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Fremdwörterbuch 

znr 

Erklärung  aller  ans  fremden  Sprachen  entlehnten 
Wörter  und  Ausdrücke, 

welche  in  den  Künsten  und  Wissenschaften,  im  Handel  und  Verkehr  vorkommen. 
Mit   Bezeichnung    der  Aussprache. 

Nebst  einem  Anhange 

Ideographischer,  historischer  und  mythologischer  Eigennamen, 
vergleichenden  Münz-,  Mass-  und  Gewichtstabellen. 

Von 

Dr.  Jakob  Heinrich  KAltschmidt. 


Siebent«,  vollständig  amgearbeitete  and  bedeutend  Termebrte  Auflage. 


Leipzig: 

F.    A.    B  r  0  c  k  h  a  u  s. 

1870. 


'iM.in 


Vorwort. 


X  ür    ein    ^Yerk    wie    das    vorliegende    bedarf   es    keiner    Auseinander- 

■Izung,   um  seine  Berechtigung  hervorzubeben.     Die   fremden  Wörter  sind 

im  Theil   so   lange  schon  in  unserer  Sprache   eingebürgert,    dass   wir  den 

imden  Ursprung  kaum  mehr  vermuthen;   zum  Theil  bilden  sich  fort  und 

it  neue  Wortformen,    welche  wieder  so    eng    mit  unserm    ganzen  kosmo- 

|H)litischen  Wesen  zusammenhängen,  dass  wir  uns  des  Gebrauchs  nicht  ganz 

I  wehren  können,  weder  in  der  Schrift-  noch  in  der  Umgangssprache. 

Man  hat  sich  viele  Mühe  gegeben,  die  fremden  Wörter  zu  verdeutschen 
und  möglichst  ganz  zu  verdiiingen.  Diese  Versuche  zur  Förderung  der 
Reinheit  unserer  deutschen  Sprache  sind  sehr  löblich  und  empfehlenswerth, 
doch  hat  es  sich  immer  ergeben,  dass  beides  nur  in  einzelnen  Fällen,  im 
allgemeinen  aber  nicht  gelingt,  weil  eben  das  Bedürfniss  und  der  Gebrauch 
der  Fremdwörter  längst  allgemein  geworden  ist. 

Die  gegenwärtige  Auflage  unsers  Fremdwörterbuchs  ist  nach  allen  Seiten 
hin  wesentlich  vermehrt  und  mit  Sorgfalt  umgearbeitet.    Für  die  Erklärungen    ^^^ 

Ibst  ist  immer  der  entsprechendste  deutsche  Ausdruck  gewühlt;  die  Kürze 
dieser  Erklärungen  ist  durch  die  Nothwendigkeit  bedingt,  den  umfang- 
reichen Stoff  auf  einen  verhältnissmässig  geringen  Raum  zusammeirzudrängen. 
Für  die  Reichhaltigkeit  mag  das  Werk  sell)st  sprechen,  und  es  darf  in 
flieser  Hinsicht  wol  die  Hoffnung  gehegt  werden,  dass  infolge  der  zweck-  '-f^ 
iriässigen  und  übersichtlichen  Einrichtung  des  Drucks  bei  aller  Fülle  des 
Stoffs  dieses  W^erk  als  ein  Handbuch  von  umfassendem  praktischen  Ge- 
'■rauchswerth  sich  Anerkennung  vei-schaffen  wird. 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


abgek.  =  abgekürzt. 

(altd.)  =  altdeutsch. 

(althochd.)  =  althochdeutsch. 

(angels.)  =  angelsächsisch. 

(arab.)  =   arabisch. 

b*s.  =  besonders. 

(celt.)  =   celtisch. 

(cWd.)  =  chaldäisch. 

(chin.)   =   chinesisch. 

(dän.)   =  dänisch. 

(d.-fr.)  =  deutsch-französisch. 

(d.-lat.)  =  deutsch-lateinisch. 

(e.)  =  englisch. 

ehem.  =  ehemals. 

(eig.,  eigentl.)  =  eigentlich. 

(.  =  femininum,  weiblich. 

(finn.)   =   finnisch. 

(fr.)  =  französisch. 

gest.  =  gestorben. 

(gew.)  =  gewöhnlich. 

(goth.)  =  golhisch. 

(gr.)   =   griechisch. 

(gr.-l.)  =  griechisch-lateinisch. 

(hebr.)  =  hebräisch. 


(hoU.)   =  holländisch. 

(ind.)   =   indisch. 

(isl.)  =  isländisch. 

(it.)   =   italienisch. 

(jüd.)  =  jüdisch. 

(1.)   =  lateinisch. 

m.  =  masculinum,  männlich. 

n.  =  neutrum,  sächlich. 

(nl.)   =   neulateinisch. 

(pers.)  =  persisch. 

(peruan.)  =  peruanisch. 

pl.   =   jiluralife,  die  Mehrzahl. 

(poln.)  =  polnisch. 

(port.)  =  portugiesisch. 

(röm.)  =  römisch. 

(russ.)   =  russisch. 

(schwed.)  =  schwedisch. 

(slaw.)  =  slawisch. 

sp.)  =  spanisch. 

gpr.)  =  sprich. 

syr.)  =  syrisch, 
(türk.)  =  türkisch, 
(ungar.)  =  ungarisch. 


'  bedeutet,  dass  die  so  bezeichnete  Silbe  den  Ton  hat. 
^  über  einem  Vocal  bedeutet  die  Kürze  der  Silb». 
—  über  einem  Vocal  bedeutet  die  Länge  der  Silbe. 
Das   Zeichen    ■   über   einem    von  zwei    nebeneinander 
dass  sie  getrennt  ausgesprochen  werden. 


stehenden    Vocalen    bedeutet) 


A,  Kehlvocal;  erster  Buchstabe  des  Alpha- 
bets; A  und  O,  Alpha  und  Omega,  der  erste 
und  letzte  Buchstabe  des  griech.  Alphabets, 
bildlich:  der  Anfang  und  das  Ende,  alles 
in  allem  (Offenb.  Joh.  1,  8);  in  der  Mathe- 
matikbezeichnet aeinenPunkt,  in  der  Arith- 
metik, wie  das  griech.  a,  eine  Grösse;  in 
der  Musik  ist  a  der  sechste  Ton  in  der  Ton- 
leiter, von  c  an  gerechnet;  bei  Gesangs- 
übungen ohne  Text  wird  a  als  Vocal  ge- 
braucht; auf  Münzen  bezeichnet  A  die  erste 
Münzstadt  eines  Staats,  z.  B.  in  Preussen 
Berlin,  in  Oesterreich  Wien,  in  Frankreich 
Paris. 

aj^it.j^  1.  ad)  bei,  an,  auf,  in,  über,  gegen,  nach, 
mit,  von,  für,  unter;  a  conto,  in,  auf  Rech- 
nung; a  capella  (Miis.)  Kirchenmusik  ohne 
Instrumentalbegleitungjji due.jsu zweien ;  a 
placere  (spr.  -tschehre)  nach  Belieben ;  amez- 
za  voce  (apr.  wohtsche)  mit  halber  Stimme  ;  a 
prima  vista,  bei  erster  Sicht  (auf  Wechseln). 

a  (I.  =  ab)  von;  a  bacülo  ad  ang^um,  von 
der  Seite  (eines  Dreiecks)  auf  den  Winkel, 
d.  h.  ungereimt  (schliessen);  a  commentä- 
rlis ,  der  Geschichtschreiber  eines  Fürsten ; 
a  libel'lls,  der  Kanzler;  a  memoria,  der  Ur- 
kuiidonsclireiber;  apedibus,  der  Lakai ;  a 
poctiliB,  der  Mundsclienk ;  a  rationibus,  der 
Hcoliner;  a  seoretis,  der  Secretär,  Geheim- 
schreibor. 

i  (fr.)  an,  auf,  zu,  für,  mit,  in,  um;  Ä  1  Thlr. 
=  für  1  Thiiler  (das  Stück). 

A-,  Präfix,  (gr.  a  privativura,  nn-,  ohne),  be- 
deutet Mangel,  Abwesenheit,  Verneinung, 
z.  B.  a-kephalisch ,  ohne  Kopf,  kopflos;  A- 
kratio,  Kopflosigkeit;  vor  Vocalen  wird  es 
an,  •/..  B.  an-onym,  ungenannt;  an-org«- 
nisob,  unorganisch. 

a.  oder  A. ,  abgekürzt  oder  Abkürzung ,  z.  B. 
a.,  ao.(l.)anno,im  Jahre;  a. (auf Wechseln)  = 
acccptirt;  A.  (auf  Curszetteln)  =  argent,  Geld ; 
A.  (Musik)  =  Alto,  Alt;  a.a.  (gr.)  ana,  von 
jedem  gleichviel ;  a.  a.  a.  (1.)  amalgama,  Amal- 
gam ;  a.  a.  C,  anno  ante  Christum,  im  Jahre 
vor  Christus;  AA.  LL.  M.,  artiuraliboralium 
Magister,  Meister  der  freien  Künste;  AA. 
M.,  arfiura  magister,  Magister;  a.  a.  u.  o., 
anno  ab  urbe  condita,  im  Jahre  nach  Roms 
Erbauung;  a. aer.  vnl^.,  anno  aerae  vulgaris, 
im  Jahre  der  gewöhnlichen  Zeitrechnung; 
A.  B.,  artium  baccalaureus,  Baccalaureus 
der  freien  Künste;  a.  b.,  aurea  bulla.  Gol- 
dene Bulle ;  a.  b.  ( Chem.)  arenosum  balnenm, 
Sandbad;  a.  c,  anni  currentis,  des  laufen- 
Kaltschmidt,  Fremdwörterbuch. 


den  Jahres;  A.C.,  Augustana  confessio.  Augs- 
burgische Confession;  a.Ch.  n.,  ante  Christum 
natum,  vor  Christi  Geburt ;  ad  acta,  zu  den  Ac- 
ten (legen);  A.C.,  annodomini,  im  Jahre  des 
Herrn;  a.  d.,  a  dato,  vom  Tage  der  Ausfer- 
tigung; A.E.,  Archi-Episcöpus,  Erzbischof; 
a.  f.,  anni  futuri,  des  kommenden  Jahres ; 
A.  M. ,  anno  mundi ,  im  Jahre  der  Welt ; 
A.  M.  =  AA.  M.;  a.  m.  c. ,  a  mundo  con- 
dito,  von  Erschaffung  der  Welt;  a.  o.  c, 
ab  orbe  condito,  seit  Erschaffung  der  Welt; 
a.  o.  r. ,  anno  orbis  redcmti,  im  Jahre  seit 
der  Welterlösung ;  a.  pr. ,  anni  praesentis, 
des  gegenwärtigen  Jahres;  a.  praec. ,  a. 
praet. ,  anni  praecedentis  oder  praeteriti, 
des  vorigen  Jahres;  A.  p.  R.  c,  anno  post 
Romam  conditam,  im  Jahre  nach  Roms 
Erbauung;  A.  R.,  academiae  rector,  Rector 
der  Universität;  a.  r.,  anno  regni,  im  Jahro 
der  Regierung;  a.  r.  s.,  anno  recuperatae 
salütis,  im  Jahre  des  wiedererworbenen 
Heils;  A.  SS.,  acta  sanctorum,  Geschichte 
der  Heiligen;  A.  17.  C. ,  anno  urbis  condi- 
tae,  im  Jahre  seit  Roms  Erbauung;  a.  u.  s., 
actum  ut  supra,  geschehen  wie  oben,  am 
gleichen  Tage.    l.  [jedem. 

Aa  (für  ana,   gr.  avä,  wieder)  gleichviel  von 

Aäbam,  n.,  alchemist.  Benennung  des  Bleies. 

Aaiba,  m.,  ein  ostind.  Strauch. 

A&kus  (gr. )  altgriech.  König  von  Aegina, 
nach  seinem  Tode  einer  der  drei  Todten- 
riciiter  in  der  Unterwelt.  [färben. 

Aal,  n.,  eine  Wurzel  von  Malakka  zum  Roth- 

Aam,  f..  Ahm,  Ohm;  holländ.  Mass  von  155 
Liter,  belgisches  von  142  Liter,  englisches 
von  yc  Gallonen.  [duinen. 

Aärib,  Aräb  (arab.)  wandernde  Araber,  Be- 

Aaron  (hebr.  Erleuchteter)  ältester  Bruder 
'des  Moses  und  ersterHohepriester  der  Juden. 

Aaronsbart,  m.,  Aron,  Arum,  Zehrwurz; 
Aaronswurzel ,  Magenwurzel,  Zehrwurzel, 
gefleckter  Aron.  [Japan. 

Aat,  Aatstein,  m.,  rosenrother  Edelstein  in 

Aävorapalme,  f.,  die  echte  Oelpalme,  in 
Guinea. 

ab  (1.)  von;  ab  anre,  Geheimrath;  ab  epl- 
stölis,  Correspondenzführer,  Secretär. 

Ab,  m.,  der  elfte  bürgerliche  und  füufte  geist- 
liche Monat  der  Juden  (Juli). 

Aba,  m.,  härenes  Tuch  der  Derwische,  Man- 
tcltuch  der  Araber. 

Abab,  m.  (türk.)  freier  Türke  als  Matrose. 

Abäba,  f ,  Abäbol,  m.  (sp.)  eine  Art  Mohn, 
Papaver  rheas. 

1 


Abaca 


Abbreuvoir 


Abäca,  m.,  cinQ  Art  Bananenbaum  auf  den 
Philippinen ;  Abäca  oder  Abao'oa ,  f. ,  indi- 
scher Hanf,  Manillahanf,  Koffo-  oder  Bana- 
nasfäden. 

Abaciuation,  f.  (nl.)  Augenblendung  durch 
eine  glühende  Messingplatte;  abaciniren, 
auf  diese  Art  blenden. 

Abacis'sus,  m.  (1.)  dünne  Platte  zwischen  dem 
Abacus  und  dem  Capital  einer  Säule. 

Abacist',  m.  (nl.)  Rechner,  Rechenmeister. 

Abacömes,  m.  (nl.)  Laienabt,  Schinnlierr 
eines  Klosters. 

A'bacot,  m.  (e.)  altenglische  Doppelkrone. 

Abactiou,  f.  (1.)  Wogtreibung,  Viehdiebstahl; 
abactio  partus,  Abtreibung  der  Frucht; 
Abac'tor,  m.,  Wegtreiber,  Viehdiob,  Hcor- 
donräuber;  Abao'tus,  m.,  Abtreibung,  künst- 
liche Früligeburt. 

Abacus,  m.  (1.)  Rechentafel,  Zeichcntafel ; 
Spielbret;  Schenktisch,  Prunktisch;  Säulen- 
platte ;  (fr.)  Commandostab  der  Tempelher- 
ren ;  A.  loglsticus,  Tafel  zur  Multiplication 
eotheiliger  Brüche;  A.  Py thagoricus ,  das 
Einmaleins. 

Abäda,  m.  (sp.)  bengalisches  Nashorn. 

Abad'don,  m.  (hebr.)  Verderber,  Todescngcl; 
(e.)  Satan,  Höllenabgraud. 

Abädes,  pl.  (sp.)  spanische  Fliegen. 

Abadi'teu,  pL,  muselmanischo  Sekte  in  Oman 
in  Arabien.  [den  Türken. 

Abad'sohi,  Abai,  m.,  der  Monat  August  bei 

Abaisse,  f.  (fr.  spr.  abäss')  Bodenteig,  Unter- 
rinde; Abaissement,  n.  (spr.  -mang)  das 
Niedrigerniüchen,  Abtragen;  Abnahme;  Er- 
niedrigung; Abaisseur,  m.  (spr.  -söhr)  nie- 
derziehender Muskel;  abaissiren,  niederlas- 
sen, senken;   erniedrigen. 

Abajoue,  f.  (fr.  spr.  -schu')  Hängebacke, 
Backentascho. 

Abaka,  s.  Abaca. 

abälardisiren,  entmannen  (von  Abälard,  dem 
es  im  12.  Jahrh.  auf  Anstiften  des  Oheims 
seiner  Geliebten  Heloise  geschah). 

AbaliSnation,  f.  (1.)  Entfremdung,  Veräusse- 
rung,  Entwendung;  Verstossung;  abalieni- 
ren,  entfremden,  entwenden,  entziehen, 
weggeben,  veräussern;  Verstössen;  abalie- 
nirt,  entfremdet,  veräussert. 

Abäma  ossifräga,  f.  (nl.)  Sumpföhrenlilie, 
Beinbrechgras. 

Abameen,  der  Abama  ähnliche  Pflanzen. 

Aban,  m.,  der  achte  Monat  (October)  im  per- 
sischen und  syro-macedonischen  Kalender. 

Abandon,  m.  (fr.  spr.  abangdong)  das  Verlas- 
sen, Abtretung,  Verzicht;  Verlassenheit; 
Selbstvergessenheit,  Hingebung;  Vernach- 
lässigung; Abandonnement,  n.  (spr.  -donn'- 
mang)  das  Verlassen,  Verlassenheit;  Ab- 
tretung; abandonnlren,  verlassen,  fahren 
lassen,  aufgeben,  sich  begeben,  verzichten, 
abtreten,  überlassen,  preisgeben,  aufopfern, 
verloren  geben;  abandonnirte  Posten,  ver- 
lorene, sehr  gefährdete  Posten. 
Abanet,  m.,  leinener  Leibgürtel  der  jüdischen 
Priester.  [Thomas. 

Abanga,  m.,  Frucht  einer  Palmenart  auf  St.- 
Abannation,  f.  (1.)  Verbannung  auf  ein  Jahr. 
Abanza,  ni.,  Palmenart  auf  St.-Thomas. 
Abap'tiston,  n.  (gr.)  Schädelbohrer,  Trepan. 


abarciren  (1.)  aus  dem  Besitze  treiben. 

Abar'nabas,  n.,  alchemistischeBenennungder 
Magnesia. 

Abar'tanxen,  n.,  alchemistishe  Benennung  des 
Bleies. 

Abarticulation,  f.  (1.)  Enochenfiigung,  Gelen- 
kung; Verrenkung.  [damit! 

äbas!  (fr.  spr.  abah)  nieder!  herunter!  weg 

Abäs,  m. ,  persisches  Perlengewicht. 

Abas'si ,  m. ,  persische  Silbennünze ,  früher 
13  %  Sgr.,  jetzt  2V6  Sgr. ;  russische  Münze 
für  Georgion  =  20  Kopeken. 

Abassamen'to ,  s.  Abbassamento. 

abastioniren  (sp.)  verschanzen ,  befestigen. 

Abat-chauvee,  f.  (fr.  spr.  abaschoweh)  geringe 
Wollsorte  in  Poitou. 

Abate,  m.  (sp.)  Abt,  Weltgeistlicher. 

Abatellement,  n.  (fr.  spr.  -tell'mang)  Handels- 
verbot des  franz.  Consuls  in  der  Levante 
gegen  unredliche  franz.  Kaufleute. 

Abätia,  f.,  strauchartige  Pflanze  in  Peru. 

Abatitimbabi,  m.,  Harzbaum  in  Paraguay. 

Abatjour,  m.  (fr.  spr.abaschuhr)  Schrägfenster, 
Fensterschirm  gegen  die  Sonnenstrahlen. 

Abaton,  n.  (gr.)  das  Allerheiligste  in  der 
griechisch-katholischen  Kirche. 

Abattage,  f.  (fr.  spr.  -tabsch')  das  Holzfallen, 
Hauerlohn;  Abattant,  m.  (spr.  -tang)  Fall- 
laden, Fensterklappe;  Klapptisch;  Fall- 
thür;  Abattement,  n.  (spr.  abatt'mang) 
Schwächung,  Mattigkeit,  Ermattung,  Nie- 
dergeschlagenheit ;  Abatteur,  m.  (spr.  -töhr) 
Holzfäller;  flg.  Prahler;  abattirt,  ermattet, 
schwach,  kraftlos,  niedergeschlagen;  Abat- 
tis,  m.  (spr.  -tih)  das  Abhauen,  Verhau; 
Schutt;  AVindbruch;  Wolfsfährte;  erlegtes 
Wild;  Abfall  bei  Schlächtern;  Kleines  vom 
Geflügel;  Abattoir,  n.  (spr. -toahr) Schlacht- 
haus; Abdeckerei;  Abattures,  f.  pl.  (spr. 
-führ')  abgebrochene  Zweige  oder  nieder- 
getretenes Gras  als  Hirschspur. 

abattüta  (it.)  genau  nach  dem  Takte,  in  ge- 
messener Bewegung. 

Abavent,  m.  (fr.  spr.  abawang)  Wetterdach; 
Windschirm. 

Abävl,  Abävo,  m.,  Baobab  in  einigen  afrika- 
nischen Mundarten.  [webe. 

Abb,  m.  (e.)  Aufzug,  Zettel,  Kette  zum  Ge- 

Ab'ba  (syr.)  Vater,  Allvater  (Marc.  14,  36), 
der  Name  Gottes  auf  den  Philippinen. 

abbaUotiren  (dfr.)  abkugeln;  verwerfen. 

Abbas  exemptus  (1.)  Freiabt;  A.  inftilätus, 
Abt,  der  die  Inful  hat. 

Abbassamen'to  (it.)  Erniedrigung;  A.  di  ma- 
no ,  das  Senken  der  Hand  (beim  Taktschla- 
gen); A.  di  prezzo,  Nachlass  oder  Abzug 
vom  Preise;  A.  di  voce  (spr.  wohtsche)  das 
Sinken  der  Stimme. 

abbasso  (it.)  herunter,  unten. 

Abbäte,  m.  (it.)  Abt. 

Abbattimen'to,  n.  (it.)  Niederlage. 

Abbe,  m.  (fr.)  Abt,  Weltgeistli eher ;  Abbesse, 
f.  (spr.  -bess')  Aebtissin. 

Abbonamen'to,  n.  (it.)  Anerkennung  (einer 
Rechnung);  abboniren  (eine  Rechnung) 
anerkennen. 

Abboz'zo,  m.  (it.)  Entwurf,  Umriss,  Plan. 

Abbreuvoir,  n.  (fr.  spr.  abröwoahr)  Tränke, 
Schwemme. 


Abbreviaineiito 


abimiren 


A.bbroviamen'to,ii.  (it.)  Abkürzung,  -szeiclien ; 
Abbreviation ,  f.  (1.)  (las  Abkürzen,  Abkür- 
zung; Abbreviätor,  m.  (1.),  Abbreviatöre 
(it.)  Abkürzer,  Auszugmaclier;  piipstlicluir 
Brevenscbrciber;  abbreviatorlsoh ,  abkür- 
zend; Abbreviatur,  f.  (it.)  Abkürzung, 
Schriftkürzung;  Abkürzung.szeiclion;  kur- 
zer InbegrüF;  abbreviren ,  abbreviiren  (1.) 
abkürzen. 

abbronziren  (it.)  anbrennen, -sengen,  bräunen. 

abbrostlren  (it.)  rösten ;  Abbrostitür,  f.  (it.) 
(Ins  liüsten. 

abbmniren  (it.)  briiunen,  sehwilrzcn. 

abbrustoliren  (it.)  anbrennen,  sengen. 

Abbüna,  m.  (arab.)  l'apst  der  habcssinischen 
Kirche. 

A-b-o,  n.,  historische  Buchstabenfolge;  A-b-o- 
Buoh,  Fibel;  Abeoedarier ,  pl.  (nl.)  A-b-c- 
Schützen,  ein  Spottname  der  Wiedertäufer. 

aboapiteln  (nk)  ausschelten,  ausfilzen. 

aboediren  (dfr.)  schwären ;  Aboes,  m.  (fr.  spr. 
abseh)  Schwilro,  Eiterbeule,  Geschwür. 

abchaerriniren  (dfr.  spr.  abscha-)  sich  ab- 
härmen, [wechseln. 

abohanpiren  (dfr.  spr.  abscliangschi-)  im  üalop 

abolasson  (dl.)  in  Cla-ssen  theilen. 

aboomplimentiren ,  einem  etwas  höflich  ab- 
seliwatzeii,  abhöfchi. 

aboonterfeien  (nl.)  abmalen,  abbilden. 

abcopiren  (nl.)  copiren,  abH(;hreiben.  [Gottes. 

Abd  (arab.)  Knecht;  z.  B.  Abd-allah,  Knecht 

Abdal',  m.  (pors.)  Derwisch,  Mönch. 

abderisiren  (gr.)  einfältig  schwatzen,  faseln; 
Abderiten,  pl.,  einfältige  Bürger  von  Abdera 
in  Thrazien,  Schildbürger;  Abderitenstrel- 
che ,  Schildbiirger.streiehe ;  Abderitis'mus, 
Abderiteng^laube,  m.,  der  Glaube,  das  Men- 
schengeschleclit  bleibe  ewig  auf  seiner  jetzi- 
gen Bildungsstufe  stehen ;  abderitisoh,  ein- 
fältig ,  lächerlich ,  albern ;  abderologisiren, 
fasoin,  albernes  Zeug  schwatzen. 

Abdest',  ra.  (pers.)  das  Waschen,  Reinigung 
vor  dem  Gebet. 

Abdioation,  f.  (1.)  Verzichtung,  Abdankung; 
abdioätio  haereditätis ,  Verzichtung  auf  die 
Erbschaft;  a.  juris,  Verzichtung  auf  ein 
Recht;  a.  a  tutela,  Ablösung  von  der  Vor- 
mundschaft; abdicatiönis  benefloium,  die 
Rechtswohlthat,  den  Gläubigern  des  Ver- 
storbenen dessen  Vermögen  zu  hinterlassen; 
abdicativ  (nl.)  Abdankungs-,  Entsagungs-; 
abdioiren  (1.)  absagen,  sich  lossagen,  ent- 
sagen, verziehten ;  abschlagen ,  verwerfen. 

abdisputiren  (nl.)  abstreiten. 

Abditament' ,  n.  (1.)  das  Abgezogene,  Abge- 
dungene. 

abdite  (I.)  versteckt,  heimlich;  abditiv  (e.) 
verbergend,  versteckend.  [vend. 

abditolarvisch  (fr.)  sich  in  Pflanzen  verlar- 

Abdömen,  u.  (1.)  der  Unterleib,  Bauch ;  Abdo- 
minälmuskeln,  Unterleibsmuskeln  ;Abdoml- 
nälnerven,  Bauchnerven;  Abdominälvenen, 
Bauchblutadem;  Abdominalen,  pl.  (nl.) 
Bauch-,  Weiohflosser;  abdomlnös  (nl.)  fett- 
bäuchig,  dickbäuchig;  Abdominoskopie,  f. 
(Igr.)  Üntorsucliung  des  Unterleibes. 

Abdon,  m.  (hebr.)  Knecht,  Diener.        [sehen. 

abdosBiren  (fr.)  abdachen,   abschrägen,  bö- 


abdüoens  nervus,   ra.  (1.)  abziehender  Nerv 

(se('listos  IliriinerviMipiiar). 

abduciren  (1.)  ab-,  wegführen,  enfführen;  ab- 
ziehen ,  absondern;  ab-,  wogwenden;  Ab- 
duction,  {.  (I.)  Ab-  oder  Wegführung;  Ab- 
ziehung,  Aiiswärtsziehung;  eine  logische 
Sdilussart;  ein  Beinbruch  nahe  am  Gelenke; 
Abduo'tor,  m.,  Abziehmuskel.       [tiendiener. 

Abdulsohems',  m.  (arab.)  Sonnenanbeter,  Son- 

Abeo,  m.  (fr.)  Köder  iür  Fische. 

Abeoedärius,  m.  (nl.)  A-b-c-Schütz,  Anfänger; 
abecediren ,  die  Tonleiter  absingen,  sol- 
foggiren.  [der  Falken. 

Abecbement,  n.  (fr.  spr.  abosch'mang),  Aetzen 

Abeillag-e,  f.  (fr.  spr.  abeljahsch')  das  Zeidel- 
recht. 

Abel,  m.  (hebr.)  Hauch ;  Abelianer,  Abellten, 
])!.,  christliche  ehelose  Sekte  des  4.  Jahrh. 

Abelanier,  m.  (fr.  spr.  ab'lanich)  Nusstrauch 
im  südlichen  Frankreich. 

Abelbaum,  m.,  die  Weisspappel. 

abelisiren  (fr.)  bezaubern,  entzücken. 

Abellagium,  n.  (nl.)  Bienenrecht,  Zeidolrecht. 

Abelmosch,  m.  (arab.)  Bisamstrauoh;  Abel- 
mosolLkörner,  Ambra-,  Bisamkömor,  Sa- 
men von  Abelmosclras  moschatus. 

a  beneplaoito  (it.)  nach  Belieben  (Mus.). 

Ab6u6vis,  m.  (fr.  spr.  -wih)  ertheiltes  Recht, 
Wasserloitungsrecht. 

Aber,  m.  (cclt.)  Schlupfliafon.         [Stockfisch. 

Aberdeenfisch,  m.  (spr.  äberdilin-)  Laberdan, 

Aberration,  f  (1.)  Abirrung,  Abweichung, 
z.B.  des  Lichts;  aberriren,  abirren,  abwei- 
chen, fehlen,  irren. 

ab  esper'to  (it.)  aus  Erfahrung. 

ab  etern'o  (sp.)  von  Ewigkeit  her,  von  jeher. 

Abevaouation,  f.,  theilweise  Ausleerung. 

ab  exeoutione  (1.)  mit  gerichtlicher  Hülfe 
(einen  Process  anfangen). 

abflltriren,  abseihen,  abseigen. 

Abform,  f.  (dl.)  Abguss,  Nachbildung;  abfor- 
men, abbilden,  naclibilden. 

Abgregation ,  f  (nl.)  Absonderung  von  der 
Ileerde ;  abgrregiren,  von  der  Heerde  oder 
Gesellschaft  absondern. 

ab  hino  (1.)  von  da,  von  dieser  Zeit  an. 

ab  hoc  et  ab  hao  (1.)  ohne  Ordnung,  ohne 
Verstand,  ins  Gelag,  ins  Blaue  hinein. 

abbodier'no  (die—)  (1.)  vom  heutigen  Tage  an. 

Abhorrenz',  Abhorrescenz' ,  f.  (1.)  Verab- 
scheuung, Abscheu  ;  abborrent',  abweichend, 
unpassend;  Abhorrenten,  pl.  (e.  abhorrers) 
Regierungspartei  in  England  unter  Karl  H.; 
abhorresoiren,  abhorrireu,  ab-,  zurück- 
schrecken; verabscheuen,  verwerfen. 

Abhortation,  f  (1.)  Abmahnung;  abhortiren 
(1.)  abmahnen,  abrathen. 

Abib,  m.  (hebr.)  Aehreumonat. 

Abietin,  n.,  Harzstoff'  aus  dem  Terpentin. 

Abietineen,  pl.  (nl.)  Tannenbäume. 

Abigeät,  n.  (1.)  Viehdiebstahl ;  Abig-eätor,  m., 
Viehdieb ;  abigiren,  wegtreiben,  Vieh  stehlen. 

Abilitatiou ,  f.  (it.)  Befähigung,  Anerkennung 
der  Fähigkeit;  abiUtativ ,  iahig  machend, 
befäliigend. 

abimiren  (fr.)  versenken,  zu  Grunde  richten, 
niederschlagen,  entmuthigen;  abimirt,  ver- 
nichtet. 


ab  iiicunabnlis 


Aboiuiiiariaiu 


ab  lucunäbulis  (1.)  von  der  Wiege  an,  von 
zarter  Kindheit  an. 

ab  initio  (1.)  vom  Anfange,  anfangs. 

ab  instantia  (1.)  wegen  nicht  erwiesener 
Schuld  (lossprechen). 

ab  intestäto  (1.)  ohne  Testament,  nach  ge- 
wöhnlichem Erbrechte  (erben). 

ab  iräto  (1.)  in  einem  Anfalle  des  Zornes. 

abirritaut'  (nl.)  den  Reiz  vermindernd;  Ab- 
irritation,  f.  (nl.)  Reizverminderung;  ablr- 
ritiren,  den  Reiz  vermindern,  entreizen. 

abitäbel  (it.)  bewohnbar. 

Abitiou,  f.  (1.)  das  Weggehen,  Fortgehen. 

Abiturient',  m.  (1.)  abgehender  Schüler,  Ab- 
gänger; Abiturienten  -  Carmen ,  n.,  Ab- 
schiedsgedicht eines  abgehenden  Schülers; 
Abiturienten-Examen ,  n. ,  Prüfung  der  Ab- 
gehenden; abituriren,  abgehen  wollen. 

Abitus,  m.  (1.)  das  Weggehen,  Ausgang. 

abject'  (1.)  verworfen,  niedrig,  niederträchtig; 
abjeo'te  (1.)  nachlässig;  niederträchtig;  Ab- 
jeotion,  f.,  Verwerfung,  Verachtung,  Selbst- 
erniedrigung, Entwürdigung,  Niederträch- 
tigkeit; abjiciren,  wegwerfen,  verwerfen, 
geringschätzen,  fahren  lassen,  aufgeben, 
entsagen. 

Abjudication,  f.  (1.)  gerichtliche  Absprechung, 
Aberkennung,  Nichtanerkennung;  abjudi- 
ciren,  gerichtlich  absprechen,  aberkennen, 
nicht  zuerkennen.  [trennen. 

abjugiren  (1.)    ab-,  ausspannen;    absondern, 

Abjunction,  f.  (nl.)  Absonderung;  abjungi- 
ren,  absondern,  trennen,  entfernen. 

Abjuratiou,  f.  (1.)  Abschwörung,  eidlicheEnt- 
sagung;  abjuratorisch  (nl.)  abschwörend, 
entsagend;  abjuriren,  abschwören,  eidlich 
entsagen. 

abjustiren  (nl.)  abgleichen. 

Abi.  =  Ablativ. 

Ablactäta,  f.  (1.)  entwöhntes  Mädchen;  Ab- 
laotation,  f.,  Abmilchung,  Absäugung,  Ent- 
wöhnung der  Säuglinge  ;  ablactiren,  ab- 
milchen, absäugen,  entwöhnen;  absäugeln, 
pfropfen.  [den  liegendes  Getreide. 

Abiais,  m.  (fr.  spr.  ablä)  gemähtes,  in  Schwa- 

Ablanier,  m.  (fr.  spr.  -nieh)  Baum  in  Guiana. 

Ablaque,  f.  (fr.  spr.  ablak')  Perlenseide. 

Ablaqueation ,  f.  (1.)  Entblössung  der  Baum- 
wurzeln; ablaque'iren,  Baum  wurzeln  ent- 
■  blossen. 

Abläta ,  f.  (1.)  Weggenommenes,  Gestohlenes ; 
Ablateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Werkzeug 
zum  Abschneiden  der  Schafschwänze;  Ab- 
lation,  f.  (1.)  Wegnehmung,  Ausleerung; 
ablativ  (nl.)  wegnehmend ;  Ablativ,  m.,  Um- 
standsfall,  Casus  adverbialis;  Ablätor,  m. 
(1.)  Wegnehmer,  Entwender. 

Ablesät,  m.  (1.)  päpsthcher  Abgeordne- 
,ter,  Vicelegat;  Ablegation,  f.,  Absendung, 
Wegschiokung,  Wegschaffung,  Entfernung ; 
ablegriren,  entsenden,  wegschicken,  abord- 
nen ;  auslesen,  absondern. 

Ablen,  Ablet,  m.  (e.)  Weissfisch. 

Ablepsie,  f.  (gr.)  Gesichtslosigkeit,  Blindheit; 
Blödsinn ;  Unbesonnenheit. 

Ableret,   m.  (fr.  spr.  aWereh)  Weissfischnetz. 

Ablette,  f.  (fr.  spr.  ablett')  Blicke,  Weissfisch. 

abligiren  (1.)  ablösen,  losbinden. 

abligurlren  (1.)  verprassen,  vergeuden,  durch 


die  Gurgel  jagen;  Ablignirition ,  f.,  Ver- 
schwendung, Vergeudung;  AbUguritor,  m. 
Verlcckorer,  Prasser. 

Abloc,  Ablot,  m.  (fr.  spr.  ablo)  Untersatz 
von  Mauerwerk. 

Ablocation,  f.  (1.)  Vermiethung,  Abmiethung; 
ablociren  (1.)  verpachten ,  vermiethen,  ab- 
pivchten. 

abludiren  (1.)  nicht  passen,  unähnlich  sein. 

abluent'  (1.)  abführend,  reinigend;  Abluen'- 
tia,  pl.  (1.)  reinigende  Heilmittel,  Abfüh- 
rungsmittel; abluiren  (1.)  abwaschen,  ab- 
spülen; Ablution,  f.  (1.)  Abspülung,  Reini- 
niguiig;  das  Händewaschcn. 

abmaoeriren  (nl.)  abmergeln,  abhärmen. 

abmajoriren  (nl.)  abmehren,  durch  Stimmen- 
mehrheit abschlagen  oder  nehmen. 

Abmarsch,  m.,  Abzug,  Ausrücken  der  Trup- 
pen; abmarschiren ,  abziehen,  ausziehen, 
ausrücken.  [mutter. 

Abmatertöra,     f.   (1.)    Schwester  der  Gross- 

Abnegation,  f.  (1.)  Verneinung,  Abschlagung, 
Vorleugmmg;  Abnegätor,  m.  (1.)  Ableug- 
nor,  Verleugner,  Verzichtleister;  abnegirea 
verneinen,  abschlagen,  versagen,  ableug- 
nen, [des  Alauns. 

Abneleoten,  m.,   alchemistische   Benennung 

Ab'nepos,  m.  (1.)  Ururenkel. 

Abnet,  m.  (hehr.)  Gürtel,  Ijeibgürtel. 

abnootireu  (1.)  auswärts  übernachten. 

Abnodation,  f.  (1.)  das  Abhauen  der  Aoste  und 
Knorren,  Noppen;  abnodiren,  von  Knoten 
reinigen,  noppen. 

abnorm'  (I.)  regelwidrig;  unregelmässig;  wi- 
dernatürlich, fehlerhaft,  krankhaft;  Abnor- 
mität, f. ,  krankhafte  Natur  -  oder  Regel- 
widrigkeit. 

abnuiren  (1.)  abwinken,  kopfschüttelnd  ver- 
neinen oder  verweigern.  [bisgattung. 

Aboböra  do  mata,  f.  (port.)  brasilische  Kür- 

Aboleiusäure,  f.,aus  Oelsäure  bereitete  Säure; 
aboleinsauer,  Aboleinsäure  enthaltend. 

abolescireu  (1.)  vergehen,  aufhören,  abkom- 
men; abnehmen. 

abolibel  (1.)  abschaffbar,  aufheblich,  vemicht- 
bar;  abolü-en  (1.)  abschaffen,  aufheben  (Ge- 
setze); abolissäbel,  abschaffbar,  abschaf- 
fenswerth ;  Abolissement ,  m.  (fr.  spr.  -liss' 
mang)  Abschaftung ,  Auifhebung;  Begna- 
digung. 

abolitio  (1.)  Abschaffung ;  a.  crimmis,  Tilgung 
eines  Verbrechens;  a.  infamiae,  Schandtil- 
gung, Ehrenerklärung;  Abolition,  f.  (1.) 
Abschaffung,  Aufhebung,  Abstellung;  Be- 
gnadigung; Abolitionist',  m.  (nl.)  Abschaf- 
fer, Absehaffungsfreund,  Neuerer,  Sklaven- 
freund; Abolitionsbrief,  m.,  Begnadiguugs- 

Abol'la,  f.  (1.)  römischer  Mantel.  [brief. 

AboUägium,  (nl.)  Zcidelrecht,  Bienenrecht. 

Aböma,  f.,  Boa,  Riesenschlange. 

Abomäsus,  m.  (nl.)  Fettmagen,  vierter  Magen 
der  Wiederkäuer. 

abominäbel  (1.)  fluchwürdig,  abscheulich,  ver- 
abscheuungs  würdig,  scheu-sslich;  Abomi- 
nation,  f.  (1.)  Verabscheuuug,  Verwün- 
schung; Abscheu ,  Greuel,  Greuelthat;  ab- 
ominiren,  für  ein  böses  Omen  halten,  ver- 
abscheuen, verwünschen,  verfluchen. 

Abomiuärium,  n.  (1.)  Bannritualbuch. 


Abonador 


Abscess 


Abonador,  m.  (sp.)  Fidejussor,  Bürge. 

Abondanoe,  f.  (fr.  spr.  aI)ongdatigs')  Uobor- 
jluss,  FülUi,  MoiiKO,  Fruchlbiirkeit ;  en  abon- 
danoe, imUcbcrduHs;  abondant  (spr.  aboiijj;- 
(biiig)  rc'ioh,  reichlich,  liiiufijj,  f'niclitbar; 
abondiren,  Ueberfluss  haben ;  in  Menge  vor- 
liiiiKbüi  sein. 

aboniren  (s]).)  gut  machon,  verbessern,  fruclit- 
bar  niaclien;  gutschreiben,  in  Rechnung 
bringen;  Abonnlssement ,  n.  (fr.  spr.  -niss'- 
mang)  Verbesserung. 

Abonnement,  n.  (fr.  spr.  abonn'mang)  Untnr- 
zeichTiinig,  liestcllung,  Vorausbezahlung; 
A.  suspeudu  (spr.  süspangdü)  aufgehobenes 
Abonnement;  Abonnent',  m., Unterzeichner, 
Vorausbezahlcr;  abonniren,  unterzeichnen, 
zusagen,  vorausbezahlen;  pachten,  erhan- 
deln. 

Aböno,  n.  (sp.)  Gutsagung;  Quittung. 

Abord,  m.  (fr.  spr.  abohr)  Zugang,  das  Anlan- 
den, Empfang,  Aufnahme;  Angriff, Zudrang; 
Anrede;  abordäbel,  zugänglich;  Abordage, 
f.  (spr. -dahsch')  das  Anlanden;  Entern; 
Anreden;  abordlren  (fr.)  anlanden;  entern; 
anreden. 

Aborea,  f.,  schwarzbäuchige  Pfeifente. 

aboriginäl  (id.)  ursprünglich;  Aborigriner,  pl. 
(1.)  Ureinwohner,  Urbewobner. 

Aborin'ha Wurzel,  KönigswurzeI,\Vurzel  einer 
brasilischen  Kiirbisgattung. 

Abomement,  n.  (fr.  spr.  aborn'mang)  Grenz- 
setzung; abomiren,  abgrenzen,  abmarken. 

Abortioidixun ,  n.  (1.)  Tödtung  der  Leibes- 
fmoht. 

Abortion,  f.  (1.)  unzeitiges  Gebären,  zu  frühe 
Entbindung;  Vei-werfen;  Abtreibung  der 
Frucht ;  abortlren ,  unzeitig  gebären ,  vor 
der  Zeit  gebären,  misgebären,  fehlgebären; 
abortiv,  zu  früh  geboren,  unzeitig,  un- 
reif; Abortiva ,  n.  pl.  (Leibesfrucht)  ab- 
treibende Mittel ,  Abtreibungsmittel ;  Abor- 
ten', m.  (sp.)  zu  i'rüh  geborenes  Thior,  des- 
sen Fell;  Abor'tus,  m.,  Fehlgeburt,  Früh- 
geburt ;  aiortus  procuratio ,  Beförderung 
einer  Fehlgeburt,  Fruchtabtreibung. 

Abot ,  m.  ( fr.  spr.  aboh )  Sprungriemen, 
Sprungseil. 

Abouchement,  n.  (fr.  spr.  abnhsch'mang)  Be- 
sprechung, Zusammenkunft;  Vereinigung, 
Einmündung;  abouchlren,  sich  besprechen, 
zusammenkommen,  sich  vereinigen;  ein- 
münden. [Tuch  im  südl.  Frankreich. 

Aboucouohou,  n.  (fr.  spr.  abukuschu)  grobes 

Abouhan'nes,  m.  (arab.)  weisser  Ibis. 

Abouna ,  s.  Abbuna. 

About,  m.  (fr.  S])r.  abuh)  abgeschrägtes  Ende 
eines  Stückes  Zimmerholz;  aboutiren,  mit 
den  Enden  zusammenfügen;  anstossen,  an- 
grenzen; ausschlagen,  Knospen  bekommen; 
aboutirt,  mit  den  Enden  zusammengefügt. 

Aboutissement ,  n.  (fr.  spr.  -tiss'mang)  Reif- 
wci'den,  Aufgehen  eines  Geschwürs. 

ab  ovo  (1.)  vom  Eie,  vom  Anfange,  weither; 
ab  ovo  ad  mala,  vom  Anfange  bis  zum  Ende 
der  Mahlzeit. 

abpariren,  ablenken,  abwehren,  auffangen 
(einen  Hieb). 

abpatrouilliren  (fr.  spr.  -truljircn)  durchstrei- 
fen, durch  Streifwachon  untersuchen  lassen. 


Abpatrüus,  m.  (1.)  Bruder  des  Grossvaters. 

abprocessiren  (mI.)  durch  Processo  abdringen. 

Abra,  ni.,  altpolnische  Silbermünzo. 

Abracadäbra,  n.,  Zauberwort,  sinnloses  Go- 
scliwiitz.  [geburt). 

Abrachie,   f.  (gr.)  Armlosigkeit  (einer  Mis- 

Abraoit',  m.  Zeagonit,  eine  Steinart. 

abradiren  (1.)  aljschaben,  abkratzen,  abscheren. 

Abrahamiten,  pl.,  böhiTiischo  Deistcn  im  18. 

abranohiaoh  (gr.)  kiemenlos.  [Jahrh. 

Abrasion,  f.  (1.)  Abschabung,  Abscheruug. 

ä.  bras  ouverts  (fr.  spr.  -uwelir)  mit  offenen 
Armen.  [Zauberformeln. 

Abra'xas,  m.,  Edelstein  mit  eingegrabenen 

ab  re  (1.)  von  der  Sache  ab,  ohne  Ursache. 

Abröge,  m.  (fr.  spr. -scheh)  Auszug,  kurzer  In- 
begriff; verjüngter  Masstab;  die  Abstracto; 
abreg-ireu  (spr.  -schi-)  abkürzen,  verkür- 
zen, abbreviren. 

Abreg-o,  m.  (ap.)  Africus,  Südwestwind. 

Abrenunoiation,  f.  (1.)  Entsagung,  Ijossagung; 
Abreuun'cio,  n.  (1.)  Entsagungsformel. 

Abreption,  f.  (1.)  Trennung  der  Seele  vom 
Köi'per. 

Abreuvoir,  n.  (fr.  spr.  abröwoahr)  Tränke, 
Schwemme. 

Abreviatenr,  m.  (fr.  spr.  -wiatöhr)  Verfasser 
eines  Auszugs ;  Abreviatiou,  f.,  Abkürzung, 
Abreviatur;   abreviativ  (nl.)  abkürzend. 

Abriok,  m.  (o.)  eine  Art  Schwefel. 

Abrioote,  n.  (fr.)  überzuckerte  Aprikosen- 
schnittchcn,  -kerne. 

abripiren  (1.)  wegreissen,  rauben,  wegführen. 

Abrivent,  n.  (fr.  spr.  -wang)  Wetterdach, 
Schutzdach. 

Abro'ah,  n.  (e.)  bengalisches  Nesseltuch. 

Abrooamen'tum ,  n.  (nl.)  das  Aufkaufen  der 

abrodiät  (gr.)  leckerhaft  gewöhnt.     [Waaren. 

Abrogation,  f.  (1.)  Abschaffung,  Aufliebung, 
Abstellung;  abrogireii  (1.)  abschaffen,  auf- 
heben, abstellen. 

Abroha'nl,  m.  bengalischer  Musselin. 

Abro'jos,  pl.  (sp.  spr.  ochos)  gefährliche  Klip- 
pen im  Meere. 

Abröma,  n.,  ostindische  Cacao-Malve. 

Abrönen,  pl.  (gr.)  Weichlinge,  Wollüstlinge. 

Abronia,  f.,  Nyctagincn,  eine  Pflanzengattung. 

Abrotönois,  -noide,  f.  (nl.)  stabwurzförmige 
Löcherkoralle. 

Abrotönum ,  n.  (1.)  Stabwurz ,  Eberraute,  Ci- 
troncnkraut,  Cyprcssenkraut.  [reissen. 

abrumpiren  (1.)  abbrechen,  abreissen,  los- 
abrupt'  (1.)  abgebrochen,  unterbrochen,  kurz  ; 
steil;  Aljrup'ta,  pl. ,  abgebrochene,  kurze 
Erzählungen,  Witze ;  abrup'te, plötzlich,  jäh- 
lings, geradezu;  Abruption,  f.,  Abbrechung, 
Abrcissung,  Losreissung,  Trennung;  ex 
abrup'to,  plötzlich,  auf  einmal,  unvermuthet, 
unvorbereitet.  [Paternostcrerbse. 

Abrus,  m.  (1.)  gefleckte  Erbse ;  A.  preoatorius, 

abrutireu  (fr.  spr.  abrüt-)  zum  Vieh  machen, 
verdummen;  abrutlrt,  verdummt;  Abru- 
tissement,  n.  (spr.  abrütiss'mang)  viehische 
Dummheit,  Stumpfsinn.  [sen  Bebauer. 

Absarius,  m.  (nl.). unbrauchbarer  Acker;  des- 

abscediren  (nl.)  schwären,  ein  Geschwür  bil- 
den; weg-,  fortgehen,  ablassen. 

Abscess',  m.  (1.)  Geschwür,  Eiterbeule;  das 
Wfg-,    Fortgehen;    abscessus  abdominä- 
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liB,  Bauchgcscln\-ür;  a.  aui,  Eitorgeschwulst 
am  After;  a.  apertus,  eiterndes  (icsohwür; 
a.  apostematösus ,  Eiterbeule;  a.  aquösus, 
Wasscrsackgeseliwulst;  a.  artlcüli,  Gelenk- 
entzündung; a.  aiirlum,  Ohreneitening ;  a. 
bussälis,  Sohleimbeutelgescliwulst;  a.  capi- 
tis, Eitergeschwulst  am  Kopfe ;  a.  cerSbri, 
llirneiteruug ;  a.  colli,  Halsgosclivvulst;  a.  co- 
ronfeae,  Ilornhautgeschwür ;  a.  faciei,  Ge- 
sichtsgeseliwulst;  a.  frontalis,  Eiterung  in 
der  Stimhöhlo;  a.  g-angrraenösus ,  Braiid- 
beulo;  a.  g-landülae  lacrymälis,  Tluänon- 
drüsengechwulst ;  a.  glandularum  adenösus, 
Drüseubeule;  a.  hepätis,  Lebergesoliwulst; 
a.  Ingruinalis,  Leistengescbwulst;  a.  iutesti- 
uörum,  Eingeweidegescliwulst;  a.  iscMati- 
ous,  Hüftgolenkgesohwulst;  a.  lacteus,  Milch- 
versetzung; a.  laryngis,  Auswuchs  am  Kehl- 
kopfe; a.lienis,  Xierenauswuchs ;  a.  lumbä- 
lis,  Auswuchs  an  den  Lenden;  a.  lympha- 
ticus,  Lyrapliversetzung;  a.  narium,  Kascn- 
gesehwür;  a.  nucleätus,  Blutgeschwür; 
a.  pMegrmonödes ,  entzündliche  Eiterung; 
a.  pulmonum,  Entzündung  an  den  Lungen; 
a.renum, Entzündung  in  denNieron;  a.  san- 
guinis, Blutversetzung ;  a.  simulätus,  schein- 
bare Eitergoschwulst;  a.  spurius,  falsches 
Geschwür;  a.  symptomaticiis ,  Congestion- 
Abscess;  a.  tonsillärum,  Mandelbräunc; 
a.  tracbeälis,  Eiteniug  an  der  Luftröhre ; 
a.  urinösus,  Eiterung  an  der  Harnröhre; 
a.  uteri,  Muttergeschwulst;  a.  vag-inae, 
Scheidengeschwulst ;  a.  ventricüli,  Eiterung 
im  Magen;  a.  vulvae,  Eiterung  an  den 
Sehamlefzen. 

absoidiren  (1.)  abhauen,  abschneiden.       [sen. 

abscindiren  (1.)  abreissen,  aufreissen,  entreis- 

absoise  (1.)  abgeschnitten,  kurz. 

Abscis'se,  f.  (nl.)  ein  Theil  der  Achse  einer 
Curve;  Abscis'sen,  pl.  (nl.)  Abschnittlinge, 
Schnitzel;  Abscission,  f.  (1.)  Losschneidung, 
Trennung;  Aufhebung,  Ungültigmachung. 

abscondiren  (1.)  verbergen,  verstecken ;  Abs- 
con'der,  m.  (e.)  der  sich  Verbergende,  Aus- 
treter; abscondite  (1.)  auf  eine  versteckte, 
geheime  Art;  Abscouditor,  m.  (1.)  Verber- 
ger, Yerhehler;  Absoonsion,  f.  (1.)  Verber- 
gung,  Austritt.  [Stück. 

Absegment',  u.  (1.)  Abschnitt,  abgeschnittenes 

Absenoe,  f.  (fr.  spr.  -sangs')  Abwesenheit,  Zer- 
streuung, Unachtsamkeit ;  das  Nichterschei- 
nen; absenoe  d'esprit  (spr.  -pri)  Geistesab- 
wesenheit; Absens,  m.  (1.)  der  Abwesende ; 
absens  carens,  der  Abwesende  bekommt 
nichts;  Absentatiou,  f.  (1.)  Entfernung, 
Entweichung;  Absentee,  m.  (e.  spr.  -tih) 
Abwesender ;  Abseu'tenliste,  f. ,  Verzeich- 
niss  der  Abwesenden,  der  Fohlenden;  ab- 
sen'tes,  pl.  (1.)  die  Abwesenden;  absen'tia, 
f.,  Abwesenheit;  a.  causälis,  unverschuldete 
Abwesenheit;  a.  laudabilis ,  zu  billigende 
Abw-^.senlieit ;  a.  malitiösa,  bösliche  Abwe- 
senheit; a.  vituperabilis,  tadelnswerthe  Ab- 
wesenheit ;  sich  absentireu,  sich  entfernen, 
sich  wegbegeben,  sich  aus  dem  Staube  ma- 
chen; Absenz'gelder,  pl.,  Versäumnissgel- 
der,  Abzüge  für  Abwesenheit. 

Absiden,  pl.  (1.)  Krümmungen,  Schwibbogen; 
Absidenliuie,  s.  Apsidenlinie. 


absiliren  (1.)  wogspringen,  davonspringen. 

Absinth',  m.  (1.)  Wermut;  Bitterkeit,  Unan- 
nehmlichkeit; Absinthät,  u. ,  wermutsau- 
rcs  Salz;  absinthisch ,  wermutsauer;  Ab- 
sinthit',  m.  (1.)  Wermutwein. 

absistiren  (1.)  abstehen,  wegtreten,  ablassen. 

ab'sit  (1.)  das  sei  fern!  Gott  bewahre! 

absolument  (fr.  spr.  -lüniang)  durchaus, 
schlechterdings. 

absolut  (1.)  für  sich  bestehend,  beziehungslos, 
unbedingt,  unuragänglicli,  uncrlasslich,  un- 
umschränkt ;  Absoluta,  f.  (sp.)  Machtsprucli, 
Gcwaltspruch;  absolute  (1.)  vollständig,  voll- 
kommen, kurz,  geradezu;  Absolutheit ,  f., 
Unbedingthcit ,  Ünbeschränktheit;  absolu- 
tio ab  instantia  (1.)  einstweilige  Freispre- 
chung; a.  plenaria,  vollständige  Freispre- 
chung; Absolution,  f.  (1.)  Losslassung, 
Lossprechung,  Freisprechung,  Begnadi- 
gung, Sündenvergebung;  Absolutis'mus, 
m.,  unbeschränkte  Herrschaft,  Anhänglich- 
lichkeit  daran;  Absolutist',  m.,  Anhänger 
unbeschränkter  Herrschaft;  absolutörisch, 
lossprechend,  vergebend,  freisprechend; 
Absolutörium ,  n.,  Lossprechungsurtheil ; 
Erlassungsschein;  absolütum  decretum  (1.) 
Vorherbestimmungsbeschluss,  Gnadenwahl ; 
absolviren  (1.)  ablösen,  losmachen,  losspre- 
chen, freisprechen;  abfertigen,  endigen, 
vollenden.  [solunackt. 

absonant'  (nl.)  misklingend,  widerlich,  abge- 

absorbäbel  (nl.)  einsaugbar,  verzehrbar,  auf- 
lösbar ;  Absorbabilität ,  f.  (nl.)  Einsaug- 
barkeit,  Auflösbarkeit;  absorbent'  (1.)  ein- 
saugend, aufzehrend;  Absorbentia,  jil.  (1.) 
einsaugende  Mittel,  Einsaugemittel;  absor- 
biren  (1.)  einsaugen,  einschlucken;  ver- 
schlingen, verzehren;  absorbirende  Ge- 
fösse,  Lymphgefässe;  Absorbition,  Ab- 
sorption, f.  (1.)  Einsaugung,  Einschlürfung, 
Verzehrung,  Verschluckung  der  Säfte;  ab- 
sorptiv  (1.)  einsaugungsfähig. 

absque  (1.)  ohne ;  a.  causae  cognitiöne,  ohne 
Untersuchung  der  Sache,  ungehörter  Sache ; 
a.  omni  exoeptiöue,  ohne  alle  Ausnahme, 
ohne  Widerrede;  a.  ulla  conditiöne,  ohne 
irgendeine  Bedingung,  unbedingt. 

Abstemius,  m.  (I.)  der  Enthaltsame,  Wein- 
vcräohter. 

absteniren  (sich)  (fr.)  sich  enthalten;  Abs- 
tention,  f.  (1.)  Verzicht  auf  eine  Erbschaft. 

abstergent'  (1.)  auflösend,  erweichend,  ab- 
führend, reinigend;  Abstergen'tia,  pL,  ab- 
führende ,  reinigende  Heilmittel ,  Abfüh- 
rungsmittel; abstergiren,  abwischen,  ab- 
trocknen, reinigen;  abstergirend ,  i'oini- 
gend;  Abstersion,  f.,  innere  Keinigung,  Ab- 
führung; abstersiv,  abführend,  reinigend. 

absterriren  (1.)  abschrecken,  abhalten,  hindern. 

abstinendi  jus  (1.)  das  Kecht  sich  (von  einer 
Erbschaft)  loszusagen. 

abstinent'  (1.)  enthaltsam,  massig,  uneigen- 
nützig; Abstinen'tes ,  pl.  (1.)  Enthaltsame, 
Fastende;  Abstinenz',  f.  (1.)  Enthaltung, 
Enthaltsamkeit;  Abstinenztage,  Enthal- 
tungs- ,  Fasttage ;  sich,  atjstiniren  (1.)  sich 
enthalten. 

abstorquirt'  (1.)  abgezwungen,  crpresst. 

abstract' (1.)  abgezogen,  für  sich  allein  bctrach- 
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tet,  blos  Rodaolit;  abstraote  Mathematik, 
rointi  Matlioinatik ;  abstracto  Zahl,  uiibe- 
nanntc  Zahl ;  Abstrao'ten,  pl.  (nl.)  Zui^stüb- 
clifiii  in  den  Ürjjclii;  Abstraot'helt,  f.,  Abgc- 
zogenlioit  der  Ucj^i'ifio;  Abstraction,  f.  (1.) 
Abzichuiig,  Absonderung,  Treniiunf^;  Zor- 
streuuiig,  Zerstreutheit;  Abstractionsver- 
mögon,  lie)i;riiTsf!ihigkeit;  abstractiv  (id.) 
abziehend,  absondernd,  abstraliirend;  Abs- 
traotiv,  n.  (nl.)  Geist-  oder  Saftcxtract;  in 
ab8trao'to(l.)naehdcmallf!:emeinonBegriflo; 
Abatrao'tum,n.(l.)  Allgemeines,  Ik'griä';  Be- 
griti'ananie ;  abstrao'tum  pro  concreto,  allge- 
meiner Begriff  statt  besonderer  Vorstel- 
lung, Allgemeines  anstatt  des  Besondern; 
abstrahlren  (1.)  (in  Gedanken)  abziehen,  ab- 
sondern; von  etwas  absehen,  nicht  mehr 
sproclien,  es  nicht  mehr  hoffen  oder  erwar- 
ten ,  aufgeben. 

abstringiren  (1.)  ablösen,  losbinden. 

abstrudiren  (1.)  verbergen,  geheim  halten. 

abstrus  (1.)  tief  verborgen ,  dunkel ,  schwer 
zu  ergründen;  Abstrusion,  f.  (1.)  Verber- 
gung,  Versteckung. 

absumiren  (1.)  verzehren,  verbrauchen,  auf- 
reiben; Absumtlon,  f.,  Verzehrung,  Auf- 
reibung, Verbrauchung. 

absurd'  (I.)  albern,  abgeschmackt,  ungereimt; 
Absurdität ,  f.  (1.)  Abgeschmacktheit,  Un- 
gereimtheit, Widersinniges,  Unsinn;  Ab- 
surdum,  n.  (1.)  Ungereimtheit,  Unsinn;  ad 
asurdnm  füliren,  der  Ungereimtheit  über- 
führen. 

Abt,  m.  (1.)  Vorsteher  eines  Mönchsklo- 
sters; Abtei',  f.,  Gebiet  eines  Abtes;  abtei- 
Uch,  einer  Abtei  angehörend;  Aeb'tin,  Aeb- 
tls'sin,  f.  (1.)  Vorsteherin  eines  Nonnen- 
klosters, [rothes  Frauenhaar. 

Ab'thon,   Ab'thoukraut,   rothe   Mauerrautc, 

Abukelb',  m.  (arab.)  Silbermünze  in  Syrien 
=  1  '/j  türk.  Piaster. 

Abulie,  f.  (gr.)  Willenlosigkeit. 

abundant'  (l.)  reichlich,  reich,  überzählig, 
überflüssig;  abundan'ter  (1.)  überflüssig,  im 
Ueberiluss,  reichlich,  in  Menge,  vollauf; 
Abundanz',  f.  (1.)  Ueberfülle,  Ueberfluss, 
Rcichthum;  Abundation,  f.  (1.)  das  Ueber- 
fliessen,  Ueberlaufen;  abundiren  (1.)  über- 
fliessen,  überlaufen,  Ueberfluss  haben,  reich 
sein.  [bäum. 

Abur'nio,   m.  (it.)   lireitblätteriger   Bohnen- 

Abus,  m.  (fr.  spr.  abüh)  Misbrauch,  Kechts- 
eingriff;  Abuseur,  m.  (spr.  -söhr)  Betrüger, 
Verführer;  Abusion,  f. (1.)  Misbrauch ;  Ab- 
nutzung; abusiren  (fr.  spr.  abüs-)  misbrau- 
chen,  täuschen,  anführen,  hintergehen;  ab- 
usiv  (1.)  misbräuchlich,  regelwidrig,  wider- 
rechtlich; abusive  (1.)  misbräuchlich;  Ab- 
usus, m.  (1.)  Misbrauch,  übler  Gebrauch; 
per  abusum,  durch  ISlisbrauch ;  abusus  non 
toUlt  usum,  der  Misbrauch  hebt  den  Ge- 
brauch nicht  auf.  [der  heissen  Länder. 

Abu'ta,  f.  (nl.)  Mondsame,  ein  Sehlingstrauch 

Abutüon,  n.  (nl.)  die  Sida,  Sammtpappel, 
eine  Malvengattung. 

abutiren  (1.)  misbrauchen,  übel  anwenden. 

abutlren  (fr.  spr.  abüt-)  um  den  Anschub  wer- 
fen, kegeln. 

Abuzza'so,  m.  (it.)  Bussard,  Rüttclgeicr. 


abvlsiren  (I.)  abaichen,  abmessen. 

abvotiron  (nl.)  abstimmen. 

abyssisch,  den  tiefsten  Meeresgrund  bildend; 
Abys'sus,  m.  (gr.)  Abgmud;  Viclfrass,  Nim- 
mt'rsatt. 

a.  0.  (1.)  =  anni  ourrentis,  des  laufenden  Jah- 
res ;  anno  currente,  im  laufenden  Jahre. 

A.  C.  =  Augustana  Confessio,  Augsburgischos 
Glaubens  bekonntniss. 

Acabit,  in.  (fr.)  Eij^enschaft,  Art,  Sorte. 

Acacie,  f.  (gr.)  Akazie,  Schotendorn,  eine 
Mimoseugattung. 

Academie,  s.  Akademie. 

Acala,  m.  (fr.)  Munbin-Pflaumc. 

Acajou,  m.  (fr.  spr.  -schuh)  Elefantenlaus- 
bauin,  Nierenbaum;  Acajouäpfel,  Aoajou- 
nUsse,  westind.  Klefanteuläuse ,  eifünnige 
Früchte  von  Anacardium  occidentale  L. ; 
Acajouholz ,  n.  (fr.)  Mahagoniholz. 

&  califourchon  (fr.  spr.  -furschong)  reitend, 
rittlings. 

Acalot,  m.,  mexieauischer  Wasserrabe. 

Acalypha,  f.  (nl.)  ind.  Brennnessel,    Zeckel. 

Acampsie,  e.  Akampsie.  [fond. 

acamptisoh  (gr.)  das  Licht  nicht  zurückwer- 

Acanthabölus,  m.  (gr.)  Knochensplitterzange. 

Acanthaceae,  s.  Akanthaoeen. 

Acan'thlen ,  pl.  (gr.)  das  Wanzengeschlecht. 

Acanthiodont',  m.,verstoinerterHaifischzahn. 

acanthlürisoh,  stachelschwänzig. 

aoanthopterygisch  (gr.)  Stachel  flössen  ha- 
bend; Acanthopterygen,  pl.  (gr.)  Stachel- 
flosser.  [Säulenknauf. 

Acan'thus,  m.  (gr.)  Bärenklau;  Laubwerk  am 

acantoniren  (sp.)  (Truppen)  in  Dörfer  ver- 
legen, [daten. 

Aoantses,  Aoanzis ,  pl.,  türkische  leichte  Sol- 

a  capella  (it.)  Kirchenmusik  ohne  Instrumen- 
talbegleitung. 

a  capite  ad  calcem  (1.)  vom  Kopfe  bis  auf  die 
Füsse,  von  oben  bis  unten. 

a  Capriccio  (it.  spr.  capridscho)  nach  Belie- 
ben (Musik).  posigkeit. 

acardisoh  (gr.)  herzlos ;  Acardie,  f.  (gr.)  Herz- 

Acariden,  pl.  (fr.)  das  Milbengeschlecht. 

Acar'na  gummlfera,  f.  (nl.)  Spindelkraut. 

Acar'nar,  m.,  ein  Stern  erster  Grösse  im  Eri- 
danus.  [lirassen. 

Acar'ne,  f.  (fr.)  Spindelkraut;  weisser  Meer- 

Acaroides  resina  (nl.)  gelbes  Harz  von  Neu- 
hülland.  [Mennige. 

Acar'tum ,  n. ,  alchemistische  Benennung  der 

Aoarulisten,  pl.  (fr.)  Spinnengattung. 

Acaron',  n.  (gr.)  Mäusedorn. 

A'carus,  m.  (1.)  Milbe. 

acatalek'tisch  (gr.)  nicht  um  eine  Silbe  zu 
kurz,  silbenrecht,  vollzählig. 

Acatalepsie,  f.  (gr.)  eine  den  Vorstand  schwä- 
chende Krankheit;  Unbogreiflichkeit ;  aoa- 
talep'tisch  (gr^  des  Verstandes  beraubt; 
skeptisch.         [möglichkeit  des  Schluckens. 

Acatapöais,  f.   (gr.)  Schwierigkeit  oder  Un- 

acatastätisch  (gr.)  sich  (in  den  Symptomen) 
nicht  gleichbleibend. 

Acatharsia,  f.  (gr.)  Unreinheit,  tJnreinigkeit. 

Acathistus,  m.  (gr.)  Lobgesang  in  der  griecli. 
Kirche ,  wobei  man  nicht  sitzen  durfte. 

Acatholik,  m.  (gr.)  Nichtkatholik. 

acauliscb  (1.)  stengellos. 


acaastisch 

acaustisch  (gr.)  unverbrennlich. 

Acaustus,  m.  (1.)  Karfunkel. 

Acaz'dix,  m. ,  alchemistische  Benennung  des 
reinen  Zinns. 

Aoo.  (1.)  =  Accusativ. 

accablant  (fr.  spr.  -blang)  drückend,  lästig, 
betrübend ,  traurig  ;  Accablement ,  n.  (fr. 
spr.  -cabl'mang)  Ueberhaufung ;  Kummer; 
accabliren  (fr.)  überhäufen,  beschweren,  be- 
lästigen, niederdrücken;  accablirt,  über- 
häuft, beschwert ,  gedrückt. 

Accademla  della  crusca  (it.)  Akademie  zu 
Florenz  (zur  Reinigung  der  Sprache). 

Acoalmie,  f.  (fr.)  kurze  Windstille. 

accampioniren  (it.)  ins  Hauptbuch  bringen. 

aocantoniren  (it.)  (Truppen)  in  Dörfer  legen. 

Accaparement,  n.  (fr.  spr.  -par'mang)  wucher- 
licher Aufkauf,  Wucherkauf;  Accapareur, 
m.  (fr.  spr.  -röhr)  Wucherkäufer,  Fruchtauf- 
käufer, Kornjude;  accapariren  (fr.)  wu- 
chernd aufkaufen. 

Aooarement,  n.  (fr.  spr.  -car'mang)  Gegenüber- 
stellung der  Beklagten;  accariren  (fr.)  Be- 
klagte einander  gegenüberstellen. 

accarezze'vole  (it.)  kosend,  schmeichelnd- 

Accedenz',  f.  (nl.)  Bewilligung;  accedireu  (1.) 
beitreten,  beistimmen ;  accido,  ich  trete  bei. 

acoeleran'do  (it.  spr.  atsche-)  mit  zunehmen- 
der Geschwindigkeit;  Acceleration,  f.  (1.) 
Beschleunigung,  zunehmende  Geschwindig- 
keit; accelerativ  (nl.)  beschleunigend,  beför- 
dernd; Acceleratören,  pl.  (1.)  Treibmuskeln; 
Schnellwageu;  aooeleriren  (1.)  beschleuni- 
gen, beeilen;  aocelerirt,  beschleunigt. 

accendibel  (nl.)  entzündbar,  brennbar;  Ao- 
oendibilität,  f.  (nl.)  Entzündbarkeit;  accen- 
diren  (1.)  anzünden,  entzünden,  anbrennen, 
entflammen,  reizen,  aufbringen. 

Accense,  f.  (fr.  spr.  aksangs')  zinsbares  Zu- 
behör eines  Lehngutes;  Accensement,  n. 
(fr.  spr.  aksangs'mang)  gerichtliche  Zuspre- 
chung eines  Gutes;  accensiren  (1.)  dazuziili- 
len,  hinzurechnen,  beifügen;  (it.)  auf  Ren- 
ten Zinsen  geben. 

aooensibel  (nl.)  entzündbar,  brennbar;  Ac- 
cension,  f.  (1.)  Entzündung,  feuriges  Meteor. 

Aocen'sus,  m.  (l.)  Gerichtsdiener. 

Aooent',  m.  (1.)  Betonung,  Nachdruck,  Rede- 
ton, Betonungszeichen,  Tonzeichen;  Aus- 
sprache; Aocen'tor,  m.  (nl.)  Tonangeber, 
Vorsänger,  erster  Discant;  acosntuälisch 
(nl.)  accentraässig,  rhythmisch,  zum  Acccnt 
gehörig;  Acoentuation ,  f.  (nl.)  Betonung; 
Tonbezeichnung;  aocentulren  (nl.)  betonen; 
mit  Tonzeichen  versehen;  acoentus  acutus 
(1.)  scharfes  Tonzeichen;  a.  clrcumflexus, 
gewundenes  Tonzeichen,  Circumflex;  a. 
gravis,  schweres  Tonzeichen;  a.  eccleslas- 
tioi,  pl.  (nl.)  lürchengesangton. 

accepi  (1.)  ich  habe  empfangen;  Acceplsse, 
n.  (1.)  Empfangsschein;  Aocept',  n.  (1.)  An- 
nahme (eines  Wechsels);  Acoep'ta,  pl. 
(1.)  Einnahme;  acceptäbel  (1.)  annehmbar, 
annehmlich;  Acceptabilität,  f.  (nl.)  An- 
nehmbarkeit; Acoeptant',  m.  (1.)  Anneh- 
mer, Genehmiger;  acceptätio  cambii,  f. 
(nl.)  Wechselannahmc;  Acoeptation,  f.  (1.) 
Annahme,  Genehmigung;  Unterzeichnung, 
Annahme  eines  Wechsels;    Acceptätor,  m. 
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(nl.)  Acoeptant,  Annehmer;  Acoeptibilität, 
f.  (nl.)  Annehmbarkeit;  AcoeptUation ,  f. 
(nl.)  Scheinquittung,  Quittung  über  etwas 
nicht  Empfangenes;  acceptio,  f.  (1.)  An- 
nahme ;  a.  donatlönls  ,  Annahme  einer 
Schenkung;  a.  juramentl ,  Eiderbietung ; 
Acceptlon,  f.,  Annahme,  Aufnahme,  Anneh- 
mung; aoceptireu,  annehmen,  genehmi- 
gen, anerkennen. 

AccSs,  m.  (fr.  spr.  aksä)  Fieberanfall. 

Access',  m.  (1.)  Zutritt,  Zugang,  Anwartschaft; 
Accesseur,  m.  (fr.  spr. -söhr)  Hinzutretender, 
Angreifender;  accessibel  (1.)  zugänglich, 
freundlich,  leutselig;  Aocesslbllltät,  f.  (1.) 
Zugänglichkeit,  Leutseligkeit;  Accession, 
f.  (1.)  Beitritt,  Einwilligung;  Vermehrung, 
Zunahme,  Zuwachs;  Gelangung;  gericht- 
liche Besichtigung;  accessionäl  (nl.)  hinzu- 
kommend, vermehrend;  Accessist',  m.  (nl.) 
Anwärter,  Anwartschafter;  Accessit',  n.  (nl.) 
zweiter  Preis,  Nebenpreis;  Acoes'sor,  m. 
(nl.)  Hinzukommender;  accessörisch  (nl.) 
hinzukommend,  beiläufig,  untergeordnet; 
Accessörium,  n.  (nl.)  Zusatz,  Anhang,  An- 
hängsel, Beiwerk,  Zugabe. 

acciaccatüra,  f.  (it.  spr.  atschak-)  An-  oder 
Zusammenklang  naher  Töne;  Hinzufügung 
eines  Intervalls. 

Acoidens,  n.  (1.)  Zufälliges,  Neboneinkom- 
men;  per  accidens,  von  ungefähr;  Acci- 
dent,  m.  (fr.  spr.  aksidang)  Zufall;  par  ac- 
oident,  zufallig;  aooidentäl  (nl.)  zufällig, 
unwesentlich;  Acoldentälia,  pl.  (nl.)  Zu- 
fälligkeiten ;  acciden'ti  musicäli,  pl.  (it.)  Ne- 
bentöne und  zufällige  Vorzeichnungen ;  Ao- 
cldentien,  pl.  (1.)  Nebeneinkünfte,  zufällige 
Amtsgebühren,  Sportoln;  Accidenz'arbeit, 
f.,  ausserordentliche  Arbeit  (in  Buchdrucke- 
reien) ;  Accidenz'haus ,  f.,  Leihhaus ;  Acci- 
denzen,  pl.,  Nebengefälle. 

acoingiren  (1.)  umgürten. 

accipireu  (1.)  empfangen,  annehmen. 

Acoipitres,  pl.  (1.)  das  Geiergeschlecht;  acoi- 
pitrin  (nl.)  raubend,  räuberisch. 

Accisant,  m.  (fr.  spr.  aksisang)  Zehrsteuer- 
pfliohtiger;  accisbar,  steuerbar,  steuerpflich- 
tig; Aooise,  f.  (fr.)  Zehrstouer,  Verbrauchs- 
steuer; aocisfrei,  steuerfrei;  aooisiren  (fr.)ver- 
steuem ;  Accisor,  m.  (nl.)  Steuereinnehmer. 

Accis'mus,  m.  (gr.)  Scheinweigerung. 

acclamant'  (nl.)  Beifall  zurufend,  freudig  be- 
grüssend ;  Acclaznateur ,  m.  (fr.  spr.  -töhr) 
Beifallrufender;  acolamatörisoh  (nl.)  Bei- 
fall rufend ,  zuklatschend ;  Aoolamation ,  f. 
(1.)  Zuruf,  Zurufung,  jubelnde  Begrüssung, 
Freudengeschrei;  acclamiren  (1.)  zurufen, 
zujauchzen,  jubelnd  empfangen. 

acclampiren  (einen  Mast)  verklammem. 

Acclimatation ,  f.  (nl.)  Gewöhnung  an  den 
Himmelsstrich;  acclimatisiren ,  an  das 
Klima  gewöhnen ,  einheimisch  machen. 

accliniren  (1.)  anlehnen,  hinneigen. 

aocUnirt,  übergreifend  (von  den  Zähnen). 

acoliv  (1.)  abhängig,  sich  sanft  erhebend,  ge- 
neigt; Aoclivität,  f.  (1.)  sanfte  Erhebung 
des  Bodens. 

accludiren  (1.)  anschlicssen,  anbiegen,  zufer- 
tigen; Aoclüsum,  n.  (1.)  Anschluss,  Beilage. 

Accog-Uenz',  f.  (it.  spr.  -coljenz)  Annehmung 
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eines  Wediscla;  aooog-Uren  (it.  spr.  -kolji-) 
empfangen,  aufneliinen,!iiiiu'hmcii ;  Acco^li- 
ment,  n.  (spr.  -kolji-)  Sammlung. 

Aocointonce ,  f.  (fr.  spr.  atkoäugtanga')  ver- 
trauter Umgang. 

Aocoisement,  f.  (fr.  spr.  ackoahs'mang)  Be- 
sänftigung unruhiger  SUfto ;  aooolsiren  (spr. 
uckoasi-)  stillen,  beruhigen. 

Aooöla,  m.  (I.)  Anwuhuer,  üüisass;  Aooolät, 
n.,  H(;isassenrecht. 

Accolade,  f.  (fr.)  Umhalsung,  Umarmung; 
Uittersehlag ;  Zeilenklammer;  accoliren  (fr.) 
umhalsen,  umarmen;  einklammern,  zusam- 
menklammern; (Reben)  anbinden;  Acco- 
lage ,  f.  ( fr.  spr.  -lahsch' )  Anbinden  der 
Reben  an  Pfahle;  Aooolure,  f.  (fr.  spr.  -lür') 
Strohband  zum  Anbinden  der  Reben ;  Ilals- 
stüek  am  Schlitten. 

Aocolement,  n.  (fr.  spr.  -kohl'mang)  Raum 
zwischen  dem  Pflaster  einer  Strasse  und 
dem  Graben. 

Accolent',  m.  (1.)  Grenznachbar. 

acoommodäbel  (nl.)  anwendbar,  einrichtbar, 
fiiglieh,  dienlich,  zweckmässig;  beilogbar; 
Aooommodabilitat,  f.  (nl.)  Anwendbarkeit, 
Passliehkeit,  Zweckmässigkeit;  Beilegbar- 
keit;  AccommodaKe ,  f.  (fr.  spr.  -dahseh') 
Zubereitung;  accommodanf  (1.)  fügsam, 
schmiegsam,  geschmeidig,  lenksam,  gefällig, 
umgänglich;  Accommodation ,  f.  (1.)  An- 
bequemung, Kachgiebigkeit,  Fügsamkeit, 
Herablassung;  Accommodemeut,  n.  (fr.  spr. 
-mohd'mang)  bequeme  Einrichtung;  Bcwir- 
thung;  gütlicher  Vergleich;  accommodiren 
(l.)anV<equemen,  anpassen,  (Haare)  kräuseln ; 
sich—,  sich  fügen,  sich  vergleichen;  Accom- 
modirung:,  f.,  das  Kräuseln,  Aufstutzen  der 
Haare. 

Accompagnagre ,  f.  (fr.  spr.  -panjahsch') 
Durelisehuss  (von  Seidenfäden);  Accompa- 
gTiateur,  m.  (spr.  -panjatöhr)  Regleiter  einer 
Singstimme;  AccompagTiatrice,  f.  (spr. 
-panjatrihs)  Begleiterin  einer  Singstimme; 
Accompa^nement ,  n.  (spi-.  -panjraang)  Be- 
gleitung, Gefolge;  Begleituugestimme ;  Zie- 
rath  am  Wappcnsohildc ;  accompagTiiren 
(spr.  -panji-)  begleiten;  AocompagTiist ,  m. 
(spr.  -panjist)  Begleiter  (Musik). 

aocompU  (fr.)  vollendet,  vollkommen;  ao- 
compliren  (fr.)  erfüllen,  vollziehen,  vollen- 
den, ausfuhren;  Aocomplissement ,  n.  (fr. 
spr.  -pliss'mang)  Erfüllung;  Vollziehung. 

Acoon  (fr.)  Accone,  n.  (it.)  flaches  Boot,  Last- 
boot. 

Accord,  ra.  (fr.)Uebereinstimmung,  Vergleich, 
Vertrag,  Abrede,  Tlieilung;  Einklang,  Zu- 
ammenklang;  aooordäbel  (fr.)  vereinbar, 
vergleichbar,  zulässig,  annehmlich;  accor- 
dant'  (nl.)  übereinstimmend,  passend,  ge- 
nehm ;  Acoordeur,  m.  (fr.  spr.  -döhr)  Stimmer, 
Klavierstimmer;  Acoor'dion,  n.  (nl.)  die 
Ziehharmonica;  acoordiren  (fr.)  überein-, 
zusammenstimmen,  sich  vergleichen,  über- 
einkommen; bedingen;  accordirt,  bedun- 
gen; Accordirung,  f.,  das  Bedingen;  Ao- 
cordoir,  n.  (fr.  spr.  -doahr)  Stimmgabel, 
-hammer,  -hörn,  -flöte. 

aooornirt  (nl.)  mit  Hörnern  verschon;  mit 
einem  Hornwerkc. 


Aooorporatlon,  f.  (nl.)  Einverleibung. 

aooort'  (it.)  gefällig,  artig,  nachgiebig;  Aocor- 
ttoe,  f.,  Gefälligkeit,  Artigkeit. 

aooostäbel  (fr.)  umgänglich,  freundlich,  ge- 
sprächig; aocostlren  (nl.)  sich  nähern ;  an- 
gehen, anreden. 

Aocostolatür,  f.  (it.)  falscher  Bruch  im  Tuche. 

Accotement,  n.  (fr.  spr.  -koht'mang)  Seiten- 
weg, Pfa<l  an  einer  Landstrasse;  Acootoir,  ni. 
(fr.  spr.  -kotoahr)  Seitenlehne,  Armlehne. 

aoootonlren  (it.)  (Tucli)  aufkratzen,  aufrauhen. 

Accouohee,  f.  (fr.  spr.  ackuseheh)  Wöclinerin, 
Kindbetterin ;  Aocouchement ,  n.  (spr. 
-kuhsch'mang)  Entbindung,  Niederkunft; 
Geburtshülfe;  A.  der  Xiinse,  Herausbeförde- 
rung  desLinsenstaars;  Aocouoheur,  m.  (spr. 
-kuschöhr)  Geburtshelfer,  Hebarzt;  Acoou- 
cheuse,  f.  (spr.  -kuschohs')  Hebamme;  ao- 
couchiren  (spr.  -kuschi-)  entbinden,  Ge- 
burtshülfe leisten;  aooouchirt,  entbunden; 
Accouchirhaus ,  n.,  Entbindungshaus;  Ao- 
couchirstuhl,  m.,  Gebärstuhl,  Entbindungs- 
stuhl. 

Accoudolr,  n.  (fr.  spr.-  kudoahr)  Armpolster, 
Eensterkissen. 

Acoouple,  f.  (fr.  spr.  -kupl')  Koppel  (für  Hunde) ; 
Accouplement,  u.  (spr.  -kupl'mang)  Paa- 
rung, Begattung;  Anordnung  (der  Säulen); 
Aocoupleuse,  f.  (spr.  -plöhs')  Kupplerin; 
aocoupliren  (spr.  -kupli-)  paaren,  zusam- 
menbinden. 

aocourclren  (fr.  spr.  -kursi-)  abkürzen;  Ao- 
courcissement ,  n.  (spr.  -kursiss'mang)  Ver- 
kürzung, Abkürzung. 

Acooutrement,  n.  (fr.  spr.  -kuhtr'mang)  Staat, 
Putz,  Aufputz;  accoutrlren ,  kleiden,  her- 
ausputzen. 

Accoutiimance ,  f.  (fr.  spr.  -kutümangs')  Ver- 
wöhnung, üble  Gewohnheit ;  k  l'aoooutumöo 
(spr.  -kutümeh)  gewohntermassen. 

accreditireu  (fr.)  beglaubigen,  in  Ansehen 
bringen;  aocreditirt,  angesehen,  gut  ange- 
schrieben, beglaubigt;  Aocreditirung',  f., 
Beglaubigung;  Aooreditiv,  n.,  Creditiv, 
Creditbricf. 

Acorement',  n.  (1.)  Wachsthum. 

acorescen'di  jus  (1.)  Zuwachsrecht;  aecre- 
soent'  (1.)  anwachsend,  zunehmend;  Accre- 
soenz',  f.  (1.)  Zunahme,  Zuwachs;  accre- 
sciren  (1.)  anwachsen,  zunehmen,  sich  ver- 
mehren; accrescitiv  (nl.)  vermehrend,  ver- 
grössernd. 

Aocrespatür,  f.  (it.)  Tuehfalte,  Aal  im  Tuche. 

Aooretion,  f.  (1.)  das  Wachsen,  Wachsthum, 
Zuwachs,  das  Anwachsen,  Anhäufung;  ao- 
oretiv  (nl.)  wachsend,  zunehmend.      |f?ung. 

Accrimlnation ,   f.  (nl.)  Anklage,   Beschuldi- 

Aucroc,  m.  (fr.)Riss  vomHängenV)leiben;  das, 
woran  man  hängen  bleibt,  das  Hindcrniss. 

Acoroohe,  f.  (fr.  spr.  -krosch')  Hindcrniss, 
Schwierigkeit;  Accrochement ,  n.  (spr. 
-krosch'mang)  das  Hängenbleiben;  Entern; 
Stocken  der  Uhr;  acoroohiren  (spr.  -schi-) 
sich  anhaken,  anhängen,  hapern. 

Aocroissement ,  n.  (fr.  spr. -kroass'iuang)  Zu- 
nahme, Zuwachs. 

accroupiren  (fr.)  niederhocken,  hocken, 
kauern;  Accroupissemeut ,  n.  (fr.  spr.  -kru- 
piss'mang)  das  Hocken,  Kauern. 
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Aooubation,  f.  (1.)  das  Liegen  bei  Tische. 
Aooubitor,  m.  (1.)  Schlaff^enosse ,  Jlitschläfer. 
Acoueil,  m.  (fr.  spr.  ackölj)  Empfang,  Auf- 
nahme;   acoueüliren  (spr.  ackölji-)   aufneh- 
men,  empfangen,  bewillkommnen. 
Aocul,   m.  (fr.  spr.  -kül)  Sackgasse;    Inneres 
einer  Bucht,  eines  Hafens;  aoouliren  (fr.)  in 
einen  Winkel  treiben;  sich—,  sich  in  einen 
Winkel  stellen,   sich  rückenfrei  machen. 

Aooulement ,  n.  (fr.  spr.  -kül'mang)  Bogenrun- 
dung  der  Schiffsrippeu. 

Aocumbenz',  f.  (it.)  liegende  oder  lehnende 
Stellung;  accuxabent'  (1.)  liegend,  lehnend; 
aooumbiren  (1.)  bei  Tische  liegen,  sich 
lehnen. 

Aocumulation,  f.  (1.)  Anhäufung,  Aufhäufung ; 
Aocumlätor,  m.  (l.)  An-,  Aufhäufer,  Vergrös- 
serer;  aocumulativ  (nl.)  vermehrend;  aoou- 
muliren  (1.)  anhäufen,  aufhäufen,  sammeln. 

aocurät  (1.)  genau,  sorgfältig,  ordentlich, 
pünktlich;  Accurates'se ,  f.,  Genauigkeit, 
Pünktlichkeit,  Ordnungsliebe.  [artig- 

aocurbitaire  (fr.  spr.  -kürbitähr')  kürbiskern- 

accurrireu  (1.)  herbeilaufen,  zu  Hülfe  eilen. 

aoousäbel  (1.)  anklagbar,  tadclnswerth,  tadel- 
haft; Aocusaut',  m.  (1.)  Ankläger,  Kläger; 
Accusation,  f.  (1.)  Anklage ,  Klage,  Beschul- 
digung, Vorwurf;  Verklagung;  acousatio 
contumatiae ,  üngehorsamsbeschuldigung ; 
a.suspeoti,  Klage  wegen  verdächtiger  Vor- 
nmndschaftsverwaltung ;  AoousatJv,  m.  (I.) 
Objectsfall  in  der  Declination;  Aocusätor, 
m.  (1.)  Ankläger,  Kläger ,  Angeber ;  Tadler ; 
accusatorie  (1.)  anklagsweise;  aocusatörisch 
(1.)  eine  Anklage  enthaltend,  anklagend; 
Aoousatrix,  f.  (1.)  Anklägerin,  Tadlerin; 
accusiren  (1.)  anklagen,  verklagen,  be- 
langen. 

acelyphisch,   s.  akelyphisch.  [pachtung. 

Acensement ,  n.  (fr.  spr.  -sangs'mang)   Ver- 

Aoephäli,  pl.  (gr.)  Oberhauptlose;  kopflose 
Misgeburton;  Aoeplialie,  f.,  Kopflosigkeit; 
aoephälisch,  oberhauptlos,  herrenlos,  ohne 
Kopf;  Aceph&lobrachie,  f.,  Kopf-  und  Arm- 
losigkeit;  Acephälocardie,  Kopf-  und  Hei'z- 
losigkeit;  Aoephälooysten ,  pl.,  kopflose 
Blasenwürmer. 

Aoeraoeen,  Aoerineen,  pl.  (nl.)  Ahornarton; 
aoerisoli  (nl.)  von  Ahorn;  aoerische  Säure, 
Ahornsäure. 

Acerau'thus,  m.,  Ohnhornblümchen. 

aoerb'  (1.)  herb,  bitter;  Aoerbation,  f.  (1.)  Er- 
bitterung, Verbitterung;  aoerbiren  (1.)  er- 
bittern, entrüsten,  verbittern;  Aoerbität, 
f.  (1.)  Bitterkeit,  Herbe,  Härte,  Unfreund- 
lichkeit. [Salben. 

Aoerideu,    pl.  (gr.)  wachslose  Pflaster   oder 

Acerineen,    pl.  (1.)  Familie  der  Ahornarten. 

acerlren  (fr.)  vorstählen ;  acerirt,  verstählt. 

acerös'  (1.)  sprouä  hnlioh,  nadeiförmig  (Blätter). 

Aoerra,  f.  (1.)  Weihrauchbüchso,  Rauchfass. 

aoervätim  (1.)  haufenweise;  Aoervatiou,  f. 
(1.)  Anhäufung;  aoervlren  (1.)  anhäufen, 
häufen;   acervös'  (nl.)  gehäuft. 

Acescenz',  f.  (nl.)  Säuei'lichkeit,  JNcigung  zum 
Sauerwerden;  aoescent'  (1.)  säuerlich;  Ace- 
soentia,  pl.  (nl.)  leicht  Sauerwerdendes; 
aoesciren  (1.)  sauer  werden. 

Acesie,   f.  (gr.)  Heilung;    Aces'ma,   n.  (gr.) 
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Heilmittel;  Aoes'ta,  pl.(gr.) heilbare  Krank- 
heiten, [schalenförmig, 
acetabülös'  (1.)  napfförmig,  becherförmig, 
aoeta  medicäta,  pl.  (1.)  heilkräftige  Essige; 
Aoetabülum,  n.  (1.)  Essigflaschc,  -krng; 
Gelenkpfanne;  Aoetät,  n.  (fr.)  essigsaures 
Salz ;  Aoetifaction,  f  (nl.)  das  Einsäuern,  Es- 
sigboreitung;  acetlrt,  mit  Essig  bereitet,  in 
Essig  verwandelt ;  aoetisoh  (fr.)  essigsauer, 
essighaltig ;  Acetit',  n.  (nl.)  essigsaures  Salz ; 
Aoetometer,  m.,  der  Essigsäuremesser;  aoe- 
tös'  (nl.)  essigartig,  essigsauer,  säuerlich; 
Aoetosella,  f  (1.)  Sauerklee;  Acetosität,  f. 
(nl.)  Säure;  Acetum,  n.  (1.)  Essig;  acetum 
aceticum,  reine  Essigsäure;  a.  camphorä- 
tum,  Kampheressig ;  a.  oerevisiae,  Bieressig ; 
a.  oonceuträtum,  verstärkter  Essig ;  a.  oru- 
dum,  roher  Essig;  a.  destUlätum,  abge- 
tropfter Essig;  a.  slaciäle,  Eisessig,  a.  me*  ' 
dioätum ,  Kräuteressig ;  a.  plumbicum ;  sa- 
tuminum,  Bleiessig;  a.  vinl,  Weinessig. 

Achalandage ,  f.  (fr.  spr.  aschalangdahsch') 
Kundenerwerb,  Kundschaft;  achalandiren 
(spr.  ascha-)  in  Kundschaft  bringen,  Kun- 
den verschaffen. 

Aohania,  f ,  die  Schampappel. 

ä,  Charge  (fr.  spr.  scharsch')  zur  Last. 

Acharistie,  f.  (gr.)  Undank,  Undankbarkeit. 

Aoharnement,  n.  (fr.  spr.  ascharu'mang) 
Fleischgier,  Mordlust,  Wuth,  Erbitterung; 
achamiren  (fr.  spr.  aschar-)  erhitzen,  erbit- 
tern, aufreizen ;  acharnirt,  erpicht,  erbittert. 

Achat,  m.  (gr.)  feiner  Hornstein,  Edelstein- 
geniisch;  achatisiren,  Achatfarbe  geben. 

Achat,  m.  (fr.  spr.  aschah)  Kauf,  Einkauf;  Ein- 
gekauftes. 

Achates,  m.,  treuer  Geföhrte  (des  Aeneas) ; 
ein  Schmetterling. 

Aohe,  f  (fr.  spr.  ahsch')  Eppich,  Sellerie;  A. 
persil,  Petersilie. 

Aoheminement ,  n.  (fr.  spr.  asch'min'mang) 
Anbahnung,  Einleitung;  acheminiren  (fr. 
spr.  asch'mi-)  anbahnen,  in  Gang  bringen, 
einleiten. 

Achenie  ,  f.  (1.)  Kernkapsel,  Schalenfrucht; 
Aohenodiüm,  n.  (1.)  Kernkapselkranz,  Scha- 
lonfruchtkranz. 

Acheron,  ra.  (gr.)  Höllenfluss ;  Unterwelt. 

Acheropita,  pl.  (gr.)  nicht  von  Menschenhand 
gemachte  Bilder.  [Hausgrillc. 

Acheta,   f.  (gr.)   Grille;    Acheta  domestica, 

ä  cheval  (fr.  spr.  schwal)  zu  Pferde. 

Achia,  f.  (Atschia),  Atschiär,  m.,  einge- 
machte Bambnssprosseu. 

Achillea,  f,  Achillenkraut,   n. ,  Schafgarbe. 

Achilles,  Achill,  giiech.  Held  des  trojani- 
schen Kriegs;  Surinam.  Tagfalter;  Achilles- 
sehne,   stärkste  Fussehne. 

Achiote,  m.,  Orleanbaum,  Arnotto,  Oriana. 

Achirie,  f.  (gr.)  Handlosigkeit ;  handlosc  Mis- 
gcburt.  [aus  Madagaskar. 

Aohit,  Aohith,  m.  (fr.  spr.  asch-)  wilder  Wein 

Achlys,  f  (gr.)  Augenverdunkelung,  Nebel- 
fleck auf  der  Hornhaut. 

Achör,  m.  (gr.)  Kopfgrind,  Milchschorf 

Achouoou,  m.  (fr.  spr.  aschuku)  indischer 
Lorber. 

Achras  sapota  L.  (nl.)  Sapotillbaum ,  Brei- 
apfelbaum. 
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Aebroi,  pl.  (gr.)  fiirliloso,  blciclie  Menschen, 
lilciclisüclitigc;  Achromasie,  f.,  Farblosig- 
keit,  IJloiolilicit,  liliisHo;  aohromatisoh,  farb- 
los, nicbt  färbend,  unfarbig. 

aobronisch,  achronyktisch,  8.  akro-. 

Aohyrophörus,  in.  (gr.)  l'orkclkraut. 

Acida,  |)1.  (1.)  Säuren;  Acidation,  f. (nl.)  Ver- 
säucniiig;  acide,  ni.  (fr.  a]n:  asid')  Säuro; 
a.  eulfurique  (sjjr.  süllürik')  Stli\vofc'l.säurc; 
acidifer  (I.)  Säure  enthaltend;  acidifiäbel 
(ul.)  in  Säure  vcrwandolbar,  säuerbar;  aoi- 
diflcant'  (nl.)  Säure  bildend;  Acidiflcation, 
(f.)  lUldung  einer  Säure;  Aoidüueter,  ii., 
der  Säuremesser ;  aoldiren  (nl.)  säuern,  in 
Säure  verwandeln ;  Aoidität,  f.  (1.)  Säuro,  "We- 
sen der  Säuren;  acidül  (1.)  säuerlich;  aoi- 
dülae  aquae,  Sauerwasser, -brunnen;  Aci- 
dum,  n.  (1.)  das  Saure,  die  Säure;  Sauersalz; 
aclduliren  (nl.)  säuerlich  machen. 

aoier,  lu.  (fr.  spr.  asieh)  Stahl ;  a.  aimantö  (spr. 
ämanfjteh)  magnetisirterStahl;  a.affinö,  rei- 
ner Stahl;  a.  brut  (spr.  brü)  Rohstuhl;  a. 
bouTsonffie  (spr.  bursuffleh)  Blasenetahl;  a. 
oorroye,  Gerbstahl;  a.  en  barres  (spr.  aiig 
barr')  Stangeiistahl ;  a.  fondu  (spr.  fongdü) 
Gu.ssstahl;  Acierie,  f.  (spr.  asi-)  Stahlhütte, 
Stahlbereituiig. 

AoiesiB,  s.  Akyesis. 

aoinaciform  (1.)  säbelförmig.  [Stillstand. 

Acinesie,  f.  (gr.)  Unbeweglichkeit,  Lähmung, 

aoiniform  (nl.)  beerenföi'mig.  [mian. 

Acinos',   m.  (gr.)  Steinpolei,  Quendel,   Thy- 

aoinöa  (1.)  beerenartig,  -förmig;  voll  Wein- 
beeren. 

Acioa,    f.  (sp.)  guianischer  Mandelbaum. 

Acipen'ser,  ni.  (1.)  Stör;  A.  huso,  Hausen, 
Beluga;  A.  sohypa,  Scliypstör;  A.  sturlo, 
gemeiner  Stör;  A.  ruthenus,  Sterlet. 

Aclnrg-ie,  e.  Aki-. 

aomastlsoh  (gr.)  im  höchsten  Grad,  auf  der 
höchsten  Stufe;  Ac'me,  f.  (gr.)  Spitze,  Gi- 
pfel, höchster  Grad. 

Aomel'le,  Achmel'le,  die  Fleckenblume,  in- 
diiuiisches  Harnkraut. 

Ao'ne,  f.,  Hautfinne,  Kupfer  im  Gesichte; 
Ao'ne-Tuberkel,  m.  (grl.)  Hautfinnenknoten. 

Acolan',  Acolalan',  m.,  grosse  afrik.  Wanze. 

Acoluthen,  s.  Ako-, 

Acolytat',  n.,  Akoluthenstand. 

Acomaa,  m.  (fr.  spr.  -mah)  amcrik.  Schiff- 
bauholzbaum. 

Acon,  s.  Accon. 

ä,  condition  (fr.)  bedingungsweise. 

Aconit,  n.  (gr.)  Eisenhut,  Sturmhut,  Giftheil. 

Acontias,  m.,  Acon'zie,  f.,  Pfeilschlange; 
pfeilähnliches  Meteor. 

a  conto  (it.)  auf  Rechnung. 

Acope ,  f. ,  Acopis ,  m.,  durchsichtiger  Edel- 
stein mit  Goldflecken. 

Aoöpum,  n.  (gr.)  schmerzstillende  Salbe ,  Bä- 
hung gegen  Müdigkeit. 

Aoor,  m.  (1.)  Geschmackssäure,  saueres  Auf- 
stossen,  Geblütsschärfe. 

Acori,  m. ,  blaue  Koralle. 

Acori,  pl.  (it.)  kleine  Gescliwürc,  Ausschlag. 

Acor'na,  f.  (nl.)  Distelkraut. 

Acorus,  m.  (1.)  Kalmus;  A.  calamus,  Ma- 
genwurz,  Ackcrwurz,  Ackermann. 

Acosmie,  s.  Ak-. 
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a  oosti  (it.)  dort  (woliin  man  schreibt  oilrr 
sendet). 

Aootyledones ,  s.  Akoty-. 

Acoameter,  ni.  (äxoijci),  hören,  (jt^ipav,  Mass) 
der  Gehörniesser. 

Aoousmat',  n.  (axouCTtxa,  von  axouto,  hören) 
akus(isclic  Täuschung,   vermeintliches  (Je- 

acoastique,  s.  akustisch.  [tüsc. 

Aoouti,  m.,  Ferkelkaninchcn. 

ä,  couvert  (fr.  spr.  -wehr)  eingeschlossen,  ge- 
schützt. 

Acquiesoenz',  f.  (I.)  Beruhigung,  das  Beruhen, 
Verbleiben ;  acquiesoiren  (1.)  sich  beruhi- 
gen, sich  bescheiden,  sich  genügen  lassen. 

Acquirent',  m.  (1.)  Erwerber,  Erlanger;  ao- 
quirirea  (1.)  erwerben,  erlangen,  sich  zueig- 
nen, erobern;  Aoquis,  m.  (fr.  spr.  ackin) 
Erworbenes,  Fertigkeit,  Geschicklichkeit; 
Acquisition,  f.  (1.)  Erwerbung,  Eroberung, 
Erworbenes,  Erwerb,  Gewinn;  acquisitiv 
(nl.)  erworben,  angenommen;  Aoqulsitor, 
m.  (1.)  Erwerber;  Acquisitum,  n.  (1.)  Er- 
worbenes. 

AcQuit,  n.  (fr.  spr.  ackih)  Quittung,  Bescheini- 
gung; Aussatz,  Ausstoss  auf  dem  Billard; 
aoquit  ö.  caution  (spr.  kosiong)  Quittung 
auf  Bürgschaft,  Bürgschaftsquittung,  Passir- 
schein; Acquit  Patent,  m.  (spr.  patang) 
Scliatzanweisung,  Kassenschein;  acquit- 
table  (spr.  -tabl')  tilgbar,  abtragbar;  Ao- 
quittement,  n.  (spr.  ackitt'mang)  Abtra- 
gung, Tilgung  (einer  Schuld);  Freispre- 
chung; sich  acquittiren  (spr.  ackit-)  sich 
eines  Auftrags  entledigen;  die  Bezahlung 
eines  Wechsels  bescheinigen. 

Acranie,  f.  (fr.,  vom  1.  acrania)  Schädel- 
losigkeit. 

Aoratie,  f.  (gr.  axparefa)  Kraftlosigkeit, 
Schwäche. 

Acre,  f.  (e.  spr.  ehkr',  fr.  spr.  akr')  ein  Mor- 
gen Landes;  Acre-Baumwolle,  f.,  eine  Art 
levantischer  Baumwolle. 

ä,ore  (fr.  spr.  alikr')  herb,  zusammenziehend, 
scharf,  bitter;  Acretö,  f.  (fr.)  Schärfe,  Säure, 
Bitterkeit. 

Acribie,  s.  Akri-. 

Acridiens,  pl.  (fr.,  vom  gr.  axp(;)  Schnarr- 
Heuschrecken. 

Acrimonie,  f.  (1.)  Schärfe,  Säure;  acrimoniös' 
(nl.)  herb,  sauer,  scharf,  beissend. 

Acrisie,  s.  Akri-. 

Acro-,  s.  Akro-. 

Acrooomia  sclerooarpa  (gr.)  westindische 
Palme,  die  Palmöl  liefert. 

Acronychia  laurifolia  (grl.)  bitterer  Strauch 
auf  Java. 

Achrostiohum  flagelUferum  (grl.)  ein  ostindi- 
sches Farrnkraut. 

Acropöde,  m.  (fr.,  von  äxpö;,  hoch,  uoO;,  Fuss) 
Fussrücken  (bei  Vögeln). 

Acrospire,  f.  (fr.)  Blattfederchcn  (des  Ger- 
stenkeims). 

Act,  m.  (1.)  feierliche,  gerichtliche  Handlung; 
Aufzug  im  Schauspiele;  Redeübung;  act  of 
indemnity  (c.)  Begnadigungsurkundc ;  a.  of 
infirmity  (e.)  Ausschliessung  Nichtbischöf- 
licher  von  Staatsämtern. 

Acta,  Acten,  pl.  (1.)  schriftliche  Verhandlun- 
gen, Streitschriften,  Gerichts  -  oder  Rechts- 
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Verhandlungen;  ad  acta  logen,  zu  den  Acten 
legen,  beseitigen;  acta  Apostolörum,  Apo- 
stelgeschicbte;  a.  adhibenda,  Hülfsverhand- 
lungen;  a.  currentia,  laufende  Verhandlun- 
lungen;  a.  eruditörum,  Gelchrtenverhand- 
lungen;  a.  inrotuläta,  eingeheftete  Verliand- 
lungen;  a.  jndicialia,  Gerichtsverhandlun- 
gen ;  a.  manualia  oder  privata,  Ilandacten, 
Privatpa^ncre ;  a.  martyrum,  Märtyrerge- 
schichte; a.  publica,  öffcntliclie,  den  Staat 
betreifendc  Verliandlungon;  a.  reposita,  zu- 
rückgelegte, abgemachte  Verhandlungen; 
a.  sanctörum ,  Geschichte  der  Heiligen ;  a. 
specialia,  besondere  Verhandlungen. 

Aotäa,  f.,  Christophskraut,  Wolfswurzel; 
A.  vaceinosa,  traubentragendes  Christophs- 
kraut, amerikanische  Sohlangenwurzel. 

Actäon,  s.  Aktäon. 

actäonisiren ,  s.  aktäonisiren. 

Acte,  f.,  Verhandlung,  Verhandlungsschrift, 
Urkunde,  Verfügung,  Beschluss;  aoten- 
mässig',  urkundlich,  schrifterweislich. 

Actes  bacoae,  pl.  (nl.)  Attichbeeren,  Flieder- 
beeren. 

Acteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Schauspieler. 

Aotie,  f.  (spr.  akzie)  Antheilsschein ,  Gesell- 
schaftsschein, Antheil;  Actionär',  Actio- 
nist',  m.  (nl.)  Actienbesifzcr,  Inhaber  einer 
Actio,  Anthcilhahor;  Actienhändler. 

acti  laböres  jucundi  (1.)  vollendete  Arbeiten 
sind  angenehm,  nach  gethaner  Arbeit  ist 
gut  ruhen. 

Actiniäni,  pl.  (nl.)  seenesselartigo  Blumen- 
thiere,  Seenessehi;  Actiniaria,  pl.  (nl.)  see- 
nesselartigo Pflanzenthiere;  Actinie,  f.  (nl.) 
Seencssel,  Urtica  marina. 

aotiniform  (nl.,  vom  gr.  oxtCv,  Strahl)  strah- 
lenfijrmig;  Actinollth',  m.  (gr.)  Strahlstein; 
Actinomorphes ,  Aotinozoaires ,  Actino- 
zoes,  pl.  (fi-.)  Strahlenthiere;  Actlnot',  m. 
(äxTtvwTÖ;,  von  äxtiv,  Stralil)  Strahlstoin, 
Zellertliit ;  actinötisch  (gr.)  zellerthithaltig. 

actio  (1.)  1)  Wirkung,  z.  B.  actio  in  dlstans, 
Wirkung  in  die  l''ornc;  2)  Klage,  z.  B.  actio  ad 
deprecatiönem  et  declaratiönem  honoris, 
Klage  auf  Abbitte  und  Ehrenerklärung,  In- 
jurienklage; a.  ad  Interesse,  Kl.  wegen  Ent- 
schädigung; a.  ad  palinodiam.  Kl.  auf  förm- 
liche Widerrufung  einer  Beleidigung;  a. cre- 
dit!, Schuldenklage ;  a.  criminälis,  peinliche 
Kl.;  a.  de  evictiöne,  KI.  wegen  Gewährlei- 
stung; a.  desertiönis ,  Kl.  wogen  böslicher 
Verlassung;  a.  divortii.  Kl.  auf  Eheschei- 
dung, Scheidungsklage;  a.  emti,  Kaufklage; 
a.  ezsponaalibus,  Eheklagc ;  a.  familiaeher- 
ciscundae,  Kl.  auf  Erbtheilung;  a.  fidejus- 
soria,  Bürgschaftsklage;  a.  furti,  Kl.  wegen 
l)iel)sta!ils  ;  a.  hypotheoäria ,  Pfandklage; 
a.  injuriäiTim,  Iiijuricuklage;  a.  in  solidum. 
Kl.  aufs  Ganze;  a.  locäti,  Kl.  wegen  Vermie- 
thung  oder  Verpachtung ;  a.  matrünoniälis- 
Eheklage;  a.  mutüi,  Kl.  wegen  einer  gehe, 
honen  Sache;  a.  nondum  data,  eine  noch 
nicht  reife  Kl.;  a.  nullitätis ,  Nichtigkeits- 
klage; a.  personälis,  pcrsönliih'  Ivb,  a.  pi- 
gnoratitia,  Pfandklago;  a.  reälis,  dingliche 
Kl.;  a.  spolii,  Spolienklage;  a.  venditi,  Ver- 
kaufsklage;  actiouäbel  (nl.)  anklagbar,  straf- 
bar;   Actionätor,    :n.    (1.)    Kläger;     Mäk- 


ler, Unterhändler;  aotionlren  (nl.)  kla- 
gen, Klage  führen;  anhängig  machen,  ver- 
klagen, belangen. 

Action,  f.  (1.)  Handlung,  Wirkung;  Geber- 
dung, Anstand;  Handgemenge,  Gefecht, 
Treffen ;  Feuer,  Lebhaftigkeit ;  Haupthand- 
lung eines  Schauspiels;  Stellung,  Ausdruck 
einer  Figur;  pl.,  bewegliche  Güter. 

action,  f.  (fr.  spr.  aksiong)  Wirkung;  a.attrao- 
tive  de  l'electro-aimant ,  anziehende  Wir- 
kung des  Elektromagnets;  a.  du  ressort, 
Druck  der  Feder. 

Actitation,  f.  (nl.)  öftere,  lebhafte  Wieder- 
holung. 

aotiv  (1.)  thätig,  geschäftig,  dienstthuend,  am- 
tirend;  wirksam,  wirkend;  Activa,  pl.  (1.) 
ausstehende  Schulden ,  Aussenstände,  For- 
derungen; Activhandel,  m.,  Ausfuhrhandel; 
activiren  (nl.)  in  Thätigheit  setzen,  in  Gang 
bringen;  Activität,  f.  (1.)  Thätigkeit,  Ge- 
schäftigkeit, Betriebsamkeit,  Berufsthätig- 
keit ;  Activ-Eeoess ,  m. ,  Forderungsrück- 
stand; Activschuld,  f.,  ausstehende  Schuld, 
Forderung ;  Activtruppen,  pl.,  Feldtruppen ; 
Activum ,  n.  ( 1. )  thätiges  Zeitwort ,  Hand- 
lungswort. 

actlos,  geistlos,  geschmacklos. 

Actor,  m.  (1.)  Kläger,  zur  Klage  Bevollmäch- 
tigender; actöri  incum'bit  probätlo  (I.) 
dem  Kläger  liegt  die  Beweisführung  ob. 

Actorium,  n.  (1.)  vormundschaftliche  Voll- 
macht. 

Actrice,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Schauspielerin. 

Actuär,  m.  (1.)  Gerichtsschreiber,  Amtsschrei- 
ber, Kegistrator. 

actu  corporäli  (1.)  persönlich. 

Actualität,  f.  (nl.)  Wirklichkeit,  Gegenwär- 
tigkeit; actuell  (nl.)  wirklich,  wirksam, 
dienstthuend;  gegenwärtig,  dermalig;  ac- 
tuellement  (fr.  spr.  -tüell'mang)  wirklich, 
jetzt,  gegenwärtig. 

Actuation,  f.  (nl.)  Wirkung,  wirkende  Kraft. 

actum (1.)  geschehen,  verhandelt;  a.ln  senätu, 
geschehen  im  Käthe;  a.ut  supra,  geschehen 
wie  oben  (gemeldet  ist). 

Actus,  m.  (1.)  Act,  Handlung;  a.  continüus, 
ununterbrochene  Handlung;  a.  fidei,  Glau- 
benshaudlung,  Auto  de  Fe ;  a.  judiciälis,  ge- 
richtliche Handlung;  a.  juridicus,  Rechtsge- 
schäft ;  a.  ministeräilis  oder  parochiälis, 
geistliche  Handlung;  a.  oratorius,  Rede- 
übung;  a.  proximus,  Vorhaben ;  a.  scholasti- 
cus,  Schulfeierlichkeit. 

actu  studens  (1.)  wirklich  studirend. 

Aoudie,  f.  (fr.)  Cucujo,  ein  westindischer 
Leuchtkäfer. 

aouiren  (1.)  schärfen,  zuspitzen,  spitzen;  rei- 
zen; scharf  betonen ;  aouirt ,  scharf  betont ; 
Acuität,  f.  (nl.)  Schärfe  (des Tons);  Spitzig- 
keit; Acuition,  f.  (nl.)  das  Schärfen,  Spitzen. 

aouleiiform  (nl.)  stachelförmig;  Aculöus,  m. 
(1.)  Stachel. 

aculiren,  sich  —  (fr.)  sich  (beim  Reiten)  zu 
weit  hinten  setzen. 

Acümen,  n.  (I.)  Scharfsinn. 

Acumination,  f.  (nl.)  scharfe  Spitze;  Scharf- 
sinn; aciuniniferisch  (nl.)  spitzentragend, 
gestachelt;  acuminifoliirt  (nl.)  spitzblät- 
tcrig,  mit  langzugespitzten  Blättern;  acu- 
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'  nilnirt(nl.)  selinrf  zugespitzt;  acumlnös'  (ul.) 
in  eine  stuiripl'o  iäpit/.o  iiusliiuffiiul. 

Aoupunoteur,  m.  (tV.spr.  -tühr)  Niulclpiinkti- 
rcr;  Aoupunctür,  f.  (1.)  Niulclsticli,  Niiik'l- 
puiiktiruiijj;  aoupunctlren  (ul.)  durch  den 
Niidolstich  cuiiren. 

Aous,  ni.  (e.)  Nftdeliisch,  Sandaal;  lünKliche 
Wanze. 

Acustlk,  8.  Aku-. 

Acustica,  pl.  (gf.)  Hormittel. 

acut  (1.)  soliai-f,  lieftig,  hitzig;  aoutangiUär 
(nl.)  spitzwinlvelig,  scliarleckig ;  acuto  (I.) 
scliurl',  stechend,  tretiond;  aouti-  (nl.)  spitz-; 
aoutioaudisch ,  spilzseliwiiuzig;  aoutioor- 
nisch,  ai)itzgehörnt;  aouticostisch,  spitz- 
rippig;  acutiflorisch,  spilzblütig;  aonti- 
foUlrt,  spilzblälterig;  acutlrostrUch,  spitz- 
rüsselig;  AcutiatOT,  m.  (nl.)  Schleifer;  Acu- 
tus, ni.  (1.)  scharfes  Tonzeichen,  Schiir- 
fungazeichen  ('). 

Acyanoblepsie,  f.(gr.)  das  Nichtblausehen,  ein 
tJesiclitsfehler. 

Acyesis,  s.  Aky-, 

ad  (I.)  zu;  ad  absurdum  führen,  der  Unge- 
reuiiMieit  übi'rfülu'cr];  ad  acta  logen,  zu  den 
Acten  legen,  beseitigen;  ad  acta  prlöra 
aubmlttiren,  sich  auf  die  Vorverhandlungen 
beziehen. 

Adactlon,  f.  (!.)  Auhaltung,  Nö thigung,  Zwang ; 
adactus  (I.)  genöthigt,  gezwungen. 

Adag-e ,  n.  (fr.  spr.  -  dahsch')  Sprichwort, 
Spruch,  Wahlspruch,  Denkspruch ;  Ada^ia, 
pl.  (1.)  Sprichwörter;  adagriäl  (nl.)  sprich- 
wörtlicli ;  AdagiärJus,  m.  (I.)  Sprichw&rtler, 
Sprichwortkrämer;  Adag'iolosie,  f.,  Sprich- 
wörtersaniudung;  Adaginm,  u.,  Sprichwort. 

adagrio  (it.  spr.  -dschjo)  sanft,  langsam,  ge- 
mässigt; a. assai,  a. di  molto,  sehr  langsam; 
Adagrio,  m.,  Schwernmthsstiick,  Gefühls- 
stück;  adagis'simo  (it.)  äusserst  langsam, 
aufs  langsamste. 

adaktylisch  (gr.)  fingerlos,  ohne  Finger  oder 
Zehen. 

ad  altiöra  (1.)  zu  höhern  Dingen. 

adamische  Erde,  zurückgebliebener  Mcercs- 
schlamm,  aufgeschwemmtes  Land ;  Adami- 
ten,  pl. ,  Adam's  Nachkommen;  eine  hus- 
'  eitische  Sekte ;  Adamsapfel ,  m.,  Paradies- 
apfel; Kehlkopf;  Adamsnadel,  f.,  Yucca, 
eine  amerikanische  Prachtpflanze. 

Adämonie,  f.  (gr.)  Unruhe,  Aengstlichkeit. 

ad  amus'sim(l.)  nach  der  Richtschnur,  schnur- 
gerade, pünktlich. 

Adäne,  m.  (it.)  störartiger  Fisch  im  Po. 

ad  animum.  (1.)  zu  Gcmütho  (nehmen,  führen). 

Adansonia,  f.,  Affenbrotbaum,  Baobab. 

adaptabel  (ul.)  anpassbar,  anwendbar,  pass- 
lich; AdaptabUität,  f.  (nl.)  Anwendbarkeit, 
Passlichkeit ;  Adaptation,  f.  (1.)  Anpassung, 
Anwendung;  adaptiren,  anpassen,  anfügen, 
anbccjuemen,  anwenden. 

adäquat  (L)  angemessen,  anpa.ssend,  vollstän- 
dig, gleichkommend;  Adäquation,  f.  (1.) 
GHeichmachung,  Ausgleichung;  adäquiren, 
gleichmachen,  abgleichen,  ebnen. 

Adar,  m. ,  sechster  bürgerlicher  und  zwölfter 
kirchlicher  Monat  der  Juden,  Endo  des 
Februar  und  Anfang  des  März. 

Adäration,  f.  (1.)  Anschlagung  in  od.  zu  Geld ; 
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adäriron  (I.)  in  Geld  anschlagen,  zu  Geld 
machen,  versilbern. 

Adaroe,  m.  (fr.  B]>r.  -dars')  Moeraalzstcin,  ver- 
härteter Meersalzs(^liauni. 

Adarg-a,  f.  (nl.)  Tartsche,  lederner  Schild. 

ad  arma  (I.)  zu  den  Waffen!   zum  Werke! 

Adax^me,  n.,  span.  Gold- und  Silbergcwichf, 
Vio  Unze,  '/g  i)rachme. 

Adarticulation,  f.  (nl.)  ilacho  Gelonkrügung. 

Adatis',  m.,  ostindisclier  Musselin. 

a  dato  (1.)  von  heute,  vom  Tage  der  Ausferti- 
gung; a  dato  hodlerno,  vom  heutigen  Tage. 

ad  bene  esse  (1.)  zum  Wohlsein,  zur  üeliag- 
lichlichkeit;  ad  bene  placitum  (1.)  nach  Be- 
lieben, nach  Gefallen. 

ad  calendas  Oraecas  (1.)  auf  die  gricch.  Ka- 
lemlen,  d.  h.  nimmennehr.  [des  Volks. 

ad  captum  vulg-1  (1.)  nach  der  Fassungskralt 

Adcitation,  f  (I.)  llinzuladung;  Adcität,  m., 
der  llinzuge!ad(!ne. 

ad  compütum  (1.)  in  Rechnung  (bringen). 

ad  concludendum  (1.)  zur  Beschlicssung,  Be- 
schlussfassung. 

Adcorporation,  f.  (nl.)  Einverleibung;  adoor- 
poriren  (nl.)  einverleiben;  adoorporirt,  ein- 
verleibt. 

ad  corpus  (1.)  im  ganzen,  in  Bausch  und  Bogen. 

adcreduliren  (nl.)  beschwören ,  dass  man  an 
einem  Verbrechen  nicht  theilgenommcn. 

addätuT  (1.)  es  werde  hiuzugethan;  adde,  thuc 
hinzu,  setze  zu.  [belegen. 

addeoimiren  (nl.)  bezehnten,  mit  dem  Zehnten 

ad  decretum  (I.)  nach  dem  Beschlüsse. 

ad  deliberan'dum  nehmen  (1.)  in  weitere  Er- 
wägung ziehen. 

Adden'da,  pl.  (1.)  Zusätze,  Nachträge. 

Addephagie,  s.  Adeph-.  [men. 

ad  depositum  (1.)  in  Verwahrung  (geben,  neh- 

Addi,  m.,  vierter  Monat  des  jüdischen  Jahres, 
unser  Juli. 

addibel  (nl.)  hinzufiigbar,  beifügbar;  Addibi- 
lität,  f.  (nl.)  Hinzutügbarkeit. 

addiciren  (1.)  zusagen,  zusprechen,  zuerken- 
nen, zuycldagon;  Addiction,  f.  (1.)  Zu- 
schlag in  Auetionen;  Zusprechung,  Zuer- 
kennung;  addictio  bonorum,  Zuerkennung 
der  Güter;  a.  hereditätis,  Zusprechung 
der  Erbseliaft. 

ad  dies  vitae  (1.)  auf  Lebenszeit,  zeitlebens. 

addio!  (it.)  Adieu!  Gott  befohlen! 

addiren  (1.)  hinzuthun,  hinzufügen,  beisetzen ; 
zusammenzählen,  -rechnen;  Additament', 
n.  (1.)  Zusatz,  Anhang,  Zugabe,  Zulage; 
Addition,  f.  (1.)  Zusammenzählung,  -reoh- 
nung.  Zulegung,  das  Addiren;  additionäl, 
additionell(nl.)zusätzlicb, nachträglich;  Ad- 
ditionäl-Accise,  f.,  Ergänzungssteuer ;  artt- 
culi  additionäles ,  nachgebrachte  Punkte; 
additiv  (nl.)  hinzufügbar,  was  beizufügen 
ist;  überzählig;  additörisch  (nl.)  zusetzend, 
vergrössernd,  vermehrend. 

addorsirt  (nl.)  aneinandergclehnt. 

addossiren  (nl.)  mit  dem  Rücken  anlehnen. 

Addresse,  s.  Adresse. 

adducent'  (nl.)  anziehend,  zusammenziehend; 
adducibel  (nl.)  anführbar,  anziehbar;  addu- 
ciren  (l.)herbeiführen,  zuführen,  herbeibrin- 
gen; anführen;  Adduction,  f.  (1.)  das  An- 
ziehen, die  einwärts  lenkende  Muskelbewe- 
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gunp;  adduotJv  (iil.)  herbeiziehend,  anzie- 
hend; Adduo'tor,  in.  (1.)  einwärtsziehender 
Muskel,  Einwärtszieher  (des  Auges),  Anzie- 
lier  (des  Daumens). 

addulolren  (nl.)  vcrsüsson. 

ad  duplican'dum  (1.)  zur  Verdoppelung,  d.  h. 
Beautw(jrtung  einer  zweiten  Klageschrift. 

Ade,  s.  Adieu.  [beschützt. 

ä.  decouvert  (fr.  spr.  -kuwehr)  unbedeckt ,  un- 

Adelantäde,  m.  (sp.).Militiirgouverneur. 

Adele,  f.  (gr.)  eine  Schmetterlingsgattung. 

adelisoh  (gr.)  nicht  sichtbar,  verborgen. 

Adelingr,  m.,  Titel  der  angelsächsischen  Kö- 
nigssöhne, [heit. 

Adeliparie,   f.  (gr.)  ungemeine  Wohlbeleibt- 

adelo-  (gr. ,  a-6T)Xo?,  unsichtbar)  verborgen; 
adelobranohisch  mit  verborgenen  Kiemen; 
adelodermiscli,  mit  unter  der  Haut  verborge- 
nen Kiemen;  adelogenisoh,vonnicht  erkenn- 
barer Gattung ;  adelopneumönisoh,  mit  ver- 
borgenen Lungen;  Adelopöden,  pl.,  Thiere 
ohne  sichtbare  Füsse;  adelopödisch,  ohne 
sichtbare  Füssc. 

Adelphie,  f.  (gr.,  von  a'SeXtpo;,  Bruder)  Ver- 
wachsen der  Staubfaden  miteinander;  Adel- 
phien,  pl.,  Klasse  der  Pflanzen  mit  bünde- 
ligen Staubfäden;  adel'phisch,  in  Bündel 
verwachsen,  verbrüdert,  bündelig  (von 
Staubfäden);  Adelphis'mus ,  m.,  Verbrüde- 
rung; Adelphisteu,  pl.,  Verbrüderte,  Or- 
densbrüder; Adelphixie,  f.,  innige  Verbin- 
dung der  Körpertheiie. 

ä  demi  (fr.)  zur  Hälfte. 

Ademonie,  s.  Adam-. 

Ademtion,  f.  (1.)  Wegnelimung,  Wegnahme, 
Entziehung,  Beraubung;  ademtio  civitatis, 
Entziehung  des  Bürgerrechts;  a.  legatörum, 
Einziehung  der  Vermächtnisse;  a.  libertä- 
tis,  Freiheitsberaubung;  Adem'tor,  m.  (1.) 
Wegnehmer. 
Aden- (äSiiv,  Drüse)  Drüsen-;  Adenalgie,  f. 
(gr.)  Drüsenschmerz,  -leiden;  adenal'g-isoh, 
den  Drüsenschmerz  betreffend;  Adenan'- 
thera  pavonina,  f.  (grl.)  kahle  Drüsenblume, 
ein  schöner  Baum  in  Ostindien;  adenan'- 
thisoh.  (gr.)  drüsenbltunig,  mit  drüsigen 
Blumen  ;Adenejnplirag:ie,  f.,  Drüsenversto- 
pfung; Adenitis,  f.,  Drüsenentzündung; 
Adenograpliie,  f.,  Drüsenbeschreibung;  ade- 
uog-raphisoh,  zur  Drüse  gehörig;  adeno- 
idisch,  drüsenartig;  Adenolo^ie,  f., Drüsen- 
lehre; adenolog-isoh,  zurDrüsenl. gehörend; 
adenomeningeisclies  Pieber  (Drüsen-Hirn- 
haut-Fiebor) Schleimfieber;  Adenonkösis,  f., 
Drüsengeschwulst;  adenouervös',  Drüsen 
und  Nerven  angreifend ;  adenonervöses  Fie- 
ber, die  Pest;  adenophorisoh,  Drüsen  an  sich 
Labend ;  Adenophthalmie,  f.,  Augendrüseu- 
entzündung;  adenophyllisch,  drüsenblätte- 
rig; Adenophyma,  n. ,  Drüsengeschwulst; 
Adenoropium ,  n.,  Drüsenstrauch ;  Adeno- 
ropium  multifidum,  Purgirnussstrauch  in 
Südamerika;  Adenosklerösis,  f.,  schmerz- 
lose Drüsenverhärtung;  Adeuösis,  f.,  hart- 
näckiges Drüsenleiden;  Adenotomie,  f., 
Drüsenzergliedening,  -schnitt. 
Adenophagen,  pl.  (vonaöiQV,  satt,  ipayerv,  fres- 
sen) Raubkäfor. 
Adenös,  m.,  Baumwolle  aus  Aleppo.  | 


Adent,  n.  (fr.  spr.  adang)  Verzahnung;  aden- 

tiren  (fr.  adangti-)  verzahnen. 
Adephäg:,  m.  (gr.)  Vielfrass ,   Fresser;    Ade- 
phag-ie,  f.,  Fressucht,  Gefrässigkeit;   ade- 
phägrisch,  vielfressend,  gefrässig. 
Adept',   m.  (1.)  Eingeweihter,  Wundermann, 
Goldmacher;  adept',  tiefgelehrt,  eingeweiht, 
erfahren;  Adeption,  f.  (1.)  Erlangung, 
adequat,  s.  adäquat, 
adesoiren  (1.)  füttern,  ätzen  (Vögel), 
adespotisch  (gr.)  nicht  despotisch,  beschränkt 

(an  Gewalt). 
ad  esse  (1.)  zum  Leben,  zum  Durchkommen, 
ädessein  (fr.spr.  -säng)absichtlich,  vorsätzlich, 
adesso  (it.)  sogleich,  augenblicklich ,  gleich, 
ä  deux  main  (fr.  spr.  adöhmäng)  zweihändig, 

für  beide  Hände, 
ad  exoipiendum  (1.)  um  etwas  einzuwenden, 
ad  exemplum  (1.)  nach   dem  Beispiele  oder 

Vorbilde. 
ad  extrema  (1.)  auf  das  Aeusserte ;  ad  extre- 
mum,  zuletzt,  am  Ende.  [Andenken, 

ad  futüram  rei  memoriam  (1.)  zum  künftigen 
adhärent'  (1.)  anhangend,  anklebend;  Adhä- 
rent',  m. ,  Anhänger,  Beistimmer;  Adhä- 
renz', f.,  Anhang,  Gefolge;  Anhänglich- 
keit; adhäriren,  anhangen,  ankleben,  bei- 
pflichten; Adhäsion,  f.,  das  Anhangen,  An- 
ziehen, Beipflichtung,  Beistimmung;  Adbä- 
sionsklag-e,  f.,  Anhänglichkeitsklage  (ge- 
schiedener Eheleute);  adhäsiv,  anhangend, 
anklebend,  zäh;  Adhäsitation ,  f.,  das  Han- 
genbleiben ,  Klebenbleiben, 
adhaliren  (1.)  anliauchen.  [Steigerung, 

ad  hastam  publioam  (1.)  zu  öffentlicher  Ver- 
Adheritanz',   f.  (nl.)  Erbeinsetzung;  adheri- 

tirt,  angeerbt,  erblich  eingesetzt. 
adhibiren  (1.)  anwenden,  gebrauchen,  zuzie- 
hen (z.  B.  Sachverständige);  Adhlbition,  f., 
Anwendung,  Benutzung,  Zuziehung, 
ad  hoc  (1.)  hierzu,  zu  diesem  Zwecke, 
ad  hominem  (1.)  nach  Menschenweise,  men- 
schengefällig ;  ad  hominem  disputiren,  den 
Gegner  mit  seinen  eigenen  Gründen  schlagen. 
ad  honorem  (1.)  ehrenhalber,  zu  Ehren;    ad 

honöres,  rangmässig,  dem  Titel  nach. 
Adhortation,  f.  (1.)  Ermahnung ;  Adhortätor, 
m.,  Ermahner,  Ermunterer;  adhortatöria 
epistöla,  Ermalinungsschreiben ;  adhorta- 
törisch,  ermahnend ;  adhortiren,  ermahnen, 
ermuntern.  [nicht  entschieden, 

adhuo  sub  judice  lis  est  (1.)  noch  ist  der  Streit 
ad  hunc  looum  (1.)  an  oder  zu  dieser  Stelle. 
Adiakritolatrie,    f.  (gr.)  verstandlose  Ver- 
ehrung. 
Adiant,     m.  (gr.)  Frauenhaar,    Krullfarrn, 
eine  Farrnkrautgattung;  Adiantldeen,  pl., 
Farrnkrautfamilie ;   Adiantit',  m. ,  Schiefer 
mit  Farrnkrautabdräckcn. 
adiaphän  (gr.)  undurchsichtig. 
Adiaphör,  m.  (gr.)  Weinstoinspiritus  ;  Adia- 
phöra,  pl.  (gr.)  gleichgültige  Dinge;  Adia- 
phorle,    f.  (gr.)  Neutralität;   adiaphörisch, 
moralisch   gleichgültig;   Adiaphorist',   ni., 
Gleichgültiger,  Freigeist. 
Adiaphoresis,   f.  (gr.)  Mangel   der  Hautaus- 
dünstung. 
Adiapneustie,   f.  (gr.)  Mangel  der  Hautaus- 
dünstung. 
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Adiarrhäe ,  f.  (ffr.)  krankhafte  Unterbrechung 
<lcr  Auslcoruiigcu. 

Aodicüla,  f.  (1.)  Häuschen,  BUderblende. 

a.  die  (1.)  von  (lern  Tage  an.  fLebowohl. 

Adieu  (l'r.  spr.  ailjöh)    (joU  botbhleii!     dii8 

Audifloation,  (.  (I.)  Krbauunp;;  ädlflolren,  er- 

liauin,  aulVic'liteii,  beruhigen, 
ullg-iren  (I.)  unhaltcn,   antreiben,   nütliigen, 
zwingen.  [Schaf. 

Adiinain,   ni.    (fr.   spr.  -niüng)   guineisches 

adimiren  (1.)  wegnehmen,  entziehen. 

adimpliren  (1.)  eilülleu,  vollführen,  vollimden. 

ad  Inoitaa  redactus  (1.)  an  den  Bettelstab  ge- 
bracht; geschwächt. 

ad  In&nitum  (1.)  ins  Unendliche. 

ad  iustantiam  (1.)  auf  Begehren,  Ansuchen, 
Andringen,  Betrieb. 

ad  Instar  (1.)  gleichergestalt,  gleichwie. 

ad  intörim  (1.)  unterdessen,  indessen,  einst- 
weilen, bis  auf  weiteres. 

Aedü,  ni.  (1.)  Bauherr,  Stadtbauaufseher ;  Aedi- 
Utat,  f.,  BauheiTnwürde,  -amt. 

adio  (it.,  besser  addio)  Gott  befohlen! 

▲ediolOB'ie,  f.  (gr.)  Sittsanikeitslehre. 

»dlpäl  (1.)  fettig;  Adipide,  f.  (nl.)  Fettstoff, 
fettartiger  Stofl;  adipirt  (1.)  gefettet,  ge- 
schmalzt, [gen  suchen. 

adipisclren  (1.)  erreichen,  erlangen ;  zu  erlan- 

Adlpooera,  Adipooire,  f.  (nl.)  Fettwachs, 
wachsarligcs  Fett ;  A.  cetosa,  Walrath ;  adi- 
pös'  (1.)  fetthaltig,  fettig;  fettartig,  fctticht. 

Adipsia,  Adipsica,  pl.  (gr.)  durstlöschende 
Mittel;  Adipsie,  f.,  Dui-stlosigkeit;  Adip- 
son,   n.,   diu-stlöschendes  Mittel. 

^.rlire  hereditätem  (1.)  Erbschaft    antreten; 

iidire  in  jus,  vor  den  Richter  kommen. 
HUriren(nl.)  erzürnen,  zornig  machen;  (fr.)  ver- 
lieren, verlegen;  adirös',  jähzornig, reizbar. 

a,  dirittura  (it.)  geradcswegs;  unmittelbar. 

adiscal'  (gr.,  ä  priv.,  Siaxo;,  1.  discus,  Scheibe) 
von  der  Scheibe  getrennt,  scheibenlus. 

ulitio  heredltätis  (1.)  Antretung  der  Erb- 
sehaft. 

a  ditto  (it.)  des  genannten ,  desselben  Tages. 

Aditus,  ni.  (1.)  Hingang,  Zugang,  Eingang, 
Zutritt. 

Aedittius,  m.  (1.)  Kirchner,  Küster. 

Adive,  f.  (sp.)  Zwergwolf,  Goldwolf,  Schakal. 

adjacent' (1.)  anliegend,  anstossend,  angren- 
zend; Adjacent',  m.,  Anwohner,  Nachbar; 
Adjacenz',  f.,  Angrenzung;   Umgegend. 

Adjection,  f.  (1.)  das  Hinzuthun,  Hinzufügen, 
Zusetzung,  Zusatz;  adjectiren,  hinzuthun, 
hinzusetzen. 

Adjeotivum,  Adjectiv,  n.  (1.)  Eigenschafts- 
wort, Beiwort;  adjeotiviaoh,  eigenschafts- 
wörtlich, als  Adjectiv.  [gf'n. 

adjiclren(l.)  hinzuthun,  beifügen,  nachbedin- 

Adjoint,  m.  (fr.  spr.  -schoäng)  Amtsgehülfe, 
Adjunct. 

adjourniren,  s.  ajoumiren. 

Adjudant,  s.  Adjutant. 

Acljudication,  f.  (1.)  Zuerkenimng,  Zuspre- 
ehung;  adjudicativ  (nl.)  zuerkennend,  zu- 
spreeliend;  Adjudlcätor,  m.(l.)  der  Zuerken- 
nende ;  adjudiciren,  zuerkennen,  zusprechen. 

adjugriren  (1.)  anjochen,  anspannen. 

Adjument',  n.  (1.)  Hülfsmittcl,  Hülfe. 

Adjunct',   ra.  (1.)  Anitshelfer,    Amtsgehülfe; 


Adlocutloii 

A4)unotlon,  f.,  Beiordnung,  Nebennnstol- 
lung,  llinzufügung,  Verbindung;  adjunotiv 
(nl.)  beigefügt,  beizufügen ;  Adjunctom,  n. 
(1.)  Anhige,  Heilage,  beigefügte  Schrift;  uus- 
serwesentliche  Eigenschaft;  Adjunctür,  f., 
Adjunctstelle,  Helferamt;  adjun^tren,  bei- 
fügen, beiordnen,  beigesellen,  beigclKii. 

adjurabel  (1.)  eideswerth,  schwurwürdig ;  Ad- 
Juration,  f.,  Heschw<irung,Betheuerung;  Auf- 
legung des  Eides ;  Adjurätor,  m.,  Beschwö- 
rer; adjuratörisch ,  eidlich;  adjuriren,  be- 
schwören; lieeidigen;  einen  Eid  auferlegen. 

adjurglren  (I.)  liadern,  schelten;  adjurgiuiu, 
n.,  der  Zank,  Hader. 

Adjustagre,  Adjusteur,  s.  Ajust-. 

ad  justifloan'dum  (1.)  zum  Kechtfertigen,  Be- 
richtigen. 

adjustiren  (1.)  an))assen,  bestimmen,  abglei- 
chen, aiclien,  berichtigen  (Mass  und  Ge- 
wicht); schlichten;  sich  —  ,  sich  ordentlich 
anziehen,  sii'h  anschicken;  Adjustirwage, 
f.,  Münzabgleichungswage;  Adjustirwerk, 
n. ,  Vorrichtung,  die  Platten  zum  Münzen 
gleiehdiek  zu  machen. 

adjutäbel  (1.)  hülflich,  bchülflich;  Adjutant', 
m.  (nl.)  Hülfsüftizier,  Feldgehülfe;  Adjutan- 
tür,  f.,  das  Meldeamt;  Adjutanz',  f.,  Adju- 
tantenstelle; Abmachung;  Schlichtung;  Ad- 
jutätor,  m.,  Helfer,  Gehülfe;  Adjutatöriom, 
n.,  Schulterbein. 

Adjaten,  pl.  (nl.)  Zulagen,  Zuschüsse;  adju- 
tlren(l.) helfen, befördern,  unterstützen;  Ad- 
jütor,  ni. ,  Heller,  fielordercr.  Gehülfe;  ad- 
jutörisch.  (nl.)  behülflich;  Adjutorium,  n. 
(1.)  Hülfsmiltel,  Hülfe;  Adjütrix,  f.,  Helferin, 
Gehülfiu. 

Adjüvans,  n.  (1.)  Beihülfsmittel ;  adjuvant', 
beihelfend,  mitwirkend;  Adjuvant',  m..  Ge- 
hülfe, Musikgehülfe;  Adjuvation,  f..  Bei- 
hülfe, Unterstützung;  adjuviren,  beistehen, 
aushelfen,  unterstützen,  helfen. 

ad  latus(l.)zurSeite,  zur  Hülfe,  zum  Beistande. 

Adleotation,  f.  (1.)  Lockung,  Anreizung;  ad- 
lectiren(l.)  anlocken,  herbeilocken;  Adlec'- 
tor,  m.,  Anloeker. 

Adlec'ti,  ])l.  (I.)  Hinzugewählte;  Adlection,  f., 
Wahl;  Werbung.  [schaftsrecht. 

Adlegatlon,  f.  (nl.)  Gesandtschaft,   Gesandt- 

ad  legendum  (I.)  zum  Lesen. 

adlegii-en  (I.)  hinschicken;  anführen,  erwäh- 
nen; anzeigen;  hinzu  wählen. 

Adlevation,  f.  (1.)  Erhebung,  Erleichterung, 
Linderung;  Adlevätor,  m.,  Erheber;  adle- 
viren,  erheben,  erleichtern. 

ad  libitum  (1.)  nach  Belieben,  beliebig. 

adliclren  (1.)  anlocken. 

adlidiren  (1.)  anstossen,  anschlagen. 

Adligation,  f.  (1.)  das  Anbinden;  AdUgätor, 
m.,  Anbinder;  Adligatür,  f.,  das  Anbinden; 
Band  zum  Anbinden;  adligiren,  anbinden, 
verliinden ,  verbindlich  machen. 

ad  Unöam(l.)  nach  der  Linie,  nach  der  Schnur. 

adliniren(l.)  anschmieren ;  mitthcilon  (Laster). 

ad  liquidan'dum  (1.)  zur  Begründung  einer 
Sehuldforderung. 

Adllsion,  f.  (1.)  Anstossen,  Anschlagen. 

Adlooution,  f.  (I.)  Anrede;  das  Zureden,  Trö- 
sten; Adlöquium,  f.,  Anreden,  Zureden, 
Trösten;  adloquireu,  anreden,  zureden. 
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Adlubenz',  f.,  daa  Belieben;  adlubesclren  (1.) 
gefallen,  belieben,  beliagen. 

adluiren{l.)  anspülen,  bespülen;  Adluvles,  f., 
Ans|)ülung;  ausgetretenes  Wasser;  Adln- 
vion,  f.,  Anspülung;  angespültes  Eidreich. 

ad  mandätum  (1.)  naeli  Defehl,  laut  der  Ver- 
ordnung; ad  mandätum  Serenissimi,  nach 
landesherrlichem  Befehle;  ad  mandätumSe- 
renissimi  proprium ,  nach  höchsteigenem 
landesherrlichem  Befehle ;  ad  mandätum  Se- 
renissimi speciale,  nach  besonderm  landes- 
herrlichem Befehle. 

ad  manus  (1.)  zur  Hand,  bei  der  Hand;  ad  ma- 
nus  benevölas,  zu  geneigten  Händen;  ad  ma- 
nus fideles,  zu  getreuen  Händen;  ad  manus 
proprias,  zu  eigenen  Händen.  [rande. 

ad  marginem  (1.)  an  den  Band;  auf  dem  Blatt- 

admassixen  (nl.)  anhäufen,  aufhäufen;  Ad- 
massirung:,  f.,  Anhiiufung. 

admaturiren  (1.)  beschleunigen. 

ad  meliörem  fortünam  (1.)  in  bessere  Um- 
stände (kommen). 

ad  mensüram  (1.)  nach  dem  Masse. 

admigrriren  (1.)  hinwandern,  hinziehen. 

Adminiciüa  ,  pl.  (1.)  Hülfsmittel ;  adminicula 
probatiönls,  Beweismittel;  Adminioulätor, 
m.,nelfer.  Unterstützer;  adminiouliren,  hel- 
fen, beistehen;  Adminiculum,  n.,  Hülfsmit- 
tel, unvollständiger  Beweis,  Behelf. 

administeriäl  (nl.)  zur  Verwaltung  gehörig; 
administrabel,  verwaltbar,  zu  verwalten ;  Ad- 
ministration,  f. (1.) Verwaltung;  administra- 
tiv, verwaltend;  Administratlv-CoUegium, 
Verwaltungsbehörde;  Administrator,  m., 
Verwalter,  Verweser,  Pfleger;  Administra- 
törium,  n.,  Verwaltungsbcfehl;  Administrä- 
trix,  f.,  Vorsteherin,  Verwalterin;  admini- 
striren,  verwalten,  verwesen,  verrichten. 

admiräbel  (1.)  bewundernswerth,  -würdig, 
vortrefflich ;  sei  admirable  de  Glauber  (fr.) 
Glauber's  Wundersalz;  Admirabilität,  f.  (1.) 
Bewundernswürdigkeit;  admirabiljter,  auf 
eine  bewundernswürdige  Art;  Admirateur, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Bewunderer,  Anbeter; 
Admiration,  f.  (1.)  Bewunderung,  Vereh- 
rung; admirativ,  (nl.)  Bewunderung  aus- 
drückend, ausrufend;  admiriren  (1.)  bewun- 
dern, verehren. 

Admlräl,  m.  (e.)  Befehlshaber  einer  Flotte; 
eineHörnermuschel ;  ein  Tagfalter ;  Admira- 
lität, f.,  Seegerichtshof,  Seekriegsrath ;  Ad- 
miralitäts-Q-ericht,  m.,  Seegericht;  Admiräl- 
schaft,  f.,  Admiralswürde;  Admiräl-Schiff, 
n.,   Schiff  des  Befehlshabers  der  Flotte. 

admisciren  (1.)  beimischen,  beimengen. 

Admlssärius,  m.  (1.)  Hengst,  Beschäler;  Hu- 
renjäger; Admission,  f.,  Zulassung,  Zutritt; 
admissibel,  zulässlich,  zulässig,  aufnehm- 
bar; Admlssibilität ,  f.,  Zulässigkeit,  Auf- 
nahmsfähigkeit; Admis'sor,  m.,  Thäter, 
Begeher;  Admissür,  f.,  Zulassung  (des 
Hengstes). 

Admittätur,  n.  (1.)  Zeugniss  der  Befähigung, 
Zulassungsschein;  admittiren,  zulassen,  Zu- 
tritt verstatten ,  annehmen ,  geschehen  oder 
gelten  lassen. 

Admiztion,  f.  (1.)  Beimischung,  Beimengung. 

Admodiation,  f.  (1.)  Verpachtung,  Pachtung, 
Verdingung;  Admodlätor,  m.,  Verpächter, 


Pachtgeber;  Pachter;  admodüren,  verpach- 
ten; pachten. 

ad  modum  (1.)  nach  der  Art  oder  Weise. 

admoniren  (1.)  erinnern,  ermahnen,  warnen; 
Admonition,  f.,  Erinnening,  Mahnung,  War- 
nung; admonitiv,  admonitörisch  (nl.)  er- 
mahnend, warnend;  Admönitor,  in.(l.)  Krin- 
nerer,  Ermahner,  Warner;  Admonitörium, 
n.,  Erinnerung;  Admonitrix,  f.,  Erinnerin, 
Mahnerin. 

Admortisation,  f.  (n.)  Verwandlung  eines  Ge- 
meindegutes in  persönliches  Eigenthum. 

Admotion,  f.  (1.)  Zulassung,  Hinzufügung ; 
admoviren,  herbeiführen,  beibringen,  zu- 
führen. [Zeit. 

ad  multos  annos  (1.)  auf  viele  Jahre,  auf  lange 

admutiliren  (1.)  stutzen,  verkürzen;  prellen. 

Admurmuration,  f.  (1.)  das  Zumurmeln. 

ad  nausöam  usque  (1.)  bis  zum  Ekel. 

adnectiren  (1.)  anknüpfen ,  damit  verbinden ; 
Annexion,  f.,  Anknüpfung,  Verbindung. 

adniotiren  (1.)  mit  den  Augen  winken,  zuwin- 

aduihiliren  (1.)  vernichten.  [ken. 

adnitiren  (1.)  sich  anstemmen,  sich  anlehnen, 
sich  anstrengen. 

Adnömen,  n.  (1.)  Beiwort,  Adjectiv. 

ad  normam  (1.)  nach  der  Vorschrift. 

ad  notam  nehmen  (1.)  sich's  wohl  merken. 

Adnotation,  f.  (1.)  Anmerkung,  Aufzeichnung ; 
Adnotätor,  m.,  Aufzeichner,  Bemerk  er;  ad- 
notiren,  anmerken,  aufzeichnen,  verzeich- 

ad  notitiam  (1.)  zur  Nachricht.  [nen. 

adnubiliren  (1.)  umwölken,  verdunkeln. 

adnuiren  (1.)  zunicken,  winken. 

adnulliren  (1.)  vernichten. 

Aduumeration,  f.  (1.) Zuzählung,  Anrechnung; 
adnumerireu,  zuzählen,  hinzurechnen,  an- 
rechnen. 

Adnunoiation ,  f.  (1.)  Ankündigung,  Verkün- 
digung; adnunciiren,  ankündigen,  verkün- 
digen, bekannt  machen. 

adnutiren,  adnuiren  (1.)  zuwinken,  winken; 
ad  nutum  (1.)  auf  den  Wink. 

ad  ocülos  oder  ad  ocüliun  demonstriren  (1.) 
sonnenklar  beweisen,  vor  Augen  stellen. 

Adolesoent',  m.  (1.)  Jüngling;  Gelbschnabel; 
Adolesoenz',f;,  Jugend,  Jünglingsalter;  ado- 
lesoiren,  heranwachsen. 

Adolfsdor,  ni.,  ein  pommersches  Goldstück 
zu  3  y,  Thlr. 

Adonäi  (hebr.)  Herr,  Gott. 

Adönis,  ein  schöner  Jüngling,  Liebling  der 
Venus;  Geliebter  eines  Mädchens;  eine 
Uanunkelgattung;  A.  vemalis,  Frühlings- 
Adonis ;  Adonisröschen,  ni.,  Feuerröschen ; 
adonisiren,  schön  macheu;  sich  — ,  sich 
schniegeln;  Adoniseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr) 
Stutzer,  Zierbold,  Zierbengel. 

adönisches  Ketrum,  ein  Daktylus  und  ein 
Spondäus  oder  Trochäus  ( ^  ^ tt). 

Adonist',  m.,  Kräutersammler. 

Aedöodynie,  f.  (gr.)  Schmerz  in  den  Scham- 
theilen;  Aedöographie,  f.,  Beschreibung  der 
Schamtheile;  Aedöoitis,  f.,  Entzündung  der 
Schamtheile;  Aedöologle,  f.,  Schamhaftig- 
keitslehre;  Aedöopaophle,  f..  Windauslassen 
durch  die  Schamtheile;  Aedöotomie,  f.,  Zer- 
gliederung der  Schamtheile. 

Adoptant',  m.  (1.)  der  Adoptirende,  Annehmer 
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oincs  Kindes;  Adoptation,  f.,  Aiinalimo  an 
KindestaU;Adoptä.tor,in.,Amichmer,Wülil- 
vntcr;  Adoptiäner,  pl.,  eine  Sekte  im  8. 
Jnhrli.,  welche  Jesum  einen  Adoptivsohn 
Gottes  nannte;  Adoption,  f.,Annchmung  an 
Kindesstatt ;  Adoptions-Loffe,  f.,  anerkannte 
Nebenloj^e;  adoptlren,  an  Kindesstatt  au- 
nchnohnien,  ankinden;  adoptirt,  an  Kindes- 
statt angenommen ;  adoptiv,  angenommen, 
aufgenommen,  fremd  ;Adoptiv-Sohn,m.,  an- 
genommener Sohn. 

adoräbel  (1.)  anbetungswürdig,  verehrungs- 
würdig; Adorateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Anbe- 
ter, Verehrer;  Adoration,  f.  (1.)  Anbetung, 
Vcrelirung;  adorativ  (nl.)  anbetend,  vereh- 
rend; Adoratörlum,  n.,  Götzentempel. 

adorbiren  (nl.)  blind  machen. 

adomant'  (nl.)  zierend,  schmückend;  Ador- 
nitor,  m.,  Verzierer,  Ausschmücker;  adoml- 
ron(l.) schmücken,  zieren;  Adomist,  m.  (nl.) 
Ornajnentenmaler ;  Adomemont,  n.  (fr.  spr. 
adorn'mang)  Verzierung,  Schmuck. 

Ados,  ni.  (fr.  spr.  -do)  schräges  Gartenbeet, 
Schriigbeet,  Treibbeet;  Adossement,  n. 
(fr.  spr.  adoss'raang)  Uöschung,  Lehne,  Ab- 
hang; adossiren,  mit  dem  Rücken  anleh- 
nen; adoBsirt,  mit  dorn  Rücken  gegen- 
einander stehend. 

adoublren  (fr.)  (ein  Schiff)  ausbessern;  (im 
Schaclispiel)  einen  Stein  berühren,  um  ihn 
zurechtzusetzen. 

adouciren  (fr.  spr.  adusi-)  versüssen,  mildem, 
besänftigen;  mit Glasfluss überziehen;  durch 
Glühen  dehnbar  machen;  Adoucissage,  f. 
(spr.  adusissahsch')  Verschmelzung,  Milde- 
rung der  Farben;  adouoissant  (spr.  adusis- 
sang)  besänftigend ,  schmerzstillend  ,  lin- 
dernd; Adoucissement,  n.  (spr.  adusiss'maiig) 
Versüssung,  Milderung;  Mässigung;  Ver- 
schmelzung; Vertreibung;  Adoucisseur,  ra. 
(spr.  adusissöhr)  Glasschleifer,  Spiegel- 
schleifer. 

adouirt  (fr.)  gepaart.  [l)cnküpe. 

Adoux,  m.  (fr.  spr.  adu)  blaue  Blume  der  Far- 

Adoxa  moschatel'lina  I<.,  f.,  Bisamkraut. 

ad  palätum  (1.)  nach  dem  Munde  oder  Maule 
(reden). 

adpariren  (1.)  erscheinen,  offenbar  sein;  auf- 
warten; Adparition,  f.,  Erscheinung;  Auf- 
wartung; Dienerschaft;  Adpäritor,  m.,  Auf- 
wärter, Diener;  Adpavltür,  f.,  Aufwartung, 
Dienst. 

ad  partem  (1.)  theilweise,  einzeln. 

ad  patres  grehen  (1.)  zu  den  Vätern  gehen, 
sterben.  [Andenken. 

ad  perpetüam  rei  memoriam  (1.)  zum  ewigen 

Adpertinentien ,  s.  Appert-. 

Adpetenz',  Adpetition,  f.  (1.)  das  Trachten 
nach  etwas,  Begierde. 

ad  Pias  causas  (1.)  zu  frommen  Zwecken,  für 
milde  Stiftungen ;  ad  pios  usus  (1.)  zu  from- 
mem Gebrauche. 

adpingiren  (1.)  hinznmalen,  beischreiben. 

adplumbiren  (1.)  aiibleien,  mit  Blei  befestigen. 

ad  pondus  omnium  (1.)  so  viel  als  von  allen 

Adposltion,  s.  Appo-.  [andern  Theilen. 

ad  posteriöra  (1.)  auf  den  Hintern. 

ad  praecluden'dum  (1.)  zum  Ausschliessen. 

Kaltsciihidt,  Fremdwörterbuch. 


adpreoUron  (1.)  wcrthschätzen ,  schätzen,  ta- 

adprlme  (1.)  vorzüglich,  gar  sehr.  [xircn. 

ad  producen'diun  oder  proflten'dum  oredlta 
(1.)  zur  Angebung,  Angabe  der  Forderungen. 

Adpromis'aor,  m.  (1.)  Mitbürge,  Bürge;  ad- 
promlttlren,  mit  verbürgen. 

ad  pTopoaituzn  (1.)  zum  Vorhaben,  zur  Sache 
(sehreiten). 

AdpropriatloD ,  f.  (1.)  Zueigcnmachung,  An- 
eignung; adproprllren,  zu  eigen  machen, 
aneignen. 

ad  protoool'lum  (1.)  zu  Protokoll  (nehmen). 

ad   prozimam   sesslönem   (1.)   zur   nächsten 

Adqulesoenz,  s.  Aoqui-.  [Sitzung. 

Adquisita,  pl.  (1.)  erworbene  Güter. 

Adra^ant',  m.  (1.  trag-acantho,  von  Tpay-axav- 
tia)  Tragant,  ein  Gummi ;  Adragantln ,  n., 
Tragantstoff.  [men. 

adramiren  (nl.)  berahmen;  ansagen,  bestim- 

ad  ratlfican'dum  (1.)  zur  Genehmigung. 

ad  referen'dum  (1.)  zur  Berichterstattung. 

ad  rem  (1.)  zur  Saclio  passend,  gehörig. 

ad  replioan'dum  (1.)  zum  Einwenden,  Erwi- 
dern, zur  Widerklage. 

Adressant',  m.  (fr.)  Anweisender,  Empfehlen- 
der; Adressat,  m..  Angewiesener,  Em- 
pfohlener; Adress'-Buch ,  n.,  Nachweise- 
buch; Adress'-Comptolr ,  n.  (fr.  spr.  -kong- 
toahr)  Nachweisungsanstalt ;  Adres'se,  f.  (fr.) 
Gewandtheit;  Nachweisung,  Namens-  oder 
Wohnungsanzeige ;  Aufschrift ,  Empfeh- 
lungsschreiben ;  Bittschrift ;  öffentliche  Zu- 
schrift; Adress'-Haus ,  n.,  Nachweisungs- 
haus ;  Lcilihaus ;  adressiren  (fr.)  an  jemand 
richten,  wenden,  überschreiben,  empfehlen, 
weisen;  Adrese'- Kalender,  m.,  Nachwei- 
sungskalcnder. 

ad  restituen'dum  (1.)  zum  Ersetzen  oder  Ver- 
güten. 

adrett'  (vom  fr.  adroit)  gewandt,  behend. 

ad  rhombum  (1.)  (eigentlich  nach  der  Raute) 
geschickt,  tauglich. 

a  drittura,  s.  a  dirittura. 

Adrogation,  f.  (1.)  Annchmung  eines  Erwach- 
senen an  Kindestatt;  Adoption  eines  Freien 
oder  Emancipirten ;  adrog-iren,  annehmen; 
sich  anmassen ;  an  Kindesstatt  annehmen. 

adroit  (fr.  spr.  adroah),  s.  adrett;  adroitement 
(fr.  spr.  adroat'niang)  auf  eine  feine  Art, 
mit  Gewandtheit. 

ä.  droite  (fr.  spr.  -droat')  zur  Rechten,  rechts. 

adroriren  (1.)  benetzen,  bethauen. 

adscendiren  (1.)  aufsteigen,  hinaufsteigen;  be- 
steigen; adscensibel,  bcsteiglich,  -bar;  Ad- 
soension,  f..  Auf-,  Hinaufsteigen,  Empor- 
schwingen; Adscensor,  m.,  Bostciger. 

adscisciren  (1.)  annehmen,  aufnehmen;  sich 
zueignen,  erwerben;  adscltuzn.  nomen  (1.) 
angenommener  Name. 

adsoribiren  (1.)  zuschreiben ,  hinzufügen ,  bei- 
legen, zueignen ;  Adsoription,  f.,  das  Hinzu- 
schreiben, Beischreiben;  adscriptiv,  beige- 
schrieben, hinzugefügt;  überzählig;  Ad- 
scrlptor,  m.,  Beischreiber,  Beipflichter;  ad- 
scriptus  erlebae,  m.  (1.)  Leibeigener,  Hö- 
riger. 

Adsectation,  f.  (I.)  Begleitung,  Beobachtung; 
Adsectätor,   m.,  Begleiter,  Anhänger;  ad- 
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■eotlren,  öffentlich  begleiten,  anhängen; 
Adsecutor,  m.,  Begleiter. 

ad  secundas  nuptias  oder  ad  secunda  vota 
(1.)  zur  zweiteil  I'jhc  (schreiten). 

Adsenslon,  f.  (l.J  Beipflichtung,  Beifall;  Ad- 
sen'sor,  m.,  Beipflichter;  Adsens',  m.,  Bei- 
stimmung,  Beipflichtung;  Adsen'sa,  pl., 
Dinge,  denen  man  beipflichtet. 

Adsentation,  f.  (1.)  schmeichlerischer  Beifall, 
Beipflichtung;  Adsentätor, m., Schmeichler; 
adsentatörlsch ,  schmeichlerisch;  Adsentä- 
trix,  f.,  Schmeichlerin;  adsentlren,  bei- 
stimmen, beipflichten,  Beifall  geben. 

adsegulren  (1.)  erreichen,  einholen,  erlangen; 
nachfolgen.  [sten  Landesherrn. 

ad  Serenissimum  (1.)  an  den  durchlaucJitig- 

Adsertion,  f.  (1.)  Behauptung;  Adsertor,  m.. 
Behaupter,  Anmasser.  [fördern. 

adserviren  (1.)  dienen,  Dienste  erweisen;  bc- 

Adsession,  f.  (1.)  das  Beisitzen;  Adsessor, 
m.,  Beisitzer. 

adsidüe  (1.)  in  einem  fort,  beständig. 

Adslgnatlon ,  f  (1.)  Anweisung;  Adsiimätor, 
m.,  Anweiser;  adsigniren,  versiegeln;  an- 
weisen, zutheilen. 

Adsimilation ,  f  (1.)  Aehnlichmachung,  An- 
ähnlichung;  adsimiliren,  iihnlich  machen, 
nachmachen,  vorgeben. 

ad  speoialia  (I.)  zu  den  besondem  Umständen. 

ad.speciem  (1.)  zum  Scheine. 

Adspeot',  m.  (1.)  Anblick. 

adspergriren  (1.)  bespritzen,  besprengen,  be- 
streuen; Adspersörium,  n.  (1.)  Sprengwe- 
del, Weihwedel. 

adspemäbel  (1.)  verächtlich ;  Adspemation, 
f.,  Verachtung,  Verschmähung,  Verwerfung; 
Adspernätor,  f,  Verächter,  Verschmäher, 
Verwerf  er;  adspemiren,  verachten,  ver- 
schmähen, verwerfen. 

Adspirant,  Adspiration,  adspiriren,  s.  Aspi-. 

Adstant/,  m.  (1.)  Beistand,  Gehülfe. 

ad  statum  legren'di  (1.)  zum  Durchlesen. 

AdBtipulation,  f  (1.)  Beistinrunung ,  Beipflich- 
tung; Adstipulätor ,  m. ,  lieistimmer,  Bei- 
pflichter; adstipullren ,  beistimmen,  bei- 
pflichten. 

Adstriotion,  f.  (1.)  Zusammenziehung,  Ver- 
stopfung ;  Adstrin'gens ,  n. ,  zusammenzie- 
hendes Heilmittel;  Adstring-entia,  pl.,  zu- 
sammenziehende Heilmittel;  adstringiren, 
zusammenziehen;  adstringirend,  zusam- 
menziehend. 

ad  Bummam  (1.)  in  der  Summe,  im  ganzen;  ad 
Bummum  (1.)  aufs  Höchste,  aufs  Aeussersto. 

ad  Buperiörem  judicem  (1.)  auf  den  höhern 
Richter  (sich  berufen). 

ad  tempus  (1.)  auf  einige  Zeit. 

Adu'oar,  m.  (sp.)  Bastseide,  Zeug  davon. 

a  düe  (it.)  zu  zwei  (Händen,  Stimmen). 

Adu'fe,  f.  (sp.)  Handpuike. 

Adulär,  m. ,  weisser  Feldspat  (vom  Berge 
Adula  in  Graubündten). 

adulant'  (nl.)  schmeichelnd;  Adnlateur,  m. 
(fr.  spr.  -töhr)  Schmeichler,  Speichellecker; 
Adulation,  f.  (1.)  Schmeichelei,  Kriecherei, 
Speichelleckerei;  Adulätor,m. (1.) Schmeich- 
ler; adulatöriBch,  schmeichlerisch;  Adulä- 
trix,  f.,  Schmeichlerin;  aduliren,  schmei- 
cheln, nach  dem  M''nde  reden. 
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adult'  (1.)  erwachsen,  mannbar;  adultXv  (1.) 
heranwachsend;  Adnltus,  m.,  Erwachse- 
ner, Mündiger. 

Adul'ter,  m.  (1.)  Ehebrecher;  Adul'tgra,  Ehe- 
brecherin ;  Adulterant',  m.,  Verfälscher;  Ehe- 
brecher; Adulteration ,  f.,  Verfälschung; 
Adulterinus,  m. ,  im  Ehebruch  Erzeugter; 
adulteriren, ehebrechen;  verfälschen;  Ädul- 
terlum,  n.,  Ehebruch,  Hurerei ;  Verfälschung. 

ad  ultimum  (1.)  zum  letzten,  schliesslich. 

adumbrätim  (1.)  im  Abrisse,  nicht  genau,  eini- 
germassen;  Adnmbration ,  f ,  Schattenriss, 
Abriss,  EntA\-urf;  adumbrlren,  abschatten, 
abreissen,  entwerfen. 

Adunation,  f.  (1.)  Vereinigung,  Versammlung; 
aduniren,  voreinigen,  verbinden. 

adunciren  (nl.)  hakenförmig  biegen,  krüm- 
men; adunoirostrisch  (1.  aduncus,  krumm; 
rostrum,  Schnabel)  mit  hakenförmigem 
Schnabel;  Adunciros'ter ,  Hakenschnäbler ; 
Adunoität ,  f. ,  eingebogene  Krümme ,  Ha- 
kenförmigkeit. 

ad  ungiiem  (1.)  auf  den  Nagel,  d.  i.  genau. 

ad  unum  omnes  (1.)  alle  ohne  Ausnahme. 

Adürens,  n.  (1.)  ein  brennendes,  ätzendes 
Heilmittel ;  aduiiren  (1.)  anbrennen,  versen- 
gen, entzünden. 

adurgiren  (1.)  andrücken,  drängen,  zusetzen. 

adust'  (1.)  entzündet,  verbrannt,  versengt; 
adustibel,  verbrennlich,  versengbar;  Ad- 
ustion,  f ,  Anbrennung,  Entzündung;  adus- 
tiv(nl.)zu  brennen  fähig,  sengend,  austrock- 
nend ;  adustiren,  sengen ;  austrocknen. 

ad  usum  transferiren  (1.)  in  Gebrauch  bringen. 

ad  utrnmque  parätus  (1.)  auf  beides  gefasst, 
zu  beidem  bereit. 

ad  valvas  (1.)  an  die  Thüren  (anschlagen). 

Advection,  f.  (1.)  Herzuführung;  Transport; 
advectiren,  herzufüiiren ;  Adveo'tor,  m., 
Zuführer. 

Adväna,  m.  (1.)  Ankömmling,  Fremdling; 
advenant'  (nl.)  verhältnissmässig,  passend; 
adveniren  ( 1. )  hinzukommen ,  ankommen ; 
advenient'  (1.)  hinzukommend,  zufällig. 

Advent',  m.  ( 1. )  Ankunft ,  Zukunft  Christi ;  Ad- 
vent'-Zelt,f,  die  vier  Wochen  vor  Weihnach- 
ten; adventuäl  (nl.)  zur  Adventzeit  gehörig; 
adventitia  bona,  pl.  (1.)  hinzugekommenes 
Vermögen;  adventiv,  hinzugekommen,  von 
Seitenverwandten  geerbt ;  (von  Wurzeln) 
nachtreibend;  (von  Pflanzen)  wildwachsend ; 
adventörisoh,  die  Ankunft  betreficnd. 

Adverb',  Adver'bium,  n.  (1.,  von  ad,  zu ;  ver- 
bum,  Wort)  Umstandswort,  Kebenwort;  ad- 
verbial, adverbiälisch,  umstandswörtlich; 
adverbialiter,  als  Adverb;  Adverbialltät, 
f. ,  Umstandswörtliehkeit. 

adverBa  pars(l.)  Gegenpart,  Gegner;  adversä- 
bel,  adversärisch  (nl.)  zuwiderlaufend,  geg- 
nerisch, feindlich ;  Adversärien,  pl.  (1.)  Con- 
ceptbücher,  Schmuzhefte;  Adversärius  (1.), 
Adversaire  (fr.  spr.  -wersähr')  Gegner,  Wi- 
dersacher ;  Adversation,  f.  (1.)  Widersetzung ; 
adversativ,  eiuen  Gegensatz  bildend;  Ad- 
versätor,  m.,  Widersacher;  Adversätrix, 
Widersacherin ;  adversiren ,  widerstreben, 
zuwider  sein,  entgegen  handeln;  Adversität, 
f ,  Widerwärtigkeit,  natürliclie  P'eindschaft. 

Advertance,  f.  (fr.  spr.  -wertangs')  Achtsam- 
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keit,  Aufmerksamkeit;  advertant'  (nl.)  auf- 
merksam, wacbsam. 

advertiren,  s.  avertiren. 

advlKUlren  (1.)  dabei  wachen,  überwachen. 

Advls,  8.  Avis;  advislren,  s.  avlalren. 

Advitalität,  f.  (1.)  lebeimlänglicluT  Gebrauch, 
Nutzniossuiij;. 

ad  vivum  roseoare  (1.)  (Nägel)  bis  auf  das 
Fleiscli  abschneiden,  d.h.  es  gar  zu  genau 
nolimen. 

Advooät,  m.  (1.)  Herzugerufener,  Rechtsbei- 
stand, Anwalt,  Sachwalter,  Vertheidiger, 
Fürsprecher;  Advocatei',  f.  (nl.)  Anwalt- 
schaft, Sach waltung;  Advooäti,  pl.  (nl.)Kir- 
chenpatronc;  Advooatür,  f ,  Anwaltschaft, 
Sachwaltung;  advooiren,  anwaltcn,  Ilechts- 
händel  füliren;  advooätus  eoclesäae  (1.) 
Schiruivogt  der  Kirche;  a.  flsoi,  Fiscal. 

ad  vöoem  (1.)  bei  dem  Worte. 

Advolation ,  f.  (1.)  das  Hinzufliegen ;  advoli- 
ran,  liinzuiliogen,  herbeieilen;  advolitiren, 
oft  hinllicgeii,  berbeiilattem. 

AdTolution,  f.  (1.)  Ilinwälzung. 

Ady,  ra.,  eine  Art  Palmbaum ;  malabarischer 
Fuss  (0.2656  Meter). 

Adjmamie,  f.  (gr.  a-fiwajjiia,  von  a-,  un;  6ij- 
vafiis,  Kraft)  Kraftlosigkeit,  Schwäche;  ady- 
nämisch,  kraftlos,  unvermögend. 

Adjmatokrasie,  f.  (gr.)  lockere,  schwache 
Mischung.  [Geheimplatz. 

Adjrton,  Adytum,  n.  (gr.)  das  AUerheiligste; 

A.  E.  =  Arehi-Kpiscopus,  Erzbischof. 

Aed.  =  Aedes,  f  (1.)  die  Kirche. 

Aedöolog-ie,  f.  (gr.)  Schamtheillehre ;  An- 
slaudslchre. 

Aegra^ropilae,  pl.  (grl.)  Meerbälle,  SeepiUen, 
zusammengeballte  Blätter. 

Aega^oa,  f.  (gr.  afy-aYpo?,  von  oI§,  Ziege, 
ayp'.os,  wild)  wilde  kaukasische  Ziege. 

Aogagropilus ,  m.  (grl.)  Gemsenkugel,  Haar- 
pillo,  deutscher  Bezoar. 

Aegilops,  ra.  (gr.)  Ziegenauge ,  Thränenfistel- 
entzünduug,Winkelgesohwür ;  A.  ovata,eine 
gegen  diese  Augenkrankheit  angewandte 
Grasart.  [bäum. 

Aegle,  f.,  indischer  und  japanischer  Orangen- 

Aegropodium ,  n.  (gr.)  Geissfuss,  Giersch,  ein 
gegen  Podagra  gebrauchtes  Kraut. 

aegri  somrtla  (1.)  eines  Kranken  Träume, 
d.h.  wunderliche  Einbildungen. 

Aeipathie ,  f  (gr.)  beständiges  Leiden. 

aequa  lanoe  (1.)  unparteiisch;  a.  lanx,  f.,  Un- 
parteilichkeit; aequo  animo,  mit  Gleich- 
niuth,  gleichmüthig;  aeq,uuin  et  bonum, 
recht  und  billig. 

Aera,  f.  (1.)  Jahrrechnung,  Zeitrechnung. 

Aeräiium  (1.)  Schatzkammer;  aerärium  ec- 
olesiasticum ,  Gotteskasten;  a.  publicum, 
Staatskasse. 

A6rät,  n.  (nl.)  kohlengesäuertes  Wasser ;  Aöra- 
tion,  f.  (1.)  Lufterzeugung,  Lüftung;  Aöri- 
duot',  m.  (1.)  Luftleiter,  Athmungswerkzeug 
der  Wasserlarven;  Aörifloation,  f.  (1.)  An- 
füUung  oder  Verbindung  mit  Luft;  aöri- 
form'  (1.)  luftförmig,  in  Luftgestalt;  A£rl- 
mant',  ni.  (gr.)  Luftwahrsager;  Aörlmantle, 
f.,  Luftwahrsagung,  -sagerei;  Aerimetrie, 
f.,   Luftmessung;    aerin  (nl.)   himmelblau; 
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aöriren  (fr.,  vom  1.  aer,  äit)p,  Luft)  lüften,  der 
Luft  aussetzen;  aSrirt,  gelüftet:  luftig,  Luft 
enthaltend;  aörUch  (nl.)  dem  Einflüsse  der 
Luft  aURgegesetzt ;  aerialren,  in  Luft  verwan- 
deln; Aörizüsa,  m.(gr.)  luftblauer  Edelstein, 
Türkis ;  A6ro-  (vom  gr.  at]p,  Luft)  Luft-;  Aöro- 
bat,  m.,  Luftwandler;  Grübler;  Aörobium 
fra^ans,  n.  (grl.)  Thee  von  Bourbon  ;  Aöro- 
dynämik,  f,  Luftdrueklehre;  Aörog-aster, 
m. ,  Luftbauchpilz;  AöroKnosie,  f ,  Luft- 
kunde; Aärographie,  f.,  Luftbesclireibung; 
AöroUth,  m.,  Luftstein,  Meteorstein;  Aöro- 
logrie,  f.,  Luftlehre,  Luftkundc;  Aäroman- 
tie,  f ,  Wahrsagung  aus  der  Luft ;  Aörome- 
ter,  m.  Luftmesser,  Luftwage;  Aörome- 
trie,  f ,  Luftmessung,  -raesskunst;  Aöro- 
naut',  m.,  Luftschiffer;  Aöronautik,  f.,  Lui't- 
schifiTcunst;  ABronautis'mus ,  m.,  Uebung 
in  der  Luftschiffahrt ;  Aörophobie,  f ,  Luft- 
Bcheu;  aerophobisch,  luftselieu;  aörophö- 
nlsch,  laut  schallend;  Aörophör,  m.,  Luft- 
träger ;  aörophörisoh,  Luft  enthaltend,  luft- 
tragend, luftleitcnd;  Aörosis,  f.,  Lüftung, 
Lufterzeugung;  Aeroskopie ,  f. ,  Luflbeob- 
achtung;  Aerosphäre,  f,  Luftkreis  um  den 
Erdball;  ASrostät,  m.,  Luftballon,  Luft- 
schiif ;  Aörostatik,  f.  ,  Luftgewichtlehro ; 
Aörostation,  f,  Luftschiffahrt ;  aörostätlsoh, 
zur  Luftschiffahrt  gehörig;  Agrostifir,  m., 
(fr.  spr.  -stich)  Luftschifier,  Luftschiffüh- 
rer ;  Aörotönon,  n.  (gr.)  Luftgeschoss,  Luft- 
bogen ;  aörozöisoh ,  der  Luft  zum  Leben 
bedürfend. 

ASrides  praemorsum  (nl.)  prachtvoll  blü- 
hende Orchideen  in  Ostindien.  [grün. 

aerag-inös',  (voml.aerugo,  Kupferrost)  kupfer- 

aes  alienum  (1.)  fremdes  Geld,  Schulden. 

Aesohynomene ,  f.  (gr.)  ein  ostind.  Heilkraut. 

Aesculus,  f.  (1.)  Rosskastanie. 

aestimatoria  actio  (1.)  Würderungsklage. 

aestlmatoT  litis  (1.)  Ausglcicher  eines  Pro- 
cesses.  [buch. 

Aestimium  (1.)  Steuer-,  Acker-,  Flur-,  Lager- 

Aestuarium  (1.)  Schwitzkasten,  Dampfbad; 
meerbusenartige  Strommündung. 

aetas  (1.)  Alter,  Menschenalter;  a.  legltima, 
gesetzliches  Alter;  a.  pubertätis ,  VoUjäli- 
rigkeit,  Mündigkeit;  a.  pupUläris,  Minder- 
jährigkeit; a.  virilis,  männliches  Alter; 
aetatis  suae,  seines  Alters. 

Aethüsa,  f.  (gr.)  Gleisse,  Gartenscliierling. 

Aetlt,  m.  (gr.)  Adlerstein,  Klapperstein,  Ei- 
senniere. 

afisbel  (1.)  leutselig,  gesprächig,  umgänglich, 
freundlieh;  Affabilität,  f,  Leutseligkeit, 
Freundlichkeit,  Gesprächigkeit,  Herablas- 
sung. 

Affabulation,  f.  (1.)  Moral  einer  Fabel. 

affadiren  (fr.,  von  affadir)  abgeschmackt  ma- 
chen; anwidern;  Affadissement ,  n.  (fr.  spr. 
-diss'mang)  Abgeschmacktheit. 

aifaibliren  (fr.,  von  ä  =  an,  faible  =  schwach, 
spr.  affä-)  schwächen,  entkräften;  affaibliit, 
geschwächt,  entkräftet;  affaiblissant  (spr. 
affäblissang)  schwächend,  entkräftend;  Af- 
falblissement,  n.  (spr.  affäbliss'raang)  Schwä- 
chung, schlechtere  Ausprägung. 

Affaire ,  f.  (fr.,  von  ä  =  zu,  faire  =  thun,  spr. 
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-fahr)  Angelegenheit,  Sache;  Begebenheit, 
Vorliill;  Streitsache;  Geschäft;  üefecht;  af- 
falre  d'aTnour(spr.damuhr)  Liebeshandel;  a. 
de  coeur  (spr.  d'köhr)  Herzensangelegenheit ; 
a.  d'honneur  (spr.  d'onnohr)  Ehrensache, 
Zweikampf;  affairirt,  geschäftig,  beschäftigt. 

AfTaissement,  n.  (fr.  spr.  affAss'inang)  das 
Senken,  Einsinken,  Zusaminenstürzen. 

Affaitag'e,  f.  (fr.  spr.  -fatahsch')  Falkcnabrich- 
tung;  Affaiteur,  m.  (spr.  -fätühr)  Falkenab- 
richtcr;  affaitirt,  lohgar. 

affaliren  (fr.)  dei-  Küste  zutreiben,  stranden. 

affamiren  (fr.)  aushungern,  hungern  lassen; 
afCamirt,  heisshungerig,  ausgehuTigert. 

Affänien,  pl.  (1.)  Possen,  unnütze  Dinge. 

afTätim  (1.)  zur  Genüge,  reichlich. 

affatlmiren  (ul.),  auch  afTatomiren ,  durch 
Handanlegen  in  Besitz  nehmen;  Aflfatomie, 
f.,  Besitznahme -durch  Handanlegen. 

Affeagrement,  n.  (fr.  spr.  -ahsch'mang)  Beleh- 
nung mit  einem  Bauergute ;  affeag-iren  (spr. 
-schi-)  zu  Lehen  geben;  Affeagist',  m.  (spr. 
-schist)  mit  einem  Bauergute  Belehnter. 

Affect',  m.  (1.  affectus,  von  ad,  an;  facere, 
thun)  Gemüthsbewegung,  Leidenschaft,  Be- 
gierde, Liebe, Neigung,  Innigkeit,  Rührung; 
Affectation,  f.  (1.)  Ziererei,  Geziertheit,  Ge- 
zwiingenheit,  Verstellung;  affectireu(l.)sich 
zieren,  verstellen,  sich  gezwungen  beneh- 
men;  erkünsteln,  zur  Schau  tragen;  affectirt, 
gezwungen,  geziert,  erkünstelt,  gesucht; 
Affectlon,  f.  (I.)  Zuneigung,  Gunst,  Wohlwol- 
len,  Gewogenheit;  Eindruck,  Reizung;  In 
—  nehmen,  lieb  gewinnen ;  affectionlrt  (nl.) 
gewogen,  wohlwollend,  geneigt,  gnädig, 
in  Gnaden  zugethan;  affectiv  (nl.)  rührend, 
ergreifend,  angreifend;  Affect'loslgkeit,  f., 
ünempfindlichkeit,  Schlaffheit ;  Affec'tor,  m. 
(nl.)  Empfindler,  Nachäffer;  affectuös'  (1.) 
rührend,  einnehmend;  geneigt,  liebevoll; 
Affectuosität,  f.,  LeidenschaftUchkoit,  liebe- 
volle Neigung. 

afferent'  (1.)  zuführend ;    gebührend. 

affermiren,  s.  afflr-. 

AffermiBsement,  n.  (fr.  spr.  -miss'mang)  Be- 
festigung, Feststellung,  Festwerden. 

Affeterie,  f.  (fr.)  gezwungenes  Wesen,  Ziererei. 

affet'to,  m.  (it.)  Affeot;  con  — ,  mit  Ausdruck; 
affettuosls'süno ,  aifettuosissamente ,  sehr 
gefühlvoll;  affettaöso,  leidenschaftlich,  rüh- 
rend, mit  Wärme. 

Affiät,  m.  (it.)  Lehnsträger,  Lehnsmann. 

Affibulation,  f.  (1.)  Anheftung,  Anschnallung; 
afflbuliren,  anheften,  anschnallen. 

Affiche,  f.  (fr.  spr.  -fisch')  Anschlag,  An- 
schlagzettel; Nachweiseblatt,  Anzeiger;  Af- 
flcheuT,  m.  (spr.-schöhr)  Zettelankleber;  af- 
fichiren  (spr.  -schi-)  aushängen ,  anheften, 
anschlagen,  zur  Schau  tragen. 

affloirbar,  reizbar,  empfindlich;  A^Qclrbar- 
keit,  f.,  Reizbarkeit,  Empfindlichkeit;  affl- 
ciren  (1.)  angreifen,  rühren ;  bewegen,  betrü- 
ben ;  afflcirt,  angegriffen,  krankhaft  gereizt. 

Affidät,  m.  (nl.)  Belehnter,  Lehnsmann ;  Affl- 
dation,  f.,  gegenseitiger  Vertrag ;  Eid  der 
Treue ;  Affidavit,  n.,  eidliche  Aussage. 

affidirt  (nl.)  vertraut;  dem  zu  trauen  ist. 

afflg'en'dum  (1.)  anzuschlagen ;  affinen,  an- 
heften, anschlagen. 


Affiliation,  f.  (nl.)  Annehmung  an  Kindes- 
statt,  Ankindung;  Aufnahme  in  einen  Or- 
den; affiliiren,  an lündesstatt annehmen;  in 
einen  Orden,  eine  Loge  aufnehmen;  affiliirt, 
angeschlossen;  verschwristert.  [zaiige. 

Affiloir,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  Pergamentmacher- 

Affinagre,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Reinigung,  Läu- 
terung; Affinerie,  f.,  Drahtzieherei ;  Eisen- 
dralit  in  Rollen;  Treibherd,  Frischherd;  Af- 
fineur,  m.  (spr. -nöhr) Metallarbeiter;  Draht- 
zieher; Zuckersieder ;  affiniren  (fr.)  feinen, 
läutern,  reinigen;  Affinirwasser,  n.,  Aetzwas- 
ser;  Afflnoir,  n.  (fr.  spr. -noahr)  Feinhechcl. 

afflneiren  (1.)  andichten,  ansinnen. 

Affinis,  m.,  Schwager,  Verwandter;  affinirt 
(nl.)  verschwägert,  verwandt;  afflnitas,  f. 
(1.)  Verwandtschaft;  a.  approximans,  an- 
eignende V.;  a.  oompoBitiönis ,  mischende 
V.;  a. eleotioa,  Wahlverwandtschaft;  a.mnl- 
tiplex,  vielfache  V.;  a.  producta,  erzeugte 
V.;  a.  reoiproca,  wechselseitige  V. ;  a.  sim- 
plez,  einfache  V.;  Affinität,  f.,  Seiten  Ver- 
wandtschaft, Schwägerschaft ,  Verschwäge- 
rung; Aehnlichkeit,  Verwandtschait;  affi- 
nite,  f.  (fr.)  Verwandtschaft;  a.  chimique 
(spr.  schimik')  chemische  Verwandtschaft. 

Affione,  m.  (it.)  mit  Ambra  und  Safran  be- 
reitetes Opium. 

affiorirt  (it.)  geblümt,  mit  Blumen  geziert. 

Affiquet,  n.  (fr.  spr.  -keh)  Stricknadelhalter; 
: Strickhöschen;  Affiquets,  pl.,  Kleinigkeiten 
zu  Frauenzimmerputz. 

affirmäbel  (nl.)  behauptbar;  afflrmando  (1.) 
zugebend,  zugegeben;  Affirmant',  m.  (nl.) 
Bekräftiger,  Zeuge;  Affirmation,  f.  (1.)  Be- 
jahung, Behauptung;  (nl.)  Beistimmung; 
affirmativ,  bejahend,  behauptend;  Affirma- 
tive, f.  (nl.)  bejahende  Meinung;  Bejahungs- 
satz; afflrmiren  (1.)  bekräftigen,  behaupten, 
Vicjahen,  bestätigen,  gutheissen. 

afflstolirt  (fr.)  verziert  (von  Wappen). 

Afflxa,  pl.  (1.)  Anheftungen,  Zusätze;  Ange- 
bautes, Niet-  und  Nagelfestes;  affixjo  et  re- 
fixio.  Anheftung  und  Abnehmung;  Affl- 
xion,  f.,  Anheftung,  Anschlagung,  Beifü- 
gung; Afflxum,  n.  (1.)  angehängte  Sprach - 
form  oder  Partikel. 

Afflation,  f.  (1.)  das  Anblasen;  Afflatus,  m., 
das  Anhauchen,  göttliche  Eingebung. 

Affieurement,  n.  (fr.  spr.  -flör'mang)  das  Zu- 
tagestreichen einer  Erzader;  affleuriren 
(spr.  -flö-)  in  gleiche  Ebene  bringen;  zu 
Tage  streichen. 

Affliction,  f.  (1.)  Niedergeschlagenheit,  Be- 
trübniss.  Gram,  Kummer,  Trübsal  ;afflictiv, 
kränkend,  betrübend;  affiigeant  (fr. spr.  -fli- 
schang)  betrübend,  traurig;  affligiren  (1.) 
niederschlagen,  betrüben,  kränken,  beküm- 
mern. 

afflitto  (it.)  betrübt  (Musik). 

affluent' (1.)  znfliessend,  reich;  Affluenz',  f., 
Zufluss,  Ueberfluss,  Reichthum;  afflulren, 
zufliessen, zuströmen;  Affiuz,  m.,  Affluxion, 
f.,  Zufluss,  Zulauf,  Zudrang. 

Affödil,  s.  Asphodil. 

affolirt  (fr.)  vernarrt,  leidenschaftlich  verliebt. 

Afforagre,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  ümgeld,  Abgabe 
vom  Weinverkaufe. 

afforat'  (nl.)  abgeschätzt. 
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^UTormation,  f.  (iil.)  Atibildunp  (hehr.  Gram- 
matik); Afformative,  pl. ,  angehtinRtc  Für- 
wörter, [abjrabc. 

Affouaere,  f.  (fr.  spr.  -fuahsch')  Feuerstcllon- 

aflourohlrt  (fr.  spr.  -furschirt)  an  zwei  An- 
kern i'catlioi^end. 

Affourragrement,  ii.  (fr.  spr.  -furralisch'manp;) 
Fütti'ninfj  des  Viehes;  affourragriren  (spr. 
-schi-)  füttern,  beschicken  (das  Vieh). 

afbanchl  (fr.  spr.  -frangsdii)  frankirt,  freige- 
macht, portofrei ;  Affranohlasement,  n.  (spr. 
-schiss'mang)  Befreiung,  Freilassung,  Los- 
lassung. 

AfTretement ,  n.  (fr.  spr.  -fräht'mang)  SchifVs- 
miothe,  Fracht;  Affreteur.ni. (spr. -töhr) Be- 
frachter eines  Schiffes;  aflretiren  (ein  Scliifi) 
befrachten.  [nigt  (Musik). 

affrettan'do ,  affrettöso  (it.)  eilend,  beschlcu- 

a£n:landiren  (fr.)  leckerhaft  machen,  vcr- 
wcihncn. 

afnrichiren  (fr.  spr. -schi-)  brach  liegen  lassen. 

afftloUren  (fr.)  locken,  ködern,  verfühi-en. 

affritiren  (Ir.)  (eine  Pfanne)  zum  Backen  vor- 
bereiten. 

aitrös  oder  affreux  (fr.)  abscheulich,  hässlich, 
schrecklich,  entsetzlich,  fürchterlich. 

Affront,  m.,  (fr.  spr.  -frong)  Schimpf,  Be- 
schimpfung, Schmach,  Schande,  Beleidi- 
gung; Affronterie,  f.,  frecher  Betrug;  Af- 
fironteur ,  m.  (spr.  -tölir)  frecher  Betrüger ; 
affrontiren,  die  Stirn  bieten,  beleidigen,  be- 
schimpfen, trotzen;  ai&ontirt,  mit  dem  Ge- 
sichte gegeneinander  gekehrt;  affirontiv, 
beleidigend,  beschimpfend.  Trotz  bietend. 

Affublement ,  n.  (fr.  spr.  -fübl'mang)  läclicr- 
licho  Vermummung;  affabliren,  vermum- 
men, Verkappen. 

Affulsion,  f.  (nl.)  Schimmer,  Anschein. 

affun'de  (1.)  giesse  darauf  oder  hinzu;  affun- 
diren,  hinzugiesscn ,  daraufschütten;  Affu- 
Bion,  f.,  Aufgiessung,  Aufguss. 

Affut,  m.  (fr.  spr.  -füj  Schaft,  Laffette-,  AfPu- 
tag'e,  f.  (spr.-tahsch')  Laffettenwerk;  Tischlcr- 
werkzeug;  Springbrunnenröhren;  affutiren, 
auf  die  Laffette  setzen;  (einen Bleistift)  spi- 
tzen ;  affutlrt  sein,  in  Bereitschaft  sein ;  bei 
der  Hand  haben.  [Amsterdam. 

Aülager ,  m.  (fr.  spr.  -scheh)  Versteigerer  in 

Afioume,  m.  (fr.  spr.  -uhm')  ägyptischer  Flachs. 

d  forfait  (fr.  spr.  -Ca)  in  Bausch  und  Bogen. 

Afranoesädos,  pl.  (sp.)  Anhänger  Frankreichs 
in  Spanien.  [Tunisblume. 

Africaine,  f.  (fr.  spr.  -kähn')  Samnitblume,  gelbe 

Afrious,  m.  (1.)  Südwestwind. 

Afzella,  f.,  nach  dem  schrvvedischen  Botaniker 
Afzelius  benannte  Pflanzengattung. 

ag.  =  argentum,  Silber.  [rer. 

Ag-a ,  m.  (türk.)  Oberer,  Befehlshaber,  Amüh- 

Agrace,  f.  (fr.  spr.  -gahs')  Elster,  Holzkrahe. 

Agacemont,  n.  (fr.  spr.  -gahs'mang)  Stumpf- 
werden der  Zähne;  ^fervenreizung;  Agrace- 
rien,  f.  (fr.  spr.  -se-)  verliebte  Neckereien, 
Buhlerkünste;  agaciren  (fr.  spr.  -si-)  reizen, 
locken,  ködern,  necken,  sticheln;  (Zähne) 
stumpf  machen. 

A^da,  f.,  abyssinische  Flöte.  [scnballen 

Ae^agropi'len ,  pl.  (gr.)  Gcmsenkugeln,  Gcra- 

agaUlardireu  (fr.  spr.  agaljar-)  erheitern,  lu- 
stig machen. 


AB-alaktie  oder  Agalaxie,  f.  (gr.)  Milchlosig- 
keit,  Milchmangel. 

Ag:al'la8,  pl.  (sp.  spr.  -galj-)  (ialläpfel. 

AgdUoohe,  f  (fr.  spr.  -losch')  Alocholz,  Paru- 
diesholz;  Acralloohit',  m.,  versteinertes  Aloe- 
holz ;  Atrallöchum  verum  (1.)  Aloeholz. 

ABalmatoUth',  m.  (gr.)  Bildstein,  eine  Art 
Speckstein. 

a^ysisch  (gr.)  unregelmässig  krystallisirt. 

Agrame,  m.  (fr.  spr.  agam')  Stachel -Leguan, 
eine  Art  Kidechsen. 

Agraml,  m.,  Trompetervogel. 

Anämie,  f.  (gr.)  Ehelosigkeit;  Geschlecht- 
losigkeit;  aKumisch,  geschlechtlos;  Asa- 
mist',  111.,  llugostolz.  Eheloser. 

Ag-aniden,  pl.,  eine  Art  fossiler  Schalthiere. 

Aeanlp'pe,  f.  (gr.)  Quelle  auf  dem  Musenberge 
Helikon;  Aganippiden,  pl.,  Musen. 

Aganisia,  f  (gr.)  Pflanzengattung. 

Agapan'the,  f.  (gr.)  afrikanische  Schmucklilie. 

Agäpen,  pl.  (gr.)  Liebesmahle  der  ersten 
Christen ;  Agapeten,  pl.,  gemeinsam  lebende 
Jungfrauen  unter  den  ersten  Christen. 

Agaphit,  m.,  eine  Art  Türkis. 

Agarlciaund  Agaricina,  f.,  Schwammkoralle; 
Agarioiten,  pl.(l.)  Korallen  Versteinerungen; 
AgäriouB,  m.,  Bliillerpilz,  Blätterschwamnif 
Baumschwamm,  Lärchenschwamm;  A.  cae- 
saräns,  Kaiserling;  A.  campestris ,  Cham- 
pignon; A.  ohirurgörum,  Wundschwamm; 
A.  deliciösus,  Reizker  ;  A.  muscarius,  Flie- 
gonschwamm;  A.  necator,  Mordschwamra ; 
A.  piperätus,  Pfeö'erschwamm;  A.  prvmu- 
lus,  Rassling;  A.  volemus,  Bratling. 

Agasch,  Agatsch,  m.  (türk.)  türk.  Meile. 

Agasse,  f.  (fr.  spr.  agass')  ELster. 

Agastaoliys,  f.  (gr.)  VVundcräJiro ,  eine  wohl- 
riechende Pflanze.  [thierchen. 

Agastralres,   pl.   (fr.  spr.  -strär')  Infusions- 

agastrisch  (gr.)  ohne  Magen,  darmlos;  Aga- 
strouomie,  f.  (gr.)  Nerveulähmung  des 
Magens. 

Agat',  Agath',  m.,  Achatstein;  Polirstein  der 
Goldschmiede;  agatificiren  (sich)  (nl.)  sich 
in  Achat  verwandeln ;  agätisch,  achatartig; 
agatisiren  (fr.)  in  Achat  verwandeln ;  aga- 
toidlsch,  achatartig,  achatähnlich. 

Agatha,  Agathe,  f.  (gr.)  (Name)  die  Gute, 
Sanfte;  Agathodä'mon ,  m.  (gr.)  guter 
Geist;  Agathologie ,  f.,  Lehre  vom  höch- 
sten Gute. 

Agathäa,  f.  (gr.)  der  Bläuling  (eine  Pflanze). 

Agäthie,  f.,  ein  Pflänzchen  auf  dem  Cap. 

Agathir'Bus,  m.,  eine  Muschelgattung. 

Agathis,  f.,  Dammarfichte. 

Agathophyl'lum,  n.  (gr.)  Ravonsurabaum, 
eine  Lorbergattung.  [Pflanze. 

Agathosma,     n.    (gr.)     Wohlgemch    (einer 

Agäti,  m. ,  ostindischer  Hülsenbaum;  A.  Ba- 
sohi  (pers.)  Oberhofmeister. 

ä.  gauohe  (fr.  spr.  -gohsch)  zur  Linken. 

Agave,  f.,  amcrikan.  Baumaloe;  einschaliges 
Muschelgoschlecht. 

Agedoit,  m.  (fr.)  Süssholzstofi. 

Agence ,  f.  (fr.  spr.  aschangs')  Agentschaft, 
Agentur,  Veruiittelung. 

Agencement,  n.  (fr.  spr.  aschangs'mang) 
Anordnung,  Gruppirung;  agenciren  (spr. 
aschansi-)  anordnen,  gruppiren. 
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Ag«u'de,  f.  (1.)  Kirchenvorschrift,  Altarbuch. 

agreneisoh  (gr.)  bartlos. 

Agenesie,  f.  (gr.)  Unfruchtbarkeit,  Unver- 
mögen ;  agenlsch,  ohne  Zeichen  des  Wachs- 
thums. 

AgrenouUloir,  n.  (fr.  Bpr.  asch'nuljoar)  Knie- 
polster, Kuieschemel.  [fällig. 

Ä.  g-enoux  (fr.  spr.  aschnu)  auf  den  Knien,  knie- 

Agrens  ,  n.  (1.)  das  Wirkende,  wirkende  Kraft ; 
Ag-entia,  Agentien,  pl.  (1.)  wirkende  Mittel. 

Agent',  m.  (1.)  Geschäftsführer,  Geschäftsbe- 
sorger,  Geschäftsträger ;  agent  de  ohangre  (fr. 
spr.  aschang  d'schangsch')  Wechselmäkler; 
Agrentur,  Agrentie,  f.  (fr.  spr.  aschangsi') 
Agentschaft,  Agentengeschäft. 

Ageometrle,  f.  (gr.)  Unwissenheit  in  der  Geo- 
metrie; Abweichung  von  den  Regeln  der 
Geometrie. 

agrer,  m.  (1.)  Acker;  a.  asslgmätus,  übertra- 
genes Staatsland;  a.  censuälis,  Zinsacker; 
a.  deoimänus,  Zehntacker;  a.  emphyteuti- 
ous,  Erbzinsacker ;  a.  limitanöus,  Grenzland ; 
a.  novälis,  Brachacker;  a.  parochiälis, 
Pfarracker;  a.  privätus,  Privatacker;  a. 
publicus,  Gemeindeland;  a.  veotigälis,  zins- 
barer Acker.  [nen. 

Ag'erasie,  f.  (gr.)  das  Nichtaltern,  Jungschei- 

Agerat,  m.  (fr.  spr.  -sohera)  Balsamgarbe, 
wohlriechender  Bertram. 

Ageratum,  n.  (1.)  Leberbalsam. 

Ageusie,  f.  (gr.)  das  Unvermögenzn  schmecken. 

Agreustie,  f.  (gr.)  Nüchternheit,  Fasten. 

Aggrelation,  f.  (nl.)  das  Gefrieren. 

Aggeneratlon ,  f.  (1.)  das  Zusammenwachsen, 
genaue  Vereinigung  zweier  Leiber. 

agjgerätün,  adv.  (i.)  haufenweise ;  Agrg'eratlon, 
f.,  Anhäufung;  aggeriren,  aufhäufen,  an- 
häufen; Aggestion,  f.  (1.)  Herbeibringung, 
Anhäufung. 

aggiustatamen'te  (it.  spr.  adschusta-)  genau, 
pünktlich. 

Agglomerät,  n.  (1.)  Trümmergestein;  Ag- 
glomeration, f.,  Aufwickelung,  das  Ballen, 
äusserliche  Anhäufung ;  agglomerireu ,  auf- 
wickeln, ballen ,  knäueln ,  gerinnen. 

agglutinant' ,  anleimend,  anheilend,  verbin- 
dend; Agglutlnan'tia,  pl.,  anleimende  Heil- 
mittel, Klebemittel;  Agglutination,  f.,  An- 
lehnung, Vereinigung  der  Wundlefzen;  ag- 
gtatlnativ  (nl.)  leimend,  bindend;  agglutini- 
ren  (1.)  anleimen,  verbinden,  zusammenheilen. 

Aggrandiment',  n.  (it.)  Vergrösserung;  ag- 
grandiren,  agrandiren,  vergrössern,  er- 
weitern, erhöhen,  bereichern ;  Aggrandisa- 
tion,  f.  (nl.)  Vergi-össerung ,  Vermehrung, 
Zunahme,  Erhebung. 

aggratiandi  jus  (1.)  Begnadigungsrecht;  Ag- 
gratiation,  f.,  Begnadigung;  aggratüren, 
begnadigen,  begünstigen. 

aggraväbel  (nl.)  erhöhend,  vergrössernd ;  ag- 
gravant'  (1.)  erschwerend,  verschlimmernd; 
Aggravation ,  f.,  Erschwerung,  Schulder- 
höhung; Aggrave,  n.  (fr.  spr.  -graw')  ge- 
schärfte Androhung  des  Kirchenbannes ;  ag- 
graviren  (1.)  erschweren,  verschlimmern, 
vergrös.sern,  übertreiben. 

aggrediren  (1.)  angreifen,  anfallen. 

Aggregat,  n.  (1.)  Anhäufung;  Summe;  aggre- 
gät,   gesammelt,    gehäuft;    aufgenommen; 


Aggregation,  f.,  Anhäufung,  Beigesellung; 
agregativ  (nl.)  insgesammt,  im  ganzen  ge- 
nommen; Aggregätor,  m.  (1.)  Sammler;  ag- 
gregiren,  beigesellen,  aulhehmen,  anhäufen, 
versammeln;  aggregirt,  beigetreten,  bei- 
zählig, beanwartschaftet,  überzählig. 

Aggression,  f.  (1.)  Angriff,  Anfall ;  aggressiv, 
(nl.)  angreifend ;  Aggres'sor,  m.,  Angreifer, 
angreifender  Theil. 

aggropplreu  (it.)  zusammenknüpfen,  zusam- 
menwickeln ;  ansammeln,  anhäufen. 

aggrumiren  (it.)  gerinnen. 

aggruppiren  (it.)  gruppiren,  zusammenstellen. 

Aghet'ta,  f.  (it.)  Bleiglätte. 

Aghirlik,  n.  (türk.)  Hofgeschenk  eines  Paschas, 
der  eine  Prinzessin  heirathet. 

agiatamente  (it.  spr.  adschata-)  gemächlich, 
bequem  (Musik).  [Schirm. 

Aegide,   f.  (gr.)  Schild  des  Juyjiter;   Schutz, 

agil  (1.)  behend ,  flink,  gewandt,  beweglich, 
gelenkig;  Agilität,  f.,  Behendigkeit,  Ge- 
wandtheit. 

Agülooh.uin,  n.,  Aloeholz,  Paradiesholz. 

Aegüops,  m.  (gr.)  Ziegenauge,  Augenwinkel- 
geschwür; A.  ovata,  f.,  Ziegenaugenkraut. 

Agio ,  n.  (fr.  spr.  ahschio)  Aufgeld ,  Wechsel- 
geld, Aufwechsel;  Agiotage,  f.  (spr.  -tahsch') 
Wechselwucher,  Aufwechselhandel;  Agio- 
teur,  m.  (spr.  -töhr)  Wechselwucherer,  Anf- 
geldwucherer;  agiotiren,  Wechselwucher 
treiben,  wucherischen  Aufwechsel  treiben. 

Aegir,  Aeger,  m.  (altnord.  Götterlehre)  der 
Meergott. 

agiren  (1.)  handeln ,  wirken,  verfahren;  spie- 
len, darstellen;  agitäbel  (1.)  beweglich;  frag- 
lich, problematisch;  Agitäkel,  agitacülum, 
n.  (nl.)  Rührkeule,  Stempel  bei  Arzneiberei- 
tungen ;  agitäta  res  (1.)  besprochene,  abge- 
handelte Sache;  Agitateur,  m.  (fr. spr.  aschi- 
tatöhr)  Aufwiegler;  Agitation,  f.  (1.)  Ge- 
müthsbewegung ,  Unruhe;  agitativ  (nl.)  be- 
wegend, erschütternd;  agitäto  (it.  spr.  ad- 
schi-)  bewegt,  unruhig;  Agitator,  m.  (1.) 
Treiber,  Anstifter,  Aufrührer;  Agent,  An- 
walt; agitiren,  aufregen,  aufwiegeln,  be- 
unruhigen. 

Agistement,  n.  (fr.  spr.  aschisfmang)  Fehm- 
recht,  Mastrecht;  agistiren  (nl.)  einfehmen, 
in  die  Mast  geben ;  Agistor ,  m.,  Fehmmei- 
stcr,  Mastaufseher. 

Agläja,  f.  (gr.)  (die  Glänzende)  eine  der  drei 
Grazien. 

Aglei,  Akelei,  f.  (1.  aquilegia)  Adlersblume, 
Ijiebfrauenhandschulikraut. 

Aglie,  f.  (fr.)  weisser  Fleck  auf  der  Hornhaut 
des  Auges;  eine  Art  Schmetterling. 

Agligak,  m.,  grönländischer  Wurfpfeil. 

Aglos'se,  f.  (gr.)  zungenloser  Schuppenflügler, 
ein  Insekt;  Agiossie,  f.,  Mangel  der  Zunge; 
aglossisch,  zungenlos;  (saug)rüssellos; 
Aglossostomie,  f.,  Mund  ohne  Zunge; 
Agiossostomographie ,  f. ,  Beschreibung 
eines  Maules  ohne  Zunge;  aglossostomo- 
graphisoli,  zu  dieser  Beschreibung  gehörig; 
Aglos'sum,  n.  (nl.)  falsche  Cedermotte. 

Aglntition ,  f.  (1.)  Unvermögen  zu  schlucken. 

agminal  (1.)  zum  Plaufen  gehörig. 

Agnat,  m.  (1.)  Verwandter  von  väterlicher 
Seite;  Agnation,  f  (1.)  Verwandtschaft  von 
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väterlicher  Soiliv,  atruätisch  (iil.)  von  viiter- 
liclicr  Soito  vcrwuiidt. 

agna'thlacli  (i(i:)  dliim  Kiuiiliidon;  kieforlos. 

Asnel,  IM.  (i'r.  si)r.  mijol)  LiuiiiiUliuIer,  alte 
IViinzösisolie  Cioldmüiizn. 

Ag^eline,  f.  (fr.  spr.  mijelin')  Lümmerwolle; 
Agmellns,  pl.  (.spr.  üiyoläiipt )  Läramerfellc. 

Aifne«,  r.  (^r.  «Yvo;,  keusch)  unschuldiges 
Miidi-hoii,  die  Keine. 

Airnie,  in.  (ind.)  der  Feuergott. 

Agiiition,  f.  (i.)  Anorkeniuiiig. 

AKTioäten,  pl.  (i^T.)  die  Unwi''ienden,  eine 
Sekte  des  4.  und  G.  .Tahrh.;  Agmole',  f.  (gr.) 
Nieliterkennen  der  Unifrebungen. 

Agnömen,  n.  (1.)  Zuniime,  Beiname;  Agmo- 
mination,  f.,  GleichklmiK,  (Jleiehlnut;  agno- 
mlniren,  mit  einem  Zunamen,  Beinamen 
belegen. 

dvnoaciren  (1.)  ancrkemien. 

Agnosie,  f.  (gr.)  Unkunde,  Unwissenheit. 

Agnus  castus,  m.  (1.)  Kcuschlamm,  Mönchs- 
piefler ;  A.  Del,  Gotteslamm ;  ein  Messgebet ; 
ein  geweihtes  Wachsbildchen;  A.  paachä- 
Ua,  Usterlamra;  A.  soythlcus,  m.,  scythi- 
scher  Schildfarrn. 

Aegooiraa,  n.  (gr.)  Bockshornkraut;  Aego- 
oäros,  m.,  Steinbock. 

Aegölethron,  n.  (gr.)  Ziegentod,  eine  Pflanze, 
Uanuneulus  flammula. 

Agompbiäals,  f.  (gr.)  das  Zahnwackeln ; 
agom'phiaoh ,  zahnlos;  Agomphösis,  das 
Zahnwackeln. 

Agon,  m.  (gr.)  Kampf,  Kampfspiel;  agonäl, 
agonälisch,  das  Kampfspiel  betretTend; 
Agonälien,  pl.  (1.)  das  Janusfest;  in  agröne 
(1.)  im  Todeskampf,  in  den  letzten  Zügen 
(liegen) ;  Agonie,  f.  (gr.)  Todeskampf,  Todes- 
angst; agonlsiren  (fr.)  in  den  letzten  Zügen 
liegen;  Agonis'mus,  m.  (gr.)  Wettstreit; 
Agonist',  m.,  Kämpfer,  Streiter;  Agonist- 
aroh',  m. ,  Kampfaufscher;  Agonis'tik,  f., 
Kampf-,  Ring-,  Turnkunst;  ag'ouis'tisoh, 
kiimpfend,  ringend;  zum  Kampfe  gcliürcnd; 
Agonographie,  f.  (gr.)  Kampflieschreibung; 
agonogräphisch,  kampfljeschreibend;  Ago- 
nothet,  m.,  Kampfordner,  Kampfrichter. 

agonätisch  (gr.)  ohne  Kinnladen. 

igönlsch,   winkellos,    ungecckt. 

Aegophonie ,  f.  (gr.)  Äleckerton ,  Geisstimme ; 
Aegophthal'mos ,  ni.,  Ziegenauge,  eine  Art 
(üialcedou;  Aegopödium,  n.  (gr.)  Geissfuss, 
ein  Kraut. 

Agoranöm,  m.  (gr.)  Marktaufselier ,  Markt- 
niei.ster;  Agoranomie,  m.,Marktmeisterarat. 

Agou'ti,  m.,  Ferkelkaninchen,  amerikanischer 
Aftorliase. 

Agraffe,  f.  (fr.)  Haken,  Heftel,  Spange,  raetal- 
lotie  Hutschleife ;  agraffiren,  zuhäkeln,  ein- 
liäkobi. 

Agrammatist',  m.  (gr.)  üngelehrter. 

agrandiren  (fr.)  vergrössern ,  erweitern; 
Agrandissement,  n.  (spr.  agrangdiss'mang) 
Vergrosserung. 

a  grands  oouranta  (fr.  spr.  grang  kurang) 
in  langen  Zügen;  i.  granda  pas  (spr.  grang 
pa)  mit  grossen  Sehritten. 

Agräphis,  f.  (gr.)  Sternhyacinthc. 

agrappiron  (fr.)  ergreifen;  befestigen. 

agräiisch  (I.)  Accker  und  Acckervertlicilung 


butrcflend;  Agrargesetze,  Ackergeeetze ; 
Agrarium,  n.  (iil.)  Hafengeld. 

AgravI&dos,  ]il.  (sji.l  Unzufriedene  in  Spanien. 

agreabol  (fr.)  iiiigcnehm,  lieblich,  anmutbig; 
Agreage,  f.  (spr.  -ahsch')  Mäklerlohn,  Cour- 
tiige;  Agreour,  m.  (spr.  -efthr)  Rhcder,  Ta- 
kelmeister; agi-eiren,  genehmigen,  sich  ge- 
fallen lassen ;  agreirt,  beaiiwartet,  bestimmt 
etwas  zu  werden;  Agrement,  n.  (spr. -mang) 
Vergnügen,  ndtistigung,  Annehmlichkeit. 
Anmuth;  Zierde,  Verzierung;  das  Klystier. 

Agrergographie ,  f.  (gr.)  Ackergeräthbe- 
schreibung. 

Affräs,  pl.  (fr.  spr.  -grä)  Takelwork. 

ftgresoiren  (1.)  crkriudsen,  sich  grämen. 

agrest'  (1.)  ländliili,  bäuerisch,  grob;  herb, 
sauer;  Agrestie,  f.  (id.)  Ländlichkeit,  Grob- 
heit. 

Agreat',  m.  (it.)  sauererTraubcnsaft;  Tranben- 
mus ;  Agrresta ,  pl.  (1.)  unreife  Weintrauben ; 
Agrest'ampfer,  m.,  römischer  Sauerampfer. 

Agreyeur,  m.  (fr.  spr.  agräjöhr)  Eisendraht- 
zieher. 

Agria ,  ^Stechpalme ;  Zittermal,  Kopfgrind ; 
Agrie,  T^r.)  Flechte,  Zittormal. 

Agrifölium,  n.  (1.)  Walddistel,  Stechpalme. 

Agricöla,  m.  (1.)  Landmann;  Agrlcolation, 
f.  (1.)  Landbau,  Ackerbau;  agrloöUsch  (nl.) 
ackerbauend ;  Agrioul'tor,  m.  (1.)  Landwirth, 
Bauer,  Oekonom ;  Agrloultür,  Acker-,  Feld-, 
Landbau ;  agriculturäl ,  den  Landbau  be- 
treffend; Agrioulturis'mua,  m.  (nl.)  Land- 
wirtlischaft,  Oekonomiewesen;  Agrlonltu- 
rist',  m.,  Landwirth,  Oekonom. 

agrifflren  (fr.)  mit  den  Klauen  ergreifen ,  an- 
krallen. 

Agrimensation ,  f.  (nl.)  das  Land-,  Foldmes- 
sen;  Agrimen'sor,  m.  (1.)  Land-,  Feldmes- 
ser; Agrimensür,  f.,  Feldmesskunst. 

Agriminist',  m.  (fr.)  Putzhändler,  Putzmacher. 

Agrimoniaoeen,  pl.,  üdermennigarten ;  Agrl- 
mönie,  f.  (1.)  Ackermennig,  Odermennig, 
Leberkktte;  Agrimonoide,  f.  (it.)  Königs- 
kraut, Leberklotte. 

Aegrimonie,  f.  (1.)  Gram,  Kummer. 

Agrlocy'nara,  f.  (gr.)  kretische  Artischoke. 

Agrion,  m.  (fr.  spr.  agriong)  Wasserjungfer; 
A.  vierge  (spr.  wiersch')  verfluchte  Jungfer. 

Agriönien,  pl.  (gr.)  Räthsel  und  Charaden. 

Agriophäg,  ni.  (^rr.)  Wildfleischesser. 

Agriophyllum,  n.(gr.)  Wildblatt  (eine Pflanze). 

Agriote,  Agriotte,  f.,  sauere  Kirsche,  Weich- 
selkirsche. [Mordlust. 

Agriothymio ,     f.   (gr.)    wilde    Gemüthsart, 

Agrriotier,  m.  (fr.  spr.  -tieh)  Weichselkirsch- 
baum, [würz. 

Agripalme,   f.   Herzgespannkraut,     Mutter- 

Agrlpenne,  m.  (fr.  spr. -penn')  die  carolinische 

Agriperaa,  f.,  Feldmajoran.  [Ammer. 

agiipplnische  Geburt,  f.,  Fussgebnrt,  die  zu- 
erst mit  den  Füssen  erscheint. 

agrippiren  (fr.)  wegreissen,  wegraffen. 

Agro-  (von  aypo?,  Acker)  den  Ackerbau  be- 
trefiend;  Ag:romän,  m.,  leidenschaftlicher 
Landbaulicbliaber;  Agromanie,  f.,  Aeker- 
bausucht;  Agronom,  m.,  Ackerbaukundiger; 
Agronometrie,  f.,  Feldwcrthbercchnung; 
Agronomie ,  f. ,  Aekerbaukunde ;  agrono- 
misch, zur  I  sldbaukunde  gehörend. 
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AgTom',  m.,  eine  Zungenkrankheit  in  Indien. 
AgTon,  m.  (fr.  spr.  agrong)  Stechpalme. 
Agrropllen,   pl.  (gr.)  Haarbälle  (im  Gemsen- 
magen). 
AgTopyrum,  n.  (gr.)  kriechender  Weizen. 
Ag-rostemma ,    n.  (gr.)  Radengeschlecht;  A. 
githagro,  Kornrade,  Kornröschen. 

AgTOstis,  f.  (gr.)  Straussgras,  Windhalm; 
Agrrostogrraphie  ,  f.  ( gr. )  Gräserbeschrei- 
bung; AgTostologrie,  t.  (gr.)  Gräserlehre. 

äg:röt(l.)  krank;  Aegrotant',  m.,  ein  Kränkeln- 
der; Aegrröte,  m.,  der  Kranke;  ä^otlren, 
krank  sein,  kränkeln,  sich  grämen. 

Agrumen,  pl.  (it.)  Sauerfrüchte,  säuerliche 
Früchte. 

Agrypnie,  f.  (gr.)  Schlaflosigkeit;  Agrypno- 
köma,  n.,  Wachen  mit  grosser  Schlaflust; 
Agn^notioa,  pl.,  Mittel  gegen  Schlafsucht; 
auch  schlafstörende  Mittel. 

Ag^stein,  m. ,  gelber  Ambra,  Succinit,  Bern- 
stein; orientalischer  Agtstein,  grauer  Am- 
ber, graue  Ambra. 

Agnädor,  m.  (sp.)  Wasserträger. 

Agua'pa,  m.,  ein  für  giftig  gehaltener  indi- 
scher Baum.  [branntwein. 

Aguardiente  di   canna    (port.)    Zuckerrohr- 

Aguas  Caiien'tes,  pl.  (sp.)  warme  Bäder. 

Agua  va !  (sp.)  Kopf  weg !  das  französische 
gare  l'eau ! 

aguerriren  (fr.  spr.  ager-)  an  den  Krieg  ge- 
wöhnen; aguerrirt,  kriegsgewohnt,  durch 
Krieg  abgehärtet.  [seil. 

Agui,  n.  (fr.  spr.  agi)  Aufliängeseil,  Anbinde- 

Aguilles,  pl.  (fr.  spr.  -gilj)  der  Aleppo-Zitz. 

AgnU',  n.,  der  Alhagistrauch,  Mannaklee. 

Agustine,  f.  (gr.  von  a-yeuoTO? ,  unschmack- 
haft) Agusterde ,  phosphorsaurer  Kalk. 

Agnstlt',  m.  (nl.)  Aquamarin. 

AgTi'ti,  m.,  Ferkelkaninchen. 

Agyn',  m.  (gr.)  Unbeweibter;  Agyneia,  f., 
Ohnnarbe  (Pflanze);  Agrynie,  f,  ünbeweibt- 
heit;  agT'niBoh,  ohne  Pistill,  grilFellos;  Ag^r- 
nus,  m..  Unbeweibter. 

Aegyptiäcum,  n.  (1.)  eine  reinigende  Salbe. 

Ag^rrt',  m.  (gr.)  Zusammenrufer,  Schreier, 
Quacksalber. 

Ahä,  n.  (fr.)  Haha,  Maueröfifnung  einer  Allee 
gegenüber. 

Ahajot',  n.  (nl.)  das  organische  Alphabet. 

Aianiger,  m.  (e.)  Homfisch. 

ahastireu  (fr.)  beeilen,  treiben. 

Ahasverus,  m.  (hebr.)  der  ewige  Jude. 

ä  haute  voix  (fr.  spr.  höht'  woah)  mit  lauter 
Stimme. 

Ahena,  f.  (1.)  Kessel,  Abdampfschale. 

Ahm,  Ahming-,  f ,  Tiefgangsmesser  am  Schiffe. 

ahontiren  (fr.)  entehren. 

ahörisch  (nl.)  unzeitig,  zu  früh  gestorben. 

Ahorn,  m.  (1.  acer)  Baum  mit  zuckerhaltigem 
Safte;  ahomen,  von  Ahornholz  gemacht. 

Ahovai-Baum,  m. ,  brasilischer  Giftbaum, 
Schellenbaum.  [und  des  Bösen. 

Ahriman,  m.  (pers.)  Urwesen  der  Finsterniss 

Ahu,  m.,  tatarisches  Reh.  [nikschwefels. 

Ahusal',  m.,  alchemistischer  Name  des  Arse- 

Ai,  m.,  amerikanLiches  Faulthier. 

Aia,  m.,  eiuc  Art  Pelikan. 

Aichryson,  n.  (gr.)  Immergold  (eine  Pflanze). 

Aide,   m.   (fr.   spr.  ähd')  Beistand,  Gehülfe; 


A.  de  oamp,  Generaladjutant;  A.  major,  Re- 
gimentsadjutant; A.  d'artlUerie,  Stückjun- 
ker; aides,  pl.  (fr.  spr.  ähd')  Steuern,  Ab- 
gaben, Tranksteuer ;  aide-toi  et  le  ciel  t'al- 
dera ,  hilf  dir  selbst  und  der  Himmel  wird 
dir  helfen. 

Aidoiographie ,  f.  (gr. )  Beschreibung  der 
Schamtheile;  Aidoiologje,  f.,  Lehre  von  den 
Schamtheilen;  Aidoiotomie,  f.,  Zergüede- 
derung  der  Zeugungstheile. 

Aigle,  m.  (fr.  spr.  ägl',  vom  1.  aquila)  Adler; 
A.  dor6,  A.  Imperial,  Stein-,  Gold-,  Sonnen- 
adler; A.-royal,  Königsadler;  A.  pScheur, 
Meeradler;    A.  autour,  Habichtsadler. 

aigrre  de  cedre  (fr.  spr.  ägr'  d'sehdr')  eine  Art 
Limonade;  a.  de  vitriol,  Yitriolöl;  a.  douz, 
(spr.  duh)  sauersüss,  süssauer. 

Aigrefin,  m.  (fr.  spr.  ägr'tang)  Gauner. 

Aigremoine,  f.  (fr.  spr.  ägr'moan,  1.  agrimo- 
nia)  Odermennig. 

Aierremore,  m.  (fr.  spr.  ägr'mohr)  Kohlen- 
staub (zum  Pulvermachen). 

Aigret,  m.  (e.),  Aigrette,  f.  (fr.  spr.  ägrett') 
weisser  Reiher;  Reiherbusch;  Diamant- 
strauss ;  Sprühfeuer ;  aigrettirt  (von  Pflan- 
zen) gefiedert,  haarig;  Aigron,  m.  (fr.  spr. 
ägrong)  der  Reiher. 

Aigreur,  f.  (fr.  spr.  ägröhr)  Bitterkeit,  Schärfe, 
Säure ;  der  Verdruss ;  Aigriette ,  f.  (fr.  spr. 
ägriett')  eine  Art  sauerer  Kii-schen;  aigriren 
(spr.  ä-)  versäuern,  erbittern;  aigrirt,  er- 
bittert, verdriesslich  gemacht. 

Algrls,  m.  (e.  spr.  ägris)  ein  blaugrauer  Edel- 
stein aus  Afrika. 

algTi  (fr.  spr.  ägü)  scharf,  spitzig,  schneidend ; 
aooent  aigu,  Schärfungsstrich ,  -zeichen  ('). 

Aigruade,  f.  (fr.  spr.  ägaid')  Ort  zum  Wasser- 
einnehmen für  Schiffe.  [marin. 

AigTie-marine,  f.  (fr.  spr.  äg'  marihn')  Aqua- 

Aiguiere,  f  (fr.  spr.  ägiehr')  Giesskanne. 

Aiguillat,  m.  (fr.  spr.  ägüiljah)  Domhai. 

Aiguille,  f.  (fr.  spr.  ägüilj)  Nadel,  Nälmadel; 
A.  aimantee,  A,  magnetique,  Magnetnadel; 
A.  compas,  Kompassnadel;  A.  composöe, 
mehrfache  telegraphische  Nadel;  A.  dia- 
mant,  kleiner  rhomboidischer  Zeiger  des 
Telegraphen;  Aiguillette,  f.  (spr.  ägüiljett') 
Nestel,  Nestelschnur,  Schnürsenkel,  Schnür- 
band ;  Aiguilleur,  m.  (spr.  ägüiljöhr)  telegra- 
phischer Arbeiter,  Telegraphist ;  (Eisenbahn) 
Weichensteller;  Aigrulllier,  m.  (spr.  ägüiljieh) 
Nadler,  Nadelhändler;  aiguilUren,  denStaar 
stechen ;  Aiguillon,  m.  (spr.  ägüiljong,  vom 
1.  aculeus)  Stachel,  Treibstachel,  Sporn. 

Aiguiseur,  m.  (fr.  spr.  ägüisöhr)  Schleifer. 

Ail,  m.  (fr.  spr.alj,  voml.  alIium)Lauch,  Knob- 
lauch; Aillade,  f.,  Knoblauchl)rühe ;  Aillie, 
f.  (fr.  spr.  aljih)  Knoblauchsalat;  Prünelle; 
AiUoUs,  n.  (spr.  aljolih)  in  Oel  geriebener 
Knoblauch.  [mandel. 

Ailanthus,  m. ,  hoher  Gelbholzbaum  in  Koro- 

Ailerons,  pl.  (fr.  spr.  äl'rong)  kleine  Aussen- 
werke  der  Festungen. 

alles ,  ))I.  (fr.  spr.  älil')  Flügel ;  a.  de  plgeon, 
eine  Frisur;  ein  komisches  Pas  (im  Tanzen). 

aimäbel  (fr.  spr.  ä-)  liebenswürdig. 

Aimant,  m.  (fr.  spr. ämang)  Magnet;  A.  en  fer 
a  cheval,  hufeisenfönniger Magnet;  aiman- 
tiren,  mit  Magnet  bestreichen. 
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aiophyUlach  (gr.)  mit  stets  grUnenden  Blät- 
tern, iinmerf^rün. 

Alpathle,  f.  (gr.)  stetes  Leiden,  unheilbare 
Krankheit.  [Haltung. 

Air,  n.  (fr.spr.ähr)  Ansehen,  Miene,  Geberde, 

Aira,  f.  (gr.)  Schmitlo  (Pflanze). 

Airage ,  f.  ( fr.  spr.  äralisch')  Lüftung  eines 
Si'lmchtes. 

Aire,  f.  (fr.spr.ähr')  Fläche;  A.  de  vent  (spr. 
-d'wang)  Windstrioh.  [Prcisselboere. 

Airelle,  f  (fr.  spr.  ärell')  Heidelbeere ;  A.  rouge, 

Airopsis,  f.  (gr.)  Zwergsohmiele. 

Aisanoe,  f.  (fr.  spr.  äsangs')  Leichtigkeit,  Un- 
gezwungenheit, ücmüthlichkcit;  Wohlha- 
benheil, Behaglichkeit;  Aisa,  f  (spr.  ähs') 
(reniächlichkeit,  Bequemlichkeit,  Wohl- 
stand ;  ii  aon  aise ,  beliagiich  (leben). 

Aisement,  n.  (fr.  spr.  ä?mang)  heimliches 
Gemach.  [Ursachen. 

Altlolo^ie,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Krankheits- 

Alzoideen,  pl.  (gr.)  Zaserblumen. 

Alzoon,  n.  (gr.)  canarisches  Sodakraut,  im- 
mergrüne FettpÖanze. 

Aja,  f.  (it.)  Hofmeisterin,  Erzieherin;  AJo,  m. 
(it.)  Hofmeister,  Eraieher. 

AJo,  m.  (sp.)  Knoblauch;  AJäda,  f.  (sp.)  Knob- 
lauchsalat. 

AJol,  m.  (fr.)  die  Seekrächse  (ein  Fisch). 

AJono,  m.  (fr.  spr.  aschong)  Stechginster, 
Stechpfriemen. 

4  jour  (fr. spr.  aschuhr)  durchsichtig  (gefasst) ; 
ajourlrt,  durchbrochen,  durchlöchert. 

AJoomement,  n.  (fr.  spr.  aschurn'mang)  Ver- 
tagung, Aufschub;  ajoumiren,  vertagen, 
aufschieben,  Frist  setzen;  aussetzen. 

a  Jove  prinolpjum  (1.)  der  Anfang  mit  Gott. 

AJaga,  f.  (1.)  Günsel;  A.  chamaepitrs,  Feld- 
cyprc.sso;  A.  g-enevensis,  haariger  Günsel; 
A.  Iva,  Bisamgünsel ;  A.  pyramidalis,  Berg- 
günscl ;  A.  reptans ,  kriechender  Günsel ; 
Aju^oldeen,  pl.,  die  Günselartcu. 

AJupa,  f.  (ind.)  Hütte. 

ajurireu,  s.  adjurlren. 

Ajuru',  m.,  grüner  Papagai. 

Ajustage,  f.  (fr.  spr.  aschüstahsch')  Gewichts- 
berichtigung; Münzabgleichung;  Ansetzstück 
zum  Brunnenrohr;  Ajustement,  n.  (spr. 
aschüst'mang)  Putz,  Anzug;  AJusteur,  m. 
(spr.  aschüstöhr)  Münzabgleichcr,  Justirer; 
ajustiren  (spr.  aschüst-)  berichtigen,  zurich- 
ten; knapp,  nett  ankleiden;  Ajustlrung-,  f. 
(nl.)  Ankleidung,  Anzug;  AJustirwage,  f, 
Münzabgleichungswage. 

Ajutagre,  f.  (fr.  spr.  aschütahsch' )  Spring- 
brunnenaufsatz. 

Ak,  chemisches  Zeichen  für  Ammoniak. 

Akademie,  f.  (gr.)  hohe  Schule,  Hochschule; 
Gelehrten-  oder  Künstlervcrein ;  akade- 
misch, zu  einer  Akademie  gehörend;  Aka- 
demist',  Akademiker,  Akademlcus,  m., 
Mitglied  einer  Akademie. 

Akairie,  f.  (gr.)  Unzeit;  Störung;  akairisch, 
unzeitig,  ungelegen,  störend;  Akairolog'ie, 
f.,  unzeitiges,  ungehöriges  Geschwätz. 

Akakie,  f.  (gr.)  Unschuld,  Schuldlosigkeit. 

Akalephon,  pl.  (gr.)  Quallen,  Seonesseln. 

Akälis,  pl.  (iud.)  Unsterbliche,  ein  geistlicher 
Orden. 

Akampaie,  f  (gr.)  Gliedersteifheit,   Unbicg- 


samkcit;  akamptlach,  unbeugsam,  Licht- 
strahlen nicht  ablenkend. 

Akansc$en,  pl.  (gr.)  distelartigo  Pflanzen. 

Akantha,  f.  (gr.)  Dorn,  Stachel;  Schlehdom; 
Akanthabölus,  Akanthobölus,  m.  (gr.)  Kno- 
chensplitterzange;  Akanthacoen,  pl.,  Akan- 
thusptlanzen ,  distelartigo  Gewächse;  Akan- 
then,  pl.  (gr.)  Laubwerkverzierungen  au 
Säulen  (von  Akantlms);  Akanthiköne,  f. 
(gr.)  Arendalit;  akanthlsoh  (gr.)  dornig,  sta- 
chelig; Akanthoiden,  pl.  (gr.)  bärenklauar- 
tige  Pflanzen ;  Akanthologie ,  f.  (gr.)  Sta- 
clielgedichtsaiumluug ;  Akanthopöden ,  pl. 
(gr.)  Stachclllosser;  Akanthus,  m.  (gr.)  Bä- 
renklau, eine  Pflanze. 

akapnlsoh  (gr.)  rauchlos,  ohne  Hauch. 

Akardie,  f.  (gr.)  Herzlosigkeit;  akardlsch, 
herzlos,  kernlos. 

Akarl,  m.  (gr.)  Hautwurm,  Hautmilbe. 

akarplsch  (gr.)  ohne  Frucht,  unfruchtbar; 
Akarpie,  f.,  Unfruchtbarkeit. 

akatalektlsch  (gr.)  silbenrecht,  vollständig 
(von  Versen). 

Akatalepsie,  f.  (gr.)  Unbegreiflichkeit,  Him- 
zerrüttung;  Akatalep'tiker ,  m.,  Zweifler; 
akatalep'tisch,  nicht  erkennbar,  zweifelhaft. 

Akatapösls,  f.  (gr.)  Unfähigkeit  zu  schlucken 
oder  zu  trinken. 

akatast&tisch  (gr.)  unbeständig,  unordentlich, 
unregelmässig. 

Akatharsie ,  f.  (gr.)  Unreinlichkeit,  Unreinig- 
keit  des  Blutes.  [singen). 

akathistisch  (gr.)   nicht  sitzend  (stehend  zu 

Akathölikus,  m.  (gr.)  Nichtkatholik ;  aka- 
thoUsch,  nichtkatholisch. 

akaullsch  (gr.)  stengcllos,  schwanzlos. 

akaustiach  (gr.)  unverbrennlich. 

Akazie,  s.  Acacla. 

Akelei,  f  (I.  aquilegia)  Adlersblume. 

akelyphisch  (gr.)  schalenlos,  hülscnlos,  ohne 
Schale. 

akenokarplsch  (gr.)  schalkemfruchtig. 

akentrisoh  (gr.)  stachellos,  spornlos. 

Akephälen,  pl.  (gr.)  Oberhauptlose;  akephä- 
lisch  (gr.)  oberhauptlos. 

akerätisch  (gr.)  hornlos,  ungehörnt. 

Akerdie,  f.  (gr.)  Gewinnlosigkeit;  Verlust, 
Schaden;  akerdisch,  gewinnlos,  schädlich. 

akerisch  (gr.)  hornlos,  ungehörnt,  ohne  Fühl- 
hörner. 

aker'kisch  (gr.)  ungeschwänzt,  schwanzlos. 

akesisch  (gr.)  lieilend,  rettend;  Akäsis,  f., 
Heilung,  Rettung;  akesmlsch,  lieilbar, 
rettbar. 

Aklnesie,  f.  (gr.)  Unbeweglichkeit,  Steiflieit. 

Akls,  f  (gr.)  Spitze ,  Stachel,  Splitter. 

Akiurgrie,  f.  (gr.)  chirurgische  Operations- 
lehre, [gerung. 

Akkis'mus,  m.  (gr.)  Ziererei,  Scheinweige- 

Akkolade,  s.  Acco-.  [brechend. 

aklastisch  (gr.)  Strahlen  durchlassend,  nicht 

akUnisch  (gr.)  sich  nicht  neigend ;  unbeweg- 
lich; nicht  deelinirt. 

aklouetisch  (gr.)  rankcnlos,  ohne  Ranken. 

akmastis  oh  (gr.)vollkräflig,  blühend,  wirksam. 

Akme,  f.  (gr.)  Höhe,  Gipfel,  höch.ster  Grad 
einer  Krankheit;  Akmä,  pl. ,  Finnen  im  Ge- 

Akmit,  m.,  eine  Abart  des  Augits.  [sieht. 

Akncmic,  f.  (gr.)  Schenkcllosigkeit;    Klasse 


Ako 


26 


Aktinobolisnins 


der  schenkellosen  Misgeburten ;  aknemisoh, 

schenkellos,  wadenlos.  [riser  Kubikzoll. 

Ako,  m.,  ungarischer  Weineimer  =  3529  pa- 

Akoämeter,  n.  (gr.)  der  Gehörmesser;  Ako6- 
nusos,  f.  (gr.)  Gehörkrankheit.  Hkunde. 

Akognosie ,  f.  (gr.)  wundärztliche  Heilmittel- 

Akolasie,  f.  (gr.)  Unonthaltsamkeit ,  Unmäs- 
sigkeit;  üble  Mischung  der  Säfte  ;  Akolast', 
m.  (gr.)  Schlemmer. 

akölisch  (gr.)  nicht  hohl. 

Akoiog-ie,  f.  (gr.)  Wundmittellehre. 

Akolüth,  m.  (gr.)  Messhelfer,  Altardiener, 
Messner;  Akoluthät,  n.,  Akoluthenwürde. 

Akömeten,  pl.  (gr.)  Schlaflose,  syrische  Mön- 
che ,  deren  Andacht  Tag  und  Nacht  fort- 
geht; akömetisch,  schlaflos,  rastlos. 

Akomie,  f.  (gr.)  Haarlosigkeit,  Glatze. 

Akonion,  n.  (gr.)  feines  Augenpulver. 

Akonit',  n.  (gr.)  Wolfswurz,  eine  Giftpflanze. 

Akontias ,  f.  (gr.)  pfeilschnelle  Schlange ;  ein 
Meteor;  Akontismas,  m.,  das  Schleudern, 
Lanzenwerfen.  [salbe. 

Aköpon,   n.   (gr. )   Gliedersalbe,   Stärkungs- 

Akorie,  f.  (gr.)  Unersättlichkeit. 

Aköron,  n.  (gr.)  Kalmuswurzel.  [Anfang. 

akoryphisoh  (gr.)  kopflos,  ohne  Spitze,  ohne 

Akosmie,  i.  (gr.)  Unordnung,  Nachlässig- 
keit, Schmucklosigkeit;  Gesichtsentstellung, 
krankhaftes  Ansehen;  akosmisch,  unor- 
dentlich, ungeschmüokt,  unanständig ;  Akos- 
miamus ,  m.,  Weltlosigkeit  (Gegensatz  von 
Atheismus). 

Akotyledönen ,  pl.  (gr.)  samenlappenlose 
Pflanzen ;  akotyledönisch  (gr.  ä  priv. ,  xo- 
tuXtiSuv,  Höhlung)  ohne  Samenlappen,  sa- 
menlappenlos. 

akräisch  (gr.)  auf  Bergen  wachsend. 

Akrasle,  £  (gr.)  krankhafte  Mischung  der 
Säfte,  Verderbthoit. 

Akratie ,  f.  (gr.)  Unenthaltsamkeit,  Unmässig- 
keit;  akratisch,  kraftlos,  seiner  nicht  mäch- 
tig, unenthaltsam ;  ungemischt,  rein;unge- 
bändigt,  wild. 

Akrätisma,  n.  (gr.)  Frühstück. 

akreisch  (gr.)  fleischlos ,  nicht  fleischig. 

Akribie,  f.  (gr.)  Genauigkeit,  Sorgfalt,  Strenge ; 
Akribolog-ie,  f.,  Genauigkeit  im  Reden; 
Akribometer,  m.,  Werkzeug  zur  genauen 
Messung  kleiner  Gegenstände. 

Akridophagreu,  pl.  (gr.)  Heuschreckenesser. 

Akrinie,  f.  (gr.)  Nichtabsonderung ,  Nicht- 
aiisleerung. 

akripen'nisoh  (grl.)  mit  spitzigen  Federn. 

Aki-is,  f  (gr.)  Heuschrecke. 

Akrisie,  f.  (gr.)  Unbestimmtheit,  ünentschie- 
denheit,  Unüberlegtheit;  akritisoh,  unent- 
schieden, ohne  Entscheidung. 

akro-  (gr.  äxpo;,  hoch)  Gipfel-,  Spitze-,  hoch- ; 
Akrobat ,  m.  (gr.)  Seiltänzer ;  akrobatisch, 
zum  Emporziehen,  Aufwinden. 

Akroäma,  n.  (gr.)  Vortrag,  Gesang,  Spiel, 
Gehörbelustigung,  Vernunftgrundsatz  ;akro- 
amätisch,  vernunftgemäss ;  schwerverständ- 
lich; akroamätische  Lehritorm,  ;<usammen- 
hängender Vortrag;  Akroäsis,  f.,  Vorlesung, 
Lehrvortrag;  Akroaterium ,  n.,  Hörsaal, 
Lehrsaal. 

Akrocholie ,  f.  (gr.)  Gallenaufregung ;  Auf- 
wallung, Jähzorn;  akrochölisch,  jähzornig. 


Akrochorde,  f.  (gr.)  Warzenschlange;  Arko- 
ohordon,  n.,  die  an  einem  Faden  hängende 
Warze. 

Akrodak'tylus ,  m.  (gr.  axpo?,  hoch,  SaxTuXo?, 
Zehe)  Zehenrücken  (bei  Vögeln). 

Akrodynie,  f  (gr.)  Hand-  und  Fussweh;  eine 
epidemische  Krankheit. 

akrogenisch  (gr.)  durch  Abstumpfung  der 
Ecken  enstanden  (Krystall). 

akrokarpisch  (gr.)  an  der  Spitze  Frucht  tra- 
gend; Akrokolien,  pl.,  äusserste  Glieder 
(thierischer  Körper) ;  Akrokömos,  m. ,  nur 
auf  dem  Scheitel  Behaarter. 

Akrolithen,  pl.,  hölzerne  Bildsäulen  mit  stei- 
nernen Endgliedern. 

Akrolog-ie,  f.  (gr.)  Erklärung  der  obersten 
Grundsätze;  Deutung  der  Hieroglyphen  als 
Anfangsbuchstaben. 

akromial(gr.,  vonAkromion)  die  Schulterhöhe 
betreffend;  Akroimon,  n.  (von  äxpo;,  hoch, 
Mfjio;,  Schulter)  Schulterhöhe,  oberster 
Theil  der  Schulter. 

Akromonosramiu ,  n.  (gr.)  ein  Gedicht,  des- 
sen Veree  mit  den  Endbuchstaben  des  vor- 
hergehenden Verses  anfangen;  Akromono- 
syllabika,  pl.,  Verse,  die  mit  der  Endsilbe 
des  vorhergehenden  Ver.ses  beginnen. 

Akromphalion ,  n.  (gr.)  Ende  der  Nabel- 
schnur; Akromphälon ,  n. ,  beginnender 
Nabelbruch. 

Akronie ,  f.  (gr.)  Verstümmelung  der  äusser- 
sten  Glieder;  akrönisch,  sich  nicht  erwei- 
ternd (vom  Eierstocke). 

akronychisch  (gr.)  nagelartig  gekrümmt. 

akronyk'tisoh  (gr.)  beim  Anbruche  der  Nacht, 
abendlich;  mit  dem  Untergange  der  Sonne 
aufgehend,  der  Sonne  gegenüber  befindiich. 

Akropathie,  f.  (gr.)  Krankheit  der  äussersten 
Theile;  akropathisch ,  zur  Akropathie  ge- 
hörig. 

Akrophobie,  f.  (gr.)  Wasserscheu. 

Akropölis,  f  (gr.)  Stadtfestung,  Burg. 

Akroposthie,  f.  (gr.)  Vorliautspitze. 

Akrosarkiun,  n.  (gr.  oap?,  Fleisch)  runde, 
fleischige  und  auf  dem  Kelche  sitzende 
Frucht. 

Akrosoph',  m.  (gr.)  der  Hochweise;  Akro- 
sophie,  f ,  hohe  Weisheit. 

Akrostichon ,  n.  (gr.)  Namengedicht ,  dessen 
Anfangsbuchstaben  Namen  bilden. 

Akrotarsus,  m.  (gr.  xapao;,  Fusssohle)  der 
Spann  (bei  Vögeln). 

Akroteriäsia ,  f.,  Akroterlasmus ,  m.  (gr.) 
Ablösung  der  Endglieder;  Akroterien,  pl., 
Endglieder;  Hervon-agungen ,  Fussgestelle 
zu  Bild.siiulen.  [sten  Gi-undsätze. 

Akrotismus,  m.  (gr.)  Untersuchung  der  ober- 

Aktäa,  {.  (gr.)  Holunderbaura,  Flieder. 

Aktä'on  ,  in.  (gr.)  ein  Jäger,  den  Diana  in 
einen  Hirsch  verwandelte;  Stiorkäfer;  ein 
Schmetterlingsgeschlecht  ;  aktäonisiren, 
Körner  aufsetzen,  zimi  Hahnrei  machen. 

Aktinien,  pl.  (gr.)  See-Anemonen,  eine  Art 
Polypen. 

Aktinobolismus,  m.  (gr.)  das  Strahlenwerfen, 
Ausstralilung;  Aktinographie,  f.,  Lichtstrah- 
len-Lehre, Lichtstrahlen-Beschreibung;  ak- 
tinokarpisch,  mit  strahligen  Früchten;  Ak- 
tinolith,  m.,  Strahlstein;  Aktiuometer,  m., 
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Strablonmosscr;  aktlnostömisoh,  mit  strah- 
liger  Mündung ;  Aktlnöt,  m.,  Strahlstcin. 

Aktaohe,  in.,  eine  türkische  Münze,  einen 
Aspor  werth. 

Aku'jnetrum ,  n.,  Akusi-,  Akxiaiometer ,  m. 
(gr.  ixoi/'u,  hören,  (A^Tpov,  Mass)  der  Gehör- 
nicssor;  Aküsls,  f.,  das  Hören,  Gehör; 
Akucma,  n.,  das  Gehörte;  Gesang;  Vor- 
trag; Gerücht;  Akusmatlker ,  in.,  Uneiii- 
goweihter,  Exoteriker;  Akustik,  f.,  Hür- 
kundo,  KlangU'hrc;  Akuatika,  pl.,  Gchör- 
mittel;  Akuatikon,  n.,  llürrohr;  akustisch, 
zum  Hören  dienend,  zur  Sohallelirn  geliö- 
rend;  akustische  Instrumente,  Hörwerk- 
zeuge; akustische  Mittel,  Gehörmittel;  aku- 
stisches Oel,  Gel  gegen  Sehwerliörigkeit; 
akustische   TäuschunK,    Gehörstäuschung. 

Aknsie,  f.  (gr.)  UnfreiwilHgkeit,  üezwun- 
genheit 

Akyanoblepale ,  f.  (gr.)  das  Nichtblausehen, 
Fehler  des  Sehvermögens,  wobei  die  blaue 
Farbe  rosenroth  erseheint;  Akyanoblept', 
m.,   ein  mit  diesem  Fehler  Behafteter. 

Akyeais ,  f.  (gr.)  Unfähigkeit  zu  empfangen 
und  zu  gebären. 

Akyrie,  f.  (gr.)  uiieigentlichcr  Gebrauch  eines 
Wortes ;  Akyrologie,  f.,  unoigentlicher  Aus- 
druck. 

Akjnrösls,  f.  (gr.)  Abschaffung,  Austilgung. 

akystlsoh  (gr!)  ohne  Schwimmblase. 

Akyteriou,  n.  (gr.)  Abtreibungsmittel. 

i  la  (fr.)  auf,  nach  (Art  und  Weise);  6.  la 
baisse,  auf  das  Fallen  (der  Actien  u.  s.  w. 
speculircn);  i,  la  bonne  heure  (spr.bonnöhr') 
zur  guten  Stunde,  wohlan!  gut!  es  sei!  mei- 
netwegen! &  la  campa^ne  (spr.  kangpanj') 
auf  dem  Lande;  4  la  ohasse  (spr.  schass') 
jagdartig;  Jagdspiel;  ä,  la  dösesperade ,  in 
Verzweiflung;  &  la  fln  (spr.  fang)  am  Ende; 
&  la  fortune  (.«^pr.  fortün')  auf  gut  Glück ;  ä.  la 
fortune  du  pot  (spr.  düpoh)  auf  Topfglück 
(einladen,  ohne  zu  wissen,  was  man  zu  essen 
hat);  ila  francaise  (spr.frang.säs')  auf  fran- 
zösische Art;  k  la  grecque  (spr.  greck')  auf 
griechische  Art;  k  la  guerre  (spr.  gehr') 
kriegartig ;  Kriegsspiel ;  k  la  häto  (spr.  naht') 
in  der  Eile,  im  Fluge;  k  la  hausse  (spr. 
hoss')  auf  das  Steigen  (speculircn);  k  la 
Henri  quatre  (spr.  hangiikatt'r)  nach  Art 
Heinrich's  IV.;  k  la  mesuro  (spr.  m'sühr') 
a  tempo,  im  Takte;  k  Tamlable  (spr.  la- 
miab'l)  gütlich;  k  lamode  (spr.  mohd')  nach 
der  Mode ;  &  la  nage  (spr.  nahsch'l  schwim- 
mend ;  k  la  queue  (spr.  köh)  am  Ende ,  hin- 
tennach ;  k  la  renverse  (spr.  rangwcrs')  um- 
gekehrt, umgewendet;  k  la  Saison  (spr.  sä- 
song)  nach  der  Jahreszeit,  zu  rechter  Zeit; 
k  la  sourdlne  (spr.  surdin')  gedämpft;  ins- 
geheim; k  la  suisse  (spr.  swiss')  auf^  schwei- 
zerische Art;  k  la  tete  (spr.  teht')  an  der 
Spitze;  k  l'avenant  (spr.  law'nang)  verhält- 
nissmässig. 

al  oder  el  (arab.)  der,  die,  das,  besonders  in 
Zusammensetzungen,  wie  Al-kohol. 

Alabama,  f.,  eine  Art  nordamerik.  Baumwolle. 

Alabandin,  m.,  feinster  llubin,  Karfunkel, 
Almandin. 

Alabandismus ,  m.  (gr.)  Pfuscherei,  Sudelei 
in  der  Kunst  (von  der  Stadt  Alabanda  in  Ka- 


rlen,   wo  ein   schlechter  Knnstgcschinack 

Alabarde,  f.  (sp.)  Hellebarte.  [herrschte). 

Alabaroh',  m.  (gr.)  Magistralsperson  der 
Juden  iuAlexandriun;  Alabarchie,  f.,  deren 
Würde. 

Alabaster,  m.  (gr.)  feinster  Gips ;  Edclgips; 
Alabaster-(>lss,u.,  Milchglas,  Bcinglas ;  ala- 
bastern, von  Alabaster  gemacht;  alabastrin 
(fr.)  alabasternrtig;  Alabastrit',  m.,  klein- 
körniger Afteralabaster,  Gipsstein. 

k  l'abrl  (fr.)  geschützt,  geborgen. 

Alacamit',  m.  (gr.)  Kupfersand. 

Alacran',  ni.  (sp.)  europäischer  Skorpion. 

Alacrität,  f.  (1.)  Munterkeit,  Lebhaftigkeit. 

Alactie,  f,  Agalaktie,  Milchlosigkeit. 

Alad'schas,  pl.,  geblümter  ostindiseherTafTcl. 

Alkga,  f.  (sp.)  türkischer  Weizen,  Mais. 

Ala^oas,  f.,  eine  Art  brasilischer  Baumwolle. 

Alais,  m.  (fr.  spr.  aläh)  indischer  Kelihühner- 
falke. 

Alaise ,  f.  (fr.  spr.  alähs')  Leintuch  ohne  Naht 
fiir  Kranke ;  alaislren,  (spr.  alä-)  erleichtern, 
behaglich  machen ;  alalsirt,  den  Hand  nicht 
berührend,  abgekürzt  (in  Wappen). 

Alaje,  f.  (türk.)  beschränkte  Nachfolge. 

Alaktaga,  m.  (mongol.)  Erdhase,  Springhase. 

Alalie,  f.  (gr.)  Sprachlosigkeit. 

Alalen'ga,  in.,  ein  sardinischer  Fisch. 

Alalit,  m.,  Diopsit,  ein  krystallinisches  Mineral. 

Alambic,  Alembic,  m.  (arab.)  Destillirkolben, 
Braiintweinbla.sc.  [Arons. 

Alami  radiz,   f.  (nl.)  Wurzel   des  gefleckten 

Alampte,  f.  (gr.)  Liohtlosigkeit. 

Alan,  m.  (fr.  spr.  alang)  Dogge;  eine  Art 
Windspiel;  Hetzhund,  Saufänger,  BuUen- 
beisser.  [indien. 

Alangrium,  n. ,  hoher  dorniger  Baum  in  Ost- 

a  l'anglaise  (fr.  epr.  alanglähs')  auf  englische 
Art. 

Alant,  m.  (I.  inula)Helonenkraut;  Alantwrtrz, 
Glockenwurzel,  Alantasterwnirzel ;  Alantin, 
n.,  ein  aus  der  Arnica  gezogener  Stoff. 

Alapl,  m.,  ein  Vogel  in  Guiana,  der  Spott- 
vogel, [fusse. 

Alaque,  f  (fr.  spr.  -lahk')  Tafel  am  Säulen- 

Alaqueca,  f.,  ein  indischer  Stein,  der  gegen 
den  BlntHuss  dienlich  sein  soll. 

alargiren  (fr.  spr.  -schi-)  in  See  stechen. 

alärisch  (1.)  zu  den  Flügehi  (eines  Heeres)  ge- 
hörend. 

Alärligramente,  pl.  (1.)  Flügelbänder. 

Alarm,  m.  (fr.)  Lärm,  Wafl'enruf,  Auflauf, 
Schreck,  Bestürzung,  Unruhe;  Alarme,  f., 
telegraphischer  Wecker;  alarmlren,  er-, 
aufschrecken,  beunruhigen;  Alarmist',  m., 
Lärmbläser,  Schreier;  Alarmkanone,  f., 
Lännkanone;  Alarmplatz,  in.,  Waffenplatz, 
Sammelplatz;  Alarmscbusa ,  m.,  Lärin- 
scliuss;  Losungsscliuss;  Alarmstang-e ,  f., 
Lärmstange;  Alarmtronunel ,  f.,  Lärm- 
trommel. 

Alasmlden,  pl.  (gr.)  eine  Gattung  kopfloser 
^Mollusken;  Alasmldonte,  f,  eine  nordame- 
rikatiisclie  zweisehalige  Muschel. 

Alastor,  in',  (gr.)  Plaggeist,  Hausteufel;  Ala- 
storie,  f ,  Ruchlosigkeit. 

a  latöre  (1.)  von  der  Seite. 

Alatern',  m.,  immergrüner  Wegdorn;  Stein- 
linde; alaternoidisch,  dem  Alatern  ähnlielu 
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Alation,  f.  (nl.)  Beflügelung,  Flügelbau. 

AlatU,  m.,  mexicanischer  Eisvogel. 

Alaun,  m.  (1.  alumen)  Erdsalz;  alaunen,  mit 
Alaun  versetzen;  alannlcht,  alaunartig; 
Alaunhalold ;  Alaunspat ,  Alaunstein, 
Aluult,  Sakstcin;  Alaunschiefer,  Erdsalz- 
schiefer; Alaunwurzel,  Wurzel  des  geflock- 
ten Storchschnabels.  [hauen. 

alayiren  (fr.  spr.  aläji-)  (einen  Wald)  durch- 

Aläzon,  m.  (gr.)  Prahler. 

Alba,  Albe,  f.  (1.)  weisses  Chorhemd,  Mess- 
gewand; Alba -Flora -Wein,  m.,  weisser 
Wein  von  Minorca;  Albägio,  n.  (it.  spr. 
-dscho)  ein  grobes  weisses  Tuch;  Albämen, 
n.,  Urinsalz;   Albament',  n.  (1.)  das  Weisse, 

■  Eiweiss;  Albane,  f.  (it.)  eine  weisse  Wein- 
traubenart; AlbaneUe,  f.  (it.)  weissköpfi- 
gerSchwalbenadler;  albarisoh  (1.)  zum  Tün- 
chen gehörig;  Albatlou,  f.  (1.)  das  Weissma- 
chen, Bleichen;  Albe,  Alber,  f.  (1.)  Weiss- 
pappel; Albe,  Albele,  f.,  Weissfisch;  Al- 
bedo,  f.  (1.)  das  innere  Weisse  der  Citronen- 
und  Pomeranzenschale ;  Albesca,  n.,  feines 
englisches  Mehl ;  albesciren  (1.)  weiss  werden; 
alblbarbisch  (nl.)  weissbärtig ;  albicant'  (it.) 
weisslich;  albicaudisch  (nl.)  weissge- 
schwänzt ;  albicaulisch  (nl.)  weissstengelig, 
weissgcstielt ;  albioerisoh  (1.)  weissgelblich ; 
albioollisch  (nl.)  wcisshalsig;  albioölor  (1.) 
weissfarbig ;  albicornisch  (nl.)  weissgehörnt, 
mit  weissen  Fühlhörnern;  albidipennisch 
(nl.)  mit  weisslichen  Flügeln ;  Albification, 
f.  (1.)  das  Weis  smachen,  Bleichen ;  albiflörisch 

:  (nl.)  weissblühend;  albiläbrisch,  w^eisslippig, 
weisslefzig;  Albillo,  m.  (sp.)  weisser  Wein 
von  frühreifen  Trauben;  albimänisch  (nl.) 
weisshändig;  Albination,  f.  (nl.)  Weissma- 
chung,  Versilberung;  albinervisch  (nl.)  mit 
weissrippigen  Blättern ;  albinisch  (1.)  weiss- 
lich; Albinismus,  n.  (nl.)  ungehörige  weiss- 
li  che  Farbe;  Entfärbung,  Leukäthiopie ;  Al- 
bino, m.  (sp.)  weisslicher  Neger,  Kakerlak ; 
albipedisch  (nl.)  weissfüssig ;  albipennisoh, 
mit  weissen  Flügeln;  albirostrisch ,  mit 
weissem  Schnabel ;  albiren  (1.)  weiss  machen ; 
Alblt',  m.,  weisser  Schörl;  albivenisch  (nl.) 
mit  weissrippigen  Blättern;  alblventrisch, 
weissbäuchlg. 

Albänus,  m.  (nl.)  Uebersiedler,  Fremder. 

Albatoza ,  f.  (sp.  spr.  -sa)  kleines  Schiff  mit 
Verdeck. 

Albatrelle,  f.  (it.)  Meerkirsche;  Albatrino,  m., 
Wein  von  Meerkirschen. 

Albatros,  m.,  Sturmvogel,  ein  Schwimmvogel ; 
A.  communis,  der  Kriegsschiffsvogel. 

albazän  (sp.  spr.  -san)  dunkelkastanienbraun. 

Albazarlne,  f.  (it.)  eine  Art  spanischer  Wolle. 

Albengäla,  f.  (sp.)  feiner  Turbanzeug  der 
Mauren. 

Alberelle,  f.  (it.)  Espe.  [mor. 

Alberese,  m.  (it.)  fiorentinischer  Bildermar- 

Albergämo,  m.  (it.)  Liebesapfel,  Goldapfel. 

Alber^aria,  f.  (nl.)  Herberge,  üastung. 

Albergre,  f.  (fr.  spr.  -bersch')  Herzpfirsche. 

Albergement,  ii.  (fr.  spr.  -bersclÄnang)  Erb- 
pacht. 

Albergrue,  f.  (fr.  spr.  -borg')  Einlagerrccht  des 
Lehnsherrn. 

Alberin,  m.  (it.)  Baumstein,  Dendrit. 


Albertiner,  Albertustbaler,  m.,  Krenz-,  Kro- 
nen -,  Brabanterthaler. 

Albigronser,  pl.,  Waldenser,  von  der  franz. 
Stadt  Albi. 

Albin',  m.  (sp.)  Blutsteinfarbe,  Blutstein. 

Albina^ium,  n.  (nl.)  Fremdlingsrecht,  Frem- 
denbeerbungsrecht. 

Albion ,  n.  (celt.)  England. 

Albique ,  f.  (fr.  spr.  -bihk')  weisser  Bolus. 

albisiren  (nl.)  mit  einem  Stammbuche  (Al- 
bum) umherziehen. 

al  bisoguo  (it.)  im  Notlifalle. 

Albizzia,  f.  (nach  dem  Naturforscher  Albizzi), 
eine  Gattung  Mimosen,  Akazien. 

albodak'tyllscU  (nl.)  weisszehig. 

Albogue,  f  (sp.  spr.  -boke)  Hirtenflöte;  albo- 
giren,  auf  der  Hirtenflöte  spielen. 

albo  Corvo  rarior  (1.)  seltener  als  ein  weisser 
Habe. 

albogil'viscli  (1.)  weissgelblich. 

Albopäl,  m.  (it.)  weisser  Opal. 

Al'bor,  m.  (1.)  das  Weisse. 

Alborak',  m.  (arab.)  BUtz,  Mohammed's  Flü- 
gelross. 

Albor^a,  f.  (sp.)  eine  Art  Schuhe  von  Pfrie- 
mengras. 

Albor'noz,  m.  (sp.  spr.  -nos)  ziegenhärenes 
Tuch;  Mantel  davon  (der  Malteserritter). 

Albran,  m.  (fr.  spr.  -brang)  junge  wilde  Ente. 

Albüca,  f.  (1.)  Weissblume,  Stiftblume. 

Albücus,  m.  (1.)  Asphodillstcngel. 

Albnglnea,  f.  (1.)  fibröse  Haut  in  den  Einge- 
weiden; Albug-lnltis,  f.  (nl.)  Entzündung 
eines  fibrösen  Gebildes ;  albuglnös,  weiss- 
fleckig,  weisslich;  Albügo,  f.  (1.)  weisser 
Fleck,  Augenwölkohen. 

Al'bum,  n.  (1.)  weisse  Tafel,  Einschreibebuch, 
Stammbuch;  album  arg-entl,  Bleiweiss, 
Schieferweiss ;  a.  Graecum,  weisser  Hunde- 
koth;  a.  nigrrum,  Mäusedreck. 

Albümen,  n.  (1.)  Eiweiss;  Albumin,  n.  (nl.) 
Eiwoisstoff;  albuminirt,  mit  Eiweissstoff 
umgeben,  mit  einer  Keimhülle  versehen ;  Al- 
bumino  oaseosum  (nl.)  vegetabilischer  Käse- 
stoff, Pflanzenkäse ;  Albuminorrhöe  ,  f. 
(Igr.)  Wassersucht  mit  eiweisstofllialtigem 
Urin;  Bright'sehe  Krankheit;  albuminös 
(nl.)  eiweissartig,  schleimig;  Albumin -Pa- 
pier, n.,  Eiweisstoffpapier  für  Photographen ; 
Albuminurie,  f.,  das  Eiweissharnen ,  albu- 
minöser  Urin,  Bright'sehe  Krankheit. 

Al'bur,  m.  (sp.)  die  Asche,  ein  Flussfisch;  Al- 
bür,  f.,  vollkommene  Weisse. 

Albus,  m.  (1.)  Weisspfennig  (eine  Silbermünze, 
deren  in  Kurhessen  32,  im  Trierschen  54,  im 
Kölnischen  80  auf  den  Thaler  gehen). 

Al'ca,  f. ,  Fettgans,  ein  Taucher. 

Aloabäla,  f.  (sp.)  Verkaufsabgabe  in  Spanien. 

Aloachengi,  m.  (it.  spr.  -kendschi)  Juden- 
kirsche. 

Aloahest',  m.,  vermeintes  allgemeines  Auflö- 
sungsmittel der  Alchemisten. 

Alcäiscber  Vers,  m.,  Versart  des  Dichters 
Alcäus  (^v ^ I  -^  I ^  ^ I  ^^. 

Alcai'de,  m.  (sp.)  Schlossvogt,  Castellan; 
Stockmeister. 

Alcai'de,  m.  (sp.)  Richter,  Dorfrichtcr;  Vor- 
tänzcr ;  ein  Kartenspiel ;  Alcaldie,  f ,  Rich- 
tcramt;  Gerichtsbezirk. 
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Alexlkakon 


alcaleaoent'  (iil.)  faul,  (färrnd,  Alkali  ent- 
wickelml;  Alcalescen«',  f.,  f'aulo  Giininpr, 
boginnciidc  Füuliiiss;  aloalesolren,  in  faulo 
Gärun){  übersehen;  aloallfläbel,  der  Alkali- 
siruiiff  oder  i'auloii  Gäning  fähip;- 

Aloall,  X.  Alkali;  aloali  ammonläoum,  n.  (nl.) 
Saliiuakffoist  ;  a.  cauetioum,  Aetzstcin; 
a.  flxum,  Kali;  a.  llgrnörum,  gereinigte 
l'ottaschc;  a.  mlneräle,  Natron;  a.  tart&rl, 
Weinsteinsalz;  a.  ve^etabile,  Kali;  a.  vo- 
latUe,  Ammoniak.  [röthe. 

Alcan'na,  f.,  Lawsonio;  A.spnria  (it.)  Fiirber- 

Aloantdra-Orden.m.,  spanischer  Militärorden. 

Alcaron,  m.  (fr.  spr.  -rong)  afrikanischer 
Skorpion. 

Alcarräza,  f.  (sp.)  Küldknig.  [gans. 

Alcatraz,  m.  (sp.  spr. -tras)  indische  Löffel- 

Aloea,  f.  (I.)  Rosenpappel,  eine  Malvcnart. 

Alcha'tlb,  m.  (arab.)  Aloseliceprcdiger. 

Alohemle,  Alchymie,  f.,  üüldmacherkunst; 
Alchemlst,  Alchymist,  m.,  Goldmacher; 
alohemisch,  alohjmüsoh,  alohemistlsoh,  zum 
Goldmaehcn  gehörend;  AIohemiBtenkraut, 
Tl.,  die  Alchemille.  [fuss. 

Alchemllle,  f.,  Sinau,  Frauenmantel,  Löwen- 

Alcheron,  m.  (fr.  spr.  -scherong)  Ochsengal- 
lonstoin. 

Alchimille,  s.  Alchemllle, 

Alchornea,  f.,  Alcornocbaum  in  Jamaica. 

alcicorniach  (nl.)  elenshornartig,  elenshornig. 

Aloides,  m.,  Hercules;  Herculeskäfer ;  Hercu- 
Icsschmetterling. 

Alcimäd,  n.,  Spiessglanz. 

Alcine,  f.,  Ilühnerdarra,  Vogelkraut. 

Alco,  m.,  wilder  südamerikanischer  Hund. 

Alcohol,  Alcoran,  Alcoven,  s.  Alk-. 

Aloomoc-Rinde,  ein  Lungensuchtmittel. 

al  corao  (it.)  nach  dem  Curs. 

Aloreblt',  m.  (fr.)  Blasbalghut. 

Al'oyon,  m.  (gr.)  Kisvogel,  Seeamsel;  alcyo- 
nische  Tage,  stilles  Wetter  zur  See,  wenn 
der  Eisvogel  nistet. 

Alcyonärlen,  pl.,  Polypenschwämme ;  Alcyo- 
nel'la,  f.,  Aloyonidüum ,  n.  (gr.)  eine  Art 
Teichpolypen,  der  Korkschwamm;  Aloyo- 
nit',  in.  (gr.)  versteinerter  Seekork. 

Aloyonium,  n.  (gr.)  Meerschaum. 

Aldea,  f.  (sp.)  Dorf  oder  Flecken  (in  den 
afrik.  und  iiifi.  Besitzungen  europ.  Mächte). 

Aldebarän,  m.,  Stierauge,  ein  Fixstern. 

Aldehyd,  n.  (arab.)  Aether. 

Al'derman,  m.  (e.  spr.  ahlderraänn)  Gerichts- 
schöppo  in  England. 

Aldinen ,  pl. ,  werthvollo  Drucke  ans  der 
Druckerei  des  Aldus  Maniitius  in  Venedig 
im  15.  Jahrhundert;  aldinlsche  Schrift, 
Cursivschrift. 

Aldiönen,  pl.  (longobard.)  hörige  Leute  der 
Gutsbesitzer. 

Aldschäme,  f.,  mohammedanisches  Bethaus. 

Ale ,  n.  (e.  spr.  ehl)  englisches  Weizenbier, 
Kraftbicr. 

alea,  f.  (1.)  Würfel ;  al6a Jacta  est,  es  ist  ge- 
wagt; al£ae  res,  Glücksfall. 

Aleatico,  m.  (it.)  Siisswein,  Muskateller. 

Aleator,  m.  (1.)  Würfclspieler,  Spieler;  alea- 
torisch, Würfcl.spiel  betreffend,  auf  Zufall 
beruhend;  aleatorischer  Vertrag-,  m. ,  Zu- 
fallsvertrag; Aleatorium,  n.,  Spielhaus. 


Alebrenne,  f.  (fr.)  Salamander,  Molch. 

alägre  (fr.  spr.  alügr')  froh,  aiifgerüumt,  munter 

Alelma,  n.  (gr.)  Salbe,  Salböl. 

Aleipterüon ,  n.  (gr.)  der  Salbeort;  Alelptron, 
n.,  Salbenbüchschon. 

alektörlsoher  Stein,  m.,  Ilahnenmagcnstein ; 
Alektoromantie,  f.  (gr.)  Wahrsagen  aus  dem 
Hahnengeschrei;  Alektra,  f.,  der  Hahncn- 
kamm,  eine  Pflanze;  Alektriden,  pl.  (gr.) 
Hühiiergeschlocht;  Alektrimor'phen ,  pl. 
(gr.)  hühnerartige  Klettervögcl ;  alektrlmor'- 
phisch,  wie  ein  Huhn  gestaltet;  Alektryo- 
maohie,  f.,  Ilahnenkampf;  Alektryoman- 
tie,  f.,  Ilahnwahrsagerei. 

Alegar,  m.  (e.  spr.  iil'gor)  Bieressig. 

Alemblk',  m.  (arab.)  Destillirhelm. 

Alembrothaalz ,  n.  (arab.)  salzsaurcs  Queck- 
silberoxyd-Ammoniak. 

alenös  (it.)  keuchend,  tief  athmend. 

Alentours ,  f.  (fr.  spr.  alangtuhr)  Umgebun- 
gen, Umgegend. 

&  l'envi  (fr.  spr.  alangwi)  um  die  Wette. 

Aleph,  11.,  hebräisches  A. 

alepidotisoh  (gr.)  schupponlos,  ungeschuppt, 
ungeschildet. 

Alepine,  f.  (fr.)  Aleppozeug,  schwarzer  Zeug 
von  Seide  und  Wolle;  Alepmen,  pl. ,  Gall- 
äpfel aus  Alcppo.  [Kopfe. 

alepooephalisch    (gr.)    mit     schuppcnlosem 

Alerion ,  m.  (fr.)  ein  Adler  (in  Wappen)  mit 
gestumpftem  Schnabel  und  Krallen. 

alert'  (fr.)  munter,  wach ,  lebhaft,  flink,  lustig. 

alesiren  (fr.)  ausbohren  (Kanonen) ;  alesirt, 
den  Rand  nicht  berührend,  abgekürzt  (in 
Wappen);  Alösoir,  ni. (spr. -soahr)  Bohrlade, 
Bohrwerkzeug.  [Art. 

i,  l'espagnole  (fr.  spr.  -panjol)  auf  spanische 

k  l'estompe  (fr.)  gewischt,  mit  dem  Wischer 
gemacht  (von  Zeichnungen). 

Alet,  Aleth  ,  m.,  Rebhühnerfalke. 

Aletheia,  f.  (gr.)  Wahrheit;  AlethophÜos,  m., 
Wahrheitsfreund. 

Aletrineen,  pl.  (nl.)  aletrisartige  Lilienge- 
wächse; Aletris  farlnosa,  f.  (nl.)  nordame- 
rikanische Liliengattung  mit  bitterer  Wurzel. 

Alette,  f.  (fr.  spr.  alett')  Nebenpfeiler. 

Aleurites,  f.  (gr.)  Doppelnuss;  A.  laccifera, 
la<:kliefernde  Doppelnuss;  A.  triloba,  Kcr- 
zennussbaum. 

Aleuromantle ,  f.  (gr.)  Wahrsagung  aus  dem 
Opfermehl;  Aleurometer,  m.,  Mehlmesser, 
Mehlprüfer. 

Aieutier,  m.  (fr.  spr.  olötieh)  Besitzer  eines 
Freigutes. 

Alezandersfuss,  m.,  Bertram,  Speichelkraut. 

Alexandrienholz ,  m. ,  feines  Holz  zur  Tisch- 
lerei. 

Alezandrine,  f.,  ein  Tanz  in  Montferrat ;  ein 
seidenähnlicher  Stoff  aus  Leinen  und  Baum- 
wolle. 

Alexandriner,  alezandrinisoher  Vers,  m., 
ein  Vers  von  sechs  Jamben,  nach  dem  Dich- 
ter Alexander  von Bernay  im  12.  Jahrb.;  ale- 
xandrinischo  Version ,  f.,  die  Septuaginta, 
griechische  L'oborsetzung  des  Alten  Testa- 
ments; AlexandrinismuB ,  m.,  Philosophie 
der  Schule  zu  Alcxandrien.  [Alexis, 

Ale'xier,  pl.,  Mönche  vom  Orden  des  heil. 

Alexlk&kon,  n.  (gr.)  Gegengift;  alexipharma- 
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oautisch,  die  Herstellung  durch  Heilmittel 
betreffend ;  Alexipharmacie ,  f. ,  Lehre  von 
den  Gregengifteu ;  Aleziphannäkon,  n.,  Ge- 
gengift 

alcxipyretiscli  (gr.)  fiebervertreibend ;  Alexi- 
pyretikon,  n.,  Fiebermittel. 

Alexis,  m.,  ein  Schmetterling. 

alexiterisch  (gr.)  giftabtreibend;  Alexlte- 
rium,  n.,  Rettung-smittel,  Gegengift. 

Alexiusdor,  m.,  anhalt-bernburgische  Gold- 
münze, 5  Tlilr.  werth. 

Ä  l'exterieur  (fr.  spr.  -teriöhr)  äusserlich,  dem 
Aeussern  nach, 

ä  l'oxtremitö  (fr.)  in  der  äussersten  Notli. 

alezan  (fr.  spr.  al'sang)  fuchsroth. 

Alfaki,  m.,  maurischer  Priester. 

Alfane,  f.(.sp.)  Iloss,  Schlachtross,  arab.  Stute. 

Alfan^e,  m.  (sp.  spr.  fangsch')  Säbel;  f.  (fr.) 
eine  Art  Lattich. 

Alfenic,  m.  (fr.)  weisser  Gersienzucker. 

Alfenid,  m.  (arab.)  Argentan. 

Alferez,  m.  (sp.  spr.  -res)  Fähnrich. 

Al'fet,  m.  (e.)  Kessel  mit  siedendem  Wasser 
beim  Gottesurtheile. 

Alfido,  m.  (it.)  Läufer  im  Schachspiele. 

Alfler,  m.  (fr.  spr.  -fieh)  Fähnrich,  Fahnen- 
träger. 

Alfll,  m.  (sp.)  Thunn  im  Schachspiele. 

Alfom'bra,  f.  (sp.)  gewebter  bunter  Teppich. 

Alfonsin,  m.  (fr.  spr.  -fongsäng)  Kugelzange. 

Alfredia,  f.,  eine  sibirische  Pflanze. 

al  fresoo  (it.)  auf  frischen  oder  nassen  Kalk- 
grund (malen) ;  Alfresoo-Malerei,  f ,  Malerei 
auf  nassem  Kalkgrunde. 

Alfridarie ,  f.  (fr.  spr.  -ri)  Lehre  von  der  Le- 
bensregierung durch  die  Planeten. 

Alga,  Al^e,  f. (1.)  Meergras,  Seetang,  Wasser- 
moos; Algen,  pl.  (1.)  Seegrasarten,  Tang- 
arten; Alg'aclten,  pl.  (nl.)  versteinerte  Al- 
gen; algoidisoh,  seegrasartig;  Alg-ologie,  f., 
Lehre  von  den  Seegrasarten;  algolögisch, 
zur  Algologie  gehörend;  Algolög',  m.  (gr.) 
Algenkenner. 

Ali;alie,  f.  (arab.)  Harnblasensonde ;  Harn- 
blasenspritze, [guiig;  Possen. 

Algarade,   f.  (fr.  spr.  -rahd')   grobe  Beleidi- 

Algarith'mus ,  m.,  die  vier  Rechnungsarten. 

Algrarot,  n.  (fr.  spr.  -roh)  Brechpulver,  basisch- 
salzsaures  Spiessglanzoxydul. 

Algarovil'la ,  f.  (sp.)  zum  Schwarzfärben  die- 
nende Frucht  von  Inga  Marthae. 

Algazelle,  f.,  Gazelle  vom  Senegal. 

Algebra,  Algreber,  f.  (arab.)  Buchstabenrech- 
nung; algrebräisoh ,  mit  Buchstabenrech- 
nung; Algebraisf,  m.,  Buchstabenrechner; 
algebralsiren,  sich  mit  der  Algebra  beschäf- 
tigen. 

Algredo,  m.,  Hodenentzündung;  Algema,  n. 
(gr.)  Schmerz,  Klage;  algretlsch,  schmerz- 
haft, durch  Schmerz  entstanden;  Algie,  f., 
Schmerz,  Nervenschmerz. 

algent',  algrid  (nl.)  frierend;  algesciren  (1.) 
kalt  werden ,  gefrieren ;  algrific',  kalt  ma- 
chend; Al'gor,  m.,  Kälte,  Frost;  algös  (nl.) 
sehr  kalt. 

Algeroth',  n.  (arab.)  Brechpulver. 

Algoritli'mus,  m.,  die  vier  Rechnungsarten. 

Algospaamas,  m.  (gr.)  schmerzhafter  Muskel- 
krampf. 


Aliterias 


Algruaoü',  m.  (sp.  spr.  -sihl)  Gerichtsdiener, 
Häscher. 

Alhagrl,  m.  (arab.)  domiger  Mannastrauch  im 
Morgenlande;  Alhagi-Mann»,  f.,  persische 
Manna. 

Alhambra,  f.  (arab.)  maurischer  Palast  zu 
Granada. 

Alhandal,  m.  (arab.)  Coloquinte. 

Alherma,  f.  (arab.)  eine  rothfärbende  Wurzel, 
die  im  Orient  zur  Schminke  gebraucht  wird. 

Alhidäda,  f  (arab.)  Diopterlineal. 

Ali,  m.  (arab.)  Herr,  Herrscher. 

alias  (1.)  sonst,  ausserdem. 

alibi  (1.)  anderswo;  das  Alibi,  die  Anwesen- 
heit an  einem  andern  Orte  (beweisen). 

alibil'  (1.)  nahrungsstoffhaltig,  nalu'haft. 

Allboron,  m.  (fr.  spr.  -borong)  AUeswisser, 
überkluger  Tropf. 

Alibousier,  m.  (fr.  spr.  -busieh)  Storaxbaum. 

Alioa,  f.  (1.)  eine  Art  Gerste ;  Trank  davon. 

Alicate.f.  (fr.)ZängelchenderSchniclzarbeiter. 

Alidäde,  f.  (arab.)  Diopterlineal. 

alieuäbel  (I.)  veräusserlich,  verkaiifljar ;  Alle- 
nation, f.,  Veräusserung;  Entäussemng; 
Geisteszerrüttung;  Alienätor,  m.,  Entfrera- 
der,  Veräusserer ;  Alien-Bill ,  f.  (e.)  Verord- 
nung über  die  Ausländer  in  England;  alieni 
juris  (1.)  unter  fremder  Gewalt  oder  Bot- 
mässigkeit;  alieniren,  veräusseru,  verpfän- 
den, entwenden;  alieniun  est,  es  gehört 
nicht  hierher. 

alifSrisoh  (nl.)  flügeltragend,  geflügelt;  ali- 
form', flügelfürmig;  Alig-er,  m.  (1.)  der  Ge- 
flügelte (Mercur). 

Alignement,  n.  (fr.  spr.  alinj'mang)  Abschnü- 
ren, Abstecken  nacli  der  Schnur;  aligniren 
(spr.  alinji-)  nach  der  Schnur  abstecken,  ab- 
schnüren; Alignoir,  n.  (fr.  spr.  alinjoahr) 
Werkzeug  zum  Schieferspalten. 

Alimenie ,  f.  (gr.)  Mangel  eines  Hafens ;  all- 
menisoh,  hafenlos,  ohne  Hafen. 

Alimenta,  Alimente,  pl.  (1.)  Nahrungsmittel, 
Verpflegungsgelder ,  Unterhaltungskosten ; 
Alünentärius,  m.,  Erbpflegiing;  Alimenta- 
tion, f.,  Verpflegung,  Ernährung,  Unterhalt; 
alimentiren,  ernähren,  verpflegen,  bekösti- 
gen ;  Alimentist',  m.  (nl.)  Erbpflegling;  ali- 
mentös,  alimoniös  (nt)  nährend,  nahrhaft. 

a  linea  (1.)  von  vorn,  abgesetzt;  Alinea,  n. 
(nl.)  der  Absatz,  die  neue  Zeile;  alineä- 
risoh ,  einen  Absatz  bildend. 

Alipäna,  pl.  (gr.)  Mittel  ohne  Fett.        [salbe. 

Alipasma,  n.  (gr.)  Schweisspulver ,  Schweiss- 

Alipeden ,  pl.  (nl.)  Flatterfüssler;  alipediscb, 
mit  geflügelten  Füssen. 

AlipUe,  m.  (1.)  Haarausrupfer. 

Alipt',  m.  (gr.)  Salber;  Afterarzt;  Allpte- 
rium,  n.,  Salbzimmer;  Alip'tik,  f.,  Salb- 
kunst; Aliptrum,  n.,  Salbenbüchschen. 

Aliquante,  f.  (1.)  ungleich  theilende  Zahl; 
aliquantisoh ,  ungleich  theilend. 

Aliquote,  f.  (1.)  gleichtheilende  Zahl;  aliquö- 
tisch,  gleichtheilend;  Aliqnot-Töne,  pl.,  Ne- 
bentöne (Musik). 

Alisma,  n.  (gr.  aXtafia)  Froschlöffel,  Wasser- 
wegerich; AUsmaceen,  AUsmoiden,  pl., 
Wasserwegeriche. 

aliter  (I.)  anders,  auf  eine  andere  Art. 

Aliterius,  m.  (gr.)  Frevler,  Lauerer,  Spion. 


alitirt 
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alitirt'  (fr.)  bplllÄfifris,'. 

Alitrunoiia,  iii.(l.)  i''lii;;('Ist:iiiini  (ilcrlnspktcn). 

AUt-ur,    I'.    (I.)    Kfiiiilirung,   KniiilirHngsvor- 

alitnrfTlsoh  (gr.)  ohne  KircliPiidienst. 

i,  livre  ouvert  (fr.  »pr.  ii  liwr'  uwelir)  vom 
lUiitto  woff  (spielen). 

allvriren  (fr.)  ]ifutidweise  zusaninioiilegen  oder 
nbwügcii. 

Aliz&ri,  n.,  Biiiyrnnische  Krappwurzel ;  AU- 
zarln,  ii.,  rother  Färbestoff  des  Alizari, 
Krupprot.li. 

Alk,  in.  (isl.)  I/arvontaucher,  ein  Wasservogel. 

Alkade,  n.  Alcalde. 

Alkahest',  n.,  !illp;emeines  Auflilsmiffsniittel. 

Alkaken'g'l,  f.  (hiiul.)  indiselie  Kirsrlie. 

Alkaleaoenz',  f.,  Kntwickelimp;  des  tlücliti(;en 
Alkuli  (Ammoniak);  alkalesclreu ,  liuif^eii- 
Pidzig  werden,  flüchtiges  Alknli  entwiekeln; 
Alk&ll,  n.  (ar.iV).)  Laugensalz,  l'flanzensalz, 
Salzpflanze;  alkaligren,  Ijiuigensalz  erzeu- 
gcnil ,  alkalisireiid;  Alkalimesser,  in.,  Al- 
kalimeter, n.,  Alknliwage;  Alkallmetrie, 
f.,  Alkalimessung,  Alkali wägtiiig;  alkali- 
nlaoh,  alkalisch,  luugcnsalzig;  Alkalinit&t, 
Alkalioität,  f.,  Laugensalzigkeit;  Alkallsa- 
tlon,  f.  (nl.)  Laugensalzhereitung;  alkallsl- 
ren,  zu  Laugeusalz  brennen,  mit  Langeu- 
salz  vermischen;  Alkaloiden,  pl.,  alkalische 
Pflanzenstoffe. 

Alkan'na,  f.,  die  Ijawsonie,  ein  immergrünes 
indisches  üäumeheu ;  A.  tinctoria,  färbende 
Alkanna;  falsche  Aikannawurzel ,  Orka- 
nettwurzel. 

Alkarzin,  n.  (arab.)  Kalipfiftwasser. 

Alkäthen,  pl.,  türkische  Sitzdecken,  Tcppiche. 

Alkekeng'l,  m.,  Judenkirsche,  Blasenkirsche, 
Schlutte.  [beeren. 

Alkermes-Oonfect,  n.,  eingemachte  Kormes- 

Alkohol,  m.  (arab.  al,  der;  kohol,  verdünnen) 
zartestes  Pulver;  gereinigter  Weingeist; 
Alkoholät,  n.,  abgezogener,  aromatischer 
Weingeist,  Spiritus;  Weingeistsalz;  Al- 
koholiden,  pl.,  weingeistartige  Stoff'e;  Al- 
kohoüBatlon,  f.,  Weingeistentwässerung; 
alkoholisiren ,  Weingeist  läutern ;  Alkoho- 
lismus ,  m. ,  Weingeistrausch ;  Alkoholo- 
meter, n.,  Weingeistmesser,  Branntwein- 
wage; Alkoholometrie,  f.,  Alkoholgehalts- 
messung.  pjuch. 

Alkorän,  ni.,  Koran,  Mohanimed's  Glaubens- 

Alkomokbaum,  s.  Alchomea. 

Al'koven,  m.  (arab.)  Schlafgemach. 

alla  breve  (it.)  in  kurzem,  geschwindem  Zeit- 
masse; a.  cam^ra ,  im  Kammertone;  a. 
campagna  (spr.  -panja)  auf  dem  Lande; 
a.  capella,  kapellmässig;  a.  dlrltta,  gera<le, 
nach  der  Tonleiter;  a.  mercantile,  kauf- 
männisch; a.  minüta,  im  kleinen,  einzeln; 
a.möra,  das  Fingerspiel  (spielen);  a.  pezza, 
stückweise;  a.  polacca,  auf  polnisch;  a. 
prima ,  auf  einmal  (gemalt) ;  a.  slclliäna, 
in  sicil.  Schäfertracht ;  a.  sigrnorüe,  hen-cn- 
mässig,  edelmännisch;  a.  stretta,  nach  zu- 
gamraengezogener  Weise ;  a.  tempöra ,  mit 
Wasserfarbe  gemalt ;  a.  turoa,  auf  türkisch ; 
a.  zoppa,  auf  hinkende,  ungleiche  Weise. 

AUabattl,  pl.  (bind.)  weisse  gestickte  baum- 
wdUene  Zen<'e. 


allabiren  (1.)  hcrbcigleiten.  [schwemmen. 

allag'iren   (lt.)   unter  Wasser   setzen,   über- 

AUasit',  m.,  kieshaltiger  Bnmnstcin. 

AUairoptere ,  f.  (gr.)  eine  Palmenart. 

Allah,  m.  (arab.)  üott.  [«erbau. 

Allaise,  f.  (fr.  spr.  -lähs')  Querbalken  im  Wa.s- 

AUaltement,  n.  (fr.  spr.  allät'mang)  <la»  Säu- 
gen, Stillen;  allaltlren  (spr.  allä-)  säugen, 
stillen.  [araerika. 

Allamanda,    f.,   milcbender  Strauch  in  Süd- 

allambiron  (1.)  belecken. 

Allan,  m.  (iV.  spr.  allang)  Jagdhund. 

AUanlt',  111.,  Ccriumo.xyd. 

AUantlasis,  f.  (gr.)  Wurstvergiftung.      [Salz. 

AUantoät,  n.,  Allantoidsalz,  allantoidsaures 

Allantodia,  f.  (gl'.)  der  Hautfarrn  (Pflanze). 

AUantoide,  f.,  Harnhautchen  der  Nachgeburt ; 
AUantoin,  n.  (gr.)  aus  der  allantoischeu 
Flüssigkeit  gezogener  Stoff;  allantoisch, 
aus  dem  Haridiäutchen  gezogen;  AUantoiia- 
säure,  f.,  Amniossäurc,  Schafwassersäure. 

allantophörisoh,  mit  wurstähnlichon  Ver- 
längerungen. 

AUantotoxikon,  n.  (gr.)  Wurstgift. 

allargiren  (fr.  spr.  -schir-)  breiter  machen,  er- 
weitern. 

Allarm,   s.  Alarm.  [Afrika. 

Allasla  payoa,  f.  (sp.)  Kürbis  im  südöstlichen 

Alläta,  pl.  (1.)  das  Zugebrachte  (in  der  Ehe). 

Allatration,   f.  (1.)  das  Anbellen;  allatrlren, 

allattiren  (it.)  säugen.  [anbellen. 

AUatür,  f.  (1.)  das  Kingebrachte  der  Frau. 

AUächement,  n.  (fr.  spr.  -lesch'mang)  An- 
lockung, Lockung;  Führung  des  Grab- 
stichels, [bung. 

Alleotatlon,  f.  (1.)  Lockung,  Anlockung,  Wer- 

Allection,  f.  (1.)  AVahl,  Aufnahme;  allectiren, 
anlocken;  Alleo'tor,  m.,  Anlocker. 

Allee,  f.  (fr.)  Baumgaiig,  doppelte  Baumreihe. 

allesabel  (nl.)  anführliar;  Allegrät,  n.  (1.)  an- 
geführte Stelle,  Anführung;  Allegrateur,  in. 
(iV.  spr. -töhr)  Anführer,  Citator;  Alleg'ation, 
f.  (1.)  Anführung,  Naehweisung.  [ter. 

Allög'e,  m.  (fr.  spr.  lesch')  Lichterschiff,  Lich- 

Alleg-eas,  m.  (fr.  spr.  -schea)  ostind.  Baum- 
wollzeug. 

AUegeance,  f.  (fr.  spr.  -schangs')  Huldigung. 

AUegrement,  n.  (fr.  spr  -lesch'mang)  Erleich- 
terung, Linderung.  [Lichterschiff. 

Alle^grio,   m.  (it.  spr.  alledseho)  Hülfsboot, 

AUeeriance,  f.  (e.  spr.  allidschens)  Huldigung, 
Anhänglichkeit,  Treue. 

allegriren  (1.)  anfuhren,  nachweisen;  (fr.  spr. 
-schi-)  erleichtem. 

Allegrorie,  f.  (gr.)  üleichnissredo ,  Redebild, 
bildliche  Rede;  allegorisch,  bildlich,  sinn- 
bildlich, verblümt;  allegrorisiren ,  bildlich 
reden,  sich  bildlich  ausdrücken ;  Allegroris'- 
mua,  in.,  bildlicher -Ausdruck;  Allegrorlst', 
AUegoriseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  bildUcher 
Redner  oder  Erklärer. 

Allegrra,  f.  (it.)  Lichtorschiff,  Lichter. 

allegrro  (it.)  lebhaft,  fröhlich,  munter,  lustig; 
Allegro,  n.,  munteres,  lebhaftes  Stück;  al- 
legro  assai,  a.  di  molto,  sehr  lebhaft;  a. 
oon  meto,  geschwind;  a.  conaplrito,  mit 
Feuer;  a.  ma  non  troppo,  nicht  zu  ge- 
schwind; a.  moderato,  massig  geschwind ; 
a.  non  tanto,  nicht  sehr  geschwind;  alle- 
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gramente  (it.)  munter,  hurtig,  lebhaft;  alle- 
grant,  aUegrativ  (it.)  erfreuend,  belusti- 
gend ;  allegretto  (it.)  etwas  lebhaft;  con  al- 
legrezza  (it.)  mit  Munterkeit ;  Allegrrie ,  f. 
(it.)  Ijustigkeit,  Fröhlichkeit;  allegrrisslmo 
(it.)  sehr  lebhaft,  aufs  lebhafteste. 

Allejars,  f.  (e.  spr.  allidschörs)  ostind.  Baum- 
wollzeug. 

allelo-  (gr.)  einander;  AlleloMeronomie,  f., 
Erb  Verbrüderung;  AUelomachie,  f.,  Wider- 
streit, Widerspruch;  Allelouchie,  f.,  Ueber- 
einstimmung,  Verbindung. 

Allelviiarinm ,  n.,  Sammlung  der  Psalmi  alle- 
luiatici,  d.h.  mit  der  UeberschriftHallelujah. 

AUeluja,  AUelujao  herba,  f.  (1.)  Sauerklee, 
kleines  Dreiblatt. 

Allemande,  f.  (fr.  spr.  all'mangd')  deutscher 
Tanz,  Dreher. 

alleniren  (it.)  nachlassen;  lindern. 

allentando,  allentato  (it.)  nachlassend,  ver- 
zögernd, sinkend. 

Allenthösis,  f.  (gr.)  Eindringen  fremder  Kör- 
per (im  Organismus). 

allesiren  (fr.)  ausboliren;  Allesoir,  m.  (fr.  spr. 
-soahr)  Bohrlade. 

Alleu,  n.  (fr.  spr.  -löh)  AUod,  Eigengut. 

Alleviation,  f.  (nl.)  Erleichterung;  allevia- 
tiv,  erleichternd;  allevüren ,  erleichtern, 
mildern. 

allez!  (fr.  spr.  alleh)  geht!  vorwärts!  allez 
vitel  (spr.  wit')  lauft!  eilt!  allez- vous  en! 
(spr.  -wusang)  fort!  von  hinnen! 

Alliage,  f.  (fr.  spr.  -ahsch')  Beischmelzung; 
Beimischung,  Zusatz. 

AUiance,  f.  (fr.  spr.  -angs'),  Allianz,  f.,  Bünd- 
nisSjBund;  Ehe;  alliiren  (fr.)  verbinden; 
sich  — ,  sich  verbinden,  verbünden;  AllUrte, 
pl. ,  Verbündete,  Bundesgenossen. 

Alliaria,  f.  (1.)  Lauchkraut. 

alllciren  (1.)  anlocken. 

allidiren  (l.)  anstossen. 

Allien,  pl.  (vom  1.  allium)  Lauche,  Knoblauch- 
arten; AUium,  n.  (1.)  Lauch;  A.  asoaloni- 
cniu,  Schalotte,  Eschlauch;  A.  cepa,  Zwie- 
bellau eh;  A.  flstulosum,  Winierzwiebel ;  A. 
porrum,  Porre,  Aschlauch;  A.  sativum, 
Knoblauch;  A.  Sohoenoprasum ,  Schnitt- 
lauch; A.  ursinum,  Waldknoblauch;  A. 
viotorialis,  AUermannsharnisch. 

Allig-ation,  f.  (1.)  Verbindung,  Vermischung; 
AlliRationsregrel,  f.,  Metallmischungs-Vor- 
schrift;  Alligatür,  f.  (nl.)  das  Band;  allig'i- 
ren  (1.)  legiren,  zusetzen,  vermischen. 

AUi^ätor,  m.,  Kaiman,  amerik.  Krokodil. 

AUignemeut,  s.  Alignement. 

Alliteration,  f.  (1.)  Buchstabengleichklang, 
Silbenwiederholung;  alliteriren,  gleichklin- 
gend sein,  gleichlauten. 

Allmende ,  Almende ,  f.  (altd.)  Gemeindegut, 
Gemeindetrift.  [den. 

allo-  (gr.  von  otXXo?,  ander)  anders,  verschie- 

Allocation,  f.  (1.)  Genehmigung  eines  Rech- 
nungspostens. 

all'  oooorrenza  (it.)  gelegentlich,  nach  Um- 
ständen. 

Allochezie,  f.  (gr.)  Abgang  fremdartiger 
Stoffe  durch  den  After. 

allochio'isch  (gr.)  Farbe  wechselnd;  Bchil- 
lernd;  Allochro'ismus,  m.,  Farbenwechsel  f 


das  Schillern;    Allochroit,    m.,  grnnlieh- 
oder  röthlichweisser  Granat. 

Allocution,  f.  (1.)  Anrede. 

Allöd,  Allodium,  Aüodiälg'ut,  n.,  Eigengut, 
Freigut,  Erbgut;  Allodialerbe,  m.,  Erix 
eines  Eigengutes;  allodiäl,  allodigr,  erb 
frei,  lehnzinsfrei;  Allodialität,  f.,  Lchnzins- 
freiheit;  AUodification ,  f.,  Verwandlung 
von  Lehngütern  in  Eigengüter;  allodifici- 
ren,  zum  Freignte  machen ;  AUodirung ,  f. > 
=  AUodification.  [benslehre. 

Allodoxie,  f.  (gr.)  andere,  abweichende  Glau- 

allodrömisch  (gr.)  auf  seine  Beute  springend. 

allogönisch  (gr.)  nach  mehrern  Grundformen 
krystallisirt. 

Allog-räphum,  n.  (gr.)  fremde  Handschrift. 

Alloi,  Aloi,  n.  (fr.  spr.  aloah)  Gehalt,  Schrot 
und  Korn  einer  Münze. 

Allolt,  m.,  vulkanischer  Tuff. 

Allolalie,  f.  (gr.)  das  Fehlsprechen. 

AUomorphösis,  f.  (gr.)  Umgestaltung. 

Allong-e,  f.  (fr.  spr.  -longsch')  Ansetzstück; 
allongeable  (spr.  -schahbl)  verlängerbar; 
Allongement,  m.  (spr.  -longsch'mang)  Ver- 
längerung; allongrirea  (spr.  -loDgschi-)  ver- 
längern, in  die  Länge  ziehen. 

allons!  (fr.  spr.  allong)  lasst  uns  gehen!  auf! 
fort!   vorwärts! 

allonym'  (gr.)  aadersnamig,  fremdnamig. 

AUöopathie,  8.  AllopatMe. 

Allöösis,  f.  (gr.)  Veränderung  der  Speisen 
(durch  Verdauung);  Allöotika,  pl.,  den  Kör- 
perstoff ändernde  Heilmittel ;  aUöotisch,  die 
Speisen  (durch  Verdauung)  verändernd. 

Allopath',  m.  (gr.)  Anhänger  der  allopathi- 
schen Heilmethode;  Allopathie,  f.,  Krank- 
heitsübertragung von  einem  Körpertheile 
auf  den  andern ;  allopathisch,  eine  Krank- 
heit übertragend;  allopathisiren ,  allopa- 
thisch heilen  oder  behandeln ;  Allopathist', 
m.,  Allopath. 

Allophan',  n.  (gr.)  kieselartige  Thonerde. 

Alloptere,  f.  (gr.)  Brustflosse. 

alloquiren  (1.)  anreden;  Allöquiuia,  n.,  An- 
rede, Allocution. 

Allosoms,  m.  (gr.)  KruUfarrn. 

Allot'ment,  n.  (e.)  Los,  Antheil;  allotixen  (fr.) 
durch  das  Los  zutheilen,  vcrtheilen. 

allotretisoh  (gr.)  an  beiden  Enden  offen. 

Allotria,  pl.  (gr.)  fremdartige  Dinge,  Neben- 
dinge; Unfug;  Allotrioohezie,  s.  Alloche- 
zie; Allotriodontie ,  f.,  das  Einsetzen  frem- 
der Zähne;  Allotriologrie,  f.,  Einmischung 
fipemdartiger  Gedanken ;  Allotriophagie,  f., 
krankhafte  Begier  nach  ungeniessbaren 
Speisen;  Allotriotexis,  f.,  das  Misgebären; 
Allotriurie,  f.,  Abgang  fremdartiger  Stoffe 
im  Harn. 

all'  ottava  (it.)  in  der  Octave;  octavenweise. 

allouäbel  (fr.)  gültig,  zulässig;  Allonance,  f. 
(spr.-luangs')  Gutheissung;  Alloue,  m.  (spr. 
-lueh)  Bevollmächtigter ;  lossgesprochener 
Lehrbursche;  allouiren,  billigeri,  zugeste- 
hen, einräumen,  gelten  lassen. 

Allower,  m.  (e.  spr.  -lauör)  Büliger,  Bestä- 
tiger. 

Allozän,  n.  (gr.)  Zersetzungsproduct  der 
Harnsäure;  Alloatantln,  n.,  daraus  durch 
Schwefelwasserstoffsäure  gebildeter  Stoff. 
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Alloy',  II.  (e.)  Müuzgehttlt. 

Allraunen,  ».  Alraunen. 

AUsploe,  f.  (e.  apr.  üblspeis)  Jamaiuiipfotl'er, 
NiOkciipleffer.  [wachen). 

All's  well  (e.)  alles  wohl  (Autwort  der  Scluffs- 

Allubenm',  1'.  (1.)  doü  Kclicbcn. 

Allubeeoena',  f.  (iil.)  Willigkeit ;  aUubeeolren 
(I.)  gefallen,  gefällig  sein,  willig  sein. 

Alluohon,  ni.  (Ir.  spr.  -lüxciiong)  Zahn,  Rand- 
stab (uu  einem  Troibrade). 

Allucinatlon ,  ».  Halluo-. 

alluclren  (I.)  anleuchten. 

AUuda,  f.  (it.)  braunes  Schafleder. 

Alludel,  n.  (it.)  Sicherheitsröhre  beim  Destil- 
liren, [spielen,  spotten,  sticheln. 

oUudent'  (nl.)  anspielend ;    alludlren  (1.)  an- 

aUuiren  (1.)  anspülen,  bespülen. 

Allumätor,  ni.  (nl.)  Anzünder;  Allumelle,  f. 
(t'r.  spr.  -lüniell')  Zünder,  angezündeter  Mei- 
ler (bei  Kohlenbrennern);  Allumette,  f.  (spr. 
-lümctt')  tjchwefolliölzchen,  Zündhölzchen; 
AUiimenr,  m.  (spr.  -lümühr)  Anzünder, 
Lampist;  allumlren  (fr.  spr.  -lUmi-)  anzün- 
den ,  entzünden. 

aUumlniren  (nl.)  erleuchten,  beleuchten;  AI- 
lumluator,  m.,  Erleuchter. 

allunlrt  (nl.)  halbmondförmig,  sichelförmig. 

all'  uniaöno  (it.)  im  Einklänge.  [Fährte. 

Allure,   f.  (fr.  spr.  -lühr')  öang,  Fusswerk, 

AUosion,  {.  (1.)  Anspielung,  Scherz;  alluaiv 
(nl.)  anspielend;  allusörisoh,  anspielend, 
vorbringend,  folgernd. 

alluvial  (nl.)  angeschwemmt;  AUuvlälboden, 
m.,  (1.)  angeschwemmtes  Land;  Alluvlön, 
f.,  Anschwemmung ;  AUuvlonsrecht,  n.,  Be- 
sitzrecbt  auf  angeschwemmtes  Land ;  AUu- 
Tium,  n.,  aufgeschwemmtes  Land. 

AUux',  m.  (nl.)  vorletztes  Fersenglied  der  In- 
sekten. 

Alm,  Alma,  f  (türk.)  Flüssigkeitsmass  {= 
2  Jlass)  in  Konstantinopel. 

Aimaoks,  pl.  (e.)  Modebälle  der  feinen  Gesell- 
schaft in  England. 

Almadie,  Almade,  f ,  afrik.  Baumrindenkahn. 

Almadin,  Almandin,  m.,  Karfunkel,  Rubin. 

Almagest',  m.  (arab.)  das  Werk  des  Ptole- 
inäus  über  das  Weltsystem. 

Almägra,  f  (arab.)  spanischer  Ocher;  Braun- 
roth ;  almagriren,  mit  Eisenocher  färben. 

Alma  mater,  f  (1.)  Nährmutter;  Hochschule. 

Almanach,  m.  (arab.  al  manah,  Zählung,  Zeit) 
Kalender.  [nell. 

Almandin,  m.,  Rubin,  Karfunkel,  rother  Spi- 

Almane,  Almene,  n.  (ind.)  ostind.  Gewicht 
-  2  Pfund. 

Almaracät,  n.  (arab.)  Goldschlacke. 

Almaräda,  f.  (sp.)  ein  dreieckiger  Dolch. 

al  maroo  (it.)  nach  dem  Markgewichte. 

AlmarJa,  !.  (nl.)  Dreschtenne;  Urkunden- 
Bchrank. 

Alme,  Almeh,  f.  (arab.)  öffentliche  Tänzerin. 

Almeidan,  m.  (arab.)  Bazar,  Markt. 

Almemor',  ni.  (arab.)  Kanzel  in  der  Synagoge. 

Almene, n.,  ostind.  Safrangewicht  von  2  Pfund. 

Almen'dro,  m.  (sp.)  Mandelbauni. 

Almilla,  f  (sp.)  eng  anliegende  Jacke. 

al  mlnuto  (it.)  einzeln,  im  kleinen. 

Al'moaen,  n.  (gr.  ^Xei),u.o(ruvT;,  Mitleid)  Arraen- 
Kaltsobmist  ,  FrsmilwDrterbach. 


geld,  milde  Gabe;  Almoaenier,  m.,  Armen- 
pfleger. 

Almuoan'tarat,  m.  (arab.)  llöhenoirkel,  -krei». 

Almud',  m.  (^p.)  einSchell'cl;  Almuda,  f., 
portug.  (Jelmass  (etwa  Iti  Liter). 

Almucie,  f.  (arab.)  Cicdrittschein,  Entfernung 
zweier  Sterne  um  120  Grad.  [herren. 

Almüzia,  f  (it.)  langer  Pelzmantel  der  Dom- 

al  numSro  (it.)  nach  der  Zahl. 

Alnage ,  {.  (c.  spr.  alnädsch)  Ellcnmass ;  Al- 
nager,  m.  (»pr.  alnädschör)  Ellenstempler. 

Alnus,  f.  (1.)  EUcr,  Erle;  Alnus  grlutinoaa, 
Schwarzeller. 

Aloohie,  f.  (gr.)  Mangel  an  Wochenreinigung. 

Alöfi ,  f.  (gr.  äXoT))  eine  Pflanze  mit  bitterni 
Harzsafte;  Saft  derselben;  Aloäholz,  Para- 
diesholz; Aloös  gumml,  n.,  Aloedicksaft; 
Aloös  lig-num,  f,  Aloeliolz,  Paradiesholz; 
aloötiach,  von  Aloö,  mit  Aloö  versetzt; 
Aloöxylon,  m.  (gr.l  Aloüholz;  Aloöxylon 
agrallochum ,  Baum  in  Cochinchina,  der  da^ 
kostbar.ste  Aloeholz  (Calambac)  liefert. 

Alogandromelie,  f  (gr.)  thicrisclie  Misgeburt 
mit  menschlichen  Gliedern.  [burt. 

Aloghermaphrodit' ,   m.   (gr.)   Zwittermisge- 

AloKie,  f.  (gr.)  Ungereimtheit,  Abgeschmackt- 
heit, Unverstand,  Unsinn;  Alögier,  pl., 
Logosleugner,  eine  Sekte  des  2.  Jahrhun- 
derts; alöKisoh,  unvernünftig;  sich  von 
selbst  verstehend;  Alogls'mus,  m.,  Unver- 
nunft, Wahnsinn ;  Alogrlstie,  f ,  Unüberlegt- 
heit, Unbedachtsamkeit;  alogiatiach,  unbe- 
sonnen. 

AloKotrophie,  f.  (gr.)  ungleicher  Nahrungs- 
zufluss;  ungleichmässiges  Wachsthum  der 
Glieder.  [und  Korn. 

Aloi,  m.  (fr.  spr.  aloa)  Münzgehalt,   Schrot 

Alolde,  f.,  Wasseraloe;  Aloln,  n. ,  Aloosalz, 
Aloe-Alkaloid;  Aloöbitter;  Aloineeu,  pl., 
Aloearten. 

Alomantle,  s.  Halomantie. 

Alongre,  f  (fr.  spr.  alongsch')  Ansetzstück; 
AlongenperrOke,  lange  Lockenperrüke ; 
Alongement,  n.  (fr.  spr.  alongsch'mang) 
Verlängerung;  alonglren  (spr.  -longschi-) 
verlängern. 

Alonl'trum,  n.  (nl.)  Mauersalpeter. 

Alopeen,  m.  (e.spr.  alopihn)  schmale  Art  Bom- 
basin.  [Haare. 

Alopekie,  f  (gr.)  Fuchsräude,  Ausfallen  der 

Alopekür,  m.  (gr.)  Fuchsschwanz  (Botanik). 

4  l'ordlnalre  (fr.  spr.  -nähr')  wie  gewöhnlich. 

4  rorellle  (fr.  spr.  -rellj')  ins  Ohr. 

Aloschin,  {.,  spanisches  Getränk  aus  Honig 
und  Gewürz. 

Alose,  {.  (1.)  Maifisch,  eine  Art  Hering. 

Alotric',  m.,  krystallisirter  Federalaun. 

Alouat',  m.,  rother  Brüllaffe. 

Alouchl-Hars,  n. ,  Harz  vom  Baume  Fimbi 
auf  Madagaskar. 

Alouette,  f.  (fr.  spr.  aluett')  Lerche. 

alourdiren  (fr.  spr.  alurdi-)  beschwerlich  fal- 
len, betäuben. 

alouvJrt  (fr.  spr.  aluwi-)  heisshungerig. 

Aloxe,  m.  (fr.)  eine  Art  Burgunderwein. 

Aloyave,  (.  (fr.  spr.  aluajahsch')  Legirung 
der  Metalle;  aloyireu  (spr.  aloaji-)  legireu 
(Metalle). 
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Aloyau,  m.  (fr.  spr.  aloajo)  Rückenstück, 
Lendenbraten. 

Alojraia,  f.,  Cedemkraut,  Punsohpflanze. 

Alp,  f.  (celt.  Höhe)  Bergweido;  Alpagre,  f.  (fr. 
spr.-pahsch')  das  Alprecht;  Alpen,  pl.  (l.al- 
pcs,  gr.  X690'.,  Gipfel)  Hochgebirge;  alpicö- 
lisoh,  alplgenlsoh  (nl.)  auf  Alpen  wachsend, 
alpisch;  Alplnia,  f.,  eine  Art  Gewürzlilien; 
Alplnia  ealanga,,  Galgant -Alpinie;  alpi- 
rlsch,  den  Alpen  angehörend;  Alpöräma, 
n.  (gr.)  Alpenansicht. 

AliÄca,  Alpägra,  m.,  peruanisches  Bergschaf, 
dessen  Wolle  zu  geschätztemKammgarn  ver- 
arbeitet wird;  Alpague,  f.  (fr.  spr.  alpak') 
Wolle  des  Alpaca. 

Alpargaten,  pl.,  apanische  Hanfschuhe. 

Alpam,  m.,  malabarischer  Flaschenbaum. 

al  pari  (it.)  von  gleichem  Werthe,  gleich,  ohne 
Aufgeld. 

al  peso  (it.)  nach  dem  Gewichte. 

alpester  (1.)  auf  den  Alpen  wachsend,  alpisch. 

al  pezzo  (it.)  nach  dem  Stück,  Stück  für  Stück. 

Al'pha,  n.  (gr.)  griechisches  A ;  Alpha  priva- 
tivum,  verneinendes  A ;  Alpha  und  Omega, 
Anfang  und  Ende;  Alphabet,  n.  (gr.)  Buch- 
stabenfolge; historisches  Alphabet,  A-b-c; 
organisches  Alphabet,  A-h-j  oder  Alephhe ; 
alphabetisch,  nach  dem  Alphabet;  Alpha- 
betärlus,  m.  (nl.)  A-b-c-Schüler;  Alphajot, 
n.,  das  organische  oder  natürliche  Alphabet. 

Alphänet,  m.,  tuneser  Falke.  [salat. 

Alphange,  m.  (fr.  spr.  -fangsch')  rother  Kopf- 

Alphenik,  m.  (arab.)  Gerstenzucker. 

Alphitedon,  n.  (gr.)  Sandbruch  der  Hirnschale. 

Alphitomantie,  f.  (gr.)  Mehl  wahrsagerei. 

Alphonsin,  m.,  eine  alte  spanische  Münze;  ein 
dreiarmiger  Kugelauszieher ;  alphonslni- 
sche  Tafeln,  astronomische  Tabellen  von 
Alphons  X.,  König  von  Castilien. 

Al'phos,  m.  (gr.)  weisser  Aussatz ,  Mehlfleck. 

al  placere  oder  al  piaclmento  (it.  spr.  pia- 
tschehre,  -tschimento)  nach  Gefallen,  nach 
Belieben. 

Alpioa,  n.  (fr.  spr.  -piuh)  das  Septleva  im 
Faro spiel,  JParoli,  Kartenohr. 

Alplste,  m.  (sp.)  Canariensamen;  Canarien- 
gras,  Glanzgras. 

al  punto  (it.)  auf  den  Punkt,  aufs  Haar,  genau. 

Alque,  f.  (fr.  spr.  alk')  Alk,  Papagaitauchor. 

AlquiSre,  f.  (port.  spr.  -ki-)  ein  Flüssigkeits- 
mass  von  IS'/j  Liter. 

AlQuifoiuc,m.  (fr.  spr.  -kifu)  ein  Schönheitsmit- 
tel (hauptsächlich  aus  Bleiglanz  bestehend). 

Alraunen,  Alronen,  pl.,  Priesterinnen  der 
alten  Deutschen;  Goldmännchen,  Zauber- 
mitteL  [masse. 

al  risore  di  tempo  (it.)  im  strengsten  Zeit- 

al  segno  (it.)  beim  Zeichen. 

al  secco  (it.)  auf  trockenem  Grunde  (malen). 

Alsebon,  n.  (e.)  Seesalz. 

Alseodaph'ne ,  f.,  hoher  lorberartiger  Baum 
in  Südamerika,  der  das  natürliche  Lorberöl 
liefert. 

Alaine,  f.  (gr.)  Hühnerdarm,  eine  Wucher- 
pflanze; Alsineen,  pl.,  hühnerdarmartige 
Pflanzen. 

Alsodea,  f.,  Laubveilchen  auf  Madagaskar. 

AlsophUa,  f.  (gr.)  Hainfarrn. 

Alstonia,  f.,  tropischer  Hundskohl;  A.  ooho- 


laris,  Schultafelbaum;  A.  venenata,  ein 
Giftbaum. 

Alt,  m.  (it.  alto)  zweite  Stimme  in  der  Musik, 
höhere  Mittelstimme;  Alta  Viola,  f.,  Alt- 
geige, Bratsche;  Altist', m., Altsänger;  Alto, 
m.,  der  Alt;  Altgeige,  Bratsche;  altoBasso, 
m. ,  ein  viereckiges  Saiteninstrument,  das 
mit  Stäbchen  geschlagen  wird. 

alta  jurlsdlotio  (1.)  obere  Gerichtsbarkeit. 

Altambonr,  m.,  maurische  Trommel. 

Altämel ,  n.  (e.)  die  nicht  specificirte  Rech- 
nung in  schlechten  Häusern. 

Altän,  m.  (it.)  Söller,  Austritt. 

Altar,  m.  (l.  altare,  von  altus,  hoch;  ara,  Er- 
höhung) Opfertisch;  Altarägrium,  n.,  Altar- 
gut, Altargeschenk;  altäre  portabile,  n., 
Tragaltar;  Altarist',  m.  (nl.)  Altardiener, 
Altarpriester.  [Baumwolle. 

Alta  Subudscha,   f.,   eine  Art  levantischer 

alta  vendita  (it.)  Oberloge  der  Carbonari. 

Altellus,  m.  (1.)  Gemeindepflegling. 

al  tempo  (it.)  nach  dem  Takte. 

alteräbel  (nl.)  veränderlich,  wandelbar;  Al- 
terabilität,  f.,  Veränderlichkeit;  alterant' 
(nl.)  verdorbene  Säfte  verbessernd ;  Alteran'- 
tia,  pl.  (nl.)  die  Säfte  verbessernde  Mittel; 
Alteration,  f.  (nl.)  Veränderung,  Verschlim- 
merung, Bestürzung,  Aufwallung;  aiterativ 
(nl.)  verändernd ;  Alterativa  =  Alterantia ; 
alteräto  (it.)  verändert  (Musik) ;  alterizen  (nl.) 
verschlimmem,  ärgern,  erschrecken. 

altSra  pars  (1.)  der  andere  Theil. 

Alteroation,  f.  (1.)  Wortwechsel,  Streit,  Zank; 
Altercätor,  m.,  Zänker. 

alter  ego  (1.)  das  andere  Ich,  Stellvertreter. 

altem'  (1.)  wechselnd,  wechselständig,  wech- 
selfarbig; altemamente  (it.),  altemant'  (nl.) 
abwechselnd;  Alteman'thera,  f.(lgr.)  Wech- 
selstaubbeutel; altema  ratio,  f.  (1.)  ver- 
wechseltes Verhältniss;  Alternat,  n.  (nl.) 
Abwechselungsrecht;  alternätim  (1.)  wech- 
gelsweise;  Altemation,  f.  (nl.)  Abwechse- 
lung; altematipennisch  (nl.)  abwechselnd 
gefiedert;  alternativ,  abwechselnd;  alter- 
nativamente  (it.)  wechselsweise;  Alterna- 
tive, f.  (nl.)  Wahl,  das  Entweder-Oder;  Al- 
temativfeuer,  n.,  Wechselfeuer,  Zeckfeuer; 
alterniflörisch  (nl.)  mit  abwechselnden  Blü- 
ten; altemifölisoh ,  mit  abwechselnden 
Blättern;  altemipedisch,  mit  verschieden- 
farbigen Füssen ;  altemipennisoh,  abwech- 
selnd geflügelt;  alternixen  (1.)  abwechseln, 
wechseln  (alternirendes  Fieber,  Wechsel- 
fieber); Altemität,  f.  (nl.)  wechselseitige 
Folge. 

alterauiren  (fr.)  Wortwechseln,  streiten. 

altSrum  tantum  (1.)  noch  einmal  so  viel. 

Altesse,  f.  (fr.)  Hoheit,  Durchlaucht. 

Alth&'a  (1.),  Althee,  f.,  Eibisch,  wilde  Malve  ; 
Altheewurzel,  Eibischwurzel ;  Althäa  rosea, 
Roseneibisch,  Pappelrose;  Althäin,  n.,  Al- 
theesalz,  Eibischsalz. 

Althesterlen,  pl.  (gr.)  Heilmittel.  Hiend. 

althiönlsch,  aus  Alkohol  und  Schwefel  beste- 

Al'tica,  f.  (I.,  von  aUo|xat,  springen)  Spring- 
käfer, Springhahn. 

Altiois  radiz,  f.  (nl.)  Spargelwurzel. 

altigräd  (nl.)  in  die  Höhe  steigend. 

altiloQuent'  (nl.)  grosseprecherisch;  laut  iin- 
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geiid;  Altüoquen»',  f.,  hophtrabpndn  Rede; 
AltUoqulfuiu,  II.  (I.)  liochtrabcnde  Rodewrisc. 

Altimeter,  ii.  (Ifjr.)  Höhonmpsser ;  Altlmetrie, 
f.,  HühenniosRun(5,  llöheninesakunst;  alü- 
m^trlsoh,  höhoiimesnciid. 

Altin',  in.,  ein  nissisohcr  Groschen;  eine  tür- 
kische üoldmünzo  von  2 '/,  Thlrn. 

Altlu'era,  in.,  Grünspan. 

AlUnffia,  f.,  Amberbaum  der  Sfldseo- Inseln, 
dor  den  orientalischen  flüssigen  Storax 
lie.fert. 

altlöra,  pl.  (1.)  höhere  Dinge,  Wissenschaften; 
ad  altlöra,  höher,  weiter;  altlSrls  Indag'I- 
nl»  (1.)  Ton  tifferer  Untersuchung. 

altlpoBsent'  (it.)  hoclimüchtig ;  altiroatrUch 
(nl.)  liochKchnflbclig;  altisonant'  (I.)  hoch- 
tönend; altitonant',  hochdonnernd;  altivo- 
lant',    liocliHiegond. 

altitüdo  meridiäna  (I.)  Mittagshöhe. 

ivltias  tollendl  ju»,  n.,  Recht  sein  Haus  zu 
erhöhen. 

Al'tor,  m.  (l.)EmiÜirer,  Pflegevater;  Altrix, 
f.,  Ernährerin. 

oltum  sUentiam  (1.)  tiefes  Schweigen. 

Alu'oo,  m.,  Ohreule.      [««mkeit;  Träumerei. 

Aluoination ,  f.  (1.)  das  Straucheln ,  ünacht- 

Aluoita,  f.  (I.)  Lichtmotte. 

Alude,  f.  (fr.  epr.  alüd')  gefärbtes  Schafleder 
zu  Bücherbänden. 

Alndil,  n.,  Sublimirgefass. 

Alulne,  f.  (fr.  ."spr.  alüin')  Wermut. 

AltUa,  f.  (1.)  Flügclauhang,  Afterflügel  (bei 
Insekten). 

Alom,  n.  (e.  spr.  ählöm),  Alümen,  n.  (1.)  Alaun ; 
AlOmen  plumösnm ,  Federalaun,  Ainianth; 
Alümen  sclssile,  das  Fraueneis,  Marien- 
glaa;  Alnmia,  f.  (nl.)  die  Alaunerde;  Alu- 
min,  n.  (nl.)  reine  Thonerde,  Alaunerde; 
Alnminät,  n.,  alaunhaltiges  Salz;  Alomlna- 
tar,  f.,  Kochen  der  Tücher  in  Alaun;  Alu- 
miniden,pl.,  alaunartige  Mineralien ;  alu- 
miniferisch ,  alauncrdehaltig;  Alnminio- 
Silicät,  n.,  alaun-  und  kieselerdesauros  Salz ; 
aluminisch,  alnminös,  alaunhaltig;  Alu- 
minit',  m.,  schwefelsaure  Thonerde;  Alu- 
min-Oxyd,n.  (Igr.)  Aluminkalk;  alümisch, 
alaunartig;  Alxuninin,  Aluminium,  n.  (nl.) 
Metall  der  Alaunerde. 

Alumelle,  s.  AUumelle. 

Alnmna,  f.  (1.)  Pflegetochter;  Alumn&t,  Alum- 
neum,  n.,  Kostschule,  Pflegeschule;  Alum'- 
nus,  m.,  Kostschüler,  Kostgänger. 

Alumochalcit',  m.,  eine  Art  Opal. 

Aluna^e ,  f.  (fr.  spr.  alünahsch')  das  Alaunen ; 
Alunation,  f.,  Alaunbildang,  Alaunberei- 
tung; aluniren,  alaunen;  Aluniöre,  f.  (.spr. 
;Jüniehr')  Alaumverk,  Alaunhüttc;  Alaun- 
bruch, Alaungrube;  alanisch  (nl.)  alaunhal- 
tig; Alunit',  m.  (nl.)  Alaunstein,  Alaunspat, 
Alaunhaloid. 

Alüta,  f.  (1.)  alaungares  Leder;  Alutation,  f. 
(nl.)  Gerberei.  [höhle. 

Alvearium,n.(l.)  Bienenstock  ;0hren8chmalz- 

Alvoöle,  f.  (l.J  Zahnhöhle;  Wachszelle,  Zelle; 
alveolär  (nl.)  zur  Zahnlnde  gehörig;  alveo- 
lariform',  zellenförmig,  zellieht;  alveolirt, 
«ellig;  zahnfacherig;  Alveollth',  m.,  eine 
fossüe  Polypenart. 


AlvAua,  m.  (1.)  Flussbett. 

alvl  fluxus  (1.)  Bauchflurt.t;  alvln  (1.)  zum 
TJnterleibe  gchöronil;  den  Durchfall  ha- 
bend; Alvithörax,  m.  (Igr.)  Brustschild 
der  Käfer;  alvug,  ('.  (I.)  Unterleib;  a.  laxm, 
offener,  a.  obstmcta,  verstopfter  Leib;  a. 
adstrlcta.  Hartleibigkeit;  a.  fluida,  Wcich- 
Icibigkeit. 

alychnisch  (gr.)  lichtlos,  ohne  Licht. 

Alyko ,  s.  Alysis. 

alyktisch  (gr.)  ängstlich,  unruhig. 

Alyplo,  f.  (gr.)  Schmerzlosigkeit,  Unschäd- 
lichkeit, [mittel. 

Alyplas,    f.  (gr.)   ein   heftiges  Abführungs- 

Alypon,  n.  (gr.)  strauchartige  Kugelblume. 

Alysikarpus,  m.  (gr.)  Kettenfrucht,  eine  Pflan- 
zengattung. 

Alysis,  f.,  Alysma,  n.,  Alysmus,  m.  (gr.) 
Beängstigung,  Unruhe  in  der  Krankheit. 

Alys'se,  f.,  Alyssum,  n.  (gr.)  Leindotter,  Stein- 
kraut; Ileilmittcl  gegen  die  Hundswuth; 
Alysslneen,  pl.,  Alysscnarten ,  alyssenartige 
Kreuzblumen. 

Alyta,  pl.  (gr.)  unlösbare  Aufgaben. 

Alytarch',  m.  (gr.)  Lictorenaufseher,  Schau- 
spiel Vorsteher;  Alytarchle,  f.,  Schauspiel- 
Vorsteheramt. 

Alyxie,  f.  (gr.)  Apocynecngattung  immergrü- 
ner Bäume  Indiens  und  Australiens;  Aly- 
xien-Rlnde,  wohlriechende,  bittere  Rinde 
gegen  Wechselfieber. 

alzamento  di  mano  (it.)  Handerhebung  beim 
Taktschlagen:  Auftakt. 

Alzatür,  f.  (it.)  Erhöhung,  Erhebung. 

A.  M.  1)  =  anno  mundi  (1.)  im  Jahre  der  Welt; 
2)  =  Artium  Magister;  3)  =  Ammoniak. 

Ama,  Amüla,  f.  (1^  Weihkcssel. 

amäbel  (I.)  liebenswürdig;  amäbile  (it.)  lieb- 
lich, zärtlich:  Amabilität,  f.  (1.)  Liebens- 
würdigkeit; amäbilmente  (it.)  freundlich, 
lieblich.  [ciscaner  im  14.  .Tahrh. 

Amadeisten,  pl.,  eine  Brüderschaft  der  Fran- 

Amäden,  pl.  (fr.)  drei  parallele  Binden  (in 
Wappen).  [stehend. 

amadel'phisch  (gr.)  in  Häufchen  beisammen- 

Am&dis,  m.,  ein  ritterlicher  Held ;  einHalb- 
äniicl  zum  Anstecken. 

Amadöte,  f.,  eine  Birnensorte  . 

Amadou ,  m .  (fr.  spr.  -duh)  Feuersohwamm, 
Zunder. 

Amaduri,  m.,  ägyptische  Baumwolle. 

amalgriren  (fr.  spr.  amä-)  abmagern,  auszeh- 
ren; Amaig-rissement ,  n.  (spr.  amägriss'- 
mang)  Abmagerung. 

Amalgam,  n.  (1.  amalgama ,  von  ixdi.trfjia. ' 
Schmelzung)  Quiokbrei,  Metallmischung  mit 
Quecksilber;  Amalg-amatlon ,  f.  (nl.)  Ver- 
quickung, Vermischung  mit  Quecksilber, 
Verschmelzung;  amalgamiren,  mit  Queck- 
silber vermischen,  vermengen;  Amalffamix'- 
werk,  n.,  Verquickwerk. 

AmalthSa,  f.,  die  Nymphe,  welche  den  Jupiter 
mit  der  Milch  einer  Ziege  nährte;  daher 
Hörn  der  Amaltliea  =  Füllhorn ;  (Bot.)  Ver- 
einigung mehrerer  trockener  Früchte  in 
einem  Kelclio;  (Conchyl.)  eine  Art  verttei- 
nerter  Ammonshömer. 

Aman',  m.  (e.)  ein  blauer  levantischer  Kattun. 
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a  manoo  (it.),  Aman'co,  n.,  Abgang,  Fehlen- 
des an  einer  Summe;  Vorschuss. 
Amandation,  f.  (nl.)  Wogschickung ;  amandi- 

ren  (1.)  wegschicken. 
Amanda,  f.  (fr.  spr.  araangd')  Mandel;  Kern 
der  Steinfrüchte;  A.  amöre,  bittere  Mandel ; 
A.douoe  (spr.duhs')  süsse  Mandel ;  A.  lissöe, 
überzuckerte  Mandel ;  A.  pralinee,  gebrannte 
Mandel;  Amandes  broyäes  (spr.  broajeh) 
zerstossene  Mandeln,  Mandelkleie;  A.  cae- 
söos  (spr.  kasseh)  entschälte  Mandeln;  A. 
on  ooques  (spr.  angkok')  Mandeln  in  der 
Schale;  Amandö,  n.,  Mandelmilch. 
Amänlsche   Weide,    f.,    ein    weichhaariger, 

brauuzweigiger  Weidenstrauch. 
Amanit',     m.,    gestielter  Blätterschwamm; 

Amanitin,  n.,  Giftstoff  der  Pilze. 
Amant,  m.  (fr.  spr.  amang),  Amante,  m.  (it.) 
Liebhaber;   Amante,  f.  (fr.  spr.  amant')  Ge- 
liebte; amanter  (1.)  liebreich,  liebevoll. 
Amanuen'slfl,m.  (1.)  Schreiber,  Schreibgehülfe. 
Amara,  pl.  (1.)  bittere  Heilmittel, 
amaraoin'  (I.)  aus  Majoran;    Amär&cus,  m. 

(1.)  Majoran. 
Amarant',  m.  (gr.)  Fuchsschwanz,  Tausend- 
schön; Aamarautaceen,  pl. ,  tausendschön- 
artige  Pflanzen;    Amarantenholz,  n.,  Ma- 
hagoniholz; Amarantholz ,  n.,  ein  röthlich- 
graues  amerikan.  Holz  zu  feinen  Tischler- 
arbeiten;    Amarantine,     f.,    Gomphrene, 
eine  Art  Anemonen ;   Amarantolde ,  f.  (gr.) 
Nagelkraut,  Gomphrene;    amarantoidlsch, 
amarantartig. 
Amarasca,  f.  (it.)  Weichselkirsche. 
Amarelle,  f.  (it.)  grosse  dunkelrothe  saure 

Kirsche, 
amarescent' (nl.)  bitterlich;  amaresolren  (I.) 
bitter  werden;  amarezza,  f.  (it.)  Bitterkeit; 
con  amarezza ,  mit  Betrübniss ;  amaricant' 
(nl.)  bitter  schmeckend;  Amarln,  n.,  Bit- 
terstoff; bitterer  Extractivstoff;  amariren, 
bitter  werden ;  Amarlssement,  n.  (fr.  spr. 
riss'mang)  Verbitterung;  Amarität,  f.  (1.) 
Bitterkeit.  >       v  / 

Amarinagre,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Bemannung 
eines  (dem  Feinde  abgenommenen)  Schiffs ; 
amarlnlren,    an  die    See   gewöhnen;    be- 
mannen. 
Amarqne,  f.  ^fr.  spr.  -mark')  Bake,  Boje. 
Amarrage,   1.  (fr.  spr.  -rahsch')  das  Ankern; 
Ankerseüe,  Ankertaue;    Aman«,   f.  (spr. 
-mahr')  Schiffsseil,  Ankertau,  Sorrtau;  amar- 
riren,  mit  Tauen  anbinden,  am  Ufer  befesti- 
Amartie,  f.  (gr.)  Sündhaftigkeit.  [gen. 

amamlont'  (1.)  bitter;    Amamlenz',   f.  (nl.) 

Bitterkeit. 
AmarüBchlang-e,  f.,  in  Peru  göttlich  verehrte 

grosse  Schlange. 
Amaryllideen,  pL  (gr.)  Narcissenlilien-Arten, 
Amaryllisarten,  Spathaceen;  Amaryllls,  f., 
Narcissenlilie. 
Amasesis,  f.  (gr.)  Unvermögen  zu  kauen. 
Amäsia,  f.  (1.)  Geliebte;  Amäsiue,  m.,  Gelieb- 
ter, Buhle. 
Amassette,  f.  (fr.  spr.  -sett')  Spatel;   Amas- 
seur,  m.  (spr.  -söhr)  Anliäufer;  amassiren, 
anhäufen,  aufhäufen. 
Amastozoärlen,  pl.,  zitzenlose,  milchdrüsen- 
lose Wirbelthiere. 
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Amäta,  Amäte,  f.  (1.)  Geliebte ;  Amateur,  m. 
(fr.  spr. -töhr)  Liebhaber,  Dilettant;  ama- 
tlv  (nl.)   liebend;    Amätor,   m.  (l.),Ama- 


töre  (it.)  Liebhaber;  amatoria  febris,  n.  (1.) 
Liebesfieber;    amatörisch,   amatorläl  (nl.)  '« 
zur  Liebe  gehörend,   buhlerisch;    Amato-    * 


rlum,  n.  (1.) Liebesmittel,  Liebestrank;  Ama- 
torcullst',  m.  (nl.),  Amatorcülus  (1.)  verlieb- 
ter Geck;  Amatrice,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Lieb- 
haberin, Dilettantin.  [Bildung. 
Amathie,   f.  (gr.)  Unwissenheit,  Mangel  an 
Amathit,  m.,  Köthel,  Rothstein, 
amatiren  (fr.)  matt,  unpolirt  lassen  (Gold). 
Amaurosis,  f.  (von  äfjiaupo;,  dunkel)  schwar- 
zer Staar,  Blindheit;    amaurotisch,   staar- 
blind,  stockblind. 
Amausen,  pl.,  undurchsichtige  Glasflüsse. 
Amauzit,  m.,  eine  Art  Feldspat. 
Amazone,  f.  (gr.)  brustlose  Kriegerin,  Heldin ; 
Amazonenfluss,  der  Maranhon  in  Südame- 
rika; Amazonenkleld ,  ein  weibliches  Reit- 
kleid; amazönisch,  einer  Amazone  ähnlich, 
ambäbus  (manibus)  (1.)  mit  beiden  Händen. 
Ambaot',  m.  (1.)  gallischer  Dienstmann. 
Ambäges,  pl.  (1.)  Umschweife,  Umwege;   am- 
baglös,   weitschweifig;     Ambagrioaität ,   f., 
Weitschweifigkeit, 
ambaginäl  (nl.)  ein  Geschenk  als  Vermächt- 
■niss  enthaltend.  [holz 
Ambaiba,  m.,  Trompetenbaum,  Schlangen- 
Ambälam,  m.,  Mangebaum. 
Ambär,  m.  (russ.)  Waarenlager,  -magazin. 
Ambarvälien,  pl.  (1.)  Ackerprocession,  Ceres- 
fest; ambarvälisoh,  um  die  Aecker  herum- 
gehend. 
Ambassade,  f.  (fr.  spr.  angbassahd')  Gesandt- 
schaft, Gesandtschaftsposten ;  Ambassadeur, 
m.  (spr.  -döhr)  Gesandter,  Botschafter;  Am- 
bassadrice,  f.  (spr.  -drihs')  Gesandtin;  am- 
bassadörisch,   von  einem   Gesandten  her- 
rührend; Ambassaere,  f.  (spr.  -sahsch*)  Ge- 
sandtschaft. 
Ambassi,  pl.  (it.)  Wurf  beider  Asse  im  Wür- 
feln.                                                      [Lotto. 
Ambe ,    f.  (1.)   zwei  von   fünf  Nummern  im 
Ambel,  m.,  ägyptische  Seerose. 
Ambelänia,  f.  (nl.)  milchender  Baum  Guianas. 
Amber,  m.  (e.)  Ambra;  Amberboa,  f.,  Ambra- 
flockenblume; Amberbanm,  s.  Altlngla. 
Ambi,  m.  (fr.,  von  ajxßti ,  Rand)  berandeter 
Hebstock  (zum  Einrenken  des  Oberarmes), 
ambi-  (1.  von  ambo ,  beide)  beid-,   doppel-; 
Ambiadür,   f.  (it.)  Passgang,   Zeltergang; 
Ambiante,  m.  (it.)  Passgänger, 
ambiannulärisch  (1.)  an  beiden  Grundflächen 
mit  Facetten  umgeben    (von  Krystallen); 
ambiant'  (nl.)  umgebend, 
ambidex'ter  (1.)  rechts-  und  linkshändig;  Am- 
bidezter,  m.,  Achselträger;  Ambidezteri- 
tät,  f.  (1.)  gleicherGebrauch  der  rechten  und 
linken  Hand ;  Achselträgerei. 
ambient'  (nl.)  umgebend;  Ambient*,  m.  (1.)  Be- 
werber. 
Eunblfariam  (1.)  auf  beiden  Seiten, 
ambig-en  (nl.)  von  zwei  Dingen  herstammend, 
Zwitter-;   ambigriren   (1.)    schwanken,    un- 
schlüssig sein;  Ambigu,  n.  (fr.  spr.  angbigü) 
Gemenge,  Mischmahlzeit;  ambigu  (fr.)  am- 
biffue  (1.)  zweideutig,  doppelsinnig;  ambi- 
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rulfldrlsoh  (iil.)  mit  lilumeu  von  ^doppelter 
Uestalt;  Ambisultät ,  f.  (1.)  Zweideutigkeit; 
in  amblarüo  (1.)  ungowiss,  im  Zweifel;  Ambl- 
gu-Splel,  n.,  ein  vermischtes  Kartenspiel ; 
Ambl«üum,  n.  (1.)  Zweideutiges,  Doppel- 
sinniges. 

AmbiloKie,  f.  (gr.)  zweideutiger  Ausdruck; 
AmbUoquIe,  f.  (nl.)  doppflainnigo  Rede; 
ambiloquös,  doppelsinnig  redend. 

ambiparisoh  (nl.)  zugleich  Blätter  und  Blüten 
hervorbringend. 

amblren  (1.)  sich  bewerben,  nach  etwas  trach- 
ten; Ambition,  f.,  Ehrgeiz,  Ehrliebo,  Ruhm- 
sucht; ambitionlren ,  ehrgeizig  sein,  für  et- 
was gelten  wollen ;  ambitiös,  ohrgeizig,  ehr- 
süchtig; ambitiöBum  decretum,  ein  par- 
teiischer Bescheid;  Ambitor,  m.,  Bewerber; 
Ambitus,  m.,  Umfang. 

AmblTium,  n.  (1.)  Uoppelweg. 

omblant  (l'r.  spr.  angblang)  den  Passgang  ge- 
hend; Amble,  m.  (spr.  angbl')  Passgang, 
Zeltergang,  Pass;  Ambleur,  m.  (spr.  ang- 
blöhr),  Am'bler,  m.  (e.)  Passgänger;  Unter- 
bereiter;  ambllren  (fr.,  vom  1.  ambulare, 
wandeln)  den  Passgang  gehen. 

amblaviren  (fr.)  mit  Korn  besäen. 

Amblöma,  n.,  Amblösis,  f.  (gr.,  von  äva-ßäXXo), 
verwerfen)  Fehlgeburt;  A mblothridinm,  n., 
abgetriebene  Frühgeburt;  Abtreibemittel; 
AmbiötUui,  pl.,  fruchtabtreibende  Mittel; 
amblötisoh,  fruchtabtreibend. 

Amblygön,  n.  (gr.,  von  äfißXu';,  stumpf)  Stumpf- 
eck; amblygronisob,  stumpfwinkelig;  Am- 
blygoaU,  n.,  ein  Mineral  von  Penig  in 
Sachsen ;  Amblyopie  ,  f. ,  Blödsichtigkeit ; 
Kurzsichtigkeit;  Amblyops,  m.,  Blödsich- 
tiger,  Kurzsichtiger ;  amblytärisoh,  mit  ab- 
gestumpften Rändern  und  Winkeln  (Kry- 
stalle). 

ambo  (1.)  beide. 

AmboinahcHz ,  u.,  roth-  und  goldgelbes  Pal- 
menholz von  der  Molukkeninsel  Araboina. 

Amboisienne,  f.  (fr.  spr.  angboasiänn')  Seiden- 
zeug von  Amboise  in  Frankreich. 

Ambon,  m.  (gr.)  Pultkanzel;  Emporkirohe; 
Ambonoklast',  m.,  Pultzerbrecher;  Feind 
der  Kirchenmusik. 

ajnbontiren  (fr.)  ausbauchen,  austiefen,  trei- 
ben; Amboutissoir,  u.  (spr.  angbutisaoahr) 
Austreibeisen,  Nadelkopfform. 

Ambra,  f.  (arab.)  Harnstein  oder  ein  Excre- 
ment  der  Potwalo;  A.  flava,  Bernstein; 
Ambrakömer ,  Abelmoschsamen;  Ambra- 
cän,  m.,  ein  Räucherwerk;  Ambreäde,  f. 
(fr.)  nachgemachter  Ambra;  gelbe  Glas- 
perle; Ambreät,  n.  (nl.)  ambrasaures  Salz; 
Ambrein,  n.  (nl.)  Ambrasalzstoff;  ambresin 
(fr.  spr.  angbresäng)  ambraartig;  Ambrette, 
f.  (fr.)  Bisamblume;  Bisamstrauch;  ambri- 
ren,  mit  Ambra  räuchern,  würzen,  parfu- 
miren;  AmbroloKie,  f.,  Abhandlung  vom 
Ambra. 

Ambriliqmdum,  n.  (nl.)  flüssiger  Storax. 

Ambrivade,  f.,  IVaubonerbse. 

Ambrosia,  f.  (gr.  a(ißp!iTo?  =■  unsterblich) 
Götterspeise ;  wohlriechender  Halbstrauch ; 
A.  elatior,  in  Westindieoj  A.  maritima,  am 
Mittelmeere;  ambrosiänisoh,  vom  heil.  Am- 
brosius  herrührend ;  Ambroalanisoher  Lob- 


gesanr,  das  Tedcura;  Ambrosine,  f.  (it.) 
mailUndische Mandel;  ambrosisch  (gr.)  gött- 
lich, himmlisch,  herrlich. 

AmbubSJen,  pl.  (syr.)  morgonländiscba  Sän- 
gerinnen im  alten  Rom. 

ambulacriform',  gangartig;  Ambal&omm,  n. 
(1.)  der  Spaziergang;  Ambulanoe,  f.  (fr.  epr. 
angbülangs')  Feldlazarcth;  ambulant' (1.)  ge- 
hend; wandernd;  Ambulanten,  pl.  (1.)  un- 
beeidigte Mäkler  zu  Amsterdam ;  Ambula- 
üon,  f.  (1.)  Spaziergang;  Ambolätor,  m., 
Spaziergänger;  ambulatorisch,  herumzie- 
hend, wandernd;  Ambulipeden,  pl.,  Thiere 
mit  Füssen  zum  Gehen;  amboUren,  lust- 
wandeln. 

Amburballen,  pl.  (1.)  Stadtumgänge;  ambnr- 
bisch,  um  die  Stadt  gehend. 

amburlren  (1.)  rings  herum  verbrennen. 

Ambusta,  pl.  (1.)  Brandwunden;  Ambustion, 
f.  (1.)  Versengung. 

Amed',  m.  (türk.)  Ausgangszoll. 

Amedschl,  m.  (türk.)  Secretär  des  Reis-Efendi . 

Ameiva-Eldechse ,  f.,  eine  Gattung  amerika- 
nischer Eidechsen. 

Am'el,  m.  (e.)  Email,  Schmelz. 

Amölanohe,  f.  (fr.  spr.  -langsch')  Mehlbeere, 
Alpcnmispel,  Sporapfel;  Amälanohier,  m. 
(spr.  -langschjeh)  Mehlbeerbaum. 

Amöleon ,  m.  (fr.  spr.  -leong)  eine  Art  Cider 
in  der  Normandie. 

Amelle,  f.  (i-y.tX(jx,  von  (lAofxat,  sorgen)  Sorg- 
losigkeit. 

Amelioration ,  f.  (nl.)  Verbesserung ;  amello- 
riren,  verbessern;  Amellorissement,  n.  (fr. 
spr.  -riss'mang)  Verbesserung. 

amellrt  (e.)  emaillirt. 

Amell,  m.  (1.)  blaue  Sternblume,  Virgilsaster ; 
Amelloideen,  pl.,  amellartigo  Pflanzen. 

Amelmehl,  n.  (vom  gr.  a-|iuXov,  ungemahlen) 
Kraftmehl,  Stärke. 

Amehcis,  f.  (gr.)  das  Melken. 

Amemphie,  f.  (gr.)  Tadellosigkeit. 

Amen  (hebr.  amen,  wahr)  es  werde  wahrl  es 
geschehe  I 

amenäbel  (nl.)  verantwortlich,  haftbar. 

AmenaKe,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Zufuhr;  Fuhre, 
Fuhrlolin ;  Amenagement,  n.  (spr.  -nahsch'- 
mang)  Schonung  der  Wälder;  amenavlren 
(spr.  -schi-)  (die  Wälder)  schonen. 

Amenance,  f.  (e.)  Aufführung,  Benehmen. 

amendäbel  (nl.)  gtraftallig;  noch  verbesser- 
lich;  Amende,  f.  (fr.  spr.  amangd')  Geld- 
strafo, Geldbusse;  amende  honorable  (spr. 
onorabl')  Abbitte  und  Ehrenerklärung; 
Amendement,  n.  (spr.  amand'mang)  Besse- 
rung, Verbesserung,  Abänderung;  Amen- 
der,  m.  (e.)  Verbesserer;  amendiren  (nl.) 
bessern,  verbessern,  Geldstrafo  auferlegen. 

Amene,  n.  (fr.)  Vorführungsbefehl ;  am^nixen, 
mit  sich  bringen,  herbeiführen. 

Amenle,  f. ,  Amenorrhoe,  f.  (gr.)  Mangel  der 
monatlichen  Reinigung;  Menstruationsver- 
haltung. 

Amenomanie,  f.  (vom  1.  amoenus,  angenehmj 
lustiger  Wahnsinn. 

ämens  (1.)  sinnlos,  wahnsinnig;  AmentiCa,  f, 
Wahnsinn;  amentia  passiva,  Blödsinn;  a. 
senilis,  das  Kindipchwerden. 

a  mensa  (I.)  vom  Tische  (geschieden). 
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Amentaoeen,  pl.  (vom  1.  amentaccus  =  riem- 
förniig;  ameutum=  ßicmeii,  Kätzchen)  kätz- 
cliontragende  PHanzen. 

A'meos,  m.  (sp.)  Ammei,  eine  Doldenpflanze 
(Sison  Ammi). 

Amer,  n.  (fr.spr.  amehr,  von  mer,  Meer)  Land- 
zeichen auf  einer  Küsto;  Amers,  pl.  (spr. 
amehr)  Landzeichen,  Küstenmorkmale. 

Amercemeut,  n.  (e.spr. -mersment)  Geldbusse, 
Geldstrafe ;  amerolren,  an  Geld  strafen. 

Amerie,  1'.  (gr.)  Ungetheiltheit;  amerisch,  un- 
getheilt,  untheilbar. 

Amertume,  f.  (fr.  spr.  amertüm')  Bitterkeit, 

6,  merveille  (fr.  spr.  -merwellj')  vortrefflich, 
wunderschon. 

Amesurement,  n.  (fr.  spr.  am'sühr'mang ) 
Massberichtigung,  Werthbestimmung;  ame- 
suriren,  das  Mass  berichtigen,  den  VVerth 
bestimmen. 

a  metä  (it.)  zur  Hälfte.  [dend. 

ametaböUsoh  (it.)  keine  Verwandlung  erlei- 

ametallirt  (nl.)  bronzefarbig. 

Ametamorphöse,  f.  (gr.)  die  sich  nicht  ver- 
wandelnde Katur ;  ametamorpliötisoh,  der 
Verwandlung  nicht  unterworfen. 

amethödisoh  (gT.)  unmethodisch,  lehrgang- 
widrig; Amethodist',  m.  (e.)  Quacksalber. 

Amethyst',  m.  (gr.)  veilchenblauer  Edelstein 
(so  genannt,  weil  man  ihn  für  einen  Talis- 
man gegen  die  Trunkenheit  hielt) ;  amethy- 
stin, amethy'stisoh ,  veilchenblau,  violett; 
Amethystizon,  m.,  violetter  Rubin;  Ame- 
thysta,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Trunkenheit. 

Ametrie,  f.  (gr.)  Uebermass,  Unregelmässig- 
keit; ametrisoh,  masslos,  unmässig. 

Ameublement,  n.  (fr.  spr.  amöbl'mang)  Zim- 
mergeräth;  Moblirung;  ameubllren  (spr. 
amö-)  mit  Zimmergeräth  versehen,  einrich- 
ten, mobiHarisiren ;  Ameubllssement,  n.  (spr. 
amöbliss'mang)  Mobiliarisirung ;  Verwand- 
lung in  Mobiliarvermögen. 

Ameutement,  n.  (fr.  spr.  amöt'mang)  Koppe- 
lung; Auflauf;  ameutiren  (spr.  amöti-)  zu- 
sammenkoppeln; zusammenhetzen. 

Ami,  m.  (fr.)  Freund,  Geliebter;  A.  de  cour 
(spr.  d'kuhr)  Hoffreund,  falscher  Freund ; 
Amie,  f.,  Freundin,  Geliebte;  amiäbel, 
freundschaftlich,  liebreich,  liebenswürdig; 
amiablement  (spr.  -abl'mang)  gütlich,  in 
der  Güte. 

Amia,  f.  (gr.)  Thunfisch. 

Amiant',  m.  (aiji'laMto;,  unbeschmuzt)  Asbest, 
Faserstein,  Steinflachs ;  Amiantinit,  m.,  grü- 
ner Schörl;  amiantoidisoh,  asbestartig, 
amiantförmig. 

Amioa,  f.  (1.)  Freundin;  amicäbel,  freund- 
schaftlich, gütlich;  amioabüi  modo,  auf 
gütliche  Art ,  gütlich ;  amicabüis  oompoai- 
tio,  gütlicher  Vergleich;  AmicabUität,  f., 
Freundlichkeit,  Wohlwollen;  amioabUitor, 
gütlich;  amicäl  (nl.),  amioalement  (fr.  spr. 
-kahl'mang),amice  (1.)  freundschaftlich;  Ami- 
oisten,  Amioitiäuer,  pl.  (nl.)  Mitglieder  des 
Freundschaftsordens  (auf  Hochschulen); 
Amicitia,  f.  (1.)  Freundschaft;  amicitiae  cau- 
sa, aus  Freundschaft;  Amicus,  m.,  Freund. 

Amicia,  f.  (nl.)  Kapuze  der  Mönche ;  amiclreu 
(L)  bekleiden,  umnehmen;  einhüllen. 

Amict',  n.  (nl.)  Achselkleid,   Achseltuch  des 


Messpriesters;  Amictörium,  n.,  Halstuch, 
Brusttuch. 

Amidäm,  m.,  Stärkmehl,  weisse  Stärke;  amid- 
basisch,  basisch  mit  Amidin;  Amidin,  n. 
(nl.)  Stärkmehlstoff;  amidiren,  stärken,  stei- 
fen; amidisch,  aus  Stärke  gezogen;  Ami- 
don, m.  (fr.  spr.  -dong,  vom  1.  amylum ,  ä.ix\)- 
/.ov,  Ungeraahlenes)  Stärke,  Stärkmehl;  ami- 
donlren  (fr.)  pudern,  stärken ;  Amidounerie, 
f.,  Stärkesicderei,  Stärkmehlfabrik;  Ami- 
donnier,  m.  (spr.  -donn'jeh)  Stärkemacher, 
Stärkmehlfabrikant. 

Amierte,  f.  (fr.  )  ein  indischer  Kattun. 

amig:nardireu,  amigrnotiren  (fr.  spr.  aminj-) 
liebkosen,  schmeichein;  verzärteln. 

amimetisch  (gr.)  unnachahmlich. 

Amimeur,  m.  (fr.  spr.  -möhr)  geschworener 
Salzmesser. 

Amiran'te,  m.  (sp.)  Admiral  von  Spanien. 

amissibel  (nl.,  von  amittere,  verlieren)  ver- 
lierbar; Ajnissibilität,  f.  (nl.)  Verlierbarkeit ; 
Amlasion,  f.  (1.)  Verlust;  amittiren  (1.  amit- 
tere) verlieren. 

Amita,  f.  (1.)  Vaters  Schwester,  Tante;  ami- 
tin,  von  der  Taute  abstammend. 

Amitie,  f.  (fr.)  Freundschaft. 

amitonireu  (fr.)  in  etwas  Weiches  einwickeln. 

Amla-Banm,  s.  Emblica. 

ammagrireu  (it.)  abmagern. 

ammaliren  (it.)  erkranken ;  krank  machen. 

ammaliiren  (it.)  bezaubern,  behexen ;  Amma- 
liatur ,  f.  (it.)  Bezauberung,  Behexung. 

ammandorlirt  (it.)  rautenförmig  geschnitten. 

Anunanie,  f.,  indisches  blasenziehendes  Kraut. 

ammanieriren  (it.)  verzieren,  verschönern. 

ammaniren  (it.)  vorbereiten,  rüsten. 

ajnmaptbnodytisch  (gr.)  nicht  fliegend,  son- 
dern im  Sande  lebend  (wie  der  Strauss). 

Ammas,  m.,  eine  Weizenart  in  Frankreich. 

Ammassament',  n.  (it.)  Zusammenhäufung, 
Aufhäufung,  Anhäufung;  ammassiren,  an- 
häufen. 

ammattiren  (it.)  zum  Narren  machen;  zum 
Karren  werden.  [den,  ermorden. 

ammazziren  (it.)  todtschlagen,  meuchelmor- 

Ammeral',  m.  (holl.)  ein  Wassereimer  auf 
Schiffen. 

Ammei,  m.,  kretischer—,  seitenblütiger 
Sumpfschirm,  Mohrenkümmel. 

Ammelid,  m.,  durch  Schwefelsäure  zerlegtes 
Amraeliu. 

Ammi,  Am'mium,  n.  (1.)  Ammei,  ein©  Art 
Kümmel;  Ammineen,  pl.,  ammeiartige 
Pflanzen. 

Ammit',  m. ,  versteinertes  Ammonshom. 

Ammo-  (gr.  ajAnoi;)  Sand-;  Ajiunobiiun,  n., 
Sandimmortelle;  Ammochosie,  f.,  Sandbad, 
Einscharrung  in  warmen  Sand ;  Ammoohrys', 
m.,  Goldsandstein,  Katzengold;  Ammoden- 
dron,  n.,  Sandstrauch;  Ammodjrt',  Sand- 
schlange, Sandfisch,  Sandaal;  Ammonitrum, 
n.  (1.)  Sandsalpeter;  ammophii  (gr.)  Sand 
liebend. 

Ammobät,  m.  (gr.)  eine  Art  Hautflügler. 

Ammocet,  m.  (gr.)  Schlammfisch. 

Ammodiation,  s.  Amodiat-. 

Ammolin,  n.,  Salzstoff  aus  dem  Thierfettc ; 
ammölisoh,  aus  Ammolin  gebildet. 

Ammonaceen,  pl. ,  Ammonshörner ,  ammous- 
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hornartigo  KoijlTüs.Hler;  ommoneanlsohe 
Schrift,  f.,  AmiuouKsclirift  (der  ägyiitiachcn 
Priester);  Ammonlt',  iii.,  Ammoiisiiorn,  ge- 
wunden« versteinerte  öeeschnecke;  Ammo- 
nlten-aobirg«,  pl.,  dio  neuern  Klötzgcbirge; 
ammonoldlsch  (f(r.)  einem  Amnionshorno 
üUnUcli;  Ammonshom ,  u.,  Amraonit;  ge- 
rollter Wulst  im  Gehirn. 

Ammoniak',  n.  (gr.)  tiüchtige»  Laugonsalz, 
Salmiak;  Ammoniak -Hara,  Ammoniak- 
Gummi,  Gummihiirz  vom  orientalischen 
Steckenkrautc ;  ammoniakal,  Ammoniak 
enthaltend;  Ammoniat',  n.,  mit  Ammoniak 
verbundener  Jletallkalk,  Ammoniak-Metall- 
oxyd; ammönisoh,  durch  dio  Verbindung 
von  Ammoniak  mit  Säuren  hervorgebracht; 
Ammonium,  n.,  metallischer  UrundstofT  des 
Ammoniak. 

Ammunitlon ,  f.  (nl.)  Kriegavorrath ,  Schiess- 
bcdarf;  Ammunltionnement,  n.  (fr.  spr. 
-münisionn'mang)  Verproviantirung. 

Amnesie,  f.  (gr.)  GedächtniBsschwäehe,  Ver- 
gessenlieit;  Amnestie,  f.,  Vergebung  des 
Geschehenen,  liegnadigung;  Amnestik,  f., 
Fähigkeit  zu  vergessen;  amnesttren,  begna- 
digen. 

amnestothalllsoh  (gl'.)  Blüten  mit  getrennten 
Geschlechtern  tragend. 

amnlcölisoh  (1.)  an  oder  in  Flüssen  lebend; 
Amnioollat',  m.  (nl.)  Flussanwoliner ;  amnl- 
erenisoh  (1.)  in  Flüssen  erzeugt. 

Amnlomantie,  f.  (gr.)  Wahrsagung  aus  dem 
Schafhäutclien ;  Amnion,  n.,  Schai'häutchon, 
Amnioshnut;  amnisch,  amniotisch,  zum 
Schafhäutchen  gehörig;  Amnitls,  f.,  Entzün- 
dung des  Schalhäutchens ;  Amniorrhöe,  f., 
zu  frühes  Abgehen  des  Scliafwassors. 

Amnlotät,  n.  (1.  amniotas)  amniossaures  Salz. 

amöbäisch  (gi\)  abwechselnd;  Amöbäom,  n., 
Wcchselgesang  ^von  Hirten). 

Amodiateur,  m.  (tr.  epr. -töhr)  Pachter;  Amo- 
dlatton,  f.,  Verpachtung,  Pacht.  * 

amoUiren  (fr.)  erweichen ,  erschlaffen ;  Amol- 
lissement,  n.  (spr.  -liss'mang)  Erweichung, 
ErschlaÖ'ung. 

Amöm,  Amömum,  n.  (gr.)  Gowürzlilie;  Amo- 
meen,  pl.,  Gewürzlilien;  ingwerartige  Pflan- 
zen; Amöml,  n.,  Neugewürz,  Jamaicapfefi'er. 

amön'  (1.)  anmuthig;  Amönltät,  f.,  Anmuth, 
Anmuthigkcit. 

Amoucölement ,  n.  (fr.  spr.  amongsähl'- 
mang)  Anhäufung,  Aufliäufung;  amonoell- 
ren  (spr.  amongse-)  aufhäufen. 

amont  (fr.  spr.  -mong)  stromaufwärts,  gegen 
den  Strom ;  amontäl  (nl.)  östlich. 

Amor,  m.  (1.)  die  Liebe;  Liebesgott;  Amoret'- 
ten,  pl.  (it.)  Liebesgötterchen ;  amorevöle, 
liebreich,  zärtlich;  Amorinen,  pl.,  Liebes- 
göttinnen; Amorist',  m.  (nl.)  Verliebter, 
Liebhaber;  Amorosität,  f.  (it.)  liebreiches 
Wesen;  amoroso,  lieblich, zärtlich,  schmach- 
tend; Amoröso.m.,  Liebhaber,  Liebosbeld. 

AmoTfage,  f.  (fr.  spr.  -sahsch')  Aufschütten 
des  Zündpulvers;  Amorce,  f.  (spr.  -mors') 
Lockspeise ;  Zündpulver;  amorciren  (spr. 
-si-)  ködern;  mit  Zündpulver  versehen; 
Amor9oir,  m.  (fr.  spr.  -soahr)  Vorbohrer, 
Aufräumer.  [garren. 

Amorlllos,   pl.  (sp.  spr.  -rilljos)  eine  Art  Ci- 


Amor'pha,  f.,  Bastardindigo  aus  Jamaica;  pL 
(gr.)  gestaltlose  Bildungen,  Unformen; 
Amorphie,  f.,  Amorphis'mua ,  m.,  Un- 
gostaltheit,  GestaUlüsigkcit;  amorphlsoh, 
goHtiiltlos,  ungestaltet,  formlos;  Amorpho- 
phalluB,  m.,  Schlangenkraut;  Amorpho- 
phyt',  n.,  unregelmässig  blühende  Ptlanzo; 
Amorphöse,  s.  Anamorphose;  amorphö- 
tisch,  gestaltlos;  Amorphozo&rien ,  pl.  (gr.) 
formlose  Pflanzenthicrc ;  amorphozöisob, 
als  Thier  in  unbestimmter  Gestalt  lebend. 

amortiren,  amortislren  (nl.)  tilgen,  ungültig 
machen;  Amortisation,  f.,  Amortissement, 
u.  (fr.  spr.  -tiss'mang)  Tilgung,  üngültig- 
erklärung;  Amortisations-Kasse,  f.,  Schul- 
dcntilgungskasse;  amortlss&bel  (nl.)  tilgbar, 
auihebbar.  [pSaiune. 

Amosoine,   f.  fit.  spr.  -schinc)  Damascencr- 

Amotion,  f.  (1.)  Wegschaffung,  Entfernung, 
Absetzung. 

Amour,  m.  (fr.  spr.  -muhr)  Liebe;  Amonrs, 
pl.,  Liebeshändcl;  Amourette,  f.,  kleine  Lieb- 
schaft, Liebeshandel;  Pfaffenschnittchen ; 
amourenx(spr.-muröh)  verliebt;  Liebhaber. 

amovibel  (nl.)  absetzbar,  entfernbar;  Amovi- 
bilität,  f.,  Entsctzbarkeit;  amoviien  (1.)  weg- 
schaffen, entfernen. 

Ampao,  n.,  ein  indisches  Gummi;  m.,  Leim- 
harzbaum. 

ampasteliren  (fr.)  mit  Waid  blan  färben. 

Ampel,  f.  (1.  ampuUa)  Salbflasche;  Lampe. 

Ampelldeen,  pl.  (gr.,  von  aii-eXo?,  Rebe)  Re- 
benarten; ampelin,  vom  Weinstocke;  Am- 
pelo-,  Reben-,  Weinstock-;  Ampelo^xaphie, 
f.,  Weinstockbeschreibung;  Ampelopräa,  m. 
(it.)  Berglauch ;  Ampelopsis,  f.  (gr.)  Kletter- 
strauch in  Ost-  und  Westindien,  wie  der 
Epheu  benutzt;  Ampelurgie,  f.,  Weinbau- 
kunde, Weinbergbearbeitung ;  Ampelin ,  n., 
ein  destillirtes  Oel  zur  Gasbereitung. 

Ampelit,  m.,  Bergtorf;  Zeichenschiefer. 

Amphan'tium,  n.  (nl.,  von  itx'^l,  um)  dio  Blu- 
men umhüllender  Blumenboden,  Fleischge- 
häuse (z.  B.  der  Feige). 

ampharisterlsch  (gr.)  mit  beiden  Händen  lin- 
kisch oder  ungeschickt. 

amphemerisch  (gr.)  alle  Tage  wiederkomman- 
des  Fieber. 

Amphl-  (gr.)  um,  herum,  von  beiden  Seiten, 
beid-,  doppel-. 

Amphiartrhöse,  f.  (gr.)  unmerklich  bewegliche 
Knochenfügung,  Halbgelenk. 

Amphiasma,  n.  (gr.)  Umwurf,  Gewand. 

Amphibie,  f.  (1.  amphibium,  von  a(X9(;=  beid-, 
2'.o;  =  Leben)  Thier,  das  in  und  ausser  dem 
Wasser  leben  kann,  Wasserlandthier;  Am- 
phibiolith,  m.  (gr.)  Amphibien  Versteinerung ; 
AmphiblolöK,  m. ,  Amphibienbesclireiber ; 
Amphibiologrie,  f.,  Beschreibung  der  Am- 
phibien; amphibiolöglsch,  zur  Amphibien- 
beschreibung  gehörend;  amphibisch,  im 
Wasser  und  auf  dem  Lande  lebend. 

AmphiblestroSde ,  f.  (gr.)  Netzhaut  im  Auge. 

Amphibole,  f.  (gr.)  Hornblende;  amphlboli- 
ferisch,  hornblcndchaltig;  Amphibolie,  f., 
Zweideutigkeit,  Doppelsinn;  amphibölisch, 
zweideutig,  doppelsinnig;  Hornblende  ent- 
haltend; Amphlbolit,  m.,  Hornblcndefelsen; 
AmphiboloKle ,  f.,  Zweideutigkeit,  Doppel- 
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siuii;  amphibolöglsoh,  zweideutig,  doppel- 
sinnig; amphiboloidisch ,   hornblendeartig. 
Amphibräohys,   m.,  (^(JicpLC,    an  beiden  En- 
den;   ßpax^'?)    kurz)    dreisilbiger  Versfuss 

AmphibranohJen,  pl.  (gr.)  Umgebungen  der 
Luftröhre,  Mandeln.  [gattung. 

Amphioarpa,  f.  (gr.)  Erdhülse,  eine  Pflanzen- 

Amphidöum,  n.  (gr.)  Gebärmuttermund. 

amphidesmisoh  (gr.)  mit  doppelten  Bändern 
verschen  (Muscheln).  [fügung. 

Amphidiarthrösis ,    f.  (gr.)  doppelte  Gelenk- 

Amphidiplopie ,  f.  (gr.)  das  Doppeltsehen  mit 
beiden  Augen. 

Amphid-Salz,  n.,  Salz,  worin  derselbe  Körper 
als  säuerndes  und  baseerzeugendes  Element 
vorkommt.  [des  Afterblatt. 

Amphigaster,  m.  (gr.)  den  Stengel  umgeben- 

Amphigen,  n.  (gr.)  Leucit,  weisser  Granat ; 
amphigenisoh ,  sowol  Säuren  als  Basen  er- 
zeugend ;  Leucit  enthaltend. 

Amphigurie ,  f.  (gr.)  sinnloser  Wortschwall ; 
amphigrürisch,  unsinnig,  schwülstig. 

Amphihexaedron,  n.  (gr.)  Doppelwürfel. 

ampMkarpisch ,  Früchte  verschiedener  Art 
tragend  ;  Amphikarpium,  n.  (gr.)  ein  Pflaster 
um  die  Handwurzel. 

amphikepliälisch,  zwei  Köpfe  habend. 

Amphiktyonät ,  n.  (gr.)  Deputirtenwürde ; 
Amphiktyönen,  pl.,  Volksabgeordnete,  Bun- 
desstaaten-Kichter;  Amphiktyonie,  Bundes- 
staaten-Verbindung, -Verfassung. 

Amphilogie,  f.  (gr.)  Widerspruch,  Streit; 
amphilSgisch,  streitig,  zweifelhaft. 

AmpMmäoer,  m.  (ducpi;  =  an  beiden  Enden, 
(jLajcpo';  =  lang)    ein    dreisilbiger    Versfuss 

AmphimaUtun ,  n.  (gr.)  ein  auf  beiden  Seiten 
langhaariger  Mantel  (bei  den  Römern). 

Amphimetöres,  pl.  (gr.)  Kinder  eines  Vaters 
von  zwei  Müttern. 

Amphion,  König  zu  Theben  und  einer  der 
ältesten  griech.  Tonkünstler,  der  durch  seine 
Musik  wilde  Thiere  zähmte ;  n. ,  Opium  von 
Cambaya. 

Amphipätöres ,  pl.  (gr.)  Kinder  einer  Mutter 
von  zwei  Vätern. 

Amphipneuma ,  n.  (gr.)  das  Schwerathmen ; 
amphipneustisoh ,  durch  Kiemen  und  Lun- 
gen zugleich  athmend. 

Ampliipöden,  pl.  (gr.)  eine  Gattung  von  Schal- 
thieren; amphipödisch,  zweierlei  Füsse  ha- 
bend, [gattung. 

Amphipögron,  n.  (gr.)  Hüllbart,  eine  Pflanzen- 

Amphiprostyl,  n.  (gr.)  ein  Tempel  mit  vier 
Säulen  an  der  Vorder-  und  Hinterseite. 

AmpMptere,  f.  (gr.)  geflügelter  Drache  (in 
Wappen).  [fleischig  (Früchte). 

amphisarkisch.  (gr.)  innen  holzig  und  aussen 

Amphisbäne,  f.  (a(ji9i?  =  nach  beiden  Seiten, 
ßahü)  =  gehen)  vor-  und  rückwärts  gehende 
Schlange,  Ringelschlange. 

Amphisoier,  Amphisoü,  pl.  (gr.)  zweischattige 
Völker  (der  heissen  Zone),  Aequatorialvölker. 

Amphiamila,  f.  (gr.)  zweischneidiges  Inci- 
sionsmesser, 

Ampbispöre,  f.  (gr.)  eine  Art  Champignon. 

Amphistöm,  m.  (gr.)  Eingeweidewurm,  Platt- 
wurm  mit  Saugnäpfen  an  beiden  Enden. 


Amphltä.no,  f.  (gr.)  Magnetkie.«,  ein  Edelstein. 

Amphithälämxis,  m.  (gr.)  das  Vorzimmer. 

Amphitheater,  n.  (gr.)  halbrunde  Schaubühne ; 
amphitheaträlisoh,  einer  halbrunden  Schau- 
bühne ähnlich;  im  Halbkreise  sich  erhebend; 
omphitheätrisches  Papier,  ein  9  Zoll  brei- 
tes ägyptisches  Papier. 

Amphithet,  m.  (gr.)  ein  grosser  Becher. 

amphitömisch  (gr.)  zweischneidig. 

Amphitrite,  f.,  Göttin  de.s  Meeres,  Gemahlin 
des  Neptun;  Köcherwurm,  Sandköcher. 

Amphitropie ,  f.  (gr.)  Krümmung  beider  En- 
den (eines  Keimes) ;  amphitröpiach,  an  bei- 
den Enden  gekrümmt.  [Hahnrei. 

Amphitryon,  m.  (gr.)  Gastmahlgeber,  Wirth; 

Amphodelit,  m.,  ein  russischer  Feldspat. 

Amphödns,  m.  (gr.)  Zahnbohne. 

Amphora,  f.  (gr.)  Zweihenkelkrug;  ein  Flüs- 
sigkeitsmass ;  innere,  bauchige  Haut  der 
Moosbüchsen;  amphoräl,  eine  Amphora 
haltend.  [der  Ringer. 

Amphotide,   f.  (gr.)  zweilappiges   Käppchen 

ample  (fr.  spr.  angpl')  wajtläufig,  reichlich; 
amplement  (fr.  spr.  angpl'mang)  weitläufig, 
ausführlich,  reichlich;  Ampleur,  f.  (spr. 
angplöhr)  die  Weite. 

amplectiv  (nl.)  umfassend;  amplectiren  (1.) 
umfassen. 

amplexatn  (nl.)  umfassend;  vom  Würzelchen 
umschlossen  (Keim);  amplezicandisch, 
mit  einem  in  eine  Haut  eingeschlossenen 
Schwänze,  hüllschwänzig;  amplezicauliscb, 
den  Stengel  umfassend;  amplexiflörisch, 
die  Blume  umgebend;  amplexifölisch,  mit 
den  Stengel  umfassenden  Blättern;  ample- 
xiren  (1.)  umfassen,  umarmen;  Amplexus, 
m.  (1.)  Umfassung,  Umarmung. 

ampliatiflörisoh  (nl.)  (Blumen)  mit  ausgebrei- 
teter Blumenkrone. 

Ampliatexu:,  m.  (fr.  spr.  angpliatöhr)  Ansfer- 
tiger  eines  Doppelscheins. 

Ampliation,  f.  (1.)  Erweiterung,  Aufischiebung; 
ampliativ  (nl.)  erweiternd;  amplüren  (1.) 
erweitern,  verherrlichen;   aufschieben. 

Ampllfication,  f.  (1.)  Erweiterang,  rednerische 
Ausführung;  amplifloativ  (hl.)  erweiternd; 
Amplifioateur,  m.  (fr.  spr.  angplifikatöhr) 
Erweiterer,  Vergrösserer;  ampliüciren  (1.) 
erweitern,  vergrössern. 

amplipennisch  (nl.)  mit  grossen  oder  breiten 
Flügeln. 

ampUssünus  (1.)  hochedel,  hochgeachtet. 

ampliter  (1.)  reichlich,  sehr. 

Amplitude,  f.  (fr.  spr.  angplitüd')  Weite,  Um- 
fang; A,  Orientale,  ortive  (spr.  oriangtal', 
-tiw')  Morgenweite;  A.  oooidentale,  occase 
(spr.  -sidangtal',  ookas')  Abendweite ;  ampli- 
tüdo  occidüa,  f.  (1.)  Untergangsbogen,  Abend- 
weite; a.  ortiva,  Aufgangsbogen ,  Morgen- 
weite. [Flasche,  Phiole;  Blase. 

Ampoule,  f.  (fr.  spr.  angpuhl',  vom  1.  ampuUa) 

Ampoulette,  f.  (fr.  spr.  angpulett')  Zündröhre 
einer  Bombe;  Sanduhr. 

Ampulla,  f.  (1.)  Blase,  Flasche;  Ampullen, 
pl.,  Prahlereien;  ampullärisch  (nl.)  flaschen- 
iormig;  ampuUiren  (1.)  hochtrabend  spre- 
chen, prahlen;  amptülirt  (nl.)  blasenartig, 
blasicht;  blasig;  fig.  schwülstig. 

Amputation,  f.  (I.)  das  Abnehmen  eines  Glie- 
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rirs;   ampntlren,   abnehmen,   ablösen   (ein 

(ilic(l).  ISpondiaM  manjfifora. 

Vmrahara,     II.,    Siifl    (lor  Mombinpflaume, 

Vraschir,   m.  (türk.)  der  sechste  Monat  des 

türkischen  Kalenders. 

Amsönle,  f.,  eine  nordnmcrik.  Pflanze. 

Amula,  s.  Ama. 

Aemulation,  f.  (1.)  NacheifeninK,  Wetteifer; 
ämuUren,  nacheifern,  wetteifern. 

Amulet,  n.  (arali.  amalat,  Schutz)  Anhänp- 
niittel,  Schutzmittel  gegen  Bezauberung  und 
Krankheiten. 

Amuroa,  f.  (1.)  Oelschaum,  Oliventrester,  Oel- 
hefen:  Amurcosität,  f.  (nl.)  das  Oelhefigo 
(des  Weine.i). 

amusable  (fr.  spr.  -müsabl')  unterhaltbar,  er- 
götzbar; amüsant  (spr.  -müsang)  belusti- 
gend, unterhaltend;  Amusement,  n.  (spr. 
-müs'mang)  Unterhaltung,  Belustigung,  Zeit- 
vertreib; Amusette,  f.  (spr.  -müsett')  Spiel- 
werk; Doppolhaken;  Amuseur,  m.  (spr. 
-müsöhr)  Vorspiegler,  Schwindler;  amusi- 
ren,  unterhalten,  belustigen,  ergötzen;  zum 
besten  haben.         [slaoh,  nicht  musikalisch. 

Amiuie ,  f.  (gr.)  Mangel  an  Kunstsinn ;  amu- 

Amnasis,  f.  (1.)  Richtscheit,  Kichtschnur;  ad 
amnsalm,  nach  der  Richtschnur,  genau; 
Amnaaiiun,  n.  (1.)  die  Windrose. 

Amyohe,  f.  (gr.)  leichte  Haut\Tunde. 

Amyelie,  f.  (gr.)  Marklosigkeit;  amySUsoh, 
marklos. 

Amyesie,  f.  (gr.)  Uneingeweihtheit. 

Amygrdaleen ,  pl.  (gr.)  mandelartige  Bäume, 
Mandel-,  Pfirschen-,  Aprikosen-,  Pflauraen- 
und  Kirschbäume;  Ainyg:dälen ,  pl.,  Man- 
deln am  Halse ;  amygrdaliferlsch  (gri.)  man- 
<Icltragcnd;  amygrdallf arischer  Stein,  Man- 
tlelstein ;  Amygrdalin,  n.  (gr.)  bitterer  Man- 
delstoff;  amygdalinlsoh ,  mit  Mandeln  ver- 
mischt; Amyedalith',  AmygrdaloUth' ,  m., 
Mandelstein;  Amygdalitla ,  f.,  Mandeldrü- 
scncntziindung;  Mandelbräune;  Amygda- 
loide,  f.,  Mandclstein,  Nagelfluh;  amygda- 
loidisoh,  nagelfluhförmig;  Amygdaloa,  f., 
Mandelbaum. 

amyktiaoh  (gr.)  stark  angreifend. 

Amyl',  n.  (gr.)  Grundstoff  der  Stärke;  Amy- 
laoöa,  pl.,  starkcmehlhaltigo  Heilmittel; 
Amylen,  n.,  ein  die  Empfindung  aufheben- 
ilcr  Bestandtheil  des  Stärkemehlgeistes; 
Amyliden,  pl.,  stärkemehlartige  Verbin- 
dungen; Amylon,  Amylam,  n.,  Stärke- 
mehl, Kraftraehl,  Amidam;  Amylonm,  n., 
Stürkcraohlstoff;  Amyloxyd,  n.,  Stärkesalz. 

amyntisch  (nl.)  stärkend,  schützend. 

Amyride,  f.  (gr.)  Balsambaum;  Amyrideen, 
pl.,  amyrisartigo  Balsamgewächse;  Amyrin, 
n.,  eine  Art  Elemi-Harz;  Amyrls,  f.,  Sal- 
bcnbaum;  A.  balsamifera,  Rosenholzbaum. 

amyrlstisoh  (gr.)  ungesalbt. 

Amystis,  f.  (gr.)  das  Zechen,  Saufen. 

amythisoh  (gr.)  sagenlos,  mythenlos. 

Amyxie,  f.  (gr.)  Mangel  an  Schleim. 

Amyxis,  f.  (gr.)  Verletzung. 

ana  (ää)  (gr.)  gleichviel,  von  einem  so  viel 
wie  von  dem  andern  (auf  Recepten). 

Ana,  pl.,  als  Endung  mit  einem  Eigennamen 
verbunden,  ist  der  Titel  von  Sammlungen  von 
Anekdoten,  Gedanken,  Sprüchen  u.  s.w.,  die 


in  Bezug  auf  jenen  vorgesetzten  Eigennamen 
stehen  (z.  B.  Scaligorana,  Müllneriana). 

onabantoldisch  (gr.)  dem  Aiiaba.s  ähnlich. 

Anabaptiamua ,  m.  (gr.)  Wicdertäuferlehrc  ; 
Anabaptlat,  m.,  Windertäufer. 

Anabas,  ni.,  Klctterbarg,  ein  Fisch  des  Indi- 
B<:lien  Meeres. 

Anab&sla,  f.  (gr.)  Aufsteigung,  Wiederkehr; 
Zunahme  der  Krankheit;  Kannenkraut; 
Salzbeero;  A.  aphylla,  blattlose  Salztraube. 

Anabasse,  f.  (fr.)  eine  in  der  Normandio 
fabricirte  Art  Decken. 

Anabathema,  n.  (gr.)  erhöhter  Sitz,  Lehrpult. 

Anabäthron,  n.,  ein  hoher  Sitz  im  Schau- 
spielhausc.  [Fieber. 

anabätlsches   Fieber,     n. ,    wiederkehrendes 

Anabenen,  Anabenodaktylen ,  Anabenosan- 
rier,  pl.  (gr.)  Klettcreidechsen;  anabenlsoh, 
auf  Bäume  kletternd;  anabenodaktylisch, 
mit  Kletterzehen. 

Ajiabezia,  f.  (gr.)  das  Aushusten. 

Anabibäzon,  n.  (gr.)  der  aufsteigende  Knoten 
vom  Drachenschwanze. 

Anablastem,  n.  (gr.)  das  seitwärts  Keimende, 
die  thalloidische  Lagersprosse  (einiger 
Flechten) ;  Anablaatesia,  f.,  Lagcrsprossen- 
bildung. 

Anableps,  m.  (gr.l  Schmerle,  Schmerling. 

Anaböle,  f.  (gr.)  Aufbrechen,  Erbrechen. 

Anabrochesls,  f.  (gr.)  Eiteraufsaugung;  Ana- 
broohismns,  m.,  das  Ausreissen  der  Augen- 
wimpern mittels  einer  Schlinge. 

AnabrösiB,  f.  (gr.)  das  Zerfressen,  Zerfres- 
sung; anabrötisch,  zerfressend. 

Anacälif,  m.,  giftiger  Vielfrass. 

Anacampseros,  n.  (gr.)  Fettblatt,  eine  Pflanze. 

Anacamptis  pyramidalis,  f.  (gr.)  eine  Art 
Salepwurzel. 

Anacandet,  m.  (fr.)  Fadenschlangc. 

Anacära,  f.,  morgenländische  Reitertrommcl. 

Anaoardie,  f.,  Elefantenlaus,  Apajou-Nuss ; 
Anaoardienbaum ,  m.,  Acajou,  jSierenbaum. 

Anacatharsis,  f.  (gr.)  Auswurf;  a.  asthmatlca, 
schleimige  Engbrüstigkeit;  a.  bronchiälls, 
Auswurf  aus  der  Luftröhre;  a.  oardiäca, 
Herzauswurf;  a.  grangraenösa ,  brandiger 
Auswurf;  a.  lymphatica,  lymphatischer 
Hu.sten. 

Anachoret,  m.  (gr.)  Einsiedler,  Klausner; 
anachoretisch,  einsiedlerisch. 

Anachrempsis,  f.  (gr.)  Aufräuspern  und  Aus- 
spucken. 

Anachronismus,  m.  (gr.)  Zeitrechnungsfehler ; 
anachronistisch,  in  der  Zeitrechnung  falsch. 

Anaconda,  f.,  Abgottechlange,  Riesenschlange. 

Anacoste,  f.,  eine  Art  Serge  aus  der  Nor- 
mandie. 

Anaoyolus,  m.  (gr.)  Ringblumo;  A.  offiolnä- 
rum,  deutscher  Bertram;  A.  pyrothrum, 
Bertramkamille. 

Anadära,  f.,  Bastard rauschel.  [Königin. 

Anadem,   n.  (^r.)   Hauptbinde,   Diadem  der 

Anademie,  f.,  eine  Pflanze  in  Neuholland. 

Anädia,  f.  (gr.)  Schamlosigkeit,  Frechheit. 

Anadiplösia,  f.  (gr.)  Wortwiederholung;  Ver- 
doppelung. 

Anadösis,  f.  (gr.)  Verthoilung  der  Nahrung. 

Anadröme,  f.  (i^r.)  Aufsteigen  des  Blutes  nach 
dem  Kopfe. 
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Anagallis,  f.  (gr.)  Gauchheil;  A.  arvensls, 
Ackergauchheil,  rothe  Miere;  A.  caerulea, 
blaue  Miere;  A.  foetida,  Stinkstrauch. 

anagargaUk'tisoh  (gr.)  zumGurgeln  bestimmt; 
Anag-argalismus,  m.,  das  Gurgeln. 

Anag-enit,  m.,  ein  liarter  Sandstein. 

Anag-lyph,  Anagljrpt,  n.  (gr.)  Bildwerk  in  flach 
erhabener  Arbeit ;  Anaglyphlk,  Auag-lyptik, 
f.,  Kunst,  getriebene  Arbeiten  zu  machen; 
anag-lyphisoh,  anaglyptisch ,  flach  erhaben. 

Anasrnosmäta,  pl.  (gr.)  Vorlesestücke;  Ana- 
ffnost,  m.,  Vorleser. 

Anagög-e,  f.  (gr.)  dasHerauf- oder  Zurückkom- 
men ;  das  Zurückführen  auf  ein  Allgemeine- 
res; das  Blutbrechen;  Anagogie,  f.,  Erhebung 
der  Seele;  anag-ögisoh,  erhebend,  mystisch. 

Anagramm,  n.  (gr.)  Buchstaben  Versetzung, 
Wortspiel ;  auagrammatisch ,  mit  Buch- 
stabenversetzung;  anagrammatisiren,  Ana- 
gramme machen ;  Anagrammatismus ,  m., 
Regeln  des  Anagramms ;  fehlerhaftes  Ana- 
gramm ;  Anagrammätist,  m.,  Anagrammen- 
sokreibor;  Anagräph,  m.  Verkehrtschreiber, 
ein  Werkzeug;  Anagräphe,  f.  Arzneiver- 
Bchreibung,  Recept. 

Anägros,  Anegros,  m.  (sp.)  Getreidemass, 
etwa  1  Metze.  [bäum, 


Anaphie 


Anagyris,  f.  (gr.)  Stinkbaum,  Steinbohnen- 
Braut. 


Anakalypterie,   (.   (gr.)  Entschleierung  der 


Anakampterien,  pl.  (gr.)  Herbergen  für  Ver- 
folgte neben  den  Kirchen ;  Anakamptik,  f., 
Lehre  von  der  Zurüokbeugung  der  Strah- 
len; Lehre  vom  Widerhall;  anakamptisch, 
zurückstrahlend ,  zurückschallend. 

Anakathar'sis,  f.  (gr.)  Ausleerung  nach  oben ; 
anakathar'tisoh,  nach  oben  ausleerend. 

Anakephaläösis,  f.  (gr.)  kurze  Wiederholung, 
Recapitulation. 

Anakläsis,  f.  (gr.)  Strahlenbrechung;  Verbie- 
gung;  Anaklastik,  f.,  Stralilenbrechungs- 
lehre;  anaklastisoh ,  scheinbar  gebrochen. 

Anakleterxen,  pl.  (gr.)  Ernennungsfeier,  Krö- 
nungsfest; Anakletikon,  n.,  Signal  zum 
Rückzuge. 

Anaklinterion  ,  n.  ( gr. )  Bank  mit  Lehne ; 
Anaklisie,  f.,  Lage  des  Kranken  im  Bett. 

Anakoinösis ,  f.  (gr.)  gemeinsame  Berathung. 

Anakollema,  n.(gr.)Klebepflaster,  Klebemittel. 

Anakolüth,  n.  (gr.)  Folgewidrigkeit,  ünzu- 
sammenhängendes ;  Anakoluthie,  f. ,  Man- 
gel an  Zusammenhang.  [Gurgeln. 

Anakonoliylismus ,  m.  (gr.)  Gurgelung,  das 

Anakreontismus,  m.  (gr.)  Ausdrucksweise  des 
Anakreon ;  anakreon'tisch,  nach  Anakreon's 
Weise,  zart  und  anmuthig. 

Anakrisis,  f.  (gr.)  Verhör,  Gegenüberstellung. 

Anakrüsis,  f.  (gr.)  Aufschlag,  Vorschlag. 

Anaktesis,  f.  (gr.)  Genesung,  Kräftigung. 

Anakuphisma ,  n.  (gr.)  Gewandtheit. 

Anakykleont,  m.  (gr.)  Marktschreier. 

anakyklisoh  (gr.)  auch  rückwärts  lesbar. 

anal  (1.)  den  After  betreffend,  After-,  Steiss-. 

Analäbe,  f.  (gr.)  Scapulier  der  gi-iech.  Mönche. 

Analoime,  m.,  würfeliger  Zeolith. 

Analekt,  nl.  (gr.)  Auileser,  Sammler;  Ana- 
lekten,  pl.,  Lesefrüchte,  gesammelte  Bruch- 
stücke, Blumonleso;  Analektor,  m.,  Stollen- 
sammlor. 


Analemma,  n.  (gr.)  Zeichenträger;  Thierkreifl 
auf  Sonnenuhren;  eine  Art  Astrolabium; 
analemmatisch,  als  Analemma  dienend. 

Analepsis,  f.  (gr.)  Erholung,  Genesung;  ana- 
leptisoh,  wiederherstellend,  stärkend;  Ana- 
leptik,  f.,  Gesundheitslehre;  Aualeptika, 
pl.,  Stärkungsmittel. 

Analgesie,  Analgie,  f.  (gr.)  Schmerzlosigkeit. 

Analluviön,  f.  (1.)  Aufschwemmung. 

analog,  analögisch.  (gr.)  ähnlich,  angemessen, 
passend;  Analogie,  f.  (gr.)  Aehnliohkeit, 
Uebereinstimmung;  analogia  fidöi  (1.)  üeber- 
einstimmung  eines  Glaubenssatzes  mit  der 
Heiligen  Schrift;  analogia  juris,  Ueberein- 
stimmung mit  denReehtsgrundsätzen;  ana- 
logioe  (1.)  gleichförmig,  übereinstimmend; 
analogisiren  (gr.)  verähnlichen,  verglei- 
chen ;  AualogismuB,  m.  (gr.)  Aehnlichkeits- 
schluss,  Aehnlichkeitsbeweis;  Analoginm,  n. 
(ngr.)  Lesepult,  Chorpult;  Analogen,  n.  (gr.) 
Aehnliches,  Aehnlichkeitsregel;  analogen 
ratiönis  (1.)  Vemunftähnliches. 

Analöse,  f.  (gr.)  Verzehrung,  das  Hinsterben. 

Analphabet,  m.  (gr.)  des  Lesens  Unkundiger. 

analysiren  (gr.)  auflösen,  entwickeln,  zerglie- 
dern, zerlegen;  Analysis,  Analyse,  f.  (gr.) 
Auflösung,  Zerlegung,  Zergliederung;  ana- 
lysis flnitörum  (1.)  Auflösung  des  Endlichen ; 
analysis  inflnitörum,  Auflösung  des  Unend- 
lichen; Analytik,  f.  (gr.)  Zergliederungs- 
lehre; Analytiker,  m.,  auflösender  Mathema- 
tiker; analytisch,  auflösend,  zerlegend,  zer- 
gliedernd, [schuld. 

Anamartesie,  f.  (gr.)  Unsündhaftigkeit ,  Un- 

Anämatöse,  f.  (gr.)  mangelnde  oder  zu 
schwache  Blutbereitung;  Anämaturgie,  f., 
Lehre  von  den  unblutigen  Operationen ;  Anä- 
mie, Anämasie,  f.,  Blutlosigkeit,  Blutman- 
gel; anämisch,  blutlos. 

Anamesit,  m.  (gr.)  grünlichgrauer  Dolerit. 

Anamirta,  f.  (gr.)  Fischkörnerstrauch;  A. 
oocculus,  Kokkelskörnerstrauoh. 

Anamnese,  f.  (gr.)  Rückerinnerung;  Anam- 
nestik,  f.,  Gedächtnisskunst ;  Lehre  von  den 
frühern  Zuständen  eines  Kranken:  anam- 
nestisoh,  gedächtnissstärkend ,  erinnernd; 
Anamnestika ,  pl. ,  gedächtnissstärkende 
Mittel,  Gedächtnissmittel. 

anamorphisch ,  anamorphötisch  (gr.)  verbil- 
det, vei'kehrt;  Anamorphöse,  f.,  Umbildung, 
Umgestaltung;  Täusch-,  Wandelbild. 

Ananas ,  f.  (mal.)  Königsapfel ,  Erdbeerdistel ; 
A.  sativa,  ossbare  Ananas  in  Südamerika. 

Ananohit,  m.  (gr.)  versteinerter  Seeigel. 

Anandrie,  f.  (gr.)  Mannlosigkeit,  Unmännlich- 
keit;    anandrisch,  männerlos,  ohne  Staub- 

Anaueösis,  f.  (gr.)  Verjüngung.  [laden. 

Anantapodöton ,  n.  (gr.)  Nachsatz  verschwei- 
gung. 

ananthisch  (gr.)  blütenlos ,  nicht  blühend. 

Anapäst',  m.  (gr.)  ein  dreisilbiger  Versfuss 
{■^•^ );  anapästisoh ,  in  Anapästen. 

Anapetie,  f.  (gr.)  Gefässausdehnung ,  GefäsB- 
erweiterung.  pieit,  Glatze. 

Anaphalantiäsis ,  f.  (gr.j  das  Kahlsein,  Kahl- 

Auapher,  Anaphora,  f.  (gr.)  Wiederholung 
des  Anfangswortes ;  Ansetzen,  Nachwachsen 
an  Gliedern. 

Anaphio,  f.  (gr.)  Gefühllosigkeit. 
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AnaphUamos,  m.  (gr.)  Solbstbeftcckung. 

AnaphonS«!»,  f.  (gr.)  fcichroicur;  Siugstim- 
menübung. 

Anaphora,  8.  Anapher. 

anaphörUoh  (gr.)  nach  dem  Aurgange  der 
Sonne  ciiigerirlitot;  blutspciimd;  Anapho- 
rlsmus,  in.,  hlutliuston,  Blutspoicn  ;  Ana- 
phorlat,  m.,  Blutspoier. 

Anaphrodlaie,  f.  (gr.)  Miuigel  desGeschlcchts- 
triebos;  Unvermögen  zum  Hfiischlafo;  Aua- 
phrodit,  m.,  Zeugungsunfaliiger;  anaphro- 
ditUoh,  zcugungsunlahig. 

Auaphromäll,  n.  (gr.)  abgeschäumter  Honig. 

Anaphysemita,  pl.  (gr.)  hervorbrechende  un- 
tcrirdisolio  Winde. 

AnapUUls,  f.  (gr.)  Wiedereinrichtung  zerbro- 
chener Knochen;  Festwerden  eines  Bein- 
bruches; Anaplastik,  f.,  Kunst  der  Kno- 
cheneinric)itung;  anaplastisch,  zur  Kno- 
cheiicinriditung  dienend. 

AnaplerösiB,  f.  (gr.)  Ausfüllung,  Fleisch- 
eraetzung;  AnapleröUka ,  pl.,  Ausfüllungs- 
mittel;  anaplerötlsoh,  austiillcnd,  Fleisch 
oweugend.  [cheu  oder  Zähne. 

Anapleusis,  1".  (gr.)  Losewerden  kranker  Kno- 

Anapneusls,  Anapnöe,  f.  (gr.)  das  Aufath- 
men;  anapnölsch,  das  Athmcn  befördernd; 
Anapnölks,  pl. ,  Mittel  zur  Forderung  des 
Athmens. 

Anapösis,  f.  (gr.)  das  Magendrücken. 

AnaproBÖlyt,  m.  (gr.)  Wiederbekehrter,  Wie- 
dergewonnener. 

Anapsyohe,  f.  (gr.)  Athemholen ;  Lebenserhal- 
tung; Anapsyxis,  f.,  Abkühlung,  Erfrischung, 
Verbandlösung.  [gendrücken. 

Anaptöse,  f.  (gr.)  Niedergeschlagenheit;  Ma- 

Anaptjrsis,  f.  (gr.)  das  Aufspeien,  Auflmsten. 

Anarch,  ni.  (gr.)  Ruhestörer,  üesetzloser; 
Anarchie,  f.,  Regierungslosigkeit,  Gesetz- 
losigkeit ;  anarchisch,  gesetzlos,  regierungs- 
los; Anarchismus,  m.,  Lehre  der  Anarchi- 
sten ;  Anarchist',  m. ,  Freund  der  Anarchie, 
Gesetzcsfeind. 

Anirösis,  f.  (gr.)  Aufhebung,  Widerlegung. 

anargyrisoh  (gr.)  geldlos,  kein  Geld  nehmend. 

Anaristesis,  f.  (gr.)  das  Niohtfrühstücken. 

Anarma,  pl.  (gr.)  die  Sonnenstäubchen. 

Anarmonie,  f.  (gr.)  Misklang,  Disliarmonie. 

anarmostisoh  (gr.)  verschiedenartig  krystal- 
lisirt. 

Anaraak,  m.,  grönländischer  Delphin. 

anarrhegnymisch  (gr.)  wieder  aufspringend. 

Anarrhioh,  m.  (gr.)  Kletterfisch,  Meerwolf. 

Anarrhöe,  f.  (gr.)  Emporsteigen  der  Säfte; 
Anarrhagrie.  f.,  Empordrängen  des  Blutes. 

anarthrisch  (gr.)  gelenklos;  Anarthria,  f.. 
Prtanzengeschlecht  in  Neuholland;  Anar- 
thros,  m.,  ein  so  fetter  Mensch ,  dass  man 
seine  Gelenke  nicht  sieht. 

Anas  boschas,  f.  (Igr.)  Stockente,  die  Stamm- 
art der  Ilausente. 

Anasarka,  f.  (gr.)  Hautwassersucht;  A.  pul- 
monum, Lungen  Wassersucht. 

Anascöt,  m.  (sp.)  eine  Art  Manteltuch. 

Anaspadle,  f.  (gr.)  Oeffimng  der  Harnröhre 
;xin  obcru  Theile  des  Gliedes;  Anasp&sis, 
Anaspasmie,  f.,  Magenkrampf. 

Anas^era  febrifuga,  f.  (nl.)  brasil.  Strauch, 
gegen  Wechselficber  dienend. 


AnaMaltDia,  pl.(gr.)  lil  mittel; 

■taltisoh,  trocknend,  1. 

Anaat&sis,  f.  (gr.)  das  A\ii^u  in  u,  Genesung, 
Ableitung;  anastatlsoh,  ableitend;  Anasta- 
tioa  Hieroobuntioa,  f ,  Jericho-Rose. 

Anästhesie,  f.  (gr.)  Gefühllosigkeit. 

Anastöchiösis,  f.  (gr.)  Auflösung  fester  Körper. 

Anastöle,  f.  (gr.)  Zurücklegung,  Entblössung 
einer  Wunde.  [del. 

Anastöm,  m.,  ein  Vogel  der  Küste  Koroman- 

anastomosiren  (gr.)  mit  den  Emlen  zusam- 
menstossen;  sich  einmünden;  anastomo- 
sirend, zusammenmündend; aderästig;  Ana- 
stomösls ,  f.,  Einmündung;  Gefässverbin- 
dung;  Verästelung;  Anastomötika,  pl.,  Mit- 
tel zur  OeQ'nung  verstopfter  Mündungen; 
anastomötisch,  Mündungen  öffnend;  üo- 
fässe  verbindend. 

Anaströphe ,  f.  (gr.)  Umkehrung ;  Wortver- 
setzung; Anastrophie,  f..  Umkehrung. 

Anatas,  m.,  eine  Art  Zinnstein  (Octacdrit); 
Anatase,  f.  (fr.)  blauer  octaedrischer  Schörl. 

Anatasis,  f.  (gr.)  Ausdehnung,  Ausstreckung. 

Auäte,  f.  (fr.)  eine  ostindischo  rothe  Farbe; 
(it.)  überzuckerte  Herliugsblüte. 

Anathöma,  Anathem,  n.  (gr.)  Bannfluch,  Kir- 
chenbann ;  Anathema,  u.,  Weihgeschenk  im 
Tempel;  anath^ma  esto  (1.)  er  sei  verflucht; 
anathemätisoh  (gr.)  den  Bannfluch  betref- 
fend; AnathematiJsation ,  f.  (nl.)  Verflu- 
chung; anathematisiren,  in  den  Bann  thun, 
verfluchen ;  Anathematismus,  m.  (gr.)  Aus- 
sprechung  des  Bannfluchs. 

Anatberum,  n.  (gr.)  Stumpfspelze,  Heilgras; 
A.  bioome,  westind.  Heilgras;  A.  murioa- 
tum,  weichstacheliges  Heilgras,  Cholera- 
wurzel. 

Anathrepsls ,  f.  (gr.)  Wiederemährung ,  Wie- 
derherstellung, [lehre. 

Anathriptlk,  f.  (gr.)  Analeptik,  Gesundheits- 

Anathymiäsls ,  f.  (gr.)  das  Ausdünsten,  Auf- 
dampfen; Anathjrmionüsos ,  f.,  Krankheit 
von  fehlerhafter  Ausdünstung;  auathymisoh, 
ausdünstend,  aufdampfend. 

Anatiden,  pl.  (nl.)  entenartigo  Vögel;  Anatl- 
föra,  f.,  Entcnmuschcl ;  anatin  (1.)  von  En- 
ten, entenartig;  Anatine,  f.,  eine  Art  See- 
eidechsen; anatipedisch ,  entenfussartig, 
entenfüssig. 

anätisoh  (gr.)  aus  gleichen  Theilen  bestehend. 

Anatocls'mus,  m.  (gr.)  Zinswucher,  Zinses- 
zins ;  anatooistisch,  verzinsend ,  zinswuche- 
risch. 

Anatöla,  pl.  (gr.)  Sonnenwendepnnkte ;  Ana- 
tolie,  f.,  die  Morgensonnige;  Anatolien,  n., 
Morgenland,  Kleinasien;  anatölisch,  öst- 
lich, gegen  Aufgang  gelegen. 

Anatom,  Anatomiker,  Axiatomist/,  m.  (gr.) 
Zerglicderer;  anatomico-patholög-isch ,  zur 
pathologischen  Anatomie  gehörig;  Anato- 
mie, f.,  Zergliederung;  Zorgliedorungshaus; 
anatomiren ,  anatomisiren  ,  zergliedern ; 
anatomisch,  zergliedernd,  zergliederungs- 
mässig. 

anatonisch  (gr.)  liochspannond. 

Anatopismen,  pl.  (gr.)  Ortsverwechselungen. 

AnatresiB,  f.  (gr.)  Durchbohrung. 

Anatripsis,  f.  (gr.)  Reibung,  Zermalmung; 
Anatripsolog-ie,  f.,  Einreibungtlehre ;  ana» 
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tripsolögrisoh,  zur  Einrcibungslelirc  gehö- 
rig; Anatriptica,  pl. ,  Einreibemittcl ;  ana- 
triptisoh,  Reibung  betreffend. 
An&tron,  n.  (gr.)  Glasschaum,  Glasgalle,  Sal- 
peter, [durch  Verneinung. 
Anatröpe,  f.  (gr.)  Umkehrung;  Widerlegung 

Anandle,  f.  (gr.)  Stimmlosigkeit ,  starke  Hei- 
serkeit. 
Anauxit,  m.  (gr.)  eine  Art  Glimmer. 

Anaxöton,  n.  (gr.)  Silbcrkelch  (Cap-Pflanze). 

Ancäthia,  f.  (gr.)  Feuerdistel. 

anceps  (1.)  doppelt,  zweideutig,  ungewiss. 

Ancestor,  m.  (e.  spr.  ähn'sestör)  Vorfahr,  Ahn- 
herr; anceaträl  (e.)  angestammt;  Auoetres, 
pl.  (fr.  spr.  angsähtr')  Vorfahren. 

Anoette,  f.  (fr.)  Tauende  mit  einer  Oese. 

Anche,  f.  (fr.  spr.  angsoh')  Mundstück;  jeu 
d'anohe  (spr.  schöh  dangsch')  ein  Schnarr- 
werk in  der  Orgel. 

Anohietea  salutäris,  f.  (grl.)  eine  Violaceen- 
gattung,  brasil.  Strauch,  dessen  Wurzel  als 
Abführmittel  bei  Hautkrankheiten  dient. 

Anohilops,  m.  (gr.)  Augenwinkelgeschwulst. 

Anchovis,  m.  (e.  spr.  äntschövis)  eine  kleinere 
Art  Sardellen. 

Anchölie,    f.  (fr.)  Melancholie,  Traurigkeit. 

Anohöne,  f.  (gr.)  Halsverengung. 

Anchüsa,  f.  (gr.)  Ochsenzunge,  eine  Zier- 
pflanze; A.  tinctoria,  rothfärbende  Alcanna- 
wurzel;  Anohusin,  n.,  rother  Färbestoff 
aus  der  Anchusa. 

anoieu  (fr.  spr.  angsiäng)  alt,  ehemalig;  au- 
clen  rögrüne  (spr.  reschihm')  frühere  Regie- 
rungsweise; Anoiennetät ,  Anoiennetö,  f., 
Dienstalter ,  Altersfolge. 

Anoile,  n.  (1.)  ein  rimder  Schild. 

anoillärlsoh  (nl.)  als  Magd  dienend,  dienst- 
bar; vorbereitend,  vorläufig;  Anoillareö- 
lus,  m.  (1.)  Mägdeliebhaber,  Mägdetröster. 

anoipitirt  (nl.)  flach  und  zweischneidig. 

Ancistrum  argenteum,  n.  (grl.)  Angelborste, 
ein  Heilkraut. 

Ancolie,  f.  (fr.)  Akelei,  eine  Pflanze. 

Ancön,  m.  (gr.)  Einbogen;  Kragstein,  Eck- 
stein; Anoouö,  m.  (fr.)  Elnbogenmuskel, 
Knorrenmuskel. 

ancöral  (it.)  noch  einmal!  wiederholt! 

Ancöra,  f.  (1.)  Anker;  anooragil  jus,  n..  Recht 
der  Ankerung;  anooräl,  zum  Anker  gehö- 
rig; Anoragre,  f.  (fr.  spr.  angkrahsch')  An- 
kergrund; ancrirt,  verklammert. 

Ancrure,  f.  (fr.  spr.  angkrür')  Tuchfaltc. 

Anoter,  Ankter,  m.  (gr.)  Heftpflaster;  Auc- 
teriasmus,  m.,  Zuheften  durch  Heftpflaster. 

Ancylo-,  s.  Ankylo-. 

Ancylooeras,  n.  (gr.)  gewundene  Muschelver- 
steinerung, Criocere. 

ancyroidisch.  (gr.)  hakenförmig. 

Anda,  m.,  brasilischer  Schlafbaum. 

Andabät,  m.  (nl.)  Fechter  mit  verbundenen 
Augen;  Andabatismus,m.  (gr.)Ungewissheit. 

Andalxisit,  m.,  andalusischer  Feldspat. 

Andamen'to  (it.)  Gang;  Theil  einer  Fuge. 

Audäna,  f.  (sp.)  eineArtFischerei  mitReusen. 

andantameu'te  (it.)  ununterbrochen,  in  einem 
fort ;  andan'te,  gehend,  gemässigt ;  Andan'te, 
n.,  langsames  Musikstück ;  andantmo,  etwas 
langsam.  [Nudeln. 

Andarini,  pl.  (it.)  Nudelkörner,  erbsengrosse 


Andauletten,  s.  AndouUle. 

Andedos,  m.,  Hordeisen,  Kesselhaken. 

Anden,  Andes,  pl.  (vom  peruan.  anti,  Osten) 
die  Cordilleren,  Hauptgebirge  in  Südame- 
rika; Andesin,  m.,  eine  Art  Feldspat  (in 
den  Anden) ;  Audesit,  m.,  ein  granitischer 
Trachyt  (in  den  Anden) ;  andioöUsoh  (nl.) 
auf  den  Anden  heimisch;  andin,  auf  den  An- 
den wachsend. 

Andersonie,  f.,  eine  Pflanze  in  Neuholland. 

Andlra,  f.,  Wurmrindenbaum,  Kohlbaum; 
A.  inermia,  westind.  Kohlbaum ;  A.  retusa, 
stumpfblätteriger  Kohlbaum,  surinamischer 
Wurmrindenbaum. 

Andosie,  f.  (it.)  ein  Futterzeug. 

AndouUle,  f.  (fr.  spr.  angdulj')  Wurst;  Ta- 
backsblätterrolle;  Andouillette,  f.  (spr.  ang- 
duljett')  Kalbflcischklösschen,  -Würstchen. 

Andraohne,  f.  (gr.)  Portulak;  A.  trifoliata, 
ostind.  Baum  mit  giftigen  Früchten. 

Andralogomelie ,  f.  (gr.)  menschliche  Misge- 
burt  mit  Tliiergliedern ;  Andranatomie,  An- 
dratomie,  f.,  Menschenzergliederung;  An- 
drapodismus,  m.,  Menschenraub,  Sklaven- 
handel; Andrarthrokäke,  f.,  Gliederfrass 
bei  Menschen. 

Andreas,  m.  (gr.)  der  Männliche,  Starke; 
AndreasgTOsohen ,  m.,  braunschweigischer 
Groschen  =  ly,  Mariengroschen;  Andreas- 
kreuz, n.,  Kreuz  in  Gestalt  eines  lateini- 
schen X;  Andreasmünze,  f.,  Münze  mit  dem 
Bilde  des  heil.  Andreas ;  Andreasorden,  m., 
ein  russischer  Orden. 

Andieölith,  m.  (gr.)  Andreasbergerstein. 

Andreoskia ,  f. ,  sibirische  Pflanzengattimg. 

Andria,    f.   (gr.)  Pflanzenklasse  mit   Staub- 

Andriäla,  f.,  Wolldistel.  [faden. 

Andrias,  f.  (gr.)  männliche  Büdsäulo. 

Andrienne,  t.  (fr.  spr.  angdrienn')  Schleppkleid. 

Androcephaloid,  m.  (gr.)  ein  menschenkopi- 
ähnlicher  Stein;  Androcymblum,  n.,  Cym- 
belfaden,  eine  Pflanze;  Androdämas,  m., 
eine  Art  Blutstein;  silberfarbiger  Markasit; 
androdynämisch,  mit  sehr  entwickelten 
Staubfäden. 

Androgenle,  f.  (gr.)  Erschaffung  des  Mannes, 
Menschenschöpfung;  Andrographis ,  f.,  ein 
bitteres  ostindischos  Heilkraut ;  Androgrn, 
m.,  Zwitter,  Weibmann;  Androgrnie,  f., 
Androgrynismus ,  m. ,  Zwitternatur;  Zwit- 
terbildung; androg^nlflörlsoh  (grl.)  mit 
Zwitterblüten ;  androgynisch  ( gr. )  zwit- 
terhaft. 

Androide,  f.  (gr.)  Puppe,  Automat;  androl- 
disoh,  menschenähnlich. 

Androlepsie,  f.  (gr.)  Mitnehmung  von  Geiseln. 

Androlith',  m.  (gr.)  Menschenknochen -Ver- 
nerung.  [heit. 

Andromania,   f.  (gr.)  Mannsucht,  Manntoll- 

Andrömöda,  f.  (gr.)  ein  nördhches  Gestirn; 
immergrüner  zierlicher  Strauch;  Andrö- 
möda  arborea,  Sauerampferbaum;  A.  ma- 
riäna,  narkotisch-scharfer  Strauch  in  Nord- 
amerika; A.  ovallföUa,  giftiger  Strauch  in 
Nepal ;  A.  pollfölia ,  poleiblätterige  Andro- 
meda,  wilder  kleiner  Rosmarin. 

Andron,  m.,  Andromtis,  f.  (gr.)  Männerge- 
mach, [laden. 

andropetälisch  (gr.)  mit  blätterartigen  Staub- 
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Andropb&ff,  m.  (gr.)  MenHclienfrcsscr. 

Androphobie ,  f.  (^;r.)  Miiniierschou;  andro- 
phöblsoh,  inaiincrschcu. 

Andropö^on,  in.  (gr.)  Bartgras,  Mäunerbart; 
Andropö^on  nardua,  Nardenbartgras ;  A. 
Sohoenantbus ,  wolilrieclicndcs  Bartgras, 
Kamolhou. 

AndroB&oe ,  f.  (gr.)  Mannsschild ,  ein  primel- 
artigos  PQänzchcn;  Androsaemum ,  n., 
Mannsblut,  Blutheil;  A.  offiolnäle,  Kon- 
radskraut. 

Androselle,  f.  (fr.)  Harnischkraut,  Hartheu. 

Androtomie,  f.  (gr.)  Monschenzorglicdorung; 
androtömUob,  mit  gegliederten  Staubfäden. 

Androtrlobuin,  n.  (gr. )  Mannshaar,  eine 
Pflanze. 

Andnun,  n.  (gr.)  Hodonsackgeschwulst. 

AndryUa ,  f.  (gr.)  Wollsalat,  eine  Pflanze. 

aneantiren  (fr.)  vernichten ;  Aneantlasement, 
n.  (spr.  aneangtiss'mang)  Vernichtung. 

anäblacb  (gr.)  nicht  mannbar. 

AnAe ,  f.  (fr.)  (Eselslast)  lyoner  Weinmass  = 
45  Mass.  [wecken. 

Anever'tlJc,  f.  (gr.)  Kunst  Scheintodte  zu  er- 

AneUima,  n.,  Aneilesis,  f.  (gr.)  Verlialten  der 
Winde  in  den  üedärmcn,  Bauchgrimmen. 

Aneilema  medioa,  f.  (grl.)  chinesisches  Ge- 
wächs mit  wohlriechenden  Wurzelknollen. 

Aneimia,  f.  (gr.)  Nacktähre,  eine  Pflanze. 

Aeniia ,  Aenelda ,  f. ,  Virgil's  Heldengedicht 
über  den  Aeneas. 

Anekdöta,  pl.  (gr.)  noch  nicht  herausgegebene 
alte  Schrillen ;  Anekdote,  f.,  geschichtlicher 
Zug,  Geschichtchen;  anekdötisoh,  Anekdo- 
ten betreffend;  Anekdotopbäg,  m.,  Anekdo- 
tenverschlinger.  [zulegen  braucht. 

Aneklogiat,  m.  (gr.)  der  keine  Rechnung  ab- 

anelektriscb  (gr.)  der  Elektricität  unfähig. 

anelopterisch  (gr.)  mit  vier  Flügeln  von  glei- 
cher Beschafl'onheit. 

anelytriscb  (gr.)  ohne  Flügeldecken. 

Anemarrbena ,  f.  (gr.)  Windlilie. 

Anemie,  f.  (gr.)  Blähung. 

Anemobarometer,  n.  (gr.)  Windstärkemesser ; 
Anemobät,  m.,  Seiltänzer;  Anemocbord', 
n. ,  eine  Art  Windharfe ;  Anemosräph ,  m., 
Windbeschreiber;  Anemo^rapble,  f.,  Wind- 
beschreibung; Anemokymeter ,  m.,  Luft- 
geschwindigkeitsmesser; Anemologie,  f., 
Windlehrc;  Anemometer,  n.,  Windmesser; 
Anemometrie,  f.,  Windmessung;  Anemo- 
metro^Täpb,  m.,  Pendelwindmesser;  Ane- 
mopatbje,  f.  (gr.)  Luftcur,  ein  Heilverfahren ; 
Anemophtborie ,  f.  (gr.)  Windbruch,  Wind- 
schaden; Anemosköp,  n.,  Windzeiger,  Wind- 
fahne ;   Anemotböka,  f.,  Windlade. 

Anemone,  f.  (gr.)  Windröschen,  Küchen- 
sciielle;  Anemöna  coronäria,  Kronenane- 
mone ;  A.  nemorösa ,  Osterblume ;  A.  sil- 
vestiia,  Waldanemono;  A.  pulsatilla,  Kü- 
chenschelle; Anemonin,  Anemonium,  n., 
aus  der  Anemone  gezogener  Kampher. 

Anener^ie,  f.  (gr.)  Mangel  an  Energie;  Träg- 
heit; anenerg'lscb,  unkräftig,  unwirksam. 

anenkephSIisoh  (gr.)  gehirnlos;  Anenkepba- 
lie,  f.,  Gehirnlosigkeit;  Anenkephälos ,  m., 
hirnlose  Misgeburt. 

anenterlscb  (gr.)  eingeweidelos;  Anentertl- 
mio,  f.,  Blutlosigkeit  der  Eingeweide;  An- 


enterotropble,  f.,  Abmagcning  der  Einge- 
weide, [gel. 

Aneple,  f.  (gr.)  Sprachlosigkeit,  Sprachman- 

AneplfiTJlpba ,  pl.  (gr.)  unbetitclto  Schriften; 
anepirräphiaob ,  aufschriftlos,  inschriftloR. 

Anepltbymie,  f.  (gr.)  Mangel  an  Begierde, 
an  Lust. 

Aneponym,  m.  (gr.)  Zunaraenloser. 

Aneretbiaie,  r.,-tiiiamua,m.  (gr.)  Reizlosigkeit. 

Anerie,  f.  (fr.)  Eselei.  [visch,  sehnenlos. 

Anervie,  f.  (gr.)  Lähmung  der  Sehnen;  anar- 

a  nesoire  ad  non  esse  (I.)  vom  Nichtwissen 
auf  Nichtsein  (unrichtig  schliessen). 

Anesie,  f.  (gr.)  Nachlassung,  Milderung. 

anesipomisob  (gr.)  mit  beweglichen  luemen- 
deckeln. 

Anetb,  m.,  Anetbum,  n.  (gr.)  Dill,  ein  Dol- 
dengewächs ;  Anetbnm  foenicftlum  (1.)  Fen- 
chel; A.  ffraveolens,  Gartendill;  anetbin 
(nl.)  mit  Dill  zubereitet. 

Anetika,  pl.  (gr.)  schmerzstillende  Mittel; 
anetlscb,  schmerzstillend,  lindernd. 

Asetus,  m.  (nl.)  kaltes  Wechselfieber. 

Aneurys'ma,  n.  (gr.)  Schlagadergeschwnilst; 
aneurysmäl,  aneurysmätisob ,  zur  Schlag- 
adcrgeschwulst  gehörig. 

Anfanie,  f.  (it.)  Ungereimtheit,  Albernheit. 

Anföra,  f.  (it.)  römischer  Eimer. 

anfractuös  (1.)  voll  Krümmungen,  weit- 
schweifig; Anfractaoslt&t ,  f.  (nl.)  Gewun- 
denheit; Erhöhung  auf  einer  Knochenfläche; 
Anfraotür,  f.  (nl.)  Krümme,  Windung. 

Angrarlatlon,  f.  (nl.)  Beschlag  auf  Schiffe  zum 
Staatsdienste;  Angarie,  f.  (1.)  Transport- 
pflicht der  Schiffe ;  Angrarlen ,  pl.  (1.)  Fron- 
dienste, Dienstfuhren ;  angariren  (nl.)  zwin- 
gen, verpflichten.  [länder. 

AnRekok,  m.,  Priester  der  heidnischen  Grön- 

Angelika,  Angrelike,  f.  (gr.)  (weibl.  Name) 
Englische,  Himmlische;  Angelica,  f.,  En- 
gelwurz; eine  Art  Laute;  A.  sUvestris, 
Waldangelica ;  angelica  salutätio,  f.  (1.)  der 
Engelsgruss,  das  Ave-Maria;  angeliscb  (1.) 
engelisch,  engelhaft;  angelisiren  (nl.)  den 
Engeln  gleich  machen ;  Angrelolatrie,  f.  (gr.) 
Engelanbetung;  An^elologie,  f.,  Lehre  von 
den  Engeln;  Angolonie,  f.  (nl.)  eine  Pflap- 
zengattung;  Angelopbanie ,  f.  (gr.)  Engel- 
ersclieinung;  Angrelot,  m.  (fr.  spr.angsohelo) 
Engeisthaler;  eine  Art  normandischer  Käse; 
AngMus,  (1.)  Engel;  Engelsgruss  an  Maria; 
angälns  tutelärla ,  Schutzengel. 

Angica,  f.,  adstringirende  brasilische  Rinde. 

Angidion,  n.  (gr.)  kleines  Blutgefäss;  An- 
gidiospon'gns,  m..  Blutschwamm. 

An^iöktasie,  f.  (gr.)  Gefässausdehnung;  An- 
glöktopie,  f ,  Gefassabweichung;  AnsiCm- 
pbrazis,  f.,  Gefässverstopfung. 

Angina,  f.  (I.)  Bräune,  Halsentzündung;  an- 
Kina  aphthosa,  Bräune  mit  Schwämmcheu; 
a.  broncbiälla  ,  Luftröhrenentzündung;  a. 
bronohocelica ,  entzündliche  Gurgelge- 
schwulst; a.  cardiäca,  Bräune  von  Herz- 
krankheit; a.  catarrhälis,  Halsbräune;  a. 
dentaria,  Zahnbräune ;  a.  devia,  Halssteife ; 
a.  eplglottidäa ,  Kehldeckelbräunc ;  a.  fau- 
cium,  Schlundbräune,-  a.  herpetica,  Flech- 
tenbräune; a.  laryngäa,  Kehlkopfentzün- 
dung; a.  mercoriälis,    Quecksilberbräune; 
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a.  musculärls,  Mnskclhräune;  a.  nasälis, 
Nasenbräune;  a.  palatina,  Gaumonbräuno; 
a.  parotidea,  Ohrdrüscnbräunß ;  a.  pectoris, 
Brustbräune;  a.  pharyngea,  Schlundkopf- 
bräunc;  a.  pituitösa,  Schleimbräunc ;  a.  po- 
lypösa,  häutige  Bräune;  a.  putrida,  Faul- 
fiebcrbräunc;  a.  sangruinea,  Blutbräune;  a. 
scarlatma,  Scharlacbbräune ;  a.  soorbutica, 
Scharbockbräuno ;  a.  serosa,  Blutwasser- 
bräune; a.  thymica,  Brustdrüsenbräune;  a. 
toxica,  Giftbräune;  a.  ulcerosa,  Geschwür- 
braune;  a.  uvuläria,  Zäpfchenbräune;  a. 
valsalvläna,  Zungenboinbräune ;  a.  vene- 
rSa,  Lu^seuchenbräune;  a.  vertebrälis. 
Rückenwirbelbräune. 

Angiographie,  f.  (gr.)  Gofässbeschreibung; 
Angiohydrographie,  f.,  Saugaderbeschrei- 
bung; Angiohydrologie ,  f.,  Saugaderlehre; 
Angiohydrotomie,f.,Saugaderzergliederung; 
angiokarpisoh ,  mit  in  Gefässe  eingehüllten 
Früchten;  Angioleucitis ,  f.,  Entzündung 
der  Lymphgefässe ;  Angiologie,  f. ,  Gefäss- 
lehre;  angiomonospermisch ,  nur  ein  Sa- 
menkorn tragend;  Angiopathie,  f.,  Gefäss- 
leiden;  Angiopyrie,  f.,  Entzündungsfieber; 
Angiorrhagie ,  f.,  Gefässzerreissung ;  An- 
giorrhöe,  f.,  Blutfluss  aus  Schwäche  der  Ge- 
fässe; Angioskopie,  f.,  Untersuchung  der 
Gefässe;  angiospermatisoh,  gefässsamig; 
Angiospermen,  pl.,  gefässsamige  Pflanzen; 
Angiospermie,  f.,  Klasse  der  gefässsamigen 
Pflanzen;  angiosporisch,  mit  verborgenen 
Kernen;  Angiostenotika,  pl.,  gefässzusam- 
menziehende  Mittel;  Angiostösis,  f.,  Ge- 
fässverknöcherung;  Angiostropheus ,  m., 
Werkzeug  zur  Torsion  der  Arterien ;  Angio- 
symphysis,  f.,  Gefässverwachsung ;  angio- 
tenisch,  mit  Spannung  der  Gefässe  verbun- 
den ;  Angiotomxe ,  f.,  Gefässzerlegung ;  An- 
gitls,  f  (gr.)  Entzündung  der  Gefässe. 

Angiportus,  m.  (1.)  Sackgässchen,  Gässchen. 

angiren  (1.)  beengen,  ängstigen. 

Anglaise,  f.  (fr.  spr.  -lähs')  englischer  Tanz. 

Anglarlt*,  m.,  eine  Art  Eisenphosphat. 

Angleterre,  f.  (fr.  spr.  angl'tähr')  England. 

anglikanisch,  engländisch;  Anglikanismus, 
m.,  anglikanische  Kirchenlchre ;  Anglicis- 
mus,  m.,  englische  Spracheigenheit;  ang- 
lisiren,  engländem,  stutzschwänzen ;  angli- 
sirtes  Pferd,  Stutzschwanz ;  Anglomäue,  m. 
(gr.)  Engländcmarr;  Anglomanie,  f.,  Eng- 
läudersucht;  Anglophöbie,  f.,  Engländer- 
furcht;  anglophöbisch ,  engländerscheu. 

anglirt  (fr.)  an  den  Ecken  mit  Figuren  ver- 
sehen (in  Wappen). 

Angloir,  m.  (fr.  spr.  -loahr)  Winkelfasser. 

Angober,  m.  (e.)  Holzbirne. 

Angola-Erbse,  f.,  Taubenerbse ;  AngöIa-Holz, 
n.,  Rothholz;  angollrt  (fr.)  roth  gefärbt. 

Angon ,  m. ,  ein  altfränkischer  Wurfspiess ; 
Muschelhakon. 

Angone,  f.  (gr.)  erstickende  Beklemmung. 

Angor,  m.  (1.)  Schmerz,  Angst. 

Angöra-Gam,  n.,  gesponnenes  Haar  der  An- 
goraziege; Angöra-Kaninohen,  n.,  Seiden- 
nase; Angöra- Ziege,  f.,  feinhaarige  Ziege 
von  Angora  in  Kleinasien,  Kämelziege. 

angoscio'so,  angosciosamen'te  (it.  spr.  -go- 
8cho-)  ängstlich  (Musik). 


Angostüra,  s.  Angnstura-Slnde. 

Angonre,  f  (fr.  spr.  -guhr')  Flachsseide. 

Angourie,  f  (fr.)  Wassermelone. 

Angraecnm,  n.,  Pflanzengattung  aus  der  Fa- 
milie der  Orchideen. 

Angrivarier,  pl.,  altdeutscher  Volksstamm. 

Angsäna,  Angsära,  f.,  indisches  Gummi. 

Angster,  m.,  Schweiz.  Scheidemünze  =  '/,  Kr. 

Angu,  n.,  Cassavebrot.  [Mantel. 

Anguarine,   f.  (sp.)    ein   weiter  ungarischer 

Anguelle,  f.  (nl.)  Fadenwurm. 

anguicidisch  (nl.)  schlangcntödtend ;    angui- 
comisoh,  anguicrinit,  schlangcnhaarig ;  An- 
guideen,   pl. ,   Blindschleichen;    Anguifer. 
m.   (1.)   Schlangenmann ;     anguiform'    (n\.fH 
schlangenförmig ;     Anguiformen,    pl.  (nl.) 
Schlangen,  Eidechsen;  schlangenartige  My-   « 
riapoden;  anguimänisch  (1.)  schlangenhän-  ^ 
dig;  anguin,  von  Schlangen,  schlangenför- 
mig; Anguinea,  f.  (nl.)  Schlangenlinie;  an- 
guinoidisch  (Igr.)  schlangenförmig;  angni- 
pedisch  (1.)  scblangenfüssig;  Anguis,  f.  (1.) 
Schlange;   Anguiviperae ,    pl.   (nl. )  blind- 
schleichenartige Giftschlangen. 

Anguilla,  f  (1.)  der  Aal;  anguHlär,  aalformig, 
gewunden;  AnguUletten,  pl.  (it.)  marinirte 
Aale;  anguillifonn'(l.)  aalformig,  aalartig; 
anguilloidisoh  (nl.)  aalähnlich. 

angulär,  angulös  (1.)  eckig,  winkelig;  Angu- 
larität,  Angulosität,  f.  (nl.)  Eckigkeit,  Win- 
keligkeit; Angularsystem,  n.,  Befestigungs- 
system durch  Zangenwerke;  angulicolliscL 
(nl.)  mit  eckigem  Halse;  angulinervisch  (nl.) 
mit  eckigen  Blattrippon ;  anguliren  (1.)  win- 
kelig, eckig  machen ;  angulirt  (nl.)  winkelig, 
eckig,  kantig ;  angullrostrisch  (nl.)  mit  ecki- 
gem Schnabel;  Angülus,  m.  (1.)  Winkel. 

Angurie,  f.,  amerikanische  Gurke,  Wasser- 
melone. 

Angusella,  f.  (it.)  Homfisch. 

angust'(l.)eng;Angustation,f.(nl.)VerenguDg; 
angustia,  f.  (1.)  Enge,  Bedrängniss,  Noth ;  a. 
praecordiörum,  Engbrüstigkeit;  a.  termini. 
Kürze  der  Frist;  in  angustiis,  in  der  Klem- 
me; angnstiae  verbörum,  Wortklauberei; 
Angusticlavium,  n.,  Pui-purstreif  an  der  rö- 
mischenRittcrkleidung;angusticoUisoh(nl.) 
enghalsig;  angustidentisch  (nl.)  mit  schma- 
len Zähnen;  Augustie,  f.  (fr.  spr.  anggüsti) 
Enge,  Kleinheit,  Klemme;  angustifölisch 
(nl.)  schmalblätterig;  angustüren,  angnsti- 
ren  (1.)  beengen,  bedrängen;  angustimä- 
nisch  (nl.)  schmalhändig;  angustlös,  angst- 
voll, kummervoll;  angustipennisoh,  mit 
schmalen  Flügeldecken;  angustiremisoh, 
mit  schmalen,  ruderähnlichen  Pfoten;  an- 
gustirostrisch,  schmalschnäbelig;  angusti- 
septisch,  mit  engen  Zwischenwänden  (der 
Früchte);  angustisillqnisch,  mit  langen, 
schmalen  Schoten;  Augustität,  f  (I.)  Enge, 
Armuth ;  angustus  terminus ,  m.  (1.)  kurze 
Frist. 

Angustüra-Binde ,  f. ,  bittere  Rinde  des  An- 
gusturabaums  in  Südamerika. 

AnhämatSsis ,  f.  (gr.)  Mangel  der  Bluterzeu- 
gung; Anhämie,  f.,  Blutlosigkeit. 

Anhaphie,  f.  (gr.)  Mangel  des  Gefühls. 

Anhelation,  f.  (1.)  Keuchen,  kurzer  Athem; 
Anhelätor,  m.    (1.)  Kurzathmiger ;   anhe- 
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Uren  (1.)  schwor  nthmen,  keuchen;  anhaläs 
(nl.)  athouilus,  keuchend. 

Anbima,  m.,  Ilornträger,  ein  BÜdomerikani- 
uisdior  Sumpfvogel. 

Anhlnra,  in.  (brasil.)  Schlaußcnhalsvogol. 

anhiatifloh  (};r.)  uolicinbar  tuiorganisch. 

anhomomerisoh  (>fr.)  uiijjloich  abgethoilt. 

Anhydrie,  f.  (gr.)  WasserloBigkeit;  anhy- 
dxlscb,  wassorlos;  Anhydrit,  in.,  wiisser- 
frcier  Uipa,  Gipshaloid ,  Würlblspat;  An- 
hydrohämle,  f. ,  Blutwasscrmaugol;  Anhy- 
drösis,  f.,  tichweisslosigkoit;  anhydrosul- 
phätisoh,  echwci'eUauer,  uhno  Krystallisa- 
tionawasHer. 

^nl,  ni.,  Madonfreeser,  westindischer  Vogel. 

anl  prooidentla,  f.  (1.)  Mastdannvorfall. 

Ania,  f.  (rd.)  eine  Ürchideengattung. 

Aniatrolög',  in.  (gr. )  der  Arzneikunat  Un- 
kundiger. 

Aniba,  f.,  hoher  Waldbaum  in  Guiana. 

Anioetum,  n.  (nl.)  Schwindepflaster. 

Anlorootaa ,  f.  (fr.  spr.  -krosoh')  hakenföiinipo 
Waffe;  Hindernisa.  [weibisch. 

Anioüla,   f.  (1.)  altes  Weib;  anloolärisob ,  alt- 

AnidröBis,  f.  (gr.)  Schweisslosigkeit. 

Anie,  f.,  tibeti.schc  Jioimo. 

anientlrt  (e.)  vernichtet,  vereitelt. 

Aeni^ma,  n.  (gr.)Räthsel;  änigmätisoh,  räth- 
selhafl ;  änirmatisiren,  läthselhaft  sprechen. 

Ani«osanth',  m.  (gr.)  Rührenschwertel  (Pflanze 
in  Neuholland).  [mittel. 

Aniketon,    n.  (gr.)  untrügliches   Kopfgrind- 

anik'miaob  (gr.)  ohne  Feuchtigkeit,  dürr. 

Anll,  m.  (vom  indischen  nila,  blau)  sichel- 
früchtigo  Indigopflanze;  Anilin,  n.,  im  In- 
digo enthaltener  Grundstoff,  Kyanol;  Far- 
ben aus  Theer;  AnU-Salpetersäure ,  f.,  In- 
digsäure. 

anil  (1.)  altweiberhaft,  ältlich;  Anilität,  f. 
das  hohe  weibhche  Alter,  der  Altweiber- 
glaube; aniliter,  nach  Art  der  alten  Weiber. 

Anille,  f.  (fr.  epr. -nillj')  Mühleisen;  Anker- 
kreuz in  Wappen;  aniUirt,  mit  einem  An- 
kerkreuze. 

auima,  f.  (1.)  Seele;  a.  mundi,  Weltseele;  a. 
rhei,  Rhabarbergeist;  animäbel,  bescelbar, 
lebensfähig;  ardmam  debet,  er  scliuldet 
seine  Seele,  d.h.  er  ist  ganz  verschuldet;  Ani- 
xaans,  n.  (1.)  beseeltes  Wesen;  Animation, 
Belebung,  Reseelung;  animatlv  (nl.)  bele- 
bend, beseelend;  anlmäto  (it.)  beseelt,  leb- 
haft (Mus.);  Animator,  m.  (1.)  Boseeler; 
Animätrix,  f.,  Bescelerin. 
1  wiimadTersäl  (nl.),  anlmadversiv ,  wahrnch- 
I  mend,  beurtheilend ;  Animadversion,  f.  (1.) 
Wahrnehmung,  Bemerkung,  Anmerkung; 
Ahndung,  Verweis ;  Animadversor,  m..  Be- 
merker, Beobachter,  animadvertiren,  wahr- 
nehmen, bemerken,  verweisen,  ahnden,  be- 
strafen ;  Animadvertenz,  f.  (nl.)  Erimioruug, 
Ermahnung. 

Animal,  n.  (1.)  Thier;  a.  disp&taz,  Streitham- 
mel; a,  Boribaz,  der  Schreibselige;  Animal- 
otila,  pl.  (1.)  sehr  kleine  Thierchen,  Mikro- 
skopthiorchen ,  Aufgussthierclien ;  Animal- 
oulismus,  m.  (nl.)  Samenthierchensystem ; 
Animaloullst',  n.,  Anhänger  dieses  Systems ; 
Anlmaloulovlsmus,  ni.,  Lehre  von  der  Mit- 
wirkung des  weiblichen  Eies  im  Animalcu- 


lismus;  AnlmalotiloTlat ,  tu.,  Anhänger  die- 
ser Lehre;  animaUfer,  Thicro  enthaltend 
oder  tragend;  Anlmalien,  pl.  (1.)  thieriacho 
Kör])er,  Fleischspeisen;  Animallsation ,  f. 
(nl.)  Verwandlung  in  ein Tliier  oder  in  ctwaa 
Thierischcs ;  animiliach  (I.)  thierisch;  anl- 
mallairen  (nl.)  thierähnlich  machen,  in  tliie- 
rischen  Stoff  ver^vandeln;  AntmaliamoB, 
ni.,  Thicrheit,  thierische  Natur;  Saraenthier- 
cheulehn!;  AnimaHst',  in.,  Anhänger  der 
Samenthierchenlehre;  Animalität,  f.  (1.) 
Thierheit,  thierische  Natur. 

Anime,  n.,  ein  wohlriechender  Kopal  (Gummi). 

Anlmellen,  pl.  (1.)  Ohrdi-üsen;  Kalbsdrüsen; 
Ventile;  animelllrt  (it.)  mit  einem  Ventil 
versehen. 

animl  causa  (1.)  zum  Vergpügen;  anlmiren, 
reizen,  anfeuern,  ermuntern;  animirt,  be- 
lebt; gereizt,  aufgebracht;  AnimismuB,  in. 
(nl.)  Erklärung  der  Verrichtungen  aus  der 
Seelenthätigkeit;  Animist',  in.,  Anhänger 
dieser  Lehre;  animo  (1.)  mit  dem  Vorsatze, 
in  der  Absicht;  a.  defendendi,  um  sich  zu 
wehren;  a.  deliberäto,  geflissentlich,  vor- 
sätzlich; a.  injuriandi,  in  der  Absicht  zu 
beleidigen;  a.  nocendi,  in  der  Absicht  zu 
schaden;  animös,  lebhaft,  hitzig,  heftig; 
Animosität,  f.,  Heftigkeit,  Hitze,  Erbitte- 
rung; animöso  (it.)  belebt,  lebhaft  (Mus.); 
animoa,  in.  (1.)  Vorsatz,  Absicht;  a.  ooci- 
dendi,  Absicht  zu  tödton;  a.  possidendi, 
Wille  zu  besitzen;  a.  sibl  habendi,  Absicht 
etwas  für  sich  zu  besitzen. 

Animln,  n.  (nl.)  Tlüerölharz;  animisch,  ani- 
minhaltig.  [l)rauchte  Wurzel. 

Anin^a,   f.,   eine   zum  Zuckerraffiniren  ge- 

Anion ,  n.  (gr.)  das  an  der  Anode  ausgeschie- 
dene Element. 

Aniridie,  f.,  Aniridismns,  m.  (gr.)  Mangel  der 
Regenbogenhaut  im  Auge. 

Anxs,  m.  (gr.)  eine  Doldcnpflanze  mit  gewürz- 
haftem Samen;  Anis-Bibernell;  Anis-Ker- 
bel, m.,  Süssdolde,  wohlriechender Myrrhen- 
kcrbel ;  anisum,  n.,  Anis ;  a.  stellätum,  Stern- 
anis; Anisanth',  m.,  eine  südamerikanische 
Pflanze,  Lippenschwcrtel;  Anisette,  f.  (fr. 
spr.  -seit')  Anisbranntwein,  Anis  Wasser;  ani- 
Eiren ,  mit  Anis  würzen. 

anis'ohisoh  (gr.)  lendenlos,  lendendürr. 

anisobrisoh  (gr.)  mit  ungleich  wachsendem 
Keime;  anisocephalisoh ,  ungleiche  Blüten- 
köpfe bildend;  anisochelisch ,  mit  unglei- 
chen Iflauen  oder  Zangen;  Anisochilus,  m., 
Ungleichlippe,  ein  ostindisclies  Heilkraut; 
anisooykliach,  ungleiche  Oirkel  bildend; 
anisodaktyllsch,  ungleichzchig;  anisodon- 
tisob,  unglcichzähnig;  Anisödns,  m.,  Un- 
gleichzahn, eine  Pflanze;  anisodynänuaob, 
ungleichwachsend ;  Anisömeles,  f.,  Ungleich- 
beutcl,  ein  ostindisches  Heilkraut;  aniso- 
merisoh,  ungleichtheilig;  anisometrisch, 
ungleichmiissig;  anisopetälisch ,  mit  un- 
gleichen Blumenblättern;  Anisopet&lon,  n., 
Unglcichkrone,  einePflanze;  anlsopbylllach, 
ungleichblätterig;  anisopo^önisch,  ungleich- 
bärtig;  Aniaosis,  f.,  Ausgleichung;  aniso- 
stemonisch,  mit  ungleichen  Staubfäden, 
anlsostemopetälisob,  mitweniger  odermehr 
Staubfäden    als  Blumenblättern;    anlsotÄ- 
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ohys,  ungleich  schnell  (vom  Pulse);  anisö- 
tisoh,  ungleich  gebildet;  anUotömiBCh ,  un- 
gleich getheilt. 

anistiophörlsch  (gr.)  ohne  Nasenblatt. 

Auistoresie,  f.  (gr.)  Geschichtsunkunde. 

Anitrine,  f.  (it.)  Meerlinse. 

Anjelot,  m.  (sp.)  Meersaufisch.  [ehem. 

Anke,  f.,  Stahlplattc  mit  halbkugelichten  Lö- 

Ankerit,  m.,  eine  kohlensaure  Kalkart. 

Ankls'tron,  u.  (gr.)  der  Haken. 

Ankön,  m.  (gr.)  Einbogen ;  Ankonäen,  pl., 
Streckmuskeln  des  Vorderarms;  Ankonä- 
gra,  n.,  Gicht  im  EInbogengelenke. 

Ankteriamus,  m.  (gr.)  Infibulation. 

Ankyloblephäron ,  n.  (gr.)  ein  verwachsenes 
Augenlid;  Ankylogrlosse ,  f.,  verwachsene 
Zunge ;  Ankylomele,  f.,  gekrümmte  Sonde ; 
Ankylomerlsmus ,  m.,  widernatürlicher  Zu- 
sammenhang; Ankylometer ,  m.,  Krüm- 
mungsmesser; Ankylometrie ,  f.,  Krüm- 
mungsmessung; Ankylösis,  f.,  Gelenkver- 
wachsung, Gelenksteifigkeit ;  Ankylotöm, 
m.,  das  Zungenlösemesser.  [Ringen. 

Ankyrisma,  n.  (gr.)  das  Beinuntorschlagen  im 

Anna,  m.  (ind.)  ostindischc  Rechnungsmünze, 
Vis  Silberrupie  =  1  Sgr.  3'/s  Pf. 

Anna,  f.  (weibl.  Name)  die  Holde,  Liebliche. 

Anuabassen,  pl.,  geblümte  und  gestreifte 
Decken,  in  Ronen  verfertigt. 

annäl  (1.)  jährig,  ein  Jahr  dauernd;  Annälen, 
pl. ,  Jahrbücher;  annalisiren  (nl.)  eintra- 
gen, aufzeichnen ;  Ann&lUt,  m.,  Jahrbuch- 
schreiber, Zeitgeschichtschroiber;  annärisoh 
(1.)  jährig,  ein  Jahr  dauernd;  Annäten,  pl., 
(nl.)  Jahrgelder;  erster  Pfründonertrag; 
jährliche  Messe. 

anni(l.)des  Jahres;  a.  ovirrentis,  des  laufen- 
den Jahres;  a.  ejusdem,  desselben  Jahres; 
a.  elapsi,  des  vorigen  Jahres;  a.  futüri, 
des  künftigen  Jahres;  a.  praesentis,  des 
gegenwärtigen  Jahres;  a.  praeoedentis, 
praeteritl,  des  vorigen  Jahres ;  a.  tempöra, 
pl^  die  Jahreszeiten;  auni,  pl.,  Jahre;  a. 
discretlönis,  Mündigkeitsjahre;  a.  praetex- 
tati,  Jugendjahre;  annifer,  das  ganze  Jahr 
hinduroh  tragend. 

Annlön,  f.  (nl.)  einjährige  Schuldenzahlungs- 
frist ,  Jahresfrist. 

Anniversarien,  pl.  (1.)  Jahresfeier;  jährliche 
Seelenmessen ;  annlversärlsch,  jährlich,  jah- 
resfeierlich ;  Anniversarium,  n.  (nl.)  Jahres- 
gedächtniss ,  Jahresfeier. 

anno  (1.)  im  Jahre;  a.  aerae  vulg-äris,  im 
Jahre  der  gemeinen  Zeitrechnung;  a.  ante 
Christum,  im  Jahre  vor  Christi  Geburt;  a. 
Christi,  im  Jahre  Christi;  a.  ourrente,  im 
laufenden  Jahre;  a.  Sominl,  im  Jahre  des 
Herrn;  a.  elapso,  im  verflossenen  Jahre;  a. 
mnndi,  im  Jahre  der  Welt;  a.  orbis  con- 
diti,  im  Jahre  der  Erschaffung  der  Erde; 
a.  orbis  redemti,  im  Jahre  der  Welterlö- 
sung;  a.  praeoedente,  praeterito,  im  vorigen 
Jahre;  a.  praesente,  im  gegenwärtigen 
Jahre;  a.  recuperätae  salütis,  im  Jahre 
des  Heils;  a.  saivatöris  nostri,  im  Jahre 
unsers  Heilands;  a.  uxbis  conditae,  im 
Jahre  nach  Erbauung  der  Stadt  (Rom). 

anneotireu  (1.)  anhängen  ,  beifügen ;  annez, 
anhängig,  zugehörig;  Annexa,  pl.,  Anhäng- 


sel, Zubehör,  Beigüter;  Annexaiiiuu,  )i 
(nl.)  Anhängsel,  Zugabe;  Annexatlon,  f., 
Anfiigung,  Verknüpfung;  Ajinexlon,  f,  Bei- 
fügung, Anhängung,  Verbindung;  annexi- 
ren,  beifügen,  einverleibep;  Annexum,  n. 
(1.)  Anhang. 

Anneliden,  pl.  (nl.)  Ringwürmer;  anneliren 
(fr.)  ringeln,  kräuseln;  annelirt,  aus  Rin- 
geln gemacht. 

Anueslea,  f.,  Stachelnixe,  eine  Pflanze. 

Annesorrhiza,  f.  (gr.)  Aniswurzel  am  Cap. 

annibiläbel  (1.)  vemichtbar,  zerstörbar ;  Anni- 
hilation, f.,  Vernichtung,  Aufhebung ;  anni- 
hiliren,  vernichten,  für  nichtig  erklären. 

annobliren,  s.  ennobliren. 

Annoise,  f.  (fr.  spr.  -nähs')  Johanniskraut. 

Annölis ,  m.,  amerikanische  Eidechse. 

annombriren  (fr.)  mitzählen.  [klang. 

Annomination,  f.  (1.)  Wortgleichheit,  Gleich- 

Annöna,  pl.  (I.)  Getreide;  f.  (nl.)  Flaschen- 
baum; Annonagrium,  n.  (nl.)  Getreidezins; 
annonärisch  (1.)  das  Getreide  betreffend. 

Annonce,  f.  (fr.  spr.  annongs')  Ankündigung ; 
Anzeige;  Annoncement,  n.  (spr.  -nongs'- 
mang)  Anzeige,  Ankündigung;  Annonceor, 
m.  (spr.  -söhr)  Ankündiger  (bei  Schauspie- 
lern); Annonciade,  f.  (spr.  -siad'),  Annon- 
ciation,  f.  (spr.  -siasiong)  Maria  Verkün- 
digung; Annonclateur ,  m.  (spr.  -siatöhr) 
Festverkündiger ;  annonciativ  (nl.)  ankün- 
digend; annonciren  (fr.  spr.  annongsi-)  an- 
kündigen; anzeigen. 

Annotäta,  pl.  (1.)  Anmerkungen ;  Annotation, 
f.,  Anmerkung;  Annotationiat  (nl.) ,  Anno- 
tätor,  m.  (1.)  Verfasser  von  Anmerkungen  ; 
Annotätum ,  n..  Angemerktes ,  Anmerkung ; 
annotlren,  anmerken. 

Annotine,  f.  (fr.)  Jahresfeier  der  Taufe. 

Annüa,  f.  (1.)  Jahresfrist,  einjährige  Zahlungs- 
frist; annüae  praestatlönes,  pl.  (I.)  jähr- 
liche Leistungen;  annuäl  (1.)  jährig,  jähr- 
lich; Annuäle,  n.  (1.)  ein  Jalir  lang  zu  le- 
sende Seelenmesse;  Annualität,  f.  (nl.) 
Jährigkeit,  Jährliohkeit ;  AnnuariTun,  n. 
(nl.)  Jahrbuch,  Kalender;  annuell  (nl.)  jähr- 
lich, jährig;  annüicensus,  pl.  (1.)  Zins- 
pflicht; a.  reditus,  pl.,  jährliche  Einkünfte; 
Annuitant,  m.  (nl.)  Leibrenteninhaber; 
Annuitäten,  pl.  (1.)  Jahresrenten;  Anleihen 
auf  jährlichen  Abtrag;  consolidirte  Annui- 
täten, durch  Steuern  gedockte  Zinszah- 
lungen. 

annnbiliren  (1.)  umwölken,  verdunkeln. 

annuiren  (1.)  zunicken,  zuwinken,  bewilligen. 

annulärls  (digitus),  m.  (1.)  Ringfinger,  Gold- 
finger ;  annülus ,  m.  (1.)  Ring ;  annülus  ab- 
dominalis, Bauchring ;  a.  astronomicus,  Son- 
nenring; a.  corneae,  ringförmiges  Horn- 
hautgeschwür; a.  diaphragmätis,  Hohlader- 
loch; a.  horarius,  Stundenring;  a.  magi- 
cus,  Zauberring;  a.  natalitius,  Geburts- 
tagsring;  a.  palatii,  der  königliche  Siegel- 
ring; a.  piscatorius,  der  Fischerring  des 
Papstes;  päpstlicher  Siegelring;  a.  pronü- 
bus,  Verlobungsring;  a.  signatorius ,  Sie- 
gelring; a.  solaris,  Sonnenring;  a.  sponsa- 
litius,  Verlobungsring;  a.  traoheae,  Luft- 
röhrenring;  aunulärisoh,  ringförmig,  ge- 
ringelt;  annulicaudisoh  (nl. )  mit  ringför- 
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liiigcm  Srliwatizo;  annuUoomlsob,  mit  ßo- 
ringeltoti  Kiihlhikrneni;  annultferiaoh,  buiit- 
jjferiiigi'lt.;  annullgrerlsoh,  goringell;  anau- 
lipädlsoh,  mit  gcriiigultuuFüHüeui  annuUrt, 
boringt,  gcriiigt^lt. 

annullabel  (nl.)  vomicbtbar;  AnnuUabUit&t, 
f.,  Verniilitbarkoit;  anniillativ,  veniicli- 
teiid,  umstosseud;  AnnuUation,  f.  (1.)  Ver- 
nichtung, Umstossung;  anntUUren  (nl.)  ver- 
nichten, l'ür  ungültigcrkläron;  AnnuHlrunv, 
f.,  Vernichtung,  UmBtossung. 

Aunuineratlon ,  f.  (1.)  das  Hinzuzählen;  an- 
numeriren,  duzuzuhlon. 

Annunciaten,  pl.  (1.)  Nonnen  vom  Orden  der 
Verkündigung  Maria;  Annunciatlon ,  f., 
Ankündigung,  Verkündiguug ;  Annunoia- 
tor,  m. ,  Ankündiger;  annunoUren,  ver- 
kündigen. 

annos,  m.  (1.)  Jahr;  a.  bUsextiUs,  Schalt- 
jahr ;  a.  oarentiae ,  Entbehrung.s  jithr ;  a. 
ollmaateriauB ,  ätufcujahr;  a.  currens,  das 
laufende  Jahr;  a.  decretorius,  das  Kntüohci- 
dungsjahr;  a.  deservitus,  rin  abverdientes 
Jahr;  a.  diaoretlönla ,  dUcretorius ,  Jahr 
selbständiger  Entscheidung;  a.  eodesiaati- 
oaa,  Kirchenjahr;  a.  elapsus,  das  vcrtlus- 
sene  Jahr;  a.  gratiae,  Gnadenjahr;  a.  inter- 
oaläris,  Sclialtjahr;  a.  luctua,  Trauerjahr; 
a.  Ittnäris,  Mundjahr;  a.  normälia,  norma- 
tivua,  Kegeljahr,  Kichtjahr;  a.  praesens, 
das  gegenwärtige  Jalir;  a.  praeteritus,  das 
vergangene  Jahr;  a.  saxonioua,  sächsisches 
Jahr  (1  Jalir  6  Wochen  3  Tage);  a.  solaris, 
Sonnenjahr;  a.  vlduitätis,  Witwenjahr. 

Annütuu ,  n.  (1.)  das  Jährliche,  jährlicher  Bei- 
trag, Jahrgeld. 

Anöa,  f.  (gr.)  Blödsinn,  Sinnlosigkeit. 

Anobli,  m.  (fr.) Neuadelicher,  Geadelter;  ano- 
bllren,  adeln,  in  den  Adelstand  erheben ; 
Anobllsaement ,  u.  (spr.  -bliss'mang)  Ade- 
lung, Erhebung  in  den  Adelstand ;  Vered- 
lung, [lippe;  Grossmaul. 

AnoohQon,  n.  (gr.)  Oberlippe;  grosse  Ober- 

Anoda,  f.  (gr.)  Sominermalve. 

Anode,  f.  (gr.)  Eintrittsfläche  des  zu  elektri- 
sirenden  Körpers. 

Anodie,  f.  (gr.)  ungereimte  Sprechart. 

anödmisoh  (gr.)  geruchlos. 

Anodont',  m.  (gr.)  zahnlose  Muschel,  Teich- 
rauschel,  Schwanenmuschel;  zahnloser,  kie- 
ferloser Wurm;  anodontisch,  zahnlos. 

anodyn'  (gr.)  schmerzstillend;  Anodynle,  f., 
Schmerzlosigkeit,  Wehenlosigkeit;  Anody- 
num,  n.,  Schmerzstillendes,  ein  schmerz- 
stillendes Mittel;  anodynus,  schmerzstil- 
lend; Liquor  anodynus  (mincralis  Iloii- 
mauni)  llolfiuann'scho  Tropfen. 

Anokathartioom ,  n.  (gr.)  Brechmittel. 

Anökonom&ta,  pl.  (gr.)  Verschwendungen. 

Anole,  f.,  kleine  antdlische  Eidochse;  Anolis, 
m.,  Scheibenzeher,  amerik.  Klcttereidechse. 

anolenisch  (gr.)  armlos. 

AnömaMoringa,  f.  (gr.)  flügelsamige  Moringa, 
Behennussbaura. 

anomal ,  anomäliaoh  (gr.)  abweichend ,  regel- 
widrig; Anomalie,  t.,  liegelwidrigkoit,  Un- 
regelmässigkeit, Abweichung;  anomalülö- 
riaoh  (grl.)  unregelmässig  blühend ;  anoma- 
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lliMdlsoh,  mit  ungleichen  Füssen;  anoma- 
listiaoh  (gr.)  abweichend ,  re(;ulwidrig ;  ano< 
maUsUsoher  Uonat,  Umlaufszrit  des  Mon- 
des; anomal Ifitlsohes  Jahr,  Umlaufszeit  der 
Erde;  Anomal  Ismus,  m.  (gr.)  Abweichung 
von  der  Kegel ;  Anomalökie,  f ,  Zusammen- 
sein von  Zwitterblüten  und  Geschlechtsblü- 
ten; Anomalologie ,  f.,  Lehre  von  den  Un- 
regelmässigkeiten der  Sprache;  AnomUon, 
n.,  ein  unregclmässiges  Wort;  Anomalope- 
den,  pl.  (grl.)  Säugethiere  mit  abweichend 
gestalteten  i  üsscu  oder  mit  SchwimmfQs- 
seu ;  anomalopörisoh ,  mit  Schweisslöchern 
von  verschiedener  Grösse. 

Anomia,  f.  (1.)  Bohrmuschcl,  Bastardmuscbel ;  ' 
anomiälisoh  (nl.)  den  Bohrmuscheln  ähnlich. 

Anomiden,  pl.  (gr.)  unregclmässig  gebaute 
Geradflügler. 

Anomie,  f.  (gr.)  Gesetzlosigkeit,  ZUgcUosig- 
keit;  anomisch,  gesetzlos;  Anomiten,  pl., 
Versteinerungen  von  regellos  gebildeten 
Schallhieren. 

anomokarpisch  (gr.)  ungleichartige  Früchte 
tragend;  Anomokepb&len ,  pL,  Geschöpfe 
mit  unregelmässig  gebildetem  Kopfe ;  Ano- 
mokephalie,  f.,  Misbildung  des  Kopfes;  ano- 
mokephalisch,  mit  unförmlichem  Kopfe. 

Anomöochrönos,  f.  (gj.)  Wort  von  ungleicher 
Silbcnlänge;  anomöodiperianthisch ,  in 
Kelch  und  Blumenkrone  ungleich  getheilt ; 
Anomöomerie,  f.,  das  Bestehen  aus  ungleich- 
artigen Theilen.  [spat. 

Anomorrhomboid,    m.   (gr.)    eine   Art  Feld- 

AnömoB,  m.  (gr.)  Gesetzloser,  Zügelloser. 

anomphalisch  (gr.)  nabellos;  AJaomph&los, 
m.,  ein  Nabelloser. 

anomurisch  (gr.)  unregelmässig  geschwänzt. 

Anon.  ==  Anonymus;  anonym,  anonymisch 
(gr.)  namenlos,  ungenannt;  Anonymität, 
f.,  Namenlosigkeit,  Namcnverschweigung ; 
Anonymus ,   m. ,   ein  Ungenannter. 

Anöna,  Anone,  f.,  Flaschenbaum;  Anöna 
oherimöUa,  Tschirimajabaum;  A.  muricäta, 
weichstacheliger  Flaschenbaum ;  A.  reticu- 
läta,  Kahmapfel;  A.  SQuamösa,  Zucker-, 
Honig-,  Zimmtapfcl ;  Anonaceen,  Anoneen, 
pl.,  flaschenbaumartigo  Pflanzen. 

anonniren  (fr.)  stottern,  schlecht  lesen. 

Anopea,  f.  (nl.)  Hausschwalbe. 

anopetälisch  (gr.)  mit  aufgerichteteu  Blät- 
tern, [tönend. 

anophönisoh   (gr.)   aufwärtstönend,   empor- 

Anophthalmle,  f.  (gr.)  Augeulosigkeit,  Augen- 
mangcl. 

anopis'thisch  (gr.)  aflerlos. 

Anoplotherion,  Anoplotherium,  n.  (gr.)  fossi- 
les Säugethier  (Pachyderm)  ohne  Spitzzähne. 

anoplurisch  (gr.)  nacktschwänzig. 

Anopsie,  f.  (gr.)  Gesichtsmangel,  Blindheit; 
Schielen  nach  oben,  Uebersichtigkeit. 

Anoptöra,  f.  (gr.)  Baum  in  Neuholland. 

anorchidisoh  (gr.)  bodenlos;  Anorohle,  f., 
Hodenmangel ;  Anorchödes,  Anorohoa,  m., 
ein  Hodenloser. 

Anordie,  f.  (fr.)  ein  Nordsturm. 

Anorexie,  f.  fgr.)  Essunlust,  Appetitlosigkeit. 

anorganisch  (gr.)  ohne  Lebenswerkzeuge,  un- 
organisch; Anorganismus ,  m. ,  nicht  orga- 

>  4 


Anorgnnogenie 


50        aiitejoütinianelsches  Recht 


niiche,  leblose  Natur;  Anorgnnogenie,  f., 
Eiitstehnngslehre  der  leblosen  Natur;  An- 
org-anognosie ,  f.,  Kenntniss  der  unorgani- 
schen Körper;  AnorganograpMe ,  f.,  Be- 
schreibung der  unorganischen  Körper;  an- 
organogräphiscb,  unorganische  Körper  be- 
schreibend; Anorganolög ,  m. ,  Erforscher 
lebloser  Naturwesen;  Anorgranologie ,  f., 
Lehre  von  den  unorganischen  Körpern; 
anoreranolöglsch,  von  unorganischen  Kör- 
pern handelnd. 

anorgastisch,  anorgiastisoh  (gr.)  nicht  einge- 
weiht; Anorgie,  f.,  das  Nichteingeweihtsein. 

anormal  (grl.)  unregelmässig,  regelwidrig. 

anorrhsmchisoh  (gr.)  schnabellos. 

Anorthit,  m.  (gr.)  eine  Art  Feldspat. 

Anorthösis,  f.  (gr.)  Unfähigkeit  das  männliche 
Glied  aufzurichten. 

Anorthosköp ,  m.  (gr.)  Vorrichtung  für  opti- 
sche Täuschung. 

Anosle,  f.  (gr.)  Krankheitslosigkeit. 

Anosmie,  Anosphrasie,  f.  (gr.)  Gemchsman- 
gel,   Geruchlosigkeit. 

Anosteophören ,  pl.  (gr.)  fischbeinlose  Kopf- 
füssler;  anosteophörisoh ,  kochenlos,  fisch- 
beinlos; Anosteozoärien ,  pl.,  knochenlose 
Thiere;  anosteozöisoh ,  ohne  eigentliche 
Knochen. 

anostömlsoh  (gr.)  mit  obenstehendem  Maule. 

Anotta,  m.  (e.)  Orleanbaum. 

anquiriren  (1.)  aufsuchen,  untersuchen. 

Ansären,  Ansarier,  pl.  (arab.)  Beschützer  Mo- 
hammed's.  [Sardellen. 

Anschöve,   f.,   Anschovis,   m.  (e.)  eine  Art 

anoer,  m.  (1.)  Gans ;  Anseriden,  pl.,  das  Gänse- 
geschlecht ;  anserln,  gänseartig ;  Anserlne, 
f.,  Gänsefuss  {eine  Pflanze).  [teschutz. 

Anselm,  Anshelm,  m.  (altd.)  Gotteshelm,  Got- 

Anspect,  m.  (fr.)  Hebebaum  auf  Schiffen. 

Anspessäde,  m.  (nl.)  Gefreiter. 

Ant.  oder  Antec.  =  Antecessor. 

ant-  oder  anti-  (gr.)  gegen-. 

Anta,  m.,  Wasserschwein,  Tapir. 

Antaoida,  pl. ,  Antaoidnm,  n.  (grl.)  Mittel 
gegen  Säure.  [tel. 

Antaörophthöra,  pl.  (gr.)  Luftreinigungsmit- 

Antagonie ,  f.  (gr.)  Widerstreit ;  antagonisi- 
ren,  widerstreben,  entgegenwirken;  Anta- 
gonismus, m. ,  Widerstreit,  Feindschaft; 
Antagonist',  m.,  Gegner,  Widersacher,  Ge- 
genmuskel ;  antagonistisch ,  feindlich ,  geg- 
nerisch. 

Antäl,  m.,  Wolfszahn  (eine  Schnecke). 

Antalgioum,  n.,  Antalgica,  pl.  (gr.)  Schmerz- 
stillmittel; antalgisoh,  schmerzstillend. 

antalkälisch  (gr.-arab.)  den  Alkalien  entge- 
genwirkend; antalkälisohe  Mittel,  Mittel 
gegen  die  Schärfe  der  Säfte  ;  antalkälisohe 
Substanzen,  Säuren.  [stand. 

Antallagma,  n.  (gr. )  Tausch,  Tauschgegen- 

Antanagöge,  f.  (gr.)  das  Zurückschieben  der 
Beschuldigung  auf  ihren  Urheber. 

Antanakläsls ,  f.  (gr.)  Wiederholung  dessel- 
ben Wortes  in  anderer  Bedeutimg. 

antannarisch  (nl.)  vorjährig  (Falke). 

Antaphärgsis,  f.  (gr.)  gegenseitige  Wegneh- 
mung. 

Antaphrodisiäoum,  Antaphroditicum,  n.  (gr.) 
den  Geschlechtstrieb  schwächendes  Mittel, 


Mittel  gegen  die  Lnstsenche ;  antaphrodi- 
Bisoh,  antaphroditlsoh,  gegen  die  Lust- 
seucho  dienend. 

Antapöche,  f.  (gr.)  Schuldverschreibung. 

Antapodösis,  f.  (gr.)  Hinzufügung  der  Anwen- 
dung zum  Gleichnisa;  Kückkehr,  Wechsel 
der  Fieberanfälle. 

Antapoplektika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den 
Schlagfluss;  antapoplektisoh ,  schlagflusa- 
widrig. 

antärisch  (1.)  vom  befindlich. 

antarktisch  (gr.)  südlich. 

Antarthriticum ,  u.  (gr.),  Antarthrltica,  pL, 
Gichtheilmittel ;  antarthritisch,  gichtwidrig. 

Antasthmatika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Eng- 
brüstigkeit; antasthmätiscb,  gegen  die  Eng- 
brüstigkeit dienend. 

Antatröpha,  Antatrophica ,  pl.  (gr.)  Mittel 
gegen  die  Abzehrung ;  antatröphiach,  gegen 
die  Auszehrung  dienend. 

ante  (1.)  vor,  vorher;  a.  Christum  natnm,  vor 
Christi  Geburt ;  a.  diöm,  vor  dem  Tage ;  a. 
elapsum  terminum,  vor  Ablauf  der  Frist; 
a.  hao ,  vordem ;  a.  lucem ,  vor  Tagesan- 
bruch ;  a.  meridiem,  vormittags ;  a.  termi- 
num praefixum,  vor  dem  vorherbestimm- 
ten Termine. 

antöa  (1.)  vorher. 

Antoaota,  pl.  (1.)  vorhergeschehene  Dinge; 
Anteactum,  n.,  ein  vorhergegangenes  Er- 
eigniss. 

Anteambulation,  f.  (1.)  das  Vorangehen ;  Ante- 
ambülo,  m.,  der  Vorläufer. 

Antec.  (1.)  =  Antecessor. 

Antecantämen ,  Antecantamen'tum,  n.  (1.) 
Vorgesang. 

Antecedens,  n.  (1.)  das  Vorhergehende;  Vor- 
dersatz ;  antecedent ,  vorgängig ,  vorher- 
gehend ;  Anteceden'tien,  pl.,  frühere  Ereig- 
nisse oder  Verhältnisse ;  Antecädanz',  f.  (nl.) 
das  Vorhergehen;  antecediren  (1.)  vorher- 
gehen, den  Vorzug  haben. 

antecelliren  (1.)  sich  auszeichnen,  übertreffen. 

Antecesseur,  m.  (fr.  spr.  angtesessöhr)  Eechts- 
lehrer;  Antecession,  f.  (1.)  das  Vorhergehen; 
Antecessor,  m.,  Vorgänger,  Amtsvorfahr. 

Antecönium,  n.  (1.)  das  Voressen. 

Antecur'sor,  ra.  (1.)  Vorläufer;  antectiraö- 
risch,  vorhergehend. 

antedatiren  (nl.)  unter  einem  frühem  Datum 
ausstellen;  Antedätum,  n.  (nl.)  früheres 
Datum. 

AntedUuviäner,  pl.  (nl.)  vorsündflutige  Men- 
schen; antediluviäniBcb,  vorsündflutig. 

Anteevangelinm,  n.  (nl.)  Gesang  vor  dem  Le- 
sen des  Evangeliums. 

auteferire»  (1.)  vorziehen. 

ante&giren  (1.)  vorheften;  Antefiznm,  n., 
ein  oben  an  Gebäuden  angeheftetes  Bild- 
werk, [der  Vorderbrust. 

Antefuroa,  f.  (1.)  gabelförmiger  Vorsprung  an 

antegenitäl  (1.)  der  Geburt  vorangehend. 

antegredixen  (1.)  vorhergehen. 

anteblstörisch  (nl.)  vorgeschichtlich. 

Antehomerica,  pl.  (Igr.)  Torhomerieohe  Ge- 
dichte. 

Anteisagöge,  f.  (Igr.)  Zusammenstellung  von 
Gegensätzen,  um  einen  vorzuziehen. 

antejustinianeiscbes   Beoht,     n. ,    römische 
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Rechtsbcstiramungon  vor  dorn  Kaiser  Ju- 
stininn. 

Antelorium,  n.  (Iprr.)  Vorrfldo;  Antaloqulum, 
II.  (1.)  Vorrede ,  l{e<'ht,  zuerst  zu  sprechen. 

anteluo&n  (nl.)  vor  Tagesanbruch. 

Antelndinm,  n.   (I.)  Vorapiel. 

Antembäala,  f.  (gr.)\VoonaeIwirkung ,  gegen- 
seitiger Kindrnck  (der  Knochen  aufeinandor). 

antemeridl&nlsoh  (I.)  vormittagig. 

Antemetica,  pl.  (gr.)  brechenstillonde  Mittel; 
antemitifloh,  das  Erbrechen  stillend. 

antemittlren  (I.)  Torausschicken. 

antemnnd&n  (nl.)  vorA^'eltlich. 

Antomoräle  n.  (I.)  Vormauer,  Brustwehr;  an- 
tomur&n,  vor  der  Mauer  befindlich. 

Anten,  pl.  (1.)  vorstehende  Thürpfeiler;  Vor- 
dersäuJen. 

Antenaffiun,  n.  (nl.)  Erstgeburtsrecht. 

Antendeixla ,  f.  (gr.)  (Jegenanzeige  (einer 
Krankheit). 

Anteneasmui,  m.  (gr.)  Wahnsinn  mit  Nei- 
gung mm  Selbstmorde. 

Antonnäria,  f.  (1.)  Katzenpfotchen ;  A.  dloioa, 
Engelblümchen,  Frühlingsruhrkraut;  A. 
marKarltaoea ,  perlwoisses  Katzenpfötchen. 
anteQnärlach  (nl.)  dieFöhlhümer  betreffend 
Antenne,  f.  (1.)  die  Segelstange,  Eaa;  pl. 
Fühlhörner;  Antenne-plnoe,  f.  (fr.  spr.  ang- 
tenn'pengs)  zangenformigcs  Fühlhorn;  an- 
tennlfirlaoh  (I.)  mit  Fühlhörnern  versehen; 
antenniform'  (nl.)  Fühlhörnern  ähnlich;  an- 
tennirt,  mit  Fühlhömom  versehen;  Anten- 
nleV,  m.  (fr.)  Thier  mit  Fühlhörnern ;  An- 
tenniUa,  f.  (l.)  Fühlhöruchen,  Fühlspitze. 

antennpti&l  (1.)  vorhochzeitlioh. 

Anteocoupatlon,  f.  (1.)  Widerlegung  selbstge- 
machter Einwürfe.  [Baukunst). 

Antepagment',    n.    (1.)   Bekleidung   (in   der 

antepaechäl  (nl.)  vor  Ostern.  [lieh. 

antepeotoräl  (nl.)  an  der  Vorderbrust  befind- 

Antepegmenta,  pl.  (Igr.)  Fensler-  und  Thür- 
gesimse. 

Antependium,  n.  (1.)  Vorhang,  Vorhangtuch. 

Antepennltima,  f.  (I.)  drittletzte  Silbe. 

Antephlaltica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das  Ma- 
gendrücken ;  antephial'tisch,  gegen  das  Ma- 
gendrücken dienend. 

Anteplleptlca,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Fall- 
suclit;  antepUep'tlsoh,  fallsuchtwidrig. 

anteponiren  (1.)  vorziehen,  voranstellen ;  An- 
teposltlon ,  f.  (nl.)  Vorsetzung. 

Antepräcursor,  m.  (1.)  Vorläufer. 

Antepradloäment',  n.  (nl.)  Vorprädicament. 

Anterelsis,  f.  (gr.)  das  Entgegenstellen  zur 
Stütze,  Gegenstemmen;  Anteriden,  pl., 
Strebepfeiler,   Mauerstützen. 

Anterlöree,  pl.  (1.)  die  Vordem,  Aeltem,  Vor- 
fahren; Antorioritat,  f.,  Frnhersein,  Vorzug, 
Vorrecht. 

anterodorsäl  (nl.)  am  Vorderrücken  befindlich. 

anteroposterior  (1.)  von  vom  nach  hinten 
gehend. 

AntÖroB,  m.  (gr.)  Gegenliebe;  Anterotloa, 
pl.,  Mittel  gegen  den  Geschlechtstrieb;  an- 
terötiaoh,  den  Geschlechtstrieb  mindernd. 

Antescier,  8.  Antlsoier. 

Antestature,  {.  (fr.  spr.  angt'statuhr^  schnelle, 
leichte  Verschanzung. 


anteetlren  (1.)  mm  Zeugen  anmfea. 

Anteatom^hoa,  m.  (nl.)  Vormagen,  Kropf. 

Antetempel,  m.  (nl.)  Scliiff  der  Kirche. 

antevenlren  (1.)  zuvorkommen,  voraiukom- 
men. 

Antevemion,  f.  (1.)  das  Zuvorkommon ;  die 
Urabeugung  (der  Gebärmutter)  nach  vom; 
antevertlren,  zuvorkommen,  Terfaüten. 

antevilren  (1.)  vorausgehen. 

antevollren  (I.)  voranfliegen. 

Antevolüto,  f.  (nl.)  üegenabwickolungslinie. 

Anthal,  ra.,  ein  ungaiisdiea  Weinmas»  von 
60—70  Kanneu. 

Anthalium,  n.  (1.)  ein  Kraut. 

anthämoptylaeh  (gT.)  gegen  das  Blutapoien 
dienend;  Anthämorrhasloa ,  pl. ,  blutstil- 
lende Mittel;  anth&monrhäglaoh ,  blut- 
stillend. 

Anthedon,  m.  (gr.)  eine  Art  Mispclbanm. 

Anthektica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Schwind- 
sucht; anthektiaoli ,  sciiwindsuchtwidrig. 

Anthele,  f  (gr.)  langstcngclige  Blnmendolde. 

Authelion,  n.  (gr.)  Gegenaonne;  Sonnen- 
schirm, [säulen). 

anthellBoh  (gr.)  vor  dem  Hause  stehend  (Bild- 

AnthJUlx,  f.  (gr.)  Gegenleiste,  Gegenbogen  im 
äussern  Ohr. 

Anthelmintica ,  pl.  (gr.)  Eingoweidewurm- 
mittcl ;  anthelmlntlach,  wurmabtrcibend. 

Anthem,  n.  (gr.)  Chorgesang. 

An'themis,  f.  (gr.)  Kamille;  A.  arvenaia, 
wilde  Kamille;  A.  nobllla,  edle,  römische 
Kamille;  A.  tinotoria,  Färberkamille. 

Anthemion,  n.  (gr.)  die  Schnecke  (an  Säulen), 
Schneckenlinie. 

antheräl,  zu  den  Antheren  gehörig;'  An- 
tbäre,  f.  (gr.)  Staubbeutel,  Staubkölbchen 
(der  Blumen);  Antherionm  lUlägro  L., 
Zaunlilie;  antheriftr  (1.)  Staubbeutel  tra- 
gend; antherlform',  stanbboutelförmig;  an- 
therin  (gr.)  auf  Blumen  lebend;  antherleoh, 
Staubbeutel  betreffend ;  anthero^eniseh, 
aus  Staubbeuteln  entstanden;  Antherftra 
rubra,  f.,  Zahnwehbäumcheu  in  Cocbin- 
china;  Antberyllie,  f.,  Strauch  auf  der  Insel 
St.-Thoraa«. 

AntheslB,  f.  (gr.)  Blüte,  Blütezeit,  Blütestand. 

Antheaphorien,  pl.  (gr.)  Fest  der  Proserpina. 

Anthesteria,  f.  (gr.)  Stielgras;  Antheaterien, 
pl., Bacchusfeste;  Anthestarion,  n.,  attischer 
Blütenmonat. 

Anthlär-Baum,  m.,  Upas,  Giftbaum. 

AntklasUten ,  pl.,  eine  Faulheitssekta  im  1. 
Jahrh.  n.  Chr. 

Anthioiden,  pl.,  eine  Käfergattung. 

anthin  (gr.)  aus  Blumen. 

Anthobien,  pl.,  auf  Blumen  lebende  Käfer, 
Blumenkäfer;  Anthobolisls ,  f.  (gr.)  das 
Blütonabwerfen;  Anthobolie,  f.,  das  Blu- 
menstreuen;  Antbobranohien,  pl.,  Blumen- 
kiemer;  anthobranohlaoh ,  mit  blumenfor- 
niigen  Kiemen;  anthooephäUach ,  mit  blu- 
menförmigem  Kopfe ;  Anthooerola,  f.,  Strah- 
lenblume; Anthoohlämya ,  f.,  Blütenhüll- 
chon;  Anthocleista,  f ,  Blütonklaffer;  An- 
thoden'dron,  n.,  Blumenbaum  ;  A.  pontionm, 
immergrüner ,  wohlriechender ,  giftiger 
Strauch  am  Schwarzen  Meere ;  Anthodliua, 
4* 
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n.,  Blütendecke,  Blütenkörbchen;  Anthö- 
don,  n.,  Blumenzahn,  eine  Pflanze;  Antho- 
graphie,  f.,  Blumeuschrift ;  Anthokopto- 
gräphik,  f.,  Kunst,  Blumen  aus  Pajjier  zu 
schneiden;  Anthokoryllion, n.,  keulenförmi- 
ges Deckblatt;  Antholithen,  pl.,  Blütenver- 
steinerungen;  Antholöbe,  f.,  Pflanze  in  Ncu- 
bolland;  Antholö^,  m.,  Verfasser  einer  An- 
thologie; Anthologie,  f.,  Blumcnlese;  An- 
thologium,  n..  Messbuch  in  der  griechischen 
Kirche;  Antholöma,  f.,  Ilaubenblume;  An- 
tholyse,  f.,  Steinblume;  Antholyza,  f.,  Ra- 
chenlilie; Anthomyzä ,  pl.,  Blumeusauger, 
blumensaugende  Sperlingsvögel ;  antho- 
myzisch,  ßlumenhouig  saugend;  Antho- 
phäg,  m.,  Blumenfresser;  anthophägisch, 
Blumen  fressend;  anthophil,  Blumen  lie- 
bend; Anthophaen,  pl.,  Blumenfliegen; 
Bienen;  Anthophör,  m.,  Blumenträger; 
anthophörisch,  Blumen  tragend;  Antho- 
phyllen,  pl.,  Muttemclken,  Mutternägelein ; 
anthophyllisch,  in  Blätter  verlängert  (Blu- 
men); Anthophyllit,  m.,  eine  Art  Horn- 
blende ;  anthophyllojdlsch,  Blumen  vorstel- 
lend (Buchstaben);  Anthöra,  f.,  Eisenhut, 
Giftheil, Herzwurz ;  Anthos,  n.,  Blume,  Blüte ; 
Redeschmuck;  Ausschlag  (im  Gesicht);  m., 
Kosmarinblüte;  Quintessenz;  Anthosmias, 
m.,  Blumenduft,  würziger  Weingeruoh ;  An- 
thospenn',  m. ,  blumenstaubartige  Keimkör- 
ner (einiger  Seegewächse);  Amberstrauch; 
anthostömisch,  mit  blumenförmigem  Maule ; 
Anthotypolithen,  pl.,  Blütensteine,  Verstei- 
nerungen von  Blüten;  Anthozoärien,  pl., 
Blumenpolypen;  anthozöisoh ,  blumenähn- 
lich (Thier);  Anthozusie,  f.,  Verwandlung 
der  Blätter  in  Blumen. 

Antholka,  pl.  (gv.)  Gegengewichte. 

Anthomologresis ,  Anthomologrie ,  f.  (gr.)  ge- 
genseitiger Vertrag ,  gegenseitiges  Ver- 
sprechen. 

Anthorismus,  m.  (gr.)  Gegenbestimmung ;  ent- 
gegengestellte Erklärung. 

Anthracit,  Anthraklt,  m.  (gr.)  Kohlenblende; 
Glanzkohle ;  Antbraciden ,  pl. ,  kohlenstoff- 
haltige Mineralien;  Anthracier,  pl.,  an- 
thraxartige Zweiflügler;  anthracifer  (1.)  koh- 
lenhaltig ;  anthraciform',  kohlenlörmig ;  An- 
thraoin,  m.,  eine  Art  Krebsschaden;  anthra- 
cm  (gr.)  kohlschwarz;  anthracitös,  Kolilen- 
blende  enthaltend;  Anthrakokäli ,  n.  (gr.- 
arab.)  aus  Steinkohle  und  Aetzkali  bereitetes 
Mittel  gegen  Flechten ;  Antlirakolith,  m.  (gr.) 
durch  Kohle  gefärbter  Kalkstein,  stengeliger 
Stinkstein;  Anthrakolömus ,  m. ,  schwarze 
Blatter;  Anthrakometer,  n. ,  der  Kohlen- 
sänremesser ;  Anthrakopestis ,  Anthrako- 
phlyktie,  f.,  Brandblase,  Karbunkel,  schwarze 
Blatter ;  Anthrakösis ,  f.,  Augenliderbrand ; 
Antlirakotherieu ,  pl.,  Kohlenthiere  (ver- 
steinert); Anthrax,  ra. ,  Kohle;  Pestbeule, 
Karbunkel;  Anthrazothionsäure,  f.,  Schwe- 
felblausäure. 

Authrene,  f.,  Blumenstaubkäfer. 

Anthriscus,  ra.  (gr.)  Klettenkerbel;  A.  cere- 
föUum,  Gartenkerbel,  Kerbelkraut;  A.  sil- 
vestrls,  wilder  Kerbel. 

Anthroparesoie,  f.  (gr.)  Menschengefallsucht; 
Authropiötrik ,  f.,  Menschenheilkunde ;  an- 


thropinisch,  anthröpisch,  den  Menschen 
betreffend ;  Anthropismus,  ni.,  Menschlich- 
keit, Menschthum;  Anthropoböros ,  m., 
Menschenfresser;  Anthropochemie, f., Lehre 
von  den  chemischen  Erscheinungen  im 
menschlichen  Körper;  Anthropodämon,  m., 
Gottmensch,  böser  Geist  in  menschlicher 
Gestalt;  Anthropoditen,  pl.  (ngr.)  Abdrücke 
von  Menschenfüssen ;  anthropöform',  men- 
schenförmig;  Anthropogrenese ,  Anthropo- 
geale,  f.,  Menschenerzeugungslehre;  An- 
thropogrlossa ,  f.,  die  Vox  hiimana  in  der 
Orgel;  Anthropoglyphen ,  pl..  Steine  von 
menschenähnlicher  Gestalt;  Anthropogly- 
phit,  m..  Stein,  der  ein  menschliches  Glied 
darstellt;  Anthropognosie,  f.,  Menschen- 
kunde; Anthropogrnöst ,  m.,  Menschenken- 
ner ;  Anthropogonie,  f.,  Lehre  von  der  Men- 
schenerzeugung; Anthropogräph,  m.,  Men- 
schenbeschreiber;  Anthropographle ,  f., 
Menschenbeschreibung;  anthropogräphisoh, 
Menschen  beschreibend;  Anthropohistorie, 
f.,  Geschichte  der  Menschheit;  Anthropoid, 
m.,  eine  Vogelart;  Anthropokratie,  f.,  Men- 
schenherrschaft ;  Anthropolatrio ,  f. ,  Men- 
schenanbetung ;  Anthropolepsie,  f.,  Partei- 
lichkeit; Anthropolithen,  pl.,  Versteinerun- 
gen von  raenschhchen  Körpern  und  deren 
Theilen;  Anthropolög,  m.,  Lehrer  der  An- 
thropologie ;  Anthropologet,  m.,  Menschen- 
vertheidiger;  Anthropologie,  f.,  Lehre  vom 
Menschen;  anthropologisch,  zur  Anthropo- 
logie gehörend ;  Anthropomaguetlsmus, 
m.,  thierischer  (menschlicher)  Magnetis- 
mus; Anthropomantie,  f.,  Wahrsagung  aus 
menschlichen  Eingeweiden;  Anthropome- 
taUismus,  m.,  eine  Art  des  thieri.schen 
(menschlichen)  Magnetismus;  Anthropo- 
metrie,  f.,  Menschengliedermessung;  An- 
thropomorphen,  pl.,  Menschen  und  mensch- 
lichen Ghedern  ähnliche  Steine;  anthropo- 
morphisch,  vermenschlicht,  menschenge- 
staltähnlich ;  Anthropomorphismus ,  m., 
Vermenschlichung ;  authropomorphiatlflch, 
den  Anthropomorphismus  betreffend;  An- 
thropomorphit,  m..  Vermenschlicher  Got- 
tes; Anthropomorphologie,  f.,  Lehre  von 
der  menschlichen  Gestalt;  Anthropomor- 
phose, f. = Anthropomorphismus ;  authropo- 
morphosiren,  vei'menschUcheu,  menschliche 
Eigenschaften  beilegen  (Gott);  Anthropo- 
nomie,  f.,  Lehre  von  den  Gesetzen  des 
menschlichen  Lebens;  gesetzgebende  Ver- 
nunft des  Menschen;  Anthropopathie ,  f., 
Vorstellung  Gottes  mit  menschlichen  Eigen- 
schaften; anthropopäthisch ,  menschlichen 
Empfindungen  angemessen;  Anthropo- 
phäg,  m.,  Menschenfresser;  Anthropopha- 
gie, f.,  Menschenfresserei;  Anthropopho- 
bie, f.,  Menschenfurcht;  Anthropophthal- 
mit,  m.,  Menschenaugenstein;  Anthropo- 
plastik,  f.,  Menschenbildnerei;  Anthropo- 
sKopie,  f.,  Gesichtsmienendeutung,  Physio- 
gnomik; Anthroposomatologie,  f.,  Lehre 
vom  Menschenkörper ;  Anthroposophie,  f., 
Menschennaturkunde;  Anthroposoterie ,  f., 
Menschenerlösung ;  Anthropotheismus,  m., 
Vermenschlichung  Gottes ;  Anthropothera- 
pie,  f.,  Mcnscheuheükunde ;  Anthropothe- 
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rlo ,  f. ,  Moinclicjyagd ;  Anthropothyti« ,  f., 
_M..nj,  li,.i,,.pferuiig;  Anthropotomie ,  f., 
'^  rgliudcrungskundc ,     Auatomit; 

d'      M    _    .  hi'll. 

Anthür,  ni.  (gr.)  ein  sehr  langer  Blumen- 
»tctigol ;  Anthiuiiun,  ii. ,  lilütenschwauz 
(eine  I'Hunze). 

Anthydropiok,  pl.  (g^r.)  Mittel  gegen  die  Was- 
sersucht; anthydröplach ,  wu«Hersuchtwi- 
drifi;  anthydropböbUoh,  diu  Wassersclicu 
lieilcnd. 

Anthyllta,  f.  (gr.)  Wundkraut,  Wundklec; 
A.  erlnaote,  Igel-Wollblunie. 

Anthypallfcffe,  f.  (gr.)  gogcnsoitigo  Vertau- 
scliiing  der  Fälle. 

AnthyphärSaia,  f.  (gr.)  gegenseitige  Entwen- 
dung, Kiitziehuntr. 

Anthypnotloa ,  jil.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Schlatsuoht;  anthypnötlsoh,  schlaivertrei- 
bend. 

Anthypoohondrljtoa,  pl.  (gr.)  Milzsucht  hei- 
lende Mittel;  Anthypoohondrl&cas ,  in., 
Zwerchlellerscliüttercr,  Lnchencrreger. 

Anttaypophörs,  f.  (gr.)  Anführung  einer  Ge- 
genbeweisatelle,  Anlührung  der  Einwürfe. 

Anthyaterioa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Mut- 
terbr schwerden ;  antbyatSrlsch,  gegenMut- 
terbeschwerden  dienlich.  fgen). 

antl-  (gr.)  wider,  gegen  (in  Zusamniensetznn- 

AntiaboUtionlat',  m.  (nl.)  Gegner  der  Ab- 
schaffung. 

antiaold  (1.)  der  Säure  widerstehend. 

Anti&des,  pl.  (gr.)  Mandeln  (am  Halse);  An- 
tiadltis,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Mandeln; 
Antladon'cus ,  ni.,  Mandelngeschwulst. 

Antladiapboriat' ,  in.  (gr.)  Eiferer  gegen  sitt- 
liche Gleichgültigkeit. 

Antiaeropbtböra,  pl.  (gr.)  Schutzmittel  gegen 
verdorbene  Luft;  antiaöropbthörlsoh ,  ge- 
gen schädliche  Dünste  schützend. 

AntiaphrodlBi&oiun,  s.  Anta-. 

Antiapoplectioum ,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  den 
Sclilagflnss;  antiapoplek'tiach ,  schlagfluss- 
widrig. 

Antiar,  Antlarin,  n.,  Grundstoff  des  Antiaris  ; 
Antläiria,  m.,  Giflbauin  auf  Java,  Antschar; 
A.  toxic&ria,  Ipobauni,  Upasbaum.  [tie. 

Antiariatokrät,  ni.  (gr.)  Gegner  der  Aristokra- 

Antiarthrltioum ,  n.  (gr.)  Gichtmittel;  anti- 
arthritisch,  gichtwidrig. 

antiastheniach  (gr.)  Lebenskraft  erregend. 

Antiaatbmatictun ,  u.  (gr.)  Mittel  gegen  Eng- 
brüstigkeit; antiaatlunätiaoh ,  gegen  Eng- 
brüstigkeit dienend.  [dienend. 

antiatröphiaob    (gr.)  gegen  die  Auszehrung 

Antlattritlon ,  f.  (nl.)  Salbe  gegen  Reibungen. 

Antlbaccbius ,  m.  (gr.)  dreisilbiger  Versfuss 

Antiballom^na,    pl.    (gr.)   ähnlich   wirkende 
Arzni'iniittel ;  antlbaUomeniach,  stellvertre- 
tend, ähnlich  wirkend.         [fremder  Wörter. 
Antibarbärus,  m.  (gr.)  Sprachreiniger,  Feind 
aniibosillkänisoh  (gr.)  unköniglich. 
Antibasia,  f.  (gr.)  das  Entgegenstehen,  Wider- 
stand. [Schröpfwerkzeug. 
AntibdeUa,  f.  (gr.)  ein  Blutegel  ersetzendes 
antiboreiach  (1.)  nach  Norden  gekehrt;  Anti- 
boreum,  n.  (gr.)  Mitternachtuhr,  gegen  Mit- 
ternacht gerichtete  Sonnenuhr. 


antlbraohlU  (nl.)  zum  Vorderarm  gehörend. 

gl'Illl.lpHtt'fl. 


AntibuUa,  f.  (nl.)  Gegenbulle,  Bulle  ciuea  üe- 


Antlcablnet' ,  n.  (fr.)  Vorzimmerchen. 

Antlca«Uan ,  |)1.  (it.  npr.  -kaljon)  kleine  Alter- 
thünier;  altes  Oerümpel. 

antloanoröa  (gri.)  krebs  widrig;  Antloancröaa, 
pl.,  Mittel  gegen  den  Krebs;  anticarolno- 
matöa  (gr.)  Krebswidrig;  AnticarcinomatA- 
auxD  ,  n.  (grl.)  krebswidrigea  Mittel. 

Anticardluiu,  n.  (gr.)  Herzgrube. 

antloarlöa  (grl.)  knochenfrasswidrig;  Antloa- 
liöaa,  pl.,  Mittel  gegen  den  Knochenfrass. 

Anticäaar,  m.  (1.)  (jogenkaiscr. 

Antioauaot!(oa ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  daa 
Breimfieber.  [tinisthen  Heere. 

Antlcon'aor,  m.  (1.)  Quartiermeisler  im  byzan- 

Antlcbambre,  f.  (ir.  spr.  angtischangbr')  Vor- 
zimmer, Vorgemach;  antiohambriren,  das 
Vorzimmer  hüten. 

Antiohlär,  n.  (gr.)  Pottasche  und  Soda,  welche 
das  nach  der  Bleiche  in  den  Zeugen  zurück- 
gebliebene Chlor  neutralisiren;  antioblorl- 
atiaoh,  das  Chlur  als  nicht  einfachen  Körper 
betrachtend. 

Antlcholerloum,  n.  (gr.)  Choleraraittel ;  antl- 
choleriacb,  die  Cholera  heilend. 

antlcböradlaoh  (gr.)  gegen  den  Kropf  dienUch. 

Anliohresia,  Ajitichreae,  f.  (gr.)  Pfandbe- 
imtzung  (anstatt  der  Zinsen) ,  Verpfandung 
des  Niessbrauchs;  Antichresit,  m.,  unbefug- 
ter Pfaiidbenutzer;  antichretice  (L),  anti- 
ohretiaob  (gr.)  mit  dem  Recht  der  Pfand- 
benutzung. 

Antlchrlat',  m.  (gr.)  Widerchrist,  Feind  der 
chnstlichen  Lehre;  der  Teufel;  Antiohri- 
stianismna,  m.,  Antiohriatianität,  f.,  Gegen- 
chiisteiithuni,  dem  Christenthuui  entgegen- 
stellende liclire. 

Antiohronlsmua,  m.  (gr.)Zeitrechnungsfehler. 

Antichtbönen,  pl.  (gr.)  Gegenwohner,  Erdbe- 
wohner unter  gleichen  Breitegraden  auf 
gegenseitigen  Erdhälflen. 

antlcipan'do  (1.)  im  voraus,  vorweg;  Antlci- 
paut',  ni.  (nl.)  Vorgreifer;  vorrückender  Fie- 
beranfall ;  Antlolpation,  f.  (1.)  Vorausualime, 
Voraasgeuuss,  Vorausbezug;  Antlclpatlona- 
acbeine,  pl.,  Aidehensscheiue;  antiolpativ, 
vorgreifend;  Anticipätor,  m.,  Vor^eifer; 
an  ticipatöria  ob,  vorgreifend,  vorgenicssend; 
antioipiren,  vorgreifen,  zuvornehmen;  anti- 
clplrt,  vorausgenommen,  vorausgenossen; 
antlciplrter  Beweis,  m.,  ein  solcher,  der 
vor  der  gesetzlichen  Beweiszeit  unternom- 
men wird. 

antioiviach  (nl.)  unbürgerlich ;  Antioiviamus, 
m.,  iinbürgerliehe  Gesinnung. 

Anticlea,  f.  (gr.)  eine  Pllanzengattung. 

Antiollmax,  m.  (gr.)  üegensteigorung. 

antlcöcäl  (nl.)  vor  dem  Blinddarm  behndUch. 

Anticoeur,  n.  (fr.  spr.  angliköhr)  Brustge- 
schwulst,  der  Pferde. 

Antioonatitutionnaire,  m.  (fr.  spr.  angtikong- 
stitüsionnähr')  Gegner  der  Bulle  ünigenitus ; 
antlconstitutionell'  (nl.)  verfassungswidrig; 
Anticonatitutioniat',  m.  (nl.)  Verfassimg»- 
geguer. 

Antioontagionlat',  m.  (grl.)  Gegner  der  Anste- 
ckun^slehrej  anticontagiös  (nl.)  geg^n  Aa 
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stecknng;  Antloontagrlösa,  pl.  (grl.)  Mittel 
gegen  Ansteckung.  [lieh. 

antioonvTüBlviBch  (nl.)  wider  Zuckungen  dien- 

An'ticor,  m.  (nl.)  Brußtgeichwulst  der  Pferde. 

Aiitl-Comlaw-Liea«ue,  f.  (e.  spr.  ähntikorn- 
lahlüig')  Verein  gegen  die  Korneinfuhrsteuer. 

antiooimfitisch  (gr.)  schönheitzerstörend. 

Antleour,  f.  (fr.  spr.  angtikuhr)  Vorhot 

Antiors&tor,  m.  (nl.)  Gegner  des  Glaubens  an 
den  Schöpfer. 

Antlorepuscültun ,  n.  (nl.)  Gegendämmerung. 

antiot«risch  (nl.)  gegen  die  Gelbsucht. 

Antloypriua,  m.  (gr.)  ein  fünfzeiliger  Vers- 
fuss  (— .^ ^)- 

Antidaktylos  (gr.),  Antidactyltis ,  m.  (1.)  = 
Anapäst,  ein  dreisilbiger  Versfuss  (^v^ — ). 

antld&mömsch  (gr.)  keine  Teufel  glaubend ; 
Antldämonlat',  m.  (gr.)  Teufelsleugner. 

antidortrös  (gr.)  die  Flechten  vertreibend. 

antidatiren ,  s.  antedatiren. 

Antides'ma,  n.  (gr.)  Giftstiller,  Flachsbaum; 
A.  alexiterium,  immergrüner  Baum  inMa- 
labar,  dessen  Blätter  Schlangenbisse  heilen, 
glänzender  Giftetiller,  Schlangenbaum. 

antldespötlsch  (gr.)  despotenfeindlieh. 

Ajitldiarösls,  f.  (gr.)  Unterabtheilung. 

antidiarrhöisoh,  gegen  den  Durchfall  dienend. 

Antidlaatöle,  f.  (gr.)  genaue  Erankheitsunter- 
Scheidung. 

AntidiegrösiB ,  f.  (gr.)  Gegenerzählung. 

Antidikasx«,  f.  (gr.)  Rechtsstreit;  Antidikos, 
m.,  Gegner  vor  Gericht. 

Antidinioa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den  Schwin- 
del; antidinisch,  schwindelwidrig. 

antidiplohemiädrisch  (gr.)  aus  zwei  Spheno- 
edern  bestehend.  [Dogmatismus. 

Antldo^matismus ,  m.  (gr.)  Bekämpfung  des 

Aatidöron ,  n.  (gr.)  Gegengeschenk;  Verthei- 
lung  des  beim  Abendmahle  übriggebliebe- 
nen Brotes  (in  der  griechischen  Kirche). 

Antidöta,  pl.  (gr.)  Gegenmittel,  Gegengifte; 
antidotäl,  antidotär,  als  Gegengift  dienend ; 
Antidotärium,n.,  Gegenmittel- Verzeichnis  s, 
Receptbuch;  antidotiren,  Gegengift  geben ; 
Antldötum,  n.,  Gegenmittel,  Gegengift. 

antidramätisch  (gr.)  den  Kegeln  des  Dramas 
zuwider. 

AntiduaUamos ,  m.  (gr.)  Bekämpfung  des 
Dualismus. 

Antidysenterica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den 
Durchfall ;  antidysenterisch ,  Buhr  neilend. 

Antie ,  f.  (fr.  spr.  angsie)  hornförmiger  Kopf- 
bnsch  einiger  Vögel. 

antiedrisoh  (gr.)  mit  einwärts  gekehrten  Flä- 
chen krystallisirt. 

Antiömetika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das  Er- 
brechen; antiömetisoh,  das  Erbrechen 
stillend. 

Antien,  Anthien,  pl.  (gr.)  Schneppen,  hörner- 
artige FederbuBchel  an  der  Stirn  der  Vögel. 

Antienne,  f.  (fr.  angtienn')  Vorgesang,  die 
Antiphonie. 

antianneaedrisch  (gr.)  prismatisch  mit  zwei 
neunflächigen  Spitzen,  zwölfseitig  prisma- 

antiephlaltisch,  s.  antephialtisoh.  [tisch. 

AntiepUeptica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Fall- 
sucht ;  antiöpilep'tisoh,  fallsuchtwidrig. 

antietlsch  (gr.)  die  Schwindsucht  heilend. 

«uitlevangelisch  (gr.)  dem  Evangelium  feind. 


AntUacTtea 


Antl&oe,  f.  (e.  spr.  -fehs')  Gegengesicht. 

antifanätiBoh  (gr.)  der  Glaubenschwärmerei 
feind. 

antifaroinös  (fr.)  gegen  den  Wurm. 

Antifebrilia,  pl.(nl.)  l^Iittel  gegen  das  Fieber; 
antlfebriliach,  fiebervertreibend. 

Antigalaktika,  pl.  (gr.)  milchvertreibende 
Mittel;  anti^alaktisch,  Milchabsonderung 
hindernd. 

antlKalUsoh  (nl.)  franzosenfeindlich. 

antigalös  (gr.)  gegen  Hautkrankheiten,  krätz- 
widrig. 

Antiganymed,  m.  (gr.)  ein  hässlicher  Mensch. 

Antig-eometer,  m.  (gr.)  Feind  der  Mathematik. 

Autigrorit,  m.  (gr.)  eine  Art  Serpentin. 

Antigorituu,  n.  (gr.)  Schmelzglas,  Fayence- 
Glasur,  [heuend. 

antigoutteuz  (fr.  spr.  angtiguttöh)  Fussgicht 

AntlgTäph,  m.  (gr.)  Gegenschreiber;  Anti- 
gr&phum,  n.,  Gegenschrift,  Abschrift. 

antlhämorrholdäl  (gr.)  gegen  Hämorrhoiden. 

Antihektika ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Schwind- 
sucht; antihek'tisch,  Schwindsucht  heilend. 

Antüielmintica,  pl.  (gr.)  Eingeweidewurm- 
Mittel;  antihelmln'tlsok,  wurmabtreibend. 

antiherpetisch  (gr.)  Flechten  heilend. 

antihydrophöbisch  (gr.)  die  Wasserscheu  hei- 
lend; Antihydropioa ,  pl.,  Mittel  gegen  die 
Wassersucht;  antihydröpisch,  gegen  die 
Wassersucht  dienend. 

Antihypnotioa ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Schlafsucht ;  antihypnötisoh,  schlafwidrig. 

Antihypochondriäca ,  pl.  (gr.^  Mittel  gegen 
die  Hypochondrie;  Antihypochondriäcns, 
m.,  Lachenerreger,  Lustigmacher;  antihy- 
pochondrisch, die  Milzsucht  heilend. 

Antihysterica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Mut- 
terbeschwerden;  antihysterisoh,  gegen  die 
Mutterbeschwerden  dienlich. 

antükterisoh,  s.  anticteriaoh. 

Antünocülist',  m.  (grl.)  Gegner  der  Blattern- 
impfung, Impfgegner. 

antik  (1.)  alt,  alterthümlich,  altvaterisch;  An- 
tike, f.,  alterthümliches  Stück,  Antiquität; 
Antiken,  pl. ,  Alterthumswerke ;  Antlken- 
Oabinet,  n.,  Samnüung  alter  Kunstwerke. 

antikachek'tisch  (gr.)  schlechte  Säfte  ver- 
bessernd. 

antikakocbymisch  (gr.)  Säfte  verbessernd. 

Antikardion,  s.  Anticardiuxa. 

Antikatarrhalia,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den 
Hasten  und  Schnupfen;  antikatarrhälisch, 
schnupfenwidrig. 

Antikategorie,  f.  (gr.)  Gegenklage. 

antikathöUsch  (gr.)  dem  katholischen  Glau- 
ben entgegen. 

Antikausotika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das 
Brennfieber;  Antikaustika,  pl.,  Mittel  gegen 
dasAetzen;  antikaustisch,  gegen  das  Aetzen 
wirkend. 

antikauterisoh  (gr.)  gegen  hitziges  Fieber 
dienlich. 

Antiklimax,  m.  (gr.)  Gegensteigeruug. 

Antikolika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Kolik. 

Antikrisis,  f.  (gr.)  Gegenkrisis. 

Antikritik,  f.  (gr.)  Gegenprüfung,  Gegenriige, 
Gegenbeurtheilung ;  Antikritiker,  m.,  Ge- 
genbeurtheiler;  autikritisch,  gegenrügend.  , 

AntUactöa,  pl.  (grl.)  Mittel  gegen  zu  starke 
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aBUpeittilenUalltcli 


Milchabsonderung ;    antUaltöa  (fr.  apr.  -lä-] 
Milch  abtreihend. 

antllunbäniach  (^r.)  diu  Nalirung  mit  den 
Finguni  fiisdond  und  luin  Munde  fülirond. 

AntUamb'da,  n.  (gr.)  ein  liegendes  V  (ala  Zei- 
chen der  Citaüou)- 

▲ntUeg'omdna,  pl.  (gr.)  bealritteno,  für  unecht 
gohalteiiu  Schrifton  (der  IJoilit;eu  Schrift). 

AntU*pr«ux,  n.  (gr.-fr.  epr.  angtilepröh)  Mit- 
tel K'X'-"  ''''"  -^n«satz. 

antUethar'risoh  (gr.)  Schlafsucht  widrig. 

AntlMtha-Wusar,  n.,  gedäohtnissstärkendea 
Wasser. 

AntUex'ls,  f.  (gr.)  Gegenklage. 

Autiliberallamua,  m.  (nl.)  Unfroisinnigkeit. 

Antllob,  ni.  (gi°.)  das  Vorläppchen  der  Ohr- 
muschel. 

AutiloBarithmoa,  ni.  (gr.)  Ergänzung  des  Lo- 
gurilhniu»  eines  Sinus. 

AntUoBi«,  f.  (gr.)  Widerspruch;  AntUörik,  f. 
(icv.)  Dt'iikgesctzwidrigkeit. 

antUO'misoli  (gr.)  pestwidrig ;  Antilömoteoh- 
BM,  f.,  Postvertreibungskunst. 

AntUoon ,  m.  (o.  spr.  •lohn')  feiner  breiter 
Chalon. 

Antilöp«,  f.  (gr.)  IL'rscJiEiego ,  Gazelle;  Aatl- 
löpa  doroaa,  Uazelle;  A.  oryx,  Gemsbook; 
A.  ruploapra,  Gemse. 

AjitUo4Uje,  f.(l.)  Probe,  Vorübung;  AntUo- 
QuiBt',  ni.,  Widersprecher,  Gegner. 

antiluth«rUoh,  Luther  entgegen.  [wuth. 

Antilyaaum,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Uuuds- 

Antim.  —  Antimouium. 

Antlmaaohi&Tell,  m.,  eine  den  Macchiavellis- 
niu«  widerlegende  Schrift. 

antlmagiaträtiach  (nl.)  obrigkeitswidrig. 

An'tliaaake,  f.,  Possonreissermaske. 

antlmelanchölisoh  (gr.)  Trübsinn  verscheu- 
chend. 

antimephitlsoh  (gr.)  luftreiuigend. 

Antimeri«,  f.  (gr.)  Vcrtauechung  eines  Rede- 
theils  gegen  einen  andern. 

Antimetaböle,  Antlmetal6p8lB,  f.  (gr.)  Wieder- 
holung derselben  Worte  in  veränderter  Stel- 
lung ;  Antimetathiaia,  f.,  Wiederholung  des- 
selben Wortes  in  entgegengesetztem  Sinne. 

Antiminiaterläle,  pl.  (nl.)  Regierungsgegner; 
antimlnlsteriell  (fr.)  denMinistem  entgegen. 

Antimon  ==  Antimonlum.  [Uch. 

antimonao&l  (gr.)  mönchswidrig,  pfaffenfeind- 

antimonarchisch  (gr.)  der  Alleinherrschaft 
entgegen;  Antimonarohiat',  m.,  Feind  der 
monarchischen  Regierung. 

Antünönblende ,  £,  Roui  -  Spiessglanzerz ; 
Antimönblüt«,  f.,  Weiss  -  Spiessglanzerz ; 
Antlmönbromid,  n. ,  mit  Brom  aus  Anti- 
mon bereitetes  Salz;  Antim&ncblorid,  n., 
Antimonsalz  mit  Chlorid;  Antimönglana, 
m.,  graues  Spiessglanzerz;  Antimoni&ka, 
pl.  (gr. )  Spiessglanzmittel;  antünoniäl, 
spiessglanzig ;  Antlmoniät,  n.,  spiessglauz- 
saures  Salz;  antüuonico-potasaiscbea  Tar- 
trat,  n.,  weinsaures  Antimon-Oxydul-Kali ; 
Antünonidan ,  pl. ,  antimonhaltige  Minera- 
lien; antimomfer  (gl'l.)  spiessglanzhaltig; 
antimonlirt  (gr.)  mit  Spiessglanz  versetzt; 
antimoniöB,  mit  Spiceeglanz  vermischt;  Aa- 
timonit,  m.,  antimonicntiaures  Salz;  Anti- 
monlum, n.,  Spiestglaa,  Spiessglanz ;  Anti- 


monlorit,  n.,  Antimonlcgiruiig  ;  AntimOn- 
lodid,  n.,  mit  lod  aus  Antimouium  bereite- 
tes Halz ;  Antimönozyd,  n.,  Spiessglanzkalk ; 
Antlmönaulfurdt,  n.,  Schwefelsalz  von 
Autinionium. 

antimor&Uaoh  (grl.^  unsittlich ;  Antimotalia- 
moa,  m. ,  Unsitthchkeitalehre ;  Antlmora- 
lUt',  m.  (nl.)  Sitthchkcitsfeind. 

antlmorvöa  (nl.)  gegen  den  Rotz. 

Antlnarkotfka,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  narko- 
tische Vergiftung. 

antinationäl  (nl.)  unvolksthümlich. 

Antlnephrltica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Nieren- 
krankheiten ;  antlnephrltiaoh,  gegen  Nieron- 
kraukhciten  dienlich. 

Antinoml&ner,  m.  (gr.)  Gesetzfeind  ;  Antino- 
mie, f.,  Ge.setzwiderstreit ,  Widerspruch 
zweier  Gesetze ;  Gesetzwidrigkeit;  Antino- 
miier,  Antlnomiat',  m. ,  Gesetzfeind ;  Antl- 
nomismua,  ni.,  Grundsatze  der  Geaetz- 
gegiicr. 

Antinonpareille ,  f.  (fr.  spr.  -nongparellj' ) 
links  gewundene  Muschel. 

antiodontalsiaoh  (gr.)  Zahnweh  vertreibend. 

AntioranKist',  m.,  Gegner  des  oranischeu 
Fürstenhauses  (in  den  Niederlanden). 

Antlorsaatica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das  Auf- 
wallen des  Blutes;  antiorgaa'tiaok,  Blut- 
wallung beruhigend.  [tanfe. 

Antipädobaptist',  m.  (gr.)  Gegner  der  Kmder- 

Antipäpa,  pl.  (nl.)  Gegenpapst;  antlpapäl, 
dem  Papstthum  entgegen;  Antipapiamns, 
m.,  Gcgenpapstthum;  AntipapIat'.m.jPapst- 
thumgegner;  antipapistisch ,  gegenpäpst- 
licli,  papstfeindlich.  [antwort. 

Antiparagräphe,  f.  (gr.)  Gegenschrift,  Gegen- 

antiparallel  (gr.)  parallel  durchschneidend. 

Antiparalytica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Jjäh- 
mungen;  antlparalytlach ,  die  Lahmung 
hebend. 

Antiparamen'to,  pl.  (I.)  Altartöcher,  -docken. 
J.(        -  —- 

legung 


Antiparastäsia,  f.  (gr.)  Entgegnung,  Wider- 


Antipascha,  n.  (gr.)  der  Sonntag  nach  Ostern 
(in  der  griechischen  Kirche). 

Antipasigraphie ,  f.  (gr.)  Beweis  der  Unmög- 
lichkeit der  Pasigraphie.  [Koralle. 

Antipätk,  m.  (gr.)  eine  Polypenart,  schwarze 

Antipathia,  f.  (gr.)  natürlicher  Widerwille, 
Abscheu;  antipäthiach,  antipathetlscb,  wi- 
derstrebend, abgeneigt. 

Antlpatriöt ,  m.  (gr.)  Vaterlandsfeind;  anti- 
patriötisch,  vaterlandsfeindlich. 

Antlpelarg-ie,  f.  (gr.)  Wohlthatenvergoltung. 

Antipaadinm,  n.  (1.)  Vorhang,  Vorhangtnch 
(vom  an  den  katholischen  Altären). 

Antiperiagö^e,  f.  (gr.)  zweifache  entgegenge- 
setzte Bewegung  der  Fbcsteme. 

Antiperiodioum ,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  dag 
Wechselfieber;  antiperiödiaoh ,  dje  periodi- 
sche Wiederkehr  verhütend. 

antlperistal'tisoh  (gr.)  eatffegenwindend,  der 
wurmförmigen  Eingeweidebewcgnng  eut- 
gegenstrebond.  [Naturkrafte. 

Antiperist&aia ,  f.  (gr^  Gegenwirkung  zweier 

Antipemium,  n.  (gr.)  Frostsalbe,  Frostbalsam. 

AntipeatilentlalJUi,  pl.  (grl.)  Mittel  gegen  die 
Fest;  antlpeatilantläUaoh  (nl.)  gegen  die 
F«Bt  dienlich. 
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Antiscriptnarier 


Antipharm&oum,  u.  (gr.)  Gegengift,  dem  Gift 
widerstehende  Arznei. 

Antiphasie,  Antlphäsls,  f.  (gr.)  Widerspruch, 
Gegenrede. 

Antipher'na,  Antiphemälien,  pl.  (gr.)  die  der 
Braut  für  die  Mitgift  vom  Bräutigam  ge- 
machten Gegengeschenke. 

Antipherön,  m.  (gr.)  Bildseher ,  ein  Sinnen- 
kranker. 

Antiphilosöph ,  Antiphilosophlst' ,  m.  (gr.) 
Gegner  der  Philosophie;  Antiphilosophis- 
mus,  m.,  Bekämpfung  der  Philosophie;  an- 
tiphilosöphisch,  unphilosophisch. 

Antiphlebotomist',  m.  (gr.)  Aderlassgegner. 

Antiphlog-ist'ü,  f.  (gr.)  Gegenbrennstofflehre ; 
Antiphlog-istiker,  m. ,  Gegner  der  Lehre, 
dass  in  den  Körpern  ein  Brennstoff  sei ;  an- 
phlogistisch ,  zur  Antiphlogistik  gehörend ; 
entzündungswidrig. 

Antlphöna,  Antiphonien ,  pl.  (gr.)  Gegenge- 
sänge, Wechselgesänge  (von  Altar  und 
Chor);  antlphonäl,  im  Wechselchor,  wech- 
selnd; Antiphonäle,  Antiphonarium ,  n., 
Wechselgesangbuch;  Antiphonie,f.,logischer 
Widerspruch;  antiphönisch  =  antiphonal. 

Antiphöra,  f.  (gr.)  Gegensatz.         [des  Lichts. 

Antlphotismus,   m.  (gr.)   das  Gegenstrahlen 

Antlphräse,  Antiphräsis,  f.  (gr.)  Gegenbenen- 
nung, Benennung  vom  Gegentheil;  anti- 
phrasiren,  sprachwidrig  reden  oder  schrei- 
ben ;  antiphrastisoh,  widersinnig. 

Antiphra'zis ,  f.  (gr.)  das  Versperren  durch 
einen  gegenüberstehenden  Gegenstand. 

Antiphthiri&oa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Läusesucht. 

Autiphthisica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Schwindsucht;  antlphthisisch,  die  Schwind- 
sucht hebend. 

antiphysisch  (gr.)  widernatürlich. 

Antipirät,  m.  (gr.)  Seeräuberfeind;  antipirä- 
tisch,  gegen  Seeräuberei  gerichtet. 

autiplastisoh  (gr.)  die  Büdung  (der  Körper- 
formen) hemmend.  [wollüstig. 

antiplatönisoh  (gr.)   unplatonisoh,   sinnlich, 

Antipleuritioum,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  Seiten- 
stechen ;  antipleuritifloh ,  gegen  das  Seiten- 
stechen dienlich. 

Antipnsnmonica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Lungensucht;  antipuemnönisch,  gegen  Lun- 
genentzündung dienend. 

Antipodagrrioum,  n.,  Antipodagrrica ,  pl.  (gr.) 
Mittel  g^en  Fussgicht;  antipodägrisch, 
gegen  die  Fussgicht  dienlich. 

antipodälisch ,  antipödisch  (gr.)  gegenfüssle- 
risch;  widersächlieh ;  Antipode,  m.,  Gegen- 
füssler;  Gegner,  Widersacher. 

Antipoitrine ,  f.  (fr.  spr.  angtipoatrihn')  Vor- 
derbrust.  [ThürhaUe. 

Antiporticus ,  m.  (grl.)  mit  Säulen  versehene 

antiprälätisch  (1.)  feindlich  gegen  die  bischöf- 
liche Kirche.  [kung. 

Antipraxie,  Antipraxis,   f.   (gr.)  Gegenwir- 

Antipriester,  m.,  Priesterfeind.  [blase. 

Antiprostät ,  n.  (gr.^  eine  Drüse  in  der  Urin- 

Antiprötitsia,  f.  (gr.)  Ankündigung  einer  Wi- 
derlegung. Hautjucken. 

AntipmrigrinoBum ,   n.  ( 1. )  Mittel  gegen  das 

Antipsoricum,  n.  (gr.)  Krätzmittel,  Krätz- 
salbe; antipsörisch,  ausschlag-,  krätzwidrig. 


Antlptösis,  f.  (gr.)  Vertauschung  der  Casus. 

antipuritänisoh,  den  Puritanern  feind. 

antipntredinös  (grl.)  vorFäulniss  schützend; 
antlputrid  (nl. )  fäulniss widrig;  Antipu- 
trida,  pl.,  fäulnisswidrige  Mittel. 

Antipyioum,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  Eiterung; 
antlpyisoh,  Eiterung  stillend. 

Antipyretioa ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das  Fie- 
ber; antipyretisoh ,  gegen  das  Fieber,  fie- 
bcrheilend. 

Antipyroticum ,  n.  (gr.)  Mittel  wider  den 
Brand;  antipyrötisch,  gegen  den  Brand. 

Antiqua,  f.  (1.)  gerade  lateinische  Schrift  im 
Gegensatze  zur  Fracturschrift. 

Antiauaille,  f.  (fr.  spr.  -kallj')  alter  Plunder, 
Scharteken;  Antiquar,  Antiquärius,  m.  (1.) 
Alterthumsforscher;  Händler  mit  schon  ge- 
bundenen Büchern;  Antiquariat,  n.,  Antl- 
quarianismus ,  m. ,  Alterthümelei;  Antiken- 
kenntniss ;  antiquarisch,  alterthümlich ;  den 
Antiquar  betreffend. 

Antiquartanarium,  n.  (grl.)  Mittel  gegen  das 
viertägige  Wechselfieber ;  antiquartäniach, 
(1.)  gegen  das  viertägige  Fieber. 

Antiquation ,  f.  (1.)  Abschaffung. 

antique  (fr.  spr.  angtik')  alt,  alterthümlich, 
altvaterisch;  antiquiren  (nl.)  veralten,  ab- 
schaffen, aufheben;  für  veraltet  erklären; 
antiquisiren  (1.)  alterthümeln;  Antiquität, 
f. ,  Alterthumsstück ;  Alterthümlichkeit. 

antiraohitisch  (gr.)  gegen  die  englische 
Krankheit. 

Antirationalismus ,  m.  (1.)  Bekämpfung  des 
Rationalismus.  [lismus. 

Antirealismus ,  m.  (1.)  Bekämpfung  des  Rea- 

Antireformer,  m.  (e.)  Neuerungsfeind;  Anti- 
reformist',  m.,  Gegner  der  Reformisten. 

antireligriös,  irreligiös. 

Antirepublikäner,  m.  (nl.)  Republikfeind; 
autirepublikänisch,  der  Republik  entgegen. 

Antirevelationismus ,  m.  (nl.)  Leugnen  der 
Offenbarung. 

Antirevolution ,  f.  (nl.)  Rückumwälzung;  Ge- 
genumwälzung; antirevolutionär,  auf  Ge- 
genumwälzung abzweckend;  die  Empörung 
hemmend;  antlrevolutioniren ,  der  Empö- 
rung widerstreben ;  Antirevolutlonist',  m., 
Gegner  der  Revolution. 

Antirheumatica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Rheu- 
matismus; antirheumätisch,  flusswidrig. 

Antiroyalismus ,  m.  (fr.)  Königthumsfeind- 
Bchaft ;  Antiroyalist',  m.,  Königthumsgegner; 
antiroyalistisch ,  dem  Königthum  feindlich. 

antirrhetisch  (gr.)  widerlegend. 

Antirrhinum,  n.  (gr.)  Löwenmaul ;  A.  majos, 
grosses  Löwenmaul,  grosser  Dorant;  A. 
orontlum,  kleiner  Dorant. 

Antisaal,  m.,  Vorsaal. 

Antisagögre,  f.  (gr.)  Gegenaniuhrung. 

Antisatire,  f.,  Gegensatire. 

Antiscabiosa,  pl.(nl.)  Mittel  gegen  die  Krätze. 

Antiscii,  pl.  (gr.)  Gegenschattige,  Erdbewoh- 
ner, deren  Schatten  nach  entgegengesetzten 
Himmelsgegenden  fällt. 

antiscirrhös  (gr.)  krebswidrig.  [mer. 

Antisooleciica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Wür- 

Antiscorbutica ,  pl.  (nl.)  Scharbockmittelj 
antiscorbütisch,  wider  den  Scharbock. 

Antlsoriptuarier,  pl.  (nl.)  Feinde  der  Heiligen 
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Schrift ;  Antlsoripturlamua ,  m.  das  Ablcag- 
nou  der  Hcilijjen  Sclirift. 

antiacrophulö*  (f^f-)  Bkrofolwidrip;;  Antl- 
•orophulosa,  jil.  (jjr.)  Mittel  gegen  die  Drü- 
seugesrliwulst,  Skrofelmittol. 

Antlseptioum ,  n.  (gr.)  Mittel  wider  die  Füul- 
nisH ;  antisaptlaoh,  laulniHSwidrig. 

AntlalalKBöKs,  pl.  (gr.)  Mittel  wider  den  Spci- 
cheltluss. 

AntlBiff'ma,  n.,  ein  Ilalbkreia  als  Bezeichnung 
iweitelbttftor  Verse. 

AntiBkeptiolamus,  m.  (gr.)  Bokämpfang  der 
Zwcifelsucht. 

antisociäl  (nl.)  gesellschaftsfeindlich,  dem 
bürgerlichen  Verbuiido  verderblich. 

Antlaophist',  in.  (gr.)  Gegner  der  Sophi.'iten. 

AntispiUU,  f.  (gr.)  Ableitung  einer  Penchtig- 
keit  nadi  einem  andern  Theile;  Gegen- 
reizung. 

Antlspaamodica ,  ]il.  (gr.)  krampfstillcndo 
Mitlei;  antUpasmödisoh ,  kramptstiUend. 

▲ntlapaatüca ,  pl.  (gr.)  ableitende,  blasenzie- 
hende Mittel;  antiBpaa'tisoh,  ableitend,  bla- 
senziehend. 

AntUpas'tus ,  Antlspaat',  m.  (gr.)  ein  viersil- 
biger Verafuss  (^ w). 

Antlapectrolofcie ,  f.  (grl.)  wissenschaftliche 
Bekämpfung  des  Gespensterglaubens. 

Antlapiritualismus,  m.  (grl.)  Ableugnung  des 
Geistigen,  Materialismus. 

antlsplenetisoh  (gr.)  Galle  abführend,  gegen 
die  Milzsucht.  [asche. 

Antiapodiiun ,   n.  (gr.)  Pflanzen-  oder  Thier- 

antistätlBch  (gr.)  mit  regelmässigen  und  un- 
regelmässigen Facetten  krystallisirt. 

Ajatiater'num,  n.  (gr.)  Oberrücken,  Gegentheil 
des  Brustblattes. 

Anti»to8,  ni.  (gr.)  Vorsteher;  Oberpriester; 
Antutita,  f.,  Vorsteherin ;  Aebtissin;  Antl- 
stüum,  n.  (nl.)  Kloster. 

Antiatiohon,  ii.  (gr.)  Verwandlung  eines  Buch- 
staben in  einen  andern. 

antiatlsoh  (gr.)  mit  ineinandergelegten  Flä- 
chen krystallisirt.  [lanx. 

antutömisch,  mehr  tief  als  breit  (eine  Pha- 

Antintro'phe,  f. (gr.)  Uniwendung;  Gegenstro- 
phe, Gegengesang;  Antiströphon ,  n.,  eine 
unrielitigo  Sehlussart. 

antlstrumatisoh  (gr.)  wider  den  Kropf. 

antiaympäthisoh  (gr.)  sympathiewidrig. 

AntisyphilitJca,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Lustseuche;  antisyplillltisoh,  gegen  die  ve- 
nerische Krankheit  dienend. 

Antltak'ten,  pl.  (gr.)  eine  gnostische  Sekte. 

AntitÄsis,  f.  (gr.)  Gegendehnung  bei  Knochen- 
brüchen; Widerstand.  [Kunst. 

Antiteoh'noa ,  m.  (gr.)  Nebenbuhler  in   einer 

antitetanlaoh  (gr.)  gegen  den  Starrkrampf. 

Antithaumatuxsie ,  f.  (gr.)  Wuuderleugnung. 

antltheaträl  (gr.)  bühnenwidrig. 

Antithäi,  pl.  (gr.)  böse  Geister,  die  sich  Gott 
gleich  stellen.  [mens. 

Antlthenär ,  m.  (gr.)  Anzugmuskel  des  Dau- 

Antlthese,  f.  (gr.)  Gegensalz;  Antithetär,  m. 
(nl.)  Gegenkläger;  Antithetik,  f.  (gl-.)  Ent- 
gegenstcllung;  antithetisch,  gegensätzlich, 
in  Gegensätzen ;  Antithäton,  n.,  Gegensatz. 

antiträ^ch  (gr.)  zum  Gegenbock  gehörend; 
antlträgischer  Muskel,  Gegenbockmuskel; 


Antltr&ffna,  m.,  Gogenbock,  ein  Knorpel- 

blältcheu  am  äussern  Ohre. 

Antitrinit&rier,  pl.  (nl.)Ürcieinigkeit»lengT)*r. 

antltröpiaoh  (gr.)  verkehrt  liegend  (von  «kfr 
Leibesfrucht). 

Antitypie,  f.  (gr.)  Gegenschlag,  Rückwirkung; 
antltyplaoh,  gegonDÜdlich ;  Antltypns,  m., 
Gogenbild. 

AntlunionlBt',  m.  (nl.)  Voreinignngsgegner. 

antivariöUach,  gegen  die  Blattern. 

Antivenerda,  pl.  (nl.)  Mittel  wider  die  l.nnl- 
scuche ;  antlvenerisoh ,  gegen  die  Lust- 
scuehe  dionlieh. 

antivenoiculär,  s.  antiperiBtaltisob. 

antiverminöB  (ul.)  wider  die  Würmer. 

anttveröÜBch,  s.  antivenerisch. 

Antlversifloätor  ,  m.  (nl.)  Gegner  des  Versc- 
raachens.  [mässigter. 

Antizelöt,  m.  (gr.)  ein  Feind  der  Eiferer,  Ge- 

Antizeugmtoon ,  n.  (gr.)  Verbindung  mehre- 
rer Satzthcilc  mit  dem  Vorbum. 

antizymisch  (gr.)  die  Gärung  hindernd. 

Ant'ler,  ni.  (e.)  Augensprosse  am  Hirschge- 
weihe. 

AntUa,  f.(grO  Schöpfraaschine,  Pumpe;  Säug- 
rüssel der  Schmetterlinge ;  A.  pnetunatica 
(grl.)  Luftpumpe;  A.  sanruisägra,  Blnt- 
pumpc;  Antlläteu,  pl.  (gr. )  Insekten  mit 
Saugrüsseln;  Antlie,  f ,  Saugrüssel;  Ant- 
liobraohiophören,  pl.,  Kopffüssler,  Mollus- 
ken, deren  Arme  mit  Saugnäpfen  versehen 
sind;  antliobrachiophörlsch ,  Saughömer 
tragend;  antlixen,  schöpfen. 

Antöoi,  pl.  (gr.)  Gegen  wohner  unter  gleichen 
Länge-  und  Breitegraden  beiderHalbkugeln. 

Antodontalgica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Zahn- 
weh; antodontal'gisch,  zahnwehstillend. 

Antofle,  m.  (fr.  spr.  angtofl')  Mutternelkp. 

Anton,  Antonius,  m.  (1.,  Vorname)  der  Un- 
schätzbare, Preiswürdige;  Antonie,  Anto- 
nine,  f.  (Vorname)  die  Unschätzbare,  Preis- 
würdige  ;  Antoniner ,  Antonist',  m.,  Mönch 
vom  Antoniusordeii;  Aiitoniusfeuer ,  n., 
Rose,  Rothlauf ;  Antoniuskreuz,  n.,  Kreuz 
in  Gestalt  eines  lateinischen  T;  Antonskraut, 
n.,  europäische  Bleiwurz,  Zahn  würz. 

Antonomasie,  f.  (gr.)  Namenverwechselung, 
Gebrauch  eines  Eigennamens  statt  des  Gat- 
tungsnamens. 

Antonymie,  f.  (gr.)  Fürnennung,  Fürivort. 

Anthophthalmica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Au- 
genkrankheiten. 

Antophyl'li,  f.  (gr.)  Mutternelken,  -nägelein, 
Früchte  des  Gewürznelkenbaumes. 

AntorKastica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Blutauf- 
wallung; antorgras'tisch,  gegen  Blataofwal- 
lung  wirkend. 

Antoxa,  f.,  Gichtheil  (eine  Pflanze). 

Antiiäden,  pl.  (nl.)  Höhlcnvögel. 

Antrimolith' ,  m.  (gr.)  eine  Thonkieselart. 

Antrophyum,  n.  (gr.)  Hühlenfarrn,  eine  Pflanze. 

antroversio  utöri  (1.)  Vorwärtsbeugung  der 
Gebärmutter. 

An'trum,  n.  (I.)  Höhle;  antrum  buccinösom, 
n.,  die  Olu-niuschel.  [Krieger. 

Antrustiönen,  pl.  (id.)  freiwillige  germanische 

Antschar,  m. ,  Antiaris,  Giftbaum  auf  Java. 

Antylion,  n.  (gr.)  zusammenziehender  Brei- 
umschlag. 
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Anübla,  m.(ägypt.)  altägyptische  Gottheit  mit 
einem  Ilundskopfe. 

Anüren ,  pl.  (gr.)  ungeschwänzte  Frösche 
oder  Amphibien;  anürisch,  schwanzlos,  im- 
geschwänzt. 

AnuTie,  f.  (gr.)  Ausbleiben  des  Harns. 

AnuB,  m.  (1.)  After,  Oetfnung  des  Mastdarms. 

Anxiötät,  f.  (1.)  Angst;  anxlfSrisoli  (nl.)  be- 
ängstigend ;  anxiös  (1.)  ängstlich. 

An'ads,  f.  (gr.)  Einklemmung  eines  Organs. 

Anydria,  f.  (gr.)  Wassermangel,  Dürre. 

Anych'ie,  f.  (gr.)  eine  Pflanze  in  Carolina. 

Aochlesie,  f.  (gr.)  Nachlassen  der  Krankheits- 
zeichen. 

Aoknie,  f.  (gr.)  ünverdrossenheit,  Fleiss. 

Äöler,  Äölier,  ein  altgriechischer  Volksstamm; 
äollscher  Dialekt,  thessalischer  Dialekt. 

Äoline,  f.,  ein  Tonwerkzeug ;  AolipUe,  f.,  Wind- 
kugel,  Darapfkugel;  äolisch,  windig,  stür- 
misch; Äolodikon,  n. ,  ein  Tastinstrument; 
Äolsharfe,  Äölusharfe,  f.,  Windharfe ;  Ao- 
luB,  m.,  Gott  des  Windes. 

Äon ,  m.  (gr.)  Zeitalter ,  Lebenszeit ;  Aönen, 
pl.,  unermessliohe  Zeiträume ,  Ewigkeiten; 
(bibl.)  Reich  der  Geister;  Äonien,  äonische 
Feste,  pl.,  Jubelfeste,  Jahrhundertfeste. 

aonychopliöriscli  (gr.)  ohne  Nägel. 

Aorasie,  f.  (gr.)  ünsichtbarkeit. 

AoTgresIe,  f.  (gr.)  Zomlosigkeit ;  aorcretisoh, 
zomlos,  gelassen. 

Aorist',  Aoris'tus ,  m.  (gr.)  unbestimmt  ver- 
gangene Zeit;  aoris'tisoh,  unbestimmt  ver- 
gangen. 

Aorta,  Aor'te,  f.  (gT.)  grosse  Pulsader,  Haupt- 
schlagader ;  Aortenstenöse,  f.,  Verengerung 
der  grossen  Pulsader;  Aorteurisma ,  n., 
kranldiafte  Erweiterung  der  Hanptpulsader ; 
aor'tisch,  zur  Hauptpulsader  gehörig ;  Aor- 
titis, f.,  Entzündung  der  Aorta. 

aos'misoh  (gr.)  geruchlos. 

Aoststein,  m.,  Bernstein. 

Aötus,  m.  (gr.)  Haarkelch,  eine  Pflanze. 

Apädeusie,  f.  (gr.)  Unterrichtslosigkeit ;  Apä- 
deut',  m..  Unwissender;  Apädeatie,  Apä- 
;  deutismus,  f.,  unterrichtslosigkeit;  apädea- 
tisch,  ungelehrt,  unwissend. 

apäge  (gr.)  forti  weg! 

Apag'ma,  n.  (gr.)  Verschiebung  von  Knochen. 

Apagögre,  f.  (gr.)  Zurückführung  auf  eine  Un- 
gereimtheit; apa^ögrisch,  aus  der  Falsch- 
heit des  Gegentheils  folgernd ,  auf  eine  Un- 
gereimtheit zurückführend. 

apagjmiBCh  (gr.)  nur  einmal  Körner  tragend. 

Apaiseur,  m.  (fr.  spr.  apähsöhr)  Besänftiger; 
apaisiren,  besänftigen,  beruhigen. 

Apalachine,  f.,  Säckelblume ;  Apalachinthee, 
m.,  Blätter  des  Apalachinstrauchs. 

Apalanche,  f.  (fr.  spr.  -langsch')  Winterbeere. 

Apäle,  m.  (gr.)  Weichdeckflügler ,  eine  Käfer- 
gattung, [lieh. 

apaläs'triscti  (gr.)  zu  Ringeübangen  untaug- 

Apalläg-e,  f.  (gr.)  Entfernung  (von  Uebeln), 
Erleichterung,  Ausleerung. 

Apaltatören,  Apaltis'ten,  pl.  (it.)  Pächter 
(herrschaftlicherGefälle);  Apalto,  m.,  Pacht, 
Verpachtung  herrschaftlicher  Gefälle. 

apalytrisch  (gr.)  weichflügelig. 

Apäma,  f ,  immergrüner  heilkräftiger  Strauch 
auf  Malabar. 


Apanage,  f.  (fr.  spr. -nahsch')  Jahrgehalt, 
Leibgedinge  nichtregierender  fürstlicher 
Personen ;  apanagrüren  (spr.  -schi-)  abfinden, 
einen  Jahrgehalt  aussetzen,  ein  Leibgedinge 
bestellen;  apanagrirt  (spr.-8chirt)abgefunden, 
ein  bestimmtes  Jahrgeld  beziehend;  Apana- 
eriat,  m.  (spr.  -schist)  apanagirter  Prinz. 

Apantesis,  f.  (gr.)  Antwort,  Widerlegung. 

Apanthismus ,  m.  (gr.)  gänzliche  Zerstörung 
der  Blüten. 

Apanthomantie ,  f.  (gr.)  Wahrsagung  aus  un- 
vorhergesehenen Zufällen. 

Apanthropie,  f.  (gr.)  Unmenschlichkeit;  Men- 
schenscheu. 

Apar,  m.,  dreigürteliger  Tatu,  Gürtelthier. 

Apararement,  n.  (fr.  spr.  -rasch'mang)  eben- 
bürtige Heirath;  aparagiren  (spr.  -schi-) 
gleichmachen,  vergleichen.  p^lätter. 

aparapetaloidisoh  (gr.)  ohne  Nebenblumen- 

apariiren  (fr.)  gleichmachen. 

Aparine,  f.,  Klettenkraut,  Klebkraut. 

Aparithmesis,  f  (gr.)AufzählungderEiilwürfe. 

Aparktias,  m.  (gr.)  Nordwind. 

apart'  (fr.)  besonders,  für  sich;  a  parte(l.)  bei- 
seite, besonders ;  Aparte,  n.,  Selbstgespräch 
(eines  Schauspielers). 

Apartement,  n.  (fr.  spr.  apart'mang)  Wohn- 
zimmer, Gemach;  Hofspieltag;  heimliches 
Gemach ;  apartomentfähig.im  engem  Kreis« 
eines  Fürsten  zugelassen. 

Aparthrösis ,  f.  (gr.)  beweghche  Gelenkfuge. 

Apartisis,  f.  (gr.)  körperliche  Vollkommenheit. 

Apastle,  f.  (gr.)  Nüchternheit,  Fasten. 

Apatelit,  m.,  ein  ocherartiges  Mineral. 

apatstisch  (gr.)  betrüglich,  falsch. 

Apathie ,  f.  (gr.)  Unempfindlichkeit ,  Stumpf- 
heit, Gefühllosigkeit,  Gleichmuth ;  apathisch, 
gefühllos ;  Apathist',  m.,  ein  Gefühlloser. 

Apatit,  m.,  phosphorsanrer  Kalk,  Spargel- 
stein. 

apatörisch  (gr.)  vaterlos,  unehelich. 

Apatoilen,  pl.  (gr.)  dreitägiges  Bacchnsfest 
in  Athen. 

Ape,  Apen,  m.  (ind.)  Reismehlbrot. 

ApBchema,  n.  (gr.)  Widerhall,  Nachklang; 
die  Gegenspalte  in  Knochen. 

Apeirokalie,  f.  (gr.)  Geschmacklosigkeit. 

Apelainsäure ,  f.  (Igr.)  (acidum  apelaicum), 
Oelsäure  als  Salzbasis. 

Apeliötes,  m.,  Ostwind. 

Apella,  m.  (gr.)  Beschnittener,  Vorhautloser. 

Apelles  post  tabülam  (1.)  der  Horcher  an  der 
Wand.  [im  2.  Jahrhundert. 

ApeUit ,  m. ,  Anhänger  der  Lehre  des  Apella 

Apemphäsis,  f.  (gr.)  Widersinnigkeit. 

Apeniantismus ,  m.  (gr.)  Verbannung  auf  ein 
Jahr. 

ApepBie,  f.  (gr.)  Mangel  an  Verdauung,  Un- 
verdaulichkeit;  Apep'ta,  pl.,  unverdauliche 
Speisen ;  apep'tisch ,  unverdaulich ;  an  ün- 
verdauliohkeit  leidend. 

Aperantolög:,  m.  (gr.)  endloser  Schwätzer; 
Aperantolog-ie,  f ,  Geschwätzigkeit. 

aperceptibel  (nl.)  wahrnehmbar;  Apexoeptir- 
bilität,  {.,  Wahrnehmbarkeit;  Aperoeption, 
f.  (1.)  Auffassung,  Wahrnehmung;  apeicep- 
tiv  (nl.)  wahrnehmungsfihig. 

apercevable  (fr.  spr.  aperB'wabl')  wahrnehm- 
bar, bemerkbar. 
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Aparpn,  m.  (fr.  »pr.  -sü)  Uebergicht,  Ueber- 
bliok,  Entwurf. 

*perian't]iiaob(gr.)olinoBlumcukelch,decken- 
los,  nackt. 

Apcriena,  n.  (I.)  ein  öffnendes  Iloilmittel; 
Apeiientia,  ]il.,  Ooffnungtraittel;  »perient, 
aperitiv  (1.)  eröffnend,  abführend;  aperi- 
ron,  offnen.  [lOB. 

•perUp«r'iiil«oh  (|n°.)  ohneKcimhüllo,  eiwoiss- 

apart'  (I.)  offen,  unverhohlen;  Aper'ta,  pl.,  Or- 

Eelregiater;  ap«rta  feuda,  pl.  (nl.)  erledigte 
lehen;  aperti  Umit«*,  pl.  (1.)  offene  Schran- 
ken; Apertioa,  f.  (I.)  Ocffimng,  das  Oeff- 
nen ;  ApartUe,  f.  (fr.  spr.  -tis')  Augenschoiu- 
lichkeit;  Apar'tor,  ra.  (1.)  Aujfcnöffnungs- 
muskcl;  aparto  tarmino,  nach  eröffnetem 
Gerichtstage;  Apartür,  f.,  ÜefiiMing,  Eröff- 
nung, Ijchuserledigung. 

Apatalte,  f.  (gr.)  Ulumcublattlogigkeit;  Ape- 
talia,  f..  Pflanze  mit  Kelchblumcn;  apatali- 
flöriaoh  (grl.)  mit  Blüten  ohne  tilumcnkronc ; 
apatäUsch  (gr.)  blattlos,  ohuoBlumcnkronc; 
apatalostamönlach ,  mit  nicht  an  die  ülu- 
menblätter  angewachsenen  Staubfüdcu. 

ApatUsament ,  m.  (fr.  spr.  -tiss'mang)  Ver- 
kleinerung. [Kosten. 

&  peu  de  fraia  (fr.spr.  apöhd'frä)  mit  geringen 

4  peu  pris  (fr.  spr.  apöprä)  fast,  bcinÄhe. 

Apauthysmünozi,  n.  (gr.)  Mastdarm. 

Apex,  m.  (1.)  Längen-,  Tonzeichen  über  einer 

ApUca,  f.  (gr.)  Vogelwicke.  [Silbe. 

Aphakie,  f.  (gr.)  Unrcrmögen  zu  essen. 

Aph&nea  asvenaim,  va.  (grl.)  oii^jähriges 
Pflänzchcn  auf  Acckem,  für  Hambcschwer- 

aphanipterlaoh  (gr.)  flügellos.  [den. 

Aphaniamua,  m.  (gr.)  das  Verschwinden. 

Aphanit,  m.,  dichter  Grüustcin,  Grünstein- 
porphyr, [geln. 

aphanopterlach  (gr.)  mit  dunkelfarbigen  Flü- 

Aph&xisis,  f.  (gr.)  Kürzung  eines  Wortes  am 
Anfange;  Abnehmung  eines  krankhaften 
Gliedes. 

Aphasie,  f.  (gr.)  Unentschiedenheit. 

Apheleia,  f.  (gr.)  Einfachheit,  Ungezwungen- 
heit der  Rede. 

Aphella,  f.,  Pflanze  in  Neuholland. 

AphelKum,  n.  (gr.)  die  Sonnenfeme. 

Aphelzla,  f.  (gr.)  Abziehung;  aphelxia 
dlatracta,  Zerstreuung;  a.  intenta,  Vertie- 
fung; a.  socors,  Stumpfsinn. 

Aphasie,  f.  (gr.)  das  Nachlassen  (einer  Krank- 
heit); ErscUaffung. 

Aphäta,  f.  (gr.)  der  Geburtsstcm ;  aphetlsch, 
vom  Geburtssteme  herkommend. 

Aphidil,  pl.  (1.)  blattlausartigc  Zweiflügler. 

Aphidiphätren,  pl.  (grl.)  Blattlauakäfor,  Blatt- 
lausfrcsBcr;  aphidlvörlsoh,  Blattläuse  fres- 
send. 

AphUanthrSp,  m.  ta".)  Menschenfeind ;  Aphl- 
lanthropie,  f.,  Mcnschenhass,  Menschon- 
schcu ;  aphllanthröplach,  menschenfeindlich. 

Aphls,  f.  (gr.)  Blattlaus. 

aphlelBch  (gr.)  ohne  Rinde. 

aphloüis'tisch  (gr.)  flammcnlo»  brennend; 
aphlo^tiache  Lampe,  Glühlämpchcn. 

apUomidiBoh  (gr.)  rindelos. 

Aphobie,  f.  (gr.)  Furchtloeigkeit,  Unerschro- 
ckcnhcit. 

Aphonie,    f.  (gr.)  Laut-,    Sprachlosigkeit, 


Stummheit;   aphöalach,  stimmlos ,  «pr«ch- 
loB,  tonlos.  [Aug«n. 

Aphorama,    n.   (gr. )   w<>ites   Aubttchen   der 

Aphoria,  f.  (gr.)  l 'ofruchlbarkeit. 

Aphoris'men,  pl.  (gr.)  kurze,  unverbundone 
Lehrsätze,  Geduukcns|>änc;  Apborlst',  m., 
Aphorismenschrciber;  aphoris'tlsch ,  kurz, 
in  uuverbundcnen  Sätzen. 

aphötiseh  (gr.)  im  Schutton  wachsend. 

aphrak'tisoh  (gr.)  ohne  Verdeck.  (*P<^t- 

Aphrit,  m.  (gr.)  Scliaumcrdo,  eine  Art  Sohiefer- 

Aphrizit,  m.  (gr.)  der  Echwarze  SchürL 

aphrödisoh  (gr.)  schaumlos. 

Aphrodisla,  pl.  (gr.)  Vonosfeste;  aphrodlsla 
phranitis,  krankhafte  Liebes wuth;  Aphro- 
diaiaamus,  m.,  Aphrodisi«,  f.,  verliebter 
Wahnsinn;  Aphrodisl4oa ,  pL,  Reizmittel 
zur  Wollust;  AphrodislogTaphie,  f.,  Be- 
schreibung der  venerischen  Krankheiten; 
aphrodisiogTäphixsh,  dazu  gehörig;  aphro- 
disisch, den  Geschlechtstrieb  reizend;  die 
Lustaeucho  betreffend,  venerisch;  aphro- 
dlslus  morbus,  m.  (grl.)  Lustscuchc. 

Aphrodite,  f.  (gr.)  Venus;  Schönheit,  An- 
muth;  Goldwurm,  Seeraupe;  aphroditlscb, 
die  Liebe  betreffend ;  aphroditogräphisch, 
Gegenstände  der  Liebe  sclüldcrnd ;  den  Pla- 
neten Venus  beschreibend.  [schäum. 

AphrogjUa,    n.  (gr.)    Schaummilch,    Milch- 

Aphronesls,  f.  (gr.)  Unverstand,  Thorheit. 

Aphronllle,  f.,  eine  urintreibende  Pflanze. 

Aphronätmm,  n.  (grl.)  die  Salzblüte;  ein  Mi- 
ncrallaugeusalz.       [peterblumcn,  Mauersalz. 

Aphronitnim,   n.  (gr.)  Salpeterschaum,   Sal- 

Aphrosiderlt,  m.  (gr.)  eine  Art  Glimmer. 

Aphrosyne ,  f.  (gr.)  Sinnlosigkeit ,  Wahnsinn, 
das  Irrereden  im  Fieber. 

Aphthae,  Aphthen,  pl.  (gr.)  Mundfaule, 
Schwämmchen  im  Munde;  aphthae  bullö- 
sae,  Ringbläschen;  a.  oatarrhales,  Ilals- 
schwämmchen;  a.  febriles,  Fipberschwämm- 
chen;  a.mercurläles, Quecksilberschwämm- 
chen;  a.  miliares,  llirseschwämmchen;  a. 
phthisicae,  Scbwindsuchtschwämmchen;  a. 
soorbuticae,  Scharbockschwämmchen ;  a. 
venerSae,  Lustseuchenschwämmchcn ;  aph- 
thös (gr.)  den  Schwämmchen  ähnlich;  an 
Schwämmchen  leidend. 

Aphthartodoketen ,  pl.  (gr.)  Anhänger  der 
Lehre  von  der  Unverweslichkeit  des  Leibes 
Jesu.  [sulphat. 

Aphthitalit,  m.  (gr.)  schwefeligcs  Kali,  Kali- 

Aphthonie,  f.  (gr.)  der  stumme  Buchstabe. 

Aphya,  f.  (gr.)  ein  kleincrStint,  eine  Sardelle. 

Aphyllan'the,  f.  (gr.)  die  Blattlose,  eine  blät- 
terlose Blume;  aphyl'liaoh,  blattlos ;  aphyl- 
locaulisch,  mit  blattlosem  Stengel. 

Aphyostömen ,  pl.  (gr.)  Saugmäuler ,  Schöpf- 
mäuler  (Fische);  aphyostömisch,  mit  lan- 
gem Rüssel. 

Aphyse,  f.  (fr.)  Spiorling  (ein  Weissfisch). 

Apl,  m.  (fr.)  FranzBpfcl. 

a  piacere  (it.  spr.  piatschehre)  nach  Belieben ; 
a  piaclmento  (spr.  -tschi-)  nach  Belieben. 

Apiar'ien ,  pl. ,  bionennrtige  Hautflügler,  Bie- 
nen; apiärisch  (1.)  bienenartig;  Apiarlnm, 
n.,  Bienenstand ;  Apias'ter,  m.,  Bienenfre»- 
sor;  Apiottla,  f.,  Bicnchen;  aplform',  bie- 
nenförmig,  bienenartig;  apis,  f.,  Biene; apia 
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terrestrls,  Erdhummel;  apivorisch,  bienen- 
fresseud. 

apioäl  (nl.)  an  der  Spitze  befindlicli,  s?ipfel- 
ständig;  apices  Juris,  pl.  (1.)  Spitzfindigkei- 
ten der  Rechtsgelehrten;  apioiour'visoh, 
am  Ende  gekrümmt;  apiciflörisoh,  mit  Blü- 
ten an  den  Spitzen,  gipfelblütig;  apiciform', 
büschelförmig  (von  Krystallen);  apicUlär, 
gipfelständig ;  apicirt,  mit  einer  Spitze  ver- 
sehen, zugespitzt,  gegipfelt;  apiculirt  (nl.) 
mit  einem  Spitzchen  versehen;  Apioülns,  m. 
(1.)  kleine  Spitze,  Spitzchen. 

Apicius,  m.  (1.)  Wohlschmecker,  Leckermaul. 

&  pied  (fr.  spr.  pjeh)  zu  Fuss. 

ApUae'iam,  n.(l.)  Budenrecht;  Apilamen'tom, 
n.,  Dammpfahlrecht. 

apiliren  (fr.)  aufhäufen. 

Apinarius,  m.  (1.)  Plauderer,  Hanswurst. 

Apiooriuit,  m.,  eine  Polypenart. 

Apion,  m.,  eine  Art  Hautflügler. 

Apiospör,  m.,  eine  Art  Champignon. 

Apirie,  f.  (gr.)  Unerfahrenheit,  Unbestimmt- 
heit; apirisch,  unerfahren. 

Apirin,  n.  (gr.)  Kokos-Salzbase. 

apiropödisch  (gr.)  mit  mehr  als  drei  Paar 
Füssen.  [alten  Aegyptern. 

Apis,m.,  der  göttlich  vorehrte  Stier  bei  den 

Apis,  f.  (1.) Biene;  A.  terrestris,  Erdhummel. 

apisciren  (1.)  erreichen,  erlangen. 

Apistie ,  f.  (gr.)  Unglaube,  Mistrauen. 

Apios,  f.  (gr.)  Erdnuss. 

Apium,  n.  (1.)  Eppich;  A.  graveölens,  Sel- 
lerie; A.  petrosellnum,  Petersilie. 

Aplaigneur,  m.  (fr.  spr.  apläiijöhr)  der  Tuch- 
aufrauher  ,  Tuchauf  kratzer ;  aplaigmiren 
(spr.  aplänji-)  das  Tuch  aufrauhen,  aufkratzen. 

aplanetisoh  (gr.)  unwandelbar,  nicht  abwei- 
chend. 

aplaniren  (fr.)  eben  machen ;  in  Ordnung  brin- 
gen; Aplanissement ,  n.  (spr.  -niss'mang) 
das  Ebnen;  Aplanisseux,  m.  (spr.  -sühr) 
Tuchbereiter. 

aplatiren  (fr.)  plätten,  platt  machen ;  strecken ; 
Aplatissement ,  n.  (spr.  -tiss'mang)  das 
Plattmachen,  die  Abplattung ;  Aplatisserie, 
f.,  Stabhammer,  Plätthammer ;  Aplatisseur, 
m.  (spr.  -söhr)  Plätter,  Strecker;  Aplatis- 
soir,  u.  (spr.  -soahr)  Plättwalze. 

Apleo'trum,  n.  (gr.)  Winterstendel,  einePflanze. 

Aplestie,  f.  (gr.)  Ungenügsamkeit. 

Apleurie,  f.  (gr.)  Kippenlosigkeit. 

Aplit,  m.,  der  graphische  Granit. 

aplocerisch  (gr.)  einfach  gehörnt. 

Aplöma,  n.  (gr.)  Altarbuch  in  der  griechi- 
schen Kirche. 

ä  plomb  (fr.  spr.  plong)  senkrecht,  nach  dem 
Senkblei;  Aplomb,  n.  (spr.  aplong)  senk- 
rechter Stand;  gerade  Haltung;  sichere 
Haltung  im  Benehmen. 

aplonömisch  (gr.)  nach  einfachem  Gesetze  ge- 
bildet; Aplopap'pus,  m.,  Borstenfederchen; 
aploperistömisch ,  aplostömisch,  mit  ein- 
fachem Mundrando;  aplostachyisch,  eine 
einfache  Aehre  bildend. 

Aplotomie ,  f.  (gr.)  Oeffnung  weicher  Theile. 

Aplüda ,  f.  (1.)  Stumpfgras,  Hüllgras. 

Aplus'trum,  n.  (1.)  Schiffsfahne,  Flaggenwedel. 

Aplysia,  f.  (gr.)  Meerhase,  Hasenschnecke 
(eine  Molluskengattung). 
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Apneumie,  f.  (gr.)  Mangel  der  Lungen ;  Apneu- 
sie,  f.,  Athenilosigkeit;  Apneustie,  f.,  Eng- 
brüstigkeit; apneus'tisch,  athemlos. 

Apnöa,  f.  (gr.)  Atliomlosigkeit;  Erstickung; 
Apnöasphsrzie ,  f.,  Ausbleiben  des  Athem«, 
Scheintod;  Apnöologie,  f.,  Lehre  von  den 
Abarten  der  Apnöa. 

Apobäten,  pl.  (gr.)  eine  Art  Atlileten. 

Apobaterion,  n.  (gr.)  Abschiedsgesang. 

Apobreg'ma,  n.  (gr.)  Aufguss. 

Apöohe,  f.  (gr.)  Abstand ;  Enthaltung;  Quit- 
tung; apochiren,  quittiren. 

Apochrem'psis ,  f.  (gr.)  Auswurf  von  Schleim. 

a  p5oo  a  pöoo  (it.)  nach  und  nach. 

Apocrenät,  n.  (gr.)  apocrensaures  Salz ;  apo- 
crenisch,  apocrensauer,  quellsauer. 

Apöojm ,  m.  (fr.)  Hundskohl ;  Apooyn  ^obe- 
mouche  (spr.  gob'musch')  fliegenfangender 
Hundskohl;  Apooyneen,  f.  (gr.)  Milchsaft 
führende,  meist  giftige  Striiucher  und 
Bäume  der  Tropenländer;  Apöoynum,  n. 
(nl.)  Hunds  wolle,  Gewächs  mit  scharfem 
Milchsafte. 

Apodakrytika,  pl.  (gr.)  den  Thränenflnss  be- 
fördernde Mittel;  apodakrsrtisch,  den  Thrä- 
nenfluss  befördernd. 

apodäl  (gr.)  fusslos,  ohne  Flossen. 

Apodeip'na,  pl.(gr.)  Gesänge  nach  dem  Abend- 
mahl (in  der  griechischen  Kirche). 

Apodema ,  n.  (gr.)  Vorsprung  an  Körperthei- 
len  der  Thiere.  [f.,  Reisekunst. 

Apodemialgrie,  f.  (gr.)  Reiselust;  Apodemik, 

Apöden,  pl.  (gr.)  fusslose  Thiere;  Fische  ohne 
Bauchflossen,  Kahlbäuche;  Seescheiden; 
Apodle,  f.,  Fusslosigkeit;  fusslose  Misge- 
burten;  apödisch,  ohne  Füsse,  fusslos. 

apodik'tisoh  (gr.)  beweiskräftig,  klar;  unbe- 
dingt nothwendig,  unwiderleglich;  Apo- 
dixis,  f.,  unbedingter  Satz,  unwiderlegbarer 
Beweis.  [(in  der  Redekunst). 

Apodiözis,  f.  (gr.)  Verwerfung,  Einwendung 

apodocephälisch  (gr.)  mit  stiellosen,  Köpfe 
bildenden  Blüten. 

apodogrnisch  (gr.)  nicht  am  Grunde  des 
Eierstockes  hängend.  [stellend. 

apodop'nisch  (gr.)  das  Athemholen  wiederher- 

Apodösis,  f.  (gr.)  Nachsatz. 

Apodyterion,  n.  (gr.)  Auskleidezimmer. 

Apogralaktismus ,  m.  (gr.)  Entwöhnung  der 
Mutterbrust. 

apogas'trisch  (gr.)  am  Bauche  fusslos. 

Apogäum,  Apogäum,  n.  (gr.)  Erdferne  (der 
Gestirne). 

Apogeiustie,  f.  (gr.)  verdorbener  Geschmack. 

apogönisch  (gr.)  bartlos. 

Apogräpha,  pl.  (gr.)  Abschriften;  apogxä- 
phisch,  abgeschrieben,  copirt. 

4  polnt  (fr.  spr.  poäng)  zu  nichts  (Billard). 

Apojovium,  n.  (nl.)  die  Jupiterferne  (der 
vier  Monde  dieses  Planeten). 

Apokalypse,  Apokaiypsis ,  f.  (gr.)  Offenba- 
rung Johannis ;  apokalyp'tisch,  nach  Art  der 
Apokalypse;  geheimnissvoll,  dunkel. 

Apokapnismus,  m.  (gr.)  Räucherung. 

Apokariten,  pl.  (gr.)  Sekte  des  3.  Jidirh. 

apokar'pisch  (gr.)  mit  ansitzenden  stiellosen 
Früchten. 

Apokarteresis,  f.  (gr.)  freiwillige  Speisecnt- 
haltung,  freiwilliger  Hungertod. 
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Apokat««t&«U ,  f.  (gr.)  Kreislauf,  Rücklauf; 
Wiidcrhcrstfllung,  Ucilung. 

ApokataaUrla,  f.  {(fr.)  der  Sternumlauf  bis  zu 
gpiiior  Voll.TuluiiK.  [kiumlB. 

Apokathar'»!» ,   f.  (gr.)  R<'inipin(;  des  Dann- 

Apokenoala,  f.  (gr.)  AuBiccruiig,  übprmäsiiigo 
EutlpiTimg  iIiT  Gcfigse. 

Apokenrxia,  r.(gr.)AuB6to98angaasdorkirch- 
licheu  (tcmeiiischaft. 

Apoktaa'ma,  n.  (gr.)  Knochpnbnicli. 

Apokleiala,  f.  (gr.)  Ab.scblusH ;  Kkol  vorSpeisen. 

Apokleröaia,  f  (gr.)  KnvälilungdurchdasLos. 

Apokl«ten,  pl.  (gr.)  die  Auserlesenen. 

Apokometrie,  f.  (gr.)  Abstandmnessung. 

Apoköpe,  f.  (gr.)  Endverkürzung  eines  Wor- 
tes; das  Abnehmen  eines  üliedeg;  apoko- 
plren,  ein  Wort  am  Endo  verkürzen;  ab- 
kürzen; Apoköpo«,  m.,  Verstümmelter,  Ver- 
schnittener. 

Apokrenät,  n.  (gr.)  Mineralwassersalz ;  »po- 
krenlach,  mineralwassersaucr. 

Apokriaa,  Apokriala,  f.  (gr.)  Abüondcnmg 
überflü-ssiger  Keuchtigkeitcn  aus  dem 
Körper;  apokritlach,  absondernd,  zur  Ab- 
sonilerung  geeignet. 

Apokriaiariua ,  m.  (gr.)  ein  bischöflicher  Ab- 
g(  saiultcr  (römisclier  zu  Konstantiuopel). 

Apokruatika,  pl.(gr.)  ab- und  zurücktreibende 
Mittel;  apokrua'tUch,  ab-  und  zurücktrei- 
bend. 

Apokrypha,  pl.  (gr.)  die  geheimen,  nicht  gc- 
offenbarten  biblischen  Schriften;  Schriften 
unbekannter  Verfasser;  apokryphlaoh,  un- 
gcwisa ,  verdächtig,  untergeschoben. 

Apokresls,  {.  (gr.)  die  Geburt. 

Apolöpismus,  m.  (gr.)  Abschuppung  der  Haut. 

Apolepaie ,  f.  (gr.)  Zurückhaltung  einer  Flüs- 
sigkeit; Apolep'sls,  {.,  Unterbrechung,  Läh- 
mung; das  Ausbleiben  (des  Athems,  der 
Sprache). 

Apolexie,  f.  (gr.)  das  hohe  Alter. 

Apollnösia,  f.  (gr.).  Operation  der  Afterfistcln. 

ApöUa,  m.  (gr.)  ein  der  Bürgerrechte  Beraub- 

Apolithöse,  f.  (gr.)  Versteinerung.  fter. 

apollmarlBch ,  apoUinlBch,  apol'llsoh  (I.)  den 
Apollo  betreffend;  Apollo  fl.),  ApoUön  (gr.), 
abgekürzt  Apoll',  m.,  der  Leuchtende,  (iott 
der  Sonne,  der  Wahrsage-,  Dicht-  und  Ton- 
kunst u.  s.w.;  Apol'lo,  m.  (1.)  Hauslauch- 
schmetterling, Alpenvogel,  rothor  Augen- 
spiegel; Apollonien,  pl.  (gr.)  Apollofeste; 
Apoilonikon,  n.,  eine  Art  Pauharraonica; 
Apollonion,  n.,  ein  Kortepiano  mit  Pfeifen- 
werk. 

Apolltnai  ia'ten,  pl.  (gr.)  eine  griechische  Sekte 
im  4.  Jahrhundert.  [desengel. 

ApoUyon,  m.  (gr.)  Verderber,  jüdischer  To- 

Apolö»,  m.  (gr.)  Lehrfabcl,  Gleichnissgeilielit. 

Apologrema,  n.  (gr.)  Vertheiiligungssatz,  Ver- 
theidigungspunkt;  Apologret,  Apologlst', 
m.,  Schutzredner, Vertheidiger ;  Apologetik, 
f ,  Vertheidigungslehre  (des  Christenthums) ; 
apologretisoh,  beschützend,  vertheidigcnd ; 
Apologie,  f ,  Vertheidiguug;  Vertheidigungs- 
schrift,  Vcrtheidigungsrede;  apologiairen, 
vertheidigen. 

Apolysla,  f.  (gr.)  Entlri.^sung  der  Gemeinde 
(in  der  griechischen  Kirche);  Apolyticum, 
II  ,  Solilussgesang  (in  der  gricch.  Kirche). 


ApopnIxlH 

apoma'chUoh  (gr.)  kampfunfähig.       Pcmten. 

Apomatheaie,  f.  (gr.)  <lai  Vergi'HKon  des  Ge- 

Apomatoatömen ,  pl.  (gr.)  Bauchfüssler  mit 
d('<'kelluseni  Gcliäuse;  apomatnatömlaoh, 
deckelhiH  (von  einfachen  Schaltliieren). 

ApomekomSter ,  n.  (gr.)  der  FernmeHscT; 
Apomekomotrie ,  f.,  Abslandsmesxung; 
Kerniuessungskunst. 

apomeaoatomlaoh  (gr.)  mit  nicht  in  der  Mitte 
stcheudeMi  Maule. 

Apomychthöala,  f.  (gr.)  Köchclkrankheit. 

Apomyktöala,  f.  (gr.)  das  krankhafte  Kopf- 
wackeln. 

Aponeurographie ,  f.  (gr.)  Sehnenbeschrei- 
bung; Aponeurologia ,  f ,  J,ehre  von  den 
Muskelsehnen ;  Aponeuröaia,  f ,  häutige  Ver- 
breitung einer  Muskelsehne,  Sehnonhaut; 
aponeurötiach,  breitsehnig;  Aponeuroto- 
mio,  f ,  Zerlegung  der  Muskelsehnen. 

Aponie,  f.  (gr.)  Schmerzlosigkeit,  Wohlbe- 
finden. 

Aponltröaia,  f.  (gr.)  das  Bestreuen  mit  Sal- 
peter. 

Aponoget ,  m.  (gr.)  der  Schwimmer  (Wasser- 
pflanze). 

Apop«mptikon,  n.  (gr.)  Abschiedsgedicht. 

apophanlaoh  (gr.)  erkennbar. 

ApophiUia,  f.  (gr.)  Verneinung;  Rathgebung, 
ohne  den  Schein,  dieselbe  ertheilen  zu  wol- 
len; Vermögcnsverzeichniss. 

Apophlegmatioa ,  pl.  (gr. )  entschleimende 
Mittel ;  apophlegmätlaoh,  schlcimabführend; 
Apophlegmatiamus,  m.,  S<'hlcimabführung. 

Apophoreta,  pl.  (gr.)  Geschenke  an  G&ste 
nach  der  Mahlzeit. 

Apophthar'ma,  n.  (gr.)  Fehlgeburtsmittel. 

Apophtheg'ma,  n.  (gr.)  Sinnspruch,  Denk- 
spruch; Spriclnvorl;  Apophthegmäta ,  pl., 
Denksprücho;  apophthegmätlaoh ,  spruch- 
mässig,  sinnsprüelilich,  sinnreich  ausge- 
drückt. 

Apophthöra,  f.  (gr.)  Fehlgeburt,  Frühgeburt; 
apophthörisch,  fruchtabtreibend. 

Apophyge,  f  (gr.)  der  Säulenablauf. 

Apophyllit,  m.  (gr.)  Fischaugenstein,  eine 
Kieselart. 

Apophyee,  Apophysia,  f.  (gr.)  Auswuchs, 
Knochenfortsatz,  Gelonkendo  der  Röhren- 
knochen; apophyslrt,  mit  einem  Fortsatz 
verschen. 

Apoplaneais,  f.  (gr.)  Abirrung,  Abschweifung. 

Apoplektika,  pl.  (gr.)  Schlagflussmittel ;  apo- 
plek'tiBoh,  schlagllussartig;  schlagflüssig; 
apoplektische  Mittel,  Mittel  wider  die 
Schlagtlüsse;  apoplezla,  f. ,  Schlagfluss;  a. 
oardiäoa,  Herzschlagfluss;  a.  cerebelll,  Ohn- 
macht; a.  carebralia,  Hirnschlagfluss;  a. 
conscia,  llalblähmung  mit  Bc^^'usstsein;  a. 
hydrocephälioa ,  Wassurschlag;  a.  medul- 
läria,  Hückenmarkschlag;  a.  pueriUa,  Kin- 
derschlagfluss ,  Kiiiderkrampf;  Jammer; 
a.  pulmonälia,  Lungeulähmung ;  a.  pturu- 
lenta,  Eiterscblagfluss;  a.  t«mulenta,  Tau- 
melschlagfluss ;  a.  topica,  örtliche  Läh- 
mung; a.  toxica,  Betäubung  durch  Gift; 
Apoplexie,  f. ,  Schlagfluss  ,  Sclilag ;  apople- 
xirt,  vom  Schlage  gerührt. 

Apopnensia,  f  (gr.)  das  Ausathmen. 

Apopnix'ia,  f.  (gr.)  Erstickung. 
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Apopsychie,  f.  {gr.)  Entseelung;  tiefe  Ohn- 
macht. [Verbandes. 
Apoptöse,  Apoptösis,  f.  (gr.)  das  Abfallen  des 
Aporema,  n.  (gr.)  Zweifel,  schwere  Aufgabe; 
aporemätisch,  aporetisch,  zweifelhaft,  räth- 
selhaft;   Aporetiker,  m.,  Zweifler,  Skepti- 
ker ;  Aporie,  f.,  Verlegenheit,  Zweifel,  Hülf- 
losigkeit;  Aporls'ma,  n.,  schwere  Aufgabe. 
aporobran'cMsoh  (gr.)  mit  wenig   sichtbaren 

Kiemen. 
aporocephällsoli  (gr.)  mit  wenig  vom  Körper 

unterschiedenem  Kopfe. 
Aporrhanterlon,  n.  (gr.)  Weihwassergefäss. 
aporrhetisch  (gr.)  die  Erforschung  aufgebend. 
Aporrhöa,  f.  (gr.)  Ausfluss,  Ausdünstung. 
Aposchasle,  f.  (gr.)  die  Einschneidung. 
Aposepedln,  n.  (gr.)  Käsefäulnissstoff. 
Aoposie,  f.  (gr.)  Durstlosigkeit. 
Aposigräse,  Aposl^äsia,   f.  (gr.)  bedeutsames 

Schweigen. 
Aposiopesis,  f.  (gr.)  Abbrechung  der  Rede. 
ApositJe,  f.  (gr.)  Mangel  an  Esslust;    aposi- 

tlsoh,  die  Esslust  benehmend. 
Aposkem'ma,  n. ,  Aposkep'sis,  f.  (gr.)  Ver- 
setzung eines  Krankheitsstoffes. 
Aposkepamismxu,  ni.(gr.)  Schädelverletzung, 

Schädelspaltung. 
Aposkythisis,  f.  (gr.)  das  Scalpiren. 
AposmUeusis ,    f.  (gr.)  das  Abmeisseln,  z.  B. 

der  Fingerglieder. 
Apospas'ma,  n.,  Apospas'mus ,  m.  (gr.)  Zer- 

rei'ssung  sehniger  Theile. 
Aposphakelisis,  f.,  Aposphakelismus,  m.  (gr.) 

Brand  in  den  weichen  Theilen. 
Ajposphragis'ma,  n.  (gr.)  Siegelabdruck. 
Apospongismus ,  m.  (gr.)  das  Abwaschen  mit 

dem  Schwämme. 
a  posse  ad  esse  (1.)  von  der  Möglichkeit  auf 

die  Wirklichkeit  (schliessen). 
Apostag^ma,  Apostalagr'ma ,  n.  (gr.)  der  Vor- 
lauf, Vorlass.  [Auswurf. 
Apostäse,  f.  (gr.)  Lösung  der  Krankheit  durch 
Apostasie,  Apostäsis,  f.  (gr.)  Abtrünnigkeit 
(vom  Glauben) ;  apostasiren,  abtrünnig  wer- 
den (vom  Glauben) ;  Apostat,   m.,   ein  Ab- 
trünniger;   apostätisoh,   abtrünnig;    apo- 
statisiren,  abtrünnig   werden;     abtrünnig 
machen.  [böte. 
Apos'tel,  m.  (gr.)  Bote,  Glaubensbote,  Lehr- 
Apostellätor,  m.  (nl.)  Hinzufüger  einer  Band- 
bemerkung. 
Apostem,  n.  (gr.)  Absonderung  der  Feuchtig- 
keiten,  Geschwür;    Apostemation ,  n.  (nl.) 
[das  Schwären;  apostemätös  (gr.)  geschwür- 
artig; apostemiren,  schwären;    Apostem- 
kraut,  n.,  Grindkraut,  Scabiose. 
Aposteri^ma,    n.    (gr.)    chronisches  Einge- 
weideübel. 
(i  posteriori  (1.)  aus  der  Erfahrung. 
Apostesion,  f.  (gr.)  Besitzentsetzung. 
Aposthie,  f.  (gr.)  Mangel  der  Vorhaut. 
ApostUl',    n.   (nl.)  Entlassungsbrief;    Nach- 
schrift; Randanmerkung,  Randglosse;  Apo- 
stillätor,  m.,  Glossenmacher;  apostilllren, 
einen  Entlassungsbrief  schreiben,  eine  Nach- 
schrift,   Randbemerkung  machen;     durch 
einen  schriftlichen  Zusatz  empfehlen. 
apostiren  (fr.)  anstellen,  auf  die  Lauer  stellen. 
Apostolät,   n.   (grl.)  Apostelamt;   Bischofs- 


würde; päpstliche  Regierung;  Apostolloi- 
tat,  {.,  Uebereinstimmung  mit  den  Vor- 
schriften der  Apostel;  ApostoUcismus ,  m., 
System  der  unbeschränkten  kirchlichen 
Herrschaft;  Apostolioum,  n.,  das  Neue  Te- 
stament ohne  die  vier  Evangelien ;  aposto- 
lisch, von  den  Aposteln  herkommend ,  der 
Apostellehre  gemäss;  apostöUsohe  Kam- 
mer, Behörde  für  die  Verwaltung  der  päpst- 
Uchen  Einkünfte;  apostolische  Uajeatät, 
Titel  der  Könige  von  Ungarn;  apostoli- 
sche Monate ,  Januar,  März,  Mai,  Juli,  Sep- 
tember und  November;  apostolischer  Stuhl, 
päpstlicher  Hof;  Apostolische ,  pL,  Anhän- 
ger unumschränkter  kirchlicher  Herrschaft 
und  weltlicher  Alleinherrschaft  (in  Spanien) ; 
apostollsireu,  zum  Christenthum  bekehren;  i 
Apostolismus  =  ApostoUcismus.  ] 

Apostrateg ,  m.  (gr.)  ausgedienter  General. 
Apostroph ,  m.  (gr.)  Zeichen  der  Weglassung 
eines  Vocals  (');  Apostrophe,  f,  Anrede; 
Verweis;     apostrophiren ,    mit  dem  Kür- 
zungszeichen versehen;  anreden;   anfahren; 
apostrSphisch,  anredend ;  abgekürzt, 
apostumiren  (nl.)  eitern,  schwären. 
ApoBüren,   pl.    (gr.)   Schmetterlinge,   deren 

Raupen  keine  Afterfüsse  haben.  i 

AposynaBösos ,   m.  (gr.)  aus  der  kirchlichen 

Gemeinscliaft  Ausgestossener.  : 

Aposyr'ma,   n.   (gr.)  Abgeschabtes;   die  ge-        ; 
schundeue  Hautstelle.  : 

Apotaktiker,  pl.  (gr.)  eine  Sekte,  welche  allen 

irdischen  Gütern  entsagte, 
apotäphisch  (gr.)  unbestattet.  , 

Apoteles'ma,  n.  (gr.)  Vollendung  einer  Krank- 
heit, Wirkung,  Einfluss  der  Gestirne;  apo- 
telesmätisch ,  zur  Vollendung  gehörig;  zur 
Wahrsagung  aus  den  Gestirnen  dienend; 
apotelesmätische  Kunst,  Sterndeuterei. 
Apothanasie,  f.  (gr.)  der  völlige  Tod. 
Apotheke,  f  (gr.)  Arzneiladen ;  Arzneibehält- 
niss;  Apotheker,  m. ,  Arzneibercitcr ;  Apo- 
thekerrose, Zucker-,  Essigrose,  französische 
Rose,  Rosa  gallica;  Apothekerschwamm, 
m.,  Badeschwamm.  [Flechten. 

Apothekion,  n.  (gr.)  Fruchtlager,  Knopf  der 
Apothem,   Apothema,   n.   (gr.)  der  Nieder- 
schlag; die  aus  dem  Mittelpunkte  eines  re- 
gelmässigen Vielecks  auf  eine  Seite  dessel- 
ben senkrecht  gezogene  Linie. 
Apotheose,  Apotheösis,  f.  (gr.)  Vergötterung ; 
elektrische  Apotheose,  Bildung  eines  Hei- 
ligenscheins,  Beatification;    apotheosiren, 
unter  die  Götter  versetzen. 
Apotherapie,  f.  (gr^  völlige  Heilimg,  Nachcur. 
Apothesis,  f.  (gr.)  Gliedereinrenkung;  Ablauf 

(in  der  Baukunst). 
Apothransis,  f.  (gr.)  Knochenbruch. 
Apotimesis ,  f.  (gr.)  Abschätzung,  Schätzung. 
a  potiöri  (1.)  von  der  Hauptsache;   a  potlörl 
fit   denominätio,  von   dem  Hauptbestaud- 
theile  wird  die  Benennung  hergenommen, 
apötisch  (gr.)  nicht  trinkend. 
Apotöm,   n.  (gr.)  Abschnitt,    Ueberschuss; 
Unterschied  zwischen    einem  ganzen  und 
dem  nächsten  halben  Tone. 
Apotropäer,     m.    (gr.)     Unglücksabwcnder, 
Nothhelfer;  Apotropäon,  n. ,  Schutzmittel, 
Amulet;  apotropisch,  abwendend. 


Apozema 


63 


applicatlv 


Apozimm,  n.  (gr.)  ein  Alxud,  pfckocliter 
Kräutertrank;  apoaimlMh,  nbuudartig. 

sppaUiran  (fr.  >pr.  -pä-)  bes«nfli(fcn. 

Appar&t,  in.  (].)  Zulioliör,  (ioriithscliaftfiii- 
Bammlunpr,  Vorricbtuii)^ ;  apparfttna  mollö- 
brl»,  wciblichn  (leriithschafti-n,  llausnith. 

AppareU,  in.  (fr.  «pr.  -rcUj')  Pnicht,  Staat, 
Apparat,  Maschine;  Anffahrt  an  den  Wällen 
für  Knnoni'n  und  Wagen ;  Auffahrt  zu  dem 
erhöhten  KinijrqDge  eines  I'alaxtca;  apparell 
MlAffraphlqua  (spr.  -fik')  telopraphische  Vor- 
richtun)^;  a.  4  cadran  (spr.  -dranR)  tolcpra- 
phischo   Vorrichtunpf  mit  Ziff<>rblatt;    a.  k 

'.  slcnaux  («pr.8injoh)telepraphische Vorrich- 
tung mit  Signalen ;  a.  alphabötlqne  (spr.  -tik') 
telcgraphisohe  Vorrichtung  mit  Buchstaben; 
a.exoltateur  (spr.  cksitatöhr)  Wecker;  a.  «i- 
lenolenz  (spr.  -lungsiöh)  Stiller,  Abieiter  (in 
die  Erde) ;  a.  tranametteur  (spr.  trangsmet- 
töhr)  dictirender  Apparat;  Apparellla««, 
f.  (»pr.  -relljahsch')  das  Untersegelgehen, 
Absegeln;  Appareillement ,  n.  (spr.  rollj'- 
mang)  das  Zusuminenpaaren ,  Zusammen- 
koppeln; AppareilleuT,  m.  (spr.  -relljöhr) 
Werkmeister;  iSeidrnboreiter;  Appareil- 
Unse,  f.  (spr.  -relljohs')  Kupplerin;  appa- 
reilllren  (spr.  -rellji-)  paaren;  unter  Segel 
gehen. 

Apparenoe,  f.  (fr.  spr.  -rnngs')  Anschein ;  ap- 
IMtrant'  (1.)  augenscheinlich,  offenbar. 

apparentirt  (1.)  verschwägert,  verwandt. 

appareaalren  (fr.)  träge  machen. 

apparllren  (fr.)  paaren,  zusammenstellen. 

Apparitaur,  m.  (fr.  spr.  -töhr),  Apparitor,  m. 
(1.)  Aufwärter;  Gerichtsdiener,  Pedell;  Ap- 
paritlon,!'., F^scheinung;  Gesicht,  Gespenst; 
Apparitür,  f.,Rathsdieneramt. 

Appartement,  s.  Apartement. 

Appartenance,  f.  (fr.  spr.  -part'nangs')  Zube- 
hör, Pertinenzstück;  apparteniren,  zuge- 
hören, angehören. 

Appas,  pl.  (fr.  spr.  -pah)  Reize;  Reizungen, 
Lockungen. 

appasBlonäto  (it.)  leidenschaftlich,  gefühlvoll. 

App&t ,  m.  (fr.  spr.  -pah)  Lockspeise,  Köder ; 
appatiren,  ködern,  anlocken. 

appaomlrt  (fr.  spr.  -po-)  (Wappenschild)  mit 
einer  auegestreckten  flachen  lland. 

appauvriren  (fr.  spr.  -powri-)  arm  machen; 
AppauTriBsement,  n.  (spr.  -powriss'mang) 
Verannung.  [vogel. 

Appeau,  m.  (fr.  spr.  -poh)  Lockspeise,  Lock- 

Appell,  ra.  (fr.)  Sammelruf,  Zusammenrufungs- 
zeichen  (der  Soldaten);  Abrufungsgehör  der 
Hunde. 

appeUäbal  (1.)  fähig  Gegenstand  der  Berufung 
auf  ein  höheres  Gericht  zu  werden;  Appel- 
lant', m. ,  derjenige,  der  seine  Rechtssache 
von  einem  niedern  an  ein  höheres  Gericht 
bringt;  (fr.)  Lockvogel;  Appellanz',  f.  (nl.) 
AppcUationsfähigkeit;  Appellät,  m.  (1.)  Ge- 
genpartei des  Appellanten;  Appellation,  f., 
Berufung  auf  ein  höheres  Gericht ;  appella- 
tio  admiasibUU,  zulässige  Appellation;  a. 
deserta,  versäumte  Appellation ;  a.  frivöla, 
ganz  grundlose  Appellation;  a.  inadmiasl- 
biUa,  unzulässige  Appellation;  a.  temera- 
ria,  nichtige  Berufting  oder  Anrufung;  Ap- 
pellatlons-ConaeU,  n.,  Berufungsrath,  Ober- 


gericht ;  AppaUations-Daduotlon,  f.,  Recbti- 

ausfubrung  von  aeiten  de»  Appellanten; 
Appallatlona-Oertoht,  n.,  Bprufungsgericbt, 
höherer  Gerichtshof;  Appellationa  -  Llball, 
n. ,  Rechtfertigungsschrift  des  Appellanten; 
Appellations-Tribunal,  n.,Obergerichtghof; 
appellatöriaoh  (nl.)  eine  Appellation  enthal- 
tend ;  appelllren  (I.)  sich  auf  ein  höheres 
Gericht  berufen ;  sich  auf  jemand  berufen ; 
zusammenrufen  (Soldaten) ;  anschlagen  (von 
Hunden);  Appellor,  m.  (c.)  Appellant, 
Kläger. 

appellativ  (1.)  der  Gattung  zukommend;  »p- 
pellativlach,  nach  der  (iatlnng  benennend; 
als  Gattungsname;  Appellativum,  n. ,  Gat- 
tungsname. 

Appendaire,  f.  (fr.  spr.  -pangdahscli')  Anhäng- 
sel; Appendanoe,  f.  (spr. -])angdang8')  Per- 
tinenzstück; appendant'  (nl. )  zugehörig, 
verbunden;  anhangend;  Appendication,  f. 
(nl.)  Anhängung;  Appendloaa,  pl.  (fr.  spr. 
pangdis')  Anhänge;  Gliedmassen;  Extremi- 
täten (in  Wappen);  appendlclren  (nl.)  bei- 
fügen, nachtragen;  appendicirt, angehängt; 
gelappt,  lappig;  Appendicülum,  n.,  Zusät:^- 
chen;  Läppchen;  appendiren  (1.)  anhängen, 
aufliängen ;  Appen'dlz,  ni.,  .\nliang,  Zusatz. 

Appentia,  n.  (fr.  spr.  -pangti)  Scliirmdacb, 
Wetterdach. 

apperoeptibel  (nl.)  merkbar,  bemerkbar,  wahr- 
nehmbar; Apperception ,  f.  (1.)  Aiiffassttng, 
Wahrnehmung;  apperoipiren,  wahrnehmen, 
inne  worden. 

Appertenanoe ,  f.  (fr.  spr.  -nangs')  Zubehör; 
apperteniren  (nl.)  zugehören;  appertlnent', 
zugehörig,  zuständig;  Appertinentien ,  pl. 
(1.)  Zubehör,  Zugehörendes. 

appesantiren  (fr.)  schwer  machen,  schwerfal- 
lig machen;  Appesantissement ,  n.  (spr. 
-sangtiss'mang)  Schwerfälligkeit,  Schläf- 
rigkeit. 

appetent'  (nl.)  sehr  begierig;  Api>etenz',  f. 
(1.)  Begierde,  Trieb;  appetibel  (nl.)  begeh- 
rungs würdig;  Appotibilität,  f.  (nl.)  Begeh- 
rungswürdigkeit; appetiren  (1.)  begehren, 
verlangen;  appetissant  (fr.  spr.  -sang)  ap- 
petitlich, lusterregend,  lecker,  schmack- 
haft; Appetit,  m.  (1.)  Begierde,  Esslust;  Ap- 
petition, f. (nl.) das  Begehren;  appetitiöa,  ap- 
petitlich ;  appetitiv,  begehrend,  verlangend. 

Appetis,  f.  (fr.  spr.  -tih)  Art  kleiner  Zwiebeln. 

appUiren  (fr.)  in  Haufen  legen. 

applaniren  (fr.)  ebnen;  ausgleichen,  in  Ord- 
nung bringen;  applanlrt,  verflacht,  geebnet. 

applaudiren  (1.)  Beifall  geben,  billigen,  klat- 
schen; Applandissement ,  n.  (fr.  spr.  -plo- 
diss'mang),  Applaus',  m.  (1:)  lauter,  stürmi- 
scher Beifall;  Applaudisaenr,  m.  (fr.  spr. 
-plodissöhr)  Lobhudler,  Beklatscher;  ap- 
plauBlv  (1.)  Beifall  zollend ;  Applausor,  m. 
(1.)  Brifallklatscher. 

applicabel  (1.)  anwendbar;  Applioabilität, 
f.  (nl.)  Anwendbarkeit ;  appiioant',  anliegend ; 
AppUcant',  m.,  Bewerber;  Appllcäta,  pl. 
(1.)  was  auf  der  Haut  getragen  wird;  Ap- 
plioäten,  pl.,  Ordiuaten ,  gleichlaufende  Li- 
nien; Application,  f.,  Anwendung;  Fleias, 
Betriebsamkeit;  Verband;  applicatlv  (nl.) 
anwendbar,  praktisch;  aneinanderliegend; 
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appllcatörisoh,  anwendend,  ausübend;  AiJ- 
plieatür,  f.,  Fingersetzung  (in  der  Tonkunst) ; 
applicetur  (1.)  es  werde  angewendet ;  appli- 
ciren,  anwenden,  anbringen ;  befleissigen. 

Applique,  f.  (fr.  spr.  -plik')  Kinlegestück, 
Eingelegtes. 

applomblren  (fr.) ,  applumbiren  (1.)  anbleien, 
anlöthen;  Applombist',  m.,  Bleilöther,  Blei- 
sieglcr ;  Applumbatlon ,  f.  (nl.)  Verbleiung, 
Bleilöthung. 

appo^siäto  (it.  spr.  -podscha-)  gestützt,  getra- 
gen (Musik);  appoggriatüra,  f.,  Vorschlag; 
die  Schleifung,  das  Tragen  der  Töne. 

Appoint,  m.  (fr.  spr.  -poäng)  der  Nachschuss, 
Ausgleichungsmünze ;  Appointe,  m.  (spr. 
-poängteh)  Gefreiter;  Appointement ,  n. 
(spr.  -poängt'mang)  Besoldung;  gerichtlicher 
Bescheid;  Appointeur,  m.  (spr.  -poängtöhr) 
Gerichtsbeisitzer;  Bescheidertheiler;  ap- 
pointiren  (spr. -poäng-)  besolden;  beschei- 
den; sich  vergleichen;  eine  Rechnung  mit 
den  Handelsbüchern  vergleichen. 

appouätur  (1.)  man  setze  hinzu;  apponantur 
acta,  man  lege  die  Verhandlungen  bei ;  ap- 
poniren,  beisetzen,  hinzufügen. 

Apport,  m.  (fr.  spr.  -pohr)  das  eingebrachte 
Gut;  die  Einlage;  Apportage,  f.  (spr. 
-tahsch')  Trägerlohn;  apporte!  (spr.  -port') 
bring  her!  Apportirbock ,  m.,  Dressirbock; 
apportireu  (fr.)  herbeiholen,  bringen. 

apportionireu  (nl.)  verhältnissmässig  verthei- 
len;  Apportionnement,  n.  (fr.  spr.  -por- 
sionn'mang)  Abfindung  der  Jüngern  Ge- 
schwister. 

apposiren  (nl.)  anlegen,  beifügen,  hinzusetzen ; 
Apposition,  f.  (1.)  Beisetzung,  Beifügung; 
Beisatz,  Erklärungszusatz;  appositiv  (nl.) 
zusätzlich. 

appräbendiren  (nl.)  bepfründen. 

Appreoation,  f.  (nl.)  dringende  Bitte;  appre- 
oatörisoh ,  erflehend,  dringlich  bittend. 

appreoiäbel  (nl.)  schätzbar,  berechenbar,  be- 
stimmbar; Appreoiateur ,  m.  (fr.  spr.  -sia- 
töhr)  Sehätzer,  Preisbestimmer;  appreoia- 
tiv  (nl.)  sehätzend,  den  Werth  bestimmend; 
appreoliren  (fr.)  schätzen,  würdern. 

apprehendiren  (1.)  ergreifen;  inne  werden; 
besorgen;  apprebeusibel ,  ergreifbar,  be- 
greiflich; Apprehensibilität,  f.  (nl.)  Er- 
greifbarkeit.  Begreiflichkeit;  apprehensio 
possessionis  (1.)  Besitzergreifung;  Appre- 
hension,  f.,  Ergreifung;  Auffassung;  Be- 
griffsvermögen; Besorgniss;  apprehensiv, 
einbilderisch,  besorgt,  furchtsam. 

Apprenti,  m.  (fr.  spr.  -prangti)  Lehrling ;  Ap- 
prentie,  f.,  Lehrmädchen;  Apprentissage, 
f.  (spr.  -prangtisahsch')  Lehrzeit,  Lehre. 

Appresaion,  f.  (1.)  Andrückuug;  Appres- 
sionspumpe,  f.,    Druckpumpe. 

Appret,  m.  (fr.  spr.  -präh)  Zurichtung,  Zube- 
reitung; Appreteur,  m.  (spr.  -töhr)  Zube- 
reiter; Tuchbereiter;  Glasmaler;  appre- 
tiren,  zurichten,  zubereiten;  Appretur,  f., 
Zurichtung;  das  äussere  Ansehen,  Glanz. 

Appretiation,  f.  (1.)  Werthbestimmung ;  appre- 
tiiren  oder  appreoüren,  schätzen,  würdern. 

apprisiren  (nl.)  schätzen. 

approbämus  (1.)  das  Visa  eines  Rescripts ;  ap- 
probät  (al.)  gebilligt,  bewährt;    Approba- 


teur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Billiger;  Approba- 
tion, f.  (1.)  Billigung,  Genehmigung;  Beifall; 
approbativ,  approbatörisch  (nl.)  billigend^ 
gutheissend;  Approbätrix ,  f.  (1.)  Billigerin; 
approbätur,  es  wird  gebilligt;  approbiren, 
billigen,  genehmigen. 

approohant  (fr.  spr.  -schang)  nahe  kommend, 
ähnelnd;  Approoheu,  pl.  (spr.  -sehen)  Lauf- 
gräben (vor  Festungen) ;  Approckement,  n. 
(spr.  -prosch'mang)  Annäherung;  Appro- 
cheur,  m.  (spr.  -schöhr)  Holzfuhrmann;  ap- 
proohiren,  sich  nähern. 

approfondiren  (fr.  spr.  -fongdi-)  vertiefen,  er- 
gründen ;  Approfondissement,  n.  (spr.  -foug- 
diss'mang)  Ergründung. 

Appromis'sor ,  m.  (1.)  Mitbürge;  appromitti- 
ren,  noch  dazu  versprechen. 

approperiren  (1.)  herbeieilen;  beschleunigen. 

Appropinguation,  f.  (1.)  Annäherung ;  appro- 
pinquiren,  näher  kommen,  nahen. 

Approprianoe ,  f.  (fr.  spr.  -angs')  Besitzneh- 
mung; appropriatio  feudi  (1.)  Lehnserwer- 
bung; Appropriation,  f.,  Zueignung,  An- 
massung;  chemische  Versetzung;  Appro- 
priätor,  m.  (nl.)  Besitzereiner  veräusserten 
Pfründe;  Approprietär ,  m.  (fr.)  ein  Laie, 
der  den  Ertrag  einer  Pfründe  geniesst;  »p- 
proprüren (1.) anpassen,  aneignen;  zueignen. 

Approscben,  pl.  (fr.)  Laufgräben. 

approuviren  (fr.)  genehmigen,  gutheissen. 

approviantiren,  approvisioniren  (fr.)  mit  Le- 
bensmitteln versehen,  verproviantiren ;  Ap- 
proviantirung,  Approvisiouirung: ,  f. ,  Ver- 
sorgung mit  Lebensmitteln;  Approvision- 
neur,  m.  (spr.  -nöhr)  Verproviantirer,  Lie- 
ferant. 

approximan'do  (1.)  durch  Annäherung ,  nach 
und  nach ;  approxünant'  (nl.)  annähernd  ; 
Approximation ,  f.  (1.)  Annäherung ;  appro- 
ximativ, annähernd;  der  Wahrheit  nahe 
kommend ;  Approximative ,  f. ,  Annähe- 
rungspunkt; approximativement  (fr.  spr. 
-tiw'mang)  annähernd;  approximiren  (1.) 
sich  annähern. 

Appui,  m.  (fr.  spr.  -püih)  Stützpunkt,  Anhalt, 
Lehne ;  Appui-Main,  m.  (spr.  -mäng)  Maler- 
stock; appuyiren,  sich  lehnen,  auf  etwas 
bestehen;  den  Nachdruck,  Ton  auf  etwas 
legen. 

Appuls',  m.  (1.)  Anstoss,  Antrieb;  Berührung 
eines  Gestirns  durch  den  Mond. 

Appun'ti,  pl.  (it.)  Ausgleichungsweohsel ;  Ap- 
pun'to,  m. ,  Abschlusswechsel. 

a.  pr.  oder  a.  praes.  =  anno  praesente  (1.)  im 
laufenden  Jahre ;  a.  praec.  =  anno  praece- 
dente ,  im  vorigen  Jahre ;  a.  praet.  =  anno 
praeterito,  im  vergangenen  Jahre. 

Apr.  =  ApriÜB,  m.  (1.)  Monat  April. 

ä.pre  (fr.  spr.  ahpr')  rauh,  scharf;  barsch; 
herb,  schroff;  Apretö,  f.  (spr.  ahpr'teh) 
Rauheit,  Strenge. 

apr^s  (fr.  spr.  apräh)  nach,  nachher;  aprös- 
midi,m.,  Nachmittag;  Apres,  m.,Nachspieler. 

Aprication,  f.  (1.)  das  Sonnen;  Aprioität,  f. 
(nl.)  Sonnenwärme. 

Aprikose,  f.,  armenische  Pflaume. 

AprU,  m.  (1.)  der  vierte  Monat,  üstermnnat; 
Aprilant',  m.,  veränderlicher,  launenhafter 
Mensch;    Aprilenblume,    f.,    Osterblume, 
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Windrösolicn,  Anemone  nemorosa;  April- 
narr. 111..  ilcr,  (Ion  man  am  1.  April  aufirgend- 
iinrührt;  AprUwettor,  u.,  verän- 
(j  Wolter. 

»  prima  uetate  (1.)  von  frfihcster  Jugend  an. 

a  prima  vlsta  (it.)  nacli  erster  Sicht. 

•  priori  (1.)  aus  Vcniunftgründen;  apriori- 
■tisoh,  aus  Vernunftgrüudcii  erkannt. 

Aprobatoriom,  n.  (nl.)  Abschiedsrede. 

Apron,  m.  (fr.)  Treberbars,  eine  Art  Dorn- 
tb  isser. 

aprophetiaoh  (gr.)  unpropbetisch.  fnigs. 

4  Proportion  (fr.  spr.  -porsiong)  nach  Vcrnält- 

4  propoa  (spr.  -po)  eben  recht,  zu  rechter 
Zeit;  ehe  ich  es  vergesse,  was  ich  sagen 
wollto. 

a  propoalto  (1.)  dem  Vorsatz,  Zweck  gemäss. 

Aprosople,  f.  (gr.)  Gesichtsmangel;  gesicht- 
loso  Misgeburt. 

Aproxia,  f.  (1.)  Veuerfanppflanze. 

Apsiden,  pl.  (gr.)  die  l)eidcn  Wendoptinkte 
in  der  Hahn  der  Planeten ;  ^rosae  Apilde, 
Sonnenferne;  kleine  Apside,  Sonnennähe; 
Apsidenlinie,  f.,  gerade  Linie  zwischen  den 
Apsiden ;  Apaidiole,  f.  (nl.)  kleine  vieleckige 
Chorkapelle  ;  Apsls,  f.  (gr.)  Wendepunkt. 

apsörisoh  (gr.)  den  Ausschlag  heilend. 

Apsyohie,  f.  (gr.)  Ohnmacht,  Scheintod. 

apt&bel  (nl.)  anwendbar. 

Apten6dyt,  m.  (gr.)  Fettaucher,  Fettgans, 
Schwimmvogel. 

Aptöra,  pl.  (gr.)  ungeflüprelte  Insekten ;  apte- 
T&l,  apterlBch,  nngeflügolt;  Apt6riohten, 
pl.,  Kahlbäuohe  (Fische)  ohne  Vcrtical-  und 
Seitenflossen;  Apterodikeren,  pl.,  ungeflü- 
gelte  Insekten  mit  zwei  Fühlern;  aptero- 
dikSrisch,  flügellos  und  mit  zwei  Fühlhör- 
nern; Apterolog'ie ,  f.,  Beschreibung  der 
flügetlo.icn  Insekten;  apterygisoh ,  ohne 
Flossen;  Aptöryz,  f.,  neuseeländischer 
Kiwi  (Vogel,  der  nicht  fliegen  kann). 

aptiren  (1.)  anpassen,  geeignet  machen;  Ap- 
tlrung,  f.,  Anpassung;  Aptltnde,  f.  (fr.  spr. 
tüdl  Anlage,  Geschick,  Talent. 

Aptosimle,  f.  (gr.)  eine  südafrikanische  Pflan- 
zeni^attung. 

Aptöta,  pl.fgr.)  nicht  declinirte  Hauptwörter. 

Aptumlsmus,  m.  (nl.)  Tauglichkeit  zu  allem; 
Aptumist',  m.,  einer,  der  zu  allem  ge- 
schickt ist. 

a  punta  d'aroo  (it.)  mit  der  Spitze  des  Bo- 
gen« ;  a  punto,  auf  den  Punkt,  genau. 

Apurement,  n.  (fr.  spr.  -pür'maiig)  Kochnungs- 
nbschluss. 

Apus,  m.  (gr.)  Borstenschwanz,  eine  Schal- 
thiergattung; Paradiesvogel,  ein  südliches 
Sternbild. 

apylsoh  (gr.)  eiterlos. 

apyrenisch  (gr.)  kernlos,  ohne  Korn. 

Apyrenomele,  1.  (gr.)  Sonde  ohne  Knöpfchen. 

apyretisch  (gr.)  fieberfrei,  fieberlos;  Apyre- 
xie,  f.,  Fieberlosigkeit. 

Apjrrin,   n.,   Kokosnusssalz. 

apyrisoh  (gr.)  feuerfest,  nicht  verbrennbar; 
Apyrit,  m.,  der  rothe  Schörl. 

Apyromele,  f.  (gr.)  Sonde  ohne  Knopf. 

Apyröthium,  n.  (gr.)  ungebrannter,  natür- 
licher Schwefel. 

EALTScnniDT ,  FremilwOrterbnoh. 


ftqua,  f.  (1.)  Wasser;  a.  adr&ta,  kohlensaures 
Wasser;  a.  aUna,  Branntwein;  a.  ammo- 
niae,  Aminoniakwasser;  a.  antimiasmatlo«, 
(gr.)  Ansteckung  hinderndes  Wussir;  a.  ape- 
rttiva  (1.)  Luxirwassor;  a.  ardens,  Brannt- 
wein; a.  aurantii,  Orangenblüten-Wasscr; 
a.  caloaria  oder  oalo&ris,  Kalkwasscr;  a. 
camphörae,  KampherwaKser;  a.  ooohleariao, 
Lofl'elkraut- Wasser  ;  a.  ooeles'tis,  licgcn- 
wasser;  a.  cobob&ta,  mit  ätherischen  Oelen 
beladones  Wasser;  a.  communis,  süsses 
Wasser;  a.  oomposlta,  zu.sammengesetztes 
Wasser;  a.  creosotloa  (gr.)  Kreosotwasser; 
a.  empyreumaiica ,  hrenzliches  Wa-ssor; 
a.  et  igmo  interdto'tus  (1.)  ein  Verbannter, 
Oeächtetcr;  a.  fortls,  Schoidcwasser;  a.Ore- 
ffori&na.  Gregorisches  Wasser,  Reinigungs- 
wasser;  a.  hydrosulphnräta  (grl.)  säuer- 
liches geschwefeltes  Wasser;  a.  interooa  (1.) 
Hautwassersucht;  a.  lauroceräai,  Kirscldor- 
ber- Wasser;  a.  lucla,  Lucicnwasscr;  a.  mihi 
haeret,  ich  bin  in  Verlegenheit;  a.  ophthal- 
mioa  (gr.)  Augenwasser;  a.  par'tus  (1.) 
Frucht-  oder  Kindeswasser;  a.  phagedae- 
nioa  (gr.)  Quecksilberoxyd- Wasser;  a.  plu- 
viälla  (1.)  Kegenwasser;  a.  regia,  Königs- 
wasser, Goldscheidewasser;  a.  rosänun, 
Kosenwasser;  a.  saphyrina  (gr.)  blaues  Au- 
genwasser ;  a.  satumina  (1.)  Bleiossig- Was- 
ser; a.  slnäpis,  Senfwasscr;  a.  sol'vens, 
Schcidcwassor;  a.  strumälis,  ICropfwasser ; 
a.  Bulphuräto-acedüla,  schwefelsaures  Was- 
ser, Hahneniann'sche  Weinprobe;  a.  ther- 
märum,  Mineralwasser;  Aquatinta  (it.) 
Tuschzeiclinung;  Tuschkupferstich;  Aqua 
Toff&na,  ein  Giftwasser  zu  langsamer  Ver- 
giftung; aquae,  pl.  (1.)  Wässer;  a.  compo- 
sitae,  zusammengesetzte  Wässer;  Aquä- 
duot,  m.,  Wasserleitung;  ein  Kanal  im 
menschlichen  Körpc^r;  Aquarium,  n.,  Was- 
sergraben; Wasserableitungsrecht;  Aqua- 
marin, m.,  ein  meergrüner  Edelstein ,  der 
Beryll;  aquamarln,  meergrün;  Aquamo- 
teor,  m.  (fr.  spr.  -kamotöhr)  Vorrichtung 
zum  Stromaufwärtsfahren;  Aquarell',  n. 
Wasserfarbe;  Was.sorfarbenmalerei ;  Aqua- 
relliat' ,  m.,  Wasserfarbenmaler;  Aqua- 
rium, n.  (1.)  Ort  zum  Aufbewahren  des  Was- 
sers in  einer  Apotheke;  ein  Wasserbehälter, 
worin  man  allerlei  Wasserthierc  im  Zimmer 
hält;  Aquärius,  m.,  Wassermann  (ein  Him- 
mclszcichen) ;  Aquaticnm,  n.,  Wasserrecht ; 
Wasserzoll;  Aqua  tilien,pl.,Wassergeschöpfe, 
Wasserthierc  und  Wassergewächse;  aquä- 
tisch,  sumpfig,  wässerig ;  aquätisohe  Pflan- 
zen, Sumpfpflanzen ;  Äquator ,  m.,  der  Was- 
seraustheiler;  Aqnavit,  m. ,  ein  abgezoge- 
ner und  versüsster  Branntwein  (eig.  liC- 
benswasser). 

&qaäbel  (1.)  sich  gleich  bleibend,  gleiclifor- 
mig,  sanft;  Aequabilität ,  f.,  Gleichförmig- 
keit, Glimpflichkeit;  äqual,  gleich;  Aaqoä- 
les,  pl.,  Altersgenossen;  Aeqnalia,  pl., 
gleiche  Grössen;  Aequalltät,  f.,  GleicWieit, 
Altersgleichheit,  Billigkeit. 

&quanim  (1.)  gleichmüthig,  biUig  denkend; 
Aequanimitat,  f.,  Gloichmuth,  Seelenruhe. 

Aequation,  f.  (1.)  G  leichung ;  Aequationauhr,  f., 
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eine  Uhr  zur  Bestimmung  der  wahren  und 
mittlem  Sonnenzeit ;  Aequator,  m.,  Erdglo.i- 
cher,  die  Linie;  Aequatörial-Projection,  f., 
ein  Riss ,  dessen  Mittelpunkt  der  Aequator 
ist;  Aeauatoriäl-Seotoi,  m.,  eine  den  Erd- 
gleioher  durchschneidende  Linie. 

ä,  Quatre  öving'les  (fr.  spr.  kattr'  epängl')  sehr 
geputzt;  geziert;  a  quatre  mains  (fr.  spr. 
kattr'  mäng)  für  vier  Hände  (Tonstück). 

a  qnattro  manl  (it.)  für  vier  Hände  (Musik- 
stück) ;  a  quattro  vooi  (spr.  wohtschi)  für 
vier  Stimmen  (Tonkunst). 

äq-uidistant'  (1.)  gleichweit  abstehend ;  Aequi- 
distan'te,   f.,  gleiohweit  abstehende  Linie. 

aquiferisoh  (nl.)  wasserleitend,  wasserhaltig. 

AquifoliaoSen,  pl.  (1.)  Hülsengewächse;  Aqui- 
fölium,  n.,  Stechpalme,  Steineiche,  Hülse 
(Hex).  [Salmiak. 

Aquila  alba,  f.  (1.)  kochsalzsaures  Quecksilber, 

Aquilae  lig^num,  n.  (1.)  Aloeholz,  Paradiesholz. 

AquUaria,  f.  (1.)  Adlerholz,  Baum  auf  Malakka ; 
Aquilegia ,  f. ,  Akelei ,  Agloi ;  A.  vnlg-äris, 
Adlersblume,  gemeines  Akelei;  Aquilifer, 
m.,  Adlerträger. 

Aequilatatlon ,  f.  (nl.)  der  Parallelismus; 
äqiillateräl  (1.)  gleichseitig;  Aequilatörum, 
n.  (nl.)  eine  gleichseitige  Figur. 

aquilent'  (1.)  wässerig,  feucht. 

Aequilibrismus ,  m.  (1.)  Gleichgewichtslehre; 
Aequilibrist',  m. ,  Seiltänzer  und  Kunstrei- 
ter; äquilibristisch,  seiltänzerisch;  Aequi- 
Ubrium,  n.,  Gleichgewiclit. 

aquilia,  adlerartig ,  vom  Adler ,  Habichts...; 
Aquillnen,  pl.,  Adlergeschlecht,  adlerartige 
Raubvögel. 

aquilische  Culpa,  f.  (1.)  Fahrlässigkeit;  aqui- 
llsohes  Gesetz,  n.,  Gesetz  über  wissentliche 
Schadenzufügung  (vom  Prätor  Aquilius). 

AquUo,  m.  (1.)  Nordwind,  Nordwestwind; 
aquilonäl,  aquUonär,  nördlich ;  aquilonig-e- 
nisch,  vom  Norden  erzeugt;  aquilönisoh, 
nördlich. 

äquimänisoh,  gleichliändig. 

Aquiminäl,  Aquiminär,  n.,  Waschbecken. 

äquinoctiäl  (1.)  tag-  und  nachtgleichig;  Aequi- 
uoctiäl-Linie,  f.,  Erdgleicher,  Aequator; 
Aequinootläl-Sttirme ,  pl. ,  Stürme  zur  Zeit 
der  Tag-  und  Nachtgleiche;  Aequinootium, 
n.,  die  Tag-  und  Nachtgleiche. 

äqulipar  (1.)  gleich;  äquiparäbel,  vergleich- 
bar; Aequlparanz',  f.,  Gleichheit,  Verglei- 
chung;  Aequiparatiou,  f..  Gleichmachung, 
Vergleichimg ;  äquipariren,  gleich  machen. 

aqulpärisoh  (1.)  im  Wasser  erzeugt;  im  Was- 
ser gebärend,  laichend. 

äqtiipediscli,  gleichfüssig. 

äquipollent'  (1.)  gleichgeltend,  gleichbedeu- 
tend; Aequipollenz',  f.,  gleiche  Geltung, 
gleiche  Bedeutung;  äqulpolliren,  gleichviel 
gelten.  [gewicht. 

Aequipondium,  n.  (1.)  Gleichgewicht,  Gegen- 

Aquiqui,  m.,  der  Heuler,  eine  Affenart. 

aquiren  (1.)  wässern. 

äqulren ,  gleich  machen,  gleich  sein ;  Aequl- 
tät,  f.,  Billigkeit. 

äquivalent'  (1.)  gleichwerthig;  Aequivälent', 
n.,  gleicher  Werth,  Entschädigimg,  Werth- 
ersatz; äquiväliren,  gloichgelten ,  gleichen 
Werth  haben. 


äquivok  (1.)  zweideutig,  doppelsinnig,  schlüpf- 
rig; Aequivöca,  ph,  Zweideutigkeiten; 
Aeqnivooation,  f.,  Zweideutigkeit. 

Aequor.m.  (1.)  Fläche,  Meeresfläche;  äqaö- 
risch ,  die  Meeresfläche  betreffend. 

aquös  (l.)  wasserreich,  wässerig;  Aquosität, 
f.  (nl.)  Wässerigkeit.  [Akademie. 

A.n.  =  Academiae  Rector,  Vorsteher  einer 

a.  r.  =  anno  regni,  im  Jahre  der  Regierung. 

Ära,  Aras,  m. ,  westindischer  Rabe,  eine  Pa- 
pagaigattung. 

Ära,  f.  (1.)  der  Altar. 

Aera,  Aere,  f.  (1.)  Zeit,  Jahrrechnung. 

Arab&taa,  m.,  Brasilienholzbaum. 

axäbel  (1.)  püägbar;  Arabüität,  f.,  Pflüg- 
barkeit. 

arabeek',  arabisch;  Axabes'ken,  pl.,  arabi- 
sche Figuren,  Schnörkel,  Figuren  von  Laub- 
werk; Arabette,  f.  (fr.)  Türkenkresse;  Ara- 
bioität,  f.  (1.)  Wesen  und  Kenntniss  der  ara- 
bischen Sprache;  Arabin,  n.,  reines  arabi- 
sches Gummi;  arabisch,  in  Arabien  hei- 
misch; arabisiren,  arabisch  macheu;  Ara- 
bismus,  m.,  arabische  Redensart;  Arabist', 
m.,  Kenner  der  arabischen  Sprache ;  Arabo- 
tedes'oo,  n.  (it.)  eine  Mischung  des  mauri- 
schen und  gothischen  Stils  (in  der  Bild- 
hauerkunst). 

Arabis,  f.  (1.)  Gänsekraut.  [(Vogel). 

Aracädi,  m. ,   der  Prediger,   eine  Art  Tukan 

Aräoh,  m.,  Melde  (Pflanze). 

Arächis,  f.,  Erdnuss,  Erdeichel;  A.  hypo- 
g-aea,  Erdpistazie,  Mandebibohne. 

Araob'ne,  f.  (gr.)  Spinne,  Spinnengewebe; 
Araohneen,  pl. ,  spinnenartige  Lisekten; 
Arachnolithen,  Arachniten,  pl. ,  Spin- 
nensteine ,  Seesternsteine ;  Meerspianen- 
Versteinerung ;  Arachniden,  pl. ,  spinnen- 
artige Thiere,  Spinnengeschlecht;  Arach- 
ultis,  s.  Araohnoiditis ;  Arachnoder'men, 
pl.,  Quallen,  Strahlenthiere  mit  spinnen- 
gewebartiger ,  äusserst  feiner  Haut ;  araoh- 
noder'misoh,  mit  so  feiner  Haut  wie  Spin- 
nengewebe; Axachnoide,  f.,  Spinnenwebehaut 
(im  Gehirn) ;  spinnenförmiges  Seegewächs ; 
arachnoidisch ,  so  fein  wie  Spinnengewebe, 
spinnenartig;  Arachnoiditls ,  f.,  Entzün- 
dung der  Spinnenwebehaut  des  Gehirns; 
Araohnolög-,  m.,  Spinnenbeschreiber ;  Aracb- 
nologie,  f.,  Spinnenkunde;  Spinnen- Wetter- 
lehi-e ;  Arachuophil,  m.,  Spinnenliebhaber ; 
Arachuopödium,  n.,  Spinnenfuss  (ein  wund- 
ärztliches Werkzeug). 

Aräf ,  m.  (arab.)  Fegfeuer  der  Muselmänner. 

Arak,Arrak,  m.,  Branntwein  aus  Reis,  Zucker- 
rohr und  Kokosmilch. 

Aralia,  Aralie,  f.,  Angelikbaum;  Arälla  nn- 
dicaulis,  nacktstengelige  Aralie,  graue  Sassa- 
parille;  Araliaceen,  pl. ,  doldentragende 
Pflanzen  mit  aromatisch-süsslichen Wurzeln. 

Aerament',  n.,  kujjfemes  Geschirr. 

aramireu  (fr.)  in  Rahmen  spannen. 

Aran9ade,  f.  (sp.)  ein  Ackermass  von  38  V,  Are. 

Araneiden,  pL  (1.)  das  Spinnengeschlecht; 
araneidiform',  araneiform'  (nl.)  spinnenför- 
mig;  araneisch,  spinnenartig,  spinnenge- 
webartig;  Araneogräpb,  m.  (gr.)  Spinnen- 
beschreiber; Araneogrraphie,  f.,  Spinnen- 
beschreibung;     araneoidisch,   spinnenfÖr- 
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Tnig;  Aranoolög,    h.  Araohnolo^;    amneSa 

(nl.)si)iiiiii'narti};,  spiiiiit'ngowi'lmrtiKiAran- 
teUen,  pl.  (fr.)  Ilirnchfnsnrn,  npiiinoiijT«- 
\vcl)iirtig<!  Fiispm  an  (ienHirschlimfon;  Ara- 
nullB'ten,  ])1.  (ffr.)  eine  Spiiinoiiurt. 

Arantrant,  iii.,  iTor  imliacho  Tiiitenbaum. 

Aranzäde,  f.  (.ip.)  ein  Flächonnias«  bei  Woin- 
licr','1'11,  1  Morgen  =•  38'/,  Are  oder  73'/, 
Viirns.  [ranzen. 

Aransinl,   pl.  (it.)  kleine  (getrocknete  Pomo- 

Aräomiter,  n.  (pfr.)I)icliti(»keit8-nndSchwprp- 
mi^<scr  für  Klüs.sigkoiten;  Arikometrie,  f., 
|)iclili^keits-  und  Sehworome.ssunff ;  aräo- 
metriach,  zur  Schworciiie.ssuun  gchorip;. 

Aräöatylon,  n.  (gr.)  üobiiudo  mit  einzeln  ste- 
henden Säulen. 

Aräotlka,  jd.  (pr.)  austrocknonde,  mager  ma- 
chende Mittel;  ar&ötlaoh,  austrocknend, 
ma^er  machend.  [noral. 

Ar&oxen,  n.  (gr.)  eine  Art  Volbortit,  ein  Mi- 

AriLr,  9.  Aras. 

&rarUU,  fcr&risoh  (1.)  die  IjandeskasBO  botref- 
fend; Aerarium,  n.,  Schatzkammer,  Staats- 
kasie,  Lnndr.'ikasso;  aerarinin  eooleaiaatl- 
oom,  Uotteskiiston ;  a.  mllit&re,  Kriegs- 
kasüc ;  a.  publioom,  Staatskasse. 

Ar&8,  in.,  der  Macao,  ein  prächtiger  wcstindi- 
schtr  Papagai. 

Arasement,  n.  (fr.  epr.  -mang)  die  Abglci- 
chung;  araalrsn,  abgleichen,  in  gleiclicr 
Hohe  nuffuhren. 

Aration,  f.  (1.)  dag  Ackern,  Pflügen;  Arätor, 
m.,  Ptlüger,  Bauer;  aratörlsoh  (nl.)  zum 
Ackerbau  gehörig;  aratriform'  (1.)  pÜug- 
f&rmig;  arätrum,  n.,  der  Pflug;  Aratar,  f., 
das  Mügen. 

Arancärla,  f.,  die  Schmucktanne;  A.  ezcel'sa, 
Norfolksfichte;  A.  imbricäta,  hoher  Baum 
in  Chili. 

Arauja,  f.,  peruanische  Asklepiade  (Seiden- 
pllanze). 

Arba,  f ,  türkischer  zweiraderigcr  Wagen. 

Arbäa,  f.,  ägyptische  Goldmünze. 

Arbalete,  f.,  Armbrust;  Dachstuhlsäule;  Ar- 
baletrier, m.  (spr.  -trieb)  Armbnistschützc, 
Armbruster;  Arbaletriöre ,  f  (spr.  -triähr') 
Fechtplatz  auf  (ialeren;  Arbalist',  m.  (c.) 
Armbrust;  Arbalis'ter,  m.,  Armbrust  schütze. 

Arbenne,  f.  (fr.)  Schneehuhn,  Weissliuhn. 

Arbigassi,  pl.,  Aufseher  über  die  Hofbedicn- 
tcn  des  Sultans. 

Arbiter,  Arbiträtor,  m.  (1.)  Schiedsrichter; 
Arbitra,  f.,  die  Mitwissende,  Zeugin;  arbi- 
träbel  (nl.)  willkürlich;  ontscheidbar;  Arbi- 
trage, f.  (fr.  spr.  -trahech')  ungefähre  Schä- 
tzung;; SchicdsrichtorausRpruch ;  Vcrglci- 
( Iniiit;  der  verschiedenen  Wcchsclcurse;  ar- 
biträl  (1.)  schiedsrichterlich;  arbiträr,  ar- 
blträrlaoh,  willkürlich,  dem  richterlichen 
Ermessen  überlassen;  Arbitration,  f ,  Schä- 
tzung, ungof^ihrc  Berechnung;  Arblträ- 
trix,  f.  (nl.)  Schicdsrichtcrin;  arbltrio  (it.) 
das  GutdünkcTi ;  arbitrlren  (1.)  Jiach  Gutdün- 
ken verfahren;  Weehselcursc  berechnen; 
Arbitrium,  n.,  Willlcür,  Ermesst«;  Schieds- 
richterspruch; arbltrinm  boni  virl,  das  Er- 
messen eines  rochtliclion  Mannes;  a.  divi- 
num, der  göttliche  Rathschluss;  a.  Judicis, 


richtr'rlichos   Ermessen;    a.  UMtnun,   Wil- 

lensfreilicit. 

Arbith,  n.  (hobr.)  ^-  i  dir  Juden. 

Ar'blaat,  m.  (e.)  k  nist,  Flitzbogen. 

Arbol&de,  f.  (fr.)  «nie   :  Mohl,  Miloh, 

Butter,  Zucker  und  I ; 

arbör,  f.  (l.)Baum;  a.  uiuiutuLis,  Seitenvor- 
wandtKchtift^i-Stammbaum;  a.  oonaangxiiiU- 
tätls,  BlutsverwandtschuftH-Staiiiuilmum;  a. 
Di&na«,  a. phlloaophioa,  Sillicrbiiiim ;  a.  flnä- 
11«  (iil.)  ürenzbaum  mit  ein^esclmittoucn 
Zeichen;  a.  genealoglca  (I.)  Stammbaum;  a. 
vitae,  Lebensbaum;  Arboradur,  f.  (nl.)  da« 
Aufrichten  eines  Gerüstes;  arboräriech  (1.) 
baumartig;  Arborator,  m.,  Baumgärtner; 
arbore»oent' ,  baumähnlich  wachsend;  Ar- 
boresoonz',  f.,  baumähnlicher  Wuchs;  ar- 
boresolren,  zum  Baume  werden ;  Arborioul- 
tür,  f.  (nl.)  Baunizucht;  arboriform',  baum- 
förmig,  dentritisch;  arboriren  (1.)  auf- 
stecken, aufpflanzen  (Fahnen,  Lärmstan- 
gen) ;  Arborisation,  f.  (nl.)  natürliche  Baum- 
nnd  Laubzciehnuug  auf  Steinen ;  arbörisoh 
(1.)  baumartig;  arboriairt,  baumähnlich  ge- 
zeichnet, staudenformig ;  Arborist',  m., 
Baumgärtner;  arborös  (nl.)  baumartig. 

Arborlbonze,  m.,  ein  japanischer  Bettelmönch. 

Arbouse ,  f.  (fr.  spr.  -buhs')  Sandbeere,  Mocr- 
kireche;  Arbonsier,  m.  (spr.  -busieh)  Erd- 
beerbaum. 

Arbret,  n.  (fr.  spr.  -breh)  Bäumchon,  Leim- 
ruthcnbäumchen. 

Arbusoüla,  f.  (1.)  Bäumchen,  Strauch,  Staude; 
arbuscülär  (nl.)  strauchartig,  staudenartig. 

Arbousse,  f.  (fr.  spr.  -buhss')  ustrachanischc 
Wassermelone. 

Arbuste ,  m.  (fr.  spr.  -büst')  Strauch ,  Staude ; 
arbustin  (nl.)  strauchartig;  arbustlren  (1.) 
mit  Bäumen  besetzen ;  arbustiv,  mit  Strauch- 
werk bedeckt;  an  Bäume  gesetzt;  Arbu»'- 
tum,  n.,  Baumpüanzung. 

Arbütns,  f.  (1.)  Erdbeerbaum;  A.  unido,  ge- 
meiner Erdbeorbaum. 

Are,  m.  (fr.)  Bogen,  Kreisabschnitt;  arc  bou- 
tant  (spr.  buhtang)  Strebebogen,  Gewölb- 
pfeiler; aroboutlren,  stützen,  unterstützen ; 
Aro-doubleau,  m.  (spr.  -dubloh)  Pfcilerbo- 
gen;  Aro-en-olel,  m.  (spr.  -angsiell)  Regen- 
bogen; Aro-en-queuo  (spr. -köh')  Bogen- 
schwanz  (ein  Vogel);  Arc-en-terre  (spr. 
terr')  Thau-Regcnbogen;  Arcade,  f.,  Schwib- 
bogen, Bogengang;  BogenstellungimTanz; 
aroäto  (it.)  gestrichen  mit  dem  Bogen. 

Aroa,  f.  (I.)  Kasten;  die  Arche,  eine  Secnm- 
schel;  f.  (nl.)  Grenzdamm;  Arcaceen,  pl., 
Archenmuscheln;  Arcaoiteu,  pl. ,Ai'chen- 
oder  Kahnmusehcln. 

arcän  (1.)  geheim ;  Aroanisf ,  m.  (nl.)  ein  Ge- 
heimnisskundiger, Gchcimnisskrämcr;  Ar- 
cännin,  n.  (1.)  Geheimniss,  Gchcimmittel. 

Arcanit,  n.,  Glaserit,  ein  schwefcligcf  Salz. 

Arcanson,  n.  (fr.  spr.  -kangsong)  Kolopho- 
nium, Geigenharz. 

Aroarius,  m.  (1.)  Kassenfuhrer,  Kassirer. 

Arcasse,  f.  (fr.)  der  Spiegel  eines  Schifls. 

Arceauz,  pl.  (fr.  spr.-soh)  vcrschlungonoZüge 
in  Form  von  Kleeblättern  (an  Bildhauer- 
werken). 

6* 
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aroesslren  (1.)  herbeirufen ,  vorladen ;  Axces- 
sitor,  m.,  Ankläger,  Vorlader. 

Arcesthide ,  f.  (gr.)  Wachholderfruoht. 

archäisch  (gr.)  veraltet,  altvaterisch;  Ar- 
chaismus, m.,  veraltetes  Wort,  veralteter 
Sprachgebrauch ;  archais'tisoh,  veraltet,  alt- 
väterisch. 

archäisch  (gr.)  naturgeistig,  lebenskräftig; 
Archäus,  m.,  Naturgeist,  Weltgeist. 

Archangelica,  f.  (gr.)  Engelwurz ;  A.  offici- 
nälis,  gebräuchliche  Engelwurz,  Brust- 
wurzel. 

Arohäographie,  f.  (gr.)  Alterthümerbeschrei- 
bung;  archäogräphisch,  Alterthümer  be- 
schreibend; Archäolög,  m.,  Alterthumsfor- 
scher,  Alterthumskenner;  Archäolog-ie,  f., 
Alterthumskunde,  alte  Kunstgeschichte;  ar- 
chäologisch, alterthumskundig,  alterthums- 
wissenschaftlich. 

Archarius,  m.  (nl.)  Kassirer,  Schatzmeister. 

Arohe,  f.  (nl.)  Kasten,  Kastenschiff;  eine  See- 
muschel. 

archeäl  (gr.)  naturgeistig,  lebenskräftig;  Ar- 
ohelogie ,  f.,  Grundlehre  vom  Menschen. 

Aroheion,  n.  (gr.)  Tempelschatz. 

Archemöra,  f.  (gr.)  Sumpfdolde. 

Aroher,  m.  (fr.  spr.  -scheh)  Schütze;  leichter 
Reiter. 

Arohes -Court  (e.  spr.  ahrtscheskohrt)  das 
geistliche  Obergericht  in  England. 

Archetyp,  n.  (gr.)  Urstempel,  Urschrift,  Ur- 
bild ;  Archetypen,  pl.,  erste  Abdrücke  eines 
Bildes;  archetsrpisch ,  urbildlich. 

Arohi-  (gr.)  Erz-,  Ober-,  Haupt-. 

Ar'chiabt,  m.,  Erzabt,  Oberabt. 

Archikolüth,  m.  (gr.)  oberster  Akoluth. 

Arohiäter,  m.  (gT.)  Oberarzt,  Leibarzt;  Ar- 
chiatrie,  f.,  Überarztstelle. 

Arohibouffon,  m.  (fr.  spr.  arschibuffong)  Erz- 
possenreisser,  Erznarr. 

archicäl  (e.)  oberst.  [Erzkämmerer. 

Archicamerier,   m.  (fr.  spr.  arschikamerjeh) 

ArohioanoeUarius  (1.)  Archlohanoelier ,  m. 
(fr.  spr.  -schangseljeh)  Erzkanzler. 

Archichambellan ,  m.  (fr.  spr.  -schangbelang) 
Erzkämmerer.  [sänger. 

Arohiohantre ,   m.  (fr,  spr.  -schantr')   Ober- 

Arohiohapelain,  m.  (fr.  spr.  -sohap'läng)  Ober- 
kaplan, [mie. 

Arohiohemie,   f.,  Ober-Scheidekunst,  Alche- 

Arohicon'sul ,  m.,  Präsident  der  Akademie  zu 
Florenz. 

Arohidapifbr,  m.  (1.)  Erztruchsess. 

arohidiaoonäl  (gr.)  archidiakonisch ;  Arohi- 
diakonät ,  n. ,  Amt  des  Archidiakonus ;  Ar- 
chidläkonuB,  m.,  Oberkaplan,  erster  Dia- 
konus. 

Arohidiöcese,  f.  (gr.)  Oberkirchensprengel. 

Arohiduo,  m.  (fr.  spr.  arschidük)  Erzherzog; 
arohiducäl  (nl.)  erzherzoglich;  Arohiduoät 
(nl.),  Arohiduohe,  n.  (fr.  spr.  -düscheh)  Erz- 
herzogthum;  Arohiduchesse ,  f.  (spr.  -dü- 
schess')  Erzherzogin. 

Archiepisköpus ,  m.  (gr.)  Erzbischof;  archi- 
episkopäl,  erzbischöflich;  Archiepiskopät, 
n.,  die  erzbischöfliche  Würde. 

Archigreus,  m.  (gr.)  Oberpriester. 

arohigenlsch  (gr.)  scharf  und  heftig  (Krank- 
heiten). 


Archigymnasium,  n.  (gr.)  Obergymnasium, 
Hauptschule. 

Arohihi6rarch',m.  (gr.)Hoherpriester;  Archl- 
hifirie,  f.,  Hohepriesterwürde. 

Archll,  m.  (fr.  spr.  -schil)  Orseille,  Färber- 
flechte. 

archilochisoh  (gr.)  beissend  (von  Worten). 

Archiluth',  m.  (gr.)  italienische  Bassgeige. 

Arohimagie,  f.  (gr.)  Erzzauberei,  Goldmacher- 
kunst; Arohimägus ,  m.,  Erzzauberer,  alt- 
persischer Zauberer. 

Archimandrit,  m.  (gr.)  griechischer  Abt,  Klo- 
stervorsteher; Arohimandrität,  n. ,  Archi- 
mandritenamt. 

Archiiaarechal ,  m.  (fr.)  Erzmarschall. 

Arohimime ,  m.  (grl.)  oberster  Schauspieler. 

Arohimonasterium,  n.  (nl.)  Hauptkloster. 

Archinotär,  m.  (nl.)  Erzkanzler,  Obernotar. 

Archiofflcia,  pl.  (1.)  Erzämter. 

Archiökonöm,  m.(gr.)  Verwalter  des  Kirchen- 
vermögens. 

Archipäpa,  m.  (gr.)  erster  Kirchenvorsteher 
in  der  griechischen  Kirche. 

Archiparaphönist',  m.  (gr.)  Obersänger  in 
der  griechischen  Kirche. 

Archipel',  Archipelägrus ,  m.  (gr.)  das  Insel- 
meer; das  ägäische,  griechische  Inselmeer. 

Arohipheracit,  Arohipherecit ,  m.  (gr.-hebr.) 
Jüdischer  Oberschulvorsteher. 

Archipirät,  m.  (gr.)  Haupt  der  Seeräuber. 

Arohipres'byter,  ra.  (gr. )  Erzpriester,  Ober- 
kirchenvorsteher ;  archipresbyteriäl ,  erz- 
priesterlich ;  Archipresbyteriät ,  n.,  Ober- 
kirchenvorsteheramt.  [ster. 

Archipretre,  m.  (fr.  spr.  arschiprätr')  Erzprie- 

Arohiprior,  m.  (nl.)  Grossmeister  der  Tempel- 
herren ;  Archipriorät ,  n.,  das  Oberpriorat. 

archisoh  (gr.)  ursprünglich,  anfanglich. 

Archiscrinlär,m.(nl.)  einpäpstlicher  Archivar. 

Arohistrateg: ,  m.  (gr.)  Überfeldherr;  Archi- 
strategie,  f.,  Oberfeldherrnwürde. 

Archlsynagög,  m.  (gr.)  ein  Beisitzer  des  grie- 
chischen Patriarchen. 

Architekt',  m.  (gr.)  Baumeister,  Baukunstver- 
ständiger; architektiv  (nl.)  zur  Baukunst  ge- 
hörig; Architektographie ,  f.  (gr.)  Beschrei- 
bung von  Bauwerken;  Architektonik,  f., 
Baukunst;  wissenschaftliche  Anordnung; 
architektonisch,  baukünstlerisch;  Archi- 
tektonograph, ra.,  Schriftsteller  über  Archi- 
tektur; Architektonographle ,  s.  Architek- 
tographie;  Architektur,  architectüra,  f.  (L) 
Baukunst,  Bauart ;  architectüra  civilis,  bür- 
gerliche Baukunst ;  a.  hydraulioa ,  Wasser- 
baukunst; a.  militäris,  Kriegsbaukunst;  a. 
navälis,  Schiffbaukunst ;  a.  phthisioa,  An- 
lage zur  Lungenschwindsucht;  a.  rurälis, 
Landbaukunst ;  arohitekturäl,  zur  Baukunst 
gehörig. 

Architräb,  Archlträv,  m.,  Architräbe,  f.  (grl.) 
Hauptbalken,  Bindebalken,  Unterzug,  Ober- 
schwello. 

Archltresorier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Erzschatz- 
meister. 

Archityp ,  n.  (gr.)  Urstempel ,  Urschrift,  Ur- 
bild; architypisoh,  urbildlich. 

Archiv,  n.  (1.)  Urkundensammlung,  Urkun- 
densaal; archiväl  (nl.)  archivmässig ;  Ar- 
chivar, Arohivist',  m.  (1.)  Urkundenbewah- 
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rcr,  ArchivttufMülior ;   urchlv&rlaoh ,    ucobl- 
vlsob,  urkuiullii'li.  [Rade. 

Arohlvlöle,  f.  (iil.)  ciiio  Art  Klavier  mit  einem 

Arohivolto,  f.  (tr.  spr.  arschiwolt')  Schwib- 
bogeiigcHims,  -Verzierung. 

Arohooöle,  f.  (gr.)  MastJurinbruch. 

Archooyirtösyrlnx ,  f.  (gr.)  Mastdarm-Harn- 
blascnfiMtul. 

AroholoKie,  f.  (gr.)  Anfangs-  oder  Grundlehre, 
Fundameutulphilosopliie. 

ArohomAtron,  n.  (gr.)  Mastdarmmass,  -messer. 

A^ohon,  m.,  Arohon'ton,  pl.  (gr.)  Herrscher, 
Vorsteher,  Aufiilirer  (in  Athen);  Arohon- 
tit,  n.,  Arcbontcnamt. 

ArohontULer,  pl.  (gr.)  eine  Sekte  des  2.  Jalirh. 

Arohoptöma,  u.,  Arohoptösis,  f.  (gr.)  After- 
vorfoll. 

ArohoirhaKie,  f.  (gr.)  der  active  Aflerblut- 
fluss;  arohorrh&KlMli,  den  activeu  Afler- 
blutÜuss  betreffend. 

Arohorrhöe,  f.  (gr.)  der  passive  AfterblutflusB ; 
arohonhöiBob ,  den  passiven  AllerblulÜuss 
bctrelTend.  [rang. 

Arohoateg'nöaia,  f.  (gr.)  Mastdarmverengo- 

Arohosyrlnx,  f.  (grr.)  Mastdanufistel;  Kly- 
«tierspritze. 

Axoltymie,  f.,  Alchemie,  Goldmacherkunst. 

Arolere,  m.  (it.  spr.  -tschiäre)  Schütze,  Leib- 
wächter, Hatschireri  Aroieren-Qarde,  alte 
Leibwaclio  zu  Wien. 

Araifar,  m.  (1.)  Bogen  träger,  Schütze;  aroi- 
pötent',  stark  im  Bogenschiessen ;  Aroitä- 
nena,  m. ,  der  Schütze,  ein  Sternbild  im 
Thierkrcise;  arcitöneiit',  den  Bogen  führend. 

Aroiten ,  Arcaoiten ,  pl.  (nl.)  versteinerte  Ar- 
chen -  oder  Kahnmuscheln. 

aroo  (it.)  Bogen,  Bogenstrich. 

Arfon,  m.  (fr.  spr.  -song)  Sattelbogen,  Fach- 
bogen; Ar9onna8'e,  f.  (spr.  -uahsch')  da.s 
Fachen ;  Ar9onneur,  m.  (spr.  -nöhr)  der  Fä- 
cher; arooxuilren,  fachen,  mit  dem  Fach- 
bogeu  schlagen. 

Aroou,  Aroot,  m.  (fr.  spr.  -kuh,  -koh)  der  Ofen- 
bruch (beim  Metallschmelzen);  rohes  Messing. 

Arotatton,  {.  (1.)  Verengung  und  Verstopfung 
(der  Eingeweide);  Zusaxnmeupressuug 
(durch  Verbami);  arote,  eng,  kurz;  ajrctior 
oitatio,  geschärfte  Vorladimg;  arctiren, 
eng  machen,  einschränken;  arctius  Jus, 
Näherrecht;  arotioa  mandätum,  geschärf- 
ter Befehl. 

arotlich,  arotöUoh  (gr.)  nördlich. 
Arctitia,  m.  (1.)  der  ostindische  Ohrenbär; 
Arotiom,  n.  (nl.)  Bärendistel,  Klette ;  Arcto- 
söron,  n.  (gr.)  der  Bärling,  eine  PÜanze;  Arc- 
tömys,  m. ,  Murmelthicr;  Arotop,  Arotö- 
pu«,  m .,  Bärenfuss ,  eine  Pflanze ;  Arctöpus 
eohinätus,  Doldengewächs  am  Cap,  gegen 
Gonorrhöe  angewendet;  Arctöphylojc ,  m., 
Bärenhüter,  em  Gestirn ;  Arctopltheken, 
pl.,  einruiidköp(igesAll'cn"e.schlccht;  Aroto- 
stäphylos,  m.,  Bärentraube;  A.  of&oinälls, 
gemeine  Bärentraube,  Sandbeere;  Aroto- 
theoa,  f.,  Bäronbüehse,  eine  PÜanze ;  Arotö- 
tU,  f.,  Bärenohr,  Primel;  arotüriach,  bären- 
schwauzförmig;  Arotürus,  m.,  der  Fuhr- 
mann, Stern  imSchwnnze  de»  grossen  Bären. 
Arotlait,  Tn.,  Paranthinatein ;  ^Vernerit. 
Arouarlus,  m.  (1.)  Bogeumachcr;  arcuit,  ai- 


ouatU  (nl.)  gebogi'n,  gewölbt,  getHujumt; 
arcuatim  (I.)  bo^infjjrmig;  Arouatlan,  f, 
Krümmung,  llog'Mi-,  Knochenkrumrouiig ; 
Arouatur,  f ,  Bogenkrümmung;  arouiren, 
bogiMifcirniig  kriiiumen. 

arouutua  morbus,  m.  (1.)  Gelbsucht. 

ArcubaUst',  m.  (e.j  Armbrust,  Steinschleuder; 
ArcubaUa't«r ,  m..  Armbrustschütze. 

Arouocio,  m.  (it.  spr.  -kudscho)  ein  Bogen 
über  Kinderwiegen. 

Aroularia,  f.  (nl.)  Schwielcnspindel,  See- 
sclmocke. 

arculus  senilis,  m.  (L)  (kleiner  Greisesbogen) 
ringförmige  Verdunkelung  der  Hornhaut. 

Arous,  m.  (1.)  Bogen;  arous  diur'nns,  Tag- 
bogen; a.  nootur'nus,  Nachtbogen ;  a.trium- 
phalis,  'i'riuiii]>hbügcn;  a.  vUiouia,  Sehe- 
bogeii. 

Arcula,  f.  (1.)  Kästchen. 

Ardasse,  Ardesse,  f.  (fr.)  Ausschussseide;  Ar- 
dassine,  f,  Porlseide,  feinste  persi.sche  Seide. 

Ardavalis,  m.,  Wasserorgel  bei  den  Hebräern. 

Ardöa,  f.  (1.)  Keiher;  A.  cinerea,  gemeiner 
Iloihcr,  Fischreiher;  Ardeideu,  pl.,  das  Ilei- 
hergeschlecht,  ileiliervögel. 

Ardeb,  m.,  ein  Getreidemass  in  Aegypten  und 
Al)y83iuien  =  280  franz.  Liter. 

Ardelio,  m.  (1.)  geschäftiger  Müssiggänger. 

ArdaUe ,  eau  d'  -,  f.  (fr.  spr.  oh  dardell')  Nel- 
kenwasser. 

ardeut',  (I.)  heiss,  brennend,  heftig;  Ardena', 
f.  (nl.)  Hitze,  Heftigkeit;  ardesoixen  (1.)  ent- 
brennen; Ardeur,  f.  (fr.  spr.  -döhr)  Hitze, 
Glut,  Brand ;  ar'dor,  m.  (1.)  Wärme ;  Kifer; 
a.  stomächi,  a.  ventricüli,  das  Sodbrennen', 
a.  urinae,  die  Harnstrenge. 

Ardillon,  m.  (fr.  spr.  -diUjong)  Dorn ;  Bogen- 
halter,  Punctur. 

Ardisia ,  f.  (nl.)  Bäumchen  mit  bitterer  Rinde 
in  Malabar. 

ardlto  (it.)  kühn  (Tonkunst). 

Ardolae,  f.  (fr.  spr.  -doahs')  Schiefer;  Axdoi- 
sidro,  f.  (spr.  -iloahsiär')  Schieferbruch. 

ardu  (fr.  spr.  -du),  ardüus  (1.)  steil,  schwie- 
rig; ardüa  quaestio,  f  (1.)  eine  schwierige 
Frage;  Arduität,  f.,  Steilheit,  Sdiwicrigkeit. 

Are,  lu.  (fr.  spr.  ulir')  französisches  Flächen- 
mass;  Ar6a,  f.  (1.)  Gruud  und  Boden,  Flä- 
chenraum ;  Areale ,  f  (fr.  spr.  -ahsch')  Ver- 
messung nach  Aren;  Areal,  n.  (1.),  Areal- 
Qrösse,  f.,  Flächeninlialt. 

Areb,  m.,  ostindischc  Rechnungsmünze  = 
•Jö  Liick  oder  2'/j  Millionen  Rupieo. 

Areca,  s.  Areka. 

Arecium,  n.,  Habichtskraut. 

ä  reculoDs  (fr.  spr.  -külong)  rückwärts ,  rück- 
lings. 
Aredas,  pl.,  ein  leichter  ostindischer  Taffet. 
arefaclren  (1.)  trocknen,  dörren ;  arefact',  ge- 
trocknet,  dün",    Arefaction,  f.,  Dorrung, 
Dürre;  arescireu,  trocken  werdeu. 
Aresän,  m.  (it.)  der  wilde  Majoran. 
Areka,  Arekapalme,   f.,  Pinang,  ein  Baum 
in  Asien,  dessen  Früchte  die  Indier  mit  Be- 
telblättern  kauen;   Arecln,   n.,   der   rotho 
Färbestoff  aus  der  Arckanuss;    Arecineen, 
pl.,  das  Arekapalmen-Geschlecht. 
Arelät,  arelatiacbes  Belch,  n.  (von  Arles)  das 
bnrgundische  Reich  im  9.  und  10.  Jahrh. 
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Aremeln,  m.,  ein  Schatzmeister  in  der  Türkei. 
Aremonia,  f.  (gr.)  die  Steinwurzel. 

Arena,  f- (1.)  Sand;  Sandplan,  Kampfplatz; 
arena  urlnaria,  Harngries;  arenaceo- 
oalcärisch,  aus  Sand  und  Kalk  bestehend; 
arenäoisch  (nl.)  aus  Sand  bestehend,  sandig; 
Arenant',  m. ,  Kämpfer;  Arenaria,  f.  (1.) 
Sandkraut,  Sandmiere;  arenärisch  (nl.)  im 
Sande  wachsend  oder  lebend;  Arenation, 
f.  (1)  Saudbad  (in  heissem  Sande);  Arenlcö- 
len,  pl.,  Sandwünner,  Sandkäfer;  aronicö- 
llsch  (nl.)  den  Sand  bewohnend;  arenife- 
risoh,  sandhaltig,  sandig ;  areniform',  sand- 
artig. Bandförmig ;  areniren  (fr.)  sich  senken 
(von  Gebäuden) ;  arenlväg:  (1.)  auf  dem  Sande 
umherschweifend;  arenös,  arenulös,  san- 
dig, kiesig. 

Arenagre,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  eine  Abgabe  der 
Bretagner  an  ihre  Herzoge. 

Arendalit,  Arendalith,  m.,  ein  dunkellauch- 
grüner  Talkstein ;  Arendalstein,  Pistacit. 

Arendätor,  Arende ,  arendiren ,  s.  Arrenda- 
tor  u.  B.  w. 

Aren'g-a  saochariföra ,  f.  (nl.)  echte  Zücker- 
palme  in  Cochinohina. 

Areola,  f.  (1.)  der  kleine  rothe  Hof  um  die 
Schutzblatterpusteln;  Warzenring  auf  der 
Brust;  Hof  um  den  Mond;  areolär,  mit 
Areolen  angefüllt ;  Areolär-Krebs,  m.,  War- 
zenring-Krebs;  areolirt,  gegittert,  felderig. 

Areometer,  s.  Aräometer. 

Areopäg ,  AreopägTis ,  m.  (gr.)  ein  peinlicher 
Gerichtshof  in  Athen;  eine  Versammlung 
unparteiischer  Richter;  Areopagit,  m.,  ein 
Richter  des  Areopag. 

Areöstyl,  n.  (gr.)  weitsäuliges  Gebäude;  weite 
Säulenstelluug. 

Areotektönlk ,  f.  (gr.)  Ki'iegsbaukunst  zu  An- 
griff und  Vertheidigung. 

areötlsch  (gr.)  die  Schweisslöcher  öffnend; 
blutverdünnond. 

Aretalög,  m.  (gr.)  der  Doclamator  bei  Tische; 
Aretalogle,  f.,  schlechte  Declamation. 

Arethüsa  bulbösa,  f.  (grl.)  nordamerikanische 
ürchisgattung.  (sparren. 

Aretier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Ecksparren,  Lehr- 

Aretologie,  f.   (gr.)  Tugendlehre. 

4  revoir  (fr.  spr.  -woahr)  auf  Wiedersehen. 

Argaille,  f.  (fr.  spr.  -galj')  Strandschwalbc. 

Argral,  Argol,  m.,  Weinstein. 

Argala,  m.,  ein  storchartiger  Vogel  in  Afrika. 

Argali,  n.  (pers.)  Muiielthier,  wildes  Steinschaf. 

Argram,  m.,  marokkanischer  Eisenholzbaum. 

Argräna,  f.  (sp.)  die  Winde,  Hebezeug. 

arg-aniren  (it.)  Gold-  und  Silberdraht  ziehen. 

Argand'sche  Lampe ,  f. ,  Lampe  mit  hohlem 
walzenförmigem  Docht. 

ArgSma,  Argemon,  n.,  ArgSmos,  m.  (gr.)  ein 
Augenfleck,  Augengeschwür. 

Argemöne,  f.  (it.)  Stachelmohn,  Teufelsfeige. 

Argent,  m.  (fr.spr.  -schang)  Silber,  Geld;  argent 
blano  (spr. blang) Silbermünze;  a.comptant 
(spr.kongtang)  baares  Geld ;  a.  couraut  (spr. 
kurang)  gangbare  Münze;  a.  en  coquiUe 
(spr.  ang  kokillj')  Muschelsilber  für  Maler; 
a.  en  lingots  (spr.  längoh)  Barrensilber ;  a. 
hachä  (spr.  hascheh)  versilbertes  Metall; 
a.  mignon  (spr.  minjong)  Sparpfennige;  a. 
mort  (spr.  mehr')  ein  todtes  Kapital;  a.  rla- 


(iu6  (spr.-keh)  Blech-,  üolegsilber  (zumPlat- 
tiren) ;  a.  vierge  (spr.  wiärsch')  gediegen  ge- 
wachsenes Silber ;  a.  vitreux  (spr.  witroh) 
Glanzsilber,  Glanzerz ;  Argentäl,  Argentän, 
n.  (nl.)  Scheinsilber,  Neusilber;  argentäl, 
silberartig;  Argentarier,  m.  (1.)  Silberarbei- 
ter; Argentarius,  m.,  Wechsler;  Argentät, 
n.,  silbersaures  Salz,  Ammoniaksalz;  Argen- 
tation  (nl.)  Versilberung;  Argenterie,  f.  (fr. 
spr.  arschangt'rih)  Silberzeug,  Silbergeräth ; 
Argenteur ,  m.  (fr.  spr.  -schaagtöhr)  Versil- 
berer; argenticoammöniscb  (nl.)  salmiak- 
haltig  und  silbersauer;  argentioocal'cisoh, 
silberkalkig ;  argentiooplum'bisch ,  silber- 
und bleisauer;  argentiooBödisoh,  silbersaner 
und  sodahaltig;  argentloostron'tlsoh,  silber- 
und kohlensauer;  Argentier,  m.  (fr.  spr. 
-schangtjeh)  Silberkämmerer,  Silberdiener; 
Finanzminister;  argentiferlsch  (nl.)  silber- 
haltig; argentifique  (fr.  spr.  -fik')  Silber  erzeu- 
gend, Geld  machend ;  Argentlfodmen,p!.  (1.) 
Silbergruben,  Silberbergwerke;  argentin  (fr. 
spr.  -täng)  silberfarben,  hellklingend  wie  Sil- 
ber; Argentine,  f.  (spr.  -tihn')  Silberkraut; 
argentiren  (1.)  versilbern;  argen'tisch  (nl.) 
silberartig,  silbersauer  (Salz) ;  argento  di 
basaa  lega  (it.  spr.  ardschento)  geringhalti- 
ges Silber;  Argenton,  n.  (fr.  spr.  -schang- 
tong)  Verbindung  von  Kupfer,  Nickel  und 
Zinn ;  argen'tum,  n.  (1.)  Silber ;  a.  aoeticnm, 
essigsaures  Silber;  a.  follätum,  Blattsilber; 
a.  fagitivum,  Quecksilber;  a.  fulminans, 
Knallsilber;  a.  muriaticum,  salzsaures  Sil- 
ber; a.  musivum,  Schaum-  oder  Malersü- 
ber;  a.  nitricum,  salpetcrsaures  Silber;  a. 
nitrioum  füsum,  Höllenstein ;  a.  oxydätnm, 
Silberoxyd ;  a.  sulphurätum,  Schwefelsilber ; 
a.  vivnm,  Quecksilber;  Argentnre,  f.  (fr. 
-schantür')  Versilberung. 
Argiga,  f.  (it.  -dschiga)  Bleigelb. 
ArgUit,  Argillit,  m.  (gr.)  Thonschiefer;  Ar- 
gil'la,  f.  (1.)  Thon ;  argilla  ferruginSa  mbra, 
Bolus ;  argillioölisoh  (nl.)  auf  Thon  lebend ; 
argilliform',  thonähnlich;  argillisch  (1.  ar- 
gillaceus)  thonfarbig;  im  Thon  wachsend; 
argilloferruginös ,  eisen-  und  thonhaltig; 
argillögypsös ,  thon-  und  gipshaltig;  argU- 
loidisob,  tlionartig;  Argillolith,  m.  (gr.) 
Thonstein ;  argillolithisch,  aus  verhärtetem 
Thon  gebildet;  argillos,  thonig,  thonhaltig; 
argillosablös  (nl.)  aus  Thon  und  Saud  gebil- 
det; argiUoturbos ,  aus  Thon  und  Torf  ge- 
bildet. 
Argo ,  f.  (gr.)  Schiff  der  Argonauten ;  ein  süd- 
liches Sternbild:  Argonaut',  m.,  Papier-Nau- 
tilus,  eine  Molluske  oder  Meerschnecke; 
Argonau'ten,  pl.,  griechische  Helden ,  die 
mit  Jason  auf  dem  Schiffe  Argo  nach  Kol- 
chis  segelten,  um  das  Goldene  Vlies  zu  ho- 
len ;  Argonautika ,  pl. ,  Geschichte  des  Ar- 
gonautenzugs ;  Argonautilus,  m.,  Argonau- 
tenmuschel. 
Argologie,  f.  (gr.)  unnützes  Geschwätz. 
Argon,  m.  (fr.  spr.  -gong)  die  Dohne  zum 
Vogelfangen.  [schiff). 

Argosie,   f.    (fr.)  die  Karacke  (ein  Handels- 
Argot,   n.  (fr.  spr.  -goh)  die  Diebssprache; 
Argotier,   m.  (spr.  -gotjeh)  einer,   der  die 
Diebssprache   redet;     argotiren,    rothwel- 
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schon,   die  Uauiiorspnuho  rcilcn;   Arirotla- 

mna,   m.  (nl.)  ein   AiiMirutk   der   GauutT- 

gpracho. 
ArirouBln,  m.  (fr.  »pr.  -gusÄng)  Aufaoher  4b«r 

Cialcroiisklavcn.  [b»nk. 

Arirua,  f.  (fr.  spr. -iirff')  Dralitwiiidc,  Sclieiben- 
argulran  (1.)  imzcifron,  dartJiun,  üi>crführen  ; 

Argliment'  (1.),  anrumen'tum ,    n.,   Hewois- 

frnirid;  arsmnen'tnm  ab  invidia,  oin  bo8- 
üiftor  Srheiiigniiid ;  a.  aohilleum,  ein  Trug- 
s<-1i1ii«r;  a.  a  contrario,  ein  Bowoigfp^nil 
aus  dein  Goj^cnthoil;  a.  ad  hominem,  ein 
auü  dos  Uppiiors  eigenen  Behauptungen  her- 
geleiteter Beweis ;  a.  a  tnto,  ein  Sicherungs- 
bewcis;  a.  baoullnum,  ein  (ungereimter) 
Sclduss  von  der  Seite  nuf  den  Winkel;  a. 
ooUaterUe,  ein  Nebenheweis;  a.  orodlblli- 
titls,  ein  Beweis  lur  die  Glaubhchkeit;  a. 
exter'nuin,  der  aus  Fremdartigem  entlehnte 

V -lud;  a.  Intar'num,  ein  der  Sache 

ommener  Beweisgrund;  a.  lefrls, 

I. j  trcsetzcs;  a.  palmarium ,  prima- 

riom,  Hauptbeweis;  a.  reolpröotua,  eine 
Schlussweiäc,  durch  welche  auch  das  Gegen- 
thoil  bewiesen  werden  kann;  arrumentäl 
(nl.)  zum  Beweise  dienlieh ;  arg-iimentaliter 
h.)  durch  Beweise;  Ar^nmentant',  m.  (nl.) 
Opponent,  Gegner  (heim  Disputireu) ;  Argu- 
mentation, f.  ([.)  Schlussfolgorung,  Beweis- 
führung; Boweisart;  Argrtunent&tor ,  m., 
Bcweisfiihrcr;  ArgTunentätrlx,  f.,  Beweis- 
ftihrerin;  argTimontiren ,  beweisen,  folgern, 
schliessen ;  Argrnmentlst',  m.,  Beweisfiihrer ; 
arKumentSs,  reich  an  Beweisstoff. 

Argülus,  ui.  (1.)  Karpfenlaus. 

Arfrua,  m.  (gr.)  ein  wachsamer,  scharfsichtiger 
nütor;  augenartig  geflecktes  Thier,  Argna- 
aug-e,  n.,  ein  Irisch,  auch  ein  Schmetter- 
ling; Ar^sschnecke ,  f.,  hundertäugigo 
Porzellanschnecke. 

arglit,  argüte  (1.)  scharfsinnig,  spitzfindig; 
Argutation,  f.,  Spitzfindigkeit;  Argutätor, 
ni.,  spitzfindiger  Disputirer;  Argntlöla,  f., 
Spitzfindigkeit;  Argutien,  pl.,  Spitzfindig- 
keiten; argutlöa,  spitzfindig;  argutiren, 
spitzfindig  reden. 

Argyxan'che,  f.  (gr.)  Silberbränne,  d.  h.  Geld- 
sucht, Geldnoth;  argyranthimlsoh ,  silber- 
blumig, mit  silborweissen  Blumen;  Arrr- 
rospiden,  pl.,  Silborschildträger  (Leibwache 
.Mexauder's  des  Grossen);  Argyrela,  f.,  Sil- 
berbhitt,  heilkräftiges  Bänmchen  in  China; 
Argyreiöse,  m.,  Silberfisch;  Argyrlasis,  f., 
silbergraue  Färbung  des  Pigments;  Argy- 
ride,  f.,  Silberstufe,  silberhaltiger  Schwefel- 
kies; argyrldiacb,  silberhaltig;  Argyrit, 
m.,  Silberkios;  Argyritis,  f.,  Silborglätto, 
Silbererz;  argyrooephälLsoh,  mit  silber- 
weissem  Kopfe ;  Argyrodämas,  m.,  Katzen- 
silber; Argyroden'dron ,  n.,  Silberbaura; 
Argyrodont',  m.,  Seekrühe;  Argyrogonie, 
f.,  das  silbererzeugende  Salz;  Stein  der  Wei- 
sen; Argyroide,  f.,  Soheinsilber,  Neusilber, 
Argentan;  argyrokömiaoh ,  silborhaarig; 
Argyrokratie ,  f. ,  Geldhcrrschaft ;  Argyro- 
lith,  m.,  ein  silberfarbiger  Stein;  Argrro- 
lobSum,  n.,  die  Pflanze  Silborblatt;  Argyro- 
manle,  f.,  Gehlsucht,  Geldwuth;  Argyro- 
neta,     f.,     silberweisse     Schwimni'ipiiinc; 


Artryropban,  :  ^  'i  illier;  argyroph- 
thal'miaoh,    sii  uiifyropbyUlaoh, 

mit  ailljerw'i .,,..a;   Ar:--"^'">:",  (., 

Silbeniiueli   1    I    Amyroprat,  n  lin- 

ier;  argyroiiiKücii,    mit  wi,  .ah- 

eride;     argyroatig'misoh ,    w(  .^  >'kt; 

arfryroatömiaoh,  mit  silljerwei:   >  m    M.uile. 

arheomätlsoh  (gr.)  nicht  rhoumatiKcb. 

arhiciaoh  (gr.)  wurzellos;  ArhXaoblaat' ,  m., 
Keim  (diiie  Würzelchcu;  arhlcoblaa'tiach, 
ohne  Wurzel  keimend. 

arhyth'misch  (gr.)  unregelmäsgig  (Pol«). 

Aria,  Arie,  f.  (it.)  Lied,  Gesang,  Arie;  Gesaog- 
weise;  Ariette,  f.,  kleine  Arie,  Liedohen; 
Arlettine,  f.,  kleine  niedliche  Arie. 

arlacattiva,  f.  (it.)  ungesunde Iiui't  (in  Italien). 

Ariäner,  in.  (gr.)  Anliiingcr  der  Lehre  des 
Ariu.s;  Arianismus,  m.,  Lehre  des  Arioa, 
der  Je.su  Gottlicil  leugnete.  [rinde. 

Arlcln,  n.,  Auszug  aus  der  ohinaartigen  Arica- 

Arlcot,  m.  (fr.  spr.  -koh)  die  Soldateupfeife. 

Aridas,  ni.,  ostindischer  GrastafTet. 

arid,  aride  (1.)  trocken,  dürr;  aridiföllach, 
mit  trockenen  Blüttom;  Aridität,  f.,  Tro- 
ckenheit, Dürre;  Aridar,  f.  (nl.)  Vertrock- 
nung,  Abzehrung;  aridüra  bulbi  ocüli,  das 
Einschrumpl'en  des  Augapfels. 

Arlöl,  m.  (hebr.)  Schutzgeist  der  Unschuld; 
eine  Art  Antilope. 

Aries,  ni.  (1.)  Widder;  der  gehörnte  Haifisch; 
Arietation,  f.  (nl.)  das  StOHSCn;  aiietin  (1.) 
vom  Widder,  ^v^dderähnlich ;  arletiren  (nl.) 
wie  ein  Widder  stossen. 

arif  ik  (1.)  trocken  machend. 

Arihman,  m.  (pors.)  Geist  der  Finstemiss,  der 
böse  Geist. 

arillärisch  (nl.)  den  Samenroantcl  bildend; 
arillirt,  mit  einem  Samenmantel  vorsehen; 
Aril'lus,  m.,  Samenhülse,  -decke,  -mantel. 

Arimas'pen,  pl.,  i'abeUiafte  nOrdliche  Scythen, 
mit  Greifen  kämpfende  Goldgräber. 

Arin'ca,  f.  (1.^  eine  Art  Roggen. 

Arln'ga ,  f.  (it.)  öüentliche  Rede ;  aringiren, 
öft'entlich  reden;  Arin'go,  m.,  Tummelplatz, 
Rennbahn. 

Arlolation,  f.  (ul.)  das  Wahrsagen;  Ariölna, 
in.  (1.)  Wahrsager. 

Arion,  m.  (gr.)  Nacktschnecke;  Arion  empi- 
rlcörum,  Erdschnecke,  Wegschnecke. 

Ariöne,  f.  (it.)  die  erhabene  Miene. 

ariöso  (it.)  arienmässig,  singbar. 

Aris,  f.  (gr.)  kleine  Nattcrwurz. 

Arisärum,  n.  (1.)  Kappen-Aron,  Kugelwurz. 

Arisch,  m.,  persische  Elle  =  37  rheinl.  Zoll. 

arische  Sprachen,  persische  Mundarten ,  indo- 
germanische Sprachen;  gemeinsame  Benen- 
nung der  Sprachen,  welche  von  einem  Theile 
der  vorder-  und  mittelasiatischen  Völker 
und  den  meisten  der  europäischen  gespro- 
chen werden. 

Aris'ta,  f.  (I.|  Aehre;  arlstifer  ährentragend; 
aristirt,  mit  Aehren  versehen;  arlstSs,  äh- 
rentragend; aristulirt,  mit  kleiner  Granne 
ver.sehcn,  fein  gegraiint. 

Arlstea,  f.  (gr.)  Borstenlilic. 

Aristida,  f.  (g^r.)  die  Haargranne,  eine 
Gra.'tart. 

Arlstodomokratio ,  f.  (gr.)  Mischung  der 
Ailf'I-'-   miil    ViiHivliiTi-s'-lmfi ;    aristodemo- 
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krätiBch,  zur  Aristodemokratie  gehörig; 
Aristokrat,  m.,  Anhänger  der  Adelsherr- 
schaft; Aristokratie,  f.,  Adelsherrschaft, 
Herrschaft  der  Vornehmen ;  aristokratisch, 
der  Adelsherrschaft  gemäss  oder  geneigt; 
aristokratislren,  aristokratischmachen  oder 
einrichten;  Aristokratismus ,  m.,  Anhäng- 
lichkeit an  die  Adelsherrschaft;  Aristoro- 
binotheokratie ,  f.  (gr.-fr.)  Herrschaft  des 
Adels,  der  Gerichtshöfe  und  der  Geistlichkeit. 

Aristoloohia ,  f.  (gr.)  Osterluzei ;  A.  clemati- 
tls,  Waldreben -Osterluzei;  A.  oymbiföra, 
kahnförmige  Osterluzei;  A.  longa,  lang- 
knollige  Osterluzei;  A.  Maurönim,  syrische 
Osterluzei;  A.  pistoloohSfa,  spanische  Oster- 
luzei; A.rinerens,  rachenförmige  Osterluzei; 
A.  rotunda,  rundknollige  Osterluzei  ;A.ser- 
pentaria,  Schlangen-Osterluzei ,  virginische 
SchlangemvTirzel;  Aristoloohien,  pl.  (gr. ) 
Reinigungsmittel  (nach  der  Geburt);  aristo- 
lochisch,  denBlutfluss,  die  Geburt  fördernd. 

Ariston,  n.  (gr.)  Frühstück.  [in  Chili. 

Aristotelea  Macqui,  f.,  heilkräftiger  Strauch 

Aristoteliker,  m.  (gr.)  Anhänger  des  Aristo- 
teles ;  aristotelisch,  von  Aristoteles  herrüh- 
rend ;  Aristotelismus ,  m. ,  Lehre  ,  System 
des  Aristoteles. 

Arithmetious,  m.  (gr.)  Rechenmeister;  Arith- 
metik, f.,  Zahlenlchro,  Rechenkunst;  Arith- 
metiker, m.,  Rechenmeister,  Rechenleh- 
rer; arithmetisch,  der  Zahlenlehre  ange- 
hörend; Arithmogräph,  m. ,  kreisförmi- 
ges Rechenlineal;  Arithmographie ,  f.,  die 
einfache  Bezeichnung  der  Zahlengrösse; 
Arithmologrie ,  f. ,  Lehre  von  den  geheimen 
Eigenschaften  der  Zahlen;  arlthmolö^ch, 
zur  Arithmologie  gehörig ;  Arithmomantie, 
f.,  das  Wahrsagen  aus  den  Zahlen ;  arithmo- 
man'tisoh ,  aus  Zahlen  wahrsagend ;  Arith- 
mometer,  n.,  eine  Rechenmaschine. 

Arizzis,  pl.,  bunte  wollene  Teppiche  aus  Ar- 
ras  in  Frankreich. 

Arkadien ,  n.,  von  Hirten  bewohntes  Gebirge 
in  Morea;  Arkadler,  pl.  (gr.)  ein  römischer 
Dichterverein ;  arkadisch ,  ländlich,  schäfe- 
risch, idyllisch. 

Arkebusäde,  s.  Arquebusade. 

arktisch  (gr.)  nördlich. 

Arlecchino  (it.  spr.  -lekki-),  Arlequin,  m.  (fr. 
spr.  -käng)  Hanswurst,  Lustigmacher,  Har- 
lekin; Arlequinäde,  f.,  Hanswurststreich; 
Arlequine,  f.,  Harlekinstanz. 

Ariesbeerholz,  n.,  Elsbeerbaum-Holz. 

Ariesgüter,  f.,  freie  Güter,  Lassgüter. 

Arlet,  m.  (fr.  spr.  -leh)  ostindischer  Kümmel. 

Arloterie,  f.  (sp.)  Faulheit,  Liederlichkeit; 
Arlot'to,  m.  (it.)  Fresser,  Dummkopf. 

Arma,  pl.  (1.)  Waffen;  Wappen;  Armada,  Ar- 
mäde,  f.  (sp.)  Kriegsflotte;  Armadill',  n., 
Gürtelthier,  Panzerthier ;  Armadil'la,  f.  (sp.) 
kleine  Flotte;  bewaffnetes  ZoUschiff;  Ar- 
mäles,  pl. ,  Adelsbriefe;  Armalis'ten,  pl., 
Briefadeliche  (in  Ungarn);  Armament',  n. 
(1.)  Kriegsrüstung;  Armamentarium ,  n., 
Zeughaus;  Armamentarium  ohirurelcum, 
Sammlung  wuudärztli eher  Werkzeuge ;  Ar- 
mariölum ,  n. ,  Schränkchen ,  Ilostien- 
behältniss;  Armarium,  n. ,  Rüstkammer; 
Bücherschi-ank;  Armarüus,  m.  (nl.)  Waffen- 


schmied; Büchcrbewahrer;  Armäta,  f.  (it.) 
Heer,  Flotte;  Armateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr) 
ein  bewaffnetes  Handelsschiff;  der  Rheder, 
Schiffseigner;  Seefreibeuter,  Kaper;  Arma- 
tur, f.  (1.)  Rüstung,  Waftenschmuck ;  Arma- 
tur des  Magnets,  die  eiserne  Einfassung  des 
Magnets;  Armatürkammer,  f.,  Rüst-,  Ge- 
wehrkammer; Armatürschiff,  n.,  bewaffne- 
tes Schiff,  Kreuzer;  Armatürstück,  n., Wehr- 
Btück,  Waffe. 

Armadillidium ,  n.  (nl.)  Rollassel;  A.  com- 
mutätum,  verwechselte  Rollassel;  A.  do- 
pres'sum,  niedergedrückte  Rollassel;  Arma- 
dll'lo,  n.,  Kugelassel. 

Armagnao,  m.  (fr.  spr.  -manjak)  ein  weisser 
französischer  Wein;  Armagnaos,  pl.,  die 
Orleanisten  unter  Karl  VI.  in  Frankreich. 

Armand ,  m.  (fr.  spr.  -mang)  ein  Arzneitrank 
für  Pferde. 

Armatölen,  pl.  (gr.)  neugriechische  Truppen, 
die  es  mit  der  Pforte  hielten;  Armatolien, 
pl.,  die  den  Armatölen  von  der  Pforte  ange- 
wiesenen Bezirke;  Armatölis,  f.,  neugrie- 
chische Kriegerschar. 

Armee,  f.  (fr.)  Kriegsheer;  armöe  volant» 
(spr.  wolangt')  fliegender  Heerhaufen ;  Ar- 
mee-Commando,  n. ,  Oberbefehl;  Armee- 
Corps,  n.  (spr.  -kohr)  Heerosabtheilung; 
Armement,  n.  (spr.  -mang)  Ausrüstung; 
Schiffsmannschaft;  Kriegsgeschwader;  Ar- 
merie ,  f.  (it.)  Zeughaus ;  Armes,  pl.  (fr.  spr. 
arm')  Waffen,  Rüstung,  Harnisch;  aux 
armes!  (spr.  ohsarm')  zu  den  Waffen!  ins 
Gewehr!  armes  parlantes,  pl.  (spr.  -langt') 
ein  den  Namen  abbildendes  Wappen. 

Ärmel,  m.  (it.)  Bergraute,  Harmelraute. 

Armeniaoa  vulgaris,   f.  (1.)  Aprikosenbaum. 

Armeniäner,  pl. ,  grosse  polnische  Ochsen; 
armenischer  Stein,  erdige  Kupferlasur, 
Bergblau ;  Armenist',  m.,  Kenner  der  arme- 
nischen Sprache. 

armentäl,  armentin  (1.)  zur  Heerde  grössern 
Viehes  gehörend ;  armentärisch,  das  grössere 
Vieh  betreffend;  armentös,  heerdenreich; 
Armen'tum,  n.  (nl.)  Viehhaltung,  Viehheerde. 

Armeria,  f.  (1.)  Grasnelke;  A.  vulgaris, 
Sandnelke. 

Armeslnen,  pl.  (it.)  leichte  Taffete. 

Armiceps,  m.  (nl.)  Panzerkopf  (ein  Fisch) ;  ar- 
mifer,  armiger (1.)  Waffen  tragend;  armi«e- 
nisch,  mit  Knochenplatten  auf  den  Kiemen ; 
Armigius ,  m.  (nl.)  Waffenträger ,  Knappe ; 
Armilus'trum ,  n.  (1.)  Waffenschau ;  armipe- 
disch,  mit  stacheligen  Pfoten ;  armipotent', 
mächtig  im  Kriege ;  Armipotenz',  f.,  Macht 
im  Kriege. 

armillär(l.)  ringförmig;  aus  Ringen  bestehend ; 
Armillärkugel,  Armillärsphäre,  f.,  eine  aus 
Reifen  bestehende  Kugel  zur  Darstellung 
der  Erd  -  oder  Himmelskreise ;  Armil'le ,  f., 
Armband,  Armschmuck;  armillirt,  mit  Arm- 
bändern versehen ;  geringelt. 

Arminiäner,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Ar- 
minius,  Remonstranten ;  Arminianismns, 
m.,  Lehre  des  Arminius,  eines  holländischen 
Theologen  im  17.  Jahrh. 

armiren  (1.)  bewafliicn,  bemannen;  ein  Vor- 
zeichen vor  ein  Tonstück  setzen;  ar- 
mirt,  bewaffnet;     Armiiung,  f.,   Bewaff- 
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niing;  ßcwafl'iiiiii^saiiker;  Armlruncrsanker, 
ArmlrunKaklonunem ,  [)1.,  eiH(!ru()  Statinen 
üur  ÜcfcHti^un);   doi'  Mauern ;  armlaonant' 

!nl.)  mit  (luii  WatTuu  klirrend;  Armistloe,  n. 
fr.  8pr. -stihs'),  ArmlBtitlum ,  n.  (iil.),  Ar- 
mlstla,  n.,  Wafl'unNtillsUuKl,  WatVi;nrulic. 

AmdU ,  ni.  (rusa.)  kuraos  Ubcrkicid  der  rus- 
sisclicn  ISancru. 

ArmoKon,  m.  (fr.)  gutes  Wetter  zur  Fahrt 
eines  Scliift'os. 

Armoire,  f.  (fr.  Bpr.  -moabr*)  Schrank,  Kleider- 
schrank. 

Amolries,  pl.  (fr.  spr.  -moarih)  Wappen ;  Ar- 
morUU,  n.  (1.)  Wuppenbuch;  armorlöllsoh, 
«um  Wappen  gehörig ;  armorllren  (fr.)  mit 
oinoDi  Wajipen  verBclien;  Armorist',  m.  (nl.) 
Wappenkenner,  -kundiger. 

Armolse,  f.  (fr.  xpr.  -moahs')  Bcifusa;  A.  ab- 
•inthe  (spr.  -silngt')  Wermut. 

Armoialn ,  m.  ( fr.  spr.  -moasäng)  ein  dünner 
Taffet. 

Armolla,  f.  (it.)  der  Hühncrbiss. 

Armomantie,  f.  (Igr.)  Wahrsagerei  aus  den 
Schultern  der  Uplorlhierc. 

axmonioo,  armonlöso  (it.)  wohlklingend,  übcr- 
ciustimmend. 

Armoräcla,  f  (I.)  Meerrettich;  A.  rustiotaa, 
gemeiner  Meerrettich. 

armöriaoh,  altgalli.sch,  an  der  Küste  von 
Frankreich  wohnend. 

Armotöm,  n.  (it.)  Stanrolith,  Granatit. 

Armare,  f.  (fr.  spr.  -mür")  Rüstung;  Armure- 
rl8,  f.  (spr.  -mürerie)  Waffensehniiedekunst, 
-arbeit;  Armurier,  m.  (spr. -mürjeli)  Waf- 
fenschmied, Büchsenschmied,  üewehrfabri- 
kaut,  -händler. 

Amant,  m.,  eine  Sommerweizenart  aus  Odessa. 

Amat'to,  Amot'to,  m.,  der  Orleans.        [sten. 

Amanten,  pl.,  Albancsen  in  türkischen  Dicn- 

Ameuterie,  f.  (gr.)  Taucherkunst. 

Arnioa,  f.  (gr.)  Wohlverleih ;  Schafkraut;  A. 
montäna,  Bergwohlverleih,  Engelkraut, 
Fallkraut;  Amloüi,  n.,  bitteres  Amicaharz. 

Amoldisten,  pl.,  Anhänger  Arnold's  von 
Brescia. 

Aniosöris,  f.  (gr.)  Lämmersalat,  eine  Pflanze. 

Aröbe,  s.  Arroba. 

Aroldeen,  pl.  (1.)  aronartigc  Gewächse;  Arön, 
m.,  Axum,  n. ,  Zehrwurz,  Magenwurz 
(Pflanze);  gremeiner  Arum,  deutscher  Ing- 
wer, Pfaffenhütleiu ;  Aromonm,  n.  (nl.)  Zie- 
genwurz;  Arönsstab,  Arönswurz,  Aron. 

Aroma,  n.  (gr.)  Gewürzstoff,  Gewürz,  Würze; 
Aromaden'dron,  n.,  hoher,  immerblüliendor, 
gewürzhafter  Baum  Javas,  eine  Art  Magno- 
lie ;  Aromalith,  m.,  wohlriechender  Myrrhcn- 
stein;  Aromatloitttt ,  f.,  Gewürzhafligkeit; 
Aromatica,  pl.,  Würzmittel,  wohlriechende 
Specereien;  AromatUation,  f.  (1.)  Würzung 
(der  Speisen,  Arzneien) ;  aromatisch  (gr.)  ge- 
würzhaft, würzig;  aromatlslren ,  würzen, 
wohlriechend  machen;  Aromatit,  m.,  Ge- 
würzatein.  Gewürztrank;  Aromatopöl,  m., 
Gcwürzhändler;  aromatös,  gewürzhaft. 

Aronde,  f.  (fr.spr.-rongd')  Schw.ilbr,  Schwal- 
benmuschel;  ArondeUe,f.,  ein  leichtbesegel- 
tes Fahrzeug. 

Aronis'ten,  pl,  Priester  von  Aron's  Geschlecht. 

Aroph,  m.,  Safran. 


Arpallleur,  m.  ^fr.  8pr.-palljuhr)Guldwiuichßr. 

Arpallk,  n.  (türlc.)  üerichtsbczirk,  dessen  Ab- 
gaben itincm  l'axeha  als  Zulage  zufliesaen. 

Arpanet'ta,  f.  (it.)  .Spitzharfe. 

Arpeirement,  n.  (fr. spr. -posch'iii  n     m.g. 

ßiren;  Arpe^irläta,  f.  (lt.  spr.  aa) 

l'ussage  auf  der  Harfe;  arpeffriaio,  gihro- 
chon,  gerissen  (Tone);  Arpecvlatfli« ,  (., 
Reihe  abgebrochener  Töne;  Arpeffsio,  n.. 
Abbrechen  derTöne;  arpefrffiren,  dio  Töne 
reissen,  abbrechen. 

Arpant,  Di.  (fr.  spr.  -pang)  ein  Morgen  (Lan- 
des) =  100  Quadratruthen ;  Arpentage,  f. 
(spr.  -tahseli')  dau  Feldmcssen,  Feldniess- 
kuiist;  Arpenteur,  m.  (spr.  -töhr)  Feldmes- 
ser; arpentiren,  Feld  messen. 

Arplchord',  Arpicor'do,  n.  (it.)  Spinett,  eine 
Art  Klavier;  Arplst',  m.  (sp.)  Harfenspieler. 

Arpophyl'lum,  n.  (gr.)  Siolielblatt,  eine  PÜanze. 

arquatus  morbus,  m.  (I.)  Gelbsucht. 

Arquebusade,  f.  (fr.spr.  ark'bäsahd')Büch8Cn- 
schuss ;  lOrschiessung ;  Schusswuude ;  Arqne- 
busade-Wasser ,  n.,  bcIiusswuuden-Waaser, 
Wundwusser;  Arquebuse,  f.  (spr.  arkbüs')  Ha- 
kenbüchse; Arquebuserie,  f.,  Büchsenma- 
cherkunst; Arquebusler,  m.  (spr.  -büajeh) 
Büchsenscliütz,  Scharfijchütz;  arquebosiren, 
crschiessen  (zur  Strafe);  ArquebuslrunK,  f., 
Krschiessnng. 

Arra,  f.  (it.)  Handgeld,  Unterpfand;  Arräta, 
f,  Handgeld. 

Arraoacha,  f.  (sp.  spr.  -katscha)  südamcrikani- 
Hches  Doldenkraut,  dessen  KsoUen  eine  Art 
Arrowroot  liefern. 

Arrach,  m.,  dio  Melde. 

Arraoheur,  m.  (fr.  spr.  -schöhr)  Ausreissor, 
Auszieher;  arrachiren  (spr.  -schi-)  entreis- 
Bcn ,   wegrcisson. 

Arragonit,  ra.,  grauer,  sechsaeitig  krystalii- 
sirter Kalkstein,  kohlensaurer Strontiankalk. 

arralsonniren  (fr.  spr.  -rä-)  anreden. 

Arrak,  Rak,  m.,  Reisbranntwein. 

Arrakatsoha,  s.  Arracaoha. 

arramiren  (fr.)  (Tuch)  in  Rahmen  spannen, 
strecken. 

Arrangement,  m.  (fr.spr.-rangsch'mang)  Ein- 
richtung, Anordnung,  Auagleichnng,  Ver- 
gleich; arranglren  (spr.  -schi-)  ordnen,  ein- 
richten ;  vergleichen,  beilegen. 

Arras,  m.,  Macao,  ein  ostindischer  Papagai. 

arreotarisch  (I.)  in  die  Höhe  gerichtet. 

arrediren  (it.)  ausrüsten. 

Arrendätor,  m.  (nl.)  Pachter,  Miether;  Arren- 
dation,  Arren'de,  f,  Gilterpacht,  Pachtung; 
arrendlren,  ein  Gut  pachten,  verpachten; 
Arrendirer,  m.,  Verpächter,  Verleiher. 

arreulren  (it.)  stranden. 

Arrentation,  f.  (I.)  Einhpgungsrecht;  Ar- 
rentement,  n.  (fr.  spr. -raugt'mang)  Verpach- 
tung ;  arrentlren,  s.  arrendlren. 

orrepiren  (I.)  hinzukriechen,  hinschleichen. 

Arreragen ,  pl.  (fr.  spr.  -rahschen)  rückstän- 
dige Zahlungen ;  arrera^ren  (spr.  -schi-) 
sich    aufsummen. 

Arrest',  m.  (I.)  Haft,  Verhaft;  Beschlag;  Ar- 
restgreld,  n. ,  .SchliessgcUI ;  Arrestant',  m. 
(iil.)  Gefangener;  um  Beschlag  Nachsuchen- 
der; Arrestanten-Wache,  f..  Stockwache; 
Arrestana',  f,  bleibender  Aufenthalt;  Arie- 
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stät,  f.  (ul.)  derjenige,  gegen  welchen  Be- 
schlag nachgesucht  wird;  Arrestatlon ,  f., 
Vorhaftung;  Arrestatorium  (maudätum),  n. 
(1.)  ein  Vcrhaftsbefehl ;  arrestiren,  s.  arreti- 
ren;  Arrestirungr ,  f.  (nl.)  Verhaftung;  Ar- 
ret,  m.  (fr.  spr.  -räh)  Urtlieil,  llechtsspruch; 
Verhaftsbofehl;  Arretö,  ni.,  ßeschluss;  Ar- 
rete-boeuf,  m.  (spr.  -räth'böf)  Hauhechel, 
Ononis,  Oohscnbrech;  arretlren,  verhaften; 
in  Beschlag  nehmen ;  plötzlich  anhalten  (ein 
Pferd);  Arretist',  m.  (nl.)  Sammler  von  ge- 
richtlichen Entscheidungen;  Arretoir,  n. 
(fr.  spr.  -toahr)  der  Vorstand  am  Bajonnet; 
Arrets  d'amour,  pl.  (spr.  -räh'  damuhr)  Aus- 
sprüche der  Minnohöfe  im  Mittelalter ;  Ar- 
retür,  f.  (nl.)  Haftanlcgung,  Verhaftung. 

Arrha,  f.  (nl.)  Draufgeld,  Eeugold;  Mahl- 
schatz; arrha  oonflrmatoria  (1.)  Angeld;  a. 
nuptiälis,  Mitgift,  Morgengabe;  a.  poenl- 
tentiälis,  lleugeld;  a.  sponsalitia,  Mitgift; 
pro  arrha,  als  Einlage  oder  Vorschuss;  Ar- 
rh&bou,  m.  (gr.)  Draufgeld ;  arrhabonisiren, 
durch  Draufgeld  fest  machen;  arrha!  (1.) 
pfändlich,  unterpfändlich;  Arrhement,  n. 
(fi:.  spr.  arrh'mang)  Draufgeld ;  Arrhes ,  pl. 
(spr.  arrh')  Handgeld ,  Draufgeld ;  arrhiren, 
draufgebcn,  durch  einen  Kaufschilling  be- 
siegeln. 

arrhäphisoh  (gr.)  ohne  Naht,  nahtlos. 

Arrhenaterum,  n.  (gr.)  der  Glatthafer. 

arrhenisch  (gr. )  männlich,  mannhaft. 

arrhepiBoh  (gr.)  unveränderlich;  Arrhepsle, 
f.,  ruhiger  Zustand. 

arrhizisch  (gr.)  wurzellos. 

Arrhöe,  i.  (gr.)  Mangel  an  Ausfluss. 

Arrhostema,  n.,  Arrhostie,  f.  (gr.)  Ver- 
standossch wache,  Blödsinn;  arrhostiren, 
schwach,  kränklich  sein. 

Arrhythmie ,  f.  (gr.)  Mangel  des  Ebenmasses, 
ungeregelte  Bewegung;  arrhythmiren,  ge- 
gen den  Rhythmus  fehlen;  arrhyth'mlsch, 
ohne  Rhythmus,  unregelmässig;  Arrhyth'- 
mus,  m. ,  Unregelmässigkeit ,  unregelmässi- 
ger Pulsschlag. 

arridiren  (1.)  anlachen,  zulächeln. 

arriere  (fr.  spr.  -riähr')  zurück;  en  arri6re, 
rückwärts ;  Arriere,  n.,  Rückstand ;  Arriere- 
Ban,  ra.,  Heerbann,  Landsturm;  Arriere- 
Beo,  m.,  Pfeilervorsprung,  Sporn;  Arriere- 
Bouche,  f.  (spr.  -busch')  Rachenhöhle, 
Schlund;  Arriöre- Boutique,  f.  (spr.  -bu- 
tik')  Hinterladen;  Arriere  -  Oaution  ,  f., 
Rückbürgsschaft ;  Arriere  -  Changre ,  m. 
(spr.  -schangsch')  Zins  von  Zinsen;  Ar- 
riere-Chor ,  m.,  Hinterohor ;  Arriere-Corps, 
n.  (spr.  -kohr)  Hintergebäude;  Arriere- 
Cour,  f.  (spr.  -kuhr)  Hinterhof;  Arriere- 
Faix,  m.  (spr.  -fäh)  Nachgeburt;  Arriere- 
Fief,  m.  (spr.  -fjeff)  Afterlehn;  Arriere-Qa- 
rant,  ra.  (spr. -garang)  Rückbürge;  Arriöre- 
Garantie,  f.,  Rückbürgschaft;  Arriere- 
Garde,  f,  Nachtrab,  Nachhut;  Hintertref- 
fen; Arriöre-Goüt,  m.  (spr.  -guh)  Nachge- 
schmack; Arriere-Öuet,  m.  (spr.  -geh')  hin- 
terste Lagerwache;  Arriere  -  Investitur,  f, 
Afterbelehnuug ;  Arriere -Lie-no,  f.  (spr. 
linj')  Hintertreffen;  Arriere-Maiii ,  m.  (spr. 
-mäng)  Hintertheil  des  Pferdes;  Arriere- 
Noveu,   m.  (spr.  -ncwö)  Urncffc;   Arriöre- 


Nieoe,  f.  (spr.  -niähs')  Urnichle;  Arriere- 
Fensöe,  f  (spr.  -pangseh)  Rücklialtgedanke ; 
Arriere-Point,  m.  (spr.  -poäng)  Hinterstich, 
Steppstich;  Arriere-Poitrine ,  f  (spr.  -poa- 
triu')  Hinterbrust;  Arriere -Position,  f, 
Rückstellung,  Nothstollung;Arriere-Posten, 
m.,  Hinterhut,  Hinterwacht ;  Arriere-Rang-, 
m.,  hinterste  Truppcnlinie;  Arriere-Saison, 
f.  (spr.  -säsong)  Spätjahr;  Arriere-Vasall, 
m. ,  Afterlehnsmann;  Arriere- Vaselage,  f. 
(spr. -was'lahsch')  Afterlehnsverhältniss;  ar- 
rieriren,  zurückhalten,  aufschieben. 

Arriero,  m.  (sp.)  Maulthiertreiber. 

arrigiren  (1.)  aufrichten. 

Arrillätor,  m.  (1.)  Mäkler,  Unterhändler. 

Arrimage,  f.  (fr.  spr.  -mahsoh')  Schichtung, 
Stauung,  Anordnung  der  Schiffsladung; 
Sehichtlohn;  Arrimeur,  m.  (spr.  -möhr) 
Schichtcr,  Stauer;  arrimiren,  schichten, 
stauen. 

Arringant',  m.  (it.)  Redner. 

arrioliren  (fr.)  nach  dem  Winde  wogen. 

arripireu  (1.)  ergreifen,  auffassen. 

arrlsiklren  (it.)  wagen. 

Arrision,  f  (1.)  das  Anlachen,  Zulächeln. 

arrisiren  (fr.)  herablassen  (Segel). 

arriväbel  (nl.)  zugänglich,  erreichbar;  Arri- 
vage,  f  (fr.  spr.  -wahsch')  das  Anlanden,  An- 
kunft (zu  Schifte) ;  arriviren ,  ankommen ; 
sich  ereignen;  begegnen. 

Arröba,  f.,  spanisches  und  portugiesisches  Ge- 
wicht von  Vi  Centner. 

Arroche,  f.  (fr.  spr.  -rosch')  Melde. 

arrodiren  (1.)  benagen. 

arroarant'  (1.)  anmassend,  übermüthig;  Arro- 
ganz', f,  Anmassung,  Uebermuth;  arroga.- 
tiv  (nl.)  angeraasst;  Arrog-ation,  f.,  Annoh- 
mung  an  Kindesstatt;  Arrogriment',  n.  (it.) 
Zulage;  arrogiren  (1.)  sich  anmassen;  an 
Kindesstatt  annehmen. 

Arroi,  m.  (fr.  spr.  -roah)  Aufzug,  Equipage. 

arroliren  (it.)  in  die  Rollo  einschreiben. 

arrondiren  (fr.  spr.  -rong-)  abrunden,  in  einen 
Kreis  vereinigen  (Besitzungen);  Arroudi- 
rung ,  f.,  Abrundung,  das  Abrunden ;  Arron- 
dissement,  m.  (fr.  spr.  -rongdiss'mang)  Ab- 
ru7idung;  Bezirk;  Arrondisseur,  m.  (spr 
-sühr)  Abrunder,  Abrundemesser. 

arroriren  (nl.)  anfeuchten,  benetzen. 

Arrosage,  f.  (fr.  spr.  -sahsch')  Anfeuchtung; 
Bewässerungsgraben;  Arrosement,  n.  (spr. 
-ros'mang)  das  Begiessen;  Abschlagszah- 
lung, Anzahlung;  arrosiren,  anfeuchten; 
Staatsscheine  mit  Geldzugabe  umtauschen; 
Arrosirung,  f,  Begiessung;  Anzahlung;  Zu- 
zahlung  auf  Staatspapiere ;  Arrosoir,  m.  (fr. 
spr.  -soahr)  Giesskanne. 

Arrosion,  f.  (1.)  Benagung;  Knochenfrass ; 
Arrösor,  m.,  Benager. 

arrossiren  (it.)  röthen ;  erröthen. 

arroBtiren  (it.)  rösten,  braten. 

Arrotätor,  m.  (nl.)  Schleifer;  arrotiren,  schlei- 
fen, wetzen;  rädern;  arrotuliren,  zusam- 
menrollen. 

arroutiren  (fr.  spr.  arrut-)  fortschicken ;  sich 
arroutiren,  sich  auf  den  Weg  machen. 

Arrow-Gras,  n.  (e.  spr.  arro-)  Pfeilgras ;  Ar- 
row-IIehl,  n.,  indianisches  und  ostindisches 
Pfeilwurzchnehl ;   Arrow -root,   n.   (c.  spr. 
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-ruhtv  li.'icht- 

vonl:  Wurzel 

der  Mdraiila  ui  liUtUuuuca  udcr  .M.  uidica. 

Arroz,  In.  fsp.)  Ueifl. 

arrublren  (it.)  rubiiiroth  machen. 

Aimdlren  (i>l.)  niiih  machen;  grob  werden. 

▲rrüga,  f.  (np.)  Uuozel,  l-'alto ;  arruerixen,  run- 
zohi,  falten.  [Icn. 

Arrug-ie,  f.  (fr.  spr.  -rüachi)  ein  Woaserstol- 

arrulnires  (gp.)  ruiniron,  zerstören. 

Amuoiire,  f.  (sp.  spr.  -mahscb')  Stauung  (auf 
einem  SeliifTe) ;  arrumiren,  stauen  (ein Schiff). 

A.  B.  8.  =  anno  recuperutae  .salutis,  iiu  Jaliro 
der  Erlösung. 

An,  m.  (arab.)  Bocht  eines  Beamten;  Bitt- 
schrift. 

an,  f.  (1.)  Kunst,  Handwerk;  a.  olorloäliB, 
Schreibekunst;  a.  oombinatoria,  Combiua- 
tionslelire. 

Arsohin,  m. ,  chinesische  Elle ;  Anchlne,  f., 
russische  EUo  ==  2*/,  5  rheinl.  Fuss. 

Arsdn,  g.  Arsenik;  Arsenlät,  n.  (nl.)  arscnik- 
«aurea  Salz ;  araenlatlrt,  iuArscuiat  vcnvaii- 
delt;  arsSnioht,  anenlar,  ar^eniksaucr;  Ar- 
■«niolBjnua,  m.,  Arsenkrankheit;  arsenicum 
album,  n.  (h)  weisser  Arsenik ;  a.album  pul- 
ver&tom,  Kattoupulvcr;  a.  citrinum,  gel- 
ber, natürlicher  Arsenik;  a.  nativum. 
Rauschgelb;  a.  rubrum,  rothor  Arsenik; 
Axaeniden,  pl,  (nl.)  dem  Arsenik  verwandte 
Mineralien;  anenlfer,  arsenikhalf  ig ;  Ar- 
■Snlk,  m.  (gr.)  Fliegenstein,  Kobalt,  Berg- 
gift (ein  giftiges  Metall);  araenikaJIsch,  Ar- 
senik entnaltond,  dem  Arsenik  älmlich;  Ar- 
senlkl&sla,  f.,  Arsenikkrankheit;  areeniko- 
ferrifer  (ul.)  aracnik-  und  eisenhaltig;  Ar- 
■enlkoixUfuxid,  n.,  Verbindung  von  Schwe- 
fel mit  Arsenik;  Anenik-Oxyd,  n.(gr.)  Ver- 
bindung von  Arsenik  mit  Sauerstoff;  Ar- 
■eniophthJsls,  f. ,  Abzehrung  von  Arsciiik- 
vergiftung;  arseniöe  (1.)  arseniksauer;  Ar- 
senit,  in.,  Arseuiksalz,  arsenichtsaures  Salz; 
Arsenlure,  f.  (fr.  spr.  -iühr')  Arseniklegirung ; 
Arsenizit,  m.  (gr.)  Arseniksalz  aus  Kalk; 
Aisen-Uetall,  n.,  metallischer  Arsenik. 

Anenäl,  n.(pl.Anen41e)  Zeughaus,  Rüsthaus. 

anibel  (nl.)  breimbar,  entzündbar;  Arsin, 
m.  (fr.  spr.  -sang)  Verbrennung  des  Hauses 
eines  Verbrechers;  AnlSn,  f.  (nl.)  Brand, 
Hitze;  Arsür,  f.,  Hitze,  Begierde;  das  IVo- 
birea  im  Feuer;  eine  Art  Tripper. 

Anis,  f.  (grj  Hebung  des  Tones;  der  Auf- 
schlag (im  Takte). 

Art.  =  articüJus,  Artikel. 

Artäbad,  f.,  ein  persisches  Gctrcidemass  von 
65'/,  Liter. 

Artabötrys,  f.  (gr.)  Birnentraubc  (Pflanze). 

Artanema,  n.  (gr.y  Zahnfaden  (Pflanze). 

Artanite,  f.  (it.)  Schwoinsbrot  (ein  Knollen- 
gewächs). 

Artefact',  n.  (1.)  Kunsterzeugnisa,  Kunstwerk ; 
Arteperitus,  m. ,  ein  Kunst-,  Sachverstän- 
diger. 

Artejnisia,  f.  (gr.)  Beifass,  Wermut;  A.  abro- 
t&nom,  Stabwurz,  Eberraute ;  A.  absinthlum, 
bitterer  Beifusg,  Wennut;  A.  dracunctilus, 
Dragun-Beifuss,  Estragon,  Dragonkcl;  A. 
glaclälls,  Glctscherbcifui--.s ;  A.  trlomer&ta, 
geknäuelter  Beifnss;    A.  maritima,  Mccr- 


stronds- Beifu.Hs;    A.  mutelllna,    Alp     ' 
fuN.s;  A.  pontioa,  rrinii.HclKr  Ileifuss , 
mut;     A.   aantonloa,   tatarificlicr   l! 
A.  zpioäta,   ährigi-r  Bcifus»;    A.  viil 
gemeiner  Beifusa;    Artamiain,   n.,   i;..^^. 
stofl"  des  Bcifusses. 

Artemlaium,  n.  (gr.)  der  Diancntcmpel. 

Artimon,  m.  (gr.)  Bramsegel;  Leitnagehe  im 
Flaschcnzugc. 

Artanne,  f.  (fr.)  Patschfu.ss  (ein  Waaservogcl). 

Arterl&cum ,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Verän- 
derung der  Stimme. 

arteriäl  (nl.)  zu  den  Pulsadern  gehörig; 
Arterialitat,  ArterioaU&t,  f,  Reichthum 
au  rulsaderii;  Vorwalten  dos  Schlag- 
adersy.stems ;  Arterie,  f.  (gr.)  Pulsader, 
Schhigader;  Artorlekt&«ls ,  f.,  Arterleu- 
rysma,  n.,  Pulsadcrgescliwulst;  Arterlek- 
topie,  f.,  nnregehnässige  Lage  einer  Schlag- 
ader; arteriell',  arteriös,  die  Pulsadern  be- 
trefleud,  mit  ihnen  in  Verbindung  stehend; 
Arteritis,  Arteriitis,  f.,  Schlagader- Ent- 
zündung; Arterlochalasle ,  f.,  widernatür- 
liche Ervveiterung,  Erschlaffung  der  Pnls- 
adem ;  ArteriodliUysls,  f.,  Ocffuung  oder  Zer- 
reissung  einer  Sohlagador;  Arterlodöm,  n., 
Schlagader -Unterbindungszange;  Arterio- 
Kraphie,  f.,  Beschreibung  der  Pulsadern; 
Arterlöla,  f.  (1.)  kleine  Pulsader,  Pulsäder- 
chcn;  Arteriologie,  f.  (gr.)  Pulsaderlehre; 
Arterlomalakle,  f.,Schlagaaer-Pjrwcichung; 
Arteriopal'mus ,  m.,  starkes  Klopfen  der 
Schlagadern;  Arterlophthorie ,  s.  Arterio- 
chalasie;  Arterloplanie,  Abweichung  einer 
Schlagader  von  ihrem  gewOlinlichen  Laufe; 
Arterioplester,  m.,  Werkzeug  zur  Compres- 
■sion  der  Sclilagadern ;  Arteriorrhexls ,  f., 
das  Bersten  einer  Pulsader;  Arterloste^nö- 
slB,  f.,  Schlagader- Verknöcherung;  Arte- 
riotöm,  m.,  Pul.sader-Oeffner;  Arterloto- 
mie,  f.,  Pulsader-Oeffnung. 

artes  liberales,  pl.  (1.)  die  freien,  schönen 
Künste. 

artesische  Brunnen ,  durch  Bohren  erlangte 
Brunnen  (zuerst  in  der  Grafschaft  Artois). 

artetlsch  (gr.)  eines  Gliedes  beraubt;  artori- * 
tisch. 

Arthanite,  s.  Artanite;  Arthanitae  radiz, 
f.  (nl.)  gemeine  Erdscheibo,  Erd-,  Sau-, 
Schweinsbrot;  Artbanltin,  n.  (gr.)  ein  kry- 
stallisirbarer  Stoff  ans  der  Wurzel  der 
Artanite. 

Arthönla  polymor'pha ,  f.  (gr.)  vielförmige 
Schriftflcclito. 

Arthralg:ie,  f.  (gr. )  Gelenkschmerz,  Glieder- 
rcisson ;  arthral'gisch ,  zum  GHederreissen 
gehörend;  Arthrelkösls,  f.,  Eiterung  von 
Gelenken;  Arthremböla,  f.,  Arthrembölus, 
m.,  ein  Werkzeug  zum  Einrenken  verrenk- 
ter Glieder;  Arthrembolesis,  f.,  Einrich- 
tung eines  Gliedes;  arthrlfag-isch  (nl.)  Gicht 
heilend;  ArthrJon,  n.  (gr.)  ein  Gliedanhang 
an  Insektcnfusschcn;  Arthritidolithos ,  m., 
Gicht-Qelenkstein;  Arthritis,  f.,  Gicht,  Glie- 
derreissen;  arthritia  capitis,  Kopfgicht; 
a.  cervlcis,  Nackengicht;  a.  colläris,  Hals- 
gicht;  a.  diaphra^m&tis ,  Zwerchfellgicht; 
a.  fancium,  Schlundgicht;  a.  Kenn,  Knie- 
gicht, Gonagra;  a.  manus,  Hnndgicht,  Chi- 
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ragra;  a.  maxUlärls,  Kiefergicht;  a.  pec- 
toris, Bruatpficht;  a.  pedum,  Fussgicht; 
a.  spinälis,  Rückongiclit ;  a.  spttria,  fal- 
sche, unechte  Giclit;  arthrltisoh,  gich- 
tisch, gichtwidrig;  Arthrocäoe,  s.  Ar- 
throkakie;  Arthrocarciuöma ,  n. ,  Gelenk- 
krebs; Arthrooele,  f.,  Gelenkgesehwulst, 
-bruch;  Arthrooeräl ,  m. ,  das  gegliederte 
Hornstück  der  Articulatcn ;  arthrodiäl, 
flach  gefügt;  Arthrodie,  f.,  flache  Knochen- 
fügung ;  Arthrodieeu,  pl.,  gegliederte  Pflan- 
zenthiere ;  Arthrodynie,  f.,  Gelenkschmerz ; 
artlirogras'trisoh,  mit  gegliedertem  Bauche; 
Artiu-okakie,  f.,  Gelonkkrankheit,  Entzün- 
dung der  Kuoehcngcicnke ;  Arthrokakolo- 
gie ,  f. ,  Lehre  von  den  Gelenkkrankheiten ; 
Arthrokephälen,  pl.,  Crustaceen  mit  geglie- 
dertem, d.  h.  von  der  Brust  getrenntem 
Kopfe;  Arthrombölus ,  s.  Arthrembola; 
Arthromeningritis,  f.,  Gelenkkapselentzün- 
dung; Arthromeninx,  f.,  Gelenkkapsel;  Ar- 
thron,  n.,  Gelenk,  Knochenfügung ;  Arthro- 
nalgie,  s.  Arthralgie;  Arthron'ous,  m., 
harte  Gelenkgeschwulst;  Artlirophlog-ösis,  f., 
Gelenkentzündung;  Arthröphyma,  n.,  wei- 
che Gelenkgesohwulst;  Arthroplas'tik ,  f., 
Gelenkbildung;  Arthropödion ,  n.,  Glieder- 
lilie; Arthropyösis,  f.,  Gelenkeiterung;  Ar- 
throrrheuma,  n.,  Rheumatismus  in  den  Ge- 
lenken ;  Arthrosls,  f.,  bewegliche  Knochen- 
fügung, Gelenk;  Arthrospon'grus ,  m.,  Ge- 
lenkschwamm, Gliedschwamm;  Arthroatä- 
ohya,  f.,  Gliederähre  (Pflanze);  Arthro- 
stemma,  n.,  Gliederfaden  (Pflanze) ;  Arthro- 
syrinx,  f.,  Gelenkfistel;  Arthrotraxima,  n., 
Gelenkwunde. 

artialißiren  (fr.)  den  Kegeln  der  Kunst  un- 
terwerfen; artieU'  (nl.)  die  Kunst  betref- 
fend; Artlen,  m.  (fr.  spr.  -siäng)  junger 
Student. 

Artichant,  m.  (fr.  spr.  -schob)  Artischoke ; 
Artiohautiöre ,  f.  (spr.  -sehotiär')  Arti- 
schokenbeet,  Artisehokentopf. 

Artioulament',  n.  (1.)  Gelenk;  artioulär,  die 
Gelenke  betreffend;  Articuläte,  pl.,  Glieder- 
thiere,  Brustthiere,  Hautthiere;  articulä- 
tim,punkt-,  artikelweise;  Artioulation,  f., 
Zusammenfügung  der  Gelenke;  deutliche 
Aussprache  der  Silben ;  articuliren ,  silben- 
weise aussprechen  oder  zusammensetzen; 
punktweise  vortragen ;  zusammenfügen 
(Knochen);  articullrt,  gegliedert,  deutlich 
ausgesprochen ;  artioulös,m.,  voller  Gelenke; 
gelenkreich ;  artioiilua,  m.,  der  Artikel,  Glied, 
Theil,  Punkt ;  Hauptsstück;  Geschlechtswort ; 
Waarengattung;  a.  additionälis,  ein  nach- 
gebrachter Satz;  a.  oaptlösus,  ein  verfäng- 
licher Punkt ;  a.  couseoutivus ,  ein  Folge- 
rungssatz ;  a.  defensiouälis,  Vertheidigungs- 
punkt;  a.  demonstratoriälis,  ein  Bescheini- 
gungsstüok;  a.  elisivus,  ein  Vorbeugungs- 
satz ;  a.  fldgi  fundamentälis,  ein  Glaubeus- 
grundsatz;  a.  illativus,  Folgesatz;  a.  im- 
pertmens,  ein  nicht  hergehöriger  Satz ;  a. 
inquisitiouälis,  ein  Punkt,  worüber  der 
Richter  den  Inquisiten  befragt;  a.  irr61e- 
vans ,  unerheblicher  Punkt ;  a.  probatoriä- 
lis,  Beweisstück;  a.  reprobatoriälis,  Ge- 
genbeweisstück;  a.  spuriuB,  untergescho- 


bener Satz ;  Artikelbrief,  m. ,  eine  Verord- 
nung für  Seedienst  und  Schiffszueht. 

Artifex,  m.  (I.)  Künstler;  Artiflce,  n.  (fr. 
spr.  -fis')  Kunsstüek;  Kunstgriif,  List;  Artl- 
flolalität,  f.  (nl.)  Künstlichkeit;  arti&clali- 
ter  (1.)  künstlich;  artificiell'  (fr.)  künstlich, 
kunstmässig;  Artifloier,  m.  (spr.  -fisjeh) 
Kunstfeuerwerker;  artiftciös,  schlau,  ver- 
schlagen; Artiflciosität,  f.  (nl.)  Künstlich- 
keit; Artifioium,  n.  (1.)  Kunststück,  Kunst- 
griff, [werker. 

Artigiäno,    m.   (it.   spr.  -dschahno)  Hand-  .. 

Artikel,  s.  artiovilus. 

Artillerie,  f.  (fr.)  das  schwere  Geschütz; 
Geschützmannschaft;  Geschützkunst;  artu» 
lerie  volante  ( spr.  wolangt' )  reitende  Ar- 
tillerie; Artillerie  -  Capltaiu  ,  m.,  Ge- 
schützhauptmann; Artillerie-Corps,  n.  (spr. 
-kohr)  Geschützmannschaft;  Artillerie -De- 
pot, n.  (spr.  depoh)  Aufbewahrungsort  des 
groben  Geschützes;  Artillerie-Etat,  m.  (spr. 
etah)  Geschützbestand;  Artillerie-Feuer,  n., 
Geschützfeuer ;  Artillerie-General,  m.,  Zeug- 
Feldhauptmann ;  Artillerie -Park,  m..  Ort, 
wo  das  grobe  Geschütz  zusammengebracht 
wird,  auch  das  aufbewahrte  Geschütz  selbst ; 
Artillerie  -  Pferd ,  n. ,  Stückpferd  ;  Artil- 
lerie-Kemonte,  f.  (fr.  spr.  -remongt')  Be- 
spannung der  Geschütze;  Artillerie- Train, 
m.  (spr.  träng)  Zug  schweren  Geschützes; 
Artillerist',  m.,  Kanonier,  Feuerwerker;  Ar- 
tllleur,  m.  (spr.  -tiljöhr)  Artillerist,  Kano- 
nier, Constabler;  artHliren,  ausrüsten,  be- 
waffnen, befestigen. 

artillisiren  (nl.)  als  künstlich  darstellen. 

Artiluooo,  m.  (it.)  kleine  Silbermünze  in  Ra- 
gusa; neuer  A.,  zu  3  Grossetti  (l'/j  Sgr.), 
alter  A.,  zu  8  Grossetti  (3%  Sgr.). 

Artimino,  m.  (it.)  ein  toscanischer  Wein. 

Artünon,  n.  (fr.  spr.  -mong)  Besanmast,  Hin- 
termast. 

artlomor'phisch  (gr.)  nach  dem  Ebenmass  ge- 
staltet. Is^"- 

artiphyl'lisch  (gr.)  mit  aehselständigen  Zwei- 

Artisau,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Handwerker; 
Werkmeister;  Artisellium,  n.  (1.)  Arbeits- 
stuhl; artisiren  (nl.)  künstlerisch  darstellen; 
Artist',  m.,  Künstler;  Kunstkenner;  artiste 
veterinaire,  m.  (fr.  spr.  -nähr')  Thierarzt; 
artistisch  (nl.)  künstlerisch;  artium  libera- 
lium  mag-is'ter  (1.)  Meister  der  freien  Künste. 

Artisolioke,  f.  (it.)  Pflanze  mit  fleischigem  ess- 
barem Blumenboden;  Speisdistel. 

Artison,  m.  (fr.  spr.  -song)  Kleidermotte ;  Holz- 
wurm. 

Artokarp,  m.  (gr. )  Brotbaum  der  Freund- 
schaftsinseln; Artokarpeen,  pl.,  brotfrucht- 
baumartige Pflanzen;  Artokreas,  n.,  Speise 
aus  Brot  und  Fleisch;  Artoläter,  Arto- 
latrist',  m.,  Brotanbeter;  Artolatrie,  f., 
Dienst  ums  Brot;  Brotanbetung;  Artoli- 
then,  pl. ,  Brotsteiue,  brotähnlich  Steine; 
Artomel,  Artomeli,  n.,  Umschlag  von 
Brot  und  Honig;  Lebkuchen;  Artono- 
mie,  f.,  Kunst  des  Brotbackens;  artonö- 
misch,  zur  Bäckerkunst  gehörend;  Arto- 
phäg,  m.,  Brotesser;  artophägisoh ,  von 
Brot  lebend;  Artophorium,  n.,  Behält- 
niss  des  geweihten  Abendmahlsbrotes  (in 


Artolyriten 


77 


ascltrs  puriforniU 


der  griechischen  KircheJ ;  Artotyrltan,  pl., 
Cliriaton  im  2.  Jahrb.,  dio  Kiiaü  zum  Abcn<l- 
mahlsbrotfl  pfcnossen. 

»rtop'Uaoh  (jfr.)  loielit  pcbärcHd. 

Artt.  —  articüli,  Abschnitte. 

krtn&tim  (I.)  pliedwciBo;  artuiren,  gliedweise 
abreisscn;  artu»,  m.,  Gelenk,  (ilioil. 

Ainbae  oortox,  f.  (1.)  bittere  Wurzelrindo 
cintT  Art  Sinianibc. 

ttrufflnlren  (1.)  Cirünspan  ansetzen. 

Armn,  n.  (Bot.)Arou;  A.  oolooa»i»,  schildför- 
migfr  Aron;  A.  maoal&tom,  gefleckter 
Aron. 

Amn'delöl,  n.,  Purgirkörncröl. 

ArundeUohe  M armortafeln ,  pl.,  parischc 
Chronik. 

Anmdina,  f.  (1.)  Rohrstendcl  (eine  Pflanze) ; 
Amndinaoien ,  pl.,  Rohrarten;  Arundl- 
nella,  f.,Kohnnilisgrii3;  Arundinet,  n.,  Kolir- 
gcbüsch,  Röhricht;  arundinlaoh  (ul.)  rohr- 
artie;  amndlnös  (1.)  mit  Schilf  bewachsen, 
BChufig;  Arun'do,  f.,  Rohr;  A.  bambo«, 
Bambusrohr;  A.  donaz,  Bchiltigcs  Pfahl- 
rohr; A.  phrag'mltea ,  Rohrschilf,  Toich- 
robr;  A.  aacoharinira,  A.  aaccharina,  Zu- 
ckerrohr; Arundultttion,  f.  (nl.)  Stützung 
der  Bäume  mit  Rohratangen. 

Ama'p«x,  s.  Haruspex. 

arväl  (1.)  zum  Siiat fohle  gehörend;  arv&Uaohe 
Bruder,  pl.,  Priester  der  Dia;  Arvicölae,  pl. 
(1.)  erdmausnrtiec  Nager,  Erdmäuse;  arvl- 
oöUaoh,  Saatfelder  bewohnend;  Arvioultür, 
f.,  Getreidebau;  arviioh,  auf  Acckern 
wachsend. 

Arve,  f.,  Zirbelnusstanne,  Pinus  nmbra. 

Arx,  f.  (1.)  erhöhter  befestigter  Ort,  Burg. 

»rytinoepl«lot'ti»oh  (gr.)  zu  den  Kehlkopf- 
Pyramiden  gehörend ;  Aryt&noid,  m.,  Giess- 
beckenknorpel,  Kehlkopf- Pyramide ;  aryta- 
no'ideiflch,  giegsbeckenlörmig;  aryt&noldel- 
soher  Muskel,  Giessbeckenmuskel;  arytä- 
noideische  Drüsen,  Giessbeckendrüson. 

Arythmus,  s.  Arrhythmus. 

Arzesai,  f.  (fr.  .»pr.  ars'gä)  türkischer  Reiter- 
spiess  an  einem  Riemen. 

Arael,  m.  (fr.  spr.  arsel)  ein  an  den  Ilinter- 
füsscn  weissgellecktes  Pferd. 

Araioa,  f.  (it)  Bleigelb,  Massicot. 

Arzön,  m.  (s]).)  vordere  Sattelspitze. 

Ab.  =  Arson,  Arsenik. 

Ab  ,  m.  (1.,  pl.  Aase)  die  Kins  auf  Karten  und 
Würfeln,  Daus;  kleinstes  Goldgewicht,  15 
auf  ein  Grän ;  Apothekerpfund  =-  24  Loth 
oder  12  Unzen. 

Asab,  pl.,  unregelmissige  türkische  Truppen, 
dio  um  Abgabenfreiheit  zu  Felde  ziehen. 

Asädo,  m.  (sp.)  Bratspiess. 

Asa  dulcla,  f.  (I.)  Benzoeharz,  wohlriechender 
Asaut;  Asa  foetida,  f.  (it.)  stinkender  Asant, 
Teufelsdrcck,  Stinkharz. 

Aaadür,  f.  (sp.)  Eingeweide. 

Asalie,  f.  (gr.)  Sorglosigkeit,  Ruhe. 

a  salro  (it.)  wohllx-hnlten,  unbeschädigt. 

Asamin'the,  f.  (gr.)  Badewanne. 

asandällaoh  (gr.)  oluic  Sandalen,  unbeschuht. 

Asapheten,  pl.  {gr.)  Mitesser,  Mitzehrer. 

Asaphie,  f.  (gr.)  Ündeutliclikeit,  Heiserkeit 
der  Stimme. 

aaäpisoh  (gr.)  nicht  faulend. 


Asarabao'aa,  f.  (nl.)  üaselwurz :  Asaret,  ro. 
(fr.  spr.  -rch)  Haselwurz;  A.  d'Korope  ("pr. 
dörop')  Haselkraut,  wildtT  Nard;  Asarin, 
n.  (nl.)  Kampher  aus  der  Hanoi  wiir/ ;  Asarino, 
f.,  Steinpumicrniaiin;  Asarinöen,  Asa- 
rolden,  pl.  (fr.)  Haselwur/.artin;  Asarum, 
n.  (1.)  HiLselwurz;  A.  europaeum ,  geniiiiiu 
Haselwurz,  Weihrauchskraut;  A.  arlfoUum, 
wilder  Ingwer. 

Asar'oa ,  f.  (gr.)  Magorgtendel  (einn  Pflanze). 

Asarkie,  f.  (gr.)  Magerkeit,  Eleischlosigkeit ; 
asar'klsoh,  llcinchlos,  mager. 

Asaröton,  n.  (gr.)  Mosaikfussboden. 

Asbest',  m.  (gr.)  Steinflachs,  Faseratein; 
biegsamer  Asbest',  Bergllachs,  Amiant; 
asbestiform'  (1.)  asbestähnlich;  asbestln 
(gr.)  asbestnrtig,  von  Asbest;  Asbestin,  n., 
unverbrennlicho  Leinwand ;  Asbestoid,  As- 
bestinit,  m.,  asbestartiger  Strahlstcin ;  as- 
bestoldisch,  asbestartig. 

Asbolln,  n.  (gr.)  aus  dem  Russ  gezogener  gel- 
ber, in  Wasser  löslicher  Stoff. 

Asoaiie,  f.  (gr.)  essbarer  Artischokonboden. 

Aacaloböt,  m.  (gr.)  Salamnndercidechse. 

Ascalomo,  f.  (1.)  Schalotte,  Schnittlauch. 

Ascariden,  pl.  (gr.)  Mastdarrawürmer. 

ascartamyc'tisoh  (gr.)  fest  blickend. 

Asoendanoe,  f.  (fr.  spr.  assangdangs')  Gewalt, 
Ansehen;  Ascendant,  n.  (spr.assangdang)  Ge- 
walt, Ucberlcgenheit;  Asoendent",  m.  (l.j  Ver- 
wandtor in  aufsteigender  Linie,  Ahn;  Asoen- 
denz',  f.,  Vorw;indtschaft  in  aufsteigender 
Linie,  Vorsippschaft;  aacendibel,  ersteig- 
bar; ascendlren,  hinaufsteigen,  höher  stei- 
gen; Asoenaion,  f.,  Aufsteigung,  Aufgang, 
Himmelfahrt ;  Ascension&l-biil'erenz',  f.  (nl.) 
Aulsteigungsunterschied;  aseen'su«  ntörl, 
m.  (1.)  das  .Vufstcigen  der  Gebärmatter. 

Ascet,  s.  Asket. 

Asoham,  m.  (e.)  Futteral  mit  dem  Zubehör 
zum  Bogenschiessen. 

Asohäni,  m.  (türk.)  Asslani,  in  Holland  für 
die  Türkei  geschlagener  Löwenthaler. 

asohemätlsoh  (gr.)  ungeformt;  ohne  Redefigur. 

aschölisch  (gr.)  ohne  Müsse ;  bcschäfligt. 

Aschynan'thua,  m.  (gr.)  eine  ostindische  Zier- 
pflanze. 

Asci,  m.,  Würzpflanzc. 

Ascidie,  f.  (gr.)  Seescheide,  Meersclieide;  asci- 
diform',  schlauchförmig;  asoidiokar'pisoh, 
mit  schlauchlörmig  geöffneter  l''nicht ;  aaol- 
dirt,  mit  in  eine  Art  Schlauch  auslaufenden 
Blättern;  Asoidlum,  n.,  Schlauch;  asci- 
form'  (nl.)  schlauchförmig;  asoiforme  Brac- 
t«a,  schlauchförmiges  Deckblatt,  Blumen- 
scblauch ;  asoi«rerUch ,  sehlauchtragend ; 
Asoltcn,  pl.  (gr.)  Weinschläuche ;  eine  christ- 
liche Sekte  des  2.  Jahrb. 

Asoii,  AskU,  pl.  (gr.)  Schattenlose,  Unschat- 
tige, Aequatorialvölker. 

ascllren  (1.)  mit  der  Axt  behauen,  hobeln. 

Ascites,  Askltes,  f.,  Bauchwassersucht;  asoltes 
aSräus,  Wind-linuchwas8Crsacht;a.bUiösus, 
gallige  Bauchwassersucht;  a.  cmen'tus,  blu- 
tige Bauchwassersucht;  a.  hepaticus,  Leber- 
Bauchwassersucht;  a.  hepatocysticus ,  Gal- 
lenblase-Biuicli  Wassersucht;  a.  laotöQS,  a. 
manunärom,  Milchsucht;  a.  perltonaet, 
Bauohhaut-Wassersucht;  a.  purlfor'mls,  ei- 
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terähnliche  Bauchwassersucht ;  a.  purulen'- 
tus,  Eiterbauch;  a.  saooätus,  Sack-Bauch- 
wassersucht; a.  Biocus,  Bauchschwindsucht; 
a.  spurius,  falsche  Bauchwassersucht ;  a.  sub- 
cutaneus,  Bauchhaut -Wassersucht;  a.  uri- 
nösus,  Harnbauch;  a.  vaginalis,  Scheiden- 
wassersucht; a.  vesioälis,  Harn  Wassersucht ; 
ascitisch,  askitisch,  wassersüchtig. 

Asco,  m.  (sp.)  Uebelkeit,  Ekel;  Ascosität,  f., 

ascoltiren  (it.)  zuhören.  [Ekelhaftigkeit. 

ascondlren  (sp.)  verbergen. 

Ascot,  m.  (fr.spr.  -ko)  eine  Art  Serge,  Sersche. 

ascribäbel  (nl.)  zuzuschreiben;  ascribiren  (1.) 
zuschreiben;  Asoription,  f.(l.)Zuschreibung. 

Aesouläp  (1.),  Asklepios  (gr.)  m.,  Gott  der 
Heilkunst;  ein  grosser  Arzt;  äsculäpisch, 
ärztlich,  heilkundig. 

Asoyrum,  n.  (gr.)  Hartheu,  Johanniskraut. 

Ae-dür,  n.,  Durtonart  auf  dem  Grundton  as, 
mit  der  Vorzeichnung  b,  des,  es,  as. 

Asebie,  f. (gi\) Gottlosigkeit;  asebisch, gottlos. 

Aseg-a-Buch,  n.,  ein  altfriesisches  Landrecht. 

Aseität,  f.  (nl.)  Selbstwesenlieit ,  Selbstän- 
digkeit. 

aaelenisoh  (gr.)  mondlos. 

Aselgrie,  f.  (gr.)  Frechheit,  Ausschweifung; 
Aselgotripsie,  f.,  weibliche  Selbstbefleckung. 

Asellatiou ,  f.  (nl.)  Reitübung  auf  einem  Esel. 

Aselle,  f.,  Assel ;  Aselliden,  pl.,  das  Asselgc- 
schlecht. 

asellianlsche  Oefässe,  pl.,  Milchgefässe. 

Asel'lo,  m.  (it.)  Schellfisch. 

asemisch  (gr.)  zeichenlos,  ungeprägt,  undeut- 
lich, [des  Göttergeschlecbt. 

Äsen,  pl. ,  nordisches,  von  Odin  abstammon- 

asep'tisch  (gr.)  nicht  faulend. 

asezisch ,  asexuäl  (nl.)  geschlechtslos. 

Asfalt',  s.  Asphalt. 

Asfiör,  m.  (it.)  Saflor. 

Asfodül',  s.  Asphodil. 

Asiarch' ,  m.  (nl.)  obrigkeitliche  Person  mit 
Oberpriesterwürde;  Aslarchät,  n.,  Würde 
des  Asiarchen. 

asiatisch,  prächtig,  üppig;  weitschweifig; 
Asiatismus,  m.  (nl.)  Wortschwall,  Schwül- 
stigkeit. 

asiderisch  (gr.)  eisenlos. 

Asillden,  pl.  (nl.)  Raubfliegenarten;  Asilus, 
m.  (1.)  Raubfliege ;  asiliform',  asiloldisch  (nl.) 
raubfliegenartig. 

Asimine,  f.  (fr.)  Rahmapfel,  Frucht  des  drei- 
lappigen Flaschenbaumes;  Asiminier,  m. 
(spr.  -jeh)  dreilappiger  Flaschenbaum. 

asinärlsch,  asinesk',  asinil,  asininisch  (1.)  esel- 
haft; Asinegro,  m.  (e.)  närrischer  Kerl,  Narr; 
Asinerie,  f.  (it.),  Asinität,  f  (nl.)  Eselei, 
Eselsstreich;  Asiuus,  m.  (1.)  Esel;  asinus 
ad  lyram  (1.)  (zu  etwas  passen  wie)  der  Esel 
zum  Lautenschlagen. 

asiphonobran'chisch  (gr.)  mit  bedeckten  Kie- 
men ohne  Saugröhre;  Asiphonoiden,  pl., 
Kopffüssler  mit  röhrenloser  Schale;  asipho- 
noidlsch,  ohne  Saugröhre. 

asisch  (gr.)  schlammig. 

Asitie,  f.  (gr.)  das  Fasten,  Mangel  an  Esslust; 
asitisch,  nüchtern,  fastend. 

a.  s.  j.  =  actuarius  substitütus  jurätus  (1.)  ge- 
schworener stellvertretender  Gerichts- 
Bchreiber. 


ABkalaböten,  pl.  (gr.)  Eidechsengeschlecht. 

Askal&phus,  m.  (gr.)  ein  Nachtfalter. 

Askar,  Askur,  m.,  der  erstgeschaffene  Mensch 
(in  der  altnordischen  Fabellehre). 

Askariden,  pl.  (gr.)  Darm-,  Mastdarmwür- 
mer; lombricoidische  Askariden,  Spul- 
würmer, [schenkellos. 

Askelle,  f.  (gr.)  Schenkellosigkeit;  askelisch, 

askenisoh  (gr.)  zeltlos ;  ohne  Täuschung. 

askep'tisch  (gr.)  unüberlegt ,  unbedacht. 

Askesis,  f.  (gr.)  üebung,  Bussübung;  Asket, 
Ascit,  m.,  strenger  Büsser,  Frömmhng; 
Asketerion,  n.,  Oebungsort;  Asketik,  f., 
Tugendmittellehre,  Erbauungsielire;  Aske- 
tiker,  m.,  ein  Verfasser  von  Erbauungsschrif- 
ten; Asketikon,  n.,  Andaohts-,  Erbauungs- 
buch; asketisch,  erbaulich,  streng  fromm, 
beschaulich;  Ascetismus,  religiöser  Tu- 
gendeifer. 

Asklepiadeen ,  pl.  (gr.)  schwalbenwurzartige 
Pflanzen;  Asklepiadln,  n..  Schwalbenwurz- 
bitter; Asklepias,  f.,  Schwalbenwurz;  As- 
klepias  syriäca ,  f.,  syrische  Seidenpflanze. 

Asklepiadischer  Vers,  ui.,  eine  doppelte  cho- 
riambische Versart;  Asklepiadische  Stro- 
phe, f.,  darau.s  durch  Verbindung  mit  an- 
dern A'or^arten  entstandene  Strophe. 

Asklepiasmus,  m.  (gr.)  Hämorrhoidal- 
Krankhoit. 

Asklepien,  pl.,  Aesculapfeste. 

Askoliasmus,  m.  (gr.)  Tanzen  auf  einem  Beine. 

Askolien,  pl.  (gr.)  Bacchusfest  zu  Athen. 

Askomyceten,  pl.  (gr.)  Schlauchschwämme; 
Askopera,  f.,  Ränzel,  Mantelsack;  Askö- 
phyten,  pl.,  Sehlauchpflanzen ;  Askörum,  n. 
(nl.)  Schlauchzellenhaut,  Sporenhaut;  Asko- 
sporeen,  pl.  (gr.)  Flechten,  dereu  Samen- 
keime in  fichlauchartigen  Behältern  liegen. 

asköpisch  (gr.)  unüberlegt,  ziellos. 

Aeskuläp,  s.  Aesculap. 

Askyroiden,  pl.  (gr.)  dem  Askyrön  verwandte 
Pflanzen ;  Askyron,  n.,  Andreaskraut. 

Asla ,  f. ,  asiatisches  und  ägypt.  Meüenmass. 

Asma,  n.  (gr.)  Gesang;  (it.)  Asthma. 

Asmödl,  m.  (chald.)  böser  Geist;  Eheteufel. 

AsmoU',  n.jMoUtonart  mitBezeichnung  von  7  b. 

Asödes,  m.  (gr.)  Brechfieber;  asödisoh,  mit 
Ekel  und  Angst  verbunden. 

asomatisch  (gr.)  unkörpcrlich ;  AsomÄton,  n., 
ein  unkörperliches  Wesen,  Geist. 

a  son  aise  (fr.  spr.  asonähs')  behaglich ,  mit 
bequemem  Auskommen;  &.  son  g'oüt  (spr. 
asongguh)  nach  seinem  Geschmack;  ä  son 
loisir  (spr.  loa-)  nach  seiner  Bequemlichkeit. 

Aesöp,  m.,  der  Urheber  der  äsopischen  Fa- 
beln oder  Thierfabeln,  ein  angeblich  bucke- 
hger  Phrygier ;  äsopisch ,  witzig ;  buckelig. 

Asophie,  f.  (gr.)  Mangel  an  Weisheit. 

Asörath,  m.,  das  türkische  Traditionsbuch. 

Asos'ta,  f ,  altjüdische  Trompete. 

Asöt,  m.  (gr.)  Schwelger,  Schlemmer;  Asotie, 
f..  Schwelgerei,  Liederlichkeit;  asötisch, 
schwelgerisch,  üppig,  ausschweifend,  ver- 
dorben. 

Asottement,  n.  (fr.  spr.  -sott'mang)  Bethö- 
rung;  asottiren,  bethören. 

Aspalaciden,  pl.  (gr.)  maulwurfartige  Thiere; 
aspalasömisch ,  maulwurfartig  gestaltet; 
Aspälax,  m.,  Maulwurf. 
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Aapalith,  tn.  (I.)  (iracrikanüplipr  El)cnbttum; 
llliodisfrholz,  Roseuholz. 

A«pi\tioBtiB,  f. ((rr)  Ucbcrflugg. 

A»pnriii,-irm  ,  AsparntrlnAan ,  Aapanrlnen, 
A»pnraeoul^n,  |il.  (u'r.)  ■iiiirneliirti((0  PHaii- 
reii;  BspftTni^  iTi  -i)  in'rlfiiriiili';  AsparüRln, 
n.,  Spiirp'  IT;    Aspara- 

cSIIth,  iii  ,  ispiit;  Ajpa- 

Ttira&nT«,  f.,  äiiiirgclHiiiin';  Aspar&irua,  ni. 
(!■)  Spargel;  A.  offloinnlis,  gcl)riliicli!iclicr 
Spargfl. 

Aaparttt,  n.  (gr.)  Bpargelaaurcs  Snl«;  oapai'- 
tiaoh,  unbesäet;  spnrgelaniior. 

aap&alAoh  (gr.)  nngeiielini,  erminseht;  Aspas- 
tnua,  m.,  l'iiuirnmng;  Aspastikum,  n.,  Bc- 
(mclizimmfrnaptts'tiBoh,miririiiriid,zärtIicb. 

Aape,  f.  (it.)  Is'atter,  Otter;  (IV.)  HiLfpel,  (iam- 
winile;  Haspe  rifisch,Knimmkicfer  (ein  Woiss- 
iisch). 

Aapcot',  m.  (1.)  Anblick;  Anschein;  Plancton- 
itniul;  aai>ectäbel  (nl.)  siebtbar;  Aspeo'ten, 
pl.  (1.)  Aussiebten,  Vorzeicben;  Anacbein; 
Stornzeichen;  Aapeotion,  f.  (iil.)  Ansicht, 
Anblick. 

aaper  (1.)  rauh,  hart;  Aaperation,  f.  (1.)  das 
Katibinacben ;  Asperelle,  f.  (fr.)  reisnrtigcs 
(iliiiizkraut;  Scliaclitelliahn;  asperioolllsch 
(nl.)  muhbalsig;  asporicor'nlaoh  (nl.)  mit 
i'anlien  Hörnern;  Asperifoüae,  pl.  (I.)  raub- 
blättorige  Pflanzen,  üoraginoen;  asperifö- 
Uaoh  (nl.)  mit  rauben  Blütterii;  asperiren 
(nl.)  raub  machen;  Aaperltät,  f.  (1.)  Raub- 
beit;  Höcker;  Härte  (im  Stil);  Aspeniiro,  f., 
Scharfkniut, Klebekraut;  Asperüla,  f.,  Wald- 
meister, Meierkraut;  A.  cynanohioa,  Hügel- 
waldmeistor,  HnLskräutlein,  Brjiunewiirzel; 
AaiwrtUae  anröae  herba,  f.,  Goldwaldmei- 
ster, kreuzblatleriges  Labkraut;  Aspem- 
18«n,  pl.,  Waldmeistergescblecht. 

Asper,  m.,  türkischer  Weisspfennig  oder  Sil- 
bergroschen ,  von  den  Türken  Aktscheh  ge- 
nannt. [Esparsette. 

Aaperoett« ,  f.  (fr.  spr.  -sett')  spamacher  Klee, 

Asperg'e,   f.  (fr.  spr.  -persch')  kurzes  Fisch- 
beinstäbohen;  Spargel;  AaperKerie,  f.  (spr. 
scberib)  Spargelbect. 

<perg:Jform'  (nl.)  ajirengwedelförmig;  Asper- 
trill',  Aspergil'lum,  n.(l.)  Wcibwedcl,  bpreng- 
wcdel;  asper^lren,  benetzen,  beaprengon. 

Aspermaaie,  f.  (gr.)  Samcninangel;  aspermä- 
tisoh,  aamenlos;  Aapormatiamus,  m.,Samen- 
rücktlusa;  Aaper'men,  pl.,  sameulose  Pflan- 
zen; Aspermie,  f.,  Samenlosigkeit,  Samcn- 
mangel;a8per'iniaoh,sanienlos,ohne  Samen. 

aapemäbel  (1.)  verächtlich;  Aspematlon,  f., 
Verachtung;  aspemiren,  verachten,  vir- 
scbmähen. 

Aaporaion,  f.  (1.)  Begpreiigung  mit  Weibwu,s- 
ser;  Anfeuchtung;  aspersiren  (nl.)  bespren- 
gen; verleumden;  Aspersoire,  s.  Asi>erRil- 
lum;  Asper'sor,  m.  (nl.)  Verleumder;  Asper- 
■orJtm»,  n.  (1.)  Weihkesscl. 

Aüphalle,  f.  (gr.)  das?  Festatehen ;  Zuverlässig- 
keit; Asph&lith,  m.,  fünftes  Landenwirbel- 
liein. 

Asphalt*,  m.  (gr.)  Erdpech,  Judenpech,  Berg- 
har7;  Aspbalten,  m.,  der  in  Terpentinöl  lös- 
hcho  Theil  dos  Asphalt.?;  asphal'tlBob,  berg- 
harzig, erdpecbig. 


AsphodalSen,  pl.  (gr.)a8phodilartige Pflanzen ; 
Aaphodelino  lut«a,  f.  (1.)  -  "  -  *  ''  Iil; 
asphodeloldlsoh  (gr.)  aspl  iio- 

delua,  ni.  (1.)  .\Hi)li(idil;  A.uii,;-«,  -  .  A«- 

pbodil;  A.  ramösu«,  äntiger  Asijbodil;  A»- 
aphodU,  m,,  AaphodU'le,  f.,  ßbunengcwäclin 
mit  heilkräftiger  Wurzel;  gelber  Asphodil, 
Goldwurz. 

aapbyk'tlaoh  (gr.)  pulslos,  ohnmächtig,  schcin- 
todt;  Asphyxie,  f., Puls«! illstand,  Seheintod; 
aaphyxlren,  acheintodt  sein  oder  werden. 

Aapio,  m.  (nl.)  Spike  (Pflanze) ;  eine  12pfün- 
digo  Kanone;  eine  Gallertappiso,  kalte 
Fleisch-  odcrFiscbspeise  mit  gallertartigem 
Ueberzug. 

Aspicar'pa,  f.  (gr.)  Schild'irucbtpflanze. 

asplciren  (1.)  ansehen,  anblicken. 

Aspideohld'na,  f.  (gr.)  Giftschlange  mitKopf- 
philten;  Aapiden,  pl.,  das  Nattergcschlecht; 
Aspldlaoeen,  pl.,  Scbildfirrnartcn;  Aspldlö- 
ten,pl.,  gcscbildete  Krustenthicrc;  aspidiphö- 
rUoh,  boscbildet;  aspldiaoh,  schildförmig; 
Aspidlstera,  f.,  Schildblume;  Aspldiam,  n.  (1.) 
Schildfami;  A.flllx  mas,  )nünnliibe»  Farrn- 
kraut,  Wiirrafarrn;  A.  lonohitis,  Milzkraut;  A. 
rhaetioum,  weisses  l'raucnlmar;  aspidobran'- 
ohlsoh  (gr.)  mit  licscbildeten  Kiemen;  aspi- 
dooeph&llBch,  mit bcschildctem Kopfe;  aspi- 
dochirlsch,  mit  schuppigen  Pfoten;  Aspidö- 
nekt,  m.,  Flussschildkhitc;  Aspidophören, 
pl. ,  Schildträger,  bepanzerte  Krustentbiere; 
Aspldöten,  pl.,  Kruatentbiere. 

Aspilät,  ni.  (1.)  ein  Edelstein;  aspllisch  (gr.) 
unbefleckt,  ungedeckt;  aspUonötisch ,  mit 
ungeflecktcm  Rücken. 

Aspirant',  m.  (1.)  Bewerber,  Amtsbewerber, 
Candidat,  Anspnichmacher;  Aspirante, 
f.,  Amtsbewerberin;  Novize  (in  Klöstern); 
Aspirata,  f.,  Aspirate,  pl. ,  behauchte  Töne 
des  Mundes,  b,  eh,  th,  ph,  f ;  Asplratenr,  m. 
(fr.  spr.  -töhr)  Ventilator;  Saugröhre;  Aspi- 
ration, f.  (1.)  hauchende  Aussprache;  Hauch; 
Erhebung  zu  Gott;  asplrativ  (nl.)  zu  behau- 
chen; aspiriren  (1.)  nach  etwas  streben;  hau- 
cliend  aussprechen. 

Aspis,  f.  (gr.)  der  Schild;  aspisiren,  beschil- 
dcn;  Aspls'ten,  pL,  Schuppenpflanzen. 

Asplure,  f.  (fr.  spr.  -apiühr'j  iSteinkoblenstaub. 

asplanoh'nlsch  (gr.)  ohne  Mitleid. 

Asplenioideen,  pl.  (gr.)  Geschlecht  der  Milz- 
farrn;  asplenioldisoh,  milzkrtiutähnlicb;  aa- 
plenisch,  milzlos;  Asplenium.  n.,  Streif- 
farrn ;  A.  adian'tum  nierrum ,  schwarzer 
StreifTarrn;  A.  ruta  muraria,  Mauerstreif- 
farrn,  Maneri-aute;  A.  triohomänes,  rother 
Strciffarrn,  Haarkrant,  Widerthon- Streif- 
farm. 

aspondyloidisch ,  aspondylophörisch  ( gr. ) 
wirbellos,  ohne  Wirbelheine. 

aspöriach  (gr.)  samenlos,  unbesäet. 

Aaport',  m.  (fr.)  Raub,  Wegfübrung;  asportä- 
bel  (nl.)  tragbar,  fortsohaffbar ;  Asportatlon, 
f.  (1.)  Wegschaffung,  das  Wegtragen;  aspor- 
tlren,  ausführen,  wegtragen. 

Asprelle,  s.  Asperelle. 

Asprino,  m.,  ein  itahenischer  Wein. 

A.  S.  K.  =  anno  salütis  reparätae  =  A.  R.  S. 

A.  SS.  =  Acta  SanotoTum,  Lebensbeschrei- 
bungen der  Heiligen. 
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Äss,  s.  As. 

ABsa,  s.  Asa. 

Assablement,  n.  (fr.  spr.  -sal)rmang)  Sandan- 

liäufung;  assabliren,  versanden. 
Assaf  iteu ,  pl.,  eine  muselraanisclio  Sekte. 
Assagäi  oder  Hassagay,  m.,  Wurfspiess  der 

Malaien  und  Javaner, 
assai  (it.)  genug,  sehr. 

Assalsonnement,  n.  (fr.  spr.  -säsonu'mang) 
die  Zurichtung,  Brühe  (an  einer  Speise) ;  As- 
saisonneuT,  m.  (spr.  -nöhr)  Zurichter,  An- 
richter  (der  Speisen) ;   assaisonniren,  wür- 
zen, anrichten. 
Assäki,  f.  (türk.)  Favoritin  des  Sultans. 
Assaliment,  n.   (fr.  spr.  -mang)  das  Salzen; 
assaliron, salzen;  (it.) angreifen;  bespringen. 
Ass&ment,  n.  (1.)  Täfehverk. 
assanniren  (it.)  mit  den  Zähnen  fassen ;  zer- 

reissen. 
Assapänik,  ni.,  das  fliegende  Eichhörnchen, 
assaporlren  (it)  kosten;  Geschmack  finden. 
Assard',  m.  (e.)  Forstfrevel;  assardiren,  Forst- 
frevel begehen.  [kleines  As. 
Assarium,  n.  (gr.)  eine  altiigyptische  Münze, 
Assassmät,   Assassinium,   n.  (nl.)  Meuchel- 
mord; Assassination,  f.,  Meuchelmord,  Er- 
mordung; Assas-sinätor ,  m.,  derjenige,  der 
einen  Meuchelmörder  dingt;    Assassinen, 
pl.,  Meuchelmörder ;  assassiniren ,  meuch- 
lerisch morden. 
Assät,  n.  (ul.)  ein  Orgelregister. 
Assation,  f.  (nl.)  das  Schmoren,  Braten;  As- 

satür,  f.  (1.)  das  Gebratene. 
Assaut,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Sturm,  Bestürmung; 

Angrifi'  (beim  Fechten) ;   eine  Fechtübung. 
assa  voce,  f.  (it.  spr.  vsfohdsoho)  Alleinstimme, 

-gesang  (ohne  Begleitung). 
Asseau,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Dächsei,  gekrümm- 
ter Hammer. 
Assecia,  m.  (1.)  Anhänger;  Asseotation,  f., 
Begleitung,  Aufwartung;  Assectätor,  m., 
Anhänger,  Begleiter;  asseotiren,  begleiten, 
anhangen. 
Asseoürant' ,  ra.  (nl.) ,  Assecurateur  (fr.  spr. 
küratöhr),  Assureur  (spr.  -süröhr)  Ver- 
sicherer; Assecürauz',  Asseouration,  f.  (nl.) 
Versicherung,  Bürgschaft  wegen  Schaden- 
ersatzes; Assecuranz -Brief,  m.,  Assecu- 
ranz -Police,  f.  (fr.  spr.  -polihs')  Versiche- 
rungsvertrag ,  Police ;  Assecuranz  -  Com- 
pagnie,  f.  (spr.  -panjih)  Versicherungs- 
gesellschaft; Assecuranz -Factür,  f.  (nl.) 
Kostenberechnung  eines  versicherten  Ge- 
genstandes; Assecuranz -Prämie,  f.,  Ver- 
sicherungslohn, Vergütung  der  Versiche- 
rung ;  Asseourät,  Asseourirte,  m.,  der,  wel- 
cher sich  (für  einen  Preis)  Schadcnversichc- 
rung  geben  lässt;  Asseourations-Eid,  m., 
Huldigungseid  (der  Güterbesitzer  an  den 
Landeshcrrn) ;  assecuriren,  versichern,  ver- 
bürgen. 
Assecution,   f.  (1.)  Erlangung,   Erreichung; 

Asseeütor,  m.,  Begleiter, 
assedüren  (it.)  belagern. 
assediren  (it.)  beisitzen. 
Asseieur,    m.  (fr.  spr.  -jöhr)   Steuereinneh- 
mer auf  dem  Lande. 
Assel ,  f.  (1.)  KeUerasael ,  Kellerwiirm. 
Assemblage,  f.  (fr.spr.-sangblahsch')  Vereini- 


gung; Assemblöe,  f.  (spr.  -bleh')  Versamm- 
lung, vornehme  Geselbchaft  zum  Vergnügen; 
assemblöe  dansante  (spr.  dangsangt')  Tanz- 
gesellschaft;  Assembleur,  m.  (spr.  -blöhr) 
Zusammenleger;  assembliren,  versammeln. 
Assens',  m.,  Assension,  f.  (1.)  Beifall,  Zustim- 
mung; Assen'sor,  m..  Beipflichter;  Assen- 
tatlon,  f.,  das  Rechtgeben,  Beipflichtung; 
Assentätor,  m..  Beipflichter,  Jaherr;  assen- 
tatörisch,  schmeichlerisch;  Assentätrix,  f., 
Schmeichlerin;     Assentiment,    n.  (fr.  spr. 
-sangtimang)  Beipflichtung ;  assentlren  (1.) 
beistimmen,  beipflichten;    zur  Anwerbung 
stellen;  Assentiruner ,  f.,  Aushebung,  An- 
werbung zum  Soldaten;  Aasent'-IAste,  f., 
Pflicht-  oder  Musterrolle;   Assent- Schein, 
m.,  Annahme- ,  Tüchtigkeitsschein. 
Assenz',  m.  (it.)  Wermut. 
assequiren  (1.)  erlangen,  erreichen, 
assereniren  (nl.)  aufheitern, 
asserant'  (nl.)  bejahend;  asseriren(l.) behaup- 
ten, bejahen;   Assertion,  f.  (1.)  Behauptung; 
assertiren,  s.  asseriren;  assertiv,  bejahend; 
Asser'tor,  m.,  Behaupter;  assertorisch,  be- 
jahend, bestätigend;  Assertorium,  u. ,  Be- 
hauptungseid; Asser'tiun,  n.,  das  Behaup- 
tete, behaupteter  Satz. 
assermentiren  (fr.  spr.-mangt-)  in  Eid  und 

Pflicht  nehmen,  beeidigen. 
Asservat,  n.  (1.)  das  Aufbewahrte,  Verwahr- 
gut;   Asservation,  f. ,  Aufbewahrung ;  A»- 
servätum,  n.,  das  Aufbewahrte,  Verwahrte; 
asservireu,  verwahren,  aufbewahren, 
asservissäbel  (fr.)  unterworf bar ;  Asservisse- 

ment,  n.  (spr.  -wiss'mang)  Unterworfung. 
assessäbel  (nl.)  steuerbar,  schätzbar ;  Assess'- 

ment,  n.  (e.)  Schätzung,  Steuer. 
Assession,  f.  (1.)  der  Beisitz ;  assessionärisoh, 
assessörisch,  beisitzend ;  Asses'sor,  m.,  Bei- 
sitzer einer  Behörde;  Assessorät,  n.,  As- 
sessür,  f.  (nl.)  Beisitzeramt;  assessoriäl  (1.) 
eines  Assessors. 
assestiren  (it.)  ordnen,  in  Ordnung  bringen. 
Asses'trix,  f.  (1.)  Hebamme. 
Assettatur,  f.  (it.)  Putz,  Schmuck;  assettirexj, 

einrichten,  verzieren. 
Assette,  f.  (fr.)  Böttcherhammer,   Schiefer- 
hammer. 
Asseveration ,   f.  (1.)  Versicherung ,  Betheue- 
runc;  asseverixen,  versichern,  betheuern.  _ 
Asseyeur,  m.  (fr.  spr.  -seijöhr)  Steuerverthei- 

1er,  -ansetzer. 
AssibUation,   f.  (1.)  Bezischung,  Verbindung 
mit  einem  Zischlaute;  assibüiren,  bezischen, 
mit  einem  Zischlaute  aussprechen, 
assiooiren  (1.)  trocknen. 

assident'  ( nl. )  begleitend ;  Assidenz',  f. ,  Bei- 
sitz; assidiren  (1.)  beisitzen;  sich  setzen. 
Assideration,    f.  (nl.)  Erstarrung  vor  Kälte; 
assideriren  (it.)  erstarren;    starr  machen, 
lähmeu. 
assidüe  (1.)  in  einem  fort,  beständig;  Assid'aX- 
tät,  f.,  Beharrlichkeit,  Emsigkeit;  assiduös, 
(nl.)  emsig,  fleissig. 
Assientist',  m.,  Theilhaber  am  Negerhandel; 
Assien'to,  m.  (sp.  )Pacht,  Vertrag ;  Sklaven- 
lieferungs  -  Vertrag ;   Assiento  -  Compagnio, 
f.  (fr.  spr.  -panjih)  Sklaven -Handelsgesell- 
schaft. 
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Aadett«,  f.  (fr.)  Lage,  Stellung;  feste  Hal- 
tung beim  Reiten ;  Teller;  Fassung,  üc- 
niüthsnilio;  aMlett«  voUnt«  («pr.  -siett'  wo- 
langt")  Ni'bengi'riclit. 

»Ml»nibel  (nl.)  lioatimnibor,  ertlicilbar;  A»- 
•Ixnant',  ni.  (1.)  AuMstoUcr  einer  Anweisung; 
Aaal«nit,  ui.,  derjenige,  uuf  den  ilio  Anwei- 
sung lautet,  der  Bezogene;  Aaslirnat&r,  ni. 
(nl.)  Inliaber  einer  Anweisung;  Aasiffnaten, 
pl.,  Staatsanweisungen  (ein  rapiergeld);  A«- 
•Isnation,  f.  (1.)  seliriftlieho  Anweisung  mit' 
einen  Dritten  zu  einer  Zahlung;  Asalsnätor, 
9.  AaaXirnant;  aasicnlren  anweisen,  eine 
aehriftliclie  Anweisung  auf  Ifezahlung  ge- 
ben; aaal«nirter  Oläubiser,  s.  Assignator; 
aaslsnirter  Schuldner,  s.  Aasiimat. 

aaaUir«n  (1.)  heranspringeu. 

aaalmUabol  (fr.)  assiniilirbar,  der  AuMimilation 
fällig ;  AaaimUation,  f.  (1.)  Aehnliehmachuug; 
Verarbeitung  der  Nahrungsmittel  im  Körper; 
AaaimUations  -  Prooess ,  m.,  Verwandlungä- 
hergang  der  Nahrungsmittel  iu  die  Natur 
des  Körpers;  asairnUativ  (nl.)  vereinbar; 
assimlliren  (1.)  veriilinlichcu,  aneignen,  iu 
Nalirungsstod  verwandeln. 

AMünine,  f.  (fr.)  Kahmapfel;  Aasiminler,  m. 
(spr.  -jeh)  Ralimapfelbauni. 

Aasimulation  ,  f.  (nl.)  rhetoriseho  Seheinwen- 
duiig;  assünuliren,  sich  stellen,  vorstellen. 

Asslneiro,  in.  (e.)  Esel,  Tropf. 

Asslpondium,  u.  (1.)  l'fuudgewioht. 

Aaiirätum,  n.(l.)  mitBlutvermischterWciu  zu 

asalren  (1.)  braten.  [Friedensschlüssen. 

Assiae,  f.  (fr.)  Satz,  Steiuschicht;  Sitzung; 
Asaisen,  pl.,  öffentliche  Gerichtssitzungen; 
Assisen-Hof,  m.,  peinlicher  Gcricbtsliof. 

Aaaiaien,  pl.  (nl.)  Ümgelder  auf  Getränke. 

Aaaiaioa,  m.  (1.)  Beisitzer,  Pfründuer  (von 
Stiftskirchen). 

Assistance  (fi°.  spr.  -stangs'),  Assiatenz',  f.  (1.) 
Beistand,  Hülfe;  Assistenz'-Predig-er,  Hülfs- 
prediger;  Aasiatent',  ni.,  Gehülfe,  Beistand; 
Assiateria,  f.,  Vorgesetzte  eines  Assiste- 
riums ,  d.  h.  Nonnenklosters ;  aaaiatiren, 
unterstützen,  beistehen. 

Asalaoi ,  m.  (türk.)  in  Holland  für  die  Türkei 
geschlagener  Löweuthalor,  Löwcnpiaster. 

asaobrlren  (id.)  nüchtern  erhalten. 

n^iaooiabel  (nl.)  vereinbar;  Aaaooiation,  f.  (1.) 
Verbindung,  Verknüpfung;  Anreihung  der 
Hfffriffe;  Associätor,  m.  (id.)  Gesellschafter, 
(ii  iiii^s;  Associe,  m.  (fr.  spr.  -susjeh)  Gesell- 
si:luil'ter,  Geiioss,  llandelsgenoss;  aaaooiä  en 
oommandite  (spr.  ang  commangdit')  stiller 
Handelsgesellschafter;  aaaooiiien  (1.)  sich 
verbinden,  vergesellschaften. 

assodiren  (it.)  fest  macheu,  hart  machen. 

aaaödisch  (it.^  kränklich,  luuthlos. 

Aasogrue,  f.  (Ir.  spr.  -sohg')  spanisches  Queck- 
silberschiff. 

Aaaolement,  m.  (fr.  spr.  -sol'mang)  Einthei- 
lung  der  Felder  in  Schläge ;  assoliren,  Fel- 
der in  Schläge  eintheilen;  (it.)  sonnen. 

aasommant  (fr.  spr. -mang)  tödtend,  unerträg- 
lich, zermalmend;  Aaaommeux,  m.  (spr. 
-niuhr)  Todtschläger;  aaaonuoiren,  todt- 
Kchlagcn;  Aaaommolr,  n.  (spr.-nioahr)  Mur- 
melthierfalle. 

KuiTBCumBT,  Fromilwörteibadi. 


AaaompUon,  f.  (fr.)  Maria  Himmelfahrt. 

aaaonant  (I.)  ähnlich  lautend;  Aaaosans',  f., 
Anklang,  Gleichklang  der  Vocalc;  aaaonl- 
reo,  ähnlich  lauten,  gleichtüncn;  aaaonlrend 
—  assonaut. 

Aasonie,  f.  (fr.)  ein  Strauch  auf  Isle-de-Fnmce. 

aaaonniren  (it.)  einschläfern. 

aaaopiren,  s.  aaaouvlren. 

Aaaörah,  Aaaorath,  h.  Aaorath. 

aaaorbent'  (nl.)  einsaugend;  aaaorbiren,  ein- 
saugen, verschlucken. 

Aaaortlment,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Waarenvor- 
ratli,  VVaareiilager  in  verschiedenen  Sorten; 
aaaortiren,  siih  vollständig  mit  Waarcn  ver- 
sehen; nach  Sorten  ordnen;  ein  gut  aaaor- 
tlrtea  Waarcnlagcr,  ein  vollständiges,  mit 
allenSorten  versehenes  Lager;  Aaaortiaaare, 
ni.  (spr.  -sahsch')  Waarenabsonderung;  Ge- 
bühr dafür;  aaaortiaaant  (spr.  -sang)  zusam- 
menpassend; Aaaortiaaoir ,  ii.  (spr.  -soahr) 
Sortirsieb ;  AaBortiaaoire ,  f.  (spr.  -soahr') 
Einsatzschachtcl. 

aaaottirt  (fr.)  vernarrt,  verliebt. 

aaaouplren  (fr.)  schläfrig  machen ;  beruhigen, 
lindem;  assoupiaaant  (spr.  -supissang)  ein- 
schläfernd; Aaaoupiaaement,  n.  (spr.  -piss'- 
mang)  Betäubung,  Einschläforung;  Scliläf- 
rigkeit,  Sorglosigkeit. 

aasoupliren  (fr.)  geschmeidig  machon. 

aasourdiren  (fr.)  betäuben ,  dämpfen ;  ver- 
schmelzen (von  Farben) ;  aaaoardiaaant  (spr. 
surdissang)  betäubend. 

AaaouTon,  n.  (ft.  spr.  -suruh)  Campecheholz, 
Blauholz. 

asaouvireu  (fr.)  völlig  sättigen;  Asaoav-iase- 
ment,  u.  (spr.  -suwiss'mang)  Sättigung. 

aaauaaiv  (nl.)  mildernd,  besänftigend. 

aaaabju^iren  (nl.)  unterjochen. 

Aasaefactlon,  f.  (I.)  Gewöhnung ;  aasueaciren, 
gewöhnen,  gewohnt  werden. 

aaanjettiren  (fr.  spr.  -.süschet-)  unterwerfen, 
unterJüchen;  aaaujettiaaant  (spr.  -sang) 
zwangvoll,  bindend;  Aaaujettiasement,  n. 
(spr.  -tiss'mang)  Unterdrückung,  Unterwür- 
figkeit. [Platte,  Feld. 

Aaaula  (1.),  Aaaule,  u.  (fr.  spr.  -sül )  Schildchen, 

aaaultixen  (I.)  anspringen,  heransprengen. 

aaaumäbel  (nl.)  annehmbar;  aaaument' (1.) 
übernehmend;  Aaaumen'ttun,  u.  (td.)  Zu- 
satz; aaaumiren  (1.)  annehmen;  gelten  las- 
sen ;  auffassen. 

aaanmmiren  (it.)  erhöhen  ;  summiren. 

Aasum'ait,  n.  (I.)  mündliches  Versprechen. 

asBumtio  beätae  Tirginia  (1.)  Maria  Himmel- 
fuhrt; asaumtio  Chrlati  oder  aalratöris, 
Himmelfahrt  Christi  oder  des  Erlösers ;  Aa- 
aumtion,  f.,  Annahme,  Aufnahme  (in  den 
Himmel) ;  Nachsatz,  Untersatz  (eines  Schlus- 
ses) ;  aaaumtiv,  angenommen,  vorausgesetzt. 

Aasun'ta,  f.  (it.)  Maria  Himmelfahrt  (Ge- 
mälde). 

Aaaurance,  f.  (fr.  spr.  -sürangs')  Assecuranz; 
Selbstvertrauen,  Dreistigkeit;  aaaur«,  ver- 
sichert; Aaaurement,  n.  (spr.  -sür'mang) 
Sicherung,  Pfand;  Aaaureur,  s.  Asaeou- 
rant;  aaaurlren,  versichern. 

aaaurgent'  (1.)  aufstehend,  sich  aufrichtend; 
aaaurffixen,  aufstehen,  sich  aufricliteu. 

C 


assyllabisch 


assylläbisoh  (gr.)  mit  dem  letzten  Stamm- 
buohstaben  eine  Silbe  bildend  (Suffix). 

ABsyneu-Holz,  n. ,  ein  türkisches  Eichenholz. 

astaoiform'  (nl.)  flusskrebsförmig;  Astaoit, 
s.  Astttkolith;  Astäous,  m.  (1.)  Flusskreb.s. 

astägisoh,  astak'tisoh  (gr.)  nicht  tröpfelnd. 

Astakiden,  pl.  (gr.)  Flusskrebse,  Fächer- 
schwanzkrebse ;  astakidiach,  flusskrebsartig ; 
astakoidisch,  flusskrebsförmig;  Astakolith, 
m.,  Krebsstein,  versteinerter  Flusskrebs. 

Astakilos ,  m.  (gr.)  ein  Sohienbeingeschwür. 

Astant' ,  m.  (it.)  Nahestehender,  Anwesender. 

Astäphls,  f.  (gr.)  Kosine,  getrocknete  Wein- 
beere ;  astaphylisoh,  traubenlos. 

Asta  regia,  f.  (1.)  gelber  Asphodil,  Goldwurz. 

astasiästisch  (gr.)  nicht  aufrührerisch. 

Astasie,  f.  (gr.)  Unruhe,  das  Umherwerfen 
(eines  Kranken) ;  astatisch  (gr.)  unstet ,  un- 
beständig. 

astegisch  (gr.)  dachlos. 

Asteiismus,  m.  (gr.)  Neckerei,  Spötterei. 

astep'tisoh  (gr.)  unbekränzt. 

Aster,  f.  (gr.)  Sternblume;  Aster  amel'lus, 
Virgils  -  Sternblume ;  Asteracan'tha  longrt.- 
folia,  langhlätteriger  Stemdorn;  Asteran'- 
thus,  m.,  Sternstrauoh ;  Astereen,  pl.,  aster- 
artige Synantheren,  Sternblumen ;  Asteren- 
oriniten ,  pl. ,  Enci'initen  mit  fünf  Strahlen, 
Stern-Encriniten ;  Aatereometer,  n.,  Stern- 
messer; astereometrisch,  mit  dem  Sternmes- 
ser; Asterias,  m. ,  Reiher;  Haifisch;  Sec- 
stem;  Asteriatit,  s.  Asterit;  Asterioiun, 
n. ,  Rebhühnerkraut;  Asteriden,  pl.,  Ge- 
schlecht der  Seesterne ;  Asterie ,  f ,  Stern- 
stein; Opal;  Seestern;  asterisch,  gestirnt: 
Asteris'ca,  f.,  Sternflechte;  A.  cinchonärum, 
China-Sternflechte ;  A.  tricösa ,  verschlun- 
gene Stemflechte;  Asterisoium,  n.,  Dolden- 
stemchen;  Asteris'ous,  m.,  das  Sternchen  als 
Zeichen(») ;  asterisiren,  in  Sterne  verwandeln ; 
Asteris'ma,  n.,  Asteris'men,  pl.,  Sternbild, 
Gestirn;  Astörisque,  m.  (fr.  spr. -risk')  Stern- 
chen, sternförmiger  Hornhautfleck;  Asterit, 
m.  (gr.)  Sternstein,  versteinerter  Seestern; 
Asterodak't^us ,  m.,  eine  Froschart;  aste- 
roidäl,  sternähnlich ;  Asteroideen,  pl.,  aster- 
artige Synantheren,  Sternblumen;  Asteroi- 
den, pl.,  Sternchen,  überhaupt  die  kleinen 
Planeten  unsers  Sonnensystems;  seestern- 
artige  Echinodermen ;  asteroidisoh ,  aster- 
artig; Asteromäa,  f.,  Kronenaster;  Aste- 
rometer, n.,  Sternmesser;  asterometrisch, 
das  Asterometer  betreffend;  Asteromjrr- 
thus,  f.,  Stemmyrte ;  Asterophiden,  pl.,  Po- 
lypen, Seesterrie  mit  schlangenförmigen 
Anhängen ;  Asterophör,  m.,  eine  Art  Cham- 
pignon; Asterothrix,  f.,  Sternhaar  (Pflanze); 
Asterotrichion,  n.,  Sternmalve. 

aster'gisoh  (gr.)  unhold,  feindselig. 

asternäl  (nl.)  das  Brustbein  nicht  berührend 
(Rippen);  Astemle,  f.  (gr.)  Mangel  des 
Brustbeins. 

Aesthema,  n.  (gr.)  das  Wahrgenommene,  Em- 
pfundene; Aestbesis,  f ,  Gefühl,  Gefühlsver- 
mögen; Aestheterien,  pl.,  Sinneswerkzeuge; 
Aestheterium,  n.,  Empfindungsvermögen; 
Aesthetlk,   f.,  Gefühls-  oder  Geschmacka- 

,  lehre,  Wissenschaft  vom  Schönen;  Aesthe- 
tiker,  m.,  Geschmackslehrer,  Kunstphilo- 
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soph ;  ästhetisch ,  zur  Geschmackslehre  ge- 
hörend, ihr  gemäss;  geschmackvoll;  ästhe- 
tisches Gefühl,  Kunstsinn,  Geschmack. 

Asthenie,  f.  (gr.)  Kraftlosigkeit,  Schwäche; 
asthenisch,  schwach,  kraftlos ;  asthenisches 
Fieber,  Nervenfieber;  asthenisiren,  schwä- 
chen (die  Lebenskraft) ;  Asthenologie  ,  f., 
Lehre  von  den  asthenischen  Krankheiten; 
Asthenomakrobiötik ,  f.,  Kunst  ein  schwa- 
ches Leben  lange  zu  erhalten ;  Asthenöpyra, 
f.,  Asthenopyretos,  m.,  Fieberschwäche. 

Asthma,  n.  (gr.)  Engbrüstigkeit;  plethori- 
sohes  Asthma,  Brustcongestion ;  nervöses 
Asthma,  Krampf asthraa ,  krampfhafte  Eng- 
brüstigkeit; Asthmatiker,  m.,  ein  Engbrü- 
stiger, Kurzathmiger ;  asthmatisch,  eng- 
brüstig, kurzathmig. 

Astic,  f.  (fr.)  Glättbein;  Polirstein;  astiqui- 
ren  (spr.  -ki-)  mit  einem  Knochen  glätten. 

Asticot,  m.  (fr.  spr.  -ko)  Made,  Fleischmade. 

Astifer,  m.  (it.)  Fahnenträger. 

astüren  (it.)  beneiden;  astiös,  neidisch. 

Astil,  m.  (sp.)  Lanzenschaft. 

ästimäbel (1.) schätzbar,  würdig;  Aestimatiou, 
f.,  Schätzung,  Achtung;  Aestimätor,  m., 
Schätzer,  Abschätzer,  Werthbestimmer ;  ae- 
stimätor litis.  Ausgleicher  eines  Rechts- 
streites; aestlmatoria  actio,  f.,  Würde- 
rungsklage;  ästimatörisch ,  die  Schätzung 
betreffend ;  ästimatorischerEid,  Schätzungs- 
eid; aestimatorius  contractus,  m.,  Trödel- 
vertrag; ästimiren,  schätzen,  hochachten; 
Aestimium,  n.,  Steuerbuch,  Flurbuch. 

astinent'  (it.)  enthaltsam;  Astlnenz',  f,  Ent- 
haltsamkeit. 

AStipulation,  f.  (nl.)  gegenseitiger  Vergleich ; 
astipuliren,  einwilligen. 

astisch  (gr.)  städtisch,  gesittet,  feingebildet. 

ästiv  (1.)  sommerhch;  Aestivällen,  pl.  (nl.) 
Sommerschuhe,   Sommerstiefeln;   Aestiva- 

j5  tion ,  f. ,  Lage  der  Blumenblätter  vor  dem 
Aufblühen;  ästivireu  (1.)  den  Sommer  zu- 
bringen, übersommern. 

Astocbie,  f.  (gr.)  das  Verfehlen,  Versehen; 
astöchisch,  das  Ziel  verfehlend. 

astöchisch  (gr.)  ungereiht. 

Astömen,  pl.  (gr.)  mundlose  Zweiflügler;  Moose 
mit  geschlossenen  Kapseln;  astömisch,  ohne 
Mund,  mundlos;  hartmäulig. 

Astor,  m.  (it.)  Taubenfalke. 

Astorgie,  f.  (gr.)  Lieblosigkeit;  astor'gisch, 
lieblos. 

Astour,  m.  (fr.)  Disconto. 

Asträa,  f.  (gr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit;  der 
zwölfte  Planet. 

Astragaleen,  Astragaloiden ,  pl.  (gr.)  Tra- 
gantharten; Astragälus,  ni.,  Traganth;  A. 
baetious,  spanischer  T.;  A.  creticus,  kre- 
tischer T.;  A.  ezscapus,  stengelloser  T.; 
A.  glycyphyUos,  süssholzblätteriger  T. ;  A. 
gummifer,  gummi  gebender  T.;  A.  verus, 
echter  T. 

Astragalin,  m.  (gr.)  Distelfinke.- 

astragalisiren  (gr.)  mit  Würfeln  spielen;  Astra- 
galismus,  m.,  Würfelspiel;  Äatragalogie, 
f,  Lehre  von  den  Säulenverzierungen ;  astra- 
galoidisch,  säulenkranzförmig;  Astragalo- 
mantie,  f.,  Wahrsagung  aus  mit  Buchsta- 
ben bezeichneten  Würfeln ;  Astragalos,  m., 
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iknochen;  Aatra- 


\Vi,ri,  i,    K),..'  <  .\      I 
Kulol,  ni  .  :     'i  '  \ ,  ,  ,11. 

trU,  astnUisch  (I.)  ;;uhtii'nturnii^;    AatnU- 
l.amp«,  f.,  Stralil-,  Stcriiliinipo. 
'tnuith',  111.,  Stfniliauiu  in  Cochirichinu. 
tnm'tla,  1'.  (I.)  >>toni(Jol<Ic;  Astrantia  ma- 
jor, jjros.Hi'  A.itniiitii',  »oliwurzo  Meistei-wurz, 
9(li»iii/oi'  Siimkol. 
AatrApiia,  f.  {ffr.)  Prachtmulvc. 
astr&phUoh  (|^.)  unbicgsani. 
Aatrapyrolith,  in.    (gr.)  UliUruhif. 
Aatranen,  \>\.  (nl.)  Stcrnkorallon. 
Aatratie,  f.  ((fr.)  Freiheit  vom  Kriegsdienste. 
Astrea,  f.  (nl.)  Sternkomllo. 
Aatriction,  f.  (nl.)  Zusnmmcnziubuug ;  astric- 

tiv,  aatriotöriaoh,  ziiaammt'iizioheud. 
aatriferiach ,      aatrivirisoh     (nl. )      gestirnt; 

aatriaoh,  von  btornt'n. 
aatrlnvent'  (nl.)  zusaniuienzieheiul;    Aatriu- 
^•lui',    f.,   zusammcnzichondo  Eigcuachafl; 
aatrlnciren,  zusuinuionziohen,  ntoplcn. 
Aatroblepa',  ni.  (pr.)  Stonigucker  (ein  Fisch) ; 
Aatrobol,  ni.,  ein  Kdelstein ;  AstrobolUmus, 
m.,  SohluxllusH ;  Aatrooar'pua,  ra.,  Stenikap- 
»el;  Astrooaryum,  n.,  Sternnuss;  Aatrocy- 
nolorie,    f.,    Lehre   von  den  liundsta^rcn ; 
Astrodioticom ,    c.    (1.)  ein  Wcrk/eug,   um 
iedeii   auf  der  Himmelskugel   angezeigten 
lern  leicht  am  Himmel  linden  zu  können; 
Astrornosi«,     f.    (gr.)    Sternbilderkunde; 
Aatroirnoat',  ni.,  Sternbitderkcuner;   Astro- 
Kraphie,  f.,  Sternbe.sehreihung;  aatroidisoh, 
sterufbnnig,  steruarlig;  Aatroin,  m.,  Stern- 
haum;  Aatroiten,   Astrolithen ,  pl. ,  Stern- 
">iue,  versteinerte  Stenikorallen;    Astro- 
ubium,  n.,  Sternhöhonmesser,  Winkelmes- 
■r;   Aatroläter,  ni. ,  Sternanbeter;    Astro- 
.itrie,  r.,  Gestirnanbetung,   Gestirndienst; 
\3troloi:,  ra.,  Sterndeuter;  Astrolo^as'ter, 
1.,  scbleehtcr  Sterndeuter;  Astrologie,  I'., 
torndcutekun.st,    -deuterei;     astrologiren, 
strologislren,  ausden  Gestinionwalirsugcii; 
istrologisch,    sterndeuterisch;   Astrolöma, 
.    Sternlieide,    ein    Kraut;     Astromantie, 
Astrolog-ie;    Astrometeorolo^ie ,  t.  ,Ge- 
tirn-Wettorlehre;  astrometeorolo^isoh ,  zu 
iis.i-  Lehre  gehörig;  Astrometer,  n.,Steni- 
astrometrisch ,     zum    Astrometor 
■  ud;    Astronom,    in..   Sternkundiger, 
Sierulorscher;  Astronomie,  f.,  Sternkunde, 
lliinmelskunde;  astronomireu ,  astronomi- 
iiren,  Astronomie  treiben;  astronomisch, 
!  ernwissenschaftlich ;  astronomisches  Jahr, 
uf  Stunden  und  Minuten  berechnetes  Jahr; 
istronömisobe  Uhr,  den  Lauf  der  Gestirne 
.luzeigeado  Uiw;  Astrophanometer, s.  Astro- 
meter; astrophanometrisch,  zum  Astrome- 
ter gehörig;    astrophörisch ,  sterntragend; 
Aatröphyt,  ni.,  baumartiger  Seestem;  Aatro- 
podium,  11.,  Stein  mit  sterntörmiger  Zeich- 
nung; Astropöle,  i'.,jVeilchennelke,  violett- 
braune   Nelke;   Astrosköp,   n.,  Sternrolir. 
l'cleskop;     Stcrnkegel;     Astroskopie,     f., 
^ternseherkunst;  Beobachtung  der  Sterne 
iiireh  ein  Fernrohr;    Astrosophie,  f.,  Ge- 
ürukunde;  Astrostät,  m.,  Lichtträger  am 
Sonnenfernrohr;    Astrostätik,    f.,   Üerech- 
lung  des  Darchmessers  und  des  Abstandes 


der  Planctoii;  Astrotheolonie ,  f.,  fromme 
Hetraehtungi'ii  ülier  die  Gestirne,  Gotto«- 
h'hre  aus  ili  'u;  Astrot).  üi- 

klarun(,'     •!■  les     der    '»  :; 

astrds,  untiT  eiiii'in  unglücklirtu  n  iii'.iirn 
geboren. 

astrophlaoh  (gr.)  unverwendet. 

Aatrosie,  f.  (gr.)  das  Liegen  ohne  Decke. 

oatrulren  (l.)  anbauen,  hinzufügen,  bcbaupten. 

Aatrum,  n.  (gr.)  Gestirn,  Sternbild. 

Aaatuarium,  ii.  (nl. )  Sehwitzkasten,  meer- 
busenartige Stromniündung;  Aestnatlon,  f. 
(l.)  da.H  Wallen,  Brausen,  heftige  Botragen; 
ilatuiren,  wallen,  brausen,  in  heftiger  Be- 
wegung sein;  ästnös,  wallend,  brausend; 
hciss;  Aestus,  in.,  Hitze,  Wallung. 

Aatus,  m.,  Astutia,  f.  (I.)  List,  Schlauheit; 
aatüt,  astutlös,  verschlagen,'  schlau. 

Asty^raphlo,  f.  (gr.)  Stadtbescliroibung;  asty- 
srraphisch ,  .stadtboschreibend ;  Astjmöm, 
m.,  Studtaufseher  (über  die  Gebäude);  Asty- 
nomie,  f.,  Stadtverwaltung,  Gebäudeaufsicht. 

ästylisoh  (gr.)  ohne  Säule;  griflellos;  Asty- 
lon,  n.,  .säulenlo.ses  Gebäude. 

astyphelisch  (gr.)  nicht  rauh,  nicht  felsig. 

Astysie,  f.  (gr.)  männliches  Unvermögen. 

asuoarbitriojl.)  nach  Belieben  (^in  der  Musik). 

Asyl,  11.  (gr.)  Freistätte,  Zufluchtsort;  Aayl- 
Recht,  n.,  das  Recht  Zuflucht  zu  gewähren. 

asymbölisch  (gr.)  zechfrei. 

asynimetran'thisoh  (gr.)  mit  ungleichen  Blu- 
men; Asymmetrie,  f.,  l'uebenmass,  Mangel 
anEbenmass;  asymmetrisch,  unebenmäa- 
sig,  unsynmictrisoh ;  asymmetrokar'plaoh, 
mit  ungleichen  Früchten. 

Asympathle,  f.  (gr.)  Mitgefiihllosigkeit. 

Asymphonie,  f.  (gr.)  Mialaut ,  Misten ;  asym- 
phönisoh,  iiiislauteud,  übelklingend. 

Asymptote,  f.  (gr.)  gerade  Linie,  die  sich  einer 
krummeu  nähert,  aber  sie  nie  berührt; 
asymptotisch,  nicht  zusammenfallend. 

Asyndesie,  f.  (gr.)  die  Unverbundcnheit  der 
Sätze ;  Asyndeton,  n..  Auslassang  des  Binde- 
wörteiieiiH  (in  der  Uede).  [stand. 

Asynesie,  f.  (gr.)  Einsichtslosigkeit,  tlnver- 

Asynodie,  f.  (gr.)  Unvermögen  zum  Beischlaf. 

Asystaaie,  f.  (gr.)  Unvereinbarkeit,  Unver- 
träglichkeit; Asystüta,  pl.,  Unvereinbarkei- 
ten, unvereinbare  Dinge;  Asyst&ton,  n..  ein 
Widerspruch. 

Asystöle,  f.  (gr.)  Unvereinbarkeit. 

Atabäl,  in.,  maurische  Kesseltrommel. 

Atabül,  m.,  Nordostwind  in  Apulien. 

Ataoamez  oortez ,  Ataoamez-Rinde ,  f. ,  zwei- 
farbige China,  Tecamczi-inde. 

Atacamit',  m.,  salzsaurer  Knpfersand  in  der 
Sandwüste  Atacamn,  Salzkupfererz. 

Aetacismus,  m.,  crasmisclie  Aussprache  des 
Griechischen,  besonders  y)  wie  ä. 

Atagän,  s.  Tata^an. 

Atagräs,  m.,  ein  indisches  Hohn. 

atak'Usoh  (gr.)  unordentlich,  nnregelmässig ; 
Ataktomorphöse ,  f. ,  Verwandlung  der  In- 
sekten in  unli(!weglieho  Puppen. 

Atalan'ta  monophyl'la,  f.  (gr.)  ostind.  Strauch, 
dessen  bittere,  rothbraune  Wurzelrinde 
krampfstillend  ist. 

Atalan'te,  f.  ilii-  Xdtniral (einSchmetterling). 
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atalan'tisch  (gr.)  gleichwiegend. 

atälisch  (gr.)  zart,  kindlich. 

At&inau,  s.  Hetman. 

Ataman'te,  f.,  Hirschwui'z  (Pflanze). 

Ataphle,  f.  (gr.)  Unbegrabenheit ;  atäphUoh, 
unbegraben.  [rrmth. 

Ataraxie,  f.  (gr.)  Unerschrockenheit,  tileich- 

Atasthalie,  f.  (gr.)  Unbesonnenheit. 

ataurisoh  (gr.)  nicht  vom  Stiere  besprungen. 

Atavia,  f.  (1.)  Urältermutter ;  Atavismus,  in., 
Aehnlichkeit  mit  den  Vorältern;  Atävus, 
ra.,  Urältervater. 

ataxakau'thisch  (gr.)  mit  Domen  ohne  Ord- 
nung besetzt. 

Ataxie,  f.  (gi\)  Unregelmässigkeit  (der  Krank 
heitszufalle) ;  ätaxisch,  s.  ataktisch;  Ataxo 
dynamie,    f.,    unregelmässige    Bewegung; 
ataxodynämlsches  Fieber,  unordentliches, 
in    ein    Faulfieber    übergehendes    Nerven- 
fieber. 

Atechnie,  f.  (gr.)  Unerfahrenheit  in  einer 
Kunst ,  Ungeschicklichkeit ;  atech'nisch, 
kunstlos,  kunstunwissend. 

Atei'ra,  m.,  Flaschenapfel. 

Ateknie,  f.  (gr.)  Kinderlosigkeit,  weibliche 
Unfruchtbarkeit ;  atek'nisch,  kinderlos ;  un- 
fruchtbar. 

Atelektasle,  f.  (gr.)  unvollkommene  Ausdeh- 
nung (der  Lungen  bei  Neugeborenen) ;  Ate- 
leopödeu,  pl. ,  Vögel  mit  unvollständigen 
Zehen;  Atelie,  f.,  Zweoklosigkeit,  Unvoll- 
kommenheit;  Abgabenfreiheit;  atelisoh, 
unvollendet. 

AtSles ,  m.,  Klammeraffe ,  Spinnenaffe. 

Atelier,  n.(fr.  spr.  ateljeh)  Künstlerwerkstätte. 

Atellän,  m.  (it.)  Gaukler,  Tänzer;  Atellänen, 
pl.  (1.)  altitalische  Volkslustspiele,  zuerst  in 
der  campanischen  Stadt  Atella. 

AteLoencephalie ,  f.  (gr.)  unvollständige  Ent- 
vrickelung  des  Gehirns ;  Atelokardle,  f.,  un- 
vollkommene Ausbildung  des  Herzens;  Ate- 
lomyelie ,  f. ,  unvollständige  Entwickelung 
des  Rückenmarkes. 

Atemadulet ,  m.  (pers.)  erster  Staatsminister 
(in  Persien). 

a  tempera  (it.)  mit  Wasserfarben  (malen). 

a  tempo  (it.),  ä.  temps  (fr.  spr.  tang)  zu  glei- 
cher, zu  rechter  Zeit,  eben  recht;  genau  nach 
dem  Takte;  a  tempo  giusto  (it.  spr.  dschu- 
sto)  in  angemessener  Bewegung;  a  tempo 
primo,  im  ersten  Zeitmasse. 

atenisoh  (gr.)  gespannt,  eifrig;  Atenismus, 
m.,  gespannte  Aufmerksamkeit. 

äter  (1.)  schwarz ;  äter  dies ,  ein  Unglückstag. 

Ateramnie,f.(gr.)Unerweiohlichkeit,  schlechte 
Verdauung. 

Aterine,  f.  (it.)  Aehrenfisch. 

aterisoh  (gr.)  verderblich. 

Atermoye ,  m.  (fr.  spr.  -moajeh)  Fristschuld- 

.  schein ;  Atermoyement,  m.  (spr.  -moaj'mang) 
Zablungsgestundung ,  Fristverlängerung; 
atermoyiren,  gestunden,  prolongiren. 

äterniren  (1.)  verewigen ;  Aetemität,  f.,  Ewig- 
keit, Unsterblichkeit. 

ater'pisoh  (gr.)  unerfreulich;  Aterpsie,  f.,  Un- 
annehmlichkeit. 

Ateuohus,  m.  (gr.)  Mistkäfer;  A.  pUluläris, 
Pillenkäfer;  A.  saoer,  heiliger  Käfer  (der 
Aegypter). 


Ateuxie,  f.  (gr.)  das  Nichterlangen. 

Athalämeu,  pl.  (gr.)  Flechten  ohne  Balgkapsel  j 
athalämiscb,  ohne  Balgkapsel. 

athal'lisoh  (gl-.)  ohne  Spross,  unbelaubt. 

athal'pisch  (gr.)  ohne  Wärme. 

Athaman'ta,  f.  (gr.)  Augenwurz ;  A.  oreten'sis, 
kretische  Hirsch  würz;  Alpen  -  Augenwurz ; 
A.  maoedonica,  macedonische  Augenwurz 
oder  Petersilie. 

Athambie,  f.  (gr.)  Unerschrockenheit,  Furcht- 
losigkeit; atham'bisch,  unerschrocken, 
furchtlos. 

Athanasie,  f.  (gr.)  Unsterblichkeit;  Athana- 
tismus,m.,  Glaube  an  Unsterblichkeit;  Atha- 
natolog-Ie,  f ,  Unsterblichkeitslehre. 

Athanör,  m.  (gr.)  Digerirofen,  fauler  Heinz. 

athap'tisoh  (gr.)  unbegraben. 

athar'sisch  (gr.)  muthlos,  verzagt. 

Athaumasie,  f.  (gr.)  Gleichgültigkeit,  Gleich- 
muth ;  athaumas'tisoh,  unverwundwt,  gleich- 
gültig. 

athe'isiren  (gr.)  atheistisch  sprechen  und  han- 
deln; Atheismus,  m.,  Atheisterei,  f.,  Got- 
tesleugnung;  Atheist',  m.,  Gottesleugner; 
atheis'tisch,  gottesleugnerisch,  gottlos. 

Athelasle ,  f.,  Athelasmus,  m.  (gr.)  Unvermö- 
gen zu  säugen. 

athel'gisoh  (gr.)  unbesänftigt,  nicht  besänftigt. 

athelisch  (gr. )   abgeneigt. 

athemelisch  (gr.)  ohne  Grundlage. 

Athemistie,  Athemisturgie,  f.  (gr.)  Ruchlosig- 
keit, Frevelthat;  athemis'tisoh,  ungerecht, 
frevelhaft. 

Athenäen,  pl. ,  das  Minervenfest;  Athenäum, 
n.  (gr.)  Minerventempel  in  Athen;  Weisheits- 
tempel, Gelehrtenschule;  Titel  literarischer 
Zeitschriften;  Athene,  f.,  Minerva;  Athe- 
nienne,  f.  (fr.  spr. -nienn')  athenisches  Ge- 
fäss,  Prachtvase. 

Atheoresie,  f.  (gr.)  Nichtbeachtung,  Unkunde ; 
atheoretisoh,  ohne  Theorie,  unkundig. 

Aether,  m.  (gr.)  Himmelsluft,  obere  Luft; 
Lichtstoff;  eine  flüchtige,  durchsichtige,  sehr 
feine  Feuchtigkeit  von  höchst  durchdrin- 
gendem Gerüche;  Aetherin,  n.,  ein  krystal- 
lisirender  Körper  im  Aetheröl;  ätherisch, 
himmlisch,  heiter ;  flüchtig  und  leicht  (Oele) ; 
ätherisiren,  Aether  einathmen  lassen; 
Aetheröl,  n. ,  leichtes  Weinöl;  Aetherphos-. 
phorsäure,  f ,  Weinphosphorsäure. 

Athericeren,  pl.  (gr.)  Zweiflügler  mit  in  eine 
Borste  auslaufenden  Fühlhörnern ;  Atherine, 
f.,  Aehrenfisch. 

Atherie,  f.  (gr.)  Wildmangel,  schlechte  Jagd. 

Athermasie,   f.  (gr.)  tödliche  Hitze. 

Athermosie,  f.  (gr.)  Wärmemangel;  ather'- 
misch,  nicht  warm. 

Atheröma,  n.  (gr.)  Breigeschwulst,  Finne; 
atheromäti8ch,atheromatös,breigeschwulst- 
artig,  breiartig. 

Atherosperm',  m.(gr.)  Federbartbaum;  Athe- 
rospermeen,  pl.,  federbartbaumartige  Pflan- 
zen, [ziges  Stachelschwein. 

Atherürus,  m.  (gr.)  Spitzschwanz,  spitzschwän- 

Athesie,  f.  (gr.)  Bundbrüchigkeit. 

Athesmie,  f.  (gr.)  Gesetzlosigkeit,  Zügellosig- 
keit;  athes'misch,  gesetzlos,  widerrechtlich. 

Athetese,  f.  (gr.)  Abschaffung,  Verwerfung. 

Aethionsäure,  f.,  Aether-DoDoelschwefelsäure. . 


r 
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Aethiop,  m.  (jjr.)  Mohr;  Actliiopior;  Aothlo- 
plfloatlon,    f.    (I.)    IliiutschwiirzuiiK    durch 
Kinrcihiiii;^' ;  Aethiopa,  ni.,  Mohr;  aethiops 
untlmonialls ,    S|iii'.4.sghiiizinohr;    a.   ouprl, 
K<i|it'>'rmühr;  a.  martialla,  KiM('iinu>hr. 
Athlciais,    f.  ()rr.)  Kampruhuni;;    Atlü6t,  m., 
\\i  tikainiifcr;      Athletik,    f.,    KiiiRi-kiiiiMt, 
Kiiiiipl'kiiiiKt ,    KunipfühuiigiMi ;     athletisch, 
kain|ilkiiiiili;;,  imclj  Kainpforurl,  sl:irk;  Ath- 
Uon,  II.,  KHinjiCprcis,  Kiiiii|>r;   Athlot4t«n, 
pl.,  Kiimpfriclittir. 
athlibUch  (i;r.)  nicht  (gedrückt, 
athlip'plach  (gr.)  gloich  und  frei  (Puls). 
Aetbom'ma,  n.  (gr.)  Augeu(mtzüiulun({. 
Athopie,  f.  ((fr.)  Uesiohts«cliwiic)io. 
athor&clsch  (gr. )  ohnu  Bru.stschiUL 
athrep'tlsoh  (gr.)  ungcnülirt;  nicht  nährend, 
athricblsoh  (gr.)  ohne  Haupthitiir. 
Aethrioaköp,  n.  (gr.)  ein  sehr  empfindlicher 

NViunicmesser. 
Athripai«,  f.  (gr.)  uuverweichlichte Lebensart; 

athrip'tlach,  nicht  verweichlicht. 
Athroia'ma,   n.  (gr.)   ungeordnete  Häufung; 

Athroimaa,  ni.,  Anhiiufuug. 

Aethyl.  Aethyloxyd,  n.  (gr.)  Grundstoff  der 

Mndungon      oder      alkoholischen 

■  n;    Aethyl  -  Bromür ,  ii.,Hroni- 

i-ioiluther;    A.-ChlorUr,  ii.,  loichtcr 

lier;    A. -CyanOr,    n.,    Cyaii-Wassi'r- 

lurc;   A.-Fluorttr,  n.,  Kluor-Wassor- 

uireathcr;  A. -lodür,  n.,  lod-Wasscr- 

iirri-ither;       A. -Oxyd-Aetherol,    n., 

irchaltigi's  Woinöl;  A.-Sulphld, 

i;  A.-Sulphar,  n.,  Schwefel- Was - 

•  rstortsiiureäther. 

vthymie,   f.  (gr.)  Muthlosigkcit,  Kleinmuth; 

Todesfunlit;  äthymisoh,  niuthlos,  verzagt. 
Athyr,  Athor,  ni.,  dritter  Mouat  dos  altägyp- 
:  chon  Sonneujahres. 
■,  ibör,  Tibir,  m.,  üoldstaub  in  Congo. 
Atimie,  f.  (gr.)  Ungnade;  Entehrung;  atlmi- 
ren,  verachten,  entelu-en;  atimisob,  entehrt, 
j  •iichlct;  Atlmösia,  f.,  Entehrung;  atimö- 
lisch,  entehrt. 
Atinfra,  ni.,  ein  Fisch  des  Indischen  Meeres. 
Atln^äuen,  pl.  (ngr.)  Zigeuner. 
^''tioloKie,   f.  (gr.)  Lehre  von  den  Ursachen 
kr  Krankheiten) ;  &tlolögisoh,  ursachlich, 
gründend. 
i3ie,  f.  (gr.)  Zahlungsunfähigkeit, 
lan'ten,  pl.  (gr.)  Siinsträger,  Gebälkträger, 
■'äulen  in  Menschengestalt;  atlan'tisch  (gr.) 
•1    den   Küsten    des   Atlantischen    Oceans 
'ud;  atlantisohea  Format,  n.,  Atlas- 
.1. 
.\tlaa,  m.  (gr.)  Kcrg  in  Afrika;    eine  Sanun- 
iiuig  von  Jjandkarten;  der  erste  Halswirbcl- 

iiochcn. 
tia«,  Atlaas,  ni.  (pers.)  ein  glänzender  Sci- 
ihnz.  ii(r;     Atlaaorz,    ein    smaragdgrünes 
Kuji'   rcr/. ;  Atlashola,    ein  kostbares  ame- 
rikanisches Holz;  Atlaaateln,  Faserstein. 
Atloid,    m.  (gr.)  erster  Halswirbel;  atloidl- 

acher  Kuakel,  m.,  Trägermuskel. 
Atmenie,  f.  (gr.)  Kiiechtsclmft. 
Atmldiatrlk,  Atmldlatrie,  f.  (gl-.)  da.s  Heilen 
•  iunli  RäiicheruMg;    Atmldometer  ,    s.  At- 
luometer;  atmlairen ,  dampfen,  brodeln. 
atmizomisches  Hygrometer,  n.  (gr.)  Verbin- 


,  wovon  der  eine 

lei'kt  ist. 

Atmolovie,  I.  (gr.)  Ijchro  von  der  Verdun- 
stung; Atmometer,  n.,  Vcrdunstungsmcsscr; 
Atmöa,  ni.,  Hanipf,  Dunst;  Atmöaph&r«,  f., 
Dunstkreis,  liuftkreis;  Atmoaph&rilicn ,  pl., 
im  Luftkroise  enthaltene  Stoffe;  atmosph&- 
rlaoh,  zum  Dunstkreise  gehörend;  atmo- 
sph&rlache  Biaanbahn,  Phscnbahn,  wo  der 
Luftdruck  als  bewegende  Kraft  dient;  atmo- 
sph&riache  Luft.  Luft;   AtmoapUl- 

roirraphie,  f..  I>i  i.n-;  atmoaphäro- 

lögiach,  zur  Wiu.  iuiij;^Minde  gehörend. 

Atöcha,  f.  (sp.)  das  Spartogras. 

Atocla,  AtoUa,  pl.  (gr.)  un^uchtbar  machende 
Mittel ;  Atocie,  Atokie,  f.,  Unvermögen  zum 
Ciebären,  L'ufruchtburkeit ;  Atokion,  Ato- 
dtun,  u.,  unfruchtbar  machendes  Mittel;  atö- 
klaoh,  unfruchtbar  machend;  unfruchtbar. 

Atöle,  f  (gr.)  Maisbrei. 

Atolmie,  1.  (gr.)  Muthlosigkcit,  Feigheit. 

Atom,  n.  (gr.)  etwas  Untheilbares,  Urstoff- 
theilchon ;  Sonnenstäubchen ;  Atömenge- 
wioht,  n.,  chemisches  Mischnngsgew^icht; 
atömiach,  unthcilbar,  urstoffartig;  atomi- 
achea  Syatem,  s.  Atomiatik;  Atomismua, 
m.,  Atonienlehre,  Urstofflehre;  Atomiat', 
m. ,  Aidiänger  des  Urstoffsystcms ,  Corpus- 
culärpliilosoph;  Atomia'tlk,  f.,  Urstoff- 
lehre, t'orpnsculariihilosophic;  Atomia'tlker, 
m.,  Atomist;  atomia'tisch ,  zur  Urstofflehre 
gehörend;  zersplittonid ;  AtomoloKie,  s.  Ato- 
miatik; atömolögiach ,  s.  atomlatlsch. 

atomärlaoh  (gr.)  bunt  gesprenkelt,  punktirt. 

Atöna,  jil.  (gr.)  tonlose,  accentloso  Wörter; 
Atonioa,  pl.,  unbetonte  Wörter;  Atonie,  f., 
Erschlaffung,  Schwäche;  Atoniflcatlon ,  f. 
(nl.)  das  Erschlaffonraacheu ;  atöniach  (gr.) 
abgespannt,  matt,  erschlafft;  Atönon,  n., 
tonloses,  accentloses  Wort. 

Atopie,  f.  (gr.)  Ungeschicklichkeit,  Ungehö- 
rigkeit ;  atopisch,  unstatthaft,  unsclücklich, 
ungehörig. 

Atöra ,  f.  (sp.)  Thora,  mosaisches  Gesetz. 

&  tort  et  k  travera  (fr.  spr.  a  tohr  e  a  trawähr) 
ohne  Ueberlegung,  in  den  Tag  hinein. 

Atour,  m.  (fr.  spr.  -tuhr)  weiblicher  Putz; 
Schmuck;  dame  d'atoor,  f.,  Kammerfräu- 
lein; atonmlren,  putzen,  schmücken. 

Atout,  m.  (fr.  spr.  -tu)  Trumpf  im  Karten- 
spiele; atontlran,  trumpfen;  mit  Trumpf 
stechen. 

&  tout  (fr.  spr.  -tu)  auf  alles;  völlig;  i,  tont 
hazard  (spr.  -hasahr)  auf  jeden  Fall;  4  tout 
Prix  (spr.  prih)  um  jeden  Preis. 

ätoxisch  (gr.)  giftlos,  uugiftig. 

atrabillöa,  atrabUär  (nl.)  schwarzgallig,  gall- 
süchtig;  AtrabUe,  f.,  schwarze  Gallo;  Gall- 
sucht; ArabUlt&t,  f.  (1.)  Gallsucht,  Melan- 
cholie. 

atrachellach  (gr.)  kurzhalsig,  halslos;  Atta- 
oheloa,  ni.,  Kiirzhals,  Halsloser. 

Atrao'tylia,  f.  (gr.)  Spindelkraut. 

Atraf  it,  ni.,  ein  srhismatischer  Muselman. 

Atragene,  f.  (gr.)  Doppelblnme,  eine  Ranun- 
kclgattung. 

Atraktobol,  m.  (gr.)  eine  Art  Champignon; 
Atrak'toa,  m.,  Spindel;  Atraktoaömen,  pl., 
spindelförmige     Fische;      atraktoaömlach. 
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mit  spindelförmigem  Körper;  Atrak'tylis, 
f.,  Spindelkraut. 

Atrament',  Atramen'tum,  u.  (1.)  sciiwärzender 
Saft,  Tinte ;  Atramentär,  s.  Atramentstom ; 
atramentär,  tintenartig,  tintioht;  atramen- 
tös^nl.)  tintehaltig,  tintig;  Atrament'- 
stein,  m. ,  Tinteustein;  atramen'tum,  n.  (1.) 
schwarze  Tinte;   a.  indäoum,  Tusche. 

Atr&phaxis,  f.  (gr.)  Strauchmelde. 

aträt  ().)  schwarz  gefärbt,  schwarz  gekleidet; 
Aträtus,  m.,  ein  Ti-auemder. 

a  tre  (it.)  für  drei  Stimmen;  a  tre  voci  (spr. 
wohdschi) ,  a  tre  parti,  dreistimmig. 

Atrekie,  f  (gr.)  Gowissheit,  Wahrheit;  atre- 
kisch,  fest,  richtig,  wahr. 

Atremie,  f.  (gr.)  Ruhe,  Unerschrookenheit; 
atrem.isoli,  ruhig,  still,  unerschrocken. 

Atrempagre ,  f.  (fr.  spr.  -trangpahsoh')  stufen- 
weise Erhitzung. 

atrep'tisoh  (gr.)  unbewegt,  unbeweglich. 

Atreselytrie ,  f.  (gr. )  Verschlossenheit  der 
Scheide;  Atresenterie ,  f.,  Verschlossenheit 
eines  Darmes;  Atresie,  f.,  Undurchbohrt- 
heit,  Verschlossenheit,  besonders  des  Afters; 
Atresoblepharie ,  f.,  Verschlossenheit  der 
Augenlider;  Atresokysie,  f,  V.  des  Afters; 
Atresokystie,  f.,  V.  der  Blase;  Atresolömie, 
f.,  V.  des  Schlundes;  Atresometrie ,  f ,  V. 
der  Gebärmutter;  Atresopsie,  f.,  V.  der  Pu- 
pille; Atresorhinie,  f.,  V.  der  Nase;  Atre- 
sostomie,  f.,  V.  des  Mundes;  Atresuretrie, 
f.,  V.  der  Harnröhre;  atretisch,  undurch- 
bohrt,  mit  verwachsenem  Aftfer  oder  Ge- 
schlochtstheile. 

atria  oordis,  pl.  (1.)  die  Vorkammern  des  Her- 
zens ;  Atrium,  n.,  Atrien,  pl.,  Vorhof,  Vor- 
kammer (des  Herzens) ;  atrium  mortis,  der 
Todesanfang,  Vorboten  des  Todes. 

Atriarrus,  m.  (1.)  Thürhüter. 

atricaudlsch  (nl.)  mit  schwarzem  Schwänze; 
atriool'lisoh,  schwarzhalsig ;  atrioor'nlsch, 
schwarzgehömt ;  atrigras'trisoh,  schwarzbäu- 
chig;  atripedisoh,  schwarzfüssig ;  atriros'- 
trisch,  schwarzgeschnäbelt;  atritar'sisoh, 
schwarzfersig;  Atrität,  f.  (1.)  Schwärze. 

Atrichie,  f.  (gl'.)  Haarlosigkeit;  atrichisoh, 
haarlos,  unbehaart. 

Atrlen'sls,  m.  (nl.)  Haushofmeister. 

Atra,  m.  (sp.)  Lesepult. 

Atriplez,  n.  (1.)  Melde;  A.  horten'se,  Garten-, 
Zuckermelde,  wilder  Spinat;  A.  littoräle, 
Strandmelde;  A.  portulacoides ,  Portulak- 
melde ;  Atripliceen,  pl.,  meldenartige  Pflan- 
zen; atriplicin  (nl.)  meldenartig. 

Atripsie,  f.  (gr.)  Ungeübtheit ;  atrip'tisoh,  un- 
gerieben, unbetreten,  ungeübt. 

atrocephälisch  (nl.)  schwarzköpfig;  atro- 
KUlärisoh,  schwarzkehlig;  atromarginirt, 
schwarzgerandert;atropterisch(gr.)schwarz- 
geflügelt;  atrostömisch ,  schwarzmäulig. 

Atrooität,  t.  (1.)  Grausamkeit,  Abscheulich- 
keit; atrociter,  hart,  mit  Härte;  ätroz, 
hart,  roh,  trotzig;  atrox  injuria,  f.,  grobe 
Beleidigung. 

k  trois  (fr.  spr.  troa)  zu  Dreien;  ä  trois  voix 
(spr.  woa)  oder  a  tre  voci  (it.  spr.  wohdschi) 
dreistimmig. 

Atronchement,  u.  (fr.  spr.  -trongsch'mang) 
Stammrecht  des  Lehnsherrn. 


Atröp,  n.,  alchcmistischerNamc  des  Bleies. 

Atropa,  f.  (gr. )  Tollkirsche;  A.  Belladonna, 
Tollbecre,  Wolfskirsche;  A.  Mandragora, 
Alraun;  A.  physaloides,  Nieandra;  Atro- 
peen,  pl.,  belladonnenartige Pflanzen;  Atro- 
pin,  n. ,  Laugonsalz  aus  der  Belladonna; 
atröpisoh,  der  Belladonna  ähnlich;  atröpl- 
sche  Säure,  Atropinsäure. 

Atrophie,  f.  (gr.)  Auszehrung,  Schwindsucht; 
atrophisch,  schwindsüchtig,  abmagernd. 

Atropivör,  m.  (grl.)  Insekt,  dessen  Larve  im 
Körper  des  Atropos  lebt ;  Atröpos ,  m.  (gr.) 
Todtenkopf  (ein  Nachtfalter);  f.,  die  Unab- 
wendbare, Parze,  welche  den  Lebensfaden 
abschneidet. 

Atrosie,  f.  (gr.)  Unverwundbarkeit. 

Atrüm,  n.  (1.)  Herd,  Feuerherd. 

atrytisch  (gr.)  h^fenlos. 

Atschar'ja,  m.  (sansk.)  geistbcher  Lehrer  der 
jungen  Braminen.  [Asper. 

Atscheh,  eigentlich  Aktscheh,  m.  (türk.)  der 

Atschia,  Atsohiar,  Atscher,  f.  (pers.)  einge- 
machte Bambusrohrsprossen. 

attabliren  (sich)  (fr.)  sich  zu  Tische  oder  zum 
Bretspiele  setzen. 

attao'ca  (it.  hänge  an!)',  s'attao'ca  subito 
(hängt  sich  sofort  an)  unmittelbar  nachher 
vorzutragen;  attaccäbel,  anheftbar;  At- 
taccamäni,  n.,  Klebeblatt;  Attac'oo,  n.,  Ein- 
schiebsel in  einer  Fuge. 

attachant  (fr.  spr.  -schang)  anziehend,  rei- 
zend; zuthulich,  anhänglich;  Attache,  f. 
(spr.  -tasch')  Anfügung,  Gelenk;  lettres 
d'attaohe  (spr.  lettr'  d'-)  das  Exequatur  re- 
gium,  königlicher  Vollziehungsbefehl;  At- 
tache, m.  (spr.  -scheh)  ein  Angestellter;  Er- 
gebener ;  Attachement,  n.  (spr.  -tasch'mang) 
Anhänglichkeit,  Zuneigung,  Zuthulichkeit ; 
attachiren  (spr.  -schi-)  anhangen,  anschmie- 
gen, sich  an  etwas  gewöhnen;  attaohirt, 
ergeben,  zugethan. 

attädiiren  (nl.)  langweilen. 

Attä^as,  Attkgren,  m.  (gr.)  der  Frankolin, 
eine  Art  wilder  Hühner. 

Attäke,  attakireu,  s.  Attaque. 

Attalea,  f.,  kleine  südamerikanische  Palmen- 
art; Attalia,  f ,  Praohtpahne;  A.  funlföra, 
Bastpalme,  aus  deren  Bastfasern  man  Seile 
macht. 

attälische  Schätze,  unermessliche  Schätze. 

Attäman,  s.  Hetman. 

attaminiren  (1.)  verletzen,  vei'derben. 

attaquabel  (fr.  spr.  -kabl')  angreifbar;  Atta- 
quant, m.  (spr.  -kang)  Angreifer,  angreifen- 
der Theil;  Attaque,  f.  (spr.  -tak')  Angriff, 
Anfall ;  attaque  en  carrilre  (spr.  ang  kar- 
riähr')  Sturmangriff;  a.  dans  les  formes 
(spr.  dang  läh  form')  regelmässiger  Angriff, 
Belagerung;  a.  en  debandade  (spr.  debang,- 
dad')  Angriff  in  zerstreuter  Ordnung;  a.  en 
Echelon  (spr.  esch'long)  staffeiförmiger  Rei- 
terangrin;  attaquiren,  attakiren,  angreifen, 
anfallen;  attaquirt,  attakirt,  angegriffen, 
kränklich. 

Attar,  m.,  Rosenessenz. 

attardiren  (sich)  (fr.)  sich  verspäten. 

attargiren  (it.)  beschilden,  mit  einem  Schilde 
bewaffnen  (Targa,  der  Schild). 

attastixen  (it.)  betasten. 


-tiiligt')  liiTtinniiig.   Vor-  i 
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Att«inte,  f.  (IV.  ■*yr 
Iptzunj;,  Kni'^M-ifl'. 

Attolivbiden ,    i'!.    ((jr.)  Aft 
.1  lilt'i'lit ;    attolaboidtsoh 
iiilig;  Attelabu«,  iii.,  AfUwi.    .  ,.,,,;ri-. 

Altola«o,  r.  (tV.  spr.  -ItJiscli')  lirspuiiimiij;, 
l'tiiilo);cBL'hin-;  htüokbfhor;  AtteUer.  s. 
Atelier;  »ttellren,  iiiisimnncn ;  Attololie, 
f.  (npr.  -loahr')  Dcithsclnagcl. 

Attemperntor,  ni.  (nl.)  Maisoh-Wunnor,  einr 
Art  Duiiipfkeascl  in  Brauercioiij  attempe- 
liren,  ini4s«i({eu,  mildern. 

attemporiren  (I.)  sioli  iu  diu  Zeit,  in  die  Um- 
standc  »cliickcn. 

attempt&bel  (nl.)  ausgesetzt,  blOBiigcstellt ;  At- 
temp'ter,  m.  (o.)  Angreifer,  Unternehmer; 
attemptiron  (nl.)  angreifen,  wagen. 

atteaant  (fr.  spr.  -nang)  anstosgcnd,  angren- 
zend. 

attendant  (fr.  spr.  -tangdang)  wartend ;  en 
attendant  (spr.  ang-)  indcsseu ,  inzwischen ; 
attendlren  (f.)  Acht  geben,  aufmerken. 

attendiiran  (fr.  .spr.  -tang-)  rühren,  bewegen ; 
attendrirt,  gerührt,  bewegt;  attendriasant 
(spr.  -tangdri.s.sang)  rührend;  AtteudrUae- 
mant,  n.  (spr.  -ih'ias'niang)  Hühi-ung. 

attenent'  (ul.)  angehiirig,  zugi'hörend;  ver- 
wandt; Attenenx',  f. ,  /ul)ilior;  Verwundt- 
chaft. 
ittent',  attente  (1,)  gespannt,  aufmerksam, 
mit  Aufmerksamkeit;  Attente,  f.  (fr.  spr. 
-langt') Krwartung,  Spannung;  attentif,  auf- 
merksam ,  achtsam  ,  bedacht ;  Attention  ,  f. 
(1.)  Aufmerksamkeit,  Achtsamkeit ;  attentiv, 
^.  attentif. 

Attentat,  n.  (1.)  Eingriff,  Frevel,  Moi-dver- 
.«ucb;  attentäta  crünina,  versuchte  Verbre- 
chen ;  attentatörisch  (nl.)  vorgreifend ,  fre- 
velnd; attentlren  (1.)  iu  die  Rechte  eines  an- 
dern eingreifen,  freveln;  mit  einem  Verbre- 
chen umgehen. 

attenuant'  (1.)  verdünnend;  mildernd;  Atte- 
nuantia,  pl.,  Verdünfeuiigsmitfcl;  Attenua- 
tlon,  f.,  Verdünnung,  Schwächung,  Abmage- 
rung; attenoiren,  verdüiuien;  mildern. 
\tteceaa,  n.  (fr.  spr. -roh)  ein  Kalbfleisch- 
Ivagout. 

atterminlren  (I.)  durch  Grenzen  bestimmen. 

Atterra^,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  Landungsoi't; 
Landung;  Atterratlon,  f.  (nl.)  Anwuchs  des 
Ufers;  atterriren,  zu  Land  werden;  landen; 
zu  Boden  werfen;  Atterrlssement,  n.  (fr.  .spr. 
-riss'mang)  Anschwemmung;  angeschwemm- 
tes Uferland. 

Attest,  Attestat,  n.  (nl.)  eiu  scbrittliches  Zeug- 
niss;  Attestant',  m.  (1.)  Ccrtificator,  Bozeu- 
ger;  Attestation,  f.,  Bezeugung,  Zeuguiss; 
attestiren,  bezeugen,  Zeugniss  ablegen. 

attexiren  (1.)  anwehen,  weben. 

Atti  Alu,  m.,  der  immergrüne  Traubenfeigen- 
baum, [lus  L. 

Attich,  ni.,  Zwergholunder,  Sambücus  ebn- 

Attica  (1.),  Attlque,  f.  (fr.  spr.  -tihk')  (eigent- 
lich: attisches  Bauwerk)  üachgeschoss ;  auf 
Säulen  ruhender  Oberba\i  eines  Thores ;  at- 
tldalren  (gr.)  sich  mit  attischer  Feinheit 
ausdrücken;  Attlolsmus,  ra.,  die  feine  athe- 
nische Mundart ;  der  feine  Geschmack ,  die 
attische  Feinheit;  Attloist',  m.,  Nachahmer 
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des  attischen  Stil>-;  attisch,  gcscboiackvoll, 
fein;  attisches  Sabi,  Hinnrrjchcr,  feiner 
Scherz. 

attiedlren  (fr.)  lau  machen ;  Attiodissament, 
n.  (spr.  -digs'mang)  Lauigkcit,  Erkaltung. 

AtUkurg',  m.  (gr.)  die  attisch  geformt« ,  vier- 
eckige Säule.  [Jacke. 

Attüa,  m.,  mit  Schnüren  besetzte  Ilusaren- 

Attlne,  f.,  polnische  SilV)ermünzc  =  30  Pfen- 
nigen. 

Atttnentien,  pl.  (1.)  Zubehör,  Pertinentien. 

Attique,  s.  Attlca. 

attirabel  (fr.)  anziehbar,  der  Anziehung  fähig; 
Attira^e ,  f.  (spr.  -rahsch')  anziehendes  Ge- 
wicht, Uadgewicht;  AttiraU,  m.  (spr.  -ralj) 
Geräth,  Zurüstung;  Artillcriegerüth;  attl- 
riren  (eigentlich:  anziehen)  lieimlich  dingen, 
bestechen,  beauftragen. 

Attiseur,  m.  (fr.  spr. -söhr)  Anschürer,  An- 
fachcr;  attisiran,  anschüren,  anfachen;  At- 
tiaolr,  n.  (spr.  -soahr)  Schürhaken,  Feuer- 
haken. 

Attitüde,  f.  (fr.  spr.  -tüd')  Stellung,  Haltung, 
Lage  des  Körpers;  Geberdung. 

Attitülation,  f  (nl.)  die  Kanonisirung. 

Attö,  ni.  (it.)  Act,  Handlung;  atto  dl  oaden'sa, 
Schluss  eines  Gesangstücks  mit  Tonfall. 

Attöle,  f.  (fr.)  Kinginsel,  Laguneninsol. 

attol'lent  (1.)  hebend,  aufrichtend;  attolUren, 
erheben. 

Attombiseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Stossvogel. 

attondiren  (1.)  scheren;  betrügen. 

Attomey,  m.  (e.  spr.  ättör'ni)  Advocat  (in 
England);  A.  ereneral  (spr.  dscheneräl) 
Kronanwalt,  Staatsanwalt;  attomiren,  in 
I^ehn  geben  oder  nehmen;  Attom'ment,  n., 
Lehnsbekeuntnis.s. 

AttoBsication ,  f.  (it.)  Vergiftung;  Attossicä- 
tor,  m..  Vergifter,  Giftmischer;  attossioiren, 
vergiften,  vergällen. 

Attouchement ,  n.  (fr.  spr.  -tusch'mang)  Be- 
rührung, Betastung. 

attraotäbel  (nl.)  anziehbar ;  AttractibiUtät,  f., 
Anziehbarkeit ;  Attraction,  f.  (1.)  Anziehung; 
anziehende  Kraft;  attraotiv,  anziehend; 
Attrac'tor ,  Attrahent',  m.,  das  Anziehende, 
Heizende;  attractörisoh,  anziehend;  attrac- 
törisohe  Kräfte,  Auzichkräfte ;  Attrahentia, 
pl.,  anziehende  Mittel,  Zugmittel;  attrahi- 
ren,  anziehen ,  an  sich  ziehen. 

Attrait,  m.  (fr.  spr.  -träh)  Reiz;  Attraits,  pl., 
Reize, 

Attrape,  f.  (fr.  spr.  -trap')  Falle,  Sclüinge, 
trügerischer  Schein;  A.-mouche,  f  (spr. 
museh')  Fliegenfalle  (Pflanze);  Attraperie, 
f  (it.)  Gliederlähmung;  Attrapette,  f. (fr. spr. 
-pett')  Streich,  Schabernack;  Attrapeur,  m. 
(spr.  -pöhr)  Betrüger,  Schwindler;  attrapl- 
ren,  ertappen,  erwischen;  hintergehen;  At- 
trapolre,  f.  (spr.  poahr'J  Falle,  Schlinge. 

attraversiren  (it.)  querüber  legen;  durchkreu- 
zen, [nehmend. 

attrayant   (fr.  spr.  -tr^iang)  anziehend,  ein- 

Attrazzatöre ,  m.  (it.)  Takelmeister,  Rheder; 
attrazzixen,  ausrüsten  (ein  Schiffl. 

Attreotation ,  f.  (1.)  Betastung,  Berührung; 
attreotlren,  betasten,  angreifen. 

attxemlren  (l.J  zittern,  beben.  [sigen. 

attremplren(tr.) einweichen;  ausglühen ;  mäs- 
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attribuiren  (\.)  zueignen ,  beilegen ;  Attribut, 
n.  (1.)  beigelegte  Eigenschaft;  Merkmal, 
Sinnbild;  attributäbel  (nl.)  zuachreibbar, 
beilegbar;  Attribution,  f.  (1.)  Beilegung, 
Verleihung;  Bevollmächtigung  zu  richter- 
lichen Entscheidungen ;  attributiv  (nl.)  zu- 
eignend, beilegend;  Attributiv,  n.  (1.)  Bei- 
legungswort, Eigenschaftswort;  attributi- 
vlsch  (nl.)  beilegungsweise. 

attristant'  (it.)  betrübend,  kränkend;  attristi- 
ren,  betrüben,  kränken. 

attrit  (1.)  abgerieben,  abgenutzt;  Attrition, 
f.,  Reibung,  Aufreibung;  Zerknirschung, 
lebhafte  Reue ;  attritiren  (nl.)  zerreiben,  zer- 
maimen;  Attritus,  m.  (1.)  der  Wolf ,  Reit- 
wolf, Afterfratt. 

Attroupement ,  n.  (fr.  spr.  -truhp'mang)  Zu- 
sammenlauf, Auflauf,  Haufe ;  sich  attroupi- 
ren,  zusammenlaufen,  sich  zusammenrotten. 

Attuffation,  f.  (it.)  das  Eintauchen,  Untertau- 
chen; attufflren,  eintauchen,  untertauchen. 

Attuke ,  f.  (hcbr.)  Handpauke,  Handtrommel. 

Attün,  m.,  Sandfloli  in  Mittelamerika. 

Attur'so,  m.  (it.)  Tamarindenbaum. 

attutiren  (it.)  mildern,  massigen. 

a  tutta  brig'lia  (spr.  brilja)  oder  carriera  (it.) 
mit  verhängtem  Zügel;  a  tutta  possa,  nach 
Kräften;  a  tutto  andäre,  immerwährend; 
atuttopasto,  ununterbrochen;  a  tutto  po- 
tere,  nach  Kräften;  a  tutt'uömo,  mit  aller 
menschUcheu  Kraft. 

Atychie,  f.  (gr.)  Unglück,  Misgeschick ;  aty- 
chiren,  unglücklich  sein;  atyohisch,  un- 
glücklich. 

Atyp,  m.  (gr.)  eine  Spinnengattung. 

Atjrphie,  f.  (gr.)  Anmassungslosigkeit;  aty- 
phisch,  anmassungslos. 

Atypie ,  f.  (gr.)  Regellosigkeit ;  ats^isch ,  un- 
regelmässig (Krankheiten);  Atypomorphöse, 
Atypomorphösis,  f.,  Verwandlung  (der  In- 
sekten) in  eine  andere  Gestalt. 

Atyr,  m.,  Rosenessenz. 

atyrannisch  (gr.)  nicht  tyrannisch. 

Au.  =  aurum  (1.)  Gold. 

Aubade,  f.  (fr.  spr.  obahd')  Morgenständchen ; 
derber  Verweis. 

Aubaiu,  m.  (fr.  spr.  obäng)  Ausländer,  Fremd- 
ling ;  Aubainage  (spr.  -bänahsch'),  Aubaine, 
f.  (spr.  -bän')  Heimfallsrecht,  s.  Albinagium. 

Auban ,  m.  (fr.  spr.  obang)  Budenrecht ;  Bu- 
denzins. 

Aube,  f.  (fr.  spr.  ohb')  weisses  Chorhemd. 

Aubel,  m.  (fr.  spr.  obel)  weisse  Pappel. 

Aubenage,  f.  (fr.  spr.  obenahsch')  Leichengo- 
bühr  für  einen  Fremden. 

Aubepine,  f.  (fr.  spr.  ob'pihn')  Weissdorn, 
Hagedorn. 

aubere  (fr.  spr.  obehr')  pfirsichblütfarben,  falb. 

Auberge,  f.  (fr.  spr.  obersch')  Wirthshaus, 
Gasthof;  aubergirt  (spr.  -schi-)  zur  Wirth- 
schaft  berechtigt;  Aubergist'jm.  (spr.  -schist) 
Gastwirth. 

Aubergine,  f.  (fr.  spr.  -schin')  Melanganapfel, 
Eierapfel. 

Auberon,  m.  (fr.  spr.  oberong)  Schliesshaken. 

au  besoin  (fr.  spr.  o  b'soäng)  nöthigenfalls. 

Aubette,  f.  (fr.  spr.  obett')  Wachtstube  der 
Unteroffiziere.  [Splint. 

Aubier,   m.  (fr.  spr.  objeh)  Wasserholunder; 


Aubin,  m.  (fr.  spr.  obäng)  Halbgalop,  Trab- 
galop ;  aubiniren,  im  Halbgalop  gehen. 

Aubour,  m.  (fr.  spr.  obuhr)  Bohnenbaum ,  Al- 
pen-Cytisus. 

Aubum,  m.  (e.  spr.  äbörn)  Kastanienbaum. 

A.  TJ.  C.  •=  anno  urbis  conditae,  im  Jahre 
(nach)  der  Erbauung  der  Stadt  (Rom). 

Auoeps,  ra.  (1.)  Vogelfänger,  Vogelsteller. 

auchenätisch  (gr.)  halsig,  mit  einem  Halse; 
Auchenia,  f.,  das  Lama;  auchinia  lama, 
Kamelziege,  Glama;  a.  vicunna,  Schaf- 
kame),  Vicunna,  Vigogne;  Auchenion,n.,  der 
untere  Nacken,  Untcrnackeu;  auchenopte- 
riscb,  mit  Halsflossen;  auchenorynoh'isoh, 
mit  am  Halse  anfangendem  Schnabel. 

au  contraire  (fr.  spr.  o  kongträr')  im  Gegen- 
theil,  umgekehrt. 

au  courant  (spr.  o  kurang)  im  laufenden 
Preise ;  au  courant  sein ,  mit  der  Zeit  fort- 
schreiten. 

auot.  =  auctor  (1.)  der  Verfasser. 

Auctarium,  n.  (1.)  Zugabe,  Zulage;  auctifl- 
ciren,  vermehren,  zulegen. 

Auction,  f.  (1.)  Versteigerung,  Vergantung, 
Gant;  Auctionäle,  n.,  Auctionskatalog;  auc- 
tionär,  zur  Auction  gehörend ;  Auctionätor, 
m.  (nl.)  Versteigerer;  auctioniren  (I.)  Auc- 
tion halten;  versteigern;  auctiönis  lege, 
durch  öö'entliclie  Versteigerung ;  Auotions- 
Katalög,  m.,  Verzeichniss  der  zu  verstei- 
gernden Gegenstände. 

auotiren  (1.)  vormehren ,  bereichem ;  auotiv 
(nl.)  vermehrend. 

Auctor,  m.  (1.)  Urheber;  auctor  delio'ti,  Ur- 
heber des  Verbrechens;  a.  rizae,  Veranlas- 
ser des  Unfugs;  auctöre  judice,  mit  Geneh- 
migung des  Richters ;  auctorisiren,  s.  auto- 
risiren;  auctoritäte  ouratöris  (1.)  mit  Geneh- 
migung des  Vormundes ;  Auotrix,  f.,  Urhe- 
berin; Bürgin. 

Auctorament',  n.  (1.)  Handgeld,  Lohn ;  auc- 
toriren,  verdingen;  bürgen 

Aueübe,  f.,  eine  Zimmerpflanze  aus  Japan. 

Aucupation,  f.  (1.)  der  Vogelfang;  auoupatö- 
risoh,  zum  Vogelfange  dienend;  aucupiren, 
Vögel  fangen;  AucupJum,  n.,  Vogelfang. 

audäce  (it.  spr.  -dahdsche)  kühn,  muthig;  au- 
däcem  fortuna  juvat  (1.)  dem  Kühnen  hilft 
das  Glück ;  wer  wagt ,  gewinnt ;  audaciös 
(nl.)  kühn,  verwegen ;  Audacität,  f.  (1.)  Kühn- 
heit, Verwegenheit;  audax,  kühn. 

auden'tes  fortuna  juvat  (1.)  wer  wagt,  gewinnt. 

Audiäner,  Audääner,  pl. ,  syrische  Mönche 
im  4.  Jahrh. 

audiatur  et  altera  pars  (1.)  man  höre  auch  die 
Gegenpartei;  audibel  (nl.)  hörbar;  Audibi- 
Irtät,  f.,  Hörbarkeit;  Audienoia,  f.  (sp.)  ein 
Obergerichtshof  in  Spanien;  Audiencier, 
m.  (fr.  spr.  odiangsjeh)  Gerichtsdiener;  Be- 
richterstatter; audient'  (1.)  hörend;  Au- 
dient',  m. ,  Hörer;  audientia  episcopälis, 
bischöfliche  Gerichtsbarkeit;  Audienz',  f., 
Anhörung,  Gehör,  Zutritt;  Gerichtssitzung; 
Audienz-Zimmer,  Zimmer,  worin  Audienz 
ertheilt  wird;  Auditeur,  m.  (fr. spr.  oditöhr) 
Militärrichter,  Feldschultheiss ;  Audition, 
f.  (nl.)  das  Hören,  Anhörung ;  auditiv ,  zum 
Gehör  dienend ;  Auditor,  m.  (1.),  Auditoren, 
pl.,  Zuhörer;  Gerichtsbeisitzer;    Auditorät. 
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II.  (n\.)  Amt  i'iucs  Auditoum,  FcMsrliul- 
theisoamt ;  auditöre  dl  rota  (it.i  Hi'inilzfr  (Ich 
päpstliclifu     Obonipi  .riolit»      in 

R.)rn  ;  Auditorlat,  II.  I  .  lLo(Jeiiaii<lt- 

Mh.il'tssdircilxTri;  anditoriauh,  zum  Gi'hör 
clirinMul;  Auditorium,  ii.,  lldrxual;  ZuliortT- 
vi'iN;iiiimluiit,';  Audltrix,  f.,  llöroiin,  Zuliö- 
niiii;  audltus,  iii.,  «las  Hören,  Gehör;  a. 
dlfüolll»,  Ilartluirixkeit. 

au  fait  (fr.  «pr.  o  fli)  zur  Sache;  im  Stande; 
au  fait  .'<otzrii,  l>clohreii,  aufkh'ircn;  an  ftiit 
ni'in,  um  eine  Sachn  wi.ssi'U,  inngoweiht  sein. 

au  fond  (fr.  spr.  o  long)  im  Urunilü,  in  der 
Iluiiplsarhe. 

aufugiran  (I.)  entfliehen,  flüchtig  werden. 

Aus.     ;  Auguatus. 

Aucre,  f.  (fr.  spr.  dhsch')  Troß,  Kübel;  Ge- 
rinn.'; Auff«e,  f.  (spr.  osclieli) ein  Trog  voll; 
AuKelot,  m.  (spr.  osch'loh)  Niedcrschlags- 
(>.>ris8;  Schttumlöffcl;  Auii«t,  u.  (spr.  oschä) 
Niipfrhen;  Lcitriiine. 

anveaoiren  (1.)  zunehmen,  wachsen;  anariren, 

vermelirrii. 

v^iviaa-Stall,  m.,  eino  mühselige  unangc- 
:ilimn  Arbeit 

Auirit,  m.,  cino  dunkelgrüne  Kicsolart,  Kolo- 
pliciniumstoin,  l'yroxf-ii. 

Auifinent',  AuBmentum,  ii.  (I.)  Vermchnmg, 
/ii  itz;  die  Vorsillio  bei  Abwandlung  d(,T 
^Mircliischon  Zeitwörter;  augmentum  sala- 
rll,  Gehaltszulage;  a.  ayllabioum,  Vor.silbi'; 
a.  temporale,  SilbciivcrlaiigiTuiig;  auginen- 
tabel,  viiniiohrbar;  Augmentation,  f.,  V(!r- 
iinliniiig;  augmentativ,  veraliirkeud,  stci- 
1 ;  AugmentatiTum,  n.  (nl.)  Vergrössc- 
'  m  ;-j\vort;  augmentiren,  vermehren. 

Augur,  m.  (I.)  VogcLschaucr,  Vogeldeutcr; 
auguräl,  zum  Walir.sagen  gehörend;  dieAu- 
guricn  betrelVcnd;  augurant'  (nl.)  wahrsa- 
gend; Augurator,  in.  (1.)  Verkündor,  Glück- 
iwünschor;  auguriren,  wcissagcMi,  muthmas- 
Ben;  Angürium,  ii.,  Angürleu,  pl.,  Anzeige 
der  Wcissagovogel;  Vorbedeutung,  Anzei- 
chen; auguTöa  (ni.)  vorbedeutend, 
igust'  (1.)  erhaben,  hehr,  herrlich;  hoch,  er- 
laucht. 

August',  m.,  Erntemonat. 

Augustana  confessio,  f.  (I.)  das  Augsburgischc 
Glaubonsbokenntniss. 

Attgu8tdor,m.,  sächsische  Goldmünze  =  5  Tlilr. 

Augustinermönoh,  ra.,  Mönch  nach  der  Uegel 
des  heiligen  Augustin. 

Aul,  m.  (kaukas.)  ein  Nomadcndorf. 

Aula,  f.  (I.)  Hof,  Halle,  grosser  Versamm- 
lungsort. 

Aulach,  m.  (1.)  eine  Käfergattung. 

Aulacoaper'mum ,  n.  (gr.)  Furchensamo,  eino 
Pflanze. 

Aul&dibranohlen,  s.  Auletibranahien. 

au  large  (fr.  spr.  o  larseh')  weit,  roiehlieli. 

Auläum,    n.  (I.)  Vorhang  der  Voitlerbüliiie. 

au  lavls  (fr.spr.  olawih)  in  getuschter  Manier. 

Anlaz,  f.  (gr.)  die  Bartnu-ss. 

Anlesla,  f.  (gr.)  das  Flötenspielen;  Aulit,  m., 
1- 1  .1' uspieler;  Auletie,  f.  (fr.  spr.  oletih) 
I  1  iifiibogleitiing;  Auletlk,  f.  (gr.)  Floten- 
li'lkiinst;  AuletlbranoUan ,  pl.,  Flöten- 
ki.  tuer,  Fische  mit  tlötenartigeu  Kiemen; 
auletlbran'ohisch,  mit  Kiomemöchom ;  au- 


letlsoh,  zum  Flöten  dienlieli;  Aulitrla,  Au- 
letride,    f.,  Flötcnspieleriii. 

Aulioua,  m.,  (I.)  Hufiiiann,  Holliiig;  aoUsoh, 
zum  Hofe  gehörig;  Aulismus,  in.,  das  Flöten; 
(las  hötiselii)  Wesen. 

Aullque,  f.  (fr.spr.  olihk')Inauguraldisputatian. 

Aults'kua,  m.  (gr.)  kleine  Röhre,  Flöte. 

Aulodie,  f.  (gr.)  üesangbejrleitung  zur  Flöte; 
Aulödion,  n.,  ein  Toni  I' 

forte-,  Flöten-  und  !• ;  ; 

Aulostomiden ,  pl.,  1' iiiiinniMun'r  i.i' i^'iie), 
eine  Dcirnfliisscrfamilic;  Aulozonum ,  n., 
Krücke  am  Mundstück  des  Schnarrwerks  in 
der  Orgel. 

au  maro  (fr.  spr.  o  mark)  nach  dem  Markge- 
wielit  (der  Münzen).  fsik). 

aumentan'do  (it.)  wachsend,  zunehmend  (Mu- 

au  moment  (Ir.  .spr.  o  momang)  im  Augen- 
blick, auf  der  Stelle. 

Aumonerie,  f.  (fr.  spr. o-)  Almosenpflege;  Au- 
monier  =  Almoseuicr;  Aumoniöre,  f.  (spr. 
omonjähr')  Klingelbeutel. 

Anmusse,  f.  (fr.  spr.  omüss')  Chorplatz  der 
Domherren. 

a  luia  Chorda  (it.)  aaf  einer  Saite. 

Aunage,  f.  (fr.  spr.  onahsch')  Kllcnma.ss; 
Anne,  f.  (spr.  ohn')  die  altfranzösischo  Elle, 
der  Stab  (3  Fuss  8  Zoll) ;  Anneur ,  m.  (spr. 
onOlir)  Aicher,  Ellenbesiclitiger;  aunlren, 
mit  der  Elle  messen. 

Annöe,  f.,  (fr.  spr.  onch)  Alant,  ndenenkraut. 

au  paix  (fr.  spr.  o  piihr)  aufgehend,  ohne  Auf- 
geld, [(setzen). 

au  pav6   (fr.  spr,  o  paweh)  auf  die  Strasse 

au  pis- aller  (fr.  spr.  o  pisalieh)  im  schlimm- 
sten Falle. 

au  portenr  (fr.  spr.  o  portöhr)  auf  den  Inha- 
ber (gestellto  Papiere). 

Aura,  f.  (gr.)  Hauch,  Luftzug,  Lüftchen ;  aura 
pöpuli  (1.)  Volksgunst;  a.  vltälis,  Lebens- 
kraft. 

Aurantiaceen,  pl.,  Pomeranzenarten;  auran- 
tiicol'lisch  (I.)  mit  orangegelbem  Halse ;  Au- 
rantii  cortex,  folüa,  pöma,  Pomeranzen- 
schale,  -blätter,  -äpfel. 

aurariapIacma(l.)Tcieh,  worinForcllcn  gold- 
farben unil  rotli  werden;  anrärlsch,  das 
Gold  betreffend;  Auräde,  f.  (I.)  Goldfisch; 
Goldbirne;  Aurät,  n.  (nl.)  gold.saures  Salz; 
Pomeranzenblütenkamphcr;  auraticolllscb, 
mit  goldgelbem  Halse,  goldlmlsig;  auratU, 
goldfarbig;  Auratür,  f.,  Vergoldung. 

auröa  bulla,  f.  (I.)  Goldene  Bulle;  aureät  (nl.) 
golden,  vortrefflich ;  Aureöla  (nl.) ,  Aureole, 
f.  (fr.  spr.  oreohl')  Strahlenkrone ,  Heiligen- 
schein (auf  Gemälden),  Nimbus ;  anresoiren 
(nl.)  goldfarbig  werden ;  Aureus,  m.  (1.)  rö- 
misches Goldstück. 

Aurelia,  f.  (nl.)  Puppe,  Nymphe. 

Aurete,  f.,  kleine  saftige  Butterbirne. 

aurlbar'bisch  (nl.)  gr)ldbärtig ;  auricephällsch, 
goldköpfig;  aurico-ammonisch,  gnldammo- 
niakhaltig;  auricol'Usch ,  goldhalsig;  auri- 
oölor  (I.)  goldfarbig;  aurioomant',  goldhaa- 
rig; aurlco-sodlsoh  (nl.)  goldsalzhahig;  Au- 
riden,  pl.,  goldhaltige  Erze,  (ioldcrzc; 
aurifer  (I.)  goldhaltig,  goldführend;  gold- 
glänzend; Aurifex,  m.,  Goldarbeiter;  auri- 
flque  (fr.  spr.  orifik')  Uold  machend;  auii- 


auriimeiiisch 
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sras'triBoh  (nl.)  goldbäuchig;  auriKeniach  (1.) 
aus  Gold  erzeugt;  auriger,  Gold  tragend; 
Anrin,  n.,  ein  goldgelber  Farbestofl';  rother 
ATxrin,  grosses  Tausendgüldenkraut,  Ery- 
thraea ;  auripen'nisch  (nl.)  mit  goldgelben 
Flügeln;  Auripigment' ,  n.  (1.)  Operment, 
Rauschgelb,  eine  goldgelbe  Arsenikfarbe; 
auri  Sacra  fämes,  f.,  die  verwünschte  Gold- 
gier ;  atirisiren  (nl.)  sich  in  Gold  verwan- 
deln; anritar'sisoh,  goldfcrsig;  auriven'- 
trisch,  goldbäuchig;  aurocephälisch,  gold- 
köpfig;  Aurochlöras,  n.,  Goldsalz;  aiiropu- 
boscent',  mit  goldgelben  Härchen  besetzt; 
aurös,  goldhaltig,  goldig;  aurülent'  (1.) 
goldfarbig. 

Aiirioüla  Judae,  f.  (1.)  Judasohr,  Ohrpilz,  Ho- 
lunderschwamm ;  Aurioiilae  muris  herba, 
Mausöhrleinkraut,  Habichtskraut;  A.  muris 
majöris  herba,  Mauer-Habichtskraut;  Auri- 
oüla  ursi,  Bärenöhi'lein,  Aurikel ;  Auricula- 
ceen,  pl.  (nl.)  Geschlecht  der  Aurikelschnc- 
cken ;  aurioulär,  zum  Ohre  gehörend ;  Auri- 
oulär-Confession,  f.,  Ohrenbeichte ;  Auricu- 
larJus,  m.  (1.)  Ohrenarzt;  aurioulifonn'  (nl.) 
ohrförmig;  auricullrt  (1.)  geöhrt;  ohrföimig; 
aurioülo-ventrioülär  (nl.)  zwischen  der  Vor- 
kammer und  Kammer  des  Herzens  befindlich; 
auriform'  (1.)  ohrförmig;  Aurisoalpium ,  n., 
Ohrlöffel;  Aurist',-  m.  (nl.)  Ohrenarzt,  Ge- 
hörarzt; aurit  (1.)  geöhrt,  langohrig. 

Aurxga,  m.  (1.)  Fuhrmann;  Aurigation,  1'., 
das  Wettfahren ;  Aurigie,  f.  (nl.)  Kunst  des 
Fahrens;  aurigiren  (1.)  fahren,  wettfahren. 

aurig-inös  (nl.)  mit  Gelbsucht  begleitet;  Au- 
rigo,  {.  (1.)  Gelbsucht. 

Aurikel,  f.  (1.)  Bergschlüsselblume,  Bäröhr- 
lein ;  eine  einsohalige  Schneckenart. 

aurisireu  (gr.)  auf  morgen  verschieben. 

Auröne,  f.,  Stabwurz,  Feldbeifuss. 

Aurora,  f.  (1.)  Morgenröthe;  der  Kressweiss- 
ling,  ein  Tagfalter;  auröra  boreälis,  Nord- 
licht; auroräl  (nl.)  morgenröthlich ;  nord- 
lichtartig. 

aurügiscli  (nl.)  goldgelb;  gelbsüchtig;  auru- 
g-isireu  (1.)  die  Gelbsucht  haben;  Aurügo, 
f.,  Gelbsucht.  [lung. 

Aurüla,  f.  (1.)  Grundmauer  einer  Säulenstel- 

Aurum ,  n. ,  Gold ;  aurum  ad  obrussam,  Gold 
nach  der  Feuerprobe,  feinstes  Gold ;  a.  am- 
mouiäcum,  Knallgold;  a.  foliätujn,  Blatt- 
gold, Goldschaum;  a.  fulminans,  Knall- 
gokl;  a.  mosaicum,  Musivgold;  a.  muria- 
tioum,  Chlorgold,  Goldchlorid ;  a.  musivum, 
Musivgold;  a.  oxydätum,  Goldoxyd;  a.  phi- 
losophicum,  alchemisches  Gold;  a.  potäbile, 
Goldauflösung;  a.  pulverätum,  gefeiltes 
Gold;  a.  sopbisticuiu ,  alchemisches  Gold; 
Auruxe,  f.  (fr.  spr.  orühr')  Versetzung  des 
Goldes  mit  andern  Metallen. 

A.  TT.  S.  =  actum  ut  supra  (1.)  geschehen  wie 
oben  (angegeben). 

a  Usance  (fr.  spr.  üsaugs')  auf  gewöhnliche 
Frist  (bei  Wechseln). 

auscujoniren  (dtfr.)  ausschelten. 

Auscultant',  Auscultätor,  m.  (1.)  ein  Gerichts- 
mitglied ohne  Stimmrecht,  Accessist;  Au- 
scultation,  f.,  das  Erforschen  durchs  Gehör 
(einer  Brustkrankheit);  anscultiren,  zuhö- 
i'en,  Auscultätor  sein. 


auscuriren,  auslieilen,  völlig  heilen. 

ausfeatonniren,  mit  Laubwerk  dorchsticken. 

ausfourragiren  (fr.  spr.  -furraschi-)  von  Fut- 
ter entblössen. 

ausmeublireu  (fr.  spr.  -mö-)  mit  Haus- ,  Stu- 
bengeräth  versehen. 

a  uso  (it.)  nach  Gebrauch,  nach  gebräuch- 
licher Frist  (bei  Wechseln).  [g^n. 

auspariren,  abwenden,  abwehren,zurückschla- 

auspassiren,  ausgehen,  hinausgehen. 

Auspez,  m. ,  Auspices,  pl.  (1.)  Vogelschauer, 
Vogeldeuter;  auspicäbel,  Glück  bedeutend; 
anspiciäl  (nl.)  vorbedeutend;  auspiciren  (1.) 
den  Vögelflug  deuten ,  weissagen ;  auspiciös 
(nl.)  Glück  bedeutend.  Glück  verkündend; 
Auspicium,  n.,  Auspicien,  pl.  (1.)  Anzeichen, 
Vorbedeutungen;  Anführung,  Leitung, 
Schutz  eines  Jlöhem. 

auspoliren,  ausglätten. 

auspnnktiren,  durch  Punktiren  erforschen; 
ausklauben,  ergrübein. 

ausquartieren,  ausmiethen,  ausdingen;  Aus- 
quartierung,  f.,  Quartierwechsel. 

ausradiren,  auskratzen,  ausschaben. 

ausrangiren  (fr.  spr.  -rangschi-)  aussondern, 
ausmerzen. 

aussortiren,  auslesen,  ausmustern. 

ausspeculiren,  ausspähen. 

ausspintisiren,  ersinnen,  ergrübein. 

ausspioniren,  auskundschaften. 

ausstaffiren,  ausstatten,  aufputzen;  AuMtaf- 
flrer,  m.,  Ausschmücker,  Verzierer. 

ausstudiren,  erforschen,  ergrübein;  das  Stu- 
diren beendigen. 

austapeziren,  austeppichen. 

Auster,  f.  (1.  ostrea)  essbares  Schalthier;  Au- 
ster, m.  (1.)  Südwind. 

aust6re  (fr.  spr.  ostähr')  rauh,  streng;  Auste- 
rität,  i.  (1.)  Strenge,  Härte;  Unfreundlich- 
keit, Ernst. 

Austorium,  n.  (nl.)  ein  altes  Opfergefäss. 

austrägäl,  schiedsgerichtlich;  Austrägal-In- 
stanz',  f.  (1.)  das  selbstgewählte  Schiedsge- 
richt deutscher  Fürsten. 

austräl,  südlich;  Austral-Erde ,  f..  Austrat- 
Sand,  m.,  ein  Mineral  in  Neusüdwales;  au- 
stralisiren  (nl.)  sich  nach  Süden  wenden; 
Austräl-Schein ,  m.,  Südschein,  Südlicht; 
austrin  (1.)  südlich. 

Austria,  Austrien,  f.  (nl.)  Oesterreich;  Au- 
striomanie,  f.  (1.)  Vorliebe  für  alles  Oester- 
reichische;  austro-russisoh,  aus  Oesterrei- 
chern  und  Russen  bestehend. 

Austromantie ,  f.  (1.)  Wahrsagerei  aus  dem 
Winde. 

Auatur'cus,  m.,  Taubenfalk. 

aut  aut  (1.)  entweder  oder ;  aut  Caesar ,  aut 
nihil,  entweder  alles  oder  nichts. 

Autachät,  m.  (1.)  Myrrhenachat. 

Autau,  m.  (fr.  spi".  otang)  Südwind. 

Antarch,  m.  (gr.)  Selbstherrscher ;  Autarchie, 
f.,  Selbstherrschaft;  autarchoglos'sisch,  mit 
freier  Zunge ;  Autarkie,  f ,  Selbständigkeit, 
das  Sichselbstgenugsein. 

Autel,  m.  (fr.  spr.  otell)  Altar;  Autelage,  f 
(spr.  -telahsch')  Stolgcbühren. 

Autemesie ,  f  (gr.)  das  freiwillige  Erbreohen. 

Auteur,  s.  Autor.  [sung. 

Authadie,  t.  (gr.)  Selbstgefälligkeit,  Anmas- 
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•  uthnmSrl«oh  (gr.)  iioi-li  um  Taj{<'  *'''■•*  Op- 
i.!;ui<hs  vvirki'iul;  Authemiron,  ii  .  i^Iii'^cIkiii 
■\a\  Tiipi'  ili's  (iehnuichs  wirkt  •  ! 

Authent',  in.  (k"' )  Mnohtlmbcr;  ^  r. 

AutbentloiUt ,  Authentle,  f.  (^1.)  i.i  liilieit, 
Glaubwürilixkrit ;  Kcclilsjfültiirkoit,  Urkuml- 
lichkcit;  Authentloum ,  ii. ,  üraclirill ;  bu- 
then'tlaoh,  urkunillioh,  odit,  j;laul)wiirilin  ; 
reibtsjjültip;  authentUiren  (iipr.)  bcglau- 
higiii,  Icgiilisiron. 

Authspa,  m.  (gr.)  SclbHtkoohi.>r,  oiiip  Koch- 
mucliinc. 

AutobloffTäph ,  m.  (gr.)  Solbstbiogi-aph ;  Au- 
tobloffrmphle ,  f.,  Beschmibung  (Ich  eigenen 
Lebens. 

Autoohir,  in.  (gr.)  Sclbstmiirdcr;  Autoohlrie, 
f.,  Selbstmord,  Selbatcntlciburig. 

Autoohthönqn ,  pl.  (gr.)  Urbowonner,  Einge- 
borene. 

Autool&T,  f.,  Hieb  selbst  scbllossender  Topf, 
l'upinisoher  Topf,  Ulla  Papiniäna. 

Auto-de-F«  (sp.l,  Anto-da-FA  (port.)  n.,  Glau- 
bcnagerirht,  Ketzerverbrennung. 

Antodloie,  f.  (gr.)  Bcfugnis.s,  sich  selbst  zu 
richten. 

Autodidakt',  Autodldaktos ,  ni.  (gr.)  Sclbst- 
gelelirter,  der  aus  Hiiehcrn  gelei-nt  hat; 
Autodidaxia,  f.,  Selbstunterricht,  Erlei-nung 
ohne  Lehrer. 

Autodikie,  t.  (gr.)  eigene  Gorichtsbarkeil. 
i utodynämlaoh  (gr.)  selbstkräftig,  selbstwir- 
keud.  [prüfung. 

Autog^oaie,    f.  (gr.)  Selbstkeuntniss,  Selbst- 

AutogTäph,  nt.  (gr.)  Selb.stsehreiber;  Copir- 
maschine ;  Autog-räpha,  pl .,  die  erst  eii  Dnieko 
aus  den  frühesten  Zeiten  der  Biichdrucker- 
kunst;  Auto^aphie,  f.,  Steindruck  von 
Hundschrifteii;  Urschriftenkunde;  autogrra- 
phireu,  Handschriften  auf  den  Stein  (zum 
Abdruck)  übertragen ;  autographisch,  eigen- 
händig; Autourtiphomanie,  f.,  Urschriften- 
sucht; Autogrräphum ,  n. ,  eigenhändiges 
Schreiben. 

autokar'pisoh  (gr.)  mit  von  der  Blüte  getrenn- 
ter Frucht. 

autokephälisoh  (gr.)  unabhängig,  selbständig. 

Autokr&t,  Autokrätor,  ni.  (gr.)  Selbstherr- 
licher, unumschränkter  Herrscher;  Autro- 
kratie,  f..  Selbstherrschaft,  Alleinherrschaft ; 
antokrätiach ,  selbst,  unumschränkt  herr- 
schend ;  AutokratlsmuB ,  m. ,  das  Selbst- 
herrschcn. 

Autokritik,  f.  (gr.)  Selbstbeurtheilung. 

Autolithotomist',  ni.  (gr.)  einer,  der  sich  den 
Stein  selbst  schneidet. 

AutoloKie,  f.  (gr.)  der  eigentliche,  nicht  bild- 
liche Ausdruck;  autolöglsch,  eigentlich; 
absolut.  [selbst. 

Automachie,   f.   (grj  Widerspruch   mit  sich 

Automat,  m.  (gr.)  Selbstgetricbe,  Mascliine, 
die  sich  selbst  bewegt;  Automatie,  f.,  Selbst - 
bewegung;  automatisch,  selbstbevveglich; 
Automatismus,  in.,  niiuicliinenniässige  lle- 
wegung;  Selbstbewegung;  AutomaturK', m., 
.\utoraatenrancher.  [Spinell. 

Automolith',  m.  (gr.)  Kiessehörl,  kieshaltiger 

Autonomie,  f.  (gr.)  Sclb.9tgesetzge,buiig ;  Vi/il- 
lonsfreihcit;  autonom,  autonömisch,  nach 
eigenen  Gesetzen  lebend. 


Autonyktobatie,  f.  (i: 
Autopathie,  f   (jjrl  I 
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plaatie,  Autopius  tik,  (.,  Selbst bildung  oder 
Wieclerherstellung  eines  verlorenen  Körper- 
theils  mittels  eines  andern;  Autopraffle,  f., 
das  Selbsthandcln,  clio  freie  Selbstbestim- 
mung; autoproaöpiach ,  persönlich,  in  eige- 
ner l'i'ison. 

Autopsiden,  pl.  (gr.)  metall^länzende  Mine- 
ralien; autopsidlaoh,  metallisch  glänzend. 

Autopsie,  f.  (gr.)  Solbstansieht,  eigene  An- 
selinuung;  Autopt',  m.,  der  Augenzeuge;  «u- 
top'tisch,  aus  eigener  Ansicht. 

Au'tor,  Auo'tor,  in.  (1.)  Urheber,  Verfasser, 
Schriftsteller;  Autorschaft,  f.,  die  Eigen- 
schaft Autor  zu  sein ;  Autorstols,  ni.,Schrift- 
stellerijtolz. 

Autoräma,  n.  (gr.)  scheinbarer  Anblick  der 
(iegenstände  selbst. 

Autorisation ,  f.  (nl.)  Bevollmächtigung,  Be- 
stätigung; autoriairen,  ermächtigen;  recht- 
fertigen, gutheissen;  Autorität,  f.  (1.)  An- 
sehen ;  Wünle ;  Zeugniss ;  öffentliche  Be- 
hörde; autoritäte,  mit  Zustimmung,  Geneh- 
migung; a.  ouratöris,  a.  tntöris,  mit  Ge- 
inigung  des  VormundcB;  autoritativ  (nl.) 
bevollmächtigt,  gebieterisch.  [spiel. 

auto  sacramentai'  (sji.)  ein  geistliches  Schau- 

aatosau'risch  (gr.)  eidcchsenartig. 

Autoschedlas'ma,  ii.,  Autoschediasmäta,  pl. 
(gr.)  Versuche  aus  dem  Stegreif;  Antosche- 
diast',  m.,Stegreifscliriftsteller,  Stegreifdich- 
ter; autoscbedias' tisch ,  unüberlegt,  über- 
eilt ;  aus  dem  Stegreif. 

autos  ephä  (gr^  er  selbst  bat  es  gesagt. 

Autoskopie,  f.  (gr. )  eigene  Ansicht  oder 
Beobachtung. 

AutosomnambuUsmus ,  m.  (gr.)  von  selbst 
entstandenes  magnetisches  Schlafwachen; 
Autoteile,  f.,  Selbstbestimmung,  Willens- 
fähigkeit;  Autotheismus,  m.,  Sclbstvergöt- 
terung;  autothetisch,  sclbstgedacht;  Auto- 
typ, III.,  Urabdriick,  Originalabdruck. 

Autour,  m.  (fr.  spr.  otuhr)  Habicht,  Tauben- 
falke; Autourserie,  f ,  Habichtabrichtung; 
Autoursier,  in.  (spr.  -jeh)  Habichtabrichter. 

autrefois  (fr.  spr.  ohtr'foa)  ehemals,  vormals, 
sonst. 

Antmche,  in.  (fr.  spr.  otrüsch')  Vogel  Strauss. 

autumnäl  (1.)  lierbstlieb ;  autumnesciren, 
herbstlich  werden;  autumniren,  Herbst  ma- 
chen; Autumnlt&t,  f.,  Herbstzeit;  Autom'- 
nns,  in.,  Herbst.  [sterben. 

aut  vincäre  autmori  (1.)  entweder  siegen  oder 

Auvent,  n.   (fr.  .spr.  owaiig)  Wetterdach. 

Auvemat,  m.  (fr.  spr.  owernah)  ein  französi- 
scher Uothwein. 

AuvesQue ,  m.  (fr.  spr.  owesk')  ein  Aepfelwein 
in  der  Norniandie. 

aux  armes  1  (fr.  spr.  obsarm')  zu  den  Waffen! 
ins  Gewehr! 

Anxema,  n.  (gr.)  Vermehrung,  Vergrösserung ; 
Auxesis,  f.,  Uebertreibung,  Zunahme  der 
Krankheit;  auxetisch.  vermehrend,  ver- 
grÖBsernd. 
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auzUiär,  auxiliärisoh  (1.)  helfend;  Auxiliär- 
Bücher,  Auxüiär  -  Contos ,  pl.,  kaufmänni- 
sche Nebenbücher  (zu  den  Hauptbüchern); 
AuxiUär-Truppen,  pl.,  Hülfstruppen ;  Auxi- 
Uär-Verbum,  n.,  Hülfszeitvvort;  Auxiliär- 
Wort,  n.,  Ilülfswort;  AuxUiation,  f.  (1.) 
Hülfeleistuiig;  Auxiliätor,  m.,  Helfer,  Bei- 
stand; Auxiliätrix,  f.,  Helferin;  auxilüren. 
Hülfe  leisten.  [rend. 

auxitröphisch  (gr.)  das  "Wachsthum  vermeh- 

Auxometer,  n.  (gr.)  Vergrösserungsmass, 
Werkzeug  zur  Bestimmung  entfernter 
Grössen. 

Auxonne,  f.  (fr.  spr.  osonn')  eine  Art  Tuch. 

Ava,  m.,  Awapfeffei-,  Piper  methysticum. 

avachiren  (sich)  (fr.  spr.  awaschi-)  fett  und 
faul  werden. 

Avag-e,  f.  (fr.  spr.  awahsch')  Soharfrichters- 
gebühr  von  Mai'ktwaaren. 

Aval,  m.  (fr.)  Wechselbürgschaft. 

Avalag-e,  f.  (fr.  spr.  awalahsch')  Hinabfahrt; 
Einschroten  in  den  Keller;  avalant  (spr. 
-lang)  hinabfahrend;  Avalee, f.,  Hinabfahrts- 
rech't. 

Avalaison,  Avalasse,  f.  (fr.  spr.  awalähsong, 
-lass')  anhaltender  Westwind. 

Avalanche,  f.  (fr.  spr.  awalangsch')  Lavine. 

Avaleur,  m.  (fr.  spr.  awalöhr)  Verschlinger; 
avaliren,  verschlingen;  einen  Wechsel  durch 
Mituutorschrift  vei-bürgen. 

Avalies,  pl.  (fr.  spr.  awalih)  Metzgerwolle  (von 
abgezogenen  Fellen). 

Avalure,  f.  (fr.  spr.  awalühr')  Hufwulst  der 
Pferde;  Ueberfütterung  der  Canarienvögel, 
Canariensucht. 

Avance,  f.  (fr.  spr.  awangs')  Vorsprung;  Vor- 
schuss;  erster  Schritt,  Anlass;  in  Avance 
sein,  etwas  guthaben;  Avancement,  n. 
(-mang)  Beförderung,  Standeserhöhung; 
avanciren,  vorwärts  gehen,  vorrücken ;  be- 
fördern; befördert  werden;  vorschiessen; 
zu  früh  gehen  (die  Uhr);  Avancir  -  Baum, 
m.,  Hebebaum,  um  das  abgefeuerte  Geschütz 
vom  Rücklaufe  vorzubringen;  Avancir- 
ELng',  m.,  Lenkungsring  an  Kanonen ;  Avan- 
cir-Tau,  n.,  Schleppseil  an  Kanonen. 

Avander,  m.,  damastartiger  Zwillich  aus  den 
Niederlanden. 

Avanie,  f.  (fr.  sjDr.  awani)  muthwillige  Belei- 
digung; Gelderpressung  (gegen  Handelsleu- 
ten in  der  Türkei) ;  hinterlistiger  Ueberfall 
eines  Schiffs. 

Aväno,  m.  (it.)  Netz  zum  Sardellenfang. 

avant  (fr.  spr.  awang)  vor,  eher  als ;  en  avant 
(spr.  an  awang)  voi-wärts;  avant  la  lettre 
(spr.  lettr')  die  ersten  und  testen  Abdrücke 
von  Kupferstichen  vor  Hinzufügung  der  Un- 
terschrift; Avantage,  f.  (spr.  -tahsch')  Vor- 
theil;  Ueberlegenheit;  avantagreux  (spr. 
-taschöh)  vortheilhaft ,  einträglich,  gün- 
stig; avautagireu  (spr.  -schi-)  begünstigen; 
Avantbec,  m.  (spr.  -bek)  Gegenpfeiler 
am  Brückenjoohe ;  Avantchemin,  m.  (spr. 
-sch'mäng),'Vorwall,Aussenweg;Avantooeur, 
m.  (spr.  -köhr)  Karbunkel  in  der  Herzgrube 
(der  Pferde);  Avantcorps,  m.  (spr.  -kohr) 
Vorhut;  Vordergebäude;  Avantcour,  f.  (spr. 
-kuhr)  Vorhof;  Avantooureur,  m.  (spr.  -ku- 
röhr)  Vorläufer,  Vorbote;  Avantfossä,  m., 


Vorgraben,  äusserster  Graben ;  Avantgarde, 
f.,  Vortrab,  Vorhut;  Avantlogis,  n.  (spr. 
-loschi)  die  vordere  Wohiumg;  Avantmain, 
f.  (spr.  -mäng)  Vorhand;  Avantmidi,  m., 
Vormittag;  Avantpart,  f.  (spr.  -pahr)  das 
Voraus  in  ErVjschafteu;  Avantpatrouille,  f. 
(spr.  -patrullj')  Vor-,  Spürwache;  Avant- 
port, m.  (spr.  -pohr)  Vorhafen;  Avantpor- 
tall, 11.  (spr.  -portalj)  Vorderthor;  Avant- 
propos, m.  (spr.  -propoh)  Vorrede,  Vorbe- 
richt; Avantquart,  m.  (spr.  -kahr)  Vor- 
schlag (der  Uhr) ;  Avantsoene,  f.  (spr.  -sehn') 
Vordorbühne;  Avantseuil,  n.  (spr. -sölj) 
der  Treppenaustritt;  Avanttoit,  n.  (spr. 
-toah)  Vordach;  Avanttrain,  m.  (spr.  -träng) 
Vordergestell  eines  Wagens. 

Avanturino,  s.  Aventurin;  avanturiren, 
s.  aventuriren.  [schuss. 

Avanzo,  m.  (it.)  Ueberschuss,  Gewinn,  Vor- 

avär  (1.)  geizig,  habsüchtig;  Avaritia,  f.,  Geiz; 
avaritiös,  geizig,  filzig. 

Avarie,  f.  (fr.)  Haverei,  Seeschaden,  Seescha- 
denersatz; avariirt,  verdorben,  beschädigt. 

ave!  (1.)  sei  gegrüsst!  Ave  Uaria!  der  En- 
gelsgruss  bei  der  Verkündigung. 

avec  (fr.  spr.  aweck)  mit;  aveo  permission, 
mit  Erlaubniss. 

avehiren  (1.)  wegführen,  wegschaffen. 

Avellänen,  Avellinen,  pl.,  grosse  Haselnüsse; 
Avelläna  purgätrix,  f.  (1.)  Purgirnuss,  Same 
des  südamerikanischen  Dinisenstrauchs  Ade- 
noropium  multifidum;  AveUänae  nüces, 
pl.,  Haselnüsse,  Samen  des  Haselnussstrauchs 
Cörylus  Avelläna. 

aveUiren  (1.)  losreissen. 

Avena,  f.  (1.)  Hafer;  A.  nüda,  nackter  Hafer, 
Grützhafer,  Spinnenhafer;  A.  orientälis, 
türkischer  Hafer,  Fahnenhafer;  A.  sativa, 
gemeiner  Hafer,  Rispenhafer,  Futterhafer; 
A.  strigösa,  Rauhhafer,  Sandhafer,  Pur- 
hafer; avenaciös,  haferartig;  Avenage,  f. 
(fr.  spr.  awenahsch')  der  Haferzins ;  Ave- 
nain,  n.  (nl.)  Haferschleim. 

avenant  (fr.  spr.  aw'nang)  gebührend,  gefällig. 

Avenement,  n.  (fr.  spr.  awen'mang)  Regie- 
rungsantritt. 

Avenir,  n.  (fr.)  Zukunft. 

Aventure,  m.  (fr.  spr.  awangtühr')  Abenteuer, 
seltsamer  Vorfall;  ä  1' aventure,  aufs  ge- 
rathewohl;  aventnreux  (spr.  -türöh)  aben- 
teuerlich, verwegen;  Aventurier,  m.  (spf. 
-türjeh)  Abenteurer,  Waghals;  Parteigän- 
ger; Aventuriere,  f.  (türiähr')  herumzie- 
hende Buhlschwester;  aventuriren,  wagen, 
sich  in  Gefahr  begeben ;  Aventurschiff,  n., 
bewaffnetes  Schleichhändlerschiff. 

Aventurin,  Avanturin,  m.  (it.)  Quarz  mit 
Glimmerblättchen,  Sonnenstein ;  natürlicher 
Aventurin,  Goldglasstein,  Goldregenbogen- 
stein; Feldspat- Aventurin,  einfleischrother 
Feldspat  mit  Glimmerblättchen. 

Avenue,  f.  (fr.  spr.  aw'nüh')  Zugang,  Vorplatz, 
Anfahrt. 

Average,  n.  (e.  spr.  ähw'öridsch)  Durchschnitt, 
Mittelpreis. 

Averano,  m.,  gefleckter  Seidenschwanz  (Vogel). 

Averat,  m.  (fr.  spr.  awerah)  Königsbirne. 

a  verbis  ad  verböra  ( 1. )  von  Worten  zu 
Schlägen. 
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»vöro,  n.  (it.)  (Iftfl  Hatioii. 

nvortran  (iil.)  al«  wulir  beweisen. 

avenUUUob  (I.)  hulliücli,  qaalvoll;  Aver'niu, 
111.,  der  Avenior  See;  die  Unterwelt. 

Avemat,  in.  (rr.  apr.  awernab)  ein  burgunili- 
sehor  Wein. 

ATerrho«,  f.  Igjr.)  ostiudiselu'S  übatlniiimclicn 
mit  Kiiucrliclien  F'rüchten ;  A.  bilim'bi,  Aver- 
rho('  mit  rundlichen  iunfei-kifcen  Krüchteii; 
A.  oaramböla,  Averrhuü  mit  scharlltantif^en 
Früchten. 

\vemuicatloii,  f.  (nl.)  Ausrottung. 

Aven,  ni,  die  Vorder-,  Bildseite  einer  Münze. 

averaibel  (1.)  abscheulich,  ekelhaft;  Averaa- 
tlon,  f.  (ul.)  Abscheu;  Averaion,  f.  (1.)  Ab- 
neigung, Widerwille;  averslren,  sich  weg- 
wenden, sich  weigern. 

ATeraäl-,  .s.  Averalonal-.  [guss. 

Averae,  f.  (fr.  spr.  awers')  Platzregen,  licgen- 

Avaraloual-Quantum ,  Averaäl-Quantum,  n., 
Averaionäl- Summe,  Averaäl- Summe,  f., 
Abfindungs-iiinime  für  einen  Verzicht;  Ueber- 
schUi^ssunuiii';  Averalona-Handel,  m.,  Kauf 
in  Bausch  und  Bo^cn. 

Aver'aor,  in.  (I.)  Entwender. 

Avertabräta,  pl.  (nl.)  die  wirbellosen Thiere. 

Averttn,  ni.  (fr.  spr.  awertäng)  die  Drehkrank- 
heit der  Schafe. 

avertiren  (1.)  abwenden;  (fr.)  benachrichti- 
gen, warnen;  Avertisaement ,  n.  (fr.  spr. 
awert iss'iuung)  Nachricht;  Anzeige;  War- 
nung; A^erUasear,  ni.  (spr.  -tissöhr)  An- 
zeiger. 

iv««,  pl.  (1.)  die  Vögel. 

A^eu,  n.  (fr.  spr.  awö)  Geständniss. 

aveuffle  (fr.  spr.  awögl')  blind,  verblendet; 
Aveufflement,  n.  (spr.  -mang)  Verblendung; 
aTeuKUren,  verblenden. 

Avi,  m.  (fr.)  Glut,  Brand,  Verbrennung. 

Avia,  f.  (I.)  Grossmutter. 

Aviärium,  n.  (1.)  Vogelhaus,  Hecke. 

Avicennia,  f.  (nl.)  heilkräftiger  Baum  der  Tro- 
penländer. 

&.TiceptoloB!e,  f.  (Igr.)  Vogelfangslehre. 

Avicula  mar^aritlfSra,  f.  (1.)  Porlenmuschel. 

avicolür  (1.)  Vogel...,  Vögel  betreffend. 

aTid(l.)  begierig,  gierig;  lüstern;  Avidität,  f., 
Gier,  Habsucht;  avldulös  (nl.)  ein  wenig 
habgierig. 

AviKnon,  m.  (fr.  spr.  awiujong)  Zindcltaf- 
fct,  Futtcrtaffet;  Avi^non- Beere,  «rraine 
d'Avigiion(spr.grän'  d'-)  getrocknete  Krciiz- 
beere. 

aviliren  (fr.)  schänden,  herabwürdigen;  avi- 
liasant  (spr.  awili.ssang)  erniedrigend ;  Avi- 
llaaement,  n.  (spr.  -liss'raang)  Herabwürdi- 
gung; Aviliaaeur,  m.  (spr.  -söhr)  Herab- 
würdiger, [der  Raubvögel. 

AvUlon ,  m.  (fr.  spr.  awilljong)  Hinterkrallo 

avlnlren  (fr.)  mit  Wein  anfeuchten;  avliUrt, 
weingrün;  des  Weines  gewohnt. 

Avlron,  m.  (fr.  spr.  awirong)  Ruder,  Ruder- 
sUinge;  Rührschaufel. 

aviros'toi  (nl.)  einem  Vogelschnabel  ähnlich. 

AvU  (fr.  spr.  awih),  Aviao,  m.  (it.)  Nachricht, 
Kunde,  Bericht;  Avis-Brief,  m.,  Nachrichts- 
schroiben;  Avis-Boot,  n.,  Avis-Jacht,  f., 
Postachiff;  AvU-Piket',  n.,  Meldewacho; 
Avisation,  f.  (nl.)  Benachrichtigung;  aviaa- 


tio  deparjurio  7itan'do(l.)  richterliche  War- 
niinif  vor  Meineid;  Avisen,  pl.  (nl.)  Mel- 
dungen, Nachrichten;  avlslren  (I.)  benach- 
richtigen ,  anmelden ;  Avisirunir,  f.,  Anmel- 
dung; Aviao,  m.  (sp.)  Avisschiff. 

Avlsement,  n  (fr.  spr.  awis'mang)  Meinung, 
Killfall;  avlairt,  klug,  pfiffig,  vonicbtig. 

a  viata  (it.)  nach  Sicht  (zahlbar). 

Avisüffen,  pl.  (nl.)  Vogcisauger,  Iniekteo  auf 
Vögeln. 

Avlanre,  f.  (fr.  spr.  awisühr*)  Falz,  Fügestreif. 

AvitalUement,  n.  (fr.  spr.  awitallj'mang)  Ver- 
sorgung mit  Lebensmitteln;  avitailUi«n, 
mit  Lebensmitteln  versorgen. 

Avlticitjlt,  f.  (nl.)  Recht  des  Familienbesitzes 
in  l'ngarn;  avitöa,  angestammt;  avitum 
bonum  (1.)  Familiengut ;  Staramguf . 

Avives,  pl.  (fr.)  Keifein. 

aviviren  (nl.)  beleben,  auffrischen. 

Avivoir,  ii.(fr.  spr.awiwoahr)  Vergoldemesser. 

Avooasserie,  f.  (fr.)  Rabulisterci ;  avocasaixen, 
Advocat  sein. 

Avooation,  f.  (I.)  Abforderung  der  Acten  von 
dem  Unterrichter  von  selten  des  Oberricb- 
ters;  Avooätor,  m.,  Wegrufer,  Abrufer; 
avooatörisch ,  abrufend;  Avooatorium,  n., 
Avocatoria,  Avocatorien,  pl.,  Abberufung.4- 
scbreiben  an  Unterthancn ,  fremder  Herren 
Dienste  zu  verlassen ;  avooen'tur  acta  (1.)  die 
Acten  sind  einzufordern  (vom Unterrichter); 
avooiren,  abrufen,  abfordern,  einfordern. 

a  voce  sola  (it.  spr.  wohdsche)  liir  eine  Stimme 
allein. 

Avocette ,  f.  (fr.  spr.  awosett')  Säbelschnabler. 

Avogädo-Baum ,  m. ,  lorberartiger  Birnnuss- 
bauni  in  Virginien. 

Avoir,  n.  (fr.  spr.  awoahr)  das  Guthaben; 
Avoir  du  poida,  ii.  (spr.  du  poah)  Handels- 
gewicht in  England  (der  Ceutner  zu  112,  in 
Nordamerika  zu  100  Pfd.). 

Avoisinement,  n.  (fr.  spr.  awoahsin'mang)  das 
Anstossen,  Angrenzen;  avoislniren,  anstos- 
sen,  angrenzen. 

Avolation ,  f.  (nl.)  Flucht ;  avoliren ,  fortflie- 
gen, fliehen. 

Avortament,  n.  (fr.  spr.  awort'raang)  Fehlge- 
burt; avortiren,  fehlgebären;  avortirt,  fehl- 
geschlagen; Avorton,  ra.  (spr.  -tong)  Fehl- 
geburt, Misgeburt. 

Avonö,  m.^fr.  spr.awueh)  Schutzherr,  Schimi- 
vogt;  Sachwalter;  Avoaerie, f., Sachwalterei; 
avooiren,  bekennen,  eingestehen. 

6,  vous  (fr.  spr.  a  wuh)  Ihnen,  an  Ihnen ;  (auf) 
Ihr  Wohlsein ! 

Avoutre,  m.  (fr.  spr.  awuhtr')  uneheliches  Kind. 

Avoyer,  ui.  (fr.  spr.  awoajoh)  Schultheiss. 

Avrad,  m.  (arab.)  eine  in  Gebeten  gebrauchte 
Koranstelle. 

AvtU,  ra.  (fr.)  Aprilmonat. 

Avron,  ni.  (fr.  spr.  awrong)  Tanbbafer. 

k  vue  (fr.  a  wüh  )  auf  Sicht. 

Avulsion,  1".  (1.)  Losreissung,  Abreissang; 
Avul'sor,  m.,  Abreisser,  Losreisser. 

Aevum,  n.  —  acvum  (1.)  Menschenalter. 

avunculär  (I.)  den  Oheim  betreffend;  Avun- 
oülus,  in.,  Unkol,  Mutterbmder. 

Awa-Pfeffer,  in.,  Strauch  der  Südseeinseln, 
dessen  Wui-zcl ,  Awa-Wursel ,  ein  scharfes 
berauschendes  Getränk  liefert. 
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AweM,  m.,  eine  Oelpflanze  zwischen  Raps 
und  Rübsaat.  [tinopel. 

Awret-Basär,  m.,  Frauenmarkt  in  Konstan- 

Axar,  f.,  eine  Art  levantischer  Baumwolle. 

Axe,  Achse,  f.  (1.)  gerade  Linie;  Erd-Axe, 
gerade  Linie  durch  den  Mittelpunkt  der 
Erde,  um  die  sie  sich  in  24  Stunden  einmal 
herumdreht;  Axen-Centrum,  n.  (nl.)  Mittel- 
linie, in  welcher  die  Axeu  eines  Krystall- 
körpers  sich  durchschneiden ;  Axen-System, 
n.  (gr.)  Krystallisations-System. 

Axenie,  f.  (gr.)  Unwirthbarkcit,  Ungastfreund- 
lichkeit;  axenisoh,  unwirthbar,  ungastlicli. 

Axla,  f.,  heilkräftiger  Strauch  in  Cochinchina. 

axioor'nisch  (nl.)  wie  der  Axis  gehörnt. 

axiform'  (nl.)  achsenförmig ;  axifugräl,  von 
der  Achse  wegstrebend;  axil,  die  Achse  bil- 
dend; auf  der  Achse  eingewachsen ;  axipe- 
täl,  zur  Achse  hinstrebend. 

axillär  (1.)  zur  Achsel  gehörend;  Axillär- 
drüsen,  pl.,  Drüsen  in  der  Achselhöhle; 
axilliflörisch  (nl.)  achselblätterig. 

Axinit,  m.  (gr.)  Beilstein,  Thumerstein,  eine 
Kieselart;  Axinomantie ,  f.  (gr.)  Wahrsage- 
rei  aus  Aexten. 

Axiom,  n.  (gr.)  der  anerkannte  Ursatz,  Gnind- 
satz;  axiomätlscb,  anerkannt,  grund- 
sätzlich. 

Axiometer,  n.  (gr.)  der  Steuerrudermesser. 

Axiopistie,  f.  (gr.)  Glaubwürdigkeit;  Axiösis, 
f.,  Würdigung,  Schätzung. 

Axis,  m.,  bengalischer  Hirsch. 

Axis,  f.  (1.)  Achse;  zweiter  Halswirbel, 

Axminster  Teppiche,  pl.  (e.)  Fussteppiche 
ans  Kammwollgarn,  mit  Sammtflor. 

Axoide,  f.  (gr.)  der  zweite  Halswirbel;  Axoido- 
atloiidius,  m.,  Achsenträgermuskel ;  Axoido- 
cocipitälis,  m.  (1.)  Achsen  -  Hinterhaupt- 
muskel, [menmolch. 

Axolotl,  m.,  mexicanischer  Salamander,  Kie- 

Axönen,  pl.  (gr.)  hölzerne  Gesetztafeln,  Gc- 
setzsäulen  (in  Altgriechenland). 

axönisch  (gr.)  zur  Achse  gehörig ;  Axono- 
metrie, f.,  Aohsenmessung  in  geometrischen 
Körpern. 

axungia,  f.  (1.)  Fett,  Schmalz;  a.  anätis, 
Entenfett;  a.  angoillae,  Aalfett;  a.  anse- 
rina,  Gänsefett;  a.  ardeae,  Reiherl'ett;  a. 
asohiae,  Aeschenfett;  a.  cunicüli,  Kanin- 
chenfett; a.  cänis,  Hundefett;  a.  capönis, 
Kapaunenfett;  a.  castor^i,  Biberfett;  a. 
oati  sylvestris.  Wildkatzenfett;  a.  cicöniae, 
Storchfett;  a.  coturnicis,  Wachtelfett;  a. 
equi,  Pferdefett,  Kammfett;  a.erinaoei,  Igel- 
fett; a.  g'allXnae,  Hühnerfett;  a.  hominis, 
Menschenfett ;  a.  lepöris,  Hasenfett ;  a.  Inpi, 
Wolfsfett;  a.  medollae  bovis,  Rindsmark; 
a.  m.uris  alpini,  Murmelthiei'fett;  a.  mus- 
telae  piscis,  Aalraupenfett;  a.  pedum  tauri, 
Ochsenfussfett;  a.  porci,  Schweinefett;  a. 
serpentiun,  Schlangenfett;  a.  taxi,  Dachs- 
fett; a.  ursi,  Bärenfett;  a.  viperärum,  Vi- 
pern- oder  Natternfett;  a.  vulpis,  Fuchsfett. 

Axylie,  f.  (gr.)  Holzmangel;  axylisch,  holz- 
los, aus  Zellgewebe  bestehend. 
AxyriB,  f.  (gr.)Amaranthmelde. 
Aya,  f.  (sp.)  Hofmeisterin,  Führerin;   Ayo, 
m.,  Hofmeister,  Führer. 


Ayan,  m.  (türk.)  Aga,  Polizeibeamter. 

Ayapäna,  f.  (sp.)  heilkräftiger  Wasserdosten. 

Ayden'dron,  n.  (gr.)  der  Aybaum. 

Aydrie,  f.  (gl'.)  Wassermangel ;  aydrlsch,  was- 
serlos, [chen. 

Aye-aye,  f.  (gr.)  madagaskarisches  Eichhörn- 

Aypnie,  f.  (gr.)  Schlaflosigkeit;  ayp'nisch, 
schlaflos,  wach. 

Ayri,  m.,  die  brennende  Palme. 

Ayuutamiento,  m.  (sp.)  Gemeinderath,  Stadt- 
rath.  [maeedonischen  Kalender. 

Aza,  ni.,  dritter  Frühlingsmonat  im  syrisch- 

Azab,  ni.  (arab.)  türkischer  Rekrut.  M 

Azadirachta,  f.,  Zadirach,  immergrüner  est-     « 
indischer  Baum  mit  bitterer  heilkräftiger 
Rinde.  [Garns. 

Azäla,  f.,  Krapp  zum  Färben  des  türkischen     ■ 

Azalea,  f.,  das  Bergröschen;  A.  pontica,  im-  ■ 
raergrüner  giftiger  Baum  am  Schwarzen  ^ 
Meere. 

Azamoglän,  m.  (türk.)  Sklavenkind  im  Serail. 

Azäriradix,  f.  (nl.)  Haselwurz,  von  Asarum 
europaeum. 

Azaridin,  n.,  Zedraoh-Alkaloid. 

Azaröle,  Azarölbime,  f.,  eine  kleine  südeuro- 
päische Bimenart.  [bäum. 

Azauche,  m.  (fr.  spr.  asohseh')  wilder  Feigen- 

Azedärach,  m.,  gemeiner  Zedrach,  Pater- 
nosterbaum. 

Azelie ,  f.  (gr.)  Eifersuchtlosigkeit,  Neidlosig- 
keit;  azelisch,  neidlos,  eifersuchtlos. 

Azer,  m.,  neunter  Monat  im  altpersischen  Ka- 
lender; neunter  Tag  jedes  Monats. 

Azerölbaxim,  m.,  Lazerolbaum;  Azeröle,  f., 
liazerolbeere,  Azerolbeere.  [Lab. 

Azi ,  n. ,  ein  aus  Molken  und  Essig  bereitetes 

Azimuth,  n.  (arab.)  Scheitelwinkel,  Scheitel- 
kreis, Abweichungsbogen ;  azimuthäl,  ze- 
nithwinkelig,  scheitelwinkelig. 

Azobenzoid ,  Azobenzoyl ,  n. ,  eine  Benzoyl- 
verbindung. 

Azoodynämie,  f.  (gr.)  Kraftabnahme;  Azoo- 
grenie,  f ,  Lehre  von  der  Erzeugung  des  Leb- 
losen ;  azoötisch,  ohne  Thierüberreste. 

Azöres,  pl. ,  langhaarige  glänzende  Biber 
(Zeuge)  aus  Böhmen. 

Azorit,  m.,  Tantalit  auf  den  Azoren. 

Azöt,  n.  (gr.)  Stickstoff,  Stickluft;  Azotiden, 
pL,  stickstoffhaltige  Mineralien;  azö tisch, 
stickluftig,  tödlich;  Azotöxyden,  pl.,  Stick- 
und  SauerstofiVerbindungen. 

Azöth,  m.,  Urstoff  der  Metalle. 

Azteken,  pl.,  ein  eingeborenes  Volk  in  Mexico. 

Azüfa,  m.,  eine  afrikanische  Hyäne. 

Azumbre,  m.  (sp.)Flüssigkeitsmass=2  %  Liter. 

Azur,  m.,  die  Himmelsbläue ;  Lasurstein,  Ul- 
tramarinstein; azüren,  azüm,  azurblau, 
himmelbau ,  lasurblau ;  azuriren ,  lasurblau 
färben;  azorirte  Linien,  aneinanderliegende 
parallele  Striche  (in  der  Buchdruckerei); 
azurör  (fr.)  himmelblau  mit  Goldglanz. 

Azygie,  f.  (gr.)  Ungepaartheit ;  azy^sch,  un- 
gepaart. 

Azymen,  pl.  (gr.)  ungesäuerte  Brote;  azy- 
misch,  ungesäuert;  Azymiten,  pl.,  Christen, 
die  beim  Abendmahle  ungesäuertes  Brot  ge- 
brauchen; Azymön,  Azymüm,  n.,  unge- 
säuertes Brot. 
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B. 


Bt«  als  Münzzeichon,  in  Preussen  Breslau,  in 
Oüsterrpich  KromniU ;  auf Curszettelu  Briefe, 
d.  h.  ttusgoboU'iie  Werthpapicre. 

B.  oder  b.  — ;  beatus  (1.)  dcrSulige,  oder  beata, 
die  Selige. 

B.A.  =  Bachelor  of  nrt«  (c.)  Baccalaurous ; 
(1.)  --  boiiiti  avibua  oder  boilis  aaspicüs, 
unter  guter  Vorbedeutung. 

Ba.  =  Baryum  (Chemie). 

BaU,  in.  (hcbr.)  kanaanitischer  Götze;  ein 
■  Fisch  im  Bodensee;  Baalit,  m.,  Baalsdienor, 
tiötzeudibucr;  Baals-Pfaffe,  m.,  Baalsprie- 
ster; ein  unwürdiger  Geistlicher. 

Baaniten,  pl.,  mauichuischc  Sekte  im  9.  Jahrb. 

Baat,  n.,  ein  siamesisches  Gewicht  von  15 
bis  16  Grammen. 

Baaaaa,  m.,  die  viersaitigu  Zither  der  ameri- 
kanischen Neger.  [anbetem. 

Bab,  ni.,  Name  des  Feuers  bei  den  Feuer- 

Bäba,  m.  (türk.)  Vater,  Titel  des  Pati'iarchen 
■u  Alexandrien;  B&ba-Khan,  Vater  des 
ivöuigs. 

^.iba,  m.  (fr.)  Rosinenkuchen. 

Bab&ra,  f.  (sp.)  der  bairische  Wagen,  eine  Art 
Kutsche. 

Bäbax,  111.  (gr.)  Schwatzer,  Schreier. 

Bab&yden,  pl.,  ein  türkischer  Müuchsurden. 

Babbaocio,  m.  (it.  spr.  -badscho)  Einfaltspinsel. 

Babbuin,  m.  (it.)  Pavian. 

B&bel,  n.  (hebr.)  Stadt  Babylon;  Verwirrung, 
Wirrwarr ;  Ausschusswaare ;  Babelmäneu,  p  I . 
(hoU.)  Unruhstifter,  Empörer.  [fert. 

Babäla,  f.,  indische  Akazie,  die  den  Lack  lic- 

B4bi,  m.,  steinernes  Götzenbild  im  südlichen 
Russland. 

Babiäna,  f.   eine  Cappflauze. 

Babiche,  f.  (fr.  spr.  -bihsch')  zottiges  Hünd- 
chen, Schoshündclien;  Babiohon,  m.  (spr. 
-bihschoug)  Hündchen. 

Babillag'e,  f.  (fr.  spr.  -billjahsch')  Geschwätz; 
BabiUard,  m.  (spr.  -jähr)  Schwätzer;  grüne 
Amsel;  Babillarde,  1".  (spr.  -jard')  Schwätze- 
rin; Grasmücke ;  babilUren  (spr.  -ji-)  schwa- 
tzen, plappern. 

Sabinen,  pl. ,  russische  braune  Katzenfelle. 

Babinisohe  Bepublik,  f.,  Narrengescllschaft 
zu  Babine  bei  Lublin  in  Polen  im  IG.  Jahrh. 

Bablölen,  pl.  (fr.)  Spielzeug,  Spielereien,  Klei- 
nigkeiten. 

Babion ,  m.  (fr.  spr.  -biong)  ein  kleiner  Affe. 

Babiruasa,  m.,  der  Hirschebor  auf  den  Mo- 
lukkcn. 

Bab'ka,  m.,  kupferner  Heller  iu  Ungarn. 

Bablab,  Babolah,  m.,  Siliquae  babulacli,  indi- 
cher  Gallus ,  zum  Schwarzfärben  dienende 
I  lülsen  von  Acacia  arabica. 

Babord,  n.  (fr.  spr.  -bohr)  das  Backbord. 

Baböschen,  Babüschen,  pl.,  türkische  Schulie, 
Hausschuhe.  [sekt. 

Babotte,  f.,  ein  die  Luzerne  zerstörendes  In- 

Babou ,  Babouin ,  m.  (fr.  spr.  -bu,  -buäng)  Pa- 
vian; Babouinerle,f.,I*ossen,Po8Senreisserei. 


Bab-Sekte  odcrBabla,  pl.,  vom  Islam  abtrün- 
nige Sekte  in  Persien,  seit  18:19. 

Babu,  m.  (ind.)  Herr  (als  Titel). 

babylönUoh.aus Babylon;  babylonisch« Felle, 
Hormclinfülle;  babylonische  Standen,  sol- 
che, die  von  Sonnenaufgang  an  gezählt 
werden. 

Bao,  m.  (fr.)  Fähre,  Fährkahn,  Prahm;  Was- 
«ernngsbecken.  Hau. 

Baoalian,  m.  (fr.  spr.  -lio)  der  gedörrte  KaocI- 

Baoaase,  f.  (fr.  «pr.  -kass  )  eine  Art  Boot. 

Baoan,  m.,  philippinischer  Lcuchterbanm. 

Bacasle,  f.,  ein  peruanischer  Strauch. 

Baooa,  f.  (I.)  Beere;  Baocae  cer&si  racemösi, 
pl.,  Ahlkirschen,  Elscbeeron;  B.  lauri,  Lor- 
beeren ;  B.  ohamaemöri,  Zworgbrombeercn ; 
B.  nordlandicae ,  nordisclio  Himbeeren;  B. 
rubi  idaei,  Himbeeren;  B.  rubri  niffri, 
Brombeeren ;  B.  fira^rariae ,  Erdbeeren ; 
B.  Junipörl ,  Wachholderbeeren ;  B.  ^aron, 
Seidclbastbeercn;  B.  levantinae,  B.  orlen- 
t&les,  Kokkciskömor;  B.  rhabarbarinae, 
Berbesbeeren ;  baccäl.  Beeren  tragend;  Bac- 
oalia,  f.,  eine  beerenreicbe  Lorberart. 

Bacoäla,  f.  (it.)  Schellfisch. 

Baccalaureät ,  ii.  (nl.)  Würde  eines  Baccalau- 
rcus;  baccalaureiren,  Baccalaureus  werden; 
Bacoalauröns,  m.,  derjenige,  der  die  unterste 
akademische  Würde  erlangt  hat. 

Baccäna,  f.  (it.)  Weinschenke,  Kneipe. 

Baooareo,  m.,  ein  ostindisches  Säugethier. 

Baccäris,  m.(l.)  wilde  Nardc,  Dürrwurz. 

Bacchanal,  n.,  Bacchanalien,  pl.  (1.)  Bacchus- 
fest; wüstes  Gelage,  Trinkgelage;  baccha- 
nälisob,  zeclilustig;  bacchanalisiren,8chwär- 
nien,  in  Trinkgelagen  ausschweifen;  Bac- 
chant', m.,  Bachusverohrer,  Säufer;  ein 
Schmetterling;  Bacohan'tiu,  f.,  berauschte 
Schwärmerin ;  bacchan'tisch,  trunken,  wein- 
toll ,  rasend ;  Bacchation ,  f.  (1.)  bacchanti- 
sches SchwUmicn;  bacchiren  ==  bacchanali- 
siren;  baochisoh  (1.)  dem  Bacchus  gewid- 
met; Bacchus,  m.  (gr.)  Gott  des  Weins; 
starker  Weintrinker. 

Baccharideen,  pl. ,  bacchariaartige  Scheiben- 
blumon;  Bacch&ris,  f.  (I.)  Bacchuspflanze, 
eine  Scheibcnblumengattung;  Bacchariom, 
n.  (nl.)  kirchliches  Weingefäss. 

Baochas,  m.,  Citroncnsafthefen. 

Bacchien  ,  pl.  (gr.)  Weinpocken,  Gesichts- 
pusteln. 

Bacchioniten,  pl.,  eine  Art  Stoiker. 

Baochioa,    m.    (gr.)    dreisilbiger    Versfuss 

(- )■ 

baooifer  (1.)  beerentragend;  Baccifärä,  pl., 
bcorentragende  Pflanzen;  baociform',  bee- 
renartig; Baccivoren,  pl. ,  bcercnfressendp 
Vögel;  baccivörisoh,  beerenfressend. 

Baoha,  m.  (fr.  spr.  -scha)  afrikanischer  Adler. 

Bache,  f.  (fr.  spr.  bahsch')  Plane,  Wagcutuch. 

Bachelier,  m.  (tr.  spr.  bascheljehlBaccalaureu-; 
Baohelierät,  u.  (spr.  baach-)  Baccakureat. 
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Bacher,  Bachur,  Bocher,  m.,  jüdischer  Stn- 
dent,  Gesetzeslehrer. 

Baohot,  m.  (fr.  spr.  -schob)  Nachon,  Fälir- 
kahn;  Bachoteur,  m.  (spr.  -schotohr)  Fähr- 
mann; Baohotte,  f.  (spr.  -schott')  Fisch- 
kasten. J?®^''' 

BachBchisch,  Bakschisch,  m.  (pers.)  Trink- 

Baciabas'so,  m.  (it.  spr.  batscha-)  Bückling; 
Baoiamäno,  m.,  Handkuss. 

baoillär  (nl.)  stangenartig,  stangenförmig ; 
Bacillarieu,  pl.  (1.)  Stabtliierchen,  Art  In- 
fusionsthierchen;  BacU'le,  f.  (1.  bacillum) 
eine  Doldenpflanze;  bacilli  fiunatörii,  pl., 
Räucherkerzchen;  bacilliform'  (nl.)  stäb- 
chenförmig; Bacil'lum,  n.  (1.)  Stäbchen, 
Kerzchen;  Bacil'lum  marltimum,  Meer- 
bacille,  Meerfenchel.  . 

Bacioc'colo,  m.  (it.  spr.  batschok-)  hölzerne 
Klapper. 

Back,  ra.  (e.)  der  Fuss  des  Bugspriets;  (Pa- 
pierfabrication)  der  Holländer  zum  Zerklei- 
nern der  Lumpen. 

Baok'bord,  m.,  linke  Seite  des  Schiffes. 

Back'g'ammou,  n.  (e.  spr.  bäck'gämm'n)  Puif- 
spiel.  [treppe. 

Backstalrs ,  pl.  (e.  spr.  bäck'stehrs)   Hinter- 

Backwardatlon,  f.  (e.  spr.  bäckwardeh'schen) 
Zinsen  von  Staatspapieren,  die  auf  die  Ver- 
käufer zurückfallen. 

Backwoods,  pl.  (e.  spr.  bäck'wudds)  Hinter- 
wälder, Urwälder;  Backwoodsmen,  pl.,  Be- 
wohner der  Urwälder,  Hinterwäldler. 

Backwurm,  m.  (e.)  Fadenwumi  des  Falken. 

Baclagre,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  Anlegungsgebühr 
der  Schiffe;  Bacleur,  m.  (spr.  -löhr)  Hafen- 
schliesser,  Baumschliesser;  bacliren,  sper- 
ren, verrammeln. 

Baconismus,  m.  (nl.)  Philosophie  des  Baco; 
Baconist',  m.,  Anhänger  des  Baco. 

Bacöpa  aquatica,  f.  (nl.)  primelartige  Pflanze 
in  Cayenne,  die  Verbrennungen  heilt  und 
deshalb  Herbe  aux  brülures  genannt  wird. 

Bacöve,  f.,  Bananasfeige. 

Baotriasmus,  m.  (gr.)  ein  wollüstiger  Tanz. 

Bactropereteu,  pl.  (gr.)  Stock-  und  Taschen- 
träger, eine  Art  Stoiker. 

Baouccöla,  f.  (it.)  Lambertsnuss. 

Bacularius,  m.  (1.)  Stockträger,  Stabträger; 
Baculation,  f.,  Stockprügelung;  baculiren, 
prügeln;  Baculit,  m.,  eine  stabförmige  Mu- 
schelart; Baculometrie,  f.,  Messkunst  mit 
Stäben;  baculometrisch ,  zm'  Baculometrie 
gehörig ;  baoülus,  m.,  Stock,  Stab ;  b.  astro- 
uomicus,  Jakobsstab;  b.  pastorälis,  Bi- 
schofsstab, Krummstab. 

Badäm,  m.  (pers.)  bittere  Mandel,  in  Hinter- 
indien als  Scheidemünze  =  Ya  Pfennige. 

Badamier,  Badamnier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Ben- 
zoebaum. 

Badaud,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Tropf,  Pinsel, 
Maulaife ;  Badaudagre  (spr.  -dodahsch')  Ba- 
doderie ,  f. ,  Badaudismus,  m. ,  Albernheit, 
tölpisohes  Wesen;  badaüdlreu,  angaffen, 
gaffen. 

Badävi,  m.,  Beduine,  nomadischer  Araber. 

Bades'sa,  f.  (it.)  Aebtissin. 

Badiägra,  f.  (russ.)  Art  Saugeschwamm. 

Badiäu,  m.,  Stemanis ,  indischer  Anis ,  sibiri- 
scher Fenchel,  Samen  von  Illicium  auisätum. 


Badifireon,  m.  (fr.  spr.  -schong)  Steinmörtel; 
badigeouniren ,  mit  Steinmörtel  verkitten. 

Badin,  m.  (fr.  spr.  -dang)  Spassmacher,  Spass- 
vogel,  Possenreisser;  Badina^e,  f.  (spr. 
-nahsch')  Scherz,  Spass,  Posse;  Badine,  f. 
(spr.  -dihn')  Spielstöckchen ,  Reitgerte ;  Ba- 
dinerie,  f.,  Scherz,  Schäkerei;  Spielwerk; 
Narrenpossen;  badiniren,  scherzen,  Possen 
treiben;  necken. 

Badinant,  m.  (fr.  spr.  -nang)  Handpferd. 

Badister,  m.  (gr.)  Wanderkäfer. 

Bados,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Art  rother  Bor- 
deauxwein. 

Baduc'ca,  f.,  der  malabarische  Kapernstrauch. 

Badwin'se,  f.,  russische  Rüben-  und  Gurken- 
suppe. 

Badymetrie,  f.  (gr.)  Tiefenmessung. 

Baf,  m.,  Bastard  vom  Stier  und  der  Stute. 

Baffetas,  Baftas,  m.,  weisser  ostindischer 
Kattun. 

Baffl,  m.  (it.)  Knebelbart. 

Baffomet,  m.  (arab.)  Teufelsbild. 

Bafreur,  nl.  (fr.  spr.  -fröhr)  Fresser,  Vielfrass. 

Baftas,  s.  Baffetas. 

Baeragre ,  f.  (fr.  spr.  -gahsch')  Gepäck ;  Heer- 
gepäck; Gesindel,  Pack. 

Bagarre,  f.  (fr.)  Zank,  Schlägerei;  Getümmel. 

Bagrasse,  f.,  ausgepresstes  Zuckerrohr;  aus- 
gepresste  Indigo.stengel ;  Trester;  Frucht 
des  Bagassebaumes ;  Bagrassier,  m.  (fr.  spr. 
-jeh)  Bagassebaum. 

Bagatelle,  f.  (fr.)  Kleinigkeit,  Posse,  Lumpe- 
rei; Bag-atell-Sache ,  f.,  Bagatell-Process, 
m.,  gei'ingfügige  Rechtssache,  deren  Gegen- 
stand nicht  über  20  Thli-.  beträgt. 

Bagatin,  m.  (fr.  spr.  -taug)  ehemalige  franzö- 
sische Scheidemünze ;  Bagattino,  m.  (it.)  ve- 
netianische  Scheidemünze  =  1%  Pfennig. 

Bagdalin,  m.,  bunter  Baumwollzeug,  ähnlich 
den  Bagdad-Shawls. 

Bagger,  m.  (holl.)  Schlammräumer,  ein  Hafen- 
arbeiter ;  baggern,  tiefes  Wasser  ausschläm- 
men; Baggersohuit,  f.  (spr. -scheut).  Bag- 
gert, m.,  Schlammfahrzeug. 

Bagh,  m.  (arab.)  ein  die  Vollziehung  des  Bei- 
schlafs hindernder  Zauberknoten. 

Bagherone,  m.  (it.)  eine  Scheidemünze  in 
Bologna.  [Messingsaiten. 

Baglattea,  f.,  eine  arabische  Guitarre  mit  drei 

Bagnette,  f.  (fr.  spr.  banjett')  Tulpenart,  die 
leicht  ausartet,  Trugtulpe. 

Bagno,  n.  (it.  spr.  banjo)  Sklavenkerker  in 
Konstantinopel;  Sklavengefängniss;  (e.) 
Bordell. 

Bagnolet,  m.  (fr.  spr.  banjoleh)  getheertes 
Segeltuch;  Baguolette,  f.  (spr.  -lett')  Halb- 
schleier. 

Bagöla,  f.  (it.)  Frucht  des  Zirgelbaunies. 

Bag'pipe ,  f.  (e.  spr.  bäg'peip)  Sackpfeife ,  Du- 
delsack. 

Bague,  f.  (fr.  spr.  bahg')  Fingerring. 

Baguenaude,  f.  (fr.  spr.  bahg'nohd')  Schaf- 
liuse,  Blasensenne. 

Baguette,  f.  (fr.  spr.  baghett')  Gerte,  Spiess- 
ruthe;  Ladestock;  Malerstock. 

Baguier,  m.  (fr.  spr.  bagjeh)  Ringkästchen, 
Schmuckkästchen. 

Baiiamaholz,  n.,  Allerheiligeuholz,  eine  Art 
Brasilienholz. 


Baliar 


97 


BnlniiopliorPH 


Bahar ,  ra.,  ostind.  liüwioht  von  4—500  Pfd. 

Ilithtu,  r.  (ap.)  Ulli,  liiH'ht;  vun  lioliiu  in  Uru- 

liiMi  kommender  Tubuuk. 

iiut,   m.   (fr.  .spr.  -hU)  grosser  gewölbter 

l\   •'  I-,  Trulic;   Bahutlar,  m.  («pr.  -hütjeh) 

K  ■;;•  rmachcr. 

Bai,  f.,  kleiner  Mi?erbusen,  Bucht. 

Balda,  ni.,  mit  Leder  überzugene«  Boot  der 

Kunitsobadalen.  fruder. 

Baldak,  m.  (ruati.)  Schiff  mit  grossem  stoucr- 

T"  lidaren,  pl.  (russ.)  Boot«  der  TschuktHcheu 

Sibirien.  [Tniuurtuch. 

x>.u<!tte  (fr.),  Bajet'ta  (it.)    f.,   ein  schwarzeH 

BaitniKur,  ni.  (fr.  .«pr.  bänjOhr)  Buder;    Bai- 

(rueuso,  (.  (spr.  -juIih')  Badohaube,  Bademan- 

lil;  l'idkenhaube;  Baiirnolre,  f. (spr. -joahr) 

liudt'Wiinne.  [stein. 

Baikalith,  Baik&l-Steln,  m.,  ein  grüner  Talk- 

Buil.  \n.  lfr.!<pr.bulj)l'uoht,  l'acbtbrief,  Mieth- 

t;  Baue  (fr.  spr.  bäl'),  BaUo,  ra.  (it.) 

lUger  franzO.'iischer  (jesandter  in  Kon- 

iiitiliuopel;  Amtmann,  Lundvogt;  Baillff, 

'-.  je.  spr.  behl-)  tierichtsdiener;   BalUase, 

(fr.  spr.  balljahach')  Bailei,  Landvogtei; 


iiallll,  BallUf,  m.  (spr.  ballji)  Amtmann, 
l,ii..!iichtcr;  BailUo,  f.  (spr.  balljih)  Bailei, 
l„.i,ilvugtei. 

BaUUrd,  m.  (fr.  srir.  balljahr)  Uestell  zum 
Trocknen  der  Seiacmseuge. 

Baillarre,  f.  (fr.  spr.  balljarsch)  Sommergerste. 

BaUle,  (.  (fr.  spr.  balj')  Balje,  Balge,  Kufe. 

baUlemlrt  (fr.  spr.ballje-j  einen  Stock  zwischen 
den  Ziihnen  haltend  (Tliicro  in  Wappen). 

Balliere,  (.  (fr.  .spr.  balljehr')  Ballerie,  eine  sy- 
uautherische  Pflanzengattung. 

BaiUet,  m.  (fr.  spr.  balljeh)  Weissfuehs. 

Ballloque,  f  (fr.  spr.  balljok')  weisse  und 
bnuiue  Straussfeder. 

Bailor,  m.  (p.  .spr.  bäh-)  Deponent 

Bairam,  a.  Beiram. 

BalBemaln,  n.  (fr.  spr.  bii.s'mäng)  Handkuss; 

BaUement,  ii.  (spr.  -mang)  Fusskuas  (beim 

t'ip.stf);  Baisers,  pl.  (spr.  bäseh)  Küsse;  mit 

•  hauni  gefüllte  Zuckerplützchen;  balsotti- 

ron,  oft  küssen,  schmatzen. 

Baisse,  f.  (fr.  spr.  bäss')  da»  Fallen,  Sinken; 
Baissler,  m.  (spr.  -jeh)  Geldhändler,  der  auf 
das  Fallen  der  Staatspapiore  speculirt;  bais- 
Bixoo,  sinken  lassen;  sinken,  fallen. 

Bäjä,  pl.  (1.)  warmes  Bad. 

Bajaderen,  BaiUaderen,  pl.  (fr.spr.ballja-)  in- 
dische Tänzerinnen  und  Sängerinnen. 

Bajaz'ao,  m.  (it.)  Hauswurst. 

Bajoo'oo,  m.  (it.)  päpstliche  Kupfermünze  = 
4  Pfennigen.  [Gesichtern. 

Bajolrb,  f.  (fr.  spr.baschoahr')  Münze  mit  zwei 

Bajonnet',  Bajonet',  m.  (fr.)  Flintenspiess;  ba- 
jonnetlren,  Flinten  mit  Bajonneten  ver- 
sehen ;  mit  dem  Bajonnet  fechten. 

bajolatörlsoh  (1.)  zum  Tragen  dienend ;  baju- 
Urea,  tragen;  Bajülus,  m.,  Lastträger. 

Bajole,  m.  (fr.  spr.  -schiil')  Prinzenhofmeister 
zu  Konstantinopel.  [sern. 

Bak ,  n.  (holl.)  das  Parterre  in  Schauspielhäu- 

Bake,  Buje,  f.  (holl.)  ein  Schifferzeichen,  das 
Kiihrwasser  zu  erkennen;  Leuchtthurm. 

Bakel,  m.  {\.)  Stock,  Schulstock. 

BakUjah,  1.  (arab.)  eine  Reliquie. 

KA1.TSCBBIDT,  FnmdwOrtnbuoh. 


Bakka,  m.,  indischer  Hanf. 

Bakkamüna,  m.,  Nuchleule  auf  Ceylon. 

Baksohisoh,  s.  Baohsohlsoh. 

Bai,  m.  (fr.)  Ball;  B.  en  masaue  (spr.  ang 
musk'),  B.  masquA,  m.  (spr.  masKeh)  der 
Ma.skenball,  -tunz;  B.  pare,  Prachtball;  B. 
ohampitra  (spr.  schangpätr')  Tanzfest  im 
Freien. 

Baladln,  in.  (fr.  spr.  bulnditng)  Ballettänzer; 
Piissourcisser;  Baladlnave,  f.  (spr.  -dinahsch') 
schale  Witze;  Baladina,  f.  (spr.  -din')  Ballet- 
tänzerin. 

Balafr«,  f.  (fr.  spr.  -lafr')  Schmarre  im  Ge- 
sicht; Balaftrö,  m. ,  der  eine  Schmarre  im 
Gesicht  nat;  balafHren,  eine  Schmarre  ins 
Gesicht  hauen.  [ruseuruther  Rubin. 

Balals  (spr.  -lä),   Bailas,   m.  (c.j  blass-  oder 

Balalaika,  f.  ^ss.)  zweisaitigo  Zither. 

Balam,  m.,  morgeuländische  Herberge  für 
Reisende. 

Balaena,  f.  (1.)  Walfisch ;  B.  böops,  Ochsen- 
augenwaltisch;  B.  lonKim&na,  langhändiger 
Walfisch;  B.mystlcetus,  gemeiner  und  grön- 
ländischer Walfisch;  B.  rosträta,  Schnabel- 
walfisch; Bal&niden,  pl.  (nl.)  Familie  der 
Walfische  ;Balinologie,  f.,  Beschreibung  der 
Walfische;  Balänopter,  m.  (gr.)  der  Floss- 
wulfisch  (mit  Kückenflosse). 

Balance,  f.  (fr.  spr.  balangs')  Gleichgewicht; 
Bilanz,  Rechiiungsabschluss;  Balance,  m. 
(spr. -langaehl  Schwebeschritt  im  Tanzen; 
Balancella ,  f.  (it.  spr.  -tschel-)  neapolitani- 
scher Eimnaster;  Balancement,  n.  (fr.  spr. 
-langsmang)  Schwebung,  das  Schwanken; 
Beben  (der Töne);  Balanoeur,  m.  (spr. -söhr) 
ein  Vogel  aus  Paraguay;  Balancier,  m.  (spr. 
-langsjeh)  Wagebalken;  Pumpbalken  (der 
Dampfmaschinen);  Wagenmacher;  Balan- 
oine,  f.  (spr. -sihn')  Segelatangenseil,  Toppe- 
nant;  balanciren,  Gleichgewicht  halten;  un- 
schlüssig sein;  die  Rechnung  abschliessend 
Balancirkunat ,  f.,  Scbwcbekuust ;  Balan- 
cirkOnstler,  m.,  Seiltänzer;  Balancirma- 
schine,  f.,  Vorrichtung  zumAusschöpfen  des 
Wassers  aus  der  Tiefe ;  BalancIrstanK«,  f., 
Schwebestange,  Springstange;  Balanfoixe, 
f  (fr.  spr.  -langsoanr')  Schaukeibret. 

Balan'dra,  f.  (it.)  ein  Kutter,  Beiander. 

Balandran,  m.  (fr.  spr.  -langdrang)  Regen- 
mantel. 

Balänen,  pl.  (gr.)  Seeeicheln ,  eine  Schalthier- 
art; Baläni  myrepsicae,  B.  myristicae  (1.) 
Behennüsse ;  Balaniden  ,  pl.  ( nl. )  Fa- 
milie der  Meereicheln;  balanin  (gr.)  aus 
Datteln;  Balanit,  m. ,  Seeeichelstein,  ver- 
steinerte Seeeichel;  Balanites  aen^ti&oa, 
f.  (gr.)  afrikanischer  Ziichumbaum ,  ein  Oel- 
baum ;  Balanitis,  f.,  Kichelcntzündung ;  Ba- 
ULnus,  m.,  Eichel;  Marone;  Dattel. 

balanisiren  (gr.)  einem  ein  Seifenzäpfchen 
setzen. 

Balänoblennorrhöe,  f.  (gr.)  Eichelfluss;  bala- 
noidisch,  eichelfärmig;  balanophäer,  Ei- 
cheln essend;  Balanorrhagie ,  f.,  Schleim- 
fluss  der  Eichel;  balanorThäKlaoh,  zum 
Eichelflusse  gehörig. 

Balanophören ,  pl.  (gr.)  Kolbenflosser,  pilz- 
artige Schmarotzerpflanzen. 
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Balantia,  f.  (1.)  der  Kuskus,  ein  Beutelthier. 
Balantln ,  m.  (fr.  spr.  -langtäng)  Angelfische- 

rei;  Silberdrahtkörbehen  als  Strickbeutel. 
Balantion,  n.  (gr.)  eine  griechische  Münze, 
balantiophthal'misch  (gr.)  mit  beutelfönnigen 

Augenlidern;  Balantium,  n.,  Beutelfarrn. 
Baläou,m. ,  eine  hochmastige  Goelette;    der 

Schnepfenfisch. 
Balas,  H.  Baiais. 

Baiasse,  f.  (fr.)  Spreusack,  Bettsaok. 
Balassör,  m.,  indischer  Baststoff,  Bastzeug. 
Balastarius,  s.  BalUstarius. 
Balästri,  m.  (it.)  venetianischer  Goldstoff. 
Balätro ,  m.  (1.)  Schmarotzer,  Lustigmacher. 
Balauste,  f.  (fr.  spr.  -lost')  wilde  Granatblüte ; 
Balaustier,  m.  (spr.  -lostjeh)  wilder  Granat- 
baum ;  Balaustium,  n.  (gr.)  Granatblüte. 
Balayures,  pl.  (fr.  spr.  -lajühr')  Kehricht. 
Balazees,  pl.  (e.  spr.  -lasihs)  weisser  indischer 

Kattun. 
Balb.  =  balbus  (1.)  Stammler. 
Baibusard,   m.  (fr.  spr.  -büsahr)  Meeradler, 

Seefalke. 
balbutient'  (1.)  stammelnd,  stotternd ;  Balbu- 
ties,  f.  (nl.)  das  Stammeln,  Stottern ;  balbu- 
tiren  (1.)  stammeln ,  lallen,  stottern. 
Balcon,  m.  (fr.  spr.  -kong)  Austritt  vor  einem 
Fenster;   Erker,   Söller;  Hintertheil  eines 
grossen  Schiffes. 
Baldachin,  m.,  Traghimmel,  Thronhimmel. 
Bal'derdasch ,  m.  (e.)  Mischmasch;  verfälsch- 
ter Wein;  balderdasohen,  Wein  verfälschen. 
Baldrian,  m.,  Katzenki'aut,  Valeriana;   Bal- 

driän-Wtirzel,  ein  krampfstillendes  Mittel. 
Bal'drib,  m.  (e.)  Schweinsrippe. 
Bal'drik,  m.  (e.)  Gürtel,  Degengehenk. 
Baieinen,  pl.  (fr.  spr.  -lä-)  Fischbeinstäbe;  Ba- 
leinier,   m.   (spr.  -länjeh)  Walfischfänger; 
Balenopter,    m.  (gr.)  Finnfisch,    Walfisch 
mit  Rückenflosse. 
Bales'ter,  Balles'ter,  m.  (1.)  Kugelarmbrust. 
Balestrüle,    m.  (fr.  spr.  -strillj')  Jakobsstab, 

Höhenmesser. 
BalgTsarköm,  m.  (dgr.)  eine  Art  Markschwamm. 
Bali,  n.,  die  Gelehrtensprache  der  Siamesen. 
Balik'dschi,  m.  (türk.)  Fischhändler. 
Baiin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  Komsiebtuoh;  Btt- 

line,  f.,  wollenes  Packtuch. 
Ballscome,  f.  (fr.  spr.  -com')  Blasebalgeisen. 
Balise,   f.   (fr.  spr.  -lis')   Bake,  Fahrwasser- 
tonne; Bakengeld;  Baliseur,  m.  (spr.  -söhr) 
Strandvogt;  Bakenmeister. 
Balisier,   m.  (fr.  spr.  -lisjeh)  indisches  Rohr, 

Blumenrohr. 
Balistärius  =  Ballistärius,  m.  (nl.)  Armbrust- 
schütze;  Balis'tik,  s.  Ballistik, 
balis'tes  monooSros,  m.  (gr.)  der  Einhomfisch. 
Ball,  m.  (it.)  Tanzfest. 
Balla,  f.,  ein  ägyptischer  Krug. 
Ballade ,  f.  (fr.)  em  Erzählungsgedioht ;  Tanz- 
gesang. 
Balladere,  s.  Bajadere. 
BallancUsmus,  m.,  das  auf  die  Erbsünde  ge- 
gründete    System     des    Ballanche    (spr. 
-langsch');  BaUanohlst',  m.,  Anhänger  des 
Ballanchismus. 
Bailas,  s.  Baiais. 

Bal'last,  m.,  die  Last  im  untern  Schiffsräume, 
das  Schiff  schwer  genug  zu  machen;  Aus- 


schuBSwaare ;  bal'lasten  (ein  Schiff)  mit  Bal- 
last versehen. 
Balle,  f.  (fr.  spr.  ball')  Ball,  Kugel;  Spreu. 
BaUei,  f  (nl.)  Ordensbezirk,  Comthurei. 
Ballester,  s.  Balester. 

Ballet,  n.  (fr.)  Theatertanz,  Bühnentanz;  Bal- 
let-Meister ,  m.,  Lehrer  und  Leiter  des  Bal- 
lets ;  Ballet-Tänzer,  m.,  Theatertänzer. 
ballhomisiren ,  durch  vermeintliche  Verbes- 
serungen  verschlechtem   (wie    der  Buch- 
drucker Johann  Ballhom);  BallliomisirunK, 
f.,  Schein-  oder  Afterverbesserung. 
Ballin,  n.  (fr.  spr.  -läng)  Emballage. 
Ballismus ,  n.  (gr.)  der  Veitstanz. 
BalUstarius,  m.  (1.)  Armbrustschütze;  .Bal- 
liste,    Baliste,   i.  (gr.)   ein  Wurfgeschütz, 
Schleudermaschine;  Ballis'tik,  f.,  Wurfge- 
schützkunst, Wurfkunde;  Kunst  des  Bom- 
benwerfens ;  baUis'tisoh,  in  die  Ballistik  ge- 
hörig;   ballistisches  Problem,  n.,  die  Auf- 
gabe, die  Bahn  eines  geworfenen  Körpers  in 
der  Luft  zu  bestimmen. 
Ballo,  m.  (it.)  Tonstück  zum  Tanz;  Ball. 
Ballon,  m.  (fr.  spr.  -long)  Windball;  Luftball; 
Ballonier,    m.   (spr.   -jeh)    BaUonmacher; 
Ballonnement ,  n.  (spr.  -lonn'mang)  Aufblä- 
hung, Aufgetriebenheit;  ballonniren,  aufbla- 
sen, ausdehnen. 
BaUot,  m.  (fr.  spr.  -loh)  Ballen,  Waarenballen. 
Ballotäde ,   f.  (fr.)  Luftsprung  eines  zwischen 

zwei  Pfählen  angebundenen  Pferdes. 
BaUote,  Schwarzbailote,  f.,  der  schwarze  An- 
dorn (eine  Lippenblumengattung);   Ballo- 
tin,  n.,  das  Andombitter. 
Ballot'ta  (it.),  Bailotte,  f.  (fr.)  gesottene  Ka- 
stanie; Stünmkugel. 
Ballottage,  f.  (fr.  spr.  -tahsch'),  Ballottement, 
n.  (spr.  -lott'mang)  das  Wählen,  Abstimmen 
durch  Kugeln ;  Ballotte,  Ballotir-KuKel,  f., 
Wahlkugel,  Stimmkugel;    BaUottin,  f.  (fr. 
spr.  -täng)  der  Knabe,  der  die  Wahlkugeln 
einsammelt ;  ballotiren,  durch  Stimmkugeln 
entscheiden ;  in  Ballen  packen, 
balneäbel  (1.)  zum  Baden  dienlich;    balneär, 
zum  Bade  gehörig;    Balneätor,  m. ,  Bader; 
Balneätriz,  f..  Baderin,  Badefrau;  Balngo- 
gräph,  m.  (Igr.)  Badschriftsteller ;  BalnSo- 
g^aphie,  f.,  Badbeschreibung;   balnSogrä- 
phisch,   badbeschreibend;  Balneologie,  f., 
Lehre  von   den  Bädern;     Balneotech'nlk, 
f.   (Igr.)  .Badbereitungskunst;    balnöotech'- 
nisch,  zur  Badbereitung  gehörig;  Balneum, 
n.  (1.)  Bad ;    balnöum  arenae ,  Sandbad ;  b. 
laconicum,  Schwitzbad;  b.  Marias,  Wasser- 
bad; b.  vapöris,  Dampfbad,  Dunstbad. 
Bainot,  m.  (fr.  spr.  -noh)  eine  Art  Burgunder- 
wein, [herumfahren. 
balochiren  (fr.  spr.  -schi-)   in   den  Strassen 
Baloise,  f.  (fr.  spr.  -loahs')  dreifarbige  Tulpe. 
Balor'do  (it.),  Balotird,  m.  (fr.  spr.  -luhr)  Töl- 
pel, Tropf;  Balourdise,  f.  (fr.  spr.  -luhrdis') 
Tölpelei ,  tölpisches  Wesen. 
Balotäde,  s.  BaUotade.  [bäum. 
Balotin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  eine  Art  Citronen- 
Balourd,  8.  Balordo. 

Bal'sam,  m.  (arab.)  ein  wohlriechender  kräf- 
tiger Pflanzensaft  (besonders  des  Balsam- 
strauchs) ;  Balsamadene,  f.  (gr.)  Balsamdrüse 
in  Pflanzen;  Balsamapfel,  m.,  Wunderapfel, 


BaNaraelpuii 


99 


Bang 


I     .   Iit  der  kürbisailigi'ii  ^' 
i  111.1 ;     Bolauneleon ,    ii. 
Od;  Bolaamio»,  \>\.,  UaUumiiulU:!,  bttUttuui- 
fer  (1.)  Haltiiiiii   tni<j«"nd;    BklwunUltüie ,  pl. 
(iil.)  U;ils;i'  \  iMUrne;   Bal- 

■ammo,  1  '  .  eino  Ziur- 

|.l!.,ii/.o;  bttlstimiron ,  woMiriirlu'Iid  eiiisiil- 
li.  ri  iiiivtu-wi'slicli  inuclii'u;  balaomUoh, 
'  :j>l;  BaUomita,  f.  (ril.)  luiuzoii- 
iiCarru;  BaUainkraut ,  n.,  röiiii- 
-lu.  .-.■iiMi,  Fniuiuimiiizc;  BaUunodan'- 
dron,  u.  (gr.)  Ualsainbamn,  viuc.  Uurstn-en- 
j;attung;  B.  vUeadanae,  arabischer  oder 
Mekka-UuUaiiibaum;  B.  myrrha  ,  Myrrheu- 
bauin;  balaiunum,  n.  (gr.  ti.  I.)  Uulsaiu',  b. 
anodynum,  schmerzatillcndcr  üalsum;  b. 
arthriticum ,  Gichtbaldam;  b.  oanadan'ae, 
uanadiachcr  Balsam;  b.  oopaivae,  Kopaivu- 
balsom;  b.  cordiSJle,  lierzstärkendor  Bal- 
Bum;  b.  europaeum,  Bernsleiiiül;  b.  hyata- 
rioum,  Muttcrbalsaiii;  b.  Llbfcnl,  Cedorbal- 
•am ;  b.  lolmioum ,  Pestbalsam ;  b.  masi- 
oum, Zaubtnbalsam ;  b.  odontalKioum.Zalin- 
balaaiii;  b.  opbthalmictun ,  AiigeiibulKatu ; 
b.  aulphdria  aniaatum,  scbwcfulhaltigt'H 
Anisol;  b.  tolutanum,  Tolulaniachor  Bal- 
sam; b.  Terum,  echter  oder  Mckkabalsam. 

Bals«,  f.,  eine  Art  südamerikanischer  Flösse. 

BaltAua,  ni.  (1.}  Gürtel. 

Baltlaohea  Meer  (1.  luare  balticum)  die  Ostsee. 

Baluatride,  f.  (fr.)  Brustlohne,  Dockengelun- 
der;  Baluatre,  m.  (spr.  -lüstr')  Geländer- 
saulü,  Docke;  baluatiiren ,  umgittern,  mit 
Geländer  versehen. 

Baluz,  m.,  goldhaltiger  Flusssand. 

Balxao,  m.,  eine  Traubenart. 

Balaan,  m.,  weisser  Fleck  am  Fusse  eines 
braunen  Pferdes;  weissfüssiges  Pferd. 

BambaUo,  m. (1.)  Stammelnder;  Tölpel. 

Bambln  (fr.  spr.  bangbäng),  Bambino,  m.  (it.) 
Bürschchen,  Krabbe,  Junge. 

Bambocciäden  (it.  spr.  -boddschaden) ,  Bam- 
boohaden,  pl.  (fr.  spr.  bangboscha-)  wunder- 
liche Gemälde,  Zerrbilder;  Bamboohe,  m. 
(sp.  -bosch')  Drahtpuppe;  Zwerg,  Knirps; 
Bambusstöckchen. 

Bambouo,  m.,  afrikanischer  Baum,  der  die 
Bainbouc-Butter  liefert. 

Bambua,  m.,  Bambuarohr,  n.,  ein  hartes  indi- 
>;clios  Rohr;  Bambuaa,  f.  (1.)  der  Bambos, 
Bambus;  B.  anindinaoia,  Bambusrohr; 
Bambualt,  m.,  versteinertes  Bambusrohr. 

Bambüaen,  pL  (holl.)  Handlanger  der  Schitls- 
zimmerleute, 

Bamlit,  m.,  eine  durchscheinende  unschmelz- 
bare Kicselart. 

Bamma,  n.  (gr.)  Tunke,  Eingetauchtes. 

Ban  (slaw.),  Bänua,  m.  (nl.)  Herr;  Reichsgraf; 
Ban&t,  n.,  unter. einem  Bau  (Markgrafen) 
stehender  Bezirk  Kroatiens,  Gespanschaft. 

BajUMrium,  s.  Bannarium. 

banU  (fr )  zwangmassig ,  bannherrlich;  her- 
kömmlich, gemein;  Banalität,  f.  (1.)  Zwang- 
gerechtigkeit. 

Ban&naa-Baum,  m.,  Paradiesfeigenbaum; 
Banane,  f.,  Paradiesfeige,  Adamsfeige,  Pi- 
sangfrucht;  Banan8rle,  f.,  Baiiaueupilan- 
zuug ',  Bananier,  m.  (fr.  spr.  -uanjeh)  Paradies- 


n.iiiusbuum,  Piiang;  Bau*- 
.^'vugi'l;   banaalTdrlaoh  (nl.) 
li.i:i.i];cii  In  ...icud. 

Banatta,  f.  (fr.  xpr.  -natt')  Talgaeifn. 

Banauaie,    '  ."bmeoi 

banaualac!  .asaig. 

Banca,  in.,  l'aiijK.iiiii'i  :iui  uiii  i  iiiiippinen. 

banoal  (fr.)  krummbeinig;  Banoal,  m.,  der 
Kruimnbeinige. 

Banoal  -  Beamtete ,  pl.  ( Id. )  Bankbeamtete, 
Bankdieiier;  BanoaUt&t,  f.  (nl.)  Einrichtung 
einer  Bank. 

Banoaaae,  f.  (fr.^  der  Sitzkasten. 

BanohiArl,  pl.  (it.  spr.  -Ideri)  Strassenpöbel  in 
Neapel,  Lazaroni. 

Banoo,  n.  (it.)  Bank,  Wechsclbank;  Banoo- 
Buch,  Banoo-Conto,  n.,  Buch,  das  ein  Kauf- 
mann zur  Abrechnung  mit  einer  Bank  führt; 
Banoo-a-eldiU.,  schweres,  voUwichligesGeld; 
Banco-Noten,  s.  Bank-Qeld,  Bank-Noten; 
Banco  Intacclren  (it.  spr.  -tatschi-)  mehr  in 
der  Bank  auf  sich  schreiben  lassen,  als  man 
zu  fordern  hat;  banco  rotto,  m.,  Bankrott, 
Bankbruch;  Banoo- Valuta ,  f.,  Bankgeld  als 
Uechnungsraünze. 

Bandage,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Verband,  Binde- 
zeug, Bruchbinde;  bandafriren  (spr.  -schi-) 
einen  Verband  anlegen;  Banda«Ut',  m.  (spr. 
-schist)  Bruchbandmacher;  Brucharzt. 

Bandal,  n.,  irländisches  Mass  =  2  engl.  Fttss. 

Bandinoa,  pl. ,  ostindische  seidene  Tücher. 

Banda-Selfe,  f.,  Muskatenwachs. 

Bande,  f.  (fr.)  Band,  Kreuzband;  Schiene ;  Rotte, 
Gosellschaift;  Einfassung  eines  Billards. 

Bandean,  m.  (fr.  spr.  bangdoh)  Kranz,  glatte 
Einfassung  des  Getäfels. 

Bandelette,  f.  (fr.spr. bangdelctt')  Streifeben; 
Aderlassbinde;  Heftpflasterstreifchen ;  kleine 
Leiste;  Bandelier,  u.,  Bandooliere,  f  (spr. 
-duljähr')  Wehrgehänge,  Schultergehänge; 
Bandelot'ten,   pl. ,    Ohrgehänge. 

Bandareau,  m.  (fr.  spr.  bangd'roh)  Trompeten- 
schnur. 

Banderie,  f.  (nl.)  berittene  Mannschaft,  Fähn- 
lein; Banderilla;,  f.  (sp.  spr.  -rilja)  Spiess 
mit  Fähnchen  bei  Stiergcfechteu;  Bande- 
rillero,  ra.  (spr.  -riljero)  Stierkämpfer  mit 
einem  Spiesse. 

Banderole ,  f.  (fr.  spr.  bangd'rol')  SchüTswim- 
pel,  Lanzenfahnchen,  Trompetenquaste ; 
Windfahne;  veränderlicher  Mensch;  Ban- 
di6re,  f.,  Fahne,  Flagge. 

bandlren,  verbinden;  spannen;  bandirt,  ver- 
bunden; gespannt 

Bandit,  m. '(it.)  Landstreicher,  Strassenräu- 
ber, Meuchelmörder;  banditenm&aalf, ban- 
ditiaoh,  meuchelmörderisch. 

Ban'dog-,  m.  (e.  spr.  büu'dok)  eine  Art  grosser 
Hunde.  [Spannfeder. 

Bandolr ,   n.  (fr.  spr.  bangdoahr)  Spannrad ; 

Bandöla,  f.,  amerikanische  Guitarre  mit  10 
Drahtsaiten ;  Bandöre,  f.,  russische  Laute. 

Bandoa'ka,  f.,  gläserner  Krug,  auf  dem  man 
mit  angefeuchteten  Händen  spielt  und  der 
bassgeigenartig  klingt. 

BandooUArevS.  Bandelier. 

BandOre,  f.  (fr.)  Kanneustaude. 

Bang-,  m.,  Palmouweinbaum. 
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Bange,  f.  (fr.)  indischer  Hanf. 
Bangea,  aus  den  Früchten  des  Canarienbau- 
mes  bei-eitetes  Mandelbrot. 

Bangue,  f.  (fr.  spr.  bangk')  ostindisoher  Hanf. 

Banian,  m. ,  Dohnetscher  und  Unterhändler 
in  Indien;  Banians,  pl. ,  indische  Schlaf- 
röcke von  wattirter  Seide. 

Baniänenbaum,  m.,  indischer  Feigenbaum. 

Banigrlia  (spr.  -nilja),  Banillae  siliquae,  pl. 
(nl.)  Vanilleschoten. 

Banjos,  pl.  obrigkeitliche  Personen  in  Japan. 

Bank,  f.  =  Banco;  Bank-Aotien,  pl.,  Antheils- 
scheine  im  Vermögen  einer  Bank;  Bank- 
Aotiönär,  Bank-Actiönist',  m.,  Inhaber  einer 
Bankactie ;  Bank- Agent' ,  m.,  Wechselmäk- 
ler; Bank-Ag-io,  n.  (it.-fr.  spr.  -aschio)  Auf- 
geld gegen  eingewechseltes  Bankgeld ;  Bank- 
Assignaten,  pl. ,  russisches  Papiergeld; 
Bank-BiU,  f.  (e.)  Banknote ;  Bank-FoHo,  n., 
Conto  eines  Theilnehmers  bei  einer  Bank ; 
Bank-O-eld,  n.,  Baucogeld;  Bankier,  s.Ban- 
auier;  Bank-Noten,  pl.,  Bankscheine,  Bank- 
schuldscheine. 

Bankas,  pl.  (ind.)  Stutzer,  Spitzbuben. 

Bankerott' ,  Bankrott',  m.,  Bankbruch,  Zah- 
lungsunvermögen;  bankerottireu,  Banke- 
rott machen,  aufhören  zuzahlen;  Bankerot- 
tirer,  m.,  betrügerischer  Bankbrüchiger. 

Bankers  Notes,  pl.  (e.  spr.  bänkers  nohts)  auf 
Sicht  zahlbare  Kassenscheine  von  Bankiers. 

Banket',  n.  (fr.)  Gastmahl,  Schmaus,  Gelage; 
banketiren,  ein  Gastmahl  halten,  schmausen. 

Bankett',  s.  Banquette. 

Banklra-Hahn,  m.  indisches  Huhn ,  von  dem 
unser  Haushuhn  abstammt. 

Banksia,  f.,  Drahtblume  in  Neuholland. 

Banlieue,  f.  (fr.  spr.  bangliöh)  Weichbild,  Burg- 
bann. 

Bannarium,  Bannagiom,  n.  (nl.)  Zwang, 
Zwangsrecht;  B.  cerevisiae,  Bierzwang;  B. 
molendini,  Mühlenbann,  Mahlzwang. 

Bannät,  n.  =  Ban'at. 

Banne,  f  (fr.)  Plane,  Wagentuch,  Zelttuch. 

Banner,  n.  (e.)  Bannier,  Panier,  Fahne;  Ban- 
nöret,  m.  (e.)  Bannerherr. 

Banneton,  m. (fr. spr. bann'tong)  Fischkasten; 
Brotkörbchen;  Bannette,  f.,  geflochtener 
Wagenkorb. 

banniren  (fr.)  mit  einer  Plane  bedecken;  ver- 
bannen; bannisirt  (nl.)  im  Bann,  geächtet; 
bannissäbel  (fr.)  verbannenswürdig ;  Bannis- 
sement  (spr.  -niss'mang),  Bannition,  f.  (nl.) 
Verbannung,  Landesverweisung ;  bannitus, 
m.,  Verbannter,  Geächteter.     , 

bannitum  jejunium  (nl.)  gebotenes  Fasten. 

bannum,  n.  (nl.)  Bann,  Achtserklärung;  Bann- 
strahl; b.  molendarium,  Mühlenzwang. 

Banque,  f.  (fr. spr. bangk)  Bank;  Lade;  Wech- 
selbank; Banqueroute  (spr.  -ruht'),  Banke- 
rott', m. ,  Bankrott,  Zahlungsunfähigkeit, 
Falliment;  Banqueroutier  (spr.  -ruhtjeh), 
Bankerottirer,  m. ,  ein  Bankbrüohiger,  Zah- 
lungsunfähiger;  Banquier,  m.  (spr.  bangk- 
jeh)  Wechsler,  Wechselhändler;  Bankhalter 
(in  Glücksspielen) ;  Neufundland-Fahrer. 

Banquet  rtr.  spr.  bangket),  Banket',  n.,  Gast- 
mahl, Gelage;  banquetiren,  schmausen, 
prächtig  tafeln. 

Banquotte,  f.  (fr.  spr.  bangkett')  Erderhöhung 


an  einer  Brustwehr;    der  höhere  Fussweg 
neben  einem  Fahrwege;   eine  niedrige  le- 
bendige Schutzhecke. 
Banse,  f.  (fr.)  viereckiger  Waarenkorb. 
Bantägan,  m.,derKahau,  langnasige Affenart. 
Ban'tamwork,  n.  (e.)  eingelegte  Tischlerarbeit. 
Bänus,  m.  (kroat.)  Bau,  Statthalter,  Regent. 
Banvin ,  m.  (fr.  spr.  -banwäng)  das  Ausrufen 

des  Weinleseanfangs. 
Baobab,  m.,  Affenbrotbaum. 
Baeobötrys,  f.  (gr.)  Traubenmyrte. 
Baphia  nitida  ,   f.  (1.)  hülsentragender  Baum 
in  Sierra-Leone,  dessen  Holz  (Camwood)  in 
England  zum  Färben  gebraucht  wird. 
Baphömet,  m.,   angebliches  Tenfelsbild  der 

Tempelritter. 
baptiren  (gr.)  eintauchen,  baden,  färben ;  bap- 
tisoh,  eingetaucht,  gefärbt;  Baptiaia  tinc- 
toria,  f.  (grl.)  hülsentragendes  Färbekraut 
in  Nordamerika;  baptisiren  (gr.)  taufen; 
Baptis'ma,  n.,  Taufe;  baptismäl,  zur  Taufe 
gehörig;  Baptist',  m.,  Täufer;  Wiedertäufer; 
Baptisteriiun,  n.,  Badewanne,  Taufort ;  bap- 
tis'tisoh,  die  Taufe  betreffend. 
Baquet,  n.  (fr.  spr.  -käh)  Kübel;  magnetische 

Wanne,  Samenkasten. 
Baquette,  f  (fr.,  spr.  -kett')  Drahtzange. 
Baquetures,  pl.  (fr.  spr.  -ketühr')  Leck-,  Tropf-, 

Zapfenwein. 
Bar,  m.,  ein  neufranzösisches  Gewicht  =  19 
Ctr.  46%  berl.  Pfd.  [Kamelot. 

Baracan,  m.  (fr.  spr.  -kang)  Barkan,  eine  Art 
Barac'ca,  f  (it.)  ünterloge  der  Carbonari. 
Baracke,    Bärake,    f ,  Feld-,    Lagerhütte; 
schlechtes  Haus ;  barackiren,  in  Lagerhüt- 
ten wohnen. 
Bar&das,  m.  (fr.)  rothbraune  Nelke. 
Baragouin,  n.  (fr.  spr.  -guäng),  Baragooinage, 
f.  (spr.  -guinahsch')  Kauderwelsch,   Roth- 
welsch ;  baragoulniren,  kauderwelsch  spre- 
chen, [reich  =  45  Bichets. 
Baral,  m.,  Flüssigkeitsmass  im  südl.  Frank- 
Baralip'ton,  n.,  ein  Schlnss  vom  Allgemeinen 

auf  das  Besondere. 
Barandage,  f.  (fr.  spr.  -rangdahsch')  eine  ver- 
botene Art  zu  fischen. 
Barangren,  Baranken,   pl.  (poln.)  Felle  neu- 

oder  ungeborener  Lämmer. 
Baraquet,    f  (fr.  spr.  -käh)  ein  Flaschenzug 

mit  drei  Rollen  in  der  Länge. 
Baraquier,  m.  (fr.  spr.  -rakjeh)  Marketender, 
Feldschenkwirth ;  baraqulren  =  barackiren. 
Baraqvulle,     f.    (fr.    spr.    -kilj')    Rebhuhn- 
pastetchen. 
Baras ,  m.  (arab.)  ein  schwärzlicher  Aussatz. 
Bäras,   Barras,    Packleinwand  aus   Werch- 

flocken  (in  der  Oberlausitz). 
Barat',  Berat',  m.  (türk.)  Freibrief,  Schutz- 
brief für  Christen ;    Barataire ,  m.  (fr.  spr. 
-tähr')  Handelsmann  mit  Freibrief  in  der 
Levante. 
Baräta,  f.  (it.)  Betrug,  Unterschleif. 
Baräthron ,  n.  (gr.)  Abgrund,  Schlund. 
Baratt',  m.  (it.)  =  Baratto,  Tausch ;  Baratta- 
tiou,  f.,  das  Tauschen,  Tausch ;  Barattatöre, 
m. ,  Tauschhändler;  Baratterie,  f.,  Vertau- 
schung oder  Unterschleif  der  Schiffer  mit 
Kaufmanns waaren;    Tauschhandel;    Barat- 
teur, m.  (fr.  spr.  -töhr)  Betrüger;    Baratt- 
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Uandel,  Bnrntto- Handel,  iji.,  TiuiHrlilinn- 
!.l  Bnrattiore,  m.  (it.)  Taii«chhaii(lli'r;  Ho- 
y,  barattlren,  Waarontausch  trcilion  ; 
ii!i,  itto,  III.,  WiiarentauHoli ;  Baratt-Reoh- 
nunv,  f.,  Tauauliroohnunt;. 

Barat'ta,  f.,  ein  scliwarzos  wohlriochcnden 
Hol/  aus  (iiiiana. 

Baratt«,  f.  (fr.)  Butterfass. 

Barata,  ra.  (lürk.)  Kroibriof  zur  Aueülrnng  (los 
l'ftlriarclien-  otlor  eines  Hi.HchofHanitos. 

Barbacanase,  f.  (fr.  »pr.  -iiahsoli')  l-'ostnngs- 
»tiMior;  Barbaoane,  f.  (spr.  -kiilin')  Schiüs«- 
'     -to,     mit    Sehiessetliarten     versehcnu 
■  ;  Abzugskanal.  [tang. 

^.....^u.onla,  f.,  eine  bnisiliflcho  Pflan/ongat- 

BarbacoUe,  f.  (fr.)  Farospiel. 

Barbaoou,  m.,  Kukak  von  Oayenne. 

Barbadoes,    eiiii-  Art   wi'stindisclipr  Baum- 

wiillo;     Barbadoea  -  Aloö ,     f.,    Loberaloe, 

narbädoes- Kirsche,   f.,  westindisclie  Kir- 

rlui;  Barbadoea-Nuas,  f.,  westindische  Pur- 

■„'irniiss;  Barbädoea  -  Thaer,  ni.,  Bergtheer. 

li.irbao  arönia  radix,  f.  (nl.)  Wurzel  des  ga- 
lleekteii  Aron.i,  Magon-  oder  Zehrwurzel; 
B.  caprüiae  radlz,  Ziegenbartwurzcl;  B. 
hiroi  rädlx,  Wiesen-BocKsbartwurzol. 

Barbär,  ni.  (gr.)  Unmensch,  Wütlierich;  Bar- 
barei, f.,  Roheit,  Mangel  an  Bildung;  Bar- 
b&i«n,  pl.,  rohe  Völker;  Barbares'ken, 
pl.,  Bewohner  der  Berborei;  barbarisch, 
unracnsclilieh,  grausam;  sprachwidrig;  bar- 
barislren,  gegen  die  Reinheit  der  Sprache 
t'i'lil.n;  barbarisch  maohon:  BarbariBmua,ni., 
Kililcr  wider  die  Sprachreinheit ;  Barbarö- 
lexis ,  f. ,  Mischsprache ;  Einmengong  frem- 
der Wörter. 

Barbara,  s.  Barallpton. 

Barbaräa,  f.  (1.)  Barbenkraut,  eine  Kreuz- 
bluineugattuug. 

Barbarlcalr,  m.  (fr.  spr.  -kär)  Malcrciwirker. 

Barbaros'sa,  m.  (it.)  Rothbart  (Beiname  Kaiser 
Fried ricir.s  I.);  barbätus  (1.)  bärtig;  m.,  der 
Hartige. 

Barb«,    f.  (fr.)  Bart;    Bartfedern;    Fahne, 

2      Schlcisso;  Bartfisch;    Barbe-de-bouo   (spr. 

t'     -buk)  Bocksbart;  B.-de-ch6vre(<:pr.-schäwr') 

'       Geissbart;  B.-de-Juplter  (üjir.  -schüpitähr) 

.lupitersbart;     B.-de-moine  (spr.  -inoahn') 

Flachssoide,  Filzkraut;    B.-de-renard  (spr. 

-renabr)  Bocksdorn,  Tragant  (Pflanze) ;  Bar- 

beau,  m.  (spr.-boh)  Barbe,  Bartti.sch;  barbu 

(fr.  spr.  -bü)  bärtig;  gegrannt. 

barbellrt  (fr.)  mit  Widerhaken. 

Barben,  pl.,  Streifen  von  Spitzen  am  weib- 
lichen Kopfputz. 

Barbara,  m.,  eine  französische  Traubensortc. 

Barberie,  f.  (fr.)  Bai'bierzimmer. 

Barberinen,  pl.,  Tberesiennonncn  zu  Rom. 

Barbet,  m.  (fr.  spr.  -bä)  Pudclhund,  Pudel. 

Barböt,  m.  (pers.)  ein  Saiteninstrument;  ein 
Musikstück. 

Barbette,  f.  (fr.)  StUckbank,  Oberllücho  einer 
Brustwehr  ohne  Schiessscharten ;  ein  zotti- 
ger Wasserhtind ;  Brustschleier  der  Nonnen. 

Barbicän,  ni.,  ein  afrikanischer  Vogel. 

Barbichon,  m.  (fr.  spr.  -schong)  Pudelhüiid- 
chcn. 

barblcor'nlBoh  (nl.)  mit  behaarten  Fühlhör- 
nern; baxMfer,  barbiger  (1.)  bärtig ;  barbl- 


ner'vlsoh  (nl.)  mit  belii  i  imem; 

barblpMUoh,  mitlieba;ii  barbi- 

roa'trlaoh,  mit  beboartom  bt  lui.iliel  oder 
Rüssel.  [Bart  scheren. 

Barbier,  m.  (nl.)  Bartscherer;  barbieren,  den 

BarbUle,  f.  (fr.  spr.  -bilj')  Zückchcn,  Bart  (an 
Münzen);  BarblUon,'  m.  (fr.  spr.  -biljong) 
Bartfaden;  Angelluikchen;  Zungcnübel  der 
Falken.  (Alten. 

Barblton,  n.  (gr.)  die  siebensaitige  Leier  der 

Barböle,  f.,  Lanze  mit  Widerhaken. 

Barbon,  in.  (fr.  spr.  -bong)  Graubart;  Bart- 
gras ;  Barbonnaca ,  f.  (spr.  -nahsch')  mürri- 
sches Wesen  alter  Leute. 

Barböne,  m.  (it.)  Silbermünze  in  Lucca  von 
etwa  2%  Grnschen. 

Barbotlne,  f.  (fr.)  Warmsamen. 

BarbouUlaKe,  f.  (fr.  spr.  -buliahsch')  Schmie- 
rerei, Sudelei;  Wirrwarr,  Geschwätz;  Bar- 
bouUleur,m.(spr. -jöhr)Sudlcr,Farbenklcck- 
ser;  Schwätzer;  barboullliren  (spr. -ji-)  su- 
deln, schmieren;  schwatzen;  Barbouillon, 
ni.  (spr.  -jong)  schlechter  Musikant,  Fiedler. 

Barboute,  f.  (fr.  spr.  -buht')  Lumpenzucker. 

Barbüla,  f.  (1.)  Bartmoos;  Barboa,  m.,  Barbe, 
Bnrtfisch. 

Barbuauet,  m.  (fr.  spr.  -bökä)  der  aufge- 
sprungene Lippenrand. 

Barbure,  f.  (fr.  spr.  -bühr')  Unebenheit  an 
Gujisarbeiten. 

Barcal'las,  m.,  der  südliche  Stockfisch. 

Barcalön,  m.,  Promiemiinister  in  Siam. 

Baroam&n,  m.,  Turbithwinde  von  Guzerate. 

Baroäne,  tu.  --  Barcone. 

Baroaröle ,  Barcarolls ,  f.  ( it. )  kleines  Lust- 
fahrzeug ohne  Mast;  Schiflerlied  der  Gondo- 
liere; Barcarölo,  m.,  Barkenführer,  Schiffer. 

Baroasse,  s.  Barkasse. 

Barce,  f.  (fr.  spr.  bars')  eine  kurze  und  weite 
Schiffskanone. 

Baroelöna,  f.  (sp.)  eine  Art  südamerikanischer 
Baumwolle. 

Baroelonnette,  f.  (fr.)  Kinderbett,  Wiege. 

Bar'ohent,  PaPohent,  m.,  auf  einer  Seite  rau- 
her Bauiiiwollenzoug  mit  leinener  Kette. 

Barchetta,  f.  (it.  spr.  -ketta)  Boot,  kleines 
Fahrzeug,  Schiff. 

barcolliren  (it.)  wanken,  taumeln. 

Barcolon'go,  in.,  ein  kleines  Ruder-  und  Segel- 
schiff; Barcone,  m.,  Victualienfahrzeug  im 
Mittelmecre. 

Barda,  f.  (fr.)  Pferdeschmuck. 

Bardäken,  pl.  (arab.)  Krüge  ohne  Glasur, 
Filtrirkrüge. 

Bardäle,  f.  (celt.)  Lerche;  Lied,  Volkslied. 

Barde,  m.,  celtischer  Sänger,  Dichter;  Bar- 
dlamus,  m.,  die  Wissenschaft  der  Barden. 

Bardänae  rädix,  f.  (1.)  Klettenwurzel:  B.  ml- 
nörls  herba,  Spitzklettonkraut ;  Bardane, 
f.  (fr.)  Klette,  Klettenkraut. 

Barde,  f.  (fr.)  Speckschnitte. 

Sardelle,  f.  (fr.)  Reitkissen,  Sattelkissen. 

Bardesanlsten,  pl.,  eine  gnostische  christliche 
Sekte  des  ersten  .Jahrhunderts. 

Bardiet,  n.,  Bardenlied,  Schlacht^esang. 

Bardlglio,  m.  (it.  spr.  -dilljo)  ein  sehr  harter 
Marmor.  [Apfel. 

Bardin,  m.  (fr.  spr.  -dang)  ein  wohlriechender 

bardiren  (fr.)  bedecken,  Deladon. 
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Bardot,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Packesel,  Sündenbock. 

Bardou,  m.  (fr.  spr.  -du)  Tölpel. 

Barege,  m.  (fr.  spr.  -rähsch')  leichter  Woll- 
zeug mit  seidener  Kette. 

Baregin,  n.,  schleimige  Substanz  aus  dem  Mi- 
neralwasser von  Barcges. 

Bareme,  m.  (fr.  spr.  -rahm')  Rechenknecht. 

Bareszeg:,  m.  (poln.)  säuerliche  Bierbrühe. 

Baret',  Barett',  n.,  Priesterkappe,  Cardinals- 
hut, Doctorhut;  Baretkram,  m.,  Mützen- 
handel; Baretmacher ,  m. ,  Mützenmacher, 
Mützen-,  Strumpfwirker. 

Barfoul,  m.,  ein  Schürzenzeug  der  Neger  in 
Gambicn. 

Bärge,  f.  (fr.  spr.  -barsch')  Strandschnepfe; 
(e.  spr.  bahrdsch)  Barke;  Heuhaufen. 

Bargello,  s.  Barigrello. 

Barguette,  f.  (fr.  spr.  -ghett')  Pferdefähre. 

Baribal,  m.,  Art  kleiner  Bären. 

Bariga,  f.,  eine  Art  ostindischer  Seide. 

Barlgello,  m.  (it.  spr.  -dschello)  Scharwach- 
hauptmantn,  Anführer  der  Sbirren. 

Baril,  n.  (fr.)  Fässchen,  kleine  Tonne;  Barile, 
n.  (it.)  Oel-  und  Weinmass  =  30  preuasi- 
sche Quart;  Barülage,  f.  (fr.  spr.  -rilljahsch') 
das  Abziehen  des  Weins  auf  Flaschen ;  das 
Fasswerk;  Barillet,  n.  (spr. -riljä)  Tönnchen, 
Fässchen;  Barillier,  m.  (spr.  -riljeh)  Keller- 
meister. 

Barilla,  f.  (sp.  spr.  -rilja)  Sodapflanze;  spani- 
sche Soda,  Laugensalz ;  Barille,  f.  (fr.  spr. 
-rillj')  spanische  Soda. 

Barlncöco,  n.,  Gummiharz  von  Madagaskar. 

Bariolage ,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  buntscheckige 
Malerei;  barioliren,  bunt  bemalen,  anstrei- 
chen. 

BariQLuaut,  m.  (fr.  spr.  -koh)  Fässchen;  Ba- 
rique,  s.  Barriaue. 

Barit,m.,  eine  persische  Post  von  8 — 12  Meilen. 

BaritöniBt',  m.,  Hochbasssänger;  Baritöno 
(it.),  Baryten,  m.  (gr.)  der  hohe  Bass,  Hoch- 
bass;  eine  auch  unter  dem  Griffbrete  mit 
Saiten  bezogene  Bassgeige. 

Barium,  n.,  Metallgrundlage  der  Baryterde, 
Schwererdemetall,  Plutonium. 

Barkas'se,  f.,  das  grösste  Boot  bei  einem  Schiffe. 

Barkeröle,  Barquerolle,  s.  Barcarole. 

Barket'te,  f.  (it.)  kleines  Fahrzeug  mit  vier 
Rudern.  [sattel. 

Barkliäne,f. (pers.)  Reisezelt; Tragkorb ;  Paok- 

Barleria  bispinösa ,  f.  (1.)  dorniger,  heilkräf- 
tiger Strauch  in  Ostindien. 

Barlln,  m.  (fr.  spr.  -läng)  Endknoten,  Zieh- 
schleife (der  Seiden  Weber). 

barlong  (fr.  spr.  -long)  zipfelig,  ungleich. 

Bamabiten,  pl.,  ein  geistlicher  Orden. 

Bamacle,  Bamache,  f.  (fr.  spr.  -nasch')  Baum- 
gans, Rothgans. 

Baro,  m.  (1.)  ein  einfältiger  Mensch. 

Baroccio,  s.  Barutsche.  [winn. 

Barooo'o,  m.  (it.)  Wucherei,  unerlaubter  Ge- 

Barocho,  m.  (it.  spr.  -ko)  sicilische  Rech- 
nungsmünze, etwa  1  Kreuzer. 

barock,  baroque  (fr.  spr.  -rock')  schiefrund; 
sonderbar,  seltsam;  Baxockerie,  f.,  sonder- 
bares, seltsames  Wesen. 

Barodröm,  m.  (gr.)  ein  von  selbst  gehender 
Wagen. 

Barolit,  m.,  der  Kohlenstoff  des  Baryts. 


Baromakrometer,n.  (gr.)  Schwere- imdLänge- 
messer;  baromakrometrisch ,  zum  Länge- 
und  Schweremesser  gehörend;  Barometer, 
Barosköp,  n. ,  Luftschweremesser,  Wetter- 
glas ;  Barometer-Probe,  s.  Elastioitäts-Zei- 
ger;  Barometrie,  f.,  Luftschweremesskunst; 
Barometerbehandlung;  barometrisch,  das 
Barometer  betreffend ;  Barometrogräph,  m., 
Barometeruhr;  Barometrographie,  f.,  Baro- 
meterbeschreibung. 

Barömetz,  m.,  scythisches  Lamm,  Wurzel  des 
scythischen  Schildfarrns. 

Barön,  m.  (nl.)  Freiherr,  Bannerherr;  Barone, 
m.  (it.)  Gauner,  Schelm;  Barönet,  m.  (e.  spr. 
bärr-)  englischer  Edelmann  zwischen  Baron 
und  Ritter;  baroniäl  (nl.)  freiherrlich ;  Ba- 
ronie,  f.  (fr.)  Freiherrschaft;  baronisiren 
(nl.)  in  den  Freiherrnstand  erheben ;  Baron- 
nage, f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Freiherrnstand; 
Freiherrnsteuer;  Baronesse  (it.),  Baronne 
(fr.  spr.  -ronn'),  Baronin,  f..  Freiin,  Freifrau. 

Barophön ,  m.  (gr.)  ein  Tief-  oder  Grobstim- 
miger. 

baroQue,  s.  barock.  [Werkzeug. 

Barosanem,    n.  (gr.)   Windkraftmesser   (ein 

Bäros-Kampher,  m.,  Kampher-Oelbaum. 

Barosköp,  s.  Barometer. 

Ba'rosma,  n.  (gr.)  Buccostrauch,  eine  Dios- 
meengattung;  B.  crenäta,  kerbblätteriger 
Buccostrauch. 

Barette,  i.  (fr.)  Obstkübel. 

Barquerolle,  s.  Barcarole. 

Barquette ,  f.  (fr.  spr.  -kett')  ein  Backwerk  in 
Gestalt  einer  Barke;  ein  tragbarer  Speise- 
schrank. 

Barra ,  f.,  türkische  Münze  von  8  Pfennigen. 

Barräcan,  m.,  weites  Kleid  der  Araber. 

Barrage,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  Verwahrung  der 
Fässer  durch  Bodenstreben;  Wegezoll, 
Brückengeld;  Barrager,  m.  (spr.  -raschä) 
Wegegeldeinnehmer. 

Barragönes,  n.,  geköpertes,  schmalstreifiges 
Baumwollzeug  zu  Beinkleidern. 

Barrakän,  m.,  Wollzeug  mit  sehr  fest  gezwirn- 
ter Kette. 

Barran'ca ,  f.  (sp.)  Schlucht,  Abgrund. 

Barran'da,  f.  (sp.)  Schranke  bei  Stiergefechten. 

Barras,  m.  (fr.)  Schellharz  aus  Fichten;  der 
weisse  Weihrauch ;  Packleinwand. 

Barrat'ta,  schwarzes  wohlriechendes  Holz. 

Barratterie,  s.  Baratterie. 

Barre,  f.  (fr.)  Gold-  oder  Silberstange;  Bar- 
rensilber; die  Schranke;  Sandbank;  Baum 
zum  Hafenschliessen ;  L«hnstange;  Steg  am 
Klavier;  Barreau,  n. (spr.  -roh)  Gitterstange ; 
Gerichtsstube ;  Sachwalterzunft;  Barrement, 
n.  (spr.  bar'mang)  die  Sperrang. 

Bar'rel,  n.  (e.)  Flüssigkeitsmass  von  31 — 36 
Gallonen. 

Barreliere,  f.  (fr.  spr.  -liähr')  Drachenfänger, 
eine  Larvenblümlergattung;  Barleria. 

Barret',  s.  Baret;  Barretone,  f.  (fr.)  Mütze  des 
Grossmeisters  (vom  Malteserorden);  Bar- 
rette, f.,  Cardinalshut ;  Stäbchen. 

Barreur,  m.  (fr.  spr.  -röhr)  Rehjagdhnnd. 

Barricäde,  f.  (fr.)  VerspciTung,  Verramme- 
lung,  Sohutzgattcr;  barrioadiren ,  sperren, 
verrammeln;  Barricadirung,  f.,  Versper- 
rung,  Verrammelung. 


Barrier 
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Barrier,  m.  (fr.  »pr.  -joh)  MAazarbeiter  «m 
Druckwerk. 

Barriere,  f.  (fr.  «pr.-riähr')  Fiülg«"'^'-  Srliliur- 
tiinim,  Gatlcrttior,  Grenzwehr, 
B.-St&dt«,  Ur(<nzfciitungoa  in  'i 
liiiulcir,    B. -TraoUt,    Grenzwehr  -  Tractat ; 
barrlrsn  (fr.)  vcTriegeln,  versperren;   »us- 
■.(riMchon. 

Bdrnuue,  f.  (fr.  spr.  -rihk')  Stückfasa. 

Bnr  ria,  m..  Wiildmensch,  Schimpanae,  groaaor 
iiuurschwanztfT  AfTi\ 

Bar'rUtar,  m.  (e.  »pr.  bäHrigfr)  angehender 
Anwalt  in  England. 

Barrolr,  m.  (fr.  spr.  -roahr)  Riegolbohrer. 

BarroU,  m.  (fr.spr. -roah)  Franzwoin  von  Bar. 

Barrolement,  u.  (fr.  spr.  -rormang)  Aufschub 
ni  Ucchtasiichen. 

Bar'roa,  in.,  »paniache  Siegelerde. 

Barruro,  f.  (fr.  spr.  -rühr')  das  Querhob;  in  der 
I.Hute. 

Bnrrutlne ,  f.  (fr.  spr.  -rütin')  persische  Seide. 

Barsao,  m.  (fr.)  ein  weisser  Bordeauxwein. 

Barae,  f.,  ziiinorno  Thcebüchao. 

Bart,  (e.)  für  Baronot.  [Rebhuhn. 

Bartavalla,  f.  (fr.  spr.  -well')  das  rotbfiisaige 

Bamtln,  m.,  lovanti.iche  Seidenart. 

Barnt'aohe,  Blrut'ache,  f.,  Baroocio,  m.  (it. spr. 
-riuldscho)  zwciräilerige  lliilbkulsche. 
'  iryoentrlaoher  Oalool,  ni.  (apr.  -kill)  Coordi- 
■i.itoiirechnung    mit  Berücksichtigung    des 
Schwerpunktes. 

Baryekoie,  f.  (gr.)  Schwerhörigkeit;  Baryätik, 
f.,  Lehre  von  der  Schwere;  BaryglosBle, 
Barylalle,  f.,  eine  schwere  Sprache;  Baryl- 
lion,  n.,  Aräometer,  Hydrometer;  Baryme- 
tria.f.,  Lul'ischweremessimg;  Baryodynie, 
f.,  schwerer,  grosser  Schmerz;  Baryphön, 
Baryphönus,  ni. ,  Basssangor;  Baryplionie, 
f.,  schwere  Sprache;  Bassstirame;  bary- 
phönisch,  schwer  sprechend;  Bass  singend; 
Baryploteren,  pl.,  schwerfällige  Schwimm- 
vögel ;  baryplotSrlBoh,  schwer  schwimmend ; 
Barysomatie ,  f.,  Schwerfälligkeit  des  Kör- 
pers, Dickleibigkeit ;  Barythymie,  f.,  Schwer- 
iiiutb.  (bäum. 

Bary'osma  Tone:o,  n.,  wohlriechender  Tonka- 

Bftryt,  vo.  (gr.)  Schwei'spat,  schw^efelsaure 
Schwererde ;  biryta,  f ,  Schwererde ;  b.  aoe- 
tloa,  essigsaure  Schwererde;  b.  carbonioa, 
kohlensaure  S. ;  b.  chlorloa ,  chlorsaure  S. ; 
b.  hydräta,  wässerige  S. ;  b.  hydrothionioa, 
hydrothionsaure  S.;  b.  iodioa,  iodsaure  S.; 
b.  muriatica,  salz.-sjiiire  S. ;  b.  nitrJo»,  sal- 
peteisauie  S.;  b.  phosphoiioa,  phosphori- 
sche S. ;  b.  pura  liauida,  Barytwasser;  b. 
cnlphurata,  Baryt-Schwcfelleber;  b.  aulphu- 
rio»,  schwefelsaure  Schwererde ;  Baryf  erde, 
f.,  Schwererde;  barytifer  (grl.)  barytlialtig  ; 
Barytin,  u.,  Barytsulphat ,  schwefelsaurer 
Baryt,  Schwerspat;  barjrtinlBoh,  schwerspat- 
hallig ,  aus  Schwerspat  gebildet ;  bsrytlsoh, 
aus  Barium  gebildet;  Baryt'magnit,  m.,  bo- 
nonischer  Leuchtatein;  BsuTt'spat,  m., 
Schwerspat. 

Baryten,  s.  Bariton;  barytoniren  (gr.)  eine 
Silbe  mit  dorn  tiefen  Ton  sprechen ;  Bary- 
tönon,  n. ,  a\if  der  vorletzten  Silbe  betontes 
(ohne  Zusaminonziehung  conjugirtes)  Zeit- 

Baryom ,  s.  Barlom.  [wort. 


BanaUatta,  f.  ^t.)  wil?i"  ■  V.ll'Miod. 

baa  (fr.  spr.  baJi)  nie<l.'  'iie;   4  baal 

liiniiiiter!  hnrabi  nii 

.  ni.  (1.)  ein  eisenfarbiger  harter  S«al«n- 
:  basaltifonn'  (ul.)  baaaltartig;  baaal- 
ttiten  ,  auf  Basaltfelacn  wachsend ;  baaAl- 
tiaoh  (I.)  aus  Basalt  gebildet;  basalthaltig; 
Baaaltlt,  rn.,  basaltähnlichos  Goatein;  ba- 
•altoIdlMh  (lgr.|  basaltartig. 

Baaamant',  n.,  Bilder-  oder  Säulenstahl. 

Baaima,  (.  (fr.)  Scbafledcr;  Kalblcder;  baa«- 
nlrt  (frl.)  von  der  Sonne  verbrannt,  acJiwarz- 
braun. 

Baaantt,  m.  (gr.)  Prüf,-  oder  Probimtein. 

Bas&r,  s.  Basar;  Baa&r-Khan  Baaolü,  m. 
(türk.)  Handelsministcr. 

BaoanUta,  f.  (ind.)  oatindischo  Rechnunga- 
müuze  von  2  Koes. 

Basoha ,  Basohi ,  m.  (türk.)  Oberster  (mit  an- 
dern Titeln  verbunden). 

Basohi -Boauka,  pl.  (türk.)  unregolmäasige 
Truppen.  [tans. 

Baaoh-Kadnn,  f  (türk.)  Gemahlin  des  Sal- 

Baschkiren,  pl.  (Bienenzüchter)  ein  Ruasland 
unterthäniges  tatarisches  Volk. 

Basolvm&Uk,  n.  (türk.)  Pantoffelgelder  der 
Sultaninnon. 

Baschtan ,  m.  (russ.)  Melonengarten ;  Baaoh- 
tänlk,  m.,  Melonengartcn-Besitzer. 

Basohtar'den,  Betai^den,  pl.  (türk.)  Galeren 
mit  2G — 'H>  Ruderbänken. 

Basoonade,  f.  (fr.)  baskisclie  Sprache. 

BaaoxUe,  f.  (fr.  spr. -kühl')  Schwengel ;  Kindar- 
schaukel;  Bascnle- System,  u.,  Schaukel- 
system, Schwanken  in  den  Grundsätzen. 

bas-dessns(fr.spr.  bahdcsü)dcrzweiteDi8cant. 

Base,  Basis,  f.  (gr.)  Grundlage ,  Fussgcstell, 
Säulenfuss;  Grundünie, Grundfläche;  Haupt- 
stoff einer  chemischen  Mischung;  Bäsen- 
wlnkel,  m. ,  ein  Halbkehlwiiikel;  baslren, 
gründen,  stützen,  sohlen ;  Basirune,  {.,  Soh- 
lung, Begründung;  bäsLBoh,  mit  vorwalten- 
der Grundlage;  Basität,  Baaicität,  Basel- 
tat,  f.,  das  Vorbandensein  einer  chemischen 
Grundlage;  basal,  zur  Basis,  Grundfläche  ge- 
hörend; Basament,  n.  (fr.  spr.  bas'mang) 
Gestell;  Baaeologrie,  f.  (gr.)  Lehre  von  den 
Grundlagen  der  Körper,  (irundlehre;  basi&l 
(nl.)  zum  Grunde  eines  Wirbelbeins  gehö- 
rend; Bastflcation,  f.,  Bildung  einer  Grund- 
lage; basiflx,  durch  die  Grundlage  verbun- 
den; basieren,  Basen  erzeugend;  BasiKyn, 
m.,  l'nteriheil  des  Pistills;  baailär (nl.) auf 
der  Grundfläche  stehend;  basiUrt  ( nl. )  auf 
einer  Basis  sitzend. 

Baselarde,  f.  (fr.)  kurzes  breites  Schwert 

Baael'la,  n.,  Basellkraut,  indischer  Spinat. 

Basfond,  m.  (£r.  spr.  bahfong)  Niedcrimg; 
Untiefe. 

Basiliyäl,  m.,  Hauptstück  des  Zungenbeins. 

BaailalöK,  m.  (gr.)  KönigslciCcr,  Günstling; 
BasUeol&tar,  m.,  Königsanbeter;  Basilao- 
latrle,  f.,  Anbetung  des  Herrschers. 

BaslUos,  f.  (1.)  Stifts-,  Domkirchc;  Hauptblut- 
ader auf  dem  Handrücken;  Basilio&rius,  m., 
Hauptkirchendiener. 

Baailiol  herba,  f  (grl.)  Basilienkraut;  BasiU- 
oum,  n.  (gr.)  Köni^skraut,  Basilienkraut, 
Ocimum;  Kuuigssalbe. 
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BasUidiäner, pl., eine gnostisehe  christl. Sekte. 

Basüidion,  Basileon,  n.  (gr.)  Augensalbe. 

BasUienminze ,  f.,  Citronenminze ;  Basilien- 
thymian,  m.,  Berj^'thymian. 

Basilika,  Basiliken,  pl.  (gr.)  Gesetzbuch  Ba- 
silius  des  Grossen,  887  herausgegeben. 

Basilisk',  m.,  Königseidechse ;  ehemalige  Feld- 
schlange zu  48pfündigen  Kugeln. 

Basbnent,  s.  Basement. 

Basin,  m.  (fr.  spr.  -sang)  ein  feiner  Barchent. 

basiner'vjsoh ,  mit  sich  nicht  verzweigenden 
Blattrippcn. 

Baslooerätoglos'sus ,  m.  (gr.)  Hornzungen- 
grundmuskel ;  Basiogrlos'sus,  m.,  Grundzun- 
genmuskel; Basiopharyngius ,  m.,  Grund- 
schlundmuskcl. 

Basistan,  m.,  türkischer  Marktplatz. 

Basken,  pl.,  Urbcwohncr  der  westlichen  Py- 
renäen ;  Baskine,  f.  (fr.)  Unterrock  nach  spa- 
nischer Sitte ;  baskisch,  den  Basken  eigen. 

Bas-metier,  n.  (fr.  spr.  bahmetjeh)  Kleinwir- 
kerstuhl. 

Basmoiae ,  m.  (fr.  spr.  bahmuhl')  Sohn  eines 
Franken  und  einer  Griechin  in  der  Türkei. 

Basoche,  f.  (fr.  spr.  -sosch')  Parlamentsschrei- 
bergericht. 

Basqiue,  f.  (fr.  spr.  bask')  Schos,  Rookschos. 

Basauille,  f.  (fr.  spr.  -killj')  ein  Thür-  oder 
Fensterverschluss.  [Spanierinnen. 

BasQuina,  f.  (fr.  spr. -ki-)  weiter  Oberrock  der 

Basrelief,  n.  (fr.  spr.  bahrelieff)  halberhabene 
Arbeit. 

Bass,  m.(it.)tiefeStimme,  Bassgeige;  Bassdari- 
nette,  f.,  Basshom,  n. ,  Bassethorn,  Schlan- 
genhorn,  Schlangenbass ;  Bassist',  m.,  Bass- 
sänger; Bassspieler;  Basslade,  f,  Windladc 
der  Orgel  für  Bassstimmen;  Basssohlüssel, 
m.,  Basszeichen,  n.,  der  F-Schlüssel. 

Bassa,  s.  Pascha. 

bassa  legra,  f.  (it.)  schlechte  Münze. 

Bassäner,  pl.,  Gänseart  auf  der  schottischen 
Insel  Bass. 

Basse,  f.  (fr.  spr.  bass')  Bassgeige;  Bassist; 
basse-contre  (spr.  -kongtr')  tiefer  Bass, 
Contrebass,  Violon;  Basse- tube,  f.  (fr.  spr. 
-tüb')  Bassclarinettc;  Basset'flöte,  f.  (it.) 
Bassflöte;  Bassethorn,  s.  Bass;  Bassetallle, 
f.  (fr.  spr.  bass'talj'),  Basseto,  m.  (it.)  der 
tiefe  Tenor ;  Sänger  dieser  Stimme. 

Basse- cour,  f.  (fr.  spr.  bass'kuhr)  Viehhof, 
Hühnerhof;  Wagenhof ;  Basse-fosse,  f.  (spr. 
-foss')  Burgverliess ;  Basse-pate,  f.  (spr. 
-paht')  der  Bodenteig  des  Backwerks. 

Basselisse,  f.  (fr.  spr.  bass'liss')  tiefsohäftiger 
Teppich  von  Seide  und  Wolle  mit  einge- 
wirkten Figuren;  Basselissier,  m.  (spr.  -liss- 
jeh)  Tapetenweber. 

Bassesse,  f.  (fr.  spr.  -sess')  Niedrigkeit,  Nie- 
derträchtigkeit. 

BaB8et,m.  (fr.  spr.  -sä)  Dachshund;  Bassetchen, 
n.,  das  kleine  englische  Hasenhündchen. 

Bassette,  f.  (fr.  spr.  -sett')  Bassetspiel  (ein 
Kartenspiel). 

Bassl ,  m. ,  ein  afrikanischer  Baum  mit  röth- 
licher  Rinde. 

Bassia  batyraoSa,  f.  (nl.)  Mahwabaum,  Oel- 
baum  in  Ostindien. 

Bassicollca,  f.,  Arznei  aus  Gewürz  und  Honig. 

Bassin,  n.(fr.  spr.  -sang)  Wasserbecken;  Bas- 


slne,  f  (spr.  -fiin')  grosses  Becken;  bassini- 
ren ,  bähen ;  mit  der  Wärmpfanne  wärmen ; 
Basslnoire,  f.  (spr.  -noahr')  Wärmpfanne. 

Bassinäde,  f.  (fr.)  Stichelrede,  Stichelei. 

bassiren  (fr.)  den  Aufzug  schlichten. 

basso  oontinüo  (it.)  Grundbass,  Generalbass; 
basso  ripieno ,  AusfüUungsbass ;  basso  Vio- 
loncello (spr.  wiolontschello)  kleine  Bass- 
geige, Kniegeige.  [schleim. 

Bassolin,  n.,  als  Kleber  dienender  Pflanzen- 

Basson,  n.  (fr.  spr.  -song)  Basspfeife,  Fagot; 
Basson-Bläser ,  m.,  Bassbläser,  Fagotist; 
Bassonist' ,  m.,  Fagotspicler. 

Bassöra-Gummi,  n. ,  eine  Art  des  arabischen 
Gummi. 

Bassorin,  m.,  Tragantstoff. 

Bassot'ti,  pl.  (it.)  eine  Maccaroniart. 

bassus  generalis  (1.)  Generalbass ,  Hauptbass. 

basta!  (it.)  genug!  halt! 

Basta,  Baste,  f.  (fr.)  das  Trefle-As  in  französi- 
schen Kartenspielen. 

Bastägra,   f.  (nl.)  das  Keisegepäck  der  römi- 
schen Kaiser;  Bastagrarii,  pl. ,  Gepäckauf-    | 
scher.  ' 

Bastag'go,  m.,  türkischer  Quarantäneort. 

bastant',  hinreichend,  fähig,  tüchtig;  Bastanz', 
f.,  TaugUchkeit,  Fähigkeit. 

Bastard',  Bastart',  m.  (it.)  uneheliches  Kind; 
MischHng  (von  Thieren  und  Pflanzen);  ein 
feines  Baumwollzeug;  Bastard-Falke,  ra., 
die  Wasserweihe;  Bastard -Fenster,  Fen- 
ster, gleich  oder  woniger  hoch  als  breit; 
Bastard-Bhabarber,  m.,  unechter  Rhabar- 
ber; Bastard  -  Wechsel ,  blosser  Darlehns- 
schein;  Bastard-Wolle,  sohlechteste  Wolle 
eines  Schaffells  ;  bastardiren,  sich  in  Misch- 
lingen fortpflanzen  (Pflanzen). 

Bastarde,  f.,  türkische  Admiralsgalere. 

Bastareche,  f.  (fr.  spr  -rasch')  ein  bedeckter 
Bock  am  Reisewagen. 

Baste,  s.  Basta. 

Bastei',  f.  (it.)  Bollwerk. 

Basteme,  f.  (fr.)  bedeckter  Rüstwagen. 

Bastide,  f.  (fr.)  einzelnes  Landhaus ;  Blockhaus. 

Bastüle,  f.  (fr.  spr.-stillje)  Schloss  und  Staats- 
gcfängniss  zu  Paris  (1789  zerstört);  bastil- 
lirt  (spr.  -stilj-)  mit  Thürmen  versehen  (in 
Wappen). 

Bastion,  f.  (fr.)  Bastei,  Bollwerk;  bastioniren, 
mit  Bollwerken  versehen ,  verboUwerken. 

ba8tiren(fr.)  filzen ;  Bastissage,  f.  (spr.  -sahsch') 
das  Filzen. 

Bastonicum,  n.  (nl.)  das  Stockgefängniss ; 
Bastonnäde,  f.  (fr.)  Stockprügel ;  Fusssohlen- 
schläge  in  der  Türkei;  bastonniren,  prü- 
geln, Stockschläge  geben. 

Bastringiie,  m.  (fr.  spr.  -strängk')  Glanber- 
salzbereitungs-Apparat. 

Bastude ,  f.  (fr.  spr.  -stüd')  Netz  zum  Fischen 
in  Salzteichen. 

Bas-ventre,  m.  (fr.  spr.  bahwangtr')  Unterleib. 

Bat,  m.  (fr.  spr.  bah)  Saumsattel,  Packsattel. 

Bataclan,  m.  (fr.  spr.  -klang)  Plunder;  Ge- 
sindel. 

Batadeur  (fr.  spr.  -döhr),  Batadour,  m.  (spr. 
-dur)  Sohlagstein  im  Puff'spiel. 

Bä,tage,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  der  Zoll  von  Last- 
thieren. 

BataiUe,  f.  (fr.  spr. -talj'J  Schlacht,  Treffen; 
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!lat«lUa-ISaraab,    ui. ,   Slurmmnrsrh)    Ba- 

■lille- Pferd,  ii.,  Schliiuhtron»;  BataUleur, 

1.  (spr.  -taljöhr)  der  Slri'itluütiijc ;  batalUlran 

pr.  -tiilji-)  kiimiiffii,  eine  Sclilaclit  licfiTii; 

Hon,  II.  (Cr.  8pr. -taljoiij;)  Abtheilunff 

,  I>ritti'l,  Viertol)ciiie8Ku«sreßiments; 

üaiHiilons-Ohef ,  BatalUons-Oommuidant, 

m. ,    lirfolil.shiibor  eiiii'<(  liüttkilloiiH;   Bat&U- 

lon-oarr«,    n.,   Schlaclitvicreck,  viereckige 

Schliichtiinlnung. 

batailllrt,  (fr.  sjir.  -tnVy)  mit  einem  Klöppel 
von  aiKlerer  Kiirbc  (Glocke  im  Wiippcn). 

Batalög,  m.  (gr.)  ein  seichter  Soliriftstellcr. 

Batanome,  f.  (fr.)  ein  levantisches  Tuch. 

Bntarde,  f.  (fr.)  ein  leichter  Wiener  Wagen; 
\chiiifüuder  (Kanone);  Batardeau,  m.  (spr. 
loh)  Ihuiim,  Wehr. 

Batardlöre,  f.  (fr.  spr.  -diähr')  Baumschule  von 
gepfropften  wilden  Stämmen;  BatardUe, 
f.  (spr.  -dis')  uneheliche,  Oeburt. 

Batat&fe,  f.  (fr.)  die  rithiupigcho  Rübe. 

Bat&ten,  pl.,  kartnffeliilmlicho  Wurzclknollcn 
der  Ivnollenwinde. 

Batauls,  f.  (fr.  spr.  -tolil')  Bnmbusbutter. 

Bat&var,  m.  (1.)  IIoHänder,  Nicderlünder; 
Batavia,  f.,  Holland;  ein  halbseidenes  Zeug 
von  Java;  batäviaoh,  holländisch,  nieder- 
ländisch. 

Bateau,  n.  (fr.  spr.  -toh)  Fahrzeug,  FlussschifF, 
Boot;  Kutsclikasten;  Bateaiiz  ooohanx,  pl. 
(spr.  -toh  koschoh)  Dampfbagger. 

Batalage,  f.  (fr.  spr.  bat'lahsch')  Gaukelei,  Ta- 
schfMspielerei;  batelereak',  tasohenspieler- 
raässig,  gaukleri.sch;  Bateleur,  m.  (spr.- löhr) 
Gaukler,  Taschenspieler.  [schiffcr. 

Batelier,    m.   (fr.  spr.  -ich)   Schiffer,    Fluss- 

Bat«rse,  f.  (fr.)  grosser  rflug. 

Bathehum,  n.  ( gr. )  eine  Flechtenart. 

Bath'ma,  n.  (gr.)  Knochenhöhlung,  in  welche 
die  Erhöhung  eines  andern  Knochens  sich 
fügt.  [Messing  und  9  Theilen  Zink. 

Bath-Metall,  n.  (e.)  Lcgirung  von  33  Theilcu 

Bathometer,  m.  (gr.)  Tiefenmesser;  Batho- 
inetri6,f.,  Tiefenmessung;  bathometrlsch, 
zur  Tiefenmessung  gehörend. 

Batb-Ordan,  m.,  ein  englischer  Ritterorden. 

Batbös,  n.  (gr.)  Tiefe;  Niediigkeit,  Gemein- 
heit der  Schreibart. 

Bathrik,  m.,  morgcnländische  Benennung 
eines  christlichen  Patriarchen. 

Bathritun,  Bäthrum,  n.  (gr.)  Krankenbank 
zum  Wcdereinrichten  verrenkter  Glieder. 

Batbsöba,  f.,  ein  SchmetterUng. 

Batb^metrie ,  f.  (gr.)  TiefeiimesBung;  Batby- 
pbön,  m.,  Tieftöncr,  ein  Blasinstrument. 

bathyrhyn'chlaob  (gr.)  dicksihnäbclig. 

Batl,  m.  (fr.)  Anschlagfadcu  (der  Schneider). 

Baeticae  folia,  pl.  (I.)  Myrtonblättor. 

Batier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Saumsattclmacher. 

Batifodage,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Uaarlehm, 
Lehmdecke. 

Batlfolace ,  f.  (fr.  spr.  -lahBch')  das  Schäkern, 
Tändeln;  batlfoUren,  schäkern,  tändeln. 

Batil,  n.  (1.)  Schaufel,  Schuppe. 

Batlment,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Gebäude ;  Schiff. 

Batlne,  f.  (fr.)  Leinwandsattel. 

BatisectUae  flöres,  pl.(l.)blaneFlockonblumen. 

BAtlMage,  m.  (fr.  spr.  -sahsch')  das  Filzen 
der  Hüte. 


Batiaa«,  f.  (fr.  «pr.  -tiv  Huti-t- 

•our,  m.  (fr.  spr.  -söh 

Batiat',  m.  (fr.)  ui«  feinst-;  l.riuwaiidarf,  K    ■ 
mcrtiich;    Batlat - Kuaselin ,  ni. ,  bati 
gi's  Ilaiimwollzeug. 

Batman,  m.  (p'rs.)  ein  morgenländiache»  Gp- 
wiclit;  mouer  B.  ^^  8  Okas  oder  Ifi  Pfd.; 
kleiner  B.  -  'i  Okns;  ein  nusisches  Gc- 
trcidenia-SH  von  60  Pfd. 

Batooken,  BatoKven,  pl.,  russische  Prügel- 
Btäbo;   ruH.sische  St<)ck."chlägo. 

Batöl,  m.  (fr.)  Schusserbuunifriicht. 

Batolith,  ni.,  eine  Art  fossiler  Muscheln. 

Baton,  m.  (fr.  spr.  -toug)  Stock;  Taktstab; 
b&ton  ainiatre  (spr.  -nistr')  der  in  Wappen 
quer  durphsilmeidende  Strich;  Batonnat, 
n. ,  Minkenspiel;  Batonnler,  m.  (spr.  -tonn- 
jch)  Stabtrugcr;  batonnlren,  durchprügeln, 
mit  dem  Stoi^kc  fechten;  Batonniat',  ni., 
Stockfccbter. 

Batracbier,  BatraohU,  pl.  (gr.)  froschartige 
Thierc;  Batracbit,  m.,  Froschstein,  Kröten - 
stein;  Batracbium,  n.,  Froschgeschwulst 
unterderZiin}jc;batraohooepbali»oh,  frosch- 
köpllg;  Batracbog-ruph,  rii.,Fro8chbcschrei- 
bcr;  Batracboid,  m.,  Froschtisch;  batra- 
ohoidiaoh,  froKchäliniich,  froschartig;  Ba- 
traohomyomaohie,  f.,  Frösche-  und  Mänsc- 
krieg  (ein  griechisches  komisches  Ileldrii- 
gcdicht);  Batraohophidan ,  pl.,  fro^chähn- 
Uchc  Schlangen;  Batrachouper'me,  f.,  eine 
kryptogamische  Wasserpllanze;  Batracho- 
spermeen,  pl.,  eine  Gattung  von  Flu.ssgrä- 
sern;  Batr&cbus,  m.,  Frosch;  Fröschlein- 
gcschwulst.  (terii. 

Battalismus ,  Battarismns ,  m.  (gr.)  das  Stot  - 

Batte,  f.  (fr.)  Schlägel,  Stössel;  Battament,  n. 
(spr.  batt'mang)  das  ZusanimcusclJagen  der 
FÜS30  in  der  Luft  (beim  Tanzen) ;  Doppel- 
triller; Schwingungsschlag  dos  Pendels  an 
der  Uhr;  Batterand,  m.  (spr.  -t'rang)  schwe- 
rer Steinschlägel. 

batteUren  (fr.)  plappern,  schwatzen. 

Battellemsnt ,  n.  (fr.  spr.  -tcll'mang)  Trauf- 
ziegclreihc. 

Batterie,  f.  (fr.)  Kanonenwall;  Anzahl  Ge- 
schütze ;  Pfannendeckol  am  Gowehrschloss  ; 
Zitterschlag  auf  derGuitarre;  Flaschenreihe 
zu  elektrischen  Versuchen;  Säule  von  Mc- 
tallplatten  beim  Galvanismus. 

BatteuT,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Schläger,  Raufer; 
Drescher;  Schlagmaschine  zum  Beinigen 
der  rohen  Baumwolle;  batteur  d'or,  Gold- 
schläger ;  b.  de  pavö  (spr.  -weh)  Pflastertre- 
ter; b.  d'eatrade  (spr.  -trad')  Reiter  auf  Rc- 
cognoscirung;  b.  de  faiuE  (spr.  -foh)  Sichel- 
schläger (Vogel). 

battiren  (fr.)  dem  Gegner  die  Waffe  aas  der 
Hand  schlagen,  schollern;  tronuneln. 

Battlture«,  pl.  (spr.  -tühr')  Hammcrschlag. 

Battocken,  s.  Batocken.  [Ballstock. 

Battoir,  n.  (fr.  spr. -toahr)  hölzerner  Scbl:i"T^I 

Battolo^ie,  f.  (gr.)  Geschwätz,  Salb;i 
battolö^isoh ,  sich  wiederholend,  gis 
tzig;  battolo^airon,  schwatzen,  salbadern. 

Batterie,  f.,  ein  hanseatisches  Comptoir  in 
einer  fremden  Handelsstadt. 

Battn,  m.  (fr.  spr.  -tül  Gold-  oder  Silberlahn; 
Batture,  f.  (spr.  -tühr')  Vcrgoldungsgrund- 
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Battüta,  Battüte,  f.  (it.)  Taktsohlag;  Schell- 
schlag, Schellor,  das  Ausderhandschlagen 
der  Waffe. 

Bätylien,  pl.  (phöniz.)  Meteorsteine,  heilige 
Steine  (bei  den  Alton). 

Baubis,  m.  (fr.  spr.  bobi)  Saufinder ;  Jagdhund. 

Baud,  m.  (fr.  spr.bo)  Windhund  zurHirschjagd. 

Baude,  f.  (böhm.)  eine  Ilirten-  oder  Holz- 
hauerhüttc  im  Gebirge. 

Baudet,  m.  (fr.  spr.  bodä)  Esel;  dummer 
Mensch;  Sägebock. 

Baudisserit,  m.  (fr.  spr.  bo-)  eine  minerali- 
sche Substanz. 

Baudrler,  m.  (fr.  spr.  bodrieh)  Wehrgehenk, 
Gürtel.  [gerhäutclien. 

Baudruohe,  f.  (fr.  spr.  bodrüsch')  Goldschlä- 

Baueria,  f.  (nl.)  ein  neuhoUändisoher  Strauch. 

Bauhinia,  f.  (nl.)  eine  hülsentragende  Gattung 
heilkräftiger  Sträucher  der  Tropenländer. 

Baume,  m.  (fr.  spr.  hohm')  Balsam;  Baumier, 
m.  (spr.  bohmjeh)  Balsambaum. 

Bautasteine,  pl.,  altnordische  Gedächtniss- 
steine. 

Bav,  Bavias,  m.,  ein  geschmackloser  Dichter, 
tadelsüchtiger  Kritiker, 

Bavard,  m.  (fr. spr. -wahr)  Schwätzer;  Bavar- 
dage  (spr.  -dahsch'),  Bavarderio,  f.,  Ge- 
schwätzigkeit; Bavardise,  f.,  Geschwätz, 
Gewäsche;  bavardiren,  schwatzen. 

Bavaria,  f.  (nl.)  Baiern;  die  Bildsäule  vor 
der  Ruhmeshalle  in  München. 

Bavaroise,  f.  (fr.  spr.  -waroahs')  warmer  Thee 
mit  Frauenhaarsirup. 

Bave,  f.  (fr.  spr.  baw')  Geifer;  erste  Fäden  des 
Seidenwurms ;  Bavel,  Bovel,  m.,  Aussohuss- 
waare;  Bavel'le,  f.  (it.)  Auswurfseide,  Aus- 
schussseide; Bavette,  f.  (fr.)  Geifertuch,  Gei- 
ferläppchen. 

Baveuse,  f.  (fr.  spr.  -wös')  Speichelfisoh, 
Schleimfisch. 

Bavlan,  s.  Pavian. 

Bavoche,  Bavochure,  f.  (fr.  -wosch',  -schühr') 
unsauberer  Abdruck  eines  Kupferstichs; 
bavooMrt  (spr.  -schi-)  unsauber  abgedruckt 
oder  gezeichnet. 

Bavois,  m.  (fr.  spr.  -woah)  Abgabentabelle 
nach  dem  Geldcurs. 

Bavolet,  m.  (fr.  spr.  -wolä)  Halbschleier, 
Bauernsohleier.  [abdrücken. 

Bavure,  f.  (fr.  spr.  -wühr')  Formnaht  an  Gips- 

Bayaderen,  pl.,  indische  Tänzerinnen. 

Bayonett,  bayouettiren,  s.  Bajonnet,  bajon- 
netiren.  [lern. 

Bazäo ,  m. ,  feines  Baumwollzeug  aus  Jerusa- 

Bazär,  m.  (arab. )  Handelsplatz  mit  Kauf- 
mannsgewölben aller  Art. 

Bazäras,  m.,  Lustschiff  auf  dem  Ganges. 

Bazame ,  m.  (fr.  spr.  -sarn')  ein  feiner  Bur- 
gunderwein. 

Bazät,  m.,  ein  Baumwollgarn  aus  Leyden. 

BazDuge,  f.  (fr.  spr.  -suhsch')  ein  Tuch  in  der 
Bretagne. 

Bazzica,  f.  (it.)  eine  Art  Kartenspiel. 

B.  C.  =  Basso  continüo  (it.)  Grundbass. 

b.  0.  =  balneum  cineris  (1.)  Aschenbad. 

Boo.  =  Banco  (it.)  Bank. 

B.  D.  =  Bachelor  of  Divinity  (e.  spr.bäh'tschi- 
lör-)  Baccalaureus  der  Theologie. 

Bdellarien,  pl.  (gr.)  Würmer,  die  sich  durch 


Saugnäpfo  fortbewegen,  Blutegel;  bdellii>a- 
disoh,  mit  Sauguäpfen  an  den  Füssen;  Bdel- 
Upodobatrachier,  pl.,  Frösche  mit  Saug- 
näpfen an  den  Füssen;  Bdellometer ,  n., 
Blutsaugemaschine. 

Bdellium,  Bdellium-Gummi,  n.(gr.)  ein  bitte- 
res übelriechendes  arabisches  Gummiharz. 

Bdes'ma,  n.  (gr.)  Gestank  (aus  dem  After). 

B-dür,  n.,  Durtonart  mit  dem  Grundtone  b. 

Be.  =  Beryllium,  Aquamarin. 

Beanismus,  m.  (nl.)  ungeschickte  Dummdrei- 
stigkeit; Beänus,  m.,  Neuling,  junger  Stu- 
dent, Fuchs. 

beant'  (nl.)  klaffend,  gähnend. 

Beat,  m.  (1.)  Frömmling,  Andächtler;  beät, 
glücklich,  glückselig,  sehg;  beätae  memo- 
riae,  seligen  Andenkens ;  beätavirgro,  die 
heilige  Jungfrau  (Maria);  Beate,  f.,  Bet- 
schwester, Scheinheüige;  Beatioum,  n.  (nl.) 
die  dem  Sterbenden  gereichte  Hostie;  Bea- 
tlfication,  f.,  Sehgsprechung ;  elektrische 
Bildung  eines  Heiligenscheines ;  beatrflciren, 
selig  sprechen;  beatiflscli  (1.)  beglückend; 
beäti  possiden'tes ,  glücklich  die  Besitzen- 
den; Beatismus,  m.  (nl.)  Scheiuheiligkeit, 
Frömmelei;  Beatität,  f.  (l.)  Glückseligkeit; 
beatitüdo  possessionis,  Besitzvorzüge,  Be- 
sitzbegünstigung; beatitüdo  vestra,  Ew. 
Heiligkeit  (Anredetitel  des  Papstes);  Bea- 
tülus,  m.,  ein  Freudetrunkener,  Seelenver- 
gnügter; Beätus,  m.,  der  Selige. 

Beatillen,  pl.  (fr.  spr.  -tiljen)  Leckerbissen  zu 
Kraftbrühen;  kleine  Nonnenarbeiten. 

beau  (fr.  spr.  boh)  schön;  der  Stutzer;  Bean- 
fils  (spr.  -fis)  Schwiegersohn;  Beau-frere 
(spr.  -frähr')  Stiefsohn,  Schwager;  beau 
monde,  m.  (spr.  mongd')  schöne  Welt;  Beau- 
p6re  (spr.  -pär')  Stiefvater,  Schwiegervater; 
beau  sexe,  ni.  (spr.  sex')  das  schöne  Ge- 
schlecht; Beaute,  f.  (spr.  -teh)  Schönheit, 
schönes  Frauenzimmer. 

Beauoeaut,  m.  (fr.  spr.  bohseang)  Fahne  der 
Templer. 

Beauveau,  n.  (fr.  spr.  bowoh)  Schrägmass. 

Beavers,  pl.  (e.  spr.  bihwers)  baumwollene 
Tücher  zu  Beinkleidern ;  Beaverteen,  m.  (spr. 
bihwertihn)  baumwollener  rauher  Barchent. 

Beby;,  m. ,  ein  Kattun  aus  Aleppo. 

Beo,  m.  (fr.)  Schnabel;  Gaslichtröhre;  beo 
d'eclairagre  (spr.  deklärahsch')  Leuchtrohr; 
b.  alonge  (spr.  alongscheh)  Schnabelfisch; 
b.  courbe  (spr.  kurbeh)  der  Säbelschnabler; 
b.  oroisse  (spr.  kroasseh)  Kreuzschnabel; 
Becard,  m.,  Grünschnabel;  der  männliche 
Lachs ;  Beos,  pl.  (Schnäbel)  Gaslichtröhren. 

Be-oarre,  n.  (fr.)  das  B-Quadrat  (in  der  Musik). 

Beoasse,  f.  (fr.)  Schnepfe;  Beoasslne,  Beocas- 
sine,  f.,  Wasserschnepfe;  Becassonnier,  m. 
(spr.  -sonnjeh)  Entenflinte. 

Beccabunira,  f.,  Bachbunge,  WassergauchheiL 

Beocaflge,   f.,  Feigendrossel,  -schnepfe. 

Beccard,  m.  (fr.)  das  Lachsweibchen;  Grün- 
schnabel. 

Beccäde,  f.  (fr.)  das  Fressen. 

Becco,  m.  (e.)  Hahnrei. 

Bechamel,  f.  (fr.  spr.  -scha-)  weisse  Rahmsauoe. 

Beohika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den  Husten. 

Beck,  m.  (e.)  ein  ehemaliges  Geweht  in  Eng- 

Beckmanma,  f.,  eine  Grasart.  [land. 
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bscompUmontlTen  (fnl.)  l)ogrü«»en,  bewill- 
kommnen. 

Baouant,  ni.  (fr.  npr.  -küatig)  schiefe  Schicht- 
fiisn  in  Schic'frrhrüchoM. 

Beoune,  f.  (fr.  spr.  -kttn')  Mcerhocht. 

BeoiiVn  ,  f.  (polii.  spr.  bol.schka)  Flüssigkcits- 
1,  HO  =  100  Liter  oder  93  Vi  preuB- 

Bodoftt,  11.  ^lurk.)  Hafen-  oder  Orenzzoll.  ., 
Bedean,  m.  (fr.  »pr.  -doh)lVdoll;Kircliendieiier. 
Bedavar,  m.  (fr.)  Hagcbuttschwumm,  Iloscn- 

achwamm. 
Bedemund,  ni.  (nltd.)  Bussn  dessen,  der  eine 

J,iil)('iprenc  ausserehelioh  sehwängert. 
Bed'lam,  m.  (e.  spr.  -läm)  Tollhau»;  Bedlamit, 
ni.,  Tollhttusler.  Iber. 

Beduinen,  pl.  (arab.)  henunsohweifende  Ara- 
BA-dur,  B-dur,  harte  B-Tonurt. 
Beefiteak,  n.(e.  spr.bihfstähkjgoröstctoRind- 
fleiaclisohnittc. 
Beelzebub,  m.  (hebr.)  Fliogenfürgt ,  oberster 

Teufel;  geschwänzter  Affe,  Sapaju. 
BAen  magnum,  n.  (nl.)  I'urgirinwH ,  Saipe  des 

DrilaanstraueliB  Adeuoropium  uiultifiduni. 
Befllna,  f.  (it.)  eine  bekleidete  (iliederpuppo. 
Bafhoi,    m.   (fr.   spr.   -froah)    Lärmglocke; 
Waehtthurm;  Bückou  in  der  Janitscharen- 
musik. 
Befrol,  m.  (fr.  spr.  -froah)  guianiache  Drossel. 
Beg,  m.  (tiirk.)  Herr  (türkischer  Bcamtentitel). 
BeirhaTde,  m.,  Mönch  ohne  Gelübde. 
Beffhtne,  Beglne,  Beduine,  Begutta,  f.,  Nonne 
ohne  Gelübde.  [Landschaft. 

Baglirbeg,   m.  (türk.)  Oberstatthalter  einer 
Begllk,  ui.  (türk.)  kaiserlicher  Schatz;  Gebiet 

und  VVümo  eines  Bei. 
Begr'ma,  n.(gr.)  Auswurf  nach  dem  Husten. 
BegrSnla,  f.,  Schiefblatt,  eine  tropische  krie- 
chende Zierpflanze. 
Begneule,  f.  (fr. spr. -göhl')  MaulafTe;  Zieraffe; 

BaKueolerie,  f.,  dumme  Ziereroi. 
Be^um,  f.  (ind.)  indische  Fürstin,  Königin. 
BehAmoth,  m.  (ncbr.)  ein  Rieseuthier  (Elefant 

oder  Nilpferd). 
Beben,  m.,  langwurzelige  Uübcudistel;  Beben- 
Baum,    m.,    eeylouiselii'  Moringii:   Behen- 
Nuas,  f.,  Moringanu.ss,  Oelnuss,  Salbnuss  ; 
Böbeu-Oel,  n.,  Salbnussöl,  Purgiröl. 
Bot,  Beg,  Bey>  m.  (türk.)  Herr,  Gebieter. 
Beige,  f.  (fr.  spr.  bähsch')  Zeug  aas  ungefärb- 
ter Schafwolle. 
Belffnet,  m.  (fr.  spr.  bcnjä)  Pfannkuchen. 
Beijit,  f.  (türk.)  Uuldicung  dos  Sultans. 
Beilbrlef,  m.  (holl.)  Scniffsbauvertrag. 
Bairam,  Bairam,  n. ,  Name  zweier  religiöser 
Feste  der  Türken  am  Ende  der  Fastenzeil. 
BeJaone,  m.  (fr.  spr.  -schohu')  Gelbschnabel. 
Bak,  m.,  Herrscher  (von  Tunis). 
Bei  ami,  in.  (fr.)  Vertrauter;  Bei  amonr,  m. 

(spr.  arauhr)  Liebhaber. 
Beiander,  m.,  Lastschiff  auf  Flüssen. 
Belchlta,  f.  (sp.  spr.  -tschite)  Art  spanischer 

WoUe. 
Belohon-Qumml,  n.,  Maldacon,  Bdellium. 
Belelao,  ni.,  ein  ostindisclies  Seidenzeug. 
Belemnit ,  m.  (gr.)  Fingerstein ,  Tcufclskegcl, 
Pfcilstein,  Douuerstoin,  Alpschoss;  Belem- 
nitoloarie,  f.,    Naturgeschichte  der  Belem- 
niten. 


Bilen,  ni.,  der  Gott  Apulln  b>^i  den  CeltoD. 
Bel-Eaprit,  m.  (fr.  spr.  bcllesprih;  Schöngeist, 

geistreicher  Mensch. 
Bel-Eta«e,  f.  (fr.  spr.  belletahaoh')  das  «chOn« 

Stockwerk,  erste  Stockwerk. 
Beletto,  f.  (fr.)  da«  Wiesel. 
Balläl,  in.  (liobr.)  Höllenfürst;  Tangenichts. 
Baliar,  in.  (fr.  spr.  -jeh)  Widder,  Mauerbro- 
clier;  bällar  hydraulique,  f.   (spr.  -droUk') 
Wa.sHersc-hrauhe. 
Belladonna,  f.  (it.)  Wolfskirseho,  Tollkraut; 
Belladonnin,  n.,  Salzstoff  der  Wolfskirschc. 
Bellaffinen,  pl.,  Municipalgesetzc  der  Gothcn. 
Bellande,  f.,  Art  platter  nordischer  Schiffe. 
Bellarmln,  m.  (e.)  grosso  Flasclie. 
Belle,  f.  (fr.  spr.  bell')  Schöne,  Geliebte;  Balle- 
dame    ( spr.  -dam' )   roseiirotho    Amaryllis ; 
DistclschmetterUng;    Belle- fille  (spr.  -filj'j 
Stieftochter, Schwiegertochter;  bellehumeur 
(»pr.  'üinöhr)  gute  Laune;  Belle-mere  (spr. 
-mähr') Stiefmutter, Schwiegermutter ;  Belle- 
■oeur  (spr.  -sölir')  Stiefmutter,  Schwägerin. 
Bellericua  martnua,  in.  (nl.)  die  Schlangeuhaut , 

eine  Mnnd.sclinecke. 
BeUerophona-  Brief,  m.,  L'riasbrief ,  ein  dem 

Veberhringer  verderblicher  Brief, 
belles  -  lettrea ,  pl.  (fr.  spr.  bell'lettr')  schöne 
Wi.'<senschaften;  Belletrist',  m.,  Schöngeist, 
Schriftsteller  im  Gebiete  der  schönen  Kede- 
küufite;  Belletriat6rel,  f.,  ungeordnete  Belle- 
tristik ;  BeUetris'tik ,  f. ,  Schriftstellerei  in 
den  schönen  Redekünsten;  beUetris'tlsch, 
schönwissenschaftlich,  schöngeistig. 
Bellevue,  s.  Belvedere. 

Bellicüli  marini,  pl,  (nl.)  Meerbohneu,  Nabel- 
steine ;  Belllctilua  marinus,   m.,   runzelige 
Mondschnocke. 
Bellidia  majöris  flörea,  pl.  (1.)  grosse  Mass- 
lieben, grosse  Kamillen. 
baUiquöa,   belliqueuz,    belUoöa  (spr.  -köbs, 
-köh)  kriegerisch,    streitbar;     bellisSrent' 
(nl.)  Krieg  führend;    beUigerlren  (1.)  Krieg 
führen. 
BelUa,  f.  (1.)  Massliebe,  Gänseblume;   B.  pe- 
ren'nia,  Tausendschönchen;  BaUium,  n.  (nl.) 
das  Ma.ssliebchen 
Bellisaime,  f.  (fr.)  Prachtbirne;  Prachttulpe; 

bellisaimo  (it.)  sehr  schön. 
Bell-Lancaater'aohe  Methode ,  f.  (e.  spr.  -län- 
käster)  die  von  Bell  undLancaster  erfundene 
Methode  des  gegenseitigen  Unterrichts. 
Belle,  m.  (it.)  Schöner,  Stutzer;  Hundename; 

belle  modo  (1.)  auf  eine  gute  Art. 
Ballon,   m.  (fr.  spr.  -long)   Bleikolik,    Blei- 
krankheit. 
Bellöna,  f.  (1.)  die  Kriegsgöttin. 
Bellonion,  n.,  ein  Instrument ,  das  mehrstim- 
mige, mit  Pauken   begleitete  Trompeten- 
stücke spielt. 
belluäl,  belluin  (1.)  thierisch,  viehisch. 
bellum,  n.  (1.)  Krieg;    b.  intemecinum,  Ver- 
tilgungskrieg;   b.   omnium  contra  omnaa, 
Krieg  aller  gegen  alle. 
Bellumöre,  m.  (it.)  ein  lustiger  Mensch. 
Belomantie,  m.  (gr.)  Wahrsagerei  aus  Pfeilen. 
Belonia  aap^ra,  f.  (nl.)  bitterer  heilkraftiger 
Strauch  Wostindicns.  [Goldschmicae. 

Bel-outU,  n.  (IV.  spr.  -utilil)  Bcchercisen  der 
Belt,  m.  (altu.)  Meerenge. 
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Belügra,  TU.  (russ.)  der  Hausen,  eino  Art  Potfisoli; 
Belüga-Stein ,  Belügen-Steln ,  in.,  Hausen- 
stein, [der  Pfeile;  Kugclziehcr. 
Belul'ous ,  m.  (gr.)  Werkzeug  znm  Ausziehen 
Belut'ta,  f.,  silberfarbene  Celosie. 
Belvedere ,  n.,  Bellevue ,  f.  (fr.  spr.  bell'wüh') 
Lustgebäude   mit   schöner  Aussicht,  Lust- 
warte; Sommercypresse. 

Belzebuth,  m.  (fr.)  Waldteufel  (eine  Affenart). 

Belzof,  Belzuin,  in.,  Bcnzoebaum. 

Bema ,  n.  (gr.)  erhöhter  Altarraum ;  Sitz  des 
Bischofs. 

Bembex,  m.  (gr.)  Bastardwespe. 

Bembinische  Tafel,  f.,  die  im  Besitze  des  Car- 
dinais Bembo  gewesene  Isistafel. 

Be-mol,  B-moU,  n.,  die  weiche  B-Tonart;  be- 
molisiren,  mit  b  bezeichnen. 

Ben  (schott.  u.  ir.)  Bergspitze;  (hebr.)  Sohn. 

BenafouU,  in.,  eine  Art  indischer  Reis. 

Ben- Album,  n.,  Behenflockenblume. 

Benandäda,  f  (it.)  Trinkgeld. 

Benar,  in.  (fr.)  ein  vierräderiger  Wagen. 

Benarde,  f.  (fr.)  französisches  Schloss,  das 
auf  beiden  Seiten  schliesst.  [nares. 

Benäres ,  m. ,  ostindischer  Silberstoff  von  Be- 

Benaster,  in.  (fr.)  Fischzaun. 

Benath,  in.  (arab.)  Schwoissblatter. 

Benda,  m. ,  ein  afrikanisches  Gewicht  von 
etwa  64  Grammen.  [wische. 

Bendak,  m.,  hoho  Kappe  der  persischen  Der- 

Bendatür,  f.  (it.)  das  Verbinden,  Zubinden. 

bene  (1.)  gut,  gütlich;  sich  bene  thun,  sich 
etwas  zu  Gute  thun. 

benedeien  (1.)  segnen ,  selig  preisen ;  benedl- 
oämus  domino,  preisen  wir  den  Herrn !  be- 
nedioiren,  segnen,  weihen;  Benedioite,  n., 
Tischgebet,  Segeusspruch,  Segen. 

Benedictae  silves'tris  rädix,  f  (1.)  Wasser- 
benedictenwurz ;  Benedicte ,  f.  (nl.)  Abführ- 
latwerge; Benedicten-Kraut,  n.,  Märzwurz, 
Nelkenwurz. 

Benedictiner,  m.,  Benedictinerin ,  f ,  Mönch, 
Nonne  vom  Orden  des  heil.  Benedictus. 

Benediotion,  f.  (1.)  Segen,  Segensspruch;  be- 
nediotio  sacerdotälis ,  priesterliche  Einseg- 
nung der  Ehe;  Benediotionäle,  Benediotio- 
narium,  n.  (nl.)  Weihgebetbuch,  Segens- 
formelbuch; Benedicts  -  Pfennig ,  m. ,  ge- 
weihte Münze  zum  Schutze  gegen  Zauberei. 

Benefäction,  f.  (nl.)  Wohlthat,  AVohlthätig- 
keit ;  beuefaotiv ,  wohlthuend ,  wohlthätig ; 
Benefactör,  m.  (1.)  Wohlthäter ;  Benefac'- 
trix,  f ,  Wohlthäterin ;  Benefaotür,  f.  (nl.) 
Wohlthat. 

Benefice,  n.  (fr. spr. -fihs')  Gewinn;  Wohlthat; 
Benefioenz',  f.  (1.)  Wohlthätigkeit,  Güte; 
beneflciäbel  (nl.)  vortheilhaft ,  einträglich; 
beneflciäl,  vortheilhaft;  zur  Pfründe  gehö- 
rig ;  Beneficiärius ,  Beneflciät ,  m. ,  Inhaber 
einer  geistlichen  Pfründe;  Schüler,  der  öf- 
fentliche Unterstützunggemesst;benefioient' 
(1.)  wohlthätig;  beneflciren  (nl.)  erspriess- 
lich  sein;  gewinnen. 

Benefloium,  Benefiz,  n.  (1.)  Wohlthat;  Rechts- 
wohlthat;  Pfründe,  Lehn;  beneflcium  abs- 
tinendi,  Recht  der  Kinder,  sich  von  der 
väterlichen  Erbschaft  loszusagen;  b.  appel- 
landi,  Recht  der  Berufung  auf  ein  höheres 
Gericht;  b. cessiönis  bonorum,  Rechtswohl-  , 


that  der  Güterabtretung  (an  die  Gläubiger) ; 
b.  oompetentiae,  Recht  gewisser  Schuldner, 
so  viel  zurückzubehalten,  als  zum  Leben 
uothwendig  ist;  b.  oonditionäle ,  bedingtes 
Lehn;  b.  cum  cüra,  eine  mit  Seelsorge  ver- 
bundene Pfründe;  b.  deliberandi.  Recht  auf 
eine  Bedenkzeit  vor  Antritt  der  Erbschaft ; 
b.  ecolesiasticum,  Kirchenpfründe;  b.  emi- 
gratiönis ,  Freiheit  der  Auswanderung ;  b. 
exousslönis,  Recht  des  Bürgen  auf  vorgän- 
gigo  Ausklagung  des  Hauptschuldners;  b. 
impubörum,  b.  pupillörum,  Rechtswohlthat 
der  Unmündigen;  b.  inventarii,  Rechts- 
wohlthat, ein  Nachlassverzeichniss  einrei- 
chen zu  dürfen  und  für  die  Nachlassschul- 
den nur  bis  zum  Betrage  des  Nachlasses  zu 
haften ;  b.  juris,  Rechtswohlthat,  Vorrecht ; 
b.  liberatiönis ,  Recht  der  Bürgschaftsent- 
bindung ;  b.  muliebre ,  Rechtswohlthat  der 
Frauen;  b.  personale,  persönliche  Begün- 
stigung; b.  regruläre,  Pfründe  für  Ordens- 
geistliche; b.  restitutiönis  in  integrum, 
Rechtswohlthat  der  Wiedereinsetzung  in 
den  vorigen  Stand ;  b.  sine  cüra ,  Pfründe 
ohne  Seelsorge;  Benefiz -Vorstellung,  £, 
Vorstellung,  deren  Ertrag  einem  Schauspie- 
ler gehört. 

Benemerenz',  f  (nl.)  Verdienst,  Verdienstlich- 
keit ;  bene  meritus  (1.)  verdienstvoll ;  wohl- 
verdienter Mann. 

Beneplacitum ,  n.,  Beneplacitür,  f.  (nl.)  das 
Gefallen,  Gutdünken. 

bene  qui  latüit,  bene  vixit  (1.)  wer  im  Ver- 
borgenen lebt,  lebt  gut;  bene  valeto!  lebt 
woln !  [dend. 

benestant'  (nl.)  wohlhabend,  sich  wohlbefin- 

beneventiren  (ul.)  bewillkommnen. 

benevöle  leotor!  (1.)  geneigter  Leser! 

benevölent'  (1.)  wohlwollend,  geneigt;  Bene- 
völenz',  f,  Wohlwollen,  Gewogenheit. 

Bengäl,  f ,  geringste  Sorte  ostindischer  Baum- 
wolle; Beng-älen,  n.,  eine  Landschaft  in 
Vorderindien;  Bengalin,  m.,  bengalischer 
Finke;  bengalisch,  von  Bengalen;  benga- 
lische Bohne ,  Ignatiusbohne ;  bengalisches 
Feuer,  indisches  Weissfeuer  oder  buntes 
Feuer. 

Bengirl,  m.,  giftiger  Wunderbaum. 

Benibel,  n.,  hermetisches  Quecksilber. 

Benignität,  f.  (1.)  Güte,  Freigebigkeit;  Gut- 
artigkeit (einer  Krankheit). 

Benincäsa,  f  (sp.)  heilkräftige  Kürbisgattung 
in  Ostindion. 

benissäbel  (fr.)  glücklich  zu  preisen. 

Benitier ,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Weihkessel ;  Kie- 
senmuschel, [zoeharz. 

Benjoin,  in.  (fr.  spr.  bängschoäng)  Benzoe,  Ben- 

Benkära,  m.,  malabarische  Nachtkerze. 

Benne,  f  (fr.)  ein  grosser  Korbwagen. 

Ben'nuss,  s.  Behennnss. 

Benoite ,  f  (fr.  spr.  -noaht')  Benedictenkraut. 

benschen,  bentschen  (jüd.,  vom  1.  benedicere, 
segnen)  das  Gebet  nach  dem  Essen  sprechen. 

Benservito,  m.  (it.)  Abschiedszeugniss. 

Benvenüto,  m.  (it.)  Willkommen. 

Benvolere,  n.  (it.)  Wohlwollen. 

Benzamid,  n.  (nl.)  aus  Ammoniak  und  Chlor- 
Benzoyl  sich  bildender  organischer  Stoff; 
Benzin,  n.,  ein  flüchtiges  Oel  aus  der  Ben- 
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Eoesäurp;  Ben>o4t,  ii.,  l)uuzo»«aui-ps  Salz; 
BensoA,  f.,  Iial.^iiliiiüclirs  (iiiniinihurz;  Ben- 
B06-Blumen,  |il.,  krysUlliHirti;  lipilkniftigi- 
Jjiiurt;  der  Hriizuf;  BanaoA-Tinctur,  f.,  Aul- 
]&auiii(  (Iti-  ltrii/,111'  in  Woinm'iMt;  Beniom, 
n.,  (liT  H.Mi/iulmum,  eine  Stonix-1'tlunzi.'ii- 
K»ttuiij;;  Kaiiipher  nu»  dem  liittern  Man- 
delöl; Benaolnit,  m.,  ein  hcnzoegoMiiufrter 
Körper;  beniAUch,  von  Drnzüü;  Benzöyl, 
lu.,  ein  GruiidatotT  des  bittern  Mundelöl«. 

Beöne,  m.  (it.)  Siiulor. 

Beoraye,  I.  (fr.  spr.  -rahseli')  Tresterwein; 
Nachwein. 

baordem  (l'rd.)  befehligen,  bfiauflragen. 

Be-QuadrAt,  n.,  viereckiges  B,  Wiedcrherslcl- 
lungazeichen  (in  der  Musik);  B4-auarre, 
s.  B«-oarr4. 

baquartieren  (frd  )  mit  Truppen  belegen;  B«- 
qaartlerung',  f.,  Belegung  mit  Truppen. 

Bequet,  n.  (fr.  spr.  -ki)  Klugblatt,  Aiilege- 
blHlt. 

Beauette,  f.  (fr.  spr.  -kctt')  Drahtzange. 

Bör,  in.  (fr.)  Wiege;  Schlitten. 

Beraoha,  n.,  ein  Lob-  und  Dankgebet  der 
Juden. 

Berän,  m.,  ein  grober  indiiichor  Kattun. 

Berardia,  f.  (nl.)  eine  Capptlunze. 

Berät,  m.  (türk.)  Bestallungsbrief  türkischer 
Pasclias. 

Berben^ine,  f.  (e.)  Liebesapfel. 

Berber -Baachl,  m.  (türk.)  überbartsclierer 
des  Sultan». 

Berberei,  f.,  Land  der  Berbern  in  Nordafi-ika. 

Barberideen,  pl.,  Sauerdornarten;  Berljerln, 
n.,  Biller  der  Borberiswurzelriiidc;  Berbe- 
rine, f.,  gelbe  Farbe  aus  der  Berberiswur- 
zel;  BerbirU,  Berbiria  -  Strauch,  m.,  Ber- 
baritae,  £,  Sauei-doru,  Essigdoni;  Berbärls- 
Beere,  f.,  Esaigdornbeere. 

Berbise,  f.,  eine  Art  südamerikamscher  Baum- 
wolle, [kanone. 

Ber'oa,  f.  (it.)  kleine  schlangenfürraige  Schiffs - 

Bercail,  m.  (fr.  spr.  -kalj')  Schafstall,  Hürde. 

Bercän,  Berkän,  ra.,  ein  aus  Kamelziegenhaar 
und  Wolle  gewirktes  Zeug,  grober  Kamelot. 

Beroeau,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Bogengang;  Lau- 
bengang. 

Beroalle,  f.  (fr.  spr.  -seil')  Kornzange. 

Berohe,  f.  (fr.  spr.  -bersch')  kleine  Schiffs- 
kanone. 

Berenioe,  f.,  Gemahlin  des  ägyptischen  Kö- 
nigs Ptolemiius  Euergetc»  im  3.  Jahrh.  v. 
Chr.;  Haar  der  Berenioe,  ein  Sternbild. 

Bereschith,  n.  (hebr.)  das  erste  Buch  Mosis. 

Berramas'ca  (it.),  Ber^amasque  (fr.  spr. 
-ma.sk'j  f.,  italienischer  Bauemtanz ;  Berga- 
meen,  pl.,  Wandteppiche  von  Bergamo. 

Bergamot'te ,  f.  (it.)  edle  Birnenart,  Fürsten- 
birne; Citronenart;  Berramott- Essenz', 
Berv&mott-Oel,  Oel  aus  den  Schalen  der 
Bergamottcitrone.  [gattung. 

Bersira,  f.,  eine  ostindisclie  Üraugenbauni- 

Berfferao,  m.  (fr.  spr.  -schcrak)  ein  französi- 
scher Wein. 
Bmgiie,  f.  (fr. spr.  -schähr")  Schäferin;  gepol- 
sterter Huliesitz,  Lchnatuhl;  cinfaclier  Kopf- 
putz; Bergerie,  f.  (spr.  -scherih)  Schäferei; 
Schäferlicd,  Schüfertanz;  Bergvrette,  f.  (spr. 
-soherett')  Schäfertrank,  Honigwein. 


Beriroron,  m.  (fr.  spr.  -achcrung)  kurzer  Rock 
dl  r  Hafenarbeiter.  [stelze. 

Beriroronnette,  f.  (fr.  «pr.  -B(rli'ronni-lt')  Bach- 

Bertrmannit,  m.,  norwegisches  Mineral. 

Bersreiral,  s.  Bavai. 

Berlnserla,  f.,  griechischer  Strauch  von  der 
Lippcnblümlergattung. 

Barkan,  h.  Bercan. 

Berkowets,   n.  (russ.)  Schiffspfund  ->  10  Pud. 

Berlaut,  in.,  TriHchakspicl;  ein  Würfelspiel. 

Berle,  f.  (fr.)  Mi^k,  Wassermerk  (Pllanze). 

Berline,  f.,  Berliner  Wagen,  bequeme  Reise- 
kutsche; Berllnsot,  m.  (fr.  spr.  -längob) 
Imlbc  Berline,  Hallichuise. 

BerlinirOB'sa ,  f.  (it.)  ein  Bauemtanz;  Berlin- 
iroa'ao,  m.,  Art  Eierkuchen. 

Berlocke,  Berloque,  s.  Breloque. 

Berme,  f.  (fr.)  Wallabsatz;  Seilendammweg. 

Bermler,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Boruknecht. 

Bermudlenne,  f.  (fr.  spr.  -müdiena')  bennudi- 
sche  Lilie. 

bemabel  (fr.)  prellonswertli,  nuslachenswerth ; 
Bemeur,  m.  (spr.-nöhr)  Preller,  Spötter; 
bemixen,  prellen,  lächerlich  machen. 

Bemaole,  f.  (fr.  spr.  nakl')  Baumgans;  Enten- 
musuhel. 

bemask,  s.  bemlesk. 

Bernhardiner,  m.,  Bamhardinerin,  f.,  Mönch, 
Nonne  vom  Orden  des  heil.  Beruhard. 

bemiesk',  bemlkiach,  nach  Art  des  humori- 
stischen Schriftstellers  Berni,  scherzend, 
humoristisch,  launig,  drollig. 

Bemoise,  f.  (fr.  spr.  -uoahs')  Berncr  Tanz. 

Beröe,  f.  (gr.)  Uippcnqualle;  Beroiden,  \>\., 
Familie  der  llippenquallen.  [Mütze. 

Berret,    m.   (fr.  spr.  -rä)  baskische   wollene 

Berri,  m.,  türkische  Meile,  deren  73  auf  einen 
Breitengrad  gehen. 

Bers,  in.,  berauschender  Trank  in  Aegypten. 

Bei'serker-Wuth,  f.,  wildir  Kampfwuth,  nach 
Art  der  Berserker  (sagenhafter  nordischer 
Kämpfer  ohne  Schutzwaffeu). 

bertinäl  (fr.)  zum  Keilbeiuu  gehörend ;  Ber- 
tiniaohe  Knochen,  pl.,  Uürner  des  Kcilbeius. 

BertoUetia,  f.,  ein  schöner  Nussbaum  der  Wäl- 
der am  Orinoco. 

BertoUimeter,  s.  Ohlorometer. 

Ber'tram,  m.(gr.7rj'p£ipov)  Ringblume,  Kingel- 
blume,  Anacyclus  L.;  Bertram-Baum,  Zahn- 
wehbaum, dornige  Esche ;  Bertram-Blumen, 
Bertram-Kraut,  Mutterkraut-Bertram;  Ber- 
tram-Wtirzel ,  Speichel  Wurzel,  Zahnwurzel, 
deutscher  Bertram. 

Berubleau,  m.  (fr.  spr.  -rüblo)  das  Berggrün. 

Ber&la,  f.  (nl.)  Berle,  eine  Doldenpflanze;  B. 
an^ustifölia,  schmalblätterigo  Berle,  Merk. 

Beruse,  f.  (fr.  spr.  -rühs')  ein  lyoner  Stoff. 

Beryll',  m.(gr.)  Aquamarin,  meergrüner  Edel- 
stein; beryllin,  bei-yllartig,  grünlich. 

Beryllistlk,  f.  (gr.)  Spicgelwahrsagerei. 

Berytion,  u.  (gr.)  Augeusalbe;  Ruhrküchlein. 

BerzeUt,  m.,  ein  Mineral  (nach  dem  schwedi- 
schen Naturforscher  Berzelius  benannt^. 

Bea,  m. ,  altrömischus  Gewicht  von  8  Unzen. 

Besace,  f.  (fr.  spr.  -sahs')  Quersack,  Bettelsack  ; 
Besacier,  m.  (spr.  -sasjch)  Quersackträger, 
\MX\rv. 

Bes&n-Uast,  m.  (hell.)  Hintermast;  Besäu- 
Sairel ,  n.,  Hintermastsegel. 
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Beeant,  m.  (fr.  spr.  -eang)  Byzantiner  (eine 
alte  Münze). 

Beschll,  pl.  (türk.)  Freiwillige  zu  Pferde. 

BescUik,  Beslik,  m.  (türk.)  Silbermünze  = 
2  Groschen. 

Beschöres,  s.  B'schores. 

Besdin,  in.  (hebr.)  jüdischer  Gerichtshof. 

Besestän,  Besestin,  m.  (türk.)  öffentlicher 
Marktplatz. 

Beset,  m.  (fr.  spr. -sä)  beide  Asse  im  Bretspiele. 

Besloles,  pl.  (fr.  spr. -sikl')  eine  Brille  mit  Bän- 
dern, [cinium  mjrtillus. 

Besxe,  Besinge,  f. ,  gemeine  Heidelbeere,  Vac- 

Besoche,  f.  (fr.  spr.  -sosch')  Spaten,  Karst. 

Besogne,  f.  (fr.  spr.  -sonj')  Geschäft,  Besor- 
gung; beso^nös  (spr.  -sonjöhs)  emsig,  ge- 
schäftig. 

Besoin,  n.  (fr.  spr.  besoäng)  Bedürftiiss,  Be- 
darf; au  besoin  (spr.  o  besoäng)  nöthigen- 
falls ;  adresse  au  besoin.f.,  Noth-  oderHülfs- 
adresse.  [Flüssigkeitsmass. 

Beson,    m.    (fr.  spr.   -song)   altfranzösisches 

Bess,  m.  (o.)  IJrecheisen. 

bessäl  (1.)  die  Zahl  8  in  sich  fassend  (s.  Bes). 

Besse,  m.  (e.)  Seewolf  (ein  Fisch). 

Bes'si,  m.,  Baum  auf  den  Molukkcn. 

Besson  ,  m.  (fr.  spr.  -song)  Zwilling. 

bestialisch  (1.)  viehisch,  thierisch ;  bestialisi- 
ren  (nl.)  dem  Vieh  ähnlich  machen ;  Bestia- 
lität, f.,  viehisches  Betragen,  viehischer 
Trieb;  Bestiarius,  m. (l.)Thierwärter;  Thier- 
fcchter ;  Bestiasse ,  f.  (fr.  spr  -ass')  das  erz- 
dumme Thier;  Bestie,  f.  (l.)Thier,  Vieh;  wil- 
des Thier. 

Beta,  f.  (1.)  Bete,  Rübe,  Mangold;  B.  vulgaris, 
gemeiner  Mangold;  B.  oiola,  eigentlicher 
M. ;  B.  maororrhxza,  dickwurzeliger  M. ;  B. 
alba,  lutea,  weisse,  gelbe  Runkelrübe. 

Beta,  n.  (gr.)  griechisches  B. 

Betaiüe,  f.  (fr.  spr.  -tohl')  Bambukbntter. 

Bete ,  f.  (fr.  spr.  bäht')  Vieh ,  dummes  Thier, 
Dummkopf;  der  Einsatz  (im  Kartenspiel), 
Strafsatz ;  Betise,  f.  (spr.  bätihs')  Dummheit, 
Albernheit. 

Betel,  Betel-Pfeffer ,  m. ,  Rankengewächs  mit 
rothsaftigen ,  bittem ,  wohlriechenden  Blät- 
tern. 

Bethyle,  f.  (fr.)  Spitzschwanzwespe. 

Betille,   f. ,  eine  Art  Musselin ;   bengalischer 

Betöle,  3.  Betaule.  [Kattun. 

Beton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Mörtel-  und  Stein- 
masse als  Unterlage  für  Bauwerke;  erste 
trübe  Milch  nach  der  Niederkunft. 

Betonica,  Betonie,  f.(l.)  Gliedkraut,  Zehrkraut; 
Betonioae  aquäticae  berba ,  f. ,  falsche  Was- 
serbetonie;    B.  Pauli  herba ,  echter  Ehren- 

Betterave,  f.  (fr.)  rothe  Rübe.  [preis. 

Bett'sponde,  s.  Spende. 

Betüla,  f.  (l.)  Birke;  B.  alba ,  weisse  B. ;  B. 
lenta,  zähe  B.;  B.  näna,  Zwergbirke;  Betu- 
lin,  n.  (nl.)  Birkenkampher ;  Betulineen,  pl., 

'  Birkenarten:  Betula  und  Alnus. 

Betuse,  f.  (fr.  spr.  -tühs')  Fischtonne. 

Beurrö,  m.  (fr.  spr.  böreh)  Butterbirne; 
Beurre-blanc  (spr.  -blang)  weisse  Butter- 
birne; Beurr6-griB  (spr.  -grih)  graue  Butter- 
birne. ^  [Bretagne. 

Beurriäre,  f,  (fr.  spr.  böriähr')  ein  Tuch  in  der 

Beortmann,  m.  (holl.  spr.  bort-)  Eigenthümer 


eines  Beurtschiffs ;  Beurtscbiff,  n.,  kaufmän- 
nisches Postschiff  in  Holland,  Rangschiff; 
Beuxtsohiffer,  m.,  Rangschiffer. 

Beutel,  m.  (türk.  Kizeh)  Summe  von  250  Zec- 

,  chinen  oder  500  Thalern. 

Beverarii,  pl.  (nl.)  Wasserjäger. 

Bevue,  f.  (fr.  spr.  bewüh)  Versehen,  Fehler. 

Bewindhebber,    m.  (holl.)  Vorsteher   ein« 
Handelsgesellschaft  in  Holland. 

Bexis,  f.  (gr.)  der  Husten. 

Bey,  m.  (türk.)  Statthalter;  Titel  der  Fürsten 
von  Tunis  und  Tripolis. 

Bez,  m.,  ein  salziger  Tropfstein. 

Bezestän ,  m.  (türk.)  bedeckter  Marktplatz. 

Bezetta,  pl.  (nl.)  Schminkläppchen;  B.  ooerü- 
lea,  blaue  S. ;  B.  rubra,  rothe  S.;  Bezette, 
{.  (fr.  spr.  -sett')  gefärbter  Kreppflor  zum 
Schminken  und  Färben  (der  Confituren). 

Beziers,  m.  (fr.  spr.  besjeh)  weisser  Bordeaux- 
wein. 

Bezoär ,  Bezoär-Stein ,  m.  (arab.)  Magenstein 
verschiedener  Thiere  (ein  Gegengift);  Be- 
zoär-Bock ,  Bezoär-Ziege ,  wilde  Ziege ,  Ga- 
zelle, Antilope ;  Bezoardica,  pl.  (nl.)  Gegen- 
gifte; Bezoardine,  f.  (fr.)  Bezoarstoff;  Be- 
zoär-Wurzel,  Giftwurzel,  giftwidrige  Dor- 

bi-  =  bis  (1.)  zweimal,  doppelt.  [stenie. 

Bi.  =  Bismuthum. 

Biac'oa,  f.  (it.)  Bleiweiss. 

biacuminös  (nl.)  zweispitzig.  [Malen. 

Biadet'to,   m.   (it.)  himmelblaue  Farbe  zum 

Biaisement,  n.  (fr.  spr.  -ähs'mang),  Biaisirang, 
f.,  Krümmung ;  Umschweif,  Winkelzug. 

Biambönles,  pl.  (fr.)  ostiudische  Gewebe  aus 
Baumbast. 

Bianunoniakäl ,  n. ,  ein  Salz ,  das  doppelt  so 
viel  Ammonium  als  Säure  enthält. 

Biancayilla ,  f.  (it.)  sicilische  Baumwolle  von 
Messina. 

bianoo  (it.)  weiss;  in  bianco  lassen,  weiss, 
unbeschrieben  lassen  (eine  Zeile  in  Voll- 
machten, Wechseln);  bianco  stehen,  die 
Wechselannahme  vom  Schuldner  verweigert 
sehen. 

Biandrie,  f.  (Igr.)  Zweimännerei. 

biangrulirt  (nl.)  zweiwinkelig,  zweieckig. 

Bian'te,  m.  (it.)  Landstreicher. 

biantherifer  (nl.)  mit  zwei  Staubkölbchen. 

Biautimoniät ,  n.  (nl.)  doppelt  antimonhalti- 
ges  Salz. 

biapicuUrt  (1.)  zweigipfeUg,  zweispitzig. 

Biarch',  m.  (gr.)  Lebensmittelaufseher;  Bi- 
archie,  f.,  Mitregierung;  Zweiherrschaft. 

Biarde,  f.  (fr.)  von  Biard  erfundene  Webe- 
maschine. 

biaristirt  (nl.)  zweigrannig. 

Biarseniät,  n.  (nl.)  doppelt  arseniksaures  Salz. 

biarticulirt  (nl.)  zweigelenkig,  zweigliederig. 

Biarum,  n.(l.)  Doppol- Arum,  Doppelzehrwurz. 

Biasse,  f.  (fr.)  rohe  levantische  Seide. 

biatömisch  (Igr.)  doppelt  so  viel  Atome  ent- 
haltend. 

biauriouHrt  (1.)  doppelt  geöhrt,  zweiohrig. 

biaxifer  (1.)  zwei  Achsen  habend,  doppelachsig. 

Bibaoität,  f.  (1.)  Trinksncht;  Bibacülus,  m., 
der  Zecher;  Bibäle,  n.,  Triiikgelag;  Biba- 
lien,pl.,  Trinkgelage;  Trinkgelder;  bibä- 
must  trinken  wir!  lasst  uns  trinken!  Bi- 
bax,  m.,  Zechbruder,  Säufer;  bibe I  trinke! 
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ibfcaiaoh  (I.)  mit  doppelter  BuaU,   doppelt 

l)atiiiicb. 

iib»l,  f.  («r.)  die  Heilige  Schrift.  [atoff. 

iiiber,  ni.,   ^orauhtor  geköperter  UaumwoU- 

blMr«  (1.)  iriiikeii;  b.  ad  nömon,  b.  »r«eoo 
möro ,  auili  Jcni  Namen  oder  nuci  gricchi- 
licli.rSi'i.  uink.ii,  d.  h.  Bi.  viel  Bocher  als 
dir  Nun'-  l!iirli»i:ilti'n  hat;  b.  ad  numimin, 
uttch  der  Zuhl  trinkon,  eine  bcstinirate  An- 
zahl Becher  leeren;  Blberon,  ni.  (fr.  «pr. 
-rong)  Nut«chkäunehen ;  Zecher. 

Bibamells,  f.  =  Piinpinelle. 

Blbl,  ni.,  Frauenhut  mit  kleinem  Schirm; 
M:iiin.shut  mit  schmaler  Krampe. 

'.ibU  (1.)  trinkbar.  [polt, 

iblnirlaoh  (1.)  doppelt  gethoilt,  zwcigedop- 
iblnoannOlär  (nl.)  zweigedoppolt  ringförmig. 
ibUialtem'  (nl.)  zweimal  zweifach  abwech- 
selnd. 

Blbl.  Bihliii  und  Bibliorum;  Blbüa,  pl.  (gr.) 
(heilige)  Bücher,  die  Heilige  Schrift;  BlbU- 
oltdt,  f.  (nl.)  Bibelmüssigkeit,  Schriftmäs- 
sigkeit;  Blblioläter,  ra.  (gr.)  Bibolvcrehrcr ; 
Bibliolatrie ,  f.,  übertriebene  Bibelverch- 
ruug;  blbUötiaoh,  bibliüch,  schriftmässig; 
BlblLif,  m.,  Bibelfreund,  Bibelkeuncr;  Bl- 
blUton,  pl.,  Christen,  die  nur  die  Bibel, 
aber  keine  Tradition  anerkennen;  Bibliatik, 
f.,  BibclkuJide. 

Blbliätrik,  f.  (gr.)  Kunst,  Bücher  herzustellen. 

Blblio^noaiB,   f.  (gr.)  Bücherkundo;    Blblio- 

ffnoat',  m.,  Bücherkcnnor;  biblio^nos'tiBch, 

zur  Bücherkundo  gehörend;    Biblloffiiph, 

m.,  gelelirtcr  Bücherkenner;  Bibliofirraphie, 

f.,  Bücherkundo,  -beschreibung;  biblio(rrä- 

phlach,  bücherbeschreibend;    Bibllolithen, 

pl. ,   Blätterabdrücke  auf  Stein ;    verkohlte 

Handschriften;  Blbliologle,  (.,  Bücherlehrc; 

^1     Bibclkundc;   Blbliomän,    ni.,    Büchernarr; 

Ib^  Blbliomanie,  f.,  Bücheniueht ;   Biblioman- 

^^E  tia,  f,  Wahrsagung  aus  zufällig  aufgcschla- 

^^W  genen  BücherstcUeu ;   Blbliomappe,  f.  (nl.) 

^P  Landkartoubuch mitTe\t;BibUophU, Blblio- 

^H     philo*,  m.,   Büchcrlicbhaber;  BibliophUie, 

f.jBücherliobhaberei,  BibUopöie,  f.,  Bücher- 

schreibckunst;    Buchniacherci;    Bibliopöla, 

m.,  Buchhändler;  bibliopöUsch,  buchliäud- 

Icrisch;    Bibliot&ph,  m.,  der  seine  Bücher 

niemand  mittheilt;  Bibliothek,  f..  Bucht r- 

saal,   Büchcrsammluiig ;    Bibliothekar,  Bl- 

bllothac&rins ,  m.,  Bibliothekaufscher. 

Biblollthen,  pL  (gr.)  Baumrindenversteinc- 
ruiigcn. 

Biborät,  n.(nl.)  ein  doppeltboraxhaltigesSalz. 

blbraoteätlsoh,  bibraoteoUrt  (gr.)  mit  zwei 
Nebenblättern. 

bloallöa  (1.)  doppeltschwielig. 

BioamerlsmoB ,  m.  (nl.)  Zweikammersystem. 

blcapsulär  (nl.)  zweikapselig. 

Bloarbönas,  m.,  Bicarbonät,  u.  (nl.)  doppclt- 
kohlonsaurcsSalz;  bloarbönas  callooa,  dop- 

^poltkohlensaures  Kali ;  b.  natrlous,  doppelt- 
kohlensaures Natrum ;  bloarbonlxt,  doppelt- 
kohlenstoffhaltig;   Bloarboretum,    n.  (nl.) 
doppelt  kohlensaurer  Stoff. 
Blcardie,  f.  (nl.)  Doppelherzigkcit. 
bloarenlrt  (nl.)  doppeltläugsgcfurcht ,    zwei- 

rippig. 
bloau'dUoh  (nL)  zweiachwänzig. 


bloephUlaoh  (nl.)  zweikupfiK;  BioaphUtum, 
n.  (Igr.)  ein«  gros««  Kopfgenchwulit. 

Bloaps,  m.  (1.)  einer  mit  zwei  Ucsichtorii; 
zweiköpßger  Obcrarmmuskcl. 

Bioaaaia,  m.  (1.)  römiacho  Münze  von  zwei  I)c- 
cusson.  fhaai  bei  Paris. 

Bloitre,  n.  (fr.  »pr. -sähtr')  Kranken-  undliriu- 

Blohe,  f^.  (fr.  spr.  bihsch')  Hindin,  Hirschkuh. 

Biohat,  ni.  (IV.  «pr.  -Bchä)  öcheffel,  Metz«', 
22  Pfund;  Blohataca,  f.  (spr.  bisch'tahsch) 
Getreidiüleuer,  Mossgeld. 

Bichloratum,  n.  (nl.)  Doppeltchlorsaure« ;  bl- 
ohlorätum  oupri,  doppeltes  Chlorkupfcr;  b. 
hydrar'ffyrl ,  doppelte»  Chlorquocksillwr. 

Bloho ,  Biohloa ,  Bieloa ,  m.  (sp.  spr.  bitscho) 
ein  Hautwunii ;  bloho  dol  oulo,  durch  Haut- 
würmer erzeugte  Krankheit  des  Afters. 

Biohon,  ra.  (fr.  »pr.  -schong)  Löwenhündchen. 

Bichrom&t,  n.  (gr.)  doppelt  chromsaures  Salz. 

Bidnlum,  n.  (1.)  zwei^ttimmiges  Tonstuck;  Bl- 
oinlen,  pl.,  Doppelgesänge. 

blolpitäl  (1)  ™™  zweiköpfigen  Oberarmmus- 
kcl  gehörend. 

bioläviaoh(nl.)mitzwciNägeln;  doppelkeulig. 

Bioliolam,  n.  (I.)  Spei.sotiscu  mit  zwei  Bänken. 

blcoUl«ät  (nl.)  doppelt  geheftet. 

bicölor  (1.)  zweifarbig;  Bloolorin,  in  zwei  Far- 
ben scuillerndo  Substanz. 

biooncäT  (1.)  auf  beiden  Seiten  hohlrund. 

Bioon^e,  m.  (fr.  spr.  -kongsch')  altes  Wein- 
mass  von  12  Septiers. 

bioonjug-irt  (nl.)  doppelt' gepaart. 

bioontumirt  (nl.)  doppelt  umgedreht,  zwei- 
mal gewunden. 

biconvex  (1.)  auf  beiden  Seiten  runderhaben. 

Biooq,  m.  (fr.)  Baugerüststütze;  BiooQQe,  f. 
(spr.  kok')  Kost,  kleine  Festung,  Städtchen. 

Bioomen,  pl.  (1.)  zweihörnige  Thicre;  Bloor- 
nlgrer,  m. ,  Zwcihömiger  (Beiname  des  Bac- 
chus); Bloomi8,m.,  zwcihömiger  Muskel ; 
bloor'niaoh,  mit  zwei  Hörnern. 

blcos'tiBch  (1.)  zweirippig. 

bicauetiren,  s.  biqaetlren, 

Bicohyba- Balsam,  m.,  ein  Gichtmittel,  aus 
dem  Samen  der  Mj'ristica  officinaliageprosst. 

bioospidirt  (nl.)  zweispitzig. 

Bicyanät,  n.  (nl.)  doppelt  cyansaures  Salz. 

Bidaktylus,  m.  (Igr.)  ein  zwcjzehigcr  Vogel. 

Bidens,  m.  (1.)  zweizackiger  Haken;  Zweizahn, 
eine  Pflauzcnart;  B.  tripartita,  dreithciliger 
Zweizahn,  Wasserhanf;  B.  oemtia,  nicken- 
der Zweizahn  ;  bldent' ,  bldent&l  (nl.)  zwci- 
zähuig,  zweizackig;  Bidmitideen,  pl.,  zwei- 
zahniuinliche  Pflanzen;  bidentlffar,  mit  zwei 
Zähnen  bewaffnet. 

Biden'tal,  n.  (I.)  Tempelchen. 

Bidet,  m.  (fr.  spr.  -da)  Klepper;  Waschbock; 
tragbare  Werkbank. 

bidigitlpen'nisoh  (nl.)  zweiüngcrig  gefiedert; 
bidi^tirt,  zweifingerig,  zweizehig. 

Bidon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  Schleifkanne;  Feld- 
tlttsche. 

biduotulöa  (nl.)  mit  zwei  Gängen  oder  Rippen. 

Bldüum,  n.  (I.)  Zeit  von  zwei  Tagen;  lixtra 
bidCium,  binnen  zwei  Tagen. 

Blebersteinla,  f.,  Pflanze  im  Altai. 

BleUe,  {.  (fr.)  Radhebel.  [tend. 

biembryönlsoh  (uil  zwei  Embryonen  enthal- 

bien  (fr.  spr.  biäng)  wohl,  gut;  m.,  das  Wohl; 
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b.  public  (spr.  publik)  das  öffentliche  Wohl; 
Bieufaisanoe ,  i'.  (spr.  -fasangs)  Wohlthätig- 
keit;  Bienfaiteur,  m.  (spr.  -fätöhr)  Wohl- 
thäter;  Bienseance,  f.  (spr.  -seang.s')  Wohl- 
anständigkoit ;  bienseant  (spr.  -seang)  wohl- 
anetändig,  scliicklicli ;  Bieuveillance,  f.  (spr. 
-weljangs')  Wohlwollen,  Wohlgewogenheit; 
Bienveillant,  m.  (spr.  -wcljang)  Wolilgewo- 
gener,  Gönner;  bienvenu  (spr.  -wenü)  will- 
kommen. 

bieonäl  (1.)  zweijährig;  Biennalien,  pl.,  zwei- 
jährige Gewächse;  biennisoh  =  biennal; 
Biennium,  n.,  Zeit  von  zwei  Jahren. 

Bien-fonds,  m.  (fr.  spr.  biängfong)  Grundstück. 

bieperonirt  (fr.)  zweispomig. 

biepinös  (fr.)  zweidornig. 

Biester,  s.  Bister.  [rinne. 

Biez,  n.  (fr.  spr.  bieh)  Wassergang,  Mühlge- 

Bif,  m.  (fr.)  vermeinter  Bastard  von  Pferd  und 
Kuh.  [mass. 

Bifang,  m.  (altd.)  eingefriedigtes  Feld ;  Feld- 

bifaribran'ohisoh  (nl.)  auf  beiden  Seiten  mit 
Kiemen  versehen;  bifärisch.  (1.)  zweifach, 
zweireihig. 

bifasoisoh  (nl.)  mit  zwei  Binden  oder  Streifen. 

bifenestrisch  (nl.)  mit  zwei  fensterartigen 
Oeffuuugen. 

biferisoh  (nl.)  zweimal  tragend. 

biferrisoh  (nl.)  doppelt  eisensauer;  biferrugi- 
nös,  doppelt  eisenhaltig. 

Biffa,  f.  (it.)  Messstange;  eine  Wurfmaschine. 

bif  id,  bifidirt,  bif  idisch  (nl.)  gespalten,  zwei- 
spaltig; Bifldität,  f.,  Gespaltenheit. 

bifissU  (nl.)  sich  durch  einen  Spalt  öffnend, 
zertheilend. 

bifistulös  (nl.)  zweiröhrig. 

biflabel'lisoh  (nl.)  zweifächerig. 

biflörisch  (nl.)  zweiblumig. 

bifoliölirt  (nl.)  mit  zweispitzigen  Blättern ;  bi- 
fölisch,  zweiblätterig;  Bifolium,  n. ,  Zwei- 
blatt, ein  Pflanzenthier.  [tung. 

Biföra,  f.  (nl.)  Doppelkorn,  eine  Pflauzengat- 

biforipal'lisch  (nl.)  mit  zweilöcherigem  Man- 
tel;  biförisch  (1.)  zweilöoherig ;  zweithürig. 

biform'  (I.)  zweiförmig,  zweigestaltig ;  Bifor- 
mität,  f.,  Doppolgestalt.  [zengattung. 

Bifrenaria ,  f.  (nl.)  Doppelstendel ,  eine  Pflan- 

Bifrous,  m.  (1.)  Zweige  sichtiger,  Jauus;  bi- 
frou'tisoh  (nl.)  zweistirnig;  mit  zwei  Vor- 
derseiten. 

Bifröst ,  f.  (isl.)  Brücke  zwischen  Himmel  und 
Erde,  Regenbogen. 

Bifuroation ,  f.  (I.)  gabelförmige  Theilung, 
Spaltung;  bifurkisch  (nL)  zweizackig. 

Big,  ip.  (e.)  vielzeiligo  Wintergerste. 

Big-a,  f.  (1.)  Zweigespann,zweispännigerWagen. 

Bigäme,  m.  (gr.)  ==  Bigamist;  Bigamie,  f., 
Doppelehe  (Zweiweiberei,  -mäunerei) ;  biga- 
misch, doppelt  verehelicht,  in  Doppelohe 
lebend;  Bigamist',  m.,  Mann  mit  zwei  Wei- 
bern ;  Bigamistin, f., Frau  mit  zweiMännern. 

Bigaräde ,  f.  (fr.)  gehörnte  bittere  Pomeranze, 
Warzenpomeranze;  Bigaradier,  m.  (spr. 
-radjoh)  Warzcnpomeranzenbaum. 

Bigarelle,  f.  (fr.)  spanische  bunte  Herzkirsche. 

bigarre  (fr.)  buntscheckig ;  bigarriren,  bunt- 
scheckig machen;  Bigarrure,  f.  (spr.  -rühr') 
Buntscheckigkeit. 

Bigarreau,  s.  Bigarelle. 


Bigel'lo ,  m.  (it.  spr.  -dschel-)  ein  dunkelfarbi- 
ges grobes  Tuch.  [gepaart, 
bigeminirt  (nl.)  zweimal  zweitheilig,   doppelt 
bigem'misch  (nl.)  zweiknospig. 

bigenerisoh  (1.)  zweigeschlechtig. 

bigeuisch  (nl.)  zweimal  im  Jahre  Blätter  trei- 
bend, l'iy,  Aren. 

Big^gah,  m.,  ein  ostindieches  Feldmass  von 

Big'gel,  m.,  ein  indisches  Säugethier. 

Big'gin,  n.  (e.)  Kinderhäubchen,  Nonnenhaube. 

bigibbös  (nl.)  zweihöckerig. 

Bigio,  n.  (it.  spr.  bihdscho)  das  Aschgrau. 

bigirt  (1.)  mit  einer  Biga  bezeichnet  (Münzen). 

biglandiüös  (nl.)  zweidrüsig. 

Biglietto,  m.  (it.  spr.  biljetto)  kleiner  Brief, 
Bület,  Schein,  Papiergeldschein.  J 

biglobülös  (nl.)  zweikugelig.  1 

biglümiscli  (nl.)  zweispelzig. 

Bignoniaceen,  pl.,  trompetenbaumartigePflan- 
zen;  Bignouie,  f.,  Trompetenblurae;  Trom- 
petenbaum. 

Bigolet'ti,  Bigöli,  pl.  (it.)  lange  runde  Nudeln. 

Bigonzio,  m.  (it.)  Flüssigkeitsmass  in  Venedig 
=  %  Eimer  oder  45  berliner  Quart. 

Bigome,  f.  (fr.)  Homamboss,  Spitzamboss, 
Doppelhorn;  bigomiren,  auf  dem  Spitz- 
amboss runden. 

Bigotelle,  f.  (fr.  spr.  -teil')  Bartsack ;  Schnurr- 
bartbürste. 

bigot  (fr.)  frömmelnd,  dummfromm;  Bigote- 
rie,  f.,  Frömmelei;  bigotireu,  andächteln, 
frömmeln;  Bigotismus,  m.  =  Bigoterie;  Bi- 
got, m. ,  Frömmler;  Bigote,  f..  Frömmlerin. 

bigram'mlscli  (nl.)  mit  zweifarbigen  Strichen. 

bigrauulär  (nl.)  mit  zwei  Reihen  Körnern. 

Bigue,  f.  (fr.  spr.  bihg')  Bock,  Windemast, 
Stützmast. 

Biliär,  m.  (arab.)  Färberkamille. 

bihastirt  (nl.)  doppelt  spiessförmig. 

Bihezekh,  m.  (pers.)  das  Jahr  von  13  Mona- 
ten, nach  120  Jahren.  [rabe. 

Bilioreau,m.  (fr.  spr. -roh)  Nachtreiher,  Nacht- 

bihydrisch  (nl.)  zwei  Theile  Wasserstoff  ent- 
haltend; Biliydrosulfät ,  n.,  wasserhaltiges 
Bisulfat. 

Bi-Iod,  n.,  Mischung  mit  zwei  Theilen  lod. 

Bi-Ioduret,  n.  (nl.)  .doppelte  lodverbindung. 

Bus,  m.,  Hohlmass  auf  der  Küste  Koroman- 
del,  '/ä  Man. 

Bijlbrief,  Bylbrief  (holl.  spr.  bäil-),  Beilbrief, 
m.,  schriftlicher  Contract  zwischen  Zimmer- 
mann und  Schiffer  über  Erbauung  eines 
Schiffes. 

Bijou,  n.  (fr.  spr.  -schu)  Kleinod,  Juwel;  Bi- 
joux,  pl.  (spr.  -schu)  Juwelen,  Kleinodien; 
Bijouterie,  f.,  Schmuckarbeit,  Kostbarkei- 
ten; Juwelenhandel;  Bijoutier,  m.  (spr. 
-schutjeh)  Juwelenhändler,  Juwelenarbeiter. 

bijügisch  (I.)  zweispännig,  zweipaarig. 

bikotyledönisch  (gr.)  zweilappig. 

bUäbisoh  (nl.)  zweilippig. 

bilameUisch  (nl.)  aus  zwei  Blättchen  bestehend. 

Bilan,  m.  (fr.  spr.  -lang)  Hauptbuch  der  Kauf- 
leuto  zu  Lyon;  Bilance  (spr.  -längs),  Bi- 
lanz', f.,  Schlussrechnung;  bilanciren,  den 
Rechnungsschluss  machen. 

BUan'der,  Bylander,  m.  (hoU.)  Binnenlander, 
Waarenschiff  auf  Flüsjsen. 

Bilanz,  s.  Bilance. 
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ilarU  (1.)  r.wciacilig;  BUatorU-Oontmot', 
..:.,  ge({cii.si'ilig  biiiilcuilur  Vorlru^. 

BUboquet,  ni.  (fr.  »pr.  -kü)  Kii^Tlfaiij,'  (ein 
Spielzeug);  tiuukolmiiimchen.  Siilianf. 

Bllcook,  m.  (e.)  Wiisserlmliiil 

BUäduct',  111.  (nl.)  (lu.s  Gulleii- 

bUiir,  bUlilr  (1.)  die  üttUe  botielliiia,   bUifo- 

rlsch  In].)  (i:ille  enthaltend  ;  BUln,  n.,  Hiiujit- 

I  der  Gulle;  biU&s  (1.)  gallicht, 

.  K""')?!  gallsüchtig;    bllia  atra, 

aeluvaijio  Ualle.  [pfundig. 

BUibn,  f.  (1.)  zwei  Pfund;    bUibrUoh,  zwei- 

BiUobenit,  n.,  doppelt  licheusuuren  Salz. 

biliirulifonii'  (nl.)  doppelt  zungeiifönnig;  bl- 
Uvtülrt,  in  zrwei  Zünglein  gcthcilt. 

Bilim'bi,  pl.,  Früchte  des  Averrhoebauma. 

blUng^ilBoh  (nl.)  zwoizüngig;  zweisprachig. 

blUteral  (nl.)  aus  zwei  Buchstaben  bestehend. 

biUx  (1.)  zwcidrühtig. 

BlU,  f.  (e.)  Gesetzentwurf  (in  England);  Zet- 
tel, Schein,  'Wechsel;  blll  of  complaint 
(spr.  -plehnt)  Klageschrift;  b.  of  credit  (spr. 
kred'it)  offener  AVechsel;  b.  of  divoroe  (spr. 
vors')  Scheidungsklage;  b.  of  exchange 
|ir.  -tschensch')  Wechaelbrief;  b.  of  ex- 
aequer  (spr.  -tsclieck'er)  Schatzkamnier- 
iiein;  b.  of  Indlot'ment ,  Klageschrift; 
b.  of  ladinK  (spr.  leh-)  P'rachtbriuf;  b.  of 
mortality  (epr.  -tähl'ity)  Todtenliste;  b.  of 
paroala  (spr.  par'sil.i)  Kactur;  b.  of  privi- 
leK«  (spr.  priw'wiiedsch')  Verhaftsbefehl ;  b. 
of  rlvhta  (spr.  reits)  Freiheit.surkunde ;  b. 
of  atore  (spr.  stobr')  Proviantschciii;  b.  In 
equity,  Klage  in  Billigkeitsgerichtcn;  b.  in 
parliamant  (spr.  par'lira-)  Gesetzentwurf. 

Billard,  n.  (fr.  spr.  billjahr)  Balltafel,  ßall- 
tafelspiel;  billardlren  (spr.  billj-)  nachstos- 
sen,  beide  Bälle  sprengen;  BiUe,  f.  (spr. 
bilj')  elfenbeinerne  Kugel  beim  Billard,  Bil- 
lardkugel. 

BlUberirla,  f.,  eine  Bronieliengattung. 

BUlet,  n.  (fr.  spr.  billjä,  auch  billjett)  Zettel; 
iilasszettel;  Besuchkarte;  Verpflegungs- 
:iein;nand3chein;  Briefchen ;blllet 4 ordre 
pr.  a  ordr')  eigener  (au  den  Aussteller  zahl- 
trer)  Wechsel;  b.  au  porteor  (spr.  o  por- 
töhr)  an  den  Vorzeiger  zahlbarer  Wechsel; 
b.  d'amour ,  b.  doux  (spr.  damuhr,  duh)  Lie- 
besbriefchen ;  b.  de  faveur  (spr.  fawöhr)  Em- 
pfehlungsbrief; BUleteur,  m.(spr.billjetöhr) 
',"*uartierzettelschreiber;  Abnehmer  der  Ein- 
-skarten;  Billetier,  in.  (spr.'-jetjeh)  Mauth- 
/.vitteUchreiber,  Zollschreiber  ;biUotiren  (spr. 
billjet-)  Waaren  mit  Preiszetteln  versehen ; 
Quartierzettel  ausstellen;  Billetir-Amt,  n., 
Quartieramt,  VerpHcgungsanit. 

Billion,  f.,  tausendmal  tausend  Millionen;  bei 
den  Franzosen  aber  nur  tausend  Millionen. 

Bllliotle,  f.  (nl.)  eine  Myrtengattung. 

Blllon,  m.  (fr.  spr. billjong)  Scheidemünze,  ver- 
rufene Münze,  Kippergeld;  Krnppfasern; 
BlUonnaffe,  f.  (spr.  -jonnahsch')  Handel  mit 
verrufenem  Gclde,  Kipperei  und  Wipperei; 
Billonnaur,  m.  (spr.  -jonnöhr)  Kipper  und 
Wipper;  Kippergeldlmndler;  billonniren 
(spr.  -Jon-)  mit  verbotenem  Qeldo  handeln. 

BUlot,  m.  (fr.  spr.  billjoh)  Stange  der  Kuppcl- 
pferdc ;  Klöppel  am  Halse  bcissigcr  Uuudc. 

Xalticiuiuii  ,  PnmdwSrttibach. 


bUöblaoh  (nl.)  zweilappig. 

bilooal&r  (nl.)  zweifiichorig. 

bilAphlaoh  (nl.)  zweibaubig  (Vögel);  zwei- 
biisi.liig.  (Flecken,  zweiaichelig. 

blluniillrt  (nl.)   mit  zwei  halbmondförmigen 

bllua'trlaoh  (I.)  zehnjährig. 

bUychnlaoh  (1.)  mit  zwei  Lichtern  oderKer/iii. 

bimaotUirt  (nl.)  zweitleckig,  doppelfleckig 

BimaUt,  n.  (nl.)  dojipeh  apfclsaures  SaU. 

blmammiaab  (1.)  zweibrüstig. 

BimAnen,  pl.  (nl.)°Zwcihändler,  Menschen;  bi- 
minlaoh,  zweihiindig. 

Blmarffarät,  n.,  cloppelt  inargariusaures  Sulz. 

bimanrinlrt  (nl.)  zweirandig,  doppelrandig. 

bim&riaoh  (nl.)  an  zwei  Meeren  gelegen. 

bim&triaoh  (1.)  zwei  Mütter  habend. 

Bimätua,  ni.  (I.)  da.s  zweijälirige  Alter. 

Bim-Baaohi,  m.,  Befehlshaber  der  europäisch 
eingerichteten  türkischen  Truppen. 

Bimbeloterie,  f.  (fr.  «pr.  bängb'-)  Spielwaareu- 
Imndel;  Blmbelotler,  m.  (spr.  -b'lotjeh) 
Spielzeugliändler. 

bimembriach  (1.)  zweigliederig. 

Bimenaia,  m.  (1.)  Zeit  von  zwei  Monaten ;  Bl- 
mea'ter,  n.  =  Bimensis;  bimeatriaoh ,  zvei- 
mouatlich. 

bimätriach  (1.)  nach  zwei  Massen  messbar. 

Bimilliarde ,  f.  (fr.)  doppelte  Milliarde. 

bimixt'  (nl.)  doppelt  gemischt. 

Blmol'le,  Bimmol'le,  u.  (it.)  ein  halber  Ton. 

Blmolybdat,  ii.,  doppelt  wasserbleisaures  Salz. 

blmor'phiBoh  (nl.)  zweigestaltig. 

bimuoröniach  (nl.)  zweispitzig,  zweigespitzt. 

Binäkel,  n.  (e.)  Koinpasshäu.scheu. 

binär  (1.)  zweilheilig,  in  zwei  zerfallend;  bi- 
näriaohe  Rechenkunat,  f.,  üyadik,  Rech- 
nungsart blos  mit  zwei  Ziffern,  l  und  0. 

bin&t  (nl.)  zweizählig,  doppelt. 

blner'visch  (nl.)  zweirippig;  binervtUiach,  mit 
zwei  zarten  Rippen. 

Binet,  m.  (fr.  spr.  -nä)  leichter  ländlicher 
Wagen;  Sparleucbtcr. 

Binette,  f.  (fr.)  Gartenhaue. 

biniflöriaoh  (nl.)  doppelblumig;  gepaart -blu- 
mig. Reaen. 

biniren  (nl.)  zweimal  an  einem  Tage  Messe 

Biniträt,  n.  (nl.)  doppeltsalpetersaures  Salz. 

binoannul&r  (nl.)  zweiringig,  doppelringig. 

Binocle,  n.  (fr.  spr.  -nokl')  Doppelfernrohr, 
Doppelperspectiv ;  binocul&r  (nl.)  zweiäugig ; 
Binooolär-Teleaköp  (Igr.),  BlnoctUum,  n.  (T.J 
Fernrohr  mit  doppelten  Röhren  für  beide 
Augen. 

Binoctium,  a.  (1.)  Zeit  von  zwei  Nächten. 

Bindm,  BlnomInm,n.(lgr.)  eine  zweigliederige 
Zahlengrösse  (durch  +  oder  —  verbunden); 
blnomiBl ,  binomisch,  zweigliederig;  Bi- 
nome betreffend. 

Binomen,  n.  (^nl.)  zwei  verbundene  Eigen- 
namen (z.  B.  Numa  Pompilius) ;  blnomlnil, 
binominisoh  (I.)  zweinamig. 

Binot,  m.  (fr.  spr.  binoh)  Rührpflug. 

binotön  (nl.)  zweitönig. 

binübisoh  (I.)  zweimal  verehelicht ;  Blnttbua, 
m.  (1.)  ein  zweimal  Verehelichter. 

Bloarlthmitik ,  f.  (gr.)  Berechnung  der  Le- 
bensdauer. 

biooeUirt  (nl.)  mit  zwei  augcuformigen  Flevkea. 
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Biochemie ,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Erzeugnis- 
sen der  Lebensthätigkeit  in  der  Scheide- 
kunst; biochemisch,  zur  Biochemie  ge- 
hörend. 

biocülär  (nl.)  zweiäugig;  für  zwei  Augen;  bi- 
ooulirt,  mit  zwei  augenfönnigen  Flecken. 

Biodes'mus,  m.  (gr.)  das  Lebensband. 

Biodyuämik ,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  allgemei- 
nen Lebensthätigkeit;  biodynämiaoh ,  le- 
benskräftig, lebensthätig.  [send. 

biogenlsch  (nl.)  auf  lebenden  Pflanzen  v.'acli- 

Siogrräph,  m.  (gr.)  Lebensbeschreiber;  Bio- 
graphie, f ,  Lebensbeschreibung;  Biogrä- 
phik,  f.,  Lebensbeschreibekunst;  biogra- 
phisch, lebensgeschiohtlich. 

Biolca ,  f.  (it.)  ein  Ackermass  in  Parma  von 
28— 30  Aren. 

Bioleät,  n.  (nl.)  doppelt  ölsaures  Salz. 

Biolögr,  m.  (gr.)  der  sich  mit  Biologie  beschäf- 
tigt; Biologie,  f,  Lehre  vom  Leben;  biolo- 
gisch, zur  Biologie  gehörend;  Biolögist', 
m.  =  Biolog.  [eben. 

Biolych'nion,  n.  (gr.)  Lebenslichtchen,  -lämp- 

biomagnetisch  (gr. )  thierisch -  magnetisch ; 
Biomagnetismus,  m.,  thierisch-magnetische 
Kraft.  [dauer. 

Biomantie,  f.  (gr.)  Weissagung  der  Lebens- 

Biometer,  n.  (gr.)  Lebensuhr;  Biometrie,  f., 
Lebensberechnungskunst;  biometrisch,  zur 
Biometrie  gehörend. 

Biomorphologie,  f.  (gr.)  Lebensformenlehre. 

Bion,  m.  (fr.  spr.  biong)  Glasschere. 

Bionomie ,  f.  (gr.)  Lebensgesetzkunde ;  biooö- 
misch ,  zur  Bionomie  gehörend. 

Biophysik',  f.  (gr.)  Lebensorganismenlehre. 

Biöphytum  sensitivum,  n.  (grl.)  Fühlkraut, 
eine  ostiudischo  Sauerkleegattung. 

Bioskopie,  f  (gr.)  Lebensuntersuchung. 

Biosophie,  f.  (gr.)  Lebensweisheit. 

Biosphäre,  f.  (gr.)  ein  kugelförmiges  Atom. 

Biostätik ,  f  (gr.)  Lehre  von  der  Gesundheit 
und  Lebensdauer. 

Biothanät,  m.  (gr.)  gewaltsam  Ennordetcr. 

Biotikon,  n.  (gr.)  Lebensprincip. 

Biotin,  m.,  ein  Mineral. 

biötisch  (gr.)  das  Leben  betreffend ;  Biotolo- 
gie,  f.,  Lebensgewohnheitskunde;  Bioto- 
mie ,  f. ,  Lehre  von  den  Lebensabschnitten ; 
Zerlegung  lebender  Körper. 

Bioxalät,  n.,  doppelt  kleesaures  Salz. 

Biöxyd,  n.,  Oxyd  im  zweiten  Grade  der  Oxy- 
dation, [sehen. 

bipaleölirt  (nl.)  mit  zwei  Spreublättchen  ver- 

bipal'misoh  (1.)  zweispannig;  doppelt  band- 
förmig. [Fressspitzen. 

bipal'plsoh  (nl.)  mit  zwei  Fühlhörnern  oder 

blparasitisoh  (nl. )  auf  einer  Schmarotzer- 
pflanze schmarotzend. 

biparietäl  (nl.)  Zwischenwände  verbindend. 

bipärisch  (nl.)  zwei  Junge  gebärend. 

bipartibel  (nl.)  zweitheilbar;  bipartilöblsch, 
in  zweiLappen  getheilt;  bipartient',  in  zwei 
Theile  sondernd;  bipartiren  (1.)  in  zwei 
Theile  theilen ;  bipartit,  zweitheilig,  zweige- 
theilt;  Bipartition,  f.,  Theilung  in  zwei 
Theüe. 

bipatent'  (1.)  auf  beiden  Seiten  offen. 

bipeotinirt  (1.)  auf  beiden  Seiten  kammförmig. 

Blped,  n.  (nl.)  zweifüssiges  Thier;  Bipöda,  f. 


(1.)  zwei  Fuss  breiter  Pflasterziegel ;  bipedäl, 
zweifüssig,  zwei  Fuss  lang  oder  hoch;  bipe- 
disch (nl.)  zweifüssig,  zweibeinig. 

bipel'tiach  (nl.)  zweischildig. 

bipennatifid  (nl.)  doppelt  fiederspaltig;  Bi- 
pen'nis,  f.  (1.)  doppelte  Enteraxt;  bipen- 
nisch,  zweiflügelig;  doppelt  gefiedert. 

bipensil  (nl.)  auf  zwei  Seiten  anhängbar. 

biperforirt  (nl.)  doppelt  durchbohrt. 

bipetälisch  (nl.)  zweiblätterig,  mit  zwei  Blu- 
menblättern, [würmer. 

Biphören,  pl.  (gr.)  Salpen,  leuchtende  Meer- 

Biphosphät,Biphosphit,  n.  (Igr.)  doppelt  phos- 
phorsaures Salz ;  Biphosphuret ,  n. ,  Phos- 
phorverbindung im  Maximum. 

Biplombique,  n.  (fr.  spr.  -plongbik')  doppelt 
bleisaures  Salz. 

bipolar  (nl.)  zweipolig,  doppelpolig;  Bipola- 
rität,  f ,  Zweipoligkeit. 

bipörisch  (nl.)  mit  zwei  Schweisslöchem. 

biprörisch  (1.)  mit  doppeltem  Vordercastell. 

bipupU'lisch  (nl.)  mit  zwei  Sehlöchem. 

bipustülirt  (nl.)  mit  zwei  Pusteln. 

Biquadrat,  n.  (nl.)  quadrirtes  Quadrat;  biqua- 
drätisch,  in  der  vierten  Potenz  stehend. 

Biquet,  n.  (fr.  spr.  -kä)  Gold  wage;  biquetiren, 
auf  der  Goldwage  abwägen. 

Biquintil- Schein,  m.,  Doppeltgefünftschein, 
Zweifünftelschoin. 

biradiirt  (nl.)  zweistrahlig,  zweistreifig. 

Birambrod,  m.  (fr.) Biersuppe,  Bierkaltschale. 

birämisch  (1.)  zweiruderig. 

birefringent'  (nl.)  zwei  besondere  Bilder  zei- 
gend (Prisma). 

Birekh,  m.  (pers.)  Schaltmonat  im  Bihezekh. 

Birem,  m.  (1.)  zweiruderiger  Kahn;  biremlsch, 
zweiruderig. 

Birgander,  m.  (e.)  die  Fuchsgans. 

birhomboidäl,  birhomboidisoh ,  aus  zwei  ver- 
schiedenen Rauten  zusammengesetzt,  dop- 
pelt geschoben  viereckig.  [spiel. 

Biribi,  n.,  italienisches  Glücksspiel,  Hazard- 

biros'trisoh  (nl.)  zweischnäbelig;  Birostrit, 
m.,  Art  versteinerter  Schalthiere. 

Biröta,  f.  (1.)  ein  zweiräderiger  Wagen;  birö- 
tisoh,  zweiräderig. 

Birotine,  f.,  eine  Sorte  levantischer  Seide. 

Birouche  (fr.  spr.  -rusch'),  Birutsche,  f.,  leich- 
ter Jagdwagen. 

Birrus ,  m.  (1.)  Priestermantel  in  Italien. 

bis  (1.)  zweimal,  doppelt;  bis-additiv  (nl.) 
doppelt  überzählig;  bis-alteru',  doppelt  alj- 
wechselnd. 

Bisam,  m.,  Moschus,  starkriechendes  Geil  des 
Moschusthieres  oder  Bisamrehes;  bisam- 
artig, moschusartig;  Bisam-Blume,  Bisam- 
Kraut,  moschusduftendor  Reiherschnabel; 
Bisam-Bock,  m. ,  bisamtragendes  Moschus- 
thier,  Bisamreh;  Bisam-Katze,  f.,  Zibeth- 
katze,  Zibeththier;  Bisam-Körner,  pl.,  Am- 
brakörncr,  Abelmoschsamen;  Bisam-Katze, 
s.  Desman;  Bisam-Schw^ein,  s.  Pecari. 

Bisannualität ,  f.  (nl.)  Zwoijährigkeit,  Zwei- 
jährlichkeit;  bisannuell',  zweijährig,  zwei- 
jährlich. 

Bisblanc,  m.  (fr.  spr.  biblang)  halbweisses  Brot 

Bisca,  f.  (it.)  italienisches  Spielhaus. 

bischö  (fr.  spr.  biskeh)  brutrissig  (Ei). 

Bischna,  f.,  afrikanische  Hirse. 
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bivoaaqniren 


Blaohof,  m.  (gT.)  oberster  Goütliclier  in  einem 
kirclilii'lieu  ücbiet;  ein  ons  rothem  Wein, 
/lU'kcr  und  rDnicranzensafl  lioroitctt'»  Gc- 
tiiiiik;  bischöflich,  einem  Bischof  gehörend, 
.oolor  (iil.)  inilirfiirbifT,  bunt. 
iMcornu  (fr.  spr.  -nü)  .seltaum  gestaltet,  un- 
^>riiili(')i. 

.iiacotin,  n.  (fr.  spr.  biskotiing)  Zurkerplätz- 
rliiTi;  Zwieback;  Blscotte,  f.  (fr.)  Zwim)a(k. 

fiiacroma,  f.  (it.)  das  Seclizühntel  (Mu.sik). 

HiHcuit,  Ml.  (9pr.  bi.ikwit  oder  fr.  bisküi)  Zwii'- 

i  i'k,  Zuckerbrot;   Schitlszwicback;  unvcr- 

•  rorzellan,  [(l'tlanzc). 

t.-lla,  f.  (nl.)  Urillenschote,  Doppelschild 

Uta  dat,  qui  cito  dat  (I.)  wer  bald  gibt,  gibt 
doppelt. 

idecompunctirt  (nl.)  zwanzigpunktig ;    bls- 
aocimäl,  zwan/igtliieiiig. 

Blae,  f.  (fr.)  Nordwind,  Nordostwind. 

BisQRu,  m.  (fr.s|ir.  -.soll)  schiefe  Kante,  Schief- 
slcg ;  Orgelpfcifenlefze. 

Bisection,  f.  (I.)  Ilieilung  in  zwei  Ilülften. 

Bisegment',  n.  (nl.)  die  llälfte  einer  getheil- 
tcn  iiinic;  blseifinentäbel ,  zweitlicilbar; 
Biseg'mentation,  f.,  Zweigetheilllieit. 

Bisel,  n.  (fr.)  doppelt  gesäuertes  Salz;  doppelt 
li:i>isclie.s  Salz. 

Bisetenlät,  BiaeJenit,  n.  (id.)  doppelt  selen- 
s.iuiv.'i  Salz;  Biseleniuretum ,  n.,  Scleiiver- 
hindung  im  Maximum. 

BisoUium,  II.  (1.)  zweisitziger  Stuhl. 

Blsergot,  m.  (fr,  spr.  -goli)  zwcispornigcs 
Itebliuhii.  [reihigkeit. 

biaeriäl  (nl.)  zweireihig;  Biserlalität,  {.,  Zwci- 

Btset,  m.  (fr.  spr.  -sii)  Nationalgardist  im 
Dienst  olino  Uniform;  Feldtaube. 

blsetiger  (nl.)  zweiborstig.  [spitze. 

Bisette,  f.  (fr.)  schmale  ZwimspitJic,  Bauem- 

Biseur,  m.  (fr.  spr.  -sohr)  Blaufarber. 

biaexlsch  (nl.)  zweigeschlechtig.  [spiel. 

Bishop, m.  (e.  spr.  bisch-)  der  Läufer  im  Schacli- 

BisUicät,  II.,  doppelt  kieselsaures  Salz. 

bisinuirt,  mit  zwei  wellenförmigen  Falten. 

Bislintrüae  herba ,  f.  (nl.)  Zungen-  oder  Za- 
pfenkraiit,  ziiiigcnfürniiger  Mäusedorn. 

Bismalvae  radlx,  f.  (nl.)  Eibisch-  oder  Al- 
tlice  Wurzel. 

Bis'muth,  m.  (nl.)  Wismut;  Bismüthi  flöres, 
]>].  (1.)  \Vi.smutblumen;  Bismuthinen ,  pl., 
wisrautartigc  Mineralion;  bismüthisch,  wis- 
iiiutartig;  bismüthum  (1.)  Wismut;  b.  chlo- 
ratum, Chlorinwisnmt;  b.  nitricum  praeci- 
pitätum,  .spanisches  Weiss;  b.  oxydätum, 
Wismutaschc;  b.  snbnitricum ,  spanisches 
Weiss.  [fläcliig. 

bisoctosezviKesimäl     (nl.)     zwciundvicrzig- 

blBogTio,  m.  (it.spr.-sonjo)  Bedarf,  Bedürfniss. 

Bison,  m.,  Blickelochs,  amerikanischer  BiitTcl. 

Bisonne,  f.  (fr.)  graue  Leinwand. 

bispathellirt  (nl.)  mit  zwei  Blütensoheidclien 
vorsehen. 

Bisquain,  n.  (fr.  spr.  -käng)  mit  der  Wolle 
gegerbtes  Schaffeil. 

Bisque,  f.  (fr.  spr.  -bisk')  Kraftsuppe ;  das  Vor- 
geben im  Ballspiel. 

bisquindeci'mäl  (nl.)  krystallisirt  mit  neunSei- 
tcnlläelien  und  einer  sechsflächigen  und  einer 
funfzcbnflächigen  Spitze. 


Blasao,  m.  (fr.)  Quoniack. 

Blsseotlon,  f.  (1.)  Zweitheiluiig,  Ilalbii 

blsseptampasttUlrt(nl.)niil  14  rotfien  I 
gezeichnet. 

blssexdeoimJU  (nl.)  krystallisirt  mit  IG  S«iten- 
Ihichcii  und  2  achtfluc.higeu  Spitzen. 

Bissest',  m.  (1.^  Sehalttag;  bisseztü,   eiriprc- 

'  schaltet,  Hchaitjährig. 

Bistoarat,  ii.  (nl.)  doppelt  salzsaures  Salz. 

Bister,  11.,  Itusssehwarz  (p'artie). 

Bis'thum,  n..  (rebiet  eines  Bischofs,  Ilochstift. 

Bisti,  III.,  pcisischeSilbcrmüiize,  otwaSpreus- 
sisehe  BfeniiiKe  werth.  [sehen. 

bistlpelUrt  (nl.)  mit  zwei  Ncl>cnblüttchcn  ver- 

Bistoquet,  m.  (fr.  spr,  -kä)  die  Masse  beim 
Billardspiel,  [der  Wundärzte. 

Bistouri,  Blstnri,  in.,  das  Linsclinittmesser 

Blstre,  II.  (fr.  sjir.  bistr')  Itiissschwarz,  Iluss- 
braun ;  bistriren,  mit  Bistre  malen, 

bistrilrt,  doppelt  gestreift, 

bisulcisch  (1.)  in  zwei  'Dieile  gespalten. 

Bisulfarseniät ,  ii.  (nl.)  doppelt  sulfitarsenik- 
saures  Salz;  Blsulfät,  Bisulf  it,  n.,  doppelt 
schwefelsaures  Salz. 

Bisulphuretum ,  n.  (nl.)  Schwefelvcrbindung 
im  Maximum;  bisulphuretum  ciipri,  doji- 
peltcs  Schwefelkupfcr ;  b.  ferri,  doppeltes 
Schwcfeleiscn;  b,  hydrar'^yri ,  doppeltes 
Seliwefelquccksilber ;  b,  stanni,  doppeltes 
Scliwefelzinn, 

bisyllabisch  (1.)  zweisilbig. 

Bit,  n.  (e.)  kleine  nordamerikanische  Münze 
=r  5  Pence. 

bitartras  calicus,  m.  I\.)  doppelter  Weinstein; 
Bitarträt,  n.,  doppelt  weinsteinsaurcs  Salz. 

bitentaoülirt  (nl.)  mit  doppelten  Fühlhörnern 
verschen. 

biternirt  (nl.)  doppelt  dreizeilig. 

bitestacisch  (nl.)  zweischalig. 

Bitheismus,  m.  (nl.)  Zweigotterci. 

bitriflbrisch  (nl.)  zwei-  oder  dreiblumig. 

Bittäkel,  n.  (e.)  Kompasshäuschen. 

bituberoulirt,  bituberös  (nl.)  zweiknollig, 

Bitumen,  n.  (1.)  Krdpech,  Erdharz;  bitümen 
asphaltum,  Asphalt;  b.  liquidum,  Erdöl; 
b,  Judaicum ,  Judcnpech ;  bituminiren  (nl.) 
mit,  Erdharz  scliwängern;  Bitiuuinisation, 
f ,  Verwandlung  in  Erdharz  ;  bituminisiren, 
in  Erdharz  verwandeln ;  bituminös  (1.)  erd- 
pechartig.  [Salz. 

Bitun^tät,    n.  (nl.)   doppelt  wolframsaures 

bltunicirt  (nl.)  doppelhäutig. 

biungruiculät  (nl.)  zweiklauig. 

Biurat,  n.,  doppelt  blasensteinsaures  Salz. 

Bivalven,  pl.  (nl.)  doppelschalige  Sclialthiere, 
Muscheln;  bivalTulär,  doppelklappenfor- 
raig;  blvalvulirt,  doppelklappig;  zweischa- 

bivarlcös  (nl.)  doppelwulstig.  [lig. 

Biveau,  n.  (fr.  spr. -wob)  Winkelmass,  Schräg- 
mass,  Schmiege. 

blventräl  (nl.)  zweibäuchig. 

bivermcöa  (nl.)  zweiwalzig. 

blviäl  (ul.)  in  zwei  Wege  gctheilt;  bivUlr, 
zwoiwegig;  Biyliim,  n.  (1.)  Doppelweg, 
Scheideweg, 

Bivouao,  III.  (fr.  spr.  -wuak)  Feldnachtlager 
unter  freiem  Himmel  und  im  Gewehr,  Bei- 
wache ;  bivouaqolren  (spr,  -wuaki-),  biraa- 
8* 
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Blennochczie 


Wron,  die  Nacht  im  Freien  und  unter  dem 
Gewehr  zubringen. 

Bixa,  f.,  Orleanbaum;  B.  oreliäna,  echter  Or- 
leanbaum,  Rukubauin ;  B.  uruouräna,  brasi- 
lischer Orleanbaum ;  Bixineen ,  pl.,  orlean- 
baumartige  Pflanzen. 

Blzard,  m.  (fr.  spr.  -salir)  Sonderling,  Tulpe 
mit  zwei  Farben  ausser  der  Grundfarbe. 

bizarr  (fr.)  sonderbar ;  grillenhaft;  Bizarre- 
rle, f.,  Sonderbarkeit;  wunderlicher  Eigen- 
sinn ;  Bizarre,  f.  (spr.  -sarr')  dreifarbige  ge- 
streifte Nelke  oder  Tulpe ;  Bizarria ,  f.  (it.) 
schnelles  üeberspi-ingen  aus  einer  Tonait 
in  eine  andere;  Bizarrität,  f.  =  Bizarrerie. 

bizonirt(nl.)mit  zwei  Gürteln,  doppelgürtelig. 

B.  L.  =  ßenevöle  Leotor,  geneigter  Leser. 

Blaberöpus,  m.  (gr.)  Giftsäftler,  eine  Pflanzen- 
gattung. 

blaok  (e.  spr.  bläck)  schwarz ,  dunkelfarbig; 
Black,  n.,  Schwärze ;  Black-Blende,  f.,  Pech- 
blende; Blaokdrops,  pl.,  schwarze  Tropfen, 
citronsaurcs  Morphium ;  Black-Fisch,  m., 
officineller  Tintenfisch,  Kuttelfisch,  Seekatze, 
Sepia;  Blackfriar,  m.  (e.  spr.  -freier)  Domi- 
nicaner (eig.  Schwarzbruder);  Blackmall, 
n.  (spr.  -mehl)  Tribut  (der  Pächter  an  der 
schottischen  Grenze)  an  die  Grenzräuber; 
Blacksohmled,  m.,  Grobschmied ;  Blaokzitt- 
wer,  m. ,  Cassumunar-Ingwer,  Zerumbet- 
Ingwer.  [lak. 

Blafard,  m.  (fr.  spr.  -fahr)  ein  Bleicher,  Kaker- 

Blaffert,  Blappert,  m.,  rheinländische Scheide- 
münze von  4  Albus  oder  3  Stübern. 

Blasue,  f.  (fr.  spr.  blahg)  Tabacksbeutel. 

blamable  (fr.  spr.  -mabl')  tadelhaft ;  Blamage, 
f.  (spr.  -mahsch')  Schande;  Blame,  m.  (spr. 
blahm')  Tadel ,  Schimpf,  übler  Ruf;  blami- 
ren,  tadeln,  in  Übeln  Ruf  bringen,  beschim- 
pfen ;  blamos,  schändend,  schimpflich. 

blanc  (fr.)  blank,  weiss,  rein,  hell;  Blaue, 
m.,  ehemalige  französische  Silbermünze  von 
5  Deniers;  kleine  holländische  Rechnungs- 
münze =  1  Kreuzer;  Blanc-bec,  m.,  Gelb- 
schnabel, Naseweis;  blaue  de  perle  (spr. 
perl'),  blaue  d'Espagne,  m.  (spr.  despanj') 
Perlenweiss,  weisse  Schminke;  Blanc-mau- 
eei,  n.  (spr.  blang-mangscheh)  weisse  Gal- 
lerte (von  Zucker,  Blandeln  und  Hirschhorn). 

Blanoard ,  m.  (fr.  spr.  blankahr)  leichte  fran- 
zösische und  schlesische  Leinwand. 

Blauchard,  m.  (fr.  spr.  blangschahr)  weisser 
afrikanischer  Adler. 

Blanchardismus,  m.  (fr.spr.  blangschard-)  die 
anticoncordistische  Lehre  Blanchard's  im 
Anfange  des  19.  Jahrb.;  Blauchardis'ten, 
pl.,  Anhänger  Blanchard's. 

Blancherie,  f.  (fr.  spr,  blangscherih)  Bleich- 
platz; Weissblechhammer;  blanchiren  (fr. 
spr.  blangschi-)  weiss  machen,  bleichen; 
Fleisch  aufwallen  lassen;  Blauohissage ,  f. 
(spr. -sahsch') Wäsche,  Wäscherei;  Wäscher- 
lohn; Blauchisseuse ,  f.  (spr.  -söhs')  Wä- 
scherin, Bleicherin. 

Blauchiniu,  n.,  Langensalz  aus  der  weissen 
Chinarinde. 

Blanco,  s.  Bianco;  Blanco-Oredlt',  m.,  offener 
Credit  (ohne  Deckung). 

Blaucos,  pl.,  Anhänger  unumschränkter  Al- 
leinherrschaft in  Spanien. 


Blaudation,  f.  (nl.)  Schmeichelei;  blande  (1.) 
schmeichelhaft,  liebkosend;  Blandilalie ,  f. 
(Igr.)  Schraeichelrede,  Liebkosung;  blandi- 
16queut'(l.) liebkosend,  schmeichelnd;  Blau- 
dilöquenz',  f,  Schmeichelei,  Liebkosung; 
blandireu,  liebkosen,  schmeicheln;  Blaudi- 
tieu,  pl.,  Schmeichelworte,  -reden;  Blandi- 
zia,  f.  (it.)  Schmeichelei. 

Blaudine,  f.  (fr.)  ein  Schmetterling. 

Blankel,  m.,  eine  marokkanische  Silbermünze, 
Vä,  Piaster.  [lose  Verse. 

blaak  verses ,  pl.  (e.  spr.  blank  werses)  reim- 

Blanque,  f.  (fr.  spr.  blangk')  Niete  (Lotterie); 
Blanquet',  Blanket',  n.,  weisses,  mit  Na- 
mensunterschrift versehenes  Blatt  zu  einer 
Vollmacht ;  Biauquette ,  f.  (spr.  blangkett') 
weisser  Wein  aus  Languedoc;  französische 
Soda;  Weissbirne,  Sommerbirne. 

Blanquinette ,  f.  (fr.  spr.  blangkinett')  weisse 
Berkansorte. 

Blappert,  s.  Blaffert. 

Blaps,  m.  (gr.)  Trauerkäfer;  Blapsiden,  pl., 
Trauerkä  fer(gattung) . 

Blapsi^onie,  f.  (gr.)  Verletzung  der  Geburt; 
das  Verderben  der  Bienenbrut.  [los. 

blasirt  (fr.)  entnervt,  abgestumpft,  theiluaiini- 

Blasou,  m.  (fr.  spr.  -song)  Wappen;  Wappen- 
kunst; Blasonuemeut ,  n.  (spr.  -sonn'mang) 
Wappeuerklärung;  Blasouueur  (spr.  -nöhr), 
Blasonuist',  ni.,  Wappenkenner,  -kundiger,  « 
-maier;  blasounireu,  Wappen  gehörig  ma- 
len ;  Wappen  kunstgerecht  erklären. 

blasphem,  blasphematöri80h(gr.)  gottesläster- 
lich; Blasphemie,  f.,  Gotteslästerung,  Majc- 
stätsbeleidigung;    blasphömiren ,  beschim- 
pfen,  Gott  lästern;    blasphemisch  =  blas-      ^ 
phem;  Blasphemist',  m.,  Gotteslästerer. 

Blast,  m.  (gr.)  Keim,  Pflauzenkeim;  BlastSm, 
n.,  Keimpflanze ;  Blastesis ,  f. ,  das  Keimen, 
Sprossen;  blastooar'pisoh ,  noch  in  der 
Frucht  keimend,  keimfruchtig  ;Blastoderm', 
n.,  Hautkeim,  Eikeim ;  blastoder'misoh,  zum 
Eikeime  gehörend ;  Blastogenesie ,  f.,  Ver- 
mehrung der  Pflanzen  durch  Knospen; 
Blastographie ,  f.,  Knospenbeschreibung; 
Blastolögie,  f.,  Lehre  von  der  Beschneidung 
der  Weinstöcke ;  Blastophör,  m.,  Keimträ- 
ger; blastophörlsch,  keimtragend. 

Blateration,  f.  (nl.)  vergebliches  Schreien  oder 
Keifen;  blaterireu  (1.)  plappern,  plaudern. 

Blatta  byzantiua,  f.  (nl.)  Räucherklaue,  Deckel 
der  gefleckten  Flügelschnecke;  B.  orientä- 
lis,  f.,  gemeine  Schabe,  Kakerlak;  Blatta- 
riae  herba,  Schabenwollkraut,  Schaben- 
kraut, [penfarrn. 

Blech'num  (Linne),  Blechum  (Juss.)  n.,  Rip- 

Blechropyra,  f.  (gr.)  schleichendes  Nerven- 
fieber. 

Blecourt,  m.  (fr.  spr.  -kuhr)  ein  wollener  Zeug. 

Bleime ,  f.  (fr.  spr.  blehm')  Steingalle  (der 
Pferde).  [bleichen. 

Blemissemeut,  n.  (fr.spr.  -miss'mang)  das  Er- 

Blemomgter,  n.  (gr.)  der  Federkraftmesser. 

Bleuna,  f.  (gr.)  Schleimfisch;  Blennelytrie, 
f.,  Mutterscheidenfluss ;  Blenuemgsis,  f., 
Schleimerbrechen;  Blennenterie ,  f.,  Darm- 
schleimfluss;  Bleuuioideu,  pl. ,  Schleim- 
fische; Bleuuisthmie ,  f.,  Zäpfchenentzün- 
dung, Schleimbräunc ;     Blennochezie,  f. 
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Boccoiila  fi-utosceu» 


Schlcimfluss  ili 
nlaoh,  schlcinr 
tbaimie,  f.,  Au^' 
nophthal'mlRcli 

•1«,  f.,  y.  : 

«ia,  f.,  Srl.i 


mala;    blannofft- 

■n'l;     Blonnoph- 

ippcr;  blen- 

l^lennophtbl- 

.iiU.uau,    Blannopty- 

;  Blennopyra,  Blenuo- 


pyrie,  f.,  öclUciiulielicr;  Blonnorhlnie,  I., 
NaM'iischleimdu'iS.HinisclimiptVn;  Blennor- 
rhttRlo,  Blennorrhoe,  f.,  Sclil<!inillii8s,  Tiip- 
()or;  blennori hämisch,  blennorrhölscb,  ^uiu 
ScliliimMii-si'  gchi»r('ii(l,  tripiierartifr;  Blen- 
nötlB,  f.,  ScIiN  imkranklicit ;  Blennothörax, 
'11  Mnislvorochloiimmg;  Blonnotorrhöe,  f., 
ii(lus3;  Blonnurethrie,  f.,  llanirohron- 
:.u  ;  Blonnurethrltis ,  f.,  ciitzündliclicr 
Tripper;  Blennurie,  f.,  das  Schlcimharnpii. 

Blephltre,  f.  («r.)  gewimpertcr  oder  gezähnter 
Rand  der  Mooskapsel -Mündungen;  Blo- 
pharaoan'thns,  m.,  Kelchklau,  eine  Ptlanzcn- 
gnttiing;  Blepharadenitia,  f.,  Augcndrüseu- 
entiündung;  Blepharlpap'pus ,  ni.,  Kclcb- 
foderclicn,  eine  Plianzcngatlung;  Blephiri», 
f.,  Augenlid;  Doppelkelili,  eine  rflanzen- 
gftftung;  Blepharitis,  f.,  Augenliderent- 
zündung; Blepharoblenorrhöe ,  f.,  Schleim- 
fluss  aus  den  Augenlidern ;  Blopharödima, 
n.,  Augenliderge^ichwulst;  Blepharonköals, 
f.,  Augenlidergeschwulst ;  blepharophöriscb, 
mit  Augenlidern  versehen;  Blepharopbthal- 
mie,  f.,  Kntzündung  des  Auges  und  der  Au- 
genlider; Blepbaröphyma ,  n.,  Augcnlider- 
getehwulst ;  Blepharoplästik,  f.,  Augenlidcr- 
bildung ;  Blepharoplöcie,  f.,  Augenliderläh- 
mung; Blepharoptösia,  f.,  Augeididcrvor- 
fall;  Blepharoapas'mus,  m.,  Augenlider- 
krampf; BlepharoBtät ,  in.,  Augenlidcrhal- 
tcr;  Blepbarosteuösis,  f.,  Verengerung  der 
Auscnlidspaltc;  Blepharötis,  f.,  Augen- 
liddrüsen-Entzündung; Blepharötls  Klan- 
dulösa,  ägyptische  Augenentzüudung ;  Blo- 
pharoxysia,  f.,  das  Schaben  der  innern 
Fläche  clcr  Augenlider;  Blepharoxiat',  m., 
Augenlidschaber. 

Bleaemant,  n.  (fr.  spr.  bles'mang)  lispelnde 
Auäspraclie;  blealren,  lispeln;  mit  der 
Zunge  anstossen. 

blesslren  (fr.)  verwunden,  verletzen;  Blos- 
sirte,  pl.,  Verwundete;  BleBsüT,  f.,  Wunde, 
Verletzung. 

Blestrlsmus,  m.  (gr.)  das  Umherwerfen,  die 
Unruhe  Schwerkranker. 

Bletonismus,  m.  (gr.)  die  Quellenauftiudung 
durch  ein  Gefühl;  Bletoniat',  in.,  Quelkn- 
auffinder. 

Blatte,  f.  (fr.)  kleiner  Amaranth. 

bleumourant  (fr.  spr.  blömurang)  blassblau. 

BUdo,  Blyde,  f.,  mittelalterliche  Wurfmaschinc 
bei  Belageruugen.  [Deckwand. 

Blindage,    f.  (fr.  spr.  bläugdahscli')   Blende, 

BUnlea,  pl.  (ruas.)  Pfimnkudien  mit  Kaviar. 

BUtiberba  (I.)  TauscndBchönkraut,  Meierama- 
ranthkraut. 

BUtum,  n.  (I.)  Spinat;  B.  oapit&tum,  B,  vlx- 
Kätum,  Erdbeerspinat,  Schminkbecre. 

Bloc,  m.  (fr.)  Block,  Klotz,  Haufen  Waaro;  on 
bloo  (,<pr.  ang-)  in  Bausch  und  Bogen ;  Blo- 
cago  (spr.  -kah.sch'),  BlocaiUe  (spr.  -kal,)')  f., 
Bruchstein ;  l'üllstcine ;  das  Einsetzen  eines 
umgekehrten  Buchstaben. 


blocklaoh  (c.)  dumm,  ' 

Blokida ,  Bloklrun« ,  «r 

Festung,  Beronnung,  ijloktron ,  bloquiren 
(fr.  spr.  -ki-)  einschliesNen,  alicporren. 

Blonden,  pl.  (fr.)  feine  seidene  Spitzen;  Blon- 
dler, m.  (spr.  -djeh)  Blondenwirker. 

Blondin,  m.  (fr.  spr.  -dang),  Blondine,  f., 
Blondkopf. 

Blouae ,  f.  (fr.  spr.  blüh»')  Kittel ,  Fuhrmanns- 
kittcl;  faltiges  bequemes  Damcnkleidj  Bil- 
lardbeutel. 

Blouaae,  f.  (fr.  spr.  bluss')  kurzhaarige  Wolle. 

Blue-Stooklng,  f.  (o.  spr.  bin'-)  Blaustrumpf, 
gelelirto  Frau,  Schriftstellerin. 

Bluette,  f.  (fr.  »pr.  blüett')  Fünkchen,  witzige 
Kleinigkeit,  kleines  Bühnenstück,  Posse. 

bliimlren,  blümein ;  Blumlat',  m.,  Blumenlieb- 
haber, Blunienkenner;  Blumls'tik,  f.,  BIu- 
menpflege,  Blumenkunde. 

Blun'der,  m.  (e.  spr.  blön-)  Schnitzer,  Sprach- 
fehler; BlundSrer,  m.  (spr.  blön-)  Faselhan«. 

Blvin'ket,  n.  (c.  spr.  blön-)  eine  Art  Hellblau. 

Blunks,  pl.  (o.  spr.  blönks)  baumwollene  Tü- 
cher aus  Schottland. 

Blt^se,  f.,  Lcuchtthurm,  Seelcuchte. 

Bloahoon ,  m.  (c.  spr.  blöschuhn)  ein  halbsei- 
dener englischer  Stoff.  [sieb. 

Blutoir,  n.  (fr.  spr.  blütoalir)  Mehlbcutcl,  Slehl- 

Blysmua,  m.  (gr.)  das  Quellcnriet,  eine  Pflan- 
zengattung. 

b.  m.  =  beatac  memoriao  (I.)  seligen  Anden- 
kens ;  bene  misceätur,  wohl  zu  mischen. 

B.  M.  =  balneum  Mariae  (1.)  Marienbad,  Was- 
serbad. 

Boa,  Aboma,  f.,  Abgotts chl an ge ,  Riesen- 
schlange; langer,  walzenförmiger  Damenpelz. 

Board,  m.  (e.  spr.  bohrd)  üerichtstafel,  üe- 
richtsbehördc. 

Boardiuffhouse ,  n.  (e.  spr.  bohrdinghau») 
Speisehaus,  Garküche. 

boärUch  (I.)  Rinder-,  Ochsen-;  Boarlum,  n. 
(nl.)  Rindermarkt. 

Boatlon,  f.  (nl.)  das  Brüllen,  Geschrei. 

Boa  TTpaa,  Bohon  Upas,  Upaabauu,  m.,  fabel- 
hafter üiftbaum. 

Boback,  m.,  sibirisches  Murmelthier. 

Bob'binet,  m.  (e.)  Spitzengrund. 

Bobooho,  f.  (fr.  spr.  -behsch')  Leuchterein- 
satz, Dille. 

Boberel'le,  f.,  Judenkirsche.  fTüU. 

Bobin,  m.  (fr.  spr. -bang)  ein  baumwollener 

Bobine,  f.  (fr.)  Spule,  Rolle,  Walze,  Welle ;  bo- 
blne  d'alarme  (spr.  dalarm')  tclegraphischer 
Wecker;  b.  &  algTiiUo  (spr.  a  ägüilij'l  Zci- 
gcrwalze.  [wäldchen. 

Booagre,   f.  (fr.  spr.  -kahsch')  Gebüsch,  Lust- 

Bocal,  s.  Poo&l. 

Booard,  m.  (fr.  spr.  -kfthr)  Pochwerk,  Poch- 
hamnier. 

Bocas,  m.  (fr.)  Baumwollzeug  von  Surate. 

Bocasain,  m.,  gedruckte  und  geglänzte  baum- 
wollene Tücher  aus  Armenien  und  Persicn. 

Boooa,  f.  (it.)  iSIund,  Eingang,  Mündung. 

Booc&le,  ni.(it.)Weinmas8  von  etwa  zwei  J<  öscln. 

Bocoasaine,  f.  (fr.)  feine  Steifleinwand. 

Bocoia,  f.  (it.  spr.  bodscha)  hölzero  Kugel 
zum  Spieliii. 

Boccönia  fruteaoena,  f.  (nl.)  roohnartigcr  heil- 
kräftiger  Strauch  in  ^\cstindicu. 


Bochir 
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Bochir,  m.  (fr.  spr.  -schir)  eine  ägyptische 
Natter.  [amerika. 

Bochmeria,  f.,  heilkräftiger  Strauch  in  Süd- 
Bodden,  ni.,  Strandsee,  Meerarm  {an  der 
Ostsee). 

Bodian,  m.  (fr.)  Kaulbarsch,  Schroll. 

Bodine,  f.  (fr.)  Schilfsboden,  Schiffskiel;  Bo- 
dinerie  =  Bodmerei ;  Bodiuure ,  f.  ( spr. 
-nühr')  Ankerbekleidung. 

Bodmerei,  f.,  Golddarleihung  auf  ein  fremdes 
Scliiff;  Bodmerei-Brief ,  m.,  Urkunde  über 
eine  Bodmerei;  Bodmerist',  m.,  Gläubiger, 
der  auf  ein  Schiff  Geld  darleiht. 

Boegr'spriet  (hell.  spr.  bug-),  Bugspriet,  n., 
schräger  Vordermast,  Ausleger. 

Böer,  m.  (russ.)  mittels  Schlittenkufen  auf  dem 
Eise  segelndes  Schiff. 

Boerhaavia,  f.,  nachtblumenartiger  heilkräf- 
tiger Strauch  in  Südamerika. 

Boers,  pl.  (höll.  spr.  buhrs)  Bauern  (im  Cap- 
landc  eingewanderte  holIänd.Gruudbesitzer). 

Boethetik,  f.  (gr.)  Hülfswissenschaftenkunde. 

Boeuf  ä  la  mode,  m.  (fr.spr.böf  a  la  med')  ge- 
dämpft geschmortes  Rindfleisch. 

Bofist,  s.  Bovist. 

Bog,  n.  (e.)  Moor;  Bogbutter,  f.,  ein  meer- 
schaumartiger Thon.  [Tibet. 

Bog'do  Lama,   m. ,   geistliches  Oberhaupt  in 

Boghei,  m.  (fr.  sjir.  -geh)  leichter  oifener  Wa- 
gen, Droschke. 

Bogormilen,  Bogomilen,  pl. ,  Sekte  des  12. 
Jahrhunderts.  - 

Bohe,  m.  (fr.)  Thccbou,  brauner  Thee. 

Bohun  Upäs ,  m.  (mal.)  Giftbaum ,  Ipobaum, 
Upas  Antiar. 

Böhmeria,  f.  eine  Nesselgattung. 

Boi,  Boy,  m.,  ein  grober  wollener  Zeug. 

BoUäde,  s.  Bojar. 

Borna,  i^.  (sp.)  baskischc  Mütze  (der  Karlisten). 

Boisage  (fr.  spr.  boasahsch'),  Boaserie  (spr. 
boa-)  f.,  Täfelwerk,  Wandgetäfel;  boisiren 
(spr.  boa-)  täfeln,  mit  Holzwerk  bekleiden. 

Boisseau,  m.  (fr.  spr.  boassoh)  Getreidemass 
=  Yä  berliner  Scheffel. 

Boite,  f.  (fr.  spr.  boaht')  Schachtel,  Büchse. 

Boitout,  m.  (fr.  spr.  boatu)  ein  ganz  auszutrin- 
kendes Glas  ohne  Fuss;  Wandelbecher. 

Bojar,  Boiläde,  m.,  adelicher  Grundbesitzer 
in  einigen  slawischen  Ländern. 

Boje,  Buje ,  f.  (hell.)  Tonne  an  einem  Anker, 
die  seine  Lage  anzeigt;  Schifl'erzeichen;  Bo- 
jer,  m. ,  Fahrzeug  zum  Legen  der  Bojen. 

Bojöbi,  m.,  Hundsschlange,  eine  Boa-Art. 

bolär  (nl.)  thonartig;  Bolär-Erde,  f.,  lemni- 
sohe  Erde,  Siegelerdo. 

Bölas,  pl.  (sp.)  Wurfkugeln  der  Gauchos  und 
Indianer.  [art. 

Bolasse,  f.  (fr.)  eine  wenig  fruchtbare  Erd- 

Bölax,  m. ,  doldentragender  Gummibaum  der 
Gebirge  von  Südamerika. 

Bolbönac,  m.  (e.)  Mondkraut. 

Bolelith,  m.  (gr.)  Pilz-,  Morchelstein. 

Bolero,  m.,  ein  mit  Gesang  und  Castagnetten 
begleiteter  spanischer  Volkstanz. 

Boletät,  n.  (nl.)  pilzsaures  Salz;  boletiform', 
pilzförmig ;  boletln,  auf  Pilzen  lebend ;  bole- 
tisch,  von  Pilzen  herkommend;  Boletit,  m., 
versteinerter  Polyp,  Morchelstein;  Boletoi- 
den,  pl.  (gr.)   löcherschwammartige  Pilze; 


boletoidisch ,  x^üzartig;  Boletophäg,  m., 
Pilzkäfer;  Boletus,  m.  (1.)  Röhrenpilz,  Lö- 
cherpilz; B.  aereus,  Kupferpilz;  B.  badius, 
Maronenpilz;  B.  bovinus,  Kulipilz;  B.  ca- 
staneus,  Kastanienpilz;  B.  edülis,  Stein- 
pilz, Ilerrenpilz;  B.  frondösus,  Klapper- 
pilz; B.  granulätus,  Schmeerling;  B.  hepa- 
ticus ,  Leberpilz ,  l'leischschwamm,  Rinds- 
zunge; B.  luridus,  Hexenpilz;  B.  Satänas, 
Satanspilz ;  B.  scäber ,  Kapuzinerpilz ;  B. 
subtom.entösu8 ,  Ziegcnliiipc;  B.  variegä- 
tus,  Sandpilz. 

BöUs,  m.  (gr.)  Meteorstein,  Feuerkugel. 

Bollandis'ten,  pl.,  Jesuitengesellschaft  in  Ant- 
werpen. [Gesundheitspass. 

BoUet,  Bollet'ta,  f. (it.) Schein,  Abgabeschein; 

BoUini,  pl.  (it.)  Oblaten. 

Bologneser  Flaschen,  kleine  ziemlich  dicke 
gläserne  Kolbon;  Bologneser -Hündchen, 
kleine  zottige  Hunde;  Bologneser-Spat,  bo- 
nonisoher  Stein,  ein  Schwerspat,  der,  wenn 
er  vorher  geglüht  wird,  im  P'instern  leuchtet. 

Bolognino,  s.  Bajocco. 

Bolus,  m.  (gr.)  Siegelerde,  röthliche  Thon- 
crde.  [liehe. 

Bol'zas,  pl.,  ostindische  baumwollene  Zwil- 

Bom'ba,  m.,  Sklavenaufselier  in  Westindien. 

Bombace,  f.  (e.  spr.  -bäss')  Baumwollstaude; 
Bombaceen,  pl.  (1.)  baumwollstaudenartigo 
Pflanzen;  Bombäcis  semma,  pl.,  Samen  der 
krautartigen  Baumwollstaude. 

Bombarde,  f.  (fr.)  Donnerbüchse,  Steinge- 
schütz ;  Bassbrummer  in  der  Orgel ;  Bom- 
bardement, n.  (spr.  -bard'mang)  das  Bom- 
benwerfen, die  Beschiessung;  Bombardier, 
Bombardirer,  m.,  Bombenwerfer;  bombar- 
diren,  mit  Bomben  beschiessen;  heftig  be- 
stürmen; Bombardir-Galiöte ,  Bombardir- 
Galeotte,  f.,  Mörserschiff,  das  Bomben 
wirft;  Bombardir-Käfer,  m.,  Wurflcäfer,  aus 
dem  After  schiessender  Laufkäfer. 

Bombasett',  m.  (e.)  baumwoUenerZoug;  Bom- 
baain,  m.  (fr.  spr.  -basäng)  Futterzeug  von 
Seide  oder  Wolle. 

Bombast',  m.  (nl. )  Wortschwall,  Wortge- 
pränge; bombas'tisch ,  schwülstig,  hoch- 
trabend. 

Bom'bax,  m.(nl.)  baumwollstaudenartiger  heil- 
kräftiger Baum  in  Westindien;  B.  malaba- 
ricum,  derselbe  Baum  in  Ostindien. 

Bombay,  f.  (e.  spr.  -bell)  Sorte  ostindischer 
Baumwolle;  Bombay -Hanf,  m.,  Bastfaser 
von  Hibiscus  cannabmus. 

Bombe,  f.  (fr.)  grosse  eiserne,  mit  Pulver  ge- 
füllte Hohlkugel ;  bombenfest,  gegen  Bom- 
ben geschützt;-  Bomberie,  f.,  Bomben- 
giesserei. 

Bombesis,  f.  (gr.)  das  Summen. 

Bombetten,  pl.  (fr.)  Vontildeckelsäckchcu  in 
Windladcn. 

Bombiät,  n.,  raupensaures  Salz. 

Bombülation,  f.  (nl.)  das  Summen;  bombilli- 
ren,  summen. 

Bombine,  f.  (fr.)  kleine  Bombe. 

Bombit,  n.,  ein  Mineral. 

Bombo,  m.,  nordamerikanischer  Würzbrannt- 
wein aus  Rum,  Muskat  und  Zucker. 

Bombus,  m.  (gr.)  das  Ohrenbrausen. 

bombycäl  (gr.)  seidenraupenartig ;  Bombyci- 


bumbyciu 


.(nn  i.I .  <iiir  Art  Staiilidüfflor;  bombycln  (1.) 

'<  ,  Bombycinum ,  ii.,  (lifl  as- 

bombyclach,   Hoidcimrlig, 

iiwiirmiirtlj;;  Bombyciten,  ])!.,  Sciiiim- 

Muirtoii,  Spinner;    bombyclvörlioh  (iil.) 

Sfiili'iiwüniicr   fressend;     Bombykometer, 

m.,  Miusa  tliT  feinhcil  vonbatiinwollsiirncM; 

Bombyx,  in.  (jfr.)  Scidenwnnn. 

Bombyliden,  |)1.  (nl.)  Schwebfliegen;  Bomby- 

liu»,  ni.  (I.)  SehwebflicßP,  Küsseltliege. 
bon  (fr.  spr.  bonp)  gut,  wohl;  Bon,  in.,  «chrift- 
11,  li.     '  r  auf  etwius;  bon»  4  vue,  pl. 

(   |,!  !ij  iiufSieht /.ahlbarcSeheine. 

inn,  i'i.  |i  I  iiiiur,  Hube;    b.  aoqui«ita,  er- 
worbenes Vermögen;  b.  adventitiUi,  liin/.u- 

'   le  Uüter;  b.  aerartl,  Sttiats-  oder 

,ter;  b.  allena,  fremde  Güter;  b. 

i,  freie  Erbgüter;  b.  avita,  Fiimi- 

iirr;  b.  caduca,  verfallene  Lelinsgüter; 
I.  iimiirao,  Kanimergüter;  b.  castreusia, 
!:  1  1  .  1  !  ■  erworbenes  Vermögen;  b.  cenal- 
iKu,  /:ii-gütcr;  b.  oivlt*tl«,  Studtgüter;  b. 
communia,  gemeinsehaftliehc  Güter;  b. 
communitatis,  Gemeindegütcr;  b.  ooivjti- 
ffuxQ,  Güter  der  Khcicutc;  b.  damnatönun, 
iliibo  der  Venirthcilten ;  b.  devolüta,  zuge- 
t\illeuo  Güter;  b.  domanlalia,  vom  Liiiule.s- 
herrn  benutzte  Staatsgüter;  b.  dotaiia,  Ehe- 
i;<Mi'r,  Mitgift;  b.  mensalia,  Tafelgüter;  b. 
eccIoiiaBtica,  Kirchengüter;  b.  emphyteu- 
tica,  Erbpaelitgüter;  b.  erepUtia,  von  Un- 
würdigen eingezogene  Güter;  b.  feuda- 
lia,  liclmsgüter;  b.  gentUltia,  Ueschleehts- 
güter,  Eamilieugüter;  b.  heredltaria,  Erb- 
güter, ererbte  Güter;  b.  lllata,  cingc- 
braehtc  Güter;  b.  inunobilia,  unbewegliche, 
liegende  Güter;  b.  Indivisa,  ungetheiltc 
Güter;  b.  IndiviaibiUa ,  untheilbare  Güter; 
b.  Utiglösa,  .streitige  Güter;  b.  looäta,  Lust- 
gütcr,  Pachtgüter;  b.  maiiti,  Vermögen 
des  Ehemannes;  b.  mater'na,  mütterliches 
Vermögen;  b.  minörum,  Mündelgüter,  -gel- 
dcr;  b.  mobüia,  bewegliehe  Habe;  b.  para- 
phernalia ,  ehewcibliehes  Vermögen  ausser 
l^or  Mitgift;  b.  parochiälia,  Pfarrgüter;  b. 
ater'na,  väterliches  Vermögen;  b.  patrl- 
Imonialia,  vom  Vater  ererbtes  Vcrniögeu; 
,  j>er  testamentum  alienari  prohibita,  GU- 
Itcr,  die  zu  veräu.sscni  durch  Testament  ver- 
l)otcn  ist;  b.  pi^noratitia,  verpfändete  Gü- 
er;  b.  publica,  öfi'entliche  Güter;  b.  publi- 
cäta,  confiscirte  Güter;  b.  rap'ta,  geraubte 
Güter,  Raubgütcr;  b.  receptitia,  ehcweib- 
liehes  Vermögen,  an  dem  der  Mann  weder 
V'erwaltungs  -  noch  Nicssbrauehsreeht  hat, 
Spillgeldcr;  b.  stemmattca ,  Stammgüter; 
b.utonsUia,  Geriithscliaften,  fahrende  Habe; 
b.  uxöris,  eheweibliches  Vermögen;  b.  va- 
cantia,  herrenlosu  Güter;  b.  vi  lap'ta ,  mit 
licwalt  geraubte  Güter,  Raubgüter. 
Bonao«,  f.  (fr.  spr.  -nahs')  Windstille,  Meeres- 
stille. 
bona  flde  (1.)  in  gutem  Glauben,  auf  Treu  und 
Glauben;  bonae  fid6i  emp'tor ,  Kiiufcr,  der 
den  Verkäufer  für  den  Eigenthümer  des 
Kuufgegenstandes  hält;  bonae  fldöi  poMos'- 
sor,  der  seinen  Besitz  für  rechtlich  haltende 
üositzer;  bona  gratia,  mit  grossem  Danke; 
b.  men'te,  iu  guter  Absicht;  b.  officia,  pl., 


liy  boiijour! 

gtito  Dicnito;  b.  p&oe,  in  gut«m  Frirdpn, 
unl>ekammorl ;  b.  venia,  mit  Kriaabniu,  mit 
Genehmigung. 

bonair  (e.  «pr.  -ehr)  lehnsiitlichlig. 

bon-air  (fr.  »pr.  -ähr)  Art  zu  spielen  im 
l'Hombre. 

Bonana,  f ,  eine  Foigonart. 

Bonapartäa,  f.  (I.)  P7lanzengis<'lile<ht  in  Peru. 

Bonapartlamus,  m.,  Vorliebe  Tür  IJonaparte's 
Familie;  Bonapartlaf ,  ni.,  Anhänger  Napo- 
leon's  oder  Keiner  Familie. 

Bonard,  m.  (fr.  spr.  -nähr)  BogenölTnung. 

Bonaröba,  f.  (e.)  liuhl.Hchwester,  Hure. 

Bonäaua,  m.,  Aueroclise. 

Bonaveria,  t.  (nl.)  sülleuropäische  Hülscn- 
ptlanze  mit  rechtcckigcu  Samen. 

Bonavoglia,  m.  (it.  spr.  -woija)  freiwilliger 
G  aleren  knecht. 

Bonbon,  n.  (fr.  spr.  bongbong)  Zuekerplätz- 
chen ;  Bonbonniere,  f.  (spr.  -niähr')  Zucker- 
jilätzchcndosc ;  eine  Frauenhaubc. 

Bon-Ohr6tlen,  m.  ( fr.spr.  bongkretiäng)  Clirisl- 
birne,  Malvasierbinie,  Pfnndbirnc. 

Bonoore ,  m.  (fr.  spr.  bongkohr')  Zwölf blume, 
eine  Narcissonart. 

Bond,  m.  (fr.  spr.  bong)  Aufsprung  von  Pfer- 
den, Prell.iprung. 

Bond,  m.  (c.)  Schuldverschreibung ;  Bond'man, 
m.  (spr.  -mahn)  Leibeigener,  Sklave. 

Bonda ,  m. ,  afrikanischer  Cnnotbaum ,  dorni- 
ger Käsebaum.  [Freisasse. 

Bon'de,   HauBbon'de,  m.,  Bauergutsbesitzer, 

Bondon,  m.  (fr.  spr.  bondong)  Spund;  stöp- 
seiförmiger kleiner  Käse  aus  Neuenburg; 
Bondonni6re,  f.  (spr.  -niähr')  Spundbohrer. 

Bonduc,  m.  (fr.  spr.  bongdUk)  indischer  Schus- 
serbaum. 

BonK,  n.,  Lampenfest  der  Japaner. 

Bongardia,  f.  (nl.)  eine  Gattung  Berberidccn. 

bon  g-enre  (fr.  spr.  bong  schangr')  gute  Art, 
feines  Benehmen.  [Sonneiuiütchen. 

Bongrace,  f.  (fr.  spr.  bonggras')  Kopfsehirm; 

bon  gT6 ,  mal  gr*  (fr.  spr.  bong-)  gern  oder 
ungern.  [zufall. 

Bonhenr,  n.  (fr.  spr.  bonnöhr)  Glück,  Glücks- 

Bonbomie,  f.  (fr.  spr.bonomih)  Gutmüthigkeit ; 
Bonhomme,  m.  (fr.  spr.  bonomm')  guter, 
ehrlicher  Mensch;  guter  einfältiger  Tropf 

Boniface,  m.  (fr.  spr. -fahs')  harmloser  Mensch. 

Bonifaciae  herba  (1.)  zungenförmiger  Mäuse- 
dorn, [vergüten,  entschädigen. 

Bonification,    f.  (1.)  Vergütung ;    bonlfioiren, 

Boni  Henrioi  herba  (1.)  Guter  Heinrich,  Dorf- 
gänsefuss. 

bonis  avibus  (1.)  mit  guten  Vorbedeutungen. 

bonis  cediren  (1.)  das  Vermögen  den  Gläubi- 
gern abtreten. 

Bonit,  m.,  ein  schmackhafler  Raabfisch;  Bo- 
nlte,  f.  (fr.)  Breitliseh,  eine  Art  Thunfisch; 
Boniton,  m.,  Breitfisch  (im  Mittelländischen 
Meere). 

Bonität,  f.  (1.)  Güte,  innerer  Werth. 

Boniteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Absehätzer  von 
Grundstücken;  bonltlren,  absehätzen,  ver- 
anschlagen; BoniUrung,  f.,  Abschätzung, 
Werthbestimiiiung. 

Bonivis,  f  (e.)  indische  Bohne. 

bon  jour!  (fr.  ayv.  bong  schuhr)  guten  Tag! 
guten  Morgen ! 
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Bonmot,  Bon-Uot,  n.  (fr.  spr.  bongmoh) 
Witzwort,  ein  Witz;  bonmotisiren,  witzeln. 

Bonnäya,  f.,  braunwurzartiges  heilkräftiges 
Gewächs  der  ostindischen  Inseln. 

Bonne,  f.  (fr.)  Erzieherin,  Kinderfrau;  Magd. 

bonne  (fr.  spr.  bonn')  gute;  b.  amitiö,  f.  (spr. 
-tjeh)  gute  Freundschaft,  Brüderschaft;  b. 
bouohe,  f.  (spr.  buhsch')  leckeres  Essen;  b. 
fortune,  f.  (spr.  -tun')  gutes  Glück ;  b.  erräce, 
f.  (spr.  gralis')  guter  Anstand;  b.  homeur,  f. 
(spr.  'ümöhr)  gute  Laune. 

Bonuet,  n.  (fr.  spr.  -nä)  Mütze,  Haube;  Bei- 
segel;  Aussenwerk  an  einerSchanze;  Bonne- 
täde,  f.,  das  JHutabnehmen,  tiefe  Verbeu- 
gung; Bonneterle,  f.,  Strumpfwirkerwaa- 
ren;  Strumpfwirkerzunft;  Bonnetier,  m. 
(spr.  -tjeh)  Strumpfwirker,  Strumpf händler; 
bonnetiren,  bekappen;  bonnetirt,  bekappt; 
Bonnets -Toug'es,  pl.  (spr.  bonnä-ruhsch) 
Kothmützen,  Spottname  der  französischen 
Jakobiner;  Bonnette,  f.  (spr.  -nett')  Kappe; 
kleines  Aussenwerk;  Beisegel,  Ref. 

Bonnetpfeffer,  m.,  Pfeiferart  aus  Guinea. 

Bonnibel,  f.  (e.)  hübsches  Mädchen. 

Bonnier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  flandrisches  Feldmass 
von  1500  Quadratruthen. 

bono  modo  (1.)  guter-,  gütlicherweise. 

Bononischer  Stein,  s.  Bologneser-Spat. 

bonorum  (1.)  Güter-;  b.  cessio,  Güterabtre- 
tung; b.  oommunio,  Gütergemeinschaft;  b. 
possessio,  Güterbesitz. 

Bonplan'dia,  f.  (nl.)  buccostranchartiger 
Cuspabaum  in  Cumana. 

Bons,  s.  Bon.  [schenverstand. 

Bonsens,  m.  (fr.  spr.  bongsang)  gesunder  Men- 

bon  soir!  (fr.  spr.  bong  soahr)  guten  Abend! 
gute  Nacht!  bon  voyagre!  (spr.  woajahsch') 
glückliche  Reise !   Glück  zu! 

Bontant ,  m.  (fr.  spr.  bongtang)  rothgestreif- 
ter Kattun  aus  Senegambien. 

Bontchouk,  n.  (fr.  spr.  bongtschuk)  die  ehe- 
mals dem  König  von  Polen  vorgetragene 
Rossschweif  lanze. 

Bonten,  m.  (e.)  ein  wollener  Stoff. 

Bonton,  m.  (fr.spr.bongtong)  guter  Ton,  feine 
Lebensart. 

bonum,  n.  (1.)  Gut;  b.  avitum,  grossväter- 
liches Gut;  b.  ecolesiastioum ,  Kirchengut; 
b.  et  aeannm,  recht  und  billig;  b. naturale, 
die  Naturgabe;  b.  publictim,  das  gemeine 
Beste;  Staatsgut. 

BonummagTHun,  u.  (1.)  eine  Art  Pflaume. 

Bonus,  m.  (e.)  Prämie  auf  Anleihen,  Bovor- 
rechtungen  u.  s.  w. 

Bonvivant,  m.  (fr.  spr.  bongwiwang)  lustiger 
Bruder,  Lebemann. 

Bonze,  m.,  Priester  des  Gottes  Fo  in  Japan 
und  China;  abergläubischer  Pfaffe. 

Boo,  m.,  japanisches  Zuckerrohr. 

Books,  pl.  (e.  spr.  buks)  leichte  Gewebe  von 
feinem  Baumwollgarn. 

Boöpis,  f.  (gr.)  Ochsenauge,  ein  Pflänzchen  in 
Buenos-Ayres;boöpisoh,ochsenäugig,gross- 
äugig. 

Boops,  jn.  (e.)  der  Heuteng  (ein  Fisch). 

Böotiker,  m.  (gl-.)  ein  Bummer,  Plumper; 
böötlsch,  stumpfsinnig,  dumm. 

Bootes,  m.  (grO  Ochsentreiber  (Benennung 
eines  Sternbildes). 


Boots,  pl.  (e.  spr.  buhts)  eig.  Stiefel;  Stiefel- 
putzer, Hausknecht. 

Bör,  n., einfacher, wägbarer,  nicht  metallischer 
Sauerstoff;  Boraoin,  n.  (nl.)  Boraxsalz ;  bo- 
räcisch,  aus  Borax;  Boraoit,  Borazit,  m., 
Boratspat,  natürliche  boraxsaure  Talkerde; 
Boräcium,  n.,  Boraxstoff;  Borat,  n.,  borsau- 
res Salz;  Böraz,  m.,  natürliche  Verbindung 
der  Borsäure  mit  Natron,  Tinkal;  Borax- 
Säure,  Bor-Säure,  Verbindung  des  Bor  mit 
Sauerstoff;  börlsch,  aus  Bor  und  Sauerstoff 
gebildet.  [tischen  Meere. 

Bora,   Borra,  f.  (it.)  Nordoststurm  im  Adria- 

boräbel  (e.)  bohrbar. 

Boraglneeu ,  pl.  (nl.)  rauhblätterige  Pflanzen ; 
Borägo,  f.  (1.)  Boretsch,  Borasch;  B.  offiol- 
nälis,  gebräuchlicher  Boretsch,  Herzbluraen- 
kraut.  [Öchirmpalme. 

Borassus   flabellifor'mis   (1.)    Fächerpalme, 

Borbe,  f. ,  Kupfermünze  in  Aegypten ,  320  auf 
1  Piaster.  •  [tung. 

Borbonia,  f.  (nl.)  Bourbonie,  eine  Pflanzengat- 

Borboriäner,  Borboriten,  pl.  (gr.)  (eig.  Dreck- 
männer) Schimpfname  verschiedener  gnosti- 
scher  Sekten  im  1.  Jahrh.  und  der  mennoni- 
tischen  Sekte  der  Waterländer  in  Holland 
im  16.  Jahrh. 

Borboryg'mus,  m.  (gr.)  Knurren  in  den  Ge- 
därmen. 

Bord,  m.  (fr.)  Rand,  Schiffsrand;  Bordage,  f. 
(spr.  -dahsch')  Schiffsbekleidung. 

Bordät,  m.,  Bortenzeug,  schmaler  ägyptischer 
Zeug. 

Borde,  Borte,  f.  (altd.)  Einfassung,  Saumbe- 
satz; bordiren,  besetzen,  einfassen,  verbrä- 
men; Bordüre,  f.  (fr.  spr. -dühr')  Einfas- 
sung, Besatz,  Verbrämung. 

Bordeaux-Weine,  pl.  (fr.  spr.  -doh-)  über  Bor- 
deaux versendete  französische  Weine. 

Bordee,  f.  (fr.)  Lage,  Abfeuerung  einer  Ka- 
nonenreibe; Salve. 

Bordell',  n.,  Hurenhaus.  [kröte. 

Bord-en-scle,  f.  (fr.  spr.  -angsih')  Sägeschild- 

Bordereau,  m.  (fr.  spr.  -d'roh)  Münzsorten- 
verzeichniss ;  Rechnungsbuch. 

Bor'ding:,  m. ,  kleines  Falirzeug  zur  Erleich- 
terung grösserer  Schiffe,  Lichterschiff. 

bordiren,  s.  Borde. 

bordoyiren  (fr.)  durchsichtige  Emailfarbe 
bleifarbig  oder  unscheinbar  machen. 

Bordüre,  s.  Borde. 

boreälisch  (gr.)  nördlich,  mitternächtlich;  Bo- 
rnas, m.,  der  Nordwind. 

Börech,  m.  (pers.)  Soda,  Aschensalz. 

Boretsch,  s.  Borago. 

Bor'griah,  m.  =  Mameluk. 

Borgis,  Borgis- Schrift,  f.,  Bourgeois,  eine 
Letterngattung. 

boricoalumiuisch ,  aus  Bor  und  Alaun  be- 
stehend; boricoammönisoh,  aus  Bor  und 
Salmiak  bestehend;  borioobärytisch,  aus 
Bor  und  Baryt  gebildet ;  borioocalcisch,  aus 
Bor  und  Kalk  bestehend ;  boricomag-nesisoh, 
Bor  und  Magnesia  enthaltend;  boriooplum- 
blsch,  Bor  und  Bleisalz  enthaltend;  boiioo- 
potassisoh,  aus  Bor  und  Potasche  gebildet ; 
boricosödisch,  aus  Bor  und  Soda  gebildet; 
boricostrontisoh,  aus  Bor  und  Strontian 
bestehend. 
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•iden,  pl.,  boroiiart:  Boronvcr- 

Mdmigon;  Borium, 
Borin,  m.  (IV.  opr.  -rting)  sU'iiiKoliiengruber. 
Borkhausania ,   f.,    fin  dem   Enirniich    vpr- 

wandtes  Vi\  >  '  '     '  ' 

Borne,  f.  ItV  Ifiii,  Markstein; 

•^--r-'  1  ., .,,  iainken;  bomlrt, 

^ ;  Bomirthait,  f.,  Ue- 

1. ..H  ■.■...• 

nou»,  111.  (fr.)  anibisclu'i'  Mantel  vou  wein- 
..r  Wolle. 

BoroflnorQr,  ii.  (iil.)  ein  aus  Bor,  Kluor  und 
einem  Metall  ziisanimongesetzfer  Körper. 

Böron,  II.,  Horaxstofl".  [land. 

Boronia,  f.  (iil.)  rtlanzcnpfesolileoht  inNeuhol- 

boroBllloUoh,  mit  Uor  nnd  Silicium  verbunden. 

Boroufrh,  m.  (c.  spr.  bor'io)  Flocken,  Bnrg- 
fleckea. 

Borrs,  s.  Bora.  [tiommi,  Kautschuk. 

Borrachlo,  n.  (o.  spr.  -rät'schio)  elastisches 

BorrAgen,  Borretaoh,  m.,  Wohlgcmuth  (ein 
Küchengi' wachs);  Borra^lnien,  pl. ,  bor- 
retscliartigel'dan/.cn;  borra^noldlsoh,  dem 
Horretsch  ähnlich. 

Borrärlo,  >!■  Bormchio. 

Borraria ,  f.  (nl.)  krappartigo  FBanze  in  Süd- 
amerika, an  Ueilkräftcn  der  Ipecacuanha 
ähnlich.  [stoff. 

Borsftur«,  f.,  Verbindung  des  Bor  mit  Sauer- 

Borsoht,  m.  (russ.)  Hirsebrei  mit  Krüutern. 

Börse,  f.  (it.)  Ueldbeutel,  Kasse;  Geschäflsge- 
bäudo  für  Kautleute. 

Borussia,  f.  (nl.)  Preussen;  Borussomanie,  f., 
Vorliebe  für  alles  Preussische. 

Bos,  m.  (1.)  Üchse,  Rind;  B.  bubJUus,  Büffel; 
B.  tanrus,  gemeines  Rind,  Stier,  Ochs. 

Bösa.  f.,  ein  türkisches  Getränk. 

Bosan,  m.  (fr.)  Hirsetrank. 

Bos'bok,  Boaoh'bok,  m.  (heil.)  eine  afrikani- 
sche Antilopenart. 

Bos'case,  f.  (e.  spr.  -kädsch)  Gebüsch,  Gehölz ; 
boscaresk'  (fr.)  waldig,  dem  Waldo  angehö- 
rend, [tigung. 

boBcandl  jus,  u.  (nl.)  Weiderecht,  Hutberech- 

Boscbhond,  m.  (holi.)  der  Schakal. 

Bosohli,  m.,  türkischer  Freiwilliger  zu  Pferde. 

Bosoh'ratte,  f.  (holl.)  Beutelthier. 

Bosel,  m.  (fr.)  Wulst. 

Bosel&phns,  m.  (Igr.)  eine  Antilopenart. 

Bosnl&kan,  pl.,  mit  Lanzen  bewaffnete  leicht  o 
preussische  Reiter  im  Siebenjährigen  Kriege. 

Bosporus,  m.  (gr.)  die  Meerenge  bei  Konstan- 
tinopel, [eben,  Lusthain. 

Bosquet  (fr.  spr.  -kä),  Bosket,  n.,  I<u,stwiil(l- 

Boss,  m.  (e.)  Buckel,  Knopf;  Kauri ;  Bossago, 
f.  (I'r.  spr.  -snhsch')  hervorspringender  Stein, 
Vorsprung;  Bosse,  f.,  Buckel,  Beule ;  er- 
habene Arbeit  in  Gips  u.  s.  w.;  Bosae- 
lace,  f.  (spr.  -lahsch')  das  Ausbauchen;  ge- 
triebene Arbeit;  bosseliren,  getriebene  Ar- 
beit machen;  bosselirt,  hijckericf,  buckelig; 
bosseln,  bosslren,  Figuren  aus  Wachs,  Gips 
u.  s.  w.  bilden;  Bosselure,  f.  (spr.  -lühr') 
Höcker,  Höckcri^keit;  getriebene  Arbeit; 
bossiv  (c.)  hftckeng,  knotig ;  Bossirer,  m., 
Bildner  in  Wachs,  Gips  u.  s.  w. 

Bossina,  f.  (maor.)  Gerstengrütze  mit  Hühner- 
brühe, [kerbalken. 
Bossoir,  m.  (fr.  spr.  -soahr)  Kruhubalken,  An- 


bossu  (fr.  K]': 

Bossy,  ni.,  mi 

Bostanri,    p(.  luirK.    .<[ir.   -     ".i:.; 
wache   iIch  Suitana;    Bostanrl-' 
OIkthI  der  Serailwache   und  i)..  ..in-. ...  i- 
über(iartoti  und  LusIschliJs^er. 

Boatel'len,  pl.  (flchwcd.)  dem  Mili'"  '.'.'  ''-'n 
BoiiMitfii  zur  Wiihimiii;  atigewi. 

Boston  (c),  Boston-Spiel,  II.,  ein  J'  ,1 

BostrychU ,  m.  (gr.)  Haarstein ,  krauser  Berg- 
tlachs. 

Bostryohoid,  in.  (gr.)  eine  Fischgattung. 

Bosuel,  m.  (i'r.  spr.  -aüel)  duftende  Tulpe. 

Boswellla,  f.(iil.)bur8erenartiger  o-tinttigchcr 
ünmmibauin;  B.  ffUbra,  Koondricumder 
Eingeborenen ;  B.  serrftta ,  indischer  Weih- 
rauchbauni. 

Bot«  (sp.),  Bot'U  (it.)  (.,  Wcinschlauch ;  Wein- 
raass  von  2  berliner  Oxhoft. 

Bot&l,  n..  Loch  des  (Entdeckers)  Botal,  ei- 
rundes Herzloch. 

Botanibai-Oumml,  Botanlbai  -  Hari ,  gelbes 
Gummi,  gelbes  Harz  von  Ncuholland;  Bo. 
tanlbal-Kino,  n.,  Kinogummi,  Kino  australe 

Botanicuin,  n.(gr.)  Ptlaiizenverzeichniss,  Flora 
Botanik,   f.,  Gewächs-  und  Pflanzenkunde 
Botaniker,  Bot&nicas,  m.,  Pflanzenkenner 
botanisch,   die   Pflanzenkunde    betreffend 
botanischer  Oarten,   Garten  für  Pflanzen- 
kunde; botanlsiren.  Pflanzen  suchen,  Krau 
ter  sammeln ;  Botanismus,  m.,  das  Ausgäten 
des  Unkrautes;  Bot&nist'  (e.),  Botanlaeur  (fr. 
spr.  -söhr)  m.,  =  Botaniker;  Botanogräph, 
m.   (gr.)   Pflauzenbeschreiber;    Botanoffrü- 
phia,  f.,  Pflanzenbeschreibung;  botanogri- 
phisoh,  pflanzenbeschreibend;    Bot&nolöir. 
m.,  Pflaiizenorklärer,  Kräuterlehrcr ;  Boti- 
nologle,  f.,  Botanik;  bot&nolögrisch  =  bo- 
tanisch;   Bot&nomautie ,  f.,  Pflanzenwahr- 
sagerei;     Botäuopbäg,  m.,  Pflanzenesser; 
bot&nophägrisch ,  von  Pflanzen  lebend;  Bo- 
tanöphilus,  m.,  Pflanzenliebhaber. 

Botargiim,  n.  (nl.)  in  Essig  eingemachter 
Fischrogen,  Kaviar. 

Bötas,  pl.  (sp.)  bocksledeme  Weinschläuche. 

botelUferisch  (nl.)  mit  würstchenähnlichen 
Verlängerungen.  [gattung. 

BothriocephUos ,  m.  (gr.)  eine  Bandwürmer- 

Bothrlolith,  m.  (gr.)  Löcherstein ,  löcheriger 
boraxsaurer  Kalk.  [schwur. 

Bothrium,    n.   (gr. )   vertieftes   Hornhautge- 

Bothrocephälen,  pl.  (gr.)  Grubenkopfwflrmer; 
bothrocäphälisch ,  mit  Vertiefungen  im 
Kopfe. 

BoUche,  f.  (fr.  spr.  -tihsch')  Wcingefass  in 
Chili  von  etwa  32  pariser  Pint. 

Botium,  B.  (gr.)  der  Kropf.  fgericht. 

BotruRse,  f.  (fr.  spr.  -trüss')  gewürztes  r  leisch- 

Botryan'thos,  m.  (gr.)  Traubenhyacinthe. 

Botr.ychium,  n.  (gr.)  Mondraute,  Traubenfarm; 
B.  lunaria ,  gemeine  Mondraute ,  Walpur- 
giskraut. 

Botryit,  m.  (gr.)  traubenfbrmiger  Edelstein; 
botryitiaoh,  traubenförmig;  Botryoden'- 
drou ,  n. ,  der  Traubenbauni ;  botryoidisch,. 
weintrnubenförmig;  BotryoUth,  ni. ,  Trau- 
benstcin;  Botryosper'mum ,  n.,  Traubon- 
samc;  Bötrys,  f.,  Traube;  Gän.sofuss;  (ia- 
mander;  Botryum,  n.,  das  Traubenauge. 
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BotryUar'ien,  pl.  (nl.)  eine  Secsclif'ideiifaini- 
lie  ;  Botryllus ,  m. ,  eine  Gattung  gehäufter 
yeesclieiden. 

Botrytide ,  f.,  eine  Art  Schimmel. 

Botrytis,  f.  (gr.)  eine  Art  Galmei ,  üfenbruch. 

Bottanue,  f.  (fr.)  ein  ausländischer  Zeug  im 
lyoner  Handel. 

botte-bas  de  soie  (fr.  spr.  bott'  bah  d'  soa) 
seidener  Frauenstiei'el ;  Botterie,  f.,  Sticfel- 
macherwcrkstatt;  Bottier,  ra.  (spr.  -tjch) 
Bottinen,  pl.,  Halbstiefeln. 

Bottega,  f.  (it.)  Bude,  Laden;  Weinstube; 
Kellner. 

Bottelier,  m.  (fr.  spr. -toljch)  Aufscher  der 
Schiffsspeisekammer;  Bottlerel,  Speisekam- 
mer auf  Schiffen. 

botteliren,  in  Bündel  binden. 

Bötys,  ra.,  ein  Nachtschmetterling. 

Bouoag-e ,  m.  (fr.  spr.  -kahscli')  Biberneil. 

Bouoan,  m.  (fr.  spr.  bukang)  Räucherhüttc, 
Räucherrost ;  Mehldarre ;  bouoaniren  (Häute) 
im  Rauche  trocknen;  Boucanler,  m.  (spr. 
bukanjeh)  Büffoljäger  in  Amerika;  Freibeu- 
ter, Seeräuber;  Bouoaniere,  f.  (spr.  -jähr') 
Sehiessgewehr  der  Büffeljäger. 

Boucäro,  m.  (sp.  spr.bu-)  spanische  Siegelerde. 

Bouoassin ,  m.  (fr.  spr.  bukassäng),  Boucas- 
siue,  f.,  Futterbarchent;  Steif leinwand;  gro- 
ber Drillich  von  Ziegenhaar;  boucassinirt, 
wie  Barchent  bereitet. 

Boucaut,  n.  (fr.  spr.  bukoh)  Paekfass. 

Bouoliarde,  f.  (fr.  spr.  buschard')  Zacken- 
meissel;  Spitzhammer. 

Bouche,  f.  (fr.  spr.  busch')  Mund;  bouche 
close!  (spr.  klos')  reinen  Mund  gehalten! 
b.  aus  veux  tuP  (spr.  -kewöhtü)  allerlei  Spei- 
sen (eig.  Mund,  was  willst  du?);  b.  trou, 
m.  (spr.  -tru)  Lückenbüsser,  Nebenperson. 

Bouche -nez,  m.  ( fr.  sijr.  busch'neh )  Nasen- 
stopfer (bei  Krankheiten). 

Boucher,  m.  (fr.  spr.  buscheh)  Schlächter, 
Fleischer,  Metzger;  Boucherie,  f.,  Schlacht- 
haus, Fleischbank. 

Bouchet,  xn.  (fr.  spr.  busohä)  Gewürztrank 
(aus  Wasser,  Zucker  und  Zimmt). 

bouchiren  (fr.  spr.  busch-)  verstopfen;  Bou- 
ohoir,  m.  (spr.  -schoahr)  Schieber,  Ofen- 
blech; Bouchon,  m.  (spr.  -schong)  Stöpsel, 
Kork,  Pfropfen;  Bouchonnier,  m.  (spr.  -jeh) 
Korkschnoider,  Stöpselmacher. 

Boucle,  f.  (fr.  spr.  buhkl')  Schnalle,  Beschlag ; 
Haarlocke;  boucliren,  kräuseln. 

Bouclier,  m.  (fr.  spr.  bukl'jeh)  der  Schild. 

Bouderie ,  f.  (fr.  spr.  bud'rih)  das  Schmollen ; 
Boudeur,m.  (spr.  budöhr)  Maulhänger,  Trotz- 
kopf; Boudeuse,  f.  (spr.  budöhs')  Maulhän- 
gerin;  boudiren,  schmollen,  maulen;  Bou- 
doir, n.  (spr.budoahr)  Schmollwinkel;  Putz- 
zimmer einer  Dame. 

Boudin,  m.  (fr.  spr.  budäng)  Blutwurst;  klei- 
nes Felleisen;  Boudinäde,  f.,  kleine  Brat- 
wurst; Boudinier,  m.  (spr.  -jeh)  Wurstma- 
cher, Wursthändler;  Boudiniöre,  f.  (spr. 
-jähr')  Wursthorn,  Wursttrichter. 

Boudine,  f.  (fr.)  Glaskern,  Glasgalle. 

•Boudot,  m.  (fr.  spr.  budoh)  ein  Burgunderwein. 

Boudry,  m.  (fr.  spr.  bu-)  ein  Schweizerwein. 

Bouee,  f.  (fr.  spr.  buch)  Boje,  Bake  (e.  Buoy). 

bouffant  (fr.  spr.  buffang)  bauschig,  auf  ge- 


pufft; Bouffante,  f.  (spr.  -fangt')  Bausch- 
kleid, Seitcntascho  ;  Bouff- Aermel,  m., 
Bausohärmel;  Bouffette,  f.,  Quaste,  Trod- 
del; bouffi,  aufgeblasen;  schwülstig;  bouf- 
flren,  bufflren,  aufblasen;   aufbauschen. 

Bouffon,  m.  (fr.  spr.  buttbng)  Lustigmacher, 
Hanswurst ;  Bouffonnerie ,  f. ,  Schnurre, 
Schwank;  bouffouuiren,  Possen  reissen, 
Spass  machen.  [Etamin. 

Bouge,  f.  (fr.  spr.  busch')  ein  feiner  weisser 

Bougeoir,  m.  (fr.  spr.  buschoahr)  Kerzenhal- 
tor,  Handleuchter;  Bougie  ,  f.  (fr.  spr.  bu- 
schih')  Wachsstock,  Wachskerze;  wundärzt- 
liches Instrument  zur  Untersuchung  vonRöh- 
renverengerungen,  Harnröhrenkerze. 

Bougran,  m.  (fr.  spr.  bugrang)  Schotter,  Steif- 
leinwand; bougraniren,  steifen,  aussteifen. 

Bougre,  m.  (fr.  spr.  buhgr')  Knabenschänder; 
schlechter  Kerl,  Schurke. 

bouillant  (fr.  spr.  bulljang)  siedend;  aufbrau- 
send; bouillanter  Kopf,  m.,  Hitzkopf;  Bouil- 
lants,  pl.  (spr.  -jang)  heisse  Fleischpastet- 
chen;  Bouilli,  n.  (spr.  bullji)  gekochtes 
Fleisch;  BouiUie,  f.  (spr. -jih'j  Brei,  Mus; 
Bouillitoire,  f.  (spr.  bulljitoahr')  das  Weiss- 
sieden der  Münzen;  Bouilloire,  f.  (spr.  -joahr') 
Siedekessel;  Theemasehine;  Bouillon,  m. 
(spr.  -jong)  Fleischbrühe ;  Troddel  anFrauen- 
klejdern;  Gold-  oder  Silberlahn;  Cantille; 
Bouillon  blanc  (spr.  blangh)  Wollkraut,  Kö- 
nigskerze. 

Bouille,  m.  (fr.  spr.  bullj')  Muschelatlas. 

BouiUe,  f.  (fr.  spr.  bullj')  Zollstempel  auf 
Wollzeugen;  bouilliren,  Zeuge  stempeln, 
plombiren.  [mit  Karten. 

Bouillotte,  f.  (fr.  spr.  bulljott')    Glücksspiel 

Boulaf ,  m.  (poln.  spr.  bu-)  Commandostab. 

Botdanger,  m.  (fr.  spr.  bulangscheh)  Bäcker; 
Boulangerie,  f.  (spr.  -scherih)  Bäckerei, 
Backhaus. 

Boule,  f.  (fr.  spr.  buhl')  Kugel,  Ball;  einge- 
legte Holzarbeit;  ä.  la  boule  spielen,  ein 
Reihefolgenspiel  auf  dem  Billard;  Boulet, 
m.  (spr.  bulä)  Kanonenkugel,  Stückkugel; 
Boulet'ten ,  pl.,  Fleischklösschcn. 

Boulepsitherie ,  f.  (gr.)  Heilung  durch  Kuh- 
stalldunst. 

Boulevard,  Boulevart,  m.  (fr.  spr.  buhl'wahr) 
Festungs  wall,  Bollwerk,  Wallgang  (zum  Spa- 
zierengehen), Wallstrasse. 

Bouleversement ,  n.  (fr.  spr.  buhl'wers'mang) 
Umsturz,  Zerstörung,  Zerrüttung. 

Bouli,  m.,  der  siamesische  Theetopf. 

Bouliac,  m.  (fr.  spr.  buljak)  ein  rother  Bor- 
deauxwein. 

Botdin,  m.  (fr.  spr.  buhläng)  das  Brütnest; 
Boulinage,  f.  (spr.  bulinahsch')  das  Segeln 
mit  Seitenwind;  Bouline,  f.  (spr.  -hhn')  die 
Boleine,  das  Segeltau;  Seitensegel;  Bouli- 
neur,  m.  (spr.  -nöhr)  Lagerdieb;  boulini- 
ren  (spr.  bu-)  mit  Seitenwind  segeln;  im 
Lager  stehlen. 

Boulingrin,  m.  (fr.  spr.  bulänggräng) ,  Bow- 
linggreen,  n.  (e.  spr.  bohlinggrihn)  Rasen- 
platz. 

Bouloire,  f.  (fr.  spr.  buloahr)  eine  Art  grober 
franz.  Leinwand  aus  Hanf  und  Flachs. 

Bouion,  m.  (fr.  spr.  bulong)  Schliessbolzen, 
Riegelnagel. 
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iiauKia,  f.,  diu  S('liaUrnrit>akuii8t. 
luoran,  in.  (fr.  »pr.  litik'ruiii()  -^  Bougran, 
,  zifjjüiihüri'iiiT  Zriig. 
luat,   III.  (IV.  K|>i'.  I)ukii)  liluinonHtraiiM ; 
NNi'iuduft;      bouQuet    de    boia    (»pr.   lioii) 

l!uiiin^riip|>r;  Bouquetier,  in.  (.'<lii'.  -k(.'tjrli) 

liliiiiiriitopl';     Bouquati6re,   f.   (spr.  -julir) 

äliaiissiuUilclu'ii. 
Bouquetln,  in.  (fr.  »pr.  buki'tiinfr)  Steinbock. 
Bouquin,  ni.  (fr.spr.  bukiiii)^)  itlU'i'ltock;  ulti'.'< 

Ituoli,   TniütiT;    Bouqulnorie,    f.  (spr.  bii- 

kin-)  UücltrrtruJol;    alt('  Llüchir;    Bouqui- 

iiBur,  in.  (Mpr. -nolu)  nürlicnvuiin,  l'roiinil 

i'  Hüclitr;  Bouqulnler  («ln'.  -.i«'li),  Bou- 

uniat',  in.,  Hiiilurtrüdlor,  Aiitiriuar;  bou- 

qulniren,  ulto  Uücher  durchsUiborn. 
bouqulren   (fr.  spr.   btiki-)    nachgeben,   sieli 

fügen. 
Bour,  in.,  zweite  Sorte  persischer  Seide. 
Boura,  f.,  grober  wollener  oder  hiirener  /eng. 
Boiiracan,  iiu  (fr.  Bpr.  burakang)  lieikan  (ein 
iig);  BouracoQler,  m.  (spr.  -kaiijeh)  licr- 
I  Weber, 
isoiiracher,  m.(fr.  spr.buraseheh)Soidenwuber. 
Bourb«,  f.  (fr.)  Ucclinniigsniüiuc  in  TiiniH,  ein 

luilber  Asper.  [Schweinsbrust. 

Bourbelier,     in.    (fr.    spr.    burbeli<;li)    Wild- 
Bourbon,  m.  (fr. spr.  luirbong)  eine  Sorte  afri- 

k:iiüs(lior  liiiiiiiiWfilU'. 
fiourboniäner ,  Bourboniat',  m.  (fr.  spr.  bnr-) 

AnhäiigerderUunrbons;  Bourbonismus,  m., 

Aidiäuglichkeit  nu  die  Bourbons. 
bourbös  (fr.  spr.  bur-)  schlammig,  morastig. 
Bourdaine,  f.  (fr.  spr.  burdähn')  Faulbaum. 
Bourdalou,  m.  (fr.  spr.  burdaluh)   länglichtes 

Nachtgeschirr;  Hutband mitSehiialle;  Bour- 

daloue,  f.  (spr.  -luh)  biintgewirkte  Leinwand. 
Bourde,  f.  (fr.  spr.  burd')  Mi.schung  von  Salz 

uiul  Süda.  [traube. 

Bourdelas,    m.  (fr.  spr.  burd-)  blauo  Sauer- 
Bourdlne,  f.  (fr.  spr.  biirdihii')  grosso   rotlie 

Plirsichart ;   Knoblauchsuppe. 
Bourdon,  in.  (fr.  spr.  burdong)  Brummbnss, 

Sehnarrpfcifo  (in  der  Orgel).  [l'"^'"- 

bourdonlrtes  Kreuz,  n.,  Kugclkreuz  in  Wap- 
BourK,    m.   (fr.  spr.  buhr)    Flecken,    Markt- 

llücken;  BourKade,  f.,  kleiner  Marktflecken. 
BourHrelaa,  m.  (fr.  spr.  burschclah)  eine  weisse 

Trauboiisortc. 
BourRooia,    m.    (fr.  spr.  burschoa)   Bürger; 

dii'  Buigis,cino  Schriftgattung;  Bourgeoise, 
^pr.  -schoahs')  Bürgersfrau;  eine  Tulpcn- 
1  ;  BouTgeolaie,  f.  (spr.  -schoasili)  Bürger- 
schaft. 
Bourgo^ne,  m.  (fr.  spr.  burgonj')  Burgtindcr- 

wein ;  Bourgmigrnon,  m.  (spr.  -giujong)  Bur- 

gundertraulK'. 
Bouri,  lu.,  Lastschiff  in  Bengalen. 
BouTJassotte,  f.  (fr.  spr.  burscliasott')  duukcl- 

violelln  Feige. 
Bournomt,  n.,  ein  Mineral.  [Mantel. 

Boumoua,  m.  (fr.  spr.  buruus)  der  maurische 
Bourrache,  f.  (fr.  spr.  burrahseh')  Borretsch 

(1.  Bonigo).  [slabcnholz. 

Bourra-oourra,  m.  (fr. spr.bumi-kuria)  Bvicb- 
Bourraden,    pl.    (fr.    spr.   bur-)   Zahnhiebe, 

Bisse,  Bippenstössc,  bcisscnde  Vorwürfe. 
Boorraaque,    f.  (fr.  spr.   -rask')   Wiudstoss; 

Ausbruch  übler  Laune. 


Boarre,   f.  (fr.  spr.  liur')   .Schirwollo;    ^• 
haar;  boarre  de  aole  (spr.  m.h')  Fhuk 
Wirrscidc;  ein  flonirtiger  Scideiiatoff;  bour- 
rlren,  mit  Haaren  ausstopfen.  [richtrr. 

Bourreau,  m.  (fr.  spr.  burroh)  Henker,  .'^  ' 

BourrAe,  f.  (fr.  spr.  burreli)  ein  franzo  i 
'l'anz. 

bourreliren  (fr.)  martern,  poinigou. 

Bourrlque,  f.  (fr.  spr.  biirrik')  Mahre,  ein 
Bchleehli's  l'ferd;  Bourrlquet,  in.  (sjir.  -ka) 
Kselehen;    (iestell;  Haspel;   /ugkasten. 

Bouraal ,  m.  (fr.  spr.  bur-)  Beutelnetz,  kegel- 
furinigesNetz ;  Botirae,  f.  (»pr.  burs')  Beutel, 
Börse;  Bouraier,  m.(8pr.-jeh)Sockclmeister, 
Bcuticr. 

Bouraeau,  m.  (fr.  spr.  bursoh)  ein  Üachsims. 

Bouraon,  m.  (fr.  spr.  bursong)  Uhrtasche. 

Bouraouflu,  m.  (fr.  spr.  bursullü)  Kugelfiseh. 

Boualer,  m.  (fr.  spr.  busjeh)  Mistkäfer,  Pilleii- 
kiifer.  [Beutelhering. 

Bouaaard,    m.  (fr.  spr.  bussahr)  Hohlhcriiig, 

Bouaaole,  f.  (fr.  spr.  uns-)  SuhifTskompass. 

Boutade,  f.  (fr.  spr.  butad')  wunderlicher  Kin- 
fall,  liaune.  [vom  Wein. 

Boata^e,   f.  (fr.  spr.  butabsch')  eine  Abgal»^ 

Boutane,  f.,  ein  baumwollener  Zeug  von  Cy- 
perii.  fmachter  Kaviar. 

Boutar^ue,  f.  (fr.  spr.  butarg  )  in  Essig  eiiige- 

Bout-de-manche ,  fn.  (fr.  spr.  bud'mangscb') 
Aerinelüberzug,  Halbärmel. 

Boute-feii,  m.  (fr.  spr.  but'foh)  Morilbrcnner. 

Boute-hora,  n.  (fr.  spr.  but'ohr)  das  Kämmer- 
eheiispiel. 

Bouteilla^e,  f.  (fr.  spr.  butolljahsch')  Wein- 
steuer, Flaschcngeid;  BouteiUe,  f.  (spr. 
-tellj')  Flasche;  Bouteiller,  Bouteillier,  in. 
(spr.  -telljeh)  Oberschenk;  Flaschenmacher. 

Bouterolle,  f.  (fr.  spr.  but'roll')  Ortband  an 
der  Dcgenschcido;  Bajonncthülsc. 

Bouteaelle,  f.  (fr.  spr.  but'scH')  Trompcten- 
signal  zum  Aufsitzen. 

Boutillier,  m.  (fr.  spr.  butilljch)  Mundschenk. 

Boutlqua^e,  f.  (fr.  spr.  butikabsch')  Kramerei ; 
Boutique,  f.  (spr.  -tibk')  Bude,  Kaufmanns- 
lailen;  elende  Hütte;  Boutique  ambulante 
(spr.  angbülangt')  bewegliche  Marktbude. 
Boutlquler,  m.  (spr.  -jeh)  Krämer. 

Boutlaale,  n.  (e.  spr.  butisehl)  wohlfeiler  Ver- 
kauf. [|ifen. 

Boutomantie ,    f.  (gr.)  Wahrsagcrci  aus  Kn<>- 

Bouton,  m.  (fr.  spr.  butong)  Knospe;  Knopf; 
Visirkorn;  Finne,  Hitzblatter;  Boutonne- 
ment,  n.  (spr.  -tonn'mang)  das  Knospentrei- 
beu;  Boutonnerie,  f.,  Knopfinacberwaare; 
Knopfniacherhand  werk ;  Boutonnier,  m.(spr. 
-jeh)  Kuopfmacher;  Boutonnüre,  f.  (spr. 
jähr')  Knopfloch ;  boutonnirt,  mit  Knöpfen 
besetzt;  ausgeschlagen,  sinnig;  Boutono- 
mantie,  f.  (fr.-gr.)  Knopfwahrsagerei. 

Boutou,  m.  (fr.spr.  butuh) Keule  derKaraibcn. 

Bouta-rimea,  pl.  (fr.  spr.  buh  riinch)  aufgc- 
gebeue  Endreime ;  ein  Gedicht  nach  gcge- 
l>encn  Endreimen. 

Bouture,  f.  (fr.  spr.  butühr')  Weinsteinlauge. 

Bouvard,  m.  (fr.  spr.  buwahr)  Münzhammer. 

Bouvardia  Jaquini,  f.,  krappartiger  heilkräf- 
tiger Strauch  Mexicos. 

Bouvart,  m.  (fr.  spr.  buwahr')  Haut  clncü 
jungen  Stieres. 
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Bouveret,  m.  (fr.  spr.  buw'rä)  afrikanischer 
Gimpel;  Bouveron,  m.  (spr.  buw'rong)  afri- 
kanischer Blutfiake.  [hobel. 

Bouvet,  m.  (fr.  spr.  buwä)  Falzhobel,  Kehl- 

Bonvier,  m.  (fr.  spr.  buwjeh)  Ochsentreiber: 
Fliegerschnapper  (ein  Vogel);  Engerling; 
Bouviöre,  f.  (fr.  spr.  -jähr')  Kuhmagd ;  plum- 
pes Frauenzimmer.  [pel,  Blutfinke. 

BouvreuU,  m.   (fr.  spr.  buwrölj)  Karmingini- 

Bouy,  m.  (fr.  spr.  buih)  brauner  Thee. 

Bouzac,  m.  (fr.  spr.  busak)  ein  gegorenes  Ge- 
tränk der  Araber  und  Kopten. 

Bovät,  n.  (nl.),  Bovee,  f.  (fr.  spr.  boweh)  so 
viel  Land,  als  ein  Mann  mit  einem  Paar  Och- 
sen in  einem  Tage  pflügen  kann. 

böven!  (holl.)  hoch!  lebe  hoch! 

Boviden ,  pl.  (nl.)  oohsenartige  Wiederkäuer ; 
bovin,  zum  Rindviehgeschlecht  gehörend. 

Bovist',  Bofist',  m.,  Bubenfist,  Wolfsfist,  grauer 
kugelrunder  Erdschwamm  voll  staubähn- 
licher Keimkörner;  Bovista  nigrescens  (nl.) 
schwärzlicher  Bovist. 

Bowdlohia  virsUioIdes,  f.  (nl.  spr.  bau-)  süd- 
amerikanischer Hülsenbaum,  der  dort  Al- 
cornoco  genannt  wird. 

Bowels,  pl.  (e.  spr.  baueis)  Eingeweide, 

Bowie-knife,  n.  (e.  spr.  bohi-neif)  Jagdmes- 
ser mit  hippenförmiger  Spitze. 

Bowl,  Bowle,  f.  (e.  spr.  bohl,  bohle)  Napf, 
Kumme. 

Bowlesia,  f.  (nl.)  Pflanze  in  Peru. 

Bowliugg-reeu  (e.  spr.  bohlinggrihn) ,  Botüin- 
grrin  (fr.  spr.  bulängräng)  n.,  Rasenplatz  (be- 
sonders in  Lustgärten). 

Bowser,  m.  (e.  spr.  bau-)  Rentmeister,  Kassijer. 

Bowsprit,  n.  (e.  spr.  boh-)  =  Boegspriet. 

toxen  (e.)  mit  der  Faust  kämpfen ;  Boxer, 
m.,  Faustkämpfer. 

Boy,  s.  Bei. 

Boyard,  s.  Bojar. 

Boyau,  m.  (fr.spr.boajoh)  Darm;  Boyauderie, 
f.,  Darmsaitenfabrik. 

Boyo,  f.  (holl.)  das  Lager  der  Bootsleute; 
Böyer,  Büjer,  m.,  schnellsegelndes  Fahr- 
zeug mit  einem  Gabelmaste. 

Böza,  f.,  türkisches  Bier  aus  Gerste  und  Hirse. 

B5zo,  m. ,  Kriegsmaschine  im  Mittelalter. 

Br.,  Abkürzung  für  Brom. 

Braban9onne ,  f.  (fr.  spr.  -bangsonn')  braban- 
tisches  Volkslied,  die  belgische  Marseillaise; 
Brabante,  Brabantille,  f.  (spr.  -bangt',  bang- 
tillj')  niederländische  Leinwand. 

Brabei,  m.,  dei  Cederbaum  vom  Cap. 

Brabeum ,  n.  (gr.)  Kampfpreis ,  Dank ;  Bra- 
beut',  m.,  Kampfrichter;  Brabie,  f.,  Anord- 
nung der  Wettkämpfe.  [Armgeige. 

Bra9a  (port.  spr.  -sa),  Braza  (sp.)  f..  Arm;  Elle ; 

Bracoio,  m.  (it. spr.  braddscho)  Elle;  Altgeige. 

Bracelet'ten,  pl.  (fr.  spr.  bras'let-)  Armbänder. 

Brache,  f.  (fr.  spr.  brahsch')  Schweizerelle, 
Stab. 

Brachölytra,  pl.  (gr.)  Kurzdeckflüglcr ;  bra- 
cheljrtrisoh,  mit  Flügeldecken,  die  kürzer 
sind  als  der  Leib. 

Braoherium,  n.  (1.)  Bruchband. 

brachial  (1.)  den  Arm  betreffend,  zum  Ober- 
arme gehörend;  Brachiale,  n.,  Armband, 
Armschmuck;  braohiirt  (nl.)  mit  Annen 
versehen,  gearmt;  brachium,  m.  (1.)  Arm; 


b.  eoolesiasticum,  diegeistliche  Macht ;  b.  se- 
culäre,  die  weltliche  Macht. 

Brachin ,  m.  (nl.)  Bombardirkäfer. 

brachiocephälisch  (gr.)  mit  Fühlhörnern  am 
Kopfe;  brachiooubitäl  (nl.)  dem  Arm  und 
Einbogen  angehörend ;  braohioder'misoh, 
zur  Armhaut  gehörend ;  brachiolirt  (nl.)  mit 
Aermchen  versehen;  Brachiölum,  n.  (1.) 
Aermchen;  Brachiometer,  n.(lgr.)  Armmes- 
ser; Brachionkösis,  f.  (gr.)  Armgeschwnlst ; 
Braohion'cus ,  m.  (Igr.)  Armgeschwulst; 
Brachiopöden,  pl.  (gr.)Armfüssler,  eine  Mol- 
luskenordnung; brachiopödisch,  mit  Armen, 
die  als  P^üsse  dienen;  Braohioptgren ,  pl., 
Armflosser;  brachiopterisoh,  mit  armförmi- 
gen  Flossen ;  brachioradiäl  (nl.)  dem  Arm 
und  der  Armspindel  angehörend ;  Braohlo- 
stömen,  pl.  (gr.)  Polypen ,  deren  Mund  mit 
Fangarmen  umgeben  ist;  brachiostömisoh, 
mit  Armen  am  Maule;  Brachiotomia ,  Ab- 
nehmung eines  Armes. 

Brachion,  m.  (nl.)  Schildthierchen,  eineRäder- 
thierchengattung;  Brachioneen,  Braohionl- 
den,  pl.,  Schildthierchen. 

Braohistochröne ,  f.  (gr.)  Linie  des  schnell- 
sten Falles. 

Braohmänen,  pl.,  Brahminen,Brahmapriester. 

brachyakan'thisoh  (gr.)  kurzdornig;  braohy- 
ankalopterisoh,  kurzflügelig ;  Brachybiötik, 
f.,  Lebens  Verkürzungskunst ;  braohybiötisch, 
kurze  Zeit  lebend;  Brachyohoreus ,  m.  = 
Amphibrachys ;  brachyohrönisoh ,  kurz- 
dauernd; Brachycöme,  f.,  der  Kurzschopf, 
eine  Pflanzengattung;  brachydaktylisoh, 
kurzfingerig,  kurzzehig;  braohydrömisoh, 
kurzläufig;  braohyglos'sisch ,  kurzzüngig; 
Brachygräph,  m.,  Kurzschreiber;  Brachy- 
graphie,  f.,  Kurzschreibekunst;  braohygxä- 
phlsch,  schriftkürzeud;  braohykar'pisch, 
kurzfrüchtig ;  brachykatalek'tisch,  mangel- 
haft (von  einem  Verse,  an  dem  ein  Versglied 
fehlt);  braohyken'trisoh, kurzstachelig;  bra- 
ohykerisch,  mit  kuzen  Fühlhörnern;  bra- 
chyklädisch,  kurzzweigig;  Braohylög:  = 
Brachylogus ;  Brachylogie,  f.,  Kürze  im  Aus- 
druck; brachylöeriach,  gedrängt,  kurz;  Bra- 
chylogus, m.,  ein  sich  kurz  Ausdrückender; 
braohyopödisch ,  kurzfüssig ;  kurzgestielt ; 
brachyötisch ,  kurzohrig;  braohypetälisch, 
mit  kurzen  Blumenblättern;  braohyphyl'- 
lisch ,  kurzblätterig;  Braohypneuma,  n., 
kurzer  Athem;  braohypneum.ätlsoh ,  kurz- 
athmig;  Brachypnöe,  f.,  Engbrüstigkeit; 
brachjrpnöisoh,  engbrüstig;  brachypödisoh, 
kurzfüssig;  Brachypodium ,  m.,  der  Kuvz- 
fuss,  eine  Pflanzengattung ;  brachypömisch, 
mit  kurzer  Decke;  braohypörisch,  klein- 
porig; braohypötisch,  wenig  trinkend ;  Bra- 
ohypteren,  pl.,  kui'zflügelige  Schwimmvögel, 
Kurzflügler,  Steissfüsse;  brachypterisch, 
kurzflügelig;  Brachyrham'phus ,  m. ,  da- 
Kurzschnäbelchen,  eine  Pflanze;  Brachy- 
rhjm'chen,  pl.,  Kurzrüsselkäfer;  brachy- 
rh3m'ohi8oh,  kurzschnabelig ;  Brachysoier, 
pl. ,  kurzschattige  Völker,  Bewohner  der 
heissen  Zone;  Brachysema,  n.,  Kurzfahne, 
eine  Pflanzengattung ;  braohystachyisoh, 
kurzährig;  Braohystel'ma,  n.,  Kurzkrone, 
eine  Pflanzengattung;     braohystemönisoh, 
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mit  kureen  StuubfiUlcii ;  Br»ohy«toohr6n«  ■= 

|tr  i.O.i^i,,,  ln,,n.  i<rn<')iv*tflmlaoh ,  klt'iu- 
I  iL,  ein  uns  kurzi>M 

V  < ;  braohytelo«ty- 

Urt,  kurzsiiulii,'  umi  in  zwei  Spitzsiiuleii  UU!-- 
luuli'iiil;  Braohytophyt,  ii.,  rtlaiizu  mit  kur- 
sen  oüiT  ürhotiKfii  Früchton,  Kreu/blunie; 
Braohyaren,  nl.,  kurz^'ocliwaiizte  Krebse, 
Wi'iiliachwiiiizkrelise  und  Spiuuenkrebse ; 
brnchyuriach,  kurzjji'acliwuuzt. 

Biucon,  m.  (Cr.  8pr.  brakuiijj)  Schleuseuthor- 
ti,i;;ir;   eiiio  Nftztlüglei^juttuiip. 

Braconnaffs,  F.  (fr.  Hpr. -iiali«oli')  WiKldiobcrei; 
Bruconnler,  m.  (B|)r.  -jeh)  Wililillfb;  bra- 
connlrsn,  Wilddieberei  treiben,  wildern. 

Braotia,  f.  (1.)  Nebeiibliilt,  Deekblutt;  braotea- 
riaoh  (ul.)  in  Deckbliitter  verwandelt ;  Brac- 
te&ten,  pl.  (I.)  llobliniiii/.en ,  ßleclimiiuzen; 
Bract«e,  f.  (tV.  spr.  -tch)  Deckblatt,  Uebcr- 
bliitl ;  bratelferUch  (ul.)  nebeublattig;  brao- 
tciform',  nebenbluttformig;  braoteooar'- 
diaoh  (Igr.)  mit  herzförmigen  Nebenblättern; 
bractoo«amlaoh  (nl.)  mit  verbundenen  Dcck- 
l.l;ittiru;  Bracteäla,  pl.  (1.)  Hlattclien,  Uold- 
phittiUen;  bracteoUrt,  mit  blältchen  belegt. 

Bradyekoie,  1".  (gr.J  da-f  Schwerhürcu;  Bra- 
dylocie,  1'.,  erschwertes  Sprechen ;  Brady- 
rnttaiain ,  f.,  das  beschwerliche  Kauen  ;  Br4- 
dypepai«,  f.,  laugsame,  trage  Verdauung; 
bradypep'Usch,  schwer  verdauend ;  Brady- 
pöden,  pl.,  Faulthiei-arteu  (eig.  Schwer- 
lüssi);  Bradypüa,  m.,  Faulthier;  brady- 
»peimätUch,  au  schwerer  Samenausleeruiig 
killend;  Bradyapermatiimus ,  ni. ,  schwere 
S..iuciiau8leerung;  Bradysurie,  f.,  Harn- 
zw.uig. 

Bräg'ii,  11.,  bierartiges  Getränk  in  Sibirien. 

Bräga,  Bräffe,  ni.  (isl.)  Gott  der  Dichtkunst. 

Brag'rard,  m.  (e.)  Prahler,  Aufschneider; 
Bragr^ardiamoa,  m.,  Aufschneiderei,  Wind- 
beutelei, [tischen  Meere. 

Bragozo,  m.  (it.)  Fischerbarke  auf  deuiAdria- 

Braffür,  f.  (isl.)  Dichtkunst,  Dichtergeist. 

Brah'ma,  m.,  indischer  Gott;  Brahmaismus, 
ni.,  Brahmaverehrung  (der  Indier);  Brah- 
mäneu,  Brahminen,  Braminen,  pl.,  Priester 
des  indischen  Gottes  Brahma:  oberste  Kaste 
der  Hindus ;  Brabmanismus,  m.,  ßraminen- 
lehrc. 

Brai,  3.  Bray.  [hals. 

Braillard,  m.  (fr.  spr.  braljahr)  Schreier,  Sclirei- 

Bralme,  f.  (fr.  spr.  bi-ähm')  unfruchtbare  Frau. 

Braisa,  f.  (fr.  spr.  bräs')  Kohlenglut;  Bral- 
sier,  ni.  (spr.  -jeh)  Kohlcnkasten ;  Braisl6re, 
f.  (spr.  -jälir')  Glutpfanne. 

Brait,  m.  (e.  spr.  breht)  roher  Diamant. 

Br&ko,  f.  (niedersäcbs.)  ein  Deichdurcbbruch. 

Brämah-Schloss,  n.,  vom  Engländer  Braniah 
erfundenes  Combinationsschloss. 

Bramar'bas,  in.,  Raufbold,  Grossspreclier,  Ei- 
senfresser; bramarb&airen ,  grosssprechen, 
renommiren. 

brämen  (fr.)  wie  ein  Hirsch  schreien,  röhren. 

Br&ml,  m.,  nialnbariseher  Portulak. 

Biamine  =;  Brahmauc;Bramlnlsmus  =  Brah- 
niaisnius. 

Branaae  leönia  herba  (1.)  Löwenfosskraut,  Al- 
chemistenkreut;  B.  lupinaa  harba.  Herz- 
kraut ,  wildes  Mutterkraut ;  B.  orainae  ve- 


raa  herba,    echte   oder  weid  J ; 

B.  urai  carmanLoae  harba,  gii  n- 

klau,  Prentkraut. 

Branoard,  m.  (fr.  spr.  brangkahr)  Tragbahre, 
Sanfte;  Schwangbaum  (der  Kutiiche);  Bran- 
oard-Wavan,  m.,  Laulwagen  ohne  Leitern; 
Brancardler,m.(Hpr.-kardjeh)SuufteutrijgiT. 

Brnnohn.  f  (fr.  spr.  brangsch')  der  Zweig 
'hlochts,  eines  Geschäfts,  einer 
tft).  fkicmen. 

BraiiciiKiUonen,  pl.  (nl.)  Blutegel  mit  KQcken- 

Branohs-urslna ,  f.  (fr.  spr.  brangflch'ürsihn') 
Bärenklau. 

branohial  (gr.)  zu  den  Kiemen  gehörend; 
Branohien,  pl.,  Kiemen  der  Fische;  bran- 
chiferUoh  (gr.-nl.)  Kiemen  tragend;  bran- 
ohllrt  (gr. )  mit  Kiemen  versehen;  bran- 
ohiodelisoh,  mit  liusaerlieh  sichtbaren  Kie- 
men ;  branchioffas'trlsch,  mit  Kiemen  unter 
dem  Ba\iciic ;  Branohiomaatoid,  m.,  Kicnirn- 
warzeumuskel  (des  Molches);  Branchio- 
pnoen'ta,  pl.,  Kiementhiere;  branohiopnoi- 
tlach,  durch  Kiemen  athmend;  Branohio- 
pöden,  pl.,  F"uBskii'mer,  Schalthicre  mit 
Fiisskicmen;  branchiopödlach,  mit  Kiemen 
an  den  Füssen;  BranohlosMffen ,  pl. ,  Kie- 
menhantfische;  branchiostäiriach ,  die  Kie- 
men bedeckend;  Branohiostäm,  n.,  Kiemen- 
öfTnung;  branchiürlaoh ,  mit  Kiemen  am 
Schwänze;  Branohiuromol'gan ,  pl.,  durch 
Kiemen  athmende  Molche. 

Branchiar,  m.  (fr.  spr.  brangschjeh)  Aestling, 
junger  Raubvogel.  t'''^'^" 

Brauchotomia,  f.  (gi\)  Luftröhrenschnitt,  -öff- 

Bran'ohus,  m.  (gr.)  Heiserkeit,  Mandelbräune. 

Bran'oos,  m.  (lissaboner)  Puderzucker. 

Brand,  m.  (fr.  spr.  brang)  Schlachtschwert, 
Ritterschwert. 

Brande,  f.  (fr.  spr.  brangd')  ein  Uohlmass  in 
Neuenburg  von  38  Liter. 

Brandebours,  m.  (fr.  spr.  brangd'buhr)  Bor- 
U'iiknoptlöcher ;  Mantelbesatz. 

Bran'der,  m.  (e.)  Bratrost. 

Brandarie,  f.  (fr.)  Branntweinbrennerei; 
Brandavin,  m.  (spr.  brangd'wäng)  Brannt- 
wein; Brandevlnier,  m.  (spr.  -winjeh) 
Branntweinbrenner. 

Brandon,  m.  (fr.  spr.  brangdong)  Feuerbrand, 
Strohfackel,  Strohwisch;  brandonniren,  mit 
einem  Strohwische  bezeichnen. 

Bran'dy,  m.  (e.  spr.  brän-)  Branntwein. 

Bran'ka,  f.  (russ.)  nächtliche  Rekrutenaus- 
hebung. 

Branle,  f.  (fr.  spr.  brangl')  polonaisenarti- 
ger Tanz  vieler  Personen ;  branliran  (fr.  spr. 
brangli-)  schaukeln,  wackeln,  schwanken. 

Bran'ta,  f.,  Brantgans,  schottische  Baumgans. 

BraQua,  m.  (fr.  spr.  brahk')  Brack,  Schweiss- 
hund;  Wildfang. 

Braiiaamart,  m.  (fr.  spr.  brak'mahr)  Stutz- 
degen ,  Plämpe. 

braa,  m.  (fr.  spr.  brab)  Arm  ;  &  bras  ouvarta 
(spr.  a  bras  uwehr)  mit  offenen  Armen. 

Braaöro,  m.  (sp.)  Kohlenpfanne,  Wärmpfanne. 

Braailoin,  u.,  der  rothe  Farbestoff  des  Brasi- 
lienholzes ;  BrasUat'-Holz,  n.,  unechtes  Bra- 
silienholz,  Jamaicaholz ;  Braalliän,  m.,  ein 
edler  Topas ;  BraaUUnUches  Fockhols ,  n., 
Jacarandaholz;  BrasUlanhola ,  s.  Fernam« 
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buk ;  BrasJUenunss ,  f.,  Purgirnuss ;  Brasi- 
lienpfeffer,  m.,  spanischer  l'lcffiir,  einjährige 
Beisshcere,  Capsicum  annuiini;  Brasilien- 
rinde,  1'.,  eclite  Gerbstoft'rinde ;  adstringi- 
rende  Rinde ;  Brasilientinte,  f.,  rothe  Tinte ; 
Brasilienwurzel,  f.,  Ipecaeuanha. 

brasiliren  (fr.)  auf  Kohlen  ein  wonig  rösten. 

brasirt  (o.)  wie  ein  Andreaskreuz  getheilt. 

Brasque,  f.  (fr.  spr.  brask')  Kitt  von  Tlion  und 
Kohlenstaub,  Gestübe;  brasquiren  (spr.  -ki-) 
mit  Gestübe  ausschlagen,  auskitten. 

Brass,  m.  (e.)  Messing,  Bronze. 

Brassaere,  f.  (fr.  spr.  -sahscli')  Schlagschatz, 
Münzgobühr. 

Brassard,  in.  (fr.  spr.  -sahr)  Armschiene. 

Brasse,  f.  (fr.)  Klafter,  Faden. 

Brasseletten,  8.  Braceletten. 

Brasserie,  f.  (fr.)  Brauliaus;  Brasseur,  m.  (spr. 
-sühr)  Brauer. 

Brassiag'e,  f.  (fr.  spr.  -siahsch')  das  Messen 
nach  Klaftern  oder  Faden. 

Brassica,  f.  (1.)  Kohl,  eine  Kreuzblumenpflanze ; 
B. näpus,  Bapskohl,  Raps;  B.oleracea,  Gar- 
tenkohl, Gemüsokoiil;  B.  räpa,  Rübenkohl, 
Rübsen;  B.  sinapioides,  Senfkühl,  scliwar- 
zer  Senf;  Brassicae  marlnae  herba.  Meer- 
kohlwinde; Brassicarien ,  pl.  (nl.)  Kohl- 
schmetterlinge; Brasslceen,  pl.,  kohlartige 
Pflanzen. 

Brathjrt,  m.,  Säbenbaumstein. 

Bratsche,  f.  (it.)  Altgeige,  Armgeige. 

Braul,  m.,  ein  indischer  blau-  und  weiss  ge- 
streifter Zeug. 

Braunea,  f.  (nl.)  eine  ostindische  Pflanze. 

brauniren,  die  polirten  Nähnadeln  scharf 
schleifen. 

brav  (fr.)  bieder,  wacker,  tüchtig;  sehr;  Bra- 
vaccio  (it.  brawaddscho) ,  Bravazzo,  m., 
Raufer,  Schläger;  Bravache,  m.  (fr.  spr. 
-wasch')  Grosssprecher;  bravachiren  (spr. 
-schi-)  prahlen,  aufschneiden;  Braväde,  f. 
(fr.)  Grosssprecherei ;  Trotz;  Bravado,  m. 
(e.  spr.  brähwä'do)  Prahler ;  Braverie ,  f.  (fr. 
spr.  -werih)  Prahlerei ;  Staat,  Prunk ;  Brävi, 
pl.  (it.)  Meuchelmörder;  braviren  (fr.  spr. 
-wi-)  trotzen,  Trotz  bieten ;  bravissimo  (it.) 
sehr  brav,  vorzüglich;  brävo,  brav,  wacker, 
trefflich;  Brävo,  m.,  Braver,  Tapferer;  ge- 
dungener Meuchelmörder. 

Brava,  n.,  geistiges  Getränk  in  Kamtschatka. 

Bravour,  f.  (fr.  spr.  -wuhr)  Tapferkeit;  Bra- 
vour-Arie,  f.,  ein  Meistergesang. 

Bray,   Brai,  m.  (fr.  spr.  brä)  mit  Fisclithran 

>.  vermischtes  flüssiges  Harz,  Theer;  brayiren 
(spr.  bräji-)  theeren. 

Brayera  anthelmin'tica,  f.  (gr.)  abyssinischer 
Baum,  dessen  Blüten  gegen  den  Bandwurm 
gebraucht  werden. 

Brayette,  f,  (fr.  spr.  bräjett')  Hosenschlitz. 

Brayon,  m.  (fr.  spr.  bräjong)  Tellereisen, 
Tritteisen.  [die. 

Breäne,  f.  (fr.)  Art  Leinwand  in  der  Norman- 

Brebiage,  f.  (fr.  spr.  -biahsch')  Schafzoll. 

Breccie ,  pl.  (it.  spr.  breddsche)  Trümmerge- 
stein; Nagelfluh;  breociolär  (spr.bredscho-) 
nagelfluhartig. 

Breche,  s.  Bresche;  Breche-dent,  m.  (f.  spr. 
brehschdang)  Zahnlückiger. 

bredixen  (fr.)  mit  schmalen  Riemen  zusam- 


menheften; Bredissage,  f.  (spr.  -sahsch')  An- 
heftung mit  Riemen. 

Bredouille,  f.  (fr.  spr.  bredullj')  Verwirrung, 
Verlegenheit;  Bredouilleur,  m.  (spr.  -jöhi) 
Stammler,  Stotterer;  bredouillireu  (.spr.  -ji-j 
stammeln,  stottern. 

BreSa  arvensis,  f.  (nl.)  Ackcrdistel. 

Bregr'ma,  n.  (gr.)  Vorderkopf,  Scheitel;  brey 
mätisoh,  den  Scheitel  betreffend. 

Brehis,   m.  (fr.)  fabelhafte  Einhornzioge  v 
Madagaskar.  [Arbol-a-br( 

Brein,  n.,  krystallisirbarer  Stoff  im  Harz  d 

Breislakit,  m. ,  ein  Mineral. 

Brelan,  n.  (fr.  spr.  -lang)  das  Trischak-  odci- 
Krimpelspiel;  Brelandier,  m.  (spr.  -langd- 
.jeh)  Spielratte;  brelandiren,  stets  Karten 
spielen.  [krämer. 

Brelandinier ,  m.  (fr.  spr.  -langdinjeh)  Stand - 

brelic  breloc  oder  breligue  breloque  (fr.  sp'' 
brelik'  brelok')  über  Hals  und  Kopf;  Hocu 
pocus. 

Breloque,  Berloque,  f.  (fr.  spr.  -lok')  Uhrgi - 
hänge.  [Art  Dragurt 

Breluche,  f.  (fr. spr. -lüsch')  halbwollener Zcm 

Breme,   f.  (fr.)  die  Brachsme,  der  Brassen. 

Breu6che,  f.  (fr.  spr.  -nehsch')  junger  Birnen- 
most.  ['75  Vz  Litci'. 

Bren'ta,  f.  (it.)  mailändisches  Weinmass  von 

Brente,  m.  (fr.  spr.  brangt')  Langkäfer,  Keu- 
lenkäfer. [Liter. 

Brente,  f.,  Weinmass  in  der  Schweiz  von  39 

Brephotröph,  m.  (gr.)  Findelhausvorsteher ; 
Brephotröphitun,  n.,  Findelhaus. 

Brequin,  m.  (fr.  spr.  -käng)  Bohrer;  Bohrer- 
schneide. 

Bresciänstahl,  m.,  Art  Rohstahl.  [lücke. 

Bresche ,  Breche,  f.  (fr.  spr.  brehsch')  Mauer- 

Breschith,  n.  (hebr.)  das  erste  Buch  Mosis. 

Bresilin,  n.  (nl.)  rother  Färbestoft'  aus  dem 
Brasilienholz ;  Bresillät,  n.  (fr.  spr.  -silj-)  Bra- 
siliastrum (eine  Pflanze) ;  Bresillet,  m.  (spr. 
-siljä)  antillisohes  Brasilienholz;  bresilll- 
ren  (spr.  -silji-)  mit  Brasilieuholz  färben; 
Bresillot,  m.  (spr.  -siljoh)  unechtes  Bra- 
silienholz. 

Bretagne,  f.  (fr.  spr.  -tanj')  altfranzösischer 
Tanz  zu  Zweien;  Bretagnes,  pl.  (spr.  tanj') 
vortreffliche  französische  Leinwandart. 

Bretailleur,  m.  (fr.  spr.  -taljöhr)  Fechtlieb- 
haber, Klopffechter. 

Bretäniot'te,  m.  (it.)  eingesalzener  Kabeljau. 

Bretel'len,  pl.  (fr.)  Hosenträger. 

Bretes'sen,  pl. ,  einander  gegenüberstehenrli 
Zinnen;  bretessirt,  oben  und  unten  mit  al 
wechselnden  Zinnen  versehen  (in  Wappen;. 

breton  (fr.  spr.-tong)  bretagnisch;  Bretagner. 

Bretonne,  f.  (fr.)  Frauenregenmantel. 

Brette,  f.  (fr.  spr.  brctt')  Bretagnerschwcrt, 
Raufdegen;  Bretteur,  m.  (spr.  -töhr)  Raufer, 
Raufbold. 

bretteliren  (fr.)  berappen;  schraffiren;  Brette- 
lure,  f.  (spr.  -lühr')  Schraffirung. 

Bretture,  f.  (fr.  spr.  -tühr')  Zacken,  Zähne  (an 
Werkzeugen). 

Breuvagre,  f.  (fr.  spr.  bröwahsch')  Arzneitrank 
für  das  Vieh. 

Breva,  f.  (it.)  die  halbe  Note. 

Breve,  n.  (it.)  ein  päpstliches  Schreiben; 
breve  testätum,   n.  (1.)  Lehnbrief,   Lehn- 
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schein:  Brevat,  n.  (fr.  «pr.  -wft)  olTonpr 
(limil-  '  '  Vitciit,  Itipliini;  BreveUr,  in., 
(liKil  Iht;  brovetlron,  «'iiicii  (Jim- 

ili'iil.d' i  .iii.oli'ii,  zu  vtwuH  bcruühtiKi'» I 
Brevlateur,  lu.  (fr.  ipr.  -töhr)  Brcvon- 
Milin'il>rr. 

Bioviiirium  (I.),  Brevlar,  n.,  Uotformclbutli 
.1.  ;    kiitliolisclii'll  ticistlicilpn. 

Bi'i'vualon,  Bravüitür,  m.  (I.)  AbkQrxunpf; 
Dri'vlutor,  in.,  -Abkürzcr. 

brevicaudlach  (nl.)  kurasclnviinzip;  brevt- 
caulUoh ,  kuragfslielt ,  kur/stcn(;i'lif; ;  bre- 
vlcollisch ,  kiinihiilHijf ;  brevicor'Diaoh,  mit 
knr/fii  Fühlhönirrn;  brevlden'tlaoh ,  kurz- 
■/iihiiin;  brevlflöriach ,  kutzlihiniig;  brevi- 
föliach  ,  kiirzhliittcriR;  brevliren  (1.)  iib- 
kiirziii,  kurz  iiuiclu-ii;  brevUöquont' ,  kurz 
ndi'inl;  BrevUöQuen»',  f.,  Kürzo  im  Aun- 
ilrmk;  Wortknrphcil ;  Breviloquium ,  n., 
k;nvi'  bündijfo  Ut'iie;  brevi  manu,  kurz- 
\M^',  (ilini- wciliics;  Brevip*den,  pl.,  kiirz- 
bcinin«"  Vii(;ol ,  Kurzl'üs-il.iT;  brevlpedlach 
(nl.)  ktir.':fiissij;;  brevlpen'niach,  kurzlliij^c- 
lig;  Breviroaträta ,  1>1.  (1.)  ziilililoso  Thicrt" 
mit  kurziMU  .Miiuli";  Faultliiorc;  lUissclkürcr 
mit  kurzem  Küascl;  brevlroa'trlsoh  (nl.) 
kur/sclmabi'lig;  brevia  (1.)  kurz;  ilio /wri- 
tiiktniite;  breviacäpiaoh  (nl.)  kiirzgcsticlt ; 
brevlaetiaoh,  mit  kurzor  Seide;  breviaty- 
Uaoh,  kurzsiiulig;  kurzgriffelig;  Brovität, 
f.  (1.)  Kürze;  brovitätia  cauaa,  der  Kürze 
haibiT;  brevitar,  kürzlich,  in  der  Kürze; 
brevlvalvlaoh(nl.)  mit  kurzen  Klappen ;  bre- 
viventrisoh ,  kurzleibig. 

Brevicit,  m.,  ein  norwegrisches  Mineral. 

Breweria,  f.,  eine  Art  Convolvulus. 

Brewaterit,  m.,  eine  Art  Silicium. 

Brexie,  f.,  Haum  auf  Madaga.ikar. 

Brexole,  f.  (fr.  spr.  -sold')  Uagout  von  Fleisch 
und  (ieHügol. 

Brlan9öner  Kreide,  spanische  Kreide. 

Brianiten,  pl.,  eine  meÜiodiatisehc  Sekte. 

Bribe,  f.  (fr.  spr.  brib')  lirocken;  bribea  de 
latin,  pl.  (spr.  latäng)  lateinische  Hroeken. 

Bric-bat,  m.  (fr.  spr.  -bah)  Zicgelstcinkäsc, 
viereckiger  Limburger  Käse. 

Brick,  m.  (fr.)  Brigg,  Zweimaster. 

Bricole,  f.  (fr.  spr. -kol')  das  Zurückspringen 
der  Billardkugel  von  der  Bande;  das  An- 
spielen;  par  brloole,  din-eli Rückprall;  dureli 
Umwege;  BrlcoUer,  m.  (apr. -koljeh)  Neben- 
pferd; brloollren,  durch  Abspringen  von 
der  Bande  treflen,  anspielen;  Winkelzüge 
machen. 

Bride,  f.  (fr.  spr.  brihd')  Zaum,  Zügel ;  Bridon, 
m.  (spr.  -dong)  Trense. 

Bridolr,  n.  (fr.  spr.-doahr)  Nachthaubenband. 

Brifeur,  m.  (fr.  spr.  -föiir)  Fresser,  Vielfrnss. 

Bri«,  Bri«K  (e.),  Brigantine,  f.  (fr.)  leichtes 
zweimastiges  SchitV. 

Briga,  f.  (nl.)  Einspruch,  Streit. 

Brigade,  f.  (fr.l  grössere  Ileeresabtheihing; 
.\bthcilung.  Hotte;  Brigadier,  m.  (spr. 
-gadjeh)  Befehlshaber  einer  Brigade;  bri- 
Badiren  (e.)  in  Brigaden  abtheilen. 

Brlgand,  m.  (fr.  spr. -gang)  Strassenräuber; 
Bricrandaffe,  f.  (spr.  -gangdahsch')  Strassen- 
räubcrci,  Gaunerei;  brifrandlren,  Strosnen- 
raub  treiben. 


Bri«andlna,  f.  (fr.  «pr.  -gnngdihn')  Panwr- 
hemd;  BrUrandlniar ,  m.  ^npr. -dinjch)  S<d- 
diil  mit  «lineni  I'unzerhemd. 

brlarant'  (it.)  emsig,  geschäftig;  Brljrnnt,  ni.. 
.Aufwirgier. 

Brigantine,  f.  (fr.l  liriL't'  mit  Vridirl 

Brlgatdre,  m.  (it  "T. 

Brlffhella,  m.  (it.i  "ke 

eines  verschlagenen  liurgers. 

BrlKht'aohe  Krankheit,  f ,  acute  WasBcrJucht 
mit  «•iwi'i<sslofflialtigem  Irin. 

Brlvlttan-Orden  von  8an-8alvador,  m.,  geist- 
licher Mönchs-  und  Nonnenordoii;  Briglt- 
tinen,  pl.,  Nonnen  vom  Brigittenorden. 

BrlRnoIe,  f.  (fr.  spr.  brinjohl')  Brunello,  tro- 
ckene Pllaumo  von  Brignoles  in  der  Pro- 
vence; Brignolle,  f.  (it.  spr.  brinj-)  eine  ita- 
lienische Doldcnpllanze. 

brlgSa  (it.)  zänkisch. 

Brigae,  f.  (fr.  spr.  brihg')  (;abalß;  Partei; 
Brlgeur,  m.  (apr.  -göhr)  Bewerber,  Er- 
schlcicher;  brlffulren  (spr.  -gl-)  erschlei- 
chen, erbuhlen. 

brillant  (fr.  spr.  brillj-)  glänzend;  ausge- 
zeichnet; Brillant,  m.,  eckig  geschliffener 
Kdclstein;  brillan'te  (it.)  feurig,  lebendig; 
Brillanten-Käfer,  m.,  .luwelenkäfer,  pracht- 
voller brasilischer  Uüsselkäfer;  Brillant- 
Oam,  n.,  wollenes  (tarn  mit  unechtem  Gold- 
oder  Silberdraht  übersponnen;  Brillantler, 
m.  (fr.  spr.  briljangtjeh)  Diamantschneider; 
brillantiren  (spr.  -jangti-)  Diamanten  zu 
Brillanten  schleifen;  mit  Brillanten  besetzen; 
brlllantlrt,  mit  Brillanten  besetzt;  mit  glän- 
zenden Gedanken  und  Ausdrücken  ge- 
schmückt; Brillant -Stoffe,  pl.,  gemusterte 
Seidenstoffe  mit  Tnffetgnind;  Brillanz',  f. 
(ilanz,  Pracht;  brilllren  (fr.  spr.  brillj-) 
glänzen,  scliimmcrii,  prunken. 

Brimbale,  f.  (fi'.  spr.  brängbal')  Pumpen- 
schwcngel.  [pereien. 

Brimboriona,  pl.  (fr.  spr.  bränghoriong)  Lum- 

Brlm'mer,  m.  (c.)  volles  Glas,  Humpen. 

Brlm'atone,  m.  (e.  apr.  -stöhn)  Schwefel; 
brlmatöniach,  scliwefelig. 

Brin,  m.  (fr.  spr.  bräng)  Halm,  Spross,  Faden. 

Brina,  f.  (it.)  Keif. 

Brinaaae,  f.  (fr.)  die  zweite  Werchsorte. 

Brlnooli.pl. (it.)  Rechenpfennige,  Spielmarken. 

Brlo,  m.  (it.)  Munterkeit,  Lebhaftigkeit;  con 
brlo,  leblinft.  [kuchen. 

Biioche,   f.  (fr.  spr.  hriosch')  dünner  Butter- 

Brlon,  m.  (fr.  spr.  briong)  Baummoos,  Eichen- 
moos. 

brloao  (it.)  feurig,  rauschend. 

Brlque,  f.  (fr.  spr.  brihk')  Ziegelstein,  Mauer- 
stein; Brlquetage,  f  (spr.  brik'tahsch')  ge- 
malte Ziegelsteine,  Zirgclmalerei;  Brlque- 
terie,  f.  (spr.  -ket'rih')  Ziegelhüttc,  Ziege- 
lei; briquetiren  (spr.  -kcti-)  mit  Ziegeln 
aussetzen;  ziegclarlig  anstreichen;  brique- 
tlrt,  ziegelfarbig;  ziegelähnlieh  gemalt 

Brlquet,  m.  (spr.  brikä)  Feuerstahl;  Seiten- 
gewehr. 

Briaa,  pl.  (I.)  Weintrestem. 

bria&bel  (fr.)  zerbrechlich,  zerbrechbar. 

Brlaanta,  pl.  (fr.  spr.  -sang)  verborgene  Klip- 
pen, [zwei  Perrsonen. 

Brlaoan,  ro.  (fr.  spr. -kang)  Piquetspiel  unter 
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Brise,  f.  (fr.)  gelinder  Seewind. 

Brise -vent,  m.  (fr.  spr.  brihs'wang)  Wind- 
schirm ;  Schutzmauer  gegen  den  Wind. 

Brisis,  m.  (fr.  spr.  -si)  gebrochenes  Dach, 
Mansarde. 

Brisoir,  n.  (fr.  spr.  -soahr)  Flachsbreche. 

Brisque,  f.  (fr.  spr.  brisk')  ein  Kartenspiel. 

Brissoid,  m.  (nl.)  ein  versteinerter  Seeigel; 
Bris'eus,  m.,  eiförmiger  Seeigel. 

Bristöl-Papier,  n.,  zusammengeleimtes  Papier 
zu  Wassermalereien. 

Brisür,  f.  (it.)  das  Gelenk  an  Ohrringen. 

Brisure,  f.  (fr.  spr.  -sülir')  Verlängerung  der 
Streichliiiie  eines  Bollwerks. 

Britannia,  f.,  Britannien,  n.  (1.)  England;  Bri- 
tannia-Metall,  n.,  eine  silberfarbene  Metall- 
mischung. 

Britiniäner,  pl.,  eine  Verbrüderung  der  Au- 
gustinermönche. [Zittergras. 

Briza,  f.  (gr.)  Zittergras;  B.  media,  mittleres 

Brizomant',  m.  (gr.)  Traumdeuter;  Brizo- 
mantie,  f.,  Traumdeuterei. 

Brizöpyrum ,  n.  (gr.)  das  Zitterährchen. 

br.  m.  —  brevi  manu  (1.)  ohne  weiteres,  so- 
gleich (eig.  kurzer  Hand). 

Broo,  m.  (fr.)  Weinmass  von  2  Finten. 

Broeade,  f.  (e.  spr.  -kehd)  Brocat;  brooadirt, 
in  Brocat  gekleidet;  brooatartig  gewebt. 

Brocanteur,  m.  (fr.  spr.  -kangtöhr)  Kunst- 
händler; brooantiren,  Kunsthandel  treiben. 

Brocardenr,  m.  (fr.  spr.  -döhr)  Stichler,  Spöt- 
ter; brooardiren,  sticheln,  spötteln;  Bro- 
cards,  pl.  (spr.  -kahr)  Sticheleien. 

Brooardioum,  n.  (ul.)  Eechtssprichwort. 

Brocat,  Brocart,  m.  (fr.  spr.  kahr)  Seidenzeug 
mit  erhabenen  Blumen;  seidener  Gold-  und 
Silberstoff;  Brooät-Papier,  n.,  Metallpapier, 
Papier  mit  Figuren ,  die  mit  IBlattgold  oder 
Blattsilber  belegt  sind ;  Brocatell' ,  Brocar- 
dell',  m.,  brocatähnliches  Zeug  von  Baum- 
wolle oder  grober  Seide ;  halbleinenes  Tuch ; 
ein  grober  Marmor. 

Broooölo,  m.  (it.)  italienischer  Spargelkohl; 
BrocoöU,  Brocöll,  pl.,  Kohlsprossen. 

Brochantit,  m.,  ein  salinisches  Kupfererz. 

Broche,  f.  (fr.  spr.  brosch')  Bratspiess;  Da- 
menbusennadel; Broche,  n.  (spr.  -scheh) 
durchwirkte  Arbeit;  Brochette,  f.  (spr. 
-schett')  kleiner  Bratspiess ;  brochiren  (spr. 
-schi-),  broschiren,  heften;  mit  erhabener 
Arbeit  durchwirken  (ein  Zeug) ;  broohirt,  ge- 
heftet; durchwebt;  Broohure  (spr.  -schiihr"), 
Broschüre,  f.,  Heft,  Flugschrift;  Brochurier 
(spr. -schürjeh),  Broschürist' ,  m.,  Flug- 
schriftsteller. 

Brockperle,  f.,  Barockperle,  ungleiche  Perle. 

Brodgkin  (e.),  Brode^uin  (fr.  spr.  brod'käng) 
m.,  spanischer  Stiefel,  Halbstiefel. 

Broderie,  f.  (fr.)  Stickerei,  Verzierung,  Ver- 
brämung; Brodeur,  m.  (spr.  -döhr)  Sticker; 
Brodeuse,  f.  (spr.  -döhs')  Stickerin;  brodi- 
ren,  sticken,  verbrämen;  ausschmücken. 

Brog-Uo,  m.  (it.  spr.  broljo)  Verwirrung,  Em- 
pörung; ein  leichter  italienischer  Wein. 

Bröguen,  pl. ,  schottische  und  irländische 
Holzschuhe. 

Brohk,  n.,  ein  starkes  Tau. 

Broker,  m.  (e.)  Mäkler;  Brökeragre,  f.  (spr. 
-ridsch)  Mäklerlohn. 


Brom,  n. ,  übelriechende  chemische  Substanz, 
Stinkstoff;  Bromät,  n.,  bromsaures  Salz. 

Bromatographie ,  f.  (gr. )  Beschreibung  der 
Nahrungsmittel;  Bromatolögie ,  f.,  Nah- 
rungsmittellehrc;  bromatolögisch,  zur  Nah- 
ningsmittellehre  gehörend,  nährkundig; 
Bromatometer,  m.,  der  Speisemesser,  ein 
Werkzeug  zum  Abwägen  der  Nahrung. 

BromeUa,  f.  (nl.)  Ananas  ,  eine  lilienarti;.' 
Gewächsgaltung,  deren  Blattfasem  d( 
Ananashanf  liefern ;  B.anänas,  essbare  An. 
nas;  B.  pingruln,  ein  der  Ananas  ähnlich  ^ 
Strauch  in  Westindien;  Bxomellaceen,  Bro- 
melieu,  Bromeloideu,  ■^.^  ananasartige 
Pflanzen. 

Brom-Gras,  u.,  Hafergras,  Trespe. 

Bromium,  s.  Brom. 

Bromographie  =  Bromatographie. 

Brömus,  ni.  (gr.)  (Hafer)  Trespe ;  B.  oatharti- 
cus  und  B.  purg'ans',  purgireude  Gräser  in 
Amerika. 

Bronce ,  Bronze ,  f.  (fr.  spr.  brongse)  Metall-    ' 

.  mischung  aus  Kupfer,  Zinn  und  Wismut; 
Giesserz,  Glockenspeise;  bronciren,  bron- 
ziren  (spr. -si-)  übererzen ;  Erzfarbe  geben; 
Bronzir-Salz ,  n.,  Spiessglanzbutter  zum 
Braunmachen  der  Eisenwaaren;  Bronzlt, 
Ul. ,  hemiprismatischer  Schillerspat. 

Bronohade,  f.  (fr.  spr.  brongschahd')  das  Stol- 
pern; bronchiren  (spr.  -schi-)  stolpern; 
stocken,  stecken  bleiben. 

Bronchektasie,  f.  (gr.)  Erweiterung  der  Luft- 
rührenäste; bronchial,  die  Luftröhre  betref- 
fend; Bronchien,  pl.,  Luftröhrenäste ;  Bron- 
ohiölus,  m.,  stielfönnige  Spitze  einer  Bron- 
chie ;  Bronchitis,  f.,  Entzündung  der  Luft- 
röhrenäste;  Brouchocele,  f.,  Luftröhren- 
bruch, Kropf;  Bronchophönie,  f.,  Heiser- 
keit, pfeifende  Stimme;  Bronchotöm,  m., 
das  Luftröhrenmesser;  Bronchotomie ,  f., 
Luftröhrenschnitt,  Gurgelschnitt;  Bron- 
chus, m.,  Kehle,  Luftröhre ;  Heiserkeit. 

Bronteum,  n.  (gr.)  Donnermaschine  (in  Thea- 
tern); Brontia,  pl.,  Donnersteine  (vermeint- 
liche Donnerkeile);  Brontolith,  m.,  Donner- 
stein ;  Brontologie,  f.,  Gewitterlehre;  Bronto- 
meter,  n.,  der  Elekti'icitätsmesser;  Bronto- 
phobie,  f.,  Gewitterfurcht,  -scheu;  bronto- 
phöblsch,  gewitterscheu;  Brontotheologrle, 
f.,  Gewitterbetrachtung  zum  Behuf  der  Got- 
teserkenntniss. 

Bronze,  s.  Bronce.  [chen. 

Broquette ,  f.  (fr.  spr.  -kett')  Zwecke ,  Nägel- 
Brosche,  s.  Broche ;  broschiren,  s.  brochiren. 

Brosimum,  n.  (gT.)  Brotnuss;  B.  alicae'trum, 
Brotnussbaum  in  Jamaica;  B.  galaotoden'-   ' 
dron,  amerikanischer  Milchbaum,  Kuhbaum. 

Brosse,  f.  (fr.)  Bürste;  Haarbüschel;  Brosse- 
rie,  f.,  BürstenbindeJTwaare ;  Brosseur,  m. 
(spr.  -söhr)  Kleiderbürster;  Brossier,  ra. 
(spr.  -jeh)  Bürstenbinder;  brossiren,  bür- 
sten; Brossure,  f.  (spr.  -sühr')  Bürstung, 
Färbung  mit  Bürsten. 

Brouet,  m.  (fr.  spr.  bruä)  Kraflsuppe. 

Brouette,  f.  (fr.  spr.  bruätt')  zweiräderiger 
Handwagen,  Schiebkarren;  Brouettier,  m. 
(spr.  -tjeh)  Karrenschieber. 

Brouhaha,  n.  (fr.)  Freudengeschrei  der  Menge. 

Brouillamini,  m.  (fr.  spr.  brulja-)  Verwirrung, 
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Wirrwarr;  BrooUlard,  m.  (»pr.  -jähr)  Nebel; 

BrouUlement,  iii.  (apr      *  Verwirrung; 

BrouUlene,  r.,  Zwisi.  .eil;  brouU- 

Uren  (sjir. -ji-)  voiu....,.,  vtruntiuiKi'n; 
broulUirt,  entzweit,  (^espnniit;    BroulUon, 

11.  (s|>r.  -I 'i  'l<'i'  <'i-st.'  F.iiiwiirf;    Sudfl- 

bucli.Su.i  utf);brouU- 

lonulren ,  i  ,  '  >'"  >  tlüclitig 

fiilwerleu. 

BrouaaoneUa,  f.  (1.)  gelbmilchoiiJor  Baum; 
B.  papyriföra,  I*a]iierbaum  in  Jiipau;  B. 
tinctoria,  Gellihol/Imum  iu  \Ye«tiudieu. 

Browallia,  i'.  (ul.)  uauhUcbatteuartige  Heil- 
|>ltuiizo  iu  (.'üluinbieu. 

Brown«a  ooooln*a,  f.  (nl.  spr.  braun-)  Hül- 
svnbiiuin  in  Venezuela. 

Bro wniitner ,  pl.  (e.  spr.  brauu-)  Auliäuger 
iler  iMitjfuugsleiire  Brown'»;  Brownlanl»- 
mua,  ni.,  Erregung» lehre  Brown's. 

Brownle,  lu.  (e.  spr.  bruuni)  Braunchen,  bei 
der  Arbeit  helfender  Uauitgeist  im  schotti- 
äclion  lloehlaude. 

BrownUmus,  m.  (e.  spr.  braun-)  Lehre  des 
pnrituiiiselieu  Sektirers  Robert  Brown; 
Browula'ten,  pl.,  Anhungerdes  Browuismus. 

Broyeur,  ui.  (tr.  spr.  broajölir)  Farbcureiber; 
broyiren  (spr.  broaji-)  zerreiben;  Broyon, 
m.  (spr.  -jong)  der  Läufer  (Hährkoule)  zum 
Farbe  iireibeii. 

Bruoia,  f.  (nl.)  terebintlienartiger  Strauch  des 
trupischen  Asien;  B.  ferruglnte,  heilkräf- 
tiger Strauch  in  Abyssinien;  B.  aamaträna, 
bitterer  heilkrätliger  Strauch  iu  Sunuitrii. 

Bruoellea,  pl.  (fr.  spr.  brüsell')  Federzauge. 

Bruche,  m.  (fr.  spr.  brüsch'J  Samenkäfer. 

Bruoin,  n.,  ein  organisches  Laugensalz;  Bm- 
oit,  u.,  ein  Miuenil.  [storbenen. 

Brucoläk,  m.  (ngr.)  Geist  eines  im  Bann  Ge- 

Bruimon,  m.  (fr.  spr.  brünjong)  Blutpfirsich. 

Bruino,  f.  (fr.  »pr.  brü-)  kalter  Staubregen; 

iirulnirt  (spr.  brü-)  von   kaltem  Staubregen 

beschädigt ;  bniiren  (spr.  brü-)  Zeuge  durch- 

I        dämpfen.  [Aufsehen. 

I      Bmit,  m.  (fr.  spr.  brüih)  Geräusch,  Gerücht; 

brülabel  (fr.)  vcibrennlich,  verbrenrbar;  bru- 
lant  (spr.  brülaug)  brennend,  heiss;  hitzig; 
Brule,  n.  (spr.  brüleh)  Brandgeruch;  Bru- 
lee,  f.,  Bi-audmuschel;  Bnilerie,  f.  (spr.  brü-) 
lirauntwcinbreunerei;  Brolot,  ni.  (spr.  brü- 
loh)  Brander;  Brulotier,  m.  (spr.  brülotjeh) 
l!i:iiiderführer. 

Brumalre,  m.  (fr.  spr.  brümähr')  Monat  der  al- 
tern französischen  Republik  (1792  bis  1804) 
vom  22.  Ocf.  bis  20.  Nov.;  brumairisiren, 
lurch  einen  Staatsstreich  (wie  vom  18.  Bru- 
iiaire)  vernichten. 

bruma  (1.)  der  kürzeste  Tag  (Winter);  bru- 
mil,  winterlich. 

Bmmaa&r,  m.  (arab.)  der  Minergeist. 

Bnime,  f  (fr.  spr.  brühm')  dichter  Nebel  auf 
der  See ;  brum&a  (nl.)  nebelig. 

Brummer,  ni.,  Bromberger,  eine  polnische 
Kupfermünze  =   '/,  Sgr. 

brunatxe  (fr.  spr.  brünahtr')  bräunlich. 

BruneUe,  s.  Prtlnelle. 

brUnet  (fr.)  braun,  braunhaarig;  Brünet,  nj.. 
Mann  mit  braunen  Haaren;  BrUnet-Röa- 
ohen,n.,  Feuerröschen,  Adamsroscheu;Brtt- 

iCuiTiOBmiST ,  FmmdvrOrttibuota. 


nett«,  f.,  bräunliches,  dunkelhaarige«  Frauen- 
zinimor;zärtliche8  Liedchen;  Dattelschnecke. 

Bruni,  n.  (fr.  «pr.  brüni)  Politur. 

Brunia,  f.  (nl.)  Brünne,  glatter  Harnisch. 

bruuibarbUoh  (nl.)  brauubartig;  bnuüoor- 
nlaob,  mit  braunen  Fühlhörnern;  BrunlB, 
n.,  englisches  Bruunroth;  brunlpddiaoh, 
brauufüssig;  bruniren  (it.)  poliren;  braun 
machen;  bnuilaau&mUoh  (nl.)  braunschup- 
pig- 
Brunlsia,  I.,  nmcrikan.  Runkcngewächfl. 

Bruniaaave,  f.  (fr.  spr.  brünissahsch')  das  Po- 
liren; Politur;  Bmniaaenr,  m.  (spr.  -aöhr) 
Polirer;  Brunlaaure,  f.  (spr.  -sühr')  Farben- 
verdunkelung. 

Brunonie,  f.,  PHanze  in  Neuhollaud. 

BrtXnor,  m.  (fr.)  der  braune  Bluttiuke. 

bmaoamen'te  (it.)  rauh,  trotzig  (Musik). 

Bruaoi  racUx,  f.  (1.)  Mäusedomwurzel. 

brtlsk,  brtuque  (fr.  spr.  brüsk')  barsch,  trotzig, 
ungestüm;  BrUaqnerie,  f.  (spr.  -ke-)  das  An- 
fahren, Hastigkeit;  brtkaquizsn  (spr.  -ki-) 
anschnauben,' barsch  verfahren. 

BraaqnembiUe ,  n.  (fr.  spr.  brüskangbilj)  ein 
Kartenspiel. 

Biiisaarole,  f.  (fr.)  Krankheit  der  Waidpflanze. 

Bruasen,  pl.  (russ.)  vierkantige  sogenannte 
englische  Balken  aus  Riga. 

Bruaaolea,  pl.  (fr.  spr.  brüseohl')  ein  ragout- 
artiges Gericht. 

brut  (fr.  spr.  brüh)  roh;  Brutto;  Brut'to,  n. 
(it.)  Gewicht  einer  WaaremitihrerPackhüUe; 
Brutto-Einnahme,  Einnahme  ohne  Abzug 
der  Erhebungskosten;  Brutto-Ertra«,  Er- 
trag ohne  Kostenabzug;  Brutto-VermöKen, 
Vermögen  mit  Einschluss  der  Schulden. 

brüta  fortüna  (1.)  blindes  Glück. 

brutal   (nl.)   viehisch,    grob,   ungeschliffen 
Brutal  •Impfung',    f.,    Kuhpockenimpfung 
brntaltsiren ,  sich  ungeschliSen  benehmen 
grob  behandeln;  Brutalität,  f.,  Roheit,  Un 
geschliffenheit;    bruteaolren  (1.)  rum  Vieh 
herabsinken,  verviehen;    brutificiren  (nl.) 
viehisch  machen,   verdummen;     brutisch, 
viehisch,  roh. 

Brutole,  n.  (fr.  spr.  brütoleh)  Heilti-ank  von 
in  Bier  verfaulten  Substanzen. 

Brütum,  n.  (1.)  Vieh,  viehisch  dummer  Mensch. 

bruyant  (fr.  spr.  brüjung)  lärmend,  geräusch- 
voll, [salz. 

Bruzin,  n.  (nl.  brucium)  ein  Pflanzen-Laugen- 

bryanthlsch  (gr.)  dichten  Rasen  bildend. 

Bryg'ma,  n.,  Bryff'mua,  m.  (gr.)  das  Zähne- 
knirschen, 

Bryolden,  pl.  (gr.)  Laubmoose;  bryoldiaoh, 
moosartig;  Bryolö«,  m.,  Laubmoos-Kundi- 
ger; Bryologie,  f.,  Beschreibung  der  Laub- 
moose; bryolöglBch.zurBryologiegehörend ; 
Bryön,  n.,  Moos ;  bryophil,  moosRebend. 

Bryonia,  f.  (gr.)  Zaunrübe,  Zaunrebe,  kürbis- 
artig; B.  alba,  schwarzfrüchtige  Zaunrübe, 
Gichtrube;  B.dloioa,  zweihäusige  oder  roth- 
früchtige  Zaunrübe;  Bryonln,  n.,  Giftstoff 
aus  der  Schwarz\vurz;  Bryonne,  f.  (fr.) 
Schwarzwurz. 

Bryöphyllom,  n.  (gr.)  dickblattartiger  Halb- 
strauch in  Südasien. 

Bryton,  n.  (e.  spr.  brei-)  Art  Oerstentrenk. 

9 


B''scliores 


130 


Buis 


B'sohöres,  Besohöres(jü(].)  arglistiger  Gewinn. 
Buade,  f.  (fr.   spr.  büahd')  Zaum  mit  langen 

Stangen. 
Buanderie,  f.  (Ir.  .spr.  büangd'rih)  Waschhaus ; 
Buandier,  m.  (spr.  -jeh)  Wäscher;    Bnau- 
diöre,  f.  (spr.  -diähr')  Wäscherin. 
Buanthropie,  f.  (gr.)  Wahn,  ein  Ochse  zu  sein; 

buanthröpisch,  zur  Buanthropie  gehörend. 
Bubäl,  m.  (gr.)  Kuhantilope,  Hirschstier  in 

Afrika. 
Bubaliou,  n.  (gr.)  wilde  Gurke. 
Bubböla,  f.  (it.)  Kuhpilz,  JudenpOz. 
Bube,  f.  (fr.)  Hautbläschen,  Geschwulst, 
bnbil  (1.)  die  Kinder  betreffend. 
Bübo,  m.  (1.)  Ulm. 

Bübon,    n.   (gr.)    doldentragender    Gummi- 
strauch am  Cap;  B.  galbänum,  Galbansilge; 
B.  gummiferum,  gummitragende  Silge ;  B. 
macedonjioum ,  macedonische  Augenwurzel 
oder  Petersilie. 
Bubonadenitis ,   f.  (Igr.)  Leistendrüsen  -  Ent- 
zündung; Bubonalgie,  f.,  Leistenschmerz; 
Bubon'cus,  m.,  Leistenbeule ,  -geschwulst; 
BubSuen,  pl.  (1.)  venerische  Leistenbeulen; 
Pestbeulen ;  Bubonium,  n.,  Feigwarzenkraut ; 
Bubönocele,  f.  (Igr.)  Leistenbruch;  Bubö- 
nonkösis,  f.,  Aftergeschwulst;   Bubonopä- 
nus,  m.,  Leistenbeule ;  Bubönorexie,  f.  (gr 
saokloser  Leistenbruch;  Bubonülus,  m.  (1 
lymphatischer  Tripper. 
Bubul'cus,   m.  (1.)  Rinderhirt;    bnbulin  (gr.) 
von  Bindern;    Bubulin,  n.  (1.)  aus  Jlinder- 
koth  gezogener  Extractivstoff. 
Bucanler,  s.  Boucauier.  [Blättern, 

buoänophyl'lisch  (gr.)  mit  trompetenförmigen 
Bucardia,  f.  (gr.)  Herzmuschel;  Buoardit,  m., 

versteinerte  Herzmuschel. 
buccäl  (1.)  zu  den  Backen  gehörend. 
Buooellarius ,  m.  (nl.)  Brotlieferant;  Buocel- 
läti,  pl.  (1.)  kleinmundige  Netzflügler;  Buo- 
cellation,  f.  (nl.)  Eintheilung  in  Mundbissen; 
bucoellirt,  mit  sehr  kleinem  Munde,  klein- 
mundig. 
Bnccm,  m.,  Trompetenschnecke;    ein  Blas- 
instrument; Buccrna,  f.  (1.)  Trompete,  Po- 
saune; bucoinäl,  trompetenförmig ,  posau- 
nenförmig;     Buccinätor,    m.,    Trompeter- 
muskel in  den  Backen ;   bucouxatörisch ,  zu 
den  Backen  gehörend ;   Buccineen ,  pl.  (nl.) 
Trompetenschnecken ,  Kinkhornschnecken ; 
bucciniren  (1.)  die  Trompete  blasen;  posau- 
nen;  Buociniten,  pl.,  versteinerte  gewun- 
dene Schnecken. 
Buo'co,  m.,  Bartvogel;  Grossmaul. 
Bucoo-,  Buoou-,  Buohu-Blätter,  Blätter  des 
Buccostrauchs,  Barosma;  Buccostrauoh,  m., 
ein  rautenartiges  Gewächs. 
buocolabiäl  (nl.)  zu  Mund  und  Lippen  gehö- 
rend;   buooopharjm'Kisoh,   zu  Mund   und 
Kehlkopf  gehörend, 
bucculent'  (1.)  grossmäulig,  bausbackig. 
Bucentaur ,  m. ,  Prachtschiff ,  worauf  sich  der 
Doge  von  Venedig  mit  dem  Meere  vermählte. 
buoephalophörisoh  (gr.)  einen  Ochsenkopf  tra- 
gend;    Bucephalus,    In.,  Alexander's   des 
Grossen  Leibpferd  (cig.  Ochsenkopf);    ein 
Leihross,  Pi-unkpferd. 
bucerisch  (grj  Rindshörner  habend;    BucS- 
ros,  m.,  der  Hornvogel. 


Buohanania  latlfolia,  f.  (nl.)  terebinthartiger 

Mandelbaum  in  Ostindien. 
Buohholzit,  n.,  ein  Mineral. 
Buohneria,  f.,  eine  Pflanze. 
Buchnuk,  Buchnak,  n.  (arab.)  Salbtuch  der 
orientalischen  Frauen.  [Wasserklee. 

Buck-bean,  m,  (e.  spr.  böck'bihn)  Bitterklee, 
Buok'et,  m.  (e.  spr.  böck'et)  Eimer,  Zuber. 
Buckism,  m.  (e.)  Geilheit;  Hahnreischaft. 
Bucklaudit,  m.,  ein  Mineral. 
Buckskin ,  n.  (e.)  köperstreifiges  Wollzeug  zu 

Beinkleidern, 
bucuemia  puerperänun,  f.  (grl.)  Schenkelge- 
schwulst der  Wöchnerinnen. 
Bucolias'mus,  s.  Bukoliasmus ;  Bucolica,  pl. 
(gr.)  Hirtengedichte;    bucölisch,    s.  buko- 
lisch, [als  Bauverzierung. 
Buorane,  m.  (fr.  spr.  bükrann')  Ochsenschädel 
Bud'dha,  m.  (ind.)  Weiser,  Heiliger,  eine  Ver- 
körperung   des    Wischnu;     Bnädhaismns, 
Buddhismus,   m. ,  Verehrung  des  Buddha; 
Buddhist',  m.,  Anhänger  des  Buddhaismus, 
Veiehrer  des  Buddha.  [Indien. 
Buddleja,  f.,  heilkräftiges  Bäumchen  in  West- 
Budgret,   n.  (e.  spr.  böd'schet,    fr.  büdschä) 
Uebersicht  des  jährlichen  Staatshaushaltes; 
Staatskassen-Berechnung. 
Budmäsches,  pl.  (ind.)  Spitzbuben. 
Buena,  Buene,  f.,  krappartiger  Baum;  B.  he- 
xan'dra,  brasilische  Buene,  welche  falsche 
Chinarinde  liefert. 
Buen- Carlo,  m.  (sp.)  ein  süsser  Wein  in  Va- 
lencia (eig.  guter  Karl). 
Buen-Betiro,  n.(sp.)  Lustschloss  (beiMadrid). 
BufEä,   f.  (it.)  Posse,  Schwank;   buffiren  (it.) 
Possen  reissen,  Schwanke  machen;  Buffo, 
m.,  komischer  Basssänger;   bnffo  caricäto, 
das  Possenhafte  des  italienischen  Sing.spiels; 
Bufföne,  m.,  Hanswurst,  Possenreisser;  Bnf- 
fonerie,  f.,  Possenreisserei ;  buffoniren,  den 
Hanswurst  spielen.  [ür. 
Buffölc,  m.  (sp.)  Büffelochs,  Büffel,  Auerochs, 
Buffante,  s.  Bouffante. 

Büffet,  n.  (fr.)  Schenktisch,  Schenkschrank; 
Büffeteur,  m.  (spr.  -töhr)  Weindieb  (Fuhr- 
mann);    büffetiren,    Weinfässer    anzapfen 
(von  Fuhrleuten). 
Büfo,  f.  (1.)  Kröte;  B.  cinereus,  graue  Kröte, 
Feldkröte;  B.  variabilis,  veränderliche  oder 
grüne  Kröte. 
Bufönis  herba(l.)  Dorfgänsefuss,  Hundsmelde. 
Bufonites    (gr. )   Krötenstein,    versteinerter 

Backzahn  eines  Fisches. 
Bugalet,  n.  (fr.  spr.  bügalä)  Lichterschiff. 
Buganese,   m.  (sp.)  Kind   eines  Indiers  und 

einer  Negerin. 
Bueran'tia,  f.  (nl.)  eine  Frostbeule. 
Buglos'sa,  f.  (gr.)  Ochsenzunge  (ein  Kraut); 

bug-lossoidisch,  ochsenzungenartig. 
Bugräne,  f.  (it.)  Schotter,  Steifleinwand. 
bug-siren,      boegsiren    (hoU.   spr.  bug-)    ein 
Schiff  von  kleinen  Fahi-zeugen  fortziehen 
lassen;  zusetzen,  treiben. 
Bugspriet,  s.  Boegspriet.  [kraut. 

Bugülae  herba  (nl.)  haariger  Günsel,  Günsel- 
Buhot,  m.  (fr.  spr.  büboh)  Art  Kamelot. 
Buiätrik,  f.  (gr.)  Rindviehheilkunde. 
Buis,  Buise,  f.  (holl.  spr.  beus)  kleines  Fahr- 
zeug zum  Heringsfange. 


BuUüounler 


131 


bare«u  d'ctprlt 


BulMonnier,  m.  (fV.  apr.  büiitonm'eb)  Bchiff- 
falirtunuftohor  auf  i'iüt'in  Flusse. 

Büje,  s.  Boje;  BtXjer,  k.  Boyar. 

BOkardit,  s.  Bucardlt. 

BukoUaa'mua,  im.  (gr.)  HirtCDgosnng;  Bukö- 
lik"-  <ii  l)iikoliiiclier  Dichter;  bukSUaoh, 
)  i'.^';  boköUaohe  O«<lloht«,  }Iii't«>n- 

^    :.  [ger  Guiueus. 

BuMfo,  JH.,  iiiusikaliüclips  Instrument  der  Ne- 

Bularoh'oa,  ni.  (gr.)  Prü.si>J<'nl  ups  Senats. 

bulblcwpa  (I.)  zwiebt'lköpfig;  bulbifiriaoh, 
/.wiebcitrugend ;  bulblform',  zwicbellormig; 
bnlbUllferisoh  (nl.)  kleine  Zwiebeln  tra- 
gend; bulblpArisoh  (1.)  Zwiebeln  erzeugend; 
bulböa  (I.)  knollig,  zwiebelartig. 

Bulbine,  f.  (fr.)  flaclibliitterige  Liliengattung. 

BulbocaaUinon,  n.  (Igr.)  Erdnuss,  Erdeichel. 

Bulbocodlnm,  n.  (ler.)  die  LichtbUime. 

Bolbonao,  m.  (fr.)  Mundkraut,  Mondviole. 

Bnlbophyllum ,  n.  (Igr.)  Zwiebelblatt,  eine 
Ptlan/i'ngattung. 

Bulböur«tr(il,m.(nl.)'rreibinU9kclindei'Kuthe. 

Bnl'bnl,  ni.  (pers.)  die  persische  Nachtigall. 

Bulboli  thr&al ,  pl.  (nl.)  Erdmandeln,  Cyper- 
grasknolleii;  BolbtUaa,  m.  (1.)  Zwiebelchen; 
BulWa,  in.,  Knolle,  Zwiebel;  Augapfel; 
bttl'bua  ootUl,  m.,  der  Augapfel. 

Büle,  f.  (gr.)  Uatlisversaniinlung,  Senat;  Bu- 
leuterlon,  Btüeutikon,  n.,  Ratlihaus. 

Bulffan,  m.,  Zobelfell,  Zobel. 

BuUmULala.Bullmia,  l'.,Bulimoa,  in.(gr.)Hei88- 
hunger,  Fresskrankheit  (eig.  Ochsenbunger) ; 
bollmlaoh,  hei.sshungerig. 

Bolitb,  lu.  (gr.)  Magenstein  der  Rinder;  Och- 
senbezoar.  [andern. 

Bul'kia,   ni.,    Sumpfziest,    brauner  Wasser- 

BuU,  m.  (e.)  Stier;  Ungereimtheit,  Schwaben- 
streich. 

BuUa,  f.  (1.)  Blase;  Balle;  BuUä«,  f.  (nl.) 
Bla-senschneeke;  buUae  oryatallina«,  pl.  (1.) 
Krystallblasen,  der  Blasenschanker;  Bul- 
larium,  n.  (nl.)  Sammlung  päpstlicher  Bnl- 
Itu;  Bullarina,  m.,  BuUenabschreiber;  bnl- 
I&t,  blasenartig;  boUatisohe  Schrift,  f., 
l^;  ■  iischrift;  Bulle,  f.  (1.)  Siegelkapsel; 
^1;  mit  einem  erhabenen  Siegel  ver- 
rheiic  öfl'entli<'lie  Urkunde;  päpstliche  Ver- 
rdnung;  Ooldene  Bnlle  (aurea  bulla)  ein 
li'utsches  Heichsgesetz  von  135G;  Bullen- 
lootor  (üoctor  bullätu.s)  Dootor,  der  seine 
Würde  mir  von  oinom  Pfalzgrafen  erhalten 
hat;  bulliferiach  (nl.)  Bullen  tragend;  bnl- 
liren  (1.)  besiegeln,  bekräftigen;  bolllrt,  mit 
i'iner  Bulle  versehen ;  wohl  besiegelt  und  be- 
kräftigt; BoUiat',  m.,  der  päpstliche  Bulleu- 
schreiber. 

BuUeaceen,  pl.  (nl.)  Familie  der  Blasen- 
Schnecken;  bullaaolren.  Blasen  werfen ;  auf- 
prudeln.  [ner  Schiffe. 

Bul'lenger,  m.  (e.  spr.  böl'lendscher)  Art  klci- 

Bulletiii,  u.  (fr.  spr.  büU'täng)  Tagesbericht, 
Tagesbefehl.  [Blasenkraut. 

BulUard«,  f.  (fr.)  blasichter  Flecken  im  Monde; 

Bullion,  n.  (e.  spr.  böUj'n)  ungemünztes  Me- 
tall ,  Gold  -  oder  Silberbarren ;  fremdes  un- 
gangbares Geld.  [servanten. 

BulUa'ten,  pl.  (I.)  eine  Art  Fmnciscancr,   Ob- 

Bullit   IM    vorstcinerte  Feigenschnecke. 


BolUtlon,  f.  (1.)  daa  Sieden,  Aufwallen ;  boUöa 
(nl.)  voll  Blasen,  blasig ;  bollaUrt,  mit  BUU- 
chon  besetzt.  [drouel. 

BtUow,  m.  (spr.  -loh)  Pirol,  Pfingstvogcl,  Qold- 

Bnlruah,  m.  (e.spr.bOl'rösch)  dio  glatt«  Binse. 

Bultaau,  m.(fr.  spr.  biiltoh)  rundgeschnittener 
Baum,  Kugelbaum. 

BfUnk  -  Ba'aohi ,  m.  (türk.)  tOrkischer  Oberst, 
der  statt  der  Besoldung  ein  Lehn  gcniesst. 

bumam'mUcb  (1.)  grussbrfistig  (eig.  kuh- 
brüstig).  [Gerifhtsdiener. 

Bumbaillff,     in.   (e.  spr.  böm'biliff)   Battel, 

Bnmbo,  m.  (e.  spr.  böm'bo)  Getränk  TOn 
Branntwein,  Wasser  und  Zucker. 

BameilA ,  f.  (gr.)  sapoteenartiger  Straacb  in 
Westindien.  [Glaa. 

Bumper,  m.  (e.  spr.  bfim'per)  Humpen,  rolle« 

Bumtrab,  m.  (e.spr.  böra'träb)  Gerichtsprofo«. 

Bnnvalow,  n.  (e.  spr.  bön'galob)  ostindische 
Hätte  mit  vorstehendem  Dache. 

Bxuüaa,  f.  (gr.)  Steckrübe;  Meersenf;  B.  em- 
o&ro.  Pflanze  der  Kreuzblumengattung  in 
Weinbergen;  Bonlom,  n.,  Erdknoten,  eine 
Pflanzengattung.  [^Schlangenwurz. 

Bunkin,     m.    (e.   spr.  bön'km)    virginische 

bonoffaa'triaoh  (gr.)  grossbäucbig. 

Bunainv,  m.  (e.  spr.  bön'sing)  das  Stinkfrett. 

Bim't«,  Bun'da,  f.  (ung.)  Mantel  ron  langhaa- 
riger Wolle. 

Buntinc,  n.  (e.  spr.  bönt'ing)  Flaggentncb. 

Bun'ten,  m.  (e.)  Ortolan,  Fettammer. 

Buonacoar'do,  m.  (it.)  das  italienische  Spinett. 

buonavoff'lla,  s.  bonavogUa. 

Buoy,  f.  (e.)  Boje,  Bake. 

Buparitl,  m.,  Pappelkraut,  Malve. 

Buphonlen,  pl.  (gr.)  Jupitersfeste  (eig.  Och- 
sentödtungen). 

Buphtbalmle,  f.  (gr.)  Ochsenäugigkeit,  Ele- 
fantenäugigkeit;  buphthal'miach ,  ochsen- 
äugig;  Buphthal'moB,  m.,  Ochsenauge,  sehr 
grosses  Auge;  ein  Kraut;  Buphthal'mum, 
n.,  Rindsauge,  eine  Pflanzengattung. 

Bupleurön,  n.  (gr.)  Hasenöhrleiu  (ein  Dolden- 
cewäcbs);  B.  ftUo&tnm,  sichelblätteriges 
Hasenohr;  B.  rotandlfoUam ,  Durchwacbs- 
kraut. 

Bupreatiden,  pl.  (gr.)  Ötinkkäfergeschlecht ; 
Buprea'tis,  f.,  Stinkkäfer;  Bnprestolden, 
pl.,  stinkkäferartige  Insekten. 

Burail,  m.  (fr.  spr.  büralj)  Ualbseidcnzeug  mit 
Wolle  oder  Baumwolle. 

Burang,  ni.,  Foigcubauin  von  der  Insel  Banda. 

Barat,  Borat,  m.  (fr.  spr.  -rah)  Zeug  von 
Wolle  und  Floretseide;  Buratin,  m.,  halb- 
seidener Zeug;  Baratine,  f.,  Buratseide; 
bnratirt,  buratartig;  Burat'te,  f.,  feiner 
Zeug  von  Floretseide  und  Wolle. 

Borattinl,  pl.  (it)  von  unten  bewegte  Mario- 
netten. [Asper. 

Bnr'baa,   m.,  kleine   algicrische  Münze,    '/, 

Bure,  f.  (fr.  spr.  bühr')  Beierwand,  ein  grobes 
Woll.uch.    *^  '  '         " 

Bureau,  n.,Bareanx,  pl.  (fr.spr.  büroh)  Schreib- 
pult; Geschäflsstube;  boraau  d'^dreaae  (spr. 
dadress')  Nachweisungastube;  b.  de  oom- 
meroe  (.spr.  -mers')  Versammlung  sachkun- 
diger Kaufleute;  b.  da«  oompt«*  (spr.  da 
kongt')  KechnungSAmt;  b.  d'eaprlt  (spr. 
9' 
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desprih)  Gesellscliaft  von  Schöngeistern; 
b.  de  telegraphe,  tclegraphisches  Comptoir ; 
b.  d'intelligence  (spr.  dängtellischangs' ) 
Nachweisungscoinptoir ;  Bureauist',  m.,  Ge- 
schäftsstuben-Arbeiter, Schreiber;  Bureau- 
krät,  m.,  Schreibstuben-Herrscher;  Bureau- 
kratie,  f.,  Sohreiberherrschaft;  Beamten- 
herrschaft; bureaukrätisoh,  zur  Bm-eaukra- 
tie  gehörend ;  Bureaumanie ,  f. ,  Sucht  alle 
Verwaltungszweige  nach  dem  Kanzleiwesen 
einzurichten. 

Burel,  m.  (fr.  spr.  bürel)  ein  grober  Wollzeug. 

bürelirt,  mit  abwechselnden  Querstreifen  (in 
Wappen). 

Bürette,  f.  (h:  spr.  bürett')  Kännchen  bei  der 
Messe;  Burettier,  m.  (fr.  spr. -jeh)  Altar- 
diener. 

burgalesische  Wolle,  f.,  Wolle  von  Burgos. 

Burgaudine,  f.  (fr.)  Schiffsmuschel,  Perbnut- 
termusohel. 

Bxireun'der,  m.,  Rothwein  aus  der  vormaligen 
Provinz  Burgund  (dem  Departement  Cöte- 
d'Or)  in  Frankreich. 

Burin,  m.  (fr.  spr.  büräng)  Grabstichel  (des 
Kupferstechers,  Holzschneiders) ;  Zahnmeis- 
sel;  buriniren  (spr.bü-)  mit  dem  Grabstichel 
arbeiten ;  mit  dem  Zahnmeissel  putzen. 

Bur'ka,  f.  (russ.)  tscherkessischer  kurzer  Man- 
tel von  Bärenfell.  [weise,  aus  Spass. 

burlan'do,  burlesoamen'te  (it.)  schei-zhaftor- 

Burles'ke ,  f.,  Posse,  Schnurre;  burles'co, 
burlesk',  kurzweilig,  lächerlich;  Burlet'ta, 
£,  kleines  Lustspiel.  [Kappe. 

Bur'uus,  m.,  weisser  maurischer  Mantel  mit 

Burranica,  f.  (1.)  Getränk  vonMost  undMilch. 

Burras'ca,  f.  (it.)  Sturmwetter. 

Bur'retsoh,  e.  Borragen,  Borretsch. 

Bursa,  f.  (nl.)  Beutel;  Zusammenkunft  auf 
gemeinschaftliche  Kosten;  der  Balg;  bur- 
sae  mucosae,  pL,  Schleimsäcke;  Bursae 
pastöris  herba  (1.)  Hirtentäschelkraut;  Bur- 
säl-Edict',  n.,  Steuerbefehl;  Bursaria,  f.  (nl.) 
Beutelwm-m;  Bursarius,  m.,  wer  mit  andern 
auf  gemeinschaftliche  Kosten  zehrt;  Ver- 
walter des  Klostei'vermögens. 

burschikos,  burschenmässig,  studentenmässig; 
Burschikosltät,  f.,  burschenmässiges  Be- 
nehmen. 

Bursera,  Bursere,  f.  (nl.)  therebinthartiger  tro- 
pisch-amerikanischer Steinfruchtbaum ;  Bur- 
sera  gummifera,  Baum,  der  das  Chibouharz 
oder  Gomartgummi  liefert,  in  Westindien ; 
B.  leptophloeüs ,  id.  in  Brasilien;  Bursera- 
oeen,  pl.,tercbinthartige  Gewächse  mit  wohl- 
riechendem harzreichem  Holze;  Burserin, 
n. ,  ünterharz  des  Balsams  der  Bursere. 

Büsard,  Bussard,  m.,  Mäusefalke,  Weihe. 

Busc,  m.  (fr.  spr.  büsk)  das  Blankscheit. 

Buse,  f.  (spr.  büs')  =  Buise. 

Buselinum,  n.  (gr.)  Ochseneppich. 

Bushel,  m.  (e.spr.busch'el)  englischer  Scheffel 
(100  Bushel  =  65  %  berliner  Scheffel). 

Buskin,  m.  (e.  spr.  bös-)  Halbstiefel. 

Buson,  m.  (fr.  spr.büsong)  diecayenner  Weihe. 

Busquiere ,  f.  (fr.  spr.  büskiär' )  Blankscheit- 
scheide; busquiren  (spr.  -ki-)  mit  einem 
Blankscheit  versehen. 

Bus'sa,  f.  (arab.)  gegorenes  Getränk  aus  Rog- 
genmehl und  Hirse. 


Bussard,  s.  Büsard. 

Busserole,  f.  (fr.  spr.  büss'rohl')  Preiselbeere. 

bustäl  (nl.)  zum  Scheiterhaufen  gehörend. 

Büste,  f.  (fr.)  Brustbild,  Bruststück ;  büatiren, 
im  Brustbilde  darstellen. 

Bustrophedou ,  n.  (gr.)  altgriechische  Fur- 
chenschrift, deren  Zeilen  abwechselnd  von 
der  Linken  zur  Rechten  und  von  der  Rech- 
ten zur  Linken  laufen. 

Bustuarius,  m.  (1.)  Gladiator  bei  einer  Todten- 
feier;  Bus'tum,  n.,  Leichenbrandstätte, 
Grrabstätte. 

but,   n.  (fr.  spr.  büt)  Ziel,  Zweck;  de  but  en  J 
blanc  (spr.  de  büt  ang  blang)  geradezu.  *| 

ButSa,  f.  (nl.)  ostindischer  Hülsenbaum,  der 
das  ostindische  Kino  liefert. 

Butlcüla,  f.  (nl.)  Buddel,  Flasche;  Butionla- 
rius,  m.,  Erz-  oder  Mundschenk. 

Butler,  m.  (e.  spr.  böt'ler)  Kellermeister,  Kell- 
ner; Mundschenk;  Butlerage,  f.  (spr. 
bötleridsch)  Weinsteuer. 

Butömus  umbellätus ,  m.  (grl.)  Wasserviole, ' 
Blumenbinse. 

butta  sella,  s.  BouteseUe. 

Buttiere,  f.  (fr.  spr.  büttjähr')  Scheibenbüchse, 
Standbüchse.  [logrammen. 

But'tinam,  m.,  persisches  Gewicht  von  12  Ki- 

Bilttneria  cordäta,  f.  (nl.)  Strauch  in  Peru, 
dessen  Blätter  als  Spinnenkraut  dienen; 
Büttneriaceen,  pl.,  eine  Art  Malvaceen. 

Butts,  pl.  (e.  spr.  bötts)  Sohlleder  in  ganzen 
Häuten. 

Buttseil,  s.  BouteseUe. 

Butüa,  Butüae  rädix,  f.,  amerikanische  Gries- 
wurzel,  Pareira. 

butyra,  pl.  (1.)  Fettsalben;  ButyrXn,  n.,  But- 
terstoff; butyrös  (nl.)  butterartig;  butyrum 
(1.)  Butter;  b.  antimonii,  Spiessglanzbntter ; 
b.  cacäo,  Cacaobutter ;  b.  cerae,  Wachsbut- 
ter;  b.  eliquätum,  Schmelzbutter;  b.  stanni, 
Zinnbutter;  b.  sulphüris,  Schwefelbutter; 
b.  vaccinum,  gemeine  Butter,  Kuhbutter. 

buvabel  (fr.  spr.  büwab'l)  trinkbar. 

Buvard,  m.  (fr.  spr.  büwahr)  Löschpapierbuch. 

Buvette,  f.  (fr.  spr.  büwett')  Erfrischungs- 
zimmer; kleiner  Schmaus,  Kränzchen. 

buxifolisoh  (nl.)  mit  buchsbaumartigen  Blät- 
tern; Buxin,  n. ,  Buchs  bäum -Laugensalz; 
Buxineeu ,  pl. ,  buchsbaumartige  Pflanzen ; 
Buxum,  n.  (1.)  Buchsbaumholz,  -holzsachen ; 
Buxus ,  m. ,  Buchsbaum ;  B.  sompervirens, 
gemeiner  Buchsbaum.  [Ragout. 

Buyandiere,  f.  (fr.  spr.  büljangdiär")  eine  Art 
Buyse,  s.  Buis. 
Bjdy,  m.  (ind.)  Ichneumon. 
Bylbrief,    m.   (hell.  spr.  heil-)    schriftlicher 

Schifi'bauvertrag. 
Byrsonima,    f.,   eine   Gattung    heilkräftiger 

Sträucher  und  Bäume  in  Cumana. 
byssoidisoh  (gr.)  byssusartig ;  Byssollth,  m., 
Strahlstein,    Muschelseidenstein;    Byssus, 
m.,  feiner  ägyptischer  Baumwollzeug;  Staub- 
moos, Haarschwamm. 
Bythometrie,  f.  (gr.)  Tiefenmessung. 
Byzantiner,  pl.,  griechische  Schriftsteller  und 
Münzen  aus  der  Zeit  des  oströmischen  Kai- 
serreichs; byzantinisch,  byzan'tisch,   das 
oströmische   Kaiserreich  betreffend,    kon- 
stantinopolitaniscb. 
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Cabo  v«rd« 


c. 


(WOrWr,  difl  man  nnt«r  O  Tormiiit,   mnd  unter  K  »afiaxncheD.) 


C. »  Abkürzung  für:  1)  centum  (L)  hundert; 
2)  Canto  (it.)  Gesang;  3)  Cajus ,  römischer 
Vomanie ;  4)  Con«ul ;  5)  Calendas ;  6)  Civis, 
BürRfr;  7)  Civitas,  Stadt,  Bürgerschaft; 
HtConsor;  i»)Cliristua;  10) Codex;  ll)Compte 
(tV.)  Ki'olinung;  12)  Centime  (fr.).  O  bezoich- 
ni't  iimserdcm  im  Kirchcnkalender  den 
Dir-iistag;  auf  alten  französischen  Münzen, 
(Ikss  sie  zu  St.-Lö,  spiitor  Cacn,  gcschlagou 
«ind;  in  der  altern  Chemie  den  Salpeter,  in 
der  neuem  den  Kohlonstofl'. 

e. ,  Abkürzung  für  cum  (1.)  mit;  für  cont  (fr.) 

hundert;    Hunderttheil ;  o.  o.  concide  oder 

■i'ucidiitur,  contun'de  oder  contundätur  (1.) 

•  r  (  hneide,  zerstosso,  es  soll  zerschnitten, 

7rr:;;.'s<pn  werden  (auf  Recepten). 

<».,  .Xhküizung  1)  für  circa  (1.)  ungefähr; 
2)  liilciuni;   3)  cusii  (it.)  Haus. 

Caa  hoisst  in  Brasilien  Kraut  und  steht  vor 
Violen  Ptlanzennamen ,  z.  B.  Caa  chira  (In- 
digo),  Caa  etimai  (Krätzkraut)  u.  s.  w. 

Cnaba,  s.  Xaaba. 

Oaama,  m.,  Caphirsch. 

Caan,  m.,  türkischer  Titel  des  Sultans. 

CaapAba,  f.,  Grieswurzel,  Cissampelos. 

Caajra,  m.,  AÖ'e  in  Paraguay.  [neu. 

Gab,  m.,  morgenlandisches  HohlmaM  =  8  Mi- 

Cab,  n.  (c.  spr.  kiibb)  ein  Cabriolet. 

Oabide,  f.,  neugriechischer  Rock. 

Oabaie,  f.  (chin.)  Kleidung  der  Leibwache  und 
der  Mandarinen. 

Cabäke,  f.  (russ.^  Schenke,  Schenkwirthsehaft. 

Cabal,  m.  (fr.)  das  Kaveling;  Waarenlos  (bei 
Vor.^toigoningcn). 

OabUa,  s.  Kabbala. 

oabal&nt  (fr.  spr.  -lang)  Ränke  schmiedend; 
Oab&Ie,  f.,  geheime  Verbindung  (zu  einer  bö- 
■n\  Absicht);  I{änke;  tückischer  Streich; 
Cabaleor,  m.  (fr.  spr.  -löhr)  Ränkeschmied; 
caballrsn,  cabalUiren ,  Ränke  schmieden; 
Cabnllst',  m.  (fr.)  Ränkemacher;  geheimer 
Handelsgesellschafter. 

Oabalet'ta,  f.  (it.)  Zwischensatz  in  einem  Ge- 
<:i'ii'^iück;  Cabaletta,  f.  (fr.)  immer  schnel- 
le :■  •  rdcndcSchliisstnkte  eines  Musikstücks. 

Oabali,  m.  (1.)  Gaul,  Ross,  Pferd;  CabaUöro, 
m.  (sp.  spr.  kawaljehro)  Cavalier  (urspr. 
Reiter,  Ritter);  CaballSros,  pl.,  Art  spani- 
■'her  Wolle;  oaballm  (1.)  zu  Pferden  gehö- 
1  ond ;  Caballtn-Aioe,  f.,  Rossaloe ;  Oaballln- 
Oel,  n.,  Rossaloc-Oci. 

CabalUum,  n.  (1.)  Milzkraut 

Oaban,  m.  (fr.  spr.  -bang)  Matrosenmantel. 

Cabanaffe,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Lagerstätte 
<ler  Wilden;  Cabäne ,  f. ,  Hütte ,  Schoppen; 
Kajüte;  Zeltkalin;  Brutkasten,  Brutkäfig; 
cabantren  (»loh)  Hütten  aufschlagen. 

0ab4o,  ra..  Pflanze  auf  der  In.iel  Java. 

Cabaret,  n.  (fr.  spr.  -rä)  Wirthshau«;  Knffee- 
i'dor  Theebrct ;  cabarat  borgne  (spr.  hornj") 
schlechte  Kneipe ;  Oabaretiar,  m.  (spr.  -ret- 


jeh)  Sohenkwirth;  Garkoch;  cabarstiran, 
häutig  Sclienken  besuchen. 

Cabareta,  f.  (nl.)  gemeine  Haselwurz,  Asa- 
mm  europaeum. 

Oabarre,  f.  (fr.)  Lichterschiff. 

Oabaa,  Cabat,  m.  (fr.  spr.  -bah)  Binsenkörb- 
clien;  Strohhut;  Oabaaaet,  m.  (spr.  -sä) 
Pickelhaube. 

Oabaaou,  ra.,  ein  amerikanisches  Säugethier. 

Oabat,  m.  (fr.  spr.  -bah)  altfranzösisches  6c- 
treidomass;  Cabas. 

Oabay,  m.,  goldgesticktes  seidenes  Gewand 
der  Vornehmen  in  Indien  und  auf  Ceylon. 

Oabba«e,  f.  (e.  spr.  -bidsch)  Kohl;  m.,  ja- 
maicanischcr  Wurmrindenbaum,  Kohlbaura ; 
Cabba^U  cor'tex,  f.  (nl.)  jamaicanischoKohl- 
baumrinde;  Cabbaginm,  n,,  jamaicanischc 
Wurmrinde. 

Oabb&la,  s.  Kabbala. 

Cabbeliau  (fr.  spr.  -b'lioh)  =  Kabeljau. 

Cabal'la  securitätum  (nl.)  Assecuranzgericht 
in  italienischen  Seehäfen. 

Oäb«s,  m.,  Rechnungsmünze  in  Afrika,  in  Gui- 
nea =  1  Thlr.  28  Sgr.,  in  Dahomcy  und 
Whidah  =  2  Thlr.  1  Sgr. 

Oabe«ee(fr.),  Cabe9a  (port.)  f.,  die  beste  Seide. 

Oabestan,  ra.  (fr.  spr.  -stang)  Schiffswinde; 
eine  Muschel  in  der  magellanischcn  Mcor- 

Oabeza,  f.  (sp.)  die  beste  Wolle.  [enge. 

Cabiai  (spr.  -biä),  Cabläl,  m.,  Sumpfschwein, 
dicknasiger  Tapir. 

Oabida,  f.  (port.)  die  portugiesische  Elle. 

Oabil'do,  n.  (sp.)  Kapitclhaus;  Domkapitel; 
Rathhaus.  [der  Kabeljau. 

CabiUaud   (fr.  spr.  -biljoh),   Cabilio  (it.)  m., 

Cabille,  f.  (fr.  spr.  -bilj')  -\raberhorde. 

Oabillota,  pl.  (fr.  spr.  -biljoh)  Pflöcke,  Quer- 
hölzer an  Schiffsseiion. 

Cabin,  m.  (e.  spr.  käb'in)  Kajüte;  Bude, 
Hütte;  Oabin-Boy,  m.,  Schiffsjunge;  Oa- 
blne,  f.  (fr.)  Kajüte,  Koje. 

Cablnat,  n.  (fr.)  kleines  Gemach ;  Arbeitszim- 
mer; Sammlung;  geheimer  Rath  eines  Für- 
sten, Ministerium;  Cablnets-JusUz,  f.,  will- 
kürliche Rechtsverwaltung  durch  den  Für- 
sten; Cabineta-Ordre  (spr.  -ordr')  unmittel- 
bare landesherrliche  YerTügung;  Cabinet- 
Or^,  Stubenorgel, Positiv;  Cabinet-Fiano, 
tliraflonpiano,  aufrechtstohendes Piano;  Ca- 
binet-StOck,  vorzügliches  Stück,  Seltenheit; 
Cabinet-Waare,  Kunsttischlerarbeit;  cabi- 
netiren,  einschliessen,  einsperren;  oabinirt 
(e.)  hüttonähnlich.  [saft. 

Cabiou,  m.  (fr.  spr.  -biuh)  der  giftige  Maniok- 

Oable,  n.  (fr.  spr.  kabel)  die  Kabel,  das  Tau, 
Ankertau;  oabllrt,  mit  Seilen  umwunden; 
seilförmig  gewunden  (in  Wappen);  eabUr- 
tes  KreuB,  Seilkreuz. 

Cabllau,  m.  (fr.  spr.  -lioh)  Kabeljau. 

Cabo ,  lu.  (sp.)  Vorgebirge,  Cap ;  Oabo  ▼•rd«, 
das  grüne  Vorgebirge. 
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Cacliupin 


cabochirt  (fr.  spr.  -schirt)  der  Länge  nach 
durchgeschnitten;  Cabochon,  m.  (spr. 
-sohong)  polirter  Edelstein  (besonders  Ru- 
bin und  Granat). 

Cabolet'to,  m.  (it.)  genuesische  Rechnungs- 
münze  =  8  Kr.  rhein. 

Cabombe,  f.  (fr.)  eine  Pflanzengattung. 

Caboneg-ro,  m.  (sp.)  Garn  von  einer  Palmen- 
art auf  den  Philippinen. 

Oabosse,  f.  (fr.)  Cacaobohnenhülse. 

Oabotage,  f.  (fr.  spr.  -tahsoh')  Küstenschiff- 
fahft,  Küstenhandel,  Küstenkunde;  Cabo- 
tier,  m.  (spr.  -tjeh)  Küstenfahrer  (SchiÖ'er 
und  Fahrzeug);  Cabotiere,  f.  (spr.  -jähr') 
Küstenfahrzeug;  cabotiren,  die  Küsten  be- 
fahren ;  Küstenhandel  treiben. 

Oabotin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  herumziehender 
Schauspieler;  Cabotinag-e,  f.  (spr.  -nahsch') 
das  Leben  herumziehender  Schauspieler; 
oabotiniren,  als  Schauspieler  herumziehen. 

Oabrl,  m.  (fr.)  Ziegenböckchen;  Cabrillon, 
m.  (spr.  -briljong)  Art  kleiner  lyoner  Zie- 
genkäse. 

Cabriole,  s.  Oapriole;  Cabrioleur,  m.  (fr.  spr. 
-löhr)  Luftspringer;  cabrioliren,  Luftsprünge 
machen.  [niger  Wagen. 

Cabriolet,   n.  (fr.  spr.  -lä)   leichter  einspän- 

Cabrion,  m.  (fr.  spr.  -briong)  Laffettenblock 
(auf  Schiffen). 

cabrirt  (fr.)  sich  bäumend  (in  Wappen). 

Cabron,  m.  (fr.  spr.  -brong)  Fell  einer  jungen 
Ziege.  [ren  in  den  Colonien. 

Cabrouet,  m.  (fr.  spr.  -bruä)  Zuckerrohrkar- 

Oabuja,  f.,  eine  südamerikanische  Hanfsorte. 

Cabujon,  m.  (sp.)  roher  Rubin. 

Cabus,  m.  (fr.)  das  Kabiskraut,  der  Kopfkohl. 

oabüsiren  (fr.)  betrügen,  täuschen. 

caoabiren  (1.)  wie  ein  Rebhuhn  schreien. 

Caoa  dauphin,  m.  (fr.  spr.  dofäng)  gelbgrüne 

Cacäde,  f.  (fr.)  dummer  Streich.  [Farbe. 

Ca9adör,  m.  (port.  spr.  -sa-)  Jäger,  leichter 
Infanterist;  Ca9adöres,  pl.,  leichtes  Fussvolk. 

Cacadou  (fr.  spr.  -duh),  Kakadu,  m.,  ostindi- 
Bcher  Papagai. 

Caoafiöri,  m.  (it.)  duftender  Stutzer. 

cacagögiscb  (nl.)  den  Stuhlgang  befördernd. 

cäcäl  (nl.)  zum  Blinddarm  gehörend. 

Cacaleadteria,  s.  Kakalexlteria. 

Oacalia,  f.  (gr.)  Pestwurzel;  Cacalieen,  pl., 
cacaliaartige  Scheibenblumen. 

Caoalianthem,  n.  (gr.)  Pflanze  auf  den  Cana- 
rischen  Inseln. 

Oac&o ,  m.,  die  Bohnen  des  westindischen  Ca- 
caobaumes ;  Cac&o  -  Butter ,  aus  Cacaoboh- 
nen  gezogenes  Oel;  Cacaotier,  Caoaoyer, 
m.  (fr.  spr.  -otjeh,  -oajeh)  Cacaobaum;  Ca- 
oaoyere,  f.  (spr.  -oajähr')  Cacaopflanzung. 

Caoaspis'ten,  pl.  (gr.)  giftige  Schnppenschlan- 

Oacato,  m.  (fr.)  Kakadu.  [gen. 

Oacatoria,  f.  (nl.)  Durchfall,  Diarrhöe;  caca- 
törisches  Fieber,  das  Purgirfieber ;  Cacato- 
rium,  n. ,  Abtritt;  Caoatür,  f.  (1.)  Fliegen- 
schmuz ;  cacaturiren,  zu  Stuhle  gehen  wollen. 

Cacatüa,  f.  (it.)  =  Cacadou.  [cao. 

Cacaväha,  f.,  Caoaosamcn,  Cacaobohnen,  Ca- 

Oa9avi,  m.  (port.  spr.  -sawi)  die  Cassave. 

Cacazibet'to,  m.  (it.)  Stutzer,  Zierbengel. 

Caccöle,  pl.  (it.)  Augenbutter;  Klunker  an  der 
Wolle;  caccolös,  triefaugig. 


Cachalot,  Cachelot,  m.  (fr.  spr.  kascheloh) 
Potfisch. 

Cachatin,  n.  (fr.  spr.  kaschatäng)  smymai- 
scher  Gummilack. 

Cache ,  f.  (fr.  sjjr.  kasch')  Versteck ,  Schlupf- 
winkel; (chin.)  kleine  Rechnuugsmünze  und 
Kupfermünze;  cachee  (spr.  -scheh)  verbor- 
gen, versteckt;  eache  halten,  geheim  halten ; 
Cache -folie,  f.  (spr.  ka.sch'folih' )  falschf 
Locken ,  falscher  Zopf;  falscher  Poll ; 
Cache-nez,  m.  (spr.  kasch'neh)  Halbmaske; 
Shawl  für  das  Gesicht;  Cache-peigne ,  m. 
(spr.  kasch'pänj')  Haarwulst  (den  Kamm 
zu  verstecken) ;  Cachette ,  f.  ( spr.  -schett' ) 
Schlupfwinkel;  geheimer  Knoten  einer 
Sache;  cachiren  (spr.  -schi-)  verbergen,  ge- 
heim halten. 

oachectisch,  s.  kachektisch. 

Cachef  (arab.  spr.  -schef)  Lieutenant  eines 
ägyptischen  Bei. 

Cachelot,  m.  (fr.  spr.  kascheloh)  grossköpfi- 
ger  Potwal,  Potfisch.  [Shawl. 

Cachemir,   m.  (fr.  spr.  kasch'mir)   indischer 

Cacherel'la,  f.  (it.  spr.  kak-)  Durchfall. 

Cacheria,  f.  (it.  spr.  kak-)  Ziererei,  Alfanzerei. 

Cachet,  m.  (fr.  spr.  -scheh)  Petschaft,  Siegel; 
cachet  volant  (spr.  -wolang)  fliegendes  Sie- 
gel; Nebensiegel;  cachetiren  (spr.  -sehe-) 
versiegeln,  zusiegeln. 

Caohexie,  Kachexie,  f.  (gr.)  Kränklichkeit; 
cachexia  chlorotica,  Bleichsucht;  c.  le- 
prösa,  Aussatz ;  c.  mercurialis,  Quecksilber- 
.seuche;  o.  p'hysconiösa,  Versessenheit;  c. 
pubertätis,  Kränklichkeit  beim  Mannbar- 
werden; 0.  scorbutica,  Scharbock;  o.  scro- 
fulösa,  Skrofelkrankheit;  o.  syphUoidöa, 
Nachwehen  der  Lustseuche;  o.  veneria, 
Lustseuche;  o.  virgiuöa,  Bleichsucht. 

Cachibu,  m.  (spr.  -schi-)  gelber  Galgant. 

Cachlcam,  m.  (spr.  -schi-)  Gürtelthier  mit 
neun  Gürteln. 

Cachiman,  m.  (fr.  spr.  -schimang)  Rahmapfel ; 
Cachimantier,  m.  (spr.  -mangtjeh)  Rahm- 
apfelbaum. 

Caohin'bo,  m. ,  irdener  Ofen  zum  Tabackrau- 
chen  bei  den  Negern. 

cachlnnäbel  (1.)  lächerlich;  ausgelassen  im 
Lachen;  Cachinnation,  f.,  lautes  Gelächter; 
caohinniren,  aus  vollem  Halse  lachen;  Ca- 
ohin'nus,  m.,  heftiges  Lachen;  cachianuB 
oonvulsivus,  Lachkrampf. 

Cachioura,  f.  (spr.  -schiura)  ostindische  Kat- 
tunleinwand. 

Caoholong,  m.  (fr.  spr.  -scholong)  milchweis- 
ser,  halb  verwitterter  Chalcedon. 

Cachot,  m.  (fr.  spr.  -schob)  finsteres  Geföng- 
niss,  Loch. 

Cachoterie,  f.  (fr.  spr.  -sehe-)  Geheimniss- 
krämerei;  Cachotier,  m.  (spr.  -schotjeh) 
Geheünnisskrämer.  [Catechn. 

Cachou,   n.  (fr.  spr.  -schuh)   Cachougummi, 

Cach'rys,  f.  (gr.)  Libanotis,  Nussdolde,  eine 
aromatische  Pflanze. 

Cachücha,  f.  (sp.  spr.  -tschutscha)  spanischer 
Tanz  mit  Castagnetten. 

Cachncho,  m.  (sp.  spr.  -tschutscho)  Oeknass, 
das  y,  Pfund  fasst. 

Cachupin,  m.  (sp.  spr.  -tschu-)  der  sich  in 
Amerika  ansiedelnde  Spanier. 
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Miie,  t.  ^lll.^  oiii  unvolU'iiiii 
r  Korpor. 

«...lim»,  ni.  (i:r.|  N'ordoslwind. 

caoiform'  Inl  I  ii-kfi)rmiK ;  e»oi«:»n  (I.)  l)lind- 
(»L'boicii,  CacUm,  f.,  ßlimlsililoirlie;  C»o>- 
Ut,  f.,  Uliiidlifit;  atoum.ii.,  Hliuddnnii; 
oAoutlren,  liliml  sein;  »i-hlecht  k'Ih'M. 

Oaolquo  (fr.  -(.r.  -sik'),  KamU«,  m.,  Häuptliiifr 
der  Wilden  lu  Amerikii.  [fiich). 

OBck'erell,   Oaok'reU,  ni.   (c.)  Uoutcug  (8ee- 

Oaoo-,  H.  Kako-. 

Caoochymie,  f.  (gr.)  «chleehte  Bcscliiiffeiihrit 
der  Säfte;  oaooohjrmla  aoida ,  Itlutsiiure; 
o.  atrabilarU,  Schwiirzgatliiikeit;  o.  blUösa, 
(Jallsuoht;  o.  pltuitöaa,  Srhleimsiicht ;  c. 
■oorbutloa,  Scliarboek ;  o.  aorofulösa,  bkro- 
felsiicht ;   0.  veneria,  Lustseuohc. 

Oaoolet,  ra.  (fr.  »pr.  -lä)  Muult hierkorb; 
Maulthier.  [tel. 

CaooUn,  111.  (fr.spr.-läiir-^  —"■'■■"'nisclie  Wach- 

Caooamle,  f.  (gr.J  »üd.  lie  rilitnze. 

OBCt*en,    pl.   (ni.)   C;i ^  .: xn,    Kackci- 

(listeln;  oaoUfläriaob,  mit  cactusijliiilicben 
Hhiiiieii;  cactlform',  cactusförmig ;  Caoti- 
ten,  pl.  (gr.)  Cactus Versteinerungen;  CaotoJ- 
den,  pl.,  oaetusnrtigc  Pflanzen;  Oao'tua,  m., 
Kackeldistel. 

Caotonit,  in.,  Karneol;  Sardonier. 

Cacümen,  n.  (1.)  Uii)fel,  Spitze,  Wipfel ;  caou- 
mlniren,  .spiizig  luaehen,  zuspitzen. 

o.  *.  d.  (fr.)  Abküi-zung  für  c'est-ä-dire,  das 
beiest. 

OatUba  farinösa,  f.  (nl.)  orientalischer  Strauch, 
ein  Wurmmittel. 

Oadar'io,  m.  (sp.)  rohe  Seide. 

Cadaa'tar ,  b.  Kataster. 

OadAvar,  m.  (1.)  Leichnam,  Aas;  oadaverin 
(nl.)  in  oder  auf  Leichnamen  lebend;  oada- 
veröl  (1.)  Icichenliaft,  aashaft. 

Cad'dJU ,  m.  (e.)  Band  von  Seide  und  Wolle ; 
Oad'dis,  m.,  Zwirnbaiid;  hochländisches 
hniiles  Wamms  aus  Zwirnseide. 

Caddor,  m.,ArtSpiess  der  türkischen  Reiterei. 

Oad'dy,  n.  (e.)  Thccbüchsc. 

Oade,  n.  (e.  spr.  -kchd)  Fasschen  mit  500  He- 
ringen oder  1000  Sardelleu. 

Cade,  m.  (fr.)  französisches  Würfelgmndmass, 
kubisches  Körpermass. 

Cadeau,  n.  (fr.  spr.  -doh)  Geschenk,  Ange- 
binde; Schnörketzug. 

Cadöe ,  f.  (fr.)  nordafrikanisches  Längenmass 
von  einem  halben  Meter.  [kein. 

cadellren  (fr.)  mit  Zügen  verzieren,  bescnnör- 

Cadenaa,  n.  (fr.  spr.  kad'nah)  Kettschloss, 
Vorlegeschloss. 

Oadeno«  (fr.  spr.  -dangs"),  Cadena',  f.,  Takt 
im  Tanzen;  Schlusslauffall,  Tonfall;  Schluss- 
lau f  (eines  Sängers);  cadenclran  (.spr.-dangsi-) 
abmessen,  abrunden. 

Cad«na,  f.  (1.)  Kette,  Sklavenkette;  grober  le- 
vantischer  Teppich. 

Cadsnettfl,  f.  (fr.)  geflochtener  Zopf,  Haar- 
flechte. 

'  ndant' (1.)  fallend,  sinkend;  caden't«  mSa« 
(it.)  der  verflossene  Monat. 

Oadena',  s.  Oadenoe. 

Oadet,  m.  (fr.  spr.  -da)  jüngerer  Sohn  einer 
adelichen  Familie,  Junker;  Zögling  einer 
Kriegsschule;     Oadat'tan-Hana,     Kriegs- 


Bchulo;  0»d»t't«n.Corpa,  Schar  der  Kriegs- 
zdglinge. 

Cadette,  f.  (fr.)  Steinplatte;  oadettlxaa,  mit 
Steinplatten  pHafitcrn.  [händler. 

Oadiiar,  m.  (e.  «pr.  kudscher)  Höker,  Butter- 

Oadi,  Kadi,  ra.,  türkischer  Stadtrichter ;  Ca- 
dllsskler ,  ni. ,  nioliammcdanischer  Feld-, 
Kriegsrichlor. 

Oadln-0«l,  n.,  eine  Art  Wachholderbeeröl. 

o&diren  (1.)  bauen,  rällcn.  ^eog. 

Oadia,  m.  (fr.  »pr.  -di)  feiner  geköperter  Woll- 

Oadlaset,  m.  (fr.  spr.  -sü)  eine  Art  Droguct. 

Oadit,  m.,  versteinertes  Scestemwirbelbein. 

Oadlzadelltan ,  pl.,  eine  »ehr  strenge  musel- 
muiiischo  Sekte. 

Oadmia,  f.  (gr.)  (ialmei;  Ofenbmch;  Kobalt; 
cadmia  fornaoum,  Ofcnraiich,  Tutia;  cad- 
mif&rlaoh  (nl.)  galmeilialtig;  Oadmloloirle, 
f.  (gr.)  Lehre  von  der  Benutzung  des  Ko- 
balts; oad'misoh  (1.)  galmeihaltig;  Oad- 
mlum,  n.,  ein  im  Zink  enthaltenes  weisses 
Metall ;  cadmium  oxyd&tum,  schwefelsaures 
Cailmium. 

Oado ,  m.  (it.)  Hohlmass  in  Italien  und  Grie- 
chenland von  61  Liter. 

Oadovan,  m.  (fr.  spr.  -gang)  Haarknoten, 
Haarzopf. 

Oadole,  f.  (fr^  Klinke,  Thürklinke. 

Oadoo,  m.,  Pfefferstrauch  auf  Sumatra. 

Oadran,  m.  (fr. spr. -drang)  Sonnenuhr;  Ziffer- 
blatt; Cadranerio  ,  f. ,  Kompassfabrik;  ca- 
dranlrt,  zifferblattrissig ;  Oadranure,  f.  (spr. 
-nübr')  zifferblattförmiger  Riss  in  Baum- 
stämmen. 

Oadratnre,  f.  (fr.  spr.  -führ')  Vorlegewerk 
iu  Rei)etiruhren;  Oadxstnrler,  m.  (spr.  -tür- 
jch)  Vorlegewerkmacher. 

Oadre,  m.  (fr.  spr.  kadr')  Rahmen,  Entwurf; 
Stamm  der  Regimenter,  Urstab;  cadrlren 
=  quadriren,  zusammenpassen. 

oad&c,  cadük  (1.)  hinfällig;  verfallen;  zu 
Grunde  gerichtet ;  oaducant'  ( nl. )  geistes- 
schwach; oaduolbran'ohlaoh,  die  Kiemen 
verlierend ;  oaduolflöriaoh ,  die  Blüten  ver- 
lierend; oadudren,  für  beimgefallen  er- 
klären; caduclrtea  Galt,  ein  dem  Lehns- 
herrn hcimgefallenes  Gut;  Oaduoit&t,  f.  (1.) 
Hinfälligkeit,  Baufälligkeit;  Verfallenheit; 
oaduoum  malum,  n.,  cadüoua  morbus,  m., 
fullenile  Sucht,  Fallsucht. 

Oaduoeätor,  m.  (1.)  Friedensherold;  Oadu- 
odos,  m.,  Mercur's  geflügelter  Schlangen- 
stab; Heroldsstab. 

Oaduoifer,  m.  (1.)  Stabträger. 

Caas.  ==  Cäsar,  Kaiser. 

oaasarSa  majes'tas  (I.)  kaiserliche  Majestät; 
oaa>ar6o-papia  (nl.)  Eingriff  des  Regenten 
in  die  Rechte  der  Geistlichkeit;  CiMtkxio- 
p&pismus,  m.,  Neigung  dazu. 

oaaalos  (ocülus),  s.  Olaukoma. 

mmMtIs  parlbns  (1.)  unter  übrigens  gleichen 
Umständen. 

Oafard,  m.  (fr.  spr.  -fahr)  Heuchler;  Oaftur- 
dag:«,  f.  (spr.-dahsch')  Scheinheiligkeit;  Oa- 
teiderle,  Oafardiae,  f.,  Heuchelei;  catkrdi- 
reü,  den  Scheinheiligen  spielen. 

OafÄ,  m.  (fr.)  die  Bohnen  des  Kaffeebaums 
und  das  Getriiiik  davon;  Kaffeehaus;  O.  ä  la 
•ultana  (spr.  sültahn')  Kaffee  aus  gebrann- 
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ten  Kaffeehülsen;  C.  noir  (apr.  noahr) 
schwarzer  Katfee;  O.  au  lalt  (spr.  o  läh) 
Kaffee  mit  Milch;  C.  ohautant  (spr.  echang- 
tang)  Kaffeehaus  in  dem  Gesänge  vorgetra- 
gen werden;  Cafeät,  n.,  kaffeesaures  Salz; 
Cafeier,  m.  (spr.  -jeh)  Kaffeepflanzer;  cafe'i- 
fonn',  kaffeeartig;  Cafein,  n. ,  der  bittere 
Kaffeestoff,  das  Coffein;  Cafe'iere,  f.  (spr. 
-jähr')  Kaffeepflanzung;  cafeisoh,  im  Kaffee 
befindlich;  Cafeometer,  n.,  der  Kaffee- 
Bchweremesser;  Cafeterie,  f.,  Kaffeepflan- 
zung; Cafetier,  m.  (spr.  -tjeh)  Kaffeeschenk, 
Kaffeewirth;  Cafetiere,  f.  (spr.  -jähr')  Kaffee- 
kanne; Kaffeewirthiti. 

Oaf'fa,  f.,  ein  bunter  ostindischer  Kattun. 

Caffard,  m.  (fr.  spr.  -fahr')  ein  halbseidener 
Damast. 

Oaffas ,  m.  (fr.  spr.  -fah)  Emballage  von  Pal- 
menzweigen und  Leder  oder  Leinwand. 

Caffino,  m.  (it.)  italienisches  Flüssigkeits- 
mass ,  zu  Malta  von  20  Y5 ,  zu  Palermo  von 
11  Vi  Liter. 

caffiren  (it.)  eine  ungerade  Zahl  würfeln. 

Caffis,  m. ,  spanisches  Getreidemass  von  fast 
1  %  Scheffel. 

Cafier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Kaffeebaum. 

Cafir  (arab.),  Cafre  (fr.)  m.,  ungläubiger. 

Caf  ISO ,  m.  (it.)  Getreidemass  zu  Tripolis  von 
40V5,  zu  Tunis  von  5275  Liter;  Cafisso,  m., 
Oelmass  in  Sicilien  von  etwa  24  Pfund. 

Cafre,  s.  Cafir.  [den  Türken). 

Caf  tan,   m.,  das  Oberkleid,  Ehrenkleid  (bei 

Cafüsos,  pl.,  Mischlinge  von  Indianern  und 
Negern  in  Südamerika. 

Cag,  m.  (e.)  Fässchen  von  etwa  20  Quart. 

Cagacliin,  m.  (sp.  spr.  -tschihn)  der  kleine 
rothe  Mosquito. 

Cagarelle,  f.  (fr.)  Bingelkraut. 

oagras'trisch  (nl.)  durch  Ansteckung  hervor- 
gebracht (Krankheit). 

Cage,  f.  (fr.  spr.  kahsch')  Rädergehäuse  in  der 
Uhr;  Käfig;  Oagee,  f.,  ein  Käfig  voll  (Vö- 
gel); CaKier,  m.  (spr.  kahschjeh)  Vogel- 
händler. 

Cagit,  m.,  Art  Papagai. 

Oaguard,  m.  (fr.  spr.  kanjahr)  Faulenzer; 
Cag-narde,  f.  (spr.  kanjard')  Faulenzerin;  oa- 
gnardiren,  faulenzen ;  Caenardise  (spr.  kan- 
jardihs')  Faulenzerei;  Oagrne,  f.  (spr.  kanj') 
Hündin;  Faulenzerin. 

Oairnöli,  pl.  (it.  spr.  kanjoli)  Strumpfformen. 

Cagnot,  m.  (fr.  spr. -kanjoh)  der  blaue  Seehund. 

Cagrot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  Scheinheiliger,  Heuch- 
ler; Cagoterie,  f.,  Cagotismus,  m.,  Schein- 
heiligkeit, Heuchelei.  [Pyrenäen. 

Caerots,  pl.  (fr.  spr.  -goh)  die  Cretins  in  den 

Oagou,  m.  (fr. spr. -guh) Duckmäuser;  Mucker; 
Betrüger;  Oagroule,  f.  (spr.  -guhl')  Mönchs- 
kappe. [Fahrzeug). 

Cague,    f.  (fr.  spr.  kak')  Kak  (holländisches 

Cagrol,  m.,  ein  brasilischer  Affe. 

Cahier,  n.  (fr.  spr.  kajeh)  Lage,  Heft;  Merk- 
büchlein. 

Oahiere,  f.  (fr.  spr.kajähr')  grosser  Lehnstuhl. 

Cahin'ca,  f.  (brasil.)  Chiococca,  Schneebeere. 

Oahis,  Cahiz,  m.  (sp.)  Kahis,  spanisches'Ge- 
treidemass  von  12 Fanegas,  etwa  364  Pfund; 
Oahizada,  Feldmass  von  205 '/u  Aren. 

Oahots  =  Cagots. 


Cahoutohou,  m.  (fr.  spr.  ka'utschu)  Kautschuk, 
Federharz.  [einem  Pascha). 

Cahua,   m. ,  Stabhalter  (Gerichtsdiener  bei 

Cahuäne,  f ,  eine  Seeschildkröte. 

Cahute,  f  (fr.  spr.'ka'üt')Kämmerchen;  Hütte. 

Oaio,  m.  (fr.)  türkische  Galerenschaluppe. 

Caieu,  n.  (fr.  spr.-jöh)  Knospenzwiebel,  Brut- 
zwiebel. 

CaiUe,  f.  (fr.  spr.  kallj')  Wachtel.  [butt. 

Cailletot ,  m.  (fr.  spr.  kalljetoh)  kleiner  Stein- 

OaUlette,  f.  (fr.  spr.  kallj ett')  Labmagen;  oaU- 
liren  (spr.  -ji-)  gerinnen. 

Caillotis ,  m.  (fr.  spr.  kalljoti)  Steinsoda. 

Oaillou,  m.  (fr.  spr.  kalljuh)  Kiesel;  Oaillou- 
tagre,  f.  (spr.  -jutahsch')  Kieselarbeit;  feine 
Fayence;  Cailloutee,  f.  (spr.  -jutehj  feine 
Fayence;  Caillouteur,  m.  (spr.  -jutöhr)  Flin- 
tensteinmacher ;  caillontiren  (spr.  -juti-) 
mit  Kies  belegen ;  Cailloutis,  m.  (spr.  -jutih) 
Kies,  Kiessand. 

Caim,  m.  (arab.)  Moscheehüter. 

Caimäcan,  s.  Kaimakam. 

Caiman ,  m.  (fr.)  der  Kaiman ,  das  amerikani- 
sche Krokodil;  C.  ä.  museau  de  brechet 
(spr.  a  müsoh  de  broschä)  hechtartiger  Kai- 
man; O.  ä.  lunettes  (spr.  a  lünett')  Brillen - 
kaiman,  Jacarekaiman. 

Cain'ca,  Cahin'ca-Wurzel,  f ,  Wurzel  der  trau- 
benförmigen  Chiococca;  Caincät,  n.,  cainca- 
saures  Salz. 

Oaino,  m.  (it.)  der  Türkis. 

Oaigue,  s.  Caic. 

9a  ira  (fr.  spr.  sa  ira)  das  wird  gehen  (An- 
fangsworte eines  Revolutionsliedes). 

Caire,  f  (fr.  spr.  kähr')  Kokosfasem,  Kokos- 
werch. 

Caim,  m.  (e.  spr.  kehrn)  Hünengrab  in  Schott- 
land, Irland  und  der  Bretagne. 

Caisse,  f.  (fr. spr. käss')  Ki.sle;  Kasse;  C. forte, 
Geldkiste;  C.  roulante  (spr.  rulangt')  lange 
Trommel;  grosse  caisse  (spr.  gross'-)  tür- 
kische Trommel;  C.  catoptriqtue  (spr.  -trik') 
Spiegelfernrohr ;  C.  de  sucre  (spr.  de  sükr') 
Zuckerkiste;  C.  del'etat  (spr.  letah)  Staats- 
kasse; C.militaire  (spr.  -tähr')  Kriegskasse; 
O.  d'epargne  (spr.  deparnj')  Sparkasse;  C. 
d'escompte  (spr.  descongt')  Discontokasse; 
Caissetin,  m.  (spr.  -täng)  Rosinenkästchen ; 
Schi'änkchen;  Caissier,  m.  (spr.  -jeh)  Kas- 
senverwalter, -führer. 

Caisson,  m.  (fr.  spr.  kässong)  Rüstwagen; 
Caisson  d'ambulance  (spr.  dangbülangs' ) 
Wagen  des  fliegenden  Lazareths ;  C.  ä  poudre 
(spr.  puhdr')  Pulverwagen. 

Caissons,  pl.  (fr.  spr.  kässong)  kastenförmige 
Verzierungen  (der  Decken  und  Gewölbe). 

Cajao,  m.  (fr.  spr.  -schak)  ehemaliger  franzö- 
sischer Seeoffizier.  [Nil. 

Cajace,   f  (fr.  spr.  -schahs')  Barke  auf  dem 

Cajan,  ra.,  indische  Gemüsepflanze. 

Cajande,  f.  (fr.  spr.  -schangd')  ein  flandrischer 
Stoff,  auch  Blümette  genannt. 

Oajöput,  m. ,  indischer  Weissbaum;  n.,  Oel 
vom  Cajeputbaume. 

Oajolerie,  f  (fr.  spr.  -scho-)  Schmeichelei, 
Liebkosung;  Cajoleur,  m.  (spr.  -scholöhr) 
Schmeichler,  Liebkoser;  Cajoleuse,  f.  (spr. 
-löhs')  Schmeichlerin;  cajoliren  (spr.  -scho-j 
liebkosen,  schmeicheln. 
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0*iot,  m.  ffV  '-'■^  ■'•'■-•■' '■ 

Cdjot«,  in  1- 

C.ifi.    in.ll.i...... Hld  Holz 

1     liMitct,  vor  niaiioheii  1':  'n,  t.  B. 

C.i^iu  barordiiii.  (*  Ixtlm.  ('  <  u.  B.  w. 

OaJOte,  f.(l  iilatiichrÄnkcn. 

9aka,    f.,    N  ",  78  oder  VC 

V.  Chr.  bo({inii''mliMi  Zuitrfchiiung. 

Oakerluk,  m.,  Hclimllichpa  umcriknii.  Insekt. 

Oakile,  f.  ((jr.j  MiTrseiif,  riiic  Stmiiiiptlaiizc. 

Oal,  m.  (fr.>  St-hwiclo;   (c.)  (!;t'll>er  Arnenik. 

Oala,  f.  (it.)  Scliliipfhafcn.  [Pflanze. 

C&laba,  f.,  kleinem  Sclionhlatt,  eine  tropische 

CalAbar,  iii.,  sibiriRC-lies  KiehhOruchen. 

Oalabaaae,  I".  (iiort.)  Klasi-henkürbia;  Trink- 
ßff:i.s.s  daraiiH. 

Calabids,  f.,  (iobet  der  (iübärerinneu  an  die 
lüana;  ein  Tanz  der  Alten. 

Calabriaen,  pl.,  Calahrier,  Howohner  von  Ca- 
labrii'M  in  Untcritulieu;  oalabriache  Hfite, 
pl..  Iluti-  der  Calabresen,  ein  Abzeichen  der 
Itepiiblikaner. 

Calabrino.  m.  (it.)  Hüsehor,  Scherpe. 

Oalabriamua ,  ni.,  ernster  thraziscber  Tanz. 

Oal«c,  m.,  doppelstachelige  Arduine. 

OalacUj:««,  m.,  ein  feiner  würfeliger  indischer 
Kattun. 

OalÄda,  f.  (fr.)  Abhang  auf  Reitbahnen. 

OkUdenie ,  f.  (nl.)  Scmöndrüse ,  eine  Orchis- 
gattung. 

Oaladiojn,  n.  (nl.)  westindischer  schönblühen- 
der Rcerenstrauch ;  O.  segninam,  der  gif- 
tige Aren. 

Oalaf,  m.,  ein  ägyptischer  Strauch. 

OaUffuäla ,  Oalahnila ,  f.  (iud.)  pemanischer 
Tüpfolfarrn. 

Oalala,  n.  (fr.  spr.  -lab)  Eisenblech. 

Oalaiaon ,  f.  (fr.  spr.  -lähsong)  Scbifistiefe. 

Oalalt,  in.,  Türkis.  [Icn. 

Cal&lou,  in.  (fr.  spr.  -lu)  ein  RM;oat  der  Creo- 

Oalaznao,  m.,  eine  liohne  auf  Madagaskar. 

Oalam&oo,  m.  (it.)  Salzstein. 

Oal&maffroa'tia,  f.  (gr.)  eine  hohe  Grasart,  das 
Wiosenrohr.  [tenfass. 

Oml&mäjo,  ni.  (it.)  Tintenfisch,  Calmar;  Tin- 

Oalamäl  -  Maoher,  m.  (Id.)  ein  Fedorbüchsen- 
macher.  [Zeug). 

OaUtman'oo,   m.  (e.)  Kalmank  (ein  wollener 

Oalanxandrte ,  f.  (it.)  das  Gamauderlein ,  Ver- 
gissiueiunicht. 

Oalamftr,  m., Tintenfisch ;  n.  (ngr.)  Schreibzeug. 

Oalamaria,  f.  (nl.)  Brassenfarrnkriiut;  Oala- 
marie,  f.,  eine  Schlangenart;  Calamaxleen, 
pl.,  die  Hotangarten ;  oälamien,  pl.,  Uotang- 
arton,  rotangartige  Palmen.  • 

Calam'bao,  Calam'pono ,  n.,  Paradiesholz, 
Aloeholz,  Adlerholz;  Oalambur,  n.,  grün- 
liches Aloeholz. 

OalamMon,  m.,  schiefer  Knochenbruch. 

Oalament',  n.  (gr.  xoXänivSo«)  die  Bcrgcala- 
minthe,  Berginelisse. 

Calamion,  n.  (gr.)  der  achte  Monat  bei  den 
BL-woluiem  von  Cyzikum. 

Oalamiden,  pl.,  die  Federpolypen. 

ralamlferlaoh  (nl.)  Halme  tragend,  federig; 
calamifonn',halmfbrmig,fcderfÖrmig,-artig. 

<  alaminar  (nl.)  galtneiartig,  galmeihultig;  Ca- 
lamtne,  1'.  (gr.)  Ualmei. 

Cnlamin'the,  f. ,  Katzenminze,  Bergmiitze. 


OAUmXa'tar,  n.,  Kr;""  ■■'"'«'■"  T»">"'"'i«en  ; 
Oalunlatntion ,    f.  In; 

(utlamlatriran ,  krau ,    Lolanü'- 

■trum,  n.  (1.)  »  Calainister;  aach  SchnOrk«' 
li'i,  Kedeschmuck. 

OaUmIt,  m.,  Ijaubfrosch;  weisser  Mergel. 

OaUunlt&t,  f  n.)  Noth,  Unglück,  Drangtal; 
oalamltöa  (I.)  elend,  trübselig. 

Oalamite,  f.  (fr.)  MagnotHtein;  wilder  Knob- 
lauch; Oalamtten,  pl.  (gr.)  versteinerte 
Schilfgi-wii<'lMe;  oalamltiran  (fr.)  mit  Mag- 
net Ntrriclien,  niagiietisircn. 

Oalamophil,  in.  (gr.)  Kohrnperling;  oalamo- 
phylUsoh,  mit  halmiirtigen  Blättern;  OaUl- 
mus,  m.  (I.)  Schilf,  lliüm;  diT  Kalmus,  Ro- 
tang;  C.  oonditua,  überzuckerter  Kalmus; 
O.  indlcua,  O.  aaocharlnua,  Zuckerrohr; 
O.  ■anff-draffon  (fr.  spr.  -dragong)  Drachen- 
blut-Rotang;  O.  Tulgiri«  (I.)  Sdiilf. 

Oalan,  m.,  ein  japanischer  Ehrensäbcl. 

Oaland,  h.  Kaland. 

Oalander,  m.  (fr.)  tilättroUe,  WäschroUe, 
Mangel,  Mange;  Oalandrage,  f.  (spr.  -lang- 
drahsch')  das  Rollen ,  Mangeln  der  Zeuge ; 
Oalandrenr,  m.  (spr.  -dröhr)  Wäschroller; 
Oahuidrine,  f.,  Glättstein  zur  Rolle;  o&Un- 
dxiz«n,  rollen,  mangeln,  mangen. 

oalaa'do,  oalan't«  (it.)  abnehmend,  hinschmel- 
zend. 

Oalan'dra,  f.  (it.)  Calanderlerche ,  dickschnä- 
belige  Lerche;  der  Komwurm,  -bohrer,  ein 
Käfer;  Oalandreiden ,  pl.,  kornwurmartige 
Rüsselkäfer;  Calandrelle,  f.  (fr.)  Wiesen- 
lerche; Oalandrette,  f.,  kleine  Taubendros- 
sel;  Calandrie,  f.,  eine  Art  Komwurm. 

Oalandrel'la,  f.  (it.)  Fussbekleidung  der  welt- 
lichen Priester  zu  Rom. 

Oalandröne,  f.  (it.)  zweiklappige  Schalmei. 

OalanKay,  m. ,  eine  Art  Papagai. 

Calang-e,  f.  (fr.  spr.  -langsch')  Gcldbusse. 

Oalangue,  f.  (fr.  .spr.  -langh')  Schlupfhafen. 

oalante,  s.  oalando. 

Oalan'the,  f.  (gr.)  der  Schönstendel,  eine  mo- 
lukkische  Heilpflanze. 

Oalantioa,  f.  (1.)  Art  altrömischer  and  ägyp- 
tischer Uaube.  [vogelgattong. 

Oalao,  m.,  der  Hornvogel,  eine  Sperlings- 

Calapit,  m.,  Kokosnussstein. 

Oalappa,  f.  (nl.)  eine  Spinnenkrebsgattung. 

Oalasoione,  m.  (it.  spr.  -schone)  Art  Bassgeige. 

Calaaie,  f.,  Hagelkorn  (Augenkrankheit). 

Oalasiris,  f.,  altägyptisches  leinenes  Gewand. 

oalaa'tisoh  (gr.)  erweichend,  abspannend. 

CaUkta,  f.  (it.)  Abhang;  ein  Tanz  mit  raschem 
Tempo. 

Oalathiäna,  f.  (I.)  Frühlingscnzian ;  Oalathlds, 
f.  (gr.)  Blumendolde;  calathidiftrlaoh  (nl.) 
doldentragend;  oalathidlflörlaoh ,  dolden- 
blütig;  calathidiphörUch,  doldentragend; 
oalathif orm' ,  korbförmig;  oalathln  (gr.) 
becherförmig;  Oalathls'ous ,  m.,  Körbchen; 
Oalathlsmna,  m.,  Tanz  bei  den  Alten;  Oal4- 
thus,  m.  (I.)  Korb,  Geiäss. 

OaUtion,  f.  (I.)  das  Rufen;  OaUtor,  m.,  Anf- 
wärter,  Diener. 

OUätor,  m.  (1.)  Bildgraber,  Punzner,  Künstler 
in  getriebener  Arbeit;  OUatfir,  f.,  Bild^- 
bcrci ,  halbcrlmbene  Arbeit,  Formschneide- 
kunst. 
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Calaträva-Orden,  m.,  ein  spanischer  Militär- 
verdienstorden. 

Calat'ti,  m.,  Vogel  auf  Amboina. 

Calayoagay,  m.,  indischer  Süssklee. 

Calbadio,  n.  (it.)  das  Blassgrün. 

Calbotin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Ahlenkorb  der 
Schuhmaoher. 

calcäbel  (nl.)  betretbar,  zugänglich;  Calcant', 
m.  (1.)  Balgtreter,  Orgelbalgtreter ;  Oalcätor, 
m.  (1.)  Treter,  Kelterer;  Calcatorium,  n.,  die 
Kelter;  Caloatür,  f.,  das  Treten,  Keltern. 

Caloamar,  m. ,  ein  brasilischer  Vogel. 

Calcangum,  n.  (1.)  Fersenbein,  Fersenknoohen. 

Calcanth',  ni.,  Kupferkies;  Calcan'thum ,  n. 
(1.)  rothgebrannter  Vitriol. 

Oal'oar,  n.  (1.)  Sporn,  Hahnensporn;  oalcarät 
(nl.)  sporenförmig. 

caloär  (1.)  kalkartig,  kalkig;  Oalcära,  f.  (it.) 
Caloinirofen,  Vcrkalkungsofen ;  oaloaröa, 
f.  (1.)  Kalkerde ;  c.  aoetioa ,  essigsaure  K. ; 
c.  carbonica,  kohlensaure  K. ;  c.  chloräta, 
chlorina,  chlorösa,  Chlorkalk;  c.  citräta, 
citronensaure  Kalkerde;  c.  hydräta,  Kalk- 
hydrat; c.  iodäta,  lodkalk;  c.  iodica,  iod- 
saurer  Kalk;  o.  iodösa,  iodigsaurer  Kalk; 
c.  muriatica,  salzsaurer  Kalk;  c.  phospho- 
rica,  phosphorsaurer  Kalk;  c.  püra  liquida, 
Kalliwasser;  o.  sulphuräta,  Sohwefelkalk; 
c.  sulphurica ,  schwefelsaurer  Kalk ;  c.  tar- 
tarica,  Weiusteinkalk ;  o.  usta,  gebrannte 
Kalkerde ;  oalcareocaloär  (nl.)  mit  kalkigem 
Bindemittel;  calcareoferruginös,  kalk-  und 
eisenhaltig ;  calcareomagnesisoh,  Kalk  und 
Magnesia  enthaltend;  caloareosablSs,  kalk- 
und  sandhaltig ;  oalcareosUicös ,  kalk  -  und 
kieshaltig;  calcareotrapeisch,  Kalk  und 
Trapp  enthaltend;  calcariferisch  (nl.)  kalk- 
haltig ;  sporntragend ;  caloariform',  kalkför- 
mig,  spornförmig;  oalcaros,  kalkreich;  aus 
kohlensaurem  Kalk  gebildet. 

Calcaval'la,  m.,  ein  süsser  portugies.  Wein. 

Cal'oe,  m.  (sp.)  eiserner  Reif  um  eiiiRad;  Cal- 
ceament',  n.  (1.)  die  Beschuhuug,  der  Schuh; 
caloeär,  zur  Beschuhung  gehörend ;  oalceät, 
beschuht;  Caloeät,  n.,  die  Beschuhung;  oal- 
ceiform'  (nl.)  schubförmig,  pantoffelförmig ; 
Calceolaria,  f ,  Sohuhblume,  Pantoffelblume ; 
Calceolarius,  m.,  Frauen-  und  Kinderschuh- 
macher; Calceoläten,  pL,  Pantoffelmuschel- 
arten ;  Oaloeole  ,  f.  (fr.)  Pantoffelmuschel ; 
calceoUform'  (nl.)  pantoffelförmig;  calceo- 
lirt,  pantofi'elartig ;  Calceölus,  m.  (1.)  klei- 
ner Schuh,  Pantöffelchen ;  Calceta,  f.  (sp.) 
leinene  Socke;  Fussfessel;  Calceterie,  f., 
Strumpf  handel ;  Strumptladen;  Strumpfwir- 
kerei; Calcetön,  m.,  langer  Strumpf,  Stiefel- 
strumpf; Calcet'to,  m.  (it.)  Fusssocke;  Tanz- 

Calcedon,  s.  Chalcedon.  [schuh. 

Caloiant',  m.  (it.  spr.  -tschant)  Calciospieler; 
Oal'cio ,  n.  (spr.  kaltscho)  ein  italienisches 
Ballspiel. 

calcicoammönisch  (nl.)  Kalksalz  und  Sal- 
miak enthaltend;  oaloiooarg-en' tisch ,  Kalk- 
salz und  Silbersalz  enthaltend ;  caloicobary- 
tisch,  Kalksalz  und  Barytsalz  enthaltend; 
oaloicomagrnesisch,  Kalksalz  und  Magnesia- 
salz enthaltend ;  calcicopotasslsch,  Kalksalz 
und  Potaschensalz  enthaltend;  calcicosö- 
disoh,  Kalksalz  und  Sodasalz  enthaltend; 


oalcloostron'tisch,  Kalksalz  und  Strontian- 
salz  enthaltend. 

Calciden,  pl.,  kalkartige  Körper;  caloifg- 
risoh,  kalkhaltig;  caloifiolren,  verkalken, 
in  Kalk  verwandeln;  oalciflcirt,  vei'kalkt; 
oaloiform',  kalkartig;  calcigenisch,  auf  Kalk, 
im  Kalkboden  wachsend;  Caloilith,  m.  (1.) 
Kalkstein,  dichter  Kalk;  Calcimurit ,  m., 
ein  kalk-  und  salzhaltiger  Stein;  calclnäbel 
(nl.)  verkalkbar ;  Calciuabilität,  f.,  Verkalk- 
barkeit;  calcinant',  calcinirend,  verkalkend; 
Oalcination,  f  (1.)  Verkalkung,  das  Verkal- 
ken ;  caloinatörisch  (nl.)  zum  Verkalken  die- 
nend; Caicinatür,  f.,  Verkalkung,  das  Ver- 
kalken; Calcinell',  m.,  eine  Art  Muschel; 
caloiniren  (1.)  verkalken ;  mit  Sauerstoff  ver- 
binden (Metalle) ;  Calotnatorium,  n.  (nl.)  Cal- 
cinirtiegel;  caloinos,  kalkig;  Caloiphyt,  n. 
(Igr.)  Gewächs  auf  Kalk ,  kalkrindige  Thier- 
pflanze;  cal'cisch  (nl.)  zum  Kalk  gehörend  ; 
Oaloit,  m.,  natürHch  verkalkter  Vitriol;  Cal- 
cium, n.,  die  metallische  Grundlage  der 
Kalkerde,  Kalkmetall;  calcium  chloratum, 
Chlor -Calcium;  c.  fluorätum,  Fluor -Cal- 
cium ;  Calcium-Ozyd,  n.,  Kalk,  Kalkerde. 

Oalcifrägra ,  f.  (1.)  Hirschzunge  (ein  Kraut). 

Caloin,  m.  (nl.)  Glassplitterchen ;  n.  ,Metall- 
oxydpulver,  Glasur;  Calcina,  f.  (it.)  Metall- 
asche. 

oaloitrant'  (1.)  mit  den  Füssen  ausschlagend ; 
Calcitration,  f.  (nl.)  das  Hintenausschlagen ; 
Widerstreben;  calcitriren  (1.)  hinten  aus- 
schlagen; sich  sträuben;  oaloitrös,  hinten 
ausschlagend;  widerspenstig.  [blume. 

Calciträpa,  f.  (nl.)  Stemdistel,   Sternflocken- 

Cal'co,  m.  (it.)  leichter  Abdruck  einer  Zeich- 

Calcogräph,  s.  Chalkogrraph.  [uung- 

calooidisch  (nl.)  fersenbeinförmig. 

Calcothar,  s.  Colcothar. 

Caloul  (fr.  spr.  -kül),  Cal'cul,  m.  (1.)  Rechnung ; 
Berechnung;  der  Stein,  iJlasen-  oder  Nie- 
renstein ;  Steinschmerz ;  calouläbel  (nl.)  be- 
rechenbar ,  zählbar ;  caloulär  (1.)  im  Rech- 
nen vorkommend ;  Calculation ,  f. ,  Berech- 
nung, Ueberschlag;  oalcnlativ  (nl.)  be- 
rechnend ;  Calculätor,  m.  (1.)  Rechnungsfüh- 
rer, Rechnungsprüfer;  calculatörisch  (nl.) 
zum  Rechnen  gehörig;  Calculätriz,  f.  (1.) 
Rechnerin;  Calculatür,  f  (nl.)  Rechnungs- 
amt; Caloulatür-Buch,  f, Berechnungsbuch; 
calculen'sisoh  (1.)  an  Steinen  befindlich;  cal- 
oulifrägisch  (nl.)  Steinchen  zermalmend; 
oalculiren  (1.)  berechnen,  rechnen,  über- 
schlagen; in  calcülo,  in  der  Zahl,  Zählung, 
Berechnung;  pro  calcülo,  für  die  (Rich- 
tigkeit der)  Rechnung;  calculos,  steinig, 
griesig;  Calcülus,  m. ,  Steinchen;  Blasen- 
stein; Rechnung,  Berechnung;  calcülus  ab- 
dominalis, Bauch-  oder  Eingeweidestein; 
c.  biliösus,  Gallenstein ;  o.  cardiacus,  Herz- 
stein; c.  cerebrinus,  Hirn-  oder  Gehim- 
stein;  c.  intestinalis,  Darmstein;  c.  Miner- 
vae  (Steinchen  der  Minerva)  Stimmengleich- 
heit zu  Gunsten  der  Angeschuldigten;  c. 
prostätae,  Vorsteherdrüsen -Steinchen;  c. 
pulmonälis,  Lungenstein ;  o.  renalis,  Nieren- 
stein; c.  salivälis,  Speichelstein;  c.  sublin- 
iruälls,  Stein  unter  der  Zunge;  c.  ureterious, 
Harnröhrenstein;  c.  uterinus,  Bauch-  oder 
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Caldalea's«,  pl    '  »<•  KuHtaiiini. 

Oaldana,  f.  (il.J  .\liii;igHiia/.e;  SritiMistcdicii. 

caldAriachea  Em  (1.  caldariuiii  iicit)  Aftorgold, 
eiiKi  goldiihnliclii;  Metalhniscbutii;;  Oalda- 
rium,  u.  (1.)  hoinso  Badstuhe;  'rreibhauH. 

Oaldarros'te ,  pl.  (it.)  (tcroMli't«  Muroncii. 

OalderArl,  ColdeHU,  pl.  (it.)  liiincniiiing  ciiipr 
(r>licimou  pdliti.tolicn  Ucaellscliaft  in  Italii'ii 
(ei.;,  Kessolflicker).  (Kuptergnld. 

CiildorU'la,    f.  (sp.  spr.   -rilja)  Kuprerinütizc, 

Calderon,  in.  (fr.  «pr.  -ronj;)  l'otfisch. 

Caldtur,  f.  (it.)  llitzo,  Schwüle. 

Oale,  f.  (fr.l  (las  Kiolholüu. 

OalAa,  f.  (nl.)  das  Suhärkraut. 

Oalabaase,  f.  (fr.)  flusclieukürbis ;  Tascho 
(Ptiaumc^);  Oalebaaaier,  m.  (spr. -jeli)  Fla- 
ochcnkürbinbaum. 

Cal*ohe,  f.  (fr.  spr.  -lähscb')  Kalesche;  Son- 
nenhut, Uamcnnut  zum  Zurückschlagen. 

Oalefonnier,  m.  (fr. spr. -scinnjch)  Unterhoson- 
machor;  Oale^ona,  iil.  (spr.  -song)  Unter- 
hosen, Unterbi'iiikli'iaer;  C.  de  nageur  (spr. 
naschöhr)  Schwiiundiosen. 

oalsontiaoher  Hahn,  m.,  Truthahn,  Puter. 

Oaledanien,  n.,  (I.)  Schottland;  Oaledonier, 
m.,  Schotte,  Gacle. 

calefkclant'  (I.)  wärmend;  Calafiaoient' ,  n., 
Oalefacisntia,  pl.,  Erwärmungsmittcl;  Cals- 
focteur,  lu.  (fr.  öpr.  kal'faktöhr)  Wilrinpfannc ; 
Korbma-schinc;  oale&otam,  oalfiictem,  sich 
herumtreiben,  in  fremde  Angelegenheiten 
mischen;  Oalefaction,  f.  (1.)  Erwärmung, 
Heizung;  oale&otiv  (nl.)  wärmend,  erwär- 
mend; Oalefao'tor,  Calfaotor,  m.(l.)Stubcn- 
hcizer,  Aufwärter;  Ohrenbläser,  Schmeich- 
ler; o&le&otöriaoh  (nl.)  erwärmend. 

Caleftt,  m.,  der  Bruder  Koch  in  griechischen 
Klöstern.  [s.  Kaleidoekop. 

Oaleldophon ,  s.  Kaleldophon ;    Oaleidoacöp, 

Oalem,  m.,  Schroibrohr  der  Morgenländer; 
(türk.)  l'inanzburcau. 

Colem'baa,  m.,  die  beste  Art  Aloeholz. 

OalembouT,  Calembour?,  m.  (fr.  spr.  -lang- 
buhr)  Wortspiel;  Calembourist' ,  m.  (spr. 
-langbu-)  Wortspielkrämer.  [Zits. 

Calencar ,  m. ,  ostindischc  gemalte  Leinwand, 

Calen'da ,  f.  (sp.)  wollüstiger  Tanz  im  spani- 
schen Amerika. 

Calendae,  pl.  (1.)  der  erste  Tag  im  Monat;  ad 
oalendas  Ghraeoaa,  auf  den  Nimmermehrstag 
(zahlen);  OalendarloKräph,  m.  (Igr.)  Kalen- 
derachreiber ,  -raachcr;  Calendarioffrapliie, 
f.,  Anweisung  Kalender  anzufertigen;  Ca- 
lender-Praktik,  f.,  Zeit-,  Gestirn-  uud  Wit- 
terungsbeachrcibung. 

Oalendationm ,  n.  (nl.)  Neujahrsgeschenk; 
Oalen'der,  m.  (türk.)  muselmanischer  Bettcl- 
mönch,  Derwisch ;  Komwurm;  Tuchpresse; 
S.Kalender;  Calenderer,  m.  (e.)  Tuchprcs- 
ser;  oalendiren,  Tuch  pressen  oder  glätten; 
oalendirt,  geglättet;  von  Kornwürmem  zcr- 
fircssen. 

Calendula,  f.  (1.)  Ringelblume,  Goldbltune, 
Caltha;  OalendulaoSen ,  pl. ,  riugrlblumen- 
artige  Synanthoren;  Oalendnlin,  u.,  bitterer 
Ringelblumeustoff. 


calent'  (I.)  bekümmernd ;  oalentlroi  (ip.)  wtr- 
Micn,  erwärmen;  aufregen;  CalentOr,  f.  (nl.) 
liil/i;(i's  Fieber  auf  der  Sie,  Menin^tis; 
Ilulz  «ogen  ilas  Wech.selficber,  p'iebemnde; 
Calentura  amarllla,  f.  (sp.  Kpr.  -rilja)  da« 
(icllii'  Fieber;  oalenturient',  calentnrfia  (nl.) 
vom  Seefielxjr  befallen. 

OalopLn,  m.  (fr.  spr.  kulpiing)  grotsea  Wörter- 
bu<li ;  grosser  Sprachkenner. 

oaleaolren  (1.)  wann  worden,  erwarmen. 

Caleain,  Mi.(Kp.)  leichter  einspänniger  Wagen  ; 
Oalealnero,  m.,  Fiaker. 

Oaleaneo,  ni.  (nl.)  Angronzer,  Mitgrcnzer. 

Oalesaaren,  |>1.,  Strasseububen  in  Neapel. 

CUeatin,  s.  Cöleatin.  [lefactor. 

coUac'tern,  s.  oaleCaotem;  Oalfao'tor,  e.  Ca- 

Oalfataare,  f. (fr.  spr.  -tahsch')  das  Kalfalwerch ; 
oalfatem  (nl.)  verpichen,  ausdichten,  aus- 
bes.sern;  Oalfatour,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Schiff- 
ausbesserer, Kalfatercr;  Oalüatin,  ni.  (spr. 
-täng)  Kalfalerjunge. 

Callatur-Holz,  n.,  rothes  Sandelholz. 

Oälibät,  N.  Cöllbat. 

Caliber,  s.  Kaliber. 

Oallbög^s,  m.  (e.)  amerikanisches  Getränk 
aus  Kuni  und  Bier. 

Caliber,  u.  (IV.)  Ma.-is,  Kugelmass,  Geschütz- 
weite; CaUbrage,  f.  (spr.  -brahsch')  das  Ka- 
libriren  des  Geschützes ;  Calibratorium ,  n. 
(nl.)  Radzähnemosser;  oalibriren,  das  gehö- 
rige Mass  geben;  ausmessen,  abgleichen. 

calioäl  (nl.)  zum  Kelche  gehörend,  kelchstän- 
dig; oalioes  baptiam&les,  pl.  (I.)  Taufkelche; 
0.  mlniaterläles ,  Kelche  lür  Laien;  o.  poe- 
nitantlälea,  Büsserkelche;  Callciflöres,  pl. 
(fr.)Pflanzen  mitkclchständigen  Blumenblät- 
tern; oalioiflöriach  (nl.)  niil  blnmeukroncn- 
artigeiu  Kelche;  oaUoiform',  kelchfönnig; 
oalloin,  calioinal,  zum  Kelche  gehörend; 
oallcinar,  aus  dem  Kelche  entspringend; 
oaliciparisoh ,  aus  kclehförmigen  Thcilen 
bestehend  ;  caliclrt,  mit  einem  Kelcho  ver- 
sehen, gckelcht;  Oalloiat',  m.,  Anhiinger  des 
Kelclisysteins  in  der  Botanik;  caliculär,  ans 
dem  Kelchloin  entspringend;  oalictlU  glan- 
dium  quer'cua,  pl.  (I.)  Eichclkelche;  call- 
otillrt  (nl.)  mit  einem  Kclchlein  versehen; 
Oalicälus,  m.  (I.)  Kelchlein,  Nebenkelch. 

Calico,  Callioo,  m.  (e.)  ein  feiner  Baumwoll- 
zeug. 

Oalioat,  m.  (sp.)  ein  Seidenzeug  aus  Kalkutta. 

calid  (1.)  heiss,  brennend ;  oaUde,  warm,  heiss; 
Calidit&t,  f.  (nl.)  Wärme,  Hitze;  CaUduot', 
m.,  Wärmeleiter,  Wärmerohr. 

Oalien'trum,  n.  (1.)  eine  altrömische  Haube 
oder  Haartour. 

Oallf,  Chalif,  s.  Khalif. 

OallKa,  f.  (1.)  altrömisehcr  Halbstiefel;  oaUsa 
hiapaiüoa,  (.,  spanischer  Stiefel,  ein  Folter- 
werkzeug. 

Calleration,  f.  (1.)  Dunkelheit;  cali«lnös  (nl.) 
dunkel,  finster,  düster;  OalUrlnoait&t ,  f., 
Dunkelheit;  Ceiligo,  f.  (1.)  (Finsterniss)  Ge- 
sichtsvcrdunkelung,  Hornhaut  fleck. 

Cali«rüla,  f.  (l.)IIaut  auf  den  Fersen  derA'ögel. 

Oallmbe,  n.  (fr.  spr,  -längbeb)  Negerschürze. 

Oalio,  n.,  chinesisches  Blcizinn. 

OaUpaaoh,  m.,  in  der  Schildkrötensohale  be- 
reitetes Schildkrötenileisch. 
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caliren  (it.)  senken;  die  Segel  streichen;  das 
erforderliche  Gewicht  nicht  haben. 

Calisaya-China,  f.  (brasil.)  Königschina ,  eine 
Art  Fieberrinde. 

Calisell,  m.  (it.)  der  Kirsei. 

Caliss',  m.,  ein  cadixer  Tuch. 

Calisson,  m.  (fr.  spr. -song)  Zwieback  von  Aix. 

Cälix,  m.  (1.)  Kelch;  Blumenkelch;  Oalixti- 
ner,  pl.  (nl.)  eine  Partei  der  Hussiten,  welche 
auch  den  Kelch  im  Abendmahle  für  die  Ge- 
meinde beanspruchte. 

Calla,  f.  (1.)  Schlangenkraut,  Zierpflanze. 

Calläde ,  f.  (fr.)  das  Machen  aller  Stiche  im 
Trois-sept-Spiel. 

callain  (gi-.)  meergrün,  blassgrün;  Calläis,  m., 
ein  meergrüner  Edelstein  (Türkis). 

Oallapatis,  m.,  ein  indischer  Kattun. 

Callöe,  f.  (fr.)  Ledersorte  von  Bona  in  Algerien. 

calliblephärisch  (gr. )  die  Augenlider  schön 
machend;  Callicar'pa,  f.,  Schönfrucht,  ma- 
laiische Wirbelbeere;  Calligrönum,  n.,  Flü- 
gelnuss,  Schönknöterich,  eine  Pflanze;  Cal- 
ligraphie,  s.  Salligrraphie ;  Calliönjrmus, 
m.,Seedrache,  Spinnenfisch  (eig.  Schönnami- 
ger) ;  Callipedie ,  s.  Kallipädie ;  Callistä- 
chys,  f.,  Schönähre,  eine  Pflanze;  CalUste- 
nion,  n.,  Schönfaden,  Bürstenblume;  CalU- 
thauma,  n.,  Schönschwertel ;  Callitiicli,  m., 
Muskatellersalbei,  Scharlachkraut  (eig. 
Schönhaar) ;  CallXtris ,  f. ,  Sandarakbaum, 
Sohmuckcypresse. 

callid  (1.)  klug,  listig,  schlau,  verschmitzt; 
oallide,  geschickt,  listig;  Callidität,  f., 
Schlauheit,  Verschmitztheit. 

calllferisch  (nl.)  schwielig ,  schwieUcht. 

CaUiman'co,  m.  (e.)  der  Kalamank. 

Callimus,  m.  (1.)  Adlersteinkern. 

CaUo,  m.,  die  eingesalzenen  Flossen  des 
Schwertfisches. 

Callondrion,  m.  (fr.)  im  Trois-sept-Spiel,  wenn 
die  Vorhand  eine  neapolitanische  Zehn  auf- 
weisen kann. 

callös  (1.)  schwielig,  hornartig ;  Callosität,  f., 
Hornliäutigkeit,  Schwieligkeit. 

Callüna,  f.  (nl.)  Heidegras,  Heidekraut. 

Callus ,  m.  (1.)  Schwiele,  Hornhaut,  Knorpel ; 
oaUus  cutis,  Hautschwiele;  c.  ossiiun,  Kno- 
chenschwiele. 

Calm,  f.  (e.)  Windstille,  Ruhe;  calmant'  (nl.) 
beruhigend,  stillend;  Calmant',  n.,  Calman- 
tia ,  pl.  (1.)  schmerzstillende  Mittel ;  calmi- 
ren  (nl.)  beruhigen,  stillen,  mildern ;  calmös, 

Oalmäl,  s.  CalamaL  [ruhig,  still. 

Calmande,  f.  (fr.  spr.  -mangd'),  Calmank',  Ca- 
lamank' ,  m.,  der  Kalamank,  ein  Wollzeug. 

Calmar,  m.,  der  Zehnfuss,  eine  Sepiengattung, 
eine  Art  Tintenfisch;  Calmaret,  m.  (fr.  spr. 
-rä)  der  langarmige  Calmar. 

calmäto  (it.)  sanft,  ruhig  (in  der  Musik). 

Cal'mi,  m.,  ein  bunter  indischer  Kattun. 

Calmuck',  m.  (e.)  dickes  langhaariges  Woll- 

Cal'mus,  s.  Kalmus.  [tuch. 

Calo,  m.  (it.)  Abgang  (vom  Roheisen) ;  calo  di 
Peso ,  Mangel  am  gehörigen  Gewicht ;  c.  dl 
prezzo.  Fallen  im  Preise. 

Calobe,  m.  (fr.)  Fuhrmannskittel. 

calocephälisch  (gr.)  mit  schönem  Kopfe ;  Ca- 
loceph&lus,  m.,  Seehund,  Seekalb;  Calömel, 
n. ,  versüsstes ,  geläutertes  Quecksilber  (eig. 


Schönhonig);  calophyl'lisch, schönblätterig; 
Calophyl'lum ,  n.,  Schönblatt,  tropischer 
Baum  mit  lederartigen  Blättern;  C.  Calaba, 
westindisches  Schönblatt;  O.  inophyl'lum, 
grosses  Schönblatt,  Tacamahacbaum ;  Calo- 
phyten ,  pl. ,  schönblühende  Pflanzen ,  Gar- 
tenpflanzen ;  calopterisch,  mit  schönen  Flü- 
geln; Calosan'thes ,  f.,  die  Prachtbignonie ; 
Calosöm,  m.,  der  Schönkäfer;  Calotham'- 
nus,  der  Schönstrauch. 

Caloe,  Calou,  m.,  ein  Getränk  in  Indien. 

Calomnie,  s.  Calumnie;  Calomniogräph ,  m. 
(fr.)  verleumderischer  Recensent. 

Calopodien,  s.  Kalopodien. 

Caloniere,  £  (fr.)  Knallbüchse  für  Kinder. 

cälor  (1.)  Wärme;  c.  mordax,  beissende  Hitze; 
o.  nervösus ,  Nervenhitze ;  c.  putridus ,  fau- 
lige Hitze;  calorät,  erhitzt,  hitzig;  Calörio 
(e.),  Calorique  (fr.  spr.  -rik')  n.,  Wärmestoff; 
Caloricität,  f.  (nl.)  Wärmekraft  des  organi- 
schen Körpers  ;  Calorifere,  m.  (fr.  spr.  -fahr') 
Wärmelampe;  Luftheizungsofen;  Calorifi- 
cation,  f.  (nl.)  Wärmeerzeugung ;  caloriflciue 
(fr.  spr.  -fik')  Wärme  erzeugend ;  Calorimeter, 
n.  (Igr.)  Wärmemesser ;  Calorlmetrie ,  f., 
Wärmemessung ;  calorimetrisoh,  zurWärme- 
messung  gehörend;  Calorimötor ,  m.  (nl.) 
galvanisches  Feuerzeug  (Wärmeerreger); 
Calorinese,  f.  (fr.)  eine  die  Wärme  verän- 
dernde Krankheit;  calörisch  (nl.)  durch  er- 
hitzte Luft  treibend;  calörisches  Schiff, 
Schiff  mit  calörisoher  Maschine  statt  der 
Dampfmaschine;  calorös,  hitzig,  feurig. 

Calot,  m.  (fr.  spr.  -loh)  der  obere  flache  Theil 
des  Tschakos ,  Tschakodeckel. 

Calotin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Mitglied  des  Nar- 
renordens; Pfaffe;  Calotine,  f.,  Spottge- 
dicht; calotlnisiren,  zum  Calotin  machen. 

Calöto,  n.  (sp.)  ein  südamerikanisches  Metall. 

Calotröpls ,  f.  (gr.)  ostindischer  Strauch  mit 
bitterer  Milch  und  heilsamer,  Mudar  genann- 
ter Rinde;  Calotropium,  n.,  Schwalbenwurz, 
eine  Contortengattung. 

Calotte,  f  (fr.)  Käppchen;  Priesterkäppchen ; 
Narrenkäppchen ;  Narrenorden;  Deckel  über 
der  Unruhe  in  Taschenuhren;  äusserer  Ku- 
gelabschnitt (Theil  der  Kugel,  welcher  in 
der  Stereometrie  durch  eine  Kreisfläche  als 
von  dem  übrigen  Theü  der  Kugel  abge- 
schnitten angesehen  wird);  Calottier,  m. 
(spr.  -jeh)  Käppchenmacher,  -händler;  Ca- 
lottinokratle ,  f.,  Pfaffenherrschaft;  Calot- 
tis'ten,  pl.,  früher  eine  Narrengosellschaft  in 
Frankreich. 

Calou,  m.  (fr.  spr.  -luh)  Kokosbanmsaft. 

Caloyer ,  m. ,  griechischer  Mönch  vom  Ba«i- 
siliusorden. 

Calp,  m.,  schwarzer  Mergelstein. 

Calpak ,  ra. ,  schwarze  Kalbfellmütze  der  tür- 
kischen niohtmuselmanischen  Dnterthanen. 

Calque,  f.  (fr.  spr.  kalk')  Durchzeichnung ;  cal- 
dmren  (spr.  -ki-)  durchzeichnen,  durch  Oel- 
papier  nachzeichnen;  Calquoir,  m.  (spr. 
-koahr)  Metallstift  zum  Durchzeichnen. 

Calquier,  m.  (fr.  spr.  kalkjeh)  ein  ostindischer 
Atlas. 

Calschist',  m.,  eine  blätterige  Kalksteinart. 

calteriren  (it.)  die  Haut  aufritzen;  Calteritür, 
f.,  Hautritz. 
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Oaltluk,  r  (I.)  Kahbluiuo,  Dott«rbluiuu ;  oal- 
tboidiaoh,  der  Caltha  äiinlicb. 

Oalumet,  n.  (fr.  spr.  -IQmft)  Fricdensiifeifo 
iliT  Wilden. 

Oaliunnlant' ,  iii.  (1.)  VorlL'Uindor;  C&ltunniA- 
tlon,  f.,  Vt'i'U'umduiig;  oalumnUitörlioli  (ul.) 
verleunideriMch ,  fuldcli;  Oalumnie  (1.),  Ca- 
lomnie  (fr.  spr.  -lounili)  f.,  Vcrlfuiuduiig ; 
calumuUrvn,  verlouimlen',  schmülicu;  oa« 
lumnlo«,  verlouiuduriacli. 

Cal'va,  f.  (1.)  Ilinisi-hiidol;  (»p.)  Glulzf;  C»l- 
varionberff,  tiuljjutlia  (tjchudplstutlc);  llerjf, 
tu  doiu  in  diT  Fastenzeit  gewallfahrtet  wird ; 
oalv&t,  kalil;  calvesoiren,  kahl  worden;  oal- 
Tlren,  kühl  sein;  chicanireu;  Oalvit&t,  Oal- 
vltles,  f.,  Kahlheit,  Kahlköpfigkoit;  Oalvi- 
tium,  n.,  Glatze. 

Oalvatioa,  f.  (I.)  altröniischc  Haube  uml  Mütze. 

CalvUle,  f.  (fr.  spr.  -wilj')  Calvillapfel,  Erd- 
beerapfel, Schlotterapfcl,  Kuntapfel. 

oalvinUoh,  der  Lehre  Calvin'.s  geneigt;  Oal- 
▼inlsmua,  m.,  dicLehrcCalvin  s;  Oalviniat', 
m.,  Anliänger  der  Lehre  Calvin'.n. 

Oalz,  f.  (I.)  Metallkalk;  calz  Rntimonia  alba, 
wciasiT  Spiessglanzkalk;  o.  oxtino'ta,  ge- 
löschter Kalk;  c.  maroaaitae,  Wi.sniutkalk; 
c.  ua'ta,  gebrannter  Kalk;  c.  Viva,  unge- 
brannter Kalk;  0.  «In'cl,  Zinnkalk. 

Calyblon,  n.  (gr.)  die  NapflVueht,  Eichel. 

C.ilyb'.t.  III.  (gr.)  Einsiedler,  Ilüttenbewohner. 

Culyi  .uulrie,  f.  (gr.)  PHanze  mit  im  Kelche  an- 
;  ■  V  irh  inen  Staubfaden;  oalycanthgmlsoh, 
:ii.  kl  iii  ilnrmigem  Kelche;  oalyoanthi- 
lürt  cLilNLiinthemisch;  Calyoan'thus,  m., 
Kelehblume,  ein  amerikanischer  Strauch; 
O.  floridua,  gewürzhafto  Kelehblume;  Cäly- 
o«s  oaasiae,  pl.  (1.)  Ziuimtkclche,  Zitnmt- 
blüton;  Calycia,  f.  (nl.)  Kla.sse  der  Pflanzen 
mit  Kelchen;  Calyciflöres,  pl.  (I.)  Pflanzen 
rait  kelckstiindigeii  lilumenblättcrn;  oaly- 
oifldrlsch  (nl.)  kelcbblühcnd,  mit  röhrigem 
Blumenkelche;  oalyoinäl,  kelchartig,  kelcb- 
lörmig;  in  einem  Kelche;  Calyoium,  n.,  eine 
Flechtengattiing;  calyoostemönisch  (gr.) 
mit  im  Keleho  angewachsenen  Staubfaden; 
Calycöthrlz,  Cäljrthiix,  f.,  Haarkelch,  eine 
australische  PHanze ;  calycuUrt  (I.)  mit  einem 
Kelche  versehen  (von  IJlmnen);  CalyotUns, 
m.,  Blumenkelch;  Knospe. 

Calyp'so,  f.,  eine  sibirische  Pflanze. 

Calyp'tar,  m.  (gr.)  Moossamendecke,  Moos- 
haube; Oalypteren,  pl. ,  die  kleinen  Federn 
unter  dem  Schwänze  der  Vögel  (cig.  bedeckte 
Federn) ;  Oalyptran'thes ,  f.,  Schleierblumc, 
eine  Myrtenart;  calyptrirt,  gehaubt;  calyp- 
triform'  (nl.)  haubenförmig. 

Calystecia,  f.  (gr.)  Bärwindc,  Kelchwindc. 

Calythrlx,  .s.  Oalyoothriz. 

Cälyx,  m.  (gr.)  Hülle ;  Knospe ;  Blumenkelch ; 
Kapsel,  Schale. 

Oalaaret'ti,  Calzäri,  Oalzarini,  ]>l.  (it.)  Halb- 
stiefel; OalaatüT  ,  f ,  Fussbekicidung;  Oal- 
uet'U),  pl.,  Strümpfe;  Oalzini,  pl,,  Strümpfe 
ohne  Fuss;  Oalsöni,  pl.,  Beinkleider,  Hosen. 

Cäma,  f.  (it.)  die  Chame,  Breitmuscbel. 

OamAoom,  n.  (1.)  eine  Art  Zimmt. 

Oamafei,  m.  (sp.)  erhaben  geschnittener  Edel- 
stein mit  dunkelm  ürunde. 

Camahfiya,  m.  (sp.)  Onyx. 


Oanuüeu,  m.  (fr.  spr.  -majuh)  Caineenitein, 
zweifarbi'""-  nil.|i.r»tcin;  einfarbiges  Ue- 
mäldc;  i 

Oamail,  ni  ,      malj)  BischofsmäntelcheD. 

Oamaldolan'aar,  pl.,  Ürdcnsbrüdor  de*  beil. 
Homuald  (Art  Benedicliner). 

Oamanon'ca,  f.  (sp.)  Futterlcinwand. 

Oam&ra,  f.  (gr.)  (las  Schutchen  der  Kauunkcin. 

Oamaraderia,  (.  (fr.)  Kameradschaft,  Clique. 

oamard  (fr.  spr.  -mahr)  stumpfna«ig;  breit- 
mäulig. 

Oamarörn,  f  (sp.)  Kammerfrau,  Ehrendame 
derKönigin ;  Oamartro,  m.,  Kammerdiener; 
Kammerherr. 

Oamar'ffo,  m.,  eine  Contrctanzfigar,  erfunden 
von  der  Opern tänzerin  Camargo. 

Oamarirue  -  Pferd ,  n.  (fr.  apr.  -margh-)  kleine 
graue  Pferdegattung  auf  der  Khöneinsel 
Camargue. 

Oamarll'la,  f.  (ep.  spr.  -rilja)  geheime  Herr- 
schaft s  Verbindung  von  Hofleuten. 

Oamaröma,  Camaröaia,  8.  Kamaroma,  Ka- 
marosis. 

Oamayro,  f.  (it.)  Sprungriemen. 

Oama'schen,  f.  (fr.)  Gamaschen,  Knöpf-  oder 
Ueberstrümpfe  ohne  Sohlen ;  Oamaachen- 
Dien8t,m.,  Soldatendienst  in  Friedenszeiten. 

Oamauro,  m.  (it.)  rothsammteno  Tiara  des 
Papstes,  Papstmütze. 

Oamayen,  s.  Camaleu. 

Oambage,  f.  (fr.  spr.  kangbahsch')  Tranksteuer, 
Biersteucr.  [scher  Karneol. 

Cam'bay-Stein ,  ra.  (e.  spr.  käm'beh-)  ostindi- 

Cambellas'e,  f.  (fr.  spr.  kangbellahsch')  Ge- 
schenk des  Vasallen  an  den  Kammernerrn 
des  Lehnsherrn. 

cambiabel  (sp.)  umtauschbar;  Cambialet'tera, 
f.  (it.)  Buchstabenversetznng;  Camblil-Keoht, 
n.,  Wechselrecht ;  oambiant'  (nl.)  tauschend, 
wechselnd ;  cambiaria  cedöla  (it.  spr.  -tsche-) 
Bancozettel;  Camblariu»,  m.  (nl.)  Wechsel- 
besitzer; CambiÄtor,m.(sp.)  Wechsler;  Cam- 
biatöre,  m.  (it.)  Wechsler,  Bankier;  Cam- 
blatüra,  f ,  Art  italienischer  Fuhrwerke ;  cam- 
biiren,  Wechselgeschäfte  treiben;  Oambio, 
m.  (it.),  Cambinm,  n.  (nl.)  Wechsel,  Wcchsel- 
brief;  oambio  commune,  gemeiner,  inländi- 
scher Wechsel ;  c.  conto,  Wechselrechnung ; 
0.  dlpoUz'za,  Wechselcnrszettel;  Wechsel- 
brief; c.  di  ricor'so ,  Umlaufswechsel ;  o.  dl 
rltor'no,  Rückwechsel;  o.  maritime,  Bod- 
mereivertrag; 0.  meroantile,  ö.  reale,  aus- 
ländischer WecJisel;  c.  »eo'co,  trockener, 
eigener  Wechsel;  Oambiat',  m.,  Wecbscl- 
händler,  Wechsler.  fHobse;  Cambio. 

Cambium,  n.  (1.)  kleberiger  Bestandtheil  im 

Oambö^ia,  f.  (it.spr.-bodja)  Guttibaum,  gatta- 
bringendc  Garcinie. 

Oambouis,  ra.  (fr.  spr.  kangboih)  schwarze 
Wagenschmiere.  [Kammertuch. 

Oambral ,  f.  (fr.  spr.  kangbrä)  Cambrertuch, 

Oambrasine,  t.,  feine,  ägyptische  Leinwand. 

Oambresine,  f.  (tr.  spr.  kang-)  Kammertuch; 
Cam'brio,  Oam'briok,  u.  (e.  spr.  kam-)  Kam- 
mertuch. [Sprache  (in  Wales). 

Oambrique,  n.  (fr.  gpr.  kangbrik')  die  walliser 

oambriren  (fr.)  bogenförmig  aushöhlen,  schwei- 
fen; Oambrure,  f.  (spr. -brühr')  bogenförmige 
Knimmnng,  Schweifung,  Wölbung. 
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Oambaarius,  m.  (nl.)  Weohselbesitzer ;  Oamb'- 
Bor,  m.,  Wechselaussteller. 

Cambüoa,  f.  (1.)  Leistenbeule. 

Cambuse,  f.  (fr.  spr.  kangbühs')  Bottlerei  auf 
Schiffen;  Cambusier,  m.  (spr.  -büsjeh)  Bott- 
ier, Austheiler  des  Mundvorraths  (auf 
Schiffen). 

Game,  f.  (fr.)  Gienmuschel,  Breitmuschel. 

Cameäde,  f.  (fr.)  Bergpfeffer. 

Oamöe,  f.  (fr.)  ein  erhaben  geschnittener  Edel- 
stein, dessen  Figur  von  hellerer  Farbe  ist 
als  der  Grund;  ein  einfarbiges  Gemälde, 
Steingemälde.  [nisoher  Zeiland. 

Camelea,  f.,  Lorberkraut;  Zwergolive;   spa- 

Cameleontoide,  f.  (fr.)  Schillerpflanze. 

Camelia,  s.  Camellia. 

Cameliens,  pl.  (fr.  spr.  -Häng)  kamelartige 
Wiederkäuer;  cameliform'  (nl.)  kameiför- 
mig, -artig;   camelin  (1.)  von  Kamelen. 

Camelin,  n.,  ein  Zeug. 

Cameline,  f.  (nl.)  eine  Kreuzblumengattung; 
Leindotter,  Dotterkraut;  Oamelmeen,  pl., 
Kreuzblumenarten. 

Camellia,  B.,  schöne  japanische  Pflanze  mit 
rosenartigen  Blüten. 

Camelopard',  m.,  Fleckenkamel,  Giraffe. 

Oamelopodium,  n.,  Andorn,  ein  Kraut  (eig. 
Kamelfüsschen).  [Straussvögel. 

Camelornitlien ,  pl.  (gr.)  straussartige  Vögel, 

Camelot,  m.  (sp.)  Kamelot,  Kämelzeug,  von 
Kämelziegenhaar ;  Camelotiers ,  pl.  (fr.  spr. 
-lotjeh)  Schleichhändler  im  südlichen  Frank- 
reich; Camelotine,  f.,  ein  kamelotartiger 
Zeug;  camelotlrt,  wie  Kamelot  gewirkt. 

Camelotier,  m.  (fr.  spr.  -lotjeh)  schlechte  Pa- 
piersorte; Camelotte,  f.,  schlechte  Waare, 
Schofel. 

Camenen,  pl.  (1.)  die  Musen. 

Cäment',  s.  Cement. 

OamSra,  f.  (1.)  gewölbte  Decke;  (it.)  Kammer; 
Rentkammer;  camera  clara,  o.  lucida,  hel- 
ler Spiegelkasten ;  c.  del  oomer'cio  (it.  spr. 
-tscho)  Handelskammer;  o.  obBoüra  (1.) 
dunkler  Spiegelkasten;  c.  imperiälis,  das 
kaiserliche  Kammergericht;  cameräl  (nl.) 
zur  Rentkammer  gehörend;  Cameralia, 
Cameräl-Wissenschaf ten ,  pl.,  Staatswirth- 
schafts  -  Wissenschaften ;  Cameralist',  m., 
Kammerbeamter ,  Staatswirthschaftskundi- 
ger;  Oameralistik ,  f.,  Staatswirthschafts- 
lehre;  Oameralistiker,  m.,  Staatswirth- 
schaftslehrer;  cameralistisoh ,  staatswirth- 
schaftlich;  Camerariät,  n.,  Kammerbehörde, 
Kammerrath;  Camerarius,  m.,  Kämmerer, 
erster  Stiftsdiener;  Oameration,  f.,  Wöl- 
bung; Camerier  (fr.  spr. -j  eh) ,  Cameriere, 
m.  (it.)  päpsthcher  Überkämmerer;  Came- 
riera,  f.,  Kammerfrau,  Kammerjungfer;  ca- 
nieriren(nl.)  wölben;  Camerista,  f.  (it.)  Kam- 
merfräulein einer  Prinzessin;  Cameritelen, 
pl.  (gr.)  Kammerspinnen;  Camerlengo,  m. 
(it.)  päpstlicher  Schatzverwalter;  Camerlin- 
gät,  n.,  Cardinal -Kämmerlingswürde;Ca- 
merllngue,  m.  (fr.  spr.  -längh')  Cardinal- 
Kämmerling;  Camerostöma,  n.  (gr.)  Mund- 
gewölbe, Gewölbdecke  der  Kauwerkzeuge 
(der  Spinnen);  Camerüla,  f.  (nl.)  das  Käm- 
merchen.  [bruder. 

Cameräd,  Kamerad,  m.,  Genoss,  bes.  Waffen- 
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Oamerlne,  f.  (fr.)  Linsenstein  (Schnecke). 

Camärlsier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  zweiblumiges 
Geissblatt. 

Cameroon,  m.  (e.  spr.  -ruhn)  wollener  Zeug 
für  O.stindien.  [hemd. 

Camioe,  n.  (it.  spr.  -dsche)  Chorhemd,  Mess- 

Camin,  m.  (1.)  Kamin,  Rauchfang,  Schorn- 
stein ;  camlniren ,  kaminförmig  bauen. 

Camion,  m.  (fr.  spr.  -miong)  Kopfputznadel; 
Blockwagen,  Waarenschleife ;  Oamionnage, 
f.  (spr.  -nahsch')  Fortschaffung  auf  der 
Schleife  oder  dem  Blockwagen;  Camion- 
neur,  m.  (spr.  -nöhr)  Karrenführer,  Kärrner. 

Camisa,  f.  (sp.)  Gürteltuch,  Schürze  der  Neger 
und  Karaiben. 

Camlsäde,  f.  (fr.)  nächtlicher  UeberfaD. 

Camisar'den,  pl. ,  reformirte  Bewohner  der 
Cevennen. 

Camisia,  f.  (nl.)  Chorhemd;  camlsirt  (fr.)  mit 
einem  Ueberhemd  bekleidet;  zum  nächt- 
lichen Angriffe  fertig;  Camisöl,  Kamisöl, 
n.,  kleines  leichtes  Wamms,  Leibchen, 
Jacke;  Camiss,  f.  (türk.)  Hemd;  Unterkleid. 

Camletin,  m.  (e.  spr.  kämletin)  schlechter 
Kamelot. 

Cammarologrie,  s.  Eammarolo^e. 

Cammärum ,  n. ,  langhelmiger  Eisenhut,  eine 
Art  Akonit. 

camminiren  (it.)  beim  Fechten  durch  Rück- 
wärtsschreiten eine  Blosse  zu  entlocken 
suchen.  [alter. 

Cammuo'ca ,  f.  (it.)  eine  Art  Tuch  im  Mittel- 

Cämo,  m.  (it.)  eine  Tuchart. 

Camooas,  m.,  ein  Seidenzeug. 

Camoiard',  Camojar'do,  m.  (it.)  Zeug  vom 
Haar  wilder  Ziegen. 

Camomü'le,  f.  (nl.)  Kamille. 

Camönen  =  Camenen. 

Camouflet,  m.  (fr.  spr.  -muflä)  Flattermine, 
Springgrube.  [Baoksteinkitt. 

Camourlot,  m.  (fr.  spr.  -murloh)  Schiffskitt, 

Camoz'za,  f.  (it.)  Gemse. 

Camp,  m.  (1.)  Feld;  (fr.  spr.  kang)  Feldlager; 
Campagna,  f.  (it.  spr.  -pannja)  Feld;  Land- 
gut; Feldzug;  Campagnard,  m.  (fr.  spr. 
kangpanjahr)  Landbewohner,  Landmann; 
Campague,  f.  (spr.  -panj')  Landgut;  Feld- 
zug ;  Hüttenreise ;  ä  la  campagne,  ländlich ; 
lagermässig;  Campagnol,  m.  (spr.  -panjohl) 
die  Feldmaus,  kleine  Feldratze;  Campagnol 
des  Pres  (spr.  da  preh)  die  Wiesenratte; 
oampäl  (nl.)  ländlich,  Feld-. 

Campägus,  m.  (1.)  Halbstiefel  der  griechischen 
Kaisei-,  der  Päpste  und  Bischöfe. 

Campän,  n.,  oberer  Hintertheil  eines  Schiffs ; 
Campän-Flagge,  über  dem  Hintertheil  auf- 
gezogene Flagge. 

Campäna  =  Campane;  Campanaoeen,  pl.  (nl.) 
die  Glockenblumen ;  campänär,  die  Glocken 
betreffend;  Campane,  f.  (1.)  Glocke  (beson- 
ders die  der  Luftpumpe) ;  Troddel,  glocken- 
förmiger Zierath;  Campanelle,  f.  (fr.  spr. 
kangpanell')  Glöckchen;  Glockenblume; 
Glockenthierchen ;  campanellirt  (nl.)  glöck- 
chenförmig;  Campanette,  f.  (fr.  spr.  kang- 
panett')  Waldglöckchen,  Waldnarcisse ;  cam- 
paniflörisoh  (nl.)  mit  glockenförmigen  Blu- 
men; campaniform',  glockenförmig;  Oam- 
panile,  n.,  Glockeathünnchen,  Kuppelhaube ; 
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OainpMiino,  m.  (it.)  Olockenmarmor  (wel- 
cher klingt) ;  Oampanoloffle,  f.  (Igr.)  Uluckcii- 
lehro;  Oampanula,  f.  (I.)  Ulockunbluiiic  ; Oam- 
panulace«n,  |>l.  (iil.)  (iluckriibluinciittrtcn; 
oampanuldr,  L.'l<'<'k<'iir(iriiii|^';  oampanulläö- 
rUch,  lüii     '      '       '  'U  Ulütcn;  oampa- 

nuUform  >>ig;      Oampanull- 

neen,  {>!.,  u>.>  -,,  .i<  i  Iikm  kenbluiunn;  oam- 
pauuUrt,  glockeiirüriiiig,  -artig,  -iiliiilicli. 

Oampariua,  iii.  (nl.)  Foliihüter,  Fcldücbütz; 
Oampattoum,  n.,  AckerMteuer. 

Oampe,  t".  (fr.)  tuchartii^r  üioguet. 

Campsadör,  iii.  (»p.)  Krieger,  UM. 

Oampeohehola ,  Kampeaohehols ,  ii.,  Blut- 
bolz, Blauholz;  Oampeohebaum ,  Bliithulz- 
bauin.  [Uebungslager. 

Oamp«maat,  ii.  (fr.  spr.  kangp'maug)  Keldlugor, 

Oampeph&«en,  pl.  (gr.)  das  Geschlecht  der 
Raupeiifresser. 

oamp«a'trUoh  (1.)  im  Felde  waohscud. 

Oampböne,  in.  (fr.spr.kaiigphiihn')  Terpentiii- 
Kamphei.stoQ';  Oam'pher, s. Kampher ; Cam- 
phln,  n.,  KiimphcrstotY;  goreinigtos  Terpeu- 
tiuOl ;  Oamphöra,  f.(nl.-urab.)  Kampher;  oam- 
phöraarftda,  rotier  Kaniplior;  Camphor&t, 
u.,  kamphorsaur(~  S;ilz ;  Oamphoriden,  pl.  (fr.) 
kampherurtige  ätull'e;  Oamphorieen,  pl.  (nl.) 
kainphcrähnucbe  organiachc  Körper;  cam- 
phörlsoh ,  aus  Kampher  gezogen ;  Campho- 
roa'ma,  u.  (arab.-gr.)  Knmplierkraut,  Hcrba 
camphoräta;  Oamphre,  m.  (fr.  spr.  kangfr') 
=^  Kampher;  Camphr^e,  f.,  Kaiuplierpflan^e, 
-kraut;  Oamphxisr,  m.  («pr.  kaiigfrieh) 
Kampberbaum;  oamphrlran,  mit  Kampher 
anmachen. 

Camphoa ,  m.  (fr.  spr.  kangfu)  ein  feiner  chi- 
nesischer Thee  (eig.  Caug-fou). 

oamplooUsoh  (nl.)  auf  dem  Felde  lebend; 
Oampldootor,  m.  (1.)  Exercirmeister  bei  den 
alten  Römern  (Lehrer  im  B'old  oder  Lager) ; 
oamplren  (fr.)  gelagert  sein,  im  Felde  ste- 
hen ;  Campir-Pfklü,  m.,  StandpfahL 

Oamplnr,  n.  (e.)  Ballonspiel. 

OampinhlUinohen ,  n.,  gemästetes  (flandri- 
sches) Hühnchen. 

Oam'po,  m.  (it.)  ein  Fcldmass  von  nngefabr 
'-'92  Quadratruthen;  eine  Art  Wolle  aus 
Sevilla;   Oampo  santo,   Uottesacker,  Bein- 

Oam'pos,  m.  (nl.)  Schulfeiertag.  [haus. 

Oampote,  m.  (fr.)  ein  baumwollener  Zeug 
von  den  Philippinen. 

Campa&oes,  m.,  altmorg^nländisches  Hohl- 
mass,  dem  Gab  gleich. 

Oampaichröten,  pl.  (gr.)  Amphibien  mit  bieg- 
samem Körper ;  oampaiohrötiach,  mit  bieg- 
samem Körper;  Oam'psla,  f.,  Krümmung. 

Oam'pso,  m.  (nl.)  Wechsler. 

camp'tisoh  (gr.)  zurückwerfend,  -strahlend. 

campnlltrSpUoh  (gr.)  sich  in  sich  selbst  za- 
rückbiegend. 

Oampua  ICartlua  (1.)  das  Marsfeld  bei  Rom ; 
das  Alärzfcld  der  Franken;  WafTenübongs- 
platz. 

camp  Volant  (fr.  spr.  kang  wolang)  fliegen- 
gendea  Heer,  fliegendes  Lager, 
ampylicälisoh  (gr.)  mit  gekrümmt  gewunde- 
nen Eingeweidcu;  Oampylophjrten ,  pl., 
Pflanzen  mit  gekrümmter  und  spiralförmi- 
ger  Blumeukroue;    oampylopMriach,   mit 


säbelOlrmig  gekrümuiton  Schwungfedern; 
oampyloiomiaob ,    mit    I  >.  "-per; 

Campjrloipermden ,  pl..  I  t  mit 

gekrümmtem  Keim;  campylospur'miaob, 
mit  gekrümmtem  Keim;  oampylotröplaoh, 
»ich  krümmend,  gekinliii        '  I. 

Oamain,  iii.,  kuptisclies  i  (yhanisin. 

Oamuo'oa,  f.  (it.)  Kulniuk  i  i  m  jn 

Oamul,  ni.,  molukkischer  PfcQer. 

oamua  (fr.  spr.  kamüli)  stumpfnasig;  Oamu- 
■ette,  {.  (spr.  -müseti')  Stunipfna.schen ;  oa- 
mualreu,  stumpfnasig  machen. 

Oam'wood ,  n.  ( e.  spr.  -wud )  Rothholz  von 
Sierra- Leone. 

Oäna,  f.  fsp.)  Liingenmass  vim  etwa  drei  Ellen. 

Oanabal'la,  f.  (sp.spr. -balja)  Fischerfahrzeug. 

Oanabaaette,  f.  (fr.)  ein  lyoner  Zeog. 

Oanaoopölan,  pl.,  den  Missionaren  iu  Indien 
unl  ergeordni'te  Katecheten. 

Oanäda,  f.  (port.)  ein  Oelmass,  etwa  ein  Quart. 

Oanadarla,  Canadaa,  jil.,  halbseidene  roth  und 
schwarz  gestreifte  ostindische  Baumwoll- 
zeuge ;  eine  Art  frunzösischer  Teppiche. 

CanüdaTOffel,  ni.,  eine  Art  Fliegenschnapper. 

Canadör  (sp.),  Oanhadör  (port.  spr.  kanja-)  m., 
ein  Wcinmass  =  1 ',,  Quart. 

Canalllarcbie,  f  (fr.  spr.  kanallj-)  Pöbelherr- 
schaft;  Oanallle,  f.  (spr. -nallj')  Pubel,  Ge- 
sindel ;  nichtswürdiger  Mensch ;  en  Canaille 
(spr.  ang)  pöbelhaft,  niederträchtig;  Canail- 
lerien,  pl.,  schlechte  Streiche;  oanaiUba, 
nichtswürdig,  schelmisch. 

Canal,  Kanal,  m.  (1.)  Wasserleitung,  Abzugs- 
gi-al)en;  künstlich  angelegter  Fluss;  Sfit- 
tel;  Oanalicölen,  pl.  (nl.)  Kaualanwohuer; 
canaliool&r,  in  Kanälen  wohnend;  mit  Ka- 
nülchen oder  Röhrchen  versehen ,  röhrig ; 
cauallciUl,  pl.  (1.)  Kanälchen;  c.  caloophörl, 
kalkführende  Kanälcheu  in  den  Knochen; 
0.  lacrymäles ,  Thränenröhrchen;  canalicu- 
lirt  (nl.)  mit  Kanälchen  versehen,  röhrig; 
gerinnt,  rinnig;  rinuenformig,  rinnicht;  Oa- 
naliottlua,  m.(l.)  Rinne;  Schlitz;  oanalifS- 
riaoh  (nl.)  röhrenförmig  verlängert;  oanali- 
form',  röhrenförmig;  canalia  (1.)  Kanal, 
Röhre;  o.  laorymälia,  Thränenweg,  -gang; 
oanaliaäbel  (nL)  zu  einem  Kanäle  tauglich; 
Canaliaätion ,  f.,  Verwandlung  (eines  Flus- 
ses) in  einen  Kanal;  oanallairen,  in  einen 
Kanal  verwandeln;  mit  Kanälen  versehen; 
Oaualitan,  pl.,  Röhrenateine,  Tubuhten ;  Oa- 
nalkohlen,  pl.,  die  besten  englischen  Stein- 

Oanamelle,  f.  (fr.)  Zuckerrohr.  [kohlen. 

Oanan ,  m. ,  siamesisches  Flüssigkeitsmass  =a 
2  Pinten.  [wein. 

Oananäo ,   m. ,   ein  sardinischer  Moskateller- 

Oanap«,  n.  (fr.)  gepolstertes  Ruhebett,  Lotter- 
bett, Sofa. 

oan&r  (1.)  Hunde  betreffend. 

Oanard,  m.  (fr.  spr.  -nähr)  Ente;  cntenaiti- 
ger  Vogel ;  Märchen ;  Canarderie,  f.,  Enten- 
hof, Entenhaus;  Oanardier,  m.  (spr. -joh) 
Entenjäger;  C  i:     ...  f.  (spr.  -jähr')  En- 

tenflintc;  Kn;  itte. 

Oanarl,  m.  (fr.)  <  .,'el ;  eine  Art  Dick- 

schnäblcr ;  Cm  . ;  Canarien-Batim, 

m.,  molukkinci.. .  .'t.,>.i<.t'lbaum,  aus  des.^en 
Früchten  man  Bangea,  d.  h.  Mandelbrot, 
bäckt;  Oanarien-Samen,  m.,  Samen  des  Oa- 
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naxien-Glanzgrrasea ,  auch  Glanz,  Lenz  ge- 
nannt; Canarien-Seot ,  m.,  ein  sehr  süsser 
Wein  von  den  Canarieninseln ;  Canarin,  m. 
(fr.  spr. -rang)  Canarienspeiling;  Canarine, 
f.,  eine  Gloekenblumengattung;  Canarium, 
n.  (nl.)  Canarienbaum,  Kopalbaum,  eine  Te- 
rebinthenart ;  Canary,  m.  (e.  spr.  kehnä-) 
Canarienvogel ;  Canariensect ;  Canary-weed, 
f.  (spr.  -wihd)  Färberflechte. 

Canasse,  m.  (fr.)  Thee-,  Zucker-,  Tabackkiste. 

Canasta,  f  (sp.)  Korb,  Tabackkorb ;  Canaster, 
Knaster,  m.,  Korbtaback;  Oanastre,  m.  (fr.) 
=  Canaster. 

Oanavalia,  f.  (nl.)  eine  Staudengattung  mit 
giftigem  Samen  xn  Malabar. 

Cancämum,  n.  (gr.)  Gummiharz  des  Balsam- 
strauchs. 

Oancan,  m.  (fr.  spr.  kangkang)  Lärm,  Klat- 
scherei; wilder  Tanz;  cancaniren,  lärmen; 
den  Cancan  tanzen. 

Oanoanias,  m.,  ein  ostindischer  Atlas. 

Cancäno,  m.  (it.)  Pestwurzel. 

Canoel,  ra.  (e.  spr.  kän'sel)  Carton  der  Buch- 
drucker; (fr.  spr.  kangsell)  Gitterthor;  Sie- 
gelkammer in  der  Kanzlei;  Canoellaire,  f. 
(spr.  -sellähr')  Gitter(kegel)sclmecke ;  oan- 
oellaresk'  (nl.)  kanzleimässig ;  Canoellaria, 
f.  (1.)  Kanzlei;  eine  Moosgattung;  Canoel- 
lariät,  n.  (nl.)  Kanzlerwürde;  Canoellarms, 
m.  (1.)  Kanzler,  Siegelbewahrer;  Cancella- 
tion,  f.,  Durchstreichung  (einer  Schrift)  durch 
Gitterzeichen  (X);  gerichtliche  Vernichtung 
einer  Schrift ;  Cancellatar,  f.  (nl.)  =  Cancel- 
lation ;  Cauoellei,  f.,  Kanzlei,  Ausfertigungs- 
stube; Cancel'len,  pl.,  oancel'U,  pl.  (1.)  Git- 
ter, Schranken  (in  Geschäftsstuben);  Gitter- 
zeichen; Cancelleria,  f.  (it.)  Kanzlei;  öan- 
celliren  (1.)  eingittern;  durchstreichen,  aus- 
streichen; oanoelUrt,  gegittert;  durchge- 
strichen; Cancellist',  ni.(nl.)  Kanzlist,  Aus- 
fertiger,  Schreiber. 

Oanoelle,  m.  (fr.  spr.  kangsell')  kleiner  rother 
Spinnenkrebs;  Can'cer,  m. (1.)  Krebs ;  Krebs- 
schaden; can'cer  apertus,  offener  Krebs- 
schaden; c.  aquaticus,  Wasserkrebs;  c.  in- 
testipörum,  Darmkrebs;  o.  znammäTum, 
Brustkrebs;  o.  medulläris,  Markkrebs;  o. 
melanoticus ,  schwarzer  Krebs;  c.  oooultus, 
Krebsknoten,  c.  ooüli,  Augenkrebs;  c.  os- 
sium,  Knochenkrebs ;  c.  scroti,  Hodensaek- 
krebs;  c.  testioüli,  Hodenkrebs;  c.  tuberö- 
sus,  Knollenkrebs;  o.  utöri,  Mutterkrebs; 
0.  vontrioiUi,  Magenkrebs;  Canceration,  f. 
(nl.)  das  Ausarten  in  ein  Krebsgeschwür; 
Canceriden,  pl.  (fr.)  (Familie  der)  Spinnen- 
krebse; cauceriform'  (nl. )  krabbenformig; 
cauceriren  (1.)  krebsartig  werden;  Cance- 
löma,  n. ,  Krebsschaden;  canceros  =  can- 
crös;  Cancer-root,  f.  (e.  spr.  -rut)  Krebs  Wur- 
zel, Epiphagus. 

Oanoiön,  f.  (sp.)  Gesang,  Lied;  Cancionero 
(sp.),  Cancioneiro  (port.)  m. ,  alte  Lieder- 
sammlung. 

Cancrastacoiden,  pl.  (gr.)  die  facherschwanz- 
tragenden  Spinnenkrebse. 

Cancriden,  pl.,  einschalige  Muscheln. 

oancriform'  (1.)  krabbenformig;  canormisch 
(nl.)  krebsgängig;  rückwärts  lesbar  (Vers); 
Caucrtt,  pl.,  versteinerter  Seekrebs ,  Krab- 


benversteinerung ;  cancrivörisch  (nl.)  Krab- 
ben fressend;  Cancroiden,  pl. ,  Spinnen- 
krebse; cancroidlsch,  krebsähnlich,  krab- 
benformig; Cancrologie,  f.  (Igr.)  Boschrei- 
bung der  Krebse ,  Krabbenlehre ;  canorolö- 
Kisoh,  zur  Cancrologie  gehörig;  Cancro- 
phägr,  m. ,  Krabbenesser;  eine  Reiherart; 
oanorös  (1.)  krebsartig  (Geschwür). 

Cand.  =  Candidätus,  Amtsbewerber. 

Candale,  f  (fr.)  leinene  Negerschürze. 

Candären,  Canthären,  pl.  (sp.)  Zügel,  die  mit 
dem  Gebiss  zusammenhängen. 

candefaciren  (1.)  glühend  machen,  blank  ma- 
chen ;  Oandefaction,  f.  (nl.)  das  Weisssohweis- 
sen  des  Eisens. 

Candela,  f.  (1.)  Wachs-  oder  Talglicht;  cande- 
lae  fumäles ,  pl. ,  Käucherkerzen;  Candelä- 
ber,  m.,  Armleuchter,  Kronleuchter;  Gelän- 
derdockenvase ,  Flammenvase ;  Candela- 
rius,  m.  (nl.)  Kerzeuträger ;  Candil-Messe, 
f.,  Liohtmesse. 

Oandelberi,  m.,  Wachsbaum. 

Candölwood,  m.  (e.  spr.  -wud)  Citronenholz. 

Candelzucker,    s.  Candiszucker. 

oandeut'  (nl.)  glühend  (weissglühend) ;  Oan- 
denz',  f.  (1.)  die  Weisse,  Helle;  Candeur,  f. 
(fr.  spr.  kangdöhr)  Redlichkeit,  Aufrichtig- 
keit ;  oandioant'  (1.)  weisslich ;  candid,  weiss, 
hell,  rein;  aufrichtig;  candide,  redlich,  auf- 
richtig; candificiren,  glühend  machen;  weiss 
machen,  weissen ;  Can'dor  (1.),  Candöre  (it.) 
m.,  Glanz,  Weisse;  Richtigkeit, Redlichkeit. 

Candetum,.n.  (1.)  Mass  von  100  bis  150  Qua- 
dratfuss  bei  den  Galliern. 

Candl,  m.  (fr.  spr.  kangdi)  grosser  Flusskahn 
in  der  Normandie. 

candi  (fr.  spr.  kangdi)  candirt;  sucre  candl, 
m.  (spr.  sühkr')  Candiszucker;  candiren,  in 
Zucker  sieden,  überzuckern;  Candisation, 
f.  (nl.)  Ueberzuckerung ;  Can'dlszucker,  Can'- 
delzucker,  m.,  gereinigter  krystallisirter 
Zucker,  Zuckercand;  Canditor,  s.  Condltor. 

Candldät,  m.  (1.)  Amtsbewerber,  Anwärter; 
caudidatörisoh,  zum  Candidaten  gehörend ; 
Candldatür,  f.,  Amtsanwartschaft. 

Candiero,  m.  (it.)Milch  mitEiern  und  Zucker. 

Candit,  m.,  schwarzer  Spinell  von  Candia. 

Oandle-Kohle ,  f.  (e.  spr.  kän'del-)  englische 
Steinkohle,  Kannelkohle. 

Candollea,  f.  (nl.)  Pflanze  in  Neuholland;  Can- 
doUeaneen,  pl.,  Geschlecht  der  Candollea. 

Candorin,  m.,  chinesische  Rechnungsmünze 
von  etwa  6  Pfennigen. 

Can'du,  m. ,  Baum  auf  den  Maldiven,  dessen 
Holz  sich  durch  Reiben  entzündet. 

Can'dy,  ni.,  indisches  Gewicht  und  Getreide- 
mass. 

Caue,  f.  (fr.)  Ente,  Entenweibchen;  Oanette, 
f.,  kleine  Ente  (in  Wappen);  marmornes 
Spielkügelchen. 

Canef  ou ,  Canezou ,  f  (fr.  spr.  -suh)  Wamms, 
Spenser  ohne  Aermel. 

Caneel,  m.  (hoU.)  die  Zimmtrindel 

caneliren  =  canneliren. 

Canel'la,  f.,  Canell'-Baum,  m. ,  Zimmtbaum, 
westindischer  immergrüner  Baum  mit  ge- 
würzhafter Rinde ;  Oanella  alba,  f.  (1.)  weis- 
ser Zimmt. 

canent'  (1.)  weiss,  grau ;  canescent',  weisslich, 
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pr.  -jalir')  klo 


l>o. 
lUO   1  raj)j)0, 


)(rau;   oouaaolran,  wcisu 
Im. 
.iiiepetlAre,  f.  (IV.  spi 
iinspbör,  x.  Kanephor. 

Canepln,  in.  (fr.  Bpr.  -ulkug)  llahiiorleder  (Jus 
/;iil«'st(>  Loilcr  vuii  hohttITclli'ii). 

Cniioquln,  111.  (fr.Bpr. -kiiiig)  woinser  iiidigchiT 
K.iituii. 

CdiKivui,  CauneTKa,  in.  (fr.  spr. -woli)  Oitter- 
;.;i  wi  Im',  (iiliorloiinviiiiJ;  Urundri«8,  crstiT 
luiitturf;  Oanevaaaler,  m.  (»pr.  -wa*»jt'li) 
('iint'vtiswflx'r,  ('luiovaabiindler;  o*n«va*ai- 
ren  (t".)  Bicli  bowcrben. 

Caneveau,  m.  (fr.  »pr.  -woh)  Art  Segeltuch. 

Canavette,  f.  (fr.)  Flaschoukollor  uuf  SchiflL'U. 

Canaaou,  x.  Caneyou. 

Oanv«,  f.  (fr.  «pr.  kuiigscb')  Schiff  mit  Segeln 
iiiul  Hiidern.  [schleim. 

ConirA,   in.  (fr.  spr.  kangscheh)  dicker  Iteis- 

Canratta,  f.  (fr.  spr.  kangschott')  Serge  von 
Ciicii. 

Canir-fu,  m.  (chin.)  eine  Theesortc. 

Cansiar,  in.  (fr.  spr.  kiiugschi-)  Kliaiidschor 
(türkischer  üoloh). 

Oaniraa,  f.  (fr.  «pr.  kangh')  chinesigcher  trag- 
biircr  Sclmiuipfahl. 

Canbadör,  ;<.  Oanador. 

Canioa,  f  (np.)  wilder  Zimrat  von  Cubu. 

Canlctdium,  ii.  (nl.)  llundemord;  Oanlotüa, 
r.  (I.)  Uuiulsgcstirn,  -stern;  Iluiidstage;  oa- 
nlcular,  zum  llnndsstein  gehurend;  Canlcu- 
lar-Ferlen,  pl.,  llmuLstagaferieu;  oaniform' 
^1.)  Iluiidsgestalt  habend;  Canil,  n.  (nl.) 
iluiidflagcr,  sehlechtos  Bett;  Iluiideloch, 
M'liUolit«'  Stube;  oanin  (1.)  hündisch,  huuds- 
iiKo-i);;  canina  llttöra,  i. ,  der  Huiidsbuch- 
Stabe ,  diLs  U  ;  Oänia ,  ni.  (I.)  Hund ;  c&nia 
famlU&rls,  Haushund;  o.  lupua,  Wolf;  o. 
vul'pes,  Kuchs. 

Canlf,  II.  (fr.)  Federmesser. 

canlilciren  (I.)  gi-au  oder  weiss  machen. 

Canln'ira,  m.,  Uaum  auf  Cuba. 

Canipa,  f.  (nl.)  Vorrathskammer,  Weinkeller, 
Kneipe. 

Canlram,  m.,  Brechnussbaom. 

Caaiae,  f.  (fr.)  Art  Tuch. 

Canla'ter,  m.  (I.)  Körbchen,  Korb. 

Caultiea,  f.  (I.)  graues  Haar. 

Oaniveau,  m.  (fr.  spr.  -woh)  Rinnstein. 

Can'ja,  m.,  einNilfahrzougmit  krummem  Kiel. 

Can'na,  f.  (1.)  Kohr,  Blumenrohr;  (it.)  Mass 
von  zwei  Ellen;  Cannaoeen,  pl.  (nl.)  blumen- 
lohrartijfe  mannen,  Gewürzlilien, 
innabm  (I.)  hänfen,  hänfen;  haufartii.;;  Oan- 
imbineen,  pl.  (nl.)  hanfartigo  Nes.selarten; 
Cann&bis ,  f.  (I.)  Hanf;  C.  sativa,  gemeiner 
Hanf;  C.  ailves'tria,  Hanfneasel. 

Cannaga,  f.  (fr.  spr.  -iiahsch')  das  Ajusmesscn 
mit  der  KIlc;  Canne,  f.,  ein  Ellenmass  (1% 
pari.'tcr  Stab);  Caan4«,  f.,  altfranzösisches 
L&ngonmass. 

Cannamele ,  f.  (it.)  Zuckerrohr. 

Cannamusino ,  m.  (it.)  eine  alterthümlichc 
Weibertracht. 

Canneläde,  f.  (fr.)  Zimmtbeizo  für  die  Falken ; 
Cannolaa,  m.  (spr.  kann'Iah)  mit  Zucker 
ülur.i'u'encr  Ziinmt;  Cannalle,  f ,  Zimmt, 
Zimnitnnde;  CanneUin,u.,Zinuntstofl';oaii- 

KALTicuauiT ,  TramdwOrtwbaoli. 


nelliu  (lt.)  mit  /iiiimt  ai.  Oannai- 

llnl,  pl.,  überzuckerte  /r  oannal- 

Urt,  ziniii  ' 

Cannele,  i  leiistoff;  o*n- 

nalireu,  I  ohien;  oann*- 

llrt,  au.s^j  'Ur-Maaohliia, 

f.,  Kiel"w(  ,,>,.  ,,j;  ,.,.  .  .,.,.  ,.,.  ..iiiaclier);  Oan- 
nelüren,  pl.,  huhlkehligu  Uiefeu,  kleine  Rin- 
nen (an  Suuleii). 

Oannelon,  in.  (fr.  »pr.  -long)  blecherne  ge- 
rippte Furiu  zu  Käsegefrorenero. 

Oannaquin,  in.,  weisser  iudischer  Kattun. 

OannetlUe,  f.  (fr.  spr.  kaun'titj')  Cantille, 
Drahtrohrchen , -räupoben  von  Gold-  oder 
Silbordralit. 

Caunette,  f.  (fr.)  halbe  Kanne. 

Oannibale,  in.,  wildroher  Menscli,  Menschen- 
fruKHcr;  oannlbalisob ,  uiiinenuciilich,  grau- 
sam ;  Canniballamus,  in.,  Menschenfresserei, 
Uiimcnschlichkcit. 

Canniar,  in.  (fr.  spr.  -jeb)  Rohrflechter,  Spa- 
zierstockmacher. 

Cannüla  (I.),  Cannule  (fr.  spr.  -nübl')  f.,  Röhr- 
choii,  Wuiidrohrchen;  oannttla  pulmönia  (1.) 

Canöe,  s.  Oanot.  [die  Luftröhre. 

Oanole,  f.  (fr.)  ein  Backwerk. 

Canon,  m.,  Canönea,  pl.  (gr.)  Regel,  Ricfat- 
sclinur,  Vorschrift;  Kircheiige.Hetz;  Grund- 
zins; Kettengesang;  dicke  Druckschrift; 
Canonarob',  m.,  Aufwecker  der  Mönche  in 
griechischen  Klöstern;  canönas  apoatoUoi, 
Lehrsülzc  der  Apostel;  o.  oonoiliörum,  Vor- 
schriften der  Kirchciiversammlungeii;  o. 
poenitentialas,  Bussünlnuiigen;  Oanonioa, 
f.  (it.)  Stiftsfrau,  Stiftsdame;  canonioäl  (nl.) 
domherrlich;  Canonicalien,  pl.,  Domherm- 
schmuck; Canonicät,  n.,  Domhcrrnstelle, 
Stiftspfrüiide;  canoniciren,  in  ein  Stift  auf- 
nehmen; eine  Doinlierrnstelle  verleihen; 
Canonicität,  f.,  kanonische  Gültigkeit;  Oa- 
nonioua,  m.,  Oanonioi,  pl.,  Domherr,  Stifts- 
herr; oanonicl  capitulares,  Sprengel-Stifts- 
herreii,  -Geistliche;  c.  catbedralaa,  Stiftskir- 
chen-Geistliche; o.  reRUlärea,  klösterliche 
Stiftsherrcn ;  c.  aaeoalares,  nicht  in  Gemein- 
schaft lebende  Dondierren;  Canonie-Beobt, 
n.,  Sitz  undStimine  in  einem  Kapitel;  Cano- 
niaatlon,  f.,  Hcili<;sprechung;  canöniacb, 
kinliengesetzmüssig,  zur  Kirche  gehörend; 
};laubwürdi<;,  geoffenbart;  canöniBcbe  Btl- 
cbar  der  Bibel,  gooffenbarte  und  glaubwür- 
dige Bücher  der  Bibel ;  Canöniachea  Beebt, 
katholische«  Kircheiirechl ;  oanonlsiren,  hei- 
lig sprceben ;  Canoniairun^ ,  f.  =  Canoni- 
sation;  Canonia'aln,  f.,  Stiftsfrau,  Stiflsfräu- 
lein;  Canonist',  m.,  Kinhenrcchtslehrer, 
kanonischer  Jurist ;  oanonls'tiaob ,  kirchen- 
rechtlich, [-dünner. 

Canonade,   f.  (fr.)  Kanonade,  Kanonenfeuer, 

Canöpen,  s.  Canopus. 

canopirt(o.)  mit  einem  Prachthimmel  bedeckt. 

Canöpum,  n.  (nl.)  llolunderblütc. 

Cauopua,  m.,  Canöpan,  pl.,  altägyptische 
Krüge,  Gcfasse  ziirAuf  bewahning  vonThier- 
mumien. 

Canöpy,  m.  (e.  spr.  kähn'opih)  Betthimmel, 
Thronhimmel. 

oanor,oanöriacb(l.)  hellklingeDd,vrohltöneud; 
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oanör  stethoscopicas ,  m.  (Igr.)  ein  Klingen 
in  der  Brust. 

Canot  (fr.  spr.  -noh),  Canoe  (sp.)  m.,  Fahrzeug 
der  Wilden  aus  einem  ausgehöhlten  Baum- 
stamme; Cauotier,  m.  (spr.  -tjeh)  Naohcn- 
führer. 

Oanourgre,  f.  (fr.  spr.  -nursch')  ein  wollener 
Zeug. 

Cauque ,  f.  (fr.  spr.  kangk')  ein  chinesischer 
Kattun. 

Cant,  m.  (e.)  Pöbelsprache ,  Gaunersprache. 

Cant.  =  Cantor  (1.)  Sänger,  Vorsänger;  can- 
tabel,  cantabile,  singbar,  gesangartig;  can- 
taate  (it.)  singend. 

Cantal,  m.  (fr.)  Käse  aus  der  Auvergne. 

Cantaläbor,  m.,  Gesims,  Simswerk. 

Cautalit,  m.,  ein  gelblichgrüner  Quarz. 

Cantalüpe ,  f. ,  Warzenmelone,  Beulenmelone. 

Cantar,  eine  Art  levantischer  Baumwolle. 

Cantarel'la,  f.  (it.)  spanische  Fliege;  Maiwurm. 

Cantarel'le,  f.  (it.)  höchste  Saite  eines  Tou- 
werkzeugs. 

Cantära,  f.,  spanisches  Flüssigkeitsmass ;  Can- 
tarel'lo,  m.  (it.)  sardinisches  Gewicht  von 
etwa  86  Pfund;  Cantäro,  m.,  spanisches 
Weinmass  =  1  Arröba  major  oder  794  pa- 
riser Kubikzoll;  in  Livorno  Getreidemass 
=  4  Rubis;  sonst  Centnergewicht,  in  Sar- 
dinien =  155Pfund,.auf  Cypern  =  400Pfund. 

Cantäte,  f.  (it.)  ein  kirchlicher  Gesang ;  (1.)  der 
vierte  Sonntag  nach  Ostern  (von  den  An-  ■ 
fangsworten  der  Messe  Ps.  98 ,  Cantate  Do- 
mino etc. ,  singet  dem  Herrn  u.  s.  w.) ;  Can- 
tatil'la,  Cantatlna,  f.  (it.)  kleine  Cantate; 
Cantatlon,  f.  (1.)  Gesang;  Zauberformel; 
Cantatorium,  n.  (nl.)  das  die  Responsorien 
des  Cantors  enthaltende  Kirchenbuch;  Oan- 
tatrice,  f.  (it.  spr.  -trihtsche)  Sängerin. 

Cantharel'lus ,  m.  (nl.)  Faltenpilz;  C.  ciba- 
rius,  Eierschwamm,  Pfifferling. 

Cantharen  =  Candaren. 

oantharidäl  (fr.)  aus  Canthariden  bestehend; 
mit  Canthariden  bereitet;  Oanthariden,  pl. 
(gr.)  Cantharidae  officinäles  (1.)  spanische 
Fliegen,  Pflasterkäfer,  Blasenzieher ;  Cau- 
tharidin,  n.,  Cantharidenkampher ;  cantha- 
ridirt,  mit  Canthariden(pulver)  bestreut  oder 
versetzt. 

Canthärus,  m.  (gr.)  Krug,  Kanne;  Fahrzeug. 

Cantbitis,  f.  (grl.)  Augenwinkelentzündung; 
canthitls  uasälis,  Augenentzündung  im  !Na- 
senwinkel;  o.  temporälis,  Augenentzündung 
im  Schläfenwinkel;  Cauthus,  m.  (gr.)  Augen- 
winkel. 

Cantica,  f.  (it.),  Canticum,  u.  (1.)  Gesang, 
Lied;  Canticum  oantioörum ,  Lied  der  Lie- 
der, das  Hohe  Lied  (Salomo's) ;  C,  gradüum, 
Gradual-  oder  Stufenpsalm;  Cantilene,  f.  (it.) 
Liedchen;  Gesang,  Weise;  Discantstimme ; 
Oantlon,  f.  (1.)  Gesang ;  Cantlonarium,n.  (nl.) 
Gesangbuch;  Cantiq.ue,  m.  (fr.  spr.  kaugtik') 
Kirchenlied;  Cantiuncüla,  f.  (1.)  Lied, 
Liedchen. 

Oantil'len,  pl.  (fr.)  gewundener  Gold-  oder  Sil- 
berdraht; oantiUirt,  mit  Cantillen  besetzt. 

Cantimplöra,  f.  (it.)  Kühlgefäss  mit  Eis. 

Cantina,  f.  (^t^  Keller;  Cantine,  f.  (fr.  spr. 
kangtihn' )  Feldflasche ;  Flaschenfutter ; 
Schenke  in  Festungen;  Cantinier,  m.  (spr. 


-tinjeh)  Soldatenwirth ;  Cantlniöre ,  f.  (spr. 
-tinjähr')  Marketenderin. 

Cantino ,  m. ,  Quinte  (dünnste  Saite  auf  der 
Geige  u.  s.  w.). 

Canto,  m.  (it)  Gesang,  Lied;  canto  fermo, 
ruhige,  recitative  Singweise;  c.  flguräto, 
kunstlicher,  verzierter  Gesang. 

Canton,  m.  (fr.  spr.  kangtong)  Bezirk,  Kreis; 
Werbekreis ;  Cantonäde,  f.,  innere  Seite  des 
Theaters;  cantonäl,  des  Cantons,  Bezirks-, 
Kreis-;  cantönfrei,  bannfrei,  werbfrei ^oan- 
toniren,  in  kleine  Theile  eintheilen  fWap- 
pen);  CantonirunK  =  Cantonnement ;  oan- 
tonislren  (nl.)  in  Bezirke  abtheilen;  Can- 
tonlst',  m.,  Werb-,  Kriegs-,  Dienstpflichti- 
ger; Oantän-Idste ,  Bannausweis,  Liste  der 
Dienstpflichtigen. 

Cantonnement,  n.  (fr.  spr.  kangtonn'mang ), 
Cantonlrung,  f.,  das  Einlagern  der  Truppen 
in  Ortschaften  bei  den  Feldübungen;  can- 
tonniren,  in  die  Ortschaften  einer  Gegend 
verlegt  sein  (Soldaten);  Cantounist',  m., 
gemeiner  Soldat  in  russischen  Militärcolo- 
nien ;  Militärpflichtiger. 

Cantonniöre ,  f.  (fr.  spr.  kangtonnjähr')  Bett- 
vorhang; Vorgardine;  Eckband  (eines  Kof- 
fers); Klammer;  cantonnirt,  an  den  Ecken 
mit  Säulen,  Pfeilern  u.  dgl.  verziert. 

Can'tor,  m.  (1.)  Sänger,  Vorsänger;  sardini- 
sches Gewicht  von  140  Pfund;  Cantorät, 
n.  (nl.)  Cantoramt,  Cantorwohnung;  Can- 
töre,  m.  (it.)  Sänger,  Kirchensänger;  oantö- 
res  ämant  humöres  (1.)  Sänger  lieben  Nas- 
ses (trinken  gern) ;  oantorlren  (nl.)  vorsin- 
gen, das  Vorsängeramt  verwalten;  Can'trix, 
f.  (1.)  Sängerin ;  Cantus,  m.,  Gesang. 

Cantoriäner,  pl.,  Schwärmersekte  zu  Brüssel 
im  15.  Jahrhundert. 

Cantre,  m.  (fr.  spr.  kangtr')  der  Spulenlauf. 

Canule,  f.  (fr.  spr.  -nühl')  Röhrchen  für  Wund- 
ärzte. 

Canüsi,  m.,  japanischer  Sintospriester. 

canüt  (nl.)  grau,  sehr  alt. 

Canut,  m.  (fr.  spr.  -nüh)  Strandläufer,  eine 
Schnepfenart;  Seidenarbeiter  (in  Lyon). 

Canzonao'cia ,  f.  (it.  spr.  -naddscha)  Gassen- 
hauer; Cauzoncina ,  f. ,  Canzoncino ,  m.  (it. 
spr.  -tschi-)  Liedchen:  Canzöne,  f.,  Lied, 
Gesang;  Oanzonet'te,  f.,  Liedchen;  Canzo- 
niere,  m.,  Liedersammlung. 

Caonanne,  f.  (fr.)  dickschalige  Seeschildkröte. 

Caontchouc,  m.  (fr.  spr.kautsohnk)  Kautschuk, 
amerikanischer  Name  des  Federharzes, 
Gummi  elasticum. 

Cap,  u.  (fr.)  Vorgebirge;  Cap-Weln,  s.  Oon- 
stantia-Wein ;  Cap  de  boune  esperance  (spr. 
bonn'  esperangs')  Vorgebirge  der  guten 
Hofi'nung;  Cap  vert  (spr.  war)  das  grüne 
Vorgebirge. 

Cap.  (1.)  =  Capitülum,  Kapitel. 

Cäpa,  f.  (nl.)  Mönohsrock  mit  weiten  Aerraeln 
und  Kapuze. 

capäbel,  capable  (fr.)  fähig,  tüchtig;  Oapabi- 
lität,  f.,  Fähigkeit,  Vermögen;  Capaci- 
tät,  f.  (1.)  Fassungskraft,  Fähigkeit;  Räu- 
migkeit;  Ladungsiahigkeit  (von  Schiffen); 
Oapaoitation,  f.  (nl.)  Befähigung;  capaciti- 
ren,  befähigen,  tüchtig  machen. 

Capäd,  m.  (maur.)  schwarzer  Verschnittener. 
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cpa««,  f.  (fr.  «pr.  -pahich')  Kopfatoucr. 

Cap»h«r,  in.  (türk.)  Wn  - "  ■•■  ^•-   •■ 

Capanla'sa,  f.,  iiior);r<>ii: 

Capani9on,  ni.  (fi 

Cupar'ra,  f.  (it.)  II  i'U;  o»p«r- 

rlrea,  Huiuljulil.  1 '.  ii. 

cdpaz  (I.)  in  .sich  fu.iür  '>>KI    ()tbi(^; 

opax  InKanium.  ri  .  l  iT. 

Cap(UI4t,  n.  (nl.)  I 

Cape,  II.  (o.  spr.  k  .  » 

Capat&n ,  ni.  (fr.)  ZwurKiluincli ,  Gudu^  ininü- 
tus;  Oap«lanlar,  iii.  (Hpr.  -luiijch)  Zwc'r)(- 
ilnr;,  hfiBohor. 

Capuline,  f.  (fr.)  Sommerbat;  Helmdocke; 
Sohuubhut  (vruudiirztlirhe  Binde). 

Capel'la,  f.  (1.)  (ZiPKi")  Stern  erster  Grösse 
(aruli.  .Mhiijotii)  im  Kiihrinunn. 

OapoUan,  Caplan,  m.  (pl.  Capelläne)  Haus- 
iii(iiij;rr;  llülfsKeiHtliolier;  Oapelle,  f.  (nl.) 
Ktlii'iikirclic,  Betlmu.'i;  Soliuielztiegcl;  Tou- 
küiistiiTvirciii;  Oapellan-Oold ,  n.,  iiiif  der 
Caprllr  ;<rii-iiiiL.'ti'H,  feines  (idlil;  capeUiren, 
läutern  uiui  reuiipeu  (Gold  und  Silber);  Ca- 
peU-lCeistar,  ni.,  Vorsteher  eines  Tonkünst- 
lorveroius.  jkastanionbi-auu. 

Oapallat&r,  f.  (it.)  Iiau|ithuur;    oapellin  (nl.) 

Oapandn,  m.  (fr.  spr.  -panjjdn)  Kurzslielapfel. 

0&i>«r,  ni.  (fr.)  mit  Vollmiicht  versehener  .See- 
freibeuter, Seei-auber;  Seeräubersehift';  Ca- 
p«r-Brlef,  m. ,  von  einer  Rcj^ierung  ertheil- 
ter  ErlaubnisBschcin  zur  Seefreibeuterei; 
Caperei',  {.,  Seefreibeulcrei,  Seeräuberei; 
cäpem,  ein  Schiff  nehmen;  sich  listig  be- 
inaelitigcn. 

oaperiren  (I.)  zasammenziehen,  runzeln. 

Oapetln'var,  pl.,  Dynastie  des  Hugo  Capot, 
die  von  987 — 1328  in  Frankreicrh  herrs(^hte; 
capotlnirUohe  Schrift,  f,  franz.  Sohrift- 
gattuiig  im  10.  und  11.  Jahrhundert. 

oapeaalren  (I.)  ergreifen,  anfassen,  fassen. 

Caphlaus,  m.,  altniorgenlündisehes  Hohlniaäs. 

Caphopiorit,  n.  (gr.)  aus  Rhabarber  gezogener 
bif,.  iiT  Stoff. 

Oäpi-Ag-a,  \n.  (türk.)  Befehlshaber  der  Ver- 
Hchnilleneu.  [G  Liter. 

Oapicha ,   f.,    persisches   Getreidemass    von 

Capidan-Baaaa  =  Capudan-Pascha. 

oaplen'di  Jua,  n.  (1.)  Annahm«-  oder  Em- 
pfunijsrecht. 

Oaplsi,  pl.  (türk.  spr.  -pidschi)  Thorhüter  und 
Wuchtcr  des  Serails;  Oapisi - Baaohl ,  m., 
\  ort-loher  der  Serailswache. 

CaplUament' ,  n.  (nl.)  haardünne  F'iber,  haui- 
dünncr  Staubfaden;  capillär,  capUlärisoh, 
•laarfornug,  haarfein,  haurbreit;  CapUlär- 
^lafäase,  pl.,  Haarröhrchengefässe,  feine, 
woi.isliohe  Flüssigkeit  enthaltende 
;  OaplUarKefdas-Syatem ,  ii, ,  System 
'1  Gefti.sse;  oaplUares  tUbi,  s.  tubl  oa- 
i.iUaro«;  Caplllaria,  (.  (l.)FniucMhaar,Krull- 
arni;  CapUlarist',  ni.  (nl.)  Gniukopf;  C»- 
pUlaritit,  {.,  llaarförmigkeit;  llaarröhrchen- 
knift.  .\iiziehungskraft  zweier  nur  um  den 
li  .;  ■  fr  eines  Haarröhrchens  entfem- 
ttr  l'lif'  ii;  OapUlär-Simp,  m.,  Franon- 
haarsirup  (aus  dem  Saflo  des  Frauenhaar«, 
CapilluB  Veneris,  eines  rankenden  Farm- 
krauts); CapUlatlon,  f.,  Haarbruch,  -spalt, 


I     feiner  Spalt  der  Hirnschale ;  CapilUtfir,  f., 

'      M '  ■■     hei;  o«pmif6U»oh,  mit  haaribrmi- 

n;  o«pUllform',liaurf')riMig,haar- 
o..i>lUma,  r  (fr.)  HaarpiU:  CapilU- 
tium  ,  n.  (nl.)  Haargewebe,  Fudengewebc; 
oapUlltium  lntiio4tiim,  Weii'hselzopf ,  o«- 
piUönun  dafluvium,  n.(l.)  das  Auufallcn  der 
Haare;  oaplUöa  (nl.)  haarig,  stark  beliaart. 

OapUotAda,  f.  (fr.)  ein  Ragout  von  Geflügel; 
Trinkliedersummluug,  Liederalphabet. 

Capinacan'te ,  f.  (it.  spr.  -tschen-)  eine  Tour, 
die  natürliches  Haar  zu  sein  scheint. 

Oaplou,  ni.  (fr.  spr.  -piuh)  der  Maniok. 

oaplpleniom  aanirullnia,  n.  (I.)  KopfvoUblüti^- 

oaplren  (1.)  fassen,  begreifen.  [keit. 

oaplatT&t  (nl.)  mit  Halfter  oder  Maulkorb  ver- 
sehen; Capiatration ,  f  (1.)  Phimosi.n,  spani- 
.scher  Kragen;  oaplatriran,  halftern,  anbio- 
den  ;  verbinden ;  oapiatrlrt  ( nl. )  mit  der 
Mundklemine  behaftet;  Oapis'trum,  n.  (L) 
Halfter;  Kopfverband;  Kinnbackenkiumpf. 

Oapit.  (I.)  —  Capitülum,  Kapitel. 

capita,  pl.  (I.)  Köpfe ;  In  oapita,  nach  Kdpfen, 
nach  Personen  (eine  l^rbBchaft  vertheilen) ; 
oapita  papavjiria,  Muhnkopfe;  capita  Jn- 
iräta,  Doppelköpfe  (auf  Münzenl;  Oapite- 
tion,  f.  (nl.)  Kopfljesteuerung,  Kopfsteuer, 
Kopfgeld. 

Capitaine,  Oapit&n,  m.  (fr.)  Hauptmann,  Ritt- 
meister; Schifisbefehlshaber ;  Oapltalna 
d'armea  (spr.  -tähn  darm')  Schirmvogt;  O. 
de  oavalerle, Rittmeister;  C.  de  varde,  Leib- 
wachehauptmann ;  Capitaine -Lieutenant, 
m.,  Unterhauptmunn ,  Vicckapitän;  Oapi- 
tainerie,  {.,  Hauptmannschaft. 

capitäl  (1.)  hauptsächlich,  vortrefflich;  Capi- 
tal, n.,  Säulcnknauf  (pl.  Capitäler);  Haupt- 
geld, Stammgeld  (pl.  Capitalicn);  Formsteg 
(üuilidruckerei);  Heftband  (Buchbinderei); 
CapiUU,  n.,  Säulenknauf;  Capitäl- Buch, 
n.,  (lelieimbuch ;  Hauptbuch;  Oapltäl- 
Buohhaltnns ,  f. ,  kaufmännische  Buchfüh- 
rung, Verzeichnung  der  Vermehrung  oder 
Verminderung  des  Handluugsbcsitzstan- 
des;  Capitäl- Buchstaben,  pl. ,  grosse  An- 
fangsbuchstaben; Capitälchen,  pl. ,  Anti- 
quaouchstaben  von  der  Form  der  Anfangs- 
buchstaben, aber  etwas  kleiner;  Capitäl- 
Oonto,  n. ,  Rechnung  im  Hauptbuche  über 
den  Handlungsfonds;  Oapitäle,  f.  (fr.)  Haupt- 
stadt; oapitälen,  ein  Buch  mit  Rückeuband 
heften;  Oapit&lisatlon,  f.  (nl.)  =  Capitalisi- 
rung;  capltalialren ,  zu  einem  Capital  ma- 
chen; CapltalialronK,  f.,  Berechnung  des 
t'apitals  aus  den  Zinsen;  Capitaliat',  m.,  Be- 
sitzer von  Capitalicn;  Capitalit&t,  f. ,Vor- 
züglichkcit;  das  Hauptsächlichste;  oapita- 
liter  (1.)  auf  Leben  und  Tod;  Capitäl-Rente, 
f.,  der  im  voraus  vom  Capital  hinwoggenom- 
meno  Thoil  des  Arbeitsgewinns;  Oapit&l- 
Sohrlft,  f.,  Hauptschrift;  Oapitäl-Steoar,  f., 
Vermögenssteuer;  Capitäl •  Strafe ,  f.,  Le- 
bensstrafc;  Capitäl -Verbrechen,  n.,  todes- 
würdiges Verbrechen. 

Oapltäna,  f.  (it.)  Admiralsdüff;  oapitanäl 
(nl.)  hauptmännisch;  Oapitanani',  f.,  Ub«r- 
befehl;  Capitanät,  n.  (it.)  Stadthauptmann- 
schaft; oapitante  Till» ,  f.  (nl.)  Haaptgut; 
10* 
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Capitanesse,  f.,  Hauptmannsfrau ;  Capita- 
nie,  f.  (fr.)  Statthalterschaft  in  Brasilien; 
Capitäno,  m.  (it.)  Hauptmann;  Grosssprc- 
cher  auf  der  Volksbühne;  C.  regren'to  (spr. 
-dschente)  Regent,  Regierungsoberhaupt; 
Capitan- Pascha,  m.  (fr.)  Kapudan-Pascha, 
Grossadmiral ;  Capitation,  s.  capita. 

oapitäto  (it.)  angekommen,  überliefert(Fracht). 

Oapi'tel,  n.  (nl.)  Abschnitt  (einer  Schrift);  Ge- 
sprächsgegenstand; Verweis;  Stift,  Stifts- 
versammlung; Capitel-Stube,  f.,  Stiftsstube. 

CapiteU',  Capltel'lo,  n.  (it.)  Säulenknauf, 
Capital. 

capitellirt  (nl.)  kleinköpfig;  CapitUuvium,  n., 
Kopfbad;  oapitirt,  kopfförmig;  geknöpft; 
grossköpfig ;  Capito,m.  (\.)  Dickkopf;  Schma- 
rotzer; capitös  (nl.)  zu  Kopfe  steigend,  be- 
rauschend; starrköpfig,  hartnäckig;  capi- 
tuliform',  köpfchenförmig ;  capitulirt,  köpf- 
chenförmig,  knopfartig. 

capitiren  (it.)  eintreffen,  ankommen. 

capitis  deminutio,  s.  dinxinuiren. 

Capltöl,  Capitolium,  n.  (1.)  Burg  im  alten  Rom; 
capitolinisch,  zum  Capitol  gehörend. 

Capiton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Bastseide,  Floret- 
seide. 

Capitoul,  m.  (fr.  spr.  -tuhl)  Schöffe  in  Tou- 
louse; Capitoulat,  n.  (spr.  -tulah)  Schöffen- 
würde. 

Capitolant',  m.  (nl.)  Capitularhen-,  stimmfähi- 
ger Domherr;  üebergabeunterhändler ;  frei- 
wüHg  dienender  Soldat;  oapitulant',  stimm- 
fähig ;  capitulär  =  capitularisch ;  Capitulär, 
m.,Stiftsmitglied,Domherr;Capitrularien,pl., 
Gesetze  der  fränkischen  Könige  in  Kirchen- 
eachen;  capitularisch,  stiftsmässig,  stiftisch, 
stiftshörig;  Capitularius ,  m.  =  Capitulär; 
Capitulät,  n.,  Vertrag,  Vergleich;  capitu- 
lättm  (1.)  summarisch;  Capitulation,  f.  (nl.) 
ein  in  Capitel  eingetheilter Vertrag;  Dienst- 
vertrag; Uebergabevertrag ;  oapitulations- 
mässig:,  vertragsmässig ;  Capitulations-Ter- 
mrn,  Frist  bis  zur  Uebergabe ;  capitulatious- 
■widrig',  vertragswidrig;  Capitulätor,  m., 
wegen  Uebergabe  Unterhandelnder;  capitu- 
liren,  sich  vergleichen,  -auf  Vertrag  ergeben. 

Capitülum,  n.  (1.)  =  Capitol. 

Capivard,  Capiverd,  m.  (fi-.  spr.  -wahr,  -wehr) 
Sumpfschwein;  Wasserschwein. 

Oapläken,  Capplacken,  pl.  (nd.)  ein  Vergü- 
tungsgeld für  die  Schiffer  ausser  der  Fracht. 

Oaplän,  s.  Capellan;  Caplanei',  f.,  Amt  oder 
Wohnung  eines  Hülfspriesters  oder  Hülfs- 
pfarrers. 

Capneleon,  n.  (gr.)  Art  Terpentin. 

Capnias,  f.  (gr.)  Traubensorte  von  beräucher- 
tem  Ansehen;  m.,  ein  rauchfarbiger  Jaspis; 
Rauchtopas. 

Oapnit,  m.  (gr.)  Art  Galmei  oder  Kobalt. 

Capnoide,  f.,  der  ausdauernde  Erdrauch ;  Cap- 
nomantie,  f.  (gr.)  Wahrsagung  aus  dem 
Opferrauch;  Capnophyl'lum,  n.,  Erdrauch- 
dolde, erdrauchblätteriger  Schierling;  cap- 
nopterisch,  mit  rauchgelben  Flügeln. 

Capo,  m.  (it.)  Kopf,  Haupt;  Anfang;  da  oapo, 
von  vorn,  von  neuem. 

Capoc ,  Kapuck ,  m. ,  indische  Baumwolle  zu 
Watte,  Seidenbaumwolle. 

Capo  d'astro  (it.)  =  Capotasto. 


Capolin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  mexicanischer 
Kirsphbaum. 

Capon ,  m.  (fr.  spr.  -pong)  Schlaukopf,  Gauk- 
ler; Ankerhaken;  caponniren,  im  Spiele 
betrügen,  gaunern. 

Caponniere,  f.  (fr.  spr.  -ponjähr')  ein  halb 
unterirdischer  bedeckter  Gang  in  Festungs- 
laufgräben. [Seite. 

Capopaeina,  f.  (nl.)  Druckzierath  oben  auf  der 

Capoquier,  m.  (fr.  spr.  -pokjeh)  Seidenbaum- 
wollstrauch. 

Caporäl,  s.  Corporal.  [verderben. 

capöres  grehen  (jüd.-dtsch.)  zu  Grunde  gehen, 

Capot,  m.  (fr.  spr.  -poh)  (im  Piquetspiel) 
Matsch;  Regenmantel  mit  Kappe;  Capote, 
f. ,  Frauenregenmantel ;  ein  tief  ins  Gesicht 
gehender  Damenhut;  Pferdekappe;  Capot- 
Tücher,  pl.,  Manteltücher,  gewalkte,  auf 
einer  Seite  langhaarige  Tücher. 

Capotage,  f.  (fr.spr.-tahsch')  Fahrtmesskunde 
(zur  See). 

Capotasto,  n.  (it.)  Griff  bret,  Kamm  der  Geige; 
Guitarrenaufsatz. 

Capöte,  m.  (it)  Haupt-  oder  Sattelbuud  auf 
Saiteninstrumenten. 

Capot'te,  f.  (fr.)  Art  Kapern. 

Capou-Agräsi,  m.,  Hauptmaim  der  weissen 
Verschnittenen  im  Serail;  Oapoudji,  m.  (fr. 
spr.  -pudschi)  Thürhüter  des  Serails;  Ca- 
poudji-Baschi,  m.,  Kammerherr  des  Sultans. 

Cap'pa,  f.  (nl.)  Mönehsrock  mit  weiten  Aer- 
meln  und  Kapuze ;  cappa  chorälis,  Chorrock. 

Capparideen,  pl.  (nl.)  Kapergewächse;  Cap- 
p&ris,  f.  (1.)  Kaperstrauch,  dessen  einge- 
machte Blütenknospen  Kapern  heissen. 

Cappel'la,  f.  (it.)  =  Capelle;  a  cappel'la,  ge- 
schwinder als  ein  Kirchenstück;  alla  cap- 
pel'la, kapellmäsäig,  mit  Instrumental-  und 
Vocalmusik  zugleich ;  Cappellanie ,  f.,  Gap- 
lansstelle;  Cappellano  =  Capellan. 

Cappellöne,  m.  (it.)  modenesische  Scheide- 
münze =  7  Pfennige. 

Cäpra,  f.  (1.)  Ziege;  C.  aegägrus  (gr.)  wilde 
Ziege;  Capraria,  f.  (1.)  Geissraute,  Herz- 
blume; Caprät,  n.  (nl.)  capriusaui-es  Salz. 

CapreUinen,  pl.  (fr.)  eine  Schalthierfaniilie. 

Capreöli,  pl.  (1.)   Hirschthiere. 

oapreolirt  (nl.)  rankeuartig. 

Capricoiet'to,  n.  (it.  spr.  -tschetto)  kleine, 
kurze  Phantasie  (Musik) ;  Capriccio,  n.  (spr. 
-tscho)  die  Phantasie  (Musik);  capricciöso 
(spr.  -tschohso)  launisch;  nach  Gefallen 
(Musik);  Caprice,  f.  (fr.  spr.  -prihs')  Laune, 
Eigensinn,  Starrköpfigkeit;  capriciös,  eigen- 
sinnig, starrköj)fig;  capriciren  (sich)  den 
Kopf  auf  etwas  setzen. 

Capricor'nus ,  m.  (1.)  Steinbock  (im  Thier- 
kreis);  ciroülus  capricorni,  Wendekreis  des 
Steinbocks. 

Caprier,  m.  (fr.  spr.  -prieh)  Kaperstrauch. 

Capriflcation ,  f.  (nl.)  Gallwespenbefruchtung 
(am  wilden  Feigenbaume);  caprificiren, 
künstlich  (durch  Gallwespen)  befruchten. 

Capriflgiiier,  m.  (fr.  spr.  -figjeh)  wilder  Fei- 
genbaum. 

Caprifoliaceen ,  pl.  (1.)  geissblattartige  Pflan- 
zen; Caprif olieen ,  pl.  (nl.)  Geissblattarten; 
caprifölisch  (1.)  geissblattartig;  Caprifolium, 
n.,  Geissblatt,  Jelängeijelieber. 
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capricAniaob  (I  )   vm  ll(  ;    oi- 

prll,  (lii-  /.!•  1.M  n  1p'  ioquium, 

II. ,  (ii'ii- ^liiinii'',  M..k.ri..ü.  Cuprlmuld- 
d«in,  pl.  (iil)  <\.\  ■  /■••■/•■nni'lkiTKt'«fl'li''"l't ; 
Caprlinuriru»,  m.  (1  ■  llci'r,  Niloht- 

.'!c1i'amI1..  ;  oaprln, /;  .  C«pr»n-Fott, 

n.,  7  CapriM-S  i  '  r.lt- 

üiiu  ll»ch(iil,)  ks- 

füisiL;,  cuprincUoSiluri',  /  liiMincr-.^iiiirc. 

Oaprlöls,  f.  (it.)  Um  i.  i  i  .  LufUpruiif;; 
oaprlollren,  H"'  '  'hcn. 

oapiiauit  (fr.  »p  l(cr  Puls). 

CaproAt,  n.  (1.)  ..^ •-  >^«lr;  Oa- 

proln,    n.,    bctt   in  der  .  'or;    oa- 

proisoh,  aus  di'i-  Ziil'imiI  u  „  gen;  oa- 
pronsauer,  rsaucr;      Oaprön- 

Siare,  f.,  capr  ■•.  [thicre. 

Capröma,  n.  (nl.)  das  Scbeitclbaar  der  Siiugc- 

Capron,  in.  (fr.  ifpr.  -prong)  Riosenerdbeero, 
1  i-,;/li  rl-..-  l'!:-.!!"!  rc;  Capronler,  m.  (»pr. 
-pr.  :i) -lii  U:i    ■  ;!■  :illiopr.staude. 

Capaa,  f.  (1.)  Ka.stoii,  Bebulttiiss,  Kiste;  Cap'- 
■el,  s.Oapaul;  Capiel'la,  f.(l.)  Uirtcntüsclicl, 
Ta.scbelkraut. 

Oapaioln,  n.  (I.)  Laugensalz  aus  dem  spani- 
.tcben  PfcITpr;  Oapaloom,  n. ,  spanischer 
Pfeffer,  Beissbeerc. 

CapaltLs,  Capsttlltla,  f.  (1.)  EntzünduDg  der 
Aui(eiilins('tikapsel. 

Capaol,  capaüla,  f.  (I.)  Kapsel,  Scheide,  Ge- 
häuse; oapaulär  (nl.)  kapselformig,  -artig; 
capauUfirUob ,  Kapseln  tragend;  oapauUrt 
(1.)  in  eine  Kapsel  eingeschlossen;  Oapauli- 
tia,  s.  Capaitia. 

Captaln,  m.  (e.  spr.  käpp'ten)  —  Capitaine. 

Captäl,  m.  (ni.)  Landhauptmann. 

Oapt&le ,  f.  (nl.)  Ijehn.<ibpsitzerin. 

Captatlon,  f.  (1.)  das  Trachten  nach  etwas;  Er- 
8cbleichung;oaptatio  benevolentliae,GunBt- 
ertichleichung,  Bitte  um  pcneigtrs  Gehör; 
0.  verbörom,  Worthascherei ;  Oaptätor,  ra.. 
Lauerer,  Erbschleicher;  oaptatöriaoh ,  er- 
schleichend, fanperisch;  Capt&trlz,  f^  Lau- 
rerin,  Erbschicicherin. 

Oapteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Wegnehmer  (eines 
Schitles):  Captlon,  f.  (nl.)  Verhaftung,  das 
Fangen ;  Captlonen,  pl.(l.)Trug.schlässe ;  oap- 
Uoniren  (nl.)  verhaften ,  ergreifen ;  captlöa 
(1.)  beträgensch,  verfänglich;  Oaptloaität, 
f.  (nl.)  Verfanglicbkeit,  Krittelei;  captiren, 
durch  List  erschleichen,  gewinnen;  Cap'tor, 
m.  (I.)  Fänger,  Erbeuter. 

oaptiv  (1.)  gefangen ;  Captivatlon,  f.  (nl.)  Ge- 
fangennehmung; oaptiviren  (I.)  gefangen 
nehmen,  verhaften;  Captivit&t,  f,  Gefan- 
genschaft, Haft. 

Captiir,  f.  (I.)  Verhaftung;  CaptOr-Befebl, 
Haftbefehl;  Captureur,  m.  (fr.  spr.  -türobr) 
Freibeuter;  oapturlren  (nl.)  erbeuten,  froi- 
bcuten. 

Cap'taa,  m.  (1.)  Fassungskraft ,  Verstand ;  ad 
oap'tom,  verständlich ;  nl'tra  cap'tom,  ülicr 
da.s  Fassungsvermögen. 

Capnocio,  ni.  (it.  spr.  -put4!cho),  Capuea ,  Ka- 
puze, f.  (fr.)  Kappe,  Mantolkappe;  Capu- 
cbon,  m.  (spr.  -pü.schong)  Kapuzis  Frauen- 
mantel mit  Kappe,  Kappenmaiiiel;  oapu- 
obonnli«n  (spr.  -püschon-)  Verkappen,  ver- 
mommen;  oapaobonnlrt,  kappenfürmig, 


OapaolAt«n,  pl.  (nl.)  eine  Art  WiolifBt«n  in 
England  im  M.  .Iihrh. 

CapuoinMe,  f.  -!;   Kapu- 

zinorstreirh,   1  n*I  (nl.) 

kapuzin' >  uer- 

iionnc;  lor- 

blume,  Bluni''  ilcr  Kiii  ,  Capn- 

olner,  Kapuainar,  m.,  K  >iicti  (Art 

F'ranci.fcaner);  Wickelalii'.  [ral. 

Oaptkdan-Paaohia ,  m.,  türkischer  Grossaami- 

Oapuk,  m.,  Seidcnbaumwollo. 

capuUr  (I.)  zum  Sarge  gehörend;  Camüfcr,  n. 
(nl.)  Scapulier;  oapoUren  (1.)  abgiessen,  um- 
giesscn;  capulirt  (nL)  tasscnfomiig;  oa- 
piUoIdlaoh, tassenähnlich;  tas^enförmig;  Ca- 
pülna,  m.  (1.)  Handhabe;  Sarg,  Bahre. 

Oapura,  f.,  ein  indischer  Baum. 

oaput'  (fr.)  entzwei,  verloren,  entkräftet. 

O&put,  n.  (1.)  Kopf,  Haupt;  o&pnt  mortAum, 
Todtenkopf ;  Rückstand  einer  trockenen  De- 
stillation; Eisenoxyd;  c.  moitftam  vitriöli, 
englisches  oder  Juwelierroth;  c.  obstipum, 
schiefer,  steifer  Hals;  c.  aucoedanötxm,  Vor- 
kopf; oapatiren  (nl.)  köpfen,  niederhauen. 

Caput-Bock,  8.  Capot,  Capote. 

Oapuze,  s.  Capuoe;  Capuz-Hut,  m.,  Kapphut, 
Reischut.  [gebirge. 

oap-verdlaohe  Inaaln,  Inseln  am  Grünen  Vor- 

Cap-Wain,  m.,  Constantiawein.  [silien. 

Oapybara,  Cabiri,  n.,  Halbkaninchen  in  Bra- 

Caqnac«,  f.  (fr.  spr.  -kalisch')  das  Eintonnen, 
Einsalil^n  derHoringe;  CaQua,f.(spr. -kahk') 
Heringstonne;  Pulvertonne;  Talgbutte;  Oa- 
querel,  m.  (spr.  -k'rcl)  ein  gesalzener  He- 
ring; Ca(iuear,m.  (spr. -köhr)  Heringscin- 
salzer. 

Oaaaerolle,  f.  (fr.  spr.  -k'roll')  kupferne  Koob- 
oder  Bratpfanne  mit  drei  Fü.ssen. 

0aque8angue,f.  (fr.spr.kak'sangk')  rothoRuhr. 

Caquet,  n.  (fr.  spr.  kakä)  Geschwätz,  Geplau- 
der; Caquetage,  f.  (spr. -kuketahäch')  Ge- 
schwätz, Gewäsch;  Caqueterie,  f.  (spr. -ket-) 
das  Schwatzen ;  Oaqueteur ,  m.  (spr.  -kake- 
töhr)  Schwätzer,  Plauderer;  Oaqueteuae, 
f.  (spr.  -töhs')  Plaudertasche;  caqaetiran, 
schwatzen  ;  gackern ;  Caquetolre ,  f.  ( spr. 
-toahr')  Plauderstuhl ;  Klatschbude. 

Caquete,  f.  (fr.  spr.  -kät')  Fischbutte  (für  Kar- 
pfen), [spiel;  das  Linkiren. 

Caquinbert,  n.  (fr.  spr.  -kängbär)  Reversino- 

caquiren  (fr.  spr.-ki-)  eintonnen  (Heringe  oder 
Pulver).  [laufender  Omnibus. 

Car,  n.  (e.)  Karren,  Postkarren;  aufschienen 

Oarilba,  n.,  Acajounussöl,  Anacardienöl. 

Oaraban'aea,  pl.  (sp.)  Kichererbsen,  graue  Erb- 
sen, deutscher  Kaffee.  [wagen. 

Caribaa,    m.,  Char-ä-banc,   eine  Art  Stuhl- 

Oarabät«,  f.  (fr.)  Halsbinde. 

Carabe,  ni.  (tr.)  Laufkäfer;  O.  dori,  Goldlauf- 
käfcr,  Goldhahn. 

OarabA,  m.  (fr.)  Bernstein;  airop  da  oaimb^, 
Bernsteinsirup. 

Oarabln,  f.  (fr.  spr.  -häng)  =  Carabinier; 
furchtsamer  Spiilcr;  hasenfussiger Stichler; 
Carabinädo,  f.,  zaghaftes  Spiel,  Plänkelei; 
Sticliilrl  Ciirabine,  f.,  Carabiner,  m..  Rei- 
ten Carabineur,  ni.  (spr.  -nöhr) 
Kar-  im  rHuMibre;  Büchsenriehor, 
Rieäer;  Oarablnier,  m.  (spr.  -binjeh)  leich- 
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ter  mit  einem  Carabiner  bewaffneter  Reiter ; 
carabiniren ,  einen  Gewehrlauf  ziehen ,  rie- 
fen; plänkeln  (von  Reitern). 

Oarabl(iues,  pl.  (fr.  spr.  -bihk'),  Carabici  (1.) 
(das  Geschlecht  der)  Laufkäfer;  Oaräbus, 
m.  (gr.)  Laufkäfer;  langgeschwUnzter  Meer- 

Caräca  =  Caraque.  [krebs. 

Oaräcal,  m.,  Löwentrabant,  ein  luchsähnliches 
Raubthier  in  Asien  und  Afrika.  [rock. 

Oaracal'la,  m.  (1.)  buntfarbiger  gallischer  Leib- 

Caracära,  m.,  ein  brasilischer  Geier. 

Caracas,  f.,  eine  Art  südamerikanischer  Baum- 

Oarach,  m.  (türk.)  =  Carag.  [wolle. 

Caraohüpa,  n.,  ein  peruanisches  Säugetnier. 

Oaräco,  m. ,  Damenspenser  mit  Schos  am 
Rückentheil;  sibirische  Katze;  (sp.)  rothe 
Akazie. 

Oaracole,  f.  (fr.)  Wendeltreppe;  Halbwen- 
dung, Schwenkung;  das  Abschwenken;  Ca- 
racoleur,  m.  (spr.  -löhr)  Plänkler ;  caracoll- 
ren,  Schwenkungen  machen,  plänkeln. 

Caraoöli,  n.,  eine  Art  Tomback,  Halbgold. 

CaracoUe,  f.,  Schneckenbohne,  indianische 
Bohne ;  kleine  Meerschnecke. 

Caracöra,  f.,  leichtes  Fahrzeug  auf  den  Mo- 
lukken  und  Sundainseln.  [veziers. 

Caracoxilak,  m.  (türk.)  Leibtrabant  des  Gross- 

Carao'ten,  pl.  =  Charaktermasken. 

Oarac'ter,  s.  Charakter. 

Caradschi,  m.  =  Carag;  Caradschi - Baschl, 
m.  (türk.)  Vorgesetzter  der  Einnehmer  der 
Juden-  und  Christensteuer  in  de^;  Türkei. 

Oaraffe,  i.  (it.)  Krystallflasche ;  ein  neapolita- 
nisches Mass,  100  Caraffen  =  62  72  berliner 
Quart;  Carafflne,  f.  (fr.)  kleine  Krystall- 
flasche. [eimer. 

Oarafon,  n.  (fr.  spr.  -fong)  Kühlgefäss,  Kühl- 

Carag',  Caradschi,  Carache,  m.  (spr.  -rasch') 
Kopfsteuer  der  Nichtmuselmanen  in  der 
Türkei ;  Einnehmer  dieser  Abgabe. 

Caragach,  m.,  smyrnaische  Baumwolle. 

Caragran,  m.,  Erbsenbaum,  sibirische  Robinie. 

Caragrie,  f.  (türk.)  Aus-  und  Eingangszölle. 

Oaragne,  f.  (fr.  spr.  -ranj')  Carannagummi. 

Caragröa ,  f.  (sp.)  Ruderfahrzeug  auf  den  Phi- 
lippinen. 

Carägoli,  pl.  (it.)  kleine  essbare  Muscheln. 

Oaraerue,  m.  (fr.  spr.  -rahgh')  brasilisches 
Beutelthier. 

Oaralbe,  s.  Karaibe.  [rapa. 

Caraipo,  f.  (fr.)  westindische  Holzfrucht,  Ca- 

Cara'ismus,  m.  (hebr.)  die  reine  mosaische 
Lehre ;  Carait,  m.,  Bekenner  der  reinen  mo- 
saischen Lehre. 

Carambolagre,  f.  (fr.  spr. -rangbolahsch')  Be- 
rührung mehr  als  eines  Balles  mit  dem  Spiel- 
balle auf  dem  Billard;  Caramböle,  f.,  der 

;  rothe  Ball  im  Billardspiel;  Art  BiUardspiel; 
Oaramboline,  f,  der  gelbe  Ball  im  Billard; 
Billardspiel  mit  fünf  Bällen;  caramboliren, 
auf  dem  Billard  mit  dem  Spielballe  mehr 
als  einen  Ball  treffen;  anstossen. 

Oarambolier,  m.  (fr.  spr.  -rangboljeh)  Aver- 
rhoabaum. 

Oaramel,  m.  (fr.)  brauner  Zuckerkand ;  Ger- 
stenzucker; braune  Gallerte  von  Rind-  und 
Kalbfleisch;  aarameUsation,  f.  (nl.)  Ver- 
wandlung des  Zuckers  in  Oaramel ;  carame- 
liairen,  Zucker  in  Caramel  verwandeln. 


Oaramussal,  n.,  türkisches  Schiff  mit  hohem 
Hintertheile. 

Caräna,  m.  (fr.)  die  Bastardmakrele. 

caranruiren  (fr.  spr.  -gi-)  tagelang  laviren. 

Caranna-Gununi,  n.  (sp.  spr.  -ranja-)  ein  aro- 
matisches Harz;  Caranno,  n.  (spr.  -ranjo) 
Carannaharz,  -gummi. 

Caräpa,  f.  (iud.)  est-  und  westindische  Ceder; 
Carapa-Oel,  n.,  Oel  aus  dem  Samen  der  Ca- 
rapaceder;  Carapln,  n.  (fr.)  ein  Alkaloid  des 
Carapaöls.  [Schildkröte. 

Carapace,  f  (fr.  spr.  -pahs')  Rückenschild  der 

Carapat,  m.,  portugiesisches  Fahrzeug. 

Caraque,  Karacke,  f.,  die  grösste  Art  der  ehe- 
maligen Schiffe  in  Spanien  und  Portugal; 
Caraquon,  m.  (fr.  spr. -kong)  kleine  Karacke. 

Carassin,  m.  (fr.  spr.  -sang)  die  Karausche. 

Carät,  s.  Karat. 

Carature ,  f  (fr.  spr.  -tühr')  Karatur ,  Kara- 
tirung,  Probiernadel-Mischung. 

Caratel'lo,  m.  (it.)  ein  längliches  Fässchen  von 
60  Mass. 

Caravan-Baschi,  m.  (arab.)  Karavanenanfüh- 
rer;  Caraväne ,  f ,  Reisezug ,  -gesellschaft ; 
levantisches  Küstenfahrzeug;  Oaravänen- 
Fahrer.m.,  Schiffer,  der  Abstecher  zu  Fracht- 
fahrten macht ;  Caravanen-Thee,  m.,  Land- 
handelthee;  Caravanenr,  m.  (fr.  spr.  -wa- 
nöhr)  Levantefahrer;  Caravanier,  m.  (spr. 
-wanjeh)  Kamelführer  einer  Karavane;  Ca- 
ravanist' ,  m.  (spr.  wa-)  Mitglied  einer  Ka- 
ravane ;  Caravanserai ,  f  (türk.) ,  Caravan- 
serail,  n.  (fr.  spr.  -seralj)  Karavanenherberge. 

Caravel'le,  f.,  Schnellsegler  (in  Spanien  und 
Portugal);  Heringsscluff  (in  Frankreich); 
kleines  Kriegsschiff  (in  der  Türkei). 

Caraway,  m.  (e.  spr.  kärä'ueh)  Kümmel. 

Car'bas,  m.  (1.)  Nordostwind. 

Carbatine,  f.  (fr.)  frisch  abgezogenes  Thier- 
fell;  (gr.)  Bauernschuh.  [peitschen. 

Carbätsohe,  f.  (mss.)  Peitsche;  carbätschen, 

Oarbazötat,  n.  (nl.)  carbazotsaures  Salz;  car- 
bazötisch,  carbazötsauer ,  azot-  und  car- 
bonhaltig. 

Carbo,  m.(l.) Kohle;  carbo  animälis,  gebrann- 
tes Elfenbein;  o.  fossilis,  Steinkohle;  c. 
sang^linis  ,  Blutkohle ;  c.  spong'iae ,  Meer- 
schwammkohle;  0.  veg«tabilis,  Holzkohle; 
carbohydrisch  (Igr. )  kohlen-  und  wasser- 
stoffhaltig;  Carbolein,  n.  (nl.)  aus  Kohle 
und  Fett  bereiteter  Heizungsstoff;  Carbon, 
n.,  Kohlenstoff;  Carbonäde,  f  (fr.)  Rostbra- 
ten, -brätchen ;  Carbonage,  f  (spr.  -nahsch') 
das  Kohlenbrennen;  Carbönas,  m.  (nl.) 
Kohlenstoff;  carbönas  anunoniae,  kohlen- 
saures Ammoniak;  c.  barytae,  kohlen- 
saure Schwererde;  o.  caloariae,  c.  calci- 
cus,  kohlensaurer  Kalk;  c.  cupricus,  koh- 
lensaures Kupferoxyd;  c.  fer'ri,  kohlensau- 
res Eisenoxyd;  c.  ferrösus,  kohlensaures 
Eiseuoxydul;  o.  kalicus,  c.  Itxiviae,  koh- 
lensaures Kali;  o.  magrnesiae,  kohlensaure 
Magnesia;  c.  natricus,  kohlensaures  Na- 
triim;  o.  plumbicua,  kohlensaures  Bleioxyd ; 
c.  zincious,  Zinkcarbonat;  Carbonät,  n., 
kohlensaures  Salz;  carbonatiren ,  in  Car- 
bonät verwandeln;  carbonatirt,  kohlcnge- 
säuert,  kohlensauer;  Carbone,  m.  (fr.),  Car- 
bonSom,  n.  (nl.)  Kohlenstoff;  carbonesciren 
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rlnl.l,. 


■  r!^r>»nTl«»'tl     t 


uorboninrUcb,  oarb» :  üülolihuitig; 

C«rbonls&Uon ,  f.,  V<  .   o«rbönU«h 

(I.)  Icohleimrtig;    oarbonlairen ,    vrrkoliliii; 

Oarbonit,  in.  (lü.)  kohlii'litBiiuroH ,  kli'i>,iu- 

les    S:il.' ;     carbonohydrlsoh   (Igr. )  kohloii- 

iinil  \va^rritilli){;   oarbouöa   (iil.)    kohleii- 

^•1.  iVli.iltiy;    Carbön-Oxyd,  ii.,  KohlenBlofl- 

i.w.l;    Carbosul'fur ,     11.,    Vorbiuiluug    von 

IV  und   Sohwelel   mit   einem  ein- 

ipor;  oarboBulfttrÖa ,  C'arboBulfur 

I  1!  iiiiUTui,  Oarbovln&t,  n.,  ein  Salz. 

Carbon4rl,  pl.  (it.,  siiiK-  Carbonario)  Köhler; 

i-   '    i''^ihu  (iesell.schiift   in  Italien; 

''  Aeriuel;   Oarbonarismus, 

; .; der  Carbotmri. 

oarbonoul&r  Inl.)  karfunkeltilinlieli;  Carbun- 
oulation,  f.,  Brand  in  den  Kiiospoii;  Carbun- 
otUus,  m.  (1.)  Hiundachwiir,  Giftbeule;  oar- 
btinoftliiB  ffkllloas,  frau7.ü»ische  Bnuidborke ; 
0,  mammirtim ,  Bru^tkarfunkel;  o.  palpe- 
brarum, Augenlidgescliwubt;  o.  pestUen- 
U4Ua,  I'eütblasc;  o.  polonloiu,  sehwarze 
Blatter;  o.  unvarioua,  ungarische  Brand- 
borke; Carbun'kel,  Oarfun'kel,  lu.,  ein 
hochrother  Rubin;  ein  brandiges  Geschwür. 
Carbar,  n.  (fr.)  Verbindung  des  Kohlenstoffes 
mit  einem  Metall;  oarbtlrlrt,  in  Carbür  ver- 
wandelt, mit  Kolüenstofl' verbunden. 
Oaroaiae,  m.  (fr.  spr.  -kähs')  der  Frittofon  der 

Glasmacher. 
Oaroan,  m.  (fr.  spr. -kang)  Ilalseisen,  Pran- 
ger ;  Art  FrauennaUband ;  Car'canet,  n.  (e.) 
Halskette  mit  Diamanten. 
Oareasa«,  f.  (fr.)  Gerippe ;  ein  weibliches  Kopf- 
zeug ;  Art  Brandkugel.  [Wein. 
Oaroavel'lo,  ni.,  weisser  süsser  portugiesischer 
Oar'oaz,  m.,  fabelhafte  ungcheureMohnpflanze. 
Car'cer,    m.   (1.)    Gefaugiii.ss    (besonders   der 
Srhulen  und  Universitäten);    oarceräl,   im 
Iv  ikor  befindlich;    oarcerär,    zum  Kerker 
'  ;    Careerarlu» ,  m. ,  Gcfangenwär- 
rmeisfer;    Oaroeratlcum ,  n.  (nl.) 
.>i;hhessgeld;  Caroeration,  f.,  hin- 
-,  Caroer&tor,  m.,  Häscher;  car- 
uoiiicu  ^1.)  cinl^erkcrn;    OaroertUa,   f.  (nl.) 
Schlicsskapsel,    trockene,    nicht  aufsprin- 
gende Frucht. 
Carohariaa,  d.  Karcharlas;    Carohariodont', 

s.  Karohariodont. 
Carchftsla,  f.  Igr.)  Band  fiir  Verrenkungen. 
Oarcln,  m.  (fr.  spr.  -sang)  gemeine  Krabbe, 
Laufkrabbe,  Sandkrabbe;  Carcinlas,  m.  (gr.) 
ein  krebafarbener  Edelstein;  Carcinit,  m., 
Krobsversteinerung;    Carolnödea,   m. ,  der 
lilii'krebs;  Oardnoiden,  pl.,  krabbenartige 
;i^,  Spinnenkrebsc;  caroinoldlsch, 
ich,  knibbenartip;    Carclnolog-ie, 
I.,  N.iiuigc.schiclito  der  Schttlthicre;  oarolno- 
lö^ch,  zur  Niilurj,'eschichtc  derSchalthiero 
gehörend ;  Carclnöm,  Carcinoma,  n.,  Krebs- 
schaden,   Krebsgpsi'liwür;     carcinomatös, 
lcreb'">'i'f'    '"'nrclnomatöae,  f,  Verhärtung 
der  I  Oarolnopöd,  m.,  verstei- 

nertL  ii;   here. 

Oaidamine,   f.  (gr.)  Wiesenkresae ,  Scbaam- 
krant. 


Ciriliimfim,  n.,  Cardnmömnn.  nl.  fcrrll  Par«- 

Cardni  .n; 

ticatum,  ){'  O. 

miuua,  grutSMCaruaiiiiiui ;  C.  medium,  tuitt- 

lercs  Cardamom;  O.  mlnua,  kleine/«  Carda- 

mom. 

Oardaaa«,  f.  (fr.)  Kardät«che;  indianijchor  Fei- 
genl"  il;  Oardat&r,  f.,  dM  Kard&t- 

schi'i 

Oarde,  i.  (;  .  '"         ppe;  Wcberdistcl , 

Kartlätsi'l  carden,  k&mmen, 

striegeln;  »Jariior«,  i  ^ii.)  Di''  '  ''•— Hon- 
distel;    Oardarle,  f.,  Cardenf.i  m- 

getricbe;  Oardaur,  m.  (spr.  -.iv...,  Woll- 
kratzer, Wollkniinpler;  Oardenae,  f.  fspr. 
Cardler,   m.  (spr. 


r;  oardlren,   car- 
II,  krämpeln,  käm- 


döhs')  Wollkn.tn„l.ri 
-djeh)  Kardiith 
den,  kardätsclii 
inen. 

Cardia,  f.  (gr.)  Herz;  der  obere  Magenmnnd; 
oardia  oalläaa,  Maf>enverliärt.ung;  Cardüoa, 
f.,  llcrzkruut,  gemeiner  Wolfstrapp;  Oardla- 
oien,  pl.  (nl. )  Herzmuscheln;  OardUtcum, 
n.(p[r.)  Herzstärkungsmittel;  Oardiaaktaale, 
f.,  Herzerweiterung;  Oardiavr&ph,  in.,  Herz- 
bcsuhreiber ;  Oardlasraphle,  f.,Ucrzbeschrci- 
bung;  oardiarrAphiach ,  herzbeschreibend; 
Oardialffle,  f,  Herzgespann,  Magenkrampf; 
Cardialia,  pl.,HerzstärkuDg3mittcl;  Cardia- 
lOKie,  f., Her/lehre  ;  oardialSgiach,  zurHerz- 
lehro  gehörend;  Cardianaatrophe ,  f,  Herz- 
umkebrung;  Oardiatomie,  Oardiotomie,  f., 
Herzzergliederunß;oardlatömiaoh,zurUerz- 
zergliederung  gehörend;  Cardiektaale ,  f., 
Herzkammererweiterung;  Cardlelköaia,  f., 
Herzbeutelgeschwür;  das  Schwären  des 
Herzens;  Cardieurya'ma ,  n. ,  Herzkammer- 
crweitcrung;  Oardihelcösia  =  Cardielko- 
sis;  Cardll&a,  f.,  Magenkrampf;  Cardio- 
oele,  f.,  Herzbruch;  cardioceie  abdomi- 
nillB,  Herzsenkung;  c.  ezter'na,  Brust- 
bruch; Oardlodyne,  f.,  Brnstbriiune;  Car- 
diog'mua,  m.,  Herzkrampf;  CardioRnoat', 
m.,  Herzcnskündiger;  cardlogrädiach,  durch 
Ausdehnen  und  Zusammenziehen  gehend; 
Cardioide,  {.,  herzfönnige  Linie;  Cardio- 
loffie,  f.,  Herzlehre;  Cardiopalmie,  f.,  Horz- 
klopfen ;  oardiopal'mlach,  zum  Herzklopfen 
gehörend;  Cardlopathie ,  f.,  Herzleiden, 
Herzkrankheit;  cardiopet&Uach ,  herzblu- 
menblätterig ;  oardiophyl'Uaoh ,  herzblät- 
terig; Oardiopleffle,  f.,  Magenmundkrampf, 
-schlag;  oardioptirlaoh,  herziiügelig  (Bota- 
nik); Oardiorrhexle ,  f.,  Herzzerreissung ; 
Oardioaperm' ,  n.,  Herzsamen,  ind.  Schlut- 
ten; Oardiotrömua,  m.,Herzzittern,Bchnelles 
Herzklopfen;  cardlotrötiach ,  herzwnnd; 
Cardipericarditia ,  f.,  Entzündung  des  Her- 
zenz  und  des  Herzbeutels  ;  Cardit,  m.,  ver- 
steinerte Herzrauschel;  Carditla,  f.,  Herz- 
entzündung. 

oardlnU  (1.)  vorzüglich,  hauptsächlich;  Car- 
dln&lpunkt,  Hauptpunkt;  Cardlniltucend, 
Haupttiigend;  Cardinal  winde ,  die  vier 
Uauptwinde;  Cardln&lsahlen,  Grundzahlen; 
CardinU,  m.,  Titel  der  vornehmsten  Geist- 
lichen nach  dem  Papste;  Getränk  aus  weis- 
sem Wein,  Pomeranzen  und  Zucker;  Oar- 
dlnU oamarlln'go,  m.  (it)  Cardinal-Schatz- 
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meister  der  päpstlichen  Einkünfte;  Oardi- 
nalät,  n.  (nl.)  Cardinalswürde;  Cardinäle, 
f.,  Cardinalsblume,  Lobelie;  Cardinals- 
schnecke; cardinäles  nommätl(l.)  zur  Papst- 
würde vorgeschlagene  Cardinäle;  oardlnä- 
les  papabiles,  zur  Papstwürde  geeignete 
Cardinäle;  cardinalisiren ,  zum  Cardinal 
machen;  roth  färben;  Cardinalismus ,  m., 
Meinung  der  Cardinalistcn;  Cardiuallst', 
m. ,  Anhänger  der  Cardinäle  Bichelicu  oder 
Mazarin;  Cardlnals- Blume,  f.,  prächtige, 
mehrere  Jahre  dauernde  Purpurblume;  Car- 
dinäls-Hut,  m.,  Purpurhut  der  Cardinäle; 
Cardinal- Vogel,  m.,  ein  schöner  Singvogel, 
eine  Ai't  Kernbeisser.  [gelonk. 

Cardinament',  n.  (nl.)  Ginglysmus,  Elnbogen- 

carditiiferiscli  (nl.)  schlosstragend. 

Cardobenedio'ten -Kraut,  n.  (nl.)  Heildistel, 
Segenakraut,  Bitterdistel;  Oardöue,  f.  (sp.) 
spanische  Artischoke,  Distelkohl;  Cardo- 
pathiae  rädix,  f.  (nl.)  Carlina,  Eberwurz, 
Karlsdistel ;  Oardop&tum,  n.,  doldentraubige 
Giftdistel;  Cardosan'to,  m.  (it.)  Cardobene- 
dictenkraut.  [Zeug. 

Cardouzille,  f.  (fr.  spr.  -dusilj')  ein  wollener 

Cardüi-  (1.)  Distel- ;  Cardui  ang-llcäni  rädiz, 
stengellose  Eberwiirz ;  C.  beuedio'ti  herba, 
Cardobenedictenkraut ;  C.  erioceph&li  herba, 
wolUcöpfige  Kratzdistel;  C.  haemorrhoidä- 
11s  herba,  Aokerdistel;  C.  Mariae  herba, 
Mariendistel;  O.  sancti  herba,  gesegnete 
Heildistel;  O.  stelläti  herba,  Sterndistel; 
C.  tomentösi  herba,  gemeine  Krebsdistel; 
C.  Veneris  herba,  Walkerdistel;  Cardun- 
cel'lus,  m.,  Zwergdistel;  Carduncüli  herba, 
f.,  Kreuzkraut,  Grindwurzelkraut;  Carduus, 
m.,  Distel;  Carduus  benedic'tus,  s.  Cardo- 
benedioten-Kraut. 

Oarebarie,  f.  (gr.)  Schwere  des  Hauptes. 

Careme ,  m.  (fr.  spr.  -rahm')  die  Fasten ;  Ca- 
rena,  f.  (nl.)  Fastenzeit. 

careniren  (nl.)  kielholen. 

carent'  (1.)  mangelnd,  fehlend;  entbehrend; 
Oarenz',  f.  (nl.)  Entbehrung,  Fasten  zur 
Strafe. 

Carenum,  n.  (1.)  gekochter  Most. 

caressant'  (fr.  spr.  -sang)  schmeichelnd,  lieb- 
kosend; Caresse,  f.,  Liebkosung,  Schmei- 
chelei ;  caressirehjhebkosen,  herzen,  schmei- 
cheln. 

Carestie ,  f  (it.)  Theuerung ,  Hungersnoth ; 
oarestös,  theuer,  kostbar. 

Cäret,  n.  (1.)  Zeichen,  dass  etwas  fehlt;  cäret, 
es  fehlt,  mangelt.  ['/j  Kreuzer. 

Caret,    m. ,    arabische   Rechnungsmüuze    = 

Caret'te ,  Caret-Schildkröte ,  f.  (fr.)  westindi- 
sche Riesenschildkröte,  die  das  schönste 
Schildpatt,  Caret,  liefert. 

Caröum,  n.  (1.)  Wiesenkümmel. 

Cärex,  f.  (1.)  Riedgras,  Segge;  C.  arenaria, 
Sandsegge ;  C.  hirta ,  haarige  Segge. 

Car&x,  m.  (nl.)  Kreuzweg. 

Oarfiöl,  Carviöl,  m.,  Blumenkohl. 

Carfuu'kel,  s.  Carbunkel. 

Oargra,  f  (sp.)  Esels-  oder  Pferdelast,  alsWein- 
mass  etwa  45  —  55  preussisohe  Quart;  als 
Getreidemass  5  Scheffel;  Cargo;  Carga- 
dör  (sp.) ,  Oargradeur  (fr.  spr.  -döhr)  m-, 
Schiffsbefrachter,  Schiffsmäkler;    Waaren- 


aufseher  auf  einem  Kauffahrteischiffe;  Car- 
graison,  f  (spr.  -gähsong)  Schiffsladung, 
Fracht;  Frachtzettel. 

Cargramon,  n.,  ein  indisches  Gewächs. 

Cargo,  m.  (sp.)  Ladung;  Maulesellast  —  300 
Pfund;  auch  =  Cargador. 

Cariacou,  m.  (fr.  spr.  -ku)  gegorenes  Getränk 
in  Cayenne;  eine  Art  westind.  Baumwolle. 

Carica,  f  (it.)  Last,  Bürde;  Amt;  Ladung; 
carioät,  überladen,  übertrieben;  Caricatöre, 
ra.,  Befrachter;  Güterschaffner;  Caricatür, 
f ,  Uebertreibung,  Zerrbild,  Fratzengemälde ; 
carioaturiren,  carikiren,  im  Zerrbilde  dar- 
stellen, lächerlich  macheu,  übertreiben;  Ca- 
rioaturist',  Caricatureur ,  m.  (fr.  spr.  -tü- 
röbr)  Zerr-  oderSpottbildner,Fratzenmaler; 
oariclren (it.)  belasten;  mit Wechselnbelästi- 
gcn;  Carioo,  Last  für  Pferde  und  Maulesel; 
Ladungsgewicht,  in  Venedig  =  2  Centner. 

Carica  Papaya ,  f.  (nl.)  brasilischer  Melonen- 
baum; Caricae,  pl.  (1.)  Feigen,  Blüteukuchen 
des  gemeinen  Feigenbaums;  Oaricoide,  f. 
(nl.)  Feigenstein,  feigenförmige  Versteine- 
ning;  caricös  (it.)  feigenähnlich. 

Cariceen,  pl.  (nl.)  Seggenarten,  seggenartige 
Cypergräser;  caricicölisch,  auf  Seggen  le- 
bend; caricoidisch ,  riedgrasähnlich,  seg- 
genartig, [und  Reis. 

Carick,   m.,  indisches  Ragout  von  Geflügel 

Caricou,  in.,  virginischer  Hirsch. 

Caries,  f  (1.)  Beinfrass,  Knochenfrass ;  cariga 
canorösa ,  Beinkrebs ;  o.  camösa ,  Fleisch- 
knochengeschwulst; o.  dentium,  Zahnfäule  i 
0.  ossium  pelvls,  Beckenknochenfrass ;  c. 
peripherica,  Beinhautfrass;  c.  sicca,  trocke- 
ner Knochenbrand;  o.  thoräcis,  Brustkno- 
clienfrass;  c.  vertebrärum,  Rückenwirbel- 
frass;  carürt  (nl.)  vom  Beinfrass  ergriffen, 
angefault;  cariSs  (1.)  angefressen,  faul,  bein- 
frässig. 

oarikiren,  s.  Carica-. 

Carillon,  m.  (fr.  spr.  -rilljong)  Glockenspiel; 
Tonstück  dafür;  Carillon  d'alarme,  tele- 
graphische Weckerglocke;  Carillonneur, 
ni.(spr.  -rilljonnöhr)  Glockenspieler,  -läuter; 
Sturmglocken-Amsel,  guianische  Drossel. 

Carinaceen,  pl.  (nl.)  Kielschnecken,  Kahn- 
schnecken; Carinaire,  f  (fr.  spr.  nähr')  Kiel- 
schnecke, Kahnschnecke,  eine  Bauchfüssler- 
gattung;  carinäl  (nl.)  kielförniig;  carinife- 
risch,  kieltragend,  gekielt ;  cariniren  (1.)  kie- 
len, mit  einem  Kiel  versehen ;  carinölirt  (nl.) 
leicht  gekielt. 

carinär  ( 1. )  waohsgelb  färbend. 

Cariöle,  s.  Carriole.  [frucht. 

Cariopse,  f  (fr.)  Caryopse,  Schalkern,  Kom- 

oariquös  (fr.  spr.  -köhs)  feigenartig. 

oariren  (1.)  entbehren ;  fasten ;  Mangel  leiden ; 
Carition,  f.  (1.)  Mangel ;  Straffasten. 

Carise,  f  (fr.)  ArtMultujn;  Carisel,  m.,  eine 
Art  Canevas;  Cariset,  u.  (e.)  ein  englischer 
Wollzeug. 

Caris'ma,  n.  (nl.)  die  vierzigtägigen  Fasten. 

Carita  (it.),  Caritas  (1.)  f ,  die  (christliche) 
Nächstenliebe;  caritativ  (nl.)  menschen- 
freundlich ,  mild ;  caritös  ( it. )  niensohen- 
frcundlich ,  nüldthätig. 

Carive,  f ,  Piment,  Guineäpfeffer. 

Carla,  f ,  ein  indischer  Zeug. 
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Garlot,  m.  (fr.)  Dogrii  mit  <lreikrliligor  Klinge. 
Carlotta,  f.  (IV.)  Art  Srliicftir. 
Carlin,  m.  (fr.  Mir.  -Iuii)j)  klciiio  DoKß"'. 
Curllna,  f.  fiil.)  Kbcrwurz;  O.  AosuUa,  «tongol- 
Mira,    HoMWurzel;    C.  vnlvkrla, 

Oar'luijfB,  j)l.  (o.)  gwiio  KrliHOii. 

Oarlino,  in.  (il.)  nenpolitniiiiichn  Silbermüti/» 
von  etwa  'j'/,  Gr.;  «nnlinischc  Qoldmttnzo 
-.  85  Lire  -  13  Thir. 

CarlUtan,  h.  XarlUtsn.  [nenbliisr. 

Car'look,  Kar'luk,  in.  (ru8g.)  Finchldin ,  Hau- 

Carlovlnirer ,  ni.  (nl.)  Carolingor;  ourlovln- 
ffUob,  curolingiRch. 

Carlowltaia,  f.  (nl.)  Stnuich  nuf  Madeira. 

CnrlHdor,  ni.,  liraiinschwcigischcs  Fiinfthaler- 
sMhk  =11  rliein.  (iuldon. 

Caniiairnole,  1".  (fr.  snr.  -nianjolir)  Hovolu- 
liiin^liod  MutTanziur'rttiikn'icli;  .lakobinor- 
jackc.  [eine  Afantliecngathing. 

Carmantlna ,  f.  (fr.  «pr  -mangtilm')  Justioic, 

Carm«,  m.  (fr.  spr.  Karm')  Stald  in  dünnen 
Stangen.  [gognewolK'. 

Oarmellne,    f.    (fr.)   kirmanischo   Wolle,    Vi- 

Carmeliter,  m.,  KarmelmOnch  (vom  berge 
Kurmi'I  in  .\sicn  benannt);  Carmeliter-Waa- 
ser,  II.,  .Mi'lissrMwa.s8cr. 
ir'man,  n.  (1.)  (iedielit,  Gelegenheitugediclit; 
ar'men  seculäre,  Jubclgoiliclit,  tiodieht  7,n 
finer  Imndertjälirigen  Jubelfeier;  Carmina, 
)il.,  (ieiiichte. 

Carmenie,  f.  (fr.)  Art  persischer  Wolle. 

Carmea,  pl.  (fr.  spr.  -karm')  alle  vier,  die  zwei 
Vieren  (im  Trictrac). 

Oarmasln  (it.  und  xp.),  Carmoisin  (frd.  spr. 
-raoasiii)  n.,  das  Camioisiuroth;  oarmeain, 
liochrotn,  scharlachroth;  Carmin,  m.,  liodi- 
rotlie  Farbe;  CocheuillestotT;  carminiren, 
mit  Carmin  färben,  in  Carmin  verwandeln. 

Carmin»,  pl.  (I.)  Ge<liclite;  oarminlform'  (nl.) 
I^ediolitartig,  in  Vorseu. 

Carminäde.  unrichtig  für  Carbonade. 

Carmination ,  f.  (1.)  das  Kräiupelu;  oamüni- 
ran,  kriimpeln. 

Carminativ,  n.  (1.)  Mittel  gegen  Blähungen; 
.il'.:ivogener  Branntwein;  carminativ  (nl.) 
wiiiillrcibeud,  lösend. 

carmoiain,  s.  carmeain. 

Carmon,  in.,  Fisch  der  Goldküste. 

Oarmone,  f.,  Strauch  auf  den  Marianeninseln. 

Oarmösal,  m.  (türk.)  Fahrzeug,  Nachen. 

carmoairen,  oarmoairen,  umrändern,  umkrän- 
zen (grossere  Edelsteine  mit  kleinern). 

Camadln,  n.  (nl.)  Fleischfarbe. 

Oamaga,  f.  (fr.  spr. -nahach')  Blutbad,  Ge- 
metzel. 

camal  (1.)  fleischlich,   körperlich,    leiblich; 

Camaliat',  lu.  (nl.)  Wollüstling:    Camalit, 

m,  weltlich  gesinnter  Mensch;  Camalität, 

'  hlichkeit,  Sinnlichkeit ;   oamali- 

lich,  sinnlich;  oamörlscb,  lleisch- 

■:  1,    im   Fleische  lebend;  camftt,  llei- 

.  Camatlon,  Camatür,  f.,  Fleischdai'- 

if  Gemälden);  oamatlonirt.ileisrh- 

rbt:  oamälach,  tleiscliirn.  tlcisch- 

carniiim  iii.)  lii'bicicli  [färben. 

Camaral,  k.  Cameval. 

Oamavatapy,  n.,  ein  Hin/;  .m»  .Surinam. 

Camila,  f.  (fr.)  Rand  um  die  Schrift  auf  Mün- 


zen;  oameliren  ,    Miitizcn   r;ii'  ■  ne- 

Urt  (in  WupiH'ii)  mit  <'iiiihi  l;.i!  ..n. 

Cameöl,  ni.,  Marder,  llalbcdeluteiii  vom  Kie- 
n<'lj;cschlecht. 

Camat,  n.  (fr.  Nj'!  il'pnännische«  Ueise- 

buch,  Schuldvc  I 

CamAval,  m.  (cclt.)  !■  iistnaclitshiHlbarkeiten, 
Fa.Hching. 

oarnioin  (nl.)  fleischern;  Camiflcatlon ,  f. 
Verfleisi-liung  der  Knochen  ;  camlflciren  ( 1. » 
quälen,  martern;  zu  Fleisdi  witiIcii;  oaml- 
form'  (nl.)  flciHchiirtig;  oamia  delio'ta.  pl 
(I.)  Fleisilicssiinden,  rieischliclii'  ViTgehun- 
geii;  Carnivora, flri.schfr('.Hsende'rhiere;oar- 
nlvörlsch,  tliischfres.Hcnd;  CamlvoritAt,  f. 
(nl.)  ilas  F'lcisclifressen;  oamÖa(l.)  fleischig; 
Carnoattät,  f.,  Ilcischigc  (ieschwulst. 

Camlaa,  s.  Comlohe. 

Camifez,  m.(I.J  Henker;  Schinder,  Abdecker; 
Camificin,  f.,  Schinderei,  Kichtstätte. 

Camla'za,  f.  (il.)  Zwillich,  grobe  Leinwand. 

OamovUe,  ni.  (it.)  Curnoval,  Fasching;  Car- 
novalöna,  m.,  der  Nachcarneval. 

Oaro,  m.  (it.)  Weinmu.ss  von  etwa  :)tX)  Quart. 

Oäro,  f.  (I.)  Fleisch;  oaro  ad  teatem  adnäta. 
Flcischgewächabnich;  o.  lazurlana,  wilde» 
Fleisch;  c.  putida,  Aas. 

Caröb,  Caröba,  f.  (sp.)  Frucht  des  Caroben- 
biiums,  Johannisbrotbaiims;  Caröba,  Oa- 
raiba,  f.  (bras.)  baumartige  Bignonie;  Ca- 
röba de  Qnldea,  pl.  (sp.)  Harzauswüchse 
der  .Tohannisbrotfnicht. 

Oarooba  (sp.  spr.  -rotscha) ,  Caroche  (fr.  spr. 
-rosch')  f.,  Ketzennütze;  —  Caroja. 

Caroffne,  f.  (fr.  spr.  -ronj')  Schindluder,  Ra- 
benaas. 

Caröja ,  f.  (sp.  spr.  -rocha)  die  Teufelsmützo 
der  zum  1  euertode  Verurtheilton. 

Carole,  f.  (nl.)  Rundtanz,  Hingeltanz. 

Carolin,  m.,  altenglische  Guinee;  s.  Carlador. 

Carolina,  f.  (1.)  Strafgesetzbuch  Kaiser  Karl's  V. 

Caroline,  f.,  Mittelball  im  Billard;  Goldmünzo 
von  6  schweren  Thalern  oder  1 1  rhein.  Gul- 
den =  Carolin;  Carölua,  m.  =  Carolin;  alt- 
französische Silbennünzo  =  10  Deniers. 

Caronäden,  s.  Carronaden. 

Carosel'lo,  n.  (it.)  =  Carrouael. 

CaroBse,  f.  =  Carrosse ;  Palmfrucht  aus  Gui- 
nea ;  Caroaaler,  ni.  (fr.  spr.  -sjeh)  Palmbaum 
in  Guinea. 

Oarotica,  pl.  (gr.)  einschläfernde  Mittel ;  oarö- 
tiach,  todtcnähnlich(er  Schlaf). 

Carotis,  f.  (gi-.) Kopfschlagader;  oarotldäl (nl.) 
zu  den  Kopfpulsadern  gehörend;  Carotiden, 
pl.,  Kopfschlagadern,  Halspulsadern. 

Carotin,  n.  (nl.)  krystallisirbarer  Möhrenstoff; 
Carotte,  f. (fr.) Mohrrübe;  gerippte  Tabacks- 
rolle:  Carotten-Prease,  Tabacksstangen- 
presse;  Carotten-Zu? ,  Werkzeug  zum  Ver- 
fertigen der  Carotten;  Carottier,  m.  (spr. 
-tjeh)  filziger  Spieler;  oarottiren,  Taback 
rippen ;  knauserig  spielen. 

Caroube,  n.  (fr. spr.  -nihb')  Johannisbrot,  Sod- 
brot,  SiliquH  duicis;  Caronbiar,  m.  (spr. 
-rubjeh)  Joimnnisbrotbaum. 

CarouKe,  m.  (fr.  spr.  -ruhach')  «=  Caroube;  Pi- 
sangdrossel. 

Carovelle,  f.  (it.)  Mujkatellcrbimc. 

Oarpaok ,  m.,  gefütterte  griechische  Mütze. 
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Carpadele,  f.  (gr.)  umhüllte  Frucht,  Hüllfrucht, 
Kornkapsel  (der  Doldenpflanzen). 

Carpentarius ,  m.  (1.)  Wagner,  Stellmacher; 
Carpen'tum,  n.,  leichter  Wagen,  Kutsche. 

Oärpet,  m.  (e.)  Teppich;  Carpötiner,  m.,  Tep- 
pichzeug; carpetiren,  mit  Teppichen  be- 
decken; Carpette,  f.  (fr.)  grobgestreiftes 
Packtuch. 

Carpheöt ,  n.  (gr.)  reinster  Weihrauch. 

Carpholith,  m.  (gr.)  Strohstein,  ein  böhmi- 
sches Mineral. 

Carphologie,  f.(gr.)  dasFlockenlesen,  Federn- 
zupfen (Krankheit);  die  Splitterrichterei ; 
carpholögisoh,  z-um  Flockenlesen  gehörend. 

Carphos,m.(gr.)  Bockshorn;  griechisches  Heu. 

Oarphosiderit,  m.,  ein  grönländisches  Mineral. 

Carpidium,  n.  (gr.)  Früchtchen,  Theil  einer 
zusammengesetzten  Frucht;  carpisoh,  zur 
Frucht  gehörend. 

Oarpie,  f.  (fr.)  gehacktes  Karpfenfleisoh ;  Car- 
piere,  f.  (spr.  -piähr')  Karpfenteich;  Car- 
piUon,  m.  (spr.  -piljong)  kleiner  Karpfen. 

Carpin,  m.  (1.)  Hagebuche,  Steinbuche;  oar- 
pinicöUsoh  (nl.)  auf  der  Hagebuche  lebend. 

Oarpinel'la,  f.  (it.)  Hopfenbaum. 

oarpiren  (1.)  pflücken,  rupfen ;  tadeln,  meistern. 

Oarpita,  f.  (it.)  Fries  (grobhaariges  Tuch); 
Carpitel'le,  f.,  Friesdecke.        [Nordengland. 

Carpmeals,  pl.  (e.spr.  -mihls)  grobe  Tücher  aus 

Carpobal'sam ,  m.  (gr.)  Balsamfrucht,  -kör- 
ner ;  C!arpobalsä,nnmi,  n.,  arabischer  Balsam- 
baum; Carpoböl,  m.,  Champignon,  der  den 
Samen  ausschleudert  (eig.  Fruohtschleude- 
rer);  Carpolepide,  f.  (Igr.)  Stirnmoos;  Car- 
polith,  m.  (gr.)  Fruchtversteinerung;  Car- 
polög-,  m,.  Fruchtkundiger,  Samenkundiger; 
Carpologie,  f.,  Fruchtlehre,  Fruchtkunde; 
carpolögisch ,  zur  Fruchtkunde  gehörend; 
Oarpologist'  =  Carpolog ;  carpomor'phisch, 
fruchtähnlich;  Carpomorphit ,  m.,  frucht- 
ähnliche Versteinerung;  Carpömyzae,  pl., 
von  Pflanzensäften  lebende  Fliegen,  Fracht- 
sauger ;  oarpömyzisoh,  Fruchtsaft  saugend ; 
Carpophäg,  m.,  Fruchtesser,  eine  Art  Beu- 
telthiere;  carpophägisoh ,  fruchtessend; 
oarpophil,  fruchtliebend,  auf  Früchten  wach- 
send; Carpophör,  m.,  Fruchtträger ;  Carpo- 
pliyl'lum,  n.,  Fruchtblatt;  lorberähnliche 
Staude. 

oarpometaoar'pisoh  (gr.)  zur  Vorder-  und 
Mittelhand  gehörend;  carpoplialan'grisch, 
der  Vorderhand  und  den  Fingergliedern  an- 
gehörend; carpoptörygrisoh,  mit  flossenarti- 
gen Armen,  armförmigen  Flossen. 

Oarpot,  m.  (fr.  spr.  -poh)  ehemalige  Weinsteuer. 

carptim  (1.)  theilweise,  einzeln. 

Oarptor,  m.  (1.)  Vorleger,  Vorschneider;  Oarp- 
tür,  f. ,  das  Abpflücken,  Abrupfen. 

OarpuB ,  m.  (1.)  Handwurzel,  Handgelenk. 

Carquese,  m.  (fr.  spr.  -käs')  Frittofen,  Cal- 
cinirofen.  ' 

Oarquoia,  m.  (fr.  spr.  -koah)  Köcher. 

carräbel  (fr.)  quadrirbar. 

Carräoa ,  s.  Caraque. 

carrao'oo!  (sp.)  verdammt! 

Carräda,  f.  (nl.)  ein  Fuder  Wein. 

Carragheen,  Carageen,  ra.  (celt.)  irländi- 
sches Moos,  irländische  Flechte,  krause 
Knopfalge. 


carrarischer  Uarmor,  Marmor  aus  Carrara 
in  Oberitalien. 

Carre,  Quarre,  n.  (fr.)  Viereck;  caxii,  carrirt, 
gewürfelt;  Oarreau,  n.  (spr.  -roh)  schiefes 
Viereck,  Kaute  (in  der  Karte). 

Carrefour,  m.  (fr.  spr.  karr'fohr)  Kreuz-  oder 
Scheideweg,  Strassenecke. 

Carrega,  f.  (it.)  Rollstuhl. 

Carrelage,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  Steinplatten- 
pflasterung; Carreleur,  m.  (spr.  -löhr)  Stein- 
leger, Pflasterer;  herumziehender  Schuh- 
flicker;  Oarrelier,  m.  (spr.  -.jeh)  Fliesen- 
brenner, Plattenhauer;  carrelireu,  mit  Stein- 
platten pflastern. 

Carrele,  m.  (fr.)  ein  Seidenzeug. 

Carrelet ,  m.  (fr.  spr.  -lä)  Degen  mit  dreikeh- 
liger Klinge;  Oarrelette,  f.,  PolirfeUe. 

Carrete,  f.  (fr.)  kleine  Kutsche;  schlechtes 
Fuhrwerk;  Carret'ta,  f.  (it.)  Wagen,  Kar- 
ren ;  Carrettel'le,  f  ,■  Halbkutsche ,  Chaise ; 
Carrettiere,  m.,  Fuhrmann;  carrettiren, 
karren,  fahren;  Oarret'to,m., Karren, Schub- 
karren. 

carriäbel  (e.)  tragbar,  führbar;  Oarriage,  f. 
(fr.  spr.  -riahsch')  Wagenzug. 

Carrioatür,  s.  Carioatnr. 

Carrlck,  n.  (e.)  Eeitrock  mit  mehrern  Kragen. 

Carrier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Steinbrecher;  Stein- 
händler. 

Carriere ,  f.  ( fr.)  Laufbahn ;  der  volle  Lauf 
des  Pferdes ;  en  carriÄre  (spr.  ang  karriähr') 
in  vollem  Rosslauf,  mit  verhängtem  Zügel ; 
Carriere- Attaque,  f.,  stürmischer  Reiter- 
angriff, [werk. 

Carriöle,  f.  (fr.)  leichtes  zweiräderiges  Fuhr- 

carrirt  (fr.)  gerautet,  gewürfelt. 

Carro ,  m.  (it.)  Getreidemass  von  8 — 10  Schef- 
feln; Weinmass  von  300 — 500  Quart. 

Carroballis'te,  f.,  Schleudermaschine  auf  einem 
Wagen. 

Carronäden,  pl.,  Kanonen  mit  kurzem  Laufe 
auf  Schiffen  (von  den  Eisenwerken  zu  Car- 
ron  in  Schottland). 

carrossäbel  (fr.)  =  carrozzabel;  Carrosse, 
Carosse ,  f. ,  Prachtkutsche ,  Staats wa^en ; 
Carrossier,  m.  (spr.  -sjeh)  Kutschenmacher. 

Carrousel,  Carroussel,  n.  (fr.  spr.  -rusell) 
Ringelrennen  (ein  Ritterspiel) ;  Ringelreiten 
auf  hölzernen  Pferden;  die  dazu  eingerich- 
tete Anstalt.  [fahrbar. 

Carroz'za,  f.  (it.)  =  Carrosse;   carrozzabel, 

Carrure ,  f.  (fr.  spr.  -rühr')  die  Schulterbreite. 

Carsaye,  f.  (fr.  spr.  -säi')  Kersei,  Kirsei. 

Carta,  f.  (it.)  Papier;  c.  rigäta,  mit  engen 
sich  durchkreuzenden  Linien  bedrucktes 
Papier ;  carta  bianca,  carta  blanca,  s.  Blan- 
quet;  cartäcisch  (nl. )  papierartig,  perga- 
mentartig. [Fulilohn. 

Cartage,     f.  (ft'.  spr.   -tahseh')   Karrengeld, 

Cartaune,  Carthaune,  f.  (nl.)  Geschütz  von 
25  Pfund  Ladung. 

Carte,  f.  (fr.)  Karte;  Speisezettel,  Wirthsrech- 
nung;  carte  blanche,  s.  Blanquet;  o.  de  dl- 
rection  (spr.  direksiong),  c.  directrice  (spr. 
-trihs')  Hichtungskarte  bei  Vermessungen ; 
c.  de  Partie,  Frachtvertrag  zwischen  Schaff- 
ner und  Kaufmann;  Oarterie,  f.,  Karten- 
macherkunst.  [sein;  durchblättern. 

carteggiren  (it.  spr.  -tetschi-)  Briefe  wech- 


Cart«! 
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m);     Cartel- 


rührt;  cartollr.-:  irdorii,  fordern. 

Ofcrtelide,  f.  (fr.)  I  in  Guycnno. 

OartPlot,  f.  (fr.  »pr.  -la)  ein  wolloncr  'Aeug. 

Cartelett«,  f.  (Cr)  kli'im'r  Si-liiofiTsteiii. 

Oartella.f  luoiit  zuin  Noteiuchroi- 

l)f!H,  dick.  Iile. 

0»rt«ro,  III.  {>•[>.}  liiullrägfr. 

CarteaUner,  Scliüler  odor  Anliaiig;pr  de«  Plii- 
l'i~"l>li('n  (»rtesiiiH  ;  cartesianisohe  ndor  oar- 
tosischo  Teufelohan,  vnii  Ciii-tosiii»  orfuii- 
dcuvTuuil  '!' 11,  Oartesianlunus,  m. 

(ul.)  I'liil  ■  CiirlrNius. 

Ciirthomin,  ii  IK'  !  Siitlorrotl),  npiinisclic.H 
1'  li;  Oartbamin-SAure,  f.,  Siiflornith- 
^!iun-;  CarthAmus,  m.,  Sailor,  wilder  Siifriin; 
CarthiUnus  tlnotoriua,  t'ärbcrxaHor. 

Carthaune,  n.  Cartaun«. 

Oarthauae,  u.  Kartauae.  [-liuiidlrr. 

CSartiar,    m.   (fr.    spr.    -tjeli )    Kartoiinmclicr, 

Oartila^lniaoatlon ,  f.  (nl. )  Vorknorpeluiijr; 
oartllafflniflclren  (.sieb)  vorkuorpclii ;  oar- 
tUaclnöa  (I.)  knorpelig;  kiiorpclartig,  knor- 
pflioht ;   OartUa^o,  f.,  Knorpel. 

C3«rti>ane,  f.  (fr.)  auf  aus(;<^!icliiiittcne  Karten 
gewickelte  Seiden-,  Gold-  und  Silberfaden. 

Osrtoo'oo ,  ni. ,  römiscbes  Weinmass  ,  wovon 
11  B  1  hamburger  Quart. 

Cartomant',  m.  (gr.)  Karteiisehliiger;  Carto- 
mantie,  f.,  das  Kartenscblagen ,  Kiutiii- 
walirsagcrei. 

Oarton,  m.  (fr. spr. -long)  Pappe;  Pappschach- 
tel ;  umgedruckte.s  Blatt ;  Riss,  Musterzeich- 
nung; CartonnaKe ,  f.  (spr.  -toiiniihsüh)  das 
Carlonniren,  Einband  in  Pappe;  Pappband; 
Oartonnerie,  f.,  l'appenmacherkunst;  Pap- 
peufabrik:  Cartonneur,  m.  (spr.  -nöhr)  Ciir- 
tonnirer,  Pappenbinder;  Cartonnier,  in. 
(spr.  -tonujehl  Pappenniacher,  Pappenhünd- 
1er;  cartonniren,  in  Pappe  einschlagen, 
leicht  einbinden;  Oarton-pieire ,  f.  (spr. 
-tong-piar')  Steiupappe. 

Oartouche,  m.  (fr.  spr.  -tusch')  Gauner,  ver- 
schlagener Spitzbube. 

Oaitoacha,  f.  (fr.  spr. -tulisch')  Randverzie- 
rung, zierliche  Einfassung,  Sehnitzwerk; 
Kartätschenbüchsc,  Patrone,  Kartätschen- 
scbnss ;  Cartouohlar,  m.  (spr.  -tuschjeh)  Pa- 
tronontaÄche. 

Oartuccio,  m.  (it.  spr.  -tutscho)  römisches 
Flü.i-'igkeitsmass,  etwa  '/,,  Quart. 

Cartulariom,  n.  (nl.)  Kirchenarchiv;  Oartu- 
larina,  ni.,  Kirchcnarchivar. 

Carube,  f.,  algierisches  Zweipfennigstück  von 
versilbertem  Kupfer. 

Oanide,  m.  (fr.  spr. -rühd')  Stranilkarausche, 
Felsenkriccher. 

Oirum,  n.  (1.)  Kümmel;  0.  bolbocaattoiun, 
Krdkastanic;  0.  oairi,  gemeiner  Kümmel, 
Karbe. 

OaruncOla,  f.  (1.)  Klcischwarze;  oarunottla 
bulbi,  0.  oomtae,  Knötchen  im  .\uge;  o. 
lnteitln4Us,  Darmkarunkel;  o.  laorymAUS) 


I  Ml    . 
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vltUl  ,    cnrunouilrl  ,    ii>;i- 

,  Oarunliel ,  f.,  Flcinch- 


Caru-i,  n.  (nl.)  Schlafsuclil,  'IVidtenschlaf. 

Citrvi,  in.  (it.)  Feldkümmel,  Wiescnkümmel ; 
oiii'vlfoliaoh  (nl.)  feldkümme)hlätt«rig. 

Carvlol,  s.  Car&ol. 

OAiya,  f.  (gr.)  IJickorynu.-f.  .iinorikanischer 
WaliiusNimniii;  oaryobran'chlsoh ,  mit  nui^- 
fÖnnigi'ii  Kiemen;  Caryocär,  n.,  Buttcr- 
nusH ;  oaryooar'i>laoh,  mit  nussai'tigen  Früch- 
ten;  oarjrooatao'tiaah,  Nüsse  zerbeiasend. 

Oaryatide,  s.  Karyatide. 

Oaryoooatin,  n.  (fr.  spr.  -kostäng)  Kostwurzcl- 
latwerge. 

Caryopbyllarien ,  pl.  (gr.)  Nelkonkorallen ; 
Caryophyllata,  f.,  Nelkenwurz,  Benedicten- 
wurz  ;  CaryophyUeen ,  pl. ,  nelkenblütige 
Gewächse;  Oaryophylli  aromatici,  pl.,  Ge- 
würznelken; Caryophyllin ,  n.,  Nelkonöl- 
kanipher;  Caryophyllit,  in.,  Nelkenstcin, 
versteinerte  Nelkeiikoralle;  caryophyUoi- 
dlaoh,  nelkenartig;  Caryophyllua ,  m.,  Gc- 
würznclkenbaum :  (iewürziielke. 

Caryop'ae,  f.  (gr.)  Schalkerii,  Kornfrucht;  Ca- 
ryopaldlum,  n.,  Schalkernkranz,  Kornfrucht- 
kranz. 

Caryöta,  f.  (1.)  Brennpalme;  grosse  Dattel. 

Oaa,  Oaaoh,  Caaohe,  sehr  kleine  asiatische 
Rochiiungsmünze. 

Oäaa,  f.  (I.)  Hütte,  Häuschen;  Bauergut;  Oiaa 
aanta,  das  heilige  Haus  (der  Maria  zu  Lo- 
retto). 

Caaao'oa,  f.  (it.)  lange  Jacke;  Caaaque,  f.  (fr. 
spr.  -aahk')  kurzer  Reit-  oder  Reiserock; 
Caaaquin ,  m.  (spr.  -käng)  kurzer  Hausrock. 

Oaaäle,  n.  (it.)  Geholt,  Weiler,  Dörfchen. 

Oftaalplnia ,  f.  (nl.)  tropische,  immergrüne, 
doimige  Baumgattung;  Oäaalpinien,  pl.,  dio 
Arten  der  Ciisalpinin. 

Casamatte,  s.  Oaaematte. 

O&aar,  m.  (1.  Caesar),  Cäsaren,  pl.,  Kaiser;  Ok- 
s&ras,  j)!.  (nl.)  durch  den  Kaiserschnitt  zur 
Welt  gebrachte  Kinder;  C&aaröwitsob,  m., 
(russ.)  Sohn  des  russischen  Kaisers ;  c&a&- 
riach  (I.)  kaiserlich;  c&aarisoher  Sohnltt,  m., 
Kaiserschnitt;  Oäsaropapie,  f.,  O&aaropa- 
ptsmua,  m.,  Einmischung  weltlicher  Macht- 
haber in  die  päpstlichen  oder  kirchlichen 
Rechte. 

Oaaatella,  f.  (it.)  Art  kleiner  Käse. 

C&sauba,  f.  (maur.)  Palast,  Schatzkammer. 

Caaoäde,  f.  (fr.)  Wasserfall;  Spning  in  der 
Rede;  Caaoadel'len  (sp.).  Caaoatel'len  (h.) 
pl.,  kleine  Wasserfälle;  caaoadiren  (fr.)  einen 
Wasserfall  bilden. 

Casoalho,  ni.  (port.  spr.  -kaljo)  Erde,  in  der 
sich   Diamanten  finden. 

Oaaoäne,  1'.  (fr.)  Wallkeller,  Horchbrunnen  der 
Miiiirer. 

Oasoarille,  f.  (sp.  spr.-rilje)  falsche  oder  graue 
Fieberriiide. 

Oaach,  Oaache,  h.  Caa. 

Caaobelöt,  s.  Cachalot. 

Oaaohino,  u.  (it.  spr.  kaski-)  vom  Casco  we- 
nig verschiedenes  Kartenspiel. 

Oaaoo,  n.  (sp.)  Schädel;  SchiEfsrumpf;  Spiel 
mit  den  Legkartcn  im  L'Hombre;  Obsca- 
rite;    ein  dem  Solo  ähnliches  Kartenspiel 
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unter  drei  Peräonon;  Casco-Assecurauz',  f., 
Versicherung  mitEinschluss  des  Schiifes. 

Oase,  f.  (fr.  spr.  kahs')  Negcrhüttc  (in  den 
Colonicn);  Feld  (imSohachbrete);  Fach,  Ab- 
theilung. 

Caseät,  n.  (nl.)  käsesaui'cs  Salz ;  caseät  (1.)  mit 
Käse  angemacht;  Oaseation,  f.  (nl.)  das  Kä- 
sen, Gerinnen ;  caseiform',  käseartig;  Ca- 
seün,  n.,  Kä.»estoff;  caseolär  (1.)  käseartig, 
käsicht;  oaseös  (nl.)  käsig;  käseartig,  kä- 
sicht;  Caserette,  f.  (l'r.)  Käseform;  Casgum, 
n.  (1.)  Käsestoff;  Caseus,  in.,  Käse. 

Cäsel,  Casüla,  f.(l.)  katholisches  Priestermess- 
gewand; Casel-Knaben,  Messtuchhalter. 

Casemat'te  (fr.),  Casamat'te  (it.)  f.,  Gewölbe 
unter  dem  Festungswalle ,  Stückkeller,  Ka- 
nonenkeller; oasematUren ,  mit  Stückkel- 
lern verschen;  casemattirt,  unterwölbt. 

Casemir,  s.  Casimir. 

Caser'ne ,  Kaser'ne ,  f.  (fr.)  öffentliches ,  ge- 
meinschaftliches Soldatenwohnhaus;  Ca- 
sernement,  n.  (spr.  -sern'mang)  das  Legen 
in  Kasernen;  Casemier,  m.  (spr.  -sern'jeh) 
Kasernencommandant ;  caserniren,  in  Ka- 
sernen legen.  [sehener  Zufall. 

cas  fortuit  (fr.  spr.  kah  fortüi)  unvorherge- 

Casho,  n.  (e.  spr.  kascho)  Kaschugummi,  Bi- 
samkugelsaft, [fantenlausbaum. 

Oashou,  m.  (e.  spr.  kasehu)  Nierenbaum,  Ele- 

Cashub- Asche,  f. ,  Waidasche. 

Casia  =  Cassia. 

Casier,  m.  (fr.  spr.  -sjeh)  Parmosankäse-Fabri- 
kant;  Fachkasten. 

Casimir,  Kasimir,  eig.  Kasohemir,  m.,  eng- 
lisches Halbtuch. 

Casinist',  m.  (it.)  Mitglied  eines  Casino ;  Ge- 
sellschaftswirth ;  Casino,  n.,  Landhaus;  vor- 
nehmes Spielhaus  in  Florenz ;  geschlossene 
Gesellschaft,  Gesellschaftshaus;  ein  Karten- 
spiel, [körnern. 

oasisper'misoh  (gr.)  mit  anhängenden  Samen- 

Casleu,  m.,  der  neunte  geistliche  und  dritte 
weltliche  Monat  der  Juden  im  November 
und  December. 

Casoär,  m.  (fr.)  Kasuar,  dreizehiger  Strauss. 

Casödi-Baschi,  m.,  türk.  Oberkammerherr. 

Casoläne,  f.  (it.)  eine  italienische  Apfelsorte. 

Cäsones  =  Cäsares. 

Casque,  m.  (fr.  spr.  kask')  Helm,  Sturmhaube; 
CasQuet,  n.  (spr.  kaskä)  Helmkappe  (der 
Ulanen);  Lederhelm;  Casquette,  f.  (spr. 
-kett')  Kappe. 

Casquen,  pl.,  Abkömmlinge  von  Mulatten. 

Casquillon,  m.  (fr.  spr.  kaskiljong)  Dosen- 
schnecke. 

Cassa  (it.),  Gasse,  Kasse,  f.,  Geldkasten ;  Geld- 
vorrath;  bei  Casse  sein,  Geld  haben;  in 
cassa  (it.)  baar  vorräthig;  per  cassa  zahlen, 
in  baarem  Gelde  zahlen ;  per  cassa  halten, 
'den  haaren  Geldvorrath  zu  jeder  Zeit  be- 
stimmen ;  Cassen- Anweisung:,  Cassen-Quit- 
tnng ,  gedruckte  Anweisung  an  die  Kassirer 
zur  Auszahlung  einer  Summe;  Gassen-Be- 
stand, Verzeichnung  der  Ausgaben  und 
Einnahmen  und  des  I'acits  daraus ;  Cassen- 
Billet,  f.,  Papiergeld;  Cassen-Brouillon,  n., 
Gassen -Strazze,  f.,  kaufmännisches  Hülfs- 
buch  zum  vorläufigen  Eintragen  derEinnah- 
[men  und  Ausgaben ;   Cassen-Buoh,  Hand- 


lungsbuch über  eingegangene  und  ausgegc- 
bencbaare Golder;  Cassen-Conto,  n.,  üeber- 
sicht  des  eingegangenen  und  ausgogcbencii 
Geldes  im  Kassenbuch;  Cassen-Defect,  rn., 
Gassen  -  Deficit,  Cassen-Manco,  n.,  das  I  > 
Kevision  der  Kassenbücher  und  Kasse  fri 
lendo  baaro  Geld;  Cassen-Saldo,  m.,  Uebf  r 
schuss  nach  dem  Kassenabschluss ;  Gassen- 
Scriptüren,  pl.,  die  ins  Kassenbuch  einzutra- 
genden Posten;  Gassen -Schlnss,  Gassen- 
Sturz,  Revision  undAbschluss  der  Rechnun- 
gen im  Kassenbuch. 

cassa  de  segrüro,  f.  (sp.)  Seeversicherungs- 
anstalt. 

Gassäde,  f.  (fr.)  Nothinge,  Lüge  im  Scherz. 

cassäl  (nl.)  tödlich. 

Cassamunair,   m.  (fr.  spr.  -münär)  wohlrif 
chender  Galgant. 

Cassan'dra,  i.  (gr.)  Unglücksprophetin  (eig. 
Name  der  trojanischen  Prinzessin,  welche 
den  Untergang  ihres  Hauses  und  ihrer  Va- 
terstadt prophezeite). 

cassant'  (nl.)  zerbrechlich,  spröde. 

Gassards,  pl.  (fr.  spr.  -sahr)  ein  ind.  Kattun. 

Cassäris,  pl.,  bunte  baumwollene  ostindisc'i 
Schnupftücher. 

Cassation,  f.  (1.)  Entsetzung,  Absetzung;  Til- 
gung, Vernichtung  (einer  Hypothek,  eines 
Scheines  u.  s.  w.) ;  Cassatlons-Gericht,  Cas- 
sations -  Gerichtshof ,  Obergericht  zur  Ent- 
scheidung über  die  Rechtsbeständigkeit  ric ) 
terlicher  Urtheile;  Gassations-Process ,  n 
gerichtliche  Verhandlungen  über  Amtseii 
Setzungen ;  cassatörisch  (nl.)  aufhebend,  Vc  • 
pflichtungen  lösend;   Cassatür,  f.  =  Cassa- 
tion; Gassätas,  m.  (1.)  ein  Entsetzter;  oas- 
siren  (fr.)   vernichten,    ungültig   erklären, 
absetzen;    cassirt,   vernichtet;    abgesetzt; 
ausgemergelt. 

Cassäva,  f.,  mehlige  Wurzel  des  Maniok- 
strauches ;  Brot  aus  dieser  Wurzel ;  Cas- 
säva -  Strauch ,  bittere  .Tuka,  nutzbarer  Ma- 
niok, Manihot. 

Casseau,  m.  (fr.  spr.  -soh)  halber  Schrift- 
kasten; Vignettenkasten. 

Gasse-BouteUle,  m.  (fr.  spr.kass'-butelj')  Fla- 
schensprenger; Casse -Con,  m.  (spr.  -ku) 
die  Halsbreche;  Gasse -Croüte,  m.  (spr. 
-kruht')  Krustenreiber,  Brotrindenreiber; 
Gasse-Cul,  m.  (spr.  -kü)  Fall  auf  den  Hintern ; 
Casse-BToisette ,  m.  (spr.  -noasett')  Nusskna- 
cker;  Casse  -  Vessie ,  m.  (spr.  -wessih)  Bla- 
sensprenger. 

Casseuöle ,  f.  (fr.)  Gallapfel. 

Gasseröle,  Casserolle,  f.  (fr.)  Pfannentopf, 
Kochpfanue. 

Casses ,  pl.  (fr.)  ostindische  feine  nesseltnch- 
artige  Baumwollgewebe. 

Gassetee,  f.  (fr.  spr.  kass'teh)  ein  Schriftkasten 
voll  (Lettern) ;  Oassetin,  m.  (spr.  kass'täng) 
Fach  im  Schriftkasten;  Gassette,  f.,  Käst- 
chen, Geldkästchen;  vertieftes  Feld  (in  ge- 
wölbten Decken) ;  cassettiren ,  mit  vertief- 
ten Feldern  versehen,  schachtelartig  ver- 
zieren; cassettirt,  ineinander  geschoben; 
schachtelartig  verziert;  Cassettöne,  m.  (it.) 
Commode;  die  durch  immer  kleiner  wer- 
dende Vierecke  gebildete  Mauervertiefung 
(an  Deckgewölben). 
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.»et't«,  HJ.  (it.)  vencüani»cho«  Zweipfennig- 

.  I. 

ri.  (1.)  Mutterzimnit ;  O.  abtua,  ägyp- 

„l.i-  r],;,liin-Cu.«»ie;    0.  o«ryophyl- 

il ;  C.  clnnamomta,  Ziinnil- 

i  .   Iliiljr.ii    Ca  -.u-;    O.  lan- 

C.  Uirnöa, 

jsonmiv;   C.  aeiiiui,  .Siiiii>-ri-(  iisnio;  C.  »en- 
110,  pl..  Sciinosblüüi'r;   Oaasleen,    pl.  (iil.) 
i;  Oaaaten-Baum  ,  in.,  muliiliiiri- 
:2imintl>iiuui;  Oosatne,  f.  (fr.)l'u- 
llioi',  Thee-Cossie;  oaasloidUob,  der 
.ilinlich. 
Ciiüaicau,  m.  (fr.)  eine  Art  Ziiliuschiiiibler. 
Cusaida,  f.  (nl.)  Sdiildküfer,  eine  nuiitkUfer- 
i^;      Oassidarien ,    pl.,    Familie   der 
.afor. 
iiuiion,  pl.,  versteinerte  Kiukliörncr. 
.sin ,  in.  (fr.  spr.  -siing)  ein  Tlioil  des  Sei- 
•  iiwelierstulils;  Seekreb.inetz. 
salnat,  m. ,  geköpertiT  baumwullencr  Stoff 
iit  wollenem  Eiiiüchusse,  der  glatt  goscho- 
n  Ist. 

'islnie,  f.  (nl.)  eine  Strahlenblumeugattung. 
xsinoide,  f.,  oiissinischo  (krumme)  Linie, 
sslop^a,  s.  Kaaslopela. 
Caaaique,  ni.  (fr.  spr.  -sik')  der  Citronenvogel. 
Oaaalrer,  Oaaaier,  m.  (it.)  Ka.ssenverwaltcr. 
Caaalry,  m.,  Maisbranntwein. 
Caaala,  in.  (fr.  spr.  -si)  Joliaunislxfcr-Liqueur. 
Oaaaltsridan,  pl.  (gr.)  zinnartige  K(trper;  Oaa- 
alMron,  in.,  Mischung  aus  Jtlci,  Silber  und 
andern  Metallen ;  Zinn. 
Oaa'aook,   m.   (e.)  Leibrock   der  englischen 

(jeistlichen. 
Oaaaolett«,   f.  (fr.)  ßäQcherpfnnue ;    Riecli- 
liiiclise;  eine  Birnensortc;  OaaaoUe,  f.,  Koh- 
!■  iiplannc  der  Papierniachor. 
Caaeon,  m.  (fr.  spr.  -song)  bröckeliger  Cacao. 
Caaaonäde,  f.  (fr.)  Farinzucker,  Melil-,  Puder-, 
Itohzucker,  Moscovade;   Coaaona,  pl.  (spr. 
-3011g)  unfürmlicho  Zuokerhüte. 
Oaaaumunair,  s.  Caaaamunair. 
Oaaaiire,    f.  (fr.  spr.  -sülir')  Bruch. 
Cisauvium,   n.  (nl.)   Acajou,   westindischer 
\  niicardienbaum.  [Flachsseidc. 

issyta,  f.  (gr.)  südasiatische  Ctiscuta   oder 
Caaaytha,  f.  (gr.)  der  Schlinglorber. 
Oaata^nette,  f.  (fr.  spr.  -stanjettc )  spanische 
I  aii.rklapper;  ein  halbseidener  Zeug, 
lataliden,  pl.  (gr.)  Name  der  Musen  (von  der 
Mclien  Quelle  am  Fusse  des  Parnass). 
u  veaca,   f.  (grl.)   echter  Kastanien- 
Maronenbaum;   caataneiach  (gr.)   ka- 
nforniig;      Oaatanit,    ni.,    Kastanien- 
oaatanocar'piach ,  mit  kastanienarti- 
Licht ;  caatanopteriach,  mit  kastanien- 
11    l''lügeln',     Caatanoapor'mam ,    ii., 
tiicnsame  ,  eine  neuholl.  PHaiize. 
-_  .    ,  1.  (sp.)  der  Schlag,   Stamm,  die  Men- 
schenart; Stand,  Zunft;  s.  Kaate. 
coateien   (I.)  züchtigen,    peinigen,    quälen; 
Caatelungr,  f.,  Züihtigung,  Peinigung,  Kreu- 
■i'ruiitr  '\'<  Fleisches. 

(fr.  spr.  -lahsch')  Schliessgeld  in 
■  n. 
Ctiat«iau«,  f.  (fr.)  eine  Art  grüner  Pllaumen. 
OaataU,  u.  (1.)  Burg,  Festung ;  Verdeck  (eines 


Sciiiflca) ;     Caatallän,   m.   (nl.)    Burgvogt, 


Cr  10,    I.  (lt.)   eine   neapolitanische 

MlWollC. 

OaateUanen,  pl.  (fr.)  grüne  Pflaumenart  im 
MÜdliclicn  Frankreich. 

CaatoUano,  in.  (sp.  siir.  -8te(jano)  spanixchu 
(ioldniünzo  —  3'/»  Ihaltr. 

CaataloRn«,  f.  (fr.  spr.  -lonj')  gewirkt«  wol- 
lene Belldecke. 

Oaatia,  pl.  (sp.)  Südamerikaner  von  gemisch- 
tem Blut,  Mestizen. 

Oastioa,  iii.,Indier  von  portug.  Aelteni ;  Oa* 
•tisan,  pl.  (»p.)  Abkömmlinge  von  Mestizen. 

Caatiflcatlon ,  f.  (nl.)  Reinigung;  oastlficlren 
(l.)n'in,  keusch  machen;  CaatitAt,  f.,  Keusch- 
heil,  Uedlichkeit;  Oaatimonla,  f.,  Keiuheit, 
Keuschheit. 

oaatlK&bel  ( 1. )  einen  Verweis  verdienend ;  Oa- 
atl«atIo,  Caati«atiou,  f.,  Züchtigung;  oa- 
ativatio  patar'na,  Züchtigungsrccht  des 
Vaters;  Caatiffätor,  iii..  Züchtiger,  Tadhr; 
caatisatörlaoh  (nl.)  züchtigend;  caatijriroK 
(1.)  züchtigen. 

oaatUtaohe  Seife,  spanische  Seife. 

CaatlUäiJa,  f.,  nach  einem  spanischen  Botanik' .;r 
benannte  PUanzc. 

Oastine,  f.  (fr.)  Flussspat. 

Castinga,  pl.  (e.)  (j  usswaareu ;  Oaat-st««i,  m. 
(spr.  -.Mtilil)  Gussstahl. 

Oaatonäde,  ü.  Caaaonäde. 

Oaa'tor,  m.  (gr.)  Biber,  Kasfur;  Caa'fror-Hut, 
Hut  von  Biberhaarcii,  Biberhut ;  Caatoröum, 
n.,  Bibergeil;  Caatoröum-Besino'id,  Biber- 
geilharz; Caatorin,  n.  (1.)  Bibcrgeilfett ; 
caatorin,  vom  Biber. 

Oaatorät,  n.,  kohlensaures  Salz. 

Caatorine,  f.  (tr.)  eine  Art  Wollzeug. 

Caa'tomuaa,  f.,  Purgirnuss;  Caj'toröl,  n.,  Ri- 
ciuusöl.  [in  Japan. 

Oaatoa,  in.,  Aus-  und  Einfuhraoll  der  Europäer 

Oaatrametation,  f.  (l.lLagerabstcckuugskunst. 

OaatrangUla,  f.  (gr.)  KuotigeBraunwurz,  Scro- 
phularia  nodosa. 

Oaaträt,  ni.  (I.)  Verschnittener,  Entmannter, 
Hämmling;  entmannter  Sänger;  Caatratlon, 
Caatrirung:, f., Entmannung,  verschneidung: 
Caatratur,  f.  (nl.)  =  Castratioii;  caatriren  (I.  • 
entmannen;  beschneiden,  verkürzen. 

oaatren'aiach  (1.)  zum  Lager  gehörend;  in 
Felde  erworben. 

Oaatröl,  s.  Oaaaerole. 

Caatrum,  n.  (I.)  Lager,  Schanze;  caatrum  d<-' 
lörla,  Lcicuengerüst,  Trauerbühne;  c.  lu-- 
bUe,  Burgsitz. 

Caatateel,  s.  CaatinRa. 

oäau  (1.)  durch  Zufall,  /ufullig:  c.  aubatmo,. 
im  vorliegenden  Falle;  caau&l,  caauell',  u- 
fällig,  gel<"."'ili.  ii  ii'x.'owiss  ;  CaauaUe- 
dloht,  n. .  I  licht;    Caauälira- 

dl«t,  f.,  Ci.  1  _  ,:    hgt;  Caaualia,  Ja- 

aualien,  pl.,  Znlalligkciteii,  gelegenheitithiii 
Ämtsverrichlunj,'tii;  Caaualiamua ,  ni.  ol.^ 
Zufallslehre,  Annahme  desZufalls  als  ür  not 
der  Dinge  und  Hegebenheiten;  Cosualln'ik, 
s.  Caaulatik ;  Caaualitttt,  f,  /iii  ^ 

■uaUtax  (I.)  von  ungefähr,  ciuli  ^k   . 
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Casuär,  m.,  Hornvogel,  straussähnlicher  Vo- 
gel; Casuarine,  f.  (nl.)  der  Casuarbaum, 
Streitkolbenbauin. 

casuell,  8.  casual. 

Casuismus,  s.  Casuallsmus ;  Casuist',  m. 
(nl.)  Entscheidei-  in  zweifelhaften  Gewis- 
sensfällen; Casuistik ,  f. ,  Kunst,  Gewissens- 
fragen  zu  entscheiden ;  Kenntniss  merkwür- 
diger Reohtsfälle;  Klugheitslehre;  Oasui- 
stiker,  pl.,  Kenner  merkwürdiger  Rechts- 
fälle; Gewissenslehrer,  -löser;  casuistlren, 
den  Casuisten  machen. 

Casüla,  f.  =  Casel;  kleine  Hütte. 

Cäsür,  f.  (L)  Verseinschnitt. 

Casus,  m.  (1.)  Zufall,  Fall,  Vorfall;  Verhält- 
nissfall, Biegefall;  casus  belli,  Kriegsfall; 
c.  conscientiae ,  Gewissensfall;  c.  dabilis, 
gegebener,  angenommener  Fall;  c.  fatälis, 
Todesfall:  c.  foederis,  Bündnissfall;  c.  for- 
tuitus,  ungefährer  Fall ;  o.  improvisus ,  un- 
vorhergesehener Fall ;  0.  inevitabüis ,  un- 
vermeidlicher Fall ;  c.  insolitus,  ungewöhn- 
licher Fall ;  c.  in  terminis ,  der  nämliche, 
der  gleiche  Fall;  o.  merus,  reiner  Zufall ; 
c.  miactus,  halb  verschuldeter,  halb  zufälli- 
ger Vorfall;  c.  necessitätis ,  Nothfall;  c. 
obliqui,  pl.,  abhängige  VerhältnissföUe ;  o. 
pro  amico ,  Freundscliaftsfall ;  c.  providen- 
tiae,  von  der  Vorsehung  verhängter  Fall; 
o.  Taxier,  ein  seltener  Fall;  c.  recti,  pl.,  un- 
abhängige Vcrhältnissfalle;  c.  reservätus, 
vorbehalteuer  Fall;  o.  solitus,  gewöhnlicher 
Fall;  c.  tragxous,  trauriger  Vorfall. 

cata-,  s.  kata-.  [chisart. 

Cataohätum ,  n.  (gr.)  Borstenstendel,  eine  Or- 

Cataohrese,  f.  (gr.)  Wortmisbrauch,  Misklang. 

Cataclesia,  f.  (gr.)  einsamige  Hautfrucht. 

Catafal'co  =  Katafalk. 

Cataire,  f  (fr.  spr.  -tähr)  Katzenminze,  Nepeta. 

Calalep'sis,  f.  (gr.)  Starrsucht;  catalep'sis 
spuria  (1.)  das  Hirnbrüten,  Entzückung. 

Catalögus  =  Katalog.  [nie. 

Catal'pa ,  f ,  Trompetenbaum,  -blume,  Bigno- 

Catamäran ,  m.,  ostindisches  Flossboot. 

Catam'bo,  n.  (gr)  ein  gymnastisches  Spiel. 

Catamtt,  m.  (1.)  WeichUng,  Zecher. 

Catamountain ,  m.  (e.  spr.  mauu't'n)  Pan- 
therkatze, [pflanze. 

vatanau'ce,   f  (gr.)  Stärkkraut,   eine  Salat- 

Catania,  m.  (it.)  ein  feiner  sicilischer  Wein. 

Catapän,  m.  (gr.)  griechischer  Statthalter  in 
Italien;  Catapanät,  n. ,  Würde  und  Gebiet 
des  Catapans.  [Schlaf. 

oitaphöra  magBetica,  f.(grl.)  der  magnetische 
Ci,taphrac'ti,  pl.  (gr.)  Panzerfische. 
Citaplasma,  s.  Kataplasma. 
Ottapultär,  m.  (grl.)  die  Wurfmaschine  bedie- 
lender Krieger;    Catapul'te,  f.,  Sclüeuder- 
naschine ;  Catapul'tik,  f  (gr.)  Wurfmaschi- 
ninkunst. 
Caaputiae  semen,  n.  (grl.)  Springkömer. 
Oauract',   m.   (gr.)   Wasserfall;    Fallgatter, 

Shleuse;  grauer  Staar. 
Cahria,  f  (nl.)  Nepeta,  gemeine  Katzenminze. 
Oatirrh',  s.  Katarrh;  catarrhus  abdominä- 
lii,  m.  (grl.)  Magenkatarrh ;  o.  acutus,  Schnu- 
pijnfieber;  c.  arthriticus,  Gichthusten;  c. 
bDuoUörum ,  Lungenhusten;  c.  dentium, 
rleumatischer  Zahnschmerz;    c.  fauoium, 


Haiekatarrh;  c.  febrilis,  Schnupfenfieber; 
c.  hepätis,  Leberfluss;  c.  inllammatorius, 
entzündliches  Schnupfenfieber;  c.  Intestinö- 
nun,  Bauchfluss,  Durchlauf;  c*  laryn'gia, 
Kehlkopfhusten;c.leprösu8,  Aussatzkatarrh; 
0.  nariiun,  Nasenfluss,  Schnupfen;  o.  pecto- 
ris beiiig''nu8,  einfacher  Brustkatarrh;  c. 
pectoris  chronicus,  anhaltender  Katarrh; 
c.  phthlsicus,  Schwindsuchthusten;  c.  pnl- 
monälis,  Lungenhusten;  c.  rheumaticus, 
rheumatischer  Katarrh;  c.  simplez,  einfa- 
cher Katarrh;  c.  suffocativus ,  Steckfluss; 
c.  tracheälis,  Luftröhrenkatarrh;  o.  ure- 
thrae,  HarnröhrenkataiTh,  Tripper ;  o.  utöri, 
Mutterkatarrh;   c.  vesicae,  Harnblasenka- 

Catasarca,  s.  Anasarka.  [tarrb. 

Catasetum,  s.  Oatachätum. 

Catastagmus  =  Katarrh. 

Catastäsis,  s.  Constitution. 

Cataster,  s.  Kataster. 

Catatröpha  =  Cacatoria. 

Catas'tmm,  n.  (1.)  Hauptverzeichniss,  Salbuch, 
Grundsteuerbuch. 

Catechiu,  n.,  Grundstofi'der  Catechuerde;  Ca- 
techü ,  Cateohü-Erde ,  ein  zusammenziehen- 
der Kau-  und  Gerbestoff  aus  den  Früchten 
der  Arekapalme. 

Catechismus,  s.  Katechismus. 

Categrorie,  s.  Kategorie. 

Catel,  m.  (fr.  spr.  -teil)  bewegliches  Gut. 

catenae,  Catenen,  pl.  (1.)  Ketten;  catenae  eo- 
clesiae,  c.  pätrum ,  Sammlungen  von  Bibel- 
stellen-Auslegungen aus  den  Schriften  der 
Kirchenväter ;  CatenarJa,  f.,  Kettenlinie  (in 
der  Geometrie);  catenärisch,  kettenartig; 
Catenation,  f.,  Verkettung,  Verbindung;  ca- 
teniferisch  (nl.)  Ketten  tragend;  cateni- 
form',  kettenförmig;  cateniren  (1.)  verket- 
ten, verbinden ;  Oatenipören,  pl.  (nl.)  Ketten- 
korallen; catenulär,  kettenförmig,  -artig; 
catenulirt  =  catenulär. 

Cater'va,  f  (1.)  Trupp,  Haufe,  Schar;  oater- 
vär,  truppweise  fechtend ;  catervätim,  trupp- 
weise, [hamainseln. 

Catesbäa,  f.  (nl.)  krappartiger  Strauch  derBa- 

Catgrut,  n.  (e.  spr.  kätt'gött)  Darmsaite;  Marly 
(Gaze). 

Cathar'ma,  n.  (gr.)  Reinigungsopfer;  Men- 
schenopfer; Cathar'sis,  t.  (gr.)  Ausleerung; 
Oatharticujn,  n.,  Abführungsmittel ;  Cathar- 
tin,  n.,  abführender  Stoff  der  Senn  esblätter; 
oathar'tisch,  reinigend,  abführend;  Cathar- 
tooar'pus,  m.,  Pui'girfrucht,  eine  Pflanze. 

Catharte ,  m.  (fr.)  eine  amerik.  Geiergattung. 

Catheder,  s. Katheder;  CathSdra, f. (gr.) Lehr- 
stuhl ;  ex  cathedra  (1.)  aus  päpstlicher  Macht ; 
cathedräl  (nl.)  bischöflich;  Cathedrant',  m. 
(nl.)  Doctor  der  Theologie;  Präses  bei  einer 
Deputation;  Cathedraticum ,  n.  (gr.)  Lehr- 
geld auf  Hochschulen;  cathedrätisch  (nl.) 
bischöflich;  cathedriren,  bei  Disputationen 
präsidiren. 

cathol-,  s.  kathol-. 

Cathypnie,  s.  Kathypnie. 

Cati,  m.,  morgenländisches  Edelsteingewicht 
=  3  Gran ;  Gewicht  von  1  Pfund  in  China, 
Japan,  Indien;  (fr.)  Glanzpresse  wollener 
Tücher;  catiren,  pressen,  Glanzpresse  ge- 
ben (Tuch);  Catissage,  f  (spr.  -sahsch')  das 
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caniin«  minore« 


•refison;     OatUaenr,    m.    (»pr.  -tuilir) 

..[■roascr.  I'iCorlofh. 

Ofttiche,  f.  (fr.  sju-.  -tihnch')  '  Kincli- 

oatilinurlAchn  Bxlstanm,    f.    i  'i   ninc« 

■^1  ior  »ein  Zii'l  vnli'lilt,  hnt  und  nur 

>  ii'  xinut;    OaUUnUmua ,  in.  (nl.) 

Vri  .,i,\s..niiii."iiiuitriobr. 
Oatllla»  ,  111.  iii.  v[ir.  -tiljftk)  eine  Birneniort»-. 
catUllren  (I.)   r.'lltr  iitilccki'n. 
Oatinat,  ni.  (IV.  spr.  -iiiili)  ;;t>muit«rt«<  Baum- 

woU  -  und  Ijcinenzi'u^;. 
Ciitizophytum,  n.  (|;r.)  Pflanze  mit  scheiben- 

jitündigon  Staubfudcn. 
Cat'jB»,   m. ,   indisclios  und  chinosischex  Uc- 

wiclit ,  von  1,  auch  von  5  Pfund. 
Catlln(g'),  n.  (fi.  »pr.  kätt-)  das  ZorgliederungK- 

Name  eines  alten  Körners  von  stren- 
'tcn;  strenger  Sittenrichter,  ernster 
';  oatonlalren,  sittenraeistoni ,  streng 

Oatoahit,  m.  (gr.)  Stein  in  Corsieu,  der  naeh 
Plinius  beim  Angreifen  an  der  Hand  klebte, 
löchoa,  m.  (gr.)  fester  Schlaf  mit  offenen 
Vugon.  [zubinden. 

Catov«n,  m.  (fr.)  Hiiarscbleifo,  diu  Ilaari!  auf- 
Oatöp«n,   pl.  (gr.)  Bauchflnsscn;    Catopöden, 
I.,  Bauehflosscr;  oatopödiaoh,  mit  Bauch- 
ossen  verseilen, 
(jatorohit,  ni.  (gr.)  I'Vigcnwein  in  Cypeni. 
catoteriach  (gr.)  abführend,  reinipcnd. 
Catotol,  m. ,  mcxieanischor  Grüntinkc 
oatotret  (gr.)  unterhalb  durchbohrt. 
0»tt,  Oattl,  Oatto,  n.,  a.siatisches  Cicwiclit  von 

ungefähr  1  Pfund. 
Oattssat,  8.  Katte^at.  [Kattun. 

Cattequi,  m.  (fr.  spr,  -katt'ki)  blauer  indischer 
Cattoloffie,  f.  (gr.)  Ntiturgeschichte  derKatzen. 
Catto«,  m. ,  unforndicho  siamesische  Silber- 

münze ,  50  Thaler  an  Werth. 
Cattna,  m.  (1.)  eine  Bclagerungsmaschine. 
Citty  =  Gatt. 

tüben,  pl.,  Becken  in  der  türkischen  Musik, 
ulin  (I.)  vi:n  Hunden;   catuUren,  läufisch 
in   (von  Hunden);  Oatulltion,  f.,  Begat- 
ingstrieb  der  Hunde. 
Lsitulötiaoh  iar.}  die  Vcrnaibung  befordernd. 
Oatur,  ni.,  Ki  iig^fuhrzeug  in  Bantaui. 
Catürua,  m.  (gr.)  Katzenschwanz  (eine  Pflanze). 
Caucafon,   ni.    ( fr.  spr.  kokafong)    eine   Art 
Knoblauch. 

icalideen,  pl.  (nl.)  haftdoldenartige  Scbinn- 
itianzen;  CauoklU, f. (1.) Klettenkerbel,  Haft- 
dolde.  [drücken. 

Oauohemar,  in.  (fr.  spr.  kohsch'mar)  Alp,  Alp- 
Oauoua,  m.  (e.)  Vorwahlversammlung. 
Cauda,  1.  (1.)  Schwanz;  caudäl ,  den  Schwanz 
l't'üi'tTcnd;    caudät  (nl.)  geschwänzt;    Cau- 
datariaa,  m.,  Schleppentniger;  Caudatiou, 
f ,  aasserordontlicho  Verlüngening  der  Kli- 
toris. [Wolle  und  Ziegenhaaren. 
Caudebeo,  ni.  (fr.  spr.  kod'bek)  feiner  Hut  aus 
OHiiflÄX,  m.  (1.1  Stamm,  Stock;  Strunk;  oau- 
rm'  (nl.)  -itrunkfönnig,  zweiglos. 
.iaoh,  oaudifferiaoh  (nl.)  geschwänzt; 
iiäniaoh,  mit  dem  Schwänze  fassend, 
nzhändig. 
<-.iua\iia,   f  (1.)  (Schwänichen)  Steissfaden, 
-börste. 


OauladSn,  m.  (gr.)  schräger  Querbmch  eines 

Kiixilien». 

oauIflKoent'  (nl.)  Stengel  tragend;  gestielt; 
Cauleaoontia ,  pl.  (I.)  auf  Stielen  sitzende 
Kl  liinodermen. 

oauUolnäl  (nl.)  stengelstündig:  Canllcols«,  pl. 
I(fr.  »pr.  kolikohl')  Sehnecl  m- 
len;  cauliodllaoh  (nl.)  Si.  ,<i ; 
CanlloQlua,  m.  (1.)  kleiner  Strugul,  Slcugel- 
vi'rzieruii;/;  oauUföriaoh  (nl.)  mit  einem 
Stengel  vtrsi'hen;  cauUfloriaoh,  am  Stengel 
blühend,  Htiunmblütig;  cauUforin',  steneel- 
förmig,  -artig;  oanllnar,  stengelstänaig, 
stielständig ;  oaollnioöUaoh,  Stengel  bewoh- 
nend ;canllpariaoh,  Stengel  lieiv   -'    ' nd; 

oaullrhiaiach  (nl.-gr.)  aUH  dem  ~  ur- 

zeln  treibend;  Caulia,  ni.(l.)St.  ii-.  i..  .luuk. 

oaulocar'plaoh  (gr.)  um  Stengel  Früchte  tra- 
gend, treibend ;  caalödiaoh(nl.)  stengelartig. 

Oaupo,  m.  (1.)  Kleinhändler;  Gastwirth;  Cau- 
pöna,  f.,  Ga.sthof,  Schenke;  Gastwirthin; 
cauponäriaoh  (nl.)  schenkenartig,  wirths- 
liauHnrtig;  oauponiren  (I.)  Gastwirth  sein; 
oauponiairen  (nl.)  Schenken  besuchen. 

Oaurlole ,  f  (fr.  spr.  koriohl')  Schneckenzug, 
Unuvencierung. 

Cauri ,  .'..  Kanri. 

Oaurua,  ni.  (1.)  Nordwestwind. 

Oauaa,  f.  (1.)  Ursache,  Grund,  Veranlaasong ; 
Rechtssache;  oauaa  appellablUa,  Rechts- 
sache, in  der  appellirt  werden  kann;  c.  ol- 
▼Uta,  bürgerliche  Kechtssaehe,  Privatrechts- 
saelie;  c.cornlta,  bereits  untersuchte  Sache; 
nach  untersuchter  Sache;  o.  oonnexa,  mit 
einer  andern  zusammenliängende  Sache ;  o. 
crimtn&lia,  Strafrechtssache;  c.  deben'di, 
(irund  der  Forderung;  c.  denei;ätae  Juatl- 
tiae,  Klage  wegen  verweigerter  Ucchts- 
pttege;  o.  dlvortii,  Ehesiheidungsgrund; 
0.  ecoleaiaatioa ,  Kirchensachc;  c.  etfloliana, 
wirkende  Ursache;  c.  exheredatiönia  ,  Ent- 
erbungsursache; 0.  feudälia,  Lchnssache; 
c.  fliUUia,  Endursache;  c.  formälia,  förm- 
liche Ursache;  o.  Impolaiva,  Beweggrund; 
c.  Inooffnita,  vor  geschehener  Untersuchung; 
0.  inoonnexa,  mit  einer  andern  nicht  zusam- 
menhängende Rechtssache;  o.  Jnata,  ge- 
rechte Ursache;  gerechte  Sache;  o.  legl- 
tlma,  gesetzlicher  Grund;  c.  litivan'dl, 
Streitgrund ;  c.  luorativa,  einträgliche  Sache ; 
c.  matrlmoniälia,  Ehesache;  c.  minüta,  go- 
ringfiigi;j:e  Rechtssache ;  o. minutissima,  Ba- 
gatellsache; c.  morbl,  Krankheitsursache; 
0. mortia,  Todesursache;  c.  praegnana, drin- 
gende, wichtige  Sache;  c.  pracJudiolUl«, 
Rechtssache,  von  der  die  Entscheidung  einer 
andern  abhängt;  o.  praeparatoria ,  die  eine 
andere  vorbereitende  Rechtssache;  c.  prima, 
Grundursache;  o.  probabUia,  glaubliche  Ur- 
sache; 0.  protraotae  Juatltiae,  Klage  wegen 
verzögerter  Rechtspflege;  o.  proxiina,  näch- 
ste Ursache;  o.  pupillÄria,  Mündelsache;  o. 
remöta,  entfernte  Ursaclie;  o.  aepar&ta, 
abgesonderte,  b.sondore  Sache;  c.  aine  qua 
non,  bedingtir  (irund;  o.  auffielen«,  hinrei- 
chender Grund;  0.  ■ammarla.  I  m', 
die  ohne  weitläufige  Kormlichk^  :.- 
delt  wird;  cauaäbal  (nl.)  bewirkbui ,  cauaae, 
pl.  (1.)  Ursachen;  Rechtssachen;  c.  major«*, 
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wichtige  Gründe;  c.  praepollen'tes ,  über- 
wiegende Gründe;  causäl  (1.)  ursacUich, 
begründend;  Causäl -Conjunotion,  f.,  be- 
gründendes Bindewort;  Cauaäl-Nexus,  m., 
der  ursächliche  Zusanimouhang ;  Causäl- 
Prinoip,  n. ,  Grundsatz  der  Ursächlichkeit; 
CausälTerbindung: ,  Verbindung  durch  Ur- 
sache und  AVirkung;  Cauealität,  f.  (nl.)  Ver- 
anlassung, Ursächlichkeit;  causaliter  (1.)  aus 
Ursachen ;  causant',  verursachend ;  causäte, 
mit  Grund;  Causation,  f.  (ul.)  Veranlassung, 
Verursachung;  (1.)  Entschuldigung;  Krank- 
heit; causativ  (nl.)  ursachlich,  begründend; 
Causativum,  n.  (1.)  Bewirkungsort;  Cau- 
sätor,  m.  (nl.)  Veranlasser,  Urheber. 

Oausag-e,  f.  (fr.  spr.  kosahsch')  das  Kosen, 
Plaudern;  causant  (fr.  spr.  kosang)  gesprä- 
chig,   geschwätzig. 

oausärisoh  (1.)  kränklich.  [[beistand. 

>causäruin  patrönus,  lu.  (1.)  Anwalt,  Rechts- 

>Cau8en,  pl.  (1.)  KnifTo,  Ränke. 

■Causerle,  f.  (fr.  spr.  kos-)  Geplauder,  Ge- 
schw-ätz;  Causeur,  m.  (spr.  kosöhr)  Schwä- 
tzer; Oauseuse,  f.  (spr.-söhs')  Schwätzerin; 
-Plaudersofa,  Kanapee  für  zwei  Personen. 

causes  oelöbres,  pl.  (fr.  spr.  kohs'  seläbr')  be- 
rüluntc  Reclitshändel. 

Causm,  f  (gr.)  macedonischer  Hut. 

oausidioäl  (nl.)  Advocaten  betreffend;  Causi- 
dicallon,  f.  (1.)  Advocatur,  Sachführung; 
Causidicin,  f.,  Advocatcnamt;  Causidicus, 
m.,  Advocat. 

causifloiren  (1.)  vorschützen,  vorwenden;  oau- 
siren  (nl.)  verursachen,  veranlassen;  (1.)  vor- 
schützen. [Feuer. 

Causimomantie,  f.  (gr.)  Wahrsagung  aus  dem 

Causöde,  f.  (gr.)  das  Brennfieber. 

Caussa  =  Causa. 

■Causterium ,  n.  (gr.)  Brennmittel,  Aetzmittel; 
Caustioa,  f.  (it.)  Brennlinie;  Causticität,  f. 
(nl.)  ätzende  Kraft;  Caustioum,  n.  (gr.)  Aetz- 
mittel; oaustiscli,  brennend;  ätzend. 

'Cansüla,  f.  (1.)  kleiner  Process. 

Causus,  m.  (nl.)  Brennfieber. 

caute  (1.)  vorsichtig,  behutsam;  Cautel,  Cau- 
*ela,  f.,  rechtliche  Vorkehning,  Behutsam- 
feeit,  Vorsichtsmassregel,  Vorbehalt;  oaute- 
lär  (nl.)  vorsichtig,  behutsam;  Cautelär- 
Jurlsprudenz',  f.,  Lehre  von  den  nöthigen 
Vorsichtsmassregeln  bei  rechtlichen  Ge- 
schäften; oautelirt,  behutsam,  listig,  ver- 
schmitzt; oautelos  =  cautelirt. 

Cauteretioum ,  n.  (nl.)  Aetzmittel;  oautere- 
tisoJi  (gr.)  cauterisirend,  die  Gewebe  in  einen 
Brandschorf  verwandelnd;  cauteriren  (1.) 
brandmarken;  Oauterisation ,  f.  (grl.)  das 
Ausbrennen,  Todtbrennen  (faulender  Theile) ; 
cauterisiren,  brennen,  beizen,  ätzen;  Cau- 
terium,  n.  (gr.)  Brennmittel,  Aetzmittel, 
Brenneisen,  Fontanelleisen;  Foutanell,  Ab- 
leitungsgeschwürchen. 

«oautim  (1.)  vorsichtig. 

Oautio,  Cautiou,  f.  (1.)  GewäJir,  Bürgschaft, 
Vorstand,  Unterpfand;  cautio  de  damno 
infeo'to,  Sicherheit  wegen  eines  zu  besor- 
genden Schadens;  c.  de  evictiöne,  Sicher- 
heitsbestellung für  den  Fall ,  dass  eine  er- 
worbene Sache  von  einem  Dritten  abgestrit- 
ten wird;  0.  de  Judicio  sisti,  Sicherstellung 


wegen  geforderten  Erscheinens  vor  einem 
Gericht;  c.  de  Ute  prosequen'da,  Sicherheit 
wegen  Fortsetzung  eines  Rechtsstreits;  c. 
de  non  amplius  injurian'do  vel  oSendeu'do, 
Sicherstellung  hinsichtlich  der  Enthaltung 
von  fernem  Beleidigungen;  c.  de  se  semper 
Bxsten'do,  Verbürgung,  sich  jederzeit  zu  stel- 
len; 0.  eztrajudiciälis,  aussergerichtlich  ge- 
schehene Sicherstellung;  c.  fidejussöria, 
Sicherstellung  durch  BürgcÄi;  c.  indemiiitä- 
tis,  Sicherstellung  wegen  Schadloshaltung; 
c.  judicätum  solvi,  Sicherstellung  wegen 
Erfüllung  des  Urtheilsspruchs ;  c.  judiciälis, 
gerichtliche  Bürgschaft;  c.  juratoria,  Siche- 
rung durch  Eid ;  c.  pignoratitia,  Sicherheit 
durch  Pfandbestellung;  c.  pro  ezpen'sis, 
Vorstand  der  Unkosten  halber;  c.  pro  re- 
oonventiöne,  Vorstand  für  den  Fall  der  Wi- 
derklage; 0.  rati,  0.  ratihabitiönis ,  o.  de 
rato,  Sicherheit  wegen  Genehmigung  des 
Vollmachtgebers;  o.reäUfl,  dingliche  Sicher- 
heitsbestellung; 0.  usufruotuaria ,  Sicher- 
heitsleistung des  Niessbrauchers  an  den  Ei- 
genthümer ;  Cautionsschein,  Urkunde  über 
eine  geleistete  Sicherheitsbestellung ;  cautio- 
näl,  cautionär,  Bürgschaft  betreffend ;  cau- 
tioniren  (nl.)  Sicherheit  leisten,  sich  verbür- 
gen ;  Cautionnage,  f.  (fr.  spr.  kosionnahsch') 
Verbürgung;  Cautionnement,  n.  (spr.  ko- 
sionn'mang)  Bürgschaftleistung ;  cautios  (nl.) 
behutsam,  vorsichtig;  Cautor,  m.  (1.)  Bürge. 

Caut'sohuc,  n.,  Federharz,  elastisches  Gummi. 

9a  va  (fr.  spr.  sa  wa)  das  geht  an.  [heit. 

Caväde ,  f.  (fr.)  närrische  Geberdung,  Albern- 

Oavädo,  m.,  portugiesische  Elle. 

Gavage,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  Einkellerung; 
Kellermiethe.  [spiel. 

Cavagnole ,  f.  (fr.  spr.  -wanjohl')  ein  Hazard- 

Oaväl  (it.),  Caball,  m.  (1.)  Ritter  (im  Tarok- 
spiel);  Cavalcäde,  f.  (fr.)  prächtiger  Reiter- 
zug, Schauritt;  Cavalcadour,  m.  (spr. -wal- 
kaduhr)  Hofstallmeister;  Cavale,  f.  (spr. 
-wähl')  Stute,  Mutterpferd;  Cavalerie,  f., 
Reiterei,  Cavalerie;  Cavalerist',  m.,  Reiter, 
Soldat  zu  Pferd;  Cavalet'to,  m.  (it.)  hölzer- 
nes Pferdchen,  hölzerner  Esel,  Bock;  oava- 
lin  (nl.)  Pferde  betreffend;  CavalQuet,  n. 
(fr.  spr.  -walkä)  Trompetcrmarsch ,  Reiter- 
marsch. [7'/2  Silbergroschen. 

Cavaläto,  m.  (it.)  italienische  Münze  von  etwa 

Cavalet'ta,  Cavallet'ta,  f.  (it.)  Cabaletta,  hü- 
pfender Zwischensatz  (in  der  Musik). 

Cavalier,  m.  (fr.)  Edelmann,  Herr;  Reiter; 
Vorschanze,  Wallkatze;  Cavalier -Parole, 
f,  Ritterwort,  Ehrenwort;  Cavalier -Per- 
spective, f.,  Ansicht  halb  von  der  Seite,  halb 
von  oben;  oavaliörement  (spr.  -waliähi'- 
mang)  ritterlich;  junkerhaft,  ungezwungen; 
oavaliere  serven'te,  m.  (it.)  beständiger  Be- 
gleiter einer  Dame ;  Cavallero,  m.  (sp.  spr. 
-walj-)  spanischer  Edelmann  von  niederm 
Adel. 

Cavaline ,  f.  (fr.)  Zweipfünder  auf  Galeren. 

Cavallo,  m.  (it.)  sioiÜsche  Rechnungsmünze 
=  Vio  Grano  =  V,(,oo  Ducato. 

Caväta,  Caväte,  f.  (it.)  kurzer  arienartiger 
Gesang;  Wechselumsetzung  in  Geld;  guter 
Ansatz,  Ausclilag;  Cavatina,  Cavatine,  f., 
kurzer  Gesang  ohne  Wiederholung. 
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vatlon,  f.  (1.)  HuhluMK.  Aushöhlung;  o«Tft> 
lisch,  in  tlöhlrii  lobi'iid',  O«rfttor,  ni.,  Aua- 
uKUt;  Oavatur,  f.,  Iluliluiif;. 
■■•  •  (fr.Bjir.  kiiw'i  Keller,  (k'wölb<>;  Onift; 
ii-iiki'llfr ;   KlttsoheiifuttiT. 

•.,  n.  (1.)  Warnung,  gerichtliche  Ein- 
wendung, KinHprueii. 

Oavefon,  in.  (fr.  8|ir.  kaw'nong)  Kappzauni. 

Oavee,  t.  (fr.  »i>r.  -weh)  Huhlweg. 

Oavner,  Cabear,  Oabir,  ni.,  araüiiches  Fünf- 
fennigütiiek. 
.vehane,  f.,  türkisclier  KuOec. 

Cavel*«,  f.  (fr. «pr. -welch)  Klafter,  Loliklafler. 

Cavolin,  n>.  (fr.  »pr.  -welang)  Kuveling,  Wua- 
itulo.H  in  Auctionei»;  Weingefäss  vou  8 Tou- 
tii'U  in  llulhiml. 

uavent',  ni.  (I.)  Gewährsmann,  HUrgc. 

Caver'na,  f.  (I.)  Höhle,  SehitVsnium;  caver- 
nar,  in  Huhlen  lebend;  oavemir«n,  aushöh- 
len; cavemöa  (nl.)  vidi  Höhlen;  schwain- 
iiiiL'.  oavemöae  Respiration,  f.  (1.)  da»  Huh- 
I  !rt', hiiieu;  OaTcmosittt,  f.  (nl.)  die  höhligo 
liiMhuffeuhoit.  [Ccutner. 

Oavea'oo,    m.,   spanisches  Gewicht    von  2'/, 

Oayet,  f.  (fr.  spr.  -wa)  Hohlkehle,  Uohlleiste. 

Oavett«,  f.  (fr.)  kleiner  Urabcn  in  einem 
grus.scm. 

Oavas'ao,  m.,  italicn.  Längcnmass  von  lOFuss. 

Oavl,  in.,  Wurzelbrot. 

Oavlae,  pl.  (1.)  Meerschweinchen. 

Oaviär,  m.  (russ.)  gesalzener  Storrogen. 

Oavloölae,  pl.  (I.)  Bremsen,  deren  Larven  in 
den  Eingeweidehöhlen  anderer  Thiere  le- 
ben; carioöUsch  (nl.)  Höhlen  bewohnend; 
oavlcor'nisob ,  mit  hohlen  Hörnern,  huhl- 
höruig;  oavlros'trlaoh,  mit  hohlem  Schna- 
bel; Oavltaria,  pl.,  mit  einer  Bauchhöhle 
vcrseliene  Eingeweidewürmer;  Oavitüt,  f. 
|l.)  Höhlung,  Ilöhle;  die  drei  Ca^ltäten, 
Kopf-,  Brust-  und  Bauchhöhle. 

OavUlatlon,  f.  (1.)  Neckerei,  Aefifung;  Oavll- 
lator,  m.,  Verhöhncr,  Spötter,  Sophist;  oa- 
vLUatorlsoh,  höhnisch,  sophistisch;  Oavll- 
lätrix,  f,  Huhuerin;  oaTilUren,  necken,  zum 
l>i'-!<'ii  haben;  oaviUÖs  (nl.)  verfänglich, 
»piiztindig. 

CavUler,  s.  KaflUer. 

Cavin,  m.  (fr.  spr.  -wüng)  Uohlweg,  (traben; 
tiefer  Urund. 

oavlren  (1.)  hallen,  bürgen;  zu  Gelde  machen 
(Wiihsel);  den  Stoss  beim  Fechten  untcr- 
»aitM  ablialten;  sich  cav-lxen,  sich  hüten. 

Oavlst',  m.  (fr.)  Kellermeister,  Kellner. 

Gaxa,  III.,  indische  Blcimünze  mit  einem  Loch 
in  der  Mitte,  etwa  '/lo  Pfennig. 

Cayenna,  f.  (fr.spr.kajenn')  Trumpf  im  Whist- 
spiel; eine  südamerikanische  Sorte  Baum- 
wiillr;  Oayenne-Krankhelt ,  f.,  rother  Aus- 
siitz;  Cayenne- Nelken,  pl.,  eine  Sorte  tro- 
ik'inr  Gewürznelken;  Oayenoe-Pfefflsr,  m., 
Vu(ri"|j)fiffor,  Frucht  des  ost-  und  westindi- 
schen Beissbecrstrauchs ;  Cayenne  -  Zlmmt, 
in.,  frauzösischtu'  Zimmt,  eine  geringe  Sorte 
/inimtkassie. 

( ftyiren  ( fr. )  im  Fechten  schnell  aus  einem 
Hiebe  in  den  andern  übergehen. 

Oayopollln,  m.  (fr.  spr.  kajopoUitug)  südame- 
rikanisches Bcutellhier. 

K^LTidUUliT ,  FniadwOttttbaolu 


Oasa,  m.  (türk.)  Geriditsbezirk. 

Oaaabe,  f.  (sp.)  -    (^asaava. 

OasadAr,  m.  (ap.)  Jäger,  Scharfschütze. 

Oasan,  in.,  Vors&nger  in  der  Synagoge. 

Oaaanalb,  m.  (türk.)  Bezirksricbter. 

Oaaik,  s.  Kasike. 

Oaalml,  in.  (amb.)  scheinbarer  Durchmesser 
der  Sonne.  [thier. 

Oasou,   in.  (fr.  spr.  -au)  ein  afrikan.  Kttsten- 

0.  0.,  Abkürzung  für  1)  concide  oder  concida- 
tur,  contun'dc  oder  contundätur  (1.)  =-•  zer- 
schneide, zerstosse,  es  soll  zerschnitten, 
zcrstossen  werden  (auf  Keceuten) ;  2)  Conto 
correntc;  3)('ornu  cervi  (I.)  ilirschhom. 

0.  O.,  Abkürzung  für  1)  Consulibus;  2)  Codi- 
ces (1.)  Hnndschrifteu. 

O.  O.  C,  Abkür/.ung  für  Constitutio  Criminä- 
lis  Carolina  (1.)  Peinliche  Halsgcrichtsord- 
nung  Kaiser  Karl's  V. 

c.  0.  d.  s.,  Abkürzung  für  concisa,  contüsa, 
dentur,  signentur  (1.)  geschuitten  und  ge- 
stossen,  zu  geben  und  zu  bezeichnen. 

C.  O.  a.  A  ppt. ,  Abkürzung  für  Cornu  cervi 
sinu  ignc  praeparatum  (I.)  ungebranntes 
Hirschhorn. 

0.  O.  uat. ,  Abkürzung  für  Cornu  cervi  ostom  • 
(1.)  gebranntes  Hirschhorn. 

Od.,  Abkürzung  für  Cadmium. 

Oe.,  Abkürzung  für  Cerium. 

Oeanoth,  n.  (gr.),  der  Neujersey -Theestrauch; 
Säckclblumo,  Säckelbaum. 

Oearoa,  f.,  eine  südamerikanische  Sorte  Baum- 
wolle, raffen. 

Oebl,    CebU,  pl.  (1.)   amerikanische  Winsel- 

Oebocepbalie,  f.  (gr.)  Bildung  des  Ceboccpha- 
lus;  oebooephimaob,afrenköpfig;  OebooephA- 
luB,  in.,  aflbuköpfige  Misgeburt. 

Cebrio,  in.  (nl.)  Seidenkäfer;  Cebrioniden, 
pl.,  Seidenkäforarten. 

Oecias,  m.  (1.)  Nordostwind. 

OecUiäden,  pl.  (nl.)  Blindschleichenarten ;  Ce- 
cUie,  f.  (1.)  Blindschleiche,  Kunzclschlange. 

Oecropia,  f.,  Kautschuk  liefernder  Milchsaft- 
baum in  Südamerika,  Trompetenbaum;  Ce- 
cropier,  pl-,  trompetenbaiunartige  Urticeen. 

oede  majori  (1.)  weiche  dem  Grossem. 

Oedant',  m.  (1.)  Abtreter  (eines  Rechts) ;  oe- 
dent',  weichend ,  nachgebend ,  überlassend ; 
Cedeni',  f.  (nl.)  Nachgiebigkeit. 

Oeder ,  f.  (gr.)  ein  der  Tanne  ähnlicher  Baum 
in  Asien  und  Amerika. 

Oadllle,  f.  (fr.  spr.  sedilj')  Häkchen  unter  dem 
französischen  c  (5),  wenn  letzteres  vor  a,  o, 
u  wie  8  ausgesprochen  wird. 

oediren  (1.)  weichen;  abtreten,  überlassen. 

Oedma,  n.  (gr.)  die  Zerroissung  einer  Vene. 

Oedo  bönia,  n.  (l.)  Guterabtretung  au  die 
Gläubiger.  • 

Cedöla ,  f.  (it.  spr.  -tsche-)  Banknote  der  rö- 
mischen Bank. 

Oedonulll,  m.  (\.)  Perladmiral,  eine  der  schön- 
sten Kegelschuecken  (cig.  mich  übertrifft 
niemand ,  ich  weiche  niemand). 

Oedr&t,  m.  (it.)  die  Cedra,  wohlriechende  Ci- 
trone;  eingemachte  Schale  derselben;  oe- 
drät  (1.)  mit  Cedcrnöl  bestrichen;  (nl.)  mit 
Citroncusafl  vermischt. 

Oodrila,  f.  (ol.)  riesiger  Cbinarindenbaum  auf 
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Java;  Bastardceder;  C.  febrifttgra,  fieber- 
vertreibende Chinarinde;  C.  odoiäta,  wohl- 
riechende Chinarinde;  Cedreleeu,  pl.,  tro- 
pische Fieberrindenbäume. 

OedrMäum,  n.  (gr.)  Cedemöl;  Oedreläta,  f., 
Cedertanne. 

Cedret,  m.  (fr.  spr.  sedrä)  Paternosterbaum. 

Cedri,  pl.  (1.)  Citronen,  Citronat. 

Cedria,  f.  (gr. )  Cedernharz;  C.  terrestris, 
Bergtheer;  cedrin  (1.)  von  Cedem;  Cedris, 
f.  (gr.)  Cedernfmcht ;  Oedrit,  m.,  Ceder- 
wein;  Cedrium,  n.,  Cedemöl. 

Oedriret,  m.,  Buchenholztheer-Stoff. 

Cedro,  m.  (it.  spr.  tsche-)  Ceder,  Cederbaum; 
Citronenbaum ;  Cedro-Baum,  m.,  hoher  ame- 
rikanischer Baum  mit  wohlriechendem  bit- 
term  Holze,  die  Duftceder;  Oedronel'le,  f. 
(spr.  tsche-)  Citronenmelisse. 

Cedrus ,  f.  (1.)  Cederbaum ;  O.  libanotioa,  Ce- 
der vom  Libanon. 

Oedüla,  f.  (sp.)  Zettel,  Schein;  Erlaubniss- 
brief; Bestallung,  Urkunde. 

Cefo,  m.  (it.  spr.  tsche-)  Hundskopfaffe. 

Ceinture,  f.  (fr.  spr.  säugtühr')  üürtel,  Ein- 
fassung, Saum ;  Oeinturler,  m.  (spr.  -türjeh) 
.    Gürtler;   Ceinturon,  m.  (spr.  -türong)  De- 

-  gengehenk;  Ceiuturonnier,  m.  (spr. -türonn- 
jeh)  Degengehenkmacher. 

Celadon,  s.  Seladon. 

Celamen'tum,  n.  (nl.)  Verhehlung,  Verheim- 
lichung; celant',  verhehlend,  verschwiegen; 
Oelation,  f.(l.)  Verhehlung, Verheimlichung; 
Oelätor,  m.,  Verberger,  Verhehler;  Celatüx 
=  Celation. 

Celan,  m.  (fr.  spr.  selang)  grosse  Sardelle, 
eine  Art  Hering. 

Celantine,  f.  (e.)  Schwalbenwurz. 

Oelas'ter,  m.  (nl.)  Baummörder,  nordamerika- 
nischer Kletterstrauch;  Celastrineen ,  pl., 
Celasterarten,  kletternde  Sträuche. 

Cele,  f.  (gr.)  der  Bruch,  Bruchschaden. 

celebräbel  (1.)  f eiernswerth ,  rühmlich;  cele- 
brant'  (nl.)  preisend,  rühmend,  feiernd;  Oe- 
lebrant',  m.  (1.)  Feiernder;  Messeleser;  Oe- 
lebration,  f.,  Feier,  feierliche  Begehung; 
Celebrätor,  m. ,  Bühmer;  oelöbre  (fr.  spr. 
selähbr')  berühmt;  feierlich;  ei'laucht;  cele- 
bresciren  (1.)  berühmt  werden;  celebriren, 
feiern,  rühmen,  preisen ;  Celebrimnir  =  Ce- 
lebration;  Celebrität,  f.,  Feierlichkeit;  Be- 
rühmtheit ;  berühmter  Name. 

Celemina,  f.  (sp.)  Getreidemass  von  4%  Liter, 
Vi  2  Fanega. 

cöler  (1.)  schnell,  geschwind;  Celerif6re,  m. 
(fr.  spr.  selerifahr')  Eilwagen;  Oelerlg-räd, 
f.  (nl.)  Geschwindläufer,  Schnellläufer ;  oele- 
Tisrädisch,  schnell  gehend,  eilend;  oeleri- 
pedlsoh,  scltoellfüssig ;  oeleriren  (1.)  be- 
schleunigen, eilen;  Celerität,  f.,  Geschwin- 
digkeit, Schnelligkeit;  oeleriter,  geschwind, 
schnell,  rasch. 

Celeri,   m.  (fr.  spr.  se-)  Sellerie. 

oelest',  oelestiäl  (nl.)  himmlisch;  oelestin, 
himmelblau;  Celestin,  m.  (fr.)  Cölestin,  him- 
melblauer Strontian. 

Celete,  m.  (fr.  spr.  seläht')  kleines  Ruderschiff. 

Celiarch',  m.  (it.)  Befehlshaber  über  1000  Mann. 

Celiätor,  m.  (nl.)  Spassvogel. 

OeUbät,  s.  OöUbat;   Oelibataixe,  m.  (fr.  spr. 


selibatähr')  Hagestolz,  Junggeselle,  Ehe- 
loser. 

Oelido^raphie,  f.  (gr.)  Beschreibung  der 
Flecken  auf  der  Venus. 

oeliren  (1.)  verbergen. 

Oella,  Oellüla,  f.  (1.)  Eämmerchen,  Zelle;  Oel- 
larien,  pl.,  Zellenkorallen. 

cellär  (1.)  im  Keller  befindlich  oder  gezogen; 
Cellarius,  m.,  Kellermeister;  etymologisch 
geordnetes  Vocabelbuch. 

Celle,  f.  (1.)  Zelle,  Stübchen  (in  Klöstern) ;  Gel- 
len-System,  n.,  Einkerkerung  in  abgeson- 
derten Zellen  ;  Cellepöra  spongites ,  f.  (gr.) 
Schwammstein,  Kropfstein,  ein  korallen- 
artiges Meeresproduct ;  Cellepören,  pl.  (nl.) 
Zellenkorallen ;  Celleporitsn ,  pl. ,  löcherige 
Korallenversteinerungen. 

Cellerag-e,  f.  (fr. spr.  sellerahsch')  Weinkeller- 
steuer, Lagergeld;  Cellerier,  m.  (spr.  -1er- 
jeh)  Kellner  in  Klöstern. 

oelUcöliscIi  (nl. )  in  Kellern  lebend;  Cellier, 
m.  (fr.  spr.  selljeh)  Speisekeller,  -kammer, 

.  Vorrathskammer ;  Cellit',  m.  (rJ.)  Zellen- 
bewohner, Zellenbruder. 

Cellist',  m.  (it.  spr.  tschell-)  VioloncelliBt, 
Kleinbassgeiger. 

Cello,  s.  Violoncello. 

Cellüla  =  Cella;  cellülae  majores,  pl.  (1.)  Ka- 
pellen; Cellulän,  m.,  Zellenmönch ;  cellulär 
(nl.)  zellenförmig,  zellig ;  zellgewebeartig;  oel- 
luliferisoh,  Zellen  enthaltend;  oelluliform', 
zellenförmig,  zellicht;  Gellulitelen,  pl.,  Zel- 
lenspinner, Zellnetze  webende  Spinner ;  oel- 
lulitelisch,  zellicht  webend ;  cellnlös,  zeUig, 
mit  Zeilen  versehen;  Oellulöse,  f.,  die  Pflan- 
zenfaser; Cellolosität,  f.,  Löcherigkeit,  Po- 
rosität. 

Celöce,  f.  (nl.)  Schnellsegler,  Jacht. 

Celödes,  Celoides,  m.  (gr.)  Knollenkrebs. 

Celösia,  f.  (gr.)  der  Hahnenkamm,  eine  Pflanze. 

Celosöm,  m.,  Misgeburt  ohne  Brustbein. 

Celotomie,  s.  Eelotomle. 

Cilex,  m.  (1.)  =  Celoce. 

Celsa,  f.  (gr.)  die  Güedertaubheit. 

Celsität,  f.  (nl.)  Erhabenheit,  Hoheit. 

Gelten,  pl.,  ein  japhetischer,  vor  den  Germa- 
nen und  Slawen  in  Europa  eingewanderter 
Volksstamm,  zu  dem  die  Gaelen,  Irländer, 
Walliser  und  Bretons  gehören;  celtisoh, 
wallisisch  oder  welsch,  gaelisch  und  irisch. 

Gel'tis,  f.  (nl.)  gemeiner  Zürgelbaum. 

Geltomäne,  übertriebener  Verehrer  des  Celti- 
schen;  Geltomanie,  f.,  Vorliebe  für  das 
Celtische. 

Cembalet'to,  n.  (it.  spr.  tschem-)  kleine  Hand- 
trommel; Cembali,  pl.,  Becken  in  der  Ja- 
nitscharenmusik ;  Cembalist',  m.,  Hand- 
trommelspieler, Tambourinspieler;  Cem- 
balo, n.,  Handtrommel,  Tambourin;  Clavi- 
cembalo;  Cembanel'la,  f.,  Schalmei;  Gem- 
banel'lo,  n.,  kleine  Handtrommel. 

Cembra,  f.  (it.  spr.  tschem-)  oberer  Theü  des 
Sockels  einer  Säule. 

Gembro,  m.  (it.  spr.  tschem-)  Zirbelnussbaum. 

Cement',  n.  (1.)  Bindemittel,  Mauerkitt,  Mör- 
tel; Gement'- Kupfer,  Kupferniederschlag 
aus  Cementwasser;  Gement' -Pulver,  Koh- 
lenpulver; Oement'-Quelle,  Cementwasser- 
quelle;    Gement' •StaM,  durch  Glühen  des 
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Stab«iaens  erzeugter  Stuhl;  0«m»nt' -  Wäh- 
ler. rci'":'''1i)attB  kuiirt'ri-utlialtcii(ii.'s  Wiisscr; 
c.  ):,.  ;:•  ition,  f.  (iil.)  dua  Crmeiitircn,  iln« 
1  ■    11  .  Kiiri.i>r8  in  verschloMonoii  (ic- 

rn  andern  pulvormirttm 
it  Ivcr):    oamenUitörUeh, 

I ;  oemantlran,  vor- 
■  1-  clühoii;  oeman- 
toa,  (.Tiiu'titliulti^,  -ui'li|i;;  kittartig. 

Oenanicie,  ü.  Kananrls.  [flccbtc. 

Oenchrtaa,   f.  (gr.)  llothlauf,   Robo,  Uimrii- 

Oenchrit«n,pl.((»r.)Ro)jenBtcin<',Hiraen»tcino. 

Cen'ohrua,  ni.  (f^r.)  Klcbcgrag,  Stacholgraa. 

Cenco,  Oenoro,  ui.  (it.  spr.  tschen-)  gefleckte 
Sililaiigenurt,  Ameisennatter. 

Oendal,  in.  (fr.)Scudel,  Zindeltaffet;  grüner 
Kuinolot. 

cendr«  (fr.  spr.  sang-)  aachfarbig,  aachgniu; 
Cendr«o,  f.,  Blcia-sche ;  Vogelscnrot,  -dunat; 
Oendrillard,  m.  (spr.  sangdrilljahr)  asch- 
grauer amerikanischer  Kukuk;  CendrUlon, 
m.  («pr.  -drilljong)  Aachenbrödel;  oenerin 
(it.)  aschfarbig. 

Cenlsmua,  ni.'  (gr.)  Mnndartcnmengung. 

Oenobiarch',  ni.  (gr.)  Klo.stervorsteher;  Oeno- 
blt',  m.,  Klosterbruder;  cenobitUoh,  klö- 
.itcrlich,  klosterhaft;  Oenobiam,  u.,  Kloster. 

Cenbmyoa,  f.  (gr.)  Scharlachmoos ,  Büchseu- 
llcchte. 

<'enoiain'phen,pl.  (gr.)  Leichtschnäbler,  Hohl- 
schnablir;  Oenöals,  f.,  Aaslecrung,  Entlee- 
rung; Oenotiph,  Cenotaphlum ,  n. ,  leeres 
Grab,  Ehrengrabmal;  cenötlaoh,  stark  aus- 
leerend. 

Cena ,  m.  (fr.  spr.  sang)  Census ;  Zins ,  Grund- 
zins; Wahicensus.  fvante). 

Conaal,   m.  (fr.)  Sensal,   Mäkler  (in  der  Le- 

Cena« ,  f.  (fr.  spr.  sangs')  Meierbof,  Zins-  oder 
Pttchtgut. 

Cena«rle,  f.  (fr.)  M&klorgeechäft ;  Mäklerlohn, 
Son.sarie,  Courtage. 

Cenaeur,  m.  (fr.  spr.  sangaöhr]  Censor,  Kunst- 
ricbter. 

Oenaier,  m.  (fr.  spr.  sangsjeb)  Pachter. 

Cenalon,  f.  (j.)  Schätzung;  oensiren,  bcurthci- 
len,  prüfen;  über  die  Zulässigkeit  einer 
Schrift  zum  Druck  urtheilen. 

oenait  (n!)  zinsbar,  zinspflichtig;  OanaU,  m. 
(i.)/  LTcr;  Zinsmann;  cenaita bona, 

pl.,  ,'C  Güter;  Oenaitaire,  m.  (fr. 

gangaiulir  )  /insmann;  Oensltlon,  f.  (I.) 
Schätzung,  Taxe;  Oenaitor,  m.,  Taxirer; 
Oenaive,  f.  (fr.  spr.  sangaiw')  Grundzins; 
Lehnsbezirk. 

Oen'aor,  m.  (l.)  Beurtheiler;  öffentlicher  Rich- 
ter über  uio  Zulässigkeit  neuer  Schriften 
zum  Druck;  Cenaorät,  n.,  Censoramt;  oen- 
aorläl ,  cenaöriach  (ul.)  dem  Censor  zukom- 
mend. 

oanaoU  (I.)  zur  Steuer  gehörend,  steuerbar; 
oanauUe  feudum,  n.  (nl.)  das  Zinslehn;  Can- 
au&lea,  pl.  (I.)  Zinspflichtigc;  Cenan&r,  m. 
(ul.)  Zinspflichtiger;  oenauiren,  besteuern; 
oenaural,  zu  den  Abgaben  gehörend;  Cen- 
aua,  m.  (1.)  Zins,  Steuer;  Schätzung,  Vcr- 
mögensschätzung;  oanaua  annüua,  jähr- 
licher Zins;  c.  areArum,  Grundzins;  c.  ca- 
pitis, Kopfgold  i  o.  emisratlönii,  Auswau- 


dcningaxins;  o.  promobUla,  Rataohertina 
(der  von  der  Verfällzeit  an  mit  Jodam  Tage 
wuchst). 

Oanaür,  f.  (I.)  Beurtheilnng ;  Prüfung  neuer 
Schriften  vor  der  Druckbewilligung;  oan- 
aüra  eoolaalaatloa,  Kirchenbusne ;  canaurabal 
(nl.)  tadelnawerth,  verwerflich;  der  Censur 
unterworfen;  Oonatirftt,  n.,  Druckschriften - 
Rügegerieht,  < '  ,  cananrlran,  tadeln, 

bourtueilen,  v^ 

Oant,  cantum  (1.)  hundert;  pro  Oant,  vom 
Hundert;  Cent,  m.  (e.)  amerikanische  Rech- 
nungsmünze =  Vioo  Dollar;  (holl.)  %„  hol- 
ländischer Gulden;  Oantara,  f.  (e.  spr.  sen'- 
tädsch)  Bezahlung  der  Procente;  Oantaroh', 
m.  (Igr. )  byzantinischer  Befehlshaber  von 
100  Mann;  Oent-Oericht,  n.  (I.)  Bezirks- 
gericht; Oent-Oraf,  ni.,  Vorsteher  eines 
Centgerichts ;  Cent-Herr,  m.,  Besitzer  eines 
mit  peinlicher  Uerichtsbarkeit  versehenen 
Gutes. 

Oantanr',  m.  (gr.)  wilder  Reiter,  fabelhafter 
Rossmensch,  halb  Mensch,  halb  Pferd;  ein 
südliches  Sternbild. 

Oentauria,  f.  (gr.)  Flockenblume;  O.  Oy&nna, 
blaue  Kornblume,  Cynnc;  C.  Jaote,  gemeine 
Flockenblume;  Oantanrian,  pl.,  flockenblu- 
menartige Distelgewächse ;  Centauriam  oyk- 
nua,  blaue  Kornblume;  0.  mlnua,  Tausend- 
güldenkraut. 

oenten&T  (1.)  hundert  enthaltend;  hundert- 
jährig; Centenaria,  f.  (nl.)  Verjährung  Ton 
100  Jahren;  Centenariua,  m.  (1.)  Hundert- 
jähriger; centenni&l  (nl.)  hundertjährig; 
centealmäl,  hunderttheilig;  Oantaalmäl- 
rechnuns,  f.  (1.)  Rechnung  nach  Uundert- 
theilen;  Oenteaimation ,  f.,  Verurtheilung 
des  Hundertsten;  centaalmlren ,  jeden  hun- 
dertsten Mann  herausnehmen;  Oentealmo, 
m.  (it.  spr.  tschen-)  italienische  Scheide- 
münze (entsprechend  dem  französ.  Centime). 

Oentiare,  m.  (fr.  spr.  sangtiahr')  Vioo  Are, 
ein  Quadratmeter,  ungefährO'/,  Quadratfuss. 
oentif  idiaoh(l.)in  lOOTheilcgetheilt;  Centi- 
folie,  (.,  die  hundertblätterige  Rose;  centi- 
fölisob(nl.)  huuderblätterig;  centlKrädiach, 
huudertgradig;  Oenti^ramme,  n.  (fr.  spr. 
sangti-)  '/loo  Gramme  ('/j  Gran);  canti«rä- 
niacb  (1.)  hundertkörnig;  OantiUtre,  m.  (fr. 
spr.  sangtilitr')  '/,,„  Liter;  CentUoqulum, 
n.  (nl.)  Sammlung  von  100  Sentenzen;  canti- 
m&n,  hunderthündig;  Centimanen,  pl.,  hun- 
dertarmige  Riesen;  Oantime,  m.  (fr.  spr. 
sangtihm')  französische  Scheidemünze,  '/,«, 
Franc;  OantimMre,  m.  (spr.  sangtimätr') 
Vooo  Meter  (fast  4'/,  Linien);  centimetrlaoli 
(I.)  von  100  Versarlcn;  Centinäjo,  m.  (it.  spr. 
tschen-)  ein  Centner;  centinödiach  (nl.)  huu- 
dertknotig;  Oantlnodium ,  u. ,  Vugelkiiöte- 
rig,  Knotenwegericli ;  Cantipid,  m.,  Tau- 
sendfuss  (eig.  Hundertfuss);  oantipMisdi, 
hundcrtfüssig;  Oantiat^ra,  f.  (fr.  spr.  sang- 
tiatälir')  '/,(,„  Stere. 

Oent'nar,  m.,  Gewicht  von  100  bis  110  Pfund; 
Oentnar-Oeld ,  Lohn  für  Auf-  und  Abladen 
der  Bücher-  und  Pupicrballcn. 

Oanto,   ra.   (1.)  Flickwerk;    Stoppelgedicht; 
oantoniairen,  Stoppelgedichte  machen. 
11* 
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centocüUsch  (1.)  hunderäugig. 

central  (1.)  im  Mittelpunkte  befindlich,  nach 
dem  Mittelpunkte  gerichtet;  Centrälbe- 
wegung,  kreisförmige  Bewegung  um  einen 
Mittelpunkt;  Centräl-Commission,  f.,Haupt- 
behörde;  Centräl-Con^regation,  f.,  Haupt- 
versammlung ;  Centrälfeuer  (vermeintliches) 
Feuer  im  Mittelpunkte  der  Erde;  Centräl- 
flnstemiss,  ringförmige  Sonnenfinsterniss ; 
Oenträlfugre,  nach  dem  Mittelpunkte  gerich- 
tete Gewölbfuge;  Centrälkräfto ,  die  den 
Körper  bei  derCentralbewegung  in  der  Bahn 
erhaltenden  Kräfte;  Centrälmaschine,  Ma- 
schine zur  Versinnlichung  der  Centralbe- 
wegung;  Centräl-Organe,  pl. ,  Hauptlebens- 
werkzeuge (Herz,  Lunge,  Magen);  Centräl- 
Posltion,  f.,  Mittel-,  Hauptstellung ;  Central- 
Projeotion,  f.,  Entwertung  einer  Landkarte 
vom  Mittelpunkte  der  Erde  aus;  Central- 
punkt,  Mittelpunkt;  Centrälschule ,  Kreis- 
schule, Hauptschule;  Centrälsonne,  Central- 
gruppe  des  Fixsternsystems ,  deren  Mittel- 
punkt die  Alcyone  ist;  Centräl-Verwaltixngr, 
Verwaltung  von  einem  Mittelpunkte  aus; 
Centralisation,  f.  (nl.)  Vereinigung  in  einen 
Mittelpunkt  (besonders  der  Regierungsge- 
walt) ;  oentralisiren  (1.)  in  einen  Mittelpunkt 
vereinigen  (die  Regierungsgewalt) ;  Centra- 
Utät,  f.  (nl.)  Mittelpunkts einheit. 

centrär  (nl.)  im  Mittelpunkte  befindlich. 

oenträt  (nl.)  mit  einem  Kreise  umzogen  (in 
Wappen). 

Centre,  s.  Centrum;  centre  de  conversion,  m. 
(fr.  spr.  sangtr'  de  kongwersiong)  Drehpunkt ; 
0.  de  sravitation  (spr.  -grawitasiong)  Anzie- 
hungspunkt; c.  de  g-ravitö  (spr.  -grawiteh) 
Schwerpunkt;  o.  d'eauUibre  (spr.  -dekilibr') 
Gleichgewichtspuukt ;  o.  de  rotation  (spr. 
-rotasiong)  Umwälzungspunkt;  c.  d'oscU- 
lation  (spr.  -dossillasiong)  Schwingungs- 
punkt. 

centricipetäl  (nl.)  zum  Centriciput  gehörend ; 
Ceutrioiput,  n.,  Mitte  des  Gehirns;  oentri- 
fu^äl,  vom  Mittelpunkt  abstrebend;  Centri- 
fuerälkraft,  die  vom  Mittelpunkte  der  Bahn 
abstrebende  Kraft,  Flieh-,  Schwungkraft; 
centripetäl,  dem  Mittelpunkte  zustrebend; 
Centripetälkraf t ,  dem  Mittelpunkte  der 
Bahn  zustrebende  Kraft,  Centralkraft,  Fall- 
kraft; Centripetenz,  f.  =  Centripetalkraft ; 
centriren,  den  Mittelpunkt  suchen,  ange- 
ben; auf  beiden  Seiten  nach  dem  Mittel- 
punkte zu  erhaben  schleifen  (Glas);  cen- 
trisch,  s.  central. 

Centrisque,  m.  (fr.  spr.  sangtrisk')  Messerfisch, 
Schnepfenfisch,  Meerschnepfe. 

Centrobärlk,  f.  (gr.)  Schwerpunktlehre ;  cen- 
trobärisch,  auf  den  Schwerpunkt  bezüglich ; 
Centroskopie,  f.,  Ermittelung  des  Schwer- 
punktes; centrosköpisch,  zur  Centroskopie 
gehörend. 

centrodon'tisch  (gr.)  spitzzähnig;  Centrogas'- 
ter,  m.,  Stachelbauch(fisch);  Centrolöph,  m., 
Stachelkamm(fisch) ;  Centronöten,  pl.,  Rü- 
ckenstachler,  z.  B.  der  Lootse;  centrophyl- 
lisch,  mit  stacheligen  Blättern;  Centropö- 
den,  pl.,  Brustflossenstachler;  centropö- 
disch,  mit  stacheligen  Füssen. 

Centrum  (1.),  Centre  (fr.  spr.  sangtr')  n.,  Mit- 


telpunkt,  Mitte ;  centrum  gravitätis,  Schwer- 
punkt. 

oen'tum  (1.)  hundert;  Centummorbia ,  f.  (nl.) 
rundblätterige  Lysimachie,  Pfennigkraut 
(eig.  die  gegen  100  Krankheiten  dienliche); 
Centum'vir,  m.  (1.)  Hundertmann,  Hundert- 
herr; centumviräl,  den  Centumvirn  gehö- 
rend; Centumvirät,  n.,  Gericht  von  hundert 
Männern;  Amt  eines  Hundertmanns;  oen- 
tnmpedisch,  hundertfüssig;  C^ntompon- 
diTim,  n..  Gewicht  von  100  Pfund;  centupU- 
ren  (nl.)  verhundertfaltigen ,  -fachen;  Cen- 
tüplom,  n.  (1.)  das  Hundertfache;  Conturie, 
f.,  Hundertschar;  Centurio,  m.,  Befehlshaber 
einer  Centurie;  Hauptmann. 

Centus'se,  f.  (1.)  hundert  Asse. 

Centweight,  m.  (e.  spr.  sent'weht)  der  Centner. 

Cephaölideen ,  pl.  (gr.)  köpf  blumige  Krapp- 
gewächse;  Cephaelia,  f.,  Kopfbeere;  C.  Ipe- 
cacuanha  (spr.  -kuanja)  brechenerregende 
Kopf  beere,  echte  Brechwurzel. 

Cephaläa,  Kephaläa,  f.  (gr.)  heftiger  Kopf- 
schmerz; Cephalacanth',  m.,  Stachelkopf 
(ein  Fisch) ;  cepbalacan'thisch,<:ephalakan'- 
thisch,  mit  stacheligem  Kopfe;  cephalace- 
nisoh ,  mit  stacheligem  Kopfe ;  Cephalägra, 
n. ,  Kopfgicht ;  Cephala^aphie ,  f. ,  Kopf- 
beschreibung; Cephalalgie,  f.,  Kopfweh, 
-schmerz ;  cephalal'grisch,  zum  Kopfweh  ge- 
neigt; Cepbalalo^ie ,  f.,  Kopf  lehre,  Hirn-, 
Hirnschädellehre;  cephalalögisch,  zur  Kopf- 
lehre gehörend;  Cephalämatöm,  n.,  Blut- 
geschwulst des  Schädels  bei  Neugeborenen ; 
cephalan'thisch ,  mit  hauptständigen  Blü- 
ten; Cephalan'thus ,  m.,  Wechselfieberrin- 
den-Strauch in  Nordamerika ;  cepbaläödiscli, 
mit  Fühlhörnern  am  Kopfe;  cephalär  (nl.) 
gross  wie  ein  Menschenhopf ;  cephalar'thlsch 
(gr.)  Kopfschmerz  vertreibend;  kopfreini- 
gend ;  cepbalaspidobenisch ,  mit  beschilde- 
tem Kopfe;  Cephalatomie  =  Cephalotomie ; 
Oepbalea,  f.,  Kopfschmerz,  Kopfweh;  ce- 
phalemydisch ,  einer  grossköpfigen  Fliege 
ähnlich;  cepbaleödisch ,  mittels  am  Kopfe 
befindlicher  Fühlhörner  gehend;  Cephalica, 
pl.,  kopfstärkende  Mittel ;  cephalidisch,  mit 
kleinem  Kopfe ;  Cephalie ,  f. ,  Wollzeug  zu 
Kopfbedeckungen ;  Cephaline ,  eine  Art . 
Haube;  cephälirt,  mit  einem  Kopfe  ver- 
sehen; oephäUsoh,  zum  Haupte  gehörend; 
Kopfschmerz  stillend ;  Cepbalitis ,  f. ,  Kopf- 
entzündung, Hirnentzündung ;  Cephalobran- 
chien,  pl.,  Kopf  kiemer ;  cepbalobran'chisob, 
mit  Kiemen  am  Kopfe ;  Cephalodesmion,  n., 
Kopf  binde;  Cephalogenösis ,  f.,  Kopfbil- 
dung;  Cephalogrraphie ,  f.,  Kopf-  und  Ge- 
hirnbeschreibung; cephaloidlsch ,  kopffor- 
mig,  kopfartig;  Cepbalolo^ie,  f,  Kopilehre; 
Cephaloloxie ,  f..  Schief köpfigkeit,  schiefer 
Hals;  Cepbalomatöm ,  n.,  ßlutgeschwulst 
am  Kopfe  eines  neugeborenen  Kindes;  Ce- 
phalomelie,  f.,  Angewachsenheit  eines  Glie- 
des an  den  Kopf;  Cephalomglos ,  m. ,  Mis- 
geburt  mit  einem  Glied  am  Kopfe ;  Oepha- 
lometer,  n.,  Kopfmesser;  Cephalometrie,  f., 
Kopfmessung;  cephalometrisoh ,  kopfmes- 
send ;  Cephalonomant' ,  m. ,  Wahrsager  aus 
einem  Eselskopfe;  Oephalonomantie,  f., 
Wahrsagung  aus  einem  Eselskopfe ;  Oepha- 
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lonöala,  f.,  eine  Ar< 
imtr,  m..  i|r<i>)"'ll>'  M 


■  ilo- 

.1  n- 
,  Copliiüopasiu,  1.,  /u- 
:,■ '<;cepbalophjir]m'ffUoh, 
iuiu  Km(.1.j  uiiil /uil-ul'li'  ■  ■     ■•■ml;0«- 

phslopharrnyiua,  m.,  S  uiuiniiiB- 

kel;  Oephalophdr«n,  pl.,  K.unn  igir,  W(>iili- 
tliiorit  mit  deutlichem  Ko]itn;  oephalophö- 
rUoh,  oiiion  Kupf  trugoiul ;  Oaph&lophöron, 
II.,  rnterlnKP  der  Bauch-  und  Kudcnpil/.o; 
O«rhalopbrav'iiui ,  n. ,  Scheidewand  in 
ilir  Mill«'  des  Kopfes  bei  den  Insekten;  C«- 
Phalöphyma,  n. ,  Kopfgeuehwulst ;  oephalo- 
pödiaoh,  mit  Füssen  am  Kupfo;  Oephalo- 
ponie,  f.,  HnhaltcndcH  Kopfweh ;  oephalopt«- 
rUoh,  mit  Khigeln  oder  flössen  am  Kopfe; 
Oephalopyöaia,  f.,  Eiterung  im  Kopfe;  Oa- 
phalosal'aia ,  f.,  Kopferschüttening;  Oa- 
phaloakopia,  f.,  Untcrsucliung  des  Kopfes; 
cepbaloakopiaoh ,  zur  Untersuchung  des 
Kopfe»  gehörend;  oapbaloaömlaoh ,  vorn 
dickleibig  und  grosskoplig  (von  Fischen); 
cephaloatömlaoh.dus  Miiul  umKupfc  habend ; 
r.  i",  li  lt.  m.,  (jrosskopf  (eine  Fledermaus) ; 
I';  ein  Fisch;  Cephalotheke ,  f., 
K'il.l'-uuk  der  Puppe;  Oephalothörax ,  m., 
Vereinigung  des  Kopfes  mit  der  Brust;  oe- 
Tihal6ti«ch,  grossköptig;  Oephalotöm,  m., 
K  -liedcrer;  Oephalotomie,  f.,   Kopf- 

.  u^  i>  riiiig;  oapbolotomiach ,  zur  KopL 
.-.  lijlir.l, Hill.;  gehörend;  Cephalotrib,  m., 
/jii^jr,  .li'ii  Kopf  eines  todten  Fötus  zu  zcr- 
driieken;  Oepbalotrlptie ,  f. ,  Zerdriiekung 
des  Kopte»  eines  Fötus;  cepbalotrip'tiaoh, 
zur  Cephalotriptie  gehörend;  Oepbalotrip'- 
tor ,  m. ,  Ueburtszange  mit  einer  Schraube ; 
c«pbaloviaoer&l  (gr.nl.)  zum  Kopfe  und  zu 
den  Untcrleibseingewoiden  gehörend;  Oo- 
phaloxie,  f.  (gr.)  Schief köpfigkeit. 

CepbeuB,  ni.  (gr.)  ein  nördliches  Sternbild. 

Cepbua ,  m.  (nl.)  blaumiiuligcr  Aflc. 

CepUIon,  m.  (fr.  spr.  sepilljong)  zwiebelformi- 
ger  Champignon. 

Cepit,  m.  (1.)  zwiebclförmiger  Achat. 

Oepöla,  f.  (nl.)  derBandnsch;  Oepoloiden, 
pl.,  bandtisehartige  Brustflosser.  [ten. 

Cepotapblom,  u.  (gr.)  ürabmal  mit  einem  Oar- 

Cequi,  n.  (fr.  spr.  seki)  morgenländisches  Ge- 
wicht von  etwas  über  1'/,  Pfund. 

Gera,  f.  (1.)  Wachs ;  oora  alba,  weisses  Wachs ; 
c.  arborda,  Baumwachs ;  o.  citrina,  o.  flava, 
gelbes  Wachs ;  o.  rubra,  rothcs  Wachs ;  o.  vlri- 
dla,  grünes  Wachs;  Oeraohät,m.(gr.)  Wachs- 
achat ;  Oerain ,  n.,  Wachsfott ;  Gerät,  Cera- 
tum,  n.  (1.)  Wachspflaster,  Wachssalbe;  Oe- 
ratinen,  pl.,  Ilonig  bereitende  Insekten;  Oe- 
ratlon ,  f.  (nM  das  Schmelzbarmachen  eines 
Metalls;  der  Wachsüberzug;  Oarat&r,  f.,  daa 
Uebcrzichen  mit  Wachs. 

OarAJa,  f.,  eine  chinesische  Orchisgattuog. 

Oaramie,  s.  Keranüe;  Oeramoffraphla,  8.  Ke- 
ramoirrapbie. 

Oaramium,  ii.,  Oliedcralge,  Wurmmoos. 

Oeraaln,  n.  (I.)  Schleimstoff  aus  Kirschgummi; 
oeraain,  kirschfarben;  Ceraait,  m.,  kirschen- 
ahnliche  Ver.steiuerung;  Oerfcsua,  f.,  Kirsch- 
baum ;  O.  aoida ,  Amraerbuum ,  Sauerkirsch- 
baum; C.  avium,  Vogelkirschbaum;  0. 
X<auro-car4*u>,  Lorberkirschbaum ;  O.  nuk- 


halab ,  WeichselkirRcbbaum;  O.  pAdna, 
Traube  nkirachbaum. 

Oaraat',  m.  (gr.)  HomscbUnge ;  Oaraattom, 
n.,  Hornkraut. 

Oar4t,  n.  (grl.)  Wachsialbe,  Wacbspfloitar. 

Oarataotomla ,  s.  Xarataktomla;  Oerathtka, 
f.  (gr.)  der  die  Fühlhörner  bcdockend«  Theil 
der  Puppe;  Oaratias,  m.,  halbmond  -  oder 
hornfömiiger  Komet;  Oeratl&aU,  f.,  horn- 
artiger  Auswuchs;  Oaratit,  m. ,  der  ge- 
hörnte wilde  Mohn;  Oeratitla,  f.,  Horn- 
hautentzündung; Oaratium,  n.,  altgriechi- 
Bche  Münze  —  '/,  Ubolus;  ceratooar'piach, 
mit  gehörnten  Früchten;  Oaratooar'pu», 
m.,  fiornfrucht,  gehörnte  Frucht;  Oara- 
UxMe ,  f.,  Hornhautbruch;  Oeratorlo*'- 
raa,  m. ,  Hornzungenmuskel;  Oaratohyal, 
n. ,  Hornstück  des  Zungenbein« ;  oeratoi- 
diaob,  hurnartig;  Oeratoit,  m.,  Ammons- 
hörn;  oeratoleniaob,  mit  hornförmigen  Ar- 
men; Caratolitb,  m.,  versteinertes  Hörn ; 
Oeratöm  =  Ceratotora ;  Ceratonia ,  f. ,  Jo- 
hannisbrotbaum; O.  ailiQua,  Bockshorn- 
baum; Oeratönyxia,  f.,  Staaroperation  mit 
Durchstechung  der  Hornhaut;  oaratopetä- 
liscb,  mit  hornförmigen  Blumenblattern; 
Ceratopharynfflua,  ni.,  Hornschlundniuskel; 
ceratophörlacb,  horutragcnd;  Oeratopbthal'- 
men,  jil.,  Schalthiere  mit  gestielten  Augen; 
oerathopbthal'miaoh ,  die  Augen  auf  Hör- 
nern habend ;  Ceratopbyllean ,  pl. ,  Horn- 
blattarten;  oeratophyllüob,  homblätterig; 
Ceratöphyten ,  pl.,  Hornkorallen;  oerato- 
aper'mlaoh ,  mit  hornformigem  Samen ;  Oe- 
ratoatapbylin ,  ni.,  Homzapfennmskel;  Oe- 
ratotöm,  n.,  das  Hornhautmesser;  Oerato- 
toinie,f. ,  Hornhautschnitt;  oaratotömlaob, 
zum  Hornhautschnitt  gehörend. 

Oeraunia,  pl.  (gr.)  Blitzsteine;  Caraunlon- 
Sin'ter,  m. ,  die  Blitzröhro ;  Ceraunlt,  m., 
Donnerstein ;  CerauuomSter,  m. ,  der  Blitz- 
messer; Oeraunosköp,  m.,  üewitterbeobacb- 
ter ;  Oeraunoakopie.f.,  Gewitterbeobachtung. 

Cerbira,  f.  (gr.)  Schcllenbaum;  0.  abovai, 
Ahovaibaun;  O.  odallam,  Manghas,  Herz- 
bauni. 

Oarb^rua,  ra.  (gr.)  der  dreiköpfige  Höllenhund 
in  der  altgriechischen  Unterwelt;  wachsa- 
mer Hund;  grober  Thürwächter;  ein  nörd- 
liches Sternbild.  [Friesel. 

Oerobnaa'mna,  m.  (gr.)  Rauhigkeit,  Heiserkeit ; 

Oercla^e,  f.  (fr.  spr.  serklahsch')  Fassbinder- 
lohn; CeroUer,  m.  (spr.  serklieh)  Reifenma- 
clier,  Fassbinder;  oarollren,  mit  Reifen  be- 
legen. 

Oerole,  ni.  (fr. spr. serkl')  Kreis;  Gcsellschaft.'*- 
kreis;  das  vordere  Rund  des  Schauspielhau- 
ses ;  oerole  »radu«  (spr.  -gradüeh)  lelegra- 
phischcr  (iradbogou. 

Oarcöi>en ,  Kerköpen,  pl.  (gr.)  geschwänzte 
AtVcn ,  heimtückische  zügellose  Menschen ; 
Oeroopitheken ,  Kerkoplthikan ,  pl. ,  Meer- 
katzen (langgcschwänzte  Affen). 

oercöaia  ezter'na.  f.  (grl.)  Geschwalit  des 
Kitzlers;  o.  intar'iia,  Geschwulst  in  der 
Mutterscheidc. 

OaroueU,  m.  (fr.  spr.  serkölj')  Sarg. 

Oeroure,  f.  (fr.  spr.  acrkühr*)  asiatische«  Last- 
schiff 
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Oerdack ,  n.  (e.)  Quecksilber. 

Cerdäken ,  pl. ,  auf  Pfählen  stehende  WaoM- 
häuser  in  Kroatien. 

Cerea,  Ceria,  f.  (grl. )  Art  Kopfausschlag, 
Kopfgrind,  Wachsgrind;  cereän  (nl.)  im 
Wachse  lebend;  Oerecloth,  n.  (e.  spr.  sir'- 
klos)  Wachstuch;  Wachspflaster;  cerei- 
fonn'  (nl.)  kerzenförmig ,  wachskerzenähn- 
lich ;  Cereleön ,  n.  (gr.)  Wachssalbe ;  Cere- 
ment,  n.  (e.  spr.  sihr'ment)  in  Wachs  ge- 
tauchte Leinwand;  Oereolith,  m. ,  Mineral, 
das  man  in  Höhlen  findet;  cereös  (nl.)  wäch- 
sern; Cereostäta,  pl.  (gr.)  Wachskerzen- 
leuchter ;  Cereostaterii,  pl.  (grl.)  Träger  der 
Wachskerzenleuchter;  Ceröoxylum,  n.  (gr.) 
Wachspalme. 

oereal  (1.)  das  Getreide  betreffend ;  Oerealieu, 
pl.,  Feldfrüchte,  Getreide;  Geresfest;  Cerea- 
list',  m.,  Vertheidiger  eines  Gesetzes  über 
die  Feldfrüchte;  Cereit,  m.  (gr.)  versteiner- 
tes Getreidekorn. 

Oerebellitis ,  f.  (nl.)  Entzündung  des  kleinen 
Gehirns;  cerebellös,  zum  kleineu  Gehirn 
gehörend ;  CerebeUum,  u.  (1.)  das  sogenannte 
kleine  Gehirn;  cerebral,  das  Gehirn  betref- 
fend; Cerebral -Affection,  f.,  Gehirnleiden; 
Cerebral- System,  u.,  Gehirnnervensystem; 
oerebriform'  (nl.)  hirnförmig ;  Cerebrin,  n., 
Gehirnfett;  cerebrin,  zum  Gehirn  gehörend; 
Cerebriten,  pl.,  der  Gehirnmasse  ähnliche 
Versteinerungen  von  Labyrinthkorallen; 
Cerebritis,  f.,  Hirnentzündung;  cerebro- 
rliachldisch,  zum  Gehirn  und  Rückenmark 
gehörend;  oerebros  (1.)  hirnwüthig;  Cere- 
brösis,  Cerebrosität,  f.  (nl.)  Hirnwuth;  Ce- 
rebrospinäl-Nerven,  pl.,  Gehirn-Rückgrats- 
nerven ;  Cerebrospinäl-Sphäre,  f.,  alle  Hirn- 
Rückgratsnerven;  CerSbrum,  n.  (1.)  Gehirn. 

CerefoUum,  n.  (1.)  der  Kerbel. 

Ceremoniäl,  n.  (nl.)  Gebrauchsvorschrift  für 
Feierlichkeiten;  ceremoniäl,  feierlich,  förm- 
lich; oeremoniäle  episcopörum ,  n.  (1.)  das 
bischöfhche  Ceremonienbuch ;  o.  romänum, 
das  römische  Ceremonienbuch ;  Ceremonia- 
rius ,  m.  (nl.)  der  die  kirchlichen  Feierlich- 
keiten leitende  Priester;  Ceremonie,  f.  (1.) 
Brauch,  Gebrauch;  Feierlichkeit;  Oeremo- 
nlel' ,  Ceremoniell' ,  n. ,  Inbegriff  feierlicher 
Gebräuche;  das  Gebräuchliche;  ceremo- 
niös  (nl.)  feierlich;  Umstände  machend, 
förmlich,  steif. 

Oereops,  m.  (nl.)  Kappenvogel. 

Cerer,  Cererium,  n.,  ein  einfaches  Metall; 
Oererln,  n. ,  der  Allanit,  ein  Mineral;  Ce- 
rerit,  m.,  ein  röthliches  cereriumhaltiges 
Mineral;  oerös  (nl.)  Cererium  enthaltend. 

Ceres,  f.,  die  Erntegöttin;  ein  kleiner  Planet. 

Cereus,  m.  (gr.)  Schlangenfackeldistel. 

Oerevis,  cerevisia,  f.  (1.)  das  Bier;  cerevisia- 
rium  jus,  n.,  Braugerechtigkeit. 

Cerfeuil,  m.  (fr.  spr.  serfölj)  Kerbel. 

Ceria,  s.  Cerea. 

oericopotas'Bisoh  (nl.)  wachs-  und  potasch- 
sauer;  oeriferisch,  wachstragend,  wachsig; 
cerifloiren  (1.)  Wachs  machen,  schleimen; 
cerig-erisch  (nl.)  mit  Wachs  versehen;  Oe- 
rin,  n.,  Grünharz  im  Wachs;  cerin(l.)  wachs- 
gelb; Cerin'the,  f.  (1.)  Wachsblume;  Cerin'- 
thUB,  m.,  Sandarachj  Cerxon,  n.  (gr.)  Wachs- 


kuchen; ein  solches  Geschwür;  ceriren  (1.) 
mit  Wachs  überziehen ;  ceriros'trlsch,  wachs- 
schnabelig,  mit  Wachshautschnabel;  Cori- 
täner,  pl.  (nl.)  Wachskrämer;  kerzensüch- 
tige Priester. 

Ceriden,  pl.  (nl.)  Arten  des  Cererioms. 

Cerinstein  =  Cererit. 

cerlBoli  (nl.)  Cererium  enthaltend. 

Cerisette,  f.  (fr.)  Kirschpflaume. 

Cerisin ,  m.  (fr.  spr.  serisäng)  Canarienzeiaig. 

Cerit,  n.  =  Cererit;  Hornschnecke. 

Ceritbium,  n.  (nl. )  Schraubenhornschneoke, 
eine  Kammkiemergattung. 

Cerium,  s.  Cererium. 

cerniren  (1.)  wahrnehmen,  entscheiden;  (fr.) 
einschliessen,  umzingeln. 

Cemoir,  m.  (fr.  spr.  sernoar)  sichelförmiges 
Gartenmesser,  Hippe. 

cernuiren  (1.)  den  Kopf  niederbeugen. 

Cerocensoälen ,  pl.  (nl.)  Wachszinspflichtige; 
Ceroen,  n. ,  Wachspflaster;  Ceroferär, 
ra.,  Kerzenträger;  Oero^raphie,  f.  (gr.) 
Waohsmalerei;  ceroidisch,  wachsähnlich ; 
Cerolith,  m.  (Igr.)  Wachsstein,  eine  Art 
Speckstein;  Ceröma,  n.  (gr.)  Wachssalbe; 
Ceromantie,  f..  Wahrsagerei  durch  Wachs; 
ceroraätisch ,  mit  Wachssalbe  bestrichen; 
Ceromel ,  n. ,  Salbe  von  Wachs  und  Honig ; 
Ceropisse ,  f.  (fr.  spr.  seropiss')  Pflaster  von 
Pech  und  Wachs ;  Ceroplas'tik,  f.  (gr.)  Wachs- 
bildnerei,  Kunst  in  Wachs  zu  bossireu;  Ce- 
xosin,  n.  (nl.)  ein  Wachslichterstofl'  aus 
der  Zuckerrohn-inde;  cerosoceriscb,  wachs- 
haltig  und  wachsartig;  cerosopotas'sisch, 
Wachs  und  Potasche  enthaltend;  Ceroxy- 
lin,  n.,  weisses  Harz  aus  dem  Palmenwachse 
des  Ceroxylum;  Ceroxylumj  n.  (gr.)  perua- 
nische Wachspalme.  [Ochsenbaut. 

Ceron,  m.  (fr.  spr.  serong)Waarenballen in  einer 

Ceronia,  f.  (gr.)  Johannisbrot. 

cerophöriscb  (gr.)  Homer  tragend;  OoroBtrö- 
tum ,  n.  (gr.)  mit  Hörn  ausgelegte  Arbeit. 

Cerquemaneur,  m.  (fr.  spr.  serk'manöhr)  Grenz- 
scheider. 

oerrit  (1.)  wahnwitzig,  verrückt. 

Cerrus,  m.(l.)  Zirneiche,  Zerreiche,  Galleiohe; 
oerrüt  (it.)  mit  Eichen  bewachsen. 

certain  (fr.  spr.  sertäng)  gewiss;  certaine- 
ment  (spr.  -tän'mang)  gewisslich. 

Certämen,  n.  (1.)  Wettstreit;  oertätim,  um  die 
Wette;  Certation,  f..  Streit,  Wettstreit; 
Certätor,  m.,  Streiter,  Wettkämpfer. 

cexte  (1.)  wenigstens. 

Certepartie,  f.  (fr.  spr.  sert'partih)  SchiflFs- 
frachtvertrag  zwischen  Rheder  und  Schifi'er. 

Certbiäden,  pl.  (nl.)  baumläuferartige  Vögel, 
Dünnschnäbler. 

Certificät,  n.  (1.)  Zeugniss,  Beglanbigungs- 
schein;  certificät  d'origlne,  m.  (fr.  spr.  ser- 
tificah  dorischihn')  Herkunfts-,  Ursprungs- 
schein (für  Waaren) ;  Certificateur,  s.  Certi- 
fioator;  Certification,  f.  (nl.)  Bescheinigung, 
Beglaubigung;  Oertiflcätor,  m.,  Rückbürge, 
gerichtlicher  Bescheiniger,  Gewährsmann; 
certifioiren,  beglaubigen,  bescheinigen;  0er- 
tioratlou,  f..  Vergewisserung;  certioriren(l.) 
überzeugen,  vergewissem,  gewiss  machen; 
Certitude,  f.  (fr.  spr.  sertitiihd')  Gewissheit, 
Zuverlässigkeit;  Sicherheit. 
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I 

■    Oe: 


oertlron  i!     "r   i!i'il,  wi-ttnlVTii. 

lorul  liil-J  iimuuolliluu;  bUulioh;  cenÜBO- 
oepluüUoh,  hlaukoptif;;  Ceruleoaulttt ,  n., 
Sulfoiiulij,'Htat,  cürni'"-"''^''''""Uaun!.s  Salz; 
OorulBosulMrUoh ,  iiscli;   oeruU- 

fio,  bUu  iimchend, Oerulin ,    n., 

aufloMburi's  IndigoblB»;  oeruUp«dUoh,  bliiu- 
fÜHni^' ;  o«ruUp«n'niBoh,  mit  blauen  Klügeln, 
bliiun'lliii(elt. 

Oerumen ,  ii.  (nl.)  OhrenHcbmalz ;  o«rumln6a, 
ohrcnnclimaiznrtig,  wftclissrtiij. 

Oenus« ,  f.  (I.)  Bleiwei^a ,  kohlensaarea  Blei- 
oxyd; oerusaa  Jövla,  ZiunaHuhe;  o.  naUvn, 
konlensaurea  Blei;  oeruaa&t  (nl.)  mit  Blei- 
weisü  ecmiilt,  gosohniinkt. 

Oarva,  1.  (I.)  Hirschkuh;  Oervalaon,  f.  (fr.  »pr. 
BOnvii:i<iii|j;)  lUo  Ilirsohfi'iste, -Jagdzeit;  oer- 
var  (1.1  llii-schn  botrcffond;  Oaryari«,  f.  (nl.) 
Hiraohkniiit ;   Cervarium,  n.,  Hirschpark. 

Oerveau,  n.  (fr.  «pr.  sorwoli)  Gehirn;  ülockon- 
hutplatte;  Oervelätwurat,  f.  (it.)  Hirn- 
wurst; eine  Art  Schweiuetleischwurtit;  0«r- 
▼elet,  n.  (fr.  spr.  eerwclü)  das  kleine  (ic- 
hirn ;  Oenrell&U,  f.  (it.  spr.  tscher-)  Cerveliit- 
wurst;  Oervalle,  f.  (fr.  spr.  »erweU')  Gehirn, 
Hirn,  Brügen. 

cerrloäl  (1.)  iien  Nacken  botrefltend,  znm  Nacken 
gehörend;  Oervioal,  n. ,  Kopfkiebcn;  0er- 
vicoacromiua ,  m.  (nl.)  Muskel  zwischou 
dorn  Nucken  und  derSchulterböhe;  Oervlco- 
aurloul&rla,  m.,  Muskel  zwischen  Nacken 
und  Ohr;  Cerricobranohiäta,  pl.  (Igr.)  Hals- 
kienier;  cervlcobran'ohiaoh ,  mit  Kiemen 
am  II:iUc;  oervicobregmätUch,  dem  Nucken 
uii'l  Si  hcilcl  angehörend;  Cervlcoconcbiaa, 
in.,  .Miiikel  zwischen  dem  Nacken  und  der 
Ohnuu-iihel;  Oervicomastoidjiua ,  m. ,  Mus- 
kel zwi-iclieu  dem  Nacken  und  dem  zitzcn- 
foinii;_'i  u  Kortsatze;  Oerriconas&I ,  m.  (nl.) 
Mu.skel  zwischen  dem  Nacken  und  der  Nase; 
Cerrlooaoapuläris ,  m.,  Muskel  zwischen 
Nacken  und  Schulter;  Cervicttla,  f.  (1.)  Na- 
cken, Hals;  cervlcxUlrt  (nl.)  imckenförmig 
verlängert,  halsiartig;  Oervix,  f.  (L)  Nacken, 
Genick;  cervix  obstipa,  ein  schiefer,  steifer 
Hals. 

OerrioApm,  f.  (1.)  Hirschgeiss,  -ziege;  Csrri- 
caria,  f. (nl.) Hirschkraut;  cervioom',  hirsch- 
eeweihartig,  hirschliornartig;  oervin,  vom 
Hirsch,  hirschartig ;  Oervina,  pl.  (1.)  Uirsch- 
thiere,  Ueweihthioro. 

Oervolse,  f.  (fr.  spr.  serwoabs')  Kräaterbier. 

~  rvu»,  m.  (1.)  Hirsch;  «panischer  Reiter;  O. 
aloes,  Elcnnthier,  KIk,  Elcnn;  O.  el&phua, 
Edelhii-sch,  Rothwild. 

Oeaalpinle,  a.  Cäsalpinia. 

Oeaaph,  ni.,  murgeiiländische  Münze  von  100 
und  von  4  Üruchmen. 

oeapitda  (nl.)  buschig,  strauchig. 

Oesaament',  Oeaaamen'tum,  ii.  (nl.)  Aufschub, 
Stillstand;  oaaoant'  (1.)  aufhörend  ,  verzich- 
tend; oeaaan't«  oauaa  oeasat  effeo'taa ,  mit 
der  Ursache  ftUt  auch  die  Wirkung  weg;  cea- 
aat ,  es  hört  auf,  ftllt  weg ;  caaaatio ,  f.,  das 
Aufhören,  Stillstehen;  c.  a  divlnia,  Einstel- 
lung kirchlicher  Feierlichkeiten;  o.  man- 
■ium,  Ausbleiben  der  monatlichen  Reini- 
gung; OasMtton,  f.,  das  Zaaderu,  Säumen, 


Aufhören;  0«aa4tor,  m.,  Zauderer;  ^lu;  i.ni,- 
ferner,  Vertreilier. 

oaaaibel  (nl.)  ablretbar;  ni' ' '■■  '     r»««lbl- 

Ut»t,  r,  Abtretbarkeit ;  N  Cna- 

aio,   Oeaaion,   f.  (I.)  Ali':  la«- 

sung;    ceaaio  bonorum,  du^  au 

dioüUubiger;  Oeaalöna-Acto.  I  ii>ijr 

Abtretung  eines  Recht«;  oeaalonar  (ul.|  ub- 
trctend,  überlassend;  Ceaslonar,  Oaaalona- 
riua,  ni.,  der,  welchem  ein  Recht  abgetre- 
ten wird. 

oeaaim  (I.)  rückwärts,  znrück. 

oaaairen  (1.)  zögern;  aufhören,  wegfallen. 

Oeaaua,  m.  (1.)  Schuldner,  dessen  Scbold  der 
(tUubiger  einem  andern  abtritt. 

o'eat-4-dir«  {(r.  spr.  sät  a  dihr')  das  heisst. 

o'aat  «ffal  (fr.  spr.  süt-)  das  ist  gleichviel, 
einerlei. 

Oeat«,  m.  (fr.  spr.  seet'J  Kampf handschuh, 
Cestus ;  Vonusgürtel;  Venusband,  eine  Qual- 
lengattuiig. 

Oeatolden,  pl.  (gr.)  Bandwürmer;  oeatoidlaoh 
(nl.)  rienienfürmig. 

oeatriform'  (nl.)  pfeilförmig. 

Oeatrom,  n.  (I.)  BrcnngrilTid  zur  Wachsmalerei. 

o'eat  tont  oomme  ohea  noua  (fr.  spr.  sii  tuh 
komm' schell  nuh)  es  ist  gerade  so  wie  bei  uns. 

OMtua,  lu.  (I.)  Frauengürtcl  (besonders  der 
Venus);  altröniischcr  Kampf  handschuh. 

cet.  —  cetera  (I.)  das  übrige. 

Oatacäen,  pl.  (gr.)  die  walfischartigep  Thiere ; 
Oetaoöom,  n.  (nl.)  Walrath. 

Oetöraoh,  n.,  Milzfarm;  C.  of&olninun,  kleine 
Hii'schzunge. 

oetäri,  pl.  (1)  die  übrigen;  oeteria  paribna, 
unter  übrigens  gleichen  Verhältnissen. 

Oetin,  n.,  Grundbestandthcil  des  Walraths. 

Ceto^raphie,  Cetoloffia,  f.  (gr.)  Beschreibung 
der  Walti.^chart^'n. 

Cetra,  f.  (1.)  kleiner  spanischer  Schild ;  Cetra- 
ria, f.  (nl.)  Schuppcntlecbto;  0.  ialandlo«, 
i.tläiidisches  Moos;  oetrftt,  mit  der  Cetra  be- 
schildet. 

Oetran'thua,  m.  (gr.)  Spombalsam. 

Oatus,  m.  (I.)  Walüsch.  [Spinell. 

Oeylanit,  m.,  ein  schwarzer  Stein;  eine  Art 

Oeyx,  m.  (1.)  Eisvogel. 

of.  und  conf.  =  confer  (1.)  vergleiche,  oder 
conferätur ,  man  vergleiche ;  off.  und  oonff. 
=  conforantur,  mögen  verglichen  werden. 

Oh.  =  Chinasäure;   +0h.  =  Chinin. 

Oha,  m.,  chinesischer  Sommertaö'et. 

Ohäba,  f.  (arab.)  Morgengebet  der  Mohamme- 
daner. 

Ohabln ,  f.  (fr.  spr.  schabäng)  fabelhafter  Ba- 
stard vom  Ziegenbock  und  vom  Schafe. 

Ohableau,  n.  (fr.  spr.  schabloh)  Zugseil  der 
Schifle;  Ohableur.m.  (spr.  schablöhr)Schiff8- 
zieher,  Hafenaul'seher;  chabliren,  an  einem 
Seile  aufwinden.  [Wiildern. 

Ohablia,  m.  (fr.  spr.  schablih)  Windbruch  in 

Ohablon,  n.  (fr.  S|>r.  schablong),  Ohablone,  f., 
Mustcrschcibe,  Musterbret. 

Obabnam,  m.  (e.  spr.  tschubb'nämm)  indi- 
scher Musselin. 

Ohabot,  m.  (fr.  spr.  schaboh)  Gcrüstseil. 

Ohabotte,  f.  (fr.  spr.schabott')  AmbossgebäDso. 

Ohabraqne,  s.  Sobabraoke.  [käse. 

OhabrilLon ,  m.  {St.  spr.  Bcbabri^ong)  Ziegen- 
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Ohabouo,  m.  (fr.  spr.  Bchabuk)  grosse  indische 
Peitsche.  [Kattun. 

Ohacart,  m.  (fr.  spr.  schakahr)  ein  indischer 

Ohaco,  m.  (fr.  spr.  ßcha-)  Tschako. 

Chacoli,  m.  (sp.  spr.  tscha-)  ein  biscayischer 
Wein. 

Ohacöna  (sp.  spr.  -tscha-) ,  Chaconne  (fr.  spr. 
schakonn')  f.,  ein  spanischer  Tanz;  dieMusik 
dazu.  [haus  in  Südamerika. 

Ohacra,  f.  (sp.  spr.  tsch-)  Bauerhütte,  Land- 

chacnn  ä  8on  gotit  (fr.  spr.  schaköng  a  song 
guh)  jeder  nach  seinem  Geschmack;  chacun 
pour  soi,  Dleu  pour  tous  (spr.  schaköng 
puhr  soa,  diöh  puhr  tuh)  jeder  für  sich, 
üott  für  alle.  [Barbadoes. 

Ohadeo,  m.  (fr.  spr.  scha-)  Citronenbaum  von 

Ohadi,  m.  (türk.)  eine  Art  Janitschar. 

Chaerophyl'lum,  n.  (gr.)  Kerbel,  Kälberkropf. 

Ohaetogas'tra  canes'cens ,  f.  (grl.)  graulicher 
Borstenstrauch. 

Chafalkäne,  m.,  bunter  Zeug  von  Aleppo. 

Chaferconne ,  f.  (fr.  spr.  schaferkonn')  bunter 
indischer  Zeug. 

Ohagraln,  Ohagriu,  m.  (fr.  spr.  schagräng) 
körnichtes  Leder,  Reibleder,  Narbenleder; 
ein  körnichter  Seidenzeug;  Fischhaut  (be- 
sonders des  Haifisches) ;  Chagrramier  ,  m. 
(spr.  -kränjeh)  Chagrainbereiter,  Ledernar- 
ber;  chagrainiren,  chagriniren,  Leder  kör- 
nig machen,  Chagrain  bereiten. 

Ohagrin,  rii.  (fr.  spr.  schagräng)  Verdruss, 
Kummer;  chagrinant  (spr.  -grinang)  krän- 
kend, verdriesslioh;  chagrinireu ,  kränken, 
ärgern. 

Chahee,  Ohahi,  m.,  persische  Münze,  2  Gro- 
schen an  Werth. 

Chaine,  f.  (fr. spr.  schähn')  Kette,  Reihe;  Ket- 
tentanz; Ohainetier,  m.  (spr.  -netjeh)  Kett- 
ler, Nadler,  Gürtler;  Chainette,  f..  Kett- 
chen, Kettenstich. 

Ohairman,  m.  (e.  spr.  tschährmänn)  Vor- 
sitzer; Sänftenträger. 

Ohalse,  f. (fr. spr. schähs') Sessel ;  Halbkutsche; 
Chaise  longxte  (spr.  -longh)  eine  Art  Sofa; 
oh.  peroee  (spr.  -perseh)  Nachtstuhl;  oh.  k 
Porteurs  (spr.  -a  portöhr)  Tragsessel,  Sänfte. 

Obako,  m.  (fr.  spr.  scha-)  Tschako,  Soldatenhut. 

Ohalance,  f.  (fr.  spr.  schalangs')  Prahmgeld, 
Fährgeld. 

Ohalaud,  m.  (fr.  spr.  schalang)  Kundmann, 
Abkäufer;  flaches  Boot,  Plattschiff;  chalan- 
diren  (spr -langdi-)  in  Kundschaft  kommen; 
Ohalandise,  f.  (spr.  -langdis')  Kundschaft. 

Chaläsis,  f.  (gr.)  Erschlaffung,  Abspannung; 
Ohalas'tica ,  pL,  erschlaffende,  erweichende 
Mittel;  ohalas'tisoh,  erschlaffend,  erwei- 
chend. 

Ohaläza,  Ohaläzium,  n.  (gr.)  Hagelkorn,  Ger- 
stenkorn (am  Augenlide);  chalazit,  hagel- 
ähnlich ;  ohalazödisch,  hagelähnlich ;  finnen- 
artig ;  Ohalazösis,  f.,  Bildung  eines  Gersten- 
korns am  Augenlid. 

Chalaze ,  f.  (fr.  spr.  schalahs')  Hahnentritt  im 
Ei;  innerer  Nabel  einfes  Samens;  ohalazirt 
(spr.  scha-)  mit  innerm  Nabel. 

Chaloanth',  n.  (gr.)  Kupfersulfat. 

Ohalcedön,  m.  (gr.)  Nebelstein,  Milchstein, 
milchblauer  Halbedelstein;  chalcedönisoh, 
chalcedonartig ,  milchweiss  gefleckt ;  Chal- 


oedönyx,  m.,  eine  Chalcedonart  mit  braunen, 
weissen  und  grauen  Streifen. 
Obalcide,  f.  (gr.)  Schlangeneidechse. 
Chalois,  f.  (gr.)  Schenkelwespe. 
Chalcit,  m.  (gr.)  Kupferkobalt;  ein  Edelstein. 
Chaldron,  n.  (e.  spr.  tscha'drönn)  Kohlenmass 
von  10  oder  14  Tonnen.  [tuch. 

Ohäle ,  m.  (fr.  spr.  schahl)  Shawl,  Umschlage- 
Chaleur,   f.  (fr.  spr.  schalöhr)  Wärme,  Hitze; 

chaleurös  (spr.  schalör-)  hitzig. 
Chalif,  s.  Khalif. 

Chalimeau,  n.  (fr.  spr.  schalimoh)  Schalmei. 
Chaling^e,  f.  (fr.  spr.  schalängh')  kleines  indi- 
sches Fahrzeug, 
cbaliren  (gr.)  herablassen. 
Chalit,  n.  (fr.  spr.  schalih)  Bettgestell. 
Chalkaspiden ,  pl.  (gr.)  Erzschildner,  Krieger 

mit  ehernen  Schilden, 
chalkogas'trisch  (gr. )  mit  kupferfarbenem 
Bauche;  Chalkogräph,  m.,  Kupferstecher; 
Chalkographie,  f.,  Kupferstecherkunst ;  ohal- 
kogräphisch,  die  Kupferstecherei  betref- 
fend; Chalkoichthyolith ,  m.,  Kupferschie- 
fer mit  einem  Fischabdruck;  Chalkolith,  m., 
Uranglimmer,  Uranium,  Uranit;  Chalko- 
phön ,  m. ,  wie  Erz  klingender  schwarzer 
Stein ;  ohalkopterisch ,  mit  kupferfarbenen 
Flügeln ;  chalköpyg-isch,  mitkupferfarbenem 
After;  Cbalkopyrit,  m.,  Kupferkies;  Chal- 
kos,  m.,  Erz,  Kupfer;  altgriechische  Kupfer- 
münze von  %  Kreuzer  im  Werth ;  Ohalko- 
siderit ,  m. ,  ein  Mineral ;  Chalkosmaragd', 
m.,  Malachit.  [ger  Gestalt. 

Chalmiten,  pl.,  Krötensteine  von  augenförmi- 
Chalöme ,  m.,  Oberpriester  in  Kongo. 
Cbalon,   m.  (fr.  spr.  schalong)  ein  wollenes 

Futterzeug;  Schleppnetz,  Wake. 
Chalotto,f.  (fr.  spr.  schale  tt')  Schalotte ;  Lauch- 
zwiebelchen. [Schiffsboot. 
Cbaloupe,   f.    (fr.  spr.   schalup')   Schaluppe, 
Chalumeau,  n.  (fr.  spr.  schalümoh)  Hirtenflöte, 

Schalmei. 
Cbaly,  m.,  ein  ziegenhärener  Zeug, 
chalybeät  (nl. )  eisengeschwängert,  stahlhal- 
tig;  chalybeiform' ,  eisendrahtförmig ;  cha- 
lybeisoh,  stahlgrau;  Ohalybograpbie,  f.  (gr.) 
Stahlstechkunst;    Stahlstich;    Chälybs,  m., 
Stahl;  Ohalybsönans',  n.  (grl.)  Ton  Werkzeug 
aus  Stahl  und  Glasstäben. 
Cham,  m.  (fr.  spr.  schang)  Khan,  Tatarenfürst. 
Chama,  f  (1.)  Gienmuschel;  Chamaceen,  pl. 

(nl.)  Gienmuschelarten. 
Ohamäak'te,  f.  (gr.)  Niederholunder;  Ohamä- 
cer&sus,  m.,  der  niedrige  Kirschbaum ;  Oha- 
mäois'sus,  m. ,  Erdepheu;  Chamäcyparis'- 
sus,  m.,  Erdcypresse;  Chamädaph'ne ,  f, 
niedriger  Lorberbaum ;  Ohämädrys,  f.,  Ga- 
manderlein (eig.  niedriger  Baum) ;  Chamä- 
lea,  f.,  Zwergölbaum,  Zwergolive;  Chamä- 
löon,  n.,  Schillereidechse;  unbeständiger 
Mensch;  Verstellungsmeister;  chamäleon'- 
tlsch,  farbewechselnd,  sehr  veränderlieh; 
Chamäleu'ke,  f.,  Huflattich;  ChamäznMon, 
m.,  Kamille;  Cbamämyrsine,  f ,  niedrige 
Myrte,  Mäusedorn ;  Chamäpeu'ke,  f ,  Lär- 
chenbaumkraut ;  Cbamäpitys  ,  f. ,  Feldcy- 
presse ;  Chamäröps  bumüis,  f.,  Zwergpalme 
(eig.  die  am  Boden  Kriechende);  Chamä- 
syke,  f.  (gr.)  eine  Art  Wolfsmilch. 
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ObAmari.  'iiimud')  Uebergalx'npi- 

choii.  I  i'>il. 

i  1    >('lianialji-)  »ich  hciiim- 
,iUll«,  II.  («pr.  -maljih)  (ic- 

rn 

.imama,  in.  (fr.  »pr.  «chamarrah)  Wansor- 

üMiiiulor. 
..imarr«,  m.  (fr.  spr.  schnuiarr')  vcrbriimtor 
,  iliiisihiT  Rock;  ohamarriren,  vcrbrümen, 
I"     ','rti;  duunjuTun, f.  (spr.scharaarrühr') 

\  '  rl   l'illllUIIK. 

CliiunbeUa««,   f.   (fr.  »pr.   .sclianRlx'llahKcl»') 

I  >  li:i\v:tliri.',  Lohimwaiir)';    OhambAUan,  im. 

!ichHli);l>ollitiiK),  Oluunberlain  (c.  xpr. 

u'borliiui)  KaiuniiTliorr;    Chambella- 

uie,   1'.  (fr.)  Kammcrherreiidiciiat. 

Ohambertln,  m.  (fr.  spr.  schaiigbcrtäng)  grute 

üurijuiiilorsortc. 
Chambourln,  m.  (fr.  spr.  schangburäiig)  grü- 
■r  Sloiu  zum  Krystallglaae. 
..iinbre,     f.    (fr.   »pr.   gchangbr')  Zimmer; 
hambre  ardent«  (»pr.  -artlnnfjt')  aHsscror- 
I 'ntlii-lie«   (iiriclit    für    voruchmo   Vurlirc- 
1  Iut;  oh.  ffamie,  möblirtcH  ZimmiT. 
ObAinbrier,  m.  (fr.  spr.  ichiiii)j;hrifli)  Kämme- 
r,r     SchatznieiHter;    CbambrlAre,    f.  (»pr. 
i")  Abricht]»fit.srbe  der  Horeiter  und 
K'iütvr;  ohambriren,  boinummeu  woh- 
nen. 
Ohamean,  m.  (fr.  spr.  schamoh)  Kamel;  Brü- 
kcnschiff,  Miischincnschiff;  Chameller,  m. 
I  -pr.  -mcljch)  Kaincltreiber. 
ChamAl&a,  s.  OhamUea. 
CbamlUe,  f.  (nl.)  Kuiiiille,  Mutterkraut. 
Chamit,  m.  (jjr.)  %'i'rsteiiierte  Riesenmuschol. 
cbamoia  (fr.  »pr.  schamoah)  gcnixfarbig,  isa- 
"■  fihig;    OhamoUerie,    f.  (fr.  »pr.  .sehn- 
)  Sämis<'hjnrbi'rci;    Chamoläeur,  in. 
[>r.  -iiioatiuhr)  SamiachKcrbi'r;   chamoUi- 
an  (.si>r.  -moasi-)  sämisch  jjerbcn. 
OiiainomU'la,  f.  (gr.)  Kamillen -Mutterkraut, 

Kiiinille. 
Ohamor'ohla ,  f.  (gr.)  der  Zworggtondnl. 
Ohamotta,  f  (fr.  »pr.  schaniott')  Thonnemongc 
zu  feuerfesten  Ziegeln  ;   Oh&mott-St«lne,  pl. 
(»pr.  scha-)  feuerfeste  Ziegelsteine. 
Oh&mp,  n.(fr.  spr.  suhang)  Feld,  Platz ;  champ 
de  baUlUe  (spr.  -d'batalj')  Schlachtfeld;  oh. 
de  federatlon   (spr.  -fcdurasiong)   Bundes- 
feld;  oh.  de  Man,  das  Marsfeld  (eig.  März- 
feld), (bauni. 
Ohampac,   iii.  (fr.  spr.  sehainpak)  Schambakn- 
Ohampada,  m.  (sp.  spr.  tscham-)  Kastanien- 

meloneubauni. 
Champagne,  f  (fr.  spr.  schangpanj*)  der  Fuss 

im  Schilde  (in  Wappen). 

Champagner,  ni.  (fr.  spr.  schangpaiijer)  Wein 

aim  der  Champagne;  Ohampagmer-Bler ,  n., 

kohlenstofflmltiges  Zuckenva.-iser ;  lugwer- 

bier.  [sches  Fahrzeug. 

Ohamp&n,  m.,  kleines  chinesisches  nnd  japani- 

Champart,  in.  (fr.  spr.schangpahr)  Kchrzehnt, 

üarbenzehnt;    Champarteur ,  in.  (spr.  -par- 

löhr)  Kehrzehnt-Kinnehmer;  ohampartiren, 

den  Kehrzehnt  einnehmen. 

Champignon,  m.  (fr. spr.  sehangpinjong)  Hcr- 

renpilz,  cssbarer  Krd-  oder  Feldschwamm, 

Urüschling;      Champtsnonniöre ,    f.    (spr. 

-pinjoniiiähr')  Mistbccf  zu  Krdackwämmcn. 


Ohamplon,  m.  (fr.  Rpr.  sehangpi"  ■■, 

Held,   Verfechter.  i. 

champirt  (fr.  «pr.  schang-)  auf  farlnu'' m  r  <  i>l>! 

Obamain,  m.  (arub.)  Ulüliwind  aut  den  Sand- 
wiisten. 

Ohan,  in.,  Klian,  TatarenfUrst. 

Ch<i"'"   f  '•'■   -•"■  •.l■^l  ,u'f,'\  eine  Art  Wijif.-I. 
it  des  (ielr 
I '    !  ,  :  Interruption      ; 

-dangterrupsiong)  mögliche  rnterbrccimng 
der  telegraphischcu  Correspoiideiiz;  ohan- 
oeliran  (spr.  schang»-)  wanken,  sehwanken. 

Ohanoelier,  m.  (fr.  spr.  achangseljeh)  Kanzler; 
Cbancellerie,  f.  (»pr.schang-)  Kauzlei, Staats- 
kaiizlei.  [schimmelig. 

ohanoi    (fr.    spr.    »changsih)     verschimmelt, 

Chanore,  m.  (fr.  »pr.  schangk'r)  ein  krebsarti- 
ge» venerisehes  Geschwür,  Schanker;  ohan- 
«rö«,  sehankerartig,  venerisch. 

Ohandeleur,  f.  (fr.  spr.  sehangd'löhr)  Licht- 
messe, Kerzenweilie,  Fest  der  Reinigung 
Maria.  [blech;  Vorderkopf. 

OhanKfreln,  m.  (fr.  spr.  sohangfrung)  Stirn- 

Ohanse,  (.  (fr.  sj>r.  schangsch')  Tausch;  Bü- 
ehertausch;  Wechsel;  Weehselhandhing; 
Wechselbank;  Chanse-Conto,  n.,Iiuchhand- 
lerrcchnung  über  den  Büchertausch;  chan- 
geant (spr.  schangschung)  veränderlich; 
schillernd,  farbewechselnd;  Changeant,  m., 
Schillertaffet ;  Schillervogel  (ein  Schmetter- 
ling); Cban^ement,  n.(spr.  schungsch'inang) 
Veränderung,  Abwechselung;  Ohaniceur,  in. 
(spr.  -Bcliöhr)  (jeldwechsler;  ohancriren  (spr. 
-Bchi-) tauschen;  schillern,  ändern, wechseln. 

Chanlatte,  f.  (fr.  spr.  schanglatt')  Schrägbret, 
Traufbret. 

Chanolue,  m.  (fr.  spr.  schunoahn')  Kanonikus, 
Stiftsherr;  Chanolnesae,  f  (spr. -nuauess') 
Kanonissin,  Stillsfrau,  -fräulein. 

Chanson,  f.  (fr.  spr.  schaugsong)  Lied,  Ge- 
sang ;  Chansonnette,  (.  (s]ir.  -sonnett')  Lied- 
clieii;  Chansonnier,  in.  (spr.  -sonnjeh)  Lie- 
derdicliter;  ohansonnlren ,  in  Liedern  be- 
singen; Ohant,  m.  (spr.  schang)  Gesang; 
chantant  (spr.  -taug)  singbar,  leicht  zu  sin- 
gen; Caf6  chantant,  s.  Cafö;  Chanteur,  m. 
(s])r.-t Öhr) Sänger;  Chanteuse,  f. (spr. -tohs') 
Sängerin. 

Chantelaire,  f.  (fr.  »pr.  »changt'lahsch')  Wein- 
steuer, Lagergeld. 

Chanterelle,  f.  (ft'.  spr.  schangt'rcU')  Quinte 
(feinste  Geigensaite).  [Bauhof 

Chantier,  ni.  (fr.  spr.  schantjeh)  Zimmcrplatz, 

ohantonnlrt(rr.spr.9cbang-)  fehlerhaft,  fleckig 
(I'upier).  [den,  ausschweifen. 

chantoumlren    (»pr.   schangtur-)    ausschnei- 

Chaomantie,  f  (gr. )  Wahrsagerei  ans  Lufl- 
erseheinungen. 

Chaos,  n.  (gr.)  der  ungeordnete  Urstoff  der 
Welt;  Wirrwarr,  Verwirrung;  chaötisoh, 
chaosartig;  wüst,  verwiiTt. 

Chapeau,  ni.  (Chapeaux,  pl.,  fr.  spr.  schapoh) 
Hut;  Herr,  Begleiter  einer  Dame;  Binde- 
strich (über  Noten) ;  chapeau  bas :  (spr.  bah) 
Hut  ab!  Chapeaubas,  m.,  .Vrinhut ;  chapeau- 
baa  gehen,  mit  dem  Hute  unter  dem  Anne 
gehen;  Ohapeau-bonnet ,  n.  ('<]>r.  -bonnä  ) 
mützenartiger  Hut,  Lauf hütvhen ;  Ohapeau- 
rouge  (spr.  -ruhsch')  Cardiualshut ;   Chai)«- 
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lerie ,  f.  (spr.  scha-)  Hutmacherei ,  Huthan- 
del; Chapelier,  m.  (spr.  -poljeh)  Hutmacher; 
Chaperon,  m.  (spr.  schap'rong)  Helmdecke, 
Kappo;  grand  chaperon  (spr.  grang-)  Eh- 
renhüterin, Keusohheitswächterin ;  chape- 
ronuiren  (spr.  scha-)  Verkappen;  Damen  be- 
gleiten. 

Chapelain,  m.  (fr.  spr.  schap'läng)  Kaplan; 
Chapelle,  f.  (spr.  schapell')  Kapelle;  Griff- 
bret  an  der  Geige ;  chapelle  ardente  (spr. 
-ardangt')  erleuchtetes  Trauergerüst. 

Chapelet,  m.  (fr.  spr  schap'Iä)  Rosenkranz, 
Paternoster. 

Chapelgorris ,  pl.  (sp.  spr.  tscha-)  unregel- 
mässige baskische  Truppen  in  Spanien. 

Chapelure ,  f.  (fr.  spr.  schapelühr')  das  Abge- 
schabte vom  Brote. 

Chapetönes,  pl.  (sp.  spr.  tscha-)  neu  angekom- 
mene europäische  Ansiedler  in  Südamerika. 

Ohapier,  m.  (fr.  spr.  schapjeh)  Kirchendiener 
im  Chormantel. 

ChapUeau,  n.  (fr.  spr.  schapitoh)  Capital  einer 
Säule ;  Zündlochdeckel ;  Blütendecke. 

chapiträl  (fr.  spr.  scha-)  zum  Kapitel  gehö- 
rend; Chapitre,  n.  (spr.  schapitr')  Kapitel; 
Gegenstand,  Punkt;  chapitriT«n,  das  Ka- 
pitel lesen,  einen  Verweis  geben. 

Chapon ,  m.  (fr.  spr.  sohapong)  Kapaun ;  0ha- 
ponniöre,  f.  (spr.  -ponnjähr')  Kapaunen- 
pfanne; chaponniren,  kapaunen. 

Chappe,  f.  (fr.  spr.  schapp')  Theilung  eines 
Schildes  (in  Wappen);  chappirt,  getheilt, 
gespalten. 

Char,  f.(ahd.Kar)  Trauer,  Klage;  Oharwoohe, 
Marterwoche  vor  Ostern;  Oharfreltag', 
Trauerfreitag,  stiUer  Freitag. 

Char,  m.  (fr.  spr.  schahr)  Schweiz.  Weinmass 
von  fast  9  preuss.  Eimern;  AVagen;  Char- 
a-banc,  offener  Wagen  mit  Bänken ;  Wurst- 
wagen; Eisenbahnwagen  letzter  Klasse. 

Charahia,  n.  (fr.  spr.  scha-)  schlechte  Mund- 
art, Kauderwelsch. 

character  indelebüis,  m.  (grl.)  eine  nnvertilg- 
bare  Eigenthümlichkeit. 

Charäde,  f.  (fr.  spr.  scha-)  Silbenräthsel ;  cha- 
rädis,  zu  einem  Silbenräthsel  geeignet; 
Charadist',  m. ,  Charadenfreund. 

Charadriäden,  pl.  (grl.)  die  Strandläufer,  eine 
Vogelgattung;  Charadrius,  m.  (gr.)  der 
Goldregenpfeifer. 

Ohäradsoh,  m.  (türk.)  Kopfsteuer  der  Juden 
und  Christen;  Charadsohi,  m.,  türkischer 
Kopfsteuereinnehmer ;  Charadachi  -  Baschi, 
m.,  erster  türkischer  Beamter  inKopfsteuer- 

Oharag  =  Charadsch.  [sachen. 

Charak'ter,  m.  (Charaktere,  pl.)  (gr.)  Zeichen, 
Schriftzeichen;  Hauptmerkmal;  Denk-  und 
Sinnesart;  feste  Denkart;  Stand;  sittlicher 
Ruf;  charakterisiren ,  die  Merkmale  be- 
stimmen, kenntlich  machen,  bezeichnen ;  be- 
titeln; oharakterisirt ,  bezeichnet,  geschil- 
dert; betitelt,  bewürdet;  Charakterisirung:, 
f.,  scharfe  Bezeichnung;  Charakteriamus, 
m. ,  Aehnlichkeit  von  Pflanzen  mit  Theilen 
des  menschlichen  Körpers;  Bezeichnung 
durch  ein  Merkmal;  rednerische  Schilde- 
rung ;  Charakteris'tik,  f.,  Angabe  der  unter- 
scheidenden Merkmale,  Schilderung  der 
Eigenthümlichkeiten;  die  Kennziffer,  ganze 


Zahl  eines  Logarithmus;  Charakteriatiker, 

m.,  Charakterschilderer ;  charakteria'tlsch, 
eigenthümlich ,  bezeichnend  ,  unterschei- 
dend; das  Charakterla'tlsche ,  das  Eigen- 
thümliche;  Charak'ter-Maske,  f.,  die  eine 
Eigenthümlichkeit,  einen  bestimmten  Stand, 
eine  Persönlichkeit  darstellende  Maske  oder 
Vermummung;  Oharak'ter-Eolle ,  f.,  einen 
Charakter  vollständig  darstellende  Theater- 
rolle ;  Charak'ter-Stüok,  n.,  zur  Darstellung 
der  Charaktere  bestimmtes  Schauspiel  (den 
Intriguen-  und  Conversationsstücken  ent- 
gegengesetzt); Oharak'ter-Tanz,  m.,  Natio- 
naltanz. 

Charan9on,  m.  (fr.  spr.  scharangsong)  Korn- 
wurm ;  Charan9omden,  pl.,  Komwurmarten. 

ChäraphrösjTie ,  f.  (gr.)  frohsinnige  Narrheit. 

Charaväri,  pl.  (ung.  spr.  scha-)  ungarische 
weite  Beinkleider,  Ueberziehhosen. 

Oharbon,  m.  (fr.  spr.  scharbong)  Kohle;  Pest- 
beule; charhon  de  terre  (spr.  -tär')  Stein- 
kohle; Charbonuagre,  f.  (spr.  -bonnahsch') 
Recht,  Kohlen  zu  graben;  Charbonnöo,  f., 
Rostbraten;  Charbonnerle ,  f.,  eine  politi- 
sche Gesellschaft  in  Frankreich  seit  1820; 
Charbonnier ,  m.  (spr.  -bonnjeh)  Mitglied 
der  Charbonnerie;  Köhler;  Charbonnier e, 
f.  (spr.  -bonnjähr')  Gefängniss  im  Rathhause 
zu  Paris ;  oharbonniren,  mit  Kohlen  schrei- 
ben, mit  Kohlen  schleifen;  charbonnlrt, 
brandig  (vom  Getreide). 

Charbonillon,  m.  (fr.  spr.  scharbuljong)  eine 
Pferdekrankheit. 

Oharcanas ,  m.  (fr.  spr.  scharkanah)  ein  indi- 
scher seidener  Zeug. 

Charcoal ,  m.  (e.  spr.  tscharkohl)  Holzkohle. 

Charcuterie,  f.  (fr.  spr.  scharküt-)  Wursthan- 
del, Garküche;  Charoutier,  m.  (spr.  -kütjeh) 
Wurstkrämer,  Garkoch,  Speckhändler. 

Chardonnerete,  f.  (fr.  spr.  schardonneräht') 
Artischokenbrühe. 

Chardonniöre,  f.  (fr.  spr.  schardonnjähr')  Kar- 
dendistelacker ;  Chardonnin,  n.  (fr.  spr. 
-donnäng)  Extract  aus  dem  Cardobenedic- 
tenkraut;  chardonniren,  mit  Kardendisteln 
aufkratzen;  Chardons,pl.  (spr. -dong) eiserne 
Spitzen  auf  Gattern,  Mauern  u.  dgl. ;  char- 
dons  &  foulon  (spr.-afulong)  Kardendisteln. 

Charete,  f.  (fr.  spr.  scha-)  eine  Halbmaske 
der  Damen. 

ChäretismuB ,  m.  (gr.)  Freudenverkündigung. 

Charfreitag:,  s.  Char. 

Charge,  f.  (fr.  spr.-Scharsch')  Last;  Ladung 
(eines  Gewehrs) ;  Amt,  Stelle;  Angriff,  Zei- 
chen zum  Angriff;  &  Charge  sein,  zur  Last 
fallen; Charge  d' Affaires, m.  (spr. scharscheh 
daffahr')  Geschäftsträger;  chargeant  (spr. 
-schang)  drückend,  beschwerlich,  lästig; 
Chargement,  n.  (spr.  scharsch'mang)  Schiffs- 
ladung; Landungsbrief;  Chargen-Pferd,  n., 
Dienstpferd  eines  Offiziers;  Chargeoir,  m. 
(spr.  scharschoar)  Ladungsschaufel;  Char- 
geur,  m.  (spr. -schöhr)  Auflader;  Stücklader. 

Chargiren  (fr.  spr.  scharschi-)  beladen;  be- 
schweren, auftragen ;  überladen ;  laden  (ein 
Schiessgewehr);  angreifen  (besonders  von 
der  Reiterei ;  Chargir-Griffe,  pl.  (spr.  -scliihr-) 
Grundgriffe;  Chaigir- Schritt,  m.,  Sturm- 
schritt; chargirt,  überladen;  beauftragt,  an- 
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nt;  Oharfflroav,  f.,  Roanflrncninif,  Ia- 


Ohnriot,  in.  (»pr. -rioh)W»coii,  I  i. 

OharlontUmua,  in.();r.)  milacniil<  .  A..  ......  I. ; 

tVnir  Iroiiii';  OhArls,  1'.  Aiimiilh,  Li«l>lic'h- 
ki'it,  lliilil;  OharU'ma,  D.,  Gt'sclii-nk;  Cha- 
riaterium,  n.,  mililo  Ciiibo  o(ii>r  Steuer; 
Chnrinticum,  h.  Obarlatlkon;  Oluulatla  — 
I  ;   Ohariatlen,  pl.,  FaniiliciilcNtc, 

\  'ifcstf:    Chnrlatlkon,  n.,  (ii'gt'ii- 

ii;;  Charitinnen, 

1       '  . 

obarltabul    (Ir.   spr.  .scliuiitubl')    mildtlmti);; 

oharltatiT    (nl.)   freiwillig,   zur   Mildo   ga- 

liri|/t:  CharitatiT,  Oharitativum,  ii.  ()^.-iil.) 

fniwillijfcr  Ucilriii;,  nuldcOuho;  Oharitativ- 

Subaidien,  pl.,MildthHti);k(>iU-lIntori<tützuii- 

Ci'u;    Cbarit*.    I'.  (fr.  «pr.  Bclia-)  ohristlichrt 

l.i.'l"';   Mildthatigkoit;  Krankenhaus,  Hob- 

pi'il;   Oharity-aobool ,  (.  (o.  spr.  t«chaliriti- 

ükuhl)  Krpi.tchulc. 

Obarlvarl,  n.  (fr.  »pr.  Kchiiriwnri)  Katzcnmu- 

sil:     ■ichlechte  Musik,  Spottstandclien;  IVd- 

iid;  beim  Kartensiiiol  allo  vier  Damen 

•r  Hand;    nueli  ein  Titel    satiriselier 

11 ;  Charivariaenr,  in.  (spr.  -warl- 

;iT  einer  Katzenmu-sik;  oharlTa- 

rialren  (-»uri-)    durrli    Lämi    verhöhnen; 

Cbarlvarlat',  ».  Cbarlvariaaur. 

Oharlatan,  m.  (fr.  spr.  seliarlatanp)  Quaeksal- 
ber;  Marktschreier,  Windbeutel;  Charlata- 
nerie,  f.  (spr.  schar-)  Quacksalberei;  Markt - 
flchrcierci ,  Windbeutelei ;  charlataneak', 
marktsdiriMorisch:  charlatanlren,  heschwa- 
t/en,  Ulli  Ttoliulii;  Charlataniamna ,  m., 
Markt.schreierei. 

Oharleador,  s.  Carolin. 

riv.~-ii —  f  .i:.  ■  ;,r.  scharljähr')  ein  mit  Was- 
fer  Luftball  (nach  dem  Phy- 
, iiannt). 

eharmant  (fr.  spr.  schar-)  reizend,  entzückend, 
bezaubernd;  Charmant«,  f.,  Geliebte,  Lieb- 
ste; Charmanter,  m.,  (ieliebtcr,  Liebster, 
Charme,  m.  (spr. scharm')  Zauber;  Reiz,  An- 
muth;  ObarmenT,  m.  (spr.  -möhr^  Zauberer; 
Obarmeuae,  f.  (spr.  -möhs')  Buhlerin;  ohar- 
mlren,  bezaubern;  einnehmen,  entzünden; 
liebäugeln,  schön  thun. 

ObarmUle,  f.  (fr.  spr.  scharmilj')  Hagebnchon- 
hcckc,  Hagebuchenlaube. 

Obarmotta,  f.  (fr.  spr.  scharmott')  Chamntte, 
Thongemenge  zu  feuerfesten  Ziegeln ;  Cbar- 
mott«-St«lne,  pl.,  feuerfeste  Ziegel. 

Ohamage,  f.  (fr.  spr.  scharnahsch')  Fleisch- 
zeit der  Katholiken;  cbamell,  fleischlich; 
obamöB  (spr.  scharnöhs )  fleischig;  Obar- 
nure,  (.  (spr.  -nühr')  Fleischtheile,  Fleisch. 

Oharnico ,  m.  (sp.  gpr.  tschar-)  ein  süsser  spa- 
nischer Wein. 

Obamier ,  ra.  (fr.  spr.  schanyeh)  Fleischkam- 
mcr,  Beinhaas. 

ObamiAre,  f.  (fr.  »pr.  scharnjähr')  Gewinde, 
Gelenk,  Scharnier. 

Cbaroi,  m.  (fr.  spr.  scharoa)  Stockfischbarke. 

Cbäron,  m.  (gr.)  Fahrmann  der  rnterwclt; 
mürrischer  Fährmann;  Charöna-Iieit«r ,  f., 


r 
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f"  I  iiiinii  rni   1  i'ütumenL  frei- 

vo. 
CjiiitioiMiyi  lull,  II.  (gr.)  Kerbel. 

Oharotte,  f.  (fr.  »pr.  scharott')  Zeugkorb  «ir 
Viigi'ljagd.  [Fuhrmann. 

Obaroyour,  m.  (fr.  spr.  scharoajulir)  Kurrner, 

Obarpent«,  f.  (fr.  spr.  acharpangt')  Ziminer- 
work;  Cbarpenterla ,  f.  (spr.  -puiigt-)  Zini- 
luerarbeit ;  /iinmerhandwerk;  Charpentlar, 
m.  (spr.  -p:iM>;tjeh)  Zininierinann. 

Cbarpie,  (.  (fr.  »pr.  schar-)  gezupfle  Leinwand 
für  Wunden ;  ohArplren ,  zerreissen ,  zer- 
zupfen. 

Obarr*e,  f.  (fr.  spr.  scharrnh)  Lnn 

Oharretler,  m.  (fr.  spr.  scharret  i  'T; 

Oharretta,  f.  (spr.  -rctt')  Karren,   leichter 
Wagen. 

Cbarriaire,  f.  (fr. spr. scharriabsch')  Fuhrlohn; 
Charrlot,  m.  (spr.  -rioh)  schwerer  Fracht- 
und  Küstwagen. 

Obarrol,  m.  (fr.  gpr.  scharroa)  Fahre,  Fuhr- 
wesen; Oharron,  m.  (spr.  -rong)  Wagner, 
Stellmacher;  Cbarronnag'a ,  f.  (spr.  -ron- 
nahsch')  Wagnerarbeit 

Charraa^e,  f.  (fr.  spr.  scharrüahgch' )  Pflug- 
steuer, [karte. 

Chart,  f.  (c.  spr.  tschahrt)  Seekarte,  Küstrn- 

ohar'ta,  f.  (I.)  Papier;  obarta  blanoa,  VoH- 
machtspapicr,  Blanket;  ob.  cer&ta,  Wachs- 
papier; lCa«na-Obarta,  englische  Freiheits- 
urkundo;  obarta  piKnoratiönla ,  Verpfäu- 
dungsbricf;  ob.  aisn&ta,  Stenipelpapier. 

Charte,  f.  (fr.  spr.  schart')  alte  Urkunde; 
Charte  oonstitutionnelle  (spr.  -kongstitü- 
sionnell')  das  französische  Staatagnindgo- 
setz;  Cbarte-partie ,  f.,  Schiffsfrachtbrief, 
-frachtvortrag,  Certepartie;  Charter,  m.  (e. 
spr.  tschahrtcr)  Gnadenbrief,  Freibrief. 

ObarteQue,  f.  (fr.  spr.  schartäk')  Scharteke, 
Papierumschlag,  schlechte  Schrift. 

Chartlatioum ,  n.  (nl.)  Papiergeld;  Stemiiel- 
papier. 

ohartIren,kartiren,aufreissen,  zeichnen ;  Cbar- 
tlrung:,  f.,  Karlirung,  Planzeichnung,  Riss. 

Cbartlamaa,  m.,  KadioAÜsmus  der  cnglischei) 
Chartisten;  Ohartiat',  m.  (fr.  spr. schar-)  An- 
hänger der  Charte. 

Chartit-Oemme ,  f.  (grl.)  Oemmenabdruok  in 
weisser  Pappe. 

Oharto^raph,  m.  (frr.)  Kartenzeichner;  Urkun- 
denschreiber; Obartographie ,  f.,  das  Kar- 
tenzeichnen; Landkartensanimlung;  cbar- 
togräphlsoh,  zum  Landkart<'nzeichncn  ge- 
hörend ;  Ohartomantle,  f.,  <las  Kartonschla- 
gen, Wahrsagen  aus  Spielkarten;  Cbartö- 
phylaz,  m.,  Urkandenbewahrer. 

Obartr«  =  Charte;  Chartrier,  m.  (fr.  spr. 
schartrieh)  Archivar. 

Ohartulariua,  m.  (nl.)  Kiruhcnarchivar. 

Obarty^enxme,  f ,  Gemmenabdruck  auf  Pappe. 

Charwoobe,  s.  Obar. 

Ob&ryb'dla,  f.  (gr.J  gefährlicher  Strudel  bei 
Messina;  gefährlicher  Mcerstrudel,  dro- 
hende Gefahr. 

Chaaoölytrum,  ii.  (gr.)  das  Oehrchengras. 

Ohaaen,  pl.  (jüd.)  Übervorsteher. 

OhAals,  i.  (gr.)  Trennung,  Spalt. 
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Ohas'ma,  n.  (gr.)  Kluft,  Schlund;  das  Maulauf- 
sperren ;    ohasmätisoh ,   Spalten   hinterlas- 
send; Chasmodie,  f ,  das  Gähnen,  Schläfrig- 
keit;    chasmödisoli ,    gähnend,    schläfrig; 
Chas'mus,  in.,  das  Gähnen,  Gähnsucht. 
Chasmonie,  f.  (gr.)  Staohelkelch,  eine  Pflanze. 
Chas'pe,   f.   (gr.)    die    Kinderblattcrn ,    Ur- 
schlechten. 
chassäbel  (fr.  spr.  schas-)  jagdbar. 
Chassagne,   m.  (fr.  spr.  schassanj')  eine  Art 

Burgunder. 
Chasse,  f.  (fr.  spr.  schas.s')  Jagd;  Flucht; 
Spielraum  im  Ballspiel;  k  la  chasse,  Bil- 
lardspiel mit  15  Bällen;  chasse  morte  (spr. 
-mort')  F'chlschlag  im  Ballspiel;  verlorene 
Mühe.  [Tanzen. 

Cliassö,  m.  (fr.  spr.  schasseh)  Seitenschritt  im 
Ohasse-avant ,  m.  (fr.  spr.  schass'-awang) 
Werkstattaufscher;  Ohasse-ohlen,  m.  (spr. 
-schiäng)  Kirchenknecht;  Chasse  -  ooquin, 
m.  (spr.  -kokäng)  Bettclvogt,  Kirchen vogt; 
Chassemaree,  m.,  Fischfuhrmann;  Fisch- 
wagen; Sardellenboot;  Schnellsegler,  zwei- 
mastiges  Fahrzeug ;  chassen,  fortjagen ;  (beim 
Fechten)  über  die  Mensur  hinaustreiben; 
Chassepartie,  f.,  Theilungsvertrag,  Beute- 
vertrag; Chasseur,  m.  (spr.  schassöhr)  Jä- 
ger; Jagdliebhaber;  chasseur  ä.  oheval  (spr. 
-a  sch'wall)  Jäger  zu  Pferde,  reitender  Jäger. 
Chasseki,  f  (türk.)  erste  Sultanin,  Mutter  des 
Kronprinzen.  [(Wein). 

Chasselas,   m.  (fr.  spr.  schasselah)   öutedel 
Chassie,.f.  (fr.  spr.  schassih)  das  Augentrie- 

fen;  Augenbutter;  chassiös ,  triefäugig. 
Chassin,   m.  (fr.  spr.  schassäng)  Windkasten 

(in  Orgeln). 
chassiren  (fr.  spr.  schas-)  eine  Colonne  hinab- 
und  hinauf  tanzen.  [fassung. 

Chassis,  m.  (fr.  spr.  schassih)  Rahmen,  Ein- 
chastisch  (gr.)  gähnend,  weit  offen. 
Chasuble,  f.  (fr.  spr.  schassübl')  Casel,  Mess- 
gewand. 
chatain  (fr.  spr.  schatäng)  kastanienbraun. 
Ohäte,  f  (gr.)  Haar,  Haupthaar ;  Mähne ;  Laub. 
Chäteau,  n.  (fr.  spr.  schatoh)Schloss;  Chäteau- 
Lafltte,  ein  Champagnerwein;   Chäteau  la 
Böse,  Chäteau  laTour(spr.-tuhr),  Chäteau- 
Marg-auz  (spr.  -margoh)   feine  Bordeaux- 
weine;    Chäteau -Premaux   (spr.  premoh) 
ein   Burgunderwein;     Chatelain,   m.   (spr. 
schat'läng)  Burgvogt,  Castellan ;  Chatelaine, 
f.  (spr.  -lähn')  Castellanin ;  Um  den  Leib  ge- 
tragene Schlüsselkcttc  der  Frauen;  Chate- 
let,  m.  (spr.  -lä)  kleines  Schloss;  ehemaliger 
Gerichtshof  und  ein  Gefängniss  in  Paris; 
chatelirt  (spr.  scha-)  mit  Thürmen  boeetzt 
(in  Wappen). 
chatiabel  (fr.  spr.  scha-)  strafwürdig. 
Chatiere,  f.  (fr.  spr.  schatjähr')  Katzenloch, 

Abzugsloch. 

chätocephälisch  (gr.)  mit  behaartem  Kopfe; 

ohätocerisch,  mit  behaarten  Fühlhörnern; 

chätodon'tisch,  mit  borstenartigen  Zähnen ; 

chätopödisoh ,    mit  haarförmigen   Füssen; 

Chätösis,  f,  Bürstenkrankheit,  Steifwerden 

der  Haare ;  Haare  an  ungewöhnlichen  Stellen. 

Chätodin,  m.  (gr.)  Rüssclfisch,  Langschnabel. 

Chaton,   m.  (fr.  spr.  schatong)  Kasten   des 

Ringes,  worin  der  Stein  sitzt. 


chatonniren  (fr.  spr.  scha-)  kätzeln,  Katzen 
werfen. 

Chatouille  (fr.  spr.  schatulj'),  Schatulle,  f, 
Geheim-,  Geld-  oder  Schatzkästchen;  Haus- 
schatz, [denklicli 

ohatouilleux  (fr.  spr.  schatuljöh)  kitzlich,  Ix 

Chat-Scherif ,  Ohatti-Scherif,  m.,  Befehl  dr 
türkischen  Kaisers,  Hatscherif. 

Ohat'tery,  m.  (e.  spr.  tschät-)  BaumwoU-  oder 
Leinenzeug. 

Ohaude,  f  (fr.  spr.  schohd')  Glut;  Chaudean, 
ra.  (spr.  schodoh)  Brautsuppe;  Glühwein  mit 
Eiern  und  Gewürz;  Chaudepisse,  f.  (spr. 
schod'-piss')  Heissharnen;  Tripper. 

Chauderie,  f.  (fr.  spr.  schod-)  indischer  Gast- 
hof [seL 

Chaudiere,   f.  (fr.  spr.  schodjähr')  Kochkes- 

chaudiren  (fr.  spr.  schod-)  mit  Kalk  düngen. 

Chaudron,   m.  (fr.  spr.  schodrong)   Kessel;' 
Chaudronuerie ,  f.,  Kupfergeschirr;   Chau- 
dronuier,  m.  (spr.  -dronnjeh)  Kupferschmied. 

Chauffa^e,  f.  (fr.  schoffahsch')  Feuerung,  Hei- 
zung ;  Chaufferette,  f.  (spr.  schofPrett')  Feuer- 
kieke; Feuerstübchen;  Chauffeurs,  pl.  (spr. 
-fohr)  Fusssohlenbrenner,  eine  Art  Räuber 
zur  Zeit  des  ersten  Revolutionskriegs  in 
Frankreich. 

Chaumiere,  f  (fr.spr.schomjähr')  Strohhüttr  : 
ländliche  Hütte  (in  einem  Park). 

Chaussagre,  £  (fr.  spr.  schossahsch')  Fussbe- 
kleidung,  Schuhwerk. 

Chausseage,  f  (fr.  spr.  schosseahsch')  Chans- 
seegeld, Strassengeld ;  Chaussee,  f.  (spr. 
schosseh)  Kunststrasse,  erhöhte  Strasse, 
Fahrdamm,  Steindamm. 

Chaussetier,  m.  (fr.  spr.schossetjeh)  Strumpf- 
wirker; Strumpf händler;  Chaussette,  f. 
(spr.  -sett')  Unterziehstrumpf. 

chaussiren  (spr.  schos-)  eine  Kunststrassc  ma- 
chen ;  mit  Fussbekleidung  versehen ;  chaus- 
sirt,  chausseemässig;  mit  Schuhwerk  ver- 
sehen. 

Chaussons,  pl.  (fr.  spr.  schossong)  leichte 
Tanzschuhe;  Fechtsohuhe;  Apfeltörtchen; 
Chaussure,  f.  (spr.  -sühr')  Fussbekleidung. 

Chauve  -  souris ,  f.  (fr.  spr.  schow'-surih)  p'le- 
dermaus  (eig.  Kahlmaus);  Nachthure;  ein 
Maskenanzug,  schwarzer  Domino  mit  über- 
gezogener Kapuze. 

Chaveri,  m.,  öfientlichc  Halle  in  Ostindien. 

Chavouis,  m.  (fr.  spr.  schawoni)  ein  indischer 

ö  Kattun. 

Chaye,  f ,  kloine  persische  Silbermünze. 

Che,  u.,  eine  chinesische  Harfe  mit  25  Saiten. 

cheant  (fr.  spr.  scheang)  verfallen,  zu  Ende 
gehend. 

Chebel,  m.,  grosse  morgenländische  Klafter. 

Chebeque,  f  (fr.  spr.  schebäk')  Jacht;  ein 
Frachtschiff. 

Check,  m.  (e.  spr.  tschcck)  Kassenanweisung ; 
ein  gewürfeltes  Gewebe.  [schule. 

Cheder,  f  (hehr.)  Stube,  jüdische  Eleraentar- 

Chef,  m.  (fr.  spr.  scheff)  Haupt;  Oberhaupt; 
Chef  d'escadre  (spr.  -deskahdr')  Contreadmi- 
ral;  Chef  d'oeuvre  (spr.  schedöwr')  Meister- 
werk, Hauptwerk;  Chef -Präsident,  Ober- 
präsident ;  Chef-lieu  (spr.  scheliö)  Hauptort. 

Cheikh,  m.  (arab.)  Scheikh,  Oberhaupt. 

Cheilalg-ie,  f.  (gr.)  Lippenschmerz,  -weh ;  chei- 
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Inl'ffUoh  ,    zum    l<i|>|  ': 

Chrilftii'tho»,    in.,   il  'k'- 

tilüti({«);  eh.  iljiii  ihmoU,  Ulli  lip- 
■  11  bluineii .  Clii'ihnuB,  m.,  l/ip- 
|>eiiliiicli,  ChaUitla,  f.,  Li|j(><'ii>'iiUüu(iuii^'; 
Oh«Uoo4ci>,f.,IiijipeDÜl«'l,Lippriit'i?Hchwuli)t; 
OheUocarolnoma ,  n.,  Lippciikrelm  ;  Ohol- 
lon'cus,  111.,  Lippuugcitoliwulnt ;  CheUoph4- 
runz.r.,  ll:is>'iiHrhut-te;  CbeUöphyma,  n., 
I.ipp>'iii,'<'\\.>i'iis;  Chelloplas'tik ,  r. ,  Lippvu- 
bililuii){;  ChellorrhMria,  I.,  Lippoiiblutuag; 
oheUorrhäffUch,  zum  Blutt'ii  der  Lippen  go- 
boreud. 

Obelm«tlon,  Chlmitlon,  ii.  ||j;r.)  l'VostbeulR. 

olielr«n'thlaoh  ,  oheiranthoidlsoh  (gr. )  luck- 
artig;  luvkoiartig;  cbelranthophsrlllaoh, 
mit  Lackbliitterii;  Oheiran'thua ,  m.,  Lack; 
l.cvkoi;  Chelran'thua  oheiri,  Goldlack, 
l/ickviolo,  ifülbi!  I,»vkui. 

Ohalrapaie,  f.  (gr.)  diiA  Siclikratzoii. 

Obeiriatar,  m.  (gr.)  Wundarzt. 

OhelroipUaua,  in.  (gr.)  Kull.schwanzthier. 

CholroirrAphuin,  ClUroirr&pbam,  n.  (gr.)  Iland- 

;  Chelronomle ,  Chlronomia ,  f.,  rpd- 

iif   lliiiiilbrwi'gungslehre;    Obalropal- 

1  ;   lor,  m.  (url.)  brikeumcsaunj;  mit  der 

II       1;  Cbalroptären ,  pl.  (gr.)  lIundtlügliT; 

cheiroptäriaob ,  mit.   tlügclartigon  lländon; 

Cbeirorrheu'ma,  n.,  l'°lus.>igrscbwul.st  iin  der 

Hand;  Chalroakopie,  n.  Chiromantie;  Chel- 

roaopble,  s.Chironomle;  Cheirotheriiuii,  n., 

Iliindthier,  urwoltlicbes  Känguru. 

Ohakr,  m.  (türk.)  Gewicht  von  etwa  '/»  I'fuiid. 

ohetaa  oanorömm,  pl.  (1.)  Krebsscheren. 

Obalem ,  m.  (fr.  spr.  scho-)  Schlemm  in  Whist 
und  Boston. 

Obelan,  pl.  (gr.)  Krebsscheren. 

Chelldocin ,  n.  (gr.)  ein  aus  dem  Schöllkraut 
'i'ner  Stoff;  Ohelidonit,  ni.,  Schwalben- 
Ohalidonium ,  n.,  Schwalbenwurz, 
S  !;  ilkiHiit;  Chalidonium  maJUB,  Schwal- 
le nkrui'  ,  (loldwur/,;  Ohelidoniua,  m.,  ein 
Kdi'Utein;  der  Schwalbenwind,  Westwind 
Im  1  l'rübling.ianfang. 

ohaliferiach ,  Scheren  tragend;  chellform', 
BcheriMiformig;  zaiigenartig;  obeliKnathisoh, 
mit  Krcssüangen  ;  ohelipal'piach ,  mit  sche- 
ri'nfuriiiigen  t'ühlhörnorn. 

Cbalinque,  f.  (fr.  spr.  schelängk')  indisches 
Buiii  an  der  Küste  von  Koromandel. 

Ohellea,  pl.,  ein  indischer  Kattun. 

Ohelmon  roaträtua,  m.  (1.)  der  Schnabclfisch. 

ohelodon'tiach  (gr.)  mit  zaugenftirmigen  Zäh- 
nen; chalopödlaoh,  mit  gekrümmten  Nä- 
geln an  den  Füssen. 

Chalonantbira ,  f.  (gr.)  der  Schildbcutel ,  eine 
Orchisgattung;  Chalöne,  f.,  Schildkröte; 
Chelöne  ffläbra,  kahle  Schildblume;  Chelo- 
nia,  f,  Seeschildkrülo;  Chelonia  mldaa, 
l:  ■       childkröte;  Chelonil,  pl.  rl.)  die 

u;  Chelonit,  m.  (gr.)  Schildkrü- 
•  i  1 '  rMcimniiig;  ohelonitiach,  scbildkrö- 
li  iKirtig;  Cbelonium,  n.,S<hil(lkroti'iischak'; 
Cbelonophä«en,  pl.,  Scbililkroteni'ss<T(Volk 
in  At'tbiopien) ;  ohalonophäirlaoh,  schildkrü- 
tcnesaciid. 

Olielydrua,  ni.  (gr.)  Krötenschlange;  Cbälyon, 
M.,  Schildkrötcnschalo;  Chelya,  f.,  Schild- 
kröte; Laute,  kleiner  als  das  Barbiton. 


OhalyakloB,  n.    (gr.)  kurxer,   et  It 

HuHt.'n.  I  Id. 

Ohemasa ,  f.  (fr.  ipr.  schemuhsch')  Wvgt.i{tdd, 

Obemlatar,  m.  (gr. )  ein  micli  cluiniichen 
Grundsätzen  heihmder  Ar/t ;  Chemlatria,  f., 
Heilkunde  nach  chenii»chi'ii  Grunilqut/.i'ii; 
chamiatrlaoh,  chemisch  btili'nd  ;  Ohemicua, 
8.  Chainiker;  Ohemia,  Chymia,  f.,  Mi.-^i'li- 
und  Sclicidekunst,  Lehre  von  den  Bestund- 
theilen  und  KigenHcbaften  der  Stoffe;  Ohe- 
mlkar,  Ohamikua,  Obamlat',  in.,  Minch-  und 
Soheidekünstler;  ohimiacb,  sich  auf  die 
Chemie  be/iclinnd;  OhemlamilB,  m.,  chenii- 
■chcs  Verhiiltniss,  chemiscln'  Krkldrung  von 
Naturerscheinungen;  Chamltypie ,  f. .Ver- 
wandlung der  Gravirungen  in  Typen  (durch 
chemische  Mittel). 

Ohemln  oouvert,  m.  (fr.  spr.  sch'mäng  ku- 
währ)  bedeckter  Gang,  Vorwall;  Ohemlne- 
mant,  n.  (spr.  sch'min'mang)  das  Vorrücken 
der  Laufgräben,  Zickzacken;  chaminiren 
(spr.  sch'mi-)  wandern ;  Zickzacken. 

Ohemlaa,  f.  (fr.  spr.  sch'mis')  Hemd ;  ein  Frauen- 
hauskleid;  I'apierumsehtag;  Chemiaett«,  f, 
(spr.  sch'minett')  Ilalbhemdchen,  Vorlienid- 
clii'ii ;  Chemiaett«- Nadal,  Busennadel. 

Chemöaia,  f.  (gr.)  heftige  Augenentzündung. 

Obemain  (türk.)  fünf  Finger;  diu  fünf  tag- 
lichen muselmanischen  Gebete. 

Ohenal,  m.  (fr.  spr.  sch'nal)  enge«  Fahrwasser 
zwischen  Klippen  u.  s.  w. 

Cbenet,  m.  (fr.  spr.  schenä)  Feuerbock. 

Chenr,  m.,  ein  cliinesiscbes  Bla.sinstrument. 

Chanioa,  f.,  ein  persisches  Getrcidemass  von 
1  '/j  Liter. 

Ohanll,  m.  (fr.  spr.  seh-)  Hundestall. 

CheniUe,  f.  (fr.  spr.  seh'nilj')  Raupe;  eine  Art 
Oberrock ;  CheniUen ,  pl. ,  sammtartige  sei- 
dene Borsten  oder  Schnüre. 

Chenokop'ros,  m.  (gr.)  Entenkoth. 

Chenolith,  s.  Ceraunit. 

Chenopodeen,  pl.  (gr.)  Gänsefnssarten,  z.  B. 
Melde,  Spinat;  Chenopodium,  n.,  Gänse- 
fuss;  Chenopodium  ambrosioides,  wohlrie- 
chender Gänsefus»;  Ch.  anthelminticum, 
%vnrmtreibenderGänsefuss;Ch.bötry8,Trau- 
benkraut;  Ch.  hybridom,  Sautod;  Ch.  oU- 
dum,  Bocksmelde;  Ch.  rubrum,  Mistmelde; 
Ch.  sooparlia,  besenartiger  Gänscfuss;  Ch. 
vulvaria,  Ch.  foetidum,  übelriechender 
•  iänsefuss.  [men). 

chenötrlsch  (gr.)  mit  behaartem  Rachen  (Blü- 
cher, chAre  (fr.  spr.  schär)  lieb,  theuer;  eher 
aml,  theuerer Freund;  monoher  (spr.mong) 
mein  Lieber;  ma  obin,  meine  Liebe. 

Oheraal,  m.,  persisches  Goldstück  von  &'/, 
FraiK-s. 

Oherbäll,  Cherbaa'al,  ni. ,  beste  Sorte  persi- 
scher Seide. 

oherohe!  (fr.  spr.  scliersch')  such'!  Zuruf  an 
Hühnerhunde ;  Cherohetir,  m.  (spr.  -schöhr) 
der  Sucher,  die  Suchröhre  am  Femrohr. 

Charconöa,  f.  (fr.  spr.  scher-)  indischer  halb- 
seidener Zeug. 

ohari  (fr.  spr.  scheri)  zärtlich  geliebt;  ohe- 
riaaäbel,  liebenswürdig. 

Oh«rlf,  H.  Soherif. 

Oharlea'kar,  m.,  türkischer  Generallioutenant. 

Oharmea,  m.  (arab.)  ein  Gallapfelinsekt. 


Cherqnemalle 


174 


Chike 


OherQuemalle ,  f.  (fr.  epr.  Bcherk'mall')  ein 
indischer  Zeu.g. 

ohersin,  chersit  (gr,)  auf  dem  Lande  lebend. 

chersobät  (gr.)  am  B.oden  kriechend;  Oherso- 
ohelöne,  f.,  LandschiMkröte;  Ohersohydro- 
chelöne,   f.,   Flussschildkröte. 

Oheraones,  Chersonesus,  m.  (gr.)  Halbinsel 
(eig. Landinsel);  ChersouesusCimbrica,  Jüt- 
land  mit  Schleswig  und  Holstein;  Ch.  Tau- 
rioa ,  die  Krim. 

Cherub ,  m.  (hebr. ,  pl.  Chei-ubim)  oberer  En- 
gel, Blitzengel,  Flammenbote. 

Chesterkäse,  m.  (e.  spr.  tschester-)  englischer 
Käse  (nach  der  Stadt  Chest.er  benannt). 

Cheth,  n.,  der  achte  Buchstabe  dee  hebräi- 
schen Alphabets. 

Chetib,  n.  (hebr.)  das  Geschriebene,  di^  Text- 
lesart der  hebräischen  Bibel. 

chetif  (fr.  spr.  schetif)  elend,  erbärmlich, 

Chev.  =  ChevaUer  (fr.)  Reiter,  Ritter. 

Chevagre,  f.  (fr.  spr.  sch'wahsch')  Frem.den- 
steuer;  Chevag^er,  m.  (spr.  soh'waschjeh) 
Fremdensteuer-Pflichtiger. 

Cheval,  n.  (fr.  spr.  sch'wal)  Pferd;  ä,  cheval, 
zu  Pferde;  auf  beiden  Seiten;  cheval  de 
frise,  n.,  spanischer  Reiter;  ohevaleresk', 
ritterlich;  abenteuerlich;  Chevalerette,  f. 
(spr.  -rett')  Ritterdame,  Ritterin;  Chevale- 
rie,  f,  Ritterschaft;  Ritterthum;  Chevalier, 
m.  (spr.  -Ijeh)  Ritter;  Springer  im  Schach- 
spiel ;  Chevalier  d'Honneur  (spr.  -donnöhr) 
Ehrenritter,  Hofcavalier;  Chevalier  d'In- 
dustrie  (spr.  -dängdüstrih)  Glücksritter,  fei- 
ner Betrüger  ;  chevalireiijhin-undherreiten. 

Chevalet,  m.  (fr.  spr.  sch'walä)  Folterbank; 
Strafesel;  Staffelei;  Saitensteg  auf  Instru- 
menten. 

Chevalis,  m.  (fr.  spr.  sch'walih)  Fahrkanal. 

chevauohant  (fr.  spr.  seh' woschan  g)  überein- 
ander liegend. 

Ohevauohee,  f.  (fr.  spr.  schVoscheh)  Amts- 
ritt, Umritt;  Chevau-leg-er,  m.  (sjpr.  -lescheh) 
leichter  Reiter;  Ohevauz-le^era ,  pl.,  leichte 
Reiterei. 

chevelirt  (fr.  spr.  schew-)  mit  andersfarbigen 
Haaren  (in  Wappen) ;  chevelu  (spr.  -welü) 
langhaarig;  Chevelu,  n. ,  Wurzelfasern; 
Chevelure,  f.  (spr.  -w'lühr')  Haupthaar, 
Haarwuchs. 

Chevet,  n.  (fr.  spr.sch'wä)  Kopfkissen;  Unter- 
lage; Richtkeil. 

Cheville,  i.  (fr.  spr.  sch'wilj')  Pflock,  hölzer- 
ner Nagel;  chevilliren(spr. -Iji-)  anpflöcken. 

cheviren  (fr.  spr.  schewi-^  unten  aushöhlen 
(Edelsteine). 

Chevre-feuille,  n.  (fr.  spr.  schäwr'-följ')  Ca- 
prifolium,  Geissblatt,  JelänjgerjeJieber;  Che- 
vrette,  f.  (spr.  -wrett')  Reh-ziege,  Ricke;  Si- 
ruptopf; Chevreuil,  n.  (s]pr.  -wrölj')  Reh, 
Rehbock. 

Chevron,  m.  (fr.  spr.  schewTong)  Sparren; 
levantisches  Ziegenhaar  und  Zeug  davon; 
Chevronue ,  m.  (spr.  schew-J  zum  Unteroffi- 
zier Beförderter  (durch  Sparren  am  Aer- 
mel Ausgezeichneter);  V'Steran;  chevronnirt 
spr.  schew-)  Sparren  führend  (im  Wappen- 
schilde. 

Chevrotement,  n.  (fr.  spr.  schewrot'mang)  das 
Meckern  im  Singen;     Ohevrotin,  m.  (spr. 


-täng)  Ziegenleder;  Ohevrotine,  Rehschrot, 
Rehposten.  [Alphabet. 

Chi,   n. ,  der  22.  Buchstabe  im  griechischen 

Chiamäta,  f.  (it.  spr.  kia-)  Lockung,  verstellte 
Blosse  (der  Fechter). 

Chian'ti,  m.  (it.  spr.  ki-)  ein  toscan.  Wein. 

Chlaou,  m.,  türkischer  Gerichtsbote. 

Chiarina,  f  (it.  spr.  ki-)  Oboe;  Clarin  (eine 
Art  Trompete).  [Clairobscur. 

Chiaroscüro,  n.  (it.  spr.  ki-)  das  Helldunkel, 

Chias'ma,  n.  (gr.)  Figur  emes  griechischen 
Chi  (x);  Durchkreuzung  der  Fasern  und 
Nerven;  Chiasmus,  m.,  das  Bezeichnen  mit 
einem  Chi  oder  Kreuze;  kreuzweise  Stel- 
lung, gegenseitige  Durckreuzung  der  Glie- 
der eines  Satzes  oder  einer  Periode;  Chia'- 
stos,  m.,  ein  sich  kreuzender  Verband. 

Chiasse ,  m.  (fr.  spr.  schiass')  Metallschaum. 

Chiastolith,  m.  (gr.)  Hohlspat. 

Chiäve,  f.  (it.  spr. kia-)  Schlüssel;  Stimmham- 
mer; Klappe  an  Blasinstrumenten. 

Chibou,  m.  (fr.  spr.  schibu)  Harzbaum  auf  den 
Antillen;  Chibout,  n.  (spr.  -buh)  Elemi- 
gummi,  weisses  Gummi. 

Chibouque,  f  (fr.  spr.  schibuhk')  Tschibuk, 
türkische  Tabackspfcife. 

Chica  (sp.  spr.  tschi-),  Chioha  (spr.  tschitscha) 
f ,  ein  Tanz  der  Neger;  gegorener  Maistrank 
in  Südamerika ;  indianische  Schminke  (aus 
den  Blättern  der  Bignonia  chica). 

Chicane,  f.  (fr.  spr.  schi-)  Kniff;  Rechtskniff; 
Ränke,  unnütze  Zänkerei;  Chicanerie,  f, 
Ränkemacherei,  Rabulisterei;  Ohicaneur, 
m.  (spr.  -kanöhr)  Hudeler;  Ränkemacher; 
Rechtsverdreher;  Chicauier,  m.  (spr.  -kan- 
jeh)  Zänker,  Krittler;  chicaniren,  Ränke 
schmieden;  unnöthigen  Streit  anfangen;  hu- 
deln, plagen. 

Ohicoraceen,  pl.  (fr.  spr.  schi-)  Cichorienarten ; 
Chiooröe,  f.,  Cichorie. 

Ohien,  m.  (fr.  spr.  schiäng)  Hund ;  chien  con- 
chant(spr.-kuschang)  Hühnerhund;  ch.oou- 
rant  (spr.  -kurang)  Windhund;  oh.  marin 
(spr.  -maräng)  Seehund ;  Chienage ,  f  (spr. 
schienahsch')  Verpflichtung  die  Jagdhunde 
des  Herrn  zu  ernähren;  Chienne,  f.  (spr. 
schienn')  Hündin;  chiennin  (spr.  seh-)  hün- 
disch. [Zeug. 

Chiffe,  f.  (fr.  spr.  schiff)  dünner  schlechter 

Chiffer,  s.  Chiffre. 

Chiffon,  m.  (fr.  spr.  schiffong)  Lumpen,  Lap- 
pen; Chiffonnagre,  f.  (spr.  -fonnahsch') 
schlechte  Draperie  in  Gemälden;  Chiffon- 
nier,  m.  (spr.  -fonnjeh)  Lumpensammler; 
Neuigkeitskrämer;  Chiffonniere,  f  (spr. 
-fonnjähr')  Putztischchen  mit  Schiebladen; 
Arbeitstischchen;  ohiffonniren,  zerknittern, 
zerdrücken;  herumzerren;  chiffonnirt,  zer- 
zaust, zerknittert.  [Suppe. 

Chiffonnade,  f.  (fr.  spr.  schiffonnad')  eme  Art 

Chiffre,  f.  (fr.  spr.  schiffr')  Ziffer;  Schriftzug, 
Namenszug;  geheimes  Schriftzeichen;  Chif- 
freur, m.  (spr.  -fröhr)  Rechner;  Schreiber 
mit  geheimen  Zeichen;  chiflWren ,  mit  ge- 
heimen Scluriftzeichen  andeuten. 

Chigmon,  m.  (fr.  spr.  schinjong)  Nacken; 
Nackenzopf,  -haarbund. 

Chike  (spr.  tsch-),  Tschike,  f.  (sp.)  Sandfloh, 
Reitlaus  in  Mittelamerika. 
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Ur<>,  n.  (gr.-fr.  «pr.  ki)  Kiluro,  lOOO  Aren. 
it   II.  (arub.)  vum  Sultiiii  ^'U!«clit.iiklc>a  £h- 

'■d, 

.'.  f.,  oino  Art  Ouineapfcffcr. 

Ctuldi'oalt,  m.,  oino  Art  Lazulith. 

OhUer-Baachl,  lu.,  übenchciik  des  Sultans. 

OblUAdc,  I.  (i;r.)  dos  THaseml;  .l:i' 
ohUlkn'drUoh,  lOOOMituncr  untli 
Uan'thlaota,  (uiuiondbluiiiig;    Ohümrcn  ,  u\., 
Obemt  über   1000  Munti;    OhUlaa'mus ,  ni., 
Lcbro  vum  tauaoiidjiihhgou  Uuichc  Christi 
uuf  Krdcii;     OhUiaat',    ni.,    Anhiiiiger   der 
l.chr«    vnni    taU9t'ndjiilirijr«'ii  Kri.li.-     "hl- 
ina'tiaob,  diu«  ttiuHciidjiiliriße  II 
;i(l:    Chiliodyn&me ,  f.,  der  wi.        i         u 
iknit't);  Ohllioirön,  ii.,  TuUKond- 
in'be,   f.,  Opl'orvon  1000  Thio- 
phyl'lum,  n.,  die  Uartenkamillo 
Mlbliitt). 

Obillas,  lu.,  ein  iudischtT  Kattun. 

Chilmorla,  f.,  uBtimliachcr  Üauin  mit  ölhalti- 
•  111  Siiinun. 

;h>dia,  f.  (g^r.)derLippon)!ahn,  mnePflanzc, 

Ullotrloa'slaoh,  mitlii  ii<^'cr  Zunpfe; 

Ohllofflot'Ua,  f.,  dcrZ  lol,  eine  Ür- 

i'tung   (cip.   Li)  iiO;    Ohilo- 

ik,  f.,  Lippeiibil'i 

..o(fnathiaoh(gr.)  niil  \i'  n n  ^l.lus^•n^l)  Mau- 

111 ;  ChUovnuume,  ChiloUter,  Ohllometer, 

n.  Kilo-;  Oh'.'"""'!    "1.,  TaUHondl'usa ;  ohllo- 

pödiaoh,  1.1 

Ohiluf,  in.  (lii .her  Wechselbriof. 

Chim,  n.,  iliiiiisi.sches  Vopelncst. 

Obimboraiit,  m.(sp.-lat.apr.ti«rlüiubora8-)  ein 
Mineral. 

Ohim&ra,  f.  (gr.)  ein  fabelhaftes  Cngehouor; 

Ohiaa&re,   f.   (fr.  spr.  schi-)  Hirngespinst, 

Grille,  leerer  Wahn ;  ohim&riaoli  (gr J  einge- 

i>ildpt,ungereinit;  chlmäriairen,  LoftscIUös- 

-r  bauen;  Ohlmöre,  s.  Chlm&re. 

Chimitlon,  n.  (gr.)  Frostbeule. 

Ohlmiator ,  ».  Ohemiater  u.  s.  \v. ;  Chimome- 
tria ,  f.  ( gr. )  Berechnung  der  chemischen 
Körpertheile. 

Ohimon,  ni.  (gr. )  Winter;  henigcr  Fieber- 
froüt;  Chimonan'thus, Winterblume  inCbiuit 

11-  '    ' :  Ohimonlam,  u.  (nl.)  manuor- 

:l  ■  oinkitt  (von  einer  Farbe  ähnlich 

V.,.  ....  V.,  i  Schnees). 

OhimophUs,  f.  (gr.)  geflecktes  und  doldigrs 
Wintergrün.  , 

Ohin,  n.,  der  16.  Buchstabe  deü  arabischen, 
türkiächen  und  persischen  Alphabets. 

OhinA,  Ohlna-Rinde,  f.,  Fieberrinde  vom  süil- 
amerikaniachen  Chinabaume;  Ohliia-Wur- 
■«1,  Wurael  des  asintischen  China-Siiiilax ; 
China  Huamaliea,  bnmne  Cliina;  Oh.  Hua- 
nuoo,  graue  China;  Oh.  Jaen,  blasse  China, 
Ten -China;  Oh.  I<oxa  (spr.  loeha)  Loxa- 
chiiia,  Kronchina,  peruvianiMchc  Rinde;  Oh. 
Pseudo-Loxa,  dunkle Ten-Chiiia;  Oh.  raffla, 
Koiiigsdiina;  Ch.rabra,  rotho  Fielwrrinde ; 
Oh.  rublKlnöaa,  rostfiirbeuc  China. 

Ohlnar«,  f.  (fr.  spr.  schinuhsch')  dus  Weben 
unrcgclmässiger  Muster. 

Ohlnam'paa,  pi.  (sp.  spr.  tsch-)  schwimmende 
Uärten  in  Mexico. 

Ohlnoh« ,  f.  (sp.  spr.  tsehindsche)  brasilisches 
ätiokthier;    OhlnohUl,    m.,    psruaniicbes 


^  .11»,    f.     (ip:  l) 

V,  ..LT  füdanii ja 

KiiiiiiicUuii.irt. 

Ohlno,    p1.  (fr.  spr.  ach-)  eingewebt«  flam- 
n         i        '. XII ;  chlniran,  mit  nammigen  Ma- 
ll ;  Ctünure,  f.  (spr.  schiuühr')  das 
\v  :iii  einem  Zeuge. 

.  II.  (I.)  ChinasaU,  Alkaloid  ans  der 
t jiiiiuriiido;  ohlnlnnm  murlationm,  talz- 
isureaChiniii;  oh. phoaphoratum,  phosphor- 
saures Chinin;  oh. aulfurätum,  schwefelaau- 
res  Chinin. 

Ohlno,  m.  (sp.  tsrhi-)  Chinese;  Abkömmling 
von   i'iiicin  Neger  und  einer  Indianerin   in 

'  Amerika;  Ohinolaerie,  f.  (fr.  spr.  ^cbinoas-) 
den  rhiiiesisohen  nachgemachte  Waaren 
oder  Verzierungen. 

Ohlnoldin,  u.  (nl.)  ein  organisohos  Langensalz. 

Ohlnt,  in.,  ein  indischer  Kattun. 

Ohloooo'ca,  f.  (gr.)  Seluieebeero  (aus  Neusee- 
land); Ohiodeo'ton,  n.,  Uallflechte  (nach  den 
ächneebalicn  benannt);  Ohionan'thna ,  m., 
SchneeQuckeubaiim  (Zierstrauch);  Ohlono- 
m«l,  n.  (grl.)  mit  Sebnee  vermischter  Honig. 

Ohlönla,  m.,  australischer  Schcidenvogel. 

Ohioak',  n.  (pers.  spr.  ki-)  Kiosk,  offenes,  auf 
Sauleu  ruhendes  (iartenhaus. 

Ohipaffe,  I".  (fr.  spr.  seliipahsch')  Lederberei- 
tuug  »uf  dänische  Art;  chlpiien,  Leder  auf 
dänische  Art  bereiten. 

Ohipolln,  m.  (fr.  spr.  schipoläng)  gefimisste 
Wassermalerei. 

Ohiaue,  f.  (fr.  spr.  schick)  Seide  von  schlech- 
ten Cocons;  Schusser;  Ohiqaet,  m.  (spr. 
spr.  schikä)  eine  schlechte  Seidenart. 

chiquetiren  (fr.  spr.  schik-)  zerzausen,  ein- 
kerlicn. 

Ohiauaur,  m.  (fr.  spr.  schiköhr)  Tabackskaner. 

Ghiqulto ,  m.  (sp.  spr.  tschikito)  die  Königin- 
Cigarre  (für  Frauen). 

0hlra«6n,  m.  (gr.)  Ilaiidführer  (eine  Blinden 
ln'iiii  Schreiben  die  Hand  führendeMaschine) ; 
Ohir&rra,  n. ,  Handgieht,  Uandzippcrlein; 
ohiräffrisoh,  zur  Hainlgieht  gehörend;  chi- 
raffröa,  an  der  Handgicht  leidend;  Ohira- 
paie,  {.,  Berühren  mit  den  Händen ;  Chirar- 
throcäoa,  f.,  Entzündung  und  Beini'rass  am 
Handgelenk.  [das  i. 

OhirAk,   n.,  der  hebräische  Vocalpunkt  für 

Chirläter,  in.  (gr.)  (Handarzt)  Wundarzt,  Chi- 
rurg; Chiriatrie,  f.,  Chirurgie,  Wundarznei- 
kuiisr ;  ohiridötiaoh,  mit  Aermeln  versehen ; 
Ohlriaia,  f.,  Chirlamua,  in.,  Handhabung, 
Behandlung;  Chlr'it,  in.,  Handstein,  hand- 
ühnliehgr  Tropfstein. 

Chlrimoya,  (.  (peruan.  spr.  tsch-)  Honigapfel, 
Zuckerapfel,  Annöna  squamösa, 

Ohlroballa'te ,  f  (gr.)  Handwurfgesrhütz;  Ohi- 
rofframmatonuuit  le ,  f,  Handschriftdeu- 
tungskuust;  ohlrographaria  actio  (I.)  Klage 
auf  den  Grund  einer  Handschrift;  eh.  o»u- 
tilo,  Schuldvcrsrhreibung;  oh.  peotuüa,  auf 
blosse  Handschrift  geliehenes  Geld;  Ohiro* 
ffrapharier ,  s.  chiroffraph&rUcher  Olän- 
blrer;  ohlrorraphäriaoh ,  hand^<ehrifllich; 
ohlrorraphärischer  Oläubiger,  Uueligläubi- 
ger,  der  über  seine  Forderung  höehstens 
eine  Handschrift  hat;  chiroRraph&rtscha 
Sohuldan,   Buchschulden ;     ohizoviaphiLTl- 
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»cherSchiüduer,  SchuMneranf  blosse  Hand- 
schrift; cliirogTapharius  creditor,  s.  chiro- 
grapharlscher  öläubigrer;  chirographarius 
debitor,  s.  ohirographarischer  Schuldner ; 
Ohirogräphum,  n.,  Handschrift;  Schuldver- 
schreibung, Schuldschein  (ohne  Pfand-  oder 
Wechselbrief) ;  Ohirolög,  m.,  ein  der  Finger- 
sprache Kundiger  (eig.  Handkundiger) ;  Chi- 
rolog'ie,  f.,  Fingersprache;  cbirolögisch,  fin- 
gersprachlich; Chiromant',  m. ,  Wahrsager 
aus  der  Hand ;  Chiromantie,  f.,  Wahrsagerei 
aus  der  Hand;  Chirometer,  n.,  der  Hand- 
messer; Handmass  (bei  Hebärzten);  Chiro- 
nöm,  m.,  Mimiker,  Gesticulator;  Zucker- 
mücke; Ohironomie,  f.,  Lehre  von  den  Hand- 
bewegungen der  Redner;  Geberdenkunst; 
Chiroplast',  m.,  Handbildner,  -leiter,  Ma- 
schine zum  richtigen  Fingerhalten  beim  Kla- 
vierspielen; Chiroplas'tik,  f.,  Handbildung; 
Kunst,  aus  weichen  Massen  Bildwerke  zu 
formen ;  chiropötisch ,  aus  der  hohlen  Hand 
trinkend;  Chiropteren,  pl.,  Handflügler, 
Fledermausarten;  Chirornithen,  pl. ,  Klet- 
tervögel (eig.  Handv-ögel);  Chirorrheu'ma, 
n. ,  rheumatische  Handgeschwulst ;  Ohiro- 
theke,  f.,  die  ganze  Hand  einhüllender  Ver- 
band, wundäi-ztlicher  Handschuh;  Panzer- 
handschuh; Ohirotherium ,  n.,  Handthier, 
urweltliches  Kähguru;  Chirothesie,  f.,  Hei- 
lung durch  Handauflegen;  Chirotonie,  f., 
Handauflegung;  Handaufliebung. 

Chironia,  f.  (nl.)  eine  vielartige  Zierpflajizen- 
gattung  im  Caplande. 

chirönisch  (gr.)  krebsartig  (Geschwür) ;  Chlro- 
nium,  n.,  bösartiges  Geschwür. 

Chiroute,  f.  (fr.  spr.  schiruht')  Cigarre  (in  der 
Matrosensprache). 

Chirurgät,  n.  (gr.)  Wundarztamt;  Chirurgie, 
f.,  Wundarzneikunst;  chirur'gisch ,  wund- 
ärztlich; Chirur'giis,  Clilrurg',  m.,  Wund- 
arzt; chirur'gruB  jurätus  (1.)  beeidigter  Wund- 
arzt. 

Chise,  f.  (fr.spr.  schihs')  mexicanischer Pfeffer. 

Chise,  m.  (türk.)  ein  Beutel  Gold. 

Chitar'ra,  f.  (it.  spr.  ki-)  Guitarre;  Chitar- 
rina,  f.,  Chitarrino,  m.  (it.)  kleine  Guitarre; 
Chitarrls'ta,m.,Guitarrespieler;Chitarröne, 
m.,  grosse  Guitarre;  Basslaute. 

Chite,  f.,  ostindischer  gedruckter  Zits. 

Chitin,  n.,  Käfer-Flügeldeckenstoff. 

Chitomh,  m.,  geistliches  Oberhaupt  der  Neger. 

Chiton,  m.  (gr.)  Unterkleid,  Leibrock ;  Ohito- 
uis'ous,  m.,  wollener  Leibrock. 

Chitop'pa,  f.  (sp.  spr.  tschi-)  spanische  Laute. 

Chits,  m.,  Zits,  Indienne,  feiner  ostindischer 
Baumwollzeug. 

Chiure,  f.  (fr.  spr.  scliiühr')  Fliegendreck. 

chlamydoplas'tisch  (gr.)  mit  eingehülltem  Fö- 
tus; Chlämys,  f.,  weites  Oberkleid,  Mantel. 

Chleuas'mus,  m.  (gr.)  feine  Verhöhnung,  Ver- 
spottung, [chendes  Mittel. 

Chliuima,   n.  (gr.)  erwärmendes  und  erwei- 

Chloas'ma,  n.  (gr.)  Hautfleck,  Leberfleck  (be- 
sonders der  Schwängern). 

Chlor,  n. ,  Chlorine,  f.  (gi\)  diaphlogistischo 
Salpetersäure  (eine  grüngelbliche  Substanz) ; 
Chlora,  f.,  Bitterling;  Ohlora  perfoliäta, 
durchwachsener  Bitterling,  Seegrün;  Chlor- 
acetäte,  pl.  (grl.)  chlorsaure  Salze;  Ohlox- 


aold,    n.,    Chlorsäure;     Chlorammonium, 
Ammoniumsalz;  Chloranthie,  f.,  Verwand- 
lung der  Blütenorgane  in  wirkliche  Blüten; 
ohloran'thisch.grün  blühend;  Chloran'thus, 
m.,  gewürzhafter  Strauch  in  Java ;  Chloräte, 
pl.,  chlorsaure  Salze;  Chlorätherid,  n.  (nl.) 
das  Chloroform  (nach  Mitscherlich) ;  Chlor- 
barium ,  n.,  chlorsaures  Barium ;  Chlorblei, 
chlorsaures  Blei;    Chlorcalcium ,  n.,  Chlor- 
kalk, Bleichkalk;  Chlorohrom,  n.,  Verbin- 
dung des  Chroms  mit  Chlor;    ChJoreisen- 
kalium,  n.,  ein  Doppeleisensab: ;  Chlorete, 
pl. ,  neutrale  Verbindungen  der  Metalle  mit 
Chlor;    Chlorfluorbarium,  n.,  ein  Doppelha- 
loidsalz ;  Chlorgas,  n.,  Gas  von  Chlor;  Chlo- 
rid, n.  (gr.)  Verbindung  von  Chlor  mit  einem 
einfachen  Körper;    chloridum  stibicum,  n. 
(1.)  salzsaure  Antimonsäure ;  oh.  stlbiösum, 
Antimonchlorid;  Chlorine,  s.  Chlor;  Chlor- 
iodät,  n.  (gr.)  chloridgaures  Salz;  chlorlod- 
sauer,  Chlor  und  lod  enthaltend;    chlori'- 
stisch,  zum  Chlor  gehörend;   Chlorlt,  m^ 
lauchgrüner  Talkstein;    chloritös,  chlcrrit- 
haltig ;   Ohlorkalium,  n.,  ein  Doppelhaloid- 
salz ;    ChlormagTiesium ,  n. ,  aus  Magnesia 
mit  Chlor  gebildetes  Salz;  Chlormagrrüiun, 
n.,   Verbindung  von  Magnium  mit  Chlor; 
Chlormetall,    n.,    Chlorür,     Chloruretum; 
Chlomatrium,  n.,  Kochsalz;  Chloroantimo- 
niät,  n.  (nl.)  chlor-  und  salmiakhaltiger  Kör- 
per;   Chloroargrentät ,  n.,  neusilberhaltiger 
Körper;  Chloroaurät,  n.,  goldchlorhaltiger 
Körper;  chlorocarbönisch,  chlor-  und  koh- 
lenstoffhaltig; ohlorooar'pisch,  mit  gelben 
odergrünhchen  Früchten ;  ohlorocephälisch, 
grünköpfig;  Chloroouprät,  n.  (nl.)  kupfer- 
chlorhaltiger Körper ;  ohlorocyänisch,  chlor- 
und  cyanogenhaltig ;   Chloroform',  n.,  aus 
Chlor  gezogene    ölartige  Flüssigkeit    von 
ätherartigem  Geruch;  chlorogas'trisch  (gr.) 
gelbbäuchig;  Chlorohydrargyrät,  n.,qneck- 
silberchlorhaltiger  Körper;  chloröhydrisch, 
chlor-  und  hydrogenhaltig;    chlorolepidö- 
tisch,  grünschuppig;  chloroleu'kisch,  weiss 
und  grün;   chlorolöphisch ,  mit  grünlicher 
Haube;  Chlorometer,  n. ,  der  Chlorgehalts- 
messer;  chlorometrisch ,  zur  Chlorgehalts- 
messung gehörend;  Chloronaphthalin ,  n., 
chlor-  und  naphthalinhaltiger  Körper ;  Chlo- 
ronxt,  m.,  grünfärbender  Pflanzenetoff;  chlo- 
ronötisch,  mit  grünlichem  Rücken ;  Chloro- 
palladät,  n. ,  chlor-  und  palladiumhaltiger 
Körper;  Chlorophän,  n.,  grüner  Flussspat; 
Chlorophos'phor,  m.,  Verbindung  von  Chlor 
und  Phosphor;  ohlorophosphörisch ,  chlor- 
und  phosphorhaltig;    Chlorophyll',  n.,  das 
Blattgrün,  der  Farbestoff  der  grünen  Pflan- 
zentheile ;  Chloroplatinät,  n.  (nl.)  platinchlor- 
haltiger  Körper;  chloropödisch  (gr.)  mit  grün- 
lichen Füssen ;  chloropterisch ,  mit  grünen 
Flügeln;  chloröpygrisch,  mit  grünem  After; 
chlororhyn'chisch ,   mit  grünem  Schnabel; 
Chloröse,  Chlorösis,  f.,  Bleichsucht,  Jung- 
fernkrankheit; das  Verbleichen  (der  Pflan- 
zen);   ohlorostächyisch ,    mit   grünen  Dor- 
nen ;  chlorostömisch,  mit  gelbem  oder  grü- 
nem Maule;  chloröstylisch,  gelbstengelig; 
chlorosulfürisch  (nl.)  chlor-  und  schwefelhal- 
tig; ohlorötisch  (gr.)  bleichsüchtig;    Chloi^ 
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>xal«t,  <'lii  ;  ohloroxAliach, 

I'  I    iiiiclliv  I  ctUoroxan'thlaoh, 

'liiiiid  K<'iti;  otUoroxyaarbontachl..'1'l  I 
tiiid  kolilciiuxydliiilti);;  cblorözyliiiuh 
-r.)  mit  ^rüiilirhciii  Hi>l;!<<;  Chloroxylini- 
cum,  II.,  ('IUI'  ^'riiiio  himi^i'Suli.'ituii/. ;  Ohior- 
oxylon,  II.,  uatiiiilisc'hor  Atlu.>>lii>UI)auiii ; 
Ohlorozysul'far,  lli.  ()(ri.)  Vorliiiiiluii);  voll 
(  lil'i  -  iiml  Schwcleluxyil ;  Ohlon4ure,  f. 
{■ji  i  Siiurn  dos  Chliir.i;  Chlorailber,  ii.,  Sil- 
I  ii;  durch  Ciilor;   Chloraodiom,  ii. 

clk;  Ohlontrontium,  ii.,  Vorliiii- 
: ontium  mit  Chlor;  Chlörum,  n., 
oxydirti-   SnUsHurc;     ChlorUr, 
...u.u..,L..m,  n.,  Chlorvcrhiiidiiii^  mit  Mi- 
llion 11.  du'-;  ohlorurirt,   in  Chlor  vcrwan- 
■It ;  ohlorurl»oh(f;r.)niit  j^rüiicinSrliwiiiizi'; 
'hiorwaaaeratoflk&ure,  f.,  Sulzsiiiirr;  Chlor- 
.an,  II.,  Auflosuun  des  Zinns  in  Sal/siiiirc. 
.Plänen,    pl.  {gr.)  dir  hintern  NiLsoiiliichcr; 
hoanoidüoh,  tricliti'rfurmif;;  Cboanorrha- 
is,  f.,  das  Nanonbliittn ;  choonorrtuiirlaoh, 
im  Nasenbluten  gehürend. 
oo,  ni.  (fr.  8pr.  schock)  Stos«,  Schlag;  An- 
mB",  Anfall, 
i  iioooläde,  f.  (fr.  »pr.scho-)  au«  Cacao,  Zuekcr 
:i.  s.  \v.  (^eini.schte  Masse;    üutränk  daniu»; 
Chooolatter,   ni.  (spr.  -latjeh)  Chocoladen- 
«irth;   Chocolatiir« ,  f.  (spr.  -latjühr')  Cho- 
rohidiiikaiine, 
Chodabende,  f.  persische  Müiue  =>  2  Gr. 
ObogTamm',  n.  (gr.)  ein  künstliches  Schlosa;. 

Ciolicinischloss. 
Oholraa,  Cböraa,  =  Skrophol. 
Choial,  II.  (fr.  spr.  schoahsi)  eine  Art  Halbpor- 

zollaii.  erfunden  in  Choisi. 
cholslren  (fr. spr. 8choahs-)  wühlen,  auswiihleii. 
Cholayöra,   pl.  (gr.)   gallabführendc  Mittel; 
lolafföfflaob,    Uailc    abführend;     Ohölaa, 
'liölix,  f.,  Gallen-  und  Lcbergegond;  Obo- 
lat,  n.,  gnllsaiires  Salz. 
Cholaa'ma,  Cbolöma,  n.,  Cbolösia,  f.  (gr.)  Ver- 
■ükung. 

olecys'O»,  f.  (gr.)  Gallenblase;  Cholecyati- 

.s,    f. ,  Uallonlilascnontzünduiig;    Oholeoy- 

ton'ou«,  m.,  UallenblaspngONi'hwulst ;  Ohole- 

ystotomie,  f.,  üallenbla-ioiiselinitt;  Chole- 

oohus,  m.,  Gallen);ang;  Choledoirräph,  m., 

lireiber;  Cboledograpbie,  f.,  Gal- 

!>ung;    cboledoeräphlacb ,  Galle 

-.  lu.  IM.  ii.l;     Cholodolith,    s.   Cholelith; 

Oholodolö»  —  Chdlelog;    OholedoloKie ,  ^. 

Cholelogie;  Cholein,  n.,  (ialleiistdtr;    Cho- 

lek'chyaU,  f.,  Gallenergie.-isiiiijr;    Cholelith, 

ML.,  (iailensteiii;    Cbolelltbi&sia ,  f.,Galli'M- 

■  inkranklieit ;  Cbolelöff,  in.,  tiallenlehier; 

ctiolelogie,  f.,  Lehre  von  der  Galle;  obole- 

löKisoh,  nir  Gallenlehre  gehörend;    Chole- 

mesie,  f.,  das  Galleerbrcchen  ;  Oholepoeals, 

f..  (JuUebereitung;  Cholepyra,  f.,  Gallenfie- 

1"  r;  Cholera,  f.  (gr.),  oholAra  morbus,  m.  (I.) 

•  iaileiiruhr,  a.-iiatiseheBreehnilir;  cholAn  fe- 

brlca,  fieberhafter  Hrechdun-hfull:  oh.  sioca, 

IVu  niwindsuclit;  ob. toxica,  vonGift  herrüh- 

1.  :  .1.  I-  Bri-chdurehfall ;   eh.  orientalis  oder 

Vera,  die  Brechruhr;   Obolerions,  Cholari- 

ker,  lu.  (gr.)  ein  GiilUüchtiger,  Jähzorniger; 

uholeriach,  gallsüiihtig,  wannblütig,  hitzig; 

KALitcuiOT ,  FremdwSrUtbDcb. 


Obolerrbavle,  f.,  Galleiii  Gallrn- 

fliiNs  ;    obolerrhaitlacb ,   /'.  'n^n  \f<'- 

lioi '  ml ;  Oholeatearat,  n..  i 'h 

Siil/ :  Obolaatearin,  ii.,  I  '■■v 

Galle;  oholaat«aii«cb,  eli' 

Ohole«,  |>l.  (sp.  spr.  txrli-)  .\ 
/aiiibos. 

Choleve,  f.  (fr.  spr.  »cholchw')  Moderk&fer. 

ohoUam'bUoh  (gr.)  Cholianibon  enthaltend; 
ChoUam'bus,  m. ,  hinkemler  jambischer 
Vers,  de.s.sen  letzter  Fuss  ein  Trochäus  oder 
S|iiiiideii.s  ist. 

ChollhAmie,  f.  (gr.)  Mischung  des  Blutes  mit 
der  (iaile;  chöltaoh,  gallensaucr;  Chöliz, 
s.  Cholaa. 

Cholo,  m.  (»p.  spr.  tscho-)  Abkömmling  von 
Zaiiibo»  in  .Amerika. 

Obolocysteurya'ma,  ii.(gi-.)  Gallenbla.sen-Kr- 
weitenili;;;  Cholologie,  s.  Choleloffia;  Oho- 
lorrhagie,  f.,  (ialleiiergieMsung,  Gallenlliiss; 
Cbolorrhöa,  CholorrhOe,  f.,  dauernder  Gal- 
lenerguss;  Cholostaarin ,  Cholosteatin ,  ii., 
Gallenfetl. 

Cholöma,   CholöaU,  Cholöte«,    s.  Cbolaama. 

Cholos,  ü.  Cbolo. 

Cböma,  n.  (gr.)  Erdwall.  [Sehotlelii. 

Cbömer,  m.,  niorgcnlündiKchcs  Mass  von  •-',') 

chondracan'tbiaoh  (sr)  mit  knorpeligen  Sta- 
cheln; Chondrarthroc4ce ,  Ohondjrarthro- 
klüca,  f.,  Geleiikkiioriiel-Kntzündung;  Chon- 
drexarthröals ,  f.,  KnorpelveiTenkung. 

Ohondria,  f.  (gr.)  Kimrpelulge,  eine  Art  Meer- 
alge; Chondrille,  f.,  «panische  Wegwarte 
(Pflanze);   Cbondrin,  n.,  Knorpelleini. 

Chondris,  f.  (1.)  doatartiger  .\iidorn. 

ohondrocar'piach  (gr.)  mit  knorpeligen Früeli- 
ten;  Chondrocelo,  f.,  Knoriielbruch  ;  Chon- 
dromen, II.,  Chomlrin  bilileiide»  Knorpel- 
gewcbe;  Chondrogenese,  RhondrogenöaU. 
f.,  Vcrkuorpelung;  Chondroglos'sus ,  in., 
Hornzungenmuskel;  Chondrographie ,  f.. 
Knorpelbeaehrcibuujf;  chondrographiach, 
zur  Kiiorpelbcsclireibung  gehörend;  Chon- 
drokata^ma,  u.,  der  Knorpelbruch;  Chon- 
droloffie,  f.,  Knorpellehrc;  chondrolögisch, 
zur  Knorj)elIehro  gehörend;  Choudropha- 
ryngiua,  m.,  llonischliindmuskel;  ohondro- 
pterygUch,  mit  knorpeligen  Flossen;  Chon- 
dros, m.,  Knorpel;  Chondrösis,  f.,  Knorpel- 
bildung, Vcrkuorpelung;  Chondrosyndes'- 
mus,  m.,  knorpelige  Verbindung  zweier  Kno- 
chen; Chondrotomie ,  f..  Knorpelzergliede- 
ruug ;  chondrotömisoh,  zur  Knurjielzerglie- 
derung  gehörend. 

Chondrus  crispus,  ni.  (gri.)  krause  Knopfalge. 

Chong-,  m.,  ein  Ruistrank  in  Tibut. 

Chönix,  f.  (gr.)  ein  Getreidcmass  von  etwa 
2  Motzen. 

Cbopa,  f.(fr.spr.8chop')  Felljacke,  Lederjacke. 

Ohopine,  f.  (fr.  sjir.schopihn')  Schoppen,  Nösel. 

Ohoplnatte,  f.  (fr.  spr.  schopinctt')  rumpeii- 
kolben. 

cboquant  (fr.  spr.  schockang)  anstössig,  be- 
leidigend ;  ohoauiran  (spr.  schock-)  anstos- 
sen;  misfallcn,  beleidigen. 

Chor,  m.  (gr.,  pl.  Cbdre)  Kreis  von  Tänzern 
oder  Sängern  ;  Gesellschaft  singender  Schü- 
ler;  Emporkircbc  für  jene  Scliüler;    vüll- 
l'i 
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stimmiger  Gesang;  Chor -Altar,  m.,  der 
Hochaltar;  Chor-Direo'tor,  Singchorführer; 
Chor-Episcöpus ,  Chor-Bischof ,  m. ,  Land- 
oder Unterbischof;  Chor-Offlcium,  ii.  (1.)  das 
Absingen  der  Tageszeiten  in  Stiftskirchen; 
Chor-Bock,  m.,  Priesterrook ;  Chor-Ton, 
m.,  Stimmung  der  alten  Orgeln ,  höher  als 
der  Kammerton. 

Chöradoloeie ,  f.  (gr.)  Skrofellehre;  Chör&s, 
f.,  die  Skrofelkrankheit. 

Choräg: ,  m.  (gr.)  Schauspieldirector  der  alten 
Griechen ;  Choranführer,  Reigenführer,  Vor- 
tänzer;  Choragie,  f.,  Reigenführung,  Chor- 
führung; Choragrinm,  n.,  Theateraus,schmü- 
ckung,  Garderobe. 

Choral  (nl. )  zum  Chor  gehörend;  Choral,  n. 
(pl.  Choräle)  Kirchenlied;  Kirchenliedmelo- 
die; Choralist',  m.,  Vorsteher  des  Kirchen- 
gesangea;  Chorschüler;  choraliter  (nl.)  cho- 
ralmässig. 

Choraptenödyten,  pl.,  feldbewohnende  Vögel 
ohne  Flügel. 

Choras,  m. ,  Maskenaffe,  einQ  Art  Pavian  in 
Ceylon  und  Afrika. 

Chorau'les,  m.  (gr.)  Flötenspieler  beim  Chor- 
gesang. 

Chorda,  f.  (1.)  die  Gliedkrümmung;  Chordap- 
sus,  m.  (gr.)  Gedärmeverschnüi'ung,  Darm- 
gicht, Kotherbrechen;  Chorde,  f.,  Darm- 
saite; Sehne  eines  Kreisbogens. 

Chordomelodion,  n.  (gr.)  ein  von  Kauftnann 
erfundenes  Saiteninstrument ;  Chordometer, 
m.,  der  Sehnenmesser;  Saitenmesser ;  ohor- 
dorhizisch,  mit  fadenförmiger  Wurzel ;  Chor- 
dotönon,  n.,  Saitenspanner,  Stimmschlüssel. 

Chorea,  f.  (gr.)  Reigentanz;  Chorea  Sancti 
Johannis ,  eh.  Sancti  Valentini ,  eh.  Sancti 
Viti,  Veitstanz  (ein  Nervenkrampf) ;  Chore- 
grraphie,  Choreographie,  f.,  Tanzbeschrei- 
bung; Abbildung  der  Tänze  in  Figuren; 
choregräphisch,  Tänze  in  Figuren  darstel- 
lend;   Ohoreomanie,  f.,  Tanzwuth,  -sucht; 

Choreus,  m.,  Trochäus  ( ^),   Schnellfuss; 

Choreu'tik,  f.,  Tanzkunst. 

Chori,  m.,  malabarischer  Kastanienbaum. 

ohoriam'bisch  (gr.)  aus  Choriamben  bestehend ; 
Ohoriam'bus,  m.,  ein  viersilbiger  Versfuss 
( ^_). 

Chorioidea,  Choroide,  f.  (gr.)  Gefässhaut  des 
Auges;  Chorioideitis,  f.,  Entzündung  der 
Gefässhaut  des  Auges;  chorioides,  choriö- 
des,  lederartig,  hautartig;  Chorion,  n.,  Le- 
derhaut, Geburtshaut,  Ketz  der  Nachgeburt. 

chorische  Flöte  =  dithyrambische  Flöte ; 
Chorist',  m.,  Chorsänger;  Choris'tin,  f., 
Chorsängerin. 

Chorobät,  Chorohätes,  m.  (gr.)  Grundwage, 
Wasserwage. 

Chorocitharist' ,  m.  (gr.)  Zitherspieler  beim 
Chor;  Chorodidask&lus ,  m.,  Balletmeister ; 
Chorodie,  f.,  Chorgesang;  Choromanie, 
s.  Choreomanie. 

Ohorogräph,  m.  (gr.)  Landesbeschreiber;  Cho- 
rog'raphie ,  f. ,  Landesbeschreibung ;  Choro- 
graphimetrie ,  f.,  Kunst  Naturgegenstände 
auf  Papier  oder  Leinwand  überzutragen; 
Chorolithen,  pl.,  Landschaftssteine,  Steine 
mit  dendritischen  Zeichnungen  von  Gegen- 
den;  Chorometer,  m.,  Landmesser,  Feld- 


messer; Chorometrie ,  f.,  Feldmesskunst, 
das  Feldmessen;  Choroptenen,  pl.,  feldbe- 
wohnende Vögel. 

Choroide,  s.  Chorioidea;  choroidisch  (gr. ) 
zur  Aderhaut  gehörig. 

Chorok,  m.  (russ.)  sibirischer  Marder. 

Chortonomie,  f.  (gr.)  Kunst,  ein  Kräuterbuch 
zu  machen;  chortonömisch,  zur  Chortono- 
mie gehörend. 

Chorum,  n.  (nl.)  ein  musikalisches  Instru- 
ment; Chorus  =  Chor. 

Choschäv,  n.  (pers.)  aus  Rosinen  bereitetes 
Getränk  für  Kranke. 

Chose,  f.  (fr.  spr.  sehohs')  Sache;  Chosen  ma- 
chen, Possen  machen;  Choseu-Macher,  m., 
Spassmacher.  [münze. 

Chou,  m.,  sehr  kleine  chinesische  Rechnungs- 

Chou,  m.  (fr.  spr.  schu)  Kohl;  chou  fleur  (spr. 
-flöhr)  Blumenkohl;  eh.  navet  (spr.  -nawä) 
Kohlrübe;  eh.  rave  (spr.  -raw')  Dickrübe, 
Kohlrabi;  Choucroate,  f.  (spr.  -krut')  Sauer- 
kraut, [minkörner. 

Chouan,  m.  (fr.  spr.  schuang)  levantische  Kar- 

Chouanerie,  f.  (fr.  spr.  schu-)  Aufstand  und 
Krieg  der  Chouans ;  chouaniren ,  nach  Art 
der  Chouans  Krieg  führen;  Chouanismus, 
m. ,  Grundsätze  der  Chouans ;  Chouans ,  pl. 
(spr.  schuangs)  Anhänger  der  Bourbons  im 
südlichen  und  westlichen  Frankreich. 

Chouette,  f.  (fr.  spr.  schuett')  eine  Art  Gänse- 
spiel. 

Chou-Klng,  m.,  das  heilige  Buch  der  Chinesen. 

Choultry,  m.,  morgenländische  Weinschenke. 

Choupille,  m.  (fr.  spr.  schupilj')  Fanghund, 
Sichhund. 

Chourille,  m.  (fr.  spr.  schurilj')  Vorstehhund. 

Choüs,  s.  Chus.  [Getränk. 

Chousset,  m.  (fr.  spr.  schussä)  ein  türkisches 

Choustac,  m. ,  polnisches  Dreigroschenstück. 

Chrematologie ,  f.  (gr.)  Finanzwissenschaft; 
chrematolögisch ,  finanzwissenschaftlich; 
Chrematonomie ,  f. ,  Lehre  von  der  Anwen- 
dung  des  Reichthums;  chrematonömlsch, 
zur  Chrematonomie  gehörend;  Chremato- 
pöie,  f.,  Lehre  von  der  Erwerbung  des 
Reichthums. 

Chremeau,  m.  (fr.  spr.  -moh)  Taufmützchen; 
Chreme  =  Chrisam ;  chremellren,  mit  Chri- 
sam  salben. 

Chresis,  f.  (gr.)  Benutzung;  Nutzungsrecht: 
grammatische  Beweisstelle;  Melodielehre. 

Chresmolög,  m.  (gr.)  Wahrsager;  Chresmo- 
logie,  f.,  Wahrsagekunst;  Wahrsagung. 

Ohrestisch  (gr. )  brauchbar;  tauglich;  ge- 
bräuchlich. 

Chrestolög:,  m.  (gr.)  Feinredner,  gebildeter 
Redner;  Chrestologie ,  f.,  feiner  Ausdruck, 
zierliche  Rede;  Chrestomathie,  f.,  Auswahl 
zum  Lernen,  Mustersammlung. 

Chrie,  f.  (gr.)  kurze  Rede,  Schulrede;  Auf- 
gabe zur  schriftlichen  Ausarbeitung. 

Chrisam,  n.  (gr.)  Weihöl,  Salböl;  Salbölknig; 
Chrisis,  f.,  Salbung,  Oelung;  Chris'ma  = 
Chrisam;  chrismäl  (nl.)  zum  Chrisam  gehö- 
rend; Chrismäle,n.,Chrisambinde;  Chrisam- 
hemd,  Westerhemd ;  Chrismation ,  f. ,  Sal- 
bung, letzte  Oelung;  Chrismatorium,  n., 
Salbölkrug.  [Christus). 

Chrismus,   m.,   der  Namenszug  J.  C.  (Jesus 
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Ch 


iMo- 


,   CUriato,  u.  (el;J.  VutatiV 

rweiti-  Tlioil  eiuer  katlm- 

iiinlaatlon,  1.  (iil.)  K' ' 

iiiiM  ;  chrlstlonUiTcin, 


Chrlatlauit&t,  f.,dio 

,  -----ULÖla,  m.,  Chriatusvcr- 

(Fünrtliulprstuok. 
iiidor,   m.   (Ifr. )   dänisches   goldenes 
ristianlt,  m.,  ein  Mineral. 
;stmo9 ,  jil.  f«!!.!  AtiliiinRpr  der  gewesenen 

110. 

.  iTseliafl,  ehrist-. 
iiUiT^cliatl,    Cbriatolatrie ,  f., 
hruiig;  ChrUtologie,  f.,  Lehre 
< ;  ohrUtoloffiscb,  ant'  diu  Li.'hru 
ljt'xii(;li(  li ;  obrlatolörlscheldee, 
l'.'c,  Vi)r.slflliMi({  von  der  Uedeu- 
:;     Chriatophanie,  i'. ,    Erschci- 
'  :]||^il;   Christoaophie,  1. ,  ehriütliehe 
it;  ohrlstoaophlsob,  christlieli-wi-iKu; 
c:  M"    ni.  (fr.  spr.  -tüiig)  erster  Numo 

<1  :cn. 

Chi.  -■-.  m.  (fr.spr.  -1«)  eiuo  ArtBranut- 

wi'ui  (aus  l'uiiliik,  Weingeist  und  Gewürz); 
CbrUtopboriana ,    f.  (nl.)  Christoph.skraut; 
Obristophs-Kraut,  Chrl«toph«-Wur»,  Wolfs- 
wurzel, Sehwarzwurzel,  .Vitaea  spieata  L. 
ChrUtuB,  m.  (gr.)drr  (iisalbte;  Messias;  Ohri- 
stua-Falme,  f.,  geiminer  Wuuderbauiu,  lli- 
iiius  communis  L.;  Chriatwura, f.,  schwarze 
Moswurz,  llelleborus  nigcr  L. 
Cbroa^eneaie,  s.  CbroogeneBia. 
Cbroicolyt,   n.  (gr.)  Korper,  der  mit  Säuren 
uü  l'urbigi-  .Vuflösuug  gibt, 
vom,  Cbromium,  u.  (gr.)  ein  wegen  seiner 
ii'bondcn  Kigeusehiiften  so  benanntes  Mc- 
lU;  Chromat,  n.,  chromsaures  Sulz;  cbro- 
;aatirt,    in    chromsaures   Salz    venvandelt; 
Chrom-Eisenateln,  m.,  aus  Kisenoxydul  und 
'  hromoxyd   bestehendes   Mineral;    Chröm- 
Ocker,  m.,  Chromoxyd ;  Cbröm-Oxyd,  u.,  aus 
i.r.imsaurcm  Kali  und  Sohwcfelkalium  be- 
grüne Farbe;  chromaauer,  sauer  iu 
,Jung  mit  Chrom. 
Ci.ioma,    n.  (gr.)  Farbeugemisch,   Colorit; 
ll.iutfurbc;    chromatische   Tonverbindung; 
Chromadöt,  n.,  Werkzeug  zur  licobachtung 
'lur  Lichtätnihloubrechuni; ;  ChromaBeneaie, 
t. ,  Farbinbildunj;,  ein  ,   Chromä- 

tlk,  f.,  Farbenlehr«;  F  "ng;  chro- 

mAtiacb,  farbig;  durch  ij.uin    luiie  laufend; 
Cbromatlamus,  m.,  Färbung  (besonders  der 
l\('r|>"rth('ilo);  chromatoKontach,  Farbestoft' 
I  !      ;.;end;  Cbromatologie,  f,  Farbenlehre; 
Cliromatomotablepaie,  f.,  d:\H  Falschsehen 
ir  Farben;   Cbromatopaeudopsie ,  f.,  das 
oben  falscher  Farben;  Chromatotech'nik, 
'liromaxBie,  f., chemischü Farbenbereitung; 
iicmischo  Färbung;   Ohromatröp,  ni.,  Far- 
■nverwandler,  -Wechsler. 
:  omiooanunöniaob  (gr.)  chromsalz-  und  sal- 


1 

mii.  !!i  ,  i  hl '  ini';\\ii".ii.' .    L.nroiniuin,  i^iiro- 

mlum-Era ,  h.  Obrom. 

rh-" !■" ■•■'hlo,  (.  (gr.)  farl'  •  ■•  ■^' 

ithovmpbiran, 

;.11cm;  Cbroinoi>i.u. > 

Farbenkügelclun  auf  dem  Fleische;  Cl 
opai«,  Obroopale,  Ohrupaie,  f.,  dui 
bensehen  (der  Krauken). 

Chromol,  n.  (nl.)  veirrtabilischer  Farbestoff; 
Obromuririe— ('<  linik;  obromor'- 

ffiaoh  (gr.)  zur  i  li  l'arbenbereitung 

oder  Färbung  gihorund. 

OhronbyomAtar,  n.  (g^.)  der  Regendauerme«- 
ser;  Cbronhyometne ,  f.,  Regcndauermcs- 
sung;  obTonbyomötrlsch,  zur  Kegenduuer- 
messiing  gehörend. 

Cbronioität,  f.  (grl.)  Langwierigkeit  einer 
Krankheit;  CbxoniCk,  Cbronioa,  f.  (gr.) 
Zeitgeschichte,  Ortsgeachichte;  Cbronique 
■oandaleuae,  f.  (fr.  spr.  krnnik'  »kungdalohs') 
Liisterehronik;  obröniach  (gr.)  langsam  ver- 
laufend (von  Kroukhciteu);  Cbroniat',  m., 
Chrünikbchrciber. 

Chronodlaticbon ,  n.  (gr.)  ein  Verspaar  mit 
durch  Zahlbuchstaben  ausgedi'ückter  Jahr- 
xahl;  CbronogTamm' ,  Chronoaticbon ,  u., 
Jahrzahlvers,  wo  die  Zahlbuchstubeu  eine 
Jahrzahl  ausdrücken;  obronosrammätiacb, 
ein  Chronogramm  bildend;  Chronorräpb, 
m.,  Geschichtschreiber  nach  derZeitordnung, 
Annalist;  Chronograpbie,  f.,  Zeitgeschicht- 
schreibung; obronogräphlaob,  zeit  geschicht- 
lich; ChronoRynea ,  f,  irionatlicbu  Reini- 
gung; Cbronolög:,  m.,  ein  der  Zeitrechnung 
Kundiger;  Ohronolo^ie,  {.,  Zeitrccluiung ; 
cbronoloirlsoh ,  der  Zeitfolge  gemäss;  zeit- 
bercclineud;  Cbrouoloriat'  =  Chronolog; 
Ohronomerist' ,  m.,  Taktciutheilungstafel ; 
Cbronometer ,  n.,  Zeitmesser,  Taschen-Se- 
cundenuhr,  .Sceuhr;  Taktmesser  (in  der  Mu- 
sik); Chronometrie,  f.,  Zeitmessung;  Takt- 
nicsMung ;  cbronometrUob,  zeitmessend,  zeit- 
bestinmiend;  taktincsseud;  Cbjronosköp  =^ 
Cbronometer;  Cbronoskopie  ■=  Cnronome- 
trie;  obronoaköpiacb  =  chronometrisch. 

CbrooB«neaie,  f.  (gr.)  Farbenerzeugung,  -bil- 
dung  ;  ChrooKiioBie ,  CbrooloKie,  f.,  Lehre 
von  den  Farben  der  Steinarten;  Cbroopaie, 
Cbrupaie ,  f. ,  das  B'arbensehen ,  Sehen  mit 
Ivtgcnbogeuschimmer,  Chromopsie. 

Cbrysaötoa,  m.  (gr.)  Goldadler,  Königsadler; 
Chrysalide,  f  (goldgclleckte)  Tagfaltcr- 
puppe;  (sichjebryaalldlren,  sich  verpuppen; 
Ohrysalit,  m.,cincArtAmnionshoru;  cbxya- 
anthomiscb,  Rclb  blühend;  ohryaautbe- 
moidiscb,  der  Wucherblume  ühnlich  ;  Cbrys- 
anthemtun,  u. ,  (ioldblume,  gelbe  Wucher- 
blume ;  Cbryaantbie,  f ,  eine  Art  Flockseide 
(eig.  goldgelb  blühende);  ohryaan'thlaob, 
gelb  blühend ;  Ohrya«r'»yrum ,  n.,  fünQüh- 
rigo  Abgabe  der  Gewerbtreibcnden  an  die 
Kaiser  im  Mittelalter;  Cbryaaapiden ,  pL, 
12' 
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Goldschildträger,  alte  Soldaten  unter  Ale- 
xander. 
Chryse,  f.  (gr.)  eine  Art  Pflaster  (vermutlilicli 
nach  der  goldgellien  Farbe  benannt ;  Chrys- 
elek'trum.n.,  goldgelber  Agtstein,  bernstein- 
farbiger Hyacinth;  chryselephan'tisch,  aus 
Gold  und  Elfenbein  gebildet. 
Cbryslphiäle,  f.  (gr.)  die  Goldnarcisse;  Chry- 
sls,  f.,  Goldwespe;  Chrysit,  m.,  Goldstein; 
Probirstein;  Goldglätte;  Chrysitis,  f,  Quen- 
del, Citronenkraut. 
Chrysobalänus,  in.(gr.)  die  G  oldpflaume;  Chry- 
sobalänuslcaco,  Icaoopflaumenbaum ;  Chry- 
soberyll',  m.,  Goldberyll,   Goldgrünstein; 
Chrysobul'le ,  f.  (grl.)  Bulle  mit  goldenem 
Siegel;   Chrysocanth' ,  m.  (gr.)  Epheu  mit 
goldfarbigen     Körnern ;      ohrysocar'pisch, 
mit  goldenen  Früchten;    Chrysooar'pus  =^ 
Chrysocanth;   chrysocephälisoh ,  mit  gold- 
gelbem Kopfe;  Chrysooephaium ,  n.,  Gold- 
köpfchen,  eine  Pflanze;   Chrysochalk' ,  n., 
Golderz,  eine  goldähnliche  Metallmischung; 
Chrysoohlör,  m.,  Goldmaulwurf;    Chryso- 
colla  =  ChrysokoU;   Chrysocöme,  f,  Gold- 
haar (ein  Kraut);  Chrysocöme  lynösyris  L., 
golden  Leinkraut;    Chrysocöryne ,  f.,  Gold- 
keulchen, eine  Pflanze ;  chrysodou'tisch,  mit 
gelben  Zähnen;    Chrysogas'ter ,  m.,  Kerb- 
fliege ;  chrysogas'trisoh,  gelbbäuchig ;  chry- 
sog-enisch  (nl.)  gelbwangi'g;  Chrysogön,  m. 
(gr.)  Goldspitze,  Spelzerich  (eine  Pflanze); 
Ohrysogonie,  f ,  vermeinter  Goldsame ;  Chry- 
sogrräph,m., Goldbuchstabenschreiber,  Gold- 
maler; Chrysogrraphie ,  f.,  Goldbuthstaben- 
Schreibekunst;  chrysographisoh ,  mit  Gold- 
buohstaben  geschrieben ;  ChrysokoU',  Chry- 
sokol'la,  f.,  das  Berggrün,  Kupfergrün ;  Chry- 
sokratle,  f.,  Goldherrschaft,  die  Staats verfas- 
sung,wo  dasGold  herrscht;  Chrysolaohäuum, 
n. ,  Gartenmelde  (eine  Pflanze) ;  chrysolepi- 
disoh,  goldschuppig ;  Chrysolith,  m.,  grün- 
licher,  goldschillernder  Edelstein;     Chry- 
sologrie,  f ,  Staatereichthumslehre  (eig.  Gold- 
lehre); chrysolögisoh,  sehr  beredt  (eig.  eine 
Sprache   führend,   die   Goldes   werth   ist); 
chrysolöphisoh,   goldgehaubt;    Chrysoma- 
nie,  f ,  Goldgier,  -sucht,  -wuth ;  Chrysomele, 
f,   Goldkäfer,    Goldhähnchen,   Blattkäfer; 
Chrysomelon,  n.,  eine  Art  Quitten;  ohrys- 
ophthal'misoh,  goldäugig ;  ohrysophyl'Usch, 
goldblätterig;    Chrysophyl'lum ,  n.,  Gold- 
blatt, Sternapfel,  westindischer  Apfelbaum; 
Chrysöpis,  f.,  eine  Art  Chi'ysolith ;  Chryso- 
pögon,  m.,  Goldbart,  eine  Pflanze ;  Chryso- 
pöie,  f ,  Goldmacherei,  -macherkunst ;  Chry- 
sopras, m.,  ein  goldgrüner  Edelstein;  chry- 
soprok'tisoh ,    mit    gelbem    After;    Chrys- 
ops,  m.,  Blindbremse;    Chrysopsiden ,  pl., 
Blindbremsenarten ;     Chrysop'sis,    f.,   der 
Goldalant,    eine   Pflanze;     chrysopterisoh, 
goldflügelig;    Chrysopterus ,    m.,   eine  Art 
Topas;  chrysöpygisoh ,  mit  goldgell>em  Af- 
ter;   ohrysorhizisoh,  mit  goldgelben  Wur- 
zeln; Chrysorin,  n.,  eine  goldähnlichc  Me- 
tallmischung aus  Kupfer  und  Zink ;  Chrysos, 
m.,   Goldstater   (griechische   Goldmünze); 
Chrysoscias,   f.,   Goldwicke;    Chrysosple- 
alum,  u.,  Milzkraut,  Steinkresse;  ohrysosta- 
chyisch,  mit  goldgelben  Blütenähren ;  chry-  ! 


sostemisch,  gelljbrüstig ;    chrysostömisch, 
gelbmäulig;   Chrysostos,  m.,  Königsfisch; 
Chrysöt,   n.,   eine  goldähnliche  Metallmi- 
schung;    chrysötisch,   mit   gelben  Ohren; 
Chrysulca,  f ,  Königswasser,  Scheidewasser; 
chrysürisch,  mit  gelbem  Schwänze;  Chrys- 
ürus,  m,  der  Goldschwan^,  eine  Pflanze, 
ohthöuisoh   (gr.)  unterirdisch;    chthönlscbe 
Oötter,  pl.,  Götter  der  Unterwelt;  Landes- 
götter, Heroen. 
Chubb -Schloss,   n.  (spr.  tchöbb-)  von   dem 
Engländer  Chubb  erfundenes  Combinations- 
schloss. 
Chulan,  f ,  eine  Theesorte.    * 
Chulo,  m.  (sp.  spr.  tschu-)  Stierhetzer  zu  Fuss 

(bei  Stiergefechten). 
Chupa,  f.  (sp.  spr.  tschu-)  Jupe,  Kamisol. 
Chuppa ,  m. ,  Traghimmel,  unter  dem  bei  den 

Juden  die  Trauung  vollzogen  wird. 
Chuquelas,  m.  (fr.  spr.  schück'la)  halbseidener 
indischer  Zeug.  [Schafe. 

Churros,   pl.   (sp.  spr.  tschur-)   grobwollige 
Chüs,  m.  (gr.)  Flüssigkeitsmass  von  3%  Liter. 
Chusina,  f.  (sp.  spr.  tschu-)  Schiffsmannschaft 
einer  Galere.  [neral. 

Ohusit ,  n.  (nl.)  ein  gelbes  durchsichtiges  Mi- 
chylär  (nl.)  den  Milchsaft  betreffend;  ohyll- 
factiv,  ohylifactörisoh  (nl.)  Milchsaft  berei- 
tend; chyliferisch,  Milchsaft  enthaltend; 
Chylifioatiou  (nl.) ,  Chylopoesis,  Chylösis, 
(gr.)  {.,  Bereitung  des  Milchsaftes  aus  den 
genossenen  Nahrungsmitteln;  chyliaciren 
(nl.)  in  Milchsaft -verwandeln ;  Chylis'ma, 
n.  (gr.)  ausgekochter  Pflanzensaft;  chylivö- 
riflch,  von  Milchsaft  lebend;  Chyloklep'sis, 
f.  (gr.)  langsamer  Verlust  des  Nahrungssaf- 
tes ;  Chylologie ,  f ,  Lehre  vom  Milchsaft ; 
ohylophörisch ,  milchsaftführend;  Chylo- 
phthar'sis,  f.,  Verderbniss  des  Milchsaftes; 
Chylopoesis,  f,  Milchsaft bereitung;  chylo- 
poetisoh,  milchsaftbereitend;  Chylorrhöe, 
f.,  krankhafte  Milchsaftergiessung,  Milch- 
nahr;  chylorrhöa  intestinalis  (grl.)  der 
Bauchfluss ;  oh.  pectoris, Milchsaftergiessung 
in  der  Brust;  eh.  urinälis,  das  Milchhamen; 
chylös  (nl.)  Milchsaft  enthaltend;  Chylo- 
thörax ,  m.  (gr.)  Milchsaftergiessung  in  der 
Brusthöhle;  Chylurie,  f ,  das  Müchsafthar- 
nen;  Chylüs,  m.,  Milchsaft,  Nahrungssaft. 
Chymicus,  s.  Chemious ;  Chymie,  s.  Chemie ; 

Ch3rmiker,  s.  Chemiker, 
chymtferisoh    (grl.)  Speisebrei   enthaltend; 
Chymifioation ,  f ,  VeiTvandlung  genossener 
Nahrungsmittel   in   Speisebrei;    chymifici- 
ren,  in  Speisebrei  verwandeln. 
Chymocar'pus ,  m.  (gr.)  die  Kapuzinerbeere 

(eig.  Saftfrucht,  saftige  P'rucht). 
Chymorrhöe,  f  (gr.)  Ausfluss  des  Speise- 
breies (aus  Wunden  der  Dünndärme) ;  Chy- 
mösis,  f.,  Reinigung  des  Milchsaftes;  Ohy- 
mus,  m.,  Speisebrei  aus  genossenen  Nah- 
rungsmitteln. 
Chyt'lon ,  n.  (gr.)  Mischung  von  Wasser  und 

Uel  zum  Salben. 
Ci. ,  Abkürzung  für  Citronensäure. 
Cit.,  Abkürzung  für  Ciuchonin. 
Ciaccöua,  s.  Chacoune. 

cibäl  (nl.)  nährend,  speisend;  Cibarien,  pl.  (1.) 
Speisebehälter;  Nalirungsmittel ;  cibärisoh, 
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Ctbotium.  II.  iL'i  I  il'i'  KiiMipclIiuTll. 
Olboule,    t.  (Ir.  .»pr.  üilmlil)  CiboUo   (kleilip 
Zwi.  bil);  Olboulette,  f.  («pr.  -buletl')  kleine 

Cllmllo. 

Clbreo,  iii.  (it.  spr.  tschi-)  Gericht  von  IIüli- 
iiiTlmliien  und  Lebern. 

Clcft,  f.,  eine  ralmeniirt. 

Clcadarisn,  Oioadellen,  pl.  (nl.)  baumgrillcn- 
iirii,'..  ln»cklcii;  Olo»d8  (M,  Cioftl«  (it.),  f. 
H;iii!u(;rille  (heu.<cbreekennliiilielie.s  Insekt). 

Cicatricanti«,pl.(nl.)  Yeniuibunp  befordernile 
!!■  ilniiltel;  Oloatrloatiou  ,  f.,  Vernarbunn; 
cicatriclrt,  narbig,  mit  Niirbon  bedeckt; 
eicatrlaant',  vorniirbeiid  ;  Clcatrlaation ,  f., 
V>  rnirbun^;  cioatriastiT ,  cloatrUiv  =  ei- 
i  i!i;-;int;  clcatrialren ,  vernarben,  benar- 
bt u  ;  Clcatrix,  f.  (I.)  Narbe. 

Oicca  diaticha,  1'.  (pr.)  Clirramoilabaum,  ost- 
indi!<eber  Baum  mit  prüiicn  Beeren. 

Cloendia,  f.  (nl.)  eine  Pflanze. 

Clcer,  m.  (I.) Kichererbse,  Kaffee-Erbse;  Ci- 
o«r»,  f.,  eine  kiclierurtipe  Hiilfonlrucht;  ol- 
cirlaoh  (nl.)  kichersauer ;  Cicerolo ,  f.  (fr.) 
kleine  Kichererbse. 

Clc*ro,  f.,  Buchdruckerschrift  zwischen  Cor- 
1113  und  Mittel;  Oioeröne,  m.  (it.  spr.  tschi- 
\che- )  Fremdenführer;  Clooronliner ,  m. 
(nl.)  Nachahmer  des  Cicero;  oioeroniänlaoh, 
cleerönisch ,  dem  Cicero  nachahmend  ;  Ci- 
reronlanismua ,  m.,  Schreibart  des  Cicero; 
\:icliahmune  des  Cicero;  cioeronisiren ,  die 
Schreibart  Cicero's  nachahmen. 

Cichorie,  f.  (gr.)  We(fwart  (eine  Pflanze);  ein 
daraus  bereitetes  Kaffee -Surmpat;  Cicho- 
rium, n.,  Cichorie;  Cichorium  endivia, 
Kndivien-Cichorie;  C.  intybua,  Feldweg- 
warte, llindläufte. 

Cid,  m.  (I.)  ägyptischer  Wunderbaum. 

Cicln'ni«,  f.  (gr.)  ein  Bühnentanz. 

Cicintela,  f.  (1.)  Johanniswürmchen ;  Ciointe- 
llden,  pl.,  johanniswurniartige  Insekten. 

Cloiabea,  f.  (it.  .ipr.  tschitsch-)  Kokette,  Buh- 
lorin;  Cioisbeät,  n.,  Amt  eines  Cicisbeo;  oi- 
clab«iren,  den  Damen  den  Hof  machen;  Cl- 
ciabeo,  m.,  der  tägliche  Gesellschafter  einer 
verhciratheten  Dame  in  Italien. 

Ciclamor,  m.  (fr.  «pr.  si-)  Einfassung  eines 
Wufipenschildes. 

Clconia,  f.  (I.)  Storch;  Cicoiüa  alba,  der  ge- 
meine oder  weisse  Storch. 

ciottr  (1.)  zahm;  Ciouratlon,  f,  Zähmung;  oi- 
onrlren,  zahm  inuohen,  zähmen. 

Clcüta,  f.  (1.)  Wasserschierling,  Wütherich; 
Ciouta  maculit»,  gefleckter  Schierling;  O. 
virosa,  '„'ifticr'T  Wasserschierling;  Cioutaria, 
f..  lii'i.uilMnil.  r  KiiUnTkropf  (Pflanze);  Oiou- 
tin.  n.,  ^^^■hlt.■rlulp.^^^alz,  -Stoff;  cioatlrt,  mit 
S.  hii  rlingssaft  vermischt. 

Cicutren'na,  f.  (it.  spr.  tsohi-)  ein  Blasinstru- 
ment. 

Cid,  m.  fsp.)  Herr;  Name  einet  spanischen 
Helden  im  11.  Jalirh. 


Cidaria,   f.  (gr.)  |"  '         '      '<  '  '    b- 

sehe  Ilohcnprii  '  r 

Tan/.  |...  .      lg. 

Oider,  ni.,A('pfelweiii,  Olmtwein;  Cider-Basl«, 

oidevant  (fr.  »pr.  "i'bniii"'!  «hemul.i,  wi'iland  ; 
CldevanU,  pl.,  •  Vdeliche  in  Frank- 

nirh  (cijr.  die  v-  j. 

Oiel,  m.  (fr.  spr.  siell)  Himmel. 

Clerffe,  f.  (fr.  »pr.  Biurscli')  Krr7r:  Cierrinr. 
m.  (»pr.  -schjeh)  Wa^  ;  ci(>r- 

rii«n,  wichsen,  mit  \N  ■  >i. 

Cirale  --   ('icade. 

Oicarre ,  f ,  Ci«arro,  m.  (sp.,  eig.  Name  einer 
Tabackssorte  auf  Culja)  Tabacksröllchen 
zum  Hauchen;  Cicarrero,  m.,  Cigarren- 
niacher;  Cipurrcnhändirr;  Oi«arrettaa,  01- 
raritos,  CiKarett«n,  pl.,  Papiercigarrcn ; 
OisarriBt',  m.,  Cigarrenraucher. 

Cilla,  Cilien,  pl.  (1.)  Augenwimpern;  oili&r 
(nl.)  mit  Augenwimpern  versehen;  die  Au- 
genwimpern betrcflend;  Ciliir -  Arterien, 
Oiliar-Nei-ven  u.  s.  w.,  pl.,  zur  Regenbogen- 
haut gellende  Adcni,  Nerven  u.  s.  w.;  CUlär- 
DrUaen,  Augenliddrüsen;  OUlAr-Oanslien, 
Augennerven-Knoten ;  CUl&r-Kranz,  Falten- 
kranz der  Aderhaut  nach  der  Regenbogen- 
haut; Ciliär-Fincette,  f.  (fr.  spr.  -pängsett') 
Zimgelchen  zum  Ausreisscn  kranker  ilaare 
in  den  Wimpern;  Ciliär-Raud,  äusserer 
Rand  der  Regenbogenhaut ;  oiliatiföli»oh(nl.) 
mit  gewimperten  Blättern;  ciUatopetäliaoh, 
mit  gewimperten  Blumenblättern;  ollicor'- 
niaoh,  mit  gewimperten  Fühlhornern;  olll- 
firlaoh,  gewimport;  olliform',  wimperartig; 
ciliserisch,  gewimpert:  oilUxt,  borstig,  wim- 
perig (von  Blättern);  oiliobran'chiach ,  mit 
wimperfonnigen  Kiemen;  cilio^rädisoh,  auf 
Härchen  gehend ;  cilipödiach ,  mit  behaar- 
ten Füssen;  Cilium,  n.  (1.)  die  Augenwimper. 

ClUoismus,  m.  (gr.)  cilicische  Schreibart  des 
Apostels  Paulus;  Cillcium,n.,  härenes  Hemd, 
Busskleid;  Bus.sgürtel. 

cilliron  (fr.  spr.  silj-)  blinzeln ;  über  den  Augen 
grau  werden  (von  Pferden);  oilllrt,  mit 
weissen  Augenbrauen  (Pferd) ;  Cillo,  m.  (nl.) 
Blinzler;  Oiliesi«,  f.,  das  Zittern  des  obcrn 
Augenlids. 

Oimalae,  f.  (fr.  spr.simähs')  nachZirkelstückcn 
gefertigtes  architektonisches  Glied;  Cimaiae 
dorique  (spr.  -rik')  Hohlkehle ;  C.  lesblenne 
(»pr.  -bienn')  Karnies;  C.  toscane  (spr. 
-kahn')  Vicrtelstab. 

CimelUroh',  m.  (gr.)  Kirchenschatzmeistcr ; 
Gimelien,  pl..  Kleinodien;  Kirchenschatx. 

Ciment,  s.  Cement. 

Oüneter,  ni.,  türkischer  Säbel. 

Clmez,  m.  (1.)  Wanze;  Oimloaria,  f.,  Wanzen- 
kraut; Cimiciden.  |<1.,  Fildwanzen;  Clml- 
olfbffa,  f.,  Wanzenkraut;  Oimicifüffa  foe- 
tida,  stinkendes  Wanzenkraut;  O.  aerpen- 
taria,  traubipe.s  Wiinzcnkraut,  schwarze 
Schlangenwurzel ;  cimioin,  nach  Wanzen  rie- 
chend; ofmifuirisch  (nl.)  wanzenvertreibend. 

Oimler,  m.  (fr.  s]ir.  siinjeh)  Uirschziemcr; 
Helnischmuik  in  Wappen. 

Oimmerier  oder  Kinunerler,  pl.  (gr.)  ein  in 
Scythien  der  Sage  nach  in  ewiger  Fiustcr- 
niss  wohneniler  Volksstamm;  olmmarlaoh« 
Finatemiaa,  dicke  Finstomiss. 
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Cimofana,  f.  (it.  spr.  tsehi-)  opalisirender 
Chrysolith. 

Oimölia,    cimolische  Erde,    f.,   Cimolit,   m., 

•  Walkerde  ,  Waschorde  (seifenartige  Kreide- 
art) ,  ein  vveicher  und  zäher  Stein  vom  Thon- 
geschlechte. 

cimös  (nl.)  afterdoldig. 

Cimosse,  f.  (fr.  spr.  sinioss')  Besatz  von  Gros 
de  Tour.s.  [krankhcit). 

Cimur'ro ,  m.  (it.  spr.  tschi-)  Druse  (Pferde- 

Oinabröse,  f  (it.  spr.  tschi-)  rothe  Siegelerdo. 

Cmäd,  Cinädus,  m.  (gr.)  Knabenschändef ; 
Weichling ;  Cinädie ,  f. ,  Knabenschänderei ; 
Selbstbefleckung;  cinädolögisch,  unzüchtig 
in  Reden. 

Cisae  semen,  n.  (1.)  Zittwersamen. 

clnaraoephälisch  (gr.)  mit  artischokenartigen 
Blumen  an  der  Spitze ;  oinaroidisch ,  arti- 
schokenähnlich. 

Cmchöna,  f  (von  Linne  so  genannt  zu  Eh- 
ren der  Gräfin  del  Cinchon,  Gemahlin  des 
Vicekönigs  von  Peru,  welche,  nachdem 
sie  durch  Cliinarinde  vom  Wechselfieber 
geheilt  worden  war,  zu  deren  Bekannt- 
werden viel  beigetragen  hatte)  Fieber- 
rindenbaum ;  Cinohöna  acutifolja ,  f.  ( 1. ) 
spitzblätteriger  Fioberrindenbaum ;  C.  Con- 
daminea,  echter  Fieberrindenbauni ;  C.  lan- 
oifoHa ,  lanzettblätteriger  Fieberrinden- 
baum ;  C.  magnifolia ,  grossblätteriger  Fie- 
berrindenbaum;  C.  micran'tha ,  kleinblät- 
teriger Fieberrindenbaum;  C.  offioinälis, 
China;  C.  ovalifolia,  ovalblätteriger  Fieber- 
rindenbauni; C.  pubes'cens,  weichhaariger 
Fieberrinden  bäum;  C.  purpurea,  purpur- 
rother  Fieberrindenbaum;  C.  rosöa,  rosen- 
roth  blühender  Fieberrindenbaum;  C.  scro- 
biouläta,  Fieberrindenbaum  mit  feingrubi- 
gen  Blättern;  Clnchonin,  n.,  Alkaloid  der 
Chinarinde;  cinohoninum  sulphurätum,  n., 
schwefelsaures  Cinchonin ;  oinohönisoh, 
chinasauer. 

Cinclisis,  f  (gr.)  schnelle  Bewegung. 

Cinotorium,  n.  (1.)  Gürtel,  Degengehenk; 
Cinctür,  f..  Umgürtung. 

Cinders,  pl.  (e.  spr.  sin-)  eine  Art  Coaks,  Lösch- 
kohlen, gelöschte  Steinkohlen. 

oinefaciren  (nl.)  in  Asche  verwandeln;  clne- 
fact'  (1.)  zu  Asche  geworden;  Cinefaction, 
s.  Cineration;  Cineraria,  f.,  Aschenpflanze; 
Cinerarium ,  n.,  Asclienbehälter,  Aschen- 
krug; Cineration,  f.  (nl.)  Verwandlung  in 
Asche;  oinereisch  (1.)  der  Asche  ähnlich, 
aschig;  cingres  clavelläti,  pl.,  Potasche; 
cinerea  clavelläti  calcinäti,  verkalkte  Pot- 
asche; c.  clavelläti  crüdi,  rohe  Potasche; 
cineresoiren ,  zu  Asche  werden,  veraschen; 
cinericol'liscii ,  mit  aschgrauem  Halse;  ci- 
neriform'  (nl.)  aschenartig;  cinerisiren,  in 
Asche  verwandeln,  einäscnem;  cinerös,  ci- 
nerulent'  (1.)  aschig,  voll  Asche. 

Cinellen ,  pl.  (spr.  tschi-)  Becken  (bei  der  tür- 
kischen Musik). 

Cinemätik,  f.  (gr.)  Bewegungslehre ;  Cinetik, 
£,  Kinetik,  Schwunglehre. 

clngiren  (1.)  gürten,  umgürten;  umgeben. 

Cingrlage ,  f.  (fr.  spr.  sängglahsch')  Weg  eines 
Schiffes  in  200  Stunden. 

cingulif erisch  (nl.)  giirteltragend ;  Cing-ülum, 


n.  (1.)  Gürtel;   Brautgürtel;    c.  pndicitiae, 
Keuschheitsgürtcl ;  o.Venöris,  Liebcsgürtel. 

Cinis,  f.  (1.)  Asche;  cinis  antiiaonii,  Spiess- 
glanzasche;  c.  bismüthi,  Wismutasche;  c. 
Jövis,  c.  plumbi,  Bleiaachc;  o.  stanni,  Zinn- 
asche ;  c.  zinci,  Zinkasche. 

Ciuna,  f.  (1.)  eine  Grasart. 

Cinnabäris,  f  (gr.)  Zinnober;  cinnabäris  an- 
timonii,  Spiessglanz;  c.  factitia,  künstlicher 
Zinnober;  o.  nativa,  natürlicher  Zinnober. 

Cinnaznet,  Cinuamöm,  Cinnamömtun,  h.  (gr.) 
Zimmt,Zimmtbaum ;  Cinnaznömnin  acutum, 
n.  (1.)  scharfer,  echter  Zirnnit;  C.  Tamala, 
Mutterzimmtbaum  ;  C.  Ceylanicum,  ceyla- 
nischerZimmtbaum ;  cinnamomiferisch  (nl.) 
zimmttragend ;  Cinu&myl,  n.,  angenomme- 
nes Radical  des  Zimmtöls. 

Cinq,  f  (fr.  spr.  sank)  die  Fünf  im  Spiel;  cina 
minutes  (spi'. -minüt')  fünf  Minuten,  in  Wür- 
fel geschnittenes  Fleisch  mit  Sardellen,  Pfef- 
fer und  Zwiebeln;  cinq  Premiers  (spr.preni- 
jeh)  die  fünf  ersten  Stiche;  Cinquecento,  n. 
(it.  spr.  tschinquetschento,  eig.  fünfhundert, 
dann  Abkürzung  für  funfzehnhundei't)  Stil 
des  16.  Jahrh.  in  Kunst  und  Literatur  in  Ita- 
lien; Cinquecentisten ,  pl.,  Repräsentanten 
dieses  Stils;  Ciuquille  (fr.  spr.  sängkilj'), 
Guintllle  (spr.  kängtilj')f,  eine  ArtL'Hombre 
unter  fünf  Personen ;  Cinquino,  m.  (it.  spr. 
tschin-)  neapolitanische  Münze  =  3  Kreu- 
zer; Pasch  von  zwei  Fünfen. 

Cintar,  m.,  alte  morgenländische  Münze  von 
200  Danken;  Gewicht  von  100  Rotölen. 

Cion ,  f.  (gr.)  Zäpfchen  im  Schlünde ;  Ciönis, 
Cionitis,  f.,  Zäpfchenbräune;  Halsentzün- 
dung; Cionopharanx,  f.,  Zäpfchenspaltung; 
Cionoptösis,  f.,  Zäpfchenvorfall;  Cionotö 
mus,  m.,  Messer  zum  Wegschneiden  des 
vergrösserten  Zäpfchens. 

Ciontat ,  m.  (fr.  spr.  siongtah)  Petersilien- 
traube. 

Ciphonie,  f.  (nl.)  ein  Saiteninstrument. 

Cipipa,  f.,  Manioosatzmehl. 

CipoUäta,  f  (it.  spr.  tschi-)  Zwiebelbrei;  Ci- 
polle,  f.,  Zwiebel;  Clpollin,  m.,  italienischer 
grünlicher  Marmor. 

Cippus,  m.  (1.)  kurzer  Stamm ;  kurze  Säule; 
Leichenstein. 

Cipro,  m.  (it.  spr.  tschi-)  die  echte  Alcanna. 

Cipüra,  f.  (nl.)  der  Sumpfschwertel. 

Cira,  f ,  eine  Art  levantischer  Baumwolle. 

Cirage,  f.  (fr.  spr.  sirahsch')  das  Wichsen,  die 
Wichse;  Wachsfarbe;  Wachsfarbenmalerei. 

circa  (1.)  (eig.  um,  umher)  ungefähr,  beiläufig, 
etwa;  Circäda,  f  (nl.)  kirchliche  Visitations- 
gebühr; Circaintelleotion ,  f.,  umfassende, 
erschöpfende  Erkenntniss,  Totalbegriff;  Cir- 
oätor,  m.,  reisender  Klosteraufseher. 

Circäa,  f.  (gl'.)  Hexenkraut;  Circäa  lutetiäna 
(1.)  Stephanskraut,  Waldklette;  Circäum,n., 
die  Mandragora  (ein  Kraut). 

Circassienne,  f  (fr.)  ein  feiner  Wollzeug,Halb- 
tuch ;  ehemaliger  Frauenanzug. 

Circo,  f.  (gr.)  eine  fabelhafte  Zauberin;  ver- 
führerische Buhlerin. 

circellirt  (fr.)  mit  farbigen  Gürteln. 

oircen'sisch  (l.)  in  den  Circus  gehörig;  circeu- 
sische  Spiele,  öffentliche  Spiele  im  Circus. 

circinäl  (1.)  zusammengerollt,  gewunden ;  clr- 
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olattlin,  wie  riiir<  Vlirffli  r  (£;i'l  ir- 

r-inatlon,    f.,    !!■  ■.■■lirf liiuiit;    "'i  i 

nator,  ni.  (iil.)  uuilii  II.  1. 11- 

'T;  plrolnlr»n  (I  )  niml  iiui- 


Clrcitor,  m.  (nj.j  umiierrciscnaer  Aul- 

Circiiia,  m.  (I.)  NordwMtwind,  Mistr»l. 

Circo     ;  Circa». 

Olroolomei'BO ,   m.  (it.  spr.  tachir-)  eine  Art 

(iesHiijf ,  (icni  Gnippotto  ühnlifli. 
'^'-■"irl«,    III.    (fr.  Bpr.  «irkdiiffsi)    der  Bo- 
teiic;  Clroonfloxe    -  Cinumflex. 

rt-n  (1.)  liorumRclit'U ,  knisi-ii;    Olrcnit, 

m.  (Ir.  ipr.  »irküi)  llnilauf;  Olroult  de  terre 

I -i)!.    -de  tär')    l.'inlauf   (der   K^lviiiiisclifii 

iiDff)   diin'li   doli  Krdbodrn;    Clrcui- 

.  I'.  (I. )  das  Jlr-nimirchon;    t'iiisi'hwoif ; 

Cirouitor,  in.,Kiv  iiclicr;  Haiisirer; 

irciiit/SB  (til  )  V  ,;;;  Clrciutus,  in. 

bar;  olroolant',  im  Um- 

1  ii>  ulitr,  clroolir  (I.)  kreis- 

I   Cu>  uhir, Clroulär, n.  (iil.) 

I  Clrcular- Binde,  wiiiid- 

I     .1  Hulo;   Ciroular-Creditbrief, 

i   versrhii'di'tii.ii  Ortm  »\i»- 

i.ricf;  Clrculur-Feuer,  Kreis- 

-Fortlfloation,   I'     1' i-*  — 

ir-Predi«t,  l'ii!  l 

•licn    vor  cii'iu    -  .,    . ...     :i- 

ir-Scbnitt,  Krci-^Hcliiiitt  (l"i 

j  );    ClrcularltAt,    I'.,   (Urkfl- 

lonn ,   Krcispfostah  ;     Oirculating:   Library, 

f.    fr.  =!pr.  sörkjulehtiuft  Ici'brälirio)    Ijcili- 

ClrculaUon,    f.    (I.)     Umlaut, 

>  Olrctilatlons-Bank,  Zcttolbank, 

i.       ■  1^     1     1!!  (icldes  iimlaufendn   Uank- 

lu  ..;  Olrculatlons  -  Papiere ,  pl., 

I  ■     litbriole,  Wcchsoi;  Clrottlitor.m.,  Markt - 

ii'r:     Landstreicher;      oiroalat<>riBoh, 

'    r/iohend;    Clronlä- 

olronliren,  um- 

!'i'ii,     IUI     1  iiii.iui    ^i'iii;     wiedrrlioll    do- 

-     1  rcn;  Clrottlns,  Clrkel,  m..Krois;  Work- 

:  zum  Kroiszielien  (Zirkel);  olro&lus  ae- 

(ixniiootlÄll«,  Kreis  der  Tag-  und  Naeht);lei- 

'  ^   :i:   0.  horarius,  Stundenkreis;  o.  in  de- 

rnonstrando,  c.  lofcicua,  0.  In  probando,  Be- 

V    !  iirkel;  c.  major,    der  grossr  Kreisliuif 

lUnto.s  (luroh  den  Korper;   o.  merldlo- 

■:il;s.   Mittiiir^kreis;    o.  minor,    der  klein(> 

l\ri  :  :,,i:    i.     lilutes  durch  die  Lungen;   c. 

tropicus.   \\ .  iiiii'kreis;    c.  tropious  oanori, 

Wendekreis  des  Krebses;  o.  troplona  capri- 

oor'nl,  Wendekreis  des  Steinbocks. 

1  (l.|  hemm,  umher;  Clroumaotion ,  f.. 
i'Tumdreheu,  Umdrehung,  Wendung; 
i  II (n:na(f(feriren,  ringsherum  anhäafen;  olr- 
cumnifiron,  herumdrehen,  wenden;  oironm- 
ambient'  (  nl. )  umgebend,  oin.schliessend; 
Circumamblens',  das  Umgibeii,  Inigcbung; 
Clrcumambulatlon,  t".  (1.)  da.s  Herumgehen; 
circumambullren ,  herumwandern  ;  olroum- 
aperlrcn,  ringsherum  offnen;  olraumaxil 
ml. I  IHM-  Axe  umgebend;  Clroumboiidlbu«, 
rn.,  LmsL'hwcif;  Oircomblllvacinatlon ,  f., 
das  Drehen ,  Wenden  (im  Sehen) ;  Olroom- 


ot«ar,  !.  0     '  CiroumoeUIo,  m.,  Her- 

umliiufer,  her:    oiroumoantrlaoh 

(nl.)  um  <1<  :'n;  olronmoi- 

dlren  (1.)  i  circomoln- 

irlren,  rii: 
UMiher;    n 

schnitten);  uircumciaion,  i  ,  i. 
ClrcumoUloni-Feat,  n.,  Fest  i; 
dungChristi;  Olnoomolsor,  m.  (iii.i  i..  ■  .....  ,- 
dcr;Clroumol«Ur,f.(l.)Be8ehncidung;clroum- 
oludlren,  rings  einschlicnsen;  olrcumoorri- 
pen,  herumliiufen;  Ciroumcuraatlon ,  f.  (nl.) 
das  Herumlaufen ;  oiroumour«lren  (1.)  herum- 
laufen,-rennen;  olroumduoiren ,  herumfüh- 
ren; aufheben  .  uiiL'üHiL' innchen;  Clrcum- 
duot',  m.,  das  II  r ;  CircnmdnoUon, 

f.,  Hintergehung    i  clroumductn»  ter- 

minos,  von  beiden  Parteien  rn   '  '•'- 

machter,   nicht  abgewarteter  '  .i;; 

Olroumferen'tor,  m.  (nl.)  .Astrolabium,  Win- 
kelmesser; Clroumferen»' ,  f.  (1.)  Umkreis, 
Umfang  (eines  Kreises);  olronmferiren, 
herumtragen ,  herumwenden ;  ciroumflgl- 
ren,  ringsherum  befestigen;  olroomflectiren, 
umbiegen;  gedehnt  aussprechen;  Clrcum- 
aex'  (I.),  Clrconflexe  (fr.  spr.  sirkongflex') 
in.,  Dehnimirszeichen  über  einem  Vocal 
("oder*);  Sehniarre,  Hieb;  Ciroumilexion , 
f.,  Umbiegnng;  clroumfluent'  (nl.)  umflies- 
send;  Clromnilaenz'.  '  '  '"•'■'«^enheit;  dr- 
cnmfluiren    (1.)    hei'  ;    überflüssig 

Vorhandensein;   Uel    ::. ihcn;  clrcum- 

foran  (nl.)  auf  den  Markten  umherziehend; 
oircuinforlr«n  (1.)  ringsherum  bohren;  Oir- 
cumfoBsor,  m.,  Umgrabev;  Circumfoeaür,  f., 
das  Umgraben;  ciroumfalKiren,  umglünzen; 
ciroumfundiren ,  herumgiessen ,  umfliessen; 
circumfuail  (nl.)  zum  Herumgiessen  geeig- 
net; zum  Verbreiten  geeignet;  CironinAi- 
■ion,  f.  (1.)  Umflicssung,  Umgebung;  Oiroom- 
ffestatlon,  f.  (nl.)  das  Herumtragen,  die 
Henimtragnng;  olroomKeatiren  (1.)  hemm- 
tragen ;  olroumgloblren ,  kugelförmig  ma- 
chen,zusammenrollen;  olrcomKrediren,  om- 
geheii,  umgeben;  Clrcamgrration ,  f.  (nl.) 
l'mkreisung;  Drehkrankheit,  Schwindel; 
ciroamiryriren ,  zusammenrollen;  Ciroom- 
inceaalon ,  f. ,  das  Zusamnienbestehen  der 
drei  göttlichen  Personen;  Clroumition,  f.  (1.) 
dasHehimgehen ;  cirouinjacent', umliegend; 
Clrcumjeotion,  f.,  das  Umwerfen,  Bekleiden; 
oiroumjlciren,  umwerfen,  umgeben;  Cironm- 
latlon,  f.,  das  Herumtragen;  Oirouml&tor, 
m.,  Henimtriger;  ciroamlavlren ,  rings  be- 
spülen; Oiroumllcatlon ,  f.  (nl.)  das  Umbin- 
den, Binde;  CiroamliRatüra ,  f.  (1.)  Umlauf 
der  Kichel ,  spanischer  Kragen ;  cironmlifi- 
ren,umbin<len!circumliniren,henimsohmie- 
ren,  rings  beschmieren;  OiroomUtion ,  f., 
Beschmiening;  ClrcunUooution ,  f.,  Um- 
schreibung; oircumlocutöriaoh  (nl.)  um- 
schreibend ;  clrcumloquiren  ( I. )  umschrei- 
ben, durch  t'niMlireibung  ausdrücken;  olr- 
oomluiren  ,  umllMssen,  umspülen;  Circom- 
luTlön,  f.,  das  rmtlo.ssensein  mit  anschwem- 
mendem Wasser;  Clrcnmmeridi&n-Höh«,  f., 
Höhe  der  Ciestirnc  in  der  Nahe  des  Meri- 
dians; clroummetrlren,  ringshenim  messen; 
oircommlttlren ,    heimschicken ;    oiroom- 
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muntren,  ringsherum  befestigen;  Circiun- 
munition ,  f. ,  Befestigung  ringsliorum ;  cir- 
cummuxän,  ausserhalb  dei'  Mauern  befind- 
lich; circummurirt  (nl.)  ummauert;  circum- 
nasoent' (1.)  umher  wachsend;  oiroumnavi- 
Käbel  (nl.)  umschiffbar;  Circumnavigation, 
f.,  Umschiffung,  Umsegelung;  Circunmavi- 
g-ätor,  m. ,  Umsegler;  ciroumuavigiren  (1.) 
umschiffen ;  circumneotiren,  ringsherum  ver- 
binden; circumpadän,  um  den  Po  befind- 
lich ;  ciroumpendiren ,  herumhangen ;  oir- 
cumplaudiren ,  mit  den  Händen  klatschen, 
empfangen;  Circumplex',  m.,  Umschlies- 
sung,  Umfassung;  Circumplication ,  f.  (nl.) 
das  Umwickeln,  das  Umwickeltsein;  cir- 
cumplumbiren  (1.)  rings  verlothen ;  circum- 
polär  (nl.)  sich  um  den  Pol  drehend,  den 
Pol  umgebend ;  Clrcumpolär-Sterne,  pl.,  die 
dem  Pole  zunächst  stehenden,  weniger  als 
2  Grad  vom  Polarstern  entfernten  Sterne ; 
circumponiren  (1.)  herumstellen,  herum- 
legen; Ciroumpositlou,  f.,  das  Umherlegen, 
-stellen;  kreisförmige  Aufstellung;  Circum- 
potation,  das  Herumtrinken;  circumradi- 
ren,  umschaben ;  Ciroumrasion,  f ,  das  Rings- 
umschaben ;  circumrodiren,  rings  benagen ; 
Circumrosiön,  f.,  Umnagung,  Benagung 
ringsum;  Circumrotation ,  f.,  Umschwung 
eines  Rades;  ciroumrotatörisch  (nl. )  sich 
umdrehend,  wirbelnd;  ciroumrotiren  (1.) 
sich  umdrehen,  sich  umwälzen ;  circumscal- 
piren,  rings  abkratzen ;  circumsoarificiren, 
rings  anritzen,  schröpfen;  circumscindiren, 
rings  anreissen;  circumscribiren,  umsehrei- 
ben; einschränken;  circumscript',  umschrie- 
ben; eingeschränkt  ;circuinsoriptib6l(nl.)  be- 
grenzbar; Circumscription,  1'.  (1.)  Umschrei- 
bung; Einschränkung;  kaufmännischer  Be- 
trug; ciroumscriptiv  (nl.)  umsehreibend; 
begrenzend;  Circumscriptor ,  m.  (1.)  Bevor- 
theiler,  Betrüger;  ciroumseciren ,  rings  be- 
schneiden ;  circumsedireu,  herumsitzen,  ein- 
schliessen;  circumsepiren ,  umzäunen;  cir- 
ciunseriren,  herumsäen;  Circumsession,  f., 
EinSchliessung,  Blokade;  circumsidiren,  be- 
lagern; circumslg-niren ,  rings  bezeichnen; 
ciroumsistiren ,  umstehen,  umringen;  cir- 
cumspect',  umsichtig,  vorsichtig;  Circum- 
speot,  m. ,  Umsicht;  Circumspectioa ,  f., 
Ueberlegung,  Behutsamkeit,  Umsicht,  Vor- 
cicht;  circumspectiv  (nl.)  umsichtig,  behut- 
sam, aufmerksam;  Circumspicienz',  f  (1.) 
Ueberlegung,  Umsicht;  ciroumapioiren,  um- 
schauen; sich  vorsehen ;  circumstant',  um- 
gebend, umstehend;  Circumstantia ,  Cir- 
oumstanz',  f.,  Ciroumstantien,  pl..  Umstand, 
Bewandtniss  ;  circumstantia  fec'ti,  vorge- 
fallener Umstand ;  ciroumstantiae  variant 
rem,  Umstände  ändern  die  Sache;  Ciroum- 
stantialität,  f.  (nl.)  Umständlichkeit ;  ciroum- 
stantiell' ,  umständlich ;  circxunstautüren, 
circumstanzüren ,  mit  allen  Umständen  be- 
schreiben; umständlich  darstellen  oder  erzäh- 
len;  circumstmiren,  rings  umbauen ;  circum- 
tegiren,  rings  bedecken;  circumtext',  rings- 
herum gewebt;  circumtondiren,rund  herum 
scheren;  oircumtoniren,  umdonnern;  cir- 
oumvagiren,  umherschweifen ;  Circumvalla- 
tion,  f.  (nl.)  Umgebung  mit  einem  Wall  und  i 


Graben ;  Circumvallations-Iiinie,  Umschan- 
zungslinie  (eines  Lagers) ;  circumvalliren  (1.) 
mit  Wall  und  Graben  umgeben,  umw-allcn, 
umschanzen ;  Circumvection,  f.,  das  Uerum- 
führcn;  clrcumvehiren ,  herumführen,  her- 
umtragen; circumveliren ,  rings  verhüllen; 
circumveniren,  umringen ;  überlisten,  betrü- 
gen; Circumventiou,  f.,  Umgehung;  Ueber- 
listung,  Bevortheilung;  Circumven'tor,  m., 
Uebervortheiler;  Circumversion,  f,  Umdre- 
hung, Umwendung;  ciroumvertiren,  herum- 
drehen; betrügen;  circumvestiren ,  rings 
bekleiden ;  Circumvolation ,  f. ,  das  Umher- 
fliegen ;  circumvolitiren ,  herumfliegen, 
heruraflattern ;  Circumvolution,  f.  (nl.)  Üm- 
wickelnng,  Windung;  Circumvolutionen  des 
Gehirns ,  Windungen  der  üehirnrnasse  auf 
der  Überfläche ;  circvunvolutiren  (1.)  herum- 
wälzen; circumvolviren ,  Umwickeln,  um- 
drehen. 

Oircus  (1.) ,  Circo  (sp.  u.  it.)  m. ,  runder  um- 
schlossenerSchauplatz  zu  öffentlichen  Schau- 
spielen; Fecht- und  Rennbahn;  Cirkel,  m., 
Zirkel,  Passer;  cirkelförmiir,  kreisförmig; 
Cirque  olympique,  m.  (fr.  spr.  sirk'  oläng- 
pihk')  Reitbahn  für  Kunstreiter;  Kunstrei- 
ter-Schauplatz. 

Cirrägra,  n.  Q.)  derWeichselzopf  (eine  Krank- 
heit) ;  clrräl  (nl.)  aus  einem  Gäbelchen  ge- 
wachsen; oirrät,  gekräuselt,  gefranst;  Cir- 
ratüla,  f.,  ein  rothblütiger  nordischer  See- 
wunu. 

cirrhocepälisoh  (gr.)  mit  rothgelbem  Kopfe; 
cirrhochlöriseh,  grau  und  giün;  cirrhogrä- 
phisch,  braun  färbend;  Cirrhonüsos,  f., 
krankhaft«  Färbung  der  Häute  des  Fötus; 
Cirrhopetälum,  n.,  der  Braunstendcl,  eine 
Pflanze;  Cirrhösis,  f,  rothgelbes  Fleischge- 
wäehs,  krankhafte  Gesehwulst  in  der  Leber; 
Cirrhus,  s.  Cirrus. 

cirriferisch  (nl.)  lockentragend;  cirriform', 
gäbelchenförmig ;  cirrigerisch ,  Gäbelchen 
tragend;  Cirripeda,  pl.  (1.)  Rankenfiisser, 
eine  Gattung  Weiehthierc ;  cirripödisch  (nl.) 
mit  gabelförmigen  Füssen;  cirrös,  mit  Ran- 
kengäbelchen  besetzt;  Cirrus,  m.  (1.)  Haar- 
locke, Haarbüschel;  flockige  Wolke;  Ranke. 

Cirsäcas,  m.,  ein  indischer  Zeug. 

Cirsium,  n.(gr.)dieF'ederdistel;  Cirsium  erio- 
phörum,  wollköpfige  Kratzdistel. 

Cirsocele,  f.  (gr.)  Krampfaderbnich ;  Cirsom- 
phälus,  m.,  Adergeschwulst  am  Nabel;  Cirs- 
ophthalmie,  f.,  entzündliche  Blutadererwei- 
terung im  Auge;  cirsophthal'misch ,  zur 
Cirsophthalmie  gehörig;  Cirsoscheum,  n., 
Krampfaderbruch ;  Cirsotomle,  f..  Abschnei- 
dung oder  Abbindung  eines  Aderkropfes ; 
cirsotömisch,  zur  Cirsotomie  gehörend;  Cir- 
sus,  m. ,  Blutadererweiterung ,  Aderkropf, 
Krampfader. 

eis,  n. ,  das  um  einen  halben  Ton  erhöhte  G; 
Cis-Dür,  n.,  eine  Dui'tonart,  deren  Grund- 
ton Cis  ist;  eis -Moll',  n. ,  eine  Molltonart, 
deren  Grundton  Cis  ist. 

eis  (1.)  diesseit,  diesseits;  cisalpln,  cisalpi- 
nisch,  diesseit  der  Alpen  befindlich;  cis- 
jurän,  cisjuränisch,  diesseit  des  Jura  be- 
findlich; cismontän,  diesseit  der  Berge  be- 
findlich;   clspadän,  cispadänisch ,   diesseit 
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a,  otarhenAnUoh, 

h. 

CUttiil«,  l.iti    ■-]■<    M  '  U|  I,  CUalien,  i'l.  |l.)  .M>- 

HCllllllllin^,'!' ,    (nLl.lt/,    Al>riill    l>rlMl    Kuililill 

der  MUiizi'ii. 
OlM,  III.  (fr,  »iir.  dii')  der  Münzatook;  Oia«au, 

M'.'l.i  t.r  it    iihi'l;  Claeleur,  in.  («pr. -Kilir) 

Ci  .  I:i.  ; ,  \  ■      '        rnildwprkt •; 

cUflirou  ,  bciirhi'itrli, 

Ht..hi-ii ;  Ci»fiiiiT,  ■■    Cin.'i.-iii ,  cisellrt,  oiii- 

^ILStiii-lioii,  fiiijjcgraliiii,  ini.sjri'ineiNsi'lt;  d- 

•oUrto  Arbeit.    '■  ' Arbeit;    oUelir- 

torSammt,  ^<  I  iiimt;   OiieUo,  ni. 

(lt.  spr.  tMclii-) 
OUorium,  u.  (1.)  >■  rkzeug. 

clapeUlren  (1.)  xin  >  i. 

Clua,  Cltta,  f.  (g^r.)  krnnkliufto  Kssliist. 
CUsitmp«los ,  f.  (|irr.)  (irie!<wiir/.el ;   OUaampi- 

lo«  Paraira,  gelirüuchliclio  (irieswurzol. 
CUaanthimum ,    u.   (gr.)  eine  Art   Saubrot 

(l'thuze). 
CiMiten,  |)1.  (gT.)  vontcinertB  Ephcublättor ; 

Ciasitaa,  in.,  wei.sscr  Baiimachat. 

insoide,     f.    (gr. )    eine    i-phoablattfönnigo 
luinmo  Linie  vom  dritten  Grade. 

.»■US,  m.  (i^r.)  Eplieii,  Klimme  (Ucdcra). 

lUybiOD,  n.  (pr. )  UCclier  aus  Lphcuholz. 

.nta,  t°.  {yj.)  Ki^te,  Kästchen;   CisteUa,  f., 

Kustclieii,  KiBtdion. 
Ciat«la,  f.  (iil.)  (1er  Schwefelkäfer. 
Ciatcnroachon  -  ■  Cistus. 

C:  r,   pl.,  Mönche  vom  Orden  des 

\  ri  zu  Öileaux  oder  Cistercium. 

Olateme,  1.  (1.)  au.Hgcmnuerte  Wasscrgrube. 

datUlörlaoh  (nl.)  mit  ciütii.subnlichen  Klüteii; 
CistlnAan,  pl.,  Ci.stroseuarton ;  clatoidiach 
li;r.)  oistnsnrtig;  oiatomor'phUob,  ciHtusühn- 
lich;  clatophU,  luif  Ci.itus  wach.scnd. 

Ciitocele,  CystooAle,  f.  (gr.)  llaniblasenbruc)i. 

Clstopliorcn,  i'l. ii;r.) Fruchtkorbtrftgcr,  Körbe 
M  !;:■  •.<!>   K.n>:iuden. 

CiRtroae         (  i;(lii.^. 

Cistüdo,  f.  (I.)  die  Dosenschildkrötc;  Cisttüa, 
f..  Kastchen. 

Clatua ,  m.  (gr.)  Cistrosc ,  Strauch  mit  rosen- 

.•,i,i;,l„.i,  Illiii.ti-  riatua  ladaniftrua,  lada- 

■  ;  C.  lanrlfolina,  lor- 

-„     '     '       ■■;    C.  salvifoUa«,  sal- 

)>'  liiiutterige  Cistrosc;   0.  vUlösoa,  zottige 

("i.sirosc. 

itadelle,  f.  (it.)  Stadtfestung,  festes  Schloss 
,11  oder  bei  einer  Stadt;  Oitadine,  f.  (fr.  gpr. 
k^   ütadin')  eine  Art  Omnibus  wagen,  Stadtwagen 
<■    in  Paris. 

CitÄt,  n.  (1.,  pl.  Clt&ta,  Cltäto)  angefülirte 
>•  ii''  aus  einer  Sclirifl,B('\veis.<tel!e;  Cita- 
t  ■   t  )  Anfiilirun^  riiuM-  Schriftstellr; 

\  vor  (Jerichl;  citatio  actn&lU  (I.) 

voruniKiiiii!  Vorladung;  c.  dilatoria,  uiil- 
MÜebliche  Vorladung;  c.  edictälia,  o.  pu- 
.ktte«,  Vorladung  durch  utTentlicInn  An- 
schlag oder  (hirrh  Zeitungen ;  o.  immedUita, 
'niiiniui  Ili^iiv  Vorladung;  c.  mediata,  niit- 
rladung;  c.  orälia,  c.  verbUls, 
Vorladung;  c.  poremtoria ,  Vor- 
1  •  den   Ungehorsam   bo<lrohendeii 

I      '  iitheilcn;      o.  peraon&Ua,   re&Ua, 

actualia,  mit  Verhaftung  verbondene  Vor- 


I 

I 


ladiiii;;;   c.  aoiipta,  ;.' ; 

c.  almplax,  fristlos)' \  •ra 

extratilrsn  (nl.)  ein'  n; 

oltato  löoo  (I.)  am  a:  ta- 

tor,  m.  (nl.)  Anfülirtr,  Vuii.i  li  i  ,  citatO- 
rlaoh,  anrührend;  vorlHdori<l;  Cltatua,  m.  (I.) 
der  Vorgeladene,  Vorbeschiedcne. 

01t*,  f  Ifr.  »pr.  siteh)  Stadt,  Altstadt;  Uur- 
gervilml'l, 

oitarior  (I.)  diesseitig. 

OithAra,  f.  (i;r.)  Zither.  Laute;  Citharezylon, 
n.,  d;i.s  aiitilliHclio  Ueigonholz;  Citharine,  f., 
Nillarlis;  citbarlairen  il  i  .'i.  Zltli.  i  m.I.  Im; 
OltharUt',  !n.(i;r.|Zi'  '■'- 

ler;   Citharlsi'tlk,  f,  l^  .   '  ''<; 

Oltharödik,  f.,  Kunst  zur  Zither  zn  singen; 
Citharädua,  m,,  Zitherspieler  und  Sänger; 
Cltharoldien,  pl.,  eine  Art  Infusionsthier- 
eheii.  [banität. 

OltlcUmu»,  III.  (ii'  Ik's  Benehmen,  Ur- 

oititfrädlach  (iil.i  K-nd;  oitUaime  (I.) 

schleunigst,  sehr  eilig. 

oitiran  (I.)  vorfordern,  vorladen  (besonders 
vor  Gericht);  eine  Schriflstcllc  anführen; 
OltirBeiohen ,  Anführungszeichen,  üäusc- 
füsschen. 

Oltisua  =  Cytisus. 

olto  (I.)  geschwind,  eilig. 

Cltole,  CltoUe,  f.  (I.)  altcrthümliche  Zither. 

Oitoual,  m.  (fr.  »pr.  situ-)  eine  wohlriechende 
Wurzel. 

dtoTsn,  m.  (fr.  spr.  sitoajäng)  Bürger,  Staats- 
bürger; Oltoyenne,  f.  (»pr.  -toajänn')  Bür- 
gerin, Staatsbürgerin. 

oitra  (1.)  diesseit, TierwUrts;  ohne;  oltra  oon- 
aeauentiam,  ohne  Folge,  nur  für  dieses  mal. 

Oltrago,  f.  (I.)  Citronenmelisse;  cltriit  (nl.)  ci- 
tronensauer;  Citrät,  n.,  citronensaures  Salz; 
Cltrita,  f.  (it.  »pr.  tschi-)  eingemachte  Ci- 
troiienschale. 

oltrloölisoh  (nl.)  auf  dem  Citroncnbaumc  lo- 
bend; Citricum ,  11. ,  Citroneiisäure;  oltrin, 
citroneufarbig;  Citrin,  n. ,  Citronenöl;  m., 
ein  weingelber  Bergkrystall;  Oitrinchen,  n., 
Flachsfinke,  Kaniiiiihanfling;  Citrinelle,  f., 
Citrom-nfinke ;  CltrinltAt,  f.  (nl.)  Citronen- 
farbe,  Gclbheit;  Oitrlnom  neapoUtännm 
(I.)  du.s  Neapelgelb ;  C.  plotörum,  das  Maler- 
gelb, Schüttgolb;  citrlrt,  mit  Citronensafl 
vermischt. 

oltro  (1.)  liierherwärts. 

Cltronät,  m.,  Fnichtdcs  Citronenbnums;  ein- 
gemachte unreife  Citronenschalen ;  Citrene, 
t.  (gr.)  Mederapfel,  Frucht  de«  Citronen- 
baums;  Citronell',  m.  (fr.)  Citrongeigt, 
-branntweiii ;  Oltronelle,  f.,  Citronenkraut; 
Oitrönen-Hols ,  n.,  citronenähnlioh  riechen- 
des Hol/,  eines  amerikanischen  Baumes;  Cl- 
trönen  -  Kraut ,  n.,  Citronen-Kellase,  f.,  ein 
Knmt  mit  (.'itroneiigcruch;  Cltrönen-Minae, 
f.,  Balsam-  oder  Basilienminze,  Mentha  gen- 
tilis;  Citroniera,  f.  (it.  spr.  tschi-)  Orangerie- 
haus ;  citroniren,  mit  Citronensafl  anmachen ; 
oitrönisch,  ciin'iH'ngesJiuert ;  Citronit,  m., 
Citroiicnwciusi' in ;  Citronnier,  ui.  (fr.  spr. 
sitroiinjoh)  Citroiienbaum;  Citronül,  n.  (nl.) 
Citronenölextract. 

OltrooiUe,  f.  (fr.  spr.  «itrullj")  Kürbis ;  Wasser- 
melone; OltruUan-OhiTke,  f.,  Wassermelone, 


Citralli  seinen 
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Cucumis  citruUus;  Citrulli  semen,  n.  (1.) 
Wassermeloiieiikcrne ,  Anguriensaraon. 

Citrum,  n.,  afrikanisches  Ccdcriibolz. 

Citrus,  f.  (1.)  Orange,  Agrume;  Citrus  auran- 
tium,  Pomoranzenbaura;  C.decumäna,  Pom- 
pelmuse;  C.  medica,  Citroucn-  oder  Linio- 
ncnbaum. 

Citta,  f.  (gr.)  =  Cissa. 

Cittä,  f.  (it.  spr.  tschit-)  Stadt;  Cittadlnen,  pl., 
Städterinnen,  Bürgersfrauen. 

Oity ,  f.  (e.  spr.  sitti)  Stadt;  Altstadt  von  Lon- 
don ;  City-HaU  (spr.  -hahl)  Stadthaus. 

Ciudad,  f.  (sp.  spr.  siu-)  Stadt  ersten  Ranges. 

clv.  =  oivis  (1.)  Bürger;  auch  =  civitas,  Stadt. 

Civäde,  f.  (fr.  spr.  siwad')  Hafer;  kleiner  Bä- 
renkrebs. 

Cive,  f.  (fr.  spr.  siw')  runde  Glasscheibe. 

Civerage,  f.  (fr.  spr.  siw'rahsch')  Zinshafer. 

Civet,  m.  (fr.  spr.  siwä)  Hasenklein,  Hasen- 
pfeffer. 

Civette,  f.  (fr.  spr.  siwett')  Zibethkatze;  Zi- 
beth ;  kleiner  Schnittlauch. 

oivicäl  (nl.)  bürgei'lich;  civil  (1.)  bürgerlich; 
höflich;  massig,  billig;  Civil- Amt,  n. ,  ein 
bürgerliches  Amt;  Civa- Anspruch,  m.,  auf 
Civilrechtsgründen  beruhender  Anspruch; 
Civil-Baukunst,  f.,  Baukunst  für  das  bürger- 
liche Leben ;  Civil-Bediente ,  pl. ,  bürger- 
liche Bediente;  Civil -Etat,  m.  (spr. -etah) 
das  bürgerliche  Verwaltungswesen ;  Civil- 
Iiiste,  f.,  die  vom  Staate  dem  Fürsten  zur 
Hofhaltung  bewilhgte  jährliche  Summe;  Ci- 
va-Pfand,  n.,  Zollpfund,  Gewicht  von  17  Va 
Unzen;  CivH-Recht,  n.,  bürgerliches  Recht; 
heutiges  Römisches  Recht;  Civil  -  Eeforma- 
tion ,  f. ,  Verbesserung  des  Bürgerwesens ; 
CivU-Sache,  f.,  bürgerliche  Rechtssache;  Ci- 
vü-Senät,  m. ,  Gerichtshofs -Abtheilung  zur 
Entscheidung  civilistischer  Rechtsfalle;  Ci- 
vileiriujn,  n.  (nl.)  Bürgerschein, -brief;  Ci- 
viliäner,  m.  (e.)  Student  des  bürgerlichen 
Rechts;  civilisäbel  (nl.)  culturfähig;  Oivi- 
lisateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Beförderer  der 
Civilisation;  Clvilisation,  f.  (nl.)  bürgerliche 
Ausbildung,  Gesittung,  Sittenmilderung, 
Entwildung;  civilisiren,  gesittet  machen, 
verfeinern ;  bürgerlich  ausbilden ;  civilisirt, 
gebildet;  Civilist',  m.,  bürgerlicher  Beamter; 
Bürger,  Kichtsoldat;  Lehrer  des  Civilrechts ; 
Civilität ,  f. ,  Höflichkeit ;  civiliter  (1.)  bür- 
gerlich; oiviliter  mortüus,  bürgei'lich  todt; 
Civiloquium,  n.(nl.)  das  Vorlesen  der  Rechte 
und  Pflichten  der  Bürger;  Civis,  m.  (1.)  Bür- 
ger, Mitbürger ;  oivis  academicus,  m.,  Hoch- 
schulbürger, Student ~,  oivisch,  Bürgern  zu- 
kommend, bürgerlich;  Civismus,  m.,  Bür- 
gersinn, Gemeinsinn;  Civitas,  Civität,  f.  (1.) 
Bürgerschaft,  Stadt;  Bürgerrecht. 

0.  1.  =  citäto  löeo  (1.)  am  angeführten  Orte. 

Cl.,  Abkürzung  für  Chlor. 

Clabaud,  ra.  (fr.  spr.  -boh)  Kläffer,  Schwätzer; 
Clabaudagre  (spr.  -bodahsch'),  Clabauderie, 
f.,  Gekläff,  Geschrei;  Clabaudeur,  m.  (spr. 
-bodöhr)  Schreier,  Lästerer;  clabaudiren, 
kläffen,  keifen,  lästern. 

Ciachan,  m.  (schott.)  Sitz  eines  Clan. 

Clacker,  m.  (e.)  Mühlklapper. 

Cladan'thus,  m.  (gr.)  die  Sproesenkamille. 

Ciadde,  s.  Kladde. 


Clades,  f.  (1.)  Niederlage,  Verlust. 

cladocar'pisoh  (gr.)  Früchte  am  Ende  der 
Zweige  tragend;  cladooerisch ,  mit  zweigi- 
gen Fühlhörnern;  cladodial  (grl.)  auf  Zwei- 
gen wachsend;  Cladonia,  Cladonie,  f.  (1.) 
Kopfflechte;  Cladonia  coccifera,  Scharlach- 
moos; C.  pyxidäta,  Becherflechte,  Büchsen- 
moos; cladöpisch  (gr. )  mit  verzweigtem 
J'usse  oder  Stamme;  cladopödisch,  mit  zwei- 
gigen Füssen ;  cladorhizisch,  mit  verzweig- 
ten Wurzeln;  cladostaehyisoh,  mit  verzweig- 
ten Aehren;  Cladostächys,  f.,  die  Aest- 
chenähre,  eine  Pflanze. 

clair  (fr.  spr.  klär)  hell,  klar,  deutlich;  un- 
leugbar ;  Clair9ag'e,  f.  (spr.  -sahsch')  Abklä- 
rung des  Runkelrübenzuckers;  Clairoe,  f. 
(spr.  klärs')  abgeklärter  Sirup;  Ciaire,  f. 
(spr.  klär')  Kapellenasche ;  Läuterkessel  der 
Zuckersieder ;  Clairee,  f.,  klar  gesottener 
Zucker;  Clairet,  m.  (spr.  -rä)  ein  leichter 
blassrother  Wein ;  Edelstein  von  hellrother 
Farbe ;  Claire-soudure,  f.  (spr.  -sudühr')  Mi- 
schung von  Blei  und  Zinn;  Clairette,  f.  (spr. 
-rett')  eine  Art  Branntwein;  Durchsichtig- 
keitskrankheit der  Seidenwürmer;  Cister- 
ciensernonne ;  Clairier,  m.  (spr.  -jeh)  schau- 
miger Sauerteig;  Clair-obscur ,  n.  (spr.  -ob- 
skur) das  Helldunkel;  •  Clairon,  m.  (fr.  spr. 
klärong)  das  Clarin ,  die  Zinke ;  claironni- 
ren,  das  Clairon  spielen ;  Clairure,  f.  (spr. 
-rühr')  dünne  Stelle  im  Tuche ;  Clalr-voie, 
f.  (spr.  -woa')  Aussichtlücke  in  einer  Garten- 
mauer; Clairvoyanc© ,  f.  (spr.  -woajangs') 
das  (magnetische)  Hellsehen;  clairvoyant 
(spr.-woajang)  scharfsichtig;  hellsehend  (im 
magnetischen  Schlafe) ;  Clairvoyant ,  m., 
Hellseher;  Clairvoyante,  f.  (spr.  -woajangt') 
Hellseherin,  -sehende. 

clam  (1.)  heimlich,  verstohlenerweise ;  dam, 
vi,  aut  precario,  heimlich,  mit  Gewalt,  oder 
bittweisc. 

clamäbel  (nl.)  rückkauf  bar ;  zugbar ;  Clamant', 
Rückkäufer,  Rückkauf  berechtigter ;  Clamä- 
tor,  m.  (1.)  Rufer,  Schreier;  clamatörisch, 
schreiend. 

Clame,  m.  (fr.)  Pilgermantel,  Reisemantel. 

Clamesi,  m.  (fr.)  limousiner  Stahl. 

Clamitation,  f.  (1.)  das  Schreien;  clamitiren, 
schreien,  ausrufen;  Clämor,  m.,  Geschrei; 
clämor  bellicus ,  Kriegsgeschrei ;  c  violen- 
tiae,  Kothgeschrei :  clamorös(nl.)  schreiend, 
lärmend;  clamos  (1.)  voll  Geschrei,  schreie- 
risch. 

Clampin ,  m.  (fr.  spr.  klangpäng)  Nachzügler ; 
olampin,  hinkend. 

Clamponier,  m.  (fr.  spr.  klangponjeh)  Pferd 
mit  zu  langen  und  dünnen  Fesseln. 

Clan,  m.  (schott.  u.  irl.  spr.  klänn)  Stamm; 
Lehnsverband;  Clanship,  f.  (spr.  klänn- 
shipp)  Stammverbindung,  Lehnsverband; 
Kastengeist;  Clansman,  m.  (spr.  -mann; 
Stammgenosse. 

clanculär  (1.)  insgeheim,  heimlich;  Clancula- 
rier,  pl.,  heimliche  Wiedertäufer;  clancü- 
lum,  insgeheim,  heimlich. 

clandestin  (1.)  heimlich,  geheim;  dandastina 
possessio,  heimlicli  angemasster  Besitz; 
0.  sponsalia,  pl. ,  heimliches  Verlöbniss; 
Clandestine ,  f. ,  Pflanze  mit  verschlossener 
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lUUIU    GOUJUtfLUlU,    c.    luutrl* 

In-  Kilo. 
claiiKÜTou  (1.)  irkliiigeii,    trtoncii;    Olan'ror, 

III.,  Klani;,  Srlmll;  olanff6s(nl.)  Hclinllriul. 

IoiwikI. 
OUpier,  m.  (fr.  apr.  klapjeh)  Kaniuchcnbau ; 

oUplren,  wie  ein  Kanincboii  «ohrcicn. 
Olapoire,  f.  (fr.  «pr.  -poalir)  oiiio  anstcckcn'l 

!,,   ,.  Ll,,,,t 

(•  .  II.  (fr.  .spr.  klHjip'niuiiK)  Krlilau.«- 

HottcnUittou;  oUpplren,  ai'hiinl- 
•üclieu. 
i    !  1  apr.  klalik')  Kl.itsch  odrr  Schlnfr 

Ulli    !!  i   !!•  r  Hand;  il:.  Tht'a- 

!   •■    ilii   .M.isse  (ItT  K' '  llsklttt- 

Klupphut;  l)ol><:i.>cluih;    Claqueboia, 
r.  klnk'liofth)  Strohtiodel  (t^ijjr.  Klapp- 
I .  Olnque-oreiUa,  in.  (spr.  -orolj'ISoliliipp- 
;  Claquet.  in.  (spr.  klnku)  Klnpp<T,  Mülil- 
i.tte,  f.  (spr.  -kett'j  KlapjM'r; 
li;  Claqueur,in.(»pr. -kohr) 
luiu'-un   i.i;rallkli»t»rlier. 
voce  (I.)  mit  heller  Sliuunc,  laut, 
.renolor,  m.  (fr.spr.-raugsjeh)  zweiter Wap- 
penkoiii^  in  Knglan<l. 
Ölaraqufit .  iii.  (IV  sur.  klar'kä)  clurchaichtiffor 
\  <'iK;     clareaciren    (I.) 

iibar  weidoii ;  berühmt 
winien;  Oluret,  in.  (e.  6|)r.  klär'rct)  rother 
Iniiileau-xwein;  Ciarette,  f.  (fr.)  ein  leichter 
wpi-iser  Wein. 
Clariohord',  n.  (1.)  Manichord,  ein  veraltet«» 
Saiteninstrument;  Olarlflcatlon, f..  Kliiniiifr; 
Kilaiiterniif;;  olai-iflciren,  klüren;  beweisen, 
'  '  itzen;  ClarUration ,  f.,  feiorlielie 
^  iij;  (lies  Kriegs  bei  den  llöinerii); 

darin,  n.  (sp.  ii.  it.)  die  Zinke 
laeiit),  Clarine,  f.  (it.)  Trompete ; 
;  Clarinet',  n. ,  Clarinette,  f.  (fr.) 
inimeiit  mit  flotenarlijiteni  Tone, 
'  Clariuettiat' ,    in.,    Claiiiiette.n- 

lili^' r;  Clarino,  m.  (it.)  die  Clarine,  Troin- 
pet,  ;  Olarlön,  ii.,  Clarin,  Zinke  ;  olaripen'- 
nisoh  (nl.)  mit  dureh.'sichtijfen  Flügeln;  ola- 
riren  (1.)  in.s  Keine  bringen;  den  Seliifl'szoll 
beriehtigen;  Clarirschein ,  in.,  SchiflszoH- 
Zetiel;  ClarirunK,  f-,  Sehiffszollabrüliriing; 
Clarlrunge-Zettel ,  f.,  Z(dlzettel;  olarison, 
lielltünend;  ClariBiimus,  Krlamihter (Titel); 
Clarit4t,f.,Hp|le,  Deutlichkeit,  Bcrüliintheit. 
Clanen,  pl.  (gr.)  die  Musen  (bei  altern  deut- 
sehen Dichtern),  so  l)enannt  nach  der  alten 
Stadt  Claros  an  der  Westküste  Kloinasien^, 
wo  ein  berühmter  Tempel  Apollo'«,  des  Vor- 
stehers der  Musen,  war.  [Clara. 
Claris'sLn,  f.,  Nonne  vom  Orden  der  heiligen 
Clarön  (it.)  ^  Clairon. 

darum  ingeniom  (1.)  heller,  talentvoUerKopf. 
CläsU,  f.  (gr.)  Bruch ;  Claa'ma,  n.,  Brachstück, 

Splitter. 
Clane,  Klasae,  f.  (1.)  Abtheilung,  Ordnung; 
Olasaen-Steuer,  Steuer  nach  Einwohnercia»- 
sen;  Classen-TTrtheU,  Collneatioiis-,  Einrei- 
ehungsurlheil  (für  tiläubigcr) ;  Clasaement, 
m.  (I'r.  .^pr.  klass'mang)  Abtheilung  in  Gas- 
sen, Anonliuing;  Classeur,  m.  (spr.  -söhr) 
Brieflasche  mit  .\bthcilungcn. 


Olaaalanoa,  m.  (i>'  i  il. 

Olaaalclwnna ,   In                    Sning  dor  r^lamii- 

ker;    ClM«lcitAt.   l.,  -Mu  !!.•- 

wkhrlheit:      olaiaioorom:'  li 

■            ■                           ■        .  ..:.  (I.) 

ch,  zur 

hnl't :   clasalachaa  Alterthuin,  /  ri 

<;Ti''>!ieii  und  I! 'lisaUci.,    -; i.», 

•  ■      mg   durcli  '■    uml    rniiiifceh«' 

.-ii.tilien;  claasi _L.'..-iiitur.  r.Mu-.ter- 

literalur;  Literatur  der  a  d 

Hone  l'claaalachoSohrlftiit'  m- 

( eller;  olMSlaohe  Werke,  iiaupt- 

>.    .  ^  :kC. 

CUaaiouiu,  ii.  (1.)  Zeichen  zur  Versammlung 
oder  Schlacht. 

ClaMifloation ,  f.  (iil.)  Eintlieilung  in  Clasoen; 
OlBaaifloationa-Senteiix',  f.,  Prioritutx-,  Ein- 
reichungHurtlicil;  Olaaalflcätor,  m.,  Ordner 
in  Classeii;  olaaalfiotren ,  nach  Claasen  ab- 
theileu;  claaairen  (1.)  ubtheilen,  ordnen. 

claatiBoh  (gr.)  zerbrechlieh ,  zerbrochen. 

olaudatur  (I.)  es  werde  geschhxssen  oder  ein- 

geschh  issen;  Claude  o»,  apdri  ocCUos,  schlies.se 

i|,.i,  Mn.  1.1,  (iffue  die  Augen;  claudeut',.sehlieh- 

hlicssend;  olaudlren,  schlieascii, 

•  _  cn. 

olaudicant'  (1.)  hinkend ;  olaudioatio  duplex, 
f.,  düppollesllinken,  Watachelii,  Elitengang; 
o.  aimplex,  einseitiges  Hinken;  Claudio»- 
tlon,  f.,  (las  Hinken;  claudiciren  ,  olaudl- 
ren, hinken,  lahm  sein  ;  Claudit&t,  f.,  I<ahm- 
hcit,  das  Hinken;  olaudus,  hinkend,  lahm. 

claudlaches  Papier,  unter  Kaiser  Claudius  er- 
fundenes ägjl'tisclies  Papier. 

Clauaarius,  in.  (I.)  der  Klausner,  Mönch; 
Clause,  f.  (nl.)  enge  Höhle;  l'^inaiedclei;  Ge- 
biigspass;   Olausner,   Klauaner  Kin- 

siedler. 

Clausel  =  Clnu.suln. 

claualcon'chisch  (ul.)  mit  vcrschlo.sscuer 
Schale;  clansil,  einschlicssend ;  ClausiUen, 
pl.,  Schliessschneoken;  Clansion,  f.  (l.)Bei- 
urtheil,  Bescheid  (oig.  Schluss). 

clausträl  (nl.)  klösterlich;  claustraliteliscta, 
zellenförmiges  Gewebe  machend ;  Claustrum, 
n.  (1.)  venichlossencr  Ort ;  Kloster. 

Clausula,  Claus61,  f.  (1.)  Schluss,  Anhang; 
Sehhissstück  (eines Musiktitücks);  Einselirän- 
kung,  Vorbehalt;  clausula  cassatoria,  Auf- 
hebungssatz ;  0.  codioill&ris,  der  dem  Testa- 
ment eingeacliobeneSatz,  da.ss  es  wenigstens 
als  Codieill  gelten  möge-;  c.  rebus  sie  stan- 
tibus, Vorbehalt,  das»  sich  die  bestellenden 
Verhältnisse  nicht  ändern  ;  csalvatoi^,  die 
der  Klage  angehängte  lütte  an  den  Richter 
um  Berichtigung  des  Falschgebctenen;  olan- 
suliren,  Terdausullreu ,  mit  den  luithigtn 
Bedingungen  verwahren;  beschränken,  be- 
dingen, vorbdialten;  Clausür,  f.,  Einschlie: - 
sung;  Klosterzwaiig;  Beschläge  an  Bu- 
chern; Eselsohr  in  Büchern;  Olausur- Ar- 
beit, im  vcrsclilossoiien  Zimmer  gefertigt'i 
Proboarbeit. 

Clavs,  f.  (1.)  Pnrpurstrcif  der  römischen  Se- 
natoren und  Bitter. 

Olavarlus,  m.  (nl.)  Urktindenverwahrer. 

oI«yfit  (nl.)  knotig,  knorrig,  ästig. 
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Olavecin,  n.  (fr.  spr.  klaw'säng)  das  Ciavier; 
Clavecinist',  m.  (spr.  -wesin-)  Clavierspielcr. 
Clavelee,  f.  (fr.  spr.  klaw'leh)  Schafpocken, 
-blättern ;  Clavelisation,  f.  (nl.)  Einimpfung 
der  Schafblattern;  clavelisiren,  die  Schaf- 
blattern einimpfen. 

Clavellaria,  f.  (nl.)  Knopfhornwespe. 

Olavelli  cassiae  oder  cinnamözni ,  pl.  (1. ) 
Zimmtnägelein,  Zimmtkelche,  Zimmtblüten . 

olavellirt  (nl.)  keulenförmig ;  mit  gebranntem 
Weinstein  bereitet. 

Olaves,  pl.  (1.)  Schlüssel;  Tasten  (am  Ciavier); 
Claves  Sancti  Petri,  pl.,  Schlüssel  des  heil. 
Petrus;  Kirchengewalt. 

Olavlatür,  f.  (nl.)  die  Tasten,  Tastatur,  das 
Getaste  (auf  dem  Ciavier);  Clavicembälo  (it. 
spr.  klawitschem-),  Cembalo,  n.,  ein  clavier- 
ähnliches  Saiteninstrument ;  Clavichord',  n., 
eine  Art  Ciavier;  Clavioüla,  f.  (1.)  Sohlüs- 
selchen ;  Schlüsselbein ;  clavioüla  Salomö- 
nis,  Salomonsschlüssel  (ein  Zauber-  und 
Goldmacherbuch) ;  clavioulär,  das  Schlüssel- 
bein betreifend ;  Clavicularius,  m.  (nl.)  Kir- 
chenschatzmeister; Clavioylin'der,  m.,  eine 
Art  Ciavier  mit  sich  drehendem  Klangcylin- 
der  unter  den  Saiten;  Clavlcymbel,  s. Clavi- 
cembälo ;  Ciavier ,  n.,  ein  Saiteninstrument 
mit  Tasten;  Ciavier -Auszug,  Einrichtung 
eines  grössern  vollstimmigeil  Musikstücks 
für  das  Ciavier ;  Ciavier-Harmonika  =  Cö- 
lestina;  Claviliarpe,  f.  (fr.  spr.  -wiharp') 
Ciavierharfe;  Clavis,  f.  (1.)  Schlüssel;  Taste; 
Wörterbuch  zur  Erklärung  eines  Schriftstel- 
lers ;  Clavis  Ciceroniäna ,  C.  Homerica 
U.S.  w.,  Wörterbuch  zur  Erklärung  der  Wör- 
ter im  Cicero,  Homer  u.  s.  w.;  olavistemäl 
(nl.)  zum  Schlüssel-  und  Brustbein  gehörend. 

clavifölisch  (nl.)  mit  keulenförmigenBlättern; 
claviform',  keulenförmig,  schlüsseiförmig; 
clavimänisoh ,  mit  keulenförmiger  Hand; 
clavipal'pisch,  mit  kolbenförmigen  Fühlhör- 
nern; olavipedisch,  mit  keulenförmigen  Hin- 
terfüsscn ;  claviven'trisch,  mit  keulenförmi- 
gem Bauche. 

claviren  (1.)  mit  Nägeln  befestigen;  mit  Stif- 
ten versehen ;  clavuligerisoh  (nl.)  mit  nagei- 
förmigem Auswüchse;  Clavüs',  m.  (1.)  Na- 
gel; Nagelknopf  im  Auge  (ein  Geschwür  der 
Hornhaut) ;  clavüs  cereälis ,  seoalinus ,  se- 
cälis  (nl.)  das  Mutterkorn. 

cid.  =  claudätur  (1.)  es  werde  geschlossen, 
man  schliesse. 

Clearance,  f.  (e.  spr.  klihräns)  Clarirungszet- 
tel,  Zollschein. 

Cledonismus,  m.  (gr.)  Wahrsagung  aus  plötz- 
lichem Geräusch. 

Clef,  f.  (fr.  spr.  kleh)  Schlüssel. 

Cleidarthrocäce,  f  (gr.)  Verderbniss  der  Schlüs- 
selbeinepden ;  cleidocostäl  (nl.)  dem  Schlüs- 
selbein und  der  ersten  Rippe  angehörend ; 
Cleidomant',  m.  (gr.)  Schlüssehvahrsager; 
Cleidom.antie,  f.,  Schlüsselwahrsagerei;  clei- 
doscapulär  (nl.)  dem  Schlüsselbein  und 
Schulterblatt  angehörend ;  cleidosternäl, 
dem  Schlüssel-  und  Brustbein  angehörend; 
Cleisägrra,  n.  (gr.)  Schlüsselbeingicht. 

Clematidis  daphnoidis  herba  (1.)  kleines  Sinn- 
grün  ,  Wintergrün ,  Vinca  minor  L. ;  Clemä- 
tis,  f.  (gr.)  Waldrebe ;  Clem&tis  ereota,  auf- 


rechte Waldrebe,  Brennkraut;   C.  vitalba, 
gemeine  Weinrebe,  Hagseilrebe. 

Clement'  (1.)  sanft,  mild,  gnädig;  Clemenz',  f. 
(1.  dementia)  Huld,  Gnade,  Milde. 

Clementinen,  pl.  (1.)  der  Theil  des  Corpus 
juris  canonici,  welcher  die  vom  Papst  Cle- 
mens V.  veranstaltete  Sammlung  der  Schlüsse 
des  Concils  von  Vienne  nebst  einer  Anzahl 
seiner  eigenen  Decretalien  enthält;  clemen- 
tinisch ,   vom  Papst  Clemens  herrührend. 

Cleöme,  f.  (gr.)  die  Senfkaper. 

Clepsiam'buB,  m.  (gr.)  ein  Tonwerkzeug;  eine 
Art  Lied. 

Clepsydra,  f.  (gl'.)  die  Wasseruhr. 

Cler&gra,  n.  (gr.)  Flügelgicht  der  Falken. 

Clero  (fr.  spr.  klär)  oder  Clerk  (e.  spr.  klark) 
m.,  Geistlicher;  Schreiber,  Commis  einer 
Handelsgesellschaft;  Clergö,  m.  (fr.  spr. 
-schell)  die  Geistlichkeit. 

clerioäl  (1.)  geistlich,  priesterlich;  clericälis 
ars,  f.,  die  Schreibekunst  (im  Mittelalter  fast 
nur  von  Geistlichen  geübt) ;  Clerioät,  n.  (1.), 
Clericatür,  f.  (nl.)  geistlicher  Stand;  Clerici, 
pl.  (gr.)  die  Geistlichen  und  Gelehrten ;  cle- 
rici acephäli,  c.  vagan'tes,  keinem  Bischof 
untergeordnete,  umherziehende  Geistliche; 
Clericus,  s. Kleriker;  clericus  olericum  non 
decimÄt  ( 1. )  ein  Geistlicher  nimmt  vom  an- 
dern keine  Gebühren;  sprichwörtlich:  eine 
Krähe  hackt  der  andern  die  Augen  nicht 
aus;  Clerisei,  f.,  die  Geistlichkeit,  Klerisei. 

Clermont,  m.  (fr.  spr.  -mong)  ein  rother  fran- 
zösischer Muskatellerwein. 

Cleroden'dron ,  n.  (gr.)  der  Loosbaum;  Clero- 
mant',  m.,  Würfelwahrsager;  Cleromantie, 
f.,  Würfelwahrsagerei. 

Clerüs,  m.  (gr.)  der  geistliche  Stand,  Geist- 
lichkeit. 

Clethra,  f.  (nl.)  amerikanische  Else;  Clethrit, 
m.,  versteinertes  Ellernholz. 

CUan'thus,  f.  (gr.)  die  Prachtwicke. 

Clibanär,  m.  (1.)  Kürassier. 

Clichag-e,  f.  (fr.  spr.  -schahsch')  das  Abgies- 
sen  in  Metall ;  Cliche,  m.  (spr.  -scheh)  Guss- 
abdruck, Abklatsch,  besonders  von  Holz- 
schnitten; oliohiren  (spr.  -Schi-)  abgiessen, 
abklatschen;  Clichir  -  Kunst ,  f.,  Kunst 
Klatschabgüsse  zu  machen;  Clioliir- Ma- 
schine, f.,  Presse,  um  Metallguss-Abdrücke 
zu  machen. 

Client',  m.  (1.)  Schutzbefohlener,  Schützling; 
derjenige,  dessen  Sache  ein  Anwalt  führt; 
Clien'ta,  f.,  Schutzbefohlene;  clientäl  (nl. ) 
abhängig;  Clientel,  f.  (1.)  Clientscliaft ; 
Eechtsbeistand;  clientelär  (nl.)  die  Client- 
schaft betrefi'end;  Clientelär  -  Jurisdiction, 
f.,  Gerichtsbarkeit  des  LehnsheiTn  über  seine 
Vasallen. 

Clima,  s.  Klima;  Climatür,  f  (nl.)  Einfluss 
des  Klimas. 

Climac'ter,  s.  Klimacter;  Climax,  s.  Klimax. 

Climätis,  s.  Clematis, 

Cllnämen,  n.  (1.)  Senkung  oder  Neigung  der 
Atome;  Clinant',  m.,  Fläche  am  Ende  eines 
Frachtstiels. 

CllncaUlerie,  8.  Quincaillerie. 

Cliuicum,  s.  Klinikujn;   Clinik,  s.  Klinik. 

clinoedrisch  (gr.)  schrägseitig ;  Olinometer, 
n.,  der  Neigungsmesser;    Clinotechnie,  f., 
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litcn;    Clinopo- 
[■••\VirlH'llp..r-.tc 
:i  l\t:iiJtJ. 
iiquant,  m.  (fr.  (pr.  kl&nkang)  Flittergold; 
rhttergUnz;  oUnqoantirui,  mit  Fiittcrgultl 
bototzeii. 
oUpelfonn'  (nl.)  ■childrörniiK;    oUpelran  (1.) 
licM-liililon;      oUpaoUr,    »rliiidclifiiformiK; 
CUp«us,  ni.,  nindor  Sphilil:  s.lwilir 
OUqu«,  f.  (fr.  «pr.  klik')  Hell  ift. 

nuaeom«ter,  n.  ((fr.)  der  Hoci  •<m<iM- 

r;   OlUeomatria,  f.,  Kork  rnmes- 

iiMg;  oUaaometrUoh ,  zur  I'  XungN- 

mo.i.<ung  gi'liliri'iid. 
OllM«,  (■  (fr.)  Uellccht,  Hürdo;  Schiene;  olii- 

■Iren,  iiinticohton;  schionfln. 
OUteomitar,  ii.  (gr.)  der  Brckenmesaer. 
■torl«,  f.  (gr.)  eine  Scliiiicttcriingsbluraen- 
iltuiig;  OUtörla,  s.  KlltorU. 
CUvu»,  m.  (1.)  Klippe,  Jlügoi. 
cloaoal  (I.)  zu  di'u  Cloiikcii  gehörend;  Oloa- 
oarium,  ii.,('lonkeiiKt(Mii>r;  OloUc,  m.,  Olo&ka, 
f.,  Kothsohlcusi-,  Al)zii)j;sktinal. 
Cloak,  111.  (t>.  spr.  klolik)  Mttiitol. 
Oloohe,  f.  (fr.  spr.  kloscli')  (ilocko,  (Jlasglocko; 
Cloohar,  m.  (spr.  -.'«•lieh)  Glockeiithurm ;  Clo- 
chetta,  f.  (spr.  -scliett')  ülöckcheii,  Klingel; 
cloohljran  (spr.  -sclii-)  hinken;   mangelhaft 
in;   mit  einer  Gla-sgloi-ko  bedecken;  olo- 
.  iilrt,  mit  einer  Glasglocke  bedeckt. 
Clock,  f.  (e.)  Uhr,  Glocke. 
CinUon ,  n.  (fr.  spr.  kloasong)  ein  Zimmerver- 
Cloiaonnaffe ,  f.  (gpr.  -sonnahsch') 
>  inung,  Kinsrliliessung. 
olouUohe Be weirun^  {f^v.)  krampfhafte,  gichti- 
srho  Kmvogunn;  Cloniamua,  m. ,  Zuckung, 
Convulsion;  Clonua,  m.,  Zuckung,  Krampf; 
olonua  pandiculana ,  da.s  l'mhcrwerfen,  diu 
Uni-uhe  der  Sdiwerkranken. 
oloplran  (fr.)  hinken. 
Oloquett«,  f.  (fr.  spr.  -kett')  das  Tamburin  der 

Troubadours. 
Cloaaau,  n.  (fr.  spr. -soh)  mit  Hecken  umgebe- 
nes Uartchen;  kleines  Gehege;    Oloaet',  n. 
(e.) Gehcimzimnier,  Cubinet;  Abtritt;  Mund- 
schloss. 
Cloth,  n.  (e.)  Leinwand;  Tuch;  Tischtuch. 
Olottlnffa,  pl.  (e.)  Klunkerwolle. 
Cloture,  f.   (fr.  gpr.  -tühr')  Yerzäunung;  Ein- 
'  hliessung;  Abschlnss,  Schluss;    Oloturier, 
lii.  (spr.  -türjeh)  der  den  Schluss  einer  De- 
batte verlangende  Deputirtc. 
Clou,  m.  (fr. spr. kluh)  Nagel;  Olonace,  f.  (spr. 
klmili.'cli')  Vertheilung  derNiigcl  oderStifte; 
Clouterie,  f.  (spr.  klu-)  Handel  mit  Nageln; 
Oloutiar,    m.  (spr.  klntjeh)   Nagelschmied, 
Nagelhiindler;     oloutlren,   mit  Nageln   be- 
schlagen. 
OloTe,  f.  (e.  spr.  klohw)  Knoblauchzehe;  Ge- 
würznelke; Wollgcwicht  von  7  Pfund;  Käse- 
gewicht von  8  Pfund  ;    Clovebark ,  f.  ( spr. 
-bahrk)  Nelkenriiide  ;  Olöver,  m..  Klee. 
Olown,  m.  (e.spr.klaun)  Bauer;  Tölpel;  Hans- 
wurst ;  olowniach,  tölpiseli,  ungescliliffen. 
Olab,   m.   ( e. )  Verein,   geschlossene   Gesell- 
setiaft :  Club-HauB.  Vers, iinmlungshaiis  einer 
Clubbiat',    m., 
".  ;.  M  Gesellschaft. 

'  Oluneaie,  f.  (fr.  pr.  klü-)  Speckgeschwulst. 


Cl': 


Ii ;  du- 
ClUnU, 


OtupAu  inif;  Olupta  haranffna,  bp- 

nieiiirt  ii-'i  IHK  ,  O.  aprattua,  der  Spratt,  die 
Sprotte. 

Olnala,  Oluala,  f.  (nl.)  (tummiatrauch;  Oluala 
flAva,  hlasHgelbe  C'luiie,  wcntindiauher 
SchweiiiMgunimiatraueh. 

Olualaticum ,  m.  (nl.)  Abgabe  der  lieiaenden 
an  die  Kli>-iter;  oluaU  (I.)  leicht  schlicsaend; 
Oltkaor,  ni.,  Schlieaser,  Verschliesaer. 

Olut« ,  f.  (fr.  spr.  kliiht')  geringe  Steinkohle  in 
Belgien. 

Clntia  elutaria,  f.  (gr.)  Caacarill-Kroton,  wohl- 
riechender Kroton. 

olypelform'  (nl.)  schildförmig;  olypalren  (1.) 
bcschilden;  OlTpaöla,  f.,  das  Schildkrnut ; 
olypaolär,  achildkrötenförmig;  Olypiua,  m., 
ein  runder  Schild;  Brustacuild;  Rücken- 
schild der  Schildkröte. 

Olya'ma,  ii.  (gr.)  Klysticr,  F.i'         '      "_:. 

Olyaöpumpe,  f.  (gr.)  Hochdi 

Olyaaua,  m.  (nl.)  eine  Art  Sui)"'iei>.tiiu'. 

Clyatär,  ni.  (gr.)  Klystior;  olyatariairen  (nl.) 
klystiren. 

0.  K. ,  Abkürzung  für  1)  Caesarea  Majestas 
(1.)  kaiserbche  Majestät;  2)  Cand.  Min.,  Can- 
didatus  Ministerii,  Predigtamts-Candidat. 

On.,  Abkür/.ung  für  l)  Cnejus;  2)  Cyan. 

Cn+.  =  Coniin. 

Onemldöatachys,  f.  (gr.)  die  Spindelähre,  eine 
Pflanze. 

Onemolordöaia,  f.  (gr.)  Vorwärtskrümmung 
der  Unterschenkel;  Cnemoakollöaia,  f.,  Seit- 
wärtskrümmung der  Unterschenkel. 

Oneönun  trlooooon,  n.  (gr.)  gemeiner  Zeiland, 
ein  imniergi'üiier  Strauch. 

Onea'mua,  m.  (gr.)  das  Zucken  oder  Beissen 
<ler  Haut. 

Cneatla,  f.  (gr.)  die  Hornkapsel,  eine  Pflanze. 

Cnicus,  in.  (gr.)  SaHor,  wilder  Safran;  Heil- 
distel, Bitterdistel. 

Cnide,  f.  (gr.)  Meernessel  (ein  Pflanzenthier) ; 
Cnideleon,  n. ,  Kellerhalsbeerenöl;  Cniden, 
pl.,  Thiere  deren  Berührung  .lucken  hervor- 
bringt; Onidiom,  n.,  die  Brenndolde  (eine 
Pflanze);  Cnidoacölua,  in.,  fünf  lappige 
Brennfrucht  (^ein  westindischer  Strauch) ; 
Cnldöaia,  f.,  aas  Brennen  und  Jacken  der 
Haut. 

OnlaaoreffmU ,  f.  (gr.)  die  Rülpssuoht,  das 
fnuli;;e  Aufatossen. 

ont. ,  ontr.,  Abkürzung  auf  Recepten  für  con- 
tinüet  oder  continuetur  (1.)  der  Kranke  möge 
mit  dem  (iebrauche  der  Arznei  fortfahren. 

Co,  m.,  chinesische  Leinwandpflanzc. 

Co*.  —  ("odrin;  Colchicin. 

Oo.,  Abkürzung  für  1)  Kobalt;  2)  Compagnie. 

0.  o.,  .Abkürzung  für  (^ompte  ouvert  (s.  d.). 

ooacoedlren  |l.)  mit  ilazu  kommen. 

Ooacouae,  m.  (Ir.  »pr.  -küseh)  Mitangeklagter. 

Ooaoervation ,  f.  (I.)  Zusammenhäufung;  ooa- 
oarviren,  zusamnienhäufen,  anhäufen. 

ooaoeaciren  (1.)  ^;uier  werden. 

ooactio  non  eat  impatabUia,  Zwang  ist  nicht 
zurcchenlmi-;  Coaction,  f..  Zwang,  gewalt- 
same Anhultuiig;  ooacUren,  zwingen,  liei- 
treiben;  ooaotiv,  ooaotiTlaoh  (nl.)  zwingend 
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beitreibend;  Coactivität,  f.,  zwingende 
Kraft;  Coactür,  1'.  (1.)  Zusammenbringung, 
Sammlung;  Coac'tor  ,  m. ,  Einnehmer,  Eiii- 

ooadaptiren  (nl.)  anpassen.  [kassirer. 

coaddiren  (1.)  mit  dazu  tliiui. 

Coadjument',  Coadjumen'tum ,  n.  (nl. )  Bei- 
stand, Mithülfe;  coadjutant',  mithelfend, 
beistehend;  Coadjütor,  m.,  Amtsgehülfe  und 
vorausbestätigter  Jsaclifolger  eines  Bischofs 
oder  Erzbischofs ;  Coadjutorät,  u.  (nl.),  Co- 
adjutorie,  f.  (fr.)  Coadjutorstelle;  Coadjü- 
trlx,  f.  (nl.)  Mithelferin;  Coadjuvanz',  f., 
Mithülfe,  Beistand. 

ooadolesciren  (1.)  mit  heranwachsen. 

coadoriren  (1.)  mit  anbeten. 

Ooadunation,  f.  (1.)  Wiedervereinigung;  oo- 
aduniren,  wiodervereinigon. 

Coage,  f.  (fr.  spr.  koahsch')  Kaigeld. 

coaggeriren  (1.)  zusammeuhäufeu. 

Coagitation,  f.  (1.)  Mitbewegung;  coagitiren, 
mitbewegen. 

Coagmeut',  n.  (1.)  Fuge;  Zusammenfügung; 
Coagrmentation ,  f. ,  Zusammenfügung ;  co- 
ag-mentireu ,  zusammenfügen ,  verbinden ; 
coagfuläbel  (nl.)  gerinnbar;  CoaerulabUität, 
f.,  Gerinnbarkeit;  Coagulation,  f.(l.)  das  Ge- 
rinnen ;  ooagulativ ,  gerinnen  machend ; 
Ooagiüätor,  m.  (nl.)  das  Mittel  zum  Gcrin- 
nenmaohon;  coaguliren  (1.)  gerinnen  ma- 
chen; coagulirende  Mittel,  pl.,  Mittel,  die 
das  Blut  und  Blutwasser  zum  Gerinnen  brin- 
gen; Coagülum,  n..  Geronnenes,  Lab. 

Coailie,  f.  (fr.  spr.  koalj')  Sohwanzwolle. 

Ooaita ,  m. ,  kleiner  amerikanischer  Affe  vom 
Geschlecht  der  Sapajus. 

Ooak,  m.  (e.  spr.  kohk),  Coaks,  pl.,  abgeschwe- 
felte Steinkohle. 

Goal,  m.  (e.  spr.  kohl)  Kohle;  Coal'mine,  f, 
Kohlenbergwerk;  Coal'pit,  m.,  Kohlengrube. 

Coalescenz',  f.  (nl.)  das  Venvacbsen ,  innige 
Vereinigung;  coalescii-en  (1.)  verwachsen, 
sich  innig  vereinigen ;  ooalireu ,  coalisireu, 
verbünden;  ooalisirt,  verbündet;  Coalisirte, 
pl.,  Verbündete;  Coalition ,  f. ,  Bund ;  Ver- 
bindung. 

coalluiren  (1.)  mit  anschwemmen. 

Coamätor,  m.  (1.)  Mitliebhaber. 

ooambuliren  (1.)  mitgehen. 

Coaptatiou,  f.  (1.)  genaue  Vereinigung,  An- 
fügung; coaptiren,  genau  zusammenfügen, 
anpassen. 

coäquäl  (1. )  gleichen  Alters ;  Coäqualität,  f., 
Altersgleichheit;  coäauiren,  gleich  machen, 
gerade  machen. 

coarotant'  (nl.)  beengend;  Coarotation ,  f., 
Verengung;  coarctiren  (1.)  enge  machen, 
verengen;  Coarotür,  f.  (nl.)  Beengung,  Be- 
schränkung. 

ooaresoiren  (1.)  zugleich  trocken  werden. 

ooargruiren  (1.)  überführen,  widerlegen. 

Coartioulation,  f.  (nl.)  Gelenkverbindung;  oo- 
artiouliren  (1.)  gelenkig  machen. 

Coase,  f.  (e.  spr.  kohs)  ein  dem  litis  ähnliches 
Thier  in  Virginien. 

Coassation,  f.  (1.)  BreterbodcJi,  Täfelung;  Zu- 
sammenstellung; coassireu,  Breter  zusam- 
menfügen, täfeln. 

coätän  (1.)  gleichzeitig;  Coätäu,  Ooätaneus, 
m.,  Altersgenoss,  Jugend-,  Schulgenoss. 


coätem'  (1.),  ooätemeU'  (nl.)  gleich  ewig;  Oo- 
äternität,  f.'  (nl.)  gleichewige  Dauer. 

Coäti,  ni.,  nordamerikanischer  Waschbär. 

Coating-,  m.  (e.  spr.  koting)  Düffel  (ein  lang- 
haariger Wollzeug). 

Coauction,  f  (I.)  Mitvennehrung,  Mitvergrüs- 
serung. 

ooävisoh  (1.)  gleichen  Alters;  gleichzeitig; 
Coävus ,  m.  =  Coätanens. 

Cobälen ,  pL  ( gr. )  den  Bacchus  begleitende 
neckische,  schalkhafte  Geister,  Kobolde. 

Cobaltum,  n.  (1.)  der  Kobalt,  Grauerz;  oo- 
baltum  crystalliflätum ,  krystallisirter  Ko- 
balt, Fliegengift ;  o.  oxydätum,  Kobaltoxyd  ; 
Cobaltät,  n.,  Kobaltsalz;  Cobalticoammo- 
nicum,  n.,  kobalt-  und  salmiakhaltiges  Salz; 
Cobaltioopotassioum ,  n.,  Kobalt  und  Pot- 
ascho  enthaltendes  Salz;  Cobaltiden,  pl., 
dem  Kobalt  verwandte  Mineralien ;  cobalti- 
ferisch  (nl.)  kobalthaltig ;  cobal'Usch,  8.  ko- 
baltisoh. 

Cobangs,  m.,  japanische  Goldmünze  von  etwa 
6  73  Thlr. 

Cobay,  m.,  Meerschweinchen. 

Cobbing:,  n.  (e.)  eine  Matrosenstrafe. 

Cobido,  Covädo,  m.,  portugiesisches  Ellen- 
mass  =  7,  amsterdamer  Elle. 

Cöbisohof,  m.,  Weihbischof.  [fisch). 

Cobitis,  f.  (gr.)  Schmerle,  Grandel  (ein  Fluss- 

Cobourgreols,  m.  (fr.  spr.  -burschoah)  der  Mit- 
interessirte  bei  einer  Schiffsladung. 

Cobra,   m. ,  chines.  Längenmass  von  16  Zoll. 

Cobra,  f.,  giftige  Schlange  in  Brasilien; 
Cobra-Cabelo,  f.,  Kappenschlange,  Brillen- 
schlange in  Ostindien. 

Cobuse,  f.  (e.)  Schiffsküche. 

Coca,  ni.  (.sp.)  Hunger-  und  Durststrauch,  Ery- 
throxylon  coca  L. 

Cocagrna  (it.  spr.  -kanja),  Oocagne  (fr.  spr. 
-kauj')  f.,  italienisches  Volksfest;  Schlaraf- 
fenland; Cocagiie,m., Pastellkegelchen;  m&t 
de  cooagne  (spr.  mali-)  Kletterstange. 

oöcäl  (nl.)  zum  Blinddarme  gehörend. 

Cooarde,  f.  (fr.)  farbiges  Abzeichen  (von  Band) 
am  Hute,  Hutschleife;  Cocardeau ,  m.  (spr. 
-doh)  Fensterlevkoi. 

Cooatre,  m.  (fr.)  Halbkapaun. 

coooiferisch  (nl.)  beerentragend;  Coooin,  n., 
rother  Färbestofi'  der  Scharlachbeere;  coc- 
cin,  coccineisoh  (1.)  scharlachfarben;  Cocci- 
nella,  f  (nl.)  Sonnenkäfer,  Gotteslämmchen, 
Marionkäfer;  Coccinella  dispar,  ungleicher 
Marienkäfer,  Zweipunkt;  C.ooelläta,  geäng- 
ter  Marienkäfer,  Argus -Samenkäfer,  Funf- 
zehnpunkt ;  C.  quinguepunctäta,  Fünfpunkt ; 
C.  septempunotäta,  siebenpunktirterMarien- 
käfer;  C.  tredeoimpunotäta ,  dreizehnpunc- 
tirter  Marienkäfer;  Coccinia,  f.  (nl.)  eine 
Pfhiuzengattung;  coccinigas'trisch ,  schar- 
lachbäuchig;  coccinirt  (1.)  in  Scharlach  ge- 
kleidet; Coccionel'la,  f.  ( nl. )  Marienkäfer ; 
Caetus-Schildlaus. 

Coooobalsam,  m.  (gr.)  Mckkabalsam ;  Coooooe- 
phälus ,  ra. ,  Misgeburt  mit  steissbeinformi- 
gem  Schädel ;  Coccocypselum,  n.,  Bärenröthe 
(eine  Pflanze);  Coooog'nidioujn,  n. ,  Seidel- 
bastsäurc ;  Cocoognidii  baccae ,  pl. ,  Seidel- 
bastbeeren, Kellerhalsbeeren ;  Coccolith,  m., 
ein  körniges  Mineral  in  Schweden ;  Cocco- 
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(Aliaiiiiii 
wir' I 

tu. 


colöb«  uvlftra,  truu- 
;  Coooothrkiut' ,  in., 

'nUol.  pl.  n.)  Kokkclx- 


Oo. 


i-h. 


:i) :  Coccoiua,  in. 

■■    ^ 1-       r~- 


C.  pelUi- 

,1.,,-. 
.  Cac- 

uriii  ; 


OavcyUoraoiruttiiiiauB,    ni.  (iil.^  um    litii'krii- 

lüii  l.fl   .|.-v    K:'i  .'lif;     Ooccyfemorall»,  ni., 

he;    cocoyaiaoh 

'IkI;    CoooyKio 

,  :ii.  (ul.)  >'.  icrnumkel;  Coo- 

:ra,  u.  (gr.  I  i  •1;  Coocyx,  m., 

,  KukuKsbriii,  Mii^4)('in. 

;,  m.  (fr.spr. -Hilmbr)  nchwcinaköpfigus 

iie,  f.  (fr.  «pr.  kobach')  LandkutscLe. 
v^uchemar,  8.  Oauohanor. 
CochanUlave,  f.  (I'r.  spr.  kuHok'niljitbscIi')  Co- 


ill.nl., 


Cochenille,    I'.  l  "?>' 


,i;'^ 


Mlaus,  von  dirr  oini 

iiit'ii  wird;  diese  Schul : 

»che  CooheoiUe,  Ararat-OoohenlUe, 

loochenillu,    Porpbyrophorii,   an  dir 

Wurzel  einer  GraHsrt  lebendes  In&ukt ;  Coohe- 

nlllln,  n.  (spr.  koscb-)  der  rothe  FiirbestotV 

d<  lle;   ooohenilUren  ,  mit  Coube- 

ooohl.  —  cucUleätim  (I.)  lütTilwcisi- ;  Coohläa, 
f.,  Scbnccke;  oochle&r,  .ic-hueckenliiriiiit; ; 
OoohlteT,  in.,  Löffel;  ein  Löffel  voll  =  ','« 
Cyathuti;  Coohleaiia,  f.,  lii)ff'elkruut;  Cooh- 
'i'arla  of&olnälia,  Löüelkressenkrauf,  Scbar- 
i'kükmut;   cochlearifollsch  (iil. )  mit  lüt- 

iigeu  Bliittern;  oochleariform'  (1.)  lol- 

1?;    coohleiform' ,  üchneckeiiförmif;; 

-ar'piach  (nl.)  mit  sehiiickenförmig 

i'  iien  I'Vüi'lileii;   Cochliten,  \i\.  (Igr.) 

r;.    S.  Iiiueken;    cochloidiBoh  (nl.) 

Cochlolith,  m.  (gr.)  Schnc- 

iiicrto  Sclinocke  mlcr  Mii- 

:iel;    coohlorhyn'chisch ,    mit  löffelturmi- 

m  Scbnabel :  CochloBper'intuxx,  n..  Luffel- 

>meu;    Cochloaper'iuuin  gosssriDiuin ,   ost- 

I.  Gummibaum;   C.  tinctorium,  Straueb 

l'ieu,  des.sen  Sameu  zum  Gelb- 

:i. 
Cochon  ,   u.  (Ir.  spr. -scboiig)  Schwein;    Co- 

obonnerle,    f.   (spr.  -schon-)   Schweinerei; 

Coohonnet,  m.  (.spr.  -schonnü)  zwölfseitiger 

DoppelwiiriV'l  (eig.  Scbweincben ) ;  oochon- 

niren,  ferkeln;  sudeln. 
CoecUaa,  f.  (I.)  Illindheit;    coeoltas  dinr'na, 

Tagblindheit;  o.  nootur'na,  Nachtblindheit; 

Cöcitat,  f.,  die  lilindheit. 
Cock,  ni.  (e.)  Hahn,  Wetterbalui. 
Cookade,  (.  (e.)  ^  Cocardo. 
Cackadoo,  m.  (e.  spi-.  -duhl  Ivakiidu. 

1  Kinderspiel). 


Oockall,  n.  ^e.)  Kii' 
Cock'et,  m.  (e.)  Au  ; 


Cookim,   m.,  japaiiisube  Münze,  2  Thlr.  an 

Werth. 
ooaUaoh  (e.)  verbublt,  buhlerisch. 


Coo'le»,  111,  I 

Cooo,  III.,  Ki'i  :  sliuIrvrasMr  (ein 

'  ik  in   i.ini;  cocoo,  m..  Kukusnuss- 

Cocoa,  (.,  K(iki<üpiilme;  Cocoa  nucl- 

ii'iu  il.)  <'r|iti<  K(ikuH|iaIine;  Cocotlar,  in.  (fr. 

spr.  -kotjih)  Kiikoabaum. 

OOooirrapb,  m.  (Igr.)  Werkzeug  zum  Sclirfi- 

bell  im  DunkuUi. 
Cocoii.  11!   liV   M.r.  -kong)  l'uppe  der  Seiden- 
•r«,  f.  (gpr.  -konnj&hr')  Sei- 

Oooote,  t.  (Ir.;  Augenciitzüiidung. 

Cooott«,  f.  »^  Luret  tr. 

cootü  (1.1  gebrnnii»  :  Coctlon,  f.,  da<i 

Kochen;   Venlm.  .     muig  der  Krank- 

heitsmatoric;  ooctiv,  ^uiu  Kochen  oder  Ha- 
cken dienend;  Ooo'tor,  m.,  Koch;  Cootum, 
n.,  dax  Gekochte,  Abgekochte;  Oootfir, 
ti.  Cootion. 

Oocu,  in.  (fr.  ftpr.  -kO)  Ilahurvi;  Cocuave,  f. 
(Hpr.  -küuhseb')  llabnrciHcbaft;  ooouflclren, 
cocuiren,  zum  ilahurei  machen. 

Cöoam,  n.  (1.)  der  Ülinddarm. 

Cod.  =  Codex  (1.)  itucb,  llaudHchiift;  Cod. 
Ka.  ^  Codex  manu  scriptus,  Handschrif', 
IVficbrift. 

Cod,  Cod-Fiaoh,  m.  (e.)  ätockfiscb. 

Coda,  f.  (it.)  Schwanz;  Schhisssatz  (eine«  Ma- 
xikutüek»). 

Codarium,  n.  (nl.)  dieMeblhülse  (eine  Pflanze). 

Codd.  -^  Codices,  pl.  (1.)  Ilandscbriflen. 

Code,  m.  (fr.  »pr.  kohd')  Gesetzbuch;  Coda 
civil  (spr.  siwibl)  bürgerliches  Gesetzbuch ; 
O.  crimlnel ,  Strafgesetzbuch;  C.  Napoleon, 
das  Napoleonische  Gesetzbuch. 

Code&t,  II.  (nl.)  mohnsaures  Salz;  Oodain,  ii , 
im  Opium  enthaltener  Fettstoff;  cod«aob, 
mohiiNuiicr. 

Codebitor,  m.  (1.)  der  Mitscbuldner. 

Codecement',  m.  (1.)  der  Mitentscbeider. 

Codeoimator,  m.  (nl.)  Mitzehntherr. 

Codemandeur ,  m.  (fr.  spr. -mongdöbr)  Mit- 
begebror. 

Codenunciat,  m.  (1.)  der  Mitbcklagte. 

Oodeputlrter,  ni.  (nl.)  MiUibgeordneter. 

Codeten'tor,  m.  (iil.)  Mitinhalier. 

Codex,  m.(l..pl.Codice8)  alteHandsclirift;  Ge- 
setzbuch; Codex  Auffuatöua,  Gesetzsamm- 
lung des  Königreichs  Sachsen ;  codex  charta- 
oiua,  alte  Handschrift  auf  Papier;  c.  mem- 
branaoöus,  Pergamenthaiidschrift;  o.  ro- 
■orlptoa,  eine  nach  Tilgung  der  früherii 
Schrift  wieder  beschriebene  llaudschrifl. 

Codlcill',  II.  (1.)  Zusatz  zu  einem  T 
minder   förmliche   letztwilligo    \ 
Oodicillant',  ni.,  Codicillabfasscr;  comcuiur, 
(nl.)  duich  ein  Haiid.scbreiben  eniumil;  Co- 
diclllär  -  Clausel,  s.  clauaüla  codioiUäria. 

OodiQcatiou,  f.  (nl.)  Al)lassuni{  eines  Gesetz- 
buchs; Codiflcator,  m.,  Verfasser  eines  Ge- 
setzbuchs; oodiUclren,  in  ein  Gesetzbuch 
zusammentragen. 

Codihoatrauch ,  ui.,  hinterinilischcr  Strauch 
mit  goldgelb  gescheckten  lihittern. 

Oodille,  f.  (fr.  spr.  -dilj')  Spiel  im  L'Hombre, 
wo  ein  Gegner  luelir  Stiche  macht  als  der 
Spiteler. 
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oodiophyl'lisch  (gr.)  sammtblätterig. 

Codireotion,  f.  (nl.)  die  Mitverwaltuug,  Mit- 
leituug;  Codirector,  m.,  Mitdirector. 

Codivision,  f.  (nl.)  Nebencintheilung. 

Codling:,  m.  (e.)  junger  Kabeljau. 

Codo,  m.,  span.  liüiigenmass  von  fastl  '/jFuss. 

Codok,  m.,  getigerte  Venusmuschel. 

Codonatarius,  m.  (nl.)  Mitbeschenkter. 

Codonophörus,  m.  (gr.)  Schcllenträger. 

Codoscele,  f.  (gr.)  Weiche  (ein  Geschwür). 

Codpfeffer,  m.,  spanischer  Pfeffer. 

Coöffeur,   s.  Coiffeur;   ooeffiren ,  s.  coiffiren. 

Coeffloacität,  f.  (nl.)  Mitwirkung ;  Coefficient', 
m.,  die  Zahl,  die  vor  einer  algebraischen 
Grösse  als  Factor  steht;  Coöfflcienz',  f., 
Mitwirkung. 

coegäl  (fr.)  in  allem  gleich;  Coegalität,  völ- 
lige Gleichheit. 

Coeleo'tor,  m.  (nl.)  Mitwähler. 

Coemendation ,  f.  (1.)  die  Mitverbesserung; 
coemendiren,  mitverbessern. 

coömireu  (1.)  zusammenkaufen;  CoSmtiou,  f., 
Zusammenkaufung ;  eine  altrömische  Form 
der  Eingehung  der  Ehe;  ooemtionäl,  was 
nur  mit  anderm  zusammen  gekauft  wird; 
Coömtor,  m.,  Zusammenkäufer. 

Coempereut,  m.  (fr.  spr.  koangp'röhr)  der  Mit- 
kaiser. 

Coendu,  m.,  eine  Stachelthiergattung. 

Coöpiscöpus ,  m.  (1.)  Mitbischof,  Weihbischof 

Coepulön,  m.  (1.)  Mitschmauser. 

Coeroe,  f  (fr.  spr.  -ers')  die  Haut  über  geron- 
nenem Blute. 

coeroibel  (nl.)  zwingbar,  zähmbar;  Coercibl- 
lität,  £,  Sperrbarkeit,  Zähmbarkeit ;  coerci- 
reii{l.)  zähmen,  bändigen;  coärcirende  Mit- 
tel, pl. ,  Zwangsmittel;  Coörcitlon,  f ,  Ein- 
schränkung, Bändigung,  Zwang;  coercitiv 
(nl. )  zwingend;  Coeroitivmassregreln ,  pl., 
Zwangsmassregeln;  Coercitor,  m.  (1.)  Ein- 
schränker, Zurechtweiser. 

Coesseutialität,  f  (nl.)  Gleichheit  des  Wesens 
(der  drei  göttlichen  Personen);  ooössen^ 
tiell'  (1.)  gleiches  Wesens,  gleichwesig;  Co- 
essenz',  f.,  Gleichheit  des  Wesens,  Gleicli- 
wesigkeit. 

Coetän,  s.  Coätan. 

Coetat,  m.  (fr.  spr.  -etah)  Mitstand. 

ooeternell',  s.  coätern;  Coetemität,  s.  Co- 
ätemität. 

Coeur,  n.  (fr.  spr.  köhr)  Herz;  eine  Farbe  in 
der  französischen  Karte;  Coeur-As,  n. ,das 
Herzdaus. 

Coeveaue,  m.  (fr.  spr.  -ewäk')  Weihbischof 

coexercität  (1.)  zugleich  ausgeübt. 

coexistent'  (1.)  mitvorhanden ,  mitwesig ;  Co- 
existenz',  f,  das  Zugleichsein,  Mitdasein; 
coexistiren,  zugleich  sein,  mitbestehen. 

Coextension,  f.  (nl.)  gleicher  Umfang,  gleich- 
weite Ausdehnung;  coöxtensiv,  von  glei- 
chem Umfange ,  gleichweit  ausgedehnt. 

Coffea ,  f.  (nl. ,  von  dem  Vaterlando  des  Bau- 
mes, Kaüa  in  Überäthiopien)  Kaffeebaum; 
Coffea  arabioa,  echter  Kaffeebaum ;  C.orüda, 
roher  Kafl'eebaum;  Coffeaceen,  pl.,  kaffee- 
ähnliohe  Pflanzen;  Coffee,  m.  (e.  spr.  -fie) 
Kaffee ;  Coffein,  n.,der  Grundstoff  des  Kaffees. 
Coffer,  m.  (e.)  =  Cotfre ;  Cof  ferer,  m.,  Schatz- 
meister. 


Cof'fin,  m.  (e.)  Sarg;  Coffln,  m.  (fi'.  spr.  -fang) 
Handkörbchen  mit  Deckel;  Cofflne,  f ,  hoh- 
ler Schiefer;  (sich)  ooffiniren ,  sich  krüm- 
men, sich  werfen. 

Coffrage,  f.  (fr.  spr.  -frahsch')  Ausschalung  von 
Minen;  coffriren,  ausschalen  (Minen). 

Coffre,  m. (fr.) Koffer,  Kiste;  Schiffeerstörungs- 
maschine;  Quergang  im  P'estungsgraben ; 
Coffret,  m.  (spr.  -frä)  Kästchen,  Kofferchen ; 
Coffretier,  m.  (spr.  -tjeh)  Koffer-,  Kisten- 
macher. 

Cofidejus'sor,  m.  (nl.)  Mitbürge. 

co^eniäl  (nl.)  verwandt. 

cogent'  (1.)  zwingend ,  wirksam,  wichtig ;  Co- 
genz',  f(nl.)  zwingende  Kraft,  Gewalt;  oo- 
giien  (1.)  zusammenbringen,  versammeln; 
zwingen. 

oogitäbel  (1.)  denkbar;  cogitabund',  nachden- 
kend, gedankenvoll;  Cogitatiou,  f,  das 
Nachdenken,  Ueberlegung;  cogitiren,  den- 
ken, erwägen;  cogito,  ergo  sxun,  ich  denke, 
also  bin  ich.  [selin. 

Cogmoria ,  f. ,  ein  sehr  feiner  indischer  Mus- 

Cognac,  m.  (fr.  spr.  konjak)  ein  (nach  der  Stadt 
Cognac  benannter)  Franzbranntwein. 

Cognasse,  f.  (fr.  spr.  konjass')  wilde  Quitte; 
Cognassier,  m.  (spr.  -jassjeh)  wilder  Quit- 
tenbaum. 

cognät  (1.)  verwandt;  Cognät,  m. ,  Cognäten, 
pl.,  Verwandte;  besonders  Verwandte,  deren 
Verwandtschaft  nicht  blos  durch  Männer 
begründet  ist ,  Spillmagen  ( s.  Agnaten ) ; 
cognäti  ex  baptismo,  pl.,  durch  die  Taufe 
verwandte  Personen  (im  katholischen  Kir- 
chenrecht); c.extraverso,  pl. ,  Seitenver- 
wandte; Cognation,  f,  Verwandtschaft;  die 
nicht  blos  durch  Männer  begründete  Ver- 
wandtschaft (s.  Agnation) ;  cognatio  spiri- 
tuälis,  geistliche  Verwandtschaft  (bei  Ka- 
tholiken); cognätisch  (nl.)  von  mütterlicher 
Seite  verwandt;  unter  Cognäten  stattfin- 
dend. [backsroUe. 

Cognet ,  m.  (fr.  spr.  konjä)  kegelförmige  Ta- 

cognisäbel  (nl.)  zu  gerichtlicher  Untersuchung 
geeignet;  Cognisanoe,  f.  (fr.  spr.  konjisangs) 
Erkenntniss,  Erkennung,  Abzeichen ;  Cogni- 
tion, f.  (1.)  Untersuchung;  Kenntniss;  oogni- 
tio  cauBae,  Untersuchung  (einer  Rechts- 
sache); cognitionäl,  Untersuchungen  be- 
treffend ;  cognitionaliter,  verhörtermassen ; 
oognitiv  (nl.)  erkeuntnissfähig ;  Cognitor, 
m.  (1.)  Kenner;  Untersucher;  Agent;  Cogni- 
tür,  f.,  Agentschaft. 
cognöbel  (1.)  verständlich ;  Cognömen,  n.,  Zu- 
name, Beiname;  cognomin,  gleichnamig; 
cognominäl  (nl.)  den  Zunamen  betreffend; 
gleichnamig;  Cognomination,  f.  (1.)  Zuname, 
Beiname ;  cognominiren ,  einen  Beinamen 
geben;  cognoscen'ter ,  auf  kenntliche  Art; 
Cognosoenz',  f,  Kenntniss,  Erkenntniss; 
cognosoibel,  erkennbar;  cognosoiren,  un- 
tersuchen (gerichüich),  kennen  lernen;  co- 
gnoscitiv  (nl.)  erkenntnissfähig;  Cognosoo, 
n.  (1.)  eine  Art  Schifi'skitt. 
Cogosch,  m.  (türk.)  Pagenwohnung  im  Serail; 

Gebet  des  Hausgesindes. 
Cohabitant',  m.  (1.)  Mitbewohner;  Cohabita- 
tion,  f.,  das  Beisammenwohnen;  Cohabita- 
tor,  m.,  Mitbewohner;  cohabitiren,  zusam- 
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Mwohncn;    OohabUude,  f.  (fr.  apr. -tüd') 

uupnnoliwürae. 
i,ui>i.i..^i.Tn,  I'.  ,1     'i>'   ..l.urben;  oob4redlr*u, 
[     iiiil'i'lK'ti;  Ooh/UM,  Ooh«r«a,  m. ,  Milerbc, 
M'iorbiii. 

irant'  (I.)  /iiiaiuinoiili:iiiKcii(];  oohaaren'- 
.  i'U'iiitniiiiiilmiigt'iul,  in  i'iuciu  fort;  Oo- 
:  .',   f.,   /iiMuinnioiiliaii);;    liiiidckruft; 
trHclren,   xicli  aiU'iimiiiJvrliiiiigeu;    co- 
iriren,   ztiüaiuinciiliant^t-ii ;     Ooh&alon,   f., 
iiiuiiioiilinii^;  Oohftaiona- Kraft,  Bindo- 
lij  cohJUiv  (iil.)  /iisamiiiuidiuugcnd. 
,      .ou,  III.  (lii'lir.)  OpfiiiiriuntiT. 
■AU,  III.,  Koriiiiiu.ss  luäiiini  von  üOOContnern. 
^PBbel  (I.)  cinscbrünkbur;  oin^resehruiikt;  oo- 
.  'Ijiren,  zuriickliulten  ,  büiuli  ii^'t'u; 

hlbltiou,  f.,  Uuiuli);iing,  ^1 
ibatiou,  f.  (iil.)  wiederholir  l»i-.umrung; 
lobiren,  wiodorliolt  dustdlireii. 
.1,  n.  (iir:ib.)  selir  fciiio»  l'ulver. 
ueatiren  (I.)  iiiitbci'lircn. 

ji-tai  (1.)  in  Cohürtcn  nclhcill;   Oohortäl, 

111.,    Diener  dos  Obentton   der  Leibwuche ; 

Cohor'te,  f.,  eine  rOmisclio  Krifgersdiar,  der 

linte  Thcil  einer  Legion;  Uotte,  Gcseliwu- 

r.  [ermahnen,  emiuuteni. 

Cohortatlon,  f.  (I.)  Krmaliuuug;  oohortlran, 

Cohos'pe*,  n>'  (b)  Mitgust. 

CohuaKs,  f.  (fr.  spr.  -tiüah.srli')  MarktzoIL 

Cohue,  f.  (fr.  xpr.  -hü')  Uuufen  dui-cliciuander 

mhieieiider  Leute, 
oohumldlren  (I.)  befeuchten,  benetzen, 
col  (it.)  mit  den;  ooi  flauti,  mit  den  Flöten. 
Ooiffe,  f.  (fr.  »pr.  kouff')  Haube,  Kuppe;  Hut- 
fulter;    Ootffeur,    Coäffenr,    ni.  (.spr.  -fulir) 
.  Huarkniusier,  Friseur;  CoilTeuae, Coüffeuse, 
f.  (apr. -folis'j  Fut/.niueherin  ;    colfflren,  co- 
•fttren,    den  Kopf  putzen;    friHiren;    Colf- 
fare,    OoAffure,    f.  (spr.  -führ')  weiblitlier 
Kopfputz.,  Kopfzeug,  Ilaubc. 
Coin ,    in.  ( fr.  spr.  koang )  Münzgepräge,  -zei- 
II,  -Stempel;   Colnave,  (.  (e.  spr.  keuii'- 
rh)  das   Münzen;    Münzgcbühr,  ächlag- 
iitz;    Mün?:e;    Oolner,   m.  (spr.  kcun'er) 
1  aizer;  Falschmünzer, 
«oincident'  (nl.)  ineinandorfalleiid  ;     Colnol- 
den«',  f.,  das  Zusiimmcntrefleii,  Zusamnien- 
Hi'u;     oolinoidiren ,    ineinanderfallcn ,    zu- 
üimeutrelVeii. 
Coindioans,  ii.  (nl.)  ein  luitaiizeigender  Um- 
stuiiil,   Mitanzeigc;    oolndioant',    mitanzei- 
:J;  Colndication,  f.,  Mitaiizeige. 
<iuinatlon,  f.  (nl.)  Befleekuiig,  Verleuni- 
.uiiig;  coinquiniren  (I.)  besudeln,  beilecken. 
Oolnapection ,  (.  (iil.j  Mitaufsieht;    Oolnspec'- 
tor,  m.,  Milaufseher;  Oolnapectorät,  n.,  Mit- 
auf^elieraint;   ooluaplolren ,  die  Mitaufsicht 
fuhren.  [einsieht. 

CointeUiBena' ,   f.  (ul.)  Kinverütanduiss,  Mit- 
cointereaalrt  (nl.)  theilhabeud,  luitbetheiligt. 
Oolnterie,  Cointiae ,  f.  (fr.  apr.  koäng-)  Nied- 

liihkeit,  Nettigkeit. 
Colntre,  m.  (fr.  spr.  koängtr*)  ein  ostindischer 

Arzueistoff. 
ooinveatlren  (nl.)  niitbelehnen;    oolnveatlrt, 
luitlH'lehnt;    Ooinveatiti,  pl.,  Mitbelehute; 
OoinveaUtür,  (.,  Milbelebuuug. 

Kalticumidt,  JfiunilwOtUrbusli. 


Colon,   m.  (fr.  spr. -kojong)  Kujon,  Schebn, 

Sohiirko;      OoIonnAdan,    pl.,     K"'   •■■■'■■'■, 
Scheltworlo;    Oolonnarla,    f.,  h 

gegiiuiig,     liubeiistrcich,      Uiigi .    „   -, 

oolonnlran,  kujouirou,  budein;  schnöde  be- 
lutniloln. 

Ooltlon,  f.  (1.)  Zusammenkunft;  1 
Paarung;  coltum  exeroena,  deu  i 
aunübcnd;  ooltum  exerclren,  den  Beischlul 
aiwüben,  Hieb  begatten;  Ooltua,  m.,  Bei- 
schlaf; ooltxia  antloipatua,  vurehelielior  Bei- 
schlaf; 0.  damnatua,  verbotener  Beiuchlaf 
(zwiHehon  Blutsverwandten);  o.  UUoItna,  an- 
erlaubter Beischlaf 

Oolx,  f.  (I.)  eine  athio|)iHclin  Palmenart;  eine 
Urasart,  Thränong^a.s,  Iliobsthräncn. 

Oojöte,  in.  (iiii'xic,  cig.  Coyote)  der  amerika- 
iiiHehe  Schakal.  [herr. 

Cojuatltiar,  Cojustlariua,  m.  (nl.)  Mitgeriublü- 

Ooke,  III.  (e.,  )il.  Cokea  und  Ooaka)  entschwe- 
felte bteinkolile. 

Col,  m.  (fr.)  LIals;  Halsbinde;  Engpass. 

col.,  Abkürzung  für  I)  coluiuna  (I.)  Schrift- 
säulc;  i)  eolatüra,  Durcbseihung;  3)  colo- 
nia,  Ptlunzstadt. 

oola  (I.)  seihe  durch;  Cola,  f.  (it.)  Seibetuch, 
Seibekastcn ;  OoUment',  n.  (nl.)  Durcbsei- 
hung; Durchgeseihtes;  Colan'dar,  m.  (e.) 
Durchschlag,  Filtrirtuch;  oolant' (I.)  durch- 
seihend; iliesseiid;  Oolation,  Oolatur,  f.  (1.) 
Durchscihnug,  Durchgeseihtes ;   Colatorien, 

Sl.,  Organe  zur  Bereitung  und  Ausführung 
er  Auswurfstoffe;  Oolatorium,  n.  (ul.) 
Seihetuch. 

Colaohon,  m.  (fr.  spr.  -scbong)  ital.  Zitber. 

Coelaohymm,  n.(gr.)  dieHoblspelze  (Pflanze); 
Coelan'thua,  m.,  liohlblünichen  (Pflanze). 

Colao,  m.,  chinesischer  Staatsmiuister. 

colaphialren  (gr.)  ohrfeigen. 

Oolarin,  m.  (fr.  spr. -räiig)  Fries  am  dorischen 
und  toscaiiischen  CapitiU. 

Oolax,  m.  (gr.)  Schmeichler. 

Colbertine,  f.  (fr.)  eine  Art  Spitzen. 

Colohioln,  n.  (gr.)  ZeitlosenstolT;  Colchicum, 
n. ,  die  Zeitlose;  Colchicum  autunmäle  (1.) 
Herstzeitlose  (eine  Zwiebelblume);  C.  vario- 
^tujn,  gescheckte  Zeitlose. 

Colcothär,  ni.,  das  beim  Destilliren  des  Eisen- 
vitriols als  Uücketand  bleibende  Eisenoxyd. 

Cold-Oream,  n.  (e.  spr.  kobid-krihu)  weisse 
Hautsalbe. 

Cölebs,  m.  (I.)  ein  Unverehelichter,  Eheloser. 

Colegat&r,  m.  (nl.)  Mitvcrmäohtnissnehmer, 
Miterbe. 

Ooleltia,  f.  (gr.)  Scheidenentzündung;  Coleo- 
cile,  f,  Scheidenbruch ;  ooleoder'miaoh,  mit 
Nackformigem  Hautiibor/'.uge;  Coleopöden, 
pl.,  schcidciiiüasige  Schallbiere;  coleopo- 
dlaoh,  mit  in  einer  Scheide  steckenden  Füs- 
sen; Ooleopteren,  pl.,  Insekten  mit  Flügel- 
decken, Käfer;  coleopteriform' (nl.)  käfer- 
artig;  coleopteriach,  mit  Flügeldecken  ver- 
sehen; Coleopt«rolöK ,  m.  (gr.)  Käferkundi- 
ger; ColeopteroloKie,  f.,  Käferkunde;  Co- 
leoptUe,  f ,  Scheide  des  Blattfederchens; 
Ooleoptöaia,  f,  Scheidenvorfall;  ooleoram'- 
phiaoh,  mit  in  Haut  eingehülltem  Schnabel; 
Coleorrhexla ,  (.,  ScheideoriM,  -zerreissuug ; 
13 
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Ooleosteenösis,  f.,  Scheidenverengerung; 
Coleus,  m.,  Scheide;  Schlaucli,  Sack;  Hode; 
eine  Lippenblumengattung  aromatischer 
Halbsträuche. 

Colera,  g.  Cholera. 

Colerain,  ni.  (e.  spr.  kolilrehn)  feine  irländi- 
sche Leinwand. 

Ooleritium ,  n.  (nl.)  Säure ,  mit  der  man  Gold 
prüft. 

cölest'  (1.)  himmlisch ;  Oölestln,  m.  (nl.)  schwe- 
felsaurer Strontian  ( ein  Salzstein ) ;  Cöle- 
stiua,  f.,  Harinonica,  die  vierzehn  verschie- 
dene Instrumente  in  sich  begreift. 

Cölestiner,  pl.,  Mönche  eines  1264  von  dem 
nachherigen  Papste  Cölestin  V.  gestifteten 
Mönchsordonfi. 

Coli  (türk.)  Abtlioilung  eines  Bezirks. 

Ooelia,  f.  (gr.)  eine  Gattung  Orchideen. 

Cöliä.oa,f.(gr.)Milchruhr,  Bauchfluss ;  ooell&oa 
cruenta  (1.)  Blutdurchfall ;  c.simuläta,  Lym- 
phe-Durchfall; c.urinälis,  das  Milchharnen ; 
Cöliious,  m. ,  Unterleibskranker;  ooeliäoxis 
morbus,  Vei'stopfungskrankheit ;  oöliäk,  den 
Unterleib  oder  Magen  betreuend;  CoUal^ie, 
f.,  Bauchweh,  Leibschmerz;  Cölie,  f.,  Bauch- 
höhle; Stuhlgang;  Cöliitis,  f.,  Bauchent- 
zündung; Cöliooele,  f.,  Bauchl)ruch;  Cölion'- 
ous,  m. ,  harte  Unterleibsgeschwulst;  Cöliö- 
phyma,  n.,  weiche  Bauchgeschwulst;  Cölio- 
phyösis,  f.,  Geschwür  im  Unterleibe;  Cölio- 
plegie,  f.,  Nervenschlag  des  Unterleibes; 
orientalische  Cholera:  Cöliopsophie,  f,  das 
BauchkoUem;  Cöliopyösis,  f.,  Bauoheite- 
rung;  Cöliorrhöe,  f.,  Bauchfluss,  Diarrhöe; 
Cöliösis,  f.,  Höhlung;  Bauch;  cöllötisch, 
den  Magen  reinigend;  Cölis'cus,  m.,  hohles 
wundärztliches  Messer 

Colias,  m.  (gr.)  eine  Art  Makrele. 

Cölibät,  n.  und  m.  (1.)  Ehelosigkeit  (der  ka- 
tholischen Geistlichen);  Cölibataire,  m. 
(fr.  spr.  -tähr')  Eheloser,  Hagestolz. 

Cöliber'tus,  m.  (nl.)  Freigelassener. 

Colibri,  m. ,  Kolibri,  Fliegeuvogel,  Blumen- 
specht. 

Colioa,  f.  (1.)  Kolik,  Darmgicht;  colica  abor- 
tiva,  Fehlgeburt-Darmgicht ;  c.  atrabilärls, 
schwarzgallige  Darmgicht;  c.  billösa,  gal- 
lige Darmgicht;  c.  caloulösa,  steinige  Darm- 
gicht; c.  flatulenta,  Wind-Danngicht;  c. 
hepatica,  Leber  -  Darmgicht ;  c.  lactea, 
Milch-Darmgicht;  o.  pituitösa,  schleimige 
Darmgicht;  c.  satumlna,  Bleikolik;  Colik, 
s.  Kolik;  Colitis,  f.  (gr.)  Grimmdarmentzün- 
dung. 

Cölicölen,  pl.  (1.)  Himmelsbewohner;  Cölisön, 
n.  (nl.)  ein  von  Maslowski  erfimdenes  musi- 
kalisches Instrument.  [fanz. 

Coliflchet,  m.  ( fr.spr.-schä)  Flitterkram ,  Firle- 

Colinette,  f.  (fr.)  Negligehaube. 

Coliuil,  m.,  malabarischer  Indigo. 

CoUauidant',m.(nl.)MiteinklägervonSchulden. 

coliren  (1.)  durchseihen. 

Ooliseo  (it.),  Coliseum,  Colosseum  (1.),  n.,  das 
noch  in  kolossalen  Ueberresten  vorhandene' 
alte,  unter  Vespasian  und  Titus  erbaute  Cir- 
cusgebäude  in  Rom ;  Name  grosser  Praoht- 
gebäude  zu  öffentlichen  Vergnügungen  in 
verschiedenen  Städten. 

Oolismarde,  f.  (fr.)  langer  Stossdegen. 


Colitis,  s.  Colica. 

coelitas  (1.)  vom  Himmel. 

CoUtigant',  m.  (nl.)  Gegner  im  Process. 

Coli,  m.  (türk.)  Rundreise  des  ürossveziers 
zur  Ausübung  der  Polizei. 

coli.  =  collätis  (1.)  verglichen. 

Coli.,  Abkürzung  für  1)  Gollöga  (1.)  Amtsgc- 
nosse ;  2)  CoUegium,  Behörde,  Versammlun'. 

CoUa,  f.,  Leim;    Kleber,   Nahrungsstoff  ii 
Mehle;  Collag-e,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  das  L(  i 
men,  Planiren;  collant  (spr.  -lang)  klebend, 
leimend ;  eng  anschliessend. 

coUabefactiren  (1.)  wankend  machen;  colla- 
bescent'  (nl.)  schwach,  hinfäUig;  Colla- 
bescenz',  f.,  Schwäche,  Hinfälligkeit;  colla- 
besciren  (1.)  wankend  werden;  collabiien, 
einfallen;  sinken. 

Collaboration ,  f.  (1.)  Mitarbeit,  Mitwirkung; 
CoUaborätor,  m.,  Mitarbeiter;  Unterlehrer; 
CoUaboratrioe,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Mitarbei- 
terin ;  CoUaboratür,  f  (nl.)  Mitarbeiterstelle : 
Unterlehrerstelle;  collaboriren  (1.)  mit- 
arbeiten. 

Oollacrimation,  i'.  (1.)  das  Weinen;  collacrimi- 
ren,  mitweinen,  weinen. 

Collactanga,  f.  (1.)  Milchschwester ;  Collacta- 
neus,  m.,  Milchbruder. 

ooUa  destra  ( it. )  mit  der  rechten  Hand ;  c. 
parte,  mit  der  Hauptstimme;  c.  siuistra, 
mit  der  linken  Hand. 

Colläne ,  f.  (nl.)  Halskette,  Ordensband ;  collär 
(1.)  zum  Halse  gehörend;  Colläre,  n.,  Hals- 
band, Halskette. 

collaps'  (1.)  zusammengefallen;  CoUapsion,  f , 
Fall,  Sturz;  Collap'sus,  m.,  das  Zusammen- 
fallen, Sinken  der  Kräfte. 

coli'  aroo  (it.)  mit  dem  Bogen,  gestrichen. 

Collas-llanier,  f.,  von  Colias  erfundene  Nach- 
bildung erhabener  Gegenstände  in  Kupfer- 
stich. 

collateräl  (nl.)  seitlich ;  Collateräl-Erben,  pl., 
erbende  Seitenverwandte;  Collateräl -Erb- 
schaft, Elrbschaft  eines  Seitenverwandten; 
CoUateräl-Linie  ,  Seitenlinie  (der  Verwand- 
ten); Collateräl-Verwandte ,  pl.,  Soitenvci 
wandte;  Collateräl -Werke,  Neben  werk 
einer  Festung ;  CoUateräleu,  pl.,  Seitenver- 
wandte; collateriren ,  eine  Art  des  Baum- 
pfropfens. 

CoUation,  f.  (1.)  Zusammenlegung;  Verglei- 
chung  (zweier  Schriften) ;  leichte  Mahlzeit ; 
oollatio  bonorum ,  die  Einwerfung  des  vor 
der  Erbtheilung  vom  Erblasser  Empfange- 
nen in  die  Erbmasse;  c.  dötis,  die  Einwer- 
fung der  Mitgift  in  die  Erbmasse ;  collatio- 
niren  (nl.)  vergleichen  (Abschrift  mit  Um- 
schrift); durchsehen  (ein  Buch,  ob  es  voll- 
ständig ist);  eine  leichte  Mahlzeit  einneh- 
men, vespern;  Collationlrung,  f.,  Durch- 
sicht eines  Buches,  ob  es  complet  ist;  colla- 
tiv  (1.)  zusammengetragen,  vereinigt;  er- 
theilbar,  vergebbar;  Collätor,  m.,  Plrüuden- 
vergeber,  Kirchenpatron;  Vergleicher  von 
Schriften;  CoUatür,  f.,  Recht  der  Besetzung 
einer  geistlichen  Stelle;  Collätus,  m.,  Ver- 
einigung; Beitrag. 

collatiren  (1.)  erweitern. 

coUaudäbel  (1.)  löblich ;  CoUandotion ,  f. ,  Be- 
lobung;   (nL)  gemeinschaftliche  Gelabung; 
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Uaud&tor,  in.,  der  Lobende;  eeUAUdiran, 

n     1,.I,.1„-I1. 

'  rwiMlrrii,  Wfit  iniiolifn. 
^ijtr)l.('ini,Kli'iiiU'r;CoUa  forte 
■  C)  'iinrlilcrlciiii;  O.  da  polaaon  (»)>>'. 
'.').    C.  de  Koacovie   (hpr.  -kowili) 
iMiiBi';   0.  &  bouohe  ('^)>i'. 
O.dn  fftrinn,  Mi'lilklfi.'.tir; 
I  Stiirku  ;    0.  A 
,  ('«'mt'iit;  ooU*, 
-   mit,  .iü;.'i-lrimt ;  du  lil  ;iii  der  ItaiiJc  lic- 
titl  (iii>  ilillanl);    OoUe-B&ll,  in.,   an  dor 
•  iiilrr  Uull;    CoUe-Stoaa,  ditr 
oll«  achleppsn,  h.  collet  (ohla{>- 
vfu ,  ^-uiiiiuu,  II,  (nr.) /■■  ^'tKiuitos, 

/.usiiimiR'ii|.'ilÜjrt»'!i ;      I  tr;       Col- 

'-tna   diaphtinum,     dur- i.  .  ;..  ...i  lulu    (ial- 
iK'tliti) ;  CoUemont,  ii.  (fr.sjir.  koU'manj;) 
/ii    iiiniiitiklrln'n  ilcr  AiiK''nlitlt'r;  Col- 
Vi'rh'imunjf ,   sclini-llf  Vorhei- 
num.  11.,  ihn  Klebp»ti)tY  abson- 
:  Insekten);  Oolleüoa, 
Mittel;     ooUetiaoh, 
.  kli'U'ixl,  <!ii!sitinniriibciU>n(I. 
..Ii  Ju«  (1,)  Siuimiflrccht ,   llofu^iiiüs 
.\  Cii'ldHiinimclii;    OoUeotanfra,  Oolleota- 
i-n,  pl.,  ci'siiinmelU'  Boni<'rkuiij;en  au.s Hu- 
nt; Collaotant',  in,  (ul,)  Siiininler  (bi'Hiin- 
-^   von   AhiuKst'ii);     OoUeotarium ,  n.  (1.) 
\  ollii-ti'iibin'li;  Coliectariua,  m.,  (ii'ldwecbs- 
W;  Collectaitlon,  f.  (iil,)da»  Sainiiiehi;  Ool- 
laotatlona-Beoht,  Summi'Iri'i'lit,  KrhobiuiKS- 
n'dit;  Colleote,  r. ,  (lubciiHaiiinilun;;;  milde 

B-i-' \ltar«ebet,  Altur.-ipnieh;  Lotte- 

ri<  ,   Colleoteur,  in.  (fr.  spr.  -töhr) 

L<i;i .rkaufer;  IJaarbÜHchrl  am  Urif- 

ful    Eusanimenffesetztor    Blumen;    ooUeoti- 

b«l   (ul.)   »icb    fulgeni    la.iseml;     coUecti- 

ftrisoh,    Haarliü»chcl    tra^i'nd;     oolleo'tim 

(1.)  Hummuriscb,  kurz.;  CoUeotion,  f.,  8ainm- 

'..;;  colleotiren,  sammeln;  oollectiv,  col- 

tivijob,    zusumuicnfasseiid ;      Oolleotiv- 

Olua,  n. ,  ytrablenvereiiii|{ungs({las  zur  Ver- 

Bturkuii);  oinu«  Breimglu.Mca ;    OoUectivum, 

I).,  (iattung^name,  Sainnielwort;  CoUeotiv- 

Urtheil,  u. ,  Ueüammturthuil  über  inclirorc; 

OoUec'tor,  m.,  Klcktricitütssammler  au  der 

Kloktri.sinnaschine. 

CoUecktür,  a.  Ooleratur. 

College,  u.  (fr.spr,  -liihscb')  s  CoUegium;  Col- 

lo««,  m.  (1,)  A--' <,  Amtsbruder;  Col- 

'  leyanscluift,  ;  :Ki,ssenHclial't;  Colle- 

Bia,  pl,  von  (  coUefrlaliaoh,  aint.s- 

briiderlirli;   i  iluiif;  ulier  Amt.sj;,.. 

nosseii;   au»  .\        „  en  bestehend;  Col- 

leirlalitjit,  f.  |ni,)  Amtsbrüdemebaft,,  -)^(>nie<- 
aeiue.haft;  colleirialiter --  eulle^ialiHeb;  Ool- 
leel&l-Syatem,  n,,  iu  der  .Staat.svei-wftltuiif; 
di«!  Kinrieliiuiif;.  woniioh  eine  Ueificrungs- 
haudtuii);,  ein  Be.ielilu.ss  u.  s,  vi.  iiieht  von 
einem  einzelnen  Staatsbeamten,  »ondern  von 
einem  ans  niimlisten.i  drei  stimmrübrcudcn 
Mitgliedern  In-stelienden  AmtKVerein  nu8- 
gehen  niu.sj<;  im  Kircheon-cbt  die  Ansicht, 
da.iH  die  Kircbe  aus  oineiii  Vereine  freier 
MitKÜeder  bestellt,  die  ihre  .\nj»ele)(enhci- 
teii  dureb  (ii'.m  llsehaft.ibesehlüsse  l)cslim- 
•■■Mi;    GoUeKlaner,    m. ,    Bewohner    eines 


Collef^iumi;   OoUeffüin'tan,   pl.,   eine  hol- 

liudlhchüK-Ii.M.., „lU,l,:,f.    in,    I-:     .I.,l,r. 

hundert ;     ( ' 

riehtet;     xm  ,  „  ^  .      < 

irlAt,    m,,  Stit'liiinilKlied,  ätilmherr;   Oolle- 
rlAt-Klrohe,   Stiftükirchc,    diu    nur   riiiin 
J'ropot  odwr  Dcehantcn  an  der  .'^ 
OoUearUt-Stin,  Stift  von  gleich' 
fenheil ;  OoUeffium,  n,  (I,,  pl.OolleKia,  Collu- 
Vlen)  Verein  der  ein  Amt  gemeinsehaftliili 
verwallen<l<n    l'erHoncn;     äitzungnort   miI- 
ehcr   Amt.'-mitj.'lii'der;      fiffuntlicho    höberr 
Schulanstalt,    Vorlesung   auf  Hoehsilii.' 
ooUeffium  de  propamvnda  flde,  8.  conK> 
Uo;  0.  Uloatro,  Ibn-hschule  für  junge  l-.nti- 
leute;    o.  medicum,  Mirticinalbehördo;    c. 
privatiaaimum ,  iiurKinigcn  gehaltene  Vor- 
lesung; 0.  privatum,  oflentlieho  Vorlesung, 
die  von  di'nZuliönrii  be^.ahlt  werden  miisH; 
0.  publicum,  ölTenl liehe  und  uneiitgeltliebi' 
Vorlesung;  o.  aacrum,  beilige  Versammlung 
der  Cordinäle;    o.  aanititia,   üesundheits- 
iM'börde. 

ool  levno  (it.  spr.  -leiijo)  mit  dem  Holze  des 
Bogens  (in  der  Musik). 

Oollepröaua,  m.  (I.)  Mitaussiitzigcr. 

OoUeraffe,  f.  (fr.  spr.  -ralisch')  Weinscbank- 
steuer. 

Oollaratt«,  f.  (fr.)  Halskragen,  cineArtFrauen- 
shawl;  ooUetlrt,  mit  andersfarbigem  Ilals- 
bande  (in  Wappen). 

Collet,  m.  (fr.)  Keilkidler;  beim  GoUet  n^- 
men,  beim  Kragen  nehmen;  ooUet  (spr,  -lä) 
aohleppen,  gefangen  nehmen,  verhaften; 
Oolletier,  in,  (sjir. -letjeh)  Kollermacher; 
OoUatin,  in.  (spr. -tÄng)  Ledorwamms,  I<c- 
dennäntelchen. 

Collette,  f.,  eine  Art  Holland.  Leinwand. 

OoUi,  s.  Collo. 

OoUibertuB,  m.  (nl.)  Mitfreigelasscner. 

ooUloulÖa  (nl.)  hügelig;  coUin,  ooUinär,  auf 
Hügeln  waelisend. 

collldlran  (1.)  aufeinander  stossen,  widerstrei- 
ten; OoUislon,  f.,  Zu-sammenstoBS,  Wider- 
streit; Klemme;  CoUialona •  FUle ,  Wider- 
streitnillc. 

Oollior,  II.  (fr.  8ur.  -jcb)  Halsband,  Halskette; 
ooUiferiaoh  (nl.)  mit  einem  llal.skragen  ver- 
sehen; oolliform',  baUformig,  baisartig; 
oolUroa'triaoh  (I,)  mit  am  Halse  lieginnen- 
dein  Sehnabel;  CoUiüx,  in.  (nl.)  Langbals- 
käfer. 

colllKät  (1.)  verbunden;  Oolllgatlon,  f.,  Vor- 
bindung; colliriT«n,  sammeln;  folgern;  ver- 
binden, binden;  collltrlrt,  diiroli  eine  Haut 
verbunden  (Vurderzehen  der  Vögel). 

ColUmation,  f.(iil.)  (iesicbtsliuie  (in  derStem- 
kunde);  colUmlien  (I.)  erzielen,  beabsich- 
tigen. 

oolUmitän  (I.)  angrenzend;  oolllmlUren,  an- 
grenzen ;  Oollimitium ,  n. ,  Grenze  zwischen 
zwei  Oertern. 

oolUneiren  (1.)  auf  etwa.-«  hin  richten,  zielen. 

oolllnlren  (I.)  besc)  '  -licn. 

OoUinaonJe,  f.  (nl  )  :,des  Kraut 

in  Nordamerika, 

OolUquätlon,  Oolllqueaeans',  f.  (nl.)  Veraohmel- 
zang ;  Zorsehinelzung ;  Oolliqu&Uona- Fieber, 
13' 
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Faulfieber;  colliquativ,  schmelzend,  zusam- 
menschmelzend ;  colliquatlver  Schweiss, 
heftiger,  ermattender  Schweiss;  Oollique- 
soenz',  8.  Colliquation ;  coUiquescireu  (1.) 
flüssig  werden. 

OoUitigant'  =  Oolitigant. 

Collo,  m.  (it.,  pl.  Colli)  Stück,  Fass,  Ballen, 
Gebinde. 

CoUocation,  f.  (1.)  Stellung;  Platzanweisung; 
Ordnung  der  Gläubiger;  Ausstattung;  Col- 
locations  -  TJrtheil ,  Entscheidung  über  die 
Reihenfolge  der  Gläubiger  im  Concurs ;  col- 
lociren,  stellen ,  ordnen ;  anlegen. 

coUocupletiren  (1.)  bereichern. 

CoUocution,  f.  (1.)  Unterredung;  Oollooütor, 
m. ,  Besprecher;  coUoquiren,  sich  unter- 
reden, sich  besprechen;  ein  Prüfungsge- 
spräch halten ;  Oolloquium,  n.,  Unterredung ; 
Prüfungsgespräch ;  colloquium  caritatiTum, 
gütliche  Unterredung. 

OoUodium,  n.  (gr.)  aus  Schiessbaumwolle  durch 
Schwefejäther  gewonnener  Klebestoff. 

colloepmÖB  (nl.)  mit  Stacheln  am  Halse. 

ooUuciren  (1.)  leuchten,  schimmern;  auslich- 
ten (Wälder). 

Oolluctatiou,  f.  (1.)  das  Ringen,  Kämpfen ;  der 
Todeskampf;  Colluotätor,  m.,  Ringer,  Käm- 
pfer; colluotiren,  ringen,  kämpfen. 

colludent'  (nl.)  einverstanden;  coUudiren  (1.) 
in  geheimem  Einverständnisse  sein;  CoUu- 
dium,  n. ,  Collusion,  f.,  geheimes  Einver- 
ständniss;  Collüsor,  m.,  Mitspieler;  Einver- 
standener ;  coUusorie ,  durch  Einverständ- 
niss;  collusörisch,  heimlich  abgekartet. 

collugriren  (1.)  mittrauem. 

Collum,  n.  (1.)  Hals;  colliun  obstipum,  schie- 
fer Hals. 

colluminiren,  ooUustriren  (1.)  erleuchten,  er- 
hellen. 

collumiren(l.)  ausspülen;  benetzen;  Collution, 
f.,  Ausspülung;  Collutorium ,  n.  (1.)  Aus- 
spülwasser; Gurgelwasser;  CoUuvies,  Ool- 
luvlön ,  f. ,  Zusammenfluss ,  Vermischung ; 
coUuTies  grastrica,  Verunreinigung  der 
Speisewege.  [Vögel). 

Colluriöuen ,   pl.  (gr.)  Würger  (eine  Gattung 

collutuliren  (1.)  besudeln,  beflecken;  entehren. 

OoUyben,  pl.  (gr.)  kleine  Münze,  Scheide- 
münze; coUybisoh,  Geldwechsel  betreffend; 
CoUybiBt',  m.,  Geldwechsler;  Col'lybns,  m., 
Aufgeld,  Agio. 

Oollyra,  f.  (gr.)  Zwieback;  CoUyre,  m.  (fr.) 
Augenmittel ;  Collyre  seo ,  Augenpulver ;  C. 
srras  (spr.  gra')  Augensalbe;  C.  balsamique 

ispr.  -mik')  Augenbalsam;  C.  spiritueux 
spr.  -tüöh)  Augenspiritus ;  C.  gazeux  (spr. 
-gasöh)  Augengasbad;  CoUyrldiäner,  pl. 
(gr.)  eine  Sekte  im  4.  -Tahrh.,  welche  der 
Maria  Zwieback  opferte;  CoUyria,  f.,  ein 
weiblicher  Kopfputz ;  CoUyrit,  m.,  eine  Art 
Thonerde;  Collyrium,  n.,  Augenmittel, 
-salbe,  -Wasser.  [Meere). 

Oolma,   f.  (it.)    Springflut  (im  Adriatischen 

Colmar,  Colmart,  f.,  eine  gi"OSse  dauernde 
Bimenart. 

colmiren  (it.)  häufeln,  aufhäufeln;  überflies- 
sen;  Colmo,  m.,  Gipfel:  Aufmass,  Haufen. 

Oolobancaloptenen,  pl.  (gr.)  Vögel  mit  blossen 
Stummeln  von  Flügeln;  Oolöbe,  f.,kurzärme- 


liges  Unterkleid  der  Mönche  und  Bischöfe; 
Colobion ,  n. ,  Hundslattich ;  colöbisch,  ver- 
stümmelt; Coloböm,  n.,  Verstümmelung; 
Hasenscharte;  colobopterisch ,  mit  gestutz- 
ten Flügeln;  Colodaktylen ,  ji!.,  kurzgliede- 
rige  Eidechsen;  colodaktylisch ,  mit  ver- 
stümmelten Zehen. 

Colobathropöden ,  pl.  (gr.)  Vögel  mit  langen 
dünnen  Füssen  (Stelzfüsser). 

Oolooasie ,  f.  (gr.)  der  ägyptische  Aron  (eine 
essbare  Pflanze). 

Colocolla,  m.,  wilde  Katze. 

Colooynthln,  n.  (gr.)  Coloquintensäure;  Colo- 
oynthis,  f.,  Coloquinte,  Coloquintengurke. 

Colofonia,   s.  Koloph-. 

CoelogScys,  in.  (gr.)  das  südamerikanische 
ThierPaca;  Coelogryne,  f.,  die  Hohlnarbe 
(eine  Orchideengattung). 

Cologne,  f.  (fr.  spr.  kolonnj')  Köln;  Bau  de 
Colo^ne  (spr.  oh-)  kölnisches  Wasser. 

Cölöm,  Cölöma,  n.  (gr.)  Höhle;  Homhaut- 
geschwür;  Cölometrie,  f.,  Ausmessung  hoh- 
ler Gefasse;  cölometrisch,  zur  Ausmessung 
hohler  Gefösse  gehörend;  Cölostomie,  f., 
hohle  Stimme ;  cölostömlsch,  hohlstimmig, 
hohlmäuUg. 

Coloma,  m.,  eine  Aepfelsorte. 

Colombage,  f.  (fr.  spr.  -longbahsch')  Ständer- 
werk; Colombäno,  m.  (it.)  ein  weisser  ital. 
Wein;  Colombär,  m.,  die  dickschnäbelige 
Taube;  Colombasse,  f.,  Wachholderdrosse! ; 
Colombe,  f.  (spr.  -longb')  Taube;  hölzerne 
Säule;  Colombier,  m.  (spr.  -longbjeh)  Tau- 
benhaus ;  Paradies,  oberste  Galerie  im  Thea- 
ter; ein  grosses  Schreibpapierformat;  oo- 
lombin,  s.  colombin;  Colombine,  f.  (it.) 
(eig. Täubchen)Arlequins  Geliebte;  Zöfchen, 
Lustigmacherin ,  eine  Maskenrolle  auf  dem 
italienischen  Theater;  Colombinen,  pl.  (nl.) 
die  taubenartigen  Vögel ;  Colombiuo,  m.  (it.) 
schmachtender  Verliebter. 

Colombin,  n.  (nl.)  Bleierz ;  Oolombium,  s.  Oo- 
lumbinm. 

Colomne,  f.  (sp.)  Säulenthaler ;  Piaster  im 
spanischen  Amerika. 

Colon,  n.  (gr.)  Glied;  Kolon,  Grimmdarm. 

Colon,  m.  (1.)  =  Colonist;  Colona^e,  f.  (fr.  spr. 
-nalisch')  Anbau  eines  Pflanzers;  Colonät,  n. 
(nl.)  bäuerliches  Zinsgut;  Colonaticum,  n., 
Leistung  des  Anbauers  an  den  Grundherrn ; 
Colöni,  pl.  (1.  u.  it.)  Anbauer,  Ackerleute ;  oolo- 
niäl  (nl.)  von  Colonien  herkommend,  Colo-' 
nien  betreffend;  Coloniälwaaren,  Waaren  aus 
den  aussereuropäischen  Colonien ;  colonicäl, 
die  Anbauer  betreffend;  Colonie,f.(l.)  Pflanz- 
ort, Niederlassung;  Anbau;  die  Pflanzbür- 
ger; colonisäbel  (nl.)  colonisirbar;  Colonl- 
sation,  f.,  das  Ansiedeln,  Gründen  einer  Nie- 
derlassung; colönisch,  den  Ackerbau  oder 
die  Colonien  betreffend;  colonisiren,  ansie- 
deln; zur  Colonie  machen;  Colonist',  m., 
Ansiedler,  Pflanzer. 

Oolonel,  m.  (fr.)  Oberst;  eine  Schriftgattung; 
Colonel-Känäral  (spr.  -scheneral)  comman- 
dirender  General;  Colonel-lieutenant  (spr. 
-Uöt'nang)  Oberstlieutenant;  Colouellat,  n., 
Oberstenwürde. 

Oolonnäde,  f.  (fr.)  Säulenreihe,  Säulenhalle; 
Colonnarium,  n.  (nl.)  Säulensteuer;  Oolon- 
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■■ I     <  ■■■' 11 r-< •■  (fr.) 

ul..; 

I.  .,    ,   ,  ..loiino 

ooup«e(H|)r.  U|;;    o.  plalne 

i    nr    -lilMiri  ..''({;  Oolonnon- 

,  Oolonnen-Flanke, 
::Men-I(anch,Miin<>'li 
ii'iiZu({cii;Ooloiuien-We(r,IK'iT\vr(;. 
1' um,     n.  (»I.)    K»lu|ili»iiiuiiiHuiiro  ; 
I   CulophonU,  f.,  ein  lliti'/.haum  auf  Mauritiun ; 
I    Colophonium,  ».  Koloph-. 

lulnte,  f.  (ffr.)  l^  .  l'iir({irffurko; 

iqulntlda,  f.,  C  .;urkü. 

:  ,  f.  (1.)  Farbo,  bclicm;  8ub  ooIAre  JurU, 

r   Jörn   iSoheiiie    dt's    Uecht.i ;    Oolora- 

ii'to,  m.  (it.)  .\ulstcll  i  (von  Uc- 

leu);    colorant'  (iil  oolor4t, 

'■      Ooloration,  f.,  i  .ii mini; ;   Karben- 

Oolorutur,  f.,  Verzierung  Je«  Uo- 

V-  ^.iurcli  ^ ,  Läufe,  öebloifung 

w.;   eig.  1  colorlfik,  filrbeud; 

iricAnlaoh,  1 :.'.L'Ug(.'nd;  Oolorlsrt- 

'.  in.  (1.)  der  l'urhuiigsgradmciMer;  oolo- 

u,  färben,  uu;«niiilon;  bcmituleln, bescho- 

II ;  oolorirt,  gcfiirbt,  farbig;  Busgcnialt, 

i;    OolorU,   ))1.,  Ilalbtürkün,  Abkömm- 

•)  von  Türken  und  Negerinnen  odorMau- 

iMi  (eig.  Gefärbte);  Coloriaatlon ,  f.  (nl.) 

I  irsteliung;    Ooloriat',  m.  (fr.)   Far- 

ult;  Ausnialer;  Oolorit,  n.  (it.)  P'ar- 

1»  iiim,.ohung,  Färbung;  Anstrich. 

Ooloritan,  ]>!.,  August inermönchc in  Calabrien. 

Colosa,  ».  Koloaa;   ooloaaäl,  s.  koloasal;  Co- 

losaeum,  ».  CoUaeo. 
Colca'tra,  f.  (1.)  erste  Milch  nach  der  Entbin- 
dung;   Ooloaträt,   ni.,  milehkrunkes  Kind; 
Ooloatratlon ,  f.  (ul.)  Milclikrankheit,  Miluh- 
stockung;  Ooloa'trum,  n.  ==  Cülostra. 
Oolotomie,  f.  (gr.)  liriraradarmschnitt. 
Oolougli,  ni.,  Sohn  eines  türkischen  Soldaten 
I.    1  .  liH-r  Algiererin. 

f.  (gr.)  Multerschcidenweli;   Colp- 

.  Silieidenverwaehsung;  OolpiUa, 

/ündung:  Oolpocele,  f.,  Mut- 

uih;    Colpoptösis,  f.,  Mutter- 

■chcidunvorfull ;    Colporrhasrie,  f.,  lilulver- 

luat    aus    der    Mutterscheidc;      oolporrhä- 

risoh,  zur  Colporrhagie  gehörend;    Colpö- 

•is,  f.,  Muttcrscheidcncntzündung;    Oolpo- 

■poniruB,   ni.,   Schoidcnschwamm;     Oolpo- 

Rtnfmösia,  f.,  das  Verwachsen  der  Mutlcr- 

■idc. 

s  m.  (it.)  Schlag,  Streich,  Stoss;  Colpo  dl 
irmuatro,  Meifltcrstreich. 
Oolportagre,  f.  (fr.  M|ir.  -tahsch')  Hausirhondel, 
Kleinkrämerri:    Colporteur,  in.  (spr.  -töhr) 
Ilenimlnigor  (von  Waaron),  llausircr;   ool- 
portlj«n,  hausiren  gehen,  Waarcn  zum  Ver- 
kauf lierumtragfln. 
rni  , «fr       colatüra  refrigcräta  (1.)  abgokähltc 
liung. 

11,   pl.  (it.)  Süchelrcden ;   Ooltallo, 
m.,  Messer,  Dolch. 
Coltl,  Coltlo,   n.  ffr.)  Eckoncabinot,   Erker; 

Verschlag  auf  Sciiiflen. 
Colaber,  in.  (1.)  Schlange,  Hausschlango ;  Oo- 
Ittbar  Berua,    gcnieino  Viper,    cumpäischo 
Natter;  Colubriden, pl.  (nl.) Nattern,  Vipern; 
eolubrlftriach ,  Schlangen  tragend;    Colu- 


brllla,  {.  (sp.  spr.  -brilju)  iluu:>i.iwii  ,.,i..,..^- 
lifit  in  I'eru  uu<l  Mexico);  colubrin,  »ehlaii- 
getnirti!'  ii  liliiMr,  i,f,,r,i.i.r ;  OolubrUM,  f. 
(lt.)  Fe  ).   Natter. 

Oölum,  n  _        ilikorli. 

Oolumba,  t.  (1.)  luube;  Columbaiia,  (.  (nl.) 
Eist'iikraut;  Columbarfurn,  n.  (1.,  pl.  Colum- 
bartan)  l'aubcnarl  iiiul  zur  Aiiflii-- 

wahning  der  A)«  :  oolumbin,    in 

Purpurroth  und  Hluu  KchiUernd,  taulHiihalN- 
farbig;  Columbine,  f.,  Taubenhalsfarbe;  co- 
Itimbinroth,  diinkelroth  und  blau  gemischt; 
ooltunbiren  (I.)  küssen,  sehnaboln;  Oolum- 
bua,  in.  (gr.)  Taucher ;  Wasscrvogel. 

Columbataer  If  ticke ,  f. ,  ein  dem  Vieh  Bchäd- 
liclies  Insekt  (in  Siebenbürgen). 

Oolumbiüde ,  f. ,  grosso  anierikanische  Ka- 
none; columblach,  südamerikanisch  (Baum- 
wolle.) 

Oolumbin,  n.(nl.)  Harz-stofT  aus  der  Colunibo- 
wurzel;  Columbowursel ,  f.,  bittere  Wurzel 
des  kletternden  Kokkelstrauchs,  Coeculus 
palnialus. 

Oolumbium,  n.  (nl.)  einfaches  Metall,  auch 
Tantal  genannt. 

oolumellär  (1.)  zur  Wendclstütze  gehörend; 
oolumell&rea  dentaa,  pl.,  Hackenzähnc  der 
I'forde,  die  sie  im  viertcnJahre  Iiekommen; 
Columella,  f..  Säulchen;  Wondelstützc  im 
Schneckengehäuse;  Samcnsäulchcn  in  Blu- 
men; oolumellirt,  mit  einem  Säulchcii  ver- 
seben; oolumolllaoh ,  säulchouformig;  co- 
lumnantharlaoh  (nl.)  mit  in  eine  Säule  ver- 
einigten Staubfaden;  coliimnar  (1. )  Säulen 
betrcITcnd;  suulenfonuig;  Columnaxiiim,  n., 
Suulenstcuer ;  columnät,  mit  Säulen  ver- 
sehen; Columnation,  (.,  Stützung  durch  Säu- 
len; Ooltunne,  f.,  Säule;  Schriftscite ;  Spalte 
einer  Seite;  Oolumnen  -  Titel ,  Seitenüber- 
schrift; columnlferiscti  (nl.)  ."-uulcntragend. 

Oolüren,  pl.  (gr.)  die  bei<len  Mittags-  oder 
.lahrzeitkreise  (in  der  Sternkunde);  colü- 
riach,  hinten  verstümmelt. 

Colua,  in.  (gr.)  Spinnrocken. 

Colutöa,  f.  (nl.)  Blojjenstrauch ;  ColuMa  arbo- 
res'oena,  gemeiner  Blascnstrauch,  falscher 
Senncsblätterst  rauch. 

Colymbaa,  f.  (gr. )  eingeiuachte  Olive;  Co- 
lymböaia,  f.,  das  Tauchen,  Schwimmen; 
Coljrmboploteren,  pl., Tauch-  und  Schwimm- 
vogel; Coljrmboptanen ,  pl.,  Vögel,  die  flie- 
gen und  tauchen  können. 

Colsat,  m.  (fr.)  Kübsaat,  Raps. 

Ooma,  f.  (gr.)  Haupthaar;  Schlafsucht;  coma 
caeaaröa,  der  Weichselzopf;  comät  (l.J  be- 
haart; comatöa  (nl.)  schlafsüchtig;  Sctilaf- 
sucht  bewirkend. 

Comarop'aia,  f.  (gr.)  Sumpfbeerc;  Oom&rum, 
n.,  Siebenfingerkraut;  Com&rum  palustre, 
Sumpllünfblatt,  Sumpftingerkraut. 

Comaaca,  f.  (it.)  PHauiiiensortc  von  Como. 

Comaat',  m.(gr.)  Baccliuspriester. 

Comb,  Ooom,  m.  (e.  spr.  kuhm)  engl.  Kom- 
mass  =  4  Busliol. 

oombabiaob (gr.]v('i-.schnilten, entmannt ;  com- 
babiairen  ,  combabuaixen ,  sich  selbst  ent- 
mannen (wie  Conibabus,  Begleiter  der  Kö- 
nigin Stratonice). 

Combat,  n.  (fr.  spr.  koogba)  Treffen,  Gefecht ; 
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Combativität,  f.  (nl.)  Kampflust;  combat- 
täbel(fr.)bckätripf'biir,  bcstroitbar ;  Combat- 
tant',  m., Kämpfer,  Streiter;  Mccrpfan;  com- 
battiren,  kämpfen,  streiten. 

Comber,  m.  (e.)  eine  Art  Silberfisch. 

combibiren  (1.)  miteinander  trinken;  verschlu- 
cken ;  Combibo,  m.,  Mittrinker,  Zechbruder. 

combinäbel  (nl.)  vereinbar,  verbindbar;  Com- 
binaison,  f.  (fr.  spr.  kongbinäsong)  Verbin- 
dung; oombinaison  voltaique  (spr.  -wol- 
taik')  galvanische  Verbindung;  combinando 
(1.)  durch  Vergleichung;  combinät  (nl.)  vor- 
lobt, versprochen;  Combination,  f.,  Zusam- 
menstellung, Verknüpfung;  Berechnung; 
Combinations-Lehre,  Regel  für  wissenschaft- 
liche Zusammenstellung ;  Combinations- 
Vermögen,  Beurtheilungsgabe ;  Combinä- 
tor,  m.,  Zusammensetzer;  ein  Luftsammcl- 
kasten  an  Gebläsen;  combiuatörisoh ,  zur 
Verbindung  dienend  ;  vergleichend,  berech- 
nend; Combine,  n.  (fr.  spr.  kong-)  Verbin- 
dung, Mischung ;  combiniren  (1.)  verknüpfen, 
vereinigen;  vergleichend  berechnen;  com- 
binirt,  verbunden,  vereinigt;  Combiuirung 
=  Combination. 

comblireu  (fr.)  gehäuft  voll  machen,  häufen. 

Combourgeols,  m.  (fr.  spr.  kongburschoa)  Mit- 
bürger, Eidgenoss;  Combour^eoisie,  f.  (spr. 
-schoasih)  Mitbürgerschaft. 

Combretaceen ,  pl. ,  Baumgattung,  zu  welcher 
der  Myrobalanenbaum  gehört. 

comburent'  (1.)  entzündend,  verbrennend; 
oomburiren,  verbrennen,  entzünden;  com- 
bustibel  (nl.)  brennbar,  verbrennlich ;  Com- 
bustibüien,  pl.,  brennbare  Sachen;  Com- 
bustibüität,  pl.,  Verbrennbarkeit ;  Combu- 
stiou,  f.  (1.)  Verbrennung ;  oombustio  spon- 
tanea,  Selbstentzündung,  Selbstverbren- 
nung ;  Combustür,  f.,  das  Verbrennen. 

Comecia,  s.  Cometia. 

Comedie,  s.  Komödie;  oomödie  a  tiroir  (fr. 
spr.  -tiroar)  Schubladenstück,  Theaterstück 
ohne  Zusammenhang  der  Auftritte. 

comedireu  (1.)  anfressen;  Comedo,  m.,  Fres- 
ser, Schlemmer;  Comedönen,  pl.,  Mitesser, 
verstopfte  Schleimdrüsen  der  Haut ;  Come- 
sor,  m.,  Verzehrcr,  Fresser;  Comessation,  f. 
(nl.)  Schwelgerei. 

come  prima  (it.)  wie  vorher;  come  sopra,  wie 
oben ;  come  sta ,  wie  es  dasteht  (ohne  Ver- 
zierung) ;  come  sta  P  wie  gehts  ? 

Comes,  m.  (1.)  Gefährte;  kurzer,  dem  Haupt- 
sätze der  Fuge  antwortender  Satz;  Graf; 
Comes  Palatlnus,  Pfalzgraf;  Cometia,  f. 
(nl.)  Grafschaft. 

oomestibel  (1.)  essbar ;  ComeStibüien,  pl.,  Ess- 
waaren,  Lebensmittel;  OomestibUität,  f., 
Essbarkeit,  Geniessbarkeit. 

Comet,  s.  Komet;  cometär  (nl.)  Kometen  be- 
treffend; Cometit,  m.,  versteinerte  Haar- 
sternkoralle, Astroitenversteineruug. 

Cömeterium,  m.  (gr.)  Ruhestätte ;  Gottesacker. 

Com'fort,  n.  (e.)  Behaglichkeit,  Bequemlich- 
keit ;  com'fortable  (spr.  -täbl')  behaglich,  ge- 
müthlich;  Comforter,  m.,  Tröster;  Regen- 
mantel. 

oomiferisoh  (nl.)  haupthaartragend,  schopf- 
tragend. 

Comiker,  s.  Komiker;  comisch,  s.  komisch. 


Cominge,  f.  (fr.  spr.  -mängsch')  eine  Art  gros- 
ser Bomben. 

Comisia,  f.  (nl.)  Evangelienbuch-Kapsel. 

comlssabund'  (I.)  schmausend ;  Comissation, 
f.,  Schmauserei;  Comlssätor,  m.,  Schmau- 
ser, Schweiger;  comissiren,  schmausen, 
zechen. 

Comität,  n.  (1.)  Begleitung;  Gefolge;  Gespan- 
schaft, Bezirk  in  Ungarn;  Comitative,  f.(nl.) 
Grafen  würde;  Comite,  m.  (fr.  spr.  -miht') 
Galerensklaven -Aufseher,  Rudermeister;  co- 
mitireu  (1.)  begleiten,  das  Geleit  geben;  Co- 
mitiv,  n. ,  FrciheitslDricf,  Geleitsbrief ,  Er- 
mächtigungsurkundc;  Comitive  =  Comi- 
tative. 

Comität,  f.  (1.)  Freundlichkeit,  Willigkeit;  co- 
miter,  freundlich,  gern,  willig. 

Comite,  n.  (fr.)  bevollmächtigter  Ausschuss, 
Verwaltungsamt. 

Comitia ,  pl.  (I.)  altrömisohc  Volksversamm- 
lung; Reichstag;  comitiäl,  zu  den  Comiticn 
gehörend,  die  Comiticn  betreffend;  Comi- 
tiäl-öesandter,  m..  Reichstagsabgeordneter ; 
comitiälis  morbus  =  Epilepsie  (so  genannt, 
weil  ein  solcher  Krankheitsfall  an  den  Co- 
mitialtagen  als  ominös  die  Berathung  auf- 
hob); Comitien,  s.  Comitia;  Comitiom,  n., 
Versammlungsplatz  auf  demMarkte(zuRom). 

comm. ,  Abkürzung  füi'  Commerce  und  com- 
mercial  (s.  d.). 

Comma,  s.  Komma ;  Commation ,  n.  (gr.)  eine 
Abtheilung  des  Chors  in  der  griechischen 
Komödie;  Commatismns,  m.,  Gedrängtheit, 
Kürze  (der  Schreibart). 

commaculiren  (1.)  beflecken. 

Commandant',  ra.  (fr.)  Befehlshaber,  Platz- 
hauptmann; Commandantür ,  f.,  Befohls- 
habcrwohnung ,  Befehlshaberwürde;  Com- 
mandation ,  f.  (nl.)  Fürbitte  für  die  Todten 
(eig.  das  Anbefehlen,  dieEmpfehlung);  com- 
mandatöriscb ,  gebieterisch;  Commande,  f. 
(fr.  spr.  -mangd')  Bestellung;  Nebenwerk 
einer  Festung;  Commandement,  n.  (spr. 
-mangd'mang)  Befehl;  Anhöhe  zur  Ueber- 
sicht  bei  Festungswerken;  Commanderesse, 
f..  Befehlshaberin,  Gebieterin;  Commande- 
rie,  f.,  Commenthurei ,  Comthurei,  Ordens- 
pfründe; Commandeur,  m.  (spr.  -döhr)  Or- 
densritter, Conithur;  Befehlshaber;  Com- 
mandeur-Schiff,  Commodoreschiff;  voran- 
sogelndes  SohifF;  commandiren,  befehligen, 
anführen;  beherrschen;  commandirt,  zu 
einem  bestimmten  Dienste  befehligt ;  Com- 
mandirung,  f..  Befehligung;  Commandist', 
m.,  Verschreiber  von  Waaren  für  eigene 
Rechnung;  Commanditär,m., Mitglied  einer 
Commanditengesellschaft ;  Inhaber  einer 
von  einem  Bevollmächtigten  geführten  Ne- 
benhandlung; Commandite,  f.,  Handlungs- 
gesellschaft, wovon  ein  Theil  das  Geld  vor- 
schiesst,  der  andere  die  Geschäfte  führt;  von 
einem  Handelshause  an  einem  andern  Orte 
errichtete  Nebenhandlung;  Commanditist', 
8.  Commandist;  Commando,  n.,  Befehl; 
commandirter  Trupp ;  Auftrag  (im  Handel) ; 
Commando -Pfeife,  Bootsmanuspfeife  zum 
Zusammenrufen  der  Matrosen ;  Commondo- 
Stab,  Feldherrnstab;  Commando- Wort,  Bt 
fchlswort. 
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Cciinii.iinduoaUon,  f.  (I.)  das  Kauen;  eomnutn- 

<tui  ti'im,  kimi'i). 

im  Lrili.  11  (1)  /IIHIIDI! 

;n   u. .  h>  ir«u,    comii.  |1. )  welk™, 

•  11. 
.1  tf  Iniron  (I.)  mit  einem  Rnndo  vcnsohcn. 
Cumuiiultu«,  m.  (1.)  MiUi)uinuiiii. 
Cominar'tjrr,  Iil.  (1.)  MiliiuirtyriT. 

ition,   f.  (1.)  MumicrwolliiHt,   Sn- 
11  |l.)  knuoii.  [(ioiiiio. 

'  '     '      liifiiftin;   Commat«rla- 
,.it. 

;  Oommeätu«,  in.,  1'r- 
■  •lioiKiiI)-  iiiul  zii<;ilirii. 
..  ,      ..   !iiutlii:;oommAdiB<leU' 
1  •'it'ü  •  Possonspicl  mit  stehenden 
■  llcn. 
mmedltatlon,     f.   (nl.)    HoriitlischliiTOng; 
ommeditiran  (1.)  (liirclulunkon,   ülitTlcgcn. 
iiimo  U  ftiut  (fr.  «|ir.  kniiiin'  il  foh)  wie  es 
i'li  ^'(ibülirt,  mich  (idiülir,  tüchti);. 
tameline,  f.  (nl.)  iinirrikiiiiischo  und  jnpnni- 
lii>  Kiiiill(inplliiii/.c;  ConunoUnften,  {iL.  ino- 
ivlcdonisuho    Kr&utcr    mit    kuolligou 
W       .'in. 

inoräb«!  (1.)  ilonkwürdi^r,   hoinerkons- 

.  Commemoratio,  Commemoratlon,  f., 

I  ■ '.\  liiniin;;;  Anrufiiiii;  ili'f  Ilrilijrrn;    oom- 

momoratio  omnium  fldelium,  ihi.s  Ki'.st  itllcr 

'   •■  "^   '' •■  "    c.  omnium  sanotörum, 

ilor  llrili^ion;  comme- 

.;..  , ! iunj;  bewirkend;  Com- 

momordtor,  m.  (I.)  Erwtihncr;  oommomorl- 
ron,  .■^icli  erinnern;  erwähnen,  gedenken. 
Commenoement,    n.  (fr.   spr.  •mangs'msng) 

oommcndabel  (1.)  cmpfchlenswcrth ;  cmpfeli- 
l'iid  ;  Commend&m,  n.  (nl.)  einst  weilen  ühcr- 
tr:i'.rriie  l'iVünde;  oommendamu»  (1.)  wir  eni- 
lilililiii  ihn  (liischi)f liehe  Kiiiwillijjunjf  zu 
iliT  Wahl  eine«  );ei»tlichen  Ciindidiiten); 
Commendarius ,  m.  (nl.)  ~  Commenthur; 
Oommendataire ,  m.  (fr.  spr.  -niRiifjdiitiihr') 
einst  welliger  Inhuber  einer  I'lViincio;  Com- 
mondation,  f.  (I.)  Empfelilun(r;  (ieliet  für 
iliirii  V'emtorbcnen ;  Commendator ,  ni.  —- 
('■.iiiniondiitaire;  Kmpfelilir;  Commenda- 
torien,  conunendatoriae  Uttärae,  pl.,  Kni- 
|ili  )iliinp:s!<rliri'ilirn:  Commendatrlx,  f.,  Kni- 
pr.  liliriii;  Commende,  t.  (nl.)  Ordennpfriiiule 
iniiv*  Welljfi'istlielicii;  Gebiet  eines  Ordeiis- 
riltem;  commendiren  (1.)  empfehlen;  Oom- 
menthnr,  Comthur,  ni.  (nl.)  (reistlieher  Dr- 
iliiis|ilViiii(lner;  weltlicher  OnlenHritter  liii- 
liiiri  K.iri;;i's;  Commenthur«!,  Comthuroi,  f., 
(lebict  eines  Orden»plnindncr». 

Commensal,  m.  (nl.)  Tiscli);euos8;  Kostgün- 
Commenaalit&t,  f.,Ti.sch);enu8Scnschaft, 
/       )tt  an  der  (kuni^liehen)  Tafel. 

iiommonaurabol  (nl.)  Kenieinsaines  MatiH  lia- 
litiiii,  );leicliiiii'ssbar;  CommensurabUit&t,  f., 
(ili'ichnieNsliiirkeit ;  Oommensoration ,  f., 
(ili'ichmessnng,  vergleichimle  Mcs.sung. 

Comment,  m.  (fr.  spr.  -nianji)  Üraiioh,  Sitte, 
lir-^cindcrs  der  Studenten  (eig.  das  Krsou- 
ncni);  commentitla  emtto  (I.)  der  .Schein- 
kauf; Commentitium,  n.,  das  Erdichtcto; 
Commentor,  in.,  Knleukcr,  Eriimler;  Oom- 
mcntum,  u.,  Enliuhtung,  Lüge. 


Oommant.,  Abkill  il.) 

Ooiriiiientur;  -')  ,'; 

OommantAr,  ni.,  !•>  Iw  <  h 

lluiliN;    AudleguiiK,  n- 

taro,  Oommantarion  ,  jl.,  I  .i  I  m'' riiii;.;i-n; 
TaLriliiichcr;  Oommentarlölum ,  n.,  kleiner 
scliiifilii-her  Auffiat/.;  Commantation,  f.,  doa 
l'.i  l. Liren;  Commentator ,  m.,  Ausleger,  Er- 
klatrr;  oommantiren,  erklären. 

OommAraco,  f.  (fr.  spr.  -nihseli')  Geschwätz. 

oonunerfable  (fr.  »pr.  -sabl')  verkäuflieh;  (je- 
•ellig,  unii;iinglich;  Commerfant,  in.  (npr. 
-sang)  Kaufmann;  oommer9ant,  liamleltrei- 
bcnd;  Oommer9ante,  in.  (spr.  -sangt')  Man- 
de|Hfniu;Oommoro«,m.(*j)r.-mer»'),Commor- 
olum,  n.  (I.),  Commer»',  in.,  Handel,  Verkehr; 
Umgang; 'J'rinkgelug;  Wechselwirkung;  com- 
mercium epiatolarum,  Itriefweeli.tel;  Com- 
meroe-8plele,(iesellHeliaft «spiele;  Commers- 
AUiana',  f.,  Ilandelsbündniss;  Commora- 
BUana',  f.,  Vergleieliung  der  Ein-  und  Aus- 
fuhr; Commer»  -  CoUoitium ,  n.,  Handelsge- 
richt,-rath  ;  Commer« -Commlaaar,  Com- 
mera-Deputirt«r,  in.,  Abgenrdnelcr  rlesllan- 
delsstaniles;  Commera-Oericht,  llandels;rr- 
rieht;  Oommora-Kammer ,  Ciiminission  zur 
Wahning  der  llamlelsintoressen;  Commer«- 
I.aat,  ihinischc«  Mass  zur  ItcutimniuiiE  der 
Si'hilVsgrosse,  %  SchitlshiHt  enthaltend; 
Commers-Batb,  Oommoralon  -  Bath ,  Hnn- 
del.sratli;  Commera-Schulo ,  Handelsschule; 
Commerz-Traotat,  ni.,  Ilandelsvei-lrag;com- 
meroiiil  (nl.)  Hnndel  und  Gewerbe  lictref- 
fend;  Commerciäl-Straaae,  Handelästrasse; 
Commercial-Syatem ,  n. ,  HundelsbcgüliHti- 
gun^ts-Systeni;  oommerolcid,  dem  Handel 
verderblieh;  oommoroiell  =  commercial; 
commsrclren  (fr.  spr.  -si-)  Handel  treiben; 
ein  Trinkgelug  halten;  commerachiren, 
einem  'IVinkgeluge  beiwohnen,  zechen. 

Commäre,  ,f.  (fr.  spr.  -mähr')  Gevatterin; 
Stadt  klatsche. 

commeriren  (I.)  vei-dienen. 

Commeaturo,  f.  (fr.  spr.  -stühr')  Einimpfung 
dtinli  Speisen. 

commotlron  ( L )  messen ;  cmiesson ,  erwägen. 

Commettant,  in.  (fr.  spr.  -tang)  Auftraggeber. 

Commirration ,  f.  (I.)  das  Ziehen,  Wandern; 
oommlsrlren,  zielK'ii,  wandern. 

Commllitium,  n.  (1.)  Kameradsehafl;  Commi- 
hto,  m.  (1.,  ])l.  Commllltönen)  Kamenul, 
Scliulgeniisse,  Lerngenosse. 

oommlnabund'  (I.')  drohend ;  Commination,  f., 
]>r<>liung,  lledroliuiig;  comminativ,  bedro- 
hend, warnend ;  Oomminator,  in.,  llroher, 
Androher;  Comminatoria,  r(nl.) Strafandro- 
hung; oommlnatoriach,  angedroht,  bedroh- 
lich; commlniren  (1.)    drohen,  androhen. 

oommlnirlren  (1.)  besefchen,  bosaddn. 

comminiaciren  (I.)  erMiniien,  erdichten. 

CommlnUter,  ni.  (I.)  (.Mitdicncr)  Titel  der  Bi- 
Hcliiile  von  Seiten  des  l'apstes. 

commlnuativ(iil.)/.erst^limetteriid ;  oomminai- 
bel,  zerreiblieli ;  ooii>Tiii>iMi.i.,i  (1.)  vermin- 
dern, sehwaelien;  i,  zerreiben; 
Oommlnultlon ,  f,  \  lung;  Zcrrei- 
bung,  Zerschmetterung. 

Oommlphöra,  f.  (gr.)  der  Gummistrauch. 

Oommia,  m.  (fr.  tpr.  •mih)  Aufseher;  U»ud- 
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luiigsdiencr,  Geschäftsführer  jOommisvoya- 
geur  (8pr.  wojaschöhr)  Reisediener;  Oom- 
mise,  f.,  Wegnahme  der  Contrebande,  Con- 
fiscation. 

commiscibel  (1.)  vermischbar;  commisciren, 
vermischen,  vermengen. 

commisäbel  (nl.)  bcmitleidenswerth ;  Comini- 
seration,  f.  (1.)  Bemitleidung,  Mitleid;  Com- 
miserätor,  m.,  Erbarracr;  commisereeoiren, 
Mitleid  haben,  sich  erbarmen;  commiseri- 
ren,  bemitleiden. 

Commiss'-  (1.)  Dinge,  derenLieferung  inMenge 
jemand  aufgetragen  wird,  besonders  für 
Soldaten,  z.B.  Commiss-Brot,  Soldatenbrot; 
Commiss-Hemd,  Soldatcnhemd;  Commiss- 
Stüoke,  pl.,  Wehrgeräth ;  Conuniss-Schuhe, 
Soldatcnschuho  u.  s.  w. ;  Commiss  -  Fahrer, 
(von  der  Seebehörde)  ei-mächtigter  Frei- 
beuter, Caper;  Commissalre,  m.  (fr.  spr. 
-sär')  Beauftragter ;  Commissalre  de  guerre 
(spr.  -sär'  d'gär')  Kriegscommissar;  0.  des 
vivres  (spr.  -däwiwr')  Proviantcommissar ; 
C.  des  pauvres  (spr. -powr')  Armenpfleger; 
C.  de  Police  (spr.  -lihs')  Polizeicommissar; 
C.  priseur  (spr.  -söhr)  Auctionscommissar, 
Taxator ;  Commlssär  (fr.) ,  Commissär  (nl.) 
m.,  Geschäftsführer,  Bevollmächtigter ;  Oom- 
missariät,  n.,  Verpflegungsbehörde,  Schafl- 
neramt;  CommissariatSrBureau,  n.,  Schaff- 
neramtsstube; Commissarius ,  m.  (nl.)  = 
Commissär;  Commissarius  perpetüus,  Be- 
vollmächtigter in  fortwährendem  Auftrage ; 
commissio  feudi  (1.)  Verwirkung  des  Lehns ; 
Commission,  f.,  Auftrag;  beauftragte  Be- 
hörde; kaufmännische  Gebühr  für  Besor- 
gung eines  Geschäfts ;  ComiaisEions- Artikel, 
Waare,  die  im  Auftrage  und  für  Rechnung 
eines  andern  verkauft  wird ;  Commissions- 
Brief ,  Brief  mit  einem  Geschäftsauftrage ; 
Oommissions-Buch,  Bestellungsbuch  für 
eingegangene  Aufträge;  Commlssions- Bu- 
reau, n.,  Anstalt  zu  Besorgung  von  Aufträ- 
gen gegen  eine  Gebühr ;  Commlssions-Conto, 
m.,  Rechnung  über  aufgetragene  fremde  Ge- 
schäfte; Commissions-Gelder,  Abgaben  (an 
einen  Bischof)  für  jährliche  Amtsbestätigung; 
Oommissions-Geschäft,  Geschäft  für  Besor- 
gung fremder  Aufträge ;  Commissions-Han- 
del,  Handel  mitCommiäsionsartikeln;  Com- 
missions-Wechsel,  im  Auftrage  eines  dritten 
ausgestellter  Wechsel;  commissionäl  (nl.) 
bevollmächtigend;  Commissionär,  m.  (fr.) 
ein  mit  Besorgung  fremder  Geschäfte  Beauf- 
tragter; Commissionnaire  d'achat  (spr.  -när' 
daschah)mitEinkauf  Beauftragter;  C.d'entre- 
p6t  (spr.  -dangtr'poh)  Beauftragter  für  den 
Zwischenhandel;  C.  de  vente  (spr.-d'wangt') 
mit  Verkauf  Beauftragter;  C.  de  banque  (spr. 
-bangk')  Wechselbeauftragter;  C.  expedi- 
tionnaire  (spr.  -disionnär')  Spediteur;  C.  de 
roulagre  (spr.  -rulahsch')  Güterbestätter, 
Frachtfactor ;  commissioniren  (nl. )  beauf- 
tragen, bevollmächtigen;  Commissoriäle,  n., 
schriftlicher  Auffragsbefehl;  commissoriä- 
lisch,  im  Auftrage ;  commlssörlsch,  aufträg- 
lich; Commissorium ,  u.  (1.)  =  Commisso- 
riäle; Commissiun,  n.,  Anvertrautes ,  Auf- 
getragenes; Begangenes,  Vergehen. 

Commissür,   f.  (1.)  Zusammenfügung,   Fuge, 


Naht;  commissuräl,  zur  Zugammenfügung 
gehörend. 

commitigiren  (1.)  geschmeidig  machen. 

committäbel  (nl.)  leicht  zu  begehen  (Ver- 
brechen); Commlttee,  n.  (e.  spr.  -mit'tie)  = 
Comite;  Committee  general  (spr.  -dschen'- 
neräl)  allgemeiner  Ausschuss  (des  Ober- 
und  Unterhauses);  Committent',  m.  (1.) 
Auftraggeber,  Bevollmächtiger;  Commit- 
timus,  n.  (1.)  Vorrechtsbrief,  Recht,  sich 
nur  vor  Obergerichten  zu  stellen  (eig.  wir 
erlauben) ;  committiren,  anvertrauen,  beauf- 
tragen; verwirken;  Committirter,  m.,  Beauf- 
tragter; Committitur,  n.,  Commissionserthei- 
lung,  Befehl,  eine  üntersuchungscommission 
zu  stellen  (eig.  es  wird  aufgetragen) ;  Com- 
mittiv,  n.  (nl.)  Vollmachtsschreibcn. 

conuuixtio  carnälis  (1.)  fleischliche  Vermi- 
schung; Commixtion,  Commiztür,  f..  Ver- 
mengung, Vermischung. 

commöd(l.)  bequem;  Commöda,pl.,  Vortheilc; 
Bequemlichkeiten ;  Commödans,  Commodä- 
tor,  m.  (1.)  Darleiher,  Verleiher ;  Commodät, 
s.  Commodatum;  Commodatär,  Commoda- 
tarius ,  m.  (nl.)  Leiher,  Borger ;  commodäte 
(1.)  passend;  Commodation ,  f..  Darleihung; 
Commodätor,  m.  =  Commödans;  Commo- 
datum, n.,  die  geliehene  Sache;  Vertrag 
über  unentgeltliche  Darleihung;  commöde, 
passend,  geschickt;  bequem;  Commöde,  f. 
(fr.)  Schrank  mit  Schubladen;  commodetto, 
s.  oomodamente;  commodiren  (1.)  darleihen, 
darreichen;  Commodität  (1.),  Commodite 
(fr.)  f.,  Bequemlichkeit;  Abtritt;  commodo, 
s.comodo;  Commödum,  n.,Vortheil, Nutzen; 
geliehene  Sache;  commödum  possessionis, 
der  mit  dem  Besitz  verknüpfte  rechtliche 
Vortheil;  c.  publicum,  das  gemeine  Beste; 
c.  rei  venditae,  Niessbrauch  einer  verkaiif- 
ten  Sache. 

Commodore,  m.  (e.  spr.  -dohr)  englischer 
Schifl'skapitän,  der  ein  Geschwader  befeh- 
ligt; Commodore  -  Schiff  =  Commandeur- 
Schiff. 

Commodulation ,  f.  (1.)  Uebereinstimmung. 

Commöners,  pl.  (e.)  die  Gemeinen,  MitgMeder 
des  Unterhauses;  englische  Studenten  zwei- 
ten Ranges;  Com'mon-Hall ,  f.  (spr.  -hahl) 
Gemeindehalle,  Stadthaus;  Com'mon-Ijaw, 
n.  (spr.  -Iah)  das  gemeine  Recht,  Herkora- 
men; Com'mon  Prayer-Book,  n.  (spr.-präer- 
buhk)  die  Liturgie  der  englischen  bischöf- 
lichen Kirche  (eig.  gemeines  Gebetbuch); 
Com'mons,  pl. ,  die  Gemeinen,  Mitglieder 
des  Unterhauses. 

commoniren  (1.)  erinnern,  ermahnen;  Com- 
monition,  f.,  Erinnerung,  Ermahnung;  Com- 
monitor,  m..  Erinnerer;  commonitörisch 
(nl.)  erinnernd,  zur  Ermahnung  dienend; 
Commonitorium ,  n.  (1.)  Erinnerungsschrei- 

commonstriren  (1.)  zeigen.  [ben. 

commorant'  (1.)  ansässig,  wohnhaft;  Oommo- 
ranz',  f.  (nl.)  Aufenthalt,  Wohnung;  Oom- 
moration,  f.  (1.)  das  Verweilen;  Aufenthalt; 
commoriren,  verw'cilen,  sich  aufhalten. 

Commotiou,  f.  (1.)  Erregung;  Gemüthsbewe- 
gTing;  oommotion  du  oerveau,  f.  (fr.  spr. 
-mosiong  du  serwoli)  Er-schütterung  des  Ge- 
hirns ;  Commotioner ,  m.  (e.  spr.  -moh'sche- 
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ner)  Aufwirglcr;  oommoTiroa  (I.)  Ix'wogPii, 

liliii'ii;  uiitrviliiMi. 

..ib«l   (IV.    »pr.    -niiiik-)    vorwuridelbar; 

tuunbUlt«,  r,  Viuu.itiili  ll>iirk«'it. 

oomutulciran  (I.)  mvit. 

commun  (I.)  umn.  ilicli;    Com- 

muit,  III.  (IV.  »pr.  -iiiuuK)  iiii.i  i<  ; 

In   commun  des  apötroa  (ii|>r.  I, 

■iiiiiu  Kirclionnehi't  tür  die  Ajiu- 

iinun  ll.),    Oonunune,   f.  (fr.  H[ir. 

•iiiuliii  )  <n'iiii'iiiilo,  (iitiiuiimlhoit;   (jciiieiu- 

);iit ;      Commun  -  Ofitar ,      GomviiiiJo^ti>r ; 

Commun-Haua,  lii'ini'iiiili  '      i . ;  Oom- 

iiiuii-Maiidat&r,  in.  (iil.)  l;  Itliclur 

Aiiw.iU;   Cominun-Welde ,  >■ •...ii^wriilc; 

rommuniU(iil.)/.iirCit:iiR'ind<>^ohui'<'miiCom- 
iiiMiiiil  -  Anselecenhelten  ,  (jciiieinduuiigulu- 

iteii ;  Oommunal-Oarde,  liürgiTwuchu ; 

^'    nimunal-OQter,    - Verfaaaunit ,    -Weide, 

-Weeen,   -Zahnte,  Uumciiulogüter  u.  a.  w. ; 

Communalien,  pl.,  Ucmuiiulcgütcr,  -sachcn; 

Communallat',  iii.,  Ucmciudciiiitgliud;  Oom- 

miinaux,    pl.  (fr.  spr.  -müiiuli)    (iemoiiido- 

i  ,  Alliiioiido;  Communero«,  pl.  (gp.)  Aii- 

.1      rr  freier  Verfansung  in  Spaiiioii;  Oom- 

luunl,   pl.  (it.)  in  Italien  gowimo  Ucmein- 

•  leu   (dreizehn  in  der  Provinz  Verona,  aie- 

•(   m  der  Provinz  Viociiza),  welche  dcut- 

^p^al•ho  und  Verfa.ssuiig  bewahrt  ha- 
;  in  commüni  (1.)  in  (ieiiiein.sihaft,  go- 

!i  '<'    !:  lieh;  oommunicabel  (iil.)  iiiittheil- 

I  inbiirlieh;     Communlcablllt&t ,  f., 

koit;     Communlcant' ,     ni.     (I.) 
i  '-r  am  Abendmahl,  Abiiidniahl»- 

;,-rii'isse;  CommunioAt,  Communlcatum,  ii., 
/uiHtantwortuug  milgitlieilteSehnri;  com- 
monioatlon  telAgraphlque,  f.  (I'r.  apr. -iiiüni- 
kiisiong  lelegratik")  leUgruphisehe  Mitlliei- 
lung,  Telegruiiim;  Communication  ,  f.  ( I.) 
Miliheilung;  Verbindung,  Verkclir;  Oom- 
municationa- Brücke  ,  Verbindimg.sbrücke; 
Coiumunicatlone  -  Linie ,  VerbindungNiinie; 
Oommunications  -  Weg ,  Verbindtingsweg 
(vou  cineiii  Orte  zum  andern);  communica- 
tlv  (nl. )  milihcil.iHm;  Communioatorien, 
commnnloatoriae  litt«rae,  pl.  (I.)  Mitthii- 
lungsbricfe;  communlcetur  ,  es  werde  niit- 
getheilt;  communicetar  parti  adversariae 
In  oopla,  der  (jcgenparlci  in  Ab.Hrhril't 
initzuthoilen;  communlclren ,  niittlieileii ; 
zum  heil.  Abendniuhlc  gehen;  Commnnler, 
111.  (fr.  »pr.  -münjeh)  Mitbesitzer  eines 
(iomeindeguts;  Communlön,  f.,  Gcmcin- 
!><'haft;  du.t  beil.  Aflendinahl;  communio  bo- 
norum, Ciütergemeinsi-luift ;  o.  attributorum 
dlvlnörum,  Gemeinschaft  der  gutthehcn  Ei- 
gensilial'ten;  Commnnlon-Bnch,  Vorbcrei- 

liuch  zum  heil.  Abendmahl;    Commu- 

Tlech,   der  »tatt  de.i  Altars  dienende 

I  i.i(  ii  IM  den  rcfurmirtcn  Kirchen  ;  commu- 
nlpMiaoh(nl.)  mit  gewöhnlichen  Füs.sen  ; 
Communiqu«,  n.  (fr.  8pr.  -münikeh)  Bedeu- 
tung, Mittlii'ilung,  Verwarnung;  Commonla- 
m'in    ■■'      I  .  •'■■■'  von  gemoinsaintr  Theilung 

:  luies;   Communlst',  m.,  An- 

II  '  „  '  iiiiiuniüinu.s;  Communlt&t,  f. 
(1.)  tKincinschaft ;  ücraeindegul;  gemciu- 
»chaftliclin  Wohnung  für  Lehrer  und  Stu- 
doutcn;  oommunltar,  gemeinichaftlieh. 


OommunlUon,  f.  (I.)  Ii 

oommutäbel  i'iil  I  .11  .itmleriich; 

Gommutii'  '  ;  Oona- 

mutaUon.  .  <'hune; 

conuuutativ  ( ul.j  /.um  Handel  und  Wandel 
gehorriid;  oommutlron  (I.)  verändern,  vcr- 
tau.fcliin;  oommutuAl  (iii.)  wt'('hni'l.'<i'itig. 

Oomoolade,  f.  (fr.)  l<ni.'<ilieiiliiil/liaiim ;  Como- 
oladia,  f.  (gr.)  weiitiii'l 
fem  iSufU.',  der  wie  1 1 

comodamente,  oomodotto,  comoao  (ii.;  in  gc 
miichlichi'r  llewegiing. 

OomOdie,  N.  Komädie. 

oomp.,  Abkürzung  für  1)  comparativuB  (l.) 
Vergleiehuiigugrad;  2)  compositum,  zusam- 
niengesi'lzto.s  Wort. 

Comp,  (fr.)  '^  Compagnie  (i.  d.). 

Compaolaoent' ,  m.  (1.)  Vergleiehschlicsscr; 
oomjutolaolren ,  eich  vorgiciehcn;  Oompaol- 
Ut,  f.  fnl.)  Dichtigkeit,  Derbheit;  compoot' 
(1.)  dicht,  fest,  derb,  gedrängt,  gediecon; 
comi>aoter  Begriff,  Regriff,  der  viele  Merk- 
male enthalt;  Compact,  n.  —  Compactum; 
Compacte,  Compacten,  pl.,VergleiehapUQkte; 
CompaotAt,  n.  (nl.)  Uehereinkimft,  Vertrag; 
Compaotatlon ,   f.,  \''  '   inft.;   compac- 

tü    (I.)    dicht    zuBun  i;    kurz  und 

dick;  Compaotlon,  f., /ii  .niiiniiifügung;  Gc- 
welie;  Bau;  Compactum,  n.,  Vergleich, 
Uebereinkuiifl ;  Compactur,  f.  —  Compac- 
tion;  Compagea,  f.,  Gebau<le,  Sy-stem;  Com- 
pafflnatlon,  f.  (nl.)  Zusammeiil"  "i  "  Ver- 
bindung; compafflnätoa  (I.)  -,'C- 
lliichl;  compaginiren  (nl.)  zu.s:ii              >,   "■ 

Compagne,  f.  (fr.  »pr.  kongpanj  )  Gefährtin, 
Genell^ichaflcrin;  Compagnie,  f.,  Gesell- 
schaft ;  llandelsgescllschiift ;  Abthcilong 
eines  Infnntoriebataillons,  befehligt  von 
einem  HHUptniann  ;  Compagnle-BUleta,  pl., 
Schuldverschreibiingeu  einer  HaiidelHgesell- 
schaft;  Compairnle-Chef,  in.,  Befehl.ihabcr 
einer  Compagnie,  iluuptmann  :  Compagnie- 
Chirurg',C(impagnie-Wundarzt;Compagnle- 
Conto,  n. ,  die  Rechnungen  der  einzelnen 
'l'lieilhaber  imll.auptbuche  der  Gesellschaft; 
Compagnle-Contract,  (icsellsdiaftsvertrag; 
Compagnie  -  Fourier ,  Compagniejchreiber ; 
Compagnon,  in.  (.ipr.  kongpaujong)  Genos.«, 
(.,1  .riit..  (;.~.llschafter,  Mitarbeiter;  Han- 
rr;  Compagnonnage,  f.  (spr. 
.       ,  J    Ge.sellcnjahrc;     Gesellen- 

schaift ;  Gosellonversammlung. 

Com.  Pall.    -  Comes  Palatinus  (1.)  Pfalzgraf. 

Compän,  ni.  (\.)  Gcnoss,  lustiger  Gesell ;  kleino 
ostiiidische  Silbermünze. 

comiMir  (1.)  gleich,  gewachsen;  comparäbel, 
vergleichbar;  Comparabilit&t ,  f.  Vergleich- 
barkeit; Comparalaon,  f.  (fr.  spr.  kongpa- 
rah.tong)  Vergleichung;  en  com[>aralaon 
(spr.  ang-)  in  Vergloichung;  par  oompa- 
r&Uon,  verglciclisweiso;  lana  comparalaon 
(spr.  sang-)  ohne  Vergleich,  unvergleichlich; 
Comparats,  pl.  (I.)  verglichene  Dinge;  Com- 
paxateur,  ni.  ( IV.  spr.  -tohr)  Verglcicher, 
Werkzeug  zur  Viigleicbung  der  Miusae;  Com- 

paration  ,    f.  (!■)    \  <  r'.'l''irliiiiii'       nonii>aratJo 

lltterärom,   V'  "; 

oomi)ar»tiv,  Vi  •^.  c; 

Oomparativ,  Comp»rativua ,    m.,  der  Ter- 
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gleichende  ytcigcrungsgrad  (in  der  Sprach- 
lehre); comparative,  vcrgleichungswcise ; 
Comparätor,  m.  (nl.)  Wcrkzeng  zur  Mes- 
sung des  kleinsten  Unterschiedes  zweier 
Ausdehnungen;  oomparü  (1.)  gleich;  com- 
pariren,  vergleichen. 

Comparemlni,  n.(l.)  Verhaftsgchot  eines  geist- 
lichen Richters  an  einen  weltlichen  gegen 
eincnin  den  Bann  Qethanen  (eig.  erscheinet) ; 
comparent',  vor  Gericht  erscheinend;  Com- 
parent',  m.,  der  Erscheinende  (vor  Gericht) ; 
der  Anwesende;  Compareu'tin,  f.,  die  vor 
Gericht  Ersclieinende;  Comparenz',  f.  (nl.) 
das  Erscheinen,  die  Anwesenheit;  oompari- 
ren(l.)  erscheinen,  sich  stellen  (vor  Gericht); 
Oomparition ,  f.  (nl.)  Erscheinung,  Stellung 
(vor  Gericht);  Comparse,  f.  (fr.  sjir.  kong- 
pavs')  Einritt,  Aufzug  einer  Ritterquadrillc 
auf  den  Turnierplatz;  Comparsen,  pl., 
btumme  Personen  im  Schauspiel,  Statisten; 
Comparserie ,  f.,  Anordnung  der  Aufzüge 
(auf  der  Bühne) ;  Comparttit,  n.  (1.)  Erschei- 
nungszeugniss ;  Comparution,  f.  (nl.)  Erschei- 
nung vor  dem  Richter. 

Compartimente ,  pl.  (nl.)  regelmässig  abge- 
thcilte  Fächer  oder  Felder;  Compartimunto, 
n.  (it.)  Bezirk;  compartiren  (nl. )  abtheilcn; 
Compartition ,  f.,  Abtheilung;  Compartitor, 
m.,  Stiramentheiler  in  Gerichten. 

Compas,  m.  (fr.  spr.  kongpah)  Zirkel ;  compas 
de  route  (spr.  -ruf)  Compass;  c.  &  ressort 
(spr.  -sohr)  Federzirkel;  c.  de  Proportion 
(spr.-por8iong)Proportionalzirkel;  0.  ä,  vergre 
(spr.  -wersoh')  Stangenzirkel;  o.  de  oonstruc- 
tion  (s])r. -kongstrüxiong)  Aufrisszirkel;  c.  de 
Variation  (spr.  -wariasiong)  Abweichungs- 
compass ;  o.  azimutal  (spr.asimü-)  Azimuthal- 
compass ;  o.  galvanomfetre  (spr.  -wanomähtr') 
telegraphischer  Elektricitätszirkel ;  Com- 
pass ,  m.  (it.)  Magnetnadel  mit  Einfassung ; 
Compassage,  f.  (fr.  spr.  kongpassahsch')  An- 
ordnung der  Spielkarten  nach  den  Augen ; 
Abtheilung  mit  dem  Zirkel;  Oompasseur, 
m.  (spr.  -söhr)  Abzirkler;  compassiren,  ab- 
zirkeln, gleichmässig  vertheilen. 

oompasoiren  (1.)  miteinander  weiden ;  oom- 
pascui  jus,  n.,  Koppelweiderccht,  Mitweide- 
recht;  Compascuität,  f.  (nl.)  gemeinsames 
Weiderecht;  Compascüum,  n.  (1.)  Koppel- 
hut, Mithut;  Compastor,  m.,  Mitpfarrer, 
Hülfsprediger. 

oompassibel  (I.)  mitleidend;  Compassibilität, 
f.  (nl.)  Mitleidenheit;  Compassion,  f.  (1.)  Mit- 
empfindung, Mitleid;  compassionabel  (nl.) 
bemitleidenswerth;  compassloniren,  bemit- 
leiden, bedauern;  compatibel,  vereinbar, 
verträglich;  Compatibilität,  f.,  Vereinbar- 
keit, Verträglichkeit ;  compatlent'  (l.spr.  -pa- 
zient)  mitleidend;  oompatlren,  mitleiden; 
Mitleid  haben;  sich  vertragen,  zusammen- 
passen ;  Compatissance ,  f.  (fr.  spr.  kongpa- 
tissangs')  Mitleid,  Theilnahme ;  compatissant 
(spr.  -sang)  mitleidig,  theilnehmend. 

Compaternität,  f.  (nl.)  Gevatterschaft,  Pathen- 
schaft,  Mitvaterschaft. 

Compatriöt,  m.  (nl.)  Landsmann;  Compatriö- 
tin,  f.,  Landsmännin ;  compatriötisch,  lands- 
männisch. 

Compatrön ,  m.  ( ul. )  Mitpatron. 


oompavesoiren  (1.)  erschrecken, 
compaviren  (1.)  zertreten, 
compecoiren  (1.)  mitfohlen, 
compediren  (1.)  fesseln   (besonders    an  den 
Füssen);    Oompeditus,  m. ,  ein  Gefesselter 
(besonders  an  den  Füssen). 
compelläbel  (nl.)  zwingbar,  erzwingbar;  com- 
pellatörisch,   zwingend,   nöthigend;    Com- 
pelle,  n.  (I.)  Zwangsmittel,  Sporn  (eig.  treibe 
an);   compelllren,  antreiben,  nöthigen. 
compellativ   (nl.)   anredend;    Compellation, 
f.  (I.)  Anrede;    Compellativns ,  m.  (nl.)  An- 
redeform  in  der  arabischen  Sprache;   com- 
pelllren (1.)  anreden, 
compendiärisch   (1.)   kurz,   auszugartig;   im 
Auszug;    compendiiren ,  abkürzen;   zusam- 
menfas.sen;    compendiös,   gedrängt,   abge- 
kürzt, klein;  Compendium,  n.,  Abkürzung, 
Ersparung;  Grundriss, Leitfaden, Handbuch, 
compeusäbel   (id.)   ersetzbar,   ausgleichbar; 
Compensation ,  f.  (1.)  Ersetzung;    Ausglei- 
chung, Abrechnung,  Gegenrechnung,  Auf- 
hebung gegeneinander;     compensätis  ex- 
pensls,  mit  Ausgleichung  der  Kosten;  Com- 
pensätor,  m.  (nl.)  Erstatter,  Entschädiger ; 
compensatöriaoh ,   Entschädigung  feststel- 
lend; oompensiren  (1.)  ersetzen;  abrechnen, 
gegeneinander  aufheben ;    die  Kosten  oom- 
pensiren ,  jede  Partei  in  die  von  ihr  verur- 
sachten Kosten  vcrurtheilen. 
Comperage,  f.  (fr.  spr.  kongperahsch')  Gevat- 
terschaft, Pathonverhältniss ;  geheimes  Ein- 
vcrständniss;  Compere,  m.  (spr.  -pähr')  Ge- 
vatter, Gevattersmann;  lustiger  Gesellschaf- 
ter; Helfershelfer. 
oomperendin  (1.)  verschoben;   Oomperendi- 
natlon,  f.,  Verschiebung  einer  Klagsache  auf 
den  dritten  Tag;  nochmalige  Vernehmung; 
Comperendinätor ,  m.  (nl.)  Aufschubsbewir- 
kcr;  comperendiniren  (1.)  aufschieben,  aus- 
setzen, [ren. 
comperiren  (1.)  in  Erfahrung  bringen,  erfah- 
compern'  (1.)  mit  zusammengebogenen  Knien; 
Compemen,  pl. ,  Bildsäulen  mit  geschlosse- 
nen Füssen. 
comper'te  (1.)  von  guter  Hand,  gewiss. 
Compes,  f.  (1.)  Fussschelle,  Fessel ;  compesci- 

ren,  im  Zaume  halten,  bezähmen, 
oompesiren  (ul.)  in  den  Kataster  aufnehmen, 
competens,  competent'  (1.)  lierechtigt,  gültig, 
zuständig;  forum  competens ,  Gericht,  vor 
das  eine  Sache  gehört;  judex  competens, 
competenter  Bichter,  befugter  Richter ;  Com- 
petent', m.,  Mitbewerber,  Bewerber;  Com- 
petentes,  pl. ,  Befugte,  Kateclmmencn ,  die 
sich  zur  Taufe  melden  durften;  Competeu- 
tia,pl. ,  Zuständigkeiten,  Rechte;  Compe- 
tenz',  f.,  Befugniss,  das  Berechtigtsein;  Mit- 
bowerbung;  Competenz  -  Buch ,  Pfarrbesol- 
dungsbuch;  Competenz -Recht,  das  Recht 
gewisser  Schuldner,  so  viel  von  ihrem  Ver- 
mögen zu  behalten,  als  zu  ihrem  Unterhalt 
erforderlich  ist;  oompetibel  (e.)  verträglich, 
angemessen ;  competiren  (1.)  zukommen,  zu- 
stehen ;  sich  mitbowerben;  Competition,  f., 
Mitbewerbung;  Competitor,  m.,  Mitbewer- 
ber; Oompetitrlx,  f ,  Mitbewerberin, 
complacevole  (it.  sj^r.  -dschehwole)  gefallig 
(vorzutragen). 
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CompUatlon,  f.  (I.)  il  (ittin 

.iii'li  rn  S.-Iiriftmi);    •-  rige- 

Hl  "  ;  CompilBtor,  tii.,  /ubhiiiiiuiii- 

•'  l<  ppliT,  Itiiehnmchcr;  oompUl- 

ren,  ^^iibiuiimuutrageii  (aus  vorhandonon 
Selirift«<n). 

«onipintriron  ll  i  ■  n,  -hnftiMi. 

>(>ti>iiltiil  (I  )  ml  iindlicli;  Com- 

Pitaliun,    i>l. .  '  (jiihrlicli  im 

»Itcii  Uom  Uli!  kurz  iiiu'h  ilrn 

Siitunmlioii  ;,'rii  n  it;;  oompitum,  ii.,  Ktvuz- 
Wf^r,  ScIll'idowoK. 

CompttUr,  f.  (iil.)  thicrischor  SiiiiH'. 

compl. ,  Alikürzung  für  coniiileincutuiii  (I.) 
(«.  d.). 

complaoant' (iil.)  gonilli);,  arti);,  hullich;  oom- 
pUotren,  L''T:iIIrii:  urPiH'itft  innclicu;  oompla- 
oid,  ifcf^  :ichtii;    ComplalMinoe,  f. 

(fr.  ppr.  '  'iK")    Gi'riilliRkiMt,    Hof- 

':  '  '.  '  .  compliusant  (spr.  -8Uii|;)  (^cllillig, 
!  itig,  liiifliih;  Oomplaiaant,  iii.,d(.'r 

\VMl,|,|i,.iior. 

CouiiiiaKiiint',  m.  (nl.)  Klftgcr  vor  Gericht. 

Complanatlon,  f.  (1.)  Khnuiijf,  S(ddoifuiiR  (von 
P'i'atuiiRswerki'ii);  Iiihaltslicn  rlinun({  krum- 
mer Flächen;  Oomplanätor,  ni.,  Khuur, 
Gloichmachcr ;  oomplanlren ,  ebnen;  schlei- 
fen. 

Complont,  m.  (fr.  apr.  kougplunc)  Kebeiipflan- 
y.nng,  Weinberg;  Ptlanzunf^szins ;  oomplan- 
tlren  (nl.)  mit  Weinstocken  oder  liäuraen 
bepflanzen. 

oomplectlren  (I.)  umfassen,  enthalttMi;  com- 
pleotIv(ul.)  iimfaa.scnd,  oinschlioa.iend ;  com- 
plex'  (1.)  verwickelt,  verworren;  Oomplex', 
Oomplezua,  m. ,  lubetrriff;  zwei  Muskeln 
hinten  am  Halse;  Complexion,  f.,  Lcibes- 
bcicIiiifTi-nheit;  üemüthsatilagc,  Sinnesart; 
complexlouäl  (nl.)  vom  Temperament  nb- 
liangii;;  complexionlrt ,  von  newi-iscr  Lei- 
bcsbcschatfcnlieit ;  complexlren  (1.)  umfas- 
sen, verbinden  ;  Oomplexit&t,  f.  (nl.)  Zusam- 
men (,  Verwickelunj^;  complexiv 
(1.)  dunj;  geeignet. 

Compl'Miii'iit  ,  Complemen'tuin,  n.  (I.)  Ergäii- 
zuii};,  Kiganzunnsmiltel,  -wort,  -saU;  oom- 
plemental ,  oomplement&r  (nl.)  ergänzend ; 
Oomplement&r-Tav,  Schalttag ;  Complemen- 
tar,  Complementariua ,  m.,  Stellvertreter; 
Complcmentlrer ,  m.  =  Complimentaire; 
complet  (1.)  voU.ständig,  vollzählig,  ganz, 
völlig;  Complet«,  f.  (nl.)  letzte  tagli(-h<'  Klo- 
stcrbet.itunde;  Sehluss  de»  Nachmittagsgot- 
tesdienstog  (in  der  katholischen  Kirche); 
Oompletion,  f.  (I.)  Krganzung,  Vollendung; 
completlren  (nl.)  ergänzen,  vervoUstiindi- 
ccn;  Completlrunir,  f.,  Vervollständigung, 
Krganzung;  completiv,  ergänzend;  Com- 
pletor,  m.  (1.)  Krgänzer;  Completorlum ,  n. 
(nl.)  -!  Conii)lete;  Etgänzungsschrift. 

complläbol  (iil.)  inichgitliig,  willfährig;  com- 
plUnt',  gehillig,  willfiihrig;  CompUaus' ,  f., 
Willfiihrigki'it ,  Wiliriliruug;  Compllment, 
n.  (fr.)  1'  11  1  I  ■'  I  •.■ijruiip,  llochaeh- 
tungsbe.  iiig,(iru<s;  Schmei- 

chrT.'i  A  ,  ^-;„....mentäl(nl.)vcrbind- 

Ii^l  Compllmentariiua ,  m.,Com- 

plnr  her,      Kraty.rüsslcr,     HöHing; 

OompUmentaur,  m.  (fr.  spr.  kougplimang- 


l'ihr)       Coir  im;  compUmanliran, 

bi-grü«8on  ,    I  iiiinii. 

oompUa*t(nl.)v<'rwickclt;  CompUcation,  f.(l.) 
Virlh^ehlung,  Verwickelung;  Oompllcen,  pl. 
(fr.  spr.  kongpÜNin)  Mitschuldige,  Mitver- 
brecher; CompUoea  delicti,  pl.  (I.)  Mitschul- 
dige, Mitfrcvlcr;  oompllolren,  verwickeln, 
verwirren;  oompllolrt,  verwickelt,  verwor- 
ren, verflocht«'!) :  oompUoirte  BLrankhelt, 
mit  andern  lU^lielu  verbundene  Krankheit; 
oompUolrtea  Verbrechen,  worin  mehnre 
Arten  vcm  Verbrechen  ziisammentrelTin, 
z.  il.  Uaiibmiird;  OomplicUlt,  f.  (nl.)  Mit- 
schuld, Theilnehmung  un  einem  Verbreclicn. 

Complimentaire,  ni.  (fr.  spr.  kongplimang- 
tähr')  der  das  (ic.schftft  unter  seinem  Naiiieti 
führende  Thcilhaber  einer  stillen  ilandels- 
gesellschall  (eig.        Coiiiiilomentiir). 

complodlren  (l.)zu.<iainmenMchlagen, klatschen. 

Oomploratlon,  f.  (I.)  das  Hcwcinun,  Betrauern ; 
oomplorlren,  Iteweinen. 

Complot,  n.(fr.)  geheime  Verbindung  zu  einejn 
strafljaren  Zwecke,  Verschwörung,  Rotte, 
Meuterei;  Oomplotenr,  m.  (sijr. -tOhr)  llieil- 
nohmcr  an  einem  Complot,  Meuterer;  com- 
plotiren,  sich  zusammenrotten;  heimlich 
verabreden. 

complulren  (1.)  beregnen ;  regnen ;  Complu- 
vlnm,  n.,  oben  offener  Vorj)latz  (eig.  Uegcu- 
platz,  dem  Regen  ausgesetzter  Platz). 

Compoida ,  n.  (fr.  spr.  kongjioah)  —  Kataster. 

Compon,  n.  (fr.  spr.  kongpoiig)  viereckiges 
Wappen.stück  von  abwechselnden  Farben; 
Componaa'ter,  m.,  schlechter  Componist; 
Componende,  f.  (it.)  Sportelbestimraung; 
päp»tli('lie  Sportelkammer;  component'  (1.) 
einen  Theil  ausmachend;  componlren  zu- 
sammensetzen; in  Musik  setzen;  beilegen; 
componirt,  zusammengesetzt;  aus  vierecki- 
gen fjtückcn  von  abwechselnden  B'arbou  be- 
stehend (in  Wapjieii);  Componlat',  m.  (nl.) 
Tonsetzer;  Componium,  n.,  eine  Fhlteiiuhr; 
Componure,  f.  (fr.  spr. -nühr')  Anordnung 
der  componirten  Stücke  eines  Wappen- 
schildes. 

componderiren  (1.)  abwägen. 

Comport,  m.  (fr.  spr.  kongjiohr)  das  Verhalt- 
niss;  comportäbel  (nl.)  vertraglich,  schick- 
lich; Oomportana',  f.,  ilas  Hetragen;  Com- 
portation,  f..  Zusammentragung ;  Comiiorte- 
ment,  n.  (fr.  spr.  kongport'mang)  Ifctragen, 
Aufführung;  oomportlren  (1.)  zusammentra- 
gen; ertragen,  gestatten;  sich  vertragen; 
«ich  betragen. 

compoa  (1.^  mächtig  einer  Sache;  oompotiren, 
theilhaftig  maclien. 

Compoa.  -^  ComiKisitum  (1.)  zusammengesetz- 
tes Wort;  oompoaant  (fr.)  als  Dcstandtlieil 
dienend;  Compoa«,  ii.  —  Compositum;  Com- 
poaeur,  m.  (spr. -söhr)  schlechter  Componist ; 
compoait  (nl.)  von  vermischter  Situlenord- 
nung;  Composita,  pl.  (I.)  zusanimengesetzte 
Wörter;  Compoaitae,  pl.,  Kräuter  und  Halb- 
sträucher  mit  gehäuften  lüiitcn  auf  gemein- 
sehaftlichtMii  lilütenbodeii;  compoalte,  in 
guter  Onlnung;  Oompoaltoa,  pl.  (fr.  spr. 
-siht')  zusammongesetze  llauchschwiimme; 
Compoalteur,  m.  (spr.  -tohr)  —  Comixmist; 
Setzer;   oompoattlflorlaoh  (ul.)  mit  zusam- 
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mengesetzten  Blumen;  Composition,  f.  (1.) 
Zusammensetzung;  Miscliung  (von  Metal- 
len); Geisteserzeugniss;  ein  in  Musik  gesetz- 
tes Stück;  Vergleiüh;  compositio  amioabilis, 
gütlicher  Vergleich ;  Compositions-Betrieb, 
m.,  Bewirtbschaftung  eines  Waldes  aufOber- 
und  Niederbolz,  Baum-  und  Schlagbolz; 
Compositions-Blan,  n.,  sächsisches  Blau; 
Compositions-Waaren,  aus  gemischtem  Me- 
tall verfertigte  Waaren;  compositiv  (nl.)  zu- 
sammensetzend; zusammengesetzt;  Compo- 
eitor,  m.  (1.)  Zusammensetzer;  Verfasser; 
Compositum,  n.,  Zusammengesetztes;  zu- 
sammengesetztes Wort;  Fuge  (in  derMusik); 
Compositür,  f.,  Zusammenfügung,  Fuge; 
Compost',  n.  (1.)  aus  Erde,  Mergel  und  Abfall 
vonTbieren  und  Pflanzen  gemischtes  Dünge- 
mittel; Composteur,  m.  (fr.  spr. -stöhr)  Win- 
kelbaken (der  Schriftsetzer);  compostiren 
(nl.)  mit  Compost  düngen ;  oomposto  (it.)  ge- 
setzt, gedichtet;  Compostür,  f.  (nl.)  Dünger. 

Compossess',  m.,  Compossesslon ,  f.  (1.)  Mit- 
besitz ;  Compossessor,  m.,  Mitbesitzer. 

Compot,  n. ,  Compote,  f.  (fr.  spr.  -pobt')  mit 
Zucker  eingemachtes  und  gedämpftes  Obst ; 
Compotier,  m.  (spr.  -potjeh),  Compotiere, 
f.  (fr.  spr. -potjähr')  Compotschüssel,  Frucht- 
schale. 

Compotation ,  f.  (1.)  das  Zusammentrinken, 
Trinkgelag;  Compotätor  (nl.),  Compötor  (1.) 
m.,  Trinkbruder,  Zechbruder;  Compötrix,  f., 
Zechschwester. 

Oompradör,  m.  (sp.)  (Käufer)  Geschäftsführer. 

Compransor,  m.  (1.)  Schmausbruder. 

Comprecation ,  f.  (1.)  das  Bitten ,  Anrufung ; 
compreciren,  anrufen,  bitten. 

compxehendiren  (1.)  zusammenfassen,  begrei- 
fen; comprehensibel ,  begreiflich ,  fas.slich ; 
Comprehensibüität,  f.  (nl.)  Begreiflichkeit; 
Comprehension,  f.  (1.)  das  Begreifen;  Be- 
grifi' ;  Fassungskraft ;  comprehensiren ,  um- 
fassen; comprehensiv  (nl.)  fassend,  begrei- 
fend; Comprehensivitat,  f.,  Umfassendheit; 
Comprehensor,  m.,  der  die  Herrlichkeit 
Gottes  Schauende  (eig.  der  Fasser). 

Compres'byter,  m.  (nl.)  Mitältester;  Mitprie- 
ster; Com.pretre,  m.  (fr.  spr.  kongprätr') 
Mitpriester. 

compress'  (1.)  eng  zusammengedrängt;  Com- 
presse,  f.,  leinenes  Läppchen,  Bäuschchen, 
das  unter  den  Vei-band  einer  Wunde  gelegt 
wird;  Compresseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  zu- 
sammendrückender Muskel  ;  Presswerkzeug ; 
compressibel  (nl.)  pressbar,  zusammendrück- 
bar; Compressibüität,  f.,  Zusammendrück- 
barkeit ;  compressicaudisch,  mit  zusammen- 
gedrücktem Schwänze;  compressloauUsoh, 
mit  zusammengedrücktem  Stengel;  Com- 
preEsion,  f.  (1.)  Zusaramendrückung,  Ver- 
dichtung ;  Compressions  -  Maschine ,  Ma- 
schine zur  Zusammendrückuug  und  Ver- 
dichtung elastischer  Stoffe ;  oompressiv  (nl.) 
andrückend,  anpressend;  Compressive,  f., 
Pressbinde,  Pressmaschine  (der Wundärzte); 
Compressiv- Kraft,  f.,  Druckki'aft,  Press- 
kraft; Compressor,  m.  (1.)  Nothzüchtiger ; 
CompressoriTun ,  n.  (nl.,  pl.  Oompressorien) 
=  Compressive ;  Compressür,  f.,  das  Zusam- 
mendrücken; CompresBus,m.(l.)derBeischlaf. 


comprimäbel  (nl.)  zusammendrückbar,  press- 
bar; Comprimeur,  m.  (fr.  spr.  kongprimöhr) 
Unterdrücker;  oomprimiren  (1.)  zusaramcu- 
presscn ;  bändigen. 

compris  (fr.  spr.  kongprib)  einbegriffen;  non 
compris  (spr.  nong-)  ausgenommen. 

Comprobation,  f.  (1.)  Gutheissung,  Billigung; 
Comprobätor,  m.,  Gutheisscr,  Billiger;  oom- 
probiren,  bilUgen,  gutheissen. 

Compromiss',  n.  (1.)  schiedsrichterlicher  Ver- 
gleich; CompromissariuB,  m.  (nl.)  erwählter 
Schiedsrichter,  Obmann;  compromissoriäl, 
schiedsrichterlich ;  compromissörisch,  durch 
Compromiss  festgestellt;  Compromittent', 
m.  (1.)  derjenige,  der  in  einem  Rechtsstreit 
mit  seinem  Gegner  eine  Uebereinkunft  trifft ; 
der,  welcher  dem  Gegner  zugesteht,  dieEnt- 
scheidung  einem  Schiedsrichter  zu  überlas- 
sen; compromittireu ,  es  auf  den  Ausspruch 
eines  Schiedsrichters  ankommen  lassen;  mit- 
verwickeln, blossstellen,  in  Gefahr  bringen ; 
oompromittirend,  verfänglich,  blossstellend. 

Compromotarius,  Comprom.otionälis,  m.  (nl.) 
ein  gleichzeitig  Beförderter,  Mitbeförderter; 
oompromovirt,  gleichzeitig  befördert,  mit- 
befördert. 

Comprotector,  m.  (nl.)  Mitbeschützer. 

comprovinoiäl  (nl.)  aus  derselben  Provinz  ge- 
bürtig. 

comptabiliär  (nl.)  der  Rechenschaft  unterwor- 
fen; comptabel  (fr.  spr.  kongtabel)  rech- 
nungspflicbtig,  verantwortlich;  Comptabili- 
tät,  f.  (nl.)  Rechuungspflichtigkcit,  Verant- 
wortlichkeit; comptant  (fr.  spr.  kongtang) 
baar;  zahlungsfähig;  Comptant,  n.,  baares 
Geld ;  Baarzahluug ;  gegen  Comptant,  gegen 
baare  Zalilung,  für  baares  Geld;  Compte, 
m.  (spi\  kongt')  Rechnung,  Zählung;  Re- 
chenschaft ;  compte  de  grain  et  de  perte  (spr. 
-d'  gäng  eh  d'  pert')  Gewinn-  und  Verlust- 
reclmung ;  c.  ouvert  (spr.  -uwär')  offene  Rech- 
nung; c.  rendu  (spr. -rangdü)  Rechenschafts- 
ablegung ;  abgelegte  Rechnung ;  Compte- 
pas,  m.  (spr.  kongtpah)  Schrittzähler,  Weg- 
messer; Compteur,  m.  (spr.  kongtöhr )  Zäh- 
ler; Pendelschwingungszähler,  Secunden- 
repetiruhr;  compteur  d'experience  (spr. 
-dexperiangs')  Gaszähler  für  den  Verbrauch; 
c.  pour  usine  (spr.  -pur  üsihn')  Gaszähler 
für  Fabriken;  comptibel  (e.)  verantwort- 
lich ;  Comptoir  (fr.  spr.  kongtoahr) ,  Contör 
(it.)  n.,  Zähltisch;  Schreibtisch  (der  Kauf- 
leute); Geschäftsstube; Handelshaus;  Oomp- 
toirist',Comptorist',m.,  Buchhalter  in  einem 
Handelsgeschäft ;  Comptoir -Wissenschaft, 
Inbegriff  aller  dem  Kaufmanne  nöthigcn 
Kenntnisse. 

compagiuren  (1.)  miteinander  streiten,  fechten. 

Compulsation,  Compulsion,  f.  (1.)  Antreibung, 
Nöthigung,  Zwang;  compulsativ  (nl.)  ge- 
zwungen, zwingend;  compulsatörisch ,  mit 
Zwang  verbunden;  Compuiseur,  m.  (fr.  spr. 
kongpülsöhr)  Antreiber;  compulsiv  (nl. ) 
zwingend; Compulsor,  m. (l.)Antreiber;  Ein- 
treiber ;  Compiilsoriäles,  pl.  (nl.)  Befehl  eines 
Obergerichts  an  ein  Untergericht,  die  Ent- 
scheidung einer  Rechtssache  zu  beschleuni- 
gen ;  Compulsorxen ,  pl. ,  Anregungsschrei- 
ben, Mahnbefehl ;  compulsörisch,  zwingend ; 
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fwanf:;fi\vi<i,<ic;   Oompulaorlum,    D.   •  Com- 

[ItllNoruilirl. 

Oompunotlon ,  I'.  (iil.)  ilui  Stechen;  /crknir- 
nohung;  oomiuinctlöa,  >:vrkiiii'acht,  reuig; 
uomi)uiictiv,  . '  ikiiinc'hond;  oompanfftirä 
(1.)  hUt1„ii,  kr.iMk.'ii. 

OompurKiitloii,  f.  (nl.)  Reolitfortigung  einer 
Ziiij;iiiau,-  i;/!';  Compurff&tor,  lu.,  Ocwährs- 
maiiu  ;  oompuririron  (I.)  ruinigoii. 

oomputAbel  (I.)  lit'ri'clK'tiuar;  CompntabUit&t, 
r. ,  lIiTi'i'lu'iiljitrkiMt;  oomputatio  irntdftam, 
Hiiiihiiung  der  VirrwiuullHcliaftsgrudo ; 
Oomputatlon,  f.,ZuMuiiun('iirt'L'liimii((,  Uebor- 
sflilnj^;  OomputAtor,  ni.,  Zii.ianimfnrt'fli- 
iicr;  oomputlren,  /.UHainiiiciirccIiiii'u;  Oom- 
putUt',  m.  (iil.)  HeroclituT  dos  Kirchen- 
kult'udiTü;  computua,  in.  (1.)  Kechming; 
ad  oomptttom,  in  Kccliuutig. 

oomputreaoiren  (I.)  Vfrfuulen. 
omtal  (fr.  spr.  knii(;t-)  grütlich ;    Oomte,   in. 
(spr.  kongt')  (iraf;    OomU,   n.,   Grafsclialt; 
Comtess«,  f.  (spr.  konglosn')  Urüfiii. 

Comthur,  ni.,  Commenthur,  Ordenspfründncr, 
Ol  |.  u  .1  itler;  Comthurel,  f.,  CommeiiÜiurci ; 
l'mn  br/.irk  einer  Uallei. 

Comtoix,  8.  Oomptolr;  Comtoriat',  8.  Oomp- 
tolriat. 

Com'tor,  m.  (nl.)  unmittelbarer  Lohusmann 
eines  Uraren;  Oomtor&t,  n.,  Stand  einea 
Comtors;  Comtoresaa,  f.  (fr.)  Fruu  eines 
Comtor«. 

Comoniroa,  9.  Cominuneroa. 

Oomua,  .s.  Komua. 

oon  (it.)  mit;  con  affetto,  mit  Eniptinduiig; 
0.  afflialöne,  schwerniüthig;  o.  airUitä  (spr. 
-ads('hi-)  hurtig;  o.aKltaxiöne  (spr.-adsehi-) 
mit  Uewegung,  ängstlich;  c.  allegrezsa,  mit 
Munterkeit;  o.  amareasa,  mit  Bctrübuis», 
traurig;  o.  amör«,  mit  Liebe,  mit  Luat; 
c.  anlma,  »eeluuvolj;  leidenschaftlich;  o. 
brio,  mit  Geniuach,  rau.'ichend. 

Coena,  f.  (l.)Al>endmahl, Hauptmahlzeit  ;ooena 
domlni,  das  heil.  Abendmahl;  CoenactUum, 
Cönakal,  n. ,  Speisezimmer,  Speisesaal. 

conabel  (1.)  mühsam;  Oon&men,  n. ,  Bemii- 
Imng;  Oonamentum ,  n.,  Werkzeug,  Hülfs- 
mittel;  Oonät,  Oonatua,  m.,  Versuch;  Oona- 
tion,  f.,  llnternehmung:  oonätua  delin- 
Quendl ,  versuchtes  Verbrechen. 

Conak,  m.  (türk.)  Hotel  eines  auswärtigen  CJc- 
eaudten;  Oonakdjl,  m.,  der  einem  reisenden 
Urosseu  vorausreisende  Offizier. 

Conarion,  n.  (gr.)  Zirbeldrüse.  [sinn. 

Cön&stbeaia,  t.  (gr.)  GcsammtgefUhl,  Gcmeiu- 

concal«soli«n  (I.)  warm,  hitzig  werden. 

ooncallesoiren  (1.)  Schwielen  bekommen ;  un- 
empfindhdi  werden. 

CoDoambiom,  n.  (nl. )  Tausch. 

Conoamaracitan,  pl.  (1.)  versteinerte  Muscheln 
niit  (^uer.scheidewäudeii;  Ooncamarationen, 
pl.,  Abtlu'ilungen,  Fächer,  Kammern;  oon- 
oamariren,  wölben. 

conoandasoiran  (I.)  entbrennen. 

Oonoaplt&n,  m.  (fr.)  Mithauptmaun. 

conoaptiv  (I.)  mitgefaugen. 

Concarnatiozi ,  f.  (I.)  Heischliehe  Verbindung; 
conoamlren,  inil  Fleisch  bedecken. 

Oonoaasation ,  f.  (til.)  Zerstussuug ;  Ooncaaa*, 
m.   (fr.  spr.  kougkusseh)  Uestusseae«,  ge- 


Htossener  Pfeffer;    ooncaaatT«a,   grob  «er- 

«tns.'len. 

Oonoat«natlon,  f  (I    \  '"»gi 

oonoatanlren,     <<  :    nden; 

oonoataolrt,  /  ikettet;  oonoatanir- 

ter  Sohluaa,  K  i  ^h. 

oonoatarvlran  (I.) /.ii  ifeu. 

Ooncauaa,   f.  (nl.)  .M  .   mitwirkende 

Ursache. 

oono&v  (I.)  hohl,  hohlrund;  oono&T-oonoAv, 
auf  beiden  Seiton  hohl ;  ooncAv-convez',  auf 
einer  Seite  hohl,  auf  der  andern  erhaben; 
Oonoav-Olas,  1  lohlglas;  Ooncävooncäv-Olaa, 
auf  beiden  Seiten  hohles  (ilas;  Cono4v-8plo- 
gel,  H(>hl«])iegel,  Urennspiegel;  conoavlfo- 
liaoh(nl.)  mit  hohlen  ItlUttern,  huhlblätte- 
rig;  concavlren(l.)  hohlrund  machen ;  krüm- 
men ;  Oonoavit&t,  f.,  Höhlung;  Hohlheit,  das 
Hohlsein. 

oonoadiren  (1.)  zugeben,  gestatten;  conoädo, 
ich  gebe  zu,  gestehe  ein,  genehmige;  con- 
ceaaibel  (nl.)  zulässig;  Ooncesaion,  f.  (I.) 
Bewilligung,  Krlaubniss,  Vergünstigung; 
oonceaalonal  (nl.)  ---  conccssiv ;  conceaalonär, 
bewilligt,  verliehen;  Conceaalonär,  Conooa- 
aionariua,  m.,  Concessionsinhaber,  Befugter, 
Berechtigter;  conoessioniren ,  genehmigen, 
bevorrechten ;  oonoesaionlrt,  mit  (obrigkeit- 
kcitlicher)  Krlaubniss  versehen;  Ooncessio- 
nlat',  m.  —  Concessionär;  oonceaaiT,  ein- 
räumend, zugebend;  ooncessive,  zugebend; 
Conoeaalve,  f.,  Einräumung,  das  Zugestehen. 

oonoelebriren  (I.)  mitfeiern. 

Conoentration ,  f.  (nl.)  Vereinigung  in  einen 
Punkt,  Zusaiiimendrängung,  Verdichtung; 
Conoentratlona  -  arad ,  Grad  der  Verdich- 
luni;;  Concentrioität,  f.,  das  Gemeinhaben 
des  Mittel|iunkts;  oonoentriren ,  in  einen 
Punkt  zuaammeiidräugen;  verstärken,  ver- 
dichten; Conoentrlnmir I  s.  Conoentration; 
oonoentrlach ,  mit  gemeinsamem  Mittel- 
|)unkte;  oonoentrlscher  AnKTlff,  aus  einer 
imlbkreistonuigen  Stellung  nach  einem  Mit- 
telpunkte gerichteter  Angriff;  concontrl- 
achea  Feuer,  nach  einem  gemeinschaftlichen 
Punkte  gerichtetes  Feuer;  coneentriaobe 
Krelae,  Kreise  mit  gemeinschaftlichem  Mit- 
telpunkte, einmittige Kreise;  oonoentrlaobor 
Rtkoluair,  aus  einer  zerstreuten  Stellung 
nach  einem  Punkte  hin  gerichtet  er  Rückzug. 

concentuäl  (nl.)  harmonisch;  Ooncen'tua,  m. 
(I.)  Kiuklang,  Harmonie. 

ooncepl  (1.)  ich  habe  es  verfosst;  oonoöplt,  er 
hat  es  verfasst;  Concept',  n. ,  roher  schrift- 
licher Aufsatz,  Entwurf;  Plan;  aua  dam 
Oonoept  kommen,  irre  werden,  stecken 
bleiben  ;  daa  Oonoept  venücken ,  verwir- 
ren; die  Absicht  vereiteln;  Ooncept-Papler, 
gröberes Schreibp!i|H,  I-  /,i,,,  .rsten Entwurf; 
conceptBoulär(nl.! '  .rtig;ooncepta- 

cullfärlaoh,  behält!  I:  Conoeptacft- 

lum,  n.  (I.)  Behältii  u-  oder  Frucht- 

behälter (der  Kr\ ,  i  j ;    Kapsel  (der 

Moose);   Sein  ier  Flechten);    con- 

oeptibel  (iil.i  i.  fusslioh;    Oonoep- 

tlbUltit  ■  it;  OoncepUon,  f.(l.) 

Empfan  .l;;  Begriff;  Begrifls- 

vermogiii,  couceptiroa  ( nl.)  empfangen; 
•ich  vornehme u;   OonoaptUt',  m.,  ei^  na- 
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stelndcr  (spanischer)  Dichter;  conceptiv, 
empfänglich;  fähig  aufzufassen;  (1.)  jährlich 
anzuordnen  (Festtage);  Conceptor,  m.,  Un- 
ternehmer, Begehcr;  Conceptualismus ,  m. 
(nl.)  Philosophie  Abälard's  im  12.  Jahrh. ; 
Conceptualist' ,  m.,  Anhänger  des  Concep- 
tualismus. 

oonoarnant  (fr.  spr.  kongsornang)  betreffend, 
anlangend;  Concemenz',  f.  (nl.)  Beziehung, 
Hinsicht;  concemiren,  botrefl'en,  angehen. 

oonoerpiren  (1.)  zerpflücken,  zerreissen. 

CoQcert',  n.  (nl.)  vollstimmige  Musik  von  In- 
strumenten oder  Stimmen  oder  beiden  zu- 
gleich ;  Uebereinstimmung,  Einverständniss ; 
concert  spirituel  (fr.  spr.  kongsähr  spiritüel) 
geistliche  Musikaufführung ;  de  concert  (spr. 
d'kongsiihr)  einstimmig ;  imEinverständniss ; 
Concertant',  m.  (it.)  =  Concertist;  concer- 
tante  (spr.  -tsclier-)  einstimmend,  harmoni- 
rend;  Concertation,  f.  (1.)  Wortstreit,  Wett- 
spiel; Uebereinkunft ;  concertativ,  strei- 
tend, entgegnend;  Concertätor,  m. ,Naoh- 
eiferer;  conoertatörisch ,  streitend;  Concer- 
tino,  n.  (it.  spr.  -tscher-)  kleineres  Concert; 
ooncertlren  (1.)  wetteifern ;  (nl.)  ein  Musik- 
stück miteinander  probircn;  ein  Concert 
aufführen;  übereinkommen,  verbinden;  con- 
certirend,  wetteifernd;  gehoben  (in  der  Mu- 
sik) ;  Concertist',  vi.,  Concertspieler,  Concert- 
sänger;  Concert  -  Meister ,  m.,  Vorsteher 
eines  Musikvereins;  erster  Violinist,  Vor- 
spieler; Concerto,  n.  (it.  spr.  -tscher-)  = 
Concert;  Musikstück  für  ein  ganzes  Orche- 
ster mit  Solo.  [zaudern. 

Conoessation,  f.  (1.)  dasZaudern;  concessiren, 

Concetti,  pl.  (it.  spr.  -tschet-)  Einfälle,  Schim- 
merwitz, [fasslich. 

conceväbel  (fr.  spr.  kongsewa-)  begreiflich, 

Concha,  f  (gr.)  zweischalige  Muschel;  Mu- 
schelschale; Conchaceen,  pl.  (nl.)  Muschel- 
thiere;  Conchae,  pl.  (1.)  Muschel-,  Auster- 
.schalen  ;  conchae  praeparätae ,  pulverisirte 
Austerschalen;  conchät,  muschelförmig. 

Conchi,  m.,  indischer  Zimmt. 

conchicöljsch  (nl.)  Muscheln  bewohnend;  auf 
Muscheln  lebend;  Conchiferen,  pl.,  Musohel- 
thiere ,  Weichlhiere  mit  zweiklappiger  Mu- 
schel; conchiferisch ,  muscheltragend;  con- 
chiform',  muschelförmig,  -artig ;  Concbilien, 
s.  Conchylien;  Conchit,  m.  (gr.)  Muschel- 
versteinerung. 

Conchoanthelix ,  ConchoheUx,  m.  (gr.)  Ohr- 
muschel -  üegenwindungsmuskel ;  conchoi- 
däl  (nl.)  muschelförmig;  schneckenförmig; 
muschellinig;  Conchoide,  f  (gr.)  Schnecken- 
linie, Muschellinie;  conchoidisch  (nl.)  = 
conchoidal;  Concholögr,  m.  (gr.)  Muschcl- 
keuner;  Conchologie,  f,  Muschelkunde; 
conoholögisoh,  zurMuschelkundc  gehörend; 
Conchophören,  pl.  =  Conchiferen. 

conchyliän  (grl.)  muschelhaltig;  conchyliät 
(nl.)  mit  Purpur  gefärbt;  inPurpur  gekleidet; 
Conchylien,  pl.  (gr.)  Schalthiere  (Schnecken 
und  Mnschebi);  conchyliferisch  (nl.)  mu- 
scholtragend ,  hartschalig;  oonchylioidisch 
(gr.)  muschelförmig;  Conchyliolithen ,  pl., 
versteinerte  Schalthiere ;  Conchylioiög,  m., 
Schaltliierkenner ;  ConchylioloKie ,  f ,  Con- 
chylienlehre,    Muschellchre;     oonohyliolö- 


^sch,  zur  Schalthierlehre  gehörend;  Con- 
ohyliologiflt' ,  m.  =  Conchyliolog ;  conchy- 
liophörisch,  muscheltragend;  Oonchylioty- 
polUh,  m..  Stein  mit  Schalthierabdrückeii, 
Muschelabdruck,  Muschelsteiu. 

concidireu  (1.)  zerhauen,  zerschneiden ;  zusam- 
menfallen; conciB,  bündig,  kurzgefasst,  ge- 
drängt ;  conciBa ,  zerschnitten  (auf  Recep- 
ten);  Concision,  f.,  Gedrängtheit,  Bündig- 
keit; Zerschneidung,  Zertheilung;  concisö- 
risch,  zum  Schneiden  dienend;  Couclsür,  f, 
Zerschneidung,  Riss. 

Concierge ,  m.  (fr.  spr.  kongsiersch')  Schloss- 
vogt; Kerkermeister;  Conciergerie,  f.  (spr. 
-sierscherih)  Schlossvogtei ;  Gcfängniss  (in 
Paris). 

conciliäbel  (nl.)  vermittelbar,  beilegbar ;  Oon- 
cUiabiUum,  n.  (1.)  Versammlungsort;  ver- 
dächtige Versammlung;  ketzerische  Kirchen- 
versammlung; ooncUiant'  (nl.)  verträglich, 
zum  Vertrage  geneigt;  conciliärisoh,  eine 
Kirchenversammlung  bctrefi'end,  von  ihr 
ausgehend;  Conciliation,  f  (1.)  Vereinigung, 
Vergleichung;  ConcHiator,  ni.,  Vermittler, 
Friedensstifter;  conciliatörisch  (nl.)  aussöh- 
nend, einigend ;  Conciliätriz,  f.  (1.)  Vermitt- 
lerin, Kupplerin;  Conclliatür,  f,  Kuppelei; 
concilliren,  vereinigen,  vereinbaren;  Con- 
cil,  Concilium ,  n.  (pl.  Concilien)  Versamm- 
lung; Kirchenversammlung;  Universitäts- 
gericht ;  concilium  academicum,  Hochschul- 
rath,  -gericht;  c.  martyrum,  Ort,  wo  die  Ge- 
beine der  Märtyrer  aiifbewahrt  werden  (in 
der  katholischen  Kirche) ;  c.  medicum,  ärzt- 
liche Versammlung;  c.  oecumenicum ,  all- 
gemeine Kirchenversammlung;  c.  sacro- 
sanctum,  hochheilige  Kirchenversammlung. 

Concinenz',  f.  (1.)  Uebereinstimmung,  Harmo- 
nie ;  conciniren,  mitsingen ;  übereinstimmen. 

concinn'  (1.)  passend,  zierlich,  nett;  Concin- 
nation,  f,  das  Zurechtmachen,  Verferti- 
gen; Concinuätor,  m.,  Zurechtmacher;  Ur- 
heber; concinniren,  ordnen,  regelmässig  zu- 
sammensetzen; Concinnltät,  f..  Abgemes- 
senheit, Zierlichkeit  (der  Rede). 

Concion,  f  (1.)  Versammlung,  Volksversamm- 
lung; concionäl,  in  der  Volksversammlung 
üblich;  Conclonätor,  m.,  Redner;  Prediger; 
concioniren ,  öffentlich  reden. 

Concipient' ,  m.  (I.)  Verfasser  (eines  schrift- 
lichen Aufsatzes);  concipiren,  aufnehmen; 
schwanger  werden;  entwerfen;  abfassen; 
Concipist'  =  Concipient. 

Concitament',  n.  (1.)  Reizungsmittel,  Reizmit- 
tel ;  concität,  aufgeregt,  heftig ;  Concitation, 
f.,  Erregung ;  Aufwiegelung ;  concitativ  (nl.) 
aufregend, reizend;  Coucitätor,  Concitor,m., 
Erreger,  Aufwiegler;  Concitätrix,  f,  Auf- 
wieglerin; concitlren,  erregen,  aufregen, 
aufwiegeln. 

Concitoyen  (fr.  spr.  kongsitoajäng),  Ooncivis 
(1.)  m.,  Mitbürger. 

Conclamation,  f.  (1.)  Geschrei,  Zujauchzen; 
coBClamätiun  est,  es  ist  aus,  es  ist  vorbei 
(eig.  das  Klaggesclirci  ist  vorbei) ;  Concla- 
mätus,  m..  Beweinter;  Verstorbener;  con- 
clamiren,  schreien,  ausrufen;  Condanüta- 
tion,  f.  =  Conclamation ;  conclamitiren,  oft 
schreien,  zurufen. 
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OonoUva,  ii.  (1.)  /  '  'n- 

miT,  worin  ili'   '  a; 

Vi'r!ii»iiiiiluu({  il<i' l  '  1; 

Oonclttvlat',  in.,  lJi>  nii 

C'llllclttVi'. 

ooDoluden'do  (I.)  ichlioulicil ;  >d  oonoludan'- 

dum,    zur  Ucm !  '       '  I!.- 

h<  llluss  211  Tuüniv  I, 

1 1 1 1 1  i  I  i  r»  -  -     '  ^  ,    , .    t  1 1 1 .  t    i  I M  ^'  -  ■  1 1 1 1 1  (;, 

S.  Ij!  uonoludlren.  Im  Hrlilir.s- 

■iiii, -  ■II,  i-iiili'n;  Oonclu- 

dltor,  III.  (iil.)  I  r;    Oonolüaa,  |il. 

il  il!<    rliliis.c.  I:  ,  uouclusa  iinpeni, 

;   concluBibel  (iil.)   sclilii»»- 

1  ;  Conolualou,  1'.  (1.)  Sclilii.ss, 

I  ;  Kudc,  llc.si'iilus»;    conolusionlU 

.<  ■'8011(1;  (üitHc'liiMili'iitl ;    oonoloaiv, 

<:ut.si:li<>uioml,  fiiltfcrrchl;    Conoluaiv  -  Con- 

junotion,  f.,  l'tilKrriulcs  IliiiilfWiirl,  z.  lt.  du- 

li'  I  .    Concluaiim,  n.  (l.j  ScIiIush;  iieNolilu.sH, 

r>'    '  lii'iil;  conclusum  in  seiuitu,  bciicliluüKcii 

III  lirr  UiithsviTsuiiiiiiluiig. 

Oonooatfulatlon  ,  f.  (iil.)  iliis  Zusaiumengrrin- 
iiim;  oouooagiiUren,  gt'i'iiinuii ,  gcriuiicu  iiia- 
iJioii. 

u)aooct'  (I.)  venlaut;  Ooncootlon ,  f.,  Vrr- 
dauun){;  concoctiren  (iil.)  riMf  iiiitrhoii;  vit- 
dauen;  concoctiv,  vt'nliiuciul;  conooQuiren 
(I.)  zuiiaiiiiuriikiK.'lien,  vcnlaueii. 

ooncöloT  (I.)  glrii'lifarbig,  uiiifarhit;. 

Ooucomitanoe ,  f.  (fr.  xpr.  -iiiit^iugH')  Ik'- 
^'li'itiiii'.' ;  Mitwirkung;  conoomitant' (nl.) 
I;  mitwirki'uil;  Concomitani' ,  f., 
iilhcit  ilos  Leibes  und  Blutos  im 
Abiinliu.ilil  (bei  den  Kullioliken);  concomi- 
tlren  (I.)  begleiten;  mitwirken;  conoonüU- 
rend  (nl.)  --  Cüiieomitanl. 

Ooncommi«aBlr(fr.),Concomml»aariu»(nl.)  m., 
Milbeiiuflragter,  Mitbevollmiiflitigter. 
LincopuUj-en  (1.)  verbinden, 
oncordabel  (I.)  vereinbar;  Ooncordabilltät, 
r.,  Vereinbarkeit;  conoordant',  übereiuatim- 
inend;  Concordana',  f.,  rebirein.stimmung; 
Verzciohnis.s  .siiiumt lieber Sjirüelio  uiidWOr- 
ter  ticr  Bibel ;  concor'dat,  es  Hlimnit  über- 
ein; oonoor'dat  com  oricinäli,  ea  ütiiumt 
mit  der  l'raclirifl  überein;  Conoordät,  n., 
Vertrag,  besonders  eines  welllielien  Fürsten 
mit  dem  Papste  ülior  Kirchunsachcn;  Con- 
cordatist',  m.,  Anhuiiger  eines  Concordats; 
Concordia, f.,Eintr.icbt,  llebcreiustimmun;,' ; 
concordlä  rea  parvae  creacunt,  Eiutrarlit 
vermehrt  (diiicli  Kiiilnulit  wachsen  kleine 
Dinge);  Concordie,  1'.,  liiie  zweifarbige  (iar- 
teiinelke;  Concordieu-Buch,  n.,Conoordien- 
Formel,  f ,  Kiiiigungsbueh  der  rvaiigeliseli- 
lutluiisclieii  Kirelie  (ÜSO);  ooncordiren, 
übereinstimmen,  stiiuniiii;  Concordi'aten, 
pl.,  eine  elieiiial  iiiivcibiiulung  auf 

deuUchfii    Unu  ,    Concordit&t,    f., 

Kiutraclit;  oon'oora,  eintriiebtig,ein9timmig. 

■  oncorporäl  (I.)  von  einerlei  Kiirper;  Concor- 
poratlon,  f.,  Vereinigung,  Aurnahnin  (in  eine 
Verbindung)  ;conoorporlren,vereinigoii,  ein- 
verleiben. 

Concorrent«,  m.  (it.)  Concurrent,  Mitbower- 
iH-r;  ooncoorant  (fr.  sjir.  kungkurang)  m- 
sammeuwirkend ;  Ooneours ,  m.  =  Con- 
uum. 


Ooncourm«,  f.  (fr.  «iir.  koiiKkunii')  Curcoma, 
ein  gelbfiirbeiider  Körper. 

oonoraaaLr«n  (1.)  verdicliteii ,  viidicken. 

ooncr«dlr«D,  ooncredittron  |l  |  uiivi-rtraUPti; 
Oonorsditor,  in.  (nl  I ''  '   '.'ir. 

oonoraflclran  (lil.)eoii<  n. 

ooncreiron  (1.)  miterM  iiiuirii ;  Ooncrement', 
II.  (nl.)  durch  (ii'rinnen  eiilxtaiidene  fccto 
Musfie;  Conoreacena' ,  f.  (I.)  das  Zunuui- 
mruwarh.ien  ,  Verhärtung;  oonoreaolbal 
(nl.)  zum  Zu.sii'"""  "^'  " ''«en  geiii'igt;  ver- 
einbar; Oonor-  f.,  (ieiiiigtheit  zur 
Veri'iiiigung,  \  -  ii ;  ooncreacir«n  (I.) 
zusumiiienwuehsen,  meh  zuwimmenfügcn, 
verdichten ;  «ich  zu  einem  Worte  verbinden 
(von  niehrerii  Wiirtern) ;  oonoret,  verdich- 
tet, fest;  in  der  Wirklichkeit  vorlianden; 
oonoretor  BeRrüT,  llegriff  von  etwa»  wirk- 
lieh Vorhandenem,  angewandter  Begriff; 
Concretianer,  pl.  (nl.)  ISychulogen ,  die  ein 
VerwailiBensein  der  Seele  mit  dem  Körper 
aiinelimen;  Concretion,  f.  (I.)  VerdicRtung 
(einer  Flüssigkeit),  Verwaelisung;  Verbin- 
dung mehrerer  WOrter  zu  einem  ;  mit  dem 
Hauptwort  übereinslimmcnde  (iemis-  und 
('asusbezi'ichnuiig  des  Eigenscbuftsworts; 
Concretlona  -  Zeichen ,  Ailject  ivenduugen ; 
concretioniren  (nl.)  zu'iammeiihtiufen,  zu- 
Kainmenwaohsen;  ooncretiv,  verdickend; 
Concretum,  n.(l.)  wirklich  vorhandenes  Ding. 

Ooncremation,  f. (I.)  Verbrennung;  concreml- 
ren,  mitverbrennen. 

Ooncrepatlon ,  f.  (I.)  Ooriiusch;  conorepiren, 
concrepitiren,  ein  Ueräusch  machen. 

concriaplren  (I.)  kräuseln,  kraus  machen. 

oonoruatiren  (I.)  mit  einer  Kinde  überziehen. 

Concubation,  f.  (I.)  dasZusammenliegen;  Oon- 
cubin,  Conoubinaritia,  m.,  Beischläfer, Kebs- 
maiiii;  OoncubinaRO,  f.  (fr.  Hpr.  kongkübi- 
nahsch')  Kebsehe;  Conoubinät,  n. ,  wilde 
Elie,  Kcbsehe;  Conoubination ,  f  (nl.)  da.s 
Beilirgen,  Beisehlafeii;  Ooncubine,  f.  (I.)  Bei- 
schläferin, Kebsfniu ;  oonoubineak'  (it.)  buh- 
lerisch ;  conoubiren  (I.)  beischlafen ,  beschla- 
fen,  lx>i wohnen  ;  Concubitua,  m.,  Beischlaf; 
conoubitua  antioipätua,  vor  der  Trauung 
vollzogener  Ik'ischlaf. 

oonculoabel  (nl.)  tretbar;  Conculcation,  f.,  das 
Zertreten;  Conooloätor,  in..  Treter;  Unter- 
drücker; oonoulclren  (I.)  zertreten,  nieder- 
treten; mishandeln. 

oonoupiaoent'  (I.)  begierig,  lüstern;  Conen- 
piaoenz',  f ,  Begierde,  Gelüst ;  ooncupiscibel, 
begehrlich,  begehrend;  Concupiaolbilität, 
f.  (nl.)  Begehrlichkeit,  Begierde. 

Oonourätor,  m.  (I.)  Mitcurator,  Mitvorniund. 

concurrent'  (nl.)  mitwirkend;  Concurrent,  ni. 
{\.)  Mitbewerber,  Nebenbuhler;  Ooncurrena', 
f.  (nl.)  UIcichheit  des  Slrebcns,  Wetteifer, 
Mitbewerbung;  Conourrena -Pflicht,  Ver- 
plliehtung  zur  Beisteuer;  concurrlren  (I.) 
zusammenlaufin;  zusammentreflen ,  nach 
einem  Ziele  streben,  wctteifeni;  Concura', 
m.,  ein  Zusammenlauf;  Zusammentritt  der 
Gläubiger  gegen  einen  Falliten  oder  Baiik- 
rottirer;  Concurs-Bdlot,  ii.,  öffentliche  Vor- 
ladung der  (iläubiger  eines  ziüilungsunfähi- 
gen  Genieinscbuldners;  Concura  -  Maaa«, 
Vermügcn  des  in  Concura  verfallenen  (ie- 
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meinscliuldners;  Concurs  -  Prooess ,  ge- 
richtliches Vorfahren  im  Concurs;  Con- 
curs -  Prüfung ,  Prüfung  wegen  Annahme 
Studirendor  unter  die  Geistlichen  (römischer 
Kirche);  Concurs  -  Kecht ,  die  im  Concurs 
geltenden  Rechtsrogeln ;  Concurs  -  Verfah- 
ren, das  Gantverfahron ;  Concursifex,  in. 
(nl.)  Gemeinschuldnor,  zu  dessen  Vermögen 
Concui's  ausbricht;  Conoursion,  f.  (1.)  das 
Zusammenstussen;  concursiren,  zusamnicn- 
stossen;  concursus  actiönum,  das  Zusam- 
mentreffen mehrerer  Klagen;  concursus  ad 
delictum,  Theilnahmo  am  Verbrechen;  c. 
creditörum,  das  Zusammenkommen  der 
Gläubiger,  der  Concurs;  c.  orüninum,  de- 
llctörum,  noxiärum,  Zusammenfluss  von 
Verbrechen. 

Coneussation ,  f.  (nl.)  heftige  Erschütterung ; 
Concussion,  f.  (1.)  Erschütterung,  Erpi-es- 
sung;  concussionä.r(nl.) erpressend;  Concus- 
siouarms,  m.  =  Concussor;  concussiren, 
erschüttern;  conoussiv,  erschütternd;  Con- 
cussor, m. ,  Erpresser;  ooncutiren  (1.)  ei'- 
schüttern. 

Coudaminea,  f.  (nl.)  von  Condamine  entdeckte 
Pflanze;  Condaminea  corymbösa,  Strauch 
der  Anden,  dessen  Rinde  der  Chinarinde 
ähnlich  ist;  C.  tinctoria,  Strauch,  mit  des- 
sen Rinde  man  roth  färbt. 

Condebitor,  m.  (1.,  pl.  Condebitören ,  Conde- 
bitöres)  Älitschuldner. 

condecoriren  (1.)  schmücken,  zieren. 

eondemnäbel  (1.)  verdammlich,  verwerflich; 
Condemnabilität,  f.  (nl.)  Verdammlichkeit ; 
Condemnade ,  f.  (fr.  spr.  kongdemnahd')  ein 
Kartenspiel  für  drei  Personen ;  Condemnät, 
m.  (1.)  Veinirtheilter;  Coudemnation,  f.,  Ver- 
urtheilung;  Condeninätor,  ni.,  Verurtheiler; 
condemnatörisch  (nl.)  verurtheilend;  con- 
demniren  (1.)  verurtheilen,  verdammen. 

condensäbel  (nl.)  verdichtbar;  Condensabüi- 
tät,  f ,  Verdichtbarkeit;  Condensantia ,  pl. 
(1.)  verdichtende  Mittel;  condensät,  ver- 
dichtet; Condensation,  f,  Verdickung,  Ver- 
dichtung; condensativ  (nl. )  verdichtend; 
Condensätor,  m.,  Verdichter;  Vorrichtung 
zur  Vereinigung  der  elektrischen  Materie; 
Vorrichtung  Zur  Einengung  der  Wärme; 
Oondenser,  m.  (e.)  Verdichtungspresse ;  cou- 
densiren(l.)  verdichten;  Condensität,  f.  (nl.) 
Dichtheit. 

condesoendent'(nl.)herablassend, nachgebend; 
Condeseendenz',  f.,  Herablassung,  Willfäh- 
rigkeit, Nachgiebigkeit;  Mitabstammung; 
condescendiren ,  sich  herablassen,  nachge- 
ben, willfahren;  mitabstammen;  Conde- 
Bcension ,  f. ,  Herablassung ;  condescensiv, 
herablassend,  gütig. 

condiciren  (1.)  vorheissen ;  gerichtlich  zui'ück- 
fordern;  Condictio,  f.,  persönliche  Klage; 
Zusage,  Versprechung;  Zurückfordernng; 
condictio  causa  data,  causa  non  secuta, 
Forderung  einer  Leistung,  dei-en  Grund  weg- 
gefallen ist;  c.  certi,  Klage  auf  Zahlung 
einer  bestimmten  Geldsumme ;  c.  ex  chiro- 
gr&pho,  Klage  aus  einer  Handschrift,  c.  ex 
mutüo,  Klage  auf  Rückgabe  eines  Darlehns; 
c.  ex  stipuläto ,  Klage  auf  Erfüllung  eines 
Versprechens ;  c.  furtiva ,  Klage  auf  Rück- 


gabe gestohlenen  Eigenthums;  c.  indebiti, 
Klage  auf  Jlückgabe  einer  aus  Irrthum  be- 
zahlten Nichtschuld;  c.  liberatiönis,  Klage 
auf  Befreiung  von  einer  Verbindlichkeit;  o. 
ob  injustam  causam,  Klage  auf  Rückgabe 
des  zu  einer  bereits  ausgeführten  ungerech- 
ten Handlung  Gegebenen ;  c.  ob  turpem  cau- 
sam, Zurückforderung  eines  schändlichen 
Gewinns  oder  schimpflichen  Besitzes;  c. 
sine  causa,  Klage  auf  Rückgabe  einer  ohne 
Rechtsgrund  besessenen  Sache;  Condictlon, 
R.  Condictio, 

Condignität,  f.  (1.)  Gleichwürdigkeit. 

con  diligenza  (it.  spr.  -dschenza)  mit  Fleiss, 
mit  Sorgfalt. 

Condiment',  n.(l.)  Würze,  Gewürz;  condlren, 
würzen,  einmachen,  überzuckern;  Condit, 
n.  (fr.  spr.  kongdih ,  pl.  1.  Condita)  Einge- 
machtes; conditän  (!.)  eingemacht;  Condi- 
tion,  f..  Würzung:  conditiv,  zum  Einmachen 
dienend;  Conditor,  m.,  Zuckerbäcker;  Con- 
ditorei',  f.  (nl.)  Zuckerbäckerei;  Conditnm, 
n.  (nl.)  Ueberzuckertes ;  conditum  aurantiö- 
rum,  überzuckerte  Pomei-anzenschalen;  c. 
camis  citri ,  Citronat ;  o.  citri,  überzuckerte 
Citroncnschalen;  Conditür,  f.  (1.)  Würzung, 
schmackhafte  Bereitung. 

Condireotor,  m.  (nl.)  Mitvorsteher;  Condirec- 
torium,  n.,  Mitvorsteheramt,  Mitvorstand. 

Condiscipel,  Condiscipülus ,  m.  (1.)  Mitschü- 
ler, Schulgenosse;  Condiscipulät ,  n.  (nl.) 
Schulkameradschaft;  oondisciren  (1.)  zu- 
gleich lernen. 

con  disoreziöue  (it.)  mit  Umsicht,  mit  Ge- 
schmack. 

Conditio,  f.  (1.)  Bedingung;  conditio  sine  qua 
non,  unerlassliche  Bedingung;  Condition, 
f.,  Bedingung;  Zustand,  Beschaffenheit; 
Stelle,  Dienst,  Bedienung;  Vorschlag,  An- 
trag; ä  condition  (fr.  spr.  -kongdisiong) 
bedingungsweise,  mit  dem  Vorbehalt  der 
Rückgabe ;  couditionäl,  s.  conditionell ;  Con- 
ditionalität ,  f  (nl.)  Bedingtheit;  conditio- 
naliter  (1.)  bedingungsweise;  conditionär 
(nl.)  bedungen,  ausgemacht;  sub  conditiöne 
(1.)  unter  der  Bedingung ;  absque  ulla  con- 
ditiöne, ohne  irgendeine  Bedingung,  unbe- 
dingt; conditionell',  bedingt,  eine  Bedin- 
gung enthaltend;  Conditiönes,  pl.,  Bedin- 
gungen, Uebereinkünfte ;  conditiönes  de  fa- 
türo ,  Bedingungen  wegen  des  Zukünftigen ; 
c.  de  praesenti,  Bedingungen  wegen  des  Ge- 
genwärtigen ;  c.  de  praeterito,  Bedingungen 
wegen  des  Vergangenen;  conditionlren  (nl.) 
bedingen;  in  Diensten  stehen;  conditionirt, 
beschaffen,  erhalten;  condltiouirte  Wechsel, 
bedingte  Wechsel. 

conditipedisch  (nl.)  mit  verborgenen  Füssen ; 
Conditorium,  n.  (1.)  Sax'g;  Grab. 

Conditor,  m.  (1.)  Gründer,  Stifter,  Erbauer. 

Condivision,  f.  (1.)  Nebeneintheilung,  Neben- 
abtlieilung. 

condociren  (1.)  unterweisen. 

condolatörisch (nl.) Beileid  ausdrückend ;  Oon- 
dolenz',  f.,  Beileidsbezeigung,  Beileid;  oon- 
dolesciren  (1.)  Schmerzen  mitempfinden; 
mit  wehthun;  condoliren,  Beileid  bezeigen, 
bedauern ;  con  dolore  (it.)  mit  Schmerz,  weh- 
müthig. 
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V  doloau«  (it.  ipr.  doltich-)  lieblioli,  mit 

Aumuth. 

Oondoni,  n.  (fr.  «pr.  koiigdong)  »tu  dorn  Blind- 

dunno  von  I<timmerii  gouachlo  Hüliic,  um 

.'>r  Aiuteokuog    beim  Beiichlafe   zu 

■:i. 
OondomloAt,    ii.  (nl.)  Mitlicmclikft;    Oubiet 
Tiift;TrT(!r   llerrcu;    oondomlnlU,    miflifrr- 
i')i ;  OondomlniuiD,  II.,  Mil< 
uilnua,  m.,  Miti>i'.^<'iithüiii'' 
OouUuuatlon,    I'.  |l 
oondoniren,  .«ch' 
Oou'dor,  in.,  gröaslrf  d.  i.  r,  i  ,r.  iij;.irr, 
Oondormantan  (richti);i'r  Oondormlentan)  pI. 
'  :1.)  Hcucbläfi'r,  oiin' Sekte  des   13.  Jahrii. ; 
>ndonniren  (I.)  aclilal'eu;   oondormUoiran, 
•  luschlafeii;  Oondormltion,  f.  (nl.)  ehelicher 
Beischlaf. 
Oondotta,  f   I''  1  l'"l'ning;    Güterfortschaf- 
fun^;  Krucl  ha;  OondottUi«,  in., 

.Vntührer,    1;       .  i'_r;  Part«ig^ger  im 

Kriege  (in  Italien). 
OondrUla,  f.  (I.)  ogsbares  Kraat  in  Aegypten, 

C'hondrillonkniut. 
conduoent'  (nl.)  führend,  leitend;  oonduolb«! 
)  zuträglich,  nützlioli,  dienlich;  Condud- 
ilität,   f.  (nl.)  Zutrüglichkeit ;    oonduclren 
I  führen,  begleiten ;  miotheu,  )iuchten ;  oon- 
:  loiv,   dienli-.^h,  forderlich;    Oondnot',  in., 
Weglei'  ■   it;  Oonduota,  f.  (sp.)  Sen- 

dung lUo    uns    dem   spanischen 

Amenl  inien;  Oonduot«ur,  in.  (fr. 

spr.  -I-  I-,   Aufseher  (über  Bauten 

oder  Yti.iiv.--u., gen);    Schaffner  bei  Post- 
und  Eisenbahnwagen,  Schirrmeistcr;   oon- 
dnotoor  du  temps  (spr.  -du  tang)  telegra- 
phischer Zeitweiser;    o.  de  la  foudre  (spr. 
-d'la  fudr')  Blitzableiter;    oonduotibel  (nl.) 
tbar;  OonductibUltÄt,f.,Lcitbarkeit;  Oon- 
luotlon,  f. (l.)Mielhiing,  Pachtung;  Conduc- 
tor, m.,  Miether,  Pachter;  Elektricitätsleiter, 
condnlsiran  (sich)   (fr.)  sich  autTühren,    sich 
u;     oondnialrt,   geNittet;    sich   auf- 
.1,  sich  betragend;  Conduita,  f.  (spr. 
ugdüiht')  Auflührung,  Betragen,  Lebens- 
:;;   Conduiten-Uate,  Sittt'iilistc;  Oondul- 
ten - K eiater,  Anstandslehrcr. 
oon  duolo  (it.)  mit  Schmerz,  wehmüthig. 
oondupUoäbal  (nl.)  verdoppelbiir;   OondupU- 
cation ,  f.  (1.)  Verdoppelung ;  oondupUcativ 
(nl.)  doppelt  liegend,  der  Länge  nach  zusani- 
meugefiiltet;  oondupUoiren  (1.)  verdoppeln, 
oonduriren  (1.)  hurten. 

oondyloidelach ,  condyloldiaoh  (gr.)  beinkno- 
temirtig;  zum  Beiuknoten  gehörend;  Con- 
dylom, Condyloma,  n.,  Folgwarze;  condy- 
lomatöe,  feigwarzenartig,  mit  I''iiL'\v:vtviu 
liehaftet;  condylophörlaoh,  knol' 
Condylöpua ,    ni. ,   Thier   mit   ^■ 

;;  Condylua,  in.,  Fingergelcnk,  Uohr- 
..  Beinknuten;  iigyptisclie.i  Zollmaas. 
Oouo,  m.  (fr.  spr.  kohn')  Kegel;  Zupfen;  cone 
de  lomiAre  (spr.  -de  lümiahr')  Lichtkegel; 
0.  d'ombre  (spr.  -dongbr')  Schattenkegel. 
Conein,  n.  (nl.)  ein  Alkaloid  aus  dem  Schier- 
ling. 
Oonapatl,  n.  (moxic.)  Stiuktliior. 
con  eaprassiane  (it.)  mit  Ausdruck. 

lf-u.iiOiuiu>T,  FrtmdwSrterbacIi. 


Oonaaai-Klnda,    f.,   den   Durchfall   h> 

Iti!  !•   .1.-  weichhaarigoti  Klammcntra , 

I  '.usceus. 

coi.:  f.  i-  confcriitur  (1.)  e«  werde  Ter- 

ghi'lK'ii,  man  vergleiche. 

Oonfabulatlon,  f.  (I.)  (ieipräch,  Unterredung ; 
Confabulator ,  in.  (nl.)  Schwätzer;  oonfkbu- 
latdriach,  schwatzhaft;  oonfkbullren  (I.)  ■'ich 
untenedeii,  plaudern. 

oonfamuUren  (I.)  zusammen  dienei. 

(' Hl  ,.  roatlon,  f.  (1.)  älteste  und  feicrUchstu 
rbindung  bei  den  Römern,  bei  deren 
Voii/.iehuiig  ein  Kuohon  und  ein  Schaf  ge- 
opfert wurden. 

oonCaUU  (nl.)  verhängt,  mitbestimmt. 

Oonfact',  n.  (I.)  Zuckergebackenes,  -werk, 
-brot;  Oonfectlon,  f.,  Vorfertigung;  VoU- 
filhrung,  Vollendung;  oonfectSo  InventarU, 
P'ertigung  des  Nachlassvcrzeichnisses ;  Con- 
faotioner,  in.  (e.  spr.  -fcckschener)  Zucker- 
bäcker; Confeo'tor,  in.  (1.)  Verfertiger,  Voll- 
ender; Oonfeotfkr,  f.  (1.)  Verfertigung,  Zu- 
bereitung. 

oonfer,  oonfer&tur  (I.)  mau  vergleiche;  Con- 
feren'da,  pl.,  das  vom  Erblasser  Vorausem- 
pfangene, was  die  Miterben  in  die  Erbschaft 
einwerfen  müssen;  Oonferena',  f.  (nl.)  Be- 
.sprechung,  Berathschlagung ;  oonferlren  (I.) 
vergleichen;  berathen,  verhandeln;  über- 
tragen, verleihen  (Aemter  und  Würden);  in 
die  Erbmasse  einwerfen  (Vorausempfange- 
nes);  Conferlrunr,  f.(nl.)  Verleihung,  Deber- 
tragung. 

Confermentatlon,-  f.  (nl.)  das  Mitguren;  oon- 
fermentiren  (1.)  einsäuern. 

con  fermesza  (it.)  mit  Festigkeit. 

confert'  (I.)  dicht;  confertlflöriaoh  (nl. )  mit 
dicht  beisammenstehenden  Blumen;  oonfer- 
tlföliach,  mit  dicht  beisammenstehenden 
Blättern.  [menlöthen. 

Oonferromination,  f.  (1.)  Löthung,  das  Zusam- 

Confervaoöen,  pl.  (nl.)  Confervenarten ;  Con- 
fervB,  f.  (1.)  Wasserfaden,  Wurmmoos,  Wurm- 
tang, eine  Meeralge  (so  genannt  wegen  der 
zusammenziehenden  Heilkraft) ;  confervioö- 
liaoh(nl.)  auf  Conferven  lebend;  conforvi- 
form',  confervenartig ;  conferveaoiren  (1.) 
sich  erliitzen;  zusammenheilen;  confervlien, 
mitkochen;  zusammenheilen;  oonfervoi- 
dlaoh  (nl.)  confervenähnlich,  -artig. 

Confaaae,  f.  (fr.  spr.  kongfess')  Beichte;  Gon- 
faaaion,  f.  (1.)  Geständniss,  Glaubensbo- 
kcnutniss;  Beichte;  Oonfeaaio  Aug^at&na, 
Augaburgisches  Glaubensbekenntni«»;  oon- 
feaaio extrajudiolälia ,  ati'^-' <"' ' '.litliches 
Geständni.ss;  0.  Judioiälla,  lies  Qe- 

vliiuiliiiss;    0.  lesitima,   !•  i's  Oe- 

:ii8s;   0.  pura,  uuein  •i  Ge- 

iiiiss;  o.  quaUflcäta,  II:  inkun- 

?;en  gethanes  Geständniss ;  o.  apontania, 
reiwilliges  Geständniss;  o.  tatrapoUtftna, 
das  vierstädtischc  Glaubensbekenntniss  (s. 
tetrapolitana);  o.  vi  eztorta,  gewaltsam  er- 
I  ' -ttändniss;  Confeaatonäle,  n.  (nl.) 

1 :  I ;  oonfeaaionär,  die  Ohrenbeichtc 

boli'rll.  ud;  Oonfeaaionär,  Confeaalonarlua, 
m.,  Beichtvater;  Confeaalonarium,  n.,Beicht- 
sUihl;  confeaaionaU' ,  das  Glaubensbekennt- 
U 
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niss  betreffend,  darin  begründet;  Confes- 
sioniBt',  m.,  Glaubensverwandter;  Oonfes- 
sor,  m.  (1.)  Bekenner;  oonfessörisch ,  zum 
Bekenntniss  gehörend;  Confessus,  m. ,  ge- 
ständiger Verbrecher ;  confessus  et  oonvlc- 
tus,  geständig  und  überführt. 

confestim  (1.)  alsbald,  sogleich. 

con  festlvltÄ,  (it.)  feierlich,  mit  Feierlichkeit. 

Confetti,  pl.  (it.)  Zuckerwerk;  Gipskügelchen 
zum  Werfen  beim  Cameval. 

Conflanoe,  f.  (fr.  spr.  konfiangs')  Vertrauen, 
Zuversicht;  confiant  (spr.  -fiang)  zutraulich, 
leichtgläubig;  Confidence,  f.  =  Confidenz; 
coufident'  (nl.)  zuversichtlich;  Confldent, 
m.  (fr.  spr.  kongfidang)  Vertrauter,  Busen- 
freund; Confidente,  f.  (spr.  -fidangt')  Ver- 
traute, Freundin;  coufidentiäl  (nl.)  vertrau- 
lich; Confldentiarius ,  m.,  Titularbesitzer 
einer  Pfründe,  deren  Ertrag  er  an  einen  an- 
dern abgeben  muss;  confidentiell',  vertrau- 
lich; confldentlelle  Simonie,  heimlicher 
Pfründenverkauf  (für  eine  Abgabe) ;  Confi- 
denz', f.,  Vertrauen;  Zuversichtlichkeit;  ver- 
trauliche Mittheilung;  confldireu  (1.)  ver- 
trauen, anvertrauen;  sich  verlassen;  oon 
fiduoia  (it.  -dschia)  mit  Zuversicht;  Conflö, 
m.  (fr,  spr.  kongfieh)  Vertrauter;  confiiren, 
vertrauen ;  sich  confiiren,  sich  verlassen. 

conflcient/  (nl.)  wirkend,  wirksam;  conficiren, 
vollenden,  zu  Stande  bringen. 

Oonfiction,  f.  (1.)  Erdichtung. 

Confidejussor,  m.  (1.)  Mitbürge. 

con  fierezza  (it.)  mit  Heftigkeit,  mit  Wildheit. 

oonfigiren  (1.)  zusammenheften;  confizU,  zu- 
sammengefügt; confixiren  (nl.)  befestigen; 
Confixür,  f.,  Befestigung. 

ConfigTiration,  f.(l.)  Bildung,  Gestaltung;  oon- 
figuriren,  bilden,  gestalten. 

confin  (1.)  angrenzend;  confinäbel  (nl.)  be- 
grenzbar; Confination,  f.,  Verbannung  an 
einen  bestimmten  Ort;  Haushaft,  häusliche 
Verhaftung;  Oonfinement,  n.  (fr.  spr.  kong- 
fin'mang)  Haft,  Gefangenschaft ;  Abgeschie- 
denheit; Confinen,  pl.  (1.)  Angrenzer,  Feld- 
nachbarn; Confinia,  Confinien,  pl.,  Grenzen, 
Grenzländer;  Nachbargrundstücke;  oonfl- 
niren  (nl.)  angrenzen;  bezirken  (an  einen 
Ort  verweisen) ;  Grenzwache  halten ;  Con- 
finität,  f.,  das  Angrenzen,  AneLnanderliegen ; 
Confinium,  n.  (1.)  Grenze,  Grenzstein ;  Grenz- 
land, Nachbargrundstück;  Conflns,  pl.  (fr. 
spr.  kongfäng)  Grenzen ,  Grenzgegenden. 

oonfindiren  (1.)  spalten. 

conflngiren  (1.)  erdenken,  erdichten. 

coufirmäbel  (nl.)  erweislich ;  Confirmand',  m. 
(1.)  Confirmationsschüler;  Abendmahlsjün- 
ger; Confirman'din,  f. ,  Confirmationsschü- 
lerin;  Confirmation,  f.,  Bestätigung;  Tauf- 
bestätigung und  Einsegnung  der  Kinder, 
die  zur  ersten  Abendmahlsfeier  gelangen 
sollen;  oonflrmatio  judiciälis,  gerichtliche 
Bestätigung;  oonfirmatxv,  bestätigend,  be- 
kräftigend; Confirmätor,  m.,  Bestätiger; 
confirmatörisch  (nl.)  bestätigend;  oorfirmi- 
ren  (1.)  bestätigen;  einsegnen  (Kinder  vor 
der  ersten  Abendmahlsfeier);  oonfirmirt, 
eingesegnet;  zu  Recht  bestätigt ;  Confirmi- 
tät,  f.,  Festigkeit,  Beharrlichkeit. 

oonfiscäbel  (nl.)  einziehbar,  verfallbar;   con- 


fisoant',  dem  Einzugs-  oder  Verfallsrecht 
unterworfen;  Confiscation,  f.  (1.)  Einziehung 
in  den  öffentlichen  Schatz,  gerichtliche  Weg- 
nehmung; confiscatörisch  (nl.)  zur  Einzie- 
hung gehörend;  confisclrbar  (Id.)  einzieh- 
bar, verfallsfähig;  oonflsciren  (1.)  in  die  öf- 
fentliche Kasse  einziehen,  gerichtlich  in  Be- 
schlag nehmen;  couflscirt,  eingezogen,  weg- 
genommen; von  verdächtigem,  widrigem 
Ansehen. 

Oonflserie,  f.  (fr.)  Zuckerbäckerkunst;  Confi- 
seur,  m.  (spr.  kongfisöhr)  Zuckerbäcker; 
Conflturen,  pl.  (spr.  -fitü-)  Zuckerwerk,  Ein- 
gemachtes; Oonfiturerie,  f.  (spr.  -fitür-) 
Zuckerbäckerei;  Oonfiturier,  m.  (spr.  -tür- 
jeh)  Zuckerbäcker,  Zuckerwaarenhändler. 

Oonfltent',  m.  (1.,  pl.  Confiten'ten)  Beichten- 
der, Beichtkind,  Beichtgänger;  confltöor, 
ich  bekenne,  beichte;  Confitöor,  n..  Beicht- 
gebet; kathoüsche  Priesterweihe  vor  dem 
Altare;  confltiren,  bekennen,  gestehen; 
beichten. 

oonflabelliren  (1.)  befächeln. 

conflaccesciren  (1.)  welk  werden. 

conflagltiren  (nl.)  ernstlich  verlangen. 

conflagrant'  (nl.)  feurig,  brennend;  Conflagrra- 
tion,  f.  (1.)  Verbrennung,  grosser  Brand, 
Feuersbrunst;  oonflagriren,  verbrennen. 

conflatil  (1.)  gegossen;  Conflation,  Oonflatür, 
f,  Schmelzung;  Zusammenfluss. 

conflectiren  (1.)  biegen,  krümmen ;  Conflezür, 
f.  (nl.)  Biegung,  Wendung. 

Conflict',  m.  (1.)  Zusammenstoss,  Streit,  Kampf; 
Confliotation ,  f.,  das  Zusammenschlagen, 
Streit;  Confliction,  f.,  das Zusammenstossen, 
Streit ;  confliotiren,  zusammenschlagen,  strei- 
ten; oonfligiren,  zusammenstossen,  mitein- 
ander streiten. 

oonfloriren  (1.)  zugleich  blühen. 

oonfluent'  (1.)  zusammenfliessend ;  Confluenz', 
f.,  Zusammenfluss,  Zusammenlauf;  conflui- 
ren,  zusammenfliessen,  zusammenströmen; 
Confluvium  ,  n. ,  Zusammenfluss ;  Conflux', 
Confluxus,  m. ,  Zusammenlauf;  confluxus 
bominum,  das  Zusammenströmen  von  Men- 
schen ;  oonfluxibel  (nl.)  zusammenfliessbar, 
vereinbar;  Confluxibilität,  f.,  Zusammen- 
fliessbarkeit,  Vereinbarkeit. 

confocäl  (nl.)  einen  gemeinschaftlichen  Focus 
oder  Brennpimkt  habend. 

Conföderation ,  f.  (nl.)  Bund,  Bündniss;  (sich) 
conföderiren,  sich  verbünden;  oonföde- 
rirt,  verbündet;  Conföderirte,  pl.,  Verbün- 
dete, Bundesgenossen. 

oonfodiren  (1.)  durchbohren. 

confödiren  (1.)  besudeln. 

oonfondiren  (fr. )  =  confundiren;  confonda 
(spr.  kongfongdü)  verschmolzen;  verwirrt. 

oonform',  conformäl  (1.)  gleichförmig,  über- 
einstimmend, gemäss;  conformäbel  (nl.) 
folgsam,  angemessen;  Conf ormation ,  f.  (1.) 
Bildung,  Einrichtung;  (e.)  üebereinstim- 
mung;  Conformätor,  m.(l.) Bildner;  oonfor- 
m6ment(fr.spr.kongfonnemang)demgemäss, 
demzufolge ;  Oonformer,  m.(e.)  Anhänger  der 
herrschenden  (bischöflichen)  Kirche  in  Eng- 
land; conformiren  (1.)  gehörig  einrichten; 
gleichförmig  machen ,  anpassen ;  (sich)  con- 
formiren, sich  nach  etwas  ricliten;  Confor- 
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TiiUt'.  m.  fnl.)  ■•  Conformcr;  OonformlUt* 
''     mifckeit,  l'i'btTeinsÜmmuiiK. 
in,  f.  (1.)  Wolhunn;    oonfomiol- 

Oonfort,  in.  (fr.  »pr.  kongfolir)  Vor(itÄrkiiii(f, 

II, ,11.     !;.i.t.,ii,l;  OonfbrtanUa,  |)1.  (iil.)  »lur- 

I;    Confortatlon ,  f.,   Sturkunu; 

voll    IjolinjnitTii    mit    i-iiu-m 

Confbrtativ,  Oonfortetivum,  li. 

tiitiva)    stiirkiMid«  Ar/iiifimittol; 

■i'.v  I;   Confortan,  pl.  (i>.) 

t    .   !;■  ;•     i],:iiitol;    confortlran  (I.) 

nUukuii,  ti'uittoii. 

Oonfortamkln,  n  (fr.npr.  knn))^fori'män|{)  Voll- 

maclit  um  1  ■  i'inzuzii'hen. 

oonfncöa  (I  .  icriir. 

Oonfrtlt«r,m.(I.J.Mitbru  i'nuJrr;  con- 

fiutemlairen .  sich  \  liriiili'rlicli 

Ti  iitemiiuH  ,  I   ,  hrhvcrbrüde- 
:i^r;  ConfratemitAt ,  1".  (iil.) 
,'Kiiiiig.  iMitLn'üdcr.iulmft,   AiiitsLini- 
ift. 
^„..ii.  iuiron  (1.)  ertönn-    .  ,"-I..m. 
ConfrAre,  iii.  (fr.  »pr.   I  i  --  ('niifrn- 

ti>r ;  Oonfr«ri*,  f.  ffr.)  1     . .  :     haft ;  Zunft. 
con  tntt»  (it.)  mit  Kile,  mlifr. 
Oonfrloament',  ii.(i.)  IU>il>iiii);sinittol;  OonM- 

oatlon,  f.,  das  Koibeii ;  oonfrloiren,  reiben, 
oonfrinffiran  (1.)  zerbrechen. 
Confrontation ,    f.   (nl. )    Gegeuiilicrsf eilung; 
confronUitlo    te«ttum,     (ie);enüben)tellunK 
iliT  Zeugen,  Zfr  uhung;  oonfiron- 

ttran,    gegenein  ii  (Personen   vor 

(iericlii  I .   ■  verhören. 

Confuea,  1"  '  1^,  (lerllingcflüchtetc; 

<  onfugiron  ,  iiiniuiiRii,  Keine  Zuflucht  neh- 
i>'n :  Conftiirium,  n.,  Zufluclit,  Zufluel>t«ort. 
confUndiren  ( I.)   vormischen,    verwechseln; 
verwirren,  verbliilVen;    oonfüa,   vcrwon-en, 
iinortlentlich;   verlilülVt ,  lietreten;  confusö- 
ment  (fr.  spr.  kongfilsem;ing)  verworren,  dun- 
kel; aonfuaibel(nl.)be.srhämbiir;  Confusion, 
(I.)  Venuisehung;    Verwirrung;   Hestür- 
/iing;    Krloschnng    der    Vcrbindlichkieiten 
durch  Zuüamnienkommcn  in  einer  Person; 
Confusionariua ,  m.  (nl.)  Unorduungstifter; 
vcrwiiTter Mensch;  confusum  ch&os, n. (Igr.) 
Wirrwarr,  Wirrsal. 
con  fuöoo  (it.)  mit  Feuer,  feurig,  Icbhnft. 
confntÄb«l(nl.)  widerlegbar;  Conftitant',  Con- 
futätor,  m.  (1.)  Widerlegcr;  Confutation,  f., 
\Vi<|crlegung;  oonfatiren,  widerlegen. 
con«.  —  congiuM  (1.)  altrum.  FlüsnigkcitHmass. 
con  garbo  (it.)  mit  Anstund, 
conffarrlren  (1.)  schwatzen,  plaudern. 
Conir«,  m.  (fr.  spr.  kongscheh)  Abschied;  Ur- 
laub; Jour  de  conffA  (spr.  schulir  de-)  Vacanr- 
tag;  Sana  con«A  (spr.  sang-)  ohne  Abschied 
(/\i   iii'liiiii'n);    oonK6&bel  (spr.  kongsche- 1 
ncimIim  hl,  ilbar;  conirediiren  oder  consedl- 
ren,    \i  i.it'schieden,    entlasuen;   consedlrt, 
vcrabschiodot. 
oonKaläbel  (id.)  gefrierbar,  gerinnbar;  oonce- 
latio  dent'ium  (1.)  Stumpfwenlen  der  Zähne; 
Conireintion,   f.,  das  Gefrieren,   Ocrinnen, 
;    Oonrelation  der  Zfthne,   das 
Icn;   oonceUren,  gefrieren,  ge- 
1  luuuu,  dii:k  werden. 


OonireminaUon ,  f.  (1.)  Verdoppelung,  ZwU- 

linghbildung;  cor;-, — ---'rTi,  verdoppeln. 

CoagiatT,  III.  |i  !;    concanarlran, 

.,,M  ,  ,.,.,,    !,,<  .. ,  conirenArlaab  (nL) 

1  (iattung  angehörend. 

co:  .^  :  .,    ii^nl.jgeisteevcrwandt; 

;  OonranlaUUt,  f.,  Qeiitetver- 
\',  .11. 

Oon«er,  m.  (I.)  Meeraal,  Aaliichlange. 

Oonserans',  f.  (nl.)'Würthi4iifung,Wort»chw»lI; 
Oonsertea,  f.  (I.)  Uehäufe,  Uemengtel;  oon« 
fferlren,  /iisanimenliäufcn  ;  conveatlbal  (nl.) 
anhaufbar;  Conireation,  f.  (I.)  Anhäufung; 
Andrang  (der  Safte);  oonseatio  lymphatloa, 
Andrang  des  UlutwuHsem;  o.  aangiiinla, 
lihitandrang;  o.  aaröaa,  wä.SHCriger  Blut- 
undrang; conseatlren  (nl.)  uiihuufcn;  oon- 
ffeatlaoh  (I.)  angehäuft;  conrestiv  (nl.)  an- 
gehäuft; xiisammengefaltct;  Oon«eataa ,  m. 
(I.)  Zusanimeiitragung,  Haufen. 

oonKermin&l  (1.)  auf  dciniielbcn  Halme  gc- 
wai'hscn;  conKenniniren,  zugleich  wachsen. 

Conffiarium,  ii.  (I.)  Spende  an  da.s  Volk;  Ga- 
liciimünzc;  Congiua,  in.,  altrömiscbes  Flüs- 
sigkeitKma.sH  von  (iSextaricii  =  '/,  Amphora. 

Conirlmoiation ,  f.  (nl.)  das  Kiswerdcn,  Gefrie- 
ren; confflaoUren  (I.)  gefrieren,  gefrieren 
machen. 

Oonglobation ,  f.  (1.)  Zusammcnbftofung  der 
Hinweise  (in  der  Rede);  consloblren,  rund 
inacluin ;  anhäufen ;  oongloblrte  Drfiaan,  ge- 
ballte Saugaderdrüsen;  conBlobollren ,  sich 
zUBummenballen. 

Oonclomerät,  n.  (nl.)  Klumpen  von  Dingen 
verschiedener  Art  (besonders  von  Minera- 
lien); Conglomeration ,  f.  (1.)  Zusammen- 
liäufung  in  Klum])en,  Bullung;  oonKlomeri- 
ren,  zusammenballen,  häufen;  conglome- 
rirt«  Drfioen ,   absondernde  Drüsen. 

conRlutlnant'  (1.)  zusammenklebend;  Convln- 
tinantia,  pl.,  zusammenklebende,  heilende 
Mittel;  Conirlutin&t,  ii.,  Zusammengeleim- 
tes; zusiunmengekittotes  Gestein;  Oonsluti- 
naUon,  f.,  Zusammenleimung;  Verschlei- 
mung, Verdickung;  confflutinativ-  (nl.)  za- 
Bamnicnhcilend ;  Oonglutlnätor,  m.,  Zusam- 
nienheilungsmittel ;  oonvlutlniren  (1.)  klebe- 
rig ,  schleimig  machen ;  zusammenleimen. 

Congo,  Con^ou,  m.  (e.)  eine  Tlieesorte. 

oon  vrandeua  (it.)  mit,  Hoheit. 

Congratnlant',  m.  (1.)  Glückwünscher;  Oon- 
rratulatlon,  f.,  Glückwunsch;  ooncratnla- 
töriach  (nl.)  Glück  wünschend ;  conffratoU- 
ren  (I.)  Glück  wünschen. 

con  gravit^  (it.)  mit  Würde. 

oon  ^razia  (it.)  mit  Anmuth. 

oonRrediren  (1.)  zusammengehen ,  znsammen- 
konimeii;  conyreiren  (nl.)  übereinstimmen; 
Congreaa',  m.  (I.)  Zusammenkunft;  Ver- 
saiiunlung  (bcsondei-s  von  abgeordneten 
Staatsmännern)  ;CongToaHlon,  f.,  Zusammen- 
kunft ;  oonirreaaiv  (nl.)  sich  versammelnd. 

oongTCBabel  (I.)  vcrsammelbar;  Com^rpu-anla- 
mna,  m.  (nl.)  Anhänglichkeit  :ii  vo- 

gation;  ConrrairantBt',   m.,  Mr  icr 

geistlichen  Hrüderschaft ;  ConK-rtK-iintini'n, 
pl.,  Nontnn  der  Congregation  \.iu  Notn- 
Dame;  oonffTerit(l.) versammelt;  dicht, fett; 
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Oon^re^t,  n.  (nl.)  Gehäufe,  nichtkrystalli- 
nieches,  schwach  zusammenhängendes  Ge- 
stein; Congregation ,  f.  (1.)  Versammlung; 
Versammlung  der  röm.  Cardinäle  in  Ab- 
wesenheit des  Papstes ;  geistliche  Verbrüde- 
rung; congreg-atio  de  Propaganda  fide, 
Gesellschaft  in  Rom  zui*  Verbreitung  des 
katholischen  Glaubens  ;  congregationäl  (nl.) 
zur  Versammlung  gehörend,  gottesdienst- 
lich; CongreKationalis'ten ,  pl. ,  kirchliche 
Gesellschaft,  welche  die  höhere  bischöfliche 
Leitung  verwirft;  Congregationls'ten,  pl., 
Mitglieder  der  ultramontanen  Partei  in 
Frankreich;  Congregätor,  m.  (1.)  Versamm- 
1er;  oongregiren,  versammeln;  verbinden. 

Oongxeve  -  Druck ,  m. ,  mehrfarbiger  Platten- 
druck, vom  Engländer  Congreve  erfunden; 
Congrevlsohe  Baketen,  Brandraketen,  zün- 
dende Raketen,  von  demselben  erfunden. 

Oongrüa,  pl.  (1.)  Zuständiges,  nötbiger  Un- 
terhalt; Congruär,  m.  (nl.)  Priester,  der 
ein  bestimmtes  Einkommen  hat;  oongrueut' 
(1.)  übereinstimmend;  passend,  schicklich; 
sich  deckend  (von  geometrischen  Grössen, 
die  gleich  und  ähnlich  sind) ;  Congruenz',  f., 
Uebereinstimmung,  das  Zusammenpassen; 
congrüi  jus,  das  Näherrecht,  Gespildereoht ; 
oongruiren,  übereinstimmen,  passen,  sich 
schicken;  sich  decken  (von  geometrischen 
Figuren) ;  Congruismus ,  m.  (nl.)  Lehre  von 
der  übereinstimmenden  Gnade;  Congruist', 
m.,  Anhänger  des  Congruismus;  Congruität, 
f.,  Uebereinstimmung,  vollkommene  Gleich- 
heit, Angemessenheit. 

con  gusto  (it.)  mit  Geschmack. 

Cöni,  pl.  (1.)  Kegel;  Zapfen;  Coniätor,  m.  (nl.) 
Münzer;  Coniatür,  f.,  Schlagschatz;  Coni- 
f§rae,  Conifören,  pl.  (1.)  Zapfenbäume,  Na- 
delhöker; ooniferisoh,  oonigerisoh,  zapfen- 
tragend; oonlflörl8ch(nl.)  mit  Blütenzapfen; 
ooniform',  zapfenförmig ;  oonigenisoh,  auf 
Tannenzapfen  entstehend;  Cöni  humüU, 
pl.  (1.)  Hopfenzapfen,  die  zapfenförmigen 
Kätzchen  des  gemeinen  Hopfens ;  couUren 
(it.)  münzen,  prägen;  Conlokarpon,  n.  (gr.) 
vielfrüchtige  Tellerflechte ;  Cöni  pinl,  pl.  (1.) 
Kiefersprossen,FichtensprossenjungeTriebe 
oder  Knospen  der  gemeinen  Kiefer;  coni- 
ros'trisoh  (nl.)  mit  kegelförmigem  Schnabel; 
cönisch,  s.  konisch;  Conisector,  m.  (nl.)  Ke- 
gelschneidewerkzeug; conispörisoh,  mit  ke- 
gelförmigen Samenkörnern;  Conit,  m.,  ein 
graues  isländisches  Mineral,  eine  Art  Bitter- 
kalk, Konit ;  eine  versteinerte  Kegelschuecke ; 
oonivalvisoh ,  mit  kegelförmiger  Schale. 

Conicin,  n.  (nl.)  Schierlingssalz,  Schierlings- 
Alkaloid;  conicisch,  schiei'lingssauer;  Co- 
niin,  n.  (gr.)  Schierlings  -  Alkaloid ;  Conin, 
Coninium,  n.,  gif tiger  Schierlingsstoff ;  Co- 
nium ,  u. ,  Schierling ;  Oonium  maculätum, 
gefleckter  Schierling. 

oon  impgto  (it.)  mit  Ungestüm ,  heftig. 

Cönismus,  m.  (gr.)  die  Mundartenvermen- 
gung.  [lästra  (Ringschule). 

Conisterium ,  n.  (gr.)  Staubplatz  in  der  Pa- 

conj.  =  oonjngatio;  conjunctio;  conjunctl- 
vus  (s.  d.). 

conjeotän  (1.)  zusammengeworfen;  Conjeota- 
nSa,  Ooi]Jeotaneen,  pl. ,  Zusammengeworfe- 


nes, Sammelschrift,  Einfälle  und  Bemerkun- 
gen; Oonjeotatlon,  f.,  Vermuthung;  Conjec- 
tion,  f.,  muthmassliche  Erklärung;  conjeotl- 
ren,  vermuthen,  muthmassen;  Conjector.m., 
Errather,  Deuter;  Conjeotrlx,  f.,  Traum- 
deuterin, Wahrsagerin;  Conjeotür,  f.,  Muth- 
massung;  muthmassliche  Lesart;  oonjeotu- 
räl,  muthmasslich,  auf  Vermuthung  beru- 
hend; Oonjecturalität,  f.  (nl.)  Muthmasslich- 
keit;  Conjecturäl-Kritik,  f.,  auf  Vermuthung 
beruhende  Verbesserungeines  Textes;  Con- 
Jecturäl-PoUtik,  f.,  auf  statistische  Schlüsse 
gegründete  Staatswirthschaft;  oonjecturi- 
ren,  oonjiciren  (1.)  vermuthen ,  rathen,  er- 
rathen. 

conjugäl,  oonjugiai  (1.)  ehelich;  conjugät  (nl.) 
ehelich  verbunden;  Conjugation,  f.  (1.)  Ab- 
wandlung der  Zeitwörter;  oonjugativ  (nl.) 
zur  Conjugation  gehörend;  Conjugätor,  m. 
(1.)  Verbinder,  Vereiniger;  Conjugicidium, 
n.,  Gattenmord;  conjngiron,  abwandeln,  ab- 
ändern (Zeitwörter);    Conjugium,  n.,  JEhe. 

conjnnct' (1.)  vereint,  verbunden;  conjunctim, 
in  Gemeinschaft,  zusammen;  Conjunotion, 
f.,  Verbindung;  Vereinigung;  Zusammen- 
kunft zweier  Planeten  in  demselben  Punkte 
eines  Zeichens;  Bindewort;  conjunctio  affi- 
nitätis,  Schwägerschaftsverbindung,  Ver- 
schwägerung; c.  causälis,  begründendes 
Bindewort;  o.  oonditionälis ,  bedingendes 
Bindewort ;  oonjunotia  viribus  ,  mit  verein- 
ten Kräften;  coujunotiv,  verbindend,  zur 
Verbindung  dienlich ;  Conjunotiv,  Conjuno- 
tivuB,  m.,  abhängige,  verbundene  Rede- 
weise; Conjunctiva,  f.,  Bindehaut  des  Au- 
ges; oonjunotivisoh  (nl.)  in  der  Weise  des 
Conjunctivs ;  Conjunctivitis,  f.,  Entzündung 
der  Bindehaut  des  Auges ;  Conjtmotür,  f.  (1., 
pl.  Oonjunctüren)  zusammentreffende  Um- 
stände, Zeitumstände ;  conjungiren,  verbin- 
den; Conjungo,  n.  (nl.)  die  Trauungsformel 
(eig.  ich  vereinige) ;  Schrift  ohne  Zwischen- 
raum. 

Oonjurant',  m.  (I.)  Verschwörer;  Conjurät, 
m..  Verschworener;  Conjuration,  f.,  Ver- 
schwörung; Conjurätor,  m.  (nl.)  schwören- 
der Zeuge,  Eideshelfer;  Conjurer,  m.  (e. 
spr.  -dschörör)  Beschwörer,  Hexenmeister; 
oonjuriren  (1.)  sich  verschwören. 

oon  leggerezza  (it.  spr. -leddscher-)  mit  Leich- 
tigkeit. 

oon  mano  destra  (it.)  mit  der  rechten  Hand; 
con  mano  sinistra ,  mit  der  linken  Hand. 

conmoto  (it.)  mit  Bewegung,  lebhaft,  rührend. 

connalBsäbel  (fr.spr.-näss-)  erkennbar,  kennt- 
lich ;  Connaissance,  f.  (spr.-nässangs')  Kennt- 
niss,  Bekanntschaft;  Connaissement, n. (spr. 
-näss'mang)  Seefrachtbrief,  Verladungs- 
schein; Oonnaisseur,  m.  (spr.  -söhr)  Kenner, 
Kunstkenner;  Connaisseuse,  f.  (spr.  -söhs') 
Kennerin. 

Oonnaraceen,  pl.  (nl.)  bohnenbaumartige  Bal- 
samgewächse; Oonnäms,  m.,  indischer  Boh- 
nenbaum. 

Connaaoenz',  f.  (nl.)  Mitgeburt;  das  Zusam- 
menwachsen; connät,  mitgeboren;  oonnati- 
squämisch ,  aus  zusammengewachsenen 
Schuppen  gebildet ;  connatoräl ,  angeboren, 
natürlich;  verwandt;  oonnatorallaizen ,  an- 
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eienon;  OoankturaUtat,  f^  natOriielMAehn- 
liohkeit. 

OonnMtio&lum,  n.  (nl.)  derSUabfiLdenhaltcr; 
oonnaotlren  (1. )  vcrhiniirn;  ztuammenhuu- 
gen ;  oonnaativ  I '  lend  ;  Oonneotl- 

▼nm,  u. ,  das  St >  nid;   oonnex'  (I.) 

verbunden,  snsMUUUubauKeiid ;  Oonnsxa, 
pl.,  verbundene,  «munmennängendo  IHnf^r ; 
Connexion,  f.,  Verbindung,  UokanntachuO, 
Zuaanimouhaiig;  Connezlonan,  pl.,  ointlii^^- 
r«icfae  BekanutDchal'ten ;  Oonnezltät,  f.  (nl.) 
Yerbandenheit ,  ZasammonhanK ;  oonnaxlv, 
verbindend;  Oonneziu,  in.  (1.)  Zagantmpn- 
hang. 

'^innatAbla,  ni.  (fr.)  ebomaliger  Kronfeldherr 
1  Krankreich ;  OonneUtblerla,  f.iMarschallü- 
^'oricht. 

oonnitlron  (1.)  sich  unstrengen. 

oonntrondo  (I.)  nachsichtig,  aus  Nachsicht; 
Connlvana',  f.,  Nuchsicht,  Duldung;  oonnl- 
vlren,  ein  Auge  zudrücken,  Nachsicht  haben. 

Connoaiement  —  Connaissement. 

Connotatlon,  f.  (nl.)  Mitanzeigo;  Mitbezeich- 
nung; Connotatlons- Tannin  —  Liquida- 
tiona-Termiu;  oonnotativ,  mitbczeichnond ; 
connoUren,  mitanzeigen. 

connubUU  (U  ehelich;  Oonnubium,  n..  Ehe; 
Recht  zur  Ehe,  Hcirathsrecht.       » 

oonnndiren  (1.)  entblüHscn. 

ConnumantUon ,  f.  (nl.)  Ziuammenzählung; 
oonnomariren  (I.)  zusammenzählen. 

oonnntrit  (nl.)  zusammen  aufgezogen. 

Oon.  ob.,  Abkürzung  auf  byzantinischen  Mün- 
zen »=•  Constantinopöli  obsignüta  (1.)  zu  Kon- 
stautinopcl geprägt. 

Oönoblaroh',  m.  (gr^  Klostervorsteher;  Oöno- 
bion,  n. ,  griffeUoso  Gesammtfrucht;  cöno- 
bionir,  zusammengesetzt,  aus  griffelloseu 
l'istillen  entstanden(c  Frucht);  Oönobit, 
...  Mönch,  Kloslerbruder;  oönobitUoh,  klo- 
•  li'  h;  Cönobiom,  n.,  Kloster  (eig.  ge- 
■Inf^liches  Leben);  grifiellose  Se- 
it; Cönoloffie,  f.,  gcmeinschafl- 
aung,  Besprechung. 

Coaobu»,  m.  (gr.)  die  guianische  Zworgweidc. 

Gonooarp',  m.  (gr.)  Zirbelbftuui,  Kuoplbaum; 
KcgeUupfcii;  conooarpUoh,  mit  kegelförmi- 
gen Früclitou;  OonocephAloa,  m.,  die  Kegel- 
nessel; CouocUmum,  ii,,  ila-i  KcgelhüUchen ; 
Conoid,  ni.,  Aftcrkegcl,  abgerundeter  Kcgol; 
oonoidiaoh,  iifterkegelformig;  conoidiaohe 
Z&hne,  Eck/ahne;  oonoidiaoher  Korper, 
Zirhililrüse;  conophthalmiioh,  mit  kogcl- 
!■  :!.:ii;em  Auge;  ConophthAlmua ,  m.,  ein 
Kog'.  iaugiger;  Oonopodium,  n.,  '1">  K..,r..|. 
ioldo;  conoramphlaoh ,  mit  ke;.  u 

>chnabel;    Conospennum .  ii..  I\  ; 

OonostylU,  f.,  der  Kc;: 

Oonomination,  f.  (nl.)  .M 

ConopAum,  u.  (gr.)  Mückonnctz;  Conophag', 
ni. ,  Mückenfresser  (Vogel);  Cönopa,  ui., 
Stcclitliego;  OonopMrian,  pl.,  Stechfliegen- 
arlen. 

con  osaervans«  (it.)  mit  AofmerkHamkeit 

oon  poaalöna  (it.)  mit  Leidenschaft. 

oon  portamento  dt  Tooa  (it.  spr.  -wohtsche) 
geschleift,  getragen.  [sich  schicken. 

conquadriren  (1.)  viereckig  machen;  passen, 

Oonqoaawition,  f.  (1.)  Erschütterung;  Zerrei- 


bong  m  Brei;  oonqokaalran ,  er«clifltt«m, 
lertrflmmem;  zerreiben. 

oonquarAbal  (e.  spr.  kongker-)  überwindlicb ; 
Conauar&nt,  m.  (fr.  apr.  kongkerang)  Er- 
oberer; oonqnartran,  erobern;  Oonqnaa'tor, 
m.  (nl.)  Eroborer;  Oonqaita,  f.  (fr.  spr. 
kongkal')  F  ■    Beute. 

oonqusrlran  klagen;  Oonquaatlcn, 

f.,  BcHchwcrdc,  KJftgc. 

oonqaiaaolran  (1.)  rulien^  beruhen,  verbleiben. 

oonqulrlran  (1.)  zusammensuchen,  erwerben; 
Oonqolaltlon ,  f.,  Zusammensurbung,  Her- 
boischaffung;  Werbung;  Oonqulaltop,  m., 
Aufsucher,  Werber. 

Oonqulatadörea ,  pl.  (sp.  spr.  konki-)  die  Er- 
oberer des  spanischen  Amerika. 

Oonr.  =  Ckinradus ,  oder  Conrector. 

Odnnidakrant,  n.,  Mannsblut,  Blutheil,  ein 
kahler  Strauch  an  Bächen. 

Oonraotor,  m.  (nl.)  Mitvorsteher,  der  Nichste 
nach  dem  Rector;  Oonraotorftt,  n.,  Conrec- 
toramt. 

Oonrtoa,  m.  (I.)  Correus,  Mitschuldiger. 

Oon«.  •=  Consonant,  oder  Consul. 

Conaaoer'doa ,  m.  (1.)  Mitpricstor;  Oonaaora- 
mantAI,  m.  (nl.)  Schwurgonosse,  Eidgenosse ; 
Oonaaorant',  m.  (1.)  der  Eiuweiher,  Einseg- 
ner; oonaaoriren  =•  conaecriren. 

Oona*lnt«tlon ,  f.  (1.)  Begrttssung;  oon«»lutt- 
Ten,  begrüssen,  tituliren. 

oona«neaolran  (1.)  gesund  werden,  heilen; 
consanlren,  heilen,  gesund  machen. 

oonaangnln  (1.)  blutsverwandt;  oonaanfful- 
nlaoh(nI.)  bluts verwandtschaftlich;  Oonaan- 
grulnltÄt,  f.,  Blutsverwandtschaft 

conaarclnlren  (1.)  zusammenflicken. 

oonacelerlren  (1.)  durch  ünthatcn  beflecken. 

oonacendlren  (1.)  besteigen ;  Oonaoenalon ,  f., 
Besteigung;  conaoenaio  ttialütnl, Besteigung 
des  Ehebetts. 

Conaolentia,  f.  (1.)  Bewusstsein,  Gewissen ;  con- 
acientia  aalva,  reines  Gewissen;  oonaoian- 
tida  (nl.)  gewissenhaft;  conadentlren ,  mit- 
wissen,- um  etwas  wissen;  Oonaoieni'  = 
Con;cientia;  oonaciaolren  (I.)  beschliessen, 
zufügen;  Oonacioa,  m. ,  Mitwissender,  Mit- 
wisser. 

oonaolndiren  n.)  zerreissen,  zerfleischen ;  Oon- 
aclaalon,  C,  Zerreissung. 

Oonaorlbent' ,  m.  (1.)  Ausschroiber,  Ausheber ; 
conaorlbiren ,  ausschreiben,  ausheben  (zum 
Kriegsdienst);  Conacriblrter ,  m..  Ausgeho- 
bener, Kriegsdienstpflichtiger;  conacrlptl- 
bel(nl.)  ausschreibbar,  kriegsdienstpflichtig; 
Oonaorlptlon ,  f.  (1.)  Aushebung  zum  Kriegs- 
dienst; Oonacriptions-Beiixk ,  Aushebungs- 
bezirk; Conacrlptlona  -  Bureau,  n.  (1fr.  spr. 
-büroli).\ushebungsb<;lu)rdü ;  Conaorlptlona- 
Oommiaa&r,  m.  (I.)  AushebungsbevoUroach- 
tigter;  Conaoriptiona-Freihelt,  Freiheit  vom 
Kriegsdienst;  Oonaorlptlona-I<iat«,  Ansbe- 
bungsliste;  conacriptlonapfllchtls,  militär- 
pflichtig; oonaorlptionaU'  (fr.)  die  Conscrip- 
tion  betrefl'end;  Conaorlptor,  m.  (1.)  Abfas- 
ser; (nV)  Reclit.Hconsulcnt;  Conaorlt,  m.  (fr. 
«pr.  kongrskrih)  der  Conscribirte,  Rekrut; 
'(in  Schulen)  der  Nouangokommcne,  Fuchs. 

oonaaclrau  (1.)  zerschneiden;  OosaaoUon,  f., 
das  Zerhauen,  Zerschneiden. 
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Oonaecrant',  Oonsecrätor,  m.  (1.)  der  Einseg- 
nende, Weihende ;  Consecration,  f.,  Einseg- 
nung, Weihe;  conseoratörisch,  einsegnend, 
einweihend ;  oonseoriren,  einweihen,  einseg- 
nen; widmen, 
conseotärisch  (nl.)  folgerecht;  Conseotarium, 
n.  (1.)  (kurzer)  Folgesatz ;  Consectatlon ,  f., 
das  Trachten,  Streben  nach  etwas;  oonseo- 
tiren,  erstreben,  zu  errftichen  suchen;  Con- 
secution ,  f. ,  Folge  ,  Nachfolge ;  oonsooutio 
tempÖTum,  Folge  der  Zeitfonnen  (in  der 
Sprachlehre);  con8eoutiv(nl.)  aufeinanderfol- 
gend; aus  einander  folgend ;  zeitbestimmend ; 
oonseoutive  Oonjunotlonen ,  pl.,  Bindewör- 
ter, die  in  der  Zeit  Nachfolgendes  bezeich- 
nen; oonseoutive  Krankheiten,  Folgekrank- 
heiten; oonseoutive  Wirkung,  Nachwir- 
kung; Oonseoutivsatz ,  Folgesatz. 
Consequenoe,  f.  (fr.  spr.  kongsekangs')  Folge; 
Wichtigkeit,  Bedeutsamkeit;  Consäquens, 
n.  (1.)  das  Nachfolgende,  Folgende;  conse- 
quent',  folgerecht,  seinen  Grundsätzen  treu; 
Oonsequen'te ,  f.  (nl.)  der  zweite  Theil  einer 
Fuge  (Musik);  consequen'ter  (1.)  folglich, 
demgemäss;  consequentia ,  f.  (1.)  Folge, 
Sohlussfolge ;  a  posse  ad  esse  nou  välet 
consequentia ,  von  der  Möglichkeit  auf  die 
Wirklichkeit  darf  man  nicht  schliessen; 
Consequenz',  f.,  Folge,  Folgerung;  Folge- 
richtigkeit ;  Beharrlichkeit  bei  seinen  Grund-  ■ 
Sätzen;  Consequen'zen ,  pl. ,  Folgerungen; 
Consequenzen  -  Maoher ,  P^olgerungszieher ; 
Oonsequenzen-Maoherei ,  Folgerungsziehe- 
rei;  oonsequiren,  folgen,  erfolgen;  nachfol- 
gen; erstreben;  erreichen. 
Oonseigle,  m.  (fr.  spr.  kongsägl')  mit  Koggen 

vermischter  Weizen. 
Oonseil,  m.  (fr.  spr.  kongselj')  Kath;  Staats- 
rath,  geheimer  Rath;  oonseil  d'etat  (spr. 
-detah)  Staatsrath ;  o.  permanent  (spr.  -nang) 
immerwährender  Staatsrath  ;  o.  prive  (spr. 
-weh)  geheimer  Rath;  Conselller,  m.  (spr. 
-selljeh)  Rathgeber,  Rath;  Conseü-Prä- 
sident',  m. ,  Vorsitzer  im  Staatsrath,  erster 
Minister. 
conseminiren  (nl.)  zusammensäen, 
consenesoiren  (1.)  alt  werden ,  veralten ;  Con- 
aenior,  m.  (nl.)  Mitältester;  Oonseniorät,  n., 
Mitältestenamt. 
Oonsens',  Consensus,  m.  (1.)  Uebereinstim- 
mong,  Einwilligung,  Zustimmung;  Urkunde 
über  eine  Grundstücksverpfändung ;  consen- 
sus coao'tus,  erzwungene  Einwilligung;  c. 
matrimoniälis ,  eheliche  Uebereinkunft;  o. 
nervörum,  Mitleidenheit  der  Nerven;  c.  par- 
tium, Zustimmung  der  Parteien;  das  Mit- 
leiden der  Theile ;  o.  prinoipis ,  landesherr- 
liche Einwilligung;  o.  repetitus  fidei  vere 
christiänae,  Vereinigungsformel  der  kur- 
sächsisohen  Theologen  (in  den  synkretisti- 
schen  Streitigkeiten  gegen  die  helmstedti- 
schen Theologen);  Consension,  f.,  Uebcr- 
einstimmung;  consensuäl,  oonsensuell'  (nl.) 
durch  Ueberoinstimmung  begründet,  auf 
blosse  Einwilligung  gegründet;  Consensuäl- 
Oontraot,  m.,  Vertrag,  zu  dessen  Gültigkeit 
nur  die  Ucbereinstimmung  der  Parteien  er- 
fordert wird;  oonsentän  (1.)  übereinstim- 
'  mend,  gleichförmig;  Consentement,  n.  (fr. 


spr.  kongsangt'mang)   Einwilligung;    con- 
sentiren  (1.)  übereinstimmen;   einwilligen; 
Oonsentirung,  f.  (nl.)  Genehmigung,   Ein- 
willigung. 
oon  sentimento  (it.)  mit  Empfindung, 
consepiren  (1.)  umzäunen, 
conseriren  (1.)  besäen,  bepflanzen;  zusammen- 
fügen ;  Consertion,  f.,  ZusammenJfngung,  Ver- 
bindung. 
oonsermoniren  (1.)  sich  unterreden. 
Conserva,   f.  (1.)  Mitsklavin,  Mitmagd;   (it.) 
Vorrathskanimer;  Conservitium,  n.  (1.)  Mit- 
sklavenstand; Conservus,  m.,  Mitsklave, 
conserväbel  (1.)  erhaltbar,  aufhebbar;     con- 
servant',  bewahrend,  erhaltend;    Conser- 
vanz',  f  (nl.)  Erhaltung;  Conservataur ,  ni. 
(fr.  spr.  kongserwatöhr)  Erhalter;  Aufseher; 
conservateur  des  eaux  et  forets  (spr.  -dos 
oh  0  foräh)  Oberforstmeister;  Conservation, 
f.  (1.)  Erhaltung,  Aufbewahrung ;  Conserva- 
tions-Brille,  Schutzbrille,  Erhaltungsbrillc ; 
Conserva tismus ,   richtiger  Conservatlvls- 
mus,  m. ,  Neigung  das  Bestehende  festzu- 
halten ,  Anhänglichkeit  an  die  hergebrachte 
Ordnung;  conservativ  (nl.)  erhaltend;  am 
Bestehenden    festhaltend;     Conservativer, 
m.,  Anhänger  des  Bestehenden,  Verfechter 
des  Alten ;  Conservatoire ,  n.  (fr.  spr.  kong- 
serwato^hr)  =  Couservatorium ;  Coaservä- 
tor,  m.  (1.)  Erhalter,  Bewahrer,  Aufseher, 
Stiftuugsverwalter ;  conservatörisch  (nl.)  zur 
Erhaltung  dienend,   verwahrend;   Couser- 
vatorium,    n.,     Erhaltungsanstalt;   Lehr- 
anstalt für  Musik;   Aufbewahrungszimmer, 
Kunstkammer;     Conservätrlx ,    f.  (1.)  Er- 
halterin;  Conserve,   f.  (fr.  spr.  kongserw') 
Kräuterzucker;  Bedeckungsschifif,  Begleit- 
schiff; Aussenwerk  vor  Basteien;  Conserves, 
pl.(spr.  -serw')  Conservations-,  Erhaltungs-, 
Schonungsbrille;  conserviren  (1.)  erhalten, 
bewahren ;   sioh  conserviren,   sich   halten, 
dauern,  frisch  bleiben;   conservirt,  erhal- 
ten, bewahrt. 
Consession,    f.,    Consessus,    m.    (nl.)   Ver- 
sammlung,  Sitzung;    Consessor,   m.,  Bei- 
sitzer. 
Considenz',  f.(nl.)  das  Sichsetzen,  Sichsenken; 
considiren  (1.)  beisammensitzen;  sioh  setzen, 
niederlassen. 
oonsideräbel  (nl.)  beträchtlich ,   wichtig ;   be- 
deutend,  angesehen;   Considerandum ,   n., 
Einleitung,  welche  die  Gründe  zu  einem  Ur- 
theile   enthält   (eig.  das  zu  Betrachtende); 
considerant',  bedächtig,  achtsam ;  Oonsidö- 
rants,   pl.  (fr.   spr.  kongsiderangs)  Beweg- 
gründe, Rechtsgründe ;  Consideranz',  f.  (nl.) 
Ueberlegung;     considerät   (1.)    bedächtig; 
Conslderation,  f.,   Betrachtung;   Wichtig- 
keit; Hochachtung;   Considerätor,  m.,  Er- 
wäger, Ueberlcger;   consideriren ,  betrach- 
ten, erwägen;  hochachten. 
Consigrlio,  m.  (it.  spr.  -siljo)  Rath;  Consilia- 
rius,  m.  (1.)  Rath,   Rathgeber;    Consülätor, 
m., Rathgeber ;  ConsUiätrix, f , Rathgeberin ; 
consUüren,    Rath  geben;    berathschlagen ; 
consiliös,  anschlägig,  klug;  Consilium,  n., 
Rathsversammlung ;  Rathschlag,  Rath ;  con- 
silium  abeundi,  Rath    sich  zu    entfernen 
(von  der  hohen  Schule) ,  eine  Art  der  Weg- 
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IS  I.irchlicbcrKiilb', 

OoiiKiKiunu  ,  m,  li  ]  < .  1  -riHiiT  von  Coimii^rm- 
tiDiiHwaaroii;  oonalimat,<leiitli('li;  OonalKiia- 
Ukr,  Conalsiuit&rlu*,  in.  (iil  i  M-f.Mt.  ,    ,      I,. 
iioter;    Kini)r»iijter  von  (' 
r.i.    nr..,«,,-n»tlon,  f.  (l.)Vt  ■ 
1,'crii'litliclio  Ni 
\S  aurfii  mit  An^' 
1 1 II I  iK ;  Coual«n»tiona-OUter,  Oonsiirniitions- 
Waaren,  mit  Angabe  ilcr  ViTwi'iniiiiiR  fni- 
pl'angeiie  Waai'eu ;  Oonalgnatür ,  f.  (nl.)  un- 
IwMliiigte  Unterzeichnung;  Oonalsne,  f.  (fr. 
•  inggiiy')  Losung;   Ordre  der  Scliild- 
ii  und  Thorwäfhter;  Fulinnannubuch 
I  niiriLjung  der  erhaltenen Frachtstüfke 
iiixi  I'i'  ii;i':  Oonalvnee,  m.  (e.  spr.  -sei'ni) 
iieseluillsu  '         ■''       "       'ionar;  oon- 

alfrniren   (i  'Hen;     iiuf- 

zeichnen;  Uli'    ivirMi.mo  .n.i  ■ -.  mleu  (Waa- 
lon);    ivn  Schildwachcn  Ordre  geben;    be- 
1.  i,!.  I,    ,1  ,ss  man  sieh  an  einem  bestimmten 
iten  solle;  oonalgnlrt,   vcr/eirh- 
1t:      Conalsnment,   n.  (c.  spr. 
:i:ition;  ConaUrnor,  m. 
;  i.  1-  (von  Waaren). 

Oonaignitication,  i'.  ^nl.)  gleiche  Bedeutung. 
oonaimU  (1.)  ähnlich;    oonaiioiUter ,  auf  älin- 

liche  Art. 
oonalatenf  (I.)  dicht,  fest,  haltbar,  dauerhaft; 
Conalatona',  f.  (ul.)  Dichtigkeit,  Festigkeit, 
Diiuerhafiigkcit,  Haltbarkeit;  conaUtiren(l.) 
bestehen;   conalatoriäl  (nl.)  zum  Consisto- 
rinm  gehörend ;  Conaiatorl&Ua,  Conaiatoriäl- 
-"■    m.,  Mitglied  de»  Cousistoriums  ,  Kir- 
>ih;  OonsiatoriaUt&t,  f.,  Consistorial- 
.:  kcit ;  conaistorl&n  (e.)  «=  presbyteriu- 
conaistorilren  (nl.)  im  Consistoriuni 
I  idou;  ConaUtoriom,  n.  (1.)  geistliche 
le  über  Kirchen-  und  Schulangelegen- 
: ,  Kirchcnrath. 
Conaition,  f.  (I.)  Besäung;   Oonaitor,  in.,  Bc- 
>aer,  Bcpflanxer;  Conaitür,  f.,  Besäuug,  Be- 
pdanzung. 
Conaobrini,  pl.  (1.)  Geschwisterkinder. 
Oonaöcer,  m.  (1.)  Mitsehwiegervater. 
Oonaoclät,  m.  (nl.)  Theilhaber,  Mitschuldiger; 
ConaocUtion ,   f.  (1.)  Vereinigung,   Verbin- 
dung;  conBocüron,  verbinden,  vereinigen, 
V,  rf;(-ellsehaften. 
consolabel  (1.)  tröstlich,  trösfbar;  oonaolant', 
•rostend,  trö.stlich,  trostreich;  Oonaolation, 
.Tröstung,  Trost;   conaolatvv  (nl.)  tröst- 
lich; Conaolätor,  m.  (I.)  Tröster;  conaolato- 
riaoh  (nl.)  tröstend,  tröstlich;  Conaolätrix, 
f.  (I)  Trösterin;    oonaoliren,   trösten,   be- 
ruhigen. 
Conaole ,  f.  (fr.  spr.  koDgsohl')  Kragstein ,  aus 
der  Mauer  hervorragender  Stein,  Sparren- 
kopf, Wandgestcll ;   Conaöle-Tiachohen ,  n.. 
Wand-,  Pfeiler-  oder  Spiegcltischchon ;  Con- 
aoüda,   f.  (1.)  heilkräftiger  Beinwell,   Bein- 
bruchwurzel, Symphytum  ofticinälo  L.;  Con- 
aolidana,  n.  (pl.  ConaoUdantla )  ziisammcn- 
hi'ilrndes  Mittel;    conaolldant' (nl.)  zusam- 
nunheilend;    conaoUdated    atooka   (e.  spr. 
-dl  h  ted-)  =;  Consols;  Oonaolldatlon ,  f.  (nl.) 
feste  Vereinigung;  Vereinigung  des  Berech- 
tigten und  V"-v'i">'''ten  in  Einer  l'erson; 


/  .  r    Wunde);     Sir' --  '-"-ng 

I  dd);    oonaolldnt  I, 

\u:,.iiu.    Coi.iK>Ud«a,  pl.  (fr. ) 
conaoUdirnn   (1.)    verrinigi  ii ;      .   - 
hellen;    ( Si^'-'t«--!'"'''""    'hn;',      ' 
auf  StiiatHi  1- 

dlrt,  vcrel^  ^    .  :  ''" 

Fonda,  pl.  («pr.  Inng»),  oonaoUdirt»  Sobnl- 
den  Consiils;  oonaoUdirta  Annnlt4t«n, 
pl.,  Zinsz.ahlungen  von  Staatsschulden,  dm 
durch  Taxen  gedeckt  sind ;  OonaoUdinm«, 
f.  »  Consolidation;  Oonaöla,  pl.  (c.)  Stauts- 
Rchulden,  für  deren  Zinsen  Staatseinkünfte 
angewiesen  sind ;  Scheine  über  solche  Staats- 
schulden. 

Oonaommataiu' ,  m.  (fr.  apr.  kongsommatöhr) 
der  Verbrauchende,  Consument;  Oonaom- 
nuition,  f  (spr.  -masiong)  Vollendung;  Con- 
sumtion ,  Verbrauch  ;  Oonaonun*,  m.,  Kraft- 
brühe, Kraflsuppc. 

oonaön  (I.)  zusammenklingend,  übereinstim- 
mend; oonaonant',  zunammensümmcnd,  ein- 
stimmig; OOnaonant',  m..  Mitlauter,  Mit- 
laut, Ton;  Oonaonante,  f,  Standharfe;  Oon- 
aonantan-Weohael ,  m,,  \Vechscl  der  Conso- 
nauten  desselben  Organs  (der  Kehltöno  h, 
eil,  g,  k;  ZuDgentöne  1,  r;  Zahntöne  d,  s,  t; 
I.ippentöne  b,  p,  f^  v,  w) ;  oonaonAnter,  über- 
einstimmend; Oonsonantiamua,  m.  (nl.)  Ge- 
brauch der  Consonanten;  Oonaonuis',  f.  (1.) 
Gleichklang,  Uebercinstimmung  von  Tönen; 
Keim;  oonaoniren,  zugleich  tönen;  gleich- 
lauten,  übereinstimmen. 

Oonaopiation,  f.  (nl.)  Eiuschläferung ;  oonao- 
piren  (1.)  einschäfern,  benihigen;  in  Ver- 
gessenheit bringen ;  oonaopit,  eingeschlsdert. 

con  aordino  (it.)  mit  dem  Dämpfer,  gedämpft. 

oon'aora  (1.)  theilnchniend,  theilhafl;  dasselbe 
Schicksal  habend;  conaortäbal  (ul. )  ver- 
gleichbar ;  Conaor'ten,  pl.(l.)  Genossen,  Theil- 
nehmer;  Oonaortion,  f.,  Gemeinschaift,  Ge- 
nossenschaft ;  Ooziaortllam,n.,  Gemeinschaft; 
Ehe.  [Beinwell. 

Conaoude,  f.  (fr.  spr.  kongsud')  Wallwurzel, 

oonap.  =  consperge  (1.)  bestreue. 

conspeotäbel  (nl.)  sichtbar,  hervorragend; 
Oonapector,  m.  (1.)  Erblicker;  Oonapeotua, 
m.,  Anblick;  Ucberblick,  Uebersicht. 

oonaperffiren  (1.)  besprengen,  bestreuen ;  Oon- 
aperalon,  f.,  Besprengung;  Teig. 

conapioäbel  (I.)  sichtbar;  sehenswerth;  oon- 
aplclron,  erblicken,  wahrnehmen;  Oonapi- 
cuitat,  f.  (nl.)  Helle,  Klarheit;  Anschaulich- 
keit. 

oonapixant'  ( I. )  verschworen ;  ztisammenwir- 
kend ;  Conaplrant',  m.,  Meuterer,  Verschwo- 
rener; Conapiration,  f,  Verschwörung, 
Meuterei;  Oonaplrator,  m.,  Mityerschwo- 
rcner;  oonaplriren,  sich  vereinigen,  sich 
verschwören. 

con  aplrito  (it.)  mit  Geist  und  Feuer. 

Oonapisaation ,  {.  (I.)  Verdickung;  oonapiaai- 
ron,  verdicken,  eindicken. 

Conaponaor,  m.  (1.)  Mitbürge,  Mitschuldner. 

oonapuiren,  conapuUren  (1.)  anspeien,  bc- 
speien,  ins  Angesicht  speien. 

Oonaporcatlon ,  f.  (1.)  Verunreinigung,  Besu- 
delung; conapuroiren,  verunreinigen,  be- 
sudeln. 
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Consularität 


Cons.  reg:.  =  Consul  regens  (1.)  regierender, 

amtführe iidcr  Bürgermeister. 

Constäbel,  Constäbler,  m.  (nl.)  Feuerwerker; 
Aufseher  über  die  Schiffsartillerie;  engli- 
scher Gerichtsdiener;  Oonstable,  m.  (e.  spr. 
kon'stäbl)  Polizeidiener;  Friedensrichter. 

constabiliren  (1.)  mitbefestigen. 

constant'  (1.)  beständig,  standhaft,  beharrlich; 
gewiss;  Coustante,  f.,  unveränderliche 
Grösse;  constanter ,  standhaft,  beharrlich; 
Constantia,  f.,  Beständigkeit,  Beharrlich- 
keit, Standhaftigkeit;  Constantia -Wein, 
Wein  von  Constantia  auf  dem  Vorgebirge 
der  guten  Hoffnung;  Constanz'  =  Constan- 
tia; con'stat,  es  kostet;  es  ist  gewiss,  be- 
kannt; oonstatiren  (fr.)  ausser  Zweifel  stel- 
len, darthun,  vergewissem ;  Constatlrung-, 
f.,  Bestätigung,  Bekräftigung. 

ConsteUation,  f.  (1.)  Stellung  der  Gestii-ne  ge- 
geneinander; oonstellixen  (nl.)  zusammen- 
scheinen. 

Constemation,  f.  (1.)  Bestürzung,  Betroffen- 
heit; constemiren,  bestürzt  machen,  nie- 
derschlagen; oonstemirt,  bestürzt,  nieder- 
geschlagen. 

Constipantia,  pl.  (1.)  Durchfall  hemmende, 
verstopfende  Mittel ;  Constipatlon ,  f. ,  Ver- 
stopfung; Hartleibigkeit;  oonstipiren,  ver- 
stopfen; constipirt,  verstopft,  hartleibig. 

constu:en(l.)  gewiss, bekannt  sein;  Oonstition, 
f.,  das  Stehenbleiben ,  der  Aufenthalt. 

Constituant,  m.  (fr.)  ein  Mitglied  der  Consti- 
tuante, f.  (spr.  konstitüangt')  =  consitui- 
renden  Versammlung;  Constitüens,  n.  (1.) 
der  Hauptbestandtheil  einer  Arznei;  Con- 
stituent',  m.,  Vollmachtgeber;  oonetituiren, 
gründen,  feststellen,  verordnen;  einsetzen; 
zur  Rede  stellen,  belangen;  herausfordern; 
constituirende  Versammlung,  die  Staats- 
verfassung entwerfende  Versammlung,  Ver- 
fassungsrath;  oonstltuirt,  eingesetzt;  ver- 
fassungsmässig; oonstituirte  Autoritäten, 
verfassungsmässige  Staatsbehörden;  Consti- 
tüt,  s.  Constitutum;  Constitutio,  Constitu- 
tion, f.,  Errichtung;  Feststellung;  Verord- 
nung; Gesetz ;  Leibesbeschaffenheit;  Staats- 
verfassung; Staatsgrundgesetz;  oonstitutio 
apoplectica,  zum  Schlagfluss  geeignete  Kör- 
perbeschaffenheit; c.  asthenica,  Schwäche; 
o.  athletioa,  Muskelstärke ;  c.  atonica,  Schwä- 
che; 0.  atrabilaria,  Schwarzgalligkeit;  c.  bl- 
liösa,  Gallschärfe;  c.  oonvulsibilis,  Muskel- 
unruhe ;  0.  criminälis  Theresiäna,  das  öster- 
reichische Strafgesetzbuch  von  1768;  o.  de- 
bilis,  Schwäche;  c.  feudi.  Belehnung;  c.  g-a- 
strioa,  Dnterleibsunreinigkeit;  c.  haemor- 
rhoidälis,  Anlage  zur  Goldenen  Ader;  o.  li- 
quidi,  Schuldenberechnung;  c.  morbörum 
endemioa,  örtliche  Krankheitsbeschaffen- 
heit; 0.  morbörum  epidemica,  heiTSchende 
Krankheitsbeschaffenheit;  c.  morbörum  g'e- 
nerälis,  allgemeine  Krankheitsbeschaffen- 
heit; c.  morbörum  sthenioa,  entzündliche 
Krankheitsbeschaffenheit;  c.  nervosa,  Ner- 
venreizbarkeit; c.  phlogistioa,  feurige  Le- 
bensäusserung;  c.  phthisioa,  Anlage  zur 
Schwindsucht;  c.  rhaohitica,  Anlage  zur 
Englischen  Krankheit;  c.  rigida,  Fasei-n- 
straffheit;  c,  scrofulösa,  Anlage  zu  Skro- 


feln; o.  sicca,  Trockenheit;  c.  sthemca,  c. 
tonica,  kräftiger  Zustand,  Stärke;  c.  tor- 
rösa,  Muskelstärke;  c.  venösa,  Vollblütig- 
keit ;constitutiönes  ecolesiasticae,  pl.,  kirch- 
liche Verordnungen  ;  0.  imperiales  oderimpe- 
rxi, Reichsgesetze;  Constitutionalist',m. (nl.) 
Verfassungsanhänger;  Constitntionalität,  f., 
Verfassungsmässigkeit ;  Constitutionarien, 
pl.,  Beamte,  welche  die  kaiserlichen  Consti- 
tutionen bekannt  machten ;  Anerkenner  der 
Bulle  Unigenitus;  oonstitutionell' ,  verfas- 
sungsmässig; nach  Verfassung  strebend;  in 
derLeibesbeschaffenheit  begründet ;  Oonsti- 
tutionelle,  pl.,  Anhänger  der  verfassungs- 
mässigen Staatsform,  Verfassungsfreunde; 
oonstitutiv  (nl.)  festsetzend,  bestimmend, 
wesentlich;  Constitütor,  m.  (1.)  Stifter,  Ver- 
ordner;  Constitutum,  n.,  das  Festgesetzte, 
Angeordnete;  constitutum  possessorium, 
üebergabe  unter  Vorbehalt  des  Mitbesitzes ; 
Constitütus,  m.,  Stellvertreter. 

Consträtor,  m.  (1.)  Bedecker,  Ebner. 

Constriction ,  f.  (1.)  Zusammenziehung,  Be- 
schränkung; constrictiv  (nl.)  zusammenzie- 
hend ;  Constrictor,  m.,  Schliessmuskel, 
Bindemuskel;  oonstringent'  (1.)  zusammen- 
ziehend; Constringentia,  pl.,  zusammenzie- 
hende Heilmittel;  constringiren ,  zusam- 
menziehen. 

Construction,  f.  (1.)  Zusaimnenfügung  der 
Theile,  Bauart,  Anordnung,  Wortfügung; 
Zeichnung  einer  mathematischen  Figur; 
constructiv  (nl.)  zusammensetzend,  ordnend ; 
Constructor,  m.  (1.)  Erbauer;  Oonstructür, 
f.  (nl.)  Bau,  Gebäude;  construiren(l.)  errich- 
ten, zusammensetzen;  die  Worte  gehörig 
zusammenfügen ;  mathematische  Figuren 
zeichnen. 

Constnpration,  f.  (1.)  Notlizüchtigung,  Schän- 
dung; Constuprätor,  m.,  Nothzüchtiger ; 
constupriren,  nothzüchtigen,  schänden. 

consuadlren  (1.)  dringend  rathen ;  Consuäsor, 
m.,  Rathgeber,  Anrather. 

consubstantiäl ,  oonsubstantlell'  (1.)  gleiches 
oder  eines  Wesens,  dem  Wesen  nach  eins 
(die  drei  göttlichen  Personen);  Consub- 
stantialist',  m.  (nl.)  der  an  die  Consubstan- 
tialität  Glaubende;  Consubstantlalität ,  f., 
Weseneinheit  (in  der  Dreieinigkeitslehre); 
Consubstantiatlon,  f.,  Mitgegenwart  des  Lei- 
bes und  Blutes  Christi  im  Abendmahle ;  con- 
substantiiren ,  in  demselben  Wesen  vereini- 

consudiren  (1.)  schwitzen.  [?6"- 

consnefaciren  (1.)  gewöhnen;  consuesciren, 
gewöhnt  werden,  sich  gewöhnen;  cousuet, 
gewohnt,  gewöhnlich;  oonsuetudinär,  ge- 
wöhnlich; consuetudines ,  pl..  Herkommen, 
Gewohnheitsrecht;  consuetüdo  imperil,  f., 
Reichsherkommen. 

oonsuiren  (1.)  zusammennähen ;  consutll,  zu- 
sammengenäht. 

Oon'sul,  m.  (1.)  höchster  Beamter  im  alten 
Rom  und  der  französischen  Republik ;  Bür- 
germeister; von  einer  Regierung  bevoll- 
mächtigter Vertreter  ihrer  üntorthanen  in 
einem  fremdenLande;  Handelsrichter;  con- 
sulär,  consulärisch,  dem  Consul  angehö- 
rend, von  ihm  ausgehend;  handelsrichter- 
lich, handelsgerichtlich;    Consularität,  f., 
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cont^atiren 


W 


('uri-iib,  UuuBuleut', 

ooniiuliran,  um  Itutli 

o.>         ■''  '    '  '.mii'Ul;;      CuiiAuitu ,   I. 

|;  Stautüratli;    ooiuul- 

t.'  irv  I"  iiu.    Oon»ultnr*  ' '••    

k  i,  Oonaul'tor  (I.)  tu..  I 

l;  •■      r,,.,,.,!...tion,    I.,    1 

M  '  zur   Kiitsohri- 

<lii;v'    ,    . .,   .    -„    .  .  ..-sfiill;    consulta- 

tiv,  IxTiithrnii,  Jicratliungs-;  Oonaultativ- 

Oommüislon ,  f.,  der  KcrathungHikusacliuxK; 

CoDBultAtor,  m.,  dor  KathfVagor;    consulte, 

mit   Uobi'rk'f^ung,    bedächtig;    Conaoltaur, 

m.  (IV.  spr.  koiigsültöhr)  püpstliclicr  Consu- 

lf>nf;    oonsultlren  (1.)  Hicli    lionith.ichlagen ; 

'in  ziolu'u;  oonatUto,  mit  Uedacht,  mit 

.:;  Oonaul'tum,  n.,  Ucsclilusg;  Rechts- 

.t.irhten. 

i8um4b«l  (I.)  vcrzchrbar;  oonaumant',  ver- 

V   1(1,    vorbrnucheud ;    Oonsumant',    m., 

^  uiobor,  Vcrzohror;  oonaumlran,  vor- 

:iurriru,  vrr/oliron;  ConaumlrunB',  f.,  Oon- 

imo,  u.  (it.)  Vcrbniuoli ;  Vertrieb,  Absatz; 

^nsumo  verzollen,  t'ur  denVerl>raucbiin 

'  verxollon;  OonsumtibUien ,  pl.  (ul.) 

I  •''^-.(irnu.tswiiari'ii;  Convomtloo,  f., 

V'orbniurli,  Bedarf :  Auszehrung, 

conaomtio    oaaiiun,    Knu- 

'•  ;  Conaumtiona-Aoola«,  f., 

■  ;  oonximtiv  (nl.)  verzeh- 
read,  zerstoremi ;  schwindsüchtig;  Oonaum- 
tor,  m.  (1.)  Vcrrehrer,  Verbraucher. 

oonaomnUtbel  (]. )  voliendbar;  Oonsumma- 
tlon,  f.,  Zu.iammenreclinung;  Volbtiehunj;, 
Vollendang;  Conaummätor,  m.,  YoUendor; 
oonnunm&tum  eat,  es  ist  vollbracht;  oon- 
■ummiion,  zusammenreehnon;  voUcndoii. 

oonaurffiren  (1.)  sich  erheben;  aufstehen,  auf- 
treten; Oonanrraotion ,  f.,  das  Aufstehen. 

eontab«acent'  (1.)  von  Dörrsucht  ergriffen; 
Cantabesoantla ,  Contabeaoens' ,  f.,  Dörr- 
L-lit,  Darrsucht;  oontabeaolren ,  sich  ver- 
.>  hren;  zcr.schniplzon. 

Oontabulation ,  f.  (1.)  Täfehmg ;  Broterboden ; 
contabuliren ,  täfeln,  dielen. 

Contace,  n.  (fr.  spr.  koiigtahs')  —  Missale, 
Kirchi'nbach  in  der  gricctiischen  Kirche. 

Oontact',  m.  (1.)  Berührung,  Betastung;  Con- 
taction,  f.  (nl.)  Berührung. 

Contadino,  m.  (it.)  Bauer. 

ContaRia,  Conta«ien,  pl.  (I.)  Angtcckungs- 
?lalT'  ;  Contairlön,  f.,  Ansteckung;  anste- 
rkf  M'l"  Kniikhfit, Seuche;  Oontadoniat',  m. 

■  der  Lehre  von  der  Anste- 
ivrankhciten;  oontaKiÖa  (I.) 

iiud;  Conta«loait&t,    f.  (nl.)    an.'<ti- 
Kraft  einer  Krankheit;  Oontaeium, 

n.  ([.}  .Vnsteckungstoft",  Ansterkungsgift. 
OontalUea,  pl.  (fr.  spr.  kongtalj')  Flockseide, 
oontaminäbel  (I.)  boflockbar;  Contamination, 

f.,  Verunreinigung,  Holleckuiig;  Contamlna- 

tor,  ra..  Beflecker,  Kutehrcr;  oontaminircn, 

vcninrcinigon,  betleckon. 
oont&no  (it.)  sie  ziihlen  oder  pausiren  (in  der 

Musik);  oontant',  zahlend;  zalilfortig,  banr; 

Oontanten-Zettel,  m.,  Inhaltsrettel,  t'racht- 

zettel. 


Oonte,  m.  (fr.  spr.  kon  '  •'n,   Hi»t*r- 

chcti;  Oonta  de  Ma.  I  :i;  O.  4'«n- 

tknt  (Kpr.  il 

Oontsctlon.  con- 

t.  .  '  ■'   •Ken,  /u<i*'f'Kt'ii ;  MTitiry'Mi  , 

I 

aoui<-iiiriir<7ii  (1.1  verletzen,  entehren. 

oontamnlren  (1.)  verachten;  oontamptlbel  (l.j, 
oontemtibel  (nl.)  verächtlich;  Contemptor 
(I.).  Oontamtor,  in.  (ul.)  Verächter  ;  Contamtl- 
bllitkt,  f.,  Venulitliclikiir  :  Contemtlon,  f., 
Venichtuiig,  (ii'i  iiig. 

oontemperlran  (I  {  '  n;  iniissigen. 

Oontamplation ,  f.  (1.^  Bcschauuug,  Betrach- 
tung ;  oontemplatiT ,  oontamplatöriaoh  (nl.) 
betraclilond,  beschaulieh;  Oontemplator,  m. 
(1.)  Betrachter,  Beschauer;  oontampUren, 
botruchteii ,  bcHchauen. 

Oontemporaln  (fr.spr.  kongtangporäng),  Oon- 
tamporanäua  (I.)  m.,  Zeilgenosse;  Oontam- 
poralna,  f.  (spr.  -rähn')  Zeitgenossin;  oon- 
tainporal,contemporanll.),cont«inpor&r(nl.) 
gleichzeitig;  Contamporaneität ,  f.,  Gleich- 
zeitigkeit; oontemporiron,  '  ' 
oontamporlalran,  gleichzii: 

Oontananca,    f.   (fr.  spr.  kuir.;.  i 
Kung,  Haltung,  Mä.isigung,  <l»s.\ 

oontendent'  (I.)  .streitend,  im  Stm;  ..  ^ , 

Contendentan ,  pl.,  dii'  Streitenden;  Mitbe- 
werber; contendlren, spannen;  sieb  anstren- 
gen, eich  bemühen;  contanta,  gespannt,  auf- 
merksam; Oontentlon,  f.,  .\nstreugung; 
Streit,  Zank;  oontantida,  strcitsüchtg,  zan- 
kisch; streitig. 

oontanebrlren  (I.)  (inster  machen. 

oon  tanareaza  (it.)  mit  Zartheit,  zart. 

content'  (1.),  contant  (IV.  spr.  kungtang)  zu- 
frieden, vergnügt;  content',  non  content' (c.) 
zufrieden,  nicht  zufrieden  (.\l)»timmuMgs- 
worto  im  englischen  Parlament);  Oontenta, 
pl.  (1.)  luhaltspunkte,  Bestandtheile;  oon- 
tenta vantrlotüi,  dieMagcnstofl'e;  Contente- 
ment,  n.  (IV.  spr.  kongtangt'mang)  Zufrie- 
denheit, Vergnügen;  Contanten,  pl.  (I.)  Ver- 
zeichnis« der  angekommenen  ^^  aaren  mit 
Angabe  der  Schifler  und  Emplanger;  Con- 
t».ri»"r,-z<<ttel,  Kraehtzettel;  contentiren(nl.) 
1  ,  bezahlen;  contentiv  (1.)  zusani- 

!i  I;    Contentiv  -  Apparat ,  ni.  (nl.) 

festhaltende  Binde;  contento  (it.)  —  con- 
tent ;  Contentum ,  n.  ( I. )  Inhalt ;  Inhalts- 
punkt. 

oontarebrlren  (1.)  durchbohren. 

Con'tarfel,n.(frd.)  Bild,  Abbild,  {lemalde;  con- 
tarfalen,  abmalen;  Contarfeier,  ni.,  Maler. 

Contarle,  f.  (fr.  spr.  kont'rih)  venetianiscbe 
Glaswaaren,  Spielwaaren  von  ülas. 

oonteriren(l.) zerreiben,  abnutzen,  schvv:^.  ! 

contarmlnäbal  (nl.)  derselben  Grenze 
Contarmination,  f..  Angrenzuug;  oontermi 
nlren(l.)    angren/.en;    oonterminiach,   an- 
grenzend. 

Oonterranioa,  ni.  (I.)  Landsmann. 

oonterriran  (1.)  schrecken. 

oont«at&bel  (nl.)  streitig,  bestreitbar;  Conte- 
■Utlon,  f.  (I.)  Be/.M,r,„..y    ml.)  Streit,  M'..!..- 
oontaatatio  litis  ungaufdn  K 

eontaatiran,  zum  /      „       uirufen:Jiil 
tig  machen,  bestreiten. 


oontexiren 
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oontexiren  (1.)  zusammenweben,  verbinden; 
Context',  Contextus,  m.,  Zusammenhang 
(der  Rede);  Contextür,  f.  (nl.)  Vor  webung, 
Zusammenfügung,  Anordnung  (der  Rede); 
contexturäl,  den  Körperbau  betreffend. 

Conti,  s.  Conto. 

Contignation, f.  (1.) Gebälk,  Sparrwerk;  Stock- 
werk ;  Unterlage  eines  Fnssbodens ;  oonti- 
gniren,  aus  Balken  zusammenfugen. 

contigruirlioh  (nl.)  angrenzend,  anstossend; 
Contigruität ,  f. ,  das  Aneinanderstossen ,  die 
Angrenzung. 

continent'  (1.)  enthaltsam ;  zusammenhängend ; 
Continent',  m.,  Festland,  das  feste  Land,  be- 
sonders von  Europa;  continentäl  (nl.)  zum 
festen  Lande  gehörend;  Continentäl-Priede, 
Friede  auf  dem  europäischen  Festlande; 
Continentäl  -  Sperre ,  Ausschliessung  Eng- 
lands vom  Handelsverkehr  mit  dem  Fest- 
lande Europas ;  Continentäl-System,  (Napo- 
leon's)  Massregeln  zur  Au.sschliessung  Eng- 
lands vom  Handel  mit  dem  europäischen 
Festlande ;  Continentäl-Truppen,  zum  Dienst 
auf  dem  festen  Lande  bestimmte  Truppen ; 
continen'ter  (1.)  in  einem  fort;  Continentia, 
f.,  Enthaltsamkeit,  Mässigung;  Zusammen- 
hang; continentia  causärum,  Zusammen- 
hang der  Rechtssachen;  c.  urbium,  Vor- 
städte; Continenz',  f.,  Enthaltsamkeit,  Mäs- 
sigung; oontiniren,  sich  enthalten;  zusam- 
menhängen, angrenzen. 

Contin'grens ,  n.  (1.)  Zufälliges,  Nichtnothwen- 
diges  ;  contingrent' ,  zufällig,  vorkommend ; 
Contingent',  n.,  schuldiger  Beitrag  (an  Trup- 
pen und  Geld) ;  Pflichttheil ;  Contingenz' ,  f. 
(nl.)  Zufälligkeit,  üngewissheit;  Berührung; 
Contingenz  -  Winkel ,  Berührungswinkel ; 
contingiren,  berühren;  betreffen;  sich  er- 
eignen. 

Continuation ,  f.  (1.)  Fortsetzung,  Fortdauer; 
continuativ  (nl. )  fortsetzend,  eine  Folge 
ausdrückend;  oontinuative  Conjunctionen, 
fortsetzende  Bindewörter,  z.B.  ferner;  Oon- 
tinuative, f.,  Fortdauer;  Continuätor,  m.  (1.) 
Fortsetzer, Fortfuhrer;  oontinuell'(nl.),  oon- 
tinuirlioh  (1.)  fortdauernd,  fortwährend,  un- 
aufhörlich, stetig;  continüet,  er  (der  Kranke) 
fahre  fort;  continuetur,  es  werde  fortge- 
setzt; oontinuiren,  fortfahren,  fortsetzen; 
Continuität,  f.,  Stetigkeit,  das  Zusammen- 
hängen (der  Theile) ;  unimterbrochene  Fort- 
dauer ;  Continuität  eines  Knochens ,  das 
mittlere  Hauptstück  desselben ;  continüo  (1.) 
alsbald,  sogleich;  (it.)  anhaltend,  fortwäh- 
rend; Continüiun,  n.  (1.)  Stetiges,  Ununter- 
brochenes, Zusammenhängendes. 

contitulär  (nl.)  gleichnamig. 

Conto,  n.  (it.,  pl.  Conti)  Rechnung;  a  conto, 
auf  Rechnung,  auf  Abschlag;  conto  a 
metä,  auf  gleichen  Gewinn  und  Verlust; 
c.  corrente,  laufende  Rechnung  (über  Aus- 
gabe und  Einnahme);  c.  di  compagnia 
(spr.  -panjia)  Gesellschaftsrechnung;  c.  di 
rees,  portugiesische  Rechnungsmünze  = 
1  Million  Rees  =  1622  Thaler;  c.  di  stam- 
pa,  Wechselstempelrechnung;  o.  di  tempo, 
Rechnung  auf  Zeit,  wo  die  Waaren  auf 
bestimmte  Zeit  geborgt  werden;  c.finto,  er- 
dichtete, muthmassliche  Rechnung;  o.  loro, 


ihre  Rechnung;  c.  mio,  meine  Rechnung;  c. 
nostro,  unsere  Rechnung;  o.  nuövo,neue 
Rechnung;  c.  per  diversi,  Rechnung  über 
allerhand  Kleinigkeiten;  c.  pro  erräta,  Rech- 
nung zur  Ausgleichung  vorgefallener  Irr- 
thümer ;  o.  saldo,  bezahlte  Rechnung;  Zah- 
lungsrest nach  abschläglicher  Zahlung;  c. 
separäto ,  getrennte ,  besondere  Rechnung ; 
c.  suo,  seine,  oder  eigene  Rechnung;  c. 
vecchio  (spr. -wekkio)  alte  Rechnung;  o.  vo- 
stro,  euere  Rechnung;  Conto  geben,  im 
Handelsbuche  Rechnung  eröffnen.  Credit 
geben;  C.  nehmen,  auf  Rechnung,  auf  Cre- 
dit nehmen;  C.  saldiren,  eine  Rechnung  ab- 
schliessen  und  in  Summe  ziehen;  ein  gutes 
Conto  machen,  einen  guten  Handel  machen, 
Gewinn  ziehen;  Contör,  n.  =  Comptoir; 
Coutör- Wissenschaft,  f.  =  Comptoir-Wis- 
senschaft. 

Coutomi,  pl.  (it.)  Umgebungen,  Umgegend; 
Umriss;  Coutomiät-Münze ,  f.,  Denkmünze 
mit  rand  erhabenem ,  durch  eine  Rinne  von 
der  Münzfläche  getrenntem  Rande,  Rand- 
rinnenmünze. 

contorquiren  (1.)  verdrehen,  verzerren;  con- 
torsil  (nl.)  zusammenwickelbar;  Contorsion, 
f. (1.)  Verzerrung,  Verdrehung;  Verrenkung; 
ßesichtsverzerrung,  Grimasse;  contort',  zu- 
sammengedreht, verworren,  verwickelt; 
Contortion,  f.  =  Contorsion;  oontorto-oon- 
volutiv  (nl.)  aufgerollt  und  gewunden;  Con- 
tor'tor,  m.  (1.)  Verdreher,  Verwirrer. 

Contouche,  f.  (fr.  spr.  kongtuhsch')  kurzer 
Hausrock  für  Männer;  Ueberwurf  für  Frauen. 

Contour,  m.  (fr.  spr.  kongtuhr)  Umriss,  Um- 
fang, Umkreis ;  Contour-Linie,  Umrisslinie ; 
contouriren ,  contoumireu ,  einen  Umriss 
geben,  abrunden;  contoumirt,  verdreht, 
schief,  verkünstelt;  gezeichnet,  entworfen; 
(in  Wappen)  links  gewendet. 

contr.  =  contracte,  contractum  (1.)  zusam- 
mengezogen. 

contra  (1.)  gegen,  wider,  entgegen. 

Contraapertür,  f.  (nl.)  Gegenöffnung  (in  einem 
Geschwür,  für  den  Eiter). 

Contrabande,  m.  (it.)  =  Contrebande;  con- 
trabandiren  =  contrebandiren ;  Contraban- 
dist',  m.,  Schleichhändler,  Schmuggler. 

Contrabass,  m.  (it.)  =  Contrebass. 

Contrabattüta,  f.(it.)  Gegentakt ;  falscher  Takt. 

Contrabout,  n.  (fr.  spr.  kongtrabuh)  dem  Ver- 
jjachter  verpfändetes  Gut. 

Contrabuch,  n.  (Id.)  Gegenbuch. 

Contracambio ,  Contraccambio ,  m.  (it.)  Ge- 
genwechsel, Rückwechsel. 

Oontraot',  Contractus,  m.  (1.)  Vertrag;  Spiel- 
marke für  zwei  oder  mehrere  Dutzend  Re- 
chenpfennige; Contract-Buoh,  kaufmänni- 
sches Hülfsbuch ,  in  das  alle  geschlossenen 
Contracte  eingetragen  werden;  contractus 
accessorius,  Kebenvertrag ;  c.  asseouratiö- 
nis,  Versicherungsvertrag;  c.  bilaterälis, 
zweiseitiger  Vertrag  (durch  den  jede  der 
ihn  schliessenden  Parteien  zu  einer  Leistung 
verpflichtet  wird);  c.  bonae  fid6i,  Bilhg- 
keitsvertrag ;  c.  oensitious,  Zinsvertrag;  c. 
ohirographarius,  handschrifthcher  Vertrag ; 
0.  claudicans,  fehlerhaft  gemachter  Ver- 
trag;   0.  conduoti,  Mieth-,  Pachtvertrag; 


«■oiilra<'tu<«  rmli  <f>l)  vriiditl 
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C^oalrnpiiiikl 


0.  ■ 
I 


irtiUU, 
V.T- 


tni;; .  o.  Uteruruii 

(ii'wiMslu'il      lllnl     '. 

Vcrtnip  bri  «Ion  liuim ni,   c.  locmi    »-i:  roii- 

duoti,    l'iirlit-  iiiicl  Miüthvritrafr;  o.  permii- 

tatlonis,  0.  permatktOTiaa,  THUHchvrrtru);; 

o.  plicnoratitlua,  l't'iiiKlvcrtni);;  o.  prlnclpn- 

Uk    I' y< ■    rntTovandltlönl«,  Vcr- 

tr  I  kiiiit'  (iili  NrlH'iivcr- 

ti  - >)<!<);     0.    •Imulitna, 

Ni  i;  0.  strlctl  Juri« ,  Vertrag,  «Icr 

«Ir  .loni  Wortsiimo  uii.i({i'logl  winl ; 

o.  unllatanUla,  ctiiufitiitcr  Vertrag;;  o.  nau- 

r»riua,  wut'hcriiohor  Vertrai;;   o.  verbklia, 

inütiillioher  Vi'rtriij»;  oontraot',  zimunimon- 

V'"''!."""'  clii'il;t)im.  u'cliilinit ;  contraotant' 

''l;  Contraotation,  f., 

iL'M  ;  Contraotatlona- 

:  huuH,  IvautlmUH ;  Contraot«ur, 

>ir|  Ilratbock  ;oontractibel,  oon- 

iiH:iiiimi'ii/.ii'libar,    verkürzbar; 

tat,  ContraotiUt&t,  f.,  /usam- 

.  it ;  Oontraction,  f.  (1.)  Zuitam- 

Vi'rkrüiiiimiii);,    Vcrkür/un(? ; 

raniijf;  Systole  ((io9  Herzens  und 

;  contractio  colli,  Verkiirziiiij; 

.;, .  ;  1 ,  ^.  famörla,  Verkürzun){ der  Hütte ; 

ooDtraotlr«n(nl.)  =  contrahiren ;  oontractiv, 

zusommenzieheud,  verkürzend ;  Oontractiv- 

Kraft,  f.,  Zusammcnziehkriirt;  Oontraotor, 

m.  =  Contrahmt;    contraotueU' ,  eontraet- 

musigiVcrti  ';    Oontractüx,  f.  (I.) 

danemdo  V<  dureb   kranipfbafte 

ZaMUnmen7.ieliuiiK,Krümniunf;der(ieb^nkc; 

LähnlUDK ;  Verdünnung  der  Siiulen  am  Ober- 

theile;  Oontrahent',  ni.,  Vertragscbliesaor; 

Oontrahenten,  pl.,  die  vcrtragsoldiosMcndeii, 

iiionden   Tbnile;    Contrahentia, 

iiziebendü  Mittel;  oontrahiren, 

hen;  übereinkunimeu ;   (ächul- 

v-u.iiittdi»,  1    iit.)  Strasse,  Gasse;  Gegend. 

Contradlcent' ,    m.  (I.)  Gegner,  Widorsucher; 

contradlolren ,  widersnreehen,  gegenreden; 

Contradlotlon ,  f.,  Widersprueb;  contradic- 

tio   in    adjeoto,   Widersprueb   im   Uei,sat/.e 

oder  Beiworte;   c.  ayiaptom&tam ,    Wider- 

siiruch  der  Krankheitszeicben;    Contradic- 

:■,    m. ,   Widemprechcr;  vom  tieric-bt  be- 

llter  Concursvertreter;  oontradlotoriach 

I  widersprechend,  sich   gegenseitig  auf- 

l'end. 

contradiatlnct'  (nl.)  durch  entgegengesetzte 
Eigensibaften  versehicden;  Contradiatinc- 
tlon,  f.,  Unterscheidung  dureb  entgegetigi- 
setztoEigensebal'ten;oontradiatinotiv,  einen 
Gegensatz  liezeichnend ;  contradiatlncairen, 
unterscheiden ;  hervorheben. 

Oontradoa  (1.) ,  Oontradöte  (it.)  f. ,  Gegenmit- 
gil't.  Morgengabe  des  Mannes. 

Contraeztonaion ,   f.  (nl.)  Ge;' ■    '-^inung 

(beim  Kinrieliten  der  Knoeb' 

Contrafaoient',  ni.  (id.)  Ueberln  ..  .  , Be- 
fehls); contrafact',  nachgemacht;  Contra- 
ftiotion,  f.,  l'ebi  rtretung :  Nachbildung; 
Kaohdruck  (einer  Schrift);  Contrafactor, 
m.,  Kachalimcr;  Contrafactür,  f.,  genaue 
Nachahmung;  Bildwerk. 


OontraftaaOr,  f.  (t  i  iI'.-  (der  Hirn- 

si'buli-,  bei  Verw 

Contraftaotor,  f.  (nl  !  I 
an  i'iiiiT  andern  als  <{ 
neu  .Stelle. 

Contrafure,  f.  (ul.)  Gcgcnfiige,  I)opi)clfugp. 

oontraitrnabal  (fr.  spr.  kongtninjanbel)  dem 
Gerieht szwange  unterworfen;  Oontrainta,  f. 
(»(«r.  -tnlngt')  Zwang,  Beengung. 

Contra •  Indloana ,  n.  (nl.)  (iegenzcichcn  (bri 
Kr!4iikli.  iti  11);  oontralndloant',  das  Gegen- 
t'  iil;    ContralndioaUon ,  (..  (i. 

k''  „    ,  contralndiolr«n,dasGegeutbeil 

unzeigen. 

oontralre  (fr.  .-T'I'-  knntrfi'är') ,  contr&r  (I.)  enl- 
W  .';    au  con- 

ti"   ■  !inelir;Con- 

trarbuoh,  n  h  ;  Contra- 

ria, ]>1.  (1.)  I.  i-ctziinpeil  ; 

contraria  contiariia  curiintur ,  1  • 
setzte«  wird  mit  Knlgegeiigesct/' 
(Grundsatz  der  Allopathie);  contrariaut' 
(nl.)  widcrsprochend,  entgeBenslehend;  con- 
trario (1.)  auf  eine  ii  setzte  Arl  ; 
Contrarlotat ,  f.  (nl.)  \  .  h,  Widei - 
htreben;  IfneinstininiiniM  n  ,  i  oiuinehmlieli- 
keit;  oontrarliran,  entgi'gen  Bein,  widcrstn  - 
ben;  widersprechen;  hindern;  Oontrarimn, 
n.  (1.)  (legentbeil.  Widerspiel. 

contra  Jua  in  theal  (I.)  gegen  die  wortliche 
1^'stimmung  eines  (ieactzes;  gegen  einen 
unbestrittenen  Kuehtssalz. 

contra  legea  (I.)  den  Gesetzen  zuwider,  gesetz- 
widrig. 

oontrallcitiren  (nl.)  überbieten,  mehr  bieten. 

Contral'to,  m.  (it.)  zweiter  Alt,  tiefe  Alt- 
stimme. 

Oontramandat ,  n.  (nl.)  Gegenbefehl;  contra- 
mandirsn,  Gegenbefehl  geben,  abbestellen. 

contra  manifeata  Jfira  (I.)  wider  bekannte 
Rechte. 

Contramarca,  f.  (it)  Gegenzeichen  auf  Waa- 
renballeii. 

contraminiren  (it.)  =  cuntreminiren. 

contranaturäl  (nl.)  widernatürlich;  contra 
naturam  (l.J  der  Natur  zuwider. 

Contranitena' ,  f.  (nl.)  Gegendruck,  liückwir- 
kuiig. 

Contraoperation,  f.  (nl. )  entgegengesetzte 
Wirkung,  (iegenwirkung.  [stcn. 

contraparlren  (it.)  abwehren,  Widerstand  Ici- 

Oontrapart,  f.  (it.)  =  Contrepart. 

ooutrapaaaant'  (it.)  cregeneinandor  schreitend 
(von  Thieren  in  Wappen). 

oontraponiren  (nl.)  unrichtig  (in  das  Handels- 
buch) Eingetragenes  berichtigen;  ein  Ur- 
theil  (in  sein  Gegentheill  umsetzen;  Oontra- 
poaition,  f.  (1.)  Ge  ;  Deckung  eines 

Wechsels ;  Bericb:  ^  ISuehhaltungs- 

fchlers;  Contrapost  ,  in.  ^iil.)  Gegensatz  (in 
den  bildenden  Künsten  und  in  der  Kode). 

Contrapoaaune,  f.  (Id.)  tiefst«  Basnstimme  in 
der  Orgel,  [Wirkung'. 

Contrapotanx',    f.  (nl.)  Gegenmacht,  (i.  -  ■ 

Oontraproteat',    m.  (nl.)   Gegen verwa In 
geritlitliche  Sicherstellung  für  den  luliaU  ; 
eines  protestirlen  Wechsels. 

Contrapunkt,  m.  (nU  Tonsetzkunst;  Kunst, 
ein  einstimnuges  Mu«ikstäck  för  mehnre 
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Stimmen  zu  setzen  (einfacher  Contraponkt) ; 
Kunst,  die  Stimmen  eines  Musikstücks  so 
einzurichten,  dass  die  tiefern  zu  höhern  ge- 
macht werden  können  und  umgekehrt  (dop- 
pelter, vielfacher  Contrapunkt) ;  contra- 
punktiren, den  Contrapunkt  in  einem  Mu- 
sikstück anwenden;  Contrapunktist',  m., 
Generalbasskenner. 

contra  ratiönem  (1.)  gegen  die  Vernunft,  ver- 
nunftwidrig. 

Contraremonstranten ,  pl.,  Gegner  der  lle- 
nionstrauten  (s.  d.). 

Contraregrularität,  f.  (nl.)  Unregelmässigkeit. 

Contrascambiamento ,  n.  (it.)  Gegentausch, 
Auswechselung. 

Contra-Schiffe  ,  pl. ,  zwischen  aussereuropäi- 
schen  Staaten  hin-  und  herfahrende  Schiffe. 

contra  sextum  (praeceptum)  (1.)  wider  das 
sechste  Gebot. 

contrasigilliren  (it.)  gegensiegeln;  Oontra- 
sigiUum,  n.  (nl.)  Gegensiegel,  Nebensiegel. 

Contrasig-natür,  f.  (nl.)  Gegenunterzeichnung, 
Mitunterzeichnung,  Mitunterschrift;  contra- 
signiren,  mitunterzeichnen,  gegenzeichnen. 

oontrasplendent'  (nl.)  entgegenglänzend. 

Oontrast' ,  m.  (fr.)  auffallender  Abstand ;  Wi- 
derspruch ;  Entgegensetzung ,  Gegensatz, 
Abstich ;  contrastäbel  (nl.)  bestreitbar ;  oon- 
trastaut',  streitend,  widerstreitend;  (fr.) 
contrastirend,  abstechend ;  Contrastätor,  m. 
(nl.)  Bestreiter,  Gegner;  contrastiren  (fr.) 
gegeneinander  abstechen;  abstechen  lassen; 
in  Abstich  bringen. 

Contrastampa ,  f.  (it.)  Gegenabdruck  (eines 
frischen  Kupferstichs ) ;  contrastampiren, 
einen  Gegenabdruck  machen;  abfärben. 

oontrasttmulant',  oontrastimullrend  (nl.)  dem 
Heiz  entgegenwirkend;  Contrastimulantis- 
mus,  m.,  reizvernichtendes,  Gegenreiz  erre- 
gendes Heilverfahren;  Oontrastimulantist', 
m.,  Anhänger  des  Contrastimulantismus ; 
Contrastimülus ,  m. ,  Reizentkräftigungs- 
mittel. 

Contrasubject',  n.  (nl.)  zweiter,  untergeord- 
neter Satz  einer  Fuge. 

Contratempo,  n.  (it.)  =  Contretemps. 

Contratenör,  m.  (it.)  hoher  Tenor. 

Contratöne ,  pl.  (1.)  tiefste  Basstöne  unter  dem 
grossen  C.  \S^^- 

contra valiren  (nl.)  gleichviel  gelten,  aufwie- 

Contravallation,  f.  (nl.)  Gegenverschanzung. 

Contravenient',  m.  (nl.)  Uebertreter,  Zuwider- 
handelnder; Contravenienz' ,  f.,  Zuwider- 
handlung, Uebertretung;  contravenlren, 
entgegenhandeln,  übertreten;  Contra ven- 
tion ,  f. ,  das  Zuwiderhandeln ,  die  Uebertre- 
tung; in  casu  oontraventiönis ,  im  Ueber- 
tretuugsfalle ;  Contraventions-Fall ,  Ueber- 
tretungsfall ;  Contraventor,  m.,  Uebertreter. 

Contraversion,  f.  (nl. )  das  Umdrehen  nach 
der  entgegengesetzten  Seite;  contraverti- 
ren  (1.)  henimdrehen ,  nach  der  entgegen- 
gesetzten Seite  hindrehen. 

Contra- Violon,  n.  (fr.  spr.  -wiolong)  Gegen- 
bass,  grosse  Bassgeige. 

oontravotiren  (1.)  dagegen  stimmen. 

Contrayerba,  f.  (sp.)  peruanische  Giftwurzel, 
giftwidrige  Dorstenie. 

contre  (fr.  spr.  kongtr')  entgegen,  gegen. 


Contre-Admiräl,  m.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Gegen- 
admiral,  Seeoffizier  im  dritten  Grade. 

Contre-Allee,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Nebenallee, 
Seitenallee. 

Contreappel,  m.  (fr.  spr.  kongtr' appell)  Ge- 
genfinte beim  Fechten. 

Contre-Approchen,  pl.  (fr.  spr.  kongtr'appro- 
schen)  Gegenlaufgräben  (der  Belagerten). 

Oontrearc,  m.  (fr.  spr.  kongtr'ark)  Krümmung 
des  Schiffskiels. 

Contre- Attaque,  f.  (fr.  spr.  kongtr'attak')  Aus- 
fall auf  die  Belagerungswerke. 

Contrebalance,  f.  (fr.  spr.  kongtr'balangs')  Ge- 
gengewicht ;  contrebalanciren  (spr.  -langsi-) 
das  Gegengewicht  halten ,  die  Wage  halten. 

Contrebande  ( fr.  spr.  kongtr'bangd' )  verbo- 
tene Waare,  Schleichwaare ;  Schleichhan- 
del, Schmuggelei;  Contrebandier ,  m.  (spr. 
-bangdjeh)  Schleichhändler,  Schmuggler; 
contrebandiren  (spr.  -bangdi-)  Schleichhan- 
del treiben,  schmuggeln;  einschwärzen. 

contrebarrirt  (fr.  spr.  kongtr'-)  mit  Balken 
von  entgegengesetzten  Farben  (in  Wappen). 

Contrebass,  m.  (fr.  spr.  kongtr'-),  grosser  Bass, 
grosse  Bassgeige;  Contrebassisf ,  m.  (fr.) 
Contrebassspieler;  Oontrebasson ,  n.  (spr. 
-bassong)  tiefes  Fagot. 

Contrebatterie,  f.  (fr.  spr.  kongtr-)  Gegenbat- 
terie; Gegenanschläge. 

Oontrebille,  f.  (fr.  spr.  kongtr'bilj')  Ball,  der 
beim  Abprallen  von  der  Bande  des  Billards 
den  Spielball  des  Gegners  trifft.  - 

Contrebillet ,  n.  (fr.  spr.  kongtr'biljett)  Ge- 
genbescheinigung, die  eine  andere  aufhebt. 

Contrebord,  m.  (fr.  spr.  kongtr'bohr)  Gegen- 
bord; ä  contrebord,  Bord  gegen  Bord,  auf 
einander  zu. 

Contreboutant,  m.  (fr.  spr.  kongtr'bntang ) 
Strebepfeiler;  contrebontiren  (spr.  -buti-) 
mit  Gegenstützen  versehen. 

Contrebrode,  n.  (fr.  spr.  kongtr'brodeh)  ein 
schwarz  und  weisser  Zeug;  schwarz  und 
weisse  Glasperlen. 

coutrecalquiren  (fr.  spr.  kontr'kalki-)  einen 
Gegenabdruck  machen. 

contrecarriren  (fr.  spr.  kongtr'-)  entgegen- 
arbeiten, zuwider  sein;  hintertreiben ;  Contre- 
carrirung',  f.,  Zusammentreffen  gegenein- 
ander. 

contrecarteliren  (fr.  spr.  kongtr'-)  ein  gevier- 
theiltes  Feld  wieder  in  vier  TheUe  theilen. 

Contrechange,  m.  (fr.  spr.  kongtr'schangsch') 
Gegentausch,  Einwechsel,  Rückwechsel; 
Contrechangement ,  n.  (spr.  -schangsch'- 
mang)  das  Umwenden  im  rechten  Winkel 
beim  Reiten.  [Contrapunkt. 

Contreohant,     m.   (fr.  spr.  kongtr'chang )  = 

Contrecharge ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'scharsch' ) 
Gegenlast,  -gewicht. 

Contrechassis,  n.  (fr.  spr.  kongtr'echassi)  Vor- 
fenstei-,  Doppelfenster. 

Contrechevron,  m.  (fr.  spr.  kongtr'schewrong) 
Gegensparren  in  Wappen;  contrechevron- 
nirt  (spr.  -schewron-)  mit  Gegensparren. 

Contreclef,  f.  (fr.  spr.  kongtr'klen)  Neben- 
schlussstein. 

ContrecoBur,  n.  (fr.  spr.  kongtr'köhr)  Hinter- 
wand des  Kamins ;  &  contre-cceur,  mit  Wi- 
derwillen, ungern. 
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Oontrflcoup  ,    n,     i  !i       i 
sl"M ,      luirkj'r-  111 ,      V,  .  i, 

Vu.i-  tricil. 

Contnnonrant,  m.  (fr.  »pr.  kongtr'kuroiig ) 
(, 

00 u..  lautbar;  Oontraotatlon,  f., 

Uct-utuiij;,  llttuhrung;  dus  Nehmen ,  Slrli- 
leii;  Oontr«ot«tor,  m. ,  Dieb;  oontreotir«n, 
betasten,  anfwwn,  verletzen;  entfremden, 
stehlen. 

Contredaixse ,  s.  OontraUuia. 

contr«dktlr«n  (fr.  spr.  kongtr'-)  ein  anderes 
Dtttum  bvi.setzen. 

Oontradeolantion,  f.(L)  entgegengesetcte  Er- 
klärung. 

oontredUant  (fr.  spr.  kongtr'disang)  wider- 
Bprecliend;  Oontradlt,  m.  (»pr.  -dih)  Widor- 
sprucli,  Witli'iTcib' ,  Strrit;  sans  oontredlt 
(apr.  aaiiji)  'Arno  \Vul('ir('i.lc,  unstreitig. 

Oontro-Eoftrt,  m.  (fr.  spr.  kongtr'-ekahr)  ge- 
vierliieillfs  Feld  lu  Wappen. 

Oontr«-Eoluui«« ,  f.  (fr.  spr.  -eschangsoh')  ^ 
Coutrechange. 

Oontra-Snuül,  m.  (fr.  spr.  kongtr' - ema^j' ) 
Solimek  auf  der  innern  Seite  eines  Ziffer- 
blatts ;  oontre-emalUlran  (»pr.  -enialji-)  auf 
der  inntTn  Seite  mit  Schmolz  überziehen. 

Oontre-Bpaulette,  f.  (fr.  spr.  kongt'r-epolett') 
.\oli'-''lband  ohne  Troddeln. 

Oontre-Eprcnve,  f.  (fr.  spr.  kongtr' -  epröw') 
CifgcuiibUruck. 

Oontre-Bsoarp«,  f.  (fr.  spr.  kongtr' -  eskarp') 
Uegenwall,  Uegenböschung  eines  Fcstungs- 
grabens;  Aussen  werk. 

Oontza-Bapaller,  m.  (fr.  spr.  kongtr'-espaljeh) 
üegenspalier.  -geländer. 

Contrefa9on,  f.  ffr.  .^pr.  kongtr'fassong)  Xach- 
ilruck;  .Münzfälschung;  Contrefitoteur ,  m. 
iir.  -factöhr)  Nuchdruoker;  OontrefkcUon, 
ispr.  -facksiong)  das  Nachdrucken,  der 
icndruck:  Münzfälschung;  ContreCalt,  n. 
jjr.  -fah)  Nadhbild,  Bild,  Conterfei. 

Contrafaaoe ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'fass')  getheilte 
Wappenbinde  von  verschiedenen  Farben ; 
oontrefaaolrt ,  mit  entgegengesetzten  Bin- 
den (in  Wappen). 

Oontrefea,  m.  (fr.  spr.  kongtr'föb)  Feuerschirm, 
Hit/i'-ichirm. 

Oontreflohe  ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'fisch')  Strebe- 
balken, Strebeband.  [list. 

Contreflneue,  (".(fr.  spr. kougtr'tiness') Gegen- 

oontrefleurirt  (fr.  spr.  kongtr'Hör-)  mit  ent- 
(fegenpesotzten  Blumeu  (in  Wappen). 

Oontrefort,  ni.  (fr.  spr.  kongtr'fohr)  Strebe- 
pfeiler, Widerlagc. 

Contrefoaaö,  m.  (tr.  spr.  kongtr'-)  Vorgraben. 

Contrefroit,  m.  (fr.  spr.  kongtr'früi)  innere 
Böschung  einer  Ringmauer. 

ContrefQca,  f.  (fr.-d.  spr.  kongtr'-)  Doppel- 
fupp,  Fuge  mit  zwei  Uauptsulzen. 

OontrcKase,  f.  (fr.  spr.kongtr'Kuli.sch')Gegen- 
oontTeffaslr«n  (spr.  -gasobi-)  ein  Oe- 
lul  geben. 

Contreirarde,  f.  (fr.  spr.  kongtr' gard')  Schutz- 
wnll;  Stirnband. 

OontT«ffoaT0mement ,  n.  (fr.  spr.  kongtr'- 
xuwem'mang)  geheimes  Gegenwirken  gegen 
ilie  Regierung. 

oontrahaohiran  (fr.  spr.  koDgtr'haschi- )  ge> 


genschraffiren,iii-<  Kl'  .•• 

haobnre,  f.  (»pr.  "ichiii:      i  ,' 

OontrsbAtlar,  m.  (fr.  spr.  kongtr 'hatjeli)  gros- 
■er  Brutbock. 

Contrehennlna,    f.   (fr.  spr.  kuti  ') 

»illieriier  Hermelin  im  schwär/'  n 

WupjH'n). 

Oontn-Indloktlon ,  f.  (fr.-l.  ipr.  kongtr'-)  Ge- 
K'  :   contra-indioiran,  gegenanzei- 

;.■  liilhen. 

OoiitrnjHu  ,  111.  (fr.  spr.  kongtr'scbang)  Gegen- 
band im  Triktmk. 

Oontrejour,  m.  (fr.  spr.  kongtr'scbohr)  Gegen- 
licht, (icgenscliein,  falsches  Liebt. 

Contrelatta,  f.  (fr.  spr.  kongtr'latt')  Gcgen- 
lntt(>;  contrelattiren,  mit  Oegenlatten  ver- 
.srhen. 

Oontrelettr« ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'lottr')  Gegen- 
verschreibung,  -Versicherung,  Rückschein. 

Oontremandament,  n.  (fr.  spr.  kongtr'mand'- 
mang)  Gegenbefehl;  oontreraandlran ,  Ge- 
genbefehl j(eben,  abbestellen,  absagen. 

Oontremarohe ,  s.  Oontremaraoh. 

Contremarte,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Gegenflut. 

Contremarqae ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'mark')  Ge- 
genzeichen; zweites  Billet  gegen  Abgabe 
des  ersten ;  Stempelzeicben  auf  Waaren ; 
contremarQulren  (spr.  -marki-)  mit  Contre- 
marken  versehen. 

Oontremarsch,  m.  (frd.  spr.  kongtr"-)  Oegen- 
uutrsch,  (iegi-nbowegung. 

Contremine,  f.  (fr.  «pr.  kongtr'-)  Gegenmine; 
tiegeiianschlag;  Oontremlneur,  m.  (spr. 
-minohr)  Gegenminirer;  Widersacher,  Ent- 
gegenarbeiter; contremlnlren,  Gegenminen 
machen;  entgegenarbeiten,  Gegenlist  ge- 
brauchen, fzittern. 

oontremiren  (I.)  zittern;  oontremisciren ,  ei- 

Contremot,  n.  (fr.  spr.  kongtr'moh)  Gegenwort 
bei  der  I'arole,  Gegenpnrole. 

Oontremonle,  m. (fr.spr.  kongtr'muhl')Ucgon- 
ubdruok.  [mauer,  Stützmauer. 

Oontremur ,   m.  (fr.  spr.  kongtr'mür)  Gegen- 

Contreoppositlon ,  f.  (frl.  spr.  kongtr'-)  mit 
der  Opposition  gehende  Partei,  die  von  on- 
dern  Principien  als  diese  ausgeht 

Oontreordre,  f.  (fr.  spr.  kongtrordr')  Gegen- 
befehl. 

Oontrepäl,  m.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Oegenpfahl 
(in  Wappen);  oontrepalirt,  mit  Qegenpfah- 
len  (in  Wappen). 

Contreparäde,  f.  (fr.  spr.  kongtr"-)  Abweh- 
rung beim  Fechten;  contrapariren ,  abweh- 
ren (Stösse  oder  Hiebe  beim  Fechten). 

Oontrapart,  m.  (fr.  spr.  konntr'pahr)  Gegen- 
partei, Gegner;  Oontrepartie ,  f.,  Gegen- 
stimme, zweiteStirame  (in  der  Musik);  kauf- 
männisches Gegenbuch. 

Oontrepaa,  m.  (fr.  spr.  kongtr'pah)  falscher 
Schritt  im  Tanzen ;  contretwsaant  (spr.  -sang) 
gegeneinander  schreitend ;  contrepaaatt, 
übereinander  «tehend;  Contrepaaaation,  f. 
(spr.  -saliong)  Kückubtrelung  (eines  Werb- 
sels).  [kell'        > 

Oontiapanta,  f.  (fr.  spr.  kongtr'pa: 

Oontrepied,   m.  (fr.  spr.  koii; 
spur,  Rückspur;  Gwentbei 

OontrapUaa'tar,  m.  (rr.  spr.  kongtr  ■)  iiegen- 
feiler,  Ncbenpfeiler. 
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Contreplaige ,  m.  (fr.  spr.  kongtr'pläsch') 
Rückbürge.  [üegenform. 

Contreplanche ,   f.  (fr.  spr.  kongtr'plangsch') 

Contreplatine ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'platihn' ) 
Schraubenhalter  (an  der  Pfanne). 

Contrepoids ,  m.  (fr.  spr.  kongtr'poa)  Gegen- 
gewicht; Balancirstango  (der  Seiltänzer). 

Contrepoil,  in.  (fr.  .spr.  kongtr'poal)  Gegen- 
strich des  Haars;  a  contrepoil,  gegen  den 
Strich,,  verkejirt. 

Contrepoint,  m.  (fr.  spr.  kongtr'poäng)  = 
Contrapunkt ;  Contrepointe,  f.  (spr.  -poängt') 
scharfer  Rücken  der  Säbelspitze;  oontre- 
pointiren  (spr.  -poängti-)  steppen,  durch- 
nähen; Contrepointist' ,  m.  (spr  -poängt-) 
=  Contrapunktist.  [gengift. 

Contrepolson,  n.  (fr.  spr.  kongtr'poasong)  Go- 

Contreporte,  f.  (fr.  spr.  kongtr'port')  Vorthür, 
Doppelthür;  Vorthor. 

Contreposition ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  =  Con- 
traposition. 

Contrepoteuoe ,  f.  ( fr.  spr.  kongtr'potangs' ) 
das  Gegenklöbchen  in  Uhren. 

Contrequille,  f.  (fr.  spr.  kongtr'kilj')  Gegen- 
kiel, Kielschwein. 

contrerampant  (fr.  spr.  kongtr'rangpang)  ge- 
geneinander kriechend  (in  Wappen). 

Contrerevolution,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Gegen- 
revolution; contrerevolutionär ,  der  Revo- 
lution entgegen;  für  eine  Gegenrevolution 
gestimmt;  contrerevolutioniren ,  gegen- 
revoltiren. 

Contreronde,  f.  (fr.  spr.  kongtr'rongd')  Gegen- 
runde, zweite  Runde. 

Contreruse,  f.  (fr.  spr.  kongtr'rühs')  Gegenlist. 

Contresalut,  ni.  (fr.  spr.  kongtr'salüh)  Gegen- 
gi'uss,  Gegenbegrüssung. 

Contrescarpe,  f.  (fr.  spr.  kongtreskarp')  äus- 
sere Böschung  eines  Festungsgrabens;  der 
bedeckte  Weg  sammt  dem  Glacis;  con- 
trescarpiren,  eine  Contrescarpe  machen. 

Contrescel,  n.  (fr.  spr.  kongtr'sell)  Gegen- 
siegel; oontrescelliren,  ein  Gegensiegel  auf- 
drücken. 

Contreseing-,  n.  (fr.  spr.  kongtr'säng)  Gegen- 
unterschrift; Unterschrift  des  Secretärs; 
Coutresisnäl ,  n.,  Antwort  auf  ein  gegebe- 
nes Zeichen;  contresignalisiren,  ein  Gegen- 
zeichen geben ,  auf  ein  gegebenes  Zeichen 
antworten ;  Contresi^ne,  f.  (spr.  -sinj')  Feld- 
geschrci;  contresiguiren  =  contrasigniren. 

Contresens ,  m.  (fr.  spr.  kongtr'säng)  Wider- 
sinn, Unsinn. 

Contretaille ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'talj')  Gegen- 
schraffirung,  Kreuzschraffirung. 

Contretanz,  ni.(frd.  spr.  kongtr'-)  Gegen-  oder 
Reihentanz,  wo  je  zwei  Paare  einander 
gegenüber  stehen. 

Contretemps ,  n.  (fr.  spr.  kontr'tang)  widriger 
Vorfall,  Unfall, Querstrich;  Regelwidrigkeit; 
Verzögerung  des  Takts  in  der  Musik,  Con- 
tratempo, [ner,  Widerpart. 

Contretenant,  m.  (fr.  spr.  kongtr'tenang)  Geg- 

Oontre-Terrasse,  f.  (fr.  spr.  kongtr*-)  Erhöhung 
über  einer  Terrasse. 

Contretranch^e,  f.  (fr.  spr.  kongtr'trangscheh) 
Gegenlaufgraben  (gegen  die  Belagerer). 

ContrevaUation,  f.  (fr.  spr.  kongtr'wallasiong) 
=  Contravallation. 


Contrevenant,  m.  (fr.  spr.  kongtr'wenang ) 
Uebertretcr ,  Zuwiderhandelnder ;  contre- 
veniren,  zuwiderhandeln,  übertreten. 

Contrevent,  m.  (fr.  spr.  kongtr'wang)  Fenster- 
laden, Windladen ;  Windschirm. 

Contreviolon,  n.  (fr.  spr.  kongtr'wiolong)  Ge- 
genbass,  grosse  Bassgeige. 

Contrevisite,  f.  (fr.  spr.  kongtr'wi-)  Gegen- 
besuch. 

Contrevolte,  f.  (fr.  spr.  kongtr'wolt')  Rück- 
wendung  im  Reiten. 

contribuäbel  (fr.)  steuerbar,  steuerpflichtig; 
contribuent'(l.)  beitragend ;  helfend ;  Contri- 
buent',  m.  (pl.  Contribuenten)  Beisteue- 
rer; Steuerpflichtiger;  contribuiren ,  bei- 
steuern, beitragen ;  mitwirken;  Steuern  oder 
Abgaben  entrichten;  contributär  (nl.)  mit- 
bezahlend ,  steuerpflichtig ;  Contributlon, 
f.  (1.)  Beitrag,  Beisteuer;  Steuer,  Abgabe; 
Kriegssteuer,  Brandschatzung;  in  Contri- 
butlon setzen,  brandschatzen,  besteuern; 
Contributions- Pfund,  n. ,  österreichische 
Rechnungsmünze  von  8  Thlr.  1  '/j  Sgr. ;  oon- 
tributiv  (nl.)  beitragend;  mitwirkend,  beför- 
derlich; Contribütor,  m. ,  der  Beitragende, 
Mitwirkende;  contribntörisch ,  beitragend, 
behülflich. 

Contribulation,  f.  (1.)  Aengstigung;  contribn- 
liren,  ängstigen. 

contristäbel  (nl. )  traurig,  wehmüthig;  Con- 
tristation,  f.  (1.)  Betrübung ;  Betrübniss ;  con- 
tristativ  (nl.)  betrübend,  kränkend ;  con  tri- 
stezza  (it.)  mit  Traurigkeit,  traurig;  oontri- 
stiren  (1.)  betrüben,  traurig  machen. 

oontrit  (1.)  zerrieben,  abgenutzt;  zerknirscht, 
reuig;  Contrition,  f.,  Kummer;  Zerknir- 
schung; oontritiren  (nl.)  zerreiben,  zermal- 

oontro  (it.)  gegen.  [men. 

Control'bureau ,  n.  (fr.  spr.  -büroh)  Ueber- 
wachungsbehörde ;  Contröle,  f.,  Gegenrech- 
nung,  Gegenverzeichniss ;     Aufsicht    eines 

»  Beamten  über  einen  andern;  Controleur, 
m.  (spr.  -löhr)  Gegenschreiber,  Aufsichts- 
beamter beim  Zoll-  und  Steuerwesen,  der 
die  Summe,  welche  der  Einnehmer  em- 
pfängt, zugleich  in  sein  Gegenverzeichniss 
schreibt ;  Aufseher ;  controliren ,  in  das  Ge- 
genverzeichniss eintragen,  Gegenrechnung 
führen;  Aufsicht  führen,  überwachen;  Con- 
tröl-Stempel ,  m. ,  Stempel  zur  Bezeichnung 
der  zu  fällenden  Forstbäume. 

oontrovers'  (1.)  streitend,  bestritten;  gern 
streitend;  controversäbel  (nl.)  streitig; 
Controverse,  Controversia ,  f.  (1.)  Streit; 
gelehrter  Streit;  Streitfrage;  controver- 
sia verbörum,  Wortstreit;  Controversia- 
list',  m,  (nl.)  Verfechter  einer  Meinung;  con- 
troversiren  (1.)  streiten,  Streitschriften  wech- 
seln ;  Controversist',  m.  (nl.)  Streiter,  Schrift- 
steller über  Streitfragen;  Glaubensstreiter, 
(3ontroversprediger ;  Controvers-Prodigt,  f., 
Streitpredigt ;  Controvers-Pnnkt,  m.,  Streit- 
punkt; controvertibel  (nl.)  streitig,  bestreit- 
bar ;  controvertiren  =  controversiren ;  Con- 
trovertist',  m.  =  Controversist. 

oontrudiren  (1.)  zusammenstossen. 

Contubernäl,  Contubemälls,  m.  (1.)  Zeitge- 
nosse; Stubengenosse,  Stubenbursche;  Oon- 
tnbemalität,  f.  (nl.)  Stubengenossenschaft; 
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iiun,  n.  (I.)  da.i   |!<'i.i:iinmrnwob- 
m  Zelt  oder  cw.'-i-  siuKcv   Klu' 
von. 

n.)  AiiMi.'k, 

Nuht- 
Siffli- 

l>rui«,    l'ruiuiigBZL'il  wixrii  1'.  '; 

In  oontumkoUun  vomrtbcUen,  V. 

hursuiu   KPK""   J"'   rirlitorlidio  Vorl.itiuun 

vcrurthcili'n  ;     oontumaclrnn    (  nl. )    \vi'({t'ii 

11      VIM- 

1 ;  oon- 

i^i'iii)rs;tiii;  Oon- 

,  l'iiftehoniuiner ; 

,. — ..;  —  ..-      1  ^     uiij^cliorBRin  fintT 

111^;    Conttun&a,    I'.  — 

'  .,       ii^waiitunf^Coiit"-"-,-  ror- 

ii  .  »pr. -koriiiinn)  Tni|  i  u- 

\  ■   iliT  Villi  iiii'iirfkt'Ui!,  ..     icu 

'  I  :  Contumaa  hiUten  ^^  (jua- 

Contunuii-Häuaar,  U&uscr 

i-.ui-  Aliiialtunff  der  QuaninUine. 

ContamoUa,    f.  (1.)  SolimiU'l 

I  >  l;  ;     oontumeUda 


\ 


tumaciinr  I  jj  ri.i 
tümax ,  in. ,  il;i 


ic'li,  Beschimpfuns; 
Uda ,     achmkchvoTl, 


couttunaaolran  (I.)  scliwrllt'ii. 

contomallren  (I.)  bü);cliunnig  anhäufen;  be- 
graben. 

oontundeut'  (I.)  queUcbend ,  schlagend ;  oon- 
tondiraa,  Kerquctstlion;  oontus, zcrquetacbt, 
uequeUcbt;  Oontuaiön,  {.,  (^uotscbuuf;, 
Mosa wunde:  oontualoniren,  quctsohen;  oon- 
tusiT  (nl.)  quct.silicml. 

Ocnturbatlon,  f.  ll.)  Verwirrung,  licstürzuug; 
oonturbatiT  (nl.)  beunruhigend,  störend; 
Conturbator,  m.  (1.)  Storer;  oonturblren, 
vorwirren,  beunruhigen. 

Oontütor,  in.  (1.)  Mitvormund. 

Oonus,  III.  (gr.)  Kegel. 

oonvaleaoent'  (1.)  genesend,  sieb  erholend; 
Convalesoent',  ni. ,  ein  (iciiesondrr;  Oonva- 
leaoana',  f.,  Uenesung;  convaleaoiren,  gene- 
sen, gesunden;  Convalescirte,  pl..  Wieder- 
genesene ;  oonvalldiren  (nl.)  befestigen ,  bc- 
krafligen. 

Convallaria,  f.  (nl. )  Maiblume  (eig.  Thal- 
pHanze);  Convallaria  blfolia,  kleines  Mai- 
blümchen, Zwcililutt;  C.  majalia,  wohlrie- 
chende Maiblume,  Maiengluckcheu  ;  C.  mul- 
tiflöra,  vielblütige  WcisMwnrz;  0.  polyfronä- 
tum,  gebrauchhebe  AVciaswurü,  balumons- 
sicgel. 

OoDTallatlon,  f.  (1.)  Verschanzung;  oonvalU- 
r«n,  verschanzen.  [Themiis. 

oon  Tarlaaiönl  (it.)  mit  Veniii'li'iii'xrcn  des 

oonTaalren  (1.)  einpacken,  zu  icken. 

Conveotion,    1'.  (1.)  ZiiN-uni  ^';    oon- 

^■eotiran,  zusanimenl'  unnicnbrin- 

.^'•n;   Conveotor,  m.,  I.  rto;   conve- 

blrea,  zusammenfuhren,  ciiilutiren. 

oonvaliran  ( 1. )  vrrliiiUeii,  bcilccken. 

ooin»eU«nt'(l.)  zusainnunzichrnd;  conToUiren, 
lusamnicnzieheii ;  <  rscliiittern. 

Oonrina,  m.  (1.)  Ankömmling;  oonven4bal 
(fr.  spr.  kongwe-)  passend,  tichicklii-li,  an- 
gemessen, rathsam;  Oonvonanoe,  f.  (spr. 
iiangs')  =»  Convenieiu;  oonvan&nt  (spr. 
-iiang),  oonTenlent' (1. )  pausend ,  angemes- 
sen, Biuttindig,   schicklich;    oonvaniantar 


(Adv.)  lohicklich,  iing< 

I  .rrliiTeiiikunft.  I'i  h. 


OonTaaiana', 

1,  uw  wähl- 
lii- 
t-ki'i!  :  ConTont',  Oonventoa, 

m.,/  ,  Versaniniluinf ,  K^.^l^r, 

Still.,  Couvent-Blor,  Kl<i-iterhir'r,  Il:illilii<  r  ; 
Oonventatlon,  f.(nl.)Krtlicilung  liirliiMii'i - 
würde;  Conventi'kol ,  n.  (I.)  lieimliche  Zu- 
sammenkunft, Winkelclub;  klein«'  Oesell- 
scbuft ,  Krun/.<'hen;  Con venuk'lor ,  m.,Iii'- 
Buelwr  von  WinkelverHHniniluiigen;  Conven- 
tion, f.,  l'ebereinkunft,  Vergleich,  Vertrug; 
Conventiona-Gtald,  n.,  Conventiona-MUna«, 
f.,  nach  l'ebereinkunft  deutscher  ]{eicln- 
ständo  (liäO)  nach  dem  ZnunzigguldenfuH» 
ge|>r!igt(^H  (ield;  Conventlona-TtuUar,  ni., 
'l'lialer  ('onveiitidiiNgeld  •:  1  Thlr.  lÜ.Sgr.; 
oonventlonal ,  oonventlonell'  (1.)  verabre- 
det, auf  Uebereinkuiifl  bemhend;  Conven- 
tlonUatrate,  (.,  festgesetzt«',  vcrtragsnuissige 
Strafe;  conventlon&r  ( nl. )  vertragsmässig; 
Oonventlonlat' ,  m.,  Vortragschliesser;  oon- 
ventiren,  die  Doetorwürde  ertheilen;  con- 
ventuU,  klösterlich,  zum  Kloster  goböreinl ; 
Oonventual,  m.,  Stiflsglied,  l^itiftsherr,  Klo- 
sterherr; Conventuälen ,  jjl.,  Klosterpersn. 
ncn;  Oonvantoalln,  f.,  Stiltstrau,  Stift-stniii- 
lein,  Klo.iti'rfrau;  conventoAlla  ecoleaia, 
Kirche,  worin  ein  KIostiM-geistlicher  den 
Uuttesdienst  hiilt,  Collegiatkirche;  Conven- 
tualltllt,f.(nl.) Klösterlichkeit;  Klosterleben. 

Convenation,  f.(nl.)  Mitjagd,  Koppeljagd. 

oonvanuatlron  (1.)  verschönern,  schmücken. 

converberiren  (1.)  schlagen,  züchtigen. 

oonverKent'  (1.)  sich  gegeneinander  neigend, 
sieb  iiiihcrua,  zusammenlaufend;  Conver- 
ffonz',  f. ,  Neigung  zweier  Linien  gegenein- 
ander, Annäherung;  elektrisches  Zusammen- 
.strömen  ,  -strahlen;  oonvervlnerviaoh  (nl.) 
zusammenlaufend  gerippt;  oonverKiian  (I.) 
sich  gegeneinander  neigen,  »ich  nähern. 

oonverriren  ( I.)  zusammenkehren,  zusammen- 
fegen. 

Converaa,  f.  (1.)  eine  Bekehrte,  Uebergetre- 
tenc;  oonveraäbel  (nl.)  umgänglich,  ge- 
sprächig, gesellig;  converaanf ,  mit  je- 
mand umgehend;  Oonversation ,  f.  (l.)  Um- 
gang, Verkehr,  Unterredung,  Unterhaltung, 
Uespräch  ;  Converaationa  -  Iiexlkon ,  n., 
Wörterbuch  der  zur  gebildeten  Unterhal- 
tung erforderlichen  Sachkenntnisse;  Sacb- 
wörterbuch;  Converaationa-Oper,  f.,  komi- 
sche Oper  mit  gesprochenem  Dialog;  Convor- 
aationa-Spracha,  f. ,  Uiiipii""--''  ■•■''■•■  Con- 
veraationa - Sttlok ,  ii..  Im.  ui- 

spiol;  (iesellschttftsbild,  ti       „.  ...ck; 

Converaationa-Ton ,  m.,  Uesprilchston,  Un- 


terhaltung« 
llig,  III 
ilter,  I 
n.,  Unten 
vci'cin,  S|'i 


1" 


gea( 
lerli 


iiiL'ston;  converaativ(nl.) 
1 ;  Converaator,  m.,  Un- 
'tir;  Converaatorlxim, 
'■;  Unterhaltungs- 
! ,  converaibel,  be- 
kehrbar; Convorslon,  f.  (1.)  Umkehrung; 
Bekehrunir;  Ileratisetzung  des  Zinsfusses 
(voll    StiM  .lieinen);     Abänderung 

(eines Keil  ,  OonveraionisV,m.(iil.) 

Anhänger  Uer  lii  luenverwandlung  ;  oonver- 
■Iren,  sich  unterhalten,  sich  unterreden  (eig. 
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überhaupt  verkehren) ;  conversiv,  umgäng- 
lich, gesprächig;  Oonverso,  m.  (it.)  Laien- 
bruder; (port.)  Spazierplatz  auf  dem  Ver- 
deck; Oonversus,  ni.(l.)  Bekehrter;  Umdre- 
hung; convertibel  (ul.)  umkehrbar,  umsetz- 
bar, gangbar;  Convertibilität,  f.,  Verwan- 
delbarkeit;  convertiren  (1.)  umdrehen,  ver- 
wandeln, verändern,  umkehren;  bekehren; 
übersetzen ;  convertlssäbel  (fr.spr.kongwer-) 
umwandelbar ;  Convertlssement,  n.  (spr. 
-tiss'mang)  Verwandlung,  Umschmelzung, 
Umsetzung;  Convertisseur ,  m.  (spr.  -tis- 
söhr)  Bekehrer,  Proselytenmacher;  Conver- 
tit,  m.  (it.)  Bekehrter,  Neubekehrter,  Ueber- 
getretener;  Convertite,  f.,  die"  Bekehrte. 

^oonvesciren  (1.)  miteinander  essen. 

convestiren  (1.)  bekleiden,  bedecken. 

Oonveterän,  m.  (1.)  Mitveteran. 

oonvex'  (1.)  rund  erhaben,  hochrund,  linsen- 
förmig; oonvex-coucäv  (nl.)  hoch-  und  hohl- 
rund; convex-convex ,  auf  beiden  Seiten 
hochrund,  linsenförmig;  Convex^las,  n., 
hochrundes  Glas ,  Linsenglas ;  Oonvexspie- 
grel,  m. ,  erhabener  Spiegel,  Kugelspiegel; 
oonvexirostrisch ,  rundschnabelig;  Con- 
vexiou,  f.  (1.)  Wölbung,  gewölbte  Rundung ; 
Oonvexität,  f.,  Runderhabenheit,  Linsen- 
förmigkeit; oonvexül  (nl.)  leicht  convex.  jj, 

convibrlren  (1.)  schnell  bewegen. 

Conviciätor ,  m.  (1.)  Schimpfer,  Lästerer; 
conviciiren,  schimpfen,  schelten;  Convi- 
oium,  n.(pl.Convicien)  das  Schelten,  Schmä- 
hung, Lästerung. 

oouviom  (nl.)  benachbart;  Convicinität,  f., 
Nachbarschaft. 

Oonvlot',  m.  (1.)  Gastmahl ;  Freitisch  auf  Uni- 
versitäten; Couviotion,  f.,  Umgang;  Con- 
viotor,  m.,  Gesellschafter,  Tischgenoss;  Con- 
vlotorist',  m.  (nl.)  Freitischgenoss ;  Tisch- 
genoss; Conviotorivun,  n.,  Speisesaal,  Ess- 
zimmer; Convict;  Convlva  (1.),  Convlve  (fr. 
spr.  kongwiw')  m.,  Gast;  oonviväl  (1.)  zum 
Schmause  gehörend;  convivant',  schmau- 
send; Convivätor,  m.,  Gastgeber;  Convi- 
vialität,  f.  (nl.)  Umgänglichkeit,  Gesellig- 
keit, Fröhlichkeit  bei  Tafel;  conviviren  (1.) 
zusammen  essen,  schmausen;  Convivium, 
n.,  Gastmahl,  Schmaus,  Gelage. 

Oonviotion,  f.  (1.)  Ueberführung ,  Ueberzeu- 
gung;  oonvlctionäl  (nl.)  zur  Ueberführung 
gehörend;  conviotiv,  überzeugend,  bündig; 
ConviotuB,  m.  (1.)  Ueberwiesener ,  Ueber- 
führter. 

Conviö,  m.  (fr.  spr.  kongwieh)  der  Gast,  Ein- 
geladene ;  convitiren  (1.)  einladen ,  zu  Gaste 
bitten. 

oon  vigöre  (it.)  mit  Kraft,  mit  Ausdruck. 

oonvincent'  (1.),  oon vlucitiv  (nl.)  überzeugend ; 
oonvincibel,  überzeugbar,  überführbar;  er-' 
weislich;  oonvinclren  (1.)  widerlegen ,  über- 
führen, überweisen,  überzeugen. 

Oouviuotion,  f.  (1.)  Verbindung. 

oonvisiren  (1.)  besehen,  besuchen. 

oouvocäbel  (nl.)  zusammenrufbar;  Convöcans, 
m.  (1.)  Zusammenrufer;  Convooation,  f.,  Zu- 
sammenberufung; Convooätor,  m.  (nl.)  Zu- 
sammennifer,  Versammler;  oonvooiren  (1.) 
zusammenrufen,  zusammenberufen. 

Oonvol,   m.  (fr.  spr.  kongwoa)  Geleit,    Be- 


deckung, Begleitung;  Geleitschiff;  Zufuhr; 
Postbedeckung;  Convoi-Brief,  m. ,  Abfreti- 
gungsschein  beiWaarensendungen;  Convol 
Itoopers,  pl.  (hoU.)  Ausfertiger  der  Aus-  und 
Einfuhrscheine;  Convoyer,  m.  (e.  spr.  kon- 
weu'er)  Geleitschiff;  Postbegleiter;  oonvoyi- 
ren  (fr.)  begleiten,  geleiten,  bedecken. 

convoltireu  (fr.  spr.  kongwoati-)  begehren, 
lüstern  sein;  Convoitlse,  f.  (spr. -woatihs') 
Begehrlichkeit,  Lüsternheit. 

Oonvol,  m.  (fr.  spr.  kongwol)  zweite  Ehe; 
Convolatillsatlon,  f.  (nl.)  Mitverflüchtigung ; 
convoliren  (1.)  zusammenfliegen;  ad  secun- 
das  nuptias  convoliren,  zur  zweiten  Ehe 
schreiten. 

Convolüt,  n.  (1.)  Rolle,  Pack,  Bündel  (Schrif- 
ten) ;  Convolution,  f.,  das  Zusammenwickeln, 
Aufrollen;  wirbelartige  Bewegung;  convo- 
lutiren,  convolviren,  zusammenwickeln,  zu- 
sammenrollen;  convolutiv  (nl.)  zusammen- 
gerollt, eingerollt  ;Convolvulaoeen,pl.,  Win- 
den, dikotyledonische  Kräuter  und  Sträu- 
cher, deren  Blume  in  der  Knospe  zusam- 
mengedreht ist;  oonvolvulicölisoh  (nl.)  auf 
Winden  lebend  oder  wachsend ;  Oonvolvü- 
luB,  m.  (1.)  Winde  (Pflanze);  Wickelraupe; 
Verwickelung  der  Gedärme;  Convolvülus 
arvensis,  Ackerwinde;  0.  intestinörum, 
Verschliugung  der  Eingeweide ;  C.  meohoa- 
canha,  weisse  Jalappenwinde ;  O.  soammo- 
nia,  Purgirwiu'zel;  0.  sooparius,  Besenwinde ; 
C.  sepinm,  Zaunwinde ;  C.  soldanella,  Meer- 
kohlwinde. 

convonuren  (1.)  bespeien. 

oonvoriren  (1.)  fressen. 

Convoy,  s.  Convoi. 

convulneriren  (1.)  verwunden,  verletzen. 

convulsibel(nl.)  Krämpfen  unterworfen ;  Oon- 
vulsibilität,  f.,  Neigung  zu  Krämpfen,  Mus- 
kelunnihe;  Oonvnlsion,  f.  (1.)  Zusammen- 
ziehung (der  Muskeln),  Zuckung,  Krampf; 
oonvulsio  cereälis,  Kriebelsucht ;  o.  gravi- 
darum ,  Krämpfe  der  Schwangern ;  c.  neo- 
natorum, Jammer,  Krämpfe  der  Neugebore- 
nen; c.  puerperärum ,  Krämpfe  der  Gebä- 
renden; c.  thoräcis,  Brustkrampf ;  Convul- 
siouär,  m.  (nl.)  ein  Zuckungen  Unterworfe- 
ner, Krampf ling.  Verzückter;  eiu  in  krampf- 
hafte Zuckungen  gerathender  Schwärmer 
aus  der  Partei  der  Jansenisten;  convulsi- 
visoh,  krampfhaft. 

Cönyza,  f.  (gr.)  Dürrwurz ;  Cänyza  scLuarrösa, 
sparrige  l5ürrwurz,  grosses  Mücken-  oder 
Flöhkraut,  gelbe  Älinze. 

oon  zelo  (it.)  mit  Eifer,  eifrig. 

Conzo,  m.  (it.)  venetianischer  Eimer. 

Cooblig-ät,  m.  (nl.)  der  Mitverpflichtete,  Mit- 
bürge; Coobligration ,  f. ,  gegenseitige  Ver- 
bindlichkeit;  coobligMen,  niitverpflichten. 

Coom,  Coomb,  m.  (e.  spr.  kuhm)  Getreide- 
niass  von  vier  Scheffeln. 

cooperant'(l.)  mitwirkend,  behülflich;  Coope- 
ration, f.,  Mitwirkung;  oooperativ  (nl.)  zu- 
sammenwirkend ;  Cooperätor,  (1.),  Ooopera- 
teur  (fr.  spr.  -töhr)  m.,  Mitarbeiter,  Amts- 
gehülfe;  Cooperatrloe ,  f.  (spr.  -trihs')  Mit- 
arbeiterin ;  oooperiren  (1.)  mitwirken ,  mit- 
arbeiten, helfen.  [rium,  n..  Decke. 

Cooperiment,  n.  (1.)  Bedeckung;  Cooperto- 
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OoopUitlon,  f.  (I.)  Wulil,  Aufimlimo;  oooptir«a, 

wühlen,  uuriiühmeii. 
Ooonllukten,  |il.(ul.)  AbacUM  und  xuKchörige 

Uriliiiuli-,      r'o,,,.ii..u»i„ir.      f       '/"■■nliiuiig, 
bei-,  Nil'  ,   ooor* 

dinlrcii .  „  ,  ^     iL'hntel- 

li'ii .  (  .  111.  (Igr.)  ein  Wcriueug 

/'.:    1  mUf. 

CO  iioii,  sicn  erbeben;  Oo«rtua, 

Ibiüseii. 
Aickcr- 

Copac«,  r.  (tV.h|ir.  -palusoh')  Kupfstetier. 

Copavinkr,  iii.  (IV.)  Mitorbc. 

Oopa  Iva -Baum  (»p.  u.  portj,  Oopahu-Baum 
(brusil.)  III.,  branilinchur  Balnumbuiiin ;  oo- 
l>aU'arl>ch  (ul.)  C'upuivabultiaiii  bringend 
ixirr  eiiUmItciid ',  Oopaivao  olso-reaina, 
('■i|iLilva-,  (,'i>pa)iii-,  CttpiribttUam,  weisser 
l'erubalsam;  Oopayar,  ui.  (fr.  spr.  -pajeh) 
Ciipaivabauiu. 

CopHi  111  (Tiiexic.)  bonistcinartigcs  wohlrie- 
aimlmrz,  (iunimi  l'opal ;  oopaltn 
'  jpol  gehörend ;  Copalinluurs ,  n., 
Lopulhiirz. 

Copalc-hi,  m.,  ficbervertreibendo  Kinde,  me- 
xicaiiischu  Bitterriude,  von  Croton  pseudo- 
obiiui. 

Oopan«,  m.,  japanische  Goldmünze,  alt  von 
1 J  Thlni.,  neu  von  7 '/,  ITilrn. 

Oopanifloation,  f.  (uM  Verwandlung  in  Brot. 

Oopartaffeant ,  iii.  (fr.  spr.  -tuscliaiig)  Tbcil- 
habor,  Miterbi  ■.  Copartitlon,  f.  (nl.)  Neben- 
tht'iluiig,Tlifiliiiig  nach  andern  RüekaicbU'ii. 

oopeiUch  (ul.)  ubscliriftlich. 

Oop«ke,  9.  Kopeke.  [Hetzen. 

Coiiello,  ni.  (it.)  Uptrpitlemass  von  etwa  zwei 

Copermutant',  ni.  (ul.)  Pfrüiideuvertauscher ; 
Oopermutstlon ,  f.,  Ifriiiidenvertauschung; 
copermntiren,  l'fründen  vfrtauaclieii. 

ooperto  (it.)  bedeckt,  gedämpft  (von  Pauken). 

Oopet,  lu.  (fr.  spr.  -pfi)  ein  FrucbUnass  in 
Ntul'i'liätel. 

Cophoals,  a.  Kophosia. 

Copia.  r.  (1.)  Vorrath,  Menge,  Macht;  (nl.)  Ab- 
-..lu  lU  ;  copia  auaoiUtäta,  durch  Vorlesen  ge- 
|.i  ülii'  Abschrift;  o.  vidimäta,  vidiiuirte  Co- 
|,i,-,  lifM;l;iiibigtc  Abschrift;  pro  oopia,  für 
ili'-  AI.-,  iuiti;  Copial-Buch,  n.,  Abschreibe- 
livi.  li,  .Xbsc.hriftbuch;  Copialett«re,  li.  (it.) 
(  .lirbiuh,  Abscliriftbiicli,  Uricfbucli;  Oo- 
pmlion,  pl.  (ul.)  Abschreibe-,  Schreibege- 
Ijuhioii;  Oopie,  f.  (fr.)  Abschrift,  Nachzeich- 

'    V'   i'.ii;   oopiö»  (I.)  reichlich,  übor- 

oplo»e(.\(lv,)  in  Menge,  reich- 
I ,.  OoploaiUt,  f.  (nl.)  Häufig- 
keit, .Menge,  Ueichlichkeit;  Weitläufigkeit; 
Copio-Buoh,  Copir-Buch,  n.,  Abschrift- 
bueli;  Oopir-Kaaohine,  Coplr-Prease,  f., 
Vnrrirtifung,  um  Schriften  auf  mechani- 
* '  _'i)  zu  vervielfältigen ;  ooplreo,  ab- 
.  iiuclizeichncn,  nachuhmen;  Oopi- 
ruuif,  1.,  Ab.-jchreibuug,  Nachzeichnung;  Co- 
piet',  ni.,  8clireiber,  Abschreiber;  Oopiste- 
rel',  f. ,  Absdireiberei,  Nh' 

copldopterlach  (gr.)    mit  «li  ii   Flü- 

«elii ;  OöpU,  f.,  eine  Art  Flügel. 

Copjon,  pl.  (russ.)  C  Fnss  lange  Lanzen  der 
Kipsacken. 

IUi.TiowiwT ,  VnndwOrtetbneh. 


Ooppa,  f.  (it)  tietrcidemaii  von  etwa  V4 
Scheffel;  Ooppo,  m.,  Ücigc wicht  in  Lueca 
■=  'iöi  Pfund. 

Oopracoci« ,  eovngiaiaoh ,  CopremMia, 
8.  Kopr-. 

Oopraneur,  m.  (fr.  spr.  -uuhr)  Miti>:i<  Ijf.  1 

Oop'iia,  pl.  (gr. )  der  Pilleukufi  :i 

käfer);      ooprlv6riaoh    (ul.)    k  i; 

a.  Kopr-. 

Ooproprlet&r ,  m.  (nl.)  Miteigenthümer ;  Oo- 
proprittAt,  f.,  Miteisenthum. 

ooptlren  (fr.)  beiern,  diu  Cilocke  nur  auf  einer 
Seite  anschlagen. 

Ooptla  trlfolla ,  f.  (nl.)  bittere  Wurzel  in  den 
nordischen  Wüldcru,  deren  Pflanze  cum 
Gelbfärbcn  dient. 

Ooptorraphle ,  f.  (gr.)  Schattenipiel  mit  aiu- 
geschnittencn  Kartun;  copto«T*phiaah,  zur 
Coptogruphie  gehörend. 

Oopoia,  f.  (I.)  Ijund,  Verbindung,  Verbindunga- 
begriff;  Bcilegungswurt;  oopttlji  oamUia, 
fleischliche  Vermischung;  oopolAt,  verbun- 
den; Copulation,  f.,  Verbindung,  Verknü- 
pfung; Trauung,  Vermühlung;  oopolAtlv, 
verbindend;  OopuUtor,  ni.,  Verbinder; 
trauender  Geistlicher;  Oopolätrix,  f.,  Kupp- 
lerin; oopuliren,  verbinden ;  mit  einem  Reise 
pfropfeu ;  vcnuiihleu,  trauen. 

Oopybook,  n.  (u.  spr.  kop'pibuk)  Briefbuch, 
Abschriftbuch;  Oopyhöldara,  pl.,  Zins-  oder 
Krbpächter  in  Kuglaud ;  Copyright,  u.  (spr. 
-reit)  Verlagsrecht;  Copyri«ht - BUl ,  f.,  das 
Verlagsrechts-Gesetz. 

O04,  ni.  (fr.  spr.  kok)  Hahn;  Wetterhahn; 
Coqd'In(le(spr.  kiidüngd')  Truthahn;  SchifTl- 
koch;  Theersieder;  ooq-ä-l'&ae  (spr.  -lahn') 
Verbindung  ungereimter  Dingo  (eig.  Hohn 
zum  Esel) ;  ooq  du  viUaire  ( spr.  -du  wil- 
lahsch')  Hahn  im  Korbe  (eig.  Dorf  hahn). 

ooq.  —  coquc  (I.)  koche,  oder  coquätur,  ei 
werde  gekocht. 


Oöau»,  f  (U  Köchin. 

fr.  spr.  -kaiung),  ooauauuio  (sp. 
spr.  -quaijino)  m.,  das  mexicanische  Eicn- 


Coaualin  (fr.  spr.  -kaiung),  OoaiuUUiio  (sp 


horncheu. 

Ooauard,  m.  (fr.  spr.  -kohr)  Bastardfasan. 

Ooquart,  m.  (Jt.  spr.  -kahr)  Jungfemknecht, 
Schwätzer,  Geck. 

Coqu&tre,  m.  (fr.  spr.  -kahtr')  Halbkapaun; 
Coque,  f.  (spr.  kok')  Eierschale;  Gehäuse, 
Hülse;  Springfrucht;  ooqueUoot  (spr.  kok'- 
likoh)  klatschroseuroth,  hochroth;  Ooque- 
Uoot, n.,  Klatschrosenfarbe,  Hochroth; 
Ooqueluche,  f.  (spr.  kok'lüseh')  Mönchs- 
kappe; der  Keuchhusten;  Ooqueluohlole, 
f.  (spr.  -lüschiohl')  Füllhomgras;  Coque- 
lourde,  f.  (spr.  kok'luhrd')  Kl  .■'■.'  'i.xe; 
Ooquemar,  m.  (spr.  -malir)  Fl.  1; 

CoquereUan,  pl.  (spr.  kokVr  ,  1  el- 
nüsso  in  der  Schale  (in  Wappen);  Coque- 
ret,  m.  (spr.  -rii)  Schlutto,  Judenkirsche; 
Ooquea,  pl.  (spr. -kok')  Körner;  Coquea  du 
Iievant  (spr.  -du  l'wang)  Kokkelskorncr ; 
C.  de  Karmea,  Kermeebeeren;  O.  de  perl«, 
Halbperleii;  Ooquetlar,  m.  fapr.  kukoljeh) 
Eierhitndler,  Hühnerhändler  (im  grossen). 

OoqueoinTue ,  f.  (fr.  spr.  kok'sigrü')  abge- 
schmacktes Märchen. 
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oognet  (fr.  spr.  kokett)  gefallsüchtig,  erobe- 
rungssüchtig, buhlerisch;  Coquette,  f.,  die 
Gefallsüchtige;  Coquetterie,  f..  Gefallsucht, 
Buhlerei;  coquettiren,  buhlen,  zu  gefallen 
suchen.  [kochen. 

coquibel  (1.)  kochbar;   ooquiniren,  coquiren, 

Coquillagre ,  f.  (fr.  spr.  k(jkiljahsch')  Muschel- 
arbeit, Muschelwerk;  Coquille,  f.  (spr.  -kilj') 
Muschelschale;  Zündpfanne  (an  Kanonen); 
Schal thier;  CoquiUier,  m.  (spr.  -kiljeh)  Mu- 
schelsammlung; Coquillon,  m.  (spr.-kiljong) 
muschelförmiges  Silberkörnchen. 

Coquin ,  m.  (fr.  spr.  kokäng)  Schelm ,  Schuft, 
Schurke;  Coquinaille,  f.  (spr.  -kinalj')  Lum- 
pengesindel; Coquine,  f.  (spr.  -kihn')  lieder- 
liche Dirne;  Ooquinerie,  f.,  Schelmerei, 
Schurkenstreich;  Coquiuismus,  m.  (frl.) 
Schurkerei. 

Coquus,  m.  (1.)  Koch. 

Cor,  n.  (1.  spr.  korr)  Herz ;  (fr.  spr.  kohr)  Hörn ; 
(e.)  Mass  von  4 Finten;  altmorgenländisches 
Mass  von  24  Schefl'eln. 

Cöra,  f.  (1.)  Augapfel. 

Ooräoes,  pl.  (gr.)  das  Rabengeschlecht;  die 
Krähen  Vögel;  Coracia,  f.  (it.)  Mandelkrähe; 
Coracias,  f.  (gr.)  Steinkrähe ;  coracin  (1.)  ra- 
benschwarz; Coraolten,  pl.  =  Belemniten; 
Coracobrachiälis,  m.  (nl.)  der  äussere  raben- 
schnabelförmige Armmuskel;  coracoclavi- 
culär,  dem  Rabenmäuslein  und  Schlüssel- 
bein angehörend;  Ooracocubitälls ,  m.,  der 
obere  Annmuskel;  OoracohumeräliB,  in., 
Schulter-  und  Elnbogenmuskel;  Coraoo- 
hyoidöus,  m. ,  Schulterzungenbein-Muskel; 
Ooraooide,  f.  (gr.)  rabenschnabelförmiger 
Fortsatz  am  Schulterbein;  Coracoidgus,  m. 
(nl.)  einer  der  Schlundmuskeln;  ooraool- 
disch  (gr. )  rabenschnabelförmig;  Coraoo- 
radiälis ,  m.  (nl.)  Hakenspeichenmuskel,  ein 
Oberarmmuskel;  Corax,  m.  (gr.)Rabe;  ein 
Mauerbrecher. 

Coracmo,  m.  (it.  spr.  -tschino)  Karausche. 

Ooracle,  n.  (e.  spr.  kor'räkl)  mit  Leder  oder 
geölter  Leinwand  überzogenes  Fischerboot. 

Oorädo,  m.  (port.)  Elle. 

Coraigrue,  f.  (fr.  spr.  -ränj')  Pastellkügelohen. 

coralliferisoh  (nl.)  korallentragend;  coralli- 
form',  korallenförmig ;  coralligrenisch,  ko- 
rallenerzeugend; oorallin,  aus  Korallen  be- 
stehend; Coralliua,  f.,  Korallenmoos,  Ko- 
rallenflechte, Meermoos;  pl. ,  Rindeukoral- 
len,  eine  Polypengattung;  Corallina  Corsi- 
cäna,  corsisches  Moos,  Wurmtang;  C.  offl- 
cinälis,  Korallenmoos;  Coralline,  f.  (fr.) 
Korallenmoos;  Corallinit,m. (nl.)  ein  zweigi- 
ger versteinerter  Polyp ;  Coralliuum  album, 
n.,  weisse  Korallen;  C.  rubrum,  rothe  oder 
Blutkorallen;  Corallis,  f.  (gr.)  ein  Edelstein; 
Corallium,  n.  (1.)  Koralle;  Corallium  album, 
weisse  Koralle,  Jungfernkoralle;  C.  nigrum, 
schwarze  Koralle,  Gorgonia  antipäthes  L.; 
C.  rubrum,  rothe  Koralle,  Edelkoralle,  Blut- 
koralle; Coralliosraphle,  Corallit,  Corallo- 
dendron,  s.  Korall-;  coraUoidisch ,  corallo- 
rhiziscb,  s.  korall-. 

cCram  (1.)  vor,  in  Gegenwart;  cöram  nehmen, 
coramiren,  zur  Rede  setzen,  ausschelten; 
cöram  notario  et  testibus,  vor  Notar  und 
Zeugen;  c.  popülo,  vor  dem  Volke,  öffent- 


lich; 0.  senätu,  vor  der  Rathsversammlung; 
c.  Vobis,  vor  euch,  in  eurer  Gegenwart. 

Oorän,  s.  Koran. 

coran'zeu,  ausschelten,  ausprügeln. 

Corassin,  m.  (fr.  spr.  -sang)  =  Coracino. 

Oorba,  f.  (it.)  Getreidemass  von  1  Scheffel; 
Weinraass  von  40  Quart  in  Bologna. 

Corbän,  m.  (arab.)  Opfer,  Opferfest. 

Corbeille ,  f.  (fr.  spr.  belj')  Körbchen ;  Braut- 
geschenk, -schmuck;  korbähnliche  Bauver- 
zierung ;  Korbmuschel ;  Corbeille  d'or,  Stein- 
alysse. 

corbicoläta  tibia  (nl.)  ausgehöhlte  Hinter- 
schiene; oorbicujirt,  ausgehöhlt;  Oorbillard, 
m.  (fr.  spr.  -biljahr)  eine  Art  grosser  Wagen 
mit  einem  Korbe  für  das  fürstliche  Gefolge; 
Leichenwagen;  Corbillon,  m.  (spr.  -biljong) 
Körbchen  ohne  Henkel ;  Körbchenspiel  (ein 
Gesellschaftsspiel). 

Corbina,  f.  (it.)  dunkelblaue  Traubensorte; 
Corbino,  m.  dunkelbraune  Feige. 

Oorbine,  f.  (fr.)  Aaskrähe;  Oorbineur,  m. 
(spr. -nöhr)  Gauner,  Betrüger;  Corbivau,  m. 
(spr.  -woh)  afrikanische  Krähe. 

Corbondier,  m.  (fr.  spr. -bongdjeh)  eine  Art 
Waldhorn. 

Corboni,  m. ,  morgenländisches  Hohlmass, 
etwa  Väj  Scheffel.  [digo. 

Corcar,  m. ,  schottischer  Name  des  rothen  In- 

Coroelet ,  m.  (fr.  spr.  kors'lä)  leichter  Kürass. 

Corchörus ,  m.  (1.)  die  Muspflanze. 

Corcülum,  n.  (1.)  Herzchen. 

Oorda,  f  (it.)  Seil,  Schnur,  Saite;  Cordage, 
f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Tauwerk,  Tau ;  Cordas- 
son,  m.  (spr.  -song)  ein  grobes  Tuch;  Oor- 
dat,  n.  (spr.  -dah)  grobe  Sarsche. 

cordät  (1.)  vorständig;  herzlich,  aufrichtig; 
verti'aulich ;  herzförmig.  [chäus. 

Cordax,  m.  (gr.)  ein  üppiger  Tanz;  =  Tro- 

Corde  =  Chorde. 

Cordelat,  n.  (fr.  spr.  -d'lah)  grober  Wollzeug; 
Cordelette,  f  (spr. -d'lett')  Schnürchen;  Cor- 
delier ,  m.  (spr.  -deljeh)  Franciscanermönch 
(eig.  Strickmönch,  so  genannt  wegen  des 
Striokgürtels) ;  Cordeliere,  f.  (spr.  -deljähr') 
Kiiotenhalsband,  geknöteltesHalsband;  Oor- 
deUers,  pl.  (spr.  -deljeh)  Mitglieder  eines 
Clubs,  der  während  der  ersten  französischen 
Revolution  seine  Versammlungen  im  Fran- 
ciscanerkloster  zu  Paris  hielt;  cordellren, 
flechten,  zwirnen;  oordelirt,  gezwirnt;  Cor- 
delle,  f.,  Schnürchen  (zum  weiblichen  Putz) ; 
Oorderie,  f,  Seilerbahn;  Seilerhandwerk. 

Cordia,  Cordie,  f.  (nl.)  Brustbeere,  ein  bor- 
retschälmliches  Pflanzengeschlecht;  Cordia 
myxa,  schwarzer  Brustbeerbaum ;  C.  sebe- 
stöua ,  westindischer  Baum  mit  süssen  Bee- 
ren ;  Cordin,  n.,  Paradiesholz,  Aloeholz,  von 
der  ostindischen  Art  der  Cordie. 

Oordiäoa,  f.  (nl.)  Herzweh,  Herzbeklem- 
mung; oordiäl,  herzlich,  traulich;  Cordläle, 
n.,  herzstärkendes  Mittel;  Cordialltät,  f., 
Herzlichkeit,  Traulichkeit,  Biederherzig- 
keit; cordialiter,  herzlich,  traulich;  Oordi- 
cölen.pl.,  Verehrer  des  Herzens  Jesu,  je- 
suitische Sekte  im  18.  Jahrb.;  CordicoUs- 
mus,  m.,  Anbetung  des  Herzens  Jesu;  oor- 
difölisoh,  mit  Blättern  im  Herzen;  Oordl- 
fSUom,  n.,  Herzblatt,  eine  Pflanze;   cordi- 
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r  ';  cordlKoriach,  mit  i'iMOni 

l,' h      (iirilimauisoh,    mit 
i !  oordU  ba- 

l■l^  I     >    :  iin,  die  Ilt'i-/- 

Kfiif/i-;  0.  TentrioaU,  Uerekiuiimeni,  ller/.- 
luiiili'll. 

Oordinr,  111.  iIit;  Oordlira,  f. 

(it  )  Mi|;    i;  utcii;   CordiUaa, 

m.  (fr.  i.|)r.  Uiljoli)  cm  Ki-iibor  Wollzeui;; 
OordUla,  f-  (»pr. -uilj')  jiin({fT  Tliuiitisch; 
C.  1.  -dilj-)  (i.; 

I  :ieFädeiiuii  I 

Corai'Tii  ,  111.  (iii  :tl>llir,  HpuiiLiciitT 

l.Liy.ulitli. 

Oordoüum,  n.  (I.)  U>  1/'  I'  IM. 

Cui'doii,   m.  (fr.  Hpr. -Jiiufi;)  ScliQur,   Band; 

M iMi.l-  ^i.iiionii'M  lii'sim»;   'rni|i|ioii- 

K  ,  •  rr^;Cordoni•t',m.,(ir^•Ilz- 

^  Cordonnerie,  I.  (fr.)  Sdiuli- 

liiai-litrliiiniKv.  rk  ;  biliiiliwork  ;  Oordonnier, 
m.  (>|>r.  -itiiiiiiji'li)  Schuhiiiuclicr ;  oordonnl- 
ren,  zuüiiiiimeudrobcu,  flechten;  niiidorn 
I. Münzen).  [Uartoufrucht. 

Cordöne,   f.,  spaitiBcho   artiachokunähnlicho 

Oordovin  <>■  Corduan. 

Cords,  1)1  (o.  spr.  kolird.s)  si'liwpro  baumwol- 
lene oder  muiichesterurtijff  Zeuge. 

Corduan,  m.,  Leilpr  von  Bock-  oder  Zieffen- 
fellcii  (nach  CorUova  oder  Curdua  in  Spa- 
itiiri  lu'nannt), 

Oordylda,  f.  (gr.)  Kidcchiienkoth  ;  Cordyline, 
eine  .Aspliodelenguttung;  Cordylocarpe ,  f., 
Keuleu9clK>teubaum;  cordyloidiach,  kculoii- 
fonuifr.  [Milri'nciitBchaft. 

Ooreffent',  m.  (nl.)  Mitregent;   CorOKena',  f., 

cor  enorme,  u.  (1.)  übergrosseB  Herz,  llirz- 
crweiterung. 

Ooreop'sla,  f.  (gr.)  Wanzenblume. 

Cornea  herba,  f.  (grl.)  Blätter  der  Erdkiefer; 
s.  unter  Coriander. 

ooriacoUch  (I.)  lodcnirtig,  7.gih;  Oorläiro,  f., 
li  iliTartige  Verhiirlung  derliüekenliaut  beim 
Kiiiiivirh;  Ooriaria,  f.,  Gcrberstniuch,  Ger- 
beriMvrte;  Corie,  f.  (fr.)  Lederfell,  Leder- 
buul;  corloclavlach  (nl.)  zusammengenagelt 
(von  htcliiihen);  Cor'ium,  n.  (I.)  Haut,  hell, 
I.eder;  coriiun  phloiriaticitm,  EntzündungK- 
fell,  Spi'ok-  oder  liiderlmut. 

Coriander,  m.  (I.)  Wanzeiidill,  ein  die  Ver- 
dauung beförderndes  Gewürz;  Coriophöra, 
f.  (irr.)  die  stinkeiule  Urehia;  coriophörlaoh, 
corioamitlaoh ,  wie  Wanzen  stinkend;  OorU 
monapellenaU ,  (.  (grl.)  Krilkiefer,  ein  l>it- 
terer  Halbst  rauch  am  Mit  telländischenMeere; 
Oorlaien,  pl.  (gr.)  Uaumwauzen;  Coriaperma, 
D.,  Wanzensame. 

Oorina,  f.  (it.)  Nordwest  wind ;  afrikanische 
Crazelle;  Oorine,  Corlnne,  f.,  eine  Uazelien- 
art;  ein  Schmetterling. 

Corlndon,  m.  (fr.»pr.-riingdong)I>iamant8pat; 
Corindon  hyalin  (spr.  -ialang)  Saphir. 

Oorinthan,  s.  Korinthen. 

Corion,  n.  (gr.)  Netz  der  Nachgeburt. 

Ooriph&oa  =  Koryphaos. 

Corlaantheria ,  {.  (gr.)  Tremiung  der  Staub- 
fadun;  coriaantheriach ,  mit  getrennten 
iStaubfäden. 

Oorlato,  m.  (it.)  Chorführer ;  Kammerton. 


Corlv«,  f.  (fr.  ipr.  -riw'l  Art  khincr  Kaütanion. 
Oormoran,    in.   (fr.)   See-   oder   Wj  iMTfabe, 

»cliwiir/;er  Pelikan. 
Comac,  III.  (fr.)  KlefaulcofUhrer. 
Ooniacchtna,  f.  (it.  spr.  -naki-)  Uu 

SpicsKglaiiz,  Scammoniuni  und  \' 
Oornado,  m.,  (paitiacho  Mütue,  1  l'fuuuiti  ai: 

W.Tth. 
Oomaice,  f.  (fr.  S|>r. -naliscli')  Ilornviehabgabe. 
Comaline,  f.  (fr.)Karni'ol,  eiiii' Art  Chalceoon. 
Oomamento,  ii.  (it.)  das  Ohreuklingeu,  Ohren- 
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OomainüBn,  (.  (it.)  Dudelsnck,  Saekpfeife  (eig. 
HurMpliifc);  Comard,  in.  (fr.  Hpr.  -uahr) 
Huhiirci,  Gehörnter;  Oomardiae,  f,  Habn- 
roisrhaft. 

Oomta,  f.  (I.)  Hornhaut;  comte  conic«,  die 
Kegelhondiuut;  Cornien,  pl.  (nl.)  Hartrie- 
gel- oder  Hörnst  rauiiharten;  oomelaoh  (1.) 
hornartig;  Comeitia,  f.  (nl.)  Hornhautent- 
zündung; Gomel-Baum,  Ooruel  -  Klrsoh- 
baum,  m.,  Judenkir8(^hbuuni,  eine  Art  Hart- 
riegel; OomaUus-Klische ,  Oomel-Kirsche, 
f.,  Judenkirsche;  comesolren  (1.)  zu  Hom 
werden;  Oomat,  ni.  (fr.)  Keiterfahnrich, 
Stiindnrtenträger;  Cometiar,  m.  (spr.  -net 
jeli)  Horniirbeiter;  Oometta,  f.,  Keiterfahne, 
Standarte;  Schiifstlagge ;  eine  Art  Weiber- 
haube;  m.  <=:  Cornet;  Comettaa,  pl.  (spr. 
-nett')  Bergspitzen;  Oomattino,  n.  (it.)  I-alz- 
bein;  kleine  Zinke,  kleines  Krummbom; 
Comettiat',  m.,  Zinkenbläser;  Oometto,  n., 
Zinke;  Hiefhom;  Posthorn;  Oomeur,  m. 
(fr.  spr.  -nolir)  Hornbläser. 

Comiohe,  f.  (fr.  spr.  -nihsch')  Kamies,  Ge- 
Nimskranz;  Comiahon,  m.  (spr.  -schoug) 
I'l'  ll'  rnurke,  Essiggurke. 

coniiooliach  (nl.)  auf  Hornstraucharten  le- 
bend ;  Comiculätae,  pl.  (nl.)  gehurnte  Sauer- 
klcenrteii ;  oomiooUferiach ,  dütentragend ; 
oornicullrt,  hornchcuähnlich ,  dütenformig; 
Cornicolum,  ii.  (I.)  kleines  Hom;  Fühlhorn; 
comiform'  (nl. )  hornformig;  coml^riach, 
höniert ragend, gehörnt;  oomipädiach,  horn- 
füssig;  Comiat',  m.,  Hornbläser. 

Comiäre,  f.  (fr.  spr.  -njähr')  Kehlrinne;  Dach- 
rinne; Handhabe  eines  Topfes  (in  Wappen). 

Comln,  n.  (nl.)  Stoff  der  Wurzelrinde  des  Cor- 
nelkirschbaums. 

Cornlz,  f.  (I.)  Krähe. 

Como,  n.  (it.)  Hörn;  oomo  dl  oaocia  (spr. 
-katsoha)  Jagdhoni,  Waldhorn;  Mütze  des 
Dogen  von  Venedig. 

Oomoullle,  f.  (fr.  spr.  -uulj')  Cornelkirsche; 
OomoulUler,  m.  (spr.  -uuljeh)  Cornelkirsch- 
baum. 

Oomu,  n.  (I.)  Uorn;  oomu  alola,  Elenushorn ; 
c.  oerrl,  Hirschhorn;  c.  oervl  sine  igaa 
praaparätum ,  ungebranntes  Hirschhorn; 
0.  cerri  raspatum,  geraspeltes  Hirschhorn; 
o.  oervl  tomitnm.Hirsohnom'ipäne;  c.  oervl 
nstum,  gebranntes  H  ■  ;    o.  oopiae, 

Füllhorn,   Hörn  de^  .  s:    e.  outs- 

n*um,Hautborn,lu)niiirligcrU:i  '  h; 

o.  labUUe,  Lip)K'iihorn,  hnritar'  :i- 

warze;  coruucopioidlsoh  (Igr.)  liiuii'imiur- 
mig ;  Comuliten,  pl.  (nl.)  hornfonuige  Ver- 
iteiuerungeu  von  PÜaiueuthieren;  coznupö- 
16* 
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disoh,  hornfüssig;  comupetisoh,  init  dem 
Hörne  stossend;  Cornus,  f.  (1.)  Hartriegel, 
Hornstrauch;  Cornelkirsclibaum;  Comüt, 
m.,  Homträger;  zur  Zeit  des  Postulats  Halb- 
gesell bei  den  Buchdruckern,  der  losgespro- 
chen war,  aber  noch  nicht  postulirt  hatte; 
oomüt,  gehörnt;  Cornüta,  f.  (it.)  gehörnte 
Schlange;  Destillirkolben, Retorte  ;Oomüto, 
m., Hörnerträger, Hahnrei;  Comütor,m.  (nl.) 
Hahnreimacher;  Oomütus,  m.  (1.)  gehörnter 
Schluss,  Doppelschluss,  Dilemma. 

Corny,  n.,  ein  Fruchtmass  auf  Ceylon. 

CoToide,  f.  (it.)  =  Choroide. 

Corolla ,  f.  (1.)  Kränzchen ;  Blumenkrone ;  oo- 
rollär,  zum  Ueberflusse  beigefügt;  Corolla- 
rium,  n.,  Kränzchen  zum  Geschenk;  Zugabe; 
Zusatz,  angehängter  Folgesatz;  corollife- 
risch  (nl.)  eine  Blumenkrone  tragend;  oo- 
rolliflörisch ,  mit  einer  Blumenkrone  blü- 
hend; corolliform',  blumenkronenförmig; 
corolliu,  blumenkronenartig ;  corollipärisoh, 
mit  blumenkronenförmigen  Theilen  (Blüte); 
CoroUist' ,  m. ,  Botaniker ,  der  die  Pflanzen 
nach  den  Blumenkronen  eintheilt;  ooroUi- 
tisch,  mit  Laub-  und  Blumenkränzen  um- 
wunden (Säulen) ;  Corollüla,  f.,  kleine  Blu- 
menkrone. 

Corona,  f.  (1.)  Krone,  Kranz;  Kranzleiste;  Co- 
rona sölis  (1.)  Sonnenblume ;  coröna  clericä- 
lis,  Tonsur,  Priesterwürde ;  o.  Venöris,  Venus- 
krone, Venusblüten,  ein  Ausschlag  auf  der 
Stirn;  oorönae,  pl.,  Kronlampen, Kronleuch- 
ter ;  Corönae  imperiälis  radix ,  Zwiebel  der 
Kaiserkrone,  Fritillai-ia  imperiälis  L. ;  coro- 
näl  (1.)  kranzförmig;  coronant',  krönend, 
zierend;  Coronation,f., Krönung;  Aufsetzung 
des  Brautkranzes  in  der  griechischen  Kirche ; 
Ooronation- check,  m.  (e.  spr.  -nä'schen- 
tscheck)  Krönungszeug,  ein  gewürfelter 
baumwollener  Zeug;  Coronella  laevis,  f.(nl.) 
glatte  oder  österreichische  Natter;  Coroner, 
m.  (e.  spr.  kor'roner)  urspr.  Kronbeamter; 
Leichenbeschauer,  Todtenschauer ;  Ooro- 
ners- Jury  (spr.  -dschuhri)  Todtenschau- 
Schwurgericht ;  Coronet,  n.  (e.  spr.  kor'ro- 
nett)  Wappenkrone ;  ooroniform'  (nl.)  kro- 
nenförmig;  Coronilla,  f.  (sp.spr. -nilja)  Gold- 
piaster; Ooronilla,  f.  (1.)  Kronenwicke;  Co- 
ronilla Emerus,  Skorpions -Kroneuwicke, 
falsche  Senne;  C.  varia,  bunte  Kronenwicke, 
Schaf  linsen;  coroniren,  krönen,  bekränzen; 
CoTönis,  f.  (gr.)  das  Aeusserste,  Höchste; 
Schlusszeichen ;  Zeichen  der  Krasis  im  Grie- 
chischen; Coronoide,  f.  (nl.)  spitziger  Kno- 
chenfortsatz ;  coronoidisch ,  kranzförmig, 
kronenförmig;  ooronopifölisch,  mit  krähen- 
fussartigen  Blättern;  Coronöpus,  m.  (gr.) 
Krähenfiiss  (Kraut) ;  Schlangenkraut ;  Coro- 
nüla,  f.  (1.)  Stachelkrönchen,  Samenkrönchen. 

CoTonach,  m.,  schottischer  Grabgesang. 

Corosaol,  m.  (fr.)  Flaschenapfel,  Rahmapfel; 
OoTossoUer,  m.  (spr.  -soljeh)  Flaschenbaum. 

Coröza,  f.  (sp.)  die  Spitzmütze  der  von  der 
Inquisition  Verurtheilten. 

Corpo,  m.  (it.)  =  Corpus;  Gesellschafts- 
kapital; Corpo  di  Baoool  (Interj.)  Potz  tau- 
send! (eig.  beim  Leibe  des  Bacchus!);  Cor- 
pora ,  pl.  (1.)  Körper ;  Körperschaften ;  cor- 
pöra  amorpha,  nicht  krystallisirbare  Kör- 


per; c.  amorpha  amylacea,  Bestandtheile 
des  Gehirns;  c.  articularia,  Gelenkmäuse; 
c.  Santoriäna,  Köpfchen  der  Giessbecken- 
knorpel;  corporäl,  corporell',  körperlich, 
leiblich ;  Corporäle,  n.  (nl.)  geweihtes  leine- 
nes Tuch,  worauf  in  den  katholischen  Kir- 
chen Hostienteller  und  Kelch  gesetzt  wird; 
Corporäl-Futter,  n.,  Corporalier,  m.  (fr.  spr. 
-raljeh)  Futteral  oder  Kästchen  zur  Aufbe- 
Wahrung  des  Corporäle;  Corporalltät ,  f.  (1.) 
Körperlichkeit;  Corporanz',  f.  (nl.)  Leibes- 
gestalt ;  Corporas,  m.  (fr.  spr.  -rah)  Messtucb ; 
oorporasclren  (1.)  körperlich  werden;  Cor- 
poration, f.  (nl.)  Körperschaft,  Zunift,  Li- 
imjig;  Corporations-Acte ,  f.  =  Test-Acte; 
Corporatür,  f.  (1.)  Leibesbeschaffenheit,  Kör- 
perbau; Corporeltät,  f.  (nl.)  Körperlichkeit; 
Corporification,  Corporisation,  f.,  Ver- 
wandlung eines  flüssigen  Körpers  in  einen 
festen ;  corporiflciren,  corporisiren ,  verkör- 
pern, verdichten ;  oorporiren  (1.)  mit  einem 
Körper  versehen ,  verkörpern. 

Corporäl,  m.  (entstellt  aus  dem  &anz.  Capo- 
ral)  Rottmeister,  unterster  Unteroffizier); 
Corporälschaft,  f..  Rotte,  Trupp  Soldaten 
von  12 — 15  Mann. 

Corps,  n.  (fr.spr. kohr)  Körper;  Körperschaft; 
Heerhaufe ;  corps  ä.  corps ,  Leib  an  Leib, 
Mann  gegen  Mann;  Corps  d'Armäe,  Haupt- 
heer, Hauptmacht;  C.  de  BataiUe  (spr.  -talj') 
Haupttreffen ,  mittlerer  Theil  der  Schlacht- 
ordnung; C.  de  Oarde,  ausgestellte  Wache; 
Wachtstube  mit  der  Wachtmannschaft ;  C. 
de  a^nie  (spr.  -schenih)  =  Ingenieurcorps; 
C.  de  IiOgris  (spr.  -loschih)  Mittelgebäude, 
Hauptgebäude  (eines  Palastes) ;  C.  de  Place 
(spr.  -plahs')  Hauptwall,  innerer  Theil  der 
Festung ;  C.  de  Köserve,  Hintertreffen ,  ün- 
terstützungsheer;  C.  dötaohö  (spr.  -scheh) 
abgesonderter  Heerhaufe;  C.  diplomatique 
(spr.  -tihk')  sämmtliche  Gesandte  an  einem 
Hole;  C.  legrislatif  (spr.  -leschis-)  gesetzge- 
bender Körper;  C.  volant  (spr.  -wolang) 
fliegender,  d.  h.  aus  leichten  Truppen  be- 
stehender Heerhaufe. 

corpulent'  (1.)  wohlbeleibt,  wohlgenährt,  dick ; 
corpuleutia  carnösa,  f.,  Muskelstärke;  c.  sa- 
ginösa,  Fettsucht,  Vollleibigkeit ;  Corpu- 
lenz',  f.,  Wohlbeleibtheit,  l)ickleibigkeit ; 
Corpus,  n.,  Körper;  Körperschaft;  eine 
Schrift,  mit  der  zuerst  das  Corpus  juris  ge- 
druckt wurde;  corpus  albuminösum  caseö- 
rum,  pflanzhcher  Käsestoff;  c.  cathoUcö- 
rum,  die  sämmtlichen  katholischen  Reichs- 
stände; c.  constitutiönum  imperialium, 
Sammlung  der  Reichsabschiede  (in  Deutsch- 
land) ;  Sammlung  kaiserlicher  Verordnun- 
gen; c.  delicti,  Thatbestand  eines  Verbre- 
chens; Schuldbeweis;  Gegenstand,  andern 
das  Verbrechen  verübt  worden  ist;  c.  do- 
mini,  Leib  des  Herrn  (Jesu  Christi);  Fron- 
leichnamsfest; 0.  evangelioörum,  die  sämmt- 
lichen protestantischen  Reichsstände;  Cor- 
pus juris,  Gesetzsammlung,  besonders  die 
des  römischen  Kaisers  Justiniän;  C.  juris  ca- 
nonici, Sammlung  des  katholischeuKirchen- 
rechts;  C.  juris  civilis,  Sammlung  des  bür- 
gerlichen Rechts;  corpus  quadrätom,  vier- 
schrötiger, untersetzter  Mensch;   Corpus- 
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Chri«ti-Tae,    '■■      ''  ■;    Oor- 

ruacol»,  |>l.   (  I  iiurtigc 

Mil.T  kiioi  (p  !  lü  iiiiihii.ii,  i'orpiiKcul«  pri- 
mitiv«. \i  1'  ;  corpuaoul4r  (nl.)  itUmii- 
sti'H'h;  Oori>uK'ulikrt«r,  in.,  Atomist,  Aiiliitii- 
j,"  r  ilnr  AtDiiu'iili'hro;  CorpusoulAr -  Phllo- 
»oiihio,  f.,  I.üliro  von  klciiH'u  l;rki)r|j<'rii 
(  \i  iiuon),  au-i  «Ionen  die  Writ  i-iitntaMiliii 
'-i  I  CorpuaotUlat',  m.  ^  AtciniUt;  Corpus- 
ciilum,  n.  (1.)  Korporchon;  leichter  uiisielit- 
li.iiri-  Körper,  Uer  clie  Seele  iiiissor  dem 
I.;  -ira  i;  llien  «clion  jetzt  um((olmn  und 
.1.  II  .'^i.'lV  ,11  .lern  foiucrn  atherisehen  Kör- 
per imdi  der  Auferstehung  eiithiilten  soll. 

CorradlAtion,  f.  (nl.)  Struhlcnvereiiii^unf;  in 
einem  Punkte. 

corradiren  (I.)  zu.'iammnniirharren. 

Oorrte,  f.  (I.)  Mi'  '  '       ,  Mitsolnildnerin; 

correU  (nl.)  nir  Oorraal  -  Obliga- 

tion, f.,  Pordonin^;  "'irr  Verliindlichkeit,  die 
Tiiehrcrn  ({loicIimii.'<si>f  zuBtoht  oder  obliegt; 
Oorrearius,  ni.,  l'roeurator  eines  Hi«chol's; 
Hl. tu  d.\s-:elbon;   Oorrüus,  m.  (1.,  pl.  Oorril) 

Milflchuiili" \(;f..,-l,..l.l.,...-       «Arr«i  ore- 

dendl,  Mi'  ;  o.  de- 

bendl,  Mit -.:..   i.M:.-    .,....:.:.•..•. 

correot'  (1.)  richtig,  felilcrlrei,  re({elrocht; 
OoiToctaur,  rn.  (fr.  .i-pr. -I.ilir)  Züchtiger  in 
Sehul'ii;  1'  ;•;  Corroct'h^lt,  f. 

(Iil.)  Riolii  ilieit;  Correotion, 

f.  (1.)  Znrethlwciiiuug,  \  erbessorung;  Oor- 
rectionsanatalt,  Oorreotlonshaos ,  öffent- 
I  '  instAlt  mit  dem  Hauptzweck,  dio 

.ifliugo  zu  bessern  ;  Oorrectlons- 
mittvl,  Ijesserungsmittel ;  Correotionaplatte, 
(ierichtigungsplatte  am  Kom|ias»;  oorreotlo- 
nal,  oorraationell'  (nl.)  bessernd;  strafend; 
CorrootionUbehörde ,  f.,  Strafpolizei;  oor- 
rectlonallslren ,  zum  Vortrajfo  für  die  Cor- 
rcctionsbehonlen  bearbeiten ;  Corractioaa- 
liUlt,  f.,  das  tiehörcn  vor  die  Strafpolizei; 
OorrectlonAr,  ni.,  Sträfling  in  einer  Correc- 
tion.sanstalt;  Correctioner ,  m.  (o.  spr.  -rek- 
seliencr)  =  Correctionür;  oorreotiv  (nl.)  bes- 
Benid,  berichtigend;  Correotiv,  Oorreoti- 
Tum,  n.,  Lindeningsmittel;  ÜeHserungxmit- 
tcl,  Zuchtinittel;  Correc'tor,  ni.  (1.)  VerT)e».se- 
ler.  I'rlilert>erichtiger,  besonders  Dnick- 
li  !i|.  it.Michtiger;  Correotorioin ,  n.  (nl.) 
^'i.ilbuch  (zur  Verzeichnung  der  Klo.ster- 
1.1  Ion) ;  Strafzinimer,  Bussgeuiach ;  Correo- 
trix,  f.  (1.)  Züchtigerin;  Superiorin  (der 
Mmimen);  Feblerberichtigerin;  Oorreotur, 
1.,  Vcrbea.serung ,  Berichtigung,  besonders 
l>rurkfchlerberiehtigung;  Correotar-BoKen, 
liorichtigungs  bogen. 

Correffersna,  Correferent',  m.  (nl.)  Mitbericht- 
erstatter; Correferena' ,  f.,  Ncbenberichl; 
correforlron ,  niitberichtcn,  gegenberichten. 

Correirent' ,  Correffena' ,  8.  Corer- ;  CorreKi- 
dor,  ra.  (sp.  spr.  -chidohr)  städtischer  (ie- 
richtsbeainter  inSpanienund  P.  t:  !i  'il ;  Cor- 
re^lment,  n.,  Corrcgiilor    '  irregi- 

dor-Amt;  oorregnlren  (I.)  i!  i. 

comUt  (ni.)  aufeinander  bezogen,  in  Wech- 
selbeziehung stehend;  OorreUtts,  pl. ,  in  ge- 
genseitigem Bezug  oder  in  Wechselbczug 
stehende  Dinge,  Wechsclbegriffe ;  CorraU- 
*i«».  f-,  gegenseitiger  Bezug;   Bericht  de« 


f«- 


ci iK^uimr,  III.  pii.)  4iiJ4iii 


■•«'■' 


gii.nsgenosso. 

Corronda ,  (.  (it.)  auiaergcrichtliche  AoMinan- 
ilerset/ung  in  Conourasachen  (in  Oeater- 
rcieli):  corT«nta,  laufend,  jetzig;  gangbar; 
gewiiliiilieh ;  gesehwind. 

oorrepetlren  (nl.)  mit  wiederholen,  wieder- 
holen helfen;  OorreiMtltor ,  m.,  Leiter  der 
Wiederholung. 

oorrepiren  (I.)  hinkriechon,  hinschleichen. 

oorrept' (I.)  abgekürzt,  kurr;  Oorreptlon ,  f., 
Ergreifung;    kurze   Aus«;  nes  Vo- 

Cttls);Ta<lel;  Corroptor,  ni  . .  :  Tadler. 

Oorrerle,  f.  (fr.)  Wohnung  der  Laicubrüder  in 
den  Kurtaiuen. 

oorreapectiT  ( nl. )  sich  beziehend,  ztuammen- 
hüngend. 

Oorreapondent',  m.  (nl.)  BriefwochRlcr,  Brief- 
freund; Ocsehäftsfrcund;  Berichterstatter 
(besonders  für  Zeitungen);  Oorrespondan- 
tln,  f.,  Brieffroundin;  (icschnftafreundin;  Bc- 
richtorstatterin;  Corraapondens',  f.,  Brief- 
wechsel ;  Wechsel  verkehr;  Zeitungsbericht; 
oorreapondlren ,  Briefe  wechseln;  Bericht 
fiir  eine  Zeitung  erstatten;  übereinstimmen, 
entsprechen;  oorreapondirenda  Höh« ,  der 
gleichhoho  llimmelsstand  eines  Sterns  zu 
verschiedenen  Zeiten;  Oon««ponaU,  m.  = 
Acccptant;  oorreaponaiT ,  entsprechend, 
iibereinstimmend. 

Corridör,  m.  (fr.)  Gang  zwischen  zwei  Zim- 
mcrroihen;  bedeckter  Weg  (bei  Festungen). 

Ooniera,  f.  (it.  spr.  -riära)  italienisches  Post- 
sehitV;  Corriere,  Oorriiro,  m.,  =  Courier. 

Corrlgrend',  m.  (1.)  ein  zn  Bessernder,  Sträf- 
ling, Züchtung;  CorriKenda,  pl.,  zu  verbes- 
sernde Fehler,  Setzfehler;  Druckberichti- 
gungen; Corrlsentla,  pl.,  verbessernde,  un- 
schiidlich  machende  Beimischungen;  Säfte- 
verbesserungsmittcl ;  oorriftibel  (nl.)  verbes- 
serlich;  corriffiren  (1.)  verbessern,  berichti- 
gen; tadeln;  CorrtrinnctUa,  f.  (nl.)  Kloster- 
glöckchen,  welches  das  Zeichen  zur  Dis- 
ciplin  oder  Goiselung  gibt. 

oorrlplent'  (1.)  ergreifend;  corriplren,  ergrei- 
fen, erhaschen;  kurz  aussprechen,  kürzen. 

oorriv  (nl.)  flatterhaft,  leichtsinnig. 

Oorriväl,  Oorrivälla,  ni.(l.)  Nebenbuhler;  Cor- 
rlvallt&t,  f.  (nl. )  Mitbewcrbnug,  Nel)en- 
buhlerei. 

Oonrlvatlon,  f.  (1.)  Zusammenleitung;  corri- 
vlren,  zusammenleiten. 

Oorroborament',  Corrobörana ,  n.  (1.)  Stär- 
kungsmittel; oorroborant',  stärkend;  Cor- 
roborantla,  pl.,  st4irkende  Mittel;  Oorrobo- 
ration,  f.  (nl.)  Stärkung,  Kräftigung;  corro- 
borativ ,  sUirfcend  ,  krul'tigend;  Corrobora- 
tiv,  II.,  Stärkungsmittel;  Corroborätor ,  m. 
(l.)  Stärker;  Bestätiger;  oorroborlren ,  stär- 
ken ;  liestÄtigen. 

oorrodent'  (1.)  zernagend,  zerbeizend;  Oorro- 
dentla,  pl.,  Aetzmittel,  beizende  Mittel ;  oor- 
rodibel,  corrosib«!  (nl.)  ätzbar,  zerfresalMr; 
OorrodlblliUt ,  CorroalbllltAt ,  f.,  Zerfreaa- 
barkeit,  Aetzbarkeit;   oorrodlian  (1.)  zema- 
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gen;  zerbeizen, ätzen;  Oorro8ion,f.,Aetzung, 
Auflösung  durch  ätzende  Mittel;  oorrosiv, 
ätzend,  beizend;  Corrosiv,  Corrosivum ,  n. 
(pl.  CorroBiva)  Aetzmittel,  Beizmittel ;  ätzen- 
des Gift;  Corrosivität,  f.,  Aetzkraft. 

corrogireu  (1.)  zusamraenbitten ,  zusammen- 
betteln. 

Corroi,  m.  (fr.  spr.  -roa)  das  Gerben,  Leder- 
bereitung; Corroyeur,  m.  (spr.  -roajöhr) 
Lederbereiter,  Gerber. 

Corrüda,  f.  (1.)  wilder  Spargel. 

corruBant'  (1.)  runzelig  machend,  runzelnd; 
oorrugatio  corneae,  f.  (nl.)  die  Runzelung, 
das  Zusammenfallen  derHornhaut;  Corrug'a- 
tlon,f.,  Runzelung,  Einschrumpfung ;  Corru- 
gätoT,  m.,  Stirnrunzler  (Muskel) ;  Nasenrüm- 
pfer ;  Corrugent' ,  m. ,  Augenbrauenmuskel, 
Stirnrunzler;  oorrugiren  (1.)  runzeln;  rüm- 
pfen. 

corruiren  (1.)  zusammenstürzen,  niedersinken. 

corrumpiren  (1.)  verderben,  verfälschen;  ver- 
führen,  bestechen ;  corrupt',  verderbt,  ver- 
fälscht; schlecht,  liederlich;  Corruptel,  f., 
Verderben;  Verführung;  Bestechung;  cor- 
ruptibel,  verderbbar,  zerstörbar;  bestech- 
lich; Oorruptibilität,  f.,  Vergänglichkeit, 
Zerstörbarkeit;  Bestechlichkeit;  oorruptio 
sphacelösa  utöri,  brandige  Fäulniss  der  Ge- 
bärmutter; Corruption,  f..  Verderbung ,  Ver- 
derbtheit; Zerstörung;  Verfälschung;  Be- 
stechung ;  Corruption  der  Sitten,  Sittenver- 
derbniss ;  oorruptiv,  verderbend,  verpestend, 
ansteckend;  vergänglich,  zerstörbar;  Cor- 
rup'tor,  m.,  Verführer,  Besteoher;  Corrup- 
trix,  f ,  Verführerin. 

Corruscation,  s.  Coruscation. 

Corsa,  f.  (it.)  ein  corsischer  Wein;  Pferde- 
wettrennen ohne  Reiter. 

Corsär,  m.  (nl.)  Seeräuber;  Seeräuberechiff; 
corsaresk'  (it.)  seeräuberisch;  corsariiren 
(nl.)  corsarenmässig  behandeln. 

Oorsac ,  m.  (fr.)  der  tatarische  Steppenfuchs. 

Corselet ,  n.  (fr.  spr.  -lä)  leichtes  Schnürleib- 
chen; Brustschild  der  Insekten;  leichter 
Brusthamisch;  Corset,  n.,  Leibchen,  Mie- 
der, Schnürbrust. 

Corsesca,  f.  (it.)  Lanze  mit  ovaler  Spitze. 

Corsico,  m.  (it.)  corsischer  Wein. 

Corso,  m.  (it.)  Umlaufspreis,  Cours;  Strasse  in 
Rom  und  andern  Städten  Italiens,  wo  Pferde- 
rennen u.  B.  w.  gehalten  werden;  Corso- 
Fahrt,  Lustfahrt  auf  dem  Corso  an  bestimm- 
ten Tagen. 

Oorsold,  m.  (gr.)  Haarachat. 

Oort.  =  Cortex  (1.)  Rinde. 

Corta ,  f.  (sp.)  ein  Oelmass  auf  Majorca  und 
Minorca;  Cortäne ,  m.,  Frucht-,  Wein-  und 
Oelmass  von  etwas  über  '/g  Eimer;  Corta- 
rine,  f.,  ein  Weinmass  in  Catalonien. 

Oortägre,  m.  (fr.  spr.  -tehsch')  Gefolge,  Ehren- 
geleit; Cortejo,  m.  (sp.  spr.  -tehcho)  =  Ci- 
cisbeo;  Corteo,  m.  (it.)  Brautgefolge;  Cor'- 
tes,  pl.  (sp.)  Landstände,  Reichsstände, 
Ständeversammlung  in  Spanien ;  Cortes  por 
estamentos,  Reichsversammlung  nach  den 
drei  Ständen  (mit  KailRmern) ;  cortese  (it.) 
höflich,  artig,  gefällig;  Oortesie,  f.,  Höf- 
lichkeit, Gefälligkeit. 

Cortex,  m.  (1.)  Binde ;  Cortex  adstring'eus  bra- 


siliensis,  zusammenziehende  brasil.  Rinde; 
C.  alcoronöco,  Alkornokrinde;  C.  alni,  Er- 
lenrinde; C.  amärus  surinamenais ,  Bitter- 
quassienrinde ;  C.  angustürae,  Angustura- 
rindc ;  C.antidysentericus,  Klammerst  rauch- 
rinde; C.  barbatimao,  falsche  GerbstofT- 
rinde;  C.  benedictus,  Guajakholzrinde ;  C. 
betülae,  Birkenrinde;  C.  cappärie,  Kapem- 
wurzelrinde;  C.  carlbaeus,  karaibische  oder 
jamaican.  Fieberrinde;  C.  chinaealbae,  weisse 
China-  oder  Fieberrinde;  O.  chinae  hoamä- 
lis,  braune  Chinarinde;  C.  citri,  Citronen- 
schale;  C.  colher,  Colherrinde;  C.  cotini, 
G  elbholzrinde ;  C.  culilabäni,  Kulilabanrinde; 
C.  ebüli,  Attichrinde ;  C.  encaciae,  Encacia- 
rindc;  C.  esülae,  Wolfsmilchwurzelrinde; 
C.  frangulae,  Spillbaumrinde;  C.  fraxini, 
Eschenrinde;  C.öeoffraeae,Kohlbaumrinde; 
C.  granatörum,  Granatäpfelschale;  C.  hip- 
pocastäni,  Rosskastanienrinde;  C.  jurema, 
Jurema-  oder  Geremmarinde;  C.  juribäli, 
Euribalirinde  aus  Guiana;  C.  liriodendri, 
Tulpcnbaumwurzel-Rinde;  C.  malambo,  Me- 
lambo  -  Fieberrinde ;  C.  nuotun  jnglandis, 
Walnussschalen ;  C.  peruviänxis,  Perurinde, 
Fieberriiide;  C.pruni  pädi,  Traubenkirschen- 
Rinde;  C.  auercus,  Eichenrinde;  C.  Salicis, 
Weidenrinde;  C.  sambüci,  Fliederrinde;  O. 
subäris,  Korkbaumrinde;  C.  tamarisci,  Ta- 
xusrinde ;  C.  thuris ,  Weihrauchrinde ;  C. 
unguentarius,  Salbenrinde. 

corticäl  (nl.)  rindenartig;  corticät,  mit  dicker 
Rinde;  Cortices,  pl.  (1.)  Rinden,  Schalen; 
cortlcicölisch  (nl.)  in  der  Rinde  lebend ;  cor- 
ticiferisch,  Rinde  tragend;  corticiform', 
rindenartig;  Corticin,  n.,  Rindestoff;  corti- 
cös  (1.)  rindig,  voll  Rinde. 

Cortigiäna,  f  (it.  spr.  -tidschahna)  Hofdame; 
Cortigiäno,  m.,  Hofmann;  Gerichtsbeisitzer; 
Cortile,  n.,  Hof  eines  Hauses. 

Cortina,  f  (1.)  Kessel;  Dreifuss,  von  dem  aus 
die  Pythia  ihre  Orakelsprüche  ertheilte; 
(it.)  Vorhang. 

Com,  m.,  Ruhrbaum. 

Corüdae  rädix,  f  (nl.)  Spargelwurzel,  von 
Asparägus  acutifolius  L. 

Cörulin,  m.  (nl.)  blauer  Karmin;  Cörulösis, 
m.  ( Igr. )  die  Blausucht. 

Corund',  m.,  Corundum,  n.  (nl.)  Diamant- 
spat, apfelgrüner  Thonstein  in  China  und 
Coromandel. 

comsk',  coruscant'  (1.)  blitzend,  schimmernd; 
Coruscation,  f.,  das  Schimmern,  Blitzen, 
Funkeln;  Silberblick;  corusciren,  schim- 
mern, glänzen,  blitzen. 

oorveäbel  (nl.)  fronpflichtig;  Corvee  f  (fr.  spr. 
-weh)  Frondienst,  Frone ;  corveien,  fronen, 
Frondienste  thun. 

Corvette,  f  (fr.)  kleines  schnellsegelndes 
Kriegsschiff. 

oorvin  (1.)  krähenartig,  rabenartig;  Corms, 
m.,  Rabe;  wundärztliche  Zange. 

Corybanten,  corybantlsch ,  Corybantismus, 
s.  Kory-. 

Corycobolie ,  Corycomachie  ,  f.  (gr.)  eine  Art 
Ballspiel  bei  den  Alten. 

Corydalin,  n.  (gr.)  Kappenmohn -Alkaloid; 
Corydälis,  f ,  Helmbusch,  Lerchensporn, 
eine  Erdrauchgattung;  Corydälis  bolbösa, 
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Kuppfiiiiiiiihn;    O.  cÄva,  '  li  1 

C.  «oUda,  <lii'htwiir7('liKr: 

Corydon,  n.  Korydon. 

Corylua.  in.  I  1^  H^iM-lsUudc;    Ooryloa  avel- 
:  ■■       '  u-h. 

c  )   dnidcntraubigo  Ge- 

"  .  .  iii>iMuii<!ri»oh,I)oldontranbcn  fra- 
'.j'nl:  oorymbUlortaoh ,  in  Doldrii  lilühriiil ; 
lorvinbiform',  d(ildoiiriiniii(f ;  Corymbiöle, 
I  ,  \V  ni.i.iut;  oorymblaoh,  oorymbäa,  dol- 
.1  '  .nfornii({;     Corymblum ,    ii.    ((fr.) 

'  li' ;  Corymbu«,  ni.,Sili('it«l;  Truii- 
I    doN    Kjihous;     muiiieiibüsclii'l, 
l>.'l.ioiitrttube. 

Corypha,  (.  (gr.)  Schimipalmo ;  Oörypha  um- 
bracullfflr«,  iistiiidische  Si-)iiriii{)iilnio. 

Coryph&e,  Ooryph&ua,  9.  KoiTph4e. 

Coryaan'thM,   f.  (gr.)  Helmitcndcl ,  eine  Or- 
rludcp. 

Cöryia,  f.  {gr.)  Schnupftni ;  oörysa  abdomlnA- 
lia,  UU5  dem  l'iitcrleibo  eiitslolicndor  Schnu- 
pIVii;  o.arthrUJoa,(iiilitscbliupfpu;  o.oatar- 
rhalla,  Krkalttiiii;.ssi'liiuiprun;  o.  azanthe- 
matioa,  riit/iui<lliebcr  bi'hniipfen;  o.  ftbii- 
c<iaa,  ficborlmflcr  Sohnupfon;  o.  goaoT- 
rhoioa,  N'montripper;  c.  hapatloa,  I^cbcr- 
.Hchnupfoii;  c.  int«stinörum,  Si'hlcimstuhl; 
c.  naaalia,  Na.'^L'iihiiir;  c.  purulenta,  Kitcr- 
iiiuipl'un;  c.  Tener6a,  I^u-stsoufhe-Schnu- 
(iLii;  c.  TorminoBa,  Wunuschmipfcn. 

OoB,  m.  (I.)  Kiesel;  Wetzstein;  (fr.)  Mann,  der 
die  unoliclidien Kinder  stiner  Krau  ernährt. 

Ooa,  Ooaa,   f.   (it.)  BucbBtabcnrcchnung,  Al- 
gebra; Ooaaiat',  m.  =  Algebraist. 

Coaaquerie,    f.  (fr.  spr.  -sakerie)   plötzlicher 
Teberfall. 

Coaolnomantle,  .i.  Koakinomantle. 

Coaicana,   Coseoan'te,    f.  (nl.)  Sccanto  eines 
Erganznugs  winkeis. 

Coaeimeor,  m.  (fr.  spr.  -senjöhr)  Mitlchnshcrr. 

coai  (it.)  SU. 

Co  JlnoB,  ra.  (nl.)  Kcbcnstütze  oder  Sinns  eines 
Kruanrnngswinkels. 

Coam-,  coam-,  h.  Koam-,  koam-. 

coametictuo  (albtim)  olavU  (ul.)  Wismatweisi, 
weisse  ächininko. 

CoanUa,  f.  (gr.)  Abomeule,  ein  Insekt 

Coapetto  dlBaoooI  (it.)  potztausend!  ei  der 
Teufel! 

Coaa,  in.,  indiachc  Meile,  60'/,  auf  einen  Grad 
des  Acquator*;  s.  Ooa. 

Coaa.  :^  Consülcs  (1.)  Cnnsuln. 

Ooaaart,  m.,  ein  roher  indischer  Kattun. 

Coaaaa,  m. ,  glatter  indi.soher  Musselin. 

Coaae,  f.  (I'r.)  Hülse,  Seliot-«'. 

Coaao,  m.  (it.)  Pustel,  Ilautgcschwür. 

Ooaaon,  m.  (fr.  spr.  -song)  Kornwurm;  Korn- 
w\irherer. 

eschwür. 
.  (I.)  eine  .\rt  Nachtfalter. 

Coaayvbänen,  pl.  (gr.)  Flachkäfcrartcn;  Co«'- 
ayphua,  m.,  Hachkäfer. 

Coata,  f.  (1.)  Kicpe;  Seite;  coatal  (nl.)  dioRip- 
I..  n  1"  :r.  t"  nl;   Coatalcie,  f.  (Igr.)  Rippcn- 
nweli ;  ooatalirlaoh,  /um  Kip- 
..  iiorcnd;   ooatat  (I.)  mit  Rip- 
pen »ersehen. 

ooatA  (it.)  liier. 

Coatamömum,  n.  (gr.)  eine  Gewürzpflanze. 


Coaaum,  n.  (nl.)  Nasenges 
Coaaua,  m.  (I.)  eine  .\rt  Ni 


1                                cotioirt 

coata  I' 

ilt;   Coatana', 

f.,  ^ 
Coatl,  111.,  i.eii.j^'iir'.'i  11.  r  | 
coatl  (it.)  dort;    a  coatk,  .1 

Ihrem  Orte;  coatice  Waarmi 

'  lt. 

■•        ter. 
:in 

,  ....,,..■.-  W*a- 

roii,  Wiiaron  Ihre«  Orts  oder  Landes. 

Ooatie,f.,Kind  ei ^^'- "  '""'  ■  ' '-'ii-tie. 

coatlfertaoh  (nl  lo- 

atipedlacb,  di i -  •>    ' 

per  »itücn. 

ooatiT  (nl.)  verstopft,  dicht;  steif. 

OoatoKbdomlnAlla ,  m.  (nl.)  ein  Baurhmuskri; 
ooatoolavicul&r ,  rwischen  der  ersten  Rippe 
und  dem  SehlüssoII)cin  befindlich ;  Ooato- 
ooraooIdAua,  iii  ,  einer  der  Urustmuskeln; 
OoatotatOr,  f..  '  i.  Rrustka-sten;  Co- 

atolöne,  m.  li!  iler;  Coatopubiua, 

m.  (nl.)  ein  UntciUil)5niu.skel;  coatöa,  ooatö- 
aua  (I.)  gerippt;  Ooatoatabuliria ,  m.,  (nl.) 
einRrustmuskel;  ooatoat<.: :  i:  -hen  den 

Rippen  und  dem  Unistbe;  h ;  coato- 

thoraolacb,  zu  Rippen  tiii.i  i>rii.-'t  gehörig; 
Costotrachehua,  ni.,  ein  Ualsmuskol;  coato- 
tranavera&r,  den  Rippen  und  den  Querfort- 
Hiitzcn  angi'hörend;  coatovertabräl ,  zu  den 
Rippen  und  Wirbeln  gehörend ;  ooatoziphoi- 
diach,  den  Rippen  und  dorn  schwertförmi- 
gen Anhang  angehörend;  Ooatüla,  f.,  da.5 
Ripix'heii;  coatullrt,  (ferippt. 

Coatiunana',  f.  (it.)  Artigkeit;  Umgang;  Oo- 
atumatlon,  f..  Abrichtung,  Erziehung. 

Coattlm  oder  Coatüme,  n.  (fr.)  das  liebliche, 
der  Gebrauch,  die  Tracht;  Coatumier,  m. 
(spr.  -stümjeh)  Theaterschneider;  Verkäufer 
von  Maskenauzügen ;  coatOmiran,  dem  Ge- 
brauch einer  Zeit  gemäss  kleiden,  einrich- 
ten; ooattimirt,  dem  Gebrauch  einer  Zeit 
gemäss  gekleidet  oder  eingerichtet. 

Ooatür,  f.  (it.)  wulstige  Naht. 

OoatuB,  m.  (gr.)  Strauch  in  Indien  und  Brasi- 
lien mit  hcilkrättigcr  Wurzel;  Costna  ara- 
bicoa,  kahle  Kostwurz;  C.  apeciöaua,  präch- 
tige Kost  würz. 

Cotan'^ena,  Ootansen'te ,  f.  (nl.)  Tangcnt« 
eines  Ergänzungswinkels. 

Cot« ,  f.  (fr.  spr.  koht')  Buchstabe  oder  Ziffer 
zur  Bezeichnung  der  Actcnstückc. 

Oöta-d'Or,  f.  (fr.  spr.  koht'-)  Goldküste;  auch 
Name  eines  Departements  im  südöstlichen 
Frankreich ;  C6t«  rAtie,  f.,  ein  Rothwein  in  der 
Dauphinc  ;  C.  aatln6,  m.,  ein  schwerer  Sei- 
donstofl";  OAte- Weine,  Weine  aus  Cöte-d'Or. 

04t*,  m.(fr.)  Seite;  06t*  droit  (spr. -droa)  rechte 
Seite;  0.  rauche  (spr.  -gohsch')  linke  Seite, 
in  der  französischen  Deputirtcnkammer  von 
der  liberalen  I'  Izt;    Cotelett«,  n., 

auf  demRoste  l{ii>penstückchen, 

Rostrippchen,  i\;iii.~i  ij.pchen;  Cotellne,  f., 
halbbaumwollene  Leinwand;  cotallrt,  co- 
stolirt,  gerippt;  Ootepalla,  m.  (spr.  -pa- 
lih)  leichter  Stoff  von  beide  und  Ziegen- 
haaren. 

Ooterie,  f.  (fr.)  geschlossene  Gesellschaft;  zu- 
sammenhaltende Verbindung. 

Oothum',  m.  (^'r. )  Kothurn,  Bühnenschah; 
cothumljt ,  gestiefelt. 

Ootloe  (fr.  spr.  -tih«'),  Cotiaaa  (it.)  f.,  Band- 
streifen, schmale  Binde  (in  Wappen) ;  cotl- 
olrt,  mit  schmalen  Binden  durchzogen  (in 
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Wappen) ;  Ootisaure ,  f.  (fr.  spr.  -sühr')  An- 
stoss ,  Fleck  am  Obste. 

Ootlgrnac,  n.  (fr.  spr.  -tinjak)  Quittenbrot. 

Ootillon,  in.  (fr. spr.  -tiljong)  Unterrock;  Tanz 
mit  abwechselnden  Touren. 

Ooting-a,  m.  (nl.)  brasilischer  Seidenschwanz, 
Schmuckvogcl. 

Cotinus,  m.  (1.)  Färberbaum,  Gelbholz. 

cotiren  (fr.)  mit  Ziffern  oder  Buchstabon  be- 
zeichnen, numeriren,  paginiren;  (Preise, 
Course)  notircn;  ootirt,  numerirt,  paginirt; 
notirt;  Cotisation,  f.,  Anschlag,  Schätzung, 
Beitragsbestinimung ;  cotisiren,  einen  An- 
schlag machen,  die  Beiträge  bestimmen;  sei- 
nen Antheil  beitragen ,  zusammenschiessen. 

Cotogna,  f.  (it. spr. -tonja)  Quitte;  Coto^näto, 
m.  (spr.  -tonjato)  Quittenmus. 

Ooton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Baumwolle;  Milch- 
haare; Cotonine,  f.,  halbleinener  Kattun; 
Cotonis,  m.,  halbbaumwollener  indischer 
Seidenzeug,  indischer  Taffet;  Cotonnäde, 
f.  (fr.)  Baumwollzeug;  cotonnät  (1.)  mit 
Baumwolle  gesteppt;  Cotonnee,  f.  (fr.)  ein 
halbbaumwollener  Zeug;  Cotonnerie,  f., 
Baumwollbau,  -pflanzung;  Baumwollwebe- 
rei; Cotonnette,  f.,  ein  baumwollener  Zeug; 
•  Cotonnler,  m.  (spr.  -tonnjeh)  Baumwoll- 
staude, -pflanze ;  Cotonnier  en  arbre,  m.  (spr. 
-an  arbr')  Baumwollbaum ;  Cotonniöre,  f. 
(spr.  -tonnjähr')  Filzkraut,  Ruhrkraut;  Co- 
tonnine,  f..  Baumwollzeug  zu  Segeltuch;  co- 
tonniren,  rauh,  wollig  machen;  mit  Baum- 
wolle füttern. 

Cotonäl,  m.  (fr.)  königlicher  Criminalrichtor 
in  Westindien. 

Cotonöa,  f.  (nl.)  Quittenbaum,  Cydonea  vulga- 
ris ;  Cotoueas'ter,  m.,  Quittenmispel. 

ootoyiren  (fr.  (spr.  -toaji-)  längs  einer  Küste 
hin  -  und  hergehen  oder  fahren ;  einem  zur 
Seite  gehen. 

Cotschi,  m.(türk.)  Wagen  für  vornehme  Frauen. 

Oottabismus,  Cottäbus,  s.  Kott-. 

Cottag-e,  f.  (e.  spr.  -tehdsch)  Hütte,  Landhäus- 

Cottah,  m.,  indisches  Feldmass.  [chen. 

Cottänen,  pl.  (gr.)  eine  Art  kleiner  trockener 
Feigen. 

Cotte,  f.  (fr.  spr.  kott')  Weiberrock;  Cotte 
d'amies  (spr.  -darm')  Waffenrock;  C.  de 
mailles  (spr.  -d'malj')  Panzerhemd ;  C.  morte 
(spr.  -mort')  Verlassenschaft  eines  Mönchs. 

Oottimo,  m.  (it.)  Schiffsteuer,  Abgabe  der  Kauf- 
fahrer an  ihre  Consuln  in  der  Levante. 

Cottonvogrel,  m.,  Pendulinmeise,  Beutelmeise, 
der  Remitz. 

Cotüla,  f.  (nl.)  stinkende  Kamille;  Cotüla  au- 
rea,  goldfarbene  Laugenblume. 

Cotunnit,  m.,  Chlorblei. 

Cotumix,  f.  (1.)  Wachtel.  [Verein. 

Cötus,  m.  (1.)  Versammlung,  Zusammenkunft, 

Cotyla,  Cotyledon,  s.  Kotyl-. 

Cou,  m.  (fr.  spr.  kuh)  Hals;  Cou  de  cygne 
(spr.  -sinj')  Schwanenhals.  [körner. 

Couac,  m.  (fr.  spr.  kuak)  getrocknete  Cassave- 

Couagrgra,  ra.  (fr.  spr.  ku-)  =  Quagga. 

Couard,  m.  (fr.  spr.kuahr)  Feigling,  Memme; 
Couardise,  f.  (spr.  kuardihs')  Feigheit,  Mem- 
menhaftigkeit. 

Oonchage,  f.  (fr.  spr.  kuschahsch')  Tuchberei- 
tung mit  Kardendisteln. 


Couohant,  m.  (fr.  spr.  kuschang) Abendgegend , 
Westen. 

couche!  (fr.  spr.  kusch')  lieg  still!  schweig! 
(zu  Hunden);  Couche,  f.  (spr.  kuhsch')  Bett, 
Bottgcstell;  Niederkunft;  Mistbeet;  Satz  im 
Spiele;  Couohöe,  f.  (spr.  kuscheh)  Nacht- 
herberge, Nachtlager;  couchen (spr. kuschen) 
still  liegen;  Coucher,  n.  (spr.  kuscheh)  das 
Schlafengehen;  Coucherie,  f.  (spr.  kuhsch-) 
Liebeshandel;  Couohette,  f.  (spr.  kuschett') 
Bettohen;  Schlafbank,  Pritsche;  Coucheur, 
m.  (spr.  -schöhr)  Schlafgenoss,  Bettgenoss; 
Concheuse,  f.  (spr.  -schöhs')  Schlafgenossin ; 
couchiren  (spr.  -schi-)  niederlegen;  schlafen 
gehen;  liegen,  schlafen. 

Couehoir,  n.  (fr.  spr.  kuschoahr)  Pinsel  zum 
Vergolden. 

Couohure,  f.  (fr.  spr.  kuschühr')  das  Auflegen 
und  üeberstechen  beim  Sticken. 

Coucou,  m.  (fr.  spr.  kuku)  Kukuk ;  Carriole  für 
die  Umgegend  von  Paris. 

Coude,  ra.  (fr.  spr.  kud')  Einbogen;  Biegung, 
Knie;  Coudee,  f.  (spr.  kudeh)  Länge  vom 
Einbogen  bis  an  die  Fingerspitzen;  Mass 
von  etwa  %  Ellen;  coudirt,  knieformig  ge- 
bogen, gekniet. 

Coudran,  m.  (fr.  spr.  kudrang)  eine  ArtTheer; 
coudranniren,  theeren. 

Coudrier,  m.  (fr.  spr.  kudrieh)  Haselstrauch. 

Couenne,  f.  (fr.  spr.  kuenn')  Schweinshaut, 
Schwarte;  Speckliaut. 

Coufle ,  f.  (fr.  spr.  kufl')  Ballen  Sennesblätter. 

Couia,  ni.  (fr.  spr.  kuia)  südamerik.  Biber. 

Coujön,  Coujonäden,  Coujonerie,  coujonlren, 
s.  Co'ion. 

Ooulage ,  f.  (fr.  spr.  kulahsch')  Auslaufen  flüs- 
siger Waaren;  coulamm.ent  (spr.  -mang) 
fliessend,  geläufig;  coulant',  fliessend ;  nach- 
giebig,  willfahrig ;  Coulant,  m.  (spr. -lang) 
schiebbarer,  beweglicher  Schmuck;  Zugring, 
Schieber  an  Schirmen  u.  dgl. 

Coulavant,  m.  (fr.  spr.  kulawang)  indisclier 
Goldammer,  Grünfinke. 

Coule,  n.  (fr.  spr.  kuleh)  Schleifung  der  No- 

'  ten;  Schleifschritt  beim  Tanzen;  Conlee,  f., 
geschobene  Schrift,  Cursivschrift;  Coule- 
ment,  n.  (spr.  kuhl'mang)  das  Fliossen;  daa 
Streifen  der  Klingen  beim  Fechten. 

Couleur,  f.  (fr.  spr.  kulöhr)  Farbe;  Trumpf- 
farbe beim  Kartenspielen ;  Vorwand ;  Schein ; 
Couleur  de  chair  (spr.  -d'schähr)  Fleisch- 
farbe; C.  favorite  (spr.  -wcfl-it')  Leibfarbe; 
Trumpffarbe ;  C.  de  feuUle  morte  (spr.  -d'följ' 
mort')  das  Bräunlichgelb;  C.  de  pröferenoe 
(spr.  -d'preferangs' )  Trumpffarbe;  C.  de 
puce  (spr.  -d'pühs')  Flohfarbe;  C.  de  rose, 
Rosenfarbe;  couleurirt  (spr.  kulö-)  farbig, 
bunt  gemalt,  colorirt. 

Coulevrine,  f.  (fr.  spr.  kulewrihn')  Feldschlange 
(ein  Geschütz).  [geneisen. 

Couliere,  f.  (fr.  spr.  kuljähr)  geplättetes  Stan- 

Coulilavan,  m.  (fr.  spr.  kuhlawang)  Nelken- 
zimmtbaum. 

Coulinage,  f.  (fr.  spr.  kulinahsch')  das  Absen- 
gen der  Flechten  von  der  Rinde  der  Bäiime. 

Coulis,  n.  (fr.  spr.  kulih)  durchgeseihte  Kraft- 
brühe ;  m.,  chinesischer  Lastträger. 

Coulisse,  f.  (fr.  spr.  ku-)  Schiebewand;  ge- 
malte Wand,  die  auf  dem  Theater  vorgescho- 
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li''n  wird;  KaÜKiittor;  Vi-rcin  der  Coulimieri 
;iu  il'T  Hnr>r  :  Coullüirn -Hlob,  CotUlasan- 
SchU«,   "■■  :ti({,  der  zum 

Srliul.-''.  >!■  11  wini;  Oon- 

llHHli^r  ,1:  > 

«iittiT  (111  WajJi-'cuJ. 
Couloir,    n.  (fr.  apr.  kuloahr)  Durchachlag, 
S>  iIh  tucli;    suhmaler  Gang  zwischen  Zim- 
ni  111,  Couloir«,  f.  (»pr. -loalir'j  Scihckorl), 

C'  i'r.  apr.  kulühr')  flfiaaiges  Metall ; 

■  1  . II  der  Weinbeeren. 

Coumarln,  ii.  (fr.  Npr.  ku-)  Tunkabuhnenkaiu- 

ph'T;  Counuurou,  m.  (spr.  -ni)  Toukabaum. 
Coum«no,    f.   (fr.  spr.  icumihn')    Wolfafusa 

(l'tiauzo). 
Coomlar-Hars,  n.,  amorikaniicher  Weihrauch, 

von  Icioii  gujaiionaia. 
Cotintlnffhouae,  n.  (e.  spr.  kauntinghaus)  =< 
(J'iiiij)toir  [C'outrctauz. 

Countrydanoe,  ni.  (c.  spr.  kiintridahus)  i- 
County,  f.  (e.  spr.  kaunti)  ürafschuft,  Kreis. 
Coup,  m.  (fr.  spr.  kuh)  Schlag,  StoH»,  Hieb, 
Stich,  Wurf,  Streich,  (irift",  Schus»;  k  ooup 
pardn  (spr.  -perdü)  aufs  geratlmwohl;  Ooup 
d'*clat  (spr.  -dckUh)  gliinzondi^  Thal;  O. 
d'tpf,  hegRiistich,  -stiis.s;  C.  d'eaaal  (spr. 
-dessäh)  Prubcstück;  C.  d'Atat  (spr.  dntali) 
Staatsstri'irh;  C.  de  forc«  (spr.  -d'fiirs')  (if- 
niilt.Htivic  h;  C.  de  fortune  (spr.  -d'fortühn'j 
UlücksfuU;  C.  de  ktAc«  (spr.  -d'grahs')  üuu- 
denstOBs;  O.  de  haaard  (spr.do  hasahr)  Wag- 
stück. Glücksfall;  C.  de  Jour  (spr.  -dVchuhr) 
!^  ;    C.  de  lanyue  (spr.  -d'laugk') 

>  ;  C.de  main  (spr.-d  in»ng)IIaii(l- 

streioiii  O.  de  maitre  (spr.  -d'mäbtr')  Mei- 
sterstreich ;  C.  d'oaU  (spr.  -dölj)  Ueberblick, 
Srbiit'llblic.k;    C.de  pieire  (spr.  -d'piahr') 
Steiuwurf;  C.  de  pinceau  (spr.  -d'pitngsoh) 
l'iiiHi'lstrich;  C.  de  aabre  (spr.  -d'sahbr')  Sä- 
l..lliii'b;  O.  de  aoleil  (spr.  d'solelj')  Soniien- 
C.  de  thA&tre,  Theaterstreich,  Hüb- 
et; C.  de  yta  (spr.  -d'wütig)  Schluck 
>vtiii;    C.  manquA    (spr. -iiiaiigkeh)    Kehl- 
'hlag,    Fohlhicb,     Kehlwurf,     Fehlschuss 
.1.  8.  w. ;  C.  perdu  (.spr.  -düh)  Fehlschuss. 
ooap4bel  (fr.  spr.  ku-)  schuldig,  strafliar. 
Coupace,  f.  (fr.  spr.  kupahsch')  Verschueiduiig 
lies  Weins,   d.  h.  Mischung   verschiedener 
.Sorten;  oonpant  (spr.  -paiig)  «chiicidciid. 
Coupe,  f.  (fr.  spr.  kuhp')  das  Schneiden;    das 
.\  blieben  der  Karten;  Schale,  Kelch;  Coupe, 
11.  (spr.  kupeh)  Tanzschritt  mit  gebogenem 
Fiiü-jp,  Biegschritt;  Ilalbkutschc;  vorderste 
'.lung   eine»    I'o.stwagens;     Cabriolot; 
itz  in  einem  Eisenbnhnw>iigen;  coup6, 
Michschnitten  ;  gcrisson,  jidcj^t  ;  gewalai'lit 
\nn  Pfi'rden);  abgcliobcii  (im  Kiirtciispicl); 
:i  (Noten  in  der  Musik);  gcstutz- 
rterde):    Coupe-traurveon,    ni. 
.')  KniK^penkafer  (eig. 
Coupe-oercle,  m.  (spr. 
•  1  M  I  .^1  iiiMiu'-.'ii  M'l;  Coupe-cors,  in.  (spr. 
•sohr)  das  Hülinc>raugcnnie.sscr;  Coupe-Ka- 

xon,  m.  (spr.  -gan ^  I' ■lur;  Coupe- 

«or»e,  f.  (spr. -i;  i  uhi-,  Diebs- 

herbergo  (eig.  K .in);    Coupe- 

Jarret,  m.  (apr.  -scharrä)  ilalsabschueider, 


ManchilnArder ;    C>  :  r. 

-legüm')Kobl8chn>'i  '  u 

(»pr.    paJj')  Ua  r, 

Cnnpe-pat«,  m  •  r, 

'  idchen;    CouiMi-«iueuv,  m.  (bpr.  -koh) 
"■iii;  nun  hunlischiiniden  diw  l'ferde- 
scli.'  tihshit;   Oouperet,  ni. 

(apr  >sii-.  liank-.  Fleiüclitr- 

mcssir;  üoupciir,  i:  •        ■       •     .  , 

der;    Mit.^pieler  im  ■  / ' 

' '         fi)  hebt  ab:    ii ii.^n'  .m:    iin'im 

len). 

Cuui.....»uuii,  s.  Onpellatlon;  Ooupelle,  f.  (fr. 
»pr.  kupcll')  Kiipelle,  l'robirtiegel,  Test  ; 
ooupeuiren,  auf  diu  Kapelle  bringen,  kapcl- 
lircn,  abtreiben,  lautem. 

Conperoae,  f.  (fr.  apr.  kup-)  Kupferwasser,  Vi- 
triol; Kupferausschlag. 

oonplren  (fi.  t-m.  ku  )  abschneiden,  vertchnci- 
don,  Ilachen;  stumpfscbwän- 

ron;  i  i  ■  n,  stechen;  (Not«n)  ab- 

stossen;  (Wem)  vei  schneiden,  d.  Ii.  verschie- 
dene Sorten  mischen;  conpirt,  diirrlischiiit- 
tcn,  verschnitten,  iil'  ■  r, 

gestochen  (Karten  ) ;  i, 

oouplrter  Wasen,  liulbu.i^eu,  coupirtea 
Terrain,  n.,  von Oriiben  oder  F'lü.ssen  durch- 
schnittene Gegend. 

Coupia,  ni.  (fr.  spr.  kupih)  gewürfelter  ost- 
indischer  Kattun. 

Couplet,  n.  (fr.  spr.  kupleh)  Strophe.  Ven , 
I.icdchen,  Spottlicd ;  coupletlren,  in  Versen 
durchhecheln  oder  verspotten. 

ooupUren  (fr.  spr.  ku-)  kuppeln,  paaren. 

Ooupoir,  m.  (fr.  spr.  kupoahr)  Blechschere, 
Münzschere.  [dach. 

Ooupole,   f.  (fr.  spr.  kupohl')  Kuppel,  Ilelm- 

Ooupon,  m.  (fr.  spr.  kupong)  Restciien  Z«ug; 
Abschnittschein,  Zinsenleiste  der  Staat«- 
Schuldscheine;  Conponnaire,  m.  (spr.  -pon- 
nahsch')  Ausschnittgeld. 

Coupure,  f.  (fr.  spr.  kupühr')  Einschnitt. 
Durchstich;  Abschnitt  (eine  Art  Versehan- 
zungen).  [F'landeni. 

Couque,  f.  (fr.  spr.  kuk')  eine  Art  Kuchen  in 

Couquet,  n.  (fr.  spr.  kukü)  wilder  Kerbel. 

Cour,  f.  (fr.  spr.  kuhr)  Hof;  Gerichtshof;  Auf- 
wartung bei  Hofe  oder  bei  einem  Vorneh- 
men; Cour  d'amour  (spr.  -damuhr)  Liebcs- 
hof,  Minnehof;  C.  paree,  feierliche  Aufwar- 
tung bei  Hofe ;  C.  pl6ni6re  (spr.  -plenjalir") 
allgemeine  Versammlung  des  Hofs;  die 
Cour  machen,  den  Hof  machen,  sich  um  dio 
Gunst  bewerben;  conren  (spr.  ku-)  die  Conr 
machen,  aufwarten. 

Counice,  f.  (fr.  spr.  kurahsch')  Muth,  Beherzl- 
heit;  oourageusemant  (spr. -raschübs'uiang) 
mutbig,  herzhaft;  oounureux (spr. -raschöhs) 
mulhig,  beherzt. 

oounonment  (fr.  spr.  kuranimang)  fertig,  ge- 
läufig; courant',  umlaufend,  gangbar,  gül- 
tig (Münze) ;  abgehend  (Waare) ;  au  courant 
(s|ir.  oh  kurang)  im  laufenden  Preise;  au 
courant  aein,  mit  der  Zeit  fortgehen;  Cou- 
rant', n.,  gangbare  Münze;  grobe  Sill)cr- 
miiii/e  im  Gegen  ■  -  •  -  '-'  hoideniünze;Cou- 
rant-Bank,  eilt  uk  ,  die  ihre  Zaii- 

luiigen  in  t'uui.ti.v  n,...  <,v,  Courant  -  Schul- 
den,  kleine  Scholden  ohne  Sicherheit  und 
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Unterpfand;  Oourante,  f.  (spr.  -rangt')  Lauf- 
tanz, Schnelltanz  (auf  der  Bühne);  Musik- 
stück in  %  oder  %  Takt;  Couranten,  pl., 
umlaufende,  circulirende  Zeitungen;  Oou- 
rantin,  n.(8pr.-rangtäng)  Lauffeuer,  Schnur- 
feuer. 

Oourbari,  m.(fr.spr.kur-)  Heuschreckenbaum. 

Courbe ,  f.  (fr.  spr.  kurb')  =  Curve ;  Krumm- 
holz, Krummsparren;  Kniegeschwulst  der 
Pferde;  Spat;  Courbet,  m.  (spr.  -bä)  Saum- 
sattelbogen; Holzhippc;  Courbette,  f.  (spr. 
-bett')  Bogensprung  eines  Pferdes;  courbet- 
tireu,  Bogensprünge  machen  (von  Pferden) ; 
courbiren,  krümmen;  courbirt,  gekrümmt, 
gebogen. 

Courbotte,  f.  (fr.  spr.  kurbott')  Stange  am 
Schmiedeblasebalge. 

Courbure,  f.  (fr.  spr.  kurbühr')  Krümmung, 
Biegung.  [Wasser. 

Cour9on,  m.  (fr.  spr.  kursong)  Pfahl  unter  dem 

Couree,  f.  (fr.  spr.  kureh)  Schiffspappe,  eine 
Art  Schiffstheer. 

Coureur,  m.  (fr.  spr.  kuröhr)  Läufer,  Renner, 
Herumstreicher;  Coureuse,  f.  (spr.  -röhs') 
Landläuferin,  Gassenhure. 

Courge,  f.  (fr.  spr.  kursch')  Kürbis. 

Oourgee,  f.  (fr.  spr.  kurscheh)  Spalierrebe. 

Courier,  m.  (fr.  spr.  kurihr)  reitender  oder 
fahrender  Eilbote ;  couriermässig,  eilboten- 
mässig;  Courier-Schiff,  n.,  Schnellsegler  zur 
üeberbringung  von  Befehlen. 

Couroir,  n.  (fr.  spr.  kuroahr)  Verbindungs- 
gang in  Schiffen. 

Couronnäde ,  f.  (fr.  spr.  ku-)  Angriff  mit  Um- 
zingelung ;  Couronne ,  f. ,  Kranz ,  Krone ; 
Kranzleiste ;  Hof  um  den  Mond ;  Ring  einer 
grossen  Lampe ;  Couronne  imperiale  (spr. 
-ämperiahl')  Kaiserkrone  (Blume);  C.  fou- 
droyante  (spr.  fudroajangt')  Pechkranz;  C. 
d'epiues  (spr.  depihn')  Dornenkrone ;  O.  de 
lauriers  (spr.  -lorjeh)  Lorberkranz;  Cou- 
ronnement,  n.  (fr.  spr.  -ronn'mang)  Krönung ; 
äusserster  Gebärmutterrand;  oouronniren, 
krönen;  Couronnure,  f.  (spr. -nühr')  Kro- 
nengeweih ,  Kronengehöm. 

Courouoou,  m.  (fr.  spr.  kuruku)  indischer 
Nagevogel. 

Couroupita,  f.,  Kanonenkugelbaum  in  Guiana, 
eine  Art  Aprikosenbaum.  [wort). 

Courre ,  m.  (fr.  spr.  kmr')  Luderplatz  (Jagd- 
Courroi,  m.  (fr.  spr.  kurroa)  Walze  der  Fär- 
ber; Courroie,  f.  (spr.  -roah')  Riemen;  Conr- 
royeur,  m.  (spr.-roajöhr)  Aufspanner  der  zu 
färbenden  Zeuge;  courroyiren  (spr.  -roaji-) 
auf  die  Walze  spannen. 

Cours,  m.  (fr.)  Lauf,  Gang;  Umlauf  (des  Gel- 
des); laufender  Geldpreis,  Stand  der  an 
Geldes  Statt  umlaufenden  Papiere;  Cours 
halten ,  den  rechten  Weg  verfolgen ;  Cours 
stellen,  die  Fahrt  bestimmen;  Coura-Diffe- 
renz',  f. ,  der  im  Wechselgeschäft  durch  das 
Fallen  und  Steigen  desCourses  sich  heraus- 
stellende Unterschied;  Course,  f,  Lauf, 
Wettlauf;  Laufbahn;  Courser,  m.  (e.  spr. 
kohrs-)  Renner;  coursibel  (fr.  spr.  kurs-) 
gangbar,  geläufig;  Coursier,  m.  (spr.  -sjeh) 
Renner,  Rennpferd ;  Coursing-,  n.  (e.  spr.  kor-) 
Jagd  mit  Windhunden;  ooursiren  (fr.  spr. 
kura-)  umlaufen,  im  Umlauf  sein;    Oours- 


Kechnung-,  f.,  Preisberechnung  der  von  ei- 
nem Ort  auf  den  andern  gezogenen  Wech- 
sel; Cours -Zettel,  m.,  Uebcrsicht  der  Ver- 
änderungen im  Geld-  und  Wechselhandel. 

Oourson,  m.  (fr.  spr.  kursong)  sehr  weiche 
Eisengattung. 

court  (fr.  spr.  kuhr)  kurz ;  Court-b&ton,  m.  (spr. 
-bahtong)  (kurzer)  Spiess;  Court-bonillon, 
m.  (spr.  -buljong)  kurze  Brühe. 

Court,  m.  (c.  spr.  kohrt)  Gerichtshof;  eine  Ge- 
sellschaft englischer  Kauf  leutc  in  Hamburg; 
Court  baron  (spr. -bärren)Patrimonialgericht 
für  bürgerliche  Sachen;  Court-hand  (spr. 
-händ)  Kanzleischrift;  Court -leet  (spr.  -lit) 
Patrimonialgericht  für  Strafsachen;  C.mar- 
tial  (spr.  -mar'schähl)  Kriegsgericht;  C.  of 
Chancery  (spr.  -tschän'seri)  Kanzleigericht; 
C.  of  common  pleas  (spr.  -komm'n  plihs) 
Obergeriohtshof;  C.  of  eauity,  Handelsge- 
richt in  England ,  das  nicht  nach  strengem 
Recht,  sondern  nach  der  Billigkeit  entschei- 
det; C.  of  exchequer  (spr.  -extscheck'er ) 
Sohatzkammergericht;  C.  of  King's-Bench, 
C.  of  Queen's - Bench  (spr.  -kwihnsbensch) 
Oberhofgericht;  C.  of  ruard  (spr.  -gahrd) 
Wachtstube,  Wache;  Court- Yard,  n.  (spr. 
-jahrd)  Hofraum. 

Courtag-e,  f.  (fr.  spr.  kurtahsch')  Mäklerge- 
schäft; Mäklerlohn;  Courtage-Buch,  Oour- 
tage-Conto,  n. ,  Rechnungsbuch  eines  ver- 
pflichteten Mäklers. 

Courtaille,  f.  (fr.  spr.  kurtalj')  Schrotmessing. 

Courtaud,  m.  (fr.  spr.  kurtoh)  Pferd  mit  ge- 
stutzten Ohren  und  Schwänze,  englisirtes 
Pferd;  courtaudiren  (spr.  kurto-)  Ohren  und 
Schwanz  stutzen ,  englisiren. 

Courte-boule ,  f.  (fr.  spr.  kurtbuhl')  das  Kurz- 
bosseln, ein  Kegelspiel;  Courte-haleine,  f. 
(spr.  kurt'alähn')  Engbrüstigkeit;  conrte- 
ment  (spr.  -mang)  kurz ,  mit  wenig  Worten ; 
Courte-Paille,  f.  (spr.  -palj')  das  Hälmchen- 
ziehen  (ein  Spiel);  Courte-Paume,  f.  (spr. 
-pohm')  eine  Art  Ballspiel;  Courte-Pointe,  f. 
(spr.  -poängt')  gesteppte  Bettdecke;  Courte- 
Pointier,  m.  (spr.  -poängtjeh)  Bettdecken- 
macher,Bettdeckenhändler;Courte8-Iiettres, 
pl.  (spr. kurt'-lettr')  unterschnitteneLettern. 

Oourtier,  m.  (fr.  spr.  kurtjeh)  Mäkler;  Cour- 
tier-interprete,  m.  (spr.  -ängterprät')  Han- 
delsdolmetscher ;  courtiren,  Mäkler  sein. 

Courtige ,  f.  (fr.  spr.  kurtihsch')  das  Fehlende 
an  der  vorgeschriebenen  Länge  eines  Stü- 
ckes Zeug.  [schenwall. 

Oourtine,  f.  (fr.  spr.  kurtihn')  Mittelwall,  Zwi- 

Courtisan,  m.  (fr.  spr.  kurtisang)  Hofmann, 
Höfling;  Hofmacher;  Courtisane ,  f. ,  Buh- 
lerin,  elegante  Hure;  Courtlsanerie,  f.,  Höf- 
lingskunst, Speichelleckerei,  Schranzen- 
thum  ;  oourtisanesk',  hofmännisch,  schran- 
zenmässig;  courtisiren,  den  Hof  machen, 
schmeicheln. 

courtois  (fr.  spr.  kurtoa)  höflich,  freundlich, 
artig,  verbindhch,  galant;  Courtoisie,  f.  (spr. 
-toasih)  Hofsitte,  Höflichkeit,  Artigkeit  (be- 
sonders gegen  das  weibliche  Geschlecht). 

courts-jours  (fr.  spr.  kuhrschuhr)  kurze  Sicht; 
ä  courts-jours,  auf  kurze  Sicht. 

Cousambi,  n.,  Pflanzentalg  zu  Kerzen  (auf  den 
Sundainseln). 
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Oonaoon,  m.  (fr.  ipr.  kiiokii)  gt<r<*inif;t«^  Mtii- 
knriirr.  |ji..   i.i.:.,  i  .^j, 

Cous«us«,   f.  (fr.  8|ir.  kunolu')    I  :>iii 

C-^...."       f.    (f.-    ...r     l'..^....")  Vl'll.  .  .    l.-     >  aWi- 

CoualiUMre.  f-  ("pr. 
Couaine,  r.,Mli)iiiio, 

K;!-"',  Coualnerie,  I'.,  zalilriMilic  Vcttoraclmft; 

cniialnlrsn,  Vi  lli  r  ni um  ii .  Caualnlamua,  in., 

\  . 'ii  I  |i- .^;ni' '  1151;    Ooualna, 

!■!     l-pl  -     -all:;  .Ir-r. 

Coualnst,  iii.  (fr.  n|>i'.  kiinin  i  r  Ooua- 

•inet  (HicrOouMinotte)  li<  will  sehr 

wiu'hi'iii  Kltniicho. 
Ooualni*re,  f.  (fr.  «pr.  kusinjähr')  Mückenflor; 

Hcttvorhaiijf  von  (iaze. 
Couaolr,  n.  (fr.  «pr.  kunoHhr)  Hcflladc. 
Ooiiaaln,  ii.  (fr.  «pr.  kiissiiiiu)  Kioiinn,  Politor, 

ITulil;  Gouaaln<>t,  ii.  (sjir.  -niiia)  kleines  Kis- 

M'll,   l'ul.-itCrflH'll,  Wulst. 

Couaaon,  m.  (fr.  npr.  kussu)  Robonvorbrenner 

(("in  licinsor  Wimi). 
couau  ( fr.  spr.  kimii)  genäht,  aufp[eheflct. 
Coutal,  in.  (fr.  Bpr.  ku-)  Säbel,  Rajonnot. 
c«&tant  (fr.  apr.  kutan);)  kostend;  prix  ooft- 

t*nt  (»pr.  pnli-)  Einkaufspreis!. 
CoaUrda,  f.  (fr.  npr.  kutard')  derr  Kleber,  eine 

dornimo  Pflanze. 
OoutarA«  ap«oiöa«,  f.  (nl.)  Ficbcrrindenbiiani 

in  (iuiana. 
OoutMiu,  n.  (fr.  »pr.  kntoh)  Mensor;   kurzes 

ScitonRCwehr;     Oout«au    de    chaase    (spr. 

d'Hohass')  Hirsrhranpcr,  Waidniesaer;  C.  da 

feu  (spr.  -(l'foli)  Brenneisen;  O.  pUant  (spr. 

-pliuntf)  EinloRcinesser;    Coutala«,  m.  (spr. 

kuht'lah)  kurzer  breiter  Siitiel,   Stutzsäbel; 

I^eiseprl,  Keff;    Oouteller,  in.  (spr.  -teljeli) 

Messcrsclunioii;  Coutell^re,  f.  (spr.  -teljähr') 

\I,^...,i,.^trck;    Ooutellerie,  f.,  (las  Mcsscr- 
indwerk;  Messerfabrik. 
C-    •-    _:-  ,  i.  (fr.  »pr.  kut'lihn')  jjrolier  ostindi- 

scJkt  Kattun,  K'i'wohnlioh  weiss  oder  blau. 
coAte  qua  co&t«  (fr.  spr.  kühl  ko  kuht)  es  koste 

was  es  wolle. 
Ooutler,   m.  (fr.  spr.  kntjeh)  Zwillich  weher; 

OoutU,  m.  (spr.  kti-)  Bettzwillich,  Zwillich. 
Ooutillada,     f.   (fr.    spr.   kutüjahd')    prro.iHO 

^'  !  iiiarre  von  einem  fliebc;  CoutUle,  f.  (»pr. 
1  langer  Degen,  Spicssdegen ;  CoutUller, 

m.  (spr.  -tiljeh)  Spiessdegonträger;  Ijanzen- 

knccnt.  [tun^  in  Südamerika. 

Coutoubte  ramöa«,  f.  (nl.)  bittere  Enziangat- 
Coutre,  n.  (fr.  npr.  knhtr')  Pflugeisen,  Sech; 

Klohcisen  (der  Böttcher). 
Coutunukt,   n.  (fr.  spr.  kutümah)  Steueramt, 

Sti'ii<>rstube;  Ooutome,  f.  (spr.  kutühm')  üe- 

%Viitinheit,Brau(h,Herkommeii;  gewöhnliche 

Sil  ucr;  Oontumeria,  f.  (spr.  kutühm-)  Zoll- 

f'innahme. 
Oouture,  f.  (fr.  spr.  kutühr')  Naht;  Näherei; 

M'tallfujfc;  Oouturler,  m.  (spr.  -türjch)  Nä- 

li>  r,  B-uiirnsclineider;    OontnriAr«,  f.  (spr. 

-lürjahr')  Näherin.  fKasse. 

Ooav«e,  f.  (fr.  spr.  kuweh)  Brut;  (Jesdilecht, 
Oouvent,  in.  (fr.  spr.  kuwang)  KIn.ster. 
Couverole,    m.    (fr.   spr.    kuwerkl')    Deckel, 

Sliir/.r;    couvert  (spr.  -wahr)  bedeckt;  ver- 

d<x-kt ;  heimlich;  Oonvart,  n.  (spr. -war)  Dm- 

»chl»(r  (eines  Briefs);    Gedeck  (bei    Tische); 

k  oouvart,  ciugcschiossun,  bedeckt,  sicher; 


par  ottWTOTt,   darrh  Kinschloffi  durch  Ein« 

seh!  ;     "•      '  ■     "     -     -     '      --    --^rt') 

Sc).  .); 

oouv  ,, .  mit 

eiiii  .|   «   w.); 

Ooii  Miilh', 

Ucli  |.r. 

-tür; 

Oouvet,  n.  (Ir.  »pr.  kiiwa)  heiHrknlie,  Keuor- 
stübchen,  Kohlentonf;  Ooureaae,  f.  (»pr. 
•wöhs')  Bruthenne;  Brütofen. 

OouTTa-Obaf ,  ni.  (fr.  spr.  kuwr-scheflT)  yior- 
cckige  wundürztliche  Kopfliinde,  Mütr.e; 
OouTTs-Face,  f.  («pr.  -fiihs')  Bollwerkslehne, 
-wehre;  Oouvr«-Feu,  n.  (»pr.  -flih)  Glntkoh- 
lendeckel.Bratscbirm  ;  Alx-nilgeläute ;  Fcier- 
al>end;  Couvre-Pled,  ni.  («pr.  -pieh)  Fnss- 
decke;  Oonvra-Plat,  ra.  (spr. -plah)Schü»8el- 
stürze,  Gliickeiiderkel;  Convreur,  in.  (spr. 
kuwröhr)  Diiclidecker;  Oouvreua«,  f.  (spr. 
-wröhs')  Stiihlflechtcrin;  oouvrlren,  beae- 
ckeii,  verbergen ;  bespringen,  belegen. 

Oovado,  ni.  (port.)  Längennias»  von  3  Palmos. 

OoTenant,  m.  (e.  si>r.  kow'nänt)  Bund  der 
schottischen  Protestanten  zum  Schutze  ihrer 
Lehre,  1586;  OoTenanter,  m.,  Mitglied  die- 
ses Bundes;  Verbündeter. 

Oovendenr,  m.  (fr.  »pr.  -wangdöhr)  Mitver- 
käufer, (bier. 

Oövent,  in.  (vom  l.conventu.i)  Dünnbier,  Halb- 

Oovlnua,  m.  (I.)  altbeliri-eber  Streitwagen. 

Oovit,  in.,  indisches  I  -  von  %  Elle. 

Ooward,m.(e.spr.  kau  hling,  Memme. 

Cow-poz,  pl.  (e.  spr.  kau-)  Kuhpocken. 

Oowri,  ni.  (e.  spr.  kau'ri)  Kauri,  Münzmu!\phcl 
bei  den  Negern. 

Ooxa,  f. (I.) Hüfte;  Ilüabein;  Oox4m,  f.(lgr.) 
llüftgicht,  Lendengicht;  coxäl(nl.)zurHüit« 
gehörig;  Ooxalgie,  f.  (Igr. )  Hüftweh;  Lcn- 
denlahniheit;  coxal^ch,  hüfiwehkrank; 
Coxarthroc&ce ,  f.,  llüflgelenkfrass;  Oozen- 
dlx,  f.  (I.)  Hüfte  Tlr.rrl,,  Ml  coxitia,  (f.  (nl.) 
Entzündung  <!•  coxofemorU, 

dem  Schenkeln;  n  iiiieeliorcnd. 

Ooxoomb,  m.  (e.)  Narr,  (ieck. 

coy  (e.)  keusch,  züchtig,' spröde. 

Coyän,  n. ,  »in  Kniclitmass  und  Handelsge- 
wicht in  Hinterindien. 

Ooyhana,  n.  (spr.kcu-)  für  Kaihaus,  Lagerhaus 
an  Flüssen  in  Nordamerika. 

Coyon  —  Ooion. 

Ooa-Beokdji-B&aohl ,  m.  (türk.)  Giesskannen- 
träger  im  Serail.  [kämm. 

Oouöne,  m.  (it.)  Mäkler,  Pferdemäkler,  Ross- 

Op.,  Cpie.,  Abkürzungen  fürCompaf^e  (s.d.). 

0.  P.  =  Com.  Pal. 

0.  P.  8.  =  Custos  privat  i  .sigilli  (I.)  Geheim- 
siegel-Bewahrer (in  England). 

Or.,  Abkürzung  für  1)  Chrom,  2)  Commerce. 

Crab,  m.,  siamesische  Tanzklappcr. 

orab  (e.)  herb,  sauer. 

Orabbe,  f.  (vom  fr.  cralK")  Hand-  oder  Fuss- 
sdiwammchen ;  Crabber,  in.  (e  1  W;isser- 
ratze;  Crsbe,    in.  (fr.  »pr.  ki  '■.•; 

Grabe  poupart  (spr.  -pupahr)  I  1 1<. : 

Crabier,  in.  (  fr.  spr.  Krabjoh  i  er 

(Vogel):  CrablAra,  f.  (spr.  knil  In 

Austeniarl:  Crabit,m.,  Krubbcnstoiu,Krubs- 
vorstciucruug. 
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Orabon,  m.  (fr.  spr.  -bong)  Silbennundwespe. 

Crabotag-e,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Eröffnung 
eines  Schieferbruchs. 

Cräbro,  m.  (1.)  Hornisse;  Silbermundwespe; 
Crabroniden ,  pl.  (nl.)  Hornissenarten;  cra- 
broniform',  hornissenförmig.  [vögel. 

Crac,  m.  (fr.)  Vogelsucht,  Krankheit  derRaub- 

Cracca,  f.  (1.)  Vogelwicke. 

Crachat,  m.  (fr.  spr.  -schab)  ausgeworfener 
Speichel  oder  Schleim;  Crachement,  n.  (spr. 
krasch'mang)  das  Ausspeien;  Oracheur,  m. 
(spr.  -schöhr)  Speier,  Spucker;  crachiren 
(spr.  -schi-)  speien,  spucken,  auswerfen ;  Cra- 
choir,  m.  (spr.  -schoar)  Spucknapf;  Cra- 
chotement,  n.  (spr.  -schot'mang)  häufiges 
Ausspeien;  crachotireu  (spr.  -schoti-)  oft 
ausspeien.  [gel. 

Craciden,  pl.  (nl.)  crax-  oder  hokkoartige  Vö- 

Crack ,  m.  (o.)  Krach,  Bruch,  das  Brechen  der 
Stimme;  Aederchen  im  Marmor;  Crack- 
berry,  f-,  Krackbeere,  Heidelbeere ;  Cracker, 
m.,  Schwärmer,  Rakete,  Petarde;  Crack'nel, 
m.,  Kringel,  Brezel. 

Cracouse,  m.  (fr.  spr. -kuhs')  Krakuse,  kra- 
kauer  Lanzenreiter  oder  Sensenträger. 

Cracoviers,  pl.  (fr.  spr.  -kowjeh)  gefüllte,  in 
Butter  gebackene  (krakauer)  Eierkuchen. 

Craora,  m.,  Sandbeere;  Beerentraube. 

Crade,  f.  (gr.)  Schwungschiene  auf  demTheator. 

Cradephorien,  pl.  (gr.)  Opferfest,  wobei  man 
Feigenzweige  trug;  Cradias,  m. ,  Flöten- 
spiel bei  den  Cradephorien;  mit  Feigensaft 
angemachter  Käse;  Crados,  m.,  Brand  der 
Feigenbäume.  [Bergwerken). 

Craffe,   f.  (fr.)  hinderliche  Steinschicht   (in 

Craft,  f.  (e.)  kleines  Schiff,  Barke;  Handwerk, 
Gewerbe;  Oraftsman,  m.  (spr.  -mann)  Hand- 
werker. 

Crag:,  m.  (e.  spr.  krähg)  Nacken;  Halsstück 
vom  Hammel;  tertiäres  Gebilde  mit  Schal- 
thierversteinerungen. 

Oraie,  f.  (fr.  spr.  kräh)  Kreide;  Krankheit  der 
Raubvögel. 

Crain,  m.  (fr.  spr.  kräng)  senkrechter  Schei- 
dungsspalt ,  Perpendiculärspalt  zwischen 
Steinschichten. 

Crainte,  f.  (fr.  spr.  krängt')  Furcht,  Besorg- 
iiiss ;  craintif  (spr.krängt-)furchtsam,8chüch- 
tern,  blöde. 

Cram,  m.  (fr.)  bretagner  Rettich. 

Cräma,  n.  (gr.)  Gemisch,  Mischung. 

Cramailler,  m.  (fr.  spr.  -maljeh)  Rechen  in 
Repetiruhren. 

Cramänl,  m.,  ostindischer  Stadtrichter. 

Crambe,  f.  (gr.)  Kohl ;  Rüsselmotte,  ein  Nacht- 
falter ;  Crambe  bisoocta ,  C.  reooota ,  O.  re- 
petita  (1.)  aufgewärmter  Kohl,  unnütze  Wie- 
derholung; C.  maritima,  Meerkohl,  See- 
kohl ;  Crambe  marin ,  f  (fr.  spr.  kraugbeh 
maräng)  Strandkohl ;  Crambis,  f.  (gr.)  Kohl- 
raupe; Kohlschmctterling;  Crambiten,  pl. 
(nl.)  die  Rüsselmotten-Arten;  Crambus,  m., 
Rüsselmotte. 

Crambo,  n.  (e.)  Reimspiel. 

Orambos,  m.  (gr.)  Brand  in  Weintrauben. 

cramoisi  (fr.  spr.  -moasi)  karmesinroth ;  Cra- 
moisi,  n.  (spr.  -moasih)  das  Karmesinroth; 
Cramoisiöre,  Cramoisine,  f.  (spr.  -moasjähr', 
-sihn')  Karminbirne. 


Crampe,  f.  ( fr.  spr.  krangp')  indischer  Krampf, 
Wadenkrampf;  Orampus,  m.  (nl.)  Waden- 
krampf, Klamm. 

Crampon,  m.  (fr.  spr.  krangpong)  Klammer; 
Stolle  an  Hufeisen ;  cramponniren,  mitKlam- 
mern  befestigen;  (ein  Pferd)  scharf  beschla- 
gen; cramponnirt,  an  den  Enden  gekrümmt 
(in  Wappen), 

Cran,  m.  (fr.  spr.  kräng)  Kerbe;  Signatur 
an  Lettern.  [KrahngeföUe. 

Cranag-e,  f.  (e.  spr.  krän'ädsch)  Krahnrecht, 

Crancelin,  m.  (fr.  spr.  krangseläng)  Kränz- 
chen in  Wappen,  Rautenkranz. 

Cr&ne,  m.  (fr.)  Schädel,  Hirnschale;  Kopfske- 
let  der  Insekten. 

oranein  (gr.)  von  Hartriegelholz  gemacht. 

Crane-neck,  m.  (e.  spr.  krän'neck)  Schwanen- 
hals an  Kutschen. 

Cranequin,  m.  (fr.  spr.  -käng)  Arrabrustspan- 
ner;  Cranequinier ,  m.  (spr.  -kinjeh)  reiten- 
der Annbrustschütze.  [ning. 

Cranerie,  f.  (fr.)  toller  Streich,  tolle  Auffüh- 

Crangi,  pl.  (grl.)  die  Elstervögel. 

Crangon,  m.(gr.)  die  Garneele,  der  Sägekrebs; 
Crangonlden,  pl.  (nl.)  die  Gameelenkrebse. 

Orania,  f.  (gr.)  Cornelkirschbaum,  Hartriegel ; 
Schädelmuschel ;  Craniaceen ,  pl.  (nl.)  Schä- 
delmuscheln, eine  Armfüsslergattung ;  cra- 
nioabdominäl ,  zum  Schädel  und  Bauch  ge- 
hörend; oraniocephälisch  (gr.)  zu  Kopf  und 
Schädel  gehörend;  craniofaciäl  (nl.)  dem 
Schädel  und  Gesicht  angehörend;  Cranio- 
gnömik,  f.  (gr.)  Bestimmung  der  geistigen 
Anlagen  und  Neigungen  aus  der  Schädel- 
bildung; Craniogräph,  m.,  Schädelbeschrei- 
ber;  Craniographie ,  f.,  Schädelbeschrei- 
bung ;  craniogräphisoh ,  zur  Schädelbe- 
schreibung gehörend;  cranioidisch ,  schä- 
delförmig;  craniolär  (nl.)  schädelartig;  Cra- 
niolaria,  f.,  der  Schädelstrauch;  Cranio- 
lith,  m.  (gr.)  versteinerte  Todtenkopfsmu- 
schel;  Craniolög,  m.,  Anhänger  der  Schä- 
dellehre; Schädeldeuter;  Craniologie ,  f, 
Schädellehre;  oraniolögisch ,  zur  Schädel- 
lehre gehörend;  Craniomant',  m.,  Schädel- 
deuter; Craniomantie ,  f ,  Schädeldeutung, 
-Wahrsagung;  Craniometrie ,  m.,  Schädel- 
messung,-messkunst;  craniometrisch ,  zur 
Schädelmessung  gehörend;  Craniopathle, 
f.,  Schädelkrankheit;  craniopäthisch ,  am 
Schädel  leidend;  Craniosköp,  m.,  Schädel- 
beschauer ;  Cranioskople ,  f. ,  Schädelbc- 
trachtung;  craniosk^isoh ,  zur  Schädelbc- 
trachtung  gehörend;  Craniostegnösis,  f, 
Schädelverengerung;  craniothoräcisch ,  zu 
Schädel  und  Brust  gehörend ;  Craniotöm,  m., 
Werkzeug  zur  Zerstückelung  des  Schädels ; 
Craniotomie,  f.,  Zerstückelung  des  Schä- 
dels, Cephalotomie;  cranisch,  zum  Schädel 
gehörend;  Cranium,  n.,  Schädel,  Himschä- 
del,  -schale;  cranium  introrsus  depressum 
(1.)  Hirnschaleneindruck. 

Cranky,  n.  (o.)  gewürfelte  Leinwand. 

Cranter,  m.  (gr.)  Weisheitszahn,  hinterster 
Backzahn ;  Hauzahn  dos  Ebei'S ;  cranteriscb, 
wirksam,  bewirkend. 

Crap,  m.(e.)  Lolch,  Schvrindelhafer ;  Buch- 
weizen ;  ein  Stoff  zu  Frauenmänteln. 

Orapaud,  m.  (fr.  spr.  -poh)  Kröte;  Fesselge- 
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«chwulüt  der  fferdc  und  Sch»fc;   Onipaa- 

.ii*„  r  .„, i,..i..'iK- 'vfi"'o;  m-limu- 

Im')  Krö- 

..-,:  ;.    -im  Thor- 

tlii  iirchlucbertc«  Bloch 

V'  tl 

Crnpuucinaie,  t.  (tr.spr. -podalj')  feiner  Krepp, 
Ihinli.Mlliir. 

CriipotiBiin ,    in.  (fr.  spr. -pussing)  4Spinn('n- 

Crupi)!',  I.  (fr.)  MühlriKlcrMiillic.  [krcb». 

Cntpola,  f.  (I.)  ItaUKvIr,  Kiityi'njaniniPr;  cr>- 
pular,  den  ItunHcli  vi'itnilioiid;  Orapule, 
f  liV  -|ir.  -pülil')  Völlerei,  Öohwelgerei  ;  lie- 
.l'iliili-i  (leiiindel,  I'OIk'I;  OrapulenH',  f. 
(iii  j  >.  iiwulgerei,  Trunkenheit;  onpullren, 
si  liwi  |.;.ii,  srlitoninien,  sieh  berttiiti(,>)ien ; 
Crapulo,  in.,  Pm-isci-,  Sclilcmnier;  ompulöa, 
trunken,  hl■rllll^'^■lll :  ^iliwrlv'enseli;  Ormpu- 
loaltAt,  r.,  VuIUti'I,  Seliwil^;.rei. 

Oraqae,  f.  (fr. gpr.krak')  liüpe;  Krystallhuhle; 
Oraquelat,  In.  (»pr.  -kil:ii  il^sigrüi  Steinijnt; 
Oraqaelln,  ni.  (spr.  '  Kringel ,  Bre- 

rcl;  üu   schwaeli    g'  liiff;    Mntter- 

krebs;  Oraquelot,  ni.  (spr.  -loh)  friaeher 
Pökling  oder  Bückling;  CraqueloU6re ,  f. 
(«pr.  -lotjähr')  I'ökliDgsfniu,  Biiaklingsberci- 
terin;  Otmquement,  n.  {s\^r.  -mang)  Uckrach, 
(ieknarr;  Onqueri«,  f  (spr.  kruk-)  Lüge, 
rrahlciii;  Craquetta,  f.  (spr.  -kctt')  Knopf- 
lochxclimubc;  Oraaueur,  m.  (spr. -köhr) 
Pmhler. 

cnui  (I.)  morgen;  auf  morgen. 

OriaU  ,  f.  (gr.)  Zusaininen/iehung  zweier  Vo- 
eale  in  eine  Silbe;  gehörige  Beachaffenhcit 
des  Bluts;  Leibesbe.selmtTenheit;  Tempera- 
ment; Craaioffraphle ,  (.,  Beschreibung  der 
l'iiii|iir;inienle;  Oraalologle,  f.,  Lehre  von 
il'u  riiiiperanienteii ;  Craaloria'tlk,  f.,  Tem- 
l)eramentakenn/.eiehen-Lehre. 

Onap*don,  n.  (gr.)  Zäpfchenvorfall. 

craaa  (1.)  dick,  stark,  grob,  roh;  CraMamen- 
tum,  n.,  Verdickung,  Bodensatz;  dasUerinn- 
bare  im  Blute ;  Craasane,  f.  (fr.)  bergamott- 
ähnlichc  gewürzhaftc  Birne;  Onuuatelle,  f, 
Dickmusehcl. 

CraasB,  f.  (fr.)  Schmuz;MetaUschaäni, Schlacke; 
Craaaea ,  pl.  (.spr.  krass')  Metallschüppchen, 
Uammerschlag. 

oraaaaaoiren  (1.)  dick  werden,  fett  werden; 
oraaaioaQdlaoh  (nl.)  dickxchwünzig ;  craaai- 
caoliach,  dick.stengeli);;  craaaicoUiach, diek- 
halaig;  Craaalcomen,  pl.,  dicklmrnige  Kä- 
fer, Kenlhornkäfer;  craaalconüaoh,  mit  di- 
cken Hurnern;  mit  dicken  Fühlhörnern; 
craaaicoatiaoh ,  dickrippig;  oraaaidentiacb, 
mit  dicken  Zahnen;  oraaaifioiTan  (1.)  dick 
machen;  dicht  machen;  craaalföliach  (nl.) 
dickblütterig;  oraaalllnruiaoh ,  dickzüiigig; 
oraaalloblaoh  ,  dicklapjiig;  cmaainsrviaoh, 
mit  ilirkiMi  Bliittiipiirii ;  OraaalpMan ,  pl., 
diikrii;,;.igii  .MuM'licltlui'ie;  oraaalpMUich, 
di<kbiinig;  craaaipenniaob ,  dickflügelig; 
craaalpetaliach,  mit  dicken  Blumenblättern; 
oraaalren  (1.)  dick  machen;  dicht  machen; 
Oraaalroatrea,  pl.  (nl.)  dickschniibeligo  Klet- 
tervt>(,'el,  Dickschimbler;  oraaairoatrlaoh, 
dickschnubclig;  craaalapinlaoh,  mit  dicken 
Dornen;  oraaaiaqo&mlach ,  dicküchuppig; 
ontaaiauloiaoh ,  breitgefurcht;  Oraaaltkt,  f. 


(1.)  Dicke;  Dichtheit,  Verdirkung;  eraaal- 
T«nlaoh  (nl.)  dickaderig;  Oraaattla,  f.,  Dick- 
blatt; OraaaulaoMn,  Oraaaultan,  pl.,  dick* 

blnttartige  Pllanien,  Sedeii. 

Oraatariiun,  n.  (gr.)  Pferilekripi>e. 

oraatin  (I.)  morgend,  nioi'.:!;.';  Craatlnatlon, 
f  (nl.)  das  Aufvcbieben  .  leu;   ot»> 

atlniren ,  aufschieben,  \  • 

OraUUrla,  f  (gr.)  ein  den  (iehclileclitstrieb  auf- 
regende« Kraut;  Cratftrua,  m.,  Weissdorn; 
Orataeffua  arla,  fil/ige  Kbep'schc ;  O.aaarÖ- 
lUB,  welsche  Mispel,  Azerol- Weissdorn;  0. 
ozyaoantha,  Hagedorn,  gemeiner  Weiss- 
dorn; C.  pjmoantha,  Kcuerdom,  Feuer- 
Strauch. 

Oratar,  s.  Xratar;  eratorlform'  (nl.)  kesscl- 
föriiiig,  kraterfrtrniig;  cratarialran  (gr.)  ze- 
chen, saufen;  Oraterlt,  m.,  bernsteinfarbe- 
ner Hyacinth;  Orateroldean,  pl.,  schülchen- 
tragende  Licheueen;  oratero'idiaoh,  krater- 
f<)rmig. 

Oraterom,  Orateroma,  n.  (gr.)  Mischung  von 
Kupfer  und  Zinn. 

Oratea,  f.  (I.)  gcHochteno  Hürde;  Rost. 

Crateaia,  f.  (gr.)  das  Festhalten,  Herrschen; 
oratMlaoh,  testhaltend,  herrschend. 

Ormtava,  f  (I.)  Kapernstrauch  der  heisseu 
Zone;  Crateva  nmandra,  westind.  Baum 
mit  bitterer  Kinde;  C.  nurv&la,  Baum  mit 
säuerliehen  Früchten  in  Malabar. 

oraticlaoh  (1.)  getlochten,  rostförmig;  Cratl- 
ottla,  {.,  Kost,  Briitrost;  Ketz  zum  Nach- 
zeichnen; ormtloular  (nl.)  rostfönnig,  gitter- 
förniig,  gegittert;  OraticiUation ,  {.,  das 
Ueberzieheu  mit  einem  Netze ;  cratiouliren, 
mit  einem  Netze  überziehen,  übergittern. 

Cratoöphyt,  u.  (gr.)  ein  stärkendes  Kraut. 

Craa«iaa,  m.  (gr.)  Pferd,  das  vom  Geschrei 
scheu  wird. 

Oraura,  (.  (gr.)  hitzige  Krankheit  des  Rind- 
viehs, der  Schweine  und  Bienen ;  orauriaoh, 
spröde  und  brüchig,  schrumpfig;  Oraoxötaa, 
f.,  Iliirte,  Trockenheit,  Sprodigkeit. 

Cravaohe,  f  (fr.  spr.  -walisch')  Karbatsche, 
Ueilpeitscbe. 

Cravall',  m.  (ul.)  Auflauf,  Unruhe;  Oravallar, 
m.,  Aufrührerischer,  Unruhiger;  crav«Ui- 
ran,  Unruhe  erregen ,  sich  empören. 

Oravaii,  m.,  heiliger  Vogel  bei  den  alten  Ae- 
gyptern;  Baumgans,  langschnäbelige  Riu- 
gelnieergans ;  Schiffsmuschel;  Craväae,  f. 
(it.)  Ohrmuschel,  Seeeichel. 

Oravat,  m.,  kroatisches  Pferd;  Cmvat«,  f. 
(fr. spr.  -watte)  Halsbinde,  Halstuch  (von  den 
Kroaten  herkommend);  Cravat«  de  dra- 
paau  (spr.  -drapoh)  Falincnbinde;  Crava- 
tier,  in.  (spr.  -watjeli)  Halsbinden machcr; 
Halsbindenhändler;  cravatlren,  mit  einer 
Halsbinde  versehen. 

Orava,  m.  (fr.  spr.  kruw')  die  Steindohle. 

Orax,  ni.  (nl.)  Cnras.so,  Uocku,  Uokko,eine 
.\rt  Puter  in  Südamerika. 

Gray,  m.  (o.  spr.  kräh)  kleiner  Dreimaster. 

Orayon,  m.  (fr.  spr.  kräjong)  Stift  zum  Zeich- 
nen; Blei-,  Roth-,  Kreidestift;  Zeichnung 
damit;  erster  Entwurf,  Skizze;  Ciayon 
rouc«  (spr.  -ruhsch')  Kothstifl,  ROthel ; 
Orayonneur,  m.  (spr.  -jounohr)  Stiflzcich- 
uor,  Kreidezcichuer;  Sudler;    corayonniran, 
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mit  dem  Stifte  zeichnen;  entwerfen,  skiz- 
ziren;  crayonnös,  kreidig;  kreideartig, 
kreidiclit. 

Crazi,  Crazia,  Grazie,  f.  (it.)  Silbermünze  in 
Florenz,  etwa  5  Pfennige  an  Werth. 

Crea,  f.,  spanische  Doppelleinwand,  Leder- 

creäbel  (I.)  erschaffbar.  [leinwand. 

Creac,  m.  (fr.)  Stör. 

Creägra,  f.  (gr.)  Fleiscligabel. 

Cream,  m.  (e.  spr.  krihm)  Rahm,  Sahne; 
Cream  of  Tartar ,  Weinsteinrahm ;  Cream- 
cheese  (spr.  -tschihs)  Rahmkäse;  Cream- 
tärt,  Rahnitorte. 

Cröance,  f.  (fr.  spr.  -angs')  Glauben,  Vertrauen ; 
Beglaubigung.sschreiben  (eines  Gesandten) ; 
Schuldforderung ;  Creanoier,  m.  (spr.  -angs- 
jeh)  Gläubiger;  creauciren  (spr.  -angsi-)  ver- 
sprechen, verbürgen;  Creant,  m.  (spr.  -ang) 
Muthschein,  Muthzettel;  Creantatiou,  f.  (nl.) 
Ausfertigung  einer  Urkunde ;  creantiren  (fr. 
spr.  -angti-)  eidlich  versprechen. 

Creas,  m.,  Doppelleinwand  von  weissem  Garn. 

Creas,  ra.  (gr.)  Fleisch;  Creatln,  n.,  Fleisch- 
stoff;  creätisch  (nl.)  zum  Gekröse  gehörend; 
Creatophagie ,  f.  (gr. )  das  Fleischessen, 
-fressen;  creatophägrisch,  fieisclifressend. 

Creat,  m.  (fr.)  Unterbereiter. 

Cröateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Schöpfer;  Ur- 
heber; Stifter;  Creatiäner,  m.  (nl.)  Anhän- 
ger des  Creatianismus ;  Creatianismus ,  m., 
Lehre,  dass  Gott  die  menschlichen  Seelen 
erschaffe  und  bei  der  Zeugung  oder  40  Tage 
nach  der  Kmpfängniss  mit  dem  Leibe  ver- 
binde; Creation,  f.  (1.)  Schöpfung;  Erwäh- 
lung (eines  Cardinais) ;  creativ  (nl.)  erschaf- 
fend, schöpferisch;  Creator,  m.(l.)  Schöpfer; 
Erzeuger,  Urheber;  Erwähler;  Creätrix,  f., 
Gebärerin; Urheberin;  Creatür, f., Geschöpf; 
Günstling;  sohlechtes  Weibsbild;  oreatü- 
risoh(nl.)  die  Eigenschaften  eines  Geschöpfs 
habend. 

Crebebe,  f.  (fr.)  =  Cubebe. 

oreber  (1.)  häufig;  dicht;  crebresciren ,  häufig 
werden;  sich  verbreiten;  crebricos'tisoh (nl.) 
dichtrippig;  orebriren  (1.)  häufig  machen; 
dicht  machen;  crebrisulcisch  (nl.)  dicht  ge- 
furcht; Crebrität,  f.  (1.)  Häufigkeit;  Dicht- 
keit;  crebro,  häufig,  oft. 

Creoelle,  f.  (fr.  spr.  -seil')  Klapper,  Schnarre. 

Creche,  f.  (fr.  spr.  krähsch')  Krippe;  Spitze 
eines  Brückenpfeilers,  Eisbock;  Säuglings- 
bewahranstalt. 

credat  JudaeusApella  (1.)  das  glaube  der  Jude 
Apella,  d.  h.  wer  leichtgläubig  genug  ist. 

Credem'non,  n.  (gr.)  Kopfbinde,  Kopftuch; 
Gefässdeckel. 

Credence,  f.  (fr.  spr.  kredangs')  Credenz- 
tisch  am  Altare;  Speisekammer;  Creden- 
cier,  m.  (spr.  -dang.sjeh)  Speisemeister; 
Credeuda,  pl.  (1.)  Glaubensartikel ;  credent', 
glaubend ,  vertrauend ;  Credentiäles  ( 11t- 
terae),  pl.,  Beglaubigungsschreiben;  Cre- 
deuz',  f.  (nl.)  Beglaubigung;  das  Vorkosten; 
Nachttisch;  credenzen,  vorkosten  (Speisen 
und  Getränke);  darreichen, präsentiren  (von 
Speisen  und  Getränken);  Credenzer,ni.,Vor- 
koster,  Mundschenk;  Credenziera,  f.  (it.) 
Credenztisch;  Credenziere,  m.,  Vertrauter; 
Mundkoch;     Hofzuckerbäcker:    Credenz'- 


Schreiben,  n.,  Beglaubigungsschreiben,  Cre-  ; 
ditiv;  Credeuz'-Teller ,  ra.,  Vorsetzteller,  ] 
Präsentirtoller;  Credeuz'-Tiach,  ra.,  An-  ] 
richtetisch,  Schenkti.sch ;  cred^re  (1.  u.  it.) 
glauben;  anvertrauen;  borgen;  del  credSre  ; 
stellen,  Bürgschaft  leisten,  gut  sagen. 

oredibel  (1.)  glaublich,  glaubhaft,  -würdig;  i 
Credibilität,  f.  (nl.)  Glaubwürdigkeit;  credi-  1 
biliter  (1.)  glaublich;  Credit,  n.,  das  Haben 
(in  Handlungsbüchern ;  eig.  er  glaubt) ;  Cre-  ■ 
dit,  m.,  Treue  und  Glauben;  Glaubwürdig- 
keit, Ansehen;  Ruf  eines  guten  Zahler!;; 
Zahlungsfrist ;  Borg ;  auf  Credit  nehmen, 
auf  Borg  nehmen;  Credit  haben,  geborgt 
bekommen;  Oredit-Billet ,  n.,  Schuldschein 
über  empfangene  Waaren  mit  Bestimmung 
der  Zahlungszeit;  Credit-Brief,  m.,  Beglau- 
bigungs  -  oder  Bürgschaftsbrief,  offener 
Wechsel;  Credit -Kasse,  f.,  Kasse,  bei  der 
man  auf  Waaren  Vorschüsse  erhalten  kann, 
Vorschusskasse;  Credit-Sohein,  m.,  Circula- 
tionspapier;  Credit -Seite,  f.,  Einnahme- 
oder Guthabenseite;  Credit -System,  n., 
Leiheinrichtung;  Credit -Votum,  n.,  Haft- 
stimme, Zustimmung  zu  Geldforderungen 
der  Regieuung;  creditäbel  (nl.)  ehrsam,  ehr- 
bar, anständig  (derjenige,  dem  man  Glau- 
ben schenken  kann);  Crediteur,  m.  (fr. 
spr. -töhr)  Creditor,  Guthabender,  Gläubi- 
ger; creditiren  (nl.)  auf  Borg  geben,  bor- 
gen ;  trauen ,  anvertrauen ;  Creditiv,  n.,  Be- 
glaubigungsschreiben (eines  Gesandten); 
Creditor,  m.  (1.,  pl.  Creditöres)  Gläubiger; 
oreditor  antichreticus ,  Faustpfandgläubi- 
ger, der  statt  der  Zinsen  auf  die  Nutznies- 
sung  seines  Pfandes  angewiesen  ist;  c.  chi- 
TO^apharius,  Handschriftglänbiger,  Buch- 
gläubiger; o.  hjrpothecarins ,  Pfandgläubi- 
ger, der  durch  eine  Hypothek  gesichert  ist; 
0.  pignoratitius,  Faustpfandgläubiger;  Ore- 
ditrix,  f.,  Gläubigerin;  Creditiun,  n.,  aus- 
geliehenes Geld. 

credo  (1.)  ich  glaube  ;  Credo,  n.,  apostolisches 
Glaubensbekenntniss. 

credül  (1.)  leichtgläubig;  Credulität, f., Leicht- 
gläubigkeit; Credulitäts-Eid,  m.,  eidliche 
Versicherung,  dass  man  etwas  für  wahr  oder 
unwahr  halte. 

Cröe,  f.  (fr.)  ein  Zeug  aus  der  Bretagne. 

Creed,  m.  (e.  spr.  krihd)  Glaube;  Glaubens- 
bekenntniss. [hafen. 

Oreek,  f.  (e.  spr.  krihk)  kleine  Bucht,  Schlupf- 

Crees,  pl.  (e.  spr.  krihs)  Masern. 

creiren  (1.)  schaffen;  erwählen,  ernennen;  er- 
richten; creirt,  erwählt,  ernannt;  Creirun?, 
f.  (nl.)  Schaffung  (von  Staatspapieren);  Er- 
nennung. 

CremaUl^re,  f.  (fr.  spr.  -maljähr')  Kerbschanze, 
Sägewerk ;  Kesselhaken ;  Zahneisen  ;Repetir- 
rechen  (in Uhren);  cremailliren  (spr. -malji-) 
kerben ;  Cremaillon,  m.  (spr.  -maljong)  klei- 
ner Kesselhaken. 

cremant  (fr.  spr.  -mang)  rahmend  (Cham- 
pagner), milchend. 

Cremasmus,  m.  (gr.)  das  Hängen;  das  Han- 
gen; Cremas'ter,  m..  Sehne,  Band,  woran 
etwas  hängt;  Hodenmuskel;  Herdhaken; 
Cremas'tra,  Cremäthra,  f.,  Hängematte; 
Uängemaschine  auf  der  Bühne. 
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Cr.  1"  (1.)  ViTbrciuiunK;  OremAtor,  m., 

Crvmbftloii.  <•      ..  i    -^ 

Orime,  (.  It: 
Uri'i    iiux   1  II 

u.  8.  w.;  il  ''in 

aux  amaiiU««  i.e..    ■■.. k-  i  -'> ■> '" 

lini;  c.  <lo  rU  (spr.  -rill)  Kciüsililcim;  o. 
d«  ohaux  (Hpr  -s,li..lii  Kalknilnn;  o.  de 
turtro  i^pr.   1.1!  im;o.d'orir« 

(^.l'l■,  -clniM'li')  (.  .0.  fouetMe 

(s|)r.  furiiili)  zu  ^(•lluuIIl  ^{i'Molilagcm'r 
Huhiii;  liric  silniiir  W.irfi',  Silu'iiiwiU. 

Orsmantiun ,    n.  ( I. )  W  .    Zuuuliluo ; 

WirrtviTliiinfiTuiig,  11  Wie. 

Cromlor,  rii.  (fr.  S|ir.  krtmjili)  UulinihiirKlIrr, 
Milc')i)iü:itIU-r;  OrenüAre,  f.  (spr.  kreiiijübr') 
Suhiii'rruu,  Kuhiiihüiullt'rin. 

cr«mü-en  (I.)  vorl>ri'iiiii'ii ;  (fr.)  rahmen,  Rahm 
:ili  r1/.ei>)  Oremiom,  n.  (1.)  breunhoU,  ReiH- 
Ir.l.-.. 

Cremnob&t,  iii.  (),'r.)  Sniltänzor  (oiff.dorjcjiiRc, 
wi'lilior  auf  liolie  odtT  jaho  Orto  stoigt); 
Croinnometar,  m.,  Wcrkzi'uj;  um  .VWiiinKc  zu 
jiirv^iii;  Oremuomatrie,  f.,  Aliliangsnius- 
buu^S  oremuometrUch,  ziirAlihuuf;Nmcsiiuti); 
gobun'iid;  CremnonkOBia,  iii.,  Uoschwulst 
ati  ili^n  liippt'ii  diT  Mutterscheide. 

Oramocarpium ,  ii.  (gr. )  Frucht  mit  lian^cn- 
drii  Suiui'ii ;  oramospeTinüioh ,  mit  haiigoii- 
dou  SiiMii'ii. 

CremonMer  0«is«n,  vorzügliche  Ueigen  aus 
C'reiMOna  in  Italien. 

Oremor,  m.  (I.)  Rahm,  Saline;  Dicksaft, 
Schlfiiu;  Cremor-Tartirl,  m.,  Weinstein- 
rühiu,  ^'i'rrnu;,'ti'f  Weinstein. 

Orina,  (.  (1.)  Kmaehuitt,  Korbe;  CrenailUre, 
f.  (fr.  spr.  -naljähr')  Kerbscbanze;  crenailU- 
ren  (spr.  -nalji-)  kerben;  orenallUrt,  ge- 
kerbt, gezähnt. 

Cr<>nät,  n.  (gr.)  erenisches,  quellsaures  Salz. 

Croneau,  m.  (fr.  spr.  -noh)  Zinne,  Sehiess- 
M  b^irte;  Orenelace,  f.  (spr.  -ialiHc^h')  Rän- 
d(  rwerk  der  Münzen,  gekrüu.selter  Rand; 
crenellren,  kerben,  uuszaeken;  mit  Zinnen 
uder  Schicsaseharten  versehen;  riindern 
(Müiizcn);  zähneln  (Rüder) ;  Orenelure,  f. 
(-|ir.  -lühr')  iiusgezaakte  Arbeit;  Kerbzabii, 
Zucku;  Craneria,  f.,  dasAbschärfen  der  Let- 
tern. 

crenloolllaoh  (al.)  mit  gekerbtem  Halso;  ore- 
ulfertach,  gezackt,  gekerbt;  oreniren  (id.| 
( Lettern)  einkerben,  alrachärfeu,  unterschnei  • 
den;  Oreniroa'traa,  pl.,  Zahnschnäbler;  oro- 
ulros'trUch ,  mit  gekerbtem  Schnabel. 

orenlaoh  (gr.)  quellsauer;  orenXsche  S&ore,  f., 
Quellsäure. 

Crenoloffia,  f.  (gr.)  Quellenkunde,  Uewässer- 
kunde ;  Crenophylaz,  m.,  Rrunnenaufseher. 

orenuUrt  (ul.)  fein  gekerbt. 

Orenore,  f.  (fr.  spr.  -nühr')  PunrturütTuung. 

Oraorraphie,    f.    (gr.)    V'i-'--''-      i ii.,,...j; 

Craoph&Kan,    pl.,    tl  '  ; 

Creophavia,  f,  das  1 u; 

crooptiaKUob,  ileisohfres.send,  -essend  ;  crao- 
phil,  ileisihliebend;  Oreophilen,  pl.,Kleisch- 
lliegen ;  Craoaöt,  n.,  Destillat  aus  tliierischen 
Stoffen,  welche»  das  Fleisch  vor  Fäulniss 
b«w»hreD  «oll,  ein  Bestandtbeil  des  Rauch«, 


u.  «.  w.;    oraoaötuoli,   creoiot- 

'  '  t.en 

..:h 


II I. III II' 


Orapaouöra,  n.  (it.)  Herzeleid. 

Orapava,  r(fr.  npr. -pahsch')daiiKrausmachcu, 
die  Krausung  des  Flors. 

Orepann,  f.  (o.)  Mauke,  Strupiw>  (Pferde- 
kranklielt). 

Orapanella,  f.  (it.)  Uletwurz. 

Orepatür,  f.  (il.)  Ri.is,  Sprung;  cräpax  (1.) 
achallend,  rauschend,  knarrend. 

Orto«,  f.  (fr.  spr.  krähp')  Pfannkuchen,  Kra- 
pfen, Krauskuchen;  Oripe,  m.,  Krepp,  Flor; 
oripe  cTipi,  krauser  Flur;  0.  da  China  (spr. 
-d'schihn')  ihiiiesischer  Flor;  c.  doubla(spr. 
-dubl')  Duppellhir;  c.  llaaa,  glatter  Flor, 
Milchilor;  Oripi,  m.,eineArt  krau.ser  Frisur. 

Or4pi,  m.  (fr.)  lleruppung,  llewurf,  krause 
Tünche;  Orepina,  f.,  oben  breite  und  durch- 
brochen gewirkte  Franse  mit  langen  Fäden; 
Orepinette,  f.,  llirnwurst. 

Crepida,  f.  (1.)  PantolTelschuh,  Pantoffel;  Ore- 
pldarius,m. ,  PantolfelmacluT;  Orapida.f. 
(fr.)  Crepis,  Pippau,  Itorkhausie,  eine  Oifl- 
pllanze;  CrepidoUth,  m.  (Igr.)  versteinerte 
PantolTelmuschel;  Crepldopöden ,  pl.  (gr.) 
Randfussler,  Käfermuschi'ln;  Crepidtüa,  f. 
(nl.)  Pantoffelschnecke;  crepidullrt,  schuh- 
fÖrmig,  pantoffelformig;  Crepla  laoJira,  f. 
(grl.)  eine  aüdeuropäische  Giflpilanze. 

orepiren  (I.)  krachen;  zerplatzen,  zersprin- 
gen; verrecken,  umkommen;  ärgern,  ver- 
driessen;  (fr.)  mit  Mörtel  bewerfen,  berap- 
pen; (Leder)  krisjH>ln;  (Pferdehaare)  kraus 
sieden,  kräuseln;  Crepiaaure,  f.  (spr.  -sülir') 
Kalkbewurf,  benippung;  crepltant' (1.)  kra- 
chend, pra.sselnd,  knarrend,  knisternd;  Ora- 
pitation,  f.  (ul.)  das  Krachen,  Knistern,  Pras- 
seln; das  Knirschen  gebrochener  Knochen; 
das  Knacken  der  Gelenke;  crepitiren  (1.) 
krachen,  knirschen  (von  gebrochenen  Kno- 
chen); Orapitua,  m.,  Geräusch;  orepitoi 
vantrla,  hörbar  abgehende  Blähung. 

OrepodaiUe,  f.  (fr.  spr.  -dalj')  Haubennor;  Cre- 
pon,  m.  (spr.  -pong)  Krepp,  ein  llorälinlicher 
krauser  Zeug;  Orepöne,  m.  (it.)  KreppHor. 

Crepa,  m.  (e.)  ein  engli.schcs  Würfelspiel. 

oröpu  (fr.  spr.  -pü)  kraus. 

Crepuudia,  pl.  (1.)  Kindorspielzcog ;  klap- 
pernde Instrumente. 

orepuaoular  (nl.)  in  der  Dämmerung  sich  zei- 
gend; Crepuacnlarien ,  pl.,  Dänimorungs- 
l'alter;  CrepuacuULr-Ucht,  n.,  Dämmerlicht, 
dämmeriges  Licht;  crepuaculin ,  zur  Däm- 
merung gehurend,  dämmernd,  dämmerig; 
CrapuactUum,  n.  (I.)  Dämmerung. 

Oiequier,  m.  (fr.  spr.  krekjeh)  Schlehenstrauch 
(in  Wappen). 

Orea,  m.  (fr.)  eine  Art  Leinwand. 

Oreaane,  f.  (fr.)  Crassane,  Seiimalzbime. 

oreacando  (it.  spr.  kreschendo)  wachsend,  zu- 
nehmend an  Starke;  oreaoent'  (1.)  wachsend; 
halbmondförmig;  Oraacana',  f.,  Waubsthum. 

Oreaoantla  oujeta,  f.  (nl.)grossfrüchtiger  Kür- 
bisbaum; Oreaoentia,  f.,  nach  Crescenti  be- 
nannte Art  Nachtschatten. 

ooraaolbel  (ul.)  vermehrbar ;  oraaolran  (1.)  wach- 
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sen,  zunehmen;  cresciv  (nl.)  wachsend,  zu- 
nehmend. 

Creseau,  m.  (fr.  spr.  -soh)  geköperte  Sarsche. 

Cresentina ,  f.  (it.)  geröstete  Brotschnitte  mit 
Pfeffer  und  Salz. 

Cresima,  f.  (it.)  Firmelung;  Chrisam;  cresi- 
miren,  firmeln ;  mit  dem  Chrisam  salben. 

Orespinette,  f.  (fr.)  eine  Art  Haube. 

Oressa,  f.  (nl.)  derKress,  eine  Windengattung. 

Cressou,  m.  (fr.  spr.  -song)  Kresse,  Brunnen- 
kresse; Cressonniere ,  f.  (spr.  -sonnjähr') 
Kresseuhändlerin. 

Cresta,  f.  (it.)  =  Crete;  Feigwarze;  crestirt, 
mit  einem  Kamme,  mit  einer  Haube  ver- 
sehen (von  Vögeln). 

Greta,  f.  (1.)  Kreide;  creta  alba,  weisse  Kreide ; 
c.  nigra,  schwarze  Kreide;  c.  rubra,  rothe 
Kreide ;  oretaceisoh,  kreidenartig,  kreidicht ; 
kreidehaltig,  kreidig. 

Crete,  f.  (fr.  spr.  kräht')  Kamm,  Schopf,  Haube 
(der  Vögel) ;  Gipfel ,  frrat  (eines  Gebirges) ; 
erstelle,  f.,  das  Kammgras. 

Crethi  und  Plethi,  s.  Krethi. 

Creticiis,  m.  (gr.)  ein  dreisilbiger  Versfuss 
( — w — );  cretisiren  (nl.)  lügen  wie  ein  Creter. 

Cretifodina ,  f.  (1.)  Kreidegrube. 

Cretin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Kreidling,  Weiss- 
ling, blödsinniger  Mensch  mit  kreideweisser 
Haut ;  Cretinage,  m.  (spr.  -tinahsch')  Cretin- 
bildung;  Cretinismus ,  m.,  Zustand  eines 
Cretin,  Verkrüppelung ,  Kreidesucht;  Cre- 
tino,  m.  (it.)  =  Cretin. 

Cretion,  f.  (1.)  feierliche  Antretung  einer  Erb- 
schaft (bei  den  Römern). 

Cretonne,  f.  (fr.)  starke  weisse  Leinwand. 

Oretonnier,  m.  (fr.  spr.  -tonnjeh)  Grieben- 
sieder;  Cretons,  pl.  (fr.  spr.  -tong)  Grieben, 
Speckgrieben,  Talgtrester ;  Thrantrester. 

Creusage,  f.  (fr.  spr.  krösahsch')  Tiefschnitt 
(im  Graviren) ;  Creuset,m.(spr.-sä)  Schmelz- 
tiegel; Creuset  d'essai  (spr.  -dessä)  Probir- 
tiegel;  Creusoir,  m.  (spr.  -soahr)  Aushöhl- 
bank, -tisch;  Creux,  m.  (spr.  kröh)  Grube; 
Giessform,  Modell. 

Crevasse,  f.  (fr.  spr.  -wass')  Riss,  Spalte;  ore- 
vassiren  (spr.  -wassi-)  Risse  bekommen, 
bersten;  crevassirt,  rissig,  aufgespmngen, 
schrundig. 

Creve-OoBur,  n.  (fr.  spr.  krehw'-köhr)  Herze- 
leid, Kummer. 

Crevelleu,  pl.,  kleine  Elefantenzähne  von 
Guinea. 

Orevet,  m.  (fr.  spr.  -wä)  Schnürband  mit  Stiften. 

Crevette ,  f.  ( fr.  spr.  -wett')  Palämon ,  Floh- 
krebs ;  Crevettinen,  pl.,  flohkrebsartige  Am- 
phipoden,  Springkrebse. 

Creve-vessie ,  f.  (fr.  spr.  krehw'-wessih)  der 
Blasencylinder. 

Crez,  m.  (gx.)  ein  Sägeschnäbler  von  der 
Grösse  des  Ibis. 

Cri,  m.  (fr.)  Schrei,  Geschrei;  Rauschen  eines 
Zeugs;  Criage,  f  (spr.  -ahsch')  Ausrufer- 
amt; Criailleur,  m.  (spr.  -aljöhr)  Schreier, 
Zänker;  oriant  (spr.  -ang)  schreiend;  him- 
melschreiend; oriard  (spr.  -ahr)  schreiend, 
grell;  Criarde,  f,  raschelnde  Leinwand, 
Rauschleinwand;  Criee,  f.,  gerichtlicher 
Ausruf;  Orieur,  m.  (spr.  kriöhr)  Schreier; 
Ausrofer. 


Cribbagre ,  n.  (e.  spr.  -bädsch)  ein  Kartenspiel. 

Criblagre,  f  (fr. -blahfich')  das  Sieben;  Crible, 
m.,  Sieb;  Crible  ä  pied  (spr. -pieh)  Sieb- 
maschine, Beutelmaschine;  Cribleur,m.(spr. 
-blöhr)  Sieber,  Sichter;  Criblier,  m.  (spr. 
-blieb)  Siebmacher,  Siebhändler;  criblös, 
wie  ein  Sieb  durchlöchert ;  Criblore ,  f.  (spr. 
-blühr')  das  Weggesiebte. 

Oribonnettes ,  pl.  (fr.  spr.  -nett')  Kalbfleisch- 
stücke, mit  Gewürz,  Critronenschale  u.  s.  w. 
in  Mehl  umgewendet  und  in  Butter  gebraten. 

Cribration,  f.  (nl.)  Abscheidung  durch  Sieben ; 
cribriform',  siebförmig;  cribriren(l.)  sieben, 
durchsieben ;  cribrös  (nl.)  siebartig  durch- 
löchert; Cribrtim,  n.  (1.)  Sieb. 

Crio,  m.  (fr.)  Wagenwinde,  Hebewinde. 

Cricca,  f.  (it.)  drei  Karten  von  einer  Art;  ein 
Kartenspiel.  [(der  Fische). 

Criceäl,  m.  (nl.)  Ringknochen,  Kiementräger 

Cricetini,  \)\.  (nl.)  hamsterartige  Nagethiere ; 
Crioetus,  m.  (1.)  Hamster. 

Criohtonit,  m.  (gr.)  ein  aus  Eisen  und  Tita- 
nium  bestehendes  Mineral. 

CricoaiTtänoidöus,  m.  (gr.)  Ringgiessbecken- 
Muskel,  einer  der  Schlundmuskeln;  criool- 
disch,  ringförmig ;  Cricoidius,  m.  (nl.)  Schild- 
knorpel; Crioopharyngrius,  m.  (gr.j  Schlund- 
und  Schildknorpelmuskel;  crioostömiBch, 
mit  ringförmiger  üeffnung,  kreismäulig; 
Cricoth3rroideus,  m.,  Kehlkopf- Schlund- 
muskel, Ringschildmuskel;  Cricothyroplia- 
ryngöus,  m.,  Schildknorpel,  Kehlkopf-, 
Schlundmuskel;  cricotraoheäl  (nl.)  zuSchild- 
knorpel  und  Luftröhre  gehörend;  Criootra- 
cheäle,  n.,  Ringknorpel-Luftröhrenband. 

Crid,  m.,  malaiischer  Dolch  mit  gewundener 
Klinge. 

Crida,  f.  (nl.)  das  Ausrufen  durch  den  Herold ; 
=  Concurs;  Cridarius,  m.,  Gemeinschuld- 
ner, Gantschuldner. 

crim.  =  crimen  oder  criminal ;  crim.  con.  = 
criminal  conversation  (e.)  verbrecherischer 
Umgang ;  Crimen ,  n.  (1.)  Verbrechen ;  cri- 
men abigeätus,  Verbrechen  der  diebischen 
Wegtreibung  des  Viehes ;  o.  abortus,  V.  der 
Abtreibung  der  Leibesfrucht;  o.  adulterii, 
V.  des  Ehebruchs;  c.  ambitus,  V.  der  Er- 
sohleichung  (eines  Amts);  c.  ambitus  secu- 
läris,  V.  der  Erschleichung  eines  weltlichen 
Amts ;  c.  autoohiriae,  V.  des  Selbstmordes ; 
c.  barentariae ,  V.  des  Unterschleifs ;  c.  ca- 
pitäle,  todoswürdiges  V.;  o.  concussiönis, 
V.  des  Misbrauchs  der  Amtsgewalt  zu  Er- 
pressung; c.  oorruptlönis  officinalium,  V. 
der  Bestechung;  c.  de  residüis,  V.  der  Un- 
terschlagung öffentlicher  Gelder;  o.  eoole- 
siasticum,  kirchliches  V.;  o.  effraoti  carcS- 
ris,  V.  der  Selbstbefreiung  aus  dem  Kerker; 
c.  expüätae  hereditätis ,  V.  der  Erbschafts- 
plünderung; c.  falsae  monetae,  V.  der 
Falschmünzerei  oder  der  Münz  Verfälschung ; 
0.  falsi,  V.  der  Fälschung;  c.  flagrans,  V., 
wobei  der  Thäter  ertappt  wird ;  o.  fractae 
päois  publioae,  V.  des  Iiandfriedeusbruchs ; 
c.  fraudätae  annönae ,  V.  der  Getreidever- 
theuerung,  des  Kornwuchers;  o.  furti,  V. 
des  Diebstahls;  c.  homioldiä,  V.  der  Men- 
schentödtung;  c.  inoendü,  V.  der  Brand- 
stiftung; o.  inoestus,  V.  der  Blutschande; 


rrinirii  laeoae  ini\J<><tUitta 
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0.  U»«**  majaat4tla ,  Mitjpiitiit'tvi-r)ir<'(li<'n, 
Hm  liviMTiith;  0.  leffitlmum,  mit  jjrnot/liiluT 
>  .ht.'H  Vcrbroi'hen;  o.  oooultam, 

I  V  :    .'.  piirricidil ,    V    <]•'■■'    V.  r 

Willultill  • 
V.    .l.T     V. 

c.  pvrdunUionia,  V.  ilcn  lluclivciI'l'aUin ;  v. 
pwJoratlouU,  V.  de«  Moiiiuid« ;  o.  parjurU, 
Y.  il.'s  Kidlirucba;  o.  plavil,  V.  ppßon  die 
IMTsiiiiliclic  Freiheit;  o.  r«pln«e,  V.  dPH 
Kaiil.i .) ;  o.  raptua,  V.  der  Kiitführung;  o. 
rapotund&rum ,  V.  der  Erpreasuiifr;  c.  re- 
k:  \  MiiMi  dl'   rosidiiiti;    o.  ■aorilevU, 

\  lieiiraulii'N;    o.  ■taUlon4taa,    V. 

li.  ■■  iMiiu^-.,  0.  stuprl  ▼iolenti,  V.  derNoth- 
ruilit;  0.  terminl  moti,  V.  der  (Ircnzver- 
r..  '  .,,.r  p_  Ttndlotae  private«,  V.  der 
!^  0.  via,  V.  drr  (iewalttli4ti)jki'it ; 

i:  ' niliiM-lii lieh ;  |)i'iMli<li,  mit  Lei- 

1  ■       ■   !■  ■    I  ■  i 1.-   l"'di-nlit,  auf  Leib 

'"!■  !  I,.  !'■  :i  ;;.  h.  liii,  Criminaifrericht,  üe- 
riolit  lur  I  ntenmchuiiK  und  Hi-stnifuiig  der 
\^•rllrl■(■ln■n ;  CrimlnÄJiterichtabarkelt,  obere 
(ierii'litsbiirkeit,  Blutbauu,  richterliche  Ge- 
willt Vrrlirechen  zu  untersiichpu  und  zu  bc- 
strafi-n;  OriminUffeaeta ,  StnilResetz ;  Orl- 
min&l - Joatia' ,  f.,  Stnit'rcchtspflego;  Crimi- 
näl-Prooeaa',  m.,  pcinlidies  Strafverfahren; 
CriminAlponkt,  Htrafrcchtlich  zu  behaii- 
dt'lndi'rThril  eines  civilistiächenüegengtan- 
des;  Crlmlnälrecht,  Strafrecht;  Criminäl- 
riohter,  Richter  zu  Untersuchung  und  Be- 
strafung der  Verbrechen;  Criminälaaohe, 
Strafrechtssacho ;  Orimlnälatrafe ,  in  einer 
Strafrechtssache  verhängte  Strafe;  Strafe 
an  Leib  oder  Leben;  Criminälverbreohen, 
Verbrechen,  das  mit  Leibes-  oder  Lebens- 
strufe  bedroht  ist;  Orimin&lverbreoher, 
einer,  der  ein  mit  Leibes-  oder  Lebensatrafe 
bedrohtes  Verbrochen  begangen  hat;  cri- 
mlnallairen  (nl.)  (eine  Civilsache)  zu  einer 
peinlichen  machen,  vor  ein  Criminalgerieht 
bringen;  Crlminallat' ,  m.,  Strafrocht«kun- 
diger,  -Ichrer;  CrimlnaUUt,  f.,  da»  Verbre- 
cherische, der  strafrechtliche  Charakter; 
orimlnaliiter  (1.)  strafrechtlich ;  peinlich ,  auf 
Leib  und  Leben;  CriminaUon,  f.,  Beschul- 
digung, Anklage;  Orimlnitor,  m..  Beschul- 
diger, Ankläger;  criminell'  (nl.)  -  crimi- 
nal;  orimioiren  (1.)  beschuldigen;  orimlnöa, 
riklagcud,  Beschuldigungen  enthaltend; 
riminöae,  auf  eine  beschuldigende  Art. 

..annödiaob  (gr.)  grobem  Mehlo  ähnlich; 
Crlmnon,  n.,  grobes  Mehl ;  Kleie. 

Crimaon ,  n.  (e.  spr.  krims'n)  das  Karmoisin- 
roth;  orimaon,  karuioisinroth. 

Crin,  m.  (fr.  spr.  kräng)  .Muhuenhaar,  Pferde- 
haar, Schwanzhaar;  orin41  (1.)  zu  den  Haa- 
ren gehörend;  haarbreit;  Orinatar,  f.  (it.) 
Riss  in  einer  Mauer. 

Crinale,  n.  (nl.)  Pqlsterchen  zum  Nieder- 
drüiken  der  Tbränontistel. 

Crincum,  n.  (e.)  Krampf. 

orlnioomiaoh  (nl.)  mit  in  Haare  auslaufenden 

Fühlhörnern,  borstcnhörnig;  Oriniar,  ni.  (fr. 

TT.  krinjeh)  Pferdeha     '  ;    Orini«re, 

(spr.  -jihr')  Mähne  i'if;    orinl- 

"riaoh,    orinlciriaoli  yui.j    inabnetragend, 

■vALTtcaaiDT,  FmndwOrtarbnob. 


muliüig,  gc'iiialiiit .  liiir-j/,  crlnlflöriach, 
mit  haarfornut.'  r,  '  i  .■  I.r  lilurii'-iikroin'; 
orlnlform',  lni:i  rtnla,  f.  (I.)  Haar; 

.rliiit,  I..  liMi  ■  .  Unö.yrU,  f,  hil) 

rl- 


Crlnölo,  f.,  Xlukunlili' 


orluoiUiaoli  (iil,|  I 
Orinoiden.  )>t 
liehe  Strsli 
-blunie,  Li; 

Orlnoltn,  n.  Inl.i  Uuarsloff,  Pf<  r '  '  '; 

Orlnoline,  I.  (fr.)  ein  aus  Ros- 
fertigter  oder  durch  Reifen  in  dir  " 
dohnter  Frauenunterrock. 

Orinominon,  s.  Krlnomenon.  j^ui.wk'. 

Orinon,   m.  ( fr.  spr. -nong)  Mitesser,   Dürr- 

orinAa  (nl.)  haarig:  Orinoait&t,  f.,  Uaarigkeit; 
OrlnOla,  f.  (nl.)  Härchen,  Fädchen  im  Frucht- 
knoten der  Murchantia. 

Orinnm,  n.  (gr.)  Hakcnlilic;  Orlnum  aaiati- 
onm,  grosse,  Erbrechen  erregende  Zwiebel; 
C.  latlfollum,  grosso  schmerzlindernde  Zwie- 
bel; C.  aaylanXoam,  zoylanische  Amaryllis. 

oriooaphäUaoh  (gr. )  widderköplig ;  Orlooeri- 
den,  pl.,  Familie  der  Schnurrkäfer;  Crio- 
cAria,  ni.,  Widderhornkäfcr,  Schnurrkäfer. 

Criollo,  ni.  («p.  spr.  -»Ijn)  =  Croolo. 

Crique,  f.  (fr.  spr.  krihk')  kleiner  Seehafen, 
Schlupfhafen ,  Bucht;  Durchschnittsgraben. 

Criquet,  ui.  (fr.  spr.  -kä)  Schnarrheuscbrecke ; 
magerer  Klepper;  Knirps. 

Criae,  Criaia,  s.  Kriae. 

Criaeur,  ni.  (fr.  spr.  -söbr)  der  Magnetisirte. 

oriap  (1.)  kraas;  Criapatlon,  f.  (nl.)  das  Kräu- 
Roln,  Krausmachen;  Zusammenziehung  der 
Nerven;  Kränkung;  oriapativ,  zerknittert, 
kraus;  Oriapat&r,  f.,  das  Kräuseln,  Krumm- 
machen ;  ein  krausen  Zuckergebäck ;  criapi- 
flöriach,  krausbluniig;  criaplf öliaoh ,  kraus- 
blätterig; crlapixen  (I.)  kräuseln,  kraus  ma- 
chen; umbiegen. 

Oriapin&de ,  f.  (fr.)  Geschenk  auf  fremde  Ko- 
sten (so  genannt  nach  ("rispinns,  der  da« 
Leder  stahl  oder  wenigstens  nicht  bezahlte 
unil  das  daraus  gefertigte  Schuhwerk  den 
Armen  schenkte);  Oriapine,  f.,  eine  Art 
Frauenmantel  ohne  Kragen. 

Orlaaum,  n.  (nl.)  Bürzel,  Steiss  (der  Vögel). 

Criaanr«,  f.  (fr.  spr.  -sühr")  Runzel,  Falte. 

Oriate,  f.  (1.)  Kamm;  Kopfputz;   llelmbuseli; 
Criataoien,  pl.  (nl.)  Kopffüssler  mit  1,    "" 
migen  Muscheln;  Orlataoiten,  pl.,  / 
hahnenkammförmige  Austermuscheln.  ün- 
ataria,  f.,  die  Kammalve ;  CriaUtelle,  f.  (fr.) 
Kammpolyp. 

OriateU,  s.  Kryatall;  CrUUUsrie,  f.  (fr.) 
Krystallarbeit,  -schncidekunst ;  Krj'stall- 
fabrik;  Oriatallier,  ni.  (spr. -staljeh)  Kry- 
stallschleifer,  -Schneider;  Krystallschrank; 
OriatalUAre,  f. (spr.  -staljähr')  Krystnllgrubf ; 
Krystall.'ichneidetafel :  crlatelllaäbel,  krv.'^tal- 
lisirbar;  CriatalliaabiUUt,  f.,  Krystalli.sir- 
barkeit.  fsehen,  gehaubt. 

orlatirt  (1.)  mit  Kamm  oder  Helmbusch  ver- 

Criterium,  s.  Kriterion. 

Critha,  f.  (gr.)  UerNtenkoni  am  Auge;  Oritho- 
loffie,  Orithomantte,  Crithophä«,  s.  Krit-. 

Orlthmnm ,    n.   (gr.)  Bacille,    eine   Dolden- 
IG 
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pflanze;  Crithmum  maritimum,  Seebacille, 
Meerfenchel,  Meerdill. 

Criticaater,  Oriticomauie ,  Crltious,  Oritik', 
Crittker ,  s.  Krit-. 

Oritomanie,  s.  Kritomanie. 

OritontoBaläa,  f.  (nl.)  wohlriechender  Strauch 
auf  Jamaica. 

Oroc,  m.  (fr.)  Haken;  feiner  Betrüger  im  Spiel. 

orocät  (1.)  safrangelb,  gelblich. 

Oroooia  (it.  spr.  kroddscha),  CrocSa  (1.)  f., 
rothe  Cardinalskleidung. 

Oröoe,  f.  (it.  spr.  ki'ohdsche)  Kreuz. 

croc§iscli  (1.)  safrangelb;  oroceiiven'trlsch  (nl.) 
mit  safrangelbem  Bauche. 

Oroohe-ccBur ,  f.  (fr.  spr.  krosch'-köhr)  Herz- 
häkchen, Seitenlöckchen;  Crochet,  m.  (spr. 
kroschä)  kleiner  Haken;  Dietrich;  Stein- 
haken, Steinzieher  zum  Steinschnitt ;  Croohe- 
teur,  m.  (spr.  krosch'töhr)  Reffträger,  Last- 
träger; einer,  der  ein  Sohloss  mit  einem 
Dietrich  aufmacht ;  crochetiren  (spr.  -scheti-) 
mit  einem  Dietrich  aufmachen ;  Crocheton, 
m.  (spr.  -sch'tong)  Häkchen,  Reffhakenarm ; 
OroohetB,,  pl.  (spr.  -schähs)  Seitenlocken, 
Schläfelocken  (der  Frauen) ;  crochiren  (spr. 
-schi-)  umbiegen,  krümmen. 

Crocias,  m.  (gr.)  safrangelber  Edelstein ;  Cröci 
flöres,  pl.  (1.)  Safranblumen,  -Staubfaden; 
Crooinum,  n.  (gr. )  eine  Art  Augensalbe, 
Safransalbe;  crocipedisch  (nl.)  mit  safran- 
gelbenFüssen;  Crocise,  f. (nl.)  Wespenbiene. 

Oroolata,  f.  (it.  spr.  -tschahta)  Kreuzzug; 
Kreuzzugssteuer. 

Orocldlsmus ,  Crocydismus ,  m.  (nl.)  das  Flo- 
ckenlesen (eine  Krankheit). 

Crooiöne ,  ra.  (it.  spr.  -tschohne)  Silbermünze 
in  Mailand  =  2  y,  Gulden. 

Orocodn,  CrocodilSa,  s.  Kroko-;  crocodilln 
(nl.) krokodilartig;  Orocodiloiden,  s. Kroko-. 

Crocomagma,  s.  Kro-;  Crocouät,  n.  (nl.)  cro- 
consaures  Salz;  crocöuisch,  crocussauer; 
Crocöte,  f  (gr.)  Kleidung  von  safrangelber 
Seide.  [Art  Hyäne. 

Oroootte,  f.  (fr.)  Bastardwolf,  Hundswolf;  eine 

OrocuB,  ra.  (gr.)  Safran;  Crocus  sativus  (1.) 
echter  Safran ;  C.  antimonii ,  Spiessglanz- 
safran;  C.  martis,  Eisensafran;  C.  metallö- 
rum,  Metallsafran;  C.  venöris,  Kupferblu- 
men; cröcusfarben,  safranfarben. 

Orodouium,  n.  (nl.)  knpferhaltige  Magnesia. 

Crolsade,  f.  (fr.  spr.  kroasahd')  Kreuzzug, 
Kreuzfahrt;  Croisat,  m.  (spr.  -sah)  =  Cru- 
sado ;  Croisee,  f.,  Kreuzstock,  Fensterkreuz : 
Orolsement,  n.  (spr.  ki-oas'mang)  das  Kreu- 
zen der  Degenklingen ;  Croiseur,  m.  (spr. 
kroasöhr)  Kapitän  eines  kreuzenden  Schiffs ; 
Orolsier,  m.  (spr.  -sjeh)  Kreuzträger;  oroi- 
siren  (spr.  kroasi-)  kreuzweise  legen,  durch- 
kreuzen ;  kreuzen  (zur  See) ;  mit  einem  Kreuze 
bezeichnen ;  ein  Kreuzfeuer  machen  (in  der 
Schlacht) ;  Croisurej  f.  (spr.  kroasühr')  Kreuz- 
webung,  Köper. 

Croissant,  m.  (fr.  spr.  kroassang)  zunehmen- 
der Mond,  Halbmond. 

crolant'  (it.)  schüttelnd,  rüttelnd;  croliren, 
schütteln,  rütteln;  wanken. 

Croma,  f.  (it.)  Achtebiote;  oromatico,  in  hal- 
ben Tönen  fortlaufend  ,  chromatisch ;  Cro- 
matUt',  m.,  geübter  Musiker,  Tonkünstler. 


Cromlech,  m.  (celt.)  Grabhügel  von  Steinen, 
celtischer  Steinaltar. 

Crommyomantie,  s.  Kromm-. 

Cromome,  f  (fr.)  grosse  Trompete;  Krumm - 
hörn  in  Orgeln. 

Orone,  f  (e.)  altes  Schaf. 

Croo,  m.  (schott.)  gesetzliche  Entschädigung. 

Crop,  n.  (e.,  pl.  Orops)  grosses  Tabacksfass  in 
Nordamerika;    Crop -Noten,  pl.,   amtlich' 
Scheine  über   gesetzliche  Masse  und  Gut 
des  versendeten  Tabacks. 

Croquade,  f.  (fr.  spr.  -kahd')  flüchtige  Zeich- 
nung, Entwurf;  Oroquaut,  m.  (spr.  -kang) 
Lump,  Schuft;  Croquaute ,  f.  (spr.  -kangt') 
Krachtorte,  -kuchen;  Oroque-note,  m.  (spr. 
krok'-not')  schlechter  Musiker;  Croquot,  in. 
(spr.  -kä)  dünner,  harter  Pfefferkuchen;  Cro- 
queur,  m.  (spr.  -köhr)  Näscher,  Mauser ;  cro- 
quiren  (spr.  -ki-)  zwischen  den  Zähnen  kra- 
chen; flüchtig  zeichnen,  entwerfen;  Oro- 
quis,  m.  (spr.  -kih)  erster  Entwurf  (einen 
Gemäldes). 

Oross-bow,  m.  (e.  spr.  -bo)  Armbrust. 

Crosse,  f. (fr.) Krummstäb,  Bischofsstab;  Flin- 
tenkolben ;  Protzstück,  Schwanz  derLaffette ; 
croBsirt,  einen  Bischofsstab  tragend. 

croBsopetäliaoh  (nl.)  mit  gefransten  Blumen- 
blättern. 

Cross-way,  m.  (e.  spr.  -wä)  Kreuzweg;  Cross- 
wind,  m.,  Seitenwind. 

Crosta,  f.  (it.)  Schorf,  Ausschlag;  Mauerbe- 
kleidung; Tuffstein;  Crostäta,  f.  =  Pastete; 
Crostatür,  f,  Marmorbekleidung;  Crostino, 
m.,  geröstete  Brotschnitte. 

Orotalaria,  f  (nl.)  Klapperschote  (Zierpflanze) ; 
Crotälen ,  Crotalistria ,  crotalophörlsclx, 
s.  Krot-,  krot-. 

crotaphäl  (nl.)  zum  Schlaf beine  gehörend- 
Crot&phus,  m.  (gr.)  Schläfe;  Schmerz  in  der 
Schläfe ;  s.  Erota-. 

Croto,  ra.  (it.)  Kropfgans. 

Crötou,  s.  Kroton;  Cröton  adipätns,  m.  (nl.) 
fettglänzender  Kroton ,  Weihrauchbaum  am 
Amazonenstrome;  C.  antisyphiliticus ,  bra- 
silischer Strauch  mit  purgirender  Wurzel; 
C.  aromaticus,  ostindisches  Gummibäum- 
chen; C.  dräco,  Drachenblutkroton ;  C.  elu- 
teria,  wohlriechender  Kroton;  C.  pseudo- 
China,  Kopalchi-Kroton ;  C.  tiglium,  Pur- 
girkroton;  Crotonät,  n.,  krotonsaures  Salz; 
Crotonm,  u. ,  Laugeusalz  aus  den  Tilly- 
körnern. 

Crotophä?,  s.  Krot-. 

Crottin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  trockener  Mist. 

croulant  (fr.  spr.  knilang)  baufällig. 

Croup,  m.  (fr.  spr.  kruhp)  häutige  Bräune, 
Luftröhrenentzündung;  croupäl,bräuneartig. 

Croupade,  f.  (fr.  spr.  krupahd')  Luftsprung, 
Hochsprung  eines  Schulpferdes;  Croupe,  f. 
(spr.  krup')  Kreuz  der  Pferde  und  Last- 
thiere;  Croupier,  m.  (spr.-pjeh)  Gehülfe  des 
Bankhalters  beiHazardspielen;  stiller  Theil- 
haber  an  einem  Geschäft  (eig.  Hintersitzer) ; 
Croupiöre,  f.  (spr.  -pjähr')  Schwanzriemen; 
Oroupion,  m.  (spr. -piong)  Steissbein,  Steiss; 
Cronpon,  m.  (spr.  -pong)  gegerbte  Kuhhaut 
ohne  Kopf  und  Bauch. 

Crousäde,  s.  Crusade. 

Oroustade,  f  (fr.  spr.  krustahd')  Teigrinde; 
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itrüberzDK;  Orout«,  f.  («pr.  kraht')  Kruntp, 


|i  m;  Oronton,  in. 

(..;  :,,•;,„!.■      in    HUt- 

|i  h(«)bo. 

Crovi;  '.         ^     ,    '.  .  '1. 

Crown,  t.  (e.  »pr.  kraun)  Kroin';  onglisuhc  Sil- 
IjfrniÜDZO  vuii  ft  Sbillinf;:  Orown«laM,  ii. 
(spr.  -eliiss)  Kronelai  {fngl  Ulnaart  xu  f«rb- 
lo»en  r'orriri)hr^n). 

cro7ab«l(rr.i])r. kroaju-) glaublich;  Croymnce, 
f.  (spr.  -jangn')  Olaubc,  (JlHiibotulelirc; 
Croyant,  m.  («pr.  -jiiiiif )  ili'v  < . 

Croaophöra,  1".  ((fr.)  oinc  Wui  'ung; 

Crosophöra  tinotoria,  färbcnUL'  (  ru/upbora, 
'l'iiiirnrsoliiiiiinzp. 

Crt.  —  Courant 

CniauM,  f.  (fr.  npr.  krüoteh)  Urannaiukeit. 

Orucluide,  f.  (fr.  Hpr.  knlichahd'j  Maiibrei. 

Qruche ,  f.  (fr.  apr.  krünch')  Krug;    CruohAe, 

'    '■"■    ■-■ '"l "  ••••■ifjvoll;   Omohon,ni. 

ifii. 

.        -i_L.  ,.  .  junimcrjicli;  Oruoia- 

bUltit ,  t. ,  Craclamenf ,  n.  (I.),  Oruolation, 
f.  (nl.)  Marter,  (Jiml,  Pein;  Kn-uzigiing; 
Cruolätor,  ni.,  i'<'ini|;)>r;  oruoiiren,  martern, 
peinigen  (eig.  kreuzigen). 

OruoUUl«,  r.  (nl.l  Kreuzzug;  Kreiizzugsstener; 
oniol&l,  krcuztuniiig;  Cruclanella,  f.,  Kreuz- 
pflanze,  -kraut;  Omcinra«,  pl.  (1.)  Kreuz- 
blütler, Tetradyniiinin;  cruoiferiaoh ,  oruoi- 
färiach  (nl.)  kreuzt rairend;  oruciflirlTen  (I.) 
kreuzigen;  Cruolflx',  n.  (nl.)  Bild  Christi  am 
Kreuze;  OrticilLxiön,  f.,  Kreuzigung;  Omci- 
&zor,ni.  (1.)  Kreuziger;  oruciform'(nl.)  kreuz- 
förmig ;  Cruclffiri,  pl.,  Kreuzträger,  -brüdor, 
-ritter;  cruclroa'triach ,  kreuzschnäbelig; 
Oruoit,    m.,    Krcuz§tein,  Krouzkrystall. 

erüd  (I.)  roh,  unreif,  unverdaut,  ungekocht: 
.■voll  cmdä,  grausam;  Crudelitttt,  f.,  Grau- 
■;  omdaaoiren,  roh  werden;  wieder 
licn  (von  Wunden);  Oradit4t,  f., 
Hoheit,  Uiivi  iilaulicbkeit;  etwa-s  Ilnverdau- 
liehe.^  im  Magen;  Omdlt&tes,  pl.,  rntrr- 
leibsverunreinigungeu;  Crudltatlon,  f.,  Un- 
vermögen zu  verdauen;  omditiren,  nicht 
verdauen;  omdivöriaob  (nl.)  roh  es.tcnd. 

Orue,  f.  (fr.  spr.  krü')  Zuwuchs,  Vemiphning, 
Aufschlag. 

cruel  (fr.  spr.  krüell)  grausam,  hart;  entsetz- 
I;  li .  i  'n.  '  )i  '. ;  omeliairsn,  grausam  be- 
!        :  I      !; 'ment  (spr.  kriiell'mang)  auf 

'■UM-  L'viui-  im-    W  'i^-'. 

oruent'  (1.1  liliiti^'.  -^i  uisiim;  cruent&t,  blutig. 
bluttricfeiiil ;  Crueutatlon,  f..  das  Blntig- 
machen;  Ithilickeit ;  cruentlren,  blutig  m»- 
chen.  hlutrotli  färben. 

Cruet,  m.  (e.i  K-i-iig-  oder  OelHti-schchen. 

Crumena,  f.  (l.|  (i>'ldheutel;  omminaa  vaai- 
oa«,  pl.,  Hiirnhlaüenhöhlen;  crumenifUriaoh 
(nl. )  beuteltragend;  ommenophthalmlaoh, 
mit  einem  Sack  um  das  Auge. 

OrOor.  m.(t.)Blut,  geronnenes  Blut;  rother 
I'  'les   Bluts;  omdrlaoh  (nl.)  aus 

"  11.  [Fechter. 

OnipeUariua,  m.  (I.)  geharnischter  gallischer 


Ompealott,  ti.  (gr.)  Sandale  zum  TaktiebU- 

Ompln«,  f.  (n!  '  !'  — '"   f-kenblume.  [wn. 

Cruppar,  m  izriemen  am  Satt«l. 

Crupate,  h.  CI 

oruriil  (I.)  zu  I   gehörend;    Oruril- 

HualcKl    S.  kel  ;    OruriLl -Narvsn, 

S  ifra«Uch  (iil.)  Uli'  .  <  i 

In  I';  OruroaatrafalAui, 

m.,  S<  ler  Frosche;  Oma,  u. 

(l.)Si-  in. 

Oma&de,  f.  (np.)  I  r,   I)  portugiesi- 

sche Münze,  von  JO  Sgr.,  von  üold 

«»2Thlr.;  '.'ispaniüchctJuldmünze  —  iThlr. 
5— löSgrr.;  Oroaido,  m.  (it.)  geiniesischer 
Thaler. 

Omaoa,  f.  (it.)  Kleie;  Aooadämia  dalla  Gruaoa, 
I.  Aooademla;  Omaoant',  m.,  Ai' 
Accademia   della    (Inisca,    Spr- 
Cruacantiamua,  m.,  Sprachregeln  <ier  Acim 
demia  della  ('nisca. 

OmaoAta,  (.  (it.)  fader  Aubatz,  fades  Gedicht. 

OmaiDS,  n.  (gr. )   das   Schlagen  auf  Saiten- 
instrumenten. 

Omata,  f.  (1.)  Rinde,  Schale;    omata  laot«a, 
Milch.'ichori;  o.  Inflammatoria ,  Speokhiiut : 
o.  pmri^nöaa,    c.  aerpiflnöaa,    Fleehlen- 
grind;  Orustacien,  pl.  (nl.)  Schalthiere;  oru- 
ataoiiach.gclenkscualig;  Omataceolöv ,  m., 
SchalthierbcHchreiber;     Cnutaoaolocie  >  f, 
Schalthicrbesclireibung;  Oroatacit,  m.,  ver- 
steinertes   Sehalthier,    Schalthierversfeine- 
rung;    Omatarina,    m.    (I.)    Metallv< 
Bnnzner;  Oruatation,  f.  (nl.)  Rinde,  i\ 
Incrustat;  orustlTen  (1.)  berinden,  ül 
hcn;   Oruatoder'men ,    pl.  (nl.)  hartli:< 
Fische;  omatodar'miaeh ,  harthäutig:    cru- 
BtÖB(l.)  berindet,  rindig,  knistig;  Orusti^lii. 
f.,  dünne  Rinde;    oruatoUform'  (nl.)  biiek- 
wcrkartig;  orustoUren,  ein  wenig  voressen 
(besonders  vor  dem  Mittagsessen) ;  Oroattk- 
lum,  n.  (1.)  kleines  Backwerk;  Omatnm,  n., 
Backwerk. 

Orux,  f.  (1.)  Kreuz;  Marter,  Pein;  omx  caata- 
toria ,  Tragekreuz ,  vorgetragenes  Kreuz. 

Oma&do,  ni.  (port^  =  Crusade. 

Crybe,  f.  (gr.)  der  Züllstengel,  eine  Orchidee. 

oryeräa  (gr.)  kalt  anzufühlen;  orymödlaoh, 
frostig,  eisig;  orrmödiaohea  Fieber,  n.,  von 
grossem  Froste  begleitetes  Fieber;  Crymo- 
dynie,  f.,  rheumatischer  Schmerz,  kalter 
Gliederflnss ;  Orymoa,  ni.,  Frost;  Ki  '  ■ 
frost;  Crymöals,  f.,  Krkältungskniiii 
oryödiaoh,  froslartig,  eisig,  eiskalt;  Cryo- 
lith,  m.,  Eisstein,  eine  natronhaltige  Thon- 
art ;  Oryophör,  m.,  Vorrichtung,  das  Wasser 
durch  Verdunsten  gefrieren  zu  machen, 
Kältelciter. 

Orypaia,  f.  (gr.)  das  Dornengras. 

OiTpta,  s.  Krypt« ;  orypto-,  s.  krypto-- 

Oryptandr«,  f.  (gr.)  IIülll)i'Utel;cryptandriaoh, 
ohne  sichtbare  nmnnlidicGesehlecht.'ithcile; 
oryptanthirisoh ,  mit  verborgenen  Staub- 
faden :  oryptan'thisoh ,  verborgen  blühend ; 
Oryptarrhina,  f.,  Sehnabelstendel.  eine  Or- 
chidee; Oryptocarya,  f,  Kelchnus.i,  brasili- 
scher Baum  mit  /immtrinde,  Casca  pre- 
tiösa  genannt;  Oryptortamme,  f.,  kleines 
amerikaDisehcs  Farmkraut;  OryptoUpla,  f., 
16* 
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Hüllschuppe,  eine  Pflanze;  Cryptostegia,  f., 
eine  Asklepiadee. 

Orystall',  s.  Krystall;  Crystalli,  pl.  (nl.)  Kry- 
stallblasen;  blasenartiger  Schanker. 

O-sol-ut  (fr.  spr.  seh-sol-ütt)  das  C  in  der  Musik. 

Otenoiden,  a.  Xtenoiden. 

On.  =  cüprum  (I.)  Kupfer. 

Cnandu,  m.,  Coendu,  südamerik.  Stachelthier. 

Ouarderön,  m.  (sp.)  ein  Oelmass  =  YmoArroba; 
Coardillo,  m.,  Mass,  für  Wein  '/jj  Arroba, 
für  Oel  y,  Arroba,  für  Getreide  %8  Fanega. 

Cuäti,  m.,  der  Nasenbär. 

Cub.  =  Kubikmass,  Würfelmass. 

Cuba,  f.,  abyssinisches  Flüssigkeitsmass  von 
etwa  1  Liter. 

Oubas,  m.  (fr.)  ein  Kartenspiel. 

Cubation,  Onbatör,  f.  (nl.)  Körperinhalt-Mes- 
sung. 

Onbätor,  m.  (1.)  der  Liegende. 

Cubebe,  f.  (nl.  u.  sp.)  pfefferähnliche  heilsame 
Gewürzfrucht  aus  Java;  Cibebe;  Cubeben- 
Pfeffer,  m.,  gestossene  Cubeben;  Cubebin, 
n.  (nl.)  CubebenstofiP. 

Oublcit,  cublk,  Cnbik-,  cubiren,  cubiach, 
s.  Kub-,  kab-. 

onbiculäT  (1.)  zum  Schlafzimmer  gehörend; 
Cubicularius,  m.,  Kammerdiener;  cublculät, 
mit  Zimmern  versehen;  Oubicülum,  n., 
Schlafzimmer,  Zimmer. 

cubiform'  (nl.)  würfelförmig,  -artig. 

cubitäl  (1.)  den  Vorderarm  betreffend ;  ellen- 
lang; Oubital,  n.,  Elnbogenkissen;  Cubltion, 
f. ,  das  Liegen ;  cubitiren,  liegen;  Cubito- 
carpius,  m.  (nl.)  ein  Vorderarmmuskel ;  ou- 
bitooutaneisoh,  zur  Elnbogenhaut  gehörend; 
oubitodigitäl,  zu  Fingern  und  Einbogen  ge- 
hörend ;  cabitometacarpisch,  zum  Einbogen 
und  zur  Handfläche  gehörend;  Cubitopha- 
langeticns,  m.,  einer  der  Fingermuskeln; 
Cubitopollicius,  m.,  einer  der  Handmuskeln 
des  Frosches;  oubitoradiäl,  zu  Einbogen 
und  Armspindel  gehörend;  Cubitür,  f.  (1.) 
das  Liegen;  Onbitus,  m.,  Einbogen;  Vor- 
derarm; Elle, 

Ouboktaeder,  n.  (gr.)  Würfel  mit  abgestumpf- 
ten Ecken,  Würfelachtflach ;  ouboktaedrisoh, 
würfelachtflächig ;  cubocübisch  (nl.)  von  der 
sechsten  Potenz ;  Oubooübus,  m.,  die  sechste 
Potenz  einer  Zahl;  Oabododekaeder,  n.  (gr.) 
Würfel  mit  abgestumpften  Kanten ;  cuboi- 
deisch,  cuboidisch,  würfelförmig;  Cuboiko- 
saeder,  n.,  würfelähnliches  Zwanzigeck; 
Cubomantie ,  f.,  Würfelwahrsagerei ,  Kybo- 
mantie;  ouboprismätisoh,  zugleich  kubisch 
und  prismatisch;  Cubotetraeder,  n.,  würfel- 
ähnliches Tetraeder. 

Cubras,pl.,vonMulattenmitNegernErzeugte. 

Oübus,  m.  (gr.)  Würfel,  Körper  von  gleicher 
Länge,  Breite  und  Dicke;  Product  aus  einer 
zweimal  mit  sich  selbst  multiplicirten  Zahl ; 
dickes  Männchen;  s.  Kub-. 

Cuci,  m. ,  Frucht  der  ägyptischen  Cucipalme ; 
Oncifer,  m.  (nl.)  Cucipalme. 

Cuoub&lus,  m.  (1.)  klimmender  Beben;  Cuou- 
bälus  beben ,  weisser  Beben,  Silene ;  C.  oti- 
tes,  spatelblätteriges  Leimkraut. 

Cucüll  fiöres,  pl.  (1.)  Blumen  der  Wiesen- 
kresse, Cardamlne  pratensis  L.  (eig.  Kukuks- 
blüten) ;  Caouline,  f.  (fr.)  Biene,  die  ihre  Eier 


in  die  Nester  anderer  Insekten  legt,  wie  der 
Kukuk  die  seinigen  in  die  anderer  Vögel; 
CuoüluB,  m.  (1.)  Kukuk;  Kukuksspeichel. 

Cuoulläris,  CucuUär-Uuskel,  m.(nl.)  Mönchs- 
kappenmuskel (im  Nacken);  cucullät  (1.)  mit 
einer  Klappe  versehen ;  Ouculle ,  f. ,  Kappe, 
Reisekappe ;  Mönchskappe,  Gugel ;  cuoulli- 
ferlach  (nl.)  mit  düteniormigen  Anhängen ; 
cuouUiform',  kappenförmig ,  dütenförmig; 
CucuUus ,  m.  (1.)  Kappe  am  Kleide. 

Cuoumöris  a^estls,  f.  (1.)  Eselsgurke,  Momor-j 
dica  elaterlum  L. ;  Oucümem ,  pl. ,  Gurken ; 
oucumifonn'  (nl.)  gurkenförmig ;   Cucumis,  j 
f., Gurke;  Cucumis  citrullus, Wassermelone;] 
C.  colocynthis,  Coloquintengurke;  0.  melo, 
Melonengurke;    C.   sativus,    Gartengurke 
Kukumer. 

Cucüpha,  f.  (nl.)  Kräutermütze,  -haube. 

cucurbiferisch  (nl.)  mit  kürbisartigen  Früclr 
ten ;  Cucurbita,  f.  (1.)  Kürbis ;  Cucurbita  la^ 
genaria,  Flaschenkürbis,  Calebasse;  C. 
pepo ,  gemeiner  Kürbis ;  Schröpf  köpf;  De 
stUMrblase;  Cucurbitaceen,  pl.  (nl.)  kürbia 
artige  Pflanzen;  Cucurbitation,  f.  (1.)  An 
Setzung  der  Schröpf  köpfe.  Schröpfung;  Cu' 
curbite,  f.  (nl.)  Destillirkolben ;  cucurbitin  (1. 
kürbisförmig,  -artig;  Cucurbitüla,  f.,  Schröpf 
köpf. 

Cucuri ,  m. ,  eine  Art  Seehund. 

Cucuyo,  m.,  leuchtender  Käfer  in  Amerika. 

Cudbeard,  m.  (e.  spr.  ködd'behrd)  rother  In 
digo ;  eine  dunkelrothe  Farbe  aus  Flechten 
arten. 

Cudgel,  m.  (e.  spr.  ködschl)  Knittel,  Prügel. 

cudiren  (1.)  schlagen,  stampfen. 

Cue-fellow ,  m.  (e.  spr.  kju-felloh)  Mitspiele) 
auf  dem  Theater.  [144  Fusa 

Cuerda,   f.  (sp.)  Längenmass  in  Valencia 

Cuffia,  f.  (it.)  Haube. 

Cugnatella,  f.  (it.  kunja-)  Oelmass  in  Rom 
382  Yj  pariser  Kubikzoll. 

Cuguär,  m. ,  der  amerikanische  Löwe;  dei 
rothe  Tiger. 

cui  bonoP  (1.)  zu  welchem  Nutzen?  wozu? 

Cuillere,  f.  (fr.  spr.  küiljähr')  Löffel;  Giess 
löffel ;  Ladeschaufel ;  Cuillere  ä  bouche  (spr 
-busch')  Esslöffel;  C.  a  cafe,  Kaffeelöffel;  C 
&  pot  (spr.-poh)  Kochlöffel;  C.  a  soupe  (spr 
-sup')  Suppenlöffel;  CuiUeree,  f.  (spr.  küil 
jereh)  ein  Löffel  voll. 

Cuine,  f.  (fr.  spr.  küihn')  Destillirkrug  zun 
Scheidewasser. 

cuiaue  suüm  (1.)  jedem  das  Seinige. 

Cuir,  n.  (fr.  spr.  küir)  Leder,  Haut,  Fell ;  Cuii 
de  Bussie  (spr.  -rüssie)  Juchten. 

Cuirass,  m.  (fr.  spr.  küi-)  Kürass,  Brusthar. 
nisch;  Cuirassier,  m.  (spr.  -rassjeh)  Küras 
sier;  cuirassiren,  panzern,  hämischen. 

Cuisine,  f.  (fr.  spr.  küisihn')  Küche;  Koch 
kunst;  Cuisinerie,  f.,  Küchenwesen;  Cnl 
sinier,  m.  (spr.  -sinjeh)  Koch;  Cuisinidre 
f.  (spr.  -sinjähr')  Köchin;  Bratpfanne. 

Cuissage,  f.  (spr.  -sahsch')  Recht  der  Braut 
nacht;  Cuisse,  f.,  Keule,  Schenkel;  Cuisse- 
Uadame,  f.,  Scheukelbirne ,  eine  Birnenart; 
Cuissi6re,  f.  (spr.  -sjähr' )  Lederbedeckung 
des  Trommelschlägers  über  dem  Knie;  Cuis- 
80t,  m.  (spr.  -soh)  Wildpretkeule.  [gel). 

Cuite,  f.  (fr.  spr.  küiht')  das  Brennen  (der  Zie- 
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Ouivro,  II  {{'■■ 
i.  (.-.pr.   wi 

Ouivrot,  m.  (spr.  -wruh)  Drclisclicibclicu  der 
t'liniKicli'T. 

Ouj»Ta-BKum,  m.  '^  Guig«va-Baam. 

Cujön,  iii.-Coioii;  OnjonAd«,  f.=  Coionnade. 

Oujuaao,  m.  (it.)  ein  Utoinitcher  Brocken; 
11. •■-1. 

Oul,  m.  (fr.  spr.  kü)  der  Hintore,  Steigs;  Oul 
de  Paria  («pr.  -d'parih)  Polster  auf  dem  Hin- 
tern; O.  da  aao,  (iauo  ohn>'  Vn^.r  ,t,,.,  Snck- 
frasae;    Onlaaae,  f.  (spr.   I  hwiiuz- 

si  )ir:iiili.>  ifiues  Gewenrs);  1     ack  (an 

<  I;   OuUta,  f.  (it.)  btoss  mit  dem 

I'  riUave,  f.  (fr.  »pr.  külahw")  Aus- 

(jiuiirtopf ;  Culbute,  f  (spr.  külböt')  Purzol- 
li:iiini,  Kall;  oulbntlren  (npr.  knibüt-)  einen 
l'ur/i'lliHuin  schioason,  fiilien,  sich  übcrschla- 
i;rii,  htiiivi'n;  übrr  den  Haufen  werfen;  Onl- 
butla,  n.  (spr.  külbütib)  dm  Durcheinander. 

Culclta,  f.  (1.)  Polster,  Kisüeu,  Matratze. 

Culdesr(l.),  Ouldeaa  (e.  spr.  kAldihs)  pl. ,  nr- 

s|iruii;;li(h   dii'ji'nigou   Christen   in  Britan- 

'  lio  der  reinen  Lehre  der  ersten 

1   Kirche   treu  blieben;   schotti- 

'.    ri  i!ii^   Priester,   Einsiedler  und 

M.M  !i  ■,  \\r\:  !.■■  (bis  ins  lö.Jafarh.)  im  Lande 

l.tUiiJ  uuti  lehrend  umherzojfon. 

CQlear  (1.)  einen  Culeus  enthaltend;  CuIJSua, 
III.  (ffr.)  Sack,  Schlauch;  häutiger  Ueberzng, 
llftiitsaik,  Sihfide;  ein  Weinmass. 

Culex,  ni.  (1.)  Mücke,  Schnake;  Gallwespe; 
Culicidan,  pl.  (iil.)  Mückonthierehcn;  <mUoi- 
form',  schnakenförmig;  ouUcoidlaoh ,  niü- 
ckoiiartig. 

OullAre ,  f.  (fr.  «pr.  kOljähr')  Gossstcin  unter 
der  Dachtraufe. 

Culllaban,  ni. ,  indischer  Baum  mit  gewürz- 
h;it>i'r  Rinde;  CulUaban-  oder  Culilawang- 

M1J.1>'. 

Culina,  f.  (1.)  Küche;  coUn&rlaob,  zur  Küche 

und  Spoisebereitung  gehörend. 
Cülisae,  8.  Ooolisae. 

Ctillumia,  f.  (nl.)  eine  nach  Thomas  Collum 
benannte  Pflanze.  fim  Bergbau. 

Culm,  ni.  (e.  spr.  kölm)  Lösche,  Kohlcnlo.tche 
Ctüm,  m.,  Onlmen,  n.  (1.)  Spitze,  Gipfel;  onl- 
mlfArlaoh  (nl.)  hahntragrnd;  oulnüseniach, 
1,  .i,...t  .,,.ii.^,.  oulmlnant',  durch  denMittJi|.;s- 
11(1;    Onlmlnatlon,    {.,   hüchstcr 
...:  s  Steni.1  am  Himmel  in  dem  .\u- 
■k,    wo    er   durch    den  Mittagskrein 
Culmlnatlona-Pxmkt ,  m.,  Höhepunkt, 
•  T  Grad;  onlmlnlren,  durch  den  Mit- 
•  is  cehen,  sich  im  Höhepunkte  bcfiii- 
isstcHöhe  erreichen;  Ctümit,  ni., 
iiig  von   Pflanzenüteugclu;    Cul- 
moa,  la.  (I.)  Halm,  Stengel. 
Oulot,  m.  (fr.  spr.  küloh)  Ncstküchlein;  lotzt- 
!    rrnes  Kind;  Jüngster  in  einer  Gescll- 
' ' ;  mctalJisclier  Bodensatz  ;  Unterschale 
(ilor  iiakotcustöcke);   steugelartigo  Verzie- 
rung mit  Laubwerk  (in  der  Baukunst) ;  Ou- 
lotten,  pl.,  kurze  enge  Beinkleider,  Hosen; 
Culottler,  m.  (apr.  -lottjeh)  Hosen-,  Koller-, 
II   .  I     1  ■•»itnacher,  -haudler;   Oolottln,  m. 
:ig)  enge  Hose;  (aloh)  <mlottiz«n, 

~.-  .-..r  anziehen,  behoscn. 

Culpa,  f.  (1.)  Schuld;  Fahrlässigkeit;   onlp« 


.  e.  Urla,  geringe 
in« ,  ganz  geringe 

•J. 

illittm  pra»tircn  (i.J  tur 
■hen,  fiir  durch  Fahr- 
ln-ssigKcu  •  "    '      '-'■■'••'■-  ^-ha- 

denersatz  >!- 

plren ,  ouipii-irmi ,  i- ■.■  tmi.,!^' *•,  .»iinvt.i*»Kii. 
gen ;  oulpfta  (nl.)  durch  Fahrlistigkeit  rcr- 
Hchuldot  (Vergehen). 

Oult',  m.  (nl.)  =  Cultus. 

ooltelUr  (nl.)  me-im'i'r;;rnii(r;  Cultellatlon,  f., 
dai  stückweise  "'  r  Höhen;  oultelU- 

i«n(l.)  messerfo'  iicn;  Ooltallaa,  m., 

Meaaer,  Messerchen;  Onltar,  m. ,  Messer; 
Pflogeisen;  Schcrrocsscr. 

Ooltlon,  f.  (1.)  Abwartung;  Bearbeitung;  Ver- 
ehrung; oultlväbel  (nl.)  cultivirbar,  anbau- 
fähig; Cultlvat«ur,  m.  (fr.  spr.  kültiwatöhr) 
Ackersmann,  Landwirtli,  Bauer;  OolOva- 
tion,  f.  (nl.)  das  Anbauen;  OnltlTttor,  m., 
ein  zusammengesetzter  Ackerpflng;  ooltivlr- 
bar,  anbaubar;  der  Bildung  iahig,  für  Bil- 
dung empfänglich ;  ctiltlriren,  anbauen,  ur- 
bar machen,  bebauen;  bilden,  ausbilden; 
verfeinem,  gesittet  machen ;  oultivlrt,  urbar, 
angebaut;  ausgebildet;  gebildet,  gesittet. 

Cultor,  m.  (1.)  Abwarter,  Besorger;  Anbauer, 
Verehrer;  Cvütoriat',  m.  (nl.)  Dichter,  der 
grossen  Fleiss  auf  die  Form  wendet 

oultrAt  (1.)  messerförmig;  onltricolllaoh  (nl.) 
mit  messerfbrmigem  Halse;  oultrifSllaoh, 
mit  messerförmigen  Blättern;  ooltriXorm', 
messerf&rmig;  Ooltrlroa'trea ,  pl. ,  Mes- 
scrschnäbler  (Kraniche,  Störche);  onltrl- 
roa'trlaoli,  mit  messerßirmigem  Schnabel. 

Oultrix,  f.  (1.)  Pflegerin,  Verehrerin. 

Onltür,  f.  (1.)  Bebauung,  Urbarmachung, 
Pflege,  Zucht;  Bildung;  Ausbildung;  Onl- 
tür-Stanren,  mit  Samenzapfen  bebängte 
Stangen  (im  Forstwesen);  Cultua,  m.,  Got- 
tesdienst, öflcntliche  Gottesverehrung. 

Oolvarine,  f.  (e.)  Feldschlange  (Geschütz). 

onin  (1.)  mit. 

Onmtna,  m.,  indischer  Maulbeerbaum. 

cum  annexo  petito  (L)  mit  angehän^em  Ge- 
.suche.  foder  Beistücken. 

com   app«rtinentUa  (1.)    mit   Zubehörungen 

cum  approbatiöne  (1.)  mit  Genehmigung. 

Cumarin,  ii.,  Kampher  aus  den  Bohnen  des 
Cumaru-  oder  Tonkabaums,  Tonkakampber. 

oumatil  (1.)  meerfarben ,  wasserblau. 

com  benefloio  Inventaril  (1.)  mit  der  Rechta- 
wohlthat,  ein  Nachlassverzeichniss  einrei- 
chen (und  nur  bis  zu  dessen  Betrag  f3r  die 
Kachlassschulden  haften)  zu  dürfen. 

onmbent'  (1.)  liegend. 

Cambiplain,  n.,  ein  indisches  Gommiharz. 

com  bona  venia  (1.)  mit  gütiger  Erlanbniss. 

onm  oommlnatiane  (1.)  mit  Bedrohung  oder 
Androhung. 

onm  oonArmatiöne  JudloUUl  (1.)  mit  gericht- 
licher IlestätiKuiig. 

(mm  faciütAte  ordlnaiU  (1.)  mit  Genehmignng 
de»  Uisclinfs  Oller  dn  "  'm'u  Behörde. 

onm  VT^no  aalla  (1.)  nr.  .  omchen  Salz, 

d.h.  mitUniBichl,  Vor-irm  und  Ueberlegiing. 

cum  tmpetu  (1.)  mit  Ungestüm,  mit  Helligkeit. 
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Cumin ,  m.  (fr.  spr.  kümäng)  Kümmel ;  oumi- 
nät  (1.)  mit  Kümmel  gewürzt;  ouminifö- 
lisch  (ul.)  kümmelblätterig;  Cuminl  nigri 
aemen,  n.  (1.)  Schwarzkümmel,  sohwarzer 
Coriander,  Nigella  sativa  L. ;  cuminoidisch 
(nl.)  kümmelartig;  Cuminum,  n.  (1.)  Kreuz- 
kümmel ;  Cuminum  cjrminum,  echter  Küm- 
mel ,  römischer  Kümmel. 

cum  infamia  (1.)  mit  Schimpf  und  Schande, 
mit  Ehrenverlust.  [der  Oberu. 

cum  lioentia  superiörum  (1.)  mit  Erlaubniss 

Cummis,  f.  (1.)  das  Gummi. 

cum  nötis  variörum  (1.)  mit  Anmerkungen 
von  Verschiedenen.  [Zuwachs. 

cum  omni  causa  (1.)  mit  allem  Anhang  oder 

cum  priTüe^io  (1.)  mit  Erlaubniss,  Vergünsti- 
gung, [derspruch. 

cum  protegtatiöue  (1.)  mit  verwahrendem  Wi- 

oum.  refusiöne  sumtütim  (1.)  mit  Ablehnung 
der  Kosten. 

cum  reservatiöne  (1.)  mit  Vorbehalt. 

cum  sessiöue  et  vöto  (1.)  mit  Sitz  und  Stimme. 

cum  spe  succedendi  (1.)  mit  Hoffnung  der 
Amtsfolge. 

Cumnlard,  m.  (fr.  spr.  küraülahr)  Beamter, 
der  mehrere  Aemter  bekleidet;  cumulät  (1.) 
überhäuft;  Cumulation,  Cumulirung',  f., 
Häufung,  Anhäufung;  cumulatio  actiönum, 
fflagenhäufung,  Verbindung  mehrerer  Kla- 
gen in  einer  Klagschrift;  oiuuulativ  (nl.) 
anhäufend ;  noch  hinzukommend ;  Cumulä- 
tor,  m.  (1.)  Anhäufer;  Sammler;  oumuliren, 
häufen,  zugleich  vorbringen,  zusammenhäu- 
fen ;  Cumulirung  der  Gehalte,  Beziehung  der 
Gehalte  von  mehrern  gleichzeitig  verwalte- 
ten Aemtern;  Cumiilus,  m.,  Haufe. 

ciim  uxöre  (1.)  nebst  Ehefrau. 

cum  venia  (1.)  mit  Erlaubniss. 

cum  vöto  (1.)  mit  Stimme ,  mit  Stimmrecht ; 
cum  vöto  illimitäto,  mit  unbeschränkter 
Stimmgebung. 

Cuuabüla,  pl.  (1.)  Wiege;  Anfang,  Ursprung. 

Cunotation,  f.  (1.)  Zögerung,  Zauderuug; 
Cunctätor,  m.,  Zögerer,  Zauderer;  cuucti- 
ren,  zögern,  zaudei-n,  säumen. 

cunotipotent'  (1.)  alles  vermögend. 

Cuudum,  n.  (e.  spr.  kön'döm)  Ueberzug  gegen 
Ansteckung  beim  Beischlaf;  Fahnenscheide. 

cuneäl,  cuneär  (nl.)  keilförmig;  Cuneation, 
f.  (1.)  keilförmige  Zuspitzung;  cuneiceps 
(nl.)  keühäuptig,  -köpfig;  cuneiföllsch,  mit 
keilförmigen  Blättern ;  cuneiform',  keilför- 
mig; cuneireu  (1.)  keilförmig  machen;  ver- 
keilen; Cuneiros'tres ,  pl.  (nl.)  Keilschnäb- 
1er,  keilschnäbelige  Sperlingsvögel;  cunei- 
roß'trisch,  mit  keilförmigem  Schnabel;  Cu- 
neölus,  m.  (1.)  Keilchen;  Zwickelchen;  Cu- 
nöus,  m. ,  Keil ;  cunöus  cunöum  trüdit ,  ein 
Keil  treibt  den  andern. 

Cunette,  f  (fr.  spr.  künett')  Abzugsgraben  in 
der  Mitte  eines  trockenen  Festungsgrabens. 

cuniculär  (1.)  zum  Kaninchen  gehörend ;  Cii- 
nlcularius,  m.,  Minirer;  cunloullrt  (nl. ) 
einer  langen  Röhre  ähnlich ,  darmförmig ; 
Cunloülus,  m.  (1.)  Kaninchen;  unterirdischer 
Gang,  Mine. 

CunUa,  f.  (1.)  Dost  (ein  Kraut). 

Cunnaticnm,  n.  (nl.)  Heirathssteuer. 

Cunner,  m.  (e.  spr.  kön-)  Meerschnepke. 


cunning  (e.  spr.  kön-)  kundig,  geschickt; 
schlau. 

Cunnua,  m.  (1.)  weibliche  Scham. 

Cunolith,  m.  (gr.)  versteinerter  Polyp. 

Cuntur,  m.  (peruan.)  die  grösste  Geierart;  der 
südamerikanische  Greifgeier. 

Ouöre,  n.  (it.)  Herz;  Mittelpunkt. 

Cup,  f  (e.  spr.  köp)  Obertasse,  Schale,  Becher. 

Oupa,  f.  (1.)  l'ass,  Tonne. 

Cupang-,  f.,  eine  indische  Rechnungsmünze. 

Cupania  tomentösa,  f.  (nl)  westindischer  Sei- 
fenbaum mit  zusammenziehenden  Früchten. 

Cupedien,  pl.  (1.)  Leckerbissen. 

Cupellation,  f.  (nl.)  Reinigung  edler  Metalle 
durch  Blei ;  Cupelle ,  f. ,  Kapelle ,  Probirtie- 
gel ;  cupelliren,  edle  Metalle  durch  Blei  rei- 
nigen oder  prüfen. 

Cuphea,  f  (nl.)  Krummkapsel,  antisyphüiti- 
scher  Strauch  in  Peru. 

Cupia,  f ,  ostindischer  krappartiger  Strauch 
mit  adstringirenden  Blättern. 

cupid  (1.)  begierig;  cupidinisch,  cupidisch, 
den  Liebesgott  angehend,  dem  Liebesgott 
ähnlich;  Oupidität,  f.,  Begierde,  Lüstern- 
heit; Cupido,  m.,  der  Liebesgott,  Amor; 
cupiren,  begehren;  Cupitor,  m..  Begehrer. 

Cupo,  m.  (it.)  Getreidemass  =  '/s  Metze. 

Cupöla,  Cupöle  f.  (it.)  =  Coupole;  Oupöla- 
Schiff,  Panzerthurmschiff;  Cupöl-Ofen,  Cu- 
pülo-Ofen,  m. ,  überwölbter  Ofen  zum  Um- 
sohmelzen  des  Roheisens. 

Cupper,  m.  (e.  spr.köp'per)  Schröpfer,  Bader; 
Cupping-glass,  n.,  Schröpfglas,  Schröpfkopf. 

cupreisch  (nl.)  kupferhaltig. 

cupresslfölisch  (nl.)  mit  Cypressenblättern ; 
cupressiform',  cypressenartig ;  Cupressinae, 
pl. ,  cyprossenartige  Zapfenbäume ;  Cupres- 
sus,  f  (1.)  Cypresse;  Cupressus  semper- 
virens,  immergrüne  Cypresse;  C.  turifgra, 
mexioanischer  Weihrauchbaum. 

Cupriden ,  pl.  (nl.)  kupferartige  Erze ;  cupri- 
ferisoh,  kupferhaltig ;  Cuprification,  f ,  Ver- 
wandlung in  Kupfer;  cupriflöres,  pl.  (1.) 
Kupferblumen,  Kupferfasern;  cuprin,  ku- 
pfern; cupriros'trisch  (nl.)  mit  kupferfarbe- 
nem Schnabel;  Cnpröxyd,  n.,  Kupferoxyd; 
Cuprum,  n.  (1.)  Kupfer;  cuprum  aceticum, 
Grünspanblumen;  c.  alixminätum,  Kupfer- 
alaun ;  c.  ammoniacäle ,  Kupfersalmiak ;  c. 
arsenioösum,  Kupferarsenik ;  c.  bisulphurä- 
tum,  Doppeltschwefelkupfer;  c.  caementa- 
tum,  Cementkupfer;  c.  carbonicum,  kohlen- 
saures Kupferoxyd;  c.  nitrioum,  salz- und 
salpetersaurcs  Kupferoxyd;  c.  phosphorä- 
tnm,  Phosphorkupfer;  c.  aulphurätum, 
Scbwefelkupfer ;  c.  ustum,  gebranntes  Ku- 
pfer; c.  vitriolätum,  Kupfervitriol. 

Cupülae  quercus,  f.  (1.)  Stieleiche,  Sommer- 
eiche; cupulär  (nl.)  becherförmig;  OupTÜi- 
feren,  pl.  (1.)  becherfrüchtige  Bäume,  Hasel, 
Buche,  Kastanie,  Eiche  u.  s.  w.;  cupülife- 
risch  (nl. )  mit  bechertragenden  Früchten; 
oupnliiform' ,  schälchenförmig,  becherchen- 
förmig;  oupuUrt,  mit  einem  Becherchen 
versehen;  Cupülo-Eisen ,  umgeschmolzenes 
und  gereinigtes  Eisen;  Oapälo-Ofen,  s.  Cu- 
pol-Ofen. 

ourP  (1.)  warum? 

Cur,  f.  (1.)  Heilung,  Behandlung  einer  Krank- 
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■    ■  M 

■\  H.i 
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■'if 

'.  Ull.<    i^ 
purativ 

Cars- 

...  f.  (I.) 

■n,  hei- 

■  n);    curlrt,  ge- 

,  Vormundschaft 

ira  abaantla,  Vi  i  - 

i;.  <  iiiv«  Abwuacuduii, 

■  H«",  0.  bonorum,  Ver- 


rkUrt 


m,  ilurL'li  ceaotz- 
I'-Vorrimnd'fhafl 
Übel-  ">. 

Vorm  • 
e.  rMÜia,  N 
e.  spaolAUs, 

tili  einzelnes  Hffuisverimiiii  INS  msninc  \  nr- 
ijiuuil«cluil;  o.  tMtamaatexiA,  durch  leUt- 

willig-    \-—^-—--    .;iw..._ ,.   Vormund- 

tohafi  :  c.  Tentria, 

Verwu......  'i  un({i'- 

i  orenen   I\  pro 

.iir»,    fiir    ,   .  ._  .  besor- 

sorgungsgobülir ;     Onrantt',    m., 

:    liionor,   Uevurmundater ;    Ooran- 

1.,  Priegebelühlene ;    Car&t,   m.  (nl.) 

. icher  Stellverwoser;    CuraMl,  f.,  Vor- 

iiiiiii'lschift  über  Voltjahrigo;   Curätor,  in. 

(1.)  Verwalter ;  Vormund  cinos  Volljübriecn, 

ili  r   »liiii'ii    Angelegenhoitcn    nicht    selbst 

V'i'sia  l>>  11  kann;  our&tor  abaentla,  Abwesen- 

o.  bonörom,  Güterpllpger  zur 

r  Coucursnuuso;  o.  dativua, 

von   lo  i   < 'urignuit  bestellter  Vormund;   o. 

fBriöal,  Vormund  eines  Wahnsinnigen;  cha- 

rrHU'Ati-! ,  Krbschaftsverwcscr,   Erbschafts- 

c.  homlnia  mente  oaptl,  Vormund 

.nnii'rfi-    r.  liti«     f'i  .nrn r-;vertre- 

■  r   von 

•:■     ''   '      ..        ..  •o'fn;  0. 

m— — ,   Verwalter  aomtvermu- 

gens  (Concaranasse  '  iass);  o.  Pro- 

dis ,  Vonnund  eines  gericUilich  für  einen 
Vpr«rhw<>n>li'r  Erklärten;  o.  a«zua,  Ge- 
luer  Frau);  o.  Tentria, 


\ 


lur  das  noch  ungcbo- 

luiid    Lii;  ouratorio 

nomine  (nl.)  nl  ^r;  Ourato- 

riun-..         '      •  '   'itliclic' 

It.-  X.  f.  ().) 

ff—            ,,;.   .X,.,-.,,.-,,,,,    ^  W.:r- 
■.  l'tl'  kfe;  cflrax  (nl.)  tl 

Curü(;tio  ,  CuraaaAo  ,   m.,   (V;  .    .    i;- 

'ii ■'    Niini'^i:-''   t  Ciira^no  -  Spinn«, 

'in-  äussert gili  .irt.  [berung. 

Curarre,  f.  (fr.  spr  ■  I  Reinigung,  SiD- 

CuraffHa,  m.,  Mais  uus  Chili. 

Ooranca,  f.,  ostindische  bittere  Braunwnrt 
oder  Gnadenknat. 


Curan't«,  f.,  holUiulttclie  Zettung 
ruriinx^n    -    cunUUMn* 

1  r«,  n.,  PflanMBgift,  womit  die  An- 

.  Urinooo  and  OMMarannoD  ihre 

willen,  Pfeilgifl;  Oorarla ,  n. ,  Ai- 

;  m  Curar. 

Cümaalor,  ■     '"  "r. 

Curaaao,  ni  :  ahnlirher  hühnerarti- 

ger  Vogel  m  .^uii:iMirrika. 

OnraMU,  f.,  da«  Polirholz;  OuraUUa  oam- 
paiba,  brasilisches  Baumchen  mit  zusam- 
iiii'n/.ieht'iidcr  Kinde. 

Cuzbe,  f.  (ul.)  krumme  Linie,  Curve. 

Onrwa,  f.,  Ouroma-Banm,  eine  Enphorbien- 
L'Hltung. 

iiiro,   f.,  ein  ostindiscbe«  Naroinenge- 
.  ht;  Ouroullo,  m.  (1.)  Kornwunn;  Onr- 
ouUonlden,  pl.  (nl.)  die  Küsselküfer. 

Onxoama,  f.  (ul)  stengcllose  Amomengattung ; 
Kurkumo,  (iclbwurz;  Ourcttma  aacnatl- 
foU»,  Bchinalblätterige  Kurkume;  O.  oaaal», 
lavendelblauc  Kurkume;  O.  lanoorrhlaa, 
weiaswurznlige  Kurkume;  0.  lonva,  gelber 
stT,  Gilbwurz;  O.  aedoarU,  Zittwer- 
imc;  C.aerumbat,  gefleckte  Kurkume; 
Oiircuma-Papler,  n.,  mit  dem  Farbestoff  der 
Golbwurz  gcfurbto«  Papier;  OuroumUs,  n., 
Kurkumgclb,  aus  der  Wurzel  von  Cur- 
cumii  longa  bereiteter  harziger  Farbestoff. 

Curde ,  ni.  (fr.  »pr.  kürdch)  ein  grosses  sbawl- 
iihnliches  Tuch.  [Pelzrock. 

Cur« ,  m.  (fr.  spr.  küreb)  Pfarrer ;  Pelzmantel, 

Cxire-dant,  m.  (fr.  spr.  kühr'-dang)  Zahnsto- 
cher (eig.  Zohnbesorger) ;  Cure-lan«uo,  m. 
(spr.  -langk')  Znngcnkratzer;  Cura-orailla, 
m.  (spr.  -orelj')  Ohrloffel;  Oure-pled,  m.  (spr. 
-pieh)  Hufräumer. 

Cnie«,  f.  (fr.  spr.  küreh)  Jägerrecht  der  Jagd- 
hunde und  Stossvögel;  OnrA«  maohen,  die 
Uundo  durch  Austheüung  des  Jägerrechts 
(d.h.  durch  Vorv.     ''  V"-    -h  des  er- 

legten Wildes) 

Curetto,  f.  (fr.  sin.  m»i.  i^  j  i.,,.-.  ..lUuiiicr  (ein 
wundärztliches  Werkzeug) ;  Cureur,  m.  (spr. 
-röhr)  Ausräumer,  Feger;  Cnreur  de  pults 
(spr.  -d'püi)  Brunnenfeger. 

Curfew,  m.  (e.  spr.  koHflu)  Feierabendglocke. 

Ouiia,  f.  (I.)  Rathhans;  cuxU  fandUla,  Lehns- 
hof; in  curla,  auf  dem  Rathhause;  ooria  ro- 
m&na,  die  päpstlichen  Behörden;  curiU, 
im  Kanzleistil,  förmlich;  zur  Pfarre  gehö- 
rend; OurUl,  m.  (it.)  Gerichtsperson;  Ou- 
rUUen ,  pl.  (1.)  bei  Gerichten  und  Kanzleien 
übhche  l  örralichkciten  und  eingeführte  Ti- 
tulaturen; Curialiat',  m.  {(t.)  Höfling;  Oniia- 
Uaton,  pl.,  dem  Papst  unoeschränkte  Macht 
in  der  Kirche  zogestehendc Katholiken;  On- 
rUUatil,  m.,  in  Gerichten  und  Kanzleien  üb- 
liche Schreibart;  ouri4t  (l.)  in  Cnrien  ahge- 
thcilt;  eine  Curie  bildend;  onrUtim,  nach 
Curicti,  curienweiso,  gemeinsam;  OurUt- 
•timms,  f.,  GeiuinMirstitnnip:  Ourle ,  f.,  Gc- 
•  1  litsliof;   Stif'  '"tshaus;   Ab- 

ilirilung  dc.H  n  ■  Volks;  rämi- 

aohe  Curie,  die  päpstlichen  Gerichtshöfe  zur 
Ausübung  des  allgemeinen  Kirchenrechts; 
die  päpstliche  Regierang;  Curio,  m.,  Vor- 
stand einer  Curie. 

owrlöa,  ourifia  (1.)  neugierig',  iOnd*rb«r,  seit- 
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sam;  Ouriosität,  f.,  Neugierde;  Seltenheit, 
Merkwürdigkeit;  ouTiositätis  causa,  aus 
Neugier;  der  Merkwürdigkeit  wegen;  Cu- 
rioaite,  f.  (fr.  spr.  kü-)  =  Curiosität;  par  ou- 
rlosite,  aus  Neugierde;  Curiösum,  n.  (1.,  pl. 
Curiösa)  Merkwürdigkeit,  Seltenheit. 

Curmi,  n.  (1.)  gallisches  Bier. 

Curnock,  m.  (e.  spr.  kör-)  Scheffel. 

Curotrophium,  u.  (Igr.)  Pilegehaus,  Findelhaus. 

ourr.  =  currentis  (1.)  des  laufenden  (Jahres) ; 
cur'rax,  schnell  laufend;  Currency,  f.  (e. 
spr.  kör'rensi)  Umlaufendes,  Papiergeld; 
Currendäner,  m.  (nl.)  Schüler,  der  von 
Haus  zu  Haus  auf  den  Strassen  singt ;  Cur- 
reu'de,  f.,  Chor  armer  Schüler,  die  auf  den 
Strassen  singen;  Laufschreiben,  Laufbrief; 
ourrent'  (1.)  =  courant;  Current  -  Conto, 
s.  Conto  corrente;  currentis  annl(l.)  des 
laufenden  Jahres ;  currentis  mensis,  des  lau- 
fenden Monats;  Current-Schrift ,  f.,  deut- 
sche Schreibschrift  (eig.  die  landläufige 
Sclirift). 

Currl,  n.  (e.)  Pulver  von  spanischem  Pfeffer; 
in  Zusammensetzungen:  damit  gewürzte 
Speisen. 

Cnzricle,  n.  (e.  spr.  kör'rickl)  leichter  zwei- 
räderiger  Wagen;  ourrioülum  vitae  (1.)  Le- 
benslauf; Ciirrus,  m.,Wagen,  Triumphwagen. 

Curseur,  m.  (fr.  spr.  kürsöhr)  Läufer,  Lauf- 
oder Schiebring ,  Schraubring ;  Messfaden ; 
cursim  (1.)  schnell ,  flüchtig ,  obenhin ;  Cur- 
sion,  f.,  das  Laufen ;  cursiren,  s.  coursiren ; 
Cursitation,  f.,  das  Hin-  und  Herlaufen; 
Cursiv,  Cursiv- Schrift,  f.,  geschobene, 
schräg  liegende  lateinische  Schrift. 

Cursor,  m.  (1.)  Läufer,  Eilbote;  Cursöres, 
pl.,  das  Geschlecht  der  Laufvögel ;  cursorie 
(nl.)  schnell  hintereinander  fortlaufend ;  Cur- 
soripeden ,  pl.,  Vögel  mit  Lauffüssen,  Lauf- 
vögel; cursoripedisch,  mit  Lauffüssen ;  our- 
sörisch,  fortlaufend,  ununterbrochen;  Our- 
sus,  m.  (1.)  Lauf,  Lehrgang  eines  wissen- 
schaftlichen Unterrichts. 

Curtäna,  f.  (nl.)  Krönungsschwert  (Eduard 
des  Bekenners),  das  dem  englischen  Könige 
bei  der  Krönung  vorgetragen  wird. 

Curtation,  Curtirong:,  ourtirte  Weite,  f  (nl.) 
abgekürzte  Weite ,  die  Entfernung,  welche 
ein  Planet  von  der  Sonne  hätte,  wenn  seine 
Bahn  der  Ebene  der  Ekliptik  entspräche; 
Curticönus,  m.,  parallel  mit  der  Basis  ab- 
gestumpfter Kegel;  curtipedisch ,  kurzfüs- 
sig ;  ourtiren  (1.)  abkürzen,  verstümmeln. 

Curücu,  Curuoüru,  m.,  brasilischer  Seiden- 
kukuk. 

Curucücu,  m.,  südamerik.  Schlange;  durch 
deren  Biss  verursachte  Krankheit. 

cnruUscher  StuU ,  m. ,  mit  Elfenbein  ausge- 
legter Ehrensessel  der  römischen  Könige  und 
späterhin  der  Consuln,  Prätoren  undAedilen. 

curväbel  (1.)  krümmbar,  biegbar;  Ourväinen,n., 
Curvation,  Curvatür,  f.,  Krümmung ;  curva- 
tiv  (nl.)  sich  krümmend ;  ourvatura  lumbö- 
rum(I.)  Schenkelkrümmung ;  Kreuzschmerz ; 
Curve,  f. ,  krumme  Linie,  Krummlinie ;  cur- 
vioaudisch  (nl.)  mit  krummem  Schwänze; 
ourvicauUsoh,  mit  krummem  Stengel;  ourvi- 
collisch,  mit  knimmem  Halse  ;ourvioostisch, 
mit  krummen  Kippen;  cuxvidentiscb,  mit 


krummen  Zähnen;  curviflörisch ,  mit  ge- 
krümmter Blumenkrone;  cnrvifölisch ,  mit 
gekrümmten  Blättern;  Onrvigräph,  m., 
Werkzeug ,  krumme  Linien  zu  ziehen ;  cur- 
vilineär ,  curvilineärisoh ,  curvilineisch, 
krummlinig;  curvinervisch ,  mit  krummen 
Blattrippen;  curvipedisch ,  krummbeinig; 
curviren  (1.)  krümmen;  curviros'trisoh  (nl.) 
mit  krummem  Schnabel;  cunrisetisch ,  mit 
krummen  Borsten ;  curvispiuisch,  mit  krum- 
men Dornen;  Curvität,  f.  (1.)  Krümmung, 
Krummheit. 

Cusoüta,  f.  (1.)  Flachsseide;  Cuscüta  epüi- 
num,  Leinseide,  Filzkraut;  C.  epithymum, 
Quendel-Flachsseide ;  C.  europaea,  gemeine 
Flachsseide,  Teufelszwirn. 

Cnsi,  m.  (sp.)  Mass  in  Spanien  für  trockene 
Waaren  =  9200  amsterdamer  Pfund. 

Cusion,  f.  (1.)  das  Prägen,  Schlagen  der  Mün- 
zen; Cusör,  m.,  Präger. 

Cusirino,  m.  (it.)  Nähseide  zu  feinen  Spitzen. 

cuspidiren  (1.)  spitzig  machen. 

Custard,  m.  (e.  spr.  köst'erd)  Eierrahm,  eine 
Speise  aus  Eiern,  Rahm  und  Zucker. 

Custodiät,  n.  (nl.)  Kronhüterwürde  in  Ungarn ; 
Custodie,  f.  (1.)  Wache;  Haft;  Gefangniss; 
custodiren,  bewachen,  hüten;  Custös,  m., 
Hüter,  Aufseher;  Küster,  Kirchner,  Mess- 
ner ;  Blatt-,  Seitenhüter,  Folgezeiger,  Stich- 
wort; Leitzeichen,  Tonzeiger  (auf  Noten- 
blättern). 

Custom,  n.  (e.  spr.  köst'm)  Zoll;  Custom- 
house,  n.  (spr.  -haus)  2killhaus;  Custum- 
penny,  m.,  Eingangszol!  für  ausländische 
Waaren  in  England. 

cutän  (nl.)  zur  Haut  gehörend ;  Cutlcüla,  f.  (1.) 
Oberhaut,  Epidermis;  Cutis,  f.,  Haut,  beson- 
ders die  Lederhaut  unter  der  Oberhaut; 
cutis  anserina,  Gänsehaut;  c.  callösa, 
Schwielenhaut,  Hautverhärtung;  c.  densa, 
Verhärtung  des  Zellgewebes ;  c.  densa  chro- 
nica, glattrofh  glänzende  Hautspannung; 
Cutitis,  f.  (nl.)  Hautentzündung. 

Cutter,  s.  Kutter. 

Cuvette,  f.  (fr.  spr.  küwett')  Schwenkkessel; 
Gefiiss  zum  Wasserauffangen ;  Blumentopf- 
schüssel. 

C.  V.  =  Celsitüdo  vestra  (1.)  Eure  Hoheit. 

Cy.,  Abkürzung  für  Cyanogen. 

Cyamga,  f  (gr.)  Bohnenstein,  schwarzer  Edel- 
stein ;  cyamin ,  von  Bohnen ;  cyamoidisch, 
bohnenartig;  Cyamop'sis,  f.,  Afterbohne; 
Cy&mtis,  m.,  Bohne;  Hode;  Walfisohassel. 

Cyän,  Cyanogren,  n.  (gr.)  Blausäurestoff,  Blau- 
stoff; Cyanät,  p.  (nl.)  cyansaures  Salz; 
Cyäne ,  f.  (gr.)  blaue  Kornblume ;  Cyaneen, 
pl.,  Flockenblumenarten;  cyaneicollisch, 
cyanocollisch  (nl.)  blauhalsig;  cyaneisch 
(gr.)  schwarzblau,  dunkelblau;  Cyanektyma, 
n. ,  blaue  Blatter ;  Cyanella,  f.  (nl.)  Caplilic; 
cyanicornisch,  mit  blauen  Fühlhörnern; 
Cyanid,  m.,  cyanhaltiger  Körper;  Cyäni 
flöres ,  pl.  (1.)  blaue  Flockenblumen ,  Korn- 
blumen; cyanipedisch  (nl.)  blaufüssig;  cya- 
nipennisch ,  blauflügelig ;  cyaniros'trisch, 
blauschnäbeüg;  cyänisch,  cyanhaltig ;  lilau; 
Cyanismus,  m.  (gr.)  Abstufungen  der  Him- 
melsbläue ;  Cyanit,  m.,  blauer  Schörl,  Blau- 
schörl    (halbkieselsaure    Alaunerde,    eine 
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,  i'i;iu>>in  ij^'  :  L-y.i  a  i  ni.  i 

I  :;  OTaniir,  ii.,  r  Km- 

j/.  .  .   o,..i.urit,  II.,  cjiUHii^......  ,  ....,,;  oy»- 

ntuiaoh  ( ^r. )  l>lauM')iwuii/.ig,  Oy&nwaaa«r- 
■toflMlui«,  )'    l!riii'..iure. 

Oyathta,   f.  lii'clirrrurni;    oyathl- 

forin' (iit)  iiiK;     cy«thl»lr«n  (gr.) 

<'  ^    niuL-lii'ii;     CyathödM,   f., 

'i  cyathodlaoh,  oyatboidlsoh, 

beeilt,  iluiiiii^,  oyathophöriaoh ,  Scbälcboii 
tragi'iul;  Oyikthua,  m.,  lli'chcr;  Scliröpfkopl'. 

Oybomantle  i^  <    i 

Oyeadtan,  |il.  (iil  lurtcn;  Oyofca,  f., 

Jii'  K:i!'i'ii|>aliii>';  Uyc&a  olrolntlU,  Sago- 
b;i\lTn  111  t  l-üüiiieu. 

Cyclomen,  ii.  (ul.)  Erdacheibc  (eine  Pflanze); 

Oyclamen    europaeum,   genieinii   Erd.Hcbei- 

I.     v.,,1..  ..     ■^.■hwciucbrot;   OyoUunin,  ii., 

'iifT;    Cyolanth«!»,    (.  (gl.) 

.    .,   eine  Ptlauzc;    Oyclanthua, 

i''ib<'nblurae. 

I  V  huum,  I).  (gr.)  Schoibentbierchen,  cino 
\n  InfuSDricn. 

CyolUer,  8.  OykUker. 
vclobAthra,  f.  (gr.)  Schcibentraobc ;  cycloi- 
lal  (iiL)  nullimg;  Oyeloide,  a.  OyUolde; 
CycloUpla,  f.  (gr.)  Kroisachuppe  (PHaiize); 
Cycloaia,  f..  der  Schcibcnsteudel ;  Oyclöaia, 
'     '  iigcluiig;  Cycloat«via, 

'  int'ArtLippiMililütlcr. 

CyciDiu»,  I.  i'T.i  .UM   lAgaminosfiigatluug. 

CycluB  -•  Cyklu.s. 

Cycnöohaa,  ti.  (gr.)  der  Schwanonstcndel ;  Cy- 
ciioa«rla,  f.,  ächwaneiiblumchon. 

Cyder,  9.  Cidar. 

Cydonla,  t. (gr.)  (,'  ii;  Quitte;  oydo- 

nlacher  Apfel,  (^'  .  '<  I;   Oydontt,  in., 

(,)iiiii<'nwein;  Oydoniom,  u.,  Quitte. 

Cysma,  n.  (gr.)  Fruclit  im  Mutt«rleibe;  Oyo- 
■  lottnömon,  ii. ,  SiliwungnrscbafUmcrkinal, 
•  /.■i.h"n;  CyealoirnöaU ,  f.,  Krkonnune  der 
^  chafl;     CyeatolOKie,    f.,    Leliiv 

\  hwangemebaft;     cyeaiolörUch, 

i:i  1.  ■  i..iiro  von  der  Scbwangcrschuft.  gc- 
liuniid;  OytaU,  f.,  Schwangersehaft ;   oy»- 

tnriach,  d  i    ''  ' i  beförderud;  oyAUaoh, 

-■'im  lii-lt.i'  !. 

CyguUM,  iii.  ,,  .  ...  .  ,  ■  .iwau. 

CykU   ^  Cyklu..< ;   CykUden ,  oykUdiache  In- 

a«la .    iil    ii'r  I  ilii    KrciRin.Tln,    eino    Infx'l- 

Meerc  ;  cykladiach,  im 

i\  ■  i  1;  CyUikar,  cykllsche 


.m'b«r,Kru 

.'   n-lf  dr- 


Cyklotcchuic,  I 
CyUua,  III.,  Kl' 
.' .    na-Cyklua,   >! 

Koiid-Cyklu. 


■  htiiic; 
Indl- 


Sonnnii-Cy  Kius  , 
•-'K  Jahren. 


Cik.. 


U..,y\. 


\"ii    l'.l  .liilir 
kiviü,  Itcihe 

Oyklöp,  in.  ij 
augo).  Seil 
für  Scbiuitü 
kfit. 

Cyllndar,  m.  (gr.)  Walze,  Welle,  Rundaäale; 
oylindiren,  wiilzeu,  rollen  ;  oyllndrtren,  mit 
der  Walze  ebnen;  oylindriach,  walzenför- 
mig; Cyllndriten,  i)l.,  WalzcnHchnerkeii; 
Cyllndröptüa ,  f. ,  ^^alzenBehlange;  Cylln- 
draa,in.(l.)  Cylinder;oyUndruahorodlcUcua, 
Sonnenuhr  in  Korm  einer  Walze;  c.  pyro- 
taohntona,  ein  |1       ''   '  ii- 

deter)  mit  Ilaiüi 

Cyliatik,  H.  Kyliatik. 

CyUöma ,  CyUöaia,  a.  Kyll-. 

Oymation,  n.  (gr.)  Wulst  iin  ionischen  Säulen  ; 
Hohlkehle,  11. ihlleiate. 

Oymba,  f.  (gr.)  Kuhn,  Naehen;  Cyrnhal .  Cvm- 
bftlam,  n.,  Oymb«!,  f.,  Se)iellen.s|  ; 

Hackbret;     Orgelregister   von    i  i ; 

Cymbalarla,  t.  (iil.)  Cymbulkraut,  eine  An 
Leinkraut;  Cymballat',  in.  (gr.)  Cymbelspic- 
Icr;  oymbaloidiacb,  beckeniomr  i- 

fOmii'^:    Cymbarta,   f.,   die   (\  l 

.1  Cymbldium,   n.,  Cymbulstondci, 

1  l'tliiiize) ;  Cymbopöron,  m.,  Cym- 

li.'li'iu!  (l'tlinze). 

Cynanohe,  I'.  (gr.)  Luftrührencntzündang,  häu- 
tige Khiune;  Oynanobam,  n.,  Hundswürger, 
eine  Art  ÖoidenpÜanze;  Cynanthropie ,  f., 
Wahnsinn,  sieh  Tür  einen  Hund  zu  hal- 
len; auch  Hundstollheit  eine«  von  einem 
tollen  Hunde  gebis.nenen  Menseli'''.  ITmi.U. 
wuth;  Oyneretik,  f.,  ,Iagdkun9t  i 
luhrungskunat);  cyne««tlach,  .1 
treifcna;  Oynlatne,  f.,  Hundenrzneikunf.t, 
-heilkunst;  Oynikar,  pl.,  .\nh:ini;''r  einer 
philosophischeu  Sekto  in  i  ul,  die 

alles  Natürliehe  nach  Art  iffent- 

licli  that  und  äusserst  cini  •  i- 

und  äusserst  massiger  M.  i , 

ungesitteter  Mensch;  oyniacb,  liuii.lH.ti; 
grob,  unanständig;  äunaerst  einfach  und 
1  Cynlamua,  m..  Betragen  eines  Na- 

11,   gl-.. he  und  oinfache  I,ebens■ 
'     ■  ■'    ■'        CynocephAlua .    m., 
1  .cramb«,  f.,    Waldbili- 

(,; .^  ..  '1    Mercuriälis  peren- 

nial..;  Oynödc;  istahn;  OynÖdon 

dao'tylon,  «u.  .'  ingergra»;    oyuo- 
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gloBsoIdlBOh ,  hundszungenartig;  Cynoglos- 
Bum,  n.,  Hundszunge  (Pflanze) ;  Cynographie, 
f.,  Hundebeschreibung;  Cynolyssa,  f.,  Hunds- 
wuth;  Oynomaohäe,  f.,  Hundekrieg,  Huude- 
kampf;  Oynomötra,  1'.,  Cynomorium ,  n., 
Hundsrnthe  (Pflanze);  cynomorphisch ,  ei- 
nem Hunde  ähnlich;  Cynophil,  m. ,  Hunde- 
liebhaber; Cynophorie,  f.,  das  Hundetragen 
(eine  ehemalige  Strafe) ;  Cynorohis ,  f. ,  der 
Hundestendel;  Cynorexie,  f.,  Hundshungor, 
Wolfshunger;  Cynorrhödon,  n.,  Hundsrose, 
Rosa  canina  L. ;  Cynosbätos,  m.,  Hagerose; 
Oynosor'ohi» ,  f. ,  Hundshodlein ,  Knaben- 
kraut; Cynosüra,  f.,  Hundsschwanz  (eine 
Grasart);  der  kleine  Bär  am  Himmel,  Polar- 
stem; Leitstern,  Richtschnur;  cjrnosürisch, 
wie  ein  Hund  geschwänzt;  Cynosürus,  m., 
das  Kammgras. 

Cynara,  f.  (gr.)  Artischoke;  Cynara  carduu- 
cülus,  Cardonen -Artischoke;  C.  scölymns, 
echte  Artischoke. 

Cynips,  f.  (gr.)  Gallwespe ;  Cynips  g'allae  tino- 
toriae,  Galläpfelüiege ;  C.  rosae,  Rosengall- 
wospe. 

Cyophorie,  Cyotrophie,  s.  Kyo-, 

CypeUomachie,  s.  Kypello-. 

Cypör,  m.,  beste  Art  Baumseide;  beste  Art 
baumseidenen  Zeugs ;  CsTper-Katze,  f.,  grosse 
graue  oder  gestreifte  Katzo  von  der  Insel 
Cypern;  Cyrernholz,  n.,  zu  künstlichen  Ar- 
beiten gebrauchtes  Holz  der  Cypernholz- 
Cordie ;  Cypernholz-Cordio,  f.,  Baum  auf  Ja- 
maioa  und  den  kai-aibischen  Inseln;  Cypem- 
pulver,  n..  Staub  von  verfaultem  Fichtenholz, 
der  (in  Venedig)  als  Puder  gebraucht  wird ; 
Cyperwein,  m.,  süsser  feuriger  Wein  von  der 
Insel  Cypern. 

Cyperaoeen,  pl.  (nl.)  Cypergräser,  Halbgräser ; 
CjTPörgras ,  n. ,  ein  Grasgeschlecht ;  süsses 
Cypörgrras,  Erdmandel,  bestes  Surrogat  des 
Kaffees;  Cyperus,  m.  (1.)  Cypergras;  Cype- 
rus  esculentus,  Erdmandel;  C.  longus,  wil- 
der Galgant.  [Priester. 

Cyphi,   n.,   ein  Weihrauch  der  ägyptischen 

Cypliöm,  Cyphöma,  n.  (gr.)  Rückgratskrüm- 
mung, Buckel,  Höcker;  Cyphön,  m. ,  Joch, 
Werkzeug  zum  Krummschliessen;  C3T>ho- 
nismus,  m.,  das  Krummschliessen ;  Cyphos, 
m. ,  Buckel,  Höcker;  Kufe;  Gyphösis,  f , 
Rückgi-atskrümmung ,  Buckelbildung;  Bu- 
ckel, Höcker. 

Cypr&a,  f.  (nl.)  Porzellanschneoke. 

Cypresse,  f.  (1.)  immergrüner  Baum,  eine  Za- 
pfenbaumart; CsTpressen- Wolfsmilch,  f., 
Bauernrhabarber ,  Euphorbia  cyparissias  L. 

Cypria,  Cypris,  f.  (gr.)  cyprische,  auf  Cypern 
verehrte  Venus ;  Cyprin,  n. ,  eine  Art  Vesu- 
vian;  Csrprinus,  m.,  der  Karpfen;  Cypri- 
pedXum,  n.  (nl.)  Venusscbuh,  Frauenschuli, 
Marienschuh  (Zierpflanze). 

Cyrenaiker,  pl.  (gr.)  Anhänger  der  Philoso- 
phie des  Aristippus  von  Cyrene ,  welche  die 
Freude  als  das  höchste  Gut  betrachtete. 

Cyrille,  f.  (nl.)  Zimmerpflanze  mit  eirunden 
Blättern  und  scharlachrothen  Blüten  (nach 
dem  italienischen  Arzt  Cirillo  oder  Cyrillus 
benannt);  oyrilliaohe  Buchstaben,  von  Cy- 
rillus im  9.  Jahrb.  erfundene  altslawische 
Schrift. 


Oyrlologie,  cyriolögiach,  s.  Kyrio-,  kyrio-. 

CyrtanthuB,  m.  (gr.)  Bogenliebe  (Pflanze); 
Cyrtocöras,  n  ,  Bogenhorn,  eine  Asklepiade ; 
CyrtochUum,  n.,  Bogenlippe,  eine  Orchidee; 
Cyrtöma,  n. ,  Geschwulst,  Beule,  Höcker; 
Cyrtopöra,  f.,  der  Bogenatendel ,  eine  Or- 
chidee; Cyrtopodium,  n.,  Bogenfuss,  eine 
Orchidee. 

Cyrtus,  ni.  (gi\)  die  Dickfliege. 

Cyssötis,  f  (gr.)  Afterentzündung. 

Cystalgrie,  f.  (gr.)  Hamblasenschmerz ;  cystal- 
gisch  ,  zum  Harnblasenschmerz  gehörend; 
Cystanaströphe ,  f. ,  Umkehrung  der  Harn- 
blase; Cystanthe,  f.,  das  Blasenblümchen; 
Cystauchenotomie ,  f.,  Blasenhalsschnitt; 
Cyste,  Cystis,  f..  Blase,  Harnblase;  Balg; 
Sackgeschwulst ;  cystencephälisch,  mit  Bla- 
sen am  Kopfe;  Cysteolith,  m.,  Blasenstein; 
Cysthämorrboiden,  pl.,  Blasengoldader,  Bla- 
senblutfluss;  cysthepätlsch,  zur  Gallenblase 
und  Leber  gehörend ;  Cysthepatolithen,  pl., 
Gallensteine,  Gallenblasen-Steine;  Cjrsthe- 
patolithiäsis,  f.,  Gallenblasenstein-Bildung; 
Cysthltis,  f.,Entzündung  der  Mutterscheide; 
Cysthypersarkösis,  f.,  Harnblasengewächs; 
Cystibax,  f.,  der  Gennsstrauch ;  cystibran- 
chisch,  mit  in  Blasen  eingeschlossenen  Kie- 
men; Cystica,  Mittel  in  Hamblasenkrank- 
heiten ;  Cysticap'nos,  f.,  der  Blasenrauch,  eine 
Pflanze;  Cysticercus,  m. ,  Finne,  Schweins- 
finne ;  Cystidämorrhoiden ,  pl.,  =  Cysthä- 
morrboiden; Cystidelkösis ,  f.,  Harnblasen- 
geschwür ;  Cystidepatolithüsis  ,  f. ,  Gallen- 
blasenstein-Bildung; cystidicölisch  (nl.)  in 
der  Gallenblase  lebend;  Cystidotomle ,  f. 
(gr.)  der  Blasenschnitt;  Cystin,  n.,  Blasen- 
steinstoff;  Cystiphlogrie ,  f.,  Blasenentzün- 
dung; Cystirrhagie,  f.,  Blasenblutfluss ;  Cy- 
stirrhöe,  f.,  Blasenfluss;  cy^tisch,  die  Harn- 
blase betreffend;  blasen-  oder  sackförmig; 
oystisohe Oeschwülste,  pl.,Blasengeschwül- 
ste ;  cystische  Mittel ,  Mittel  gegen  Blasen- 
krankheiten; Cystitis,  f.,  Harnblasen-  oder 
Blasenentzündung;  Cystoblennorhöe,  f.,  das 
Schleimharnen;  Cy«tobubonocele,f., Blasen- 
fluss durch  einenLeistenbruch;  Cystocele,f., 
Harnblasenbruch;  Cystodynie,  f.,  Blasen- 
schmerz; CystogrenSsis ,  f.,  Blasenbildung; 
cystoidisch,  blasenförmig ;  Cystolith,  m.. 
Blasenstein ;  Cystolithiäsis ,  f. ,  Blasenstein- 
Krankheit;  cystolithisoh ,  den  Blasenstein 
betreffend;  Cystomerocele,  f.,  Blasenbruch 
durch  den  Schenkelbogen;  Cystoncos,  m., 
Harnblasengeschwulst;  Cystoparalysls,  f., 
Harnblasenlähmung;  Cystophlogie  =  Cysti- 
phlogie ;  Cystophthisis ,  Cystophthoe  ,  f., 
Hamblasenschwindsucht ;  Cystoplegie,  f., 
Ilarnblasenlähmung;  Cystoptöris,  f.,  der 
Blasenfarrn;  Cystoptösls,  f.,  Harnblasenvor- 
fall; cystöp3risch ,  die  Bla'^envereiterung  be- 
trcfl'end;  Cystorrhagie,  f.,  Blutfluss  aus  der 
Harnblase;  Cystrorrhaphie,  f.,  Harnblaaen- 
naht ;  Cystorrhexis,  f.,  Zerreissung  der  Harn- 
blase, Blasenriss;  Cystorrhöa,  Cystorrhöe, 
f., Harnruhr;  cystös  (grl.)  mit  Balggeschwül- 
sten augefüllt;  Cystosköp,  ra.  (gr.)  Blasen- 
spiegel, Werkzeug,  um  in  die  Blase  zu  sehen; 
Cystoskopie,  f.,  Besichtigung  dcslimern  der 
Blase;   cystosköpisch ,  zur  Cystoskopie  ge- 
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»ahabich 


crato«i>na'tiii('h  . 

)■■ 

1. 

•totom,  111 

•totomin. 

111..  111..-. ■: 

OytUiti ,  u 


Caiiko,  m.  (u 

l;'  1  ■    I  Oupka,  f.  <>> 

■i;;  <lfr     Oaar,  ni.  |ni 
;  Oy-  I      von  l^l^^l  i 

;  Cy-  [      t'/.ir.  dr..'  i, 

.<nil«t',  .       t.,  (ir.i,.,riii 

I     «urlichii  I'riii/ijMiu ,    Caariii,    I.,    Oi 
r  Stoff  aii>  Hnm  Cyti-  I     <l««  (!icnr,  Kaiaeriu;  Oaaiinaka,  f.,  nr 
kl....,  S,.l,fi.    ■      -y  c.      .fiinitin. 

ika,   r.  (illyr.  apr.  tachar-)  WachUiau« 
Ulli  ii.r  DNti'rri'i.  •  'Tilitärgrenic. 

r.  tBchar-)   MiU- 


oblaat',  111   iL,'i.)  Zellpnkern,  Mause  in  den  {  Osama  Kroau, 

n        1       1.1       rii  iiiul  Thii>rt' ;  Oytöa,  m.,  '      linimlbUltcr,  m  :  

li;  CytothAke,  t .  Tlii'il  dri'  Caebor,  ni.  (tili);.  '  ivcitamaas  iu 

.  ..j-i- l)auch  Uc»  luBt'kU  Iwiluckt.  j      L'ugarii  vn  •■'>■ 

Oaaar,  h.  Omx.  |  OaaolMn,  i>l  ii)  Böhmrri, 

rauikf«        r      i'rii>...     .;i.r.     tscha- )     hpwilfTlli.fi.M  I        slttWlKrlii.r  \                                                   ii  Uli'!  IMIirm 
an,    pl.,  S. 

•   in   den  I.      ■  i,'.-..'  w.'ii,                   ,'•■.''                 '  '' 

iit'ii  öriii/himiem.  i     in  Uuüsland  =  4  .Schefleln.                       j^ncr. 

tikan,  ui.  (iUw.  ajir.  tsch«-)  ätockpfeifc.  I  Omlngmt,  m.  (ung.  u.  alaw.  apr.  tachin-)  Zigcu- 


D. 


D. 


nhlbuchstabo  =  500; 
ung  für  Vitriol;  3)  in 
i'on  der  Tonleiter  von 


n     \      lirzungfür:  l)OecimuB(lat.Vornainc); 

H  (».  A.y,  3)  Doctor  (9.  d.);  4)  Domi- 

!.);  Mr),,n(9.d.);  Gj Dux  (1.)  Herzog, 

'  iiusen;  auf  önUrreicIiisflieu 

:.ot  es  den  MUiucort  Urut/, 

.  beu  ülteru  Aurich,  auf  neuem 

1)  du  (I.)  gib;  2)  dutur,  niiin 

)  (ial>o;  4)  Oenariu»  (».  d.), 

'.  und  I'onfo ;  5)  |in  der  Mu- 

i..r  droite  (fr.)  mit  der  rech- 

^j.irlen;  oder  (it.)  für  da  in  du 

für  dal  in  dal  Hignu. 

i,.  A.,  .\..ivui<sung  für  Divus  Augustu». 

d.  a.  »  dicti  anni  (I.)  des  besagten,  geuaunten 

Jahres. 
Da ,  n.  (fr.)  leichter  Schlag  auf  die  Tronmicl 
mit  ili'iiiTrommelschhigel  der  linkin  Tim.! : 
'■'■T  von  Qraon  gebraucht.  : 
:iben.  [.;■  i. 

Oa&lder.   in.  (hnll.)    !!..llan.li.icho  Munzc  von 
Dabon.  f.,  (lut/i-nliiKisiliUn^jL'. 
Daboeoia,  f.  (ul.)  eine  Art  11. ulrkraut. 
d'abord  ( fr.  spr.  dabohr)  anl.in^.,,  ^'Ii.irh 
SabonU,  m.  {ir.  spr.  -boib)  ein  iml' 
tun.  [ij, 

Dabarl,  ni.,  amerikanischer  N'anie  dt;:>  ICuucuu 
da  oapo  (it.)  von  vom,  vom  Anfang;  Dacapo, 
'■■luno;. 
pr.  aakohr),  d'aooordo  (it.)  ein- 
.'iiihellig;  übereinstimmend;  zuge- 
'■I,  cing^erftamt 
„  »^ . .,   .  s.  Dakry-. 
Oaoaydlum,  n.  (nl.)  Ciummitanne. 
DKctyl-,  s.  Daktyl-;    Daotylaena,   f.  (nl.)  die 
i  ingerkaptr;  DaotyU,  pl.  (1.)  Datteln;  Dao- 


tylla,  f.  (gr.)  Knaulgras;   Saotylooteuium, 
n.,  Muschelgras. 

Dada,  in.  (fr^  Steckenpferd  in  der  Kiuder- 
»pracho. 

D&dal«uzn,  n.  (nt'r  1  Vnrriilitiiiirr  /ur  Erklä- 
runj,'ili.rKr9chi'i  irucks; 

d&daliach   (^r.  ]  .h,  cr- 

Hnderixc'h;     D&dalna,    in.,    altgricchischrr 
Bildhauer;  erfinderinchfr  Künstler. 

Dadlne,  f.  (fr.)  ein  Bestandtheil  des  Terpeii- 

Dado,  in.  (it.)  Würffl.  [tinöls. 

Daf,  in.,  ein  indi^.         -         > i nxtrumcnt. 

Daffy,  in..  Wach!.  twein. 

Da«,  ni.  (c.)  Dolch;  iaÄÜLupistol. 

Da«,  DacK,  n.  (holl.)  Tau  zur  Züchtigung  der 
Matrosen. 

Daffa,  f.  (it.)  kurzer  Degen,  Dolcli 

Daffeaoh,  n.  (hebr.)  I'unttin  hebrai.Miim  t  mi- 
sonunten;  Daceaoh  forte,  Punkt  zur  Ver- 
doppelung eines  Consouantcu ;  D.  lene, 
Punkt  zur  Verhärtung  eines  aspirirteu  Con- 
Miiiauteu. 

DaKcer,  ui.  («.)  Dolch ;  Rappier. 

Dawet,  ni.  (russ.)  Birkcutheer. 

Dacon,  UI.,  eine  Gottheit  der  Philister. 

Dagoma,  f.  (fr.^  einhörnige  Kuh;  altes  Weib. 

Davawain,  ni.  (e.  spr.  -wän)  einr  Art  Trj  ; 

DagTie,  f  (fr.8pr.dahk')einr  Art  Dolch;  .'^.  f 

iler  Buclibinder;     Da«aatta,  f.  (spr 
Han7.  kleinrr  Iiol.'h. 

Datcuerrsotyp,  n.i'  i|agger-)die  von 

Dusuirre  erfuml.  itunp,  durcii  Kin- 


bl*'ii..im  /AI  in.t.ii.  iij  (in  MiK-Mf«  i.ii.i  ;.  ii'sl. 
Lichtbild;  Da«uerT*otypIa  ,  f.  Lichtbild - 
kanst;  dacnerreotyptrat,  imLichtbildc  dar- 
stellen, Lichtbilili.r  fertigen. 
Dakabiab,  Dahbtah ,  f.  (arab.)  zweiscgeligr 
Barke  auf  dem  Nil. 


Dahlia 
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damascirter  Säbel 


Dahlia ,  f.  (nl.)  eine  Pflanze  mit  zusammcngc- 
fictzter  Blumo,  Georgine;  Dahlin,  n.,  Ex- 
traot,  Stärkemehl  aus  den  Knollen  der  Dahlia. 

Ca'ica,  f.,  Wasserfest  in  Pegu. 

Daina,  f.  (lit.,  pl.  Salnös)  ein  VolkBÜed. 

Dainties,  pl.  (e.  spr.  dehntis)  Leckerbissen. 

Daire  (türkj  =  Tambourin. 

Bairo,  m.,  überpriester  in  Japan. 

Dairy,  f.  (e.spr.däri)  Molkerei,  Milchkammer. 

Sais,  m.  (fr.  spr.  däh)  Thron-,  Traghimmel. 

Hais,  f.  (nl.)  eine  Pflanze.  [Loango. 

Baklin,   m.,    Zauberer  bei   den   Negern   in 

Dakon,  m.,  blaues  Steinchen  als  Haarschmuck 
der  Weiber  in  Guinea. 

Dakryadenalgie,  f.  (gr.)  Schmerz  in  der  Thrä- 
nendrüse;  Dakryadenitis ,  f.,  Entzündung 
der  Thränendrüse;  Dakryämorrhösis,  f., 
Thränenblutfluss ;  Dakrycystalgie,  Dakryö- 
kystalgrie,  f.,  Thränenfistelschmerz ,  Thrä- 
nensackschmerz ;  dakrycystalgrisch ,  den 
Thränenfistelschmerz  betreffend;  Dakry- 
dium,  n.,  Thränchen,  Harzkörnchen;  Da- 
kryelkösis,  f.,  Thränengeschwür ;  Dakryo- 
blennorrhöe,  f.,  Thränenschleimfluss ;  da- 
kryödiacU,  thränend,  weinend;  Dakryohä- 
morrhysls,  f.,  Thränenblutfluss;  dakryoi- 
disch,  thränenartig;  birnförmig;  Dakryö- 
oystis,  f.,  Thränensack;  Dakryooy stitis ,  f., 
Thränensackentzündung ;  Dakryolith,  m., 
Thränenstein ;  Dakryolithiäsis,  f.,  Thränen- 
steinbildung;  Dakryöma,  n.,  das  Verwach- 
sen der  Thränenpunkte;  Bakryopöe,  f.,  das 
Thränenmittel;  Bakryops,  f.,  Geschwulst 
der  Thränenwege;  Bakryopyorrhöe ,  f., 
Thräneneiterfluss ;  dakryopyorrhöisoh,  zum 
Thräneneiterfluss  gehörend;  Bakryorrhöe, 
Bakryirhöe,  Bakryorrhysis ,  f.,  Thräuen- 
fluss;  dakryorröisoh ,  zum  Thränenfluss  ge- 
hörend; Bakryostäg-on,  n.,  das  Thränenträu- 
feln ;  Bakryostäsis,  f.,  Hemmung  des  Thrä- 
nenflusses;  Bakryösyrinx,  f.,  Thränenfistel; 
Thränenfistelspritze. 

Baktyledra ,  f.  (gr.)  Folterwerkzeug  zur  Zer- 
quetschung  derFmger;  daktyliferisch  (grl.) 
Datteln  tragend;  Baktylicarpüs,  m.  (gr.) 
die  Fingerfrucht;  daktylin,  gefingert,  fin- 
gerförmig; Baktyliög'lyph,  m.,  Gemmen- 
beschreiber,  Ringbeschreiber;  Baktyliögrly- 
phik ,  f. ,  Kunst ,  Steine  für  Fingerringe  zu 
schneiden;  Baktylio^räph,  m.,  Gemmenbe- 
schreiber,  Ringbeschreiber;  Baktyliogra- 
phie,  f.,  Ringbeschreibung;  Baktyliogrä- 
phik  crDaktylioglyphik ;  daktyliogräphisch, 
zur  Daktyliographie  gehörend ;  Baktyliolit, 
m. ,  Ringfinger ;  Baktyliolög- ,  m. ,  Erklärer 
geschnittener  Steine;  Baktyliologie,  f.,  Er- 
klärung geschnittener  Steine;  daktyliolö- 
Kisch,  zur  Daktyliologie  gehörend;  Bakty- 
llomant',  m.,  Ringwahrsager ;  Baktylioman- 
tie,  f.,  Ringwahrsagerei ;  daktyliomantiach, 
zur  Ringwahrsagerei  gehörend ;  Baktylio- 
thek,  f.,  Sammlung  von  Siegelringen  und 
Abgüssen  oder  Abdrücken  geschnittener 
Steine  der  Alten;  Ring-  oder  Juwelenkäst- 
chen; daktylisch,  aus  Daktylen  bestehend ; 
gefingert;  Baktyllt,  s.  BaktyloUth;  Bakty- 
list',  m. ,  Daktylenschreiber,  Versemacher; 
Baktylltis,  f.,  Wurm  am  Finger  (Krank- 
heit); Baktylium,   n.  (ngr.)  Fingerübungs- 


wcrkzoug  für  Klavierspieler;  daktylogmä- 
thiach  (gr.)  mit  fingerförmig  verlängerten 
Kinnbacken;  Baktylogxäph ,  m.,  Tastatur 
zur  Fingcrspaachc  für  Taubstumme  und 
Blinde ;  Baktylogrraphie ,  f. ,  Fingerzeichen- 
sprache ;  daktyloidisch,  fingerförmig ;  Bak- 
tylolalie,  Baktylologrle ,  f.,  Fingersprache; 
Baktylolith,  m.,  Fingerstein,  fingerförmige 
Versteinerung;  daktylolöbisch ,  mit  Haut- 
lappen zwischen  den  Zehen;  Baktyloman- 
tie,  f.,  Fingerwahrsagekunst;  Wahrsagung 
ans  Ringen;  Bak'tylon,  n.,  griech.  Längen- 
mass  von  etwa  1  Zoll;  Baktylonöm,  m., 
Fingerrechner ;  Daktylonomie ,  f. ,  Finger- 
rechenkunst; daktylonomisoh,  zum  Finger- 
rechnen gehörend ;  daktyloperisch,  mit  ver- 
stümmelten Zehen;  daktylopterisch ,  mit 
fingerförmigen  Flossen;  Baktylotheke ,  f., 
wundärztliches  Werkzeug,  die  Finger  aus- 
gestreckt zu  halten;  Bak'tylos  =  Daktylen 
und  Daktylus;  Bak'tylus,  m.,  Finger;  ein 
dreisilbiger  Versfuss  ( — ^^);  Dattel. 

Bai,  n.,  achter  Buchstabe  des  arabischen,  tür- 
kischen und  persischen  Alphabets. 

Baläi  Lama,  m. ,  göttlich  verehrter  Oberprie- 
ster in  Tibet. 

Balbereria,  f.  (nl.)  nach  dem  schwedischen 
Naturforscher  Dalberg  benannte  schmetter- 
lingsblütige  Hülsenfrucht.  [der. 

Bälbord,  n.  (hoU.)  Verdecklehne,  Schiffsgelän- 

Balekarle,  pl.,  Bergleute  in  Schweden  (weil 
der  schwed.  Bergbau  in  Dalekarlien  aniing). 

Balöme,  f.  (fr.  spr.  -lähm')  Bauchableitungs- 
röhre.  [ciesthaler. 

Balgr,  m.,  schwedische  Silbermünze  =  '/s  Spe- 

Balk,  m.,  ein  türkischer  Reisewagen. 

Balle,  f.  (fr.)  Steinplatte;  Gussstein,  Rinne'. 

Balmatica ,  f.  (1.)  Messgewand ,  priesterliches 
Oberkleid  (der  Diakonen  in  der  römisch- 
katholischen Kirche). 

daloidisch  (gr.)  kohlenartig,  nissig. 

dal  segno  (it.  spr.  -senjo)  vom  Zeichen  an  (zu 
wiederholen). 

Bama,  f.  (1.)  Damhirsch ;  Art  Antilope. 

Bamage,  m.  (e.  spr.  -mädsch)  Schade,  Nach- 
theil, Beschädigung. 

Bamarät,  m.,  ostindischer  geblümter  Taffet. 

Bamas,  m.  (fr.  spr.  -mah)  =  Damast;  eine 
Traubensorte;  Bamascatür,  f.  (it)  Damast- 
arbeit, Damastweberei;  Bamascener,  m., 
von  Damaskus,  Stadt  in  Syrien ;  damascener 
Be^n,  m.,  aus  Streifen  Stahls  von  verschie- 
dener Härte  zusammengeschmiedeter  flam- 
mig aussehender  Degen;  Bamascener- 
Pflaume,  f.,  frühreife,  violette,  blaugeaderte 
Pflaume  ;  Bamaschetto ,  m.  (it.  spr.  -mas- 
ketto)  venetianischer  Zeug  mit  Gold-  und 
Silberblumen;  damasciren.  Eisen-  oder 
Stahlarbeit  mit  Gold  oder  Silber  auslegen; 
aus  Stahlstücken  von  verschiedener  Härte 
zusammenschmieden  und  dadurch  flammig 
machen;  damasoirt,  mit  Gold  oder  Silber 
ausgelegt  (Eisen-  oder  Metallarbeit);  aus 
Stahlstücken  von  verschiedener  Härte  zu- 
sammengeschmiedet, flammig  aussehend 
(Klingen,  Gewehrläufe);  mit  verschlunge- 
nem Laubwerk  verziert  (Wappen) ;  mit  ein- 
gewirkten Blumen  und  Laubwerk  (Zeuge) ; 
damaBolrtei   Säbel,    Striemer,   Flamberg, 
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I  •  D: 

f  Stoff 

i      Dk- 

imu«l- 

::uu(4Ulueria,  1.  (^ir.    kl  J  Kunat, 

"n;  Dun«aqain«ur,  in.  (»pr.  -ki- 

:  ;  danutsaulnlran  (spr.  -ki-) 

;   DMnjtaquinur« ,  f.  («pr. 

'  ,  Damaaaide,  f., 

lUiid  liiilli  Ifiiii'- 

!!■  I     .i,,   ijmiii...ni  lo  ,  I  ,  l)ttUiastwil)or(  I ; 

Dkmaaaaur,    in.  (xpr.  -Bohr)  DaiiKiatwi'hrr, 

Hililweljvr,  Damaaaln,  ni.  (spr.  -luiig)  ilalb- 

'ianiiitt;    cUnusalren,   duiiiMtartig  webcn; 

DuumHMurs,    f.  ( «pr.  -sülirM    Pamostarlx'it, 

,  Damaat',  in  . 

uieiuT  ZruK,    II  _  11 

M,  bcauiiderii  liluuitMi  uiior  Laubwerk; 
>t-PapUr,  II.,  duiuunturlig  gepresstc« 

I  Fran  von  Standu;  Frstieni'im- 

■:  oU'ii  in  ■! 

im  Sc'bui'l 

Uuppthl'.ui    IUI  Daiiii'iisint  1,    llauil- 

;   Dame  d'atoor  (.tpr.  daliin'  dutuhr) 

I  füratlicher  Da- 

Tineur  (ipr.  -d(in- 

ii  'M  .  I  i'uiL.iup  Lii;  D.  de  la  halle 

t^^|lr.  wcib  in  Paria;  D.du  palala 

.  I  .....>  litildanu',  äclilosadaiiu' ;  D.  de 

:•<  (siir.-scliaritcli)  barmhorziKO  Schwc- 

.  ,  D.  de  oompa«iile  (spr.  -pniijih)  ücscll- 

liallcriii;    D.  de  Portrait  (npr.  -trab)  Hof- 

iin<'   (in  Kusaluiid),   die  das  ISilduiiis   der 

>t;cii  darf;  Dame-blancbe,  f.  (spr. 

eine   Art   Omuibuswageu    (cig. 

»eLHiju  U.tme);    Dame •  dame ,  m.,  eiuc  Art 

Ka»v  ;  Dame-Jeanne,  f.  (spr.  -8chann')  g^rosse 

Tniiktla-Helio  (eig.  Damo  Johanna). 

Damenlsatlon ,  f.  (nl.)  das  Singen  eines  Ton- 

init  Uenennung  der  Noten,  wubei  man 

'att  der  gewöhnlichen  Notennamen 

Hin  gewählten  da,  me,  ui,  po,  tu, 

ht. 

üamoii«,  I  ^l^.)  Bachstelze. 

Damlanlaten,  pl.  ^  Clariasinncii ;  Sekte  eines 

Itiüehofä  Daniionus.  [formig. 

damicornlaoh  (nl.)  mit  ilirachgoweih,  schaufel- 

n,.,„,..r    t,,  ii,-  .'i-r.daiiijeh)  Dambrct;  ein  gc- 

r;  Kibitzblume. 

....  ^;:.    t'i.  -mi)  glattgewebter  Stoff 

vimmwoUe;    Damit«,   f.,   cyprischer 

Dam'mar,  m.  (mal.)  molukkischer  Ilarzbauin, 
riemenblumonblatterige  .V^'uthi';;  Dammar- 
!"lml«,  m.,  au»  I)aminarh:r  r  Kir- 

.:•<  zum  üeberziehen  der  O'  .  Oam- 

uiar-Hars,  Dammarputl,  ii.,  Kittiuuaugen- 
barz,  Harz  von  der  Damnmratanno;  Dam- 
marin, n. ,  Kxtract  aua  dem  Dammarharz; 
Dammar-Lack ,  m.,  aus  dem  Dammarharze 
bereiteter  Lack. 

damn  (c.  apr.  dämm;  tüi  damn  me)  Ter- 
'  "      ■         h  ([''luch  des  gemeii       "  '-    ^ 

:    damnabel  (I. )    V' 
Ui»uiiiuui.jii,l'.,  Venirlbeilung,  Vtin.iiiiiiriiij^  ; 
damnatlo  memonae,  Vertili;nng  de.s  ,\nden- 
kons  ^durcb  uffuutbclie  »cbiniptliche  Vertil- 
gung de*  Munens,  Bilde«,  Wappens) ;  Damni- 


!  utinr;dainiiatA- 

Tid-,  damnA- 

tur,  1  .  »..  Inirkt 

wiTili'n):    Ii  i'ilter; 

ii  ■  Liiidi^uui.  '.1- 

•    (i.Mer   \  d. 

von  ,  .  iiv  I 

theilti'r;d».n.:    ;•  ■'■ 

damni  praeetmtio  oili  i  i 

ili'iierHatz;  «tamnlflc. 
p. ....... «.,.,„{/_   n,.  („I  , ,,  ,1- 

DiunnlflcAt,   in.,  T  >', 

\ .   ..      1    ■      Tl.imnlfloattou,  .. ,  :        ...i- 

digung,    1  igung;     damnificlren, 

Schaden  zn'   ^  imden  stiften;   Damnl- 

fioua,  m.  (I.)  Ue.febadiger,  Frevler;  dam- 
nöa  ,  achiidlicli,  verderblich;  Damnum, 
n.,  Schade,  Nuelitheil,  Verluit;  damnnm 
aleatorlum,  .S|,i,.IverluHt ;  d.  oommbne,  ge- 
meinaehariliclier  Schade;  d.  datnm,  ge- 
Mphehenpr  Scbüdo;  d.  dolo  dAtum,  vor- 
I";  d.  emer'ffena, 
wärtigen  Venuö- 
^ena,  d.  fortoito  datum,  d.  fortuitum,  zu- 
l'iilliger  Schade;  d.  lllätum ,  zuj;elugter 
Schade ;  d.  Infeotom ,  zu  befürchtender 
Schade ;  d.  Injuria  datiun,  ungcrechterweise 
zugefügter  Sclmdo;  d.  In  möra.  Schade, 
durch  den  Vorzug;  d.  IrreparabUe,  unersetz- 
licher Schade;  d.  neceaaaiium ,  unvermeid- 
licher Schade;  d.  nevatirom,  Entziehung 
eines  künftigen  (jcwinn.s;  d.  peounlarium, 
Vennügensverlu.st;  d.  poaltivum  --  d.  eiiur- 
gens;  d.  privativum,  Vortheilaberaubung. 

Damo,  m.  (it.)  Geliebter,  Liebhaber. 

Damorrapble,  f.  (nl.)  Naturgeschichte  des 
Damhiraches. 

Damolaeau,  m.  (fr.  spr. -moasoh)  Edelknappe; 
Jungfernknecht;  eine  Antilopeuart. 

Simon,  m.  (gr.)  ein  Tagschtuettvrling. 

D&mon,  m.  (gr.)  Geist,  Mittelwcscu  zwischen 
(iott  und  Mensch;  böser  Geist,  Quälgeist; 
D&monaroh',  m.,  GeisterfUrst,  Geisterbeherr- 
acher;  D4monen -Lehre,  f.,  Goiatcrlehre; 
D&monlfcotu,  ni.,  Bcscaaener  (von  einem  ho- 
sen Geiste),  Walmsiuuiger,  Nervenkranker; 
d&monloöUsoh  (1.)  böso  Geister  verehrend; 
dümoaiaoh  (gr.)  geisterhaft;  besessen,  wahn- 
.siiiiii){,  toll;  D&moniamua,  in.,  Geisterglaube; 
DUmonist',  in.,  einer,  der  an  Geister  glaubt ; 
D&monoffräpb,  ni.,  Schriftsteller  über  die 
Gei.sterwelt;  D&monoläter,  ni.,  Geisterver- 
ehrer;  D&monolatrie  ,  f.,  Geiaterverehrung, 
Anbetung  des  Teufels;  D&monolorie,  1'., 
Lehre  von  den  Geistern;  vermenschlichende 
Vor,>itelhing8art  des  höchsten  Wesens;  d4- 
monolö^iach,  zur  Dtlinonologie  gehörend; 
DIUnonoma«ie,f.,GeiHter/.aubcrei;Dfcmono- 
m&n  ,  m.,  ciu  vom  Teufel  üeaessener;  einer, 
der  «ich  vor  Gespenstern  furchtet;  D&mono- 
mania,  f,  das  Besei^sensein  vom  Teufel  und 
daher  rührender  Wahnsinn;  Gespenster- 
furcht; Dfcmonomantie,  f.,  Wahrsagung  mit 
Ilülfe  eines  iuv.-  '  '       Dämons;  Daemo- 

nöropa,  in.  (gl  Ime. 

dampisoh  (o.)  dii! 

Damaon,  m.  (e.)  '  i  i  renerpdaume. 

Danaidan,  pl.  (»:.,    1-. r  disDanaoa,  die 

wegen  Ermordung  ihrer  Männer  iu  der  Un- 
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terwelt  ein  durchlöchertes  Fass  mit  Wasser 
füllen  mussten;  daa  Faas  der  Danaiden  ftU- 
len,  vergebliche  Arbeit  thun. 

Danäro,  m.  (it.)  Antheils  (eines  Kaufmanns) 
an  einem  Schiffe. 

Candin,  m.  (fr.  spr.  dangdäng)  einfaltiger 
Mensch,  Pinsel ;  tu  l'as  vouln,  QeoTg-e  Dan- 
din  (spr.  tu  la  wulü,  scliorsch'  dangdäng) 
sprichw.  =  du  hast  dein  Unglück,  deine 
Aergernisse  u.  dgl.  selbst  versclmldet ;  dan- 
dinlren ,  dandinisiren ,  sich  albern  stellen ; 
sich  hin-  und  herbewegon,  schaukeln,  wa- 
ckeln. 

Dandy,  m.  (e.  spr.  dänndi)  Stut:wr,  Modeherr, 
Geck;  Dandyismns,  Dandysmus,  m.,  stu- 
tzerhaftes Wesen. 

Dänebrog  oder  Dannebrog:,  m. ,  Dänenfahne, 
von  Woldemar  IL  1219  gestiftetes  Reichs- 
panier der  Dänen;  Däuebrogrs- Orden,  in., 
dänischer  Ritterorden. 

Danger,  ni.  (fr.  spr.  dangscheh)  Gefahr;  dan- 
g-eröB  (spr.  dangsch-)  gefahrlich. 

Dang'ler ,  m.  (e.  spr.  dang-)  Jungfernknecht. 

Danima ,  Danime ,  m. ,  persische  Rechnungs- 
münze, 1000  =  1  Toman. 

Danisohmend,  in.  (türk.)  Studirender,  Diener 
eines  Geistlichen. 

Danismus,  m.  (gr.)  Wucherei;  Danist',  m., 
Wucherer. 

dankiBcb  (e.)  nässlich,  feucht. 

Danno,  m.  (it.)  Schaden,  Verlust. 

dansant  (fr.  spr.  dangsang)  tanzend;  tanz- 
lustig; Danse,  f.  (spr.  dangs')  Tanz;  danse 
macabre,  d.  des  morts  (spr.  -däh  mohr) 
Todtentanz;  d. de  St. -Guy  (spr.  -säng-güih) 
Sanct- Veits -Tanz;  Dansenr,  m.  (spr.  dang- 
söhr)  Tänzer;  Dansense,  f.  (spr.  -söhs') 
Tänzerin. 

Dante,  n.  (it.)  Hirschleder,  Elennleder. 

Dante,  m.  (fr.  spr.  dangt')  Tapir,  Wasser- 
schwein. 

Dante,  (.  (fr.  spr.  dangt',  pl.  Dantes)  Spiel- 
marke, Spielpfennig,  Rechenpfennig. 

Danthonia,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Dan- 
thoine  benannte  Grasart. 

Danzerie,  f.,  bengalische  Münze  =  '/,  Pfennig. 

Daourit,  m.,  rother  Schörl. 

dapätisch  (nl.)  prassend,  schwelgend. 

Dapdohe,  m.  (fr.  spr.  -pehsch')  elastisches 
Erdharz  aus  Südamerika. 

Däpes,  pl.  (1.)  Speisen. 

Daphnäa,  f.  (gr.)  die  Lorberbekränzte ,  Bei- 
name der  Göttin  Diana;  Daphne ,  f ,  Lorber- 
baum;  Seidelbast;  Daphne  cneörum,  ros- 
marinblätteriger Seidelbast,  Steiuröschen; 
Daphne  gnidium  (gr.)  rispenförmiger  Sei- 
delbast; D.  laureöla,  lorberartiger  Seidel- 
bast ;  Daphneleon,  n.  (gr.)  Lorberöl ;  Daph- 
nin ,  n. ,  Extract  aus  der  Lorberrinde ;  Kel- 
lerhals-Alkaloäd ;  scharfes  Seidelbastharz; 
Daphnit ,  m. ,  Dendrit  mit  Lorberblättcrn ; 
Daphnite,  f.,  Cassienlorber;  Daphniten,  pl., 
versteinerte  Lorberblätter ;  Daphnoide ,  f., 
Kellerhals;  daphnoidisch,  lorberartig ;  Daph- 
nomantie,  f..  Wahrsagerei  mit  ins  Feuer  ge- 
worfenen Lorberblättern ;  daphnomantisch, 
zur  Daphnomantie  gehörend ;  Daphnophäg', 
m.,  Lorberesser;  Daphnophör,  m. ,  Lorber- 
träger,  Beiname  ApoUo's;  Daphnophorien, 


pl.,  ApoUofeste,  bei  denen  man  LiOrber- 
zweige  trug. 

Daphnia,  f.  (gr.)  der  Wasserfloh,  eine  Krab- 
bengattnng;  Dapbniden,  pl.,  Wasserfloh- 
arten. 

Dapifer,  m.  (nl.)  Speisenaufträger,  Truchsess; 
Dapiferät,  n.,  Truchsessamt. 

dappiren  —  tapiren,  toupiren,  Haare  kräuseln. 

d'Arcet'sches  Metall,  n.  (spr.  darsä-)  eine  Le- 
girung  von  Zinn,  Blei  und  Wismut. 

Darohein,  n.,  Zimmtbaumrinde. 

Darchimi,  n.  (arab.)  ein  Gewicht  =  '/,  Unze. 

Dardanariät,  n.  (nl.)  Komwucherei,  uner- 
laubte Getreidetheuerung;  Dardanarius,  m. 
(1.)  Komwucherer. 

Dardö,  ra.  (it.)  Wurfspiess,  Bolzen,  Harpune. 

dare  (1.)  geben ;  -=  debet  in  der  Buchführung. 

Dareike,  f  (gr. )  altpersische  Goldmünze,  et- 
was über  4  Thlr.  werth. 

Darham,  m.  (türk.)  eine  Münze  =  4  Asper. 

Daricus,  iii.,  Darlke,  f.  =  Dareike. 

Darldas,  pl.  (ind.)  taffetartige  Zeuge  von 
Pflanzenfasern.  [1  Testone. 

Darini,   pl.  (it.)  römische  SUbermünze,  2  — 

Dariöle,  f.  (fr.)  Rahmtörtchen. 

Darlque,  f.  (fr.  spr.  -rihk')  Dariusmünzc,  Da- 

dark  (e.)  dunkel.  [reike. 

Darse  (fr.) ,  Darsena  (it.)  f. ,  innerer  Hafen, 
Binnenhafen,  Becken. 

Darsis,  f.  (gr.)  das  Scheuern,  Schinden,  Wund- 
werden, Abhäuten. 

Dartös ,  m.  (gr.)  innere  Haut  des  Hodensacks. 

Dartre,  f.  (fr.  spr.  dartr')  Flechte,  Flechten- 
übel (Hautkrankheit);  dartrös ,  flechten- 
artig ,  herpetisch. 

Dasmolög-,  m.  (gr.)  Tributeinnehmer. 

dasyanthisch  (gr.)  mit  behaarten  Blüten ;  da- 
sycarpisch,  behaarte  Fmchte  tragend;  da- 
sycatilisch ,  mit  behaartem  Stengel ;  dasy- 
oephälisch,  mit  behaartem  Kopfe;  dasy- 
gastrisch,  mit  behaartem  Bauche ;  Däsyma, 
n.,  Dasytes,  f,  das  Struppigwerden  der 
Augenlider;  dasymallisoh ,  mit  langwolli- 
gem Vlies;  Dasymeter,  n.,  der  Luftdichtig- 
keitsmesser; dasymetrisch,  zur  Lufldichtig- 
keitsmessung  gehörend ;  dasy phyllisch ,  mit 
behaarten  Blättern;  dasjo^lenrisch ,  an  den 
Seiten  behaart;  dasjrproktisch,  mit  behaar- 
tem Hintern;  Dasypüs,  m.,  Gürtelthier  (eig. 
Rauhfuss) ;  dasystächyisch,  mit  langen  Gran- 
nen an  den  Aehren;  dasystemönisch ,  mit 
behaarten  Staubfäden;  dasystylisch,  mit  be- 
haartem Griffel ;  dasyürisch ,  mit  behaartem 
Schwänze;  Dasyürus,  m.,  Beutelthier. 

dat.  =  datum  (1.)  gegeben,  ausgefertigt ;  Data, 
pl.,  das  Gegebene ;  gegebener  Inhalt ,  Stofl', 
gegebene  Thatsachen;  Zeitangaben:  data  et 
aooepta,  pl.,  Ausgabe  und  Einnahme ;  Date, 
f  (fr.  spr.  daht')  das  Datum,  der  Ausstellungs- 
tag; die  Zeitangabe. 

Dat.  =  Dativus. 

Dataria,  f.  (it.)  päpstliche  Pfründenkammer 
oder  Kanzlei;  Datarius,  m.  (nl.)  Präsident 
der  päpstlichen  Pfründenkammer,  Kanzlei- 
präsident. 

Date,  m.  CJüd.)  Vater. 

Datio,  f.  (1.)  das  Geben;  datüo  curatöris,  Be- 
stellung eines  Vormunds ;  d.  de  manu,  Ent- 
lassung aus  der  Knechtschaft  oder  Herren- 
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ifewilt ;  d.  in  •olutnin,  AtiK^I'C  "»  '/tihUxnf'K- 
-tuti,  t'i-)»'i  hihiiiiiK  nii  Zahluiigiietiitt;  d.tu- 
tori»,  H    !'     .  ,-  i-iiicK  Vonnundi  ron  ici- 

I  /.Oll  und  Ort  ttOKobcii  ( l)oiiii 
.  >h\x  Datuni  aogrbvii,  uuilVrti- 
'   ':ran,  (ioli  hiTücbrcil)«!!  (von 


xitlacK,  1.  (ul.)  (U«  I 
Datlso*«n,  pl.,  atrii 
DitUaoIn,  n.,  Inulin 

KI-UUU. 

-     •  r       -'    fl 


>iruk- 


'■n- 


■  t- 

!■  U- 


i: 


ich). 

i>  :vu>.  III.  fl)  iliT  dritte  Fall  im  Dc- 

...  ■lU. 

I    ULI    I  i  M'iben*,  heut«  (in 

Itiit'teu);    »  <Uto,  vum    Tagu  der  AuHferti- 

Kiiii);  Ml,  von  hcuto  »n;  d*  dato,  vom  'tauf 

,\,    Schl«ibeiu»ii',  Dato-Weohael,  ni.,  Wocli- 

'I .  ileMcn  Verfallzeil  vom  Dittum  der  Aua- 

■chuet  wird. 

1'  körniger  Kalkstein. 

Uaior,  III    ii.i  t^M'ber.  [»ung. 

Datacha,  f.  (russ. )    Landhaus,   Souuuerwoh- 

Datte,  f.  (fr.  npr.  datt')  Dattel;  Dattlar,  m. 
(»pr.  -tjch)  Duttelpalme. 

D4tam,  n.  (I.)  Zeit-  und  Orteangabe;  Aiuxtel- 
luuestag;  Anf^be  des  Taga  und  der  Jalir- 
zam;  datum,  gegeben;  auagestellt ;  datum 
ut  rttro,  an  demselben  Orte  und  Tage  aus- 
ueitellt,  wie  auf  der  andern  Seite  steht  (auf 
WeohBeln);  d.  nt  aopra,  an  demselben  Orte 
und  Tage  ausgefertigt,  wie  oben  bemerkt 
iit;  Datttm-Uhr,  f.,  Dhr,  welche  den  Mo- 
natstag anzeigt. 

DatOxa,  f.  (nl.)  Stechapfel  (Ginpflnn/.e) ;  Sa- 
turia,  u. ,  Stechapfel- Alkaluid;  Daturin- 
SAnze,  Stechapfels&ure ;  datürisoh,  htecli- 
ikpfelsauer. 

uaub«,  f.  (fr.  spr.  dohb')  das  I>  • '•  •■  ^  ■'■■im- 

r<iuli'r  Speisen;  gedämpfti  i- 

tlusch;  DanblAre,  f.  (spr.  ii   .,_...  ,  1  jit'- 

pfanne;  daubiren,  dämpfen  (Fleisch). 

dauolform' (grl.)  mohreöförnug ;  Oancineen, 
pl.  (nl.)  möhrenartige  Doldcnptlanzcn,  Muli- 
renarten;  dauclpSdlaoh,  mit  inöhreuartigom 
Strunk;   ;:  Sonnigen  Füssen ;  Dau- 

oolden,  \,.  .renarten;  danooidisoh, 

mohronarti^  ,  Sauoua,  m.,  Möhre. 

Dauphin,  ni.  (fr.  spr.  Jiifiiiij;)  ehemaliger  Titel 
desKron):!  ■  '  h;Dauphin«, 

f.  (spr.  dl'  :iin;Dauphi- 

noilflo,  pl.,  b.iuj  IM. 

Oaua,  f.  (für  fr.  i  Karteublatt  mit 

zwei  Augen,  h"  ;..  .i.. ..!....<.. .!.,.„ 

Karte;  daher  i 

DavaUIa,  f  ("1  i  -..-iiK, 

nach  dem  t. 

OaTid,  m.  I,  zur  He- 
bung des  Ankern. 

DavUr,  m.  (fr.  spr.  wjrh)  Fögeiwingo  (der 
Tischler);  Zalr 

Davorian,  pl.  ($t:  .  rienliedcr. 

Sarna  «um,  uon  Owüpua  (1.)  ich  bin  Davus 


um. 
Uuctoi  uf  Divinit;  (e  ) 


(ein  SkUve),   nirlit  Dr.lipu«;   d.  h.  iob  bin 

kr-.   ^I.■i^|.■l    Im   1'm.iUii-ii. 

Ii  i'l.  (e.  »pr.  drh«  of  joini- 

■Inn  ,  •.'.  S.'i".* 

D.  O.,  Abkurzuii 

Dot.  od'T  Decr  , 

D.  D.,  AliV 
Doctor  dl  j 

dd.  oder  ddt.,  Abkürzung  Rir  d«dit  (L)  er  hat 
gcgelx-n,  bezahlt. 

4.  d.,  Abkiii  '       '     !  ■  -;  i'  .; 

d.  d.d.,  All  licu(l.) 

ich  gebe,  Will..,  „IM  'vli- 

cat,  er  uilil,  weiht,  ■  !'•- 

(Iit,  diravit,  er  hat  t  .'I- 

met  oder  verehrt. 

da  (I.  u.  fr.)  von,  aus.  '  r. 

Oaaoon,  ni.  (e.  spr.  dikn)  Diakni:  ii- 

I>«ada,  pl.  (e.  »pr.  dedds)  taube»  < 

Sealbation,  f.  (nl.)  das  Weissmachvn  der  Me- 
talle; dealblran  (I.)  überweissen,  weis»  ma- 
chen, [del.iimann;  Kartengeber. 

Daalar,   m.  (e.  spr.  aihl'ur)  Kaufmann,  Ilun- 

Beambulicram,   n.  (I.)   Ort   zum  Spazieren- 
gehen:   Deambulatloii,   f.,  das  Spazieren- 
§ehei  ^'^i>g;  daambnlatörlaoh,  zum 

pa/.r  bequem;  daambullrcn ,  apii- 

zieruii  yrinii 

da  anno  (1.)  vom  Jahre. 

daar  (e.  spr.  dilir)  theuer,  lieb,  wertli. 

daarvantiivn  (I.)  um  das  Geld  bringen;  ver- 
silbern. 

Seartlculation ,  f.  (nl.)  Ausrenkung,  Verren- 
kung; daartloullren,  ausrenken,  verrenken; 
deartulran  (I.)  gliederweise  zerreissen,  rui- 
niren. 

daaadreu  (1.)  mit  der  Axt  l^ehauen. 

da  audita  (1.)  vom  Höreimagcn. 

deaurät  (1.)  vergoldet;  Daauration,  f.  (nl.) 
Vergoldung;  Deaur&tor,  ni.  (I.)  Yergolder. 

Sabaochatlon,  f.  (I.)  daK  Schwärmen;  da- 
baoohlren,  schwärmen,  lärmen,  toben. 

Dabaolaara,  f.  (fr.  spr.  -klahsch')  Ilafenruii- 
niung;  Sabaclaur,  m.  (spr.  -klöhr)  Hafen- 
luiiMier;  debaollren,  einen  Hafen  räumen, 
il.  Ii.  die  iiusgeladencn  Schiffe  aus  dem  Ha- 
fen bringen  u.  h.  w. 

debadlniren  (fr.)  die  gewonnenen  Striche  aus- 
slreicheii  (beim  Imporialapiel). 

Deballara,  f.  (fr.  spr.  -laliHch')  Auspackung; 
deballlren,  entballen,  auspacken  (Waaren). 

Debandada,  f.  (fr.  spr.  -bungdahd')  Verwir- 
rung, Unordnung;  Sabandamant ,  n.  (spr. 
-bangd'mung)  unurdpntlirhe>i  Auseinander- 
laufen einer  Schar  Soldaten;  dabandiran, 
ohne  Ordnung  auseinanderlaufen. 

dabankiran,  dabanquiran  (fr.  »pr.  -banki-)  die 
Hunk  sprengen. 

dabaptlalran  (nl.)  umtaufen. 

dabarbarialran  (nl.)  entwildem. 

debarblren  (nl. )  annwiren ;  die  Thauwnrzeln 
aliHilincideu. 

Sabarcadira,    f.  Ifr.  spr.  -dähr'  tz, 

Ausladungsort  flTir  Si  liilVe);  .\t.  „  ,  i/., 
Ankunftsort   ('  ihnen);    Sebarca- 

tlon,  f.  (e.)  da  '  n;  DAbarquA,  ni. 

(fr.  spr. -kl  Ii'  S  ■  ^i'imi;..:.;'  :r;  ir  Provinz 
Ul  der  HiiU)  :  ;  .4;  ^l■l^  .Vi.^i.;.  •>  li.lVttT);  Ba- 
barauamant,  n.  (spr.  -bark'mang)  A<i!i«chif- 
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fung,  Landung;  debaraniren  (spr.  -barki-) 
ausschiffen,  ans  Land  setzen ,  landen. 

Debardaee,  f.  (fr.  spr.  -dahsoh')  das  Ausladen 
(des  Ilolze.s)  aus  einem  Schiff'  oder  Floss; 
Debardeur,  in.  (spr.  -döhr)  Auslader,  Schiffs- 
auslader; eine  gebräuchliche  Damenmaske; 
debardiren,  IIolz  (oder  Waaren)  aus  einem 
Schifib  ausladen. 

debaronisiren  (fr.)  die  Baronswürde  nehmen. 

Sebarrassement,  n.  (fr.  spr.  -rass'mang)  Weg- 
räuinung.  Losmachung ;  debarrassiren,  von 
Verwirrung ,  Ilinderniss ,  aus  Unruhe  be- 
freien, ausräumen,  frei  machen,  vom  Halse 
schaffen.  [riegeln. 

debarriren  (fr.)  ausschliessen,  entziehen;  auf- 

D6bat,  n.  (fr.  spr.  -bah)  Streit,  Debatte;  debat 
decompte  (spr.  -kongt') Rechnungsanstand; 
debattäbel,  bestreitbar;  verfechtbar;  De- 
batte, f ,  Streitigkeit,  Wortkampf,  Wortge- 
fecht, Verhandlung;  debattiren,  mit  Wor- 
ten streiten,  hin-  und  herstreiten. 

Debatela^e,  f.  (fr.  spr.  -bat'lahsch')  das  Aus- 
laden der  Barken ;  debateliren,  Barken  aus- 

debatiren  (fr.)  absatteln.  [laden. 

debatuiren  (1.)  abprügeln. 

debauchant  (fr.  spr.  -boschang)  verführend, 
schwelgerisch;  Bebauche,  f.  (spr.  -bohsch') 
Ausschweifung,  Schwelgerei,  Liederlichkeit; 
Debauche,  m.  (spr.  -boscheh)  Schwelger, 
Schlemmer,  Wüstling;  Debauchement,  n. 
(spr.  -bosch'maug)  Verführung ;  Bebaucheur, 
m.  (spr.  -boschöhr)  Verführer;  debauchiren 
(spr.  -boschi-)  ausschweifen,  schwelgen,  lie- 
derlich leben ;  zu  Ausschweifungen  verführen. 

Bebellation,  f  (nl.)  Besiegung ;  Bebellätor,  m. 
(1.)  Besieger;  debellatörisch  (nl.)  siegreich; 
debelliren  (1.)  besiegen,  überwinden. 

Bebent',  m.  (1.)  Schuldner;  Bebeutür,  f.  (nl.) 
Gehaltsquittung;  Rückzoll,  Rückzollschein; 
Kostenaufwand;  debenturlrt,  rückzollbar 
(Waareri) ;  debSt  (1.)  er  ist  schuldig,  er  schul- 
det; Bebet,  n.,  das  Soll,  die  Schuld;  Bebet- 
Seite,  die  Seite  im  Handelsbuche,  auf  der 
das  Soll  verzeichnet  ist. 

debiffirt  (fr.)  zerrüttet,  zu  Grunde  gerichtet. 

debü  (1.)  schwach;  debilitant' ,  schwächend, 
entkräftend,  abspannend;  debilitas  animi, 
Geistesschwäche;  d.  musculärls,  Muskel- 
schwäche; d.  nervosa,  Nervenschwäche; 
d.  Vera,  wahre  Entkräftung;  Bebllität,  f., 
Schwäche,  Kraftlosigkeit;  BebiUtation,  f., 
Schwächung,  Entkräftung;  debilitiren, 
schwächen,  entkräften. 

debillardiren  (fr.  spr.-biljar-)  schräg  behauen, 
abschrägen. 

Bebit,  m.  (fr.  spr.  -bih)  Verkauf,  Absatz,  Ver- 
trieb; Bebitant',  m.,  Waaren Verkäufer ,  Krä- 
mer, Kleinhändler;  Bebiteur,  m.  (spr.  -töhr) 
Ausbringer  von  Nachrichten ;  debitlren,  ver- 
kaufen, absetzen,  vertreiben;  verbreiten,  er- 
zählen; ins  Schuldbuch  schreiben,  ins  Debet 
bringen. 

Bebita,  pl.  (1.)  Schulden;  debita  aotiva,  Aus- 
senstände,  ausstehende  Forderungen ;  d.  oon- 
sensualia,  Consensschulden,  d.  h.  für  deren 
Sicherheit  mit  obrigkeitlicher  Bewilligung 
eine  Hypothek  bestellt  worden  ist;  d.  feu- 
dalia,  Lehnsschulden;  d.  hereditaria ,  Erb- 

,  Bchaftsschulden;    d.  Passiva,  Schulden;   d. 


Portio,  s.  Portio  legritima;  d.  subsldiaria, 
Hülfsgelder  von  Vasallen  und  Städten;  Be- 
biteur, m.  (fr.  spr.  -töhr),  Bebitor,  m.  (]., 
pl.  Bebitöres)  Schuldner;  Bebltion,  f  (1.) 
das  Schuldigsein ;  Bebitis ,  n.  (nl.)  gericht- 
licher Befehl  zur  Auspfändung  eines  Schuld- 
ners; Debit- Masse,  f.  =  Concursmasse; 
Debito,  n.  (it.)  Schuld,  das  Schuldigsein ; 
debitor  assi^nätus  (1.)  Schuldner,  den  je- 
mand seinem  Gläubiger  anweist,  damit  er 
sich  an  ihm  bezahlt  mache ;  d.  cambiälis, 
Wcchselsohuldner;  d.  cessus,  Schuldner, 
dessen  Gläubiger  seine  Forderung  an  einen 
Dritten  abgetreten  hat;  d.  chirographarius, 
Schuldner,  der  dem  Gläubiger  über  seine 
Schuld  eine  Handschrift  ausgestellt  hat; 
d.  communis,  Gemeinschuldner;  d.  de 
fuga  suspectus,  des  Entfliehen woUens  ver- 
dächtiger Schuldner;  d.  fugitivus,  flüch- 
tig gewordener  Schuldner;  d.  lieredita- 
rius,  Nachlassschuldner;  d.  hypotheca- 
lius,  Schuldner,  der  seinem  Gläubiger  für 
seine  Schuld  eine  Hypothek  bestellt  hat;  d. 
in  solidum,  Mitschuldner  unter  der  Ver- 
bindlichkeit, das  Ganze  zu  bezahlen ;  d.  mo- 
rösus,  in  Verzug  gekommener  Schuldner;  d. 
obaerätus,  Tiefverschuldeter;  d.  pigmorati- 
tius,  Pfandschuldner;  d. principälis,  Haupt- 
schuldner; d.  publiouB,  Staatsschuldner;  d. 
putativus,  vermeintlicher  Schuldner ;  d.  usu- 
rarius,  Zinsschuldner;  Bebitriz,  f.,  Schuld- 
nerin ;  Bebitum,  n. ,  Schuld ;  debitiun  cam- 
biäle,  Wechselsehuld;  d.  certum,  gewisse 
Schuld;  d.  conjugräle,  eheliche  Pflicht;  d. 
correäle,  Schuld,  für  die  mehrere  Schuldner 
nach  ihrem  ganzen  Betrage  haften ;  d.  exi- 
gibile,  eintreibbare  Schuld;  d.  feudale, 
Lehnspflicht;  d.  iUianidxim,  unerwieseue 
Schuld;  d.  incertum,  ungewisse  Schuld; 
d.  inexigibile,  nicht  eintreibbare  Schuld; 
d.  legis ,  gesetzliche  Schuld ;  d.  liauidnm, 
klare,  erwiesene  Schuld;  d.  natürae,  Schuld 
an  die  Natur,  Nothwendigkeit  zu  sterben; 
d.  passivum,  eine  zu  bezahlende  Schuld; 
d.  Perpetuum,  unabtragbare ,  immerwäh- 
rende, eiserne  Schuld:  d.  publicum,  Schuld 
an  den  Staat;  d.  ssmodäle,  Lehi'geld  auf 
Hochschulen ;  d.  verum,  begründete  Schuld ; 
Bebit-Wesen,  n.,  Schuldenwesen. 

B6blai,  m.  (fr.spr. -bläh)  Abraum,  Schutt;  Ab- 
räumung;  deblajriren  (spr.  bläji-)  die  Lauf- 
gräben nach  Aufhebung  der  Belagerung 
wieder  einreissen. 

deblateriren  (1.)  losziehen,  schimpfen. 

Beblocagre,  f  (fr.  spr.  -kaihsch')  Berichtigung 
der  umgekehrten  Buchstaben;  deblokiren, 
debloauiren  (spr.  -ki-)  entsetzen;  die  Blo- 
kade  aufheben ;  die  gesperrten  Zugänge  öff- 
nen ;  die  umgekehrten  Buchstaben  berichti- 
gen; Bebloquement,  n.  (spr.  -blok'mang) 
Aufhebung  einer  Belagerung. 

Beboitement,  n.  (fr.  spr.  -boaht'mang)  Verren- 
kung; deboitiren  (spr. -boahti-)  verrenken ; 
ablösen;  aus  den  Fugen  bringen;  auseinan- 
der nehmen.  [gern- 

de  bon  ooeur  (fr.  spr.  -bong  köhr)  von  Herzen 

debondiren,  debondonniren  (fr.)  aufspünden 
(ein  Fass).  [thige.  Fromme,  Milde. 

Bebonnaire,  m.  (fr.  spr.  -nähr')  der  Sanftmü- 
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da  bonna  rrAo«  (fr.  *pr.  -ffnih*')  mit  gnier  Art, 

.   ...  11.  . 

<|ir.  •iluiii;)  ulM>mmpnJ,  lirciUT 


Lfoni,    -  i'Ti;    di'ii    lUiul, 

II.  R.  w.  iil>ti  inbordlrt,  auiiK<'- 

•'U-ii;   ttUMi'liwml'i'iiil ,  licUnrlii'h;    Oabor- 

I  ilr.    II.  (»Jir.    ilnrtfir)    Si'lmilrmrsm'r,    H<'- 

!r  Optiker). 

II. 

i.a,    n.  (Ir.  .-.iJ!.     Iju.hcIuIi)    Aus|^n|{, 

/;   Mitt<>l   zum  AImntz  ilor  W»Hri'n; 

'        '  '     iii({)  Ili'iiii- 

rvorriioki'U 

■  u'*  .  ui'uuuLiiirön  (.'<pr.  bu- 

,  aiifiniuhcii,  iitViirii;    aus 

.     ■■  h'!  VMrrii.k-ii ;   Ucl(>({('Il- 

\  ilnbouqulren 

■  ,  .     ,  1,.  lA,  i--.  -■■hl. 

I'.  -Imlir),  Deboun«,  ii.(!<pr. 

\  .'•,    Vorac-hais ;     Debours«- 

iiont,  n.  (»pr.  -burs'niiiiij;)  Au«ziililun(f,  Au.s- 

iik;i-;   YorKclmn»;  debonrmlran  (xpr.  -bursi-) 

uuuuhlvn ;  au8lo)((<ii,  vorMcliicsson. 

Dabria,  pl.  (fr.  spr.  debrili)  Trümmer,  lieber- 

rcst,  Wrui'k. 

DebrouUlemen| ,  n.  (fr.  «pr.  -brulj'mang)  Ent- 

•!g,  Kntwickoluni; ;  debrooUUren  (spr. 

I  )  wieder  in  Onlnunj^  bringen;    uus- 

lUKiiiiliTst'l/.i'n,  entwickoln. 

dabruUiUairen  ( ul. )   cntwitdern;   Debmt&ll- 

■iron«,  f. ,  Knt  wildrruii);. 
dabrutlran  (fr.  spr.  -brüti-)  abschleifen,  poli- 
lircii;    Debnitlasement ,    n.    (spr.  -brütiss'- 
mauK)  dun  Silili'ifi-n  aus  dem  Groben. 
Dobtor.  ni.  (i-.)  Schuldner. 

r«n  (fr.  spr.  -bü.schi-)  das  I.ager  vor- 
auf jagen,  auflreibon ;  DebusQuement, 
V^pr. -lmHk'man({)Vc_j-JBffung,  Vertreibung 
Uibuaqulren    (spr.  -biiski-)  verjagen,   aus- 
»teelien,  venlrängeu. 
Dabut,  m.  (fr.  spr.  -büli)  Anfang;  erste«  Anf- 
,    AntrittjcroUe  (eines  Schauspieler»), 
t.srede;  Debütant',  m.  (»pr.  debü-)  der 
'  Auftretende;  debutiren  (spr. 
anwerfi'ti,  anstosseii,  anzie- 
i>ii,  zum  ersten  mal  «uflreten. 
ino  (fr.  spr.  de  bül  luij;  lilang)  fjc- 
.  iieradezu;  ohne  lleberleifunj;. 
uiipfiir:  l)I)eeemlier;  i)  Ueci- 
.1       .  .iui  (1.)  Kiit-iliiiilunjj,  Kndurtheil. 
Daca,  (KT.)  vor  l'i  ii  .Mannen  —  10; 

decabraohlach ,  :   (von   KopfTu^s- 

hni);  decacanthlaoh,  zehndornig, -»taeheli);; 
Decacanthua,  m.,  Zehnstachel  (Kaulbarsch ); 
Decacarlita,  jil.,  z<'hnliomige  t'eplmlopho- 
nn;  deoacäriaoh,  zehnhiirnig;  decac'tiach, 
mit  zehn  Spitzen   oder  Strahlen;     Dao&d«, 
r,  Anzahl  von  zehn;  Zeitraum  von  zehn  Ta- 
dem  Kalender  der  Vi  '  ■  n 

Decadl,  m.  (fr.)  dei    ;  ; 

I  iiuii'i.i^'j,  zehnte     ■'■  i.-r  Deiaiii' Uli  Kn- 

iender der   Kri  .  Kepuhlik;  daeA- 

dlach  (gr.)    zehiil...  .^  i...  ......      r»»'!»- 

drior,  m.  (fr.  .spr.  -di 

Decaframme,  n.,  (ieu u jii 

lUknoBaioT,  rnaidwOrtatbaoh. 


»  S'/i  Quentchen;  Daoalltr«,  n.,  BfMi  voa 
10  Liter  -  V,  Sohetfel;  daoalA»'-'»^  '■'■•) 
zehiil»i)pig;   OaoamerAna,  n.  (: 

li.',  .  \Vi  rU     Tilil  ihr  Novellen  •; 

x'cio;    Dacametr«,    ii 
;  Deoandria.pl  ..''!<> 
:  ixoanthAriaoh,  11/ 

>  ,  decapartlt(i<! 

theiln,',     df  h    (gr.  )    Ilii- 

nielihlaitii  .    ..vlllach,  ZI  :  .: , 

Daoare,  n.  |ti.)  l'l.irhenmiut.'i  von  lu  Aren 
(etwa 'iO  (juiidrutruthen) ;  daoaaparmlaob  (gr.) 
zehnsamig;  DaoaaUra,  n.  (fr.)  Korpermiuis 
von  10  Steri'.  I>ie  übrigen  s.  unter  Deka-. 

deoaohetlren  (  fr.  spr.  -I:       '    '    '  t<iegelii. 

Deoaouailnatlon,  f  (1.)  .\  der  Spitze; 

deoonmlnlran  ,  der  ^|.l  . .    ■>'  <  .iiiben. 

Decadanoa,  f.  (fr.  spr.  -daiigs')  uihnahlielier 
Verfall,  Ahnahme;  deoadaat' (nl.)  verfal- 
h-nd,    versinkend.  [go">- 

de  oaeUro  oder  oet«ro  (I.)  im  übrigen,  übri- 

deoalaalren  (fr.  spr.  -küssi-)  auspacken. 

daoaloiran  (nl.)  ab-,  entkalken. 

deoaliren  (lt.)  am  (iewieht  abnehmen  (Waa- 
ren  durch  Kintrockncn  u.  s.  w.) ;  Deoälo,  n., 
tiewichtsalinahme  einer  Waare. 

Decaloriflcatlon,  f.  (nl.)  Unterdrückung  derCa- 
loricitat,  Krkältung. 

deoalqnlren  (fr.  spr.  -kalki-)  gcgcnabdmckcn, 
Umdrucken. 

deoalviren  (1.)  kubl  machen. 

Decameride,  f.  (gr.)  V,„o„  der  Octave  in  der 
Musik;  decameridiren,  in  Dccameriden  ein- 
thcileii. 

Deoampement,  n.  (fr.  spr.  -knmp'mang)  Auf- 
bruch des  Lagers;  deoampiren,  aus  dem 
Lager  anfbrct-nen;  sich  fortmachen. 

Dec&n,  Daoiniu,  m.  (1.)  Vorsteher  einer  Facul- 
tüt  auf  Universitäten ;  Vorsteher  eines  Stifl.s 
oder  Kirchsprengels;  decanäl  (nl.)  zum  De- 
can  gehörend;  Docan&le,  n.,  Versamm- 
lung der  Bezirkspfarrer  mit  ihrem  Dechant; 
Deoanit,  n.,  Amt,  Wünlo  eines  Uecans; 
Deoanel,  f.,  Wohnung  uml  Sprengel  eine» 
Dccans;  Deoäni  civltatanaea ,  pl.,  Stiidt- 
dechanten;  Deoanioum,  n.,  Kirchengefiiii^'- 
niss  (für  Geistliche)  unter  Aufsicht  des  l>e- 
cans;  decanialren,  das  Amt  eines  Decan» 
verwalten ;  Decanissln,  (.,  Vorsteherin  eine« 
Nonnenklosters  ;  Decano  della  rota,  m.  (it.) 
Vorsteher  des  piiiistliclien  Uljcrgerichts. 

decanonlalren  ( nl. )  au»  dem  Verzcichniss  der 
Heiligen  ausstreichen. 

Daoantaire,  (.  (fr.  spr.  -kangtalisch*)  das  Ab- 
klären; Decantation,  r(nl.).\lisingung,  Aus- 
rufung; das  Abklären;  decantlron  (1.)  absin- 
gen, hemogen;  (nl.)  abklären;  Decantlrse- 
flUa,  n.,  Abgi^>ssiin;;sgeräsg. 

daoapiren  (fr.)  absclmlM-n. 

Deoapltation,  f.  (nl.)  Knthauptung;  deoaplti- 
ran,  kiipfen,  enthaupten.  (freien. 

dacaptivlren  (nl.)  aus  der  Oefangeiisehafl  l>e- 

decarbonatirt  (nl.)  von  der  Kolileiis^uure  Ite- 
freit;  Deoarbonlaation,  f,  Freimachung  vom 
K<ihleiistolTe;  dccarboniairen,  vom  Kolileu- 
«totVe  frei  niaclieii ,  entkohlen;  Decarbura- 
Uon,  f,  Kreifiiai-hung  von  Kohlenstoff;  da- 
carburlren,  von  Kubloustoff  befreien. 
17 
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deoardinalisiren  (nl.)  aus  der  Cardinalsliste 
ausstreichen. 

dacamellren  (nl.)  bis  in  das  gesunde  Fleisch 
schneiden;  deoamiren  ().)  das  Fleisch  ab- 
lösen. 

decastlren  (1.)  von  der  Kaste  ausschliessen. 

deoatiren  (fr.)  die  Dampfkrumpe  geben,  auf- 
rauhen, den  Pressglanz  nelimen  (vom  Tuch) ; 
Decatissag-e,  f.  (spr.  -sahsch')  das  Aufrau- 
hen, Dampfkrumpe. 

decatonisiren  (nl.)  den  Ernst  benehmen. 

decaulesciren  (1.)  eineil  Strunk  bekommen. 

deoavlreu  (I.)  den  ganzen  Aussatz  (eines  Spie- 
lers) gewinnen.  [«terben. 

decediren  (1.)  weggehen,  weichen,  sibgehen; 

Cecölement ,  n.  (fr.  spr.  -sähl'mang)  die  Ent- 
deckung, Offenbarung;  deceliren  (nl.)  ent- 
decken, verrathen. 

decem  (1.)  zehn;  Decem,  m.,  der  Zehnt,  Ab- 
gabe an  die  Geistlichen ;  December,  m.,  der 
letzte  (ursprünglich  der  zehnte)  Monat  im 
Jahre,  Christmonat;  Decembristen,  pl.,  An- 
hänger Ludwig  Napoleon's,  Unterstützer 
des  Staatsstreichs  vom  2.  Dec.  1851 ;  decem- 
dentlsch  (nl.)  zehnzähnig;  deoemfidisoh, 
in  zehn  Theile  gespalten ;  decemjügriach  (1.) 
zehnspännig;  decemloculär  (nl.)  zehnfäche- 
rig; deoemmaculirt,  zehnfleckig;  decemme- 
strisch  (1.)  zehnmonatlich,  zehnmonatig;  de- 
cemmödisch,  zehn  Mass  enthaltend ;  deoem- 
noväler  Oyklus,  m.  (nl.)  Mondcyklus,  Cyklus 
von  19  Jahren;  DecempSda,  f.  (1.)  Messruthe, 
Messstange  von  10  Fuss  Länge;  deoempe- 
däl,  deoempedisch  (nl.)  zehnfüssig,  zehn- 
beinig;  Decempedätor,  m.  (1.)  der  Feldmes- 
ser; deoem'plex,  deoemplicät,  zehnfach;  de- 
cempuuotirt  (nl. )  zehnpunktig;  decemre- 
mlsoh(l.)  zehnruderig;  Deoem.'vir,  m.,  Zehn- 
mann, Zehnherr  (obrigkeitliche  Person  im 
alten  Rom) ;  decemviräl ,  die  Zehnmänner 
betreffend;  Deoemvlräl-Collegium,  n.,  Be- 
hörde der  Zehnmänner;  Decemvirät,  n., 
Zehnherrschaft,  Zehnherrn  würde;  Decen- 
dium,  n.  (nl.)  Frist  von  zehn  Tagen ;  decen- 
näl  (I.)  zehnjährig;  Decennalien,  pl. ,  zehn- 
jähriiche  Feste;  deoennär  (nl.)  durch  die 
Zehn  theilbar;  Decenniiua,  n.  (1.,  pl.  Becen- 
nXen)  Jahrzehnt,  Zeitraum  von  zehn  Jahren. 

deoent'  (1.)  schicklich,  anständig,  geziemend, 
sittsam ;  decenter,  mit  Anstand,  anständig ; 
Deoens',  f.,  Schicklichkeit,  Anstand,  Wohl- 
stand. 

BeoentraUsation,  f.  (nl.)  Aufhebung  der  Cen- 
tralisation ;  decentralisiren,  die  Centralisa- 
tion  aufheben. 

deceptibel  (nl.)  betrügbar,  betrüglioh;  Decep- 
tlbültät,  f.,  Betrügbarkeit;  Deoeption,  f.  (1.) 
Hintergehung,  Betrug;   deceptivisch  (nl.) 
betrüglich,  trügerisch;  Deoeptor,  m.  (1.)  Be- 
trüger ,  Hintergeher ;  deoeptöriaoh,  betrüg- 
lich; Decep'trix,  f.,  Betrügerin. 
Deoement',   m.  (1.)  Urtheilsverfasser,    Ent- 
scheider; decenüren,  entscheiden,  gericht- 
lich erkennen. 
deoerplren  (1.)  abpflücken;   deoerptlbel  (nl.) 
verminderbar;  Seoerption,   f.,  Verminde- 
rung, Abbruch. 
Deoertation,  f.  (1.)  Streitigkeit,  Streit;  deoer- 
tlren,  streiten. 


Deoia,  m.  (fr.  spr.  -sah)  Hintritt,  Tod,  Abster- 
ben; DeoesBlon,  f.  (1.)  Abgang,  das  Weg- 
gehen; DecesBor,  m.,  Vorgänger  im  Amt; 
Decescras,  m.,  Weggang;  Hintritt,  Tod. 

deoha^riniren  (fr.  spr.  -scha-)  von  Kummer 
befreien,  aufheitern. 

Dechainement,  n.(fr.  spr. -schähn'mangj  Aus- 
bruch der  Erbitterung;  das  Wüthen,  Toben; 
sich  deohainiron  (spr.  -schäni-)  losbrechen, 
wüthen.  [Kundschaft  bringen. 

dechalandiren  (fr.  spr.  -schalangdi-)  um  die 

Dechanel',  f.  (nl.)  Wohnung  und  Sprengel 
eines  geistlichen  Dekans;  Dechant',  m., 
geistlicher  Dekan. 

dechantiren  (fr.  spr.  -schangti-)  den  Ton 
herabstimmen ,  gelindere  Saiten  aufziehen. 

dechaperonniren  (fr.  spr.  -scha-)  (den  Fal- 
ken) abkappen.  [verändern. 

decharakterisiren  (nl.)  jemandes  Charakter 

Decharge,  f.  (fr.  spr.  -scharsoh')  das  Abladen ; 
Ausladen;  Abfeuern,  Salve;  Lossprechung; 
Erleichterung;  Dechargrement,  n.  (spr. 
-scharsch'mang)  Abladung ,  Ausladung ;  De- 
chargeoir,  m.  (spr.  -scharschoahr)  Abzugs- 
röhre; Zeugbaum  (bei  Webern);  Deohar- 
geur,  m.  (spr.  -scharschöhr)  Ablader;  Aus- 
lader; dechargiren  (spr.  -scharschi-)  ab- 
laden, ausladen;  lossprechen;  tilgen,  aus- 
löschen; abfeuern,  losschiessen ;  erleich- 
tern, überheben. 

decharmiren  (fr.  spr.  -schar-)  entzaubern. 

deoharniren  (fr.  spr.  -schar-)  entfleischen, 
mager  werden.  '  [einander  bringen. 

deoharpiren  (fr.  spr.  -schar-)  Schlagende  aus- 

dechasBiren  (fr.  spr.  -schassi-)  links  chassi- 
ren,  links  abtanzen. 

Sechaussement,  n.  (fr.  spr.  -schoss'raang) 
Biossiegen  der  Zahnwurzeln;  deohausslren 
(spr. -sohossi-)  das  Schuhwerk  ausziehen; 
einen  Zahn  dechaussiren ,  ihn  (vor  dem 
Herausnehmen)  vomZahnfleisch  entblössen; 
deohaussirt,  barfuss;  Deohaussolr,  n.  (spr. 
-schossoahr)  Instrument  der  Zahnärzte  zum 
Ablösen  des  Zahnfleisches ;  Deohauasure ,  f. 
(spr.  -schossühr')  das  Wolfslager. 

Decheanoe,  f.  (fi-.  spr.  -scheangs')  Verlust  eines 
Rechts. 

Deohent,  Deoher,  n.,  10  Stück  Felle;  bei  rus- 
sischen Rauchwaaren  40  Stück. 

Dechet,  m.  (fr.  spr.  -schä)  Abgang,  Gewichts- 
abnahme, Verlust. 

dechevelirt  (fr.  spr.  -schew-)  mit  fliegenden 
Haaren,  zerzaust. 

deohiffiräbel  (fr.  spr.  -schiff-)  entzifferbar ,  er- 
rathbar;  Deohif&eur,  m.  (spr.  -schiffröhr) 
Entzifferer,  Erklärer  einer  Geheimschrift; 
dechiffriren,  entziffern,  enträthseln;  De- 
chiffrir-Kunst,  f.,  Entzifferungskunst. 

dechiauetirt  (fr.  spr.  -schike-)  geschlitzt,  ge- 
zackt. 

Deohlragre,  f.  (fr.  spr.  -schirahsch')  Holz  von 
alten  zerschlagenen  Schiffen;  dechirant 
(spr.  -schirang)  herzzerreissend ;  Deohireur, 
m.  (spr.  -schiröhr)  Kaufmann,  der  mit  altera 
Schiffsholz  handelt;  deohiriren  (spr.  -schi-) 
zerreissen.  [fremden. 

deohristianlsiren  (nl.)  dem  Christenthum  eut- 

Seoiäre,  n.  (fr.  spr.  -si-)  Zehntelare ,  Zehntel 
eines  Are;  Deciatlne,  f.,  ein  russisches  Flä- 
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'■nmwfyon  109  V«  Aren;  DaoldaodeclmAl, 

111  iiiUz^n'^'   '■     - '•'      •   "  niiti!W6lf<cili({er 
S|  II        .1.    1'  D«oltrnunm0,  n. 

I  /  i!' • !'■■!  ) 

1)  ■.  ::;•  ■:■•,  ii.(fr.  «pr 

I  1.  ■       ,    •  r.*      !i      I  >\<r 

,0  Mctor,   W/, 

•  V..11  10  Pfund; 

i'loctonal  I  Declocto- 

i!,  In  ,  ■in  :i  '  ill ;  DboI- 

iiai,  111.,  Iialb  f  halb 

,'L'rKryHtull;Df.  il,m., 

■ii{i»r,  hiill)  »i'chzeliiii.iiU(;i!r  Kry- 

'.ore,  II.  (fr.  »pr.  -si-itulir')  frunzft- 

auilu  .  Kurpemiasii  —   '/j,  Störe. 

Seoldeni',  f.(iil.^  Al>niüiiiip,  (lau  UoruQtorkom- 

Ull'll  (llll  (ir^u      "  ■        ^'  'l'u). 

daoldiren  (I.)  .  scheid  go- 

'  I''Oldirond,  .  in -i  iiriui-H'l  ,  iiiiiuasäond, 

rcml;    decldlrt,    t'iitschicdon;    ent- 
.  ■•"ii;  DeoUion,  f.,  Knt.ichcidung;  deol- 
nea  rotae,  pl.,  Kiit.Hcht'iduiip^cii  des  püpat- 
■ '■  I  ■•  '  'tilaliDfs;    deolalT  (ul.)  enUcaei- 
ivement  (fr.  spr.  -siwrmang)  auf 
ideiidu  Art;    D«cliiiv- Stimme, 
lioideudo    Stimmo,    1  angs- 

,  Doci«or,  111.  (iil.)  Stil.  r;d»- 

olaörlaoh,   r'  1;    Daouum,   d.  (I.) 

KcfhtssprucI    ,  1  (eines  UatergerichU 

in   KcrhUauclieii). 
dvclmabel  (iil.)  zchntptlichtig,  cehntbar;   De- 
laa«,  pl.  (1.)  ZchutcD;  daolioa«  annt.  Zehn- 
1  des  Jahres;  die  vierzigtägige  Fastenzeit; 
d.  eocleaiaatioae ,  der  kirchliche  Zehnt;  d»- 
olmäl  (III.)  UU8  zehn  Tlieileu  oder  Zehnthei- 
leu U'^tehend,  zphnthcilig,  zehntig;   Deoi- 
mlilbruch,  ni.,  Zehntelbnich,  Bruch,  dessen 
NeuDor  uinu  Potenz  der  Zehn  ist;  Deoim&l- 
fuaa,    Kuss,  der  in    10  Zolle  gotheilt  ist; 
^Üiiizfuus,  nach  welchem  jede  höhere  Münz- 
te luehrero  Zehn  einer  niedrigem  cnt- 
It,  z.  U.  der  Groselion  10  Pfennige,  der 
ilor  30  Grosehen  oder  300  Pfennige;  De- 
inälmaas,  ii.,  zehiitheiliges  Mass;  Daoim&l- 
rvohnunc,    f.,  Zehnerrechnung;    Dsolm^- 
ruthe,  f.,  Rutho,  die  10  I-'uss  enthalt;  Deol- 
m&lsystsm,  u.,  zehnthcili^'e  Zahlenordnung, 
Zeliniin<ystem;  Deoimälsahl,  f.,  Zehntolzahl; 
deoimüi  (1.)  den  zehnten  Theil  bctreflcnd; 
D«aimation,  f.,  Zehntrecht;   Einsammlung 
1  Zehnten;   Krschiebsung  des  je  zehnten 
aiue.'<;  Deolmätor,  m.  (nl.)  Zehntherr;  Do» 
lue,  f.,  der  zehnte  Ton  von  dcmGrundtoue 
I  gerechnet;   zehnzeilige  Strophe  (in  spa- 
'        '■    '    '■   n);     Deolma,  ni.  (fr.  spr. 
ic  Münze  ■--  Vio  Krane  oder 
..^>..i-. ,     aotiiimen  (I.)  den  Zeh  Uten  erhe- 
ben; den  Zehnten  abgeben;  jo  den  zehnten 
Manu  erschie.isien ;  deoimo,  zehntens ;  Deoi- 
möle,  f.  (it.)  Notenligur,  in  der  eine  Note 
in  zehu  Noten  von  gleicher  Dauer  zerfallt; 
Dooimoaazto-FormAt,  n.  =>  Sedezformat, 
deoinsreaclren  (I.)  zu  Asche  werden, 
deolntriren  (fr.  spr.  -sängt-)  ein  Uewölbo  ab- 
rüsten, das  Uerüst,   über  dem  es  errichtet 
worden  ist,  wegnehmen, 
d^ciplran  (I.)  hintergehen,  betrügen;    Dool'- 
'  ila,  f.,  Falle,  Schlinge. 


declrolnlrsa  (I.)  abzirkeln 

Dp.:-  ■    ■—     ■■  ■■  '  '    ' 
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buDg  einer  Ro- 
i-schreibt 

doc.i... ,.,...  .,.,     ,,  ,  't ochi  b<-frcien. 

Deol.  ■  ■  diTÜnatio  (1.)  .\bweichung. 

dAcluriiiifittn  i'tt.)  nil*t<lrUcksVoll  ;  D'^'^ltmAtlnn 

f  .ansiges  Lesen  oder  '• 

\  '  It.  d'li;ilten  zur  L'  i    .    „ 

ir  und  Darstellung;  red- 

11' :  g,  Wortgepränge;  D»- 

olain4tor,  in.,  einer,  der  kunstgemäss  vor- 
trägt; der  sieh  im  ltcdchiUt«n  übt;  der  in 
seinen  Vorträgen  Wortgcpringo  liebt;  Do- 
olamatArlk,  f.  (nl.)  Kunst,  richtig  und  schön 
XU  lesen  und  vorzutragen;  dsolamatflrlach 
(I.)  auf  die  Kunst  des  Vortraffeas  bezfiglich ; 
Oaolamatorium,  n.  (nl.)  die  Redeübnng;  d»- 
olamlran,  rednerisch  vortragen;  sich  im 
Wortgepränge  verlieren;  eifern,  losziehen; 
dMlanUtlram,  sich  im  Reden  üben,  Rede- 
übungen machen. 

Deolaratlon,   f.  (I.)  Erklärung,  Bekanntma- 
chung,   Angabe;     (iegenscbein,   Tilgun'^'n- 
schoin;     daclaratio   honörla,    Ehrennl.li 
rung;d.  lihfilli,  Krlfuiterung dunkler St'jll'ii 
in  eni'  d.  nulUtAtia  matrlmo- 

nll,    ^  irung    einer  Eho;    d. 

■antantiae,  Erklärung  eines  Ortheils ;  decla- 
ratlon  d'amour,  f.  (fr.  apr.  -rasiong  dainuhr) 
Liebeserklärung;  d.  de  yuerr«  (spr.  d'guhr') 
Kriegserklärung;  d.  das  diolta  da  l'hommn 
(spr.-däh  droa  de  luiiim')  Erklärung  der  ^< 
scnenrechto;  d.  d'honneor  (spr.  -doi.:. 
Ehrenerklärung;  d.  d'hyi>ot}iAaue  (spr.  -Ji- 
potähk|)  Erklärung  über  die  Verpfändung 
einer  Erbschaft  zu  Gunsten  eines  Gläubi- 
gers; deolarativ  (I.),  declaratörlaoh  (nl.)  er- 
klärend, erläuternd;  Deolar&tor,  m.  (I.)  He- 
kanutmacher;  declaratoria  aentantia  (nl.) 
erläuterndes  Urthril;  deolarlron  (I.)  erklä- 
ren, bekanntmachen;  anzeigen;  zur  Ver- 
steuerung angeben. 

Declasaement ,  n.  (fr.  spr.  -klass'mang)  Ver- 
nichtung der  Klasseneintheilung;  das  Strei- 
chen aus  einer  Klasse;  dadassement  de  la 
rente  (spr.  -d'la  rangt')  Keiitonverwecliae- 
lung;  deolaaalren,  aus  der  Klasse  ausstrei- 
chen (einen  Matrosen). 

deolavlren  (nl.)  von  einer  Orgelclaviatur  auf 
die  andere  gehen. 

DeoUo,  m.  (fr.)  Schneller,  Abdrücker,  Stecher 
(einer  Büchse) ;  Ramme. 

declimatialren  (nl.)  des  Klimas  entwöhnen. 

Daolin,  Dl.  (fr. spr. -klang)  du.H  Sinken,  Abneh- 
men ;DooUn.— declinatio(l. )Abweichuuf;;  de- 
cllnabel(iil.)declinirliar,  uniendbar;  dcrliiii- 
gfung  fähig  (llaiipt-,  Kigciischafts-  unil  I 
Wörter);  DecUnabUltät,  f.,  Biegung  : 
keit  (von  Wörtern);  dedlnant' ( 1. )  no».  .- 
chcntl;  Decllnateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Ab- 
weichuugsmesser ;  Docllnatlon,  f.  (1.)  .\b- 
weichung  (der  Gestirne  vom  Aequator,  der 
Magnetnadel  vom  Meridian  u.  h.  w.)';  Ver- 
renkung; Abnahme  einer  Krankheit;  Bie- 
gung, Abcndung,  Umendung  (der  Haupt-, 
Eigeuschafts -  und  Fürwörter);  Uniende- 
form;  DeoUnätor,  m.,  Deollnatorium,  n.(nl.) 
Kompass,  der  die  Abweicliung  der  Magnet- 
17» 
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nadel  anzeigt ;  declinatörisoh,  abweichend ; 
ablehnend;  decUniren(l.)  abweichen;  ableh- 
nen; abcnden,  umendeu,  beugen,  biegen 
(ein  Wort);  deolüxlrt  (nl.)  niedergebogen 
(von  l'danzcn). 

deoliquetiren  (fr.  spr.  -ke-)  den  Sperrkegel 
(einer  Uhr)  aus  den  Radzähnen  losmachen; 
decliqulren  (spr.  -ki-)  den  Schneller  (einer 
Maschine)  abdrücken. 

decUv  (1.)  abschüssig,  abliängig ;  Declivität,  f., 
Abschüssigkeit,  Abdachung,  Geneigtheit 
einer  Fläche. 

Deooct',  u.  (1.)  abgekochter  Trank,  Absud; 
Deooct'-Infüsum,  Decocto-Infüeum,  n.  (nl.) 
Absudaufguss  (der  siedend  auf  einen  andern 
Arzneikörper  gegossen  wird) ;  Deooction,  f., 
Abkochung,  das  Abkochen;  Absud;  Deooc'- 
tor,  m.,  Abkocher;  Verschwender;  decoc'- 
tor  bonorum,  Vermögens  Verschwender ;  d. 
dolösus,  betrügerischer  Verschwender  eige- 
nen und  fremden  Vermögens;  Deooctum, 
n.,  der  Absud;  decoctiuu  ligrni  Koajäci,  Hei- 
ligenholzabsud. 

decoiffirt  (fr.  spr.  -koaf-)  mit  zerzaustem  Kopf- 
putz. 

Cecollation ,  f.  (nl.)  Enthauptung  (eig.  Ent- 
halsung);  decolletirt  (fr.)  mit  entblösstem 
Halse,  mit  entblösster  Brust;  DecoUeur,  m. 
(spr.  -löhr)  Fischkopfabschneider;  deooUi- 
ren  (1.)  enthaupten;  (nl.)  Geleimtes  losma- 
chen; einen  Ball  decoUiren,  ihn  von  der 
Bande  losspielen  (im  Billard) ;  decollirt,  ent- 
hauptet; (von  Schnecken)  mit  zerbrochener 
Spindel,  verstümmelt. 

decölor  (1.)  entfärbt,  verschossen,  blass;  De- 
coloration,  f.,  Entfärbung,  das  Verschiessen 
der  Farbe;  Farblosigkeit,  Bleichheit;  De- 
colorimeter,  n.  (nl.)  der  Entfärbungsmesser ; 
decolorireu  (1.)  die  Farbe  benehmen,  blei- 
chen; die  Farbe  verlieren,  verschiessen; 
decolorirt,  verschossen,  verbleicht,  entfärbt. 

Becombres ,  pl.  (fr.  spr.  -kongbr's)  Trümmer, 
Schutt. 

Decombustiou,  f.  (nl.)  gänzliche  Verbrennung. 

decommandiren  (fr.)  abbestellen,  abbefehlen. 

decompletiren  (fr.)  unvollzählig  machen. 

decompouibel  (nl.) ,  decomposäbel  ( fr. )  zer- 
legbar ,  zersetzbar ;  decomponiren  (nl.)  zer- 
legen; zweimal  zusammensetzen;  decompo- 
sit,  doppelt  zusammengesetzt;  mehrfach 
zertheilt;  Decomposition,  f ,  Zerlegung,  Zer- 
setzung, Auflösung  in  dieGrundtheile;  dop- 
pelte Zusammensetzung  (von  Wörtern)  ;Ver- 
störung,  Entstellung  (der  Gesichtszüge); 
Deoompositum,  u. ,  zersetzter  oder  aufge- 
löster Körper;  zwei-  oder  mehrfach  zusam- 
mengesetztes Wort. 

Decompte,  m.  (fr.  spr.  -kongt')  Abrechnung 
Abzug;  decomptiren,  abrechnen,  abziehen; 
von  einem  Tone  zum  andern  durch  alle  Zwi- 
schentöne (Intervalle)  übergehen. 

deconceptiren  (nl.)  aus  dem  Concept  bringen, 
vorwirrt  machen,  irre  machen. 

de  concert  (fr.  spr.  -kongsär)  einverstanden, 
einstimmig. 

deconcertlren  (nl.)  aus  dem  Tone  bringen; 
irre  machen,  aus  der  Fassung  bringen. 

decondiren  (1.)  verbergen.  [tet  hat. 

Deconfessus,  m.  (nl.)  einer,  der  nicht  gebeich- 


Deconfiture,  f.  (fr.  spr.  -kongfitühr')  gänzliche 
Niederlage;  gänzlicher  Ruin;  Zahlungsun- 
laliigkeit,  Insolvenz. 

Deconfort,  n.  ( fr.  spr. -kongfohr )  Trostlosig- 
keit; Misbehagen;  deconfortixen,  entmuthi- 
gen,  klcinmüthig  machen. 

de  cong-rüo  (1.)  nach  Billigkeit. 

Deconsideration,  f.  (nl.)  Verlust  der  Achtung, 
Verruf;  deconaideriren,  die  Achtung  beneh- 
men; deconsiderirt ,  verrufen,  verschrien, 
verachtet. 

Deconstructlon ,  f.  (nl.)  das  Construiren,  Auf- 
lösen eines  Satzes;  deconstrulren ,  (Sätze) 
auflösen,  zerlegen;  (ein  Uhrwerk)  ausein- 
ander nehmen. 

Decontenance ,  f.  (fr.  spr.  -nangs')  Mangel  an 
Fassung;  decontenanciren  (spr.  -nangsi-) 
aus  der  Fassung  bringen,  verblüffen,  ver- 
dutzen ;  decontenancirt,  verdutzt,  verblüfft, 
aus  der  Fassung. 

deconvenäbel  (fr.  spr.  -kongw-)  nicht  passend, 
ungelegen.  [wendig  machen. 

deconvertiren  (nl.)  von  der  Bekehrung  ab- 

deoopiren  (nl.)  abschreiben,  nachahmen;  De- 
copist',  m.,  Abschreiber,  Nachahmer. 

decoauiren  (1.)  abkochen. 

Decör,  n.  (fr.)  Zierath,  Verzierung;  Deoora- 
teur ,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Verzierer,  Decora- 
tionsmaler; Decoration,  f.  (nl.)  Verzierung, 
Auszierung,  besonders  Bühnen  Verzierung; 
Ehrenzeichen  (eines  Ordens);  decorativ, 
schmückend,  verzierend;  decöre  (1.)  mit  An- 
stand; decoriren,  verzieren,  schmücken ;  mit 
einem  Orden  zieren;  Decorirung,  f.,  Verzie- 
rung, Auszierung;  decorös,  zierlich,  schön; 
Decörum,  n.,  das  Wohlanständige,  Anstand, 
Schicklichkeit;  decörum  clericäle,  der  prie- 
sterliche Anstand. 

decordiren  (fr.)  ein  Seil  aufdrehen. 

decoriiren  (1.)  von  der  Haut  entblössen,  ab- 
ziehen, [chen. 

decornlren,  angebogene  Karten  gerade  ma- 

Decorporation,  f.  (nl.)  Auflösung  eines  Corps. 

Decort,  m.  =  Decourt ;  decortiren  =  decour- 
tiren. 

decortlcant'  (1.)  Rinde  abschälend ,  Rinde  ab- 
fressend; Decortioation ,  f.,  Abschälung  der 
Rinde,  Abrindung ;  deoorticiren ,  abrinden, 
abschälen.  [fen. 

deoouchiren  (fr.  spr.  -kuschi-)  auswärts  schla- 

decoulant  (fr.  spr.  -kul-)  herabfliessend ,  trie- 
fend; Decoulement,  n.  (spr.  -kuhl'mang) 
das  Abfliessen,  Triefen;  decouliren  (spr. 
-kuli-)  herabfliessen ,  tröpfeln. 

Decoupö,  n.  (fr.  spr.  -kupeh)  ein  felderiges 
Blumenbeet;  Decoupeur,  m.  (spr.  -kupöhr) 
Ausschneider,  Zuschneider;  decoupiren(spr. 
-kupi-) zerschneiden,  zerstückeln;  ausschnei- 
den, auszacken;  decoupirt,  ausgeschnitten, 
ausgezackt;  Decoupoir,  m.  (spr.  -kupoahr) 
Abschn'eideschere ;  Decoupure,  f.  (spr.  -ku- 
pühr')  ausgeschnittene  Arbeit;  Ausschnitt, 
Einschnitt. 

decoupliren  (fr.  spr.  -kupli-)  abkoppeln ,  los- 
lassen; decouplirt,  schlank  und  kräftig. 

deooorageant  (fr.  spr.  -kuraschang)  nieder- 
schlagend ,  entmuthigcnd ;  Deoouragement, 
n.  (spr. -rahsch'mang)  Entmuthigung,  Ver- 
zagtheit;  decouragiren  (spr.-kuraschi-)  mnth- 
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I  looourmftrt,  ont- 

ouronnu-t   (fr.  Hjir. -ku-)   cntkninrii ,   rnt- 

r-ini'Ii.  (den  MdIkIi'»). 

'",  m.  (fr.  «jir.  -kuhr)  diw  Almplmicn 

'  ,  III.  (Tr.  iipr.  -kiitirl  AbrtiK  im   liiirr 

kurti-)   an 

.   „r,  .j.,,  ■'     '!. 

rt  (fr.  .i|)r. 
•  urort,    Ulli.  .  i... ...... ,    ................. a- 

i'zl;  Dsconverta,  f.  ("pr.  -kuhwcrt') 
ki.T...  \iifliiuliiii((',  deooavartlren 
<laa  Colivcrt  rino»  Bricfa 
1,  den  rniiH'lilaf;  uebuiun; 
vreur,  iii.  (spr.  -kuwnjhrj  Eutdeukur, 
lor;  decouvrlran  («pr.  -Icuwri-)  ent- 
I ,  aufKndon,  oflcnbarcu,  tu  erkennou 

'  (1.)  Dccrct. 

lulwrn,  rcinipcn. 
;t,  n.  (fr.  spr.  -dit  rnung)  Vorlust 
,    d«crf><lltlr«n ,   um  den  ("n'dit, 
iMi  .1 1^  /.iitnuu'ii,  um  »ein  Ansphcn  liringin, 
virkloinem;   deoreditlrt,  crcditlos   gfwor- 
'  II.  iliscrwiitirt,  vorrufon.  [fall, 

rement,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Abnatime,  Ver- 
i'-iniren  (1.)  verbrciinoii. 
1  .rnn  (ul.)  verfallen,  ablelien  ;    decrepit 

'.l.'lit,  steinalt ;  DeorepiUt,  f.  (nl.)  Ali- 
^iiit;   Decrepitnde,  f.  (fr.  spr.  -tühd') 
.    al)f;elel)tC8  Alter,   Altcrsscliwächc ; 
viVoM,  m.  (1.)  ein  Abgelebter,  Altcrs- 
lior. 
Deor«pit«tion ,  f.  (nl.)  das  Abknistcm,  Vor- 
liuflVn ,  I'nuseln  (der  Salzo  im  Feuer) ;   do- 
orapiUreu,  abkniatern,  verpuffen  im  Kcuer. 
decrescendo  (it.  spr.- kreseh-)  abnehmend,  all- 
iii;ililic)i   srliwirlier   werdend   (niit>-  ülier 
il.iiN'.i.u  li. /.  ielinet);  decrescent' ( 1. )  ab- 
ii.hmriiil;  Decrescena',  f,  Abnahme,  Ver- 
niin.l.run^;  decreeolren,  abnehmen,  kleiner 
.  idi'n. 

ret,  n.  (1.)  obrigkeitliche  Verordnung,  ge- 

n  htlichor  Bescheid,  Ueschluss,  Erlasa;  do- 

rotal,  ein  Deon't  entbalt^-nd;  durch  ein  De- 

,  .■•  i.....-,ii;„i     r»»'— "tiüon,  Decretälea ,  pl., 

II,  bescheide  auf  An- 

!i  Kirchensaehen ;  Kir- 

;    Decretaliarch' ,    m.  (nl.)  un- 

>  3  Oberhaupt;   DecretalUt' ,  in., 

K  'itslehrcr;  decretlren,  gerichtlich 

i  !i,   einen  Spruch   erlassen;   fcst- 

il/t-'U,  verfügen;  Deoretirkunat ,  f.,  Kunst, 

ine     gerichtliche     Kiiticheidung    abzufiis- 

n;  decretirt,  I  .  verfügt;  Decre- 

lat*,  ni.,  Kirclir:  :,r;  daoretöriach 

(1.)  ihn  .\u.xsclila^;  gcbcml,  i'ut.Hcheidend;  de- 

cretörlaohea  Jahr ,  n. ,  Nonnaljahr;   Daore- 

tum,  n.  =  Decret;  ad  decretum,  nach  dem 

HiHchlus.«!,  derEntscheidunn  gemas?« ;  deorc- 

•    '    -ibaoltttum,  der  uiil)edingte  Kathschluss 

);   d.  admiaaivom,   eine  die   Zuläs- 

...,,,,,   Kecht.smittels   aussprechende 

I  ng;  d.  allenandi,  obrigkeitliche 

1        .  .in.  r   Veräusscning;    d.  ambt- 

tioauii:  he  Entscheidung;  d.  auli- 

cum        >  Krdro;   d.  comminatoriain, 

mit  Sirafaiidrohang  vcrbtindeuo  Vcrfiigung; 


d.  oommlaaorlala,  V>' 
»arit;  d.  oommunf, 

Ncheld  ;  d.  I  ;{ 

rinei  (Jcnii  .;; 

d.  oonflrni  1  '  ■■  liei- 

ilung;  d.  I)  .  d.  da 

aolTando,  oongK' Ulli  II.' i-,n,iii'  '  i  <- 

zablunff  gewMtui  (telder;  d.  int.  >i, 

vorläufige  Verftlguiig;  d.  marKuuti...  ik  .1.1- 
verfütfuiig;  d.  ultarloa,  weiten'  VerftinunK, 
d.  In  aanatu,  beschloMicu  in  der  lUtlmver- 
Hammliing. 

Deorl,  m.  (fr.)  da«  Vorrufen  dcrMünxen;  Ver- 
bot (von  Wiuiron);  Verruf;  daorlix«ii,  ver- 
rufen, verMchreieu. 

deoroohlren  (fr.  spr.  -kroschi-)  aus  der  Form 
nehmen;  loshaken;  Decrocholr,  m.  (spr. 
•schoahr)  Werkzeug  zum  Loshaken. 

decrolairen  (fr.  spr.  -kroas-)  entkreuzcn. 

Deorolaaement ,  n.  (fr.  spr.  -kroass'mang)  Ab- 
nahme, Vonnindening. 

Decrottaur,  ni.(fr.spr. -l(ihr)  Stiefolput7.er  (auf 
den  Strassen);  decrottlren,  vom  Kothc  sän- 
Iktu,  putzen  (Schuhwerk);  Decrottoli,  n. 
(spr.  -toahr)  Abtreter  (zum  Reinigen  des 
Schuhwerks  vor  den  Thüren);  Schuhbürste, 
Kratzbürste;  Daorottolre,  f.  (spr.  -toahr') 
Schuhbürste,  Sticfelbürstc. 

Decrue ,  f.  ( fr.  spr.  -krü')  Abnahmo  (de»  Was- 
sers); deoruiren  («jir.  -krüi-)  (Oarii,  Seide) 
ablaugen,  in  Seifenwa.iser  auskochen. 

decruatlren  (ul.)  abschälen,  abrinden. 

decublren  (1.)  ausser  dem  Hette  liegen. 

Decnbitua,  m.  (1.)  dos  Sichaufliegen,  Sich- 
wundliegcn ;  decubitus  lactls,  Milcbgc- 
schwulst. 

deoulclren  (1.)  niedertreten. 

deoulpat  (1.)  bescholten. 

decuman  (1.)  sehr  gross,  ungeheuer. 

deouinbent'(l.)  liegend,  lehnend;  Deoumbens', 
f.  (nl.)  das  Liegen;  decumbtren,  sich  iiieiler- 
legcn;  Deoumbitür,  f.  (nl.)  Hetthigerigkeit. 

Deouncis,  Deounz,  m.(l.)(iewichtvün  lOl'nzen. 

decüpel  (nl.)  zehnfach;  decupllren,  verzehn- 
fachen;  Deouplniq,  n.,  da»  Zehnfache. 

Decupellatlon,  f.  (nl.)  das  Abklären;  decui>el- 
lixan,  abgiessen,  abklären. 

Deourie,  f.  (l.)Abtheilung  von  zehn;  ünterab- 
theilung;  deourliren,  in  Dccurien  abtheilcn; 
Deourio,  ra.,  Aufseher  über  zehn  Mann  ;  Auf- 
seher über  eine  Unterabtheilung. 

deourrent' (1.),  decursiv(iil.)  berablaufend,  ab- 
wärtslftufend;  Decurrena'  (nl.),  Deouraion 
(1.)  f.,  das  Herablaufcn;  docurriren,  herab- 
laufen; Dacursus,  m.,  das  Herablaufcn, 
Kinlaufen. 

Decurtation,  f.  (nl.)  das  Stutzen  der  Bäume; 
decurtiren  (1.)  stutzen,  verschneiden. 

Decns,  n.(l.)  Zierde,  Schmuck;  Ruhm. 

deoussätim  (1.)  in  Form  einer  römischen  Zehn, 
kreuzweise,  ülMjrzwerch ;  Deousaat^on,  f., 
Durchkreuzung  (der  Linien,  Stndilen);  da- 
cossativ  (nl.) ,  docusairt  (1.)  kreuzweise  ge- 
stellt, gekreuzt;  deonastren,  kreuzweise 
theilcn,  durchkreuzen;  Deoosais,  m.,  Zehn- 
asstüek,  ZehnkrcuzcTstück;  kreuzweiser 
l)unhs<-linitt. 

Decussorium ,  n.  (nl.)  Werkzeug  zum  Nieder- 
drücken der  Ilirnliattt  beim  Schädclbohrcn. 
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decutiren  (1.)  abschlaf^on. 

dedaigrneuz  (fr.  spr.  -dänjöh)  geringschätzig, 
höhnisch -stolz;  dedaig'niren  (spr.  -dänji-) 
stolz  verachten,  verschmähen;  Dedain,  m. 
(spr.  -dang)  stolze  Verachtung,  Geringschä- 
tzung, Vcrechmähung. 

Cedäl,  n.  (fr.)  Irrgarten,  -gang,  Labyrinth. 

dedamniren  (1.)  lossprechen. 

Sedans,  n.  (fr.  spr.  -dang)  das  Innere;  Gang 
im  Ballspielliausc. 

de  dato  (1.)  vom  Tage  der  Ausfertigung  an. 

Dedecoration,  f. (1.) Schändung,  Verunehrung; 
Cedecorätor,  m. ,  Schänder;  dedeooriren, 
entehren,  schänden;  dedecorös,  schändlich; 
SedgcuB,  n.,  Schande,  Schandthat. 

Dedention,  f.  (nl.)  das  Ausfallen  der  Zähne. 

Dedicace,  f.  (fr.  spr.  -kahs')  Einweihung; 
Kirchweih;  Zueignung;  Dedicatlon  (1.),  De- 
dlcatoria  (nl.)  f..  Weihung,  Zueignung,  Wid- 
mung; dedlcäto  (it.)  zugeeignet,  gewidmet; 
Dedlcätor,  m.  (1.)  Widmer,  Zueigner;  dedi- 
catörlsoh,  widmend,  zueignend;  dedioiren, 
weihen,  widmen,  zueignen. 

Sedlgnatiou ,  f.  (1.)  Verschmähung,  Verach- 
tung; dedig'niren,  verschmähen,  stolz  ver- 
achten. 

dediren  (1.)  hingeben,  übergeben,  ergeben; 
(nl.)  ein  Dedit  hinzusetzen,  etwas  als  bezahlt 
anmerken;  dedit  (1.)  er  hat  gegeben,  be- 
zahlt; Sedition,  f.,  Ergebung,  Uebergabe; 
dedltiren  =  dediren. 

dedlsciren  (1.)  verlernen. 

Dedit,  n.  (fr.  spr.  -dih)  Widerruf,  Zui'ück- 
nahme  des  Worts. 

dedociren  (1.)  ablehren,  abgewöhnen. 

Dedolation ,  f.  (nl.)  das  Abhobeln ;  dedoliren 
(1.)  abhobeln,  behauen,  glätten. 

dedolent'  (nl.)  kummerlos,  reuelos. 

Dedommagrement,  n.  (fr.  spr.  -mahsch'mang) 
Entscliädigung,  Schadloshaltung;  dedom- 
magireu  (spr.-maschi-)  entschädigen,  schad- 
los halten. 

dedoriren  (fr.)  die  Vergoldung  abmachen,  ent- 
golden. 

dedoubUren  (fr.  spr.  -dubli-)  um  die  Hälfte 
vermindern,  abbrechen  (eine  Schar  Solda- 
ten); abfallen. 

deduoibel  (nl.)  folgerbar,  schliessbar;  deduci- 
ciren  (1.)  abziehen;  herleiten,  darthun,  be- 
weisen, durchführen;  Deduction,  f.,  Abzug; 
Lauf  in  der  Musik ;  Ausfuhrung,  Darlegung, 
Durchführung;  Schlussfolgerung;  deductio 
ad  absurdum,  Beweis  durch  Darlegung  der 
Ungereimtheit  des  Gegentheils ;  d.  innocen- 
tiae,  Beweis  der  Unschuld;  d.  ratiönis,  Be- 
weisführung; deductis  deducendis,  nach  Ab- 
zug dessen,  was  in  Abzug  zu  bringen  ist; 
deductis  impensis,  nach  Abzug  der  Kosten; 
deduotiv  (nl. )  folgernd.,  schliesscnd ;  de- 
duoto  aere  alieuo  (1.)  nach  Abzug  der  Schul- 

Deductor,  m.  (1.)  Begleiter.  [den. 

deerriren  (1.)  abiiTCn. 

Deesse  f.  (fr.)  Göttin. 

def.,  Abkürzung  für :  1)  defect,  mangelhaft; 
2)  dofunctus  (1.)  Verstorbener. 

Defäoation,  f.  (1.)  Euthefung,  Läuterung;  de- 
fäciren,  enthefen,  vonHefen  reinigen,  läutern. 

de  facto  (1.)  der  Wirklichkeit  nach,  in  der 
Wirklichkeit,  thatsächlich;    eigcmnächtig; 


de  facto  et  absque  jure,  eigenmächtig  und 
widerrechtlich. 

Defaillance ,  f.  (fr.  spr.  -faljangg')  Ohnmacht, 
Schwäche  (das  Fehlen  des  Bewusstseins  oder 
der  Kraft);  Defciillant,  m.  (spr.  -faljang) 
Nichterschcinender,  Ausbleibender;  defbil- 
lixen  (spr.  -falji-)  ohnmächtig  werden. 

Defaite,  f.  (fr.  spr.  -faht')  Nicderl^e,  Vernich- 
tung. 

Defalcation,  f.  (nl.)  Abmähung  mit  der  Sichel ; 
Wegnahme  im  voraus ;  defalciren ,  mit  der 
Sichel  abmähen;  Defaloo,  ni.  (it.)  Abzug 
von  einer  Summe ;  defalQuiren  (fr.  spr.  -ki-) 
vorwegnehmen,  abziehen. 

Defamation,  f.  (nl.)  Lästerung,  Schmähung; 
defamatörlsch ,  defamös,  verleumderisch, 
ehrenrührig;  defamiren  (1.)  um  den  guten 
Namen  bringen ,  ehrlos  machen. 

defanireii(l.)  entheiligen,  entweihen(Gebäude). 

defardiren  (fr.)  von  Schminke  reinigen. 

defariniren  (I.)  zu  Mehl  machen,  mahlen. 

Defatigatlon ,  m.  (1.)  Ermüdung,  Ermattung; 
defatigriren,  müde  machen,  ermüden. 

defaussiren  (sich)  (fr.  spr.  -fossi-)  die  schlech- 
ten Karten  wegwerfen. 

Sefaut,  m.  (h.  spr.  -foh)  Fehler,  Mangel,  Ge- 
brechen; Ausbleiben,  Nichterscheinen  vor 
Gericht. 

Defaveur,  f.  (fr. spr.  -wöhr)  Ungunst,  Miscre- 
dit ;  ungünstiger  Preis ;  defavoräbel,  ungün- 
stig, nachtheilig ;  defavorisiren,  der  Gunst 
berauben. 

defecäbel  (1.)  leicht  zu  reinigen ;  Defecation, 
f. ,  Läuterung ,  Reinigung  (  =  Defäcation) ; 
defeciren,  von  Hefen  reinigen,  läutern  (= 
defäciren). 

defect'  (1.)  mangelhaft,  unvollständig,  beschä- 
digt ;  Defect',  Defectus,  m.,  Mangel,  Fehler, 
Lücke,  Un  Vollständigkeit ;  Defect -Bogren, 
ein  fehlender  Bogen  (in  einem  Buche),  Er- 
gänzungsbogen;  Defection,  f.,  Abfall,  Ab- 
trünnigkeit (eig.  das  Fehlen);  defeotio  auuni, 
die  Ohnmacht  fdas  Fehlen  des  Bewusstseins) ; 
defeotiren  (nl.)  Fehler  in  Rechnungen  auf- 
suchen und  rügen;  Defectirung:,  f.,  das  Auf- 
suchen und  Rügen  der  Fehler  in  Rechnun- 
gen; defeotiv  (1.)  mangelhaft,  unvollstän- 
dig; Defectiva,  pl.,  mangelhafte  Zeitwör- 
ter (von  denen  nicht  alle  Zeiten  und  Perso- 
nen gebräuchlich  sind) ;  Defectivität,  f.  (nl.) 
Mangelhaftigkeit,  UnvoUständigkeit;  Defec- 
tlv- Kirchen,  pl. ,  (bei  kathol.  Schriftstel- 
lern) abgefallene,  nichtpäpstliche  Kirchen; 
Defec'tor,  m.  (1.)  der  Abtrünnige ;  defectuös 
(nl.)  mangelhaft,  unvollständig;  schadhaft; 
nicht  zu  Recht  beständig,  ungültig;  Defeo- 
tuosität,  f.,  Mangelhaftigkeit,  UnVollstän- 
digkeit. 

defendäbel  (nl.)  zu  vertheidigen,  haltbar;  De- 
fendend',  m.  (1.)  der  zu  Vertheidigende ,  Be- 
klagte; Defendent',  m.  =  Defensor;  Defen- 
ders,  pl.  (e.)  Name  der  1791  zu  einem  Ver- 
ein zusammengetretenen  patriotischen  Ge- 
sellschaften Irlands  (eig.  die  Vertheidiger) ; 
defendiren  (1.)  vertheidigen;  Defens,  m.  (fr. 
spr.  -fang)  Vci'bot ;  en  defens  (spr.  ang  de- 
fang)  verboten,  untersagt;  defensäbel  (nl.) 
cinhegbar;  Defensabilität,  f.,  Einhegbar- 
keit;  Defensative,  f.,Vertheidigung,  Schutz; 
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(.■  !'-f<m«lo  oon- 

n^  ,  Üartliuuiii; 

Hiill,  ilurcli 
1  ,ii,  unerlaulilc 

\  lifidipiinu  ;  d.  licite,  rrliiubto  Vcrllioi- 
11  ini;;  d.  naoeuann .  Nntliwt'hr;  d.  alte- 
rior,    wi'ilrn»   \  'iR;     dafantlonAl 

(nl  )  •ichiU/.i'iiil,  .  ■  iid,  zur  Vcrthci- 

i(i-!'lii;unv:'<Minitaiiilo,  V^■rlht•i(Jijfutl^;^tst•llrif- 
l  n  ' 'ii*loniJ-Z«uf«,  111.,  Kntscliulili- 
',Kntlu.-iliiii^»zeiiKn:Defenalönar, 
Urci.Hiiigjahrig'  "'  ir  Vor- 
der Sliidtr  mit  Manu- 
n;     Defensiona- Anstaitnii,   |'l.,An- 

I     r.ur    Vortlieiili^tiii)^;     Dafanalona- 

üw.iift,  f.,    Vertlici.l! -  Vrift;    Detan- 

aiona-Wlnkel,  in.,  li'  .winkol;  da- 

fenaiv,  zur Vertlioidigu..^  : :iiiiit;  »liwoh- 

d'ikI,  vrrth>'idi)fUllgswetlo;  Defenaiv-Al- 
liana',  f.,  SchuUOÜudniii!);  dafanaive  Werke, 
pl.,  Siliiitzwerke  «ur  Verhinderung  dca 
Kinstiiiv.i's  l>ei  Uforliauton ;  Dafanaive,  f., 
auf  blüHO  Verth)'idijjun(f  liesohränkte  Hal- 
tunu;  DefenaiT-Krle»,  in.,  Vertlioidit,niii)<s- 
kri>-^;  Defenaiv- Mittel,  n.,  ächut/niittol, 
Vir\v;iliniii(;simttel;  Defenaiv-  und  Offen- 
aiv-Alllana',  f.,  Schutz-  und  TrutzliündniMS 
{iu  Vcrtlioidigunff  und  Angrift");  Defenai- 
vum,  11.,  VerwahrungsniitU'l ;  Defenaiv- 
Waffen,  pl.,  Verthoidiguiigswiitlon  ;  Defen'- 
aor,  m.  (l.)V  '  '  r,  Beschützer ;  dofen'- 
aor   fld«l,    i  r   des   Ulnubcns  (Titel 

der  Koiiigt;  >":i  .  n  ■.inbritaniiieu  seit  Hein- 
riih  VIII.);  d.  .neoeaa&rlua,  vom  Gericht  be- 
.1.  iii,  ..  v.rti,. 1,1, ,...,.  d.  voluntariua,  frei- 
defenaöriaoh,  verthei- 
.,    . „  j..;,'dweiiie. 

Iran   (1.)  verschulden,    in  Schulden 

deferent'  (iil.)  nachgiebig,  gef&llig;  achtungs- 
voll; Defarent',  ui.  (1.)  der,  welcher  einem 
indem  den  Eid  anträgt;  Angeber;  Zeichen 
les  Pragorts  auf  Münzen;  elliptische  Bahn 
il'T  l'laneten  um  die  Sduiic;  Deferena'  (nl.), 
Defnrano«  (fr.  »pr.  -nings')  f..  Willfahrung, 
li  ';  Willfährigkeit, (.iehorsam;  Khr- 

deferlren  (1.)  aiif;eben,  anzeigen ; 
.•.ri.:-!:.  .-ii'.i.lii.  1,,  11  (.  IM. Ml  Kid);  gewäh- 
'  n  ,  ^i;ii;.;.-<i'':i  r  ni'iii  '  i'  ^:..  Ii) ;  deferirter 
Eid,  ii!it,"'tr.igciifi'.  /u^"    ■  h    li'  iior  Eid. 

■  loforrircii  (fr.)  den  El^'  il"  <  Mag,  die  Huf- 
oisou  abnehmen. 

Deferveaoens',  f.  (nl.)  allmälilicho  Erkaltung; 
deferreadren  (1.)  vcrbraiisen,  erkalten. 

defeuUliran  (fr.  npr.  -fulji-)  entlaubon. 

Defl,  m.  (fr.)  Hcraudforderun.' .  Fh. lebrief; 
OeSance,  f.  (spr.  -tiangü'i  ,  Arg- 

w.iim ;  defiant  (spr.  -tiangi  h,  arg- 

uiilini.Hcb;  deflatöriaoh  (nl.)  iientusfurderud; 
defliren  (fr.)  hcruusfordorn ,  Trotz  bieten; 
ini^iininen. 

Deflciant',  m.  (I.)  Fehlender,  Abtrünniger; 
liutkiftfieteri  Soholdner;   daflotant',  man- 


naliMio. 

deflrlren  (I.)  hinninstr 

Oeflcuratlon,  f.  (nl.)  \  ■  I- 

lung;  deflxuriran ,  \  I  '  ii, 

venitünimeln. 

Daflla,  n.  (fr.)  enger  Wog,  Kngpaiis,  Hohlweg; 
Verlegenheit,  Klemme;  Defilamant,  n.  (ipr. 
-fihrniaiig)  Sieheratelliini;  eines  Festung«- 
werk«  vor  diin  llostv  •  QeacbOtzes; 

das  Vorbeiziehen  in  Reihen ;  de- 

flliran,  vom  Faden  uLreilun;  einzeln  vor- 
beigehen, in  langen  und  schmalen  Zügen 
marschiren. 

dean4bel,  de&nn>el  (nl.),  deflnlaaäbel  (fr.)  er- 
klärbar, besliinnilinr;  Deflnl,  n.,  bestimmter 
Fall  in  der  Vurgegenwart;  deflniran  (1.)  ge- 
nau bcatimmen,  die  (iattungK-  und Urt«nierk- 
inalo  eines  Uegrifls  angehen;  daftnit  (1.) 
li.  vilTiiiiit  iiit^ehieden;  deflnite,  bestimmt, 
ückliih;  De&nitton,  f.,  Bc- 
iiig  nach  den  unterscheiden- 
den Merkmalen,  genaue  Erklärung;  deilnl- 
tlo  vanatloa,  Irsprungserkliirung ;  d.  no- 
mlnAlia,  Namcnerklaning;  d.  re&lla,  Sach- 
erklärung;  d.  TerbAlla,  WorfTkliiruiicr;  de- 
finitiv, bestimmt,  ■  ■  .1; 
Deflnltiv-Friede,  m  .  ,cr 
Fricden.iabseliliiss;  Deflnitiv-Procoas',  ni., 
zweite  Untersuchung  in  Rom  wegen  Bestä- 
tigung einer  Bischofsernennung  ;  Deflnltiv- 
Sentens',  f.,  Endurtheil ;  DeOnltiv-TraotAt, 
m.,  Schlussvcrtrag,  völlig  abgeschlossener 
Vertrag,  Endvertrag;  Definitiv-Urtheil ,  n., 
!•'■'"■•'■ 'il;  Definltor,  in.,  oberer  Ordens- 
,  llath  eines  ürdensgemrals; 
(  ..w^  ,  ;licher;  Daflnltorium ,  n.  (nl.)  aui 
den  obersten  Cicistlichen  eines  Landes  ge- 
bildete Urlimile  zur  Prüfung  und  Wahl  aer 
anzii  (icistlichcn;  Deflnltum,  n. 
(I.)  I'  iiiimtes;  ein  genau  bestimm- 
ter Ifegritf. 

deflnrtren  ( I. )  abbilden,  misbilden. 

Deflaarration ,  Deflairrinuisr,  f.  (I.)  Verbren- 
nung; Läuterung  durch  Feuer;  DeflaRrä- 
tor,  m.  (nl.)  Abbrcnner,  elcktro- magneti- 
scher Eutwickelungsapparnt  ;  defiosTlren  (I.) 
verbrennen ;  durch  Feuer  reinigen  oder  läu- 

defl&mmlren  (1.)  auslöschen.  [tcm. 

Safleotlon  (nl.),  Deflezion  (!)  f.,  Ablenkung; 
Abweichung;  Deflexion  dea  l4lchta,  Bre- 
chung der  Lichlstnihleu,  Alilenkung  dersel- 
ben von  ihrem  geraden  Wi  u'';  deflectlren, 
ablenken,  abbeugen;  abweirhen;  DeflexUr, 
f.  (nl.)  Soitenwenilutij,'.  .Mpwoiiliung. 

Deflermatlon,  f.  (Igr.)  Kntwässcruug;  defleir- 
miran,  eiitwasscni,  von  wässerigen  Bestand- 
theilen  befreien. 

Deflation,  f.  (I.)   '  en. 

daflocoirt  (1.)  eir  .)il, 

Deflor&iaon,  I".  |fr.  spr.  -räsong)  das  Verblü- 
hen, Endo  der  Blütezeit;  Deflonita ,  f  (nl.) 
Entehrte,   Entjungferte   (eig.   !  ); 

Defloration,  f.,  Schwächung, Ell  ^; 

Defloritor,  m.,  Juugfernsuhäudur,  i^cu- 
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Schänder;  defloriren,  enteliren,  entjung- 
fern, abbliitcn. 

defluiren  (1.)  abflicsscn,  vcrflicBScn;  (Astron.) 
8i(;h  vom  Zusammenkunftspunkt  entfernen ; 
Defluvinm,  n.,  das  Abfliossen;  defluvium 
caplllörum ,  das  Ausgehen  der  Haupthaare, 
das  Haarausfällen ;  Defluzi'o,  f.,  Diarrhöe; 
Defluzion,  f.,  dasHcrabfliessen;  defloxo  ter- 
m'ino  edictäli,  nach  Ablauf  der  Vorladungs- 
frist. 

Defödation,  f.  (nl.)  Beschmuzung,  Besude- 
lung; defödiren,  bcschmuzen,  besudeln. 

defodiren  (I.)  vergraben. 

Defoliatlon,  f.  (1.)  Entblätterung,  Entlau- 
bung; defoUiren,  entblättern,  entlauben. 

defon9lren  (fr.  spr.  -fongsi-)  den  Boden  ein- 
schlagen oder  einstossen. 

deform' (1.)  misgcÄaltct ,  hässlich;  Deforma- 
tion, f.,  Verunstaltung,  Entstellung;  defor- 
miren ,  hässlich  abbilden ,  verunstalten ;  De- 
formität, f.,  hässliche  Gestalt,  Misgestalt. 

de  fortime  (fr.  spr.  de  fortühn')  von  ungefähr. 

Defrai,  m.  (fr.  spr.  -frä)  Kostenfreiheit,  Frei- 
haltung; Defrayeur,  m.  (spr.  -fräjöhr)  Frei- 
haltcr;  defrayiren  (spr.  -fräji-)  freihalten. 

Defraudant',  m.  (1.)  Hinterzieher  ötfentlicher 
Abgaben;  Schleichhändler, Schmuggler;  De- 
fraudatlon,f.,Abgabenhinterziehung  (Steuer, 
Acciso,  Zoll) ;  Schleichhandel ;  Defraudätor, 
m. ,  Betrüger;  Defraudätrix,  f.,  Betrügerin; 
defraudiren,  heimlich  betrügen ;  öffentliche 
Abgaben  hinterziehen ;  schmuggeln. 

defrenirt  (1.)  ungezügelt,  zügellos. 

Defriohement,  n.  (fr.  spr.  -frisch'mang)  Urbar- 
machung,  Bebauung ;  Defricheur,  m.  (spr. 
-schöhr)  Anbauer;  defrichiren  (spr.  -schi-) 
urbar  machen  (wüstes  Land). 

defrioiren  (1.)  abreiben. 

defrigesciren  (1.)  abkühlen. 

defringriren  (1.)  abbrechen,  zerbrechen. 

de  front  (fr.  spr.  -frong)  von  vorn,  nebenein- 
ander, im  ganzen  Gliode. 

Defi^otus,  m.  (nl.)  was  derjenige  zum  Picke - 
nick  gibt,  bei  dem  es  gehalten  wird. 

defru^ren  (1.)  ein  Feld  ausmergeln,  aussau- 
gen, abnutzen. 

defruiren  (1.)  geniessen. 

defrutiren(l.)  einsieden,  eindicken  lassen ;  De- 
friitum,  n.,  eingekochter  Most. 

Defter,  n.  (pers.)  Buch,  Register,  besonders 
über  die  Staatshaushaltimg;  Defterchaneh, 
n.,  Kanzlei,  Archiv;  Defterdar,  m.  (türk.) 
Grossschatzmeister;  Defterdar-Effendi,  Fi- 
nanzministcr ;  Defter -Emini,  m.,  Reichs- 
archivar; Defterkröne,  f.,  Finanzministe- 
rium in  Persien.  [sieh  entziehen. 

Defiig:a,ni.(l.)  Ueberläufer;  defagiren,  fliehen, 

defulguriren  (1.)  herabblitzen. 

defunct'  (1)  verstorben  (eig.  der  vollendet  hat) ; 
Defuncta ,  f. ,  die  Verstorbene ;  Defunction, 
f.,  Verrichtung;  das  Absterben,  Tod;  de- 
fonetorie,  defUnctörisch,  leichthin,  nachläs- 
sig (nur  so,  dass  eine  Sache  eben  fertig  ist 
oder  wird) ;  Defunotus,  m.,  der  Verstorbene ; 
defungiren ,  verrichten ,  vollenden. 

defundiren  (1.)  hcrabgiesscn ,  abgiessen. 

degagö  (fr.  spr. -schob)  frei,  ungezwungen, 
zwanglos;  schlank;  Dcisragrement ,  u.  (spr. 
-gahsch'mang)  Losmachung;  Ungebunden- 


hcit,  Leichtigkeit;  Zurücknehmung  eines 
Versprechens;  geheimer  Ausgang;  dega«!- 
ren  (spr.  -schi-)  losmachen,  einlösen;  sein 
Wort  erfüllen  oder  zurücknehmen;  einen 
geheimen  Ausgang  anbringen;  in  der  Fecht- 
kunst: schnell  aus  einem  Hiebe  in  den  an- 
dern üljergchcn;  deg-ag-irt  =  degage;  (von 
Pferden)  losgerissen. 

dögantä  (fr.  spr.  -gangteh)  ohne  Handschuhe. 

degamiren  (fr.)  den  Besatz  abtrennen;  die 
Besatzung  wegnehmen,  entblössen. 

degasiren  (fr.)  von  Gas  befreien. 

Degat,  n.  (fr.  spr. -gab)  unnöthiger  Verbranch, 
Verwüstung. 

Degel,  n.  (fr.  spr. -schcl)  das  Thauen,  Thau- 
wetter;  degeliren  (spr. -sehe-)  aufthauen, 
vom  Eise  befreien. 

Degrener,  m.  (I.)  der  Entartete ;  Degeneration, 
f.,  Entartung,  Ausartung;  degenerescent' 
(nl.)  ausartend,  entartend;  Degenerescenz', 
Ausartung;  degeneriren  (l.)  entarten,  aus 
der  Art  schlagen ;  degenerisch  (nl.)  ausge- 
artet, entartet. 

Degenöl,  s.  Degat, 

deglabriren  ( 1. )  glatt  machen. 

deglubiren  (1.)  abhülsen,  abschälen;  schinden. 

degluiren  (nl.)  von  der  Leimruthe  abnehmen. 

Deglutination,  f.  (nl.)  Ablösung;  deglutiniren 
(1.)  aufweichen,  ablösen. 

deglutiren  (nl.)  verschlucken,  verschlingen; 
Deglutition,  f..  Verschluckung,  das  Ver- 
schlucken ;  deglutltio  difficilis ,  erschwertes 
Schlingen;  d.  impedita,  verhindertes  Sehlu- 
cken; d.  sonöra,  Schlingen  mit  Grcräusch; 
Deglutitor,  m. ,  Schluckmuskel. 

Degommage,  f.  (fr.  spr.  -mahsch')  das  Ans- 
kochcu  des  Gummis  aus  der  rohen  Seide; 
degommiren,  (die  Seide)  von  Gummi  be- 
freien. 

degorglren  (fr.  spr.  -schi-)  ausräumen,  aus- 
schlämmen; Luft  machen;  degorgirt,  mit 
tief  ausgeschnittenen  Kleidern. 

Degout,  m.  (fr.  spr.  -guh)  Abneigung,  Wider- 
wille, Ekel;  degoütant  (spr.  -gutaug)  wider- 
lich, ekelhaft ;  degoütö  (spr.  -gu-)  ekel,  über- 
drüssig; degoutiren  (spr.  -guti-)  Ekel,  Wi- 
derwillen erregen;  zuwider  machen,  ver- 
leiden, [laubniss. 

de  gr&ce  (fr.  spr.  -grahs')  mit  Gunst ,  mit  Er- 
Degradation ,  f.  (nl.)  Herabsetzung  von  einem 
hohem  Range  auf  einen  niedrigem ;  Ernie- 
drigung ;  allmähliche  Schwächung  der  Far- 
ben, des  Lichts;  Degradation  civlque  (fr. 
spr.  -dasiong  siwik')  Entziehung  des  Bürger- 
rechts; degradlren  (nl.)  von  einem  höhern 
Range  auf  einen  niedrigem  herabsetzen ;  er- 
niedrigen, entwürdigen. 

Degraissement,  n.  (fr.  spr.  -gräss'mang)  das 
Ausfetten  der  Wolle  und  des  Tuchs;  De- 
graisseur,  m.  (spr.  -grässöhr)  Fleckenaus- 
maclier;  degraissiren  (spr.  -grässi-)  von 
Fett  befreien,  entfetten;  DegrEiissoir,  n. 
(spr.  -grässoahr)  Schabeisen  der  Darmsaiten- 
macher, [tes  Oel. 

Degras,  n.  (fr.  spr.  -grab)  aus  Häuten  geprcss- 

de  gravi  causa  (I.)  aus  einem  wichtigen  Grunde. 

degraviren  (1.)  beschwerlich  fallen,  belästigen. 

Degrö,  m.  (fr.)  Schritt,  Stufe,  Grad ;  Degrö  dr- 
eimal (spr.  -desi-)   Decimalgrad,    '/t^f,  des 
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I'IM      l    IM    1    '  I 

D.  da  eil  i 

.   w  :  aii ;    D.  da   '*-..   ,    ,  .       ■  , 

D.  d'AUviktlon    (xpr.    -ili'lrwu- 
,  iii'^'niil;    D.  da  noblaaao ,    Aitclii- 

Hlulr,  Alllii'll/.ilil. 
dotrraimn  (tr.)  iililiikciti. 
Dmrr«««',  m.  (iil.)  Wi-^khok >  I" "rtKi"')? >  D«~ 

Kroaslon,  f.,  AbiK-hwiMfuiif;. 
DKKrAvomant,  n.  (fr.  »pr.  -(früw'iimnt;)  StciiiT- 
(  rl.i.s;  darraTlren  (»pr.  -Kruwi-)  von  Steuern 

ellllüMteil. 

dairrUlran  (fr.)  nQchtom  machen. 

DovrooMure,  f.  (fr.  »pr.  -xHhsfh')  da»  Strcrken, 
/irheii  der  (Uold-  und  Silher-)  Slan){(m;  de- 
Kroulron,  Draht  düunvr  zirhun;  aui  dem 
I  iniliiMi  »rboiteii. 

Dxvutaemant,  M.  (fr.  »pr.  -(fi.n'manfr)  Vcrklei- 

■  |iiM.r;  Vi^rsti'lluiit;;  da«ruUlren  |Hi>r. -Klii-) 
si  ilvli'ideii,  vurmumuicn;  viTatollen,  vpr- 
1,.  hlrn. 

DoKulator,  m.  (1.)  Schlemmer;  dorullren, 
ilureh  die  (iuruel  jaffen;  erdrcinseln. 

datrummiran  (id.)  (roho  Seide)  durch  Waschen 
mit  Seife  vom  Klehi'stüfT  befreien. 

Dairua,  m. ,  eine  Art  Kirldiörnchen  in  Süd- 
iimerika,  l)e8onder»  Chile. 

do  iruaul)us  non  s«t  diapuUui'diun  (I.)  über 
dl  M  <ir>-ilimaek  ist  nicht  zu  »tnntcn. 

DeKUstntion,  f.  (I.)  da»  Kosten  der  Uetränke; 
DcKustator,  m.  (nl.)  WeinkoHter,  Vor- 
koster;  daruatiren  (I.)  kosten;  auafumchen, 
prüfen;  olienliin  berühren. 

DeRut,  Dogiitt',  m.  (russ.)  Birkentbccr  (ver- 
derbt ;  Di'genöl). 

dehardlren  (fr.)  (Jugdliuiidr)  loskoppeln. 

dahaorlran  (1.)  al)scliopfon,  lierau.iachiipfen. 

dahiscant'  (I.)  nufHprni|;end;  Dehlaoena',  f. 
(id.)  das  Aufaprin^en  einer  Kruchthülte;  de- 
hlaoiron  (I.)  aufspalten,  aich  öflncii. 

da  bodltmo  diA  (I.)  vom  heutigen  Ta|;e. 

dehonoat'  (I.)  unanständig,  aehleeht;  Dehone- 
atation,f. ,  lieaehimpfunK ,  Kutehrun|{ ;  do- 
honastircn,  dehonoriron,  vcrunchron,  bo- 
»oliimpfen. 

dehontlren  (fr.)  schamlos  machen;  dahontirt, 
schiiiidoa. 

Oehora,  n.  (fr.  spr.  -hohr)  Ausscnaeite;  pl., 
iiii.sserer  Schein,  daa  Acuascrc;  Auaaenwerkc 

■  mir  Keatnng. 

Dahortation,  f.  (1.)  Abmahnun({,Widcrrathun(; ; 
Dohortator,  m.  (nl.)  Widernither;  dabor- 
tatorlaoh  (1.)  abratliend ,  alunuhneiid;  Dn- 
hortatorium,  n.(nl.)Abiiiahiiuii|;aachreilieir, 
dehortlren  (I.)  abmahnen,  ulmithen. 

Dcindn,  ;ii.(iil.)(iottesmorder;  Detoidinm,  n., 
'  i;    Deicöla,    in.,   ein  Frommer, 

I  nor;    deicöUacb,  einen  cinr.i);en 

IJuU  anbetend;  Deiflcation,  f.,  Vergötte- 
rung, Verpottliehunp;  delflclren,  vertfot- 
terii,  verjjottlichen;  delfik  (I.)  veri^'ötternd; 
doiform'  (nl.)  von  gottlieher  (jeslalt,  (jott- 
»hiilieli;  Delformit&t,  f.,  (iottuhiiliehkcit,- 
Doi  sratia  |l.,  ab^'ikürzt  D.  Q.)  von  (jottcs 

(iiiaden;  Doipdra,  f.,  üotti '  ••■    ^^l^- 

terttottes;    daipariacb  ( i :  I, 

Delamua,  ni,,  (ilaube  au  Ul.. i :;fl- 


crumlen;  Oaiat' 

.1'  M      IUI      (iotl 


N'  iflijrün- 
•  '  uiht; 
\  1  rwer- 
111  Ilrin- 
K '.«;  Dal- 
li Ott  wcaonbvit;  delrlrfl 


I  .iitforplatz. 


Ut, 

(mI.)  _ 

Datdat,  in  . 

delnotlnant 

de  Induatrls  (I.)  mit  I 

DatnösU,  f.  (  gr. )  V>  i 
bung;     Oalnotherlum ,    ii. ,    j.i^^ili  . 
thier,  urwelllielier  WiilroNHelefiiul. 

deintacrrlran  (I.)  verringern,  Bchmitleni. 

do  int^VTO  ( I. )  von  neuem. 

DaipDomania,  Dipnomania,  f.  (gr.)  Kreasaueht ; 
Dalpnoaophlat',  m. ,  Tiachre<lner,  Tiachgu- 
lehrter. 

Daira,  f.  (orab.)  das  Kriegsgefolge. 

Dalron'oua,  m.  (gr.)  Ilulageschwulat ,  Kropf; 
beaaer  Daronoua. 

Selald&monin  f  (irr)  licisterfurcht,  Aber- 
glaube;  li  II. 

dejaot*  (I.)  n  'iJHgen,  betrübt;  des  Re- 

sitic«  entsetzt  ;DaJoctio,  f.,  AualetTiing,  Stuhl- 
gang; Durehfull;  dejectio  cruenta,  Kliit- 
ilurchfall;  d.  niffra,  aeliwarzer,  brandi^'cr 
Durehfull ;  Dajaction,  f.,  Herauawerfung,  Ver- 
stussung,  ReHitzciitaetzung;  (nl.)  Stuhlgang 
eines  Kranken;  dejaotlran  (I.)  emicdngon, 
hcrabaetzen;  niederseliliigen,  betrüben;  Da- 
Jac'tor,  m.,  llerabwerfer,  Betrüber;  dqjectö- 
riaob(nl.)  den  Stuhlgnng  befördernd,  ab- 
führend, leilHitfiiend;  Dajectoriuin ,  n.,  Ab- 
führungsmittel; DctJaotür,  f.,  Stuhlgang;  De- 
Jao'tua,  m.  (I.)  ein  Ausgetriebener,  des  Be- 
sitzes Kntietzter. 

Dejeratton,  f.  (1.)  Betheucrung;  dqjeriren, 
seliworen,  bethouern  ;  einen  Meineid  leisten. 

DAJeun«,  Dejeuner,  n.  (fr.  spr.  -aehöiieh)  Früh- 
stück ;  KrüliHtüekageräth;  Dejeuner  4  Im 
fourcbatta  (spr. -furachett')  Ciiilielfrühstüek; 
D.  danaant  (spr.  -diingsaiig)  Frülistüek  mit 
Tanz;  D.  dinatotre  (apr.  -dinatouhr)  starken 
Frühstück ,  das  die  Stelle  des  Mittag.smalils 
vertritt;  dejeaniren  (spr.  -sofaon-)  früh- 
stücken. 

daJlclran  (I.)  herabwerfen;  aus  dem  Besitze 
vertreiben,  herauswerfen;  abführen. 

de  Joor  (fr.  spr.  -schulir)  vom  Tage ;  de  Jour 
aein,  an  dem  Tage  den  Dienst  haben. 

Dejuvation,  f.  (nl.)  Abjochung ;  dciju«ixen  (I.) 
trennen.  [wegen. 

de  jure  (I.)  mit  Fng  und  Recht,   von  Kt^chta 

dciJarlren  (I.)  bethcuern,  schwuren ;  DeJuriam, 


lciJarlren(l.|  l 
n.,  der  Kid. 


Dekaohord',  n.  (gr.)  ein  harfenäliiiliehca  zchn- 
saitigesTonwerkzoug;dekadaktyllacb,zehn- 
hngerig,  -lappig,  -stralili;/;  Dekadak'tylaa, 
m.,  ZchnfingerÜHch;  Dekadarcb',  m.,  Kott- 
mcistor  (.Vnführer  von  zehn  Mann) ;  Dekade, 
f.,Anzidd  von  zehn;  Zi'lint ;  Zeitraum  von  zehn 
Tagen ;  Dokadik,  f.,  Keclinung  mit  Zehnern, 
Zuhleiisysteni.iles.Keiiürunib'.iJil  zehn  iat;da- 
k4dlacb, /' '  ';  zehntägig ;  Dekaeder, 

n.,zehiitli  per;  dekaMriaoh,  zehn- 

scitig,  zeliii.Mi  ni_- ,  dekafidlsob,  zehnapal- 
tig.  zehnthiilii;;  Dekavön,  n.,  Zelmeck;  De- 
ka«onal-Zablan,  pl.,  Zolincckzahlen,  Zah- 
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len,  die  sich  als  Zehiiccke  darstellen  las- 
sen, z.  B.  die  der  Reihe  1,  10,  27,  52,  85 
11.  s.  w. ;  Dekaeonie ,  f. ,  Fortpflanzung  bis 
ins  zehnte  Glied;  dekaeöniscb,  zehneckig, 
zchnwinkelig;  Dekagynie,  f.,  Ordnung  der 
l'llanzen  mit  zehn  Pistillen;  deka^ynlsoh, 
zuhngriffelig ,  -woibig;  dekak'tiBoh,  mit 
zehn  Spitzen  oder  Strahlen;  dekalöbisch, 
zohnlappig;  Dekalo^,  Sekalöirus,  in.,  die 
Zehn  Gebote;  DekamSron,  n.  =  Decamc- 
rone;  Dekämyron,  n.,  Pflaster  aus  zehn  Be- 
standtheilen ;  Dekandria,  pl..  Pflanzen  mit 
zehn  freien  Staubfaden  in  einer  Zwitter- 
blume; dekaphyUisoh ,  zehnblätterig;  De- 
kapöde,  m.,  griechisches  Mass  von  10  Fuss; 
Dekapoden,  pl.,  zehnfüssige  Schalthiere, 
Zehnfüssler,  Krebse;  zehnarmige  Kopffüss- 
Icr;  dekapodlfönnig: ,  krebsartig;  dekapö- 
disch,  zehnfüssig;  DekapöllB,  f.,  Verbindung 
von  zehn  Städten ,  Zehnstädtebund ;  Deka- 
polit,  m.,  Bürger  einer  Dekapolis ;  dekapte- 
ry^isoh,  zehnflossig;  Bekarohle,  f.  ,  Rotte 
von  zehn  Mann;  Dekar'eryron,  n.,  eine  kai- 
serl.  griech.  Münze,  auch  Majorine  genannt, 
10  Argyra  werth;  Dekas,  f.  =  Dekade;  De- 
kastichon,  n.,  eine  zehnzeilige  Strophe ;  Ge- 
dicht von  zehn  Strophen ;  dekastylisoh,  zehn- 
säulig;  Dekästylon,  n. ,  Gebäude  mit  zehn 
Säulen  an  der  Vorderseite;  dekasylläbisoh, 
zehnsilbig;  Dekatömen,  pl.,  zehnschnittige 
Rückenstachelfliegen;  dekatömisch,  zehn- 
theilig; s.  auch  Deca-. 

dekatlren,  s.  decatiren. 

del.,  Abkürzung  für:  1)  dele  oder  deleätur 
(s.  d.) ;  2)  delineävit  (s.  d.). 

delabiren  (1.)  herabsinken,  fallen;  Delabre- 
ment,  n.  (fir.  spr.  -labr'mang)  Zerrüttung, 
Verfall;  delabriren,  verderben ,  zerrütten ; 
delabrirt,  in  schlechtem  Zustande,  zerrüttet, 
verdorben. 

Delaceration,  f.  (nl.)  das  Zerreissen,  Zerreis- 
sung ;  delaoeriren  (1.)  zerreissen,  verderben. 

delaoiren  (fr.  spr.  -si-)  aufschnüren. 

Delacrimatlon,  f.  (1.)  das  Thräuenvergiessen ; 
(nl.)  Triefauge ,  Thränenauge ;  delacrimatö- 
risch  (L)  zu  den  Thränen  gehörend ;  delacrl- 
miren,  Thränen  vergiessen,  thränen. 

Delactation,  f.  (nl.)  Entwöhnung  eines  Säug- 
lings, [niss,  Verzögerung. 

Delal,  m.  (fr.  spr.  -Iah)  Aufschub,  Frist;  Säum- 

Delaissement ,  n.  (fr.  spr.  -läss'mang)  Hülf- 
losigkeit,  Verlassenheit;  Abtretung,  Ueber- 
lassung;  delaissiren  (spr.  -lässi-)  verlassen; 

Delal,  m.  (pers.)  Mäkler.  [überlassen. 

delambiren  (1.)  belecken. 

delaraentiren  (1.)  bejammern. 

de  lana  caprina  (1.)  um  Ziegenhaare,  d.  h. 
um  eine  Kleinigkeit  (streiten). 

delapidlren  (1.)  von  Steinen  reinigen. 

Delapsion,  f.  (nl.)  Gebärmuttervorfall  oder 
Vorfall  irgendeines  andern  Körpertheils; 
Delapsus,  m.  (1.)  das  Herabfallen. 

Delardement ,  n.  (fr.  spr.  -lard'mang)  Abrun- 
dung  der  Kanten  eines  Balkens;  delardiren, 
eine  scharfe  Kaute  abstossen,  abrunden. 

delassäbel  (1.)  ermüdbar;  Delassement ,  n. 
(fr.  spr.  -lass'niang)  das  Ausruhen,  Erho- 
lung ;  delassiren ,  ausruhen ,  sich  erholen ; 
die  Müdigkeit  benehmen,  erquicken. 


Delät,  m.  (1.  Delatus)  der  Angegebene ,  Ver-     m 
klagte;    delata  hereditaa,   f.,    angefallene     i 
(aber  noch  nicht  wirklich  erworbene)  Erb-     * 
Schaft;    Delation,  f,  Anzeige,  Angeberei; 
Antragung;  delatio hereditätls,  Anfall  einer 
Erbschaft   (d.  h.  das  Vorhandensein  aller 
zum  Erwerb  einer  Erbschaft  nöthigen  Be- 
dingungen) ;  rechtliche  Antragung  der  Erb- 
schaft an  den  zunächst  Berechtigten;  d.  ju- 
ramenti,   Eidesantrag,    Eideszuschiebung ; 
delatiren  (nl.)  anbringen,  angeben ;  Delator, 
m.  (1.)  Angeber,  heimlicher  Ankläger;  dela- 
torisch,  angeberisch;  verrätherisch ,    ver- 
leumderisch, fälschlich  anzeigend;  Delatür, 
f.,  Angeberei,  Verrätherei.  [chen. 

delattiren  (fr.)  die  Latten  losmachen ,  abbre- 

dela Viren  (fr.  spr.  -lawi-)  vertreiben,  verwa- 
schen, tuschen;  delavirt,  blass,  bleich  (von 
Farben). 

delayant  (&.  spr. -läjang)  verdünnend;  De- 
layant,  n.,  Verdünnungsmittel. 

del  oerto  (it.  spr.  -tscherto)  gewiss ,  wahrlich. 

del  oontinüo  (it.)  in  einem  fort. 

del  credere  (it.)  auf  Treu  und  Glauben,  auf 
Credit;  Bürgschaft  bei  Waaren verkaufen ; 
del  oredgre  stehen,  die  aus  der  Schuld  eines 
andern  entstehende  Gefahr  übernehmen. 

del  cuöre  (it.)  von  Herzen,  herzlich. 

dele  (1.)  tilge,  streiche  aus;  deleätur,  man 
tilge  (Buchstaben,  Wörter);  Deleätur,  n., 
Weglassungszeichen ;  delebel,  auslöschbar; 
deleterisch  (nl.)  zerstörend,  giftig  ;  Delete- 
rium,  n.,  vergiftendes  Mittel ;  doletn  (1.)  aus- 
wischend; Deletion,  f.,  Auslöschung ,  Ver- 
tilgung; Deletor,  m. ,  Vertilger,  Vemich- 
ter;  deletöriach  (nl.)  auslöschend,  vertil- 
gend; Deletrix,  f.  (1.)  Vertilgerin. 

delectäbel  (1.)  ergötzlich,  annehmlich;  Delec- 
tabilität,  f.  (ul.)  Ergötzlichkeit,  Annehmlich- 
keit ;  Delectation,  f.  (1.)  Ergötzung,  Labung; 
delectiren,  ergötzen,  erfreuen,  letzen. 

Delection,  f.,  Deleotus,  m.  (1.)  Wahl,  Aus  wähl ; 
Deleotor,  m.,  Wähler,  Ausleser. 

Delegädos  del  fomento,  pl.  (sp.)  Abgeordnete 
des  Ministeriums  des  Innern,  in  Spanien  die 
Civilstatthalter  für  die  gesammte  Polizeiver- 
waltung und  unter  den  Generalkapitänen 
stehend;  Delggans,  Delegant',  m.  (1.)  Auf- 
traggeber zu  einem  Geschäft;  anwesender 
Schuldner;  Dele^t,  Delegätus,  m.,  Ab- 
geordneter; angewiesener  Schuldner;  Dele- 
gatar, Delegatarius,  m  (nl.)  der  auf  eine 
Schuldforderung  bei  einem  Dritten  verwie- 
sene Gläubiger;  DeleKation,  f.  (1.)  Abord- 
nung, Absendung, Anweisung;  Schuldüber- 
weisung, Abtretung  einer  P orderung;  de- 
legratörisch ,  beauftragend;  DeleKatoriom, 
n.  (nl.)  Bestallung  zum  Richter;  deleglren 
(1.)  abordnen,  bestellen;  überweisen,  an- 
weisen; Delegirte,  pl. ,  Abgeordnete;  Be- 
fehlshaber der  25  Militärdivisionen,  in  die 
Frankreich  im  Jahre  1800  getheilt  war. 

delenifik  (1.)  lindernd,  mildernd,  liebkosend; 
Deleniment',  n.,  Linderungsmittel,  Besänf- 
tigungsmittcl;  Liebkosung,  Schmeichelei; 
deleniren,  besänftigen,  einnehmen;  Deleni- 
tion,  f.  (nl.)  Einnehmung  einer  Person;  De- 
lenitor,  m.  (1.)  Besänftiger;  Einnehmer. 

Delesseriten,  pl.  (gr.)  Fucusversteinerungen. 
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DolnltaK«,    f.    It 
.1.    .   l!:,ll,l   '■■ 
lotiron  , 

ilolovlrou  ( 

Deir,  III.  (holl  )  111  |l. 

D»U,    in.  (türk.,  pl.  I 
türkisclifii  Ol-    '  unTH. 

ilnilubni  I  Til  )  .1  'lötbar. 

Df-Uoic»,  {.  (IV.  n,..     .,..,,..'li')  Abfi^b«  an  den 
(IrM^stiiTrii  viiin  Kulirwork  und  vi)nW»«r«>n. 

Dellbeü,  lu.  (türk.)  TollhoniK,  L'if'i'"'-  Honig. 

DaUbaUon,  f.  (I.)  \Vij,'M;il.m.-;  \  ■ig; 

daUbfttlo    heredltAtla,    Krl>!<>'i         .        ii;(e- 
riing. 

d*Ub«nuidl  apatütun,  n.  ().)    TVhprleifangi- 
frist;     daUberant',  licrn"  (,   übcr- 

Icgeud ;  OaUbaration,  f.  -»Ki  ^' 

rath.i<'hl»Kiiii);;  DeUlMraUona-Frtat,  a.  sp«- 
tlum  dellborandl;  dallberatkv,  bürutluchla- 
gpnd;  DeUberator,  iii.,  Erwitger,  Berath- 
gchUser;  deUb«ratöriaoh  (nl.)  erw&gend, 
'  '  nd;  delib«rlren  (1.)  ulM>rIi>gen,  bc- 
•^''a;  ad  dellbarandum  nahmen, 
•  .>  ,  ;  ;  lleborlrgung  oder  UoratliachUgung 
iii'tiiniii  oder  dazu  aussctzpii. 


,1  ..],>„ 

(1 


,}\l. 


nippen. 
n,  Hc)iktpii. 

■  I  rni.  siilliiM,  hoiitreichen. 

delloät  (1.)  .  li.  ckol,  fein, 

niodlifh,  ,    bodciiklich, 

kiUelirli,  dehoatiunenta ,  daUoato  (it)  mit 
Zartheit  vurzutnigen  (in  der  Musik);  Sall- 
oateasa,  f.  (fr.)  Zartheit,  Feinheit;  Zartge- 
fühl; Leckcrbin.ten;  Zierlichkeit;  Weichlich- 
keit; dellostlran,  verzärteln,  verweichlichen ; 
DelioatlUua,  m.  (nl.)Leckenuuul, Weichling; 
D6Uoe,  f.  <fr.  npr. -lihs')  Lust,  Wonne;  et- 
was Köstlirhofi ;  dalloiae  raniria  ham&ot  (1.) 
die  Wonne  dos  Menschengeschlechts,  ein 
ehrender  Beiname  des  römischen  Kaisers 
Titus;  Selioian,  pl.,  SÜHsigkeitcn ,  Annehm- 
lichkeiten; daUoiÖa  (nl.)  köstlich,  lieblich, 
sehr  angenehm. 

DeUcta,  pl.  (1.)  Verbrechen,  Vergehen ;  dallota 
concurrentlia ,  verbundene,  zusammentref- 
fende Vcrbreehen;  d.  reltarAta,  d.  rapatita, 
wiederholte  Vergehuiigen;  Dallotor,  m^ 
Verbrecher;  Dallctum,  n.,  Verbrechen,  Ver- 
gehen ;  daliotum  ätrox ,  grobes ,  schweres 
Verbrechen ;  d.  camia,  tlei.ichliches  Verbre- 
chen ;  d.  oommlaaiönia ,  d.  oommiaalrum, 
Rpcrimngssünde,  in  einem  Thun  bestchen- 
lii  -  V'Tt^'ohon;  d.  commune,  Vergehen,  das 
:ill>^  begehen  können;  d.  oonaummätum, 
i;;inzlich  vollfiidetes  Verbrechen;  d.  contra 
aextum  (mandatum  oder  |iraecpptuni)  Sünde 
gegen  das  sechste  (iebut ,  lleinehliclies  Ver- 
brechen; d,  oriminale ,  (grobes,  peinliches 
Verbrechen;  d.  oulpöaum,  durch  Fahrläs- 
»iljkeit  begangenen  Verbrechen;  d.  dolö- 
aum',  vorsätzliches  Verbrechen;  d.  ecole- 
alaaticum,  kirchliches  Verbrechen;  d.  ex- 
traordinär lom ,  Verbrechen,  dessen  Bestra- 
fung dem  richterlichen  Krinessen  überlassen 
ist;  d.  facti  parmanen'tla ,  Verbrechen,  das 
Spuren  der  Tlmt  hinterlässt;  d.  fkctl  tran- 
aenn'tia,  Verbrechen,  dessen  Verübung  keine 
Spuren  hinterliisst ;  d.  innomin&tum ,  ein 
in  den  Uetetccn  unbenanntct  Verbrechen; 


drlimnl 

d.i.-..                                 '   .    ■ 

".Mam,  in 

de: 

' ;  <1.  no* 

tonom,  ullinkunti:: 

col- 

tum,  heimlinties,  \ 

en; 

d.  omlaaiOnia,  d.  on. 

Sünde,    in   einem    l 

j. 

Vergehen;  d.ordlnarium.  > 

-i-TI 

mit  einer  bestiininteii  Strife  i 

\>r- 

brechen ;      d.    perfeotum ,     \ 

ehe 

Handlung,  bei  welcher  der  1 

gc- 

thaii  hat,  um  den  suiii  Verbre< 

Ifell 

Krfolg  herbflitoAUircn ,  bei  <l 

'..^rr 

Erfolg  gegen  de«  Thäters  Wi 

■■lie- 

ben  iit;  d.  prirktrim,  Verbrechen,  das  mit 
einer  Privatstrafe  bedroht  ist,  d.h.  mit  einer 
solchen,  die  der  Verletzte  zu  seinem  eigenen 
Vorthcilo  fordern  kann;  d.  prlvUerlAtnm, 
Vorbrechen,  das  wegen  besonderer  Um- 
stände gelinder  beatrafl  wird  als  andere 
derselben  Gattung;  d.  proprium,  Verbre- 
chen, das  nur  gowiate  Personen  begehen 
können;  d.  publloam,  mit  einer  öffentlichen 
Strafe  bedrohtes  Verbrechen,  d.  h.  mit  einer 
Strafe,  welcher  der  Staat  den  Verbrecher 
zum  Besten  des  Ganzen  unterwirft;  d.  qua- 
Uflo&tom ,  Verbrechen ,  das  wegen  besonde- 
rer Umat&nde  härter  bestraft  wird  als  an- 
dere derselben  Gattuiu'i  d.  raltaritom  oder 
rapatitum,  wieder!  'hen;  d.  aeou- 

lira,  vom  weltlicli'  r  zu  bestrafcn- 

fendes  Vergehen ;  d.  auooaaaiTum,  nach  und 
nach  verübtes  Verbrechen;  d.  onivaraitä- 
tia,  Verbrechen  einer  Gemeinheit  oder  Ge- 
nossenschaft ;  d.  vinun ,  vorsätzliches  Ver- 
brechen. 

Sall«atlon,  f.  (nl.)  Unterbindung,  Abbindung; 
Verbindung  (einer  Wunde);  delisatöriaali, 
zum  Unterbinden  gehörend ;  zum  Verbinden 
gehörend  ;  Daliffatür,  f.,  der  Verband;  das 
Ab-  und  Unterbinden;  delislien  (1.)  anbin- 
den ;  verbinden ;  auf-,  losbinden. 

Dalima,  f.  (nl.)  der  Feil-  oder  Polirstrauch; 
Dallmation,  f.,  Abfeilung ;  dalimiren  (1.)  ab- 
feilen; abnagen. 

Delimitation ,-  f.  Q.)  Grenzberichtignng ;  D«- 
llmit&tor,  m.  (nl.)  Abgrenzer;  dallmltiren 
(1.)  in  Grenzen  einschliessen,  begrenzen. 

delin.  =  delineävit  (1.)  bat  es  gezeichnet  (un- 
ter Zeichnungen  und  Kupferstichen);  Deli- 
neament',  n.  (nl.)  Zeichnung,  Riss:  Dall- 
naant*,  m.  (1.)  Zeichner,  Riss  verfertiger; 
Delineation,  f.,  Zeichnung,  Abriss,  Ent- 
wurf; Dallna&tor,  m.  (nl.)  Zeichner;  detl- 
neiren,  zeichnen,  abreissen,  entwerfen. 

Deliniment,  n.  (1.)  =  Delenimcnt. 

dellnlren  (1.)  abwischen ;  beschmieren. 

Delinquent',  in.  (1.)  verhafteter  Verbrecher, 
Mis.sptlmter;  Delinquen'tin ,  f.,  Vcrbrccho- 
riu,  Mi-i-iiPthäterin;  Dellnquena',  f.,  Verbre- 
chen; delinouixen,  verbrechen,  ein  Verbre- 
chen l>egehen. 

deliqueaoant'  (1.)  zcrfliesiend,  zersibmebtcnd ; 
Dellqueacena',  f.  (i.'  it;dali- 

queadren  (1.)  zerfli'  l.'.on,  zer- 

gehen ;  daliqnlren,  abgienseu,  abklaren;  Da- 
liqoium,  n.,  das  Zerlassen;  das  Zerflieasen; 
Abgang,  Mangel;  daliqniom  anlmi,  Ohn- 
macht, 

delirant'  (I.)  irre  rodend,  wahnsinnig;  Dali- 
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ratlon,  f.,  Delirium,  ri.,  Waliiisinn,  Irrsinn; 
Sölire,  II.  (fr.  Bpr.-libr')  Delirium,  Irrereden, 
FielicrwahnBinii ;  Dölire  nerveux  (spr.  -wöli) 
Säuferwahnsinn;  D.  tremblant  (spr.  -trang- 
blang)  (las  Säuferzittern ;  delirlren  (1.)  wahn- 

(  sinnig  sein,  irreroden,  raBeii ;  deliriom  aoti- 
vum,  thäligcr,wüthendcr  Wahnsinn;  d.  acu- 
tum, Ilirnwuth;  d.  blandum,  milder,  ruhi- 
ger Irrsinn;  d.  chronicum,  langwierige 
Wuth;  d.  ferox,  d.  furlösum,  wüthender 
Wahnsinn;  d.  mechanicum,  aus  cinßr  an- 
dern Hirnkrankheit  entstandener  Wahn- 
sinn; d.  melancholicum,  zeitweiliger  Wahn- 
sinn; d.  mite,  sanfter  Wahnsinn;  d.  partiäle, 
tlicilwoiscr  Wahnsinn;  d.  tremens  (d.  pota- 
törum)  Säuferwahnsinn;  d.  senile,  Irrsinn 
der  Greise,  das  Kindisohwerdcn ;  d.  sympathi- 
cum,  von  Kopfverletzung  herrührender  Irr- 
sinn; d.  symptomaticum  febrile,  Fieberver- 
rücktheit; d.  temulentum,  Irrsinn  im  Rau- 
sche; d.  vulneraiium  chirurgicum,  Irrsinn 
durch  Verletzung  oder  Verwundung. 

deliren  (1.)  tilgen,  auslöschen. 

Delisohes  Problem,  n.  (gr.)  die  geometrische 
Aufgabe,  aus  der  Seite  eines  Würfels  die 
Seite  eines  andern  zu  finden,  dessen  Inhalt 
genau  doppelt  so  gross  als  der  des  ersten  ist. 

delissiren  (fr.)  (Lumpen  oder  Papier)  aus- 
lesen, sortircn;  Delisseur,  m.  (spr.  -söhr) 
Papierausleser,  -sortirer. 

Delit,  n.  (fr.,  pl.  Delits,  spr.  -lih)  Verbrechen, 
Vergehen. 

Delitescenz',  f.  (nl.)  das  Zurücktreten  unge- 
sunder Flüssigkeiten;  Verborgenheit;  de- 
litesciren  (1.)  sich  verbergen,  sich  verborgen 
halten.  [zanken,  schelten. 

Celltigration,  f.  (nl.)  Zank,  Streit;  delitiglren, 

delivräbel  (fr.)  zu  liefern,  conti'ahirt;  De- 
livraison  (spr.  -liwräsong),  Delivrance  (spr. 
liwrangs')  f ,  Befreiung;  Auslieferung,  Aus- 
händigung; Delivreur,  m.  (spr.  -liwröhr) 
Befreier,  Erlöser,  Erretter;  delivriren  (spr. 
-liwri-)  befreien ;  ausliefern ,  liefiSrn. 

Delog-ement,  n.  (fr.  spr.  -lohsch'mang),  Belogi- 
rung,  f,  (spr.  -loschi-)  das  Ausziehen  aus 
einer  Wohnung ;  Abmarsch,  Aufbruch ;  Vor- 
treibung; delo^iren  (spr.  -schi-)  ausziehen 
aus  einer  Wohnung;  aufbrechen;  ausquar- 
tieren, vertreiben. 

Deloi,  n.  (fr.  spr.  -loah)  Gesetzvcrletzung ;  de- 
loyäl,  treulos,  wortbrüchig,  unredlich;  De- 
loyalität,  f.  (nl.)  Treulosigkeit,  Wortbrü- 
chigkeit, Unredlichkeit. 

delötiach  (gr.)  erklärend,  (einen  Widerspruch) 
lösend. 

Delphici,  pl.  (nl.)  Kirchenlampen  und  Kir- 
ehcnleuchter,  besonders  Kronleuchter. 

Delphin,  m.  (gr.)  ein  walfischähnliches  Soe- 
thicr;  Meerschwein,  Braunfisch ;  der  Tümm- 
ler; Butzkopf,  Speckhaucr;  Handhabe  an 
Geschützen;  Delphinapter,  m.,  Delphin 
ohne  llückonflossen;  Delphinät,  n.  (nl.)  del- 
phinsaurcs  Salz;  Delphiniden,  pl.  (gr.)  del- 
l)hinartigo  Cetaceen;  Delphinorrhyn'chus, 
m.,  Schnabeldelphin;  Delphin-Säure,  f.,  Del- 
phinfettsäurc. 

Delphinette,  f.  (fr.)  gemeiner  oder  Feldritter- 
sporn ;  delphinifölisch  (nl.)  mit  rittersporn- 
artigcn  Blättern ;  Delphinin,  n.,  eigenthüm- 


liches  Alkaloid  in  den  Samenkörnern  des 
Rittorsporns;  Delphinium,  n. ,  Rittersporn 
(Pflanze);  Delphinit,  m.,  ein  grünliches  Mi- 
neral. 

Delphinus,  m.(l.)=  Dauphin. 

Del'phys,  f.  (gr.)  Gebärmutter. 

Delta,  n.  (gr.)  der  vierte  Buchstabe  im  grie- 
chischen Alphabet  (A);  Name  eines  Theils 
von  Unterägypten,  welcher  durch  den  mehr- 
armigen  Ausfluss  des  Nils  gebildet  wird; 
deltafärmig,  deltoidlsch,  wie  ein  griechi- 
sches Delta  (A)  gestaltet,  dreieckig;  delto- 
carpisch,  mit  dreieckigen  Früchten ;  Deltö- 
des,  Deltoidäus,  m.,  Deltamuskel,  ein  Schul- 
termuskel.  [bilde. 

Delübrom ,  n.  (1.)  Tempel  mit  einem  Göttor- 

Delucidation,  f.  (nl.)  Erleuchtung,  Aufklärung. 

Deluctation,  f.  (1.)  Kampf  ;deluctiTen,  kämpfen. 

delu dabei  (nl.)  der  Täuschung  unterworfen; 
deludificiren,  deludiren  (1.)  verspotten,  äffen, 
täuschen;  Delusiön,  f.,  Verspottung,  Aef- 
fung,  Täuschung;  delusiv,  delusörisoh  (nl.) 
betrüglich,  veriauglich. 

D61uge,  n.  (fr.  spr.  -lühsch')  Sündflut,  Flut. 

deluiren  (1.)  abspülen,  abwaschen. 

delumbiren  (1.)  an  den  Inenden  lähmen;  läh- 
men ;  delum'bisch ,  lendenlahm,  gelähmt. 

delustriren  (nl.)  den  Glanz  benehmen. 

delutiren  (nl.)  von  Lehm  befreien,  cntkitten. 

demadiren  (fr.)  das  geschmolzene  Glas  um- 
rühren. 

Demagnetisation,  f.  (fr.)  das  Entmagnetisi- 
ren,  die  Entziehung  der  magnetischen  Kraft ; 
demagnetisiren,  entmagnetisiren ,  der  mag- 
netischen Kraft  berauben. 

Demagög,  m.  (gr.)  Haupt  einer  Volkspartei ; 
Volksverfuhrer;  Anhänger  der  Volkspartei 
mit  übertriebenen  Ansichten;  Demagogie, 
f.,  Streben  nach  Herrschaft  in  einer  Volks- 
partei; Uebertreibung  der  Ansichten,  die 
der  Sache  des  Volks  günstig  scheinen;  Volks- 
leitung; Volksverfiihrung  zum  Aufstände; 
demagogisch,  zur  Demagogie  gehörend; 
volksverführerisch;  Demagogismus,  m., 
Grundsätze  der  Demagogen. 

demaigriren  (fr.  spr.  -mägri-)  abmagern ;  spi- 
tzig zuhauen;  Demaigrissement ,  n.  (spr. 
-mägriss'mang)  Abmagerung;  zugespitzte 
Seite.  [lösen,  aufziehen. 

demailliren  (fr.  spr.  -malji-)  die  Maschen  auf- 

demaillotiren  (fr.  spr.  -maljo-)  aus  den  Win- 
deln nehmen,  (ein  Kind)  auswickeln. 

demain  (fr.  spr.  d'mäng)  morgen ;  ä  demain, 
auf  morgen ;  demain  matin  (spr.  -matäng) 
morgen  früh ;  d.  au  solr  (spr.  -o  soahr)  mor- 
gen Abend. 

Demanchement ,  n.  (fr.  spr.  -mangsch'mang) 
das  Ucborgrcifen  mit  der  linken  Hand  über 
das  Griffbret  (beim  Violin  -  oder  Guitarren- 
spiel);  demanchiren  (spr.  -mangschi-)  mit 
der  Hand  über  das  Griffbret  greifen. 

demandäbel  (nl.)  zu  fordernd,  zu  fragend; 
Demandant',  m.,  Kläger;  Demandation,  f, 
Auftrag;  Demande,  m.  (fr.  spr.  d'mangd') 
der  Führer  in  der  Fuge ;  f.,  Bitte,  Forderung, 
Gesuch;  Nachfrage;  Demandeur,  m.  (spr. 
-mangdühr)  ein  Bittender,  Bettler',  Forde- 
rer; demandiren (1.)  auftragen,  übertragen; 
(fr.)  bitten,  fragen. 
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i!  !ir«n(nl.)  (lioKtimtaüe  auarcnkcii; 

riililon. 
ilxiuiUiUou  (I  )  lirrulilliooiD'li. 
Domant',  in.  '-  lliiiiimnt. 
auiutttiteiir.  :^  Mauprn  und  KcrtunR»- 

\\i'rk>'  111' 
D  ;i,    1   iMi.j    l!o)frPiizun(f ,   Alijrrnn- 

IIIIIIIUIIK  •I''''  <i<"t{i'"''>  *''  "''■'■  '"'" 

r  SiM'  scjji'ltulcs   Schiff  l)o(iinl<'t ; 

.ot»-Cordon,  in.,  Tnipix-nliiiio  zur 

i.ni  ..     n-o'iiircatlons-Unle,  f., 

Demaro«Uoaa- 

,  i>i'n;    damurkiran 

.  <iii' Ureoziinie  riehen;  das 

/  iihon. 

Demaroh',  m.  ((»r.)  VuUfVorstolirr ,    Hürtffr- 

iMciHtcr;  Demarohle,  f.,  Volküvorstclicniiiit, 

Hi'zirksamt. 
Dam&roh«,  f.  (fr.  Rpr.  -marRch')  iSchritt;  Maai- 

ri'^i'l;  Demarohan  m«ohan,  Schritte  tbun, 

.Miissri'({i'lii  mOiiiicn. 
Demiiiiaca,    f.    (fr.  npr.  -riahscli')    Ehcschci- 

iluii^';  damarllran,  i'iuKhcpaar  üchinden,  die 

Khr  tri'iiiicii. 
demarquUlran  (fr.  «pr.  -ki-)  des  Marquistitcl« 

bifniulieu. 
danuuniran  (fr.)   da»  SchüT  losbinden;    ab- 
segeln. 
demaaklran,  damaaquiran  (fr.  Hpr.  -ki-)  die 

I.iri.-  :il.rii'hmfn;  oiitlarveu,  cuthülluu. 

Siran  (til.)  vergeistigon ,  vom  Mu- 
.  ablonkcu. 
damatiran  (fr.)  entmoston. 
DamilA,  u.  (fr.  spr.  -iiiiilrli)  Zwist,  Hüiidpl, 

Streit;  dameliren,  auMcinnndor  wirren,  ab- 

sondcrn,  honiu.sfindcn;  mit  Jamand  atwaa 

BU  demeliran  haban,  etwas  mit  jemand  aiis- 

zunnii'hcn  haben;    DamMoir,  m.  (apr. -mii- 

loalir)  HasiK"!;  Kichtkanini. 
Damambrement ,  n.  (fr.  »pr.  •mangbr'mang ) 

Zenttückulunf;,  Vereinzelung;  damembriren 

(K\>r.  -nmngbri-)   zergliedern;   zerstückeln, 

/.ertheih'n. 
Demenaireinant,  n.  (fr.  spr.  -nahsch'mnng)  das 

AiiHniumen  aus  einem  Hause  in  ein  anderes, 

rniziehon;  demenafflren  (spr.  -naschi-)  aus- 

zirhcn,  umziehen. 
demaniren  («Ich)  (fr.)  sicli  heftig  bewegen  oder 

^eberden,  sich  weliren. 
Dömena,  m.(l.)  Wahnsinniger,  Walinwitziger; 

Demantation,  f.  (nl.)  das  Vcrrücktmacben ; 

Demantla,     f.    (I.)    Vcratandeaverwirrun);, 

Walinsinn;  damentiran,  verrückt  machen; 

verrückt  sein. 
Demenaion,  f.  (nl.)  Abmcs.sung. 
Demnnti,  n.  (fr.  spr.  -mangtih)  Lügenzcihung, 

Selbstwiderspnich;    Beschämung  über  eine 
'',  ihren  Zweck  nicht  erreichende 

I  :  Jemand  ain  Damentl  iraban ,  je- 

111  irm  i.u^'cn  strafen,  zum  Lügner  maclien  ; 

■Ich  aln  Dementi  ffeben,  sich  .selbst  wiib'r- 

sprerhen;  damentiran  (spr.  -niangti-)  einen 

l.iiiriii  strafen,  der  Unwahrheit  zeihen. 
Domophltiaation,  (.  (nl.)  Reinigung  von  Stink- 

ixb'r  Stickluft;   demephitislren,  von  Stick- 

iider  Stillkluft,  reinigen. 
Damermnr,  eine  Art  südamerik.  Baumw^ollc. 
Damarent',  m.  (I.)  Verdienstvoller;   dameri- 

ran,  sich  VertUenst  erwerben. 


damorviran  (I.)  \  n,  f.,  daf 

riitirtuucheii,  I  n». 

Damnrtta,  n.  (fr.  !|ir.    i  iht  ;  \     :  da- 

mciritlran  (nl.)  vi'rschuhb'ti .  I>  ,  n., 

illls  V'emchulileli,  V' 

Dameaura,  (.  (fr.  spi  <tn- 

maaurlrt  (spr.  -sür-;  iii«iiii.i>mi-,  iua?i.MliiB, 
schriuikenloH, 

damatiran  (I.)  abmesse"   •.i...t. .  l —  -ibmiilien. 

Damatrium,  n.  »  Cn  ill. 

Damattant',  m.  (fr.)  •;  .  ,  Ucbcr- 

lasser;  damattlran,  absetzen,  entsetzen; 
verrenken. 

Damaoblemant ,  n.  (fr.  spr.  -mobrmnng)  das 
Ausräumen  des  Haiisgeraths;  damaubllran 
(s])r.  -nii)bH-)  den  Hausrath  ausräumen. 

Demaora,  f.  (fr.  spr.-mi>hr')  Wnhnung,  Aufent- 
halt; Verspätung;  damaurlran  (spr.  -muri-) 
verweilen,  sich  aufhalten;  im  Kückstando 
bleiben. 

dami  ( fr.  spr.  demi)  halb. 

Damlalr,  u.  (fr.  spr. -miäbr)  eine  der  sieben 
Hewegiingeii  des  Pferdes. 

damlamptexioauliaoh  (frl. )  den  Stengel  nur 
halb  unifuNsend. 

Demlanire,  m.  (fr.  spr.  -angsch')  eine  nitu 
(loldniünze  (eig.  Ilalbeligel). 

Demiaune,  f.  (fr.  spr.  -ohn')  liallie  Klle. 

Demlbain,  ii.  (fr.  spr.  -bang)  haIWs  Bad  bis 
an  den  Nabel. 

Demlbaa,  m.  (fr.  spr.  -bah)  llalbstrumpf,  Socke. 

Domlbastion,  f  (fr.)  Halbbastei. 

Damibaton,  m.  (fr.  spr. -batong)  Zweitakt- 
strich, [raketehen. 

Damibattoir,    n.  (fr.  siir.  -battoahr)  Schlng- 

Demibosaa,  f.  (fr.)  halherhabenc  Arbeit. 

Damlbriffade,  f.  (fr.)  Ilalbhrigadc. 

Demicanon,  n.(fr.  spr.-kanong)  Ilalbkarthaune, 
Vierundzwanzigjifündcr. 

Demicase,  f  (fr.  spr.  -kahs')  halber  Bund  im 
Triktrak. 

Demicaator,  m.  (fr.)  halb  aus  Biborhaaren  ge- 
nmi-hter  Hut. 

Demlcelnt ,  m.  (fr.  apr.  -sang)  Halbgürtel. 

Demloercla,  m.  (fr.  spr.  -serkl')  ein  Feldmes- 
serinstrument;  Halbzirkel,  -kreis;  Grapho- 
meter. 

Demichemise,  f.  (fr.  spr.  -sch'mihs')  Glasblii,scr- 
heiiid  mit  einem  Aerrael  (eig.  Halbhcmd). 

Demlcinct,  n.  (fr.  spr.  -s&ng)  halb  vorsie- 
hende Säule. 

demioirculAr  (fr.)  halbkreisfftrmig,  halbrund. 

Demloloison,  f. (fr.spr.-kloasong)I laibscheide- 
wand. 

Damicolonna,  f.  (fr.)  halb  ben-orragende  Säule. 

damlcomplet  (fr.spr.-knng^ilä)  halbvnllständig. 

Demicotona,  pl.  (fr.  spr.  -tonn)  gestreifte  und 
gemusterte  Nankinets  (Halbbaumwnllzeuge). 

Demlcoulevrine,  f.  (fr.  spr.  -kulewrihn')  ver- 
altete vier-  bis  zehnpfundige  Kanone  (eig. 
Halbfeldschlange).  [im  Tanzen. 

Damlcoup«,  n.  (fr.  spr.  -kupeh)  Antrittsschritt 

Demlcouronne,  f  (fr.  sur. -knronn')  halbe  eng- 
lische Knine  —  "2  Schilling  0  Pcnce. 

Demloroche,  (.  (fr.  spr.  -krosch')  Sechzehntel- 
note (Ualbachtelnote). 

DemldatiU,  m.  (fr.  spr.  -dolj')  halbe  Trauer. 

Damtdiamitar,  m.  (tr.)  Halbmesser,  Kadiiia. 

Damldien,  m.  (fr.  spr.  -diöh)  Uaibgott. 
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Demiditon,  m.  (fr.  spr.  -ditong)  halbe  grosse 
Terz  (in  der  Musik). 

Demidrap ,  n.  (fr.  spr.  drah)  Halbtuch. 

DemlSapadon,  m.  (fr.  Bpr. -dong)  kurzer  fla- 
cher Degen  (Ilalbdegen). 

Demifeuillet,  n.  (fr.  8pr.-ftl.jä)  Halbblättchen. 

Demifln,  f.  (fr.  spr.  -fang)  Schrift,  die  etwas 
grösser  ist  als  di«  gewöhnliche  (Halbfein). 

Demlfleuron,  m.  (fr.  spr.  -flörong)  zungenför- 
mige  Blumenkrone;  demifleuronairt  (spr. 
-flör-)  mit  zungenförmigen  Blumenkronen 
besetzt. 

Demiflexion,  f.  (fr.)  halbe  Biegung. 

Demiflorin,  m.  (fr.  spr.  -floräng)  halber  Gulden. 

demiflosoulös  (fr).)  aus  zungenförmigen  Blu- 
menkronen gebildet. 

Demifortune,  m.  (fr.  spr.  -tühn')  Einspänner. 

DemiArano,  m.  (fr.)  das  halbe  Frankenstück. 

Demifröre,  m.  (fr.  spr.  -frähr')  Halbbruder, 
Stiefbruder.  [nes  Holz. 

Demifutaie,  f.  (fr.  spr.  -fütäh')  halbgewachse- 

Demlg-Iace,  f.  (fr.  spr.  -glahs')  halbes  Glae  Eis. 

Demigod,  m.  (e.)  Halbgott. 

Demigor^e,  f.  (fr.  spr.  -gojsch')  halbe  Kehl- 
linie, vom  Wirbel  der  Courtine  nach  dem 
Mittelpunkt  der  Bastion. 

demlg-riren  (1.)  wegziehen,  fortwandern. 

DemiKuiuöe,  f.  (fr.  spr.  -gineh)  halbe  engli- 
sche Guinee  =  10  Schilling  6  Pence. 

Demiheure,  f.  (fr.  spr.  -'Öhr')  halbe  Stunde. 

Demihiätus ,  m.  (frl.)  durch  Elision  oder  ein 
aspirirtes  h  verdeckter  Hiatus  in  französi- 
schen Versen. 

DemihoUande,  f.  (fr.  spr.  -langd')  eine  in  der 
Picardio  fabricirte  Leinwandart. 

Demijeu,  n.  (fr.  spr.  -schöh)  halblautes  Spiel 
(in  der  Musik). 

Demijour,  ra.  (fr.  spr.  -schuhr)  matte  Beleuch- 
tung, Helldunkel,  Zwielicht  (halbes  Tages- 
licht). 

Demiläme,  f.  (fr.)  halbflaches  Stangeneisen. 

DemUarve,  f.  (fr.)  Halblarve. 

Demiiitre,  n.  (fr.  spr.  -litr')  halbes  Liter. 

Demilivre,  f.  (fr.  spr.  -liwr')  halbes  Pfund. 

Demilouis,  m.  (fr.  spr.-luih)  maltesische  Gold- 
münze =  12  Francs.  [schanze. 

Demilune,  f.  (fr. spr.  -lühn')  Haldmond;  Mond- 

Demimasque,  f.  (fr.  spr.  -mask')  Halbmaske. 

Demimesure,   f.  (fr.  spr.  -sühr')  halbe  Mass- 

Demimetal,  n.  (fr.)  Halbmetall.  [regel. 

Demiminute,  f.  (fr.  spr.  -nüt')  Sanduhr  für 
30  Secunden. 

Demimonde,  f.  (fr.  spr.  -mongd')  halbfeine 
Welt,  halbgute  Gesellschaft;  beschönigen- 
der Gesammtname  für  die  Klasse  Frauenzim- 
mer, welche  wogen  des  Anstrichs  feinerer 
Bildung  über  die  Grisetten  gestellt  werden 
(sonst  unter  dem  Namen  Loretten  bekannt). 

deminervös  (fr.)  halbflcchsig. 

deminuiren  (1.)  vermindern,  verkleinern ;  vcr- 
äossern;  deminutio,  f,  Verminderung;  de- 
minutio capitis,  bürgerlicher  Tod;  Demi- 
nution, f.,  Verminderung;  Nachlass;  Veräus- 
serung;  deminutiv,  vermindernd,  verklei- 
nernd ;  Deminutiv ,  Deminutivum ,  n.,  Ver- 
kleinerungs- ,  Vermiuderungswort,  z.  B. 
Büchlein;  Deminütor,  m.  (nl.)  Verkleinerer ; 
Subtrahent. 

Demiordonnöe,  f.  (fr.)  Halbordonnatc. 


Demiparaböle,  f.  (fr.)  halbe  Parabel. 

Demiparallele,  f.  (fr.-gr.)  Halblaufgraben  zwi- 
schen zwei  Laufgräben. 

demipetaloidisch  (fr.-gr)  halbkronenblattartig. 

Demlpont,  m.  (fr.  spr.  -pong)  Halbverdeck. 

Demiquart,  n.  (fr.  spr.  -kahr)  halbes  Viertel, 
Achtel.  [pariser  Pinten. 

Demiqueue,  f.  (fr.  spr.  -köh')  Tonne  von  260 

DemireUöf,  n.  (fr.)  halberhabene  Arbeit. 

demiren  ( 1. )  wegnehmen. 

Demirond,  n.  (fr.  spr.  -rong)  Halbrund;  run- 
des Bökelmesser  der  Gerber. 

Demirosine,  f.  (fr.)  toscanischc  Goldmünze 
von  10 '/j  Francs. 

Demiryter,  m.  (ft.-holl.)  holländische  Gold- 
münze von  15  Francs. 

Demisappe,  f.  (fr.)  Halbsenke,  vertieftes  Ende 
eines  Laufgrabens. 

Demisavant,  m.  (fr.  spr.  -sawang)  Halbgelehr- 
ter; Demisavoir,  n.  (spr. -sawoahr)  Halb- 
wissen, Halbwisserei. 

Demiscüdo,  m.  (fr.-it.)  lombardisch-venetiani- 
sche  Silbermünze  =  2%  Francs. 

Demisetier,  m.(fr.spr.-stjch)Ma38V0n  '/,Pint. 

DemisoBur,  f.  (fr.  spr.  -söhr)  Halbschwester, 
Stiefschwester. 

Demisoie,  f.  (fr.  spr.  -soah)  halbseidener  Zeug. 

Demisolde,  f.  (fr.)  halber  Sold. 

Demisonnerie ,  f.  (fr.)  Schlagwerk  in  Uhren, 
das  nur  die  Viertel  schlägt. 

Demisoupir,   m.  (fr.  spr.  -su-)  Achtelpause. 

Demisouverain ,  m.  (fr.  spr.  -suw'räng)  eng- 
lische Goldmünze  =  V,  Pfd.  St.  oder  10 
Schilling;  lombardisch-venetianische  Gold- 
münze =  20  Lire. 

demiss'  (1.)  demüthig,  bescheiden;  Demiasion, 
f.,  Bescheidenheit,  Derauth;  =  Dimission; 
Demissionär,  m.  (fr.)  Empfänger  abgetre- 
tener Güter. 

Demiteinte ,  f.  (fr.  spr.  -tängt')  Halbschatten, 
Mittelfarbe.  [Schwangerschaft. 

Demiterme,  m.  (fr.)  halber  Termin ;  Hälfte  der 

demitigiren  (1.)  gelinder  machen,  mildem. 

Demiton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  halber  Ton  in  der 
Musik. 

Demitour ,  m.  (fr.  spr.  -tuhr)  halbe  Wendung 
(des  Körpers  bei  rechts-  oder  bnksum). 

Demitransparence,  f.  (fr.  spr. -rangs')  Halb- 
durchsichtigkeit; demitransparent  (spr. 
-rang)  halbdurchsichtig. 

demitriren  (nl.)  (einen  Bischof)  absetzen. 

Demitte,  f.  (fr.)  ein  lovantischer  Kattun ;  De- 
mitton,  m.  (spr.  -tong)  ein  Kattun  schmaler 
als  Demitte. 

demittiren  (1.)  herabschicken,  herablassen. 

Demiurg',  m.  (gr.)  Volksführer ;  höchste  obrig- 
keitliche Person  in  vielen  altgriechischen 
Freistaaten;  Werkmeister,  Künstler;  Welt- 
schöpfer; demiurg-isch,  vom  Demiurg  her- 
rührend. 

demiverticillirt  (fr.)  halbquirlformig. 

Demivol,  m.  (fr.  spr. -wol)  einzelner  Flügel 
eines  Vogels  (in  Wappen). 

Demivolte ,  f.  (fr.  spr.  -wolt')  halbe  Wendung 
des  Pferdes. 

Demobilisation ,  Demobilisirung',  f.  (nl.)  Ent- 
waffnung, Setzung  der  Armee  auf  den  Frie- 
densfuss;  demobilisiren,  auf  den  Friedens- 
fuss  setzen,  entwaffnen. 
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tUoh,  vol' 


Dnmoraron'taa,  pl.  (i^r.)  Viilkiullmt-'  im  ■.\]'<-u 

(.!     ,  rK.   :,!  111,1       nnmukrat,   111.,   AlllimiK''''  '''■'' 

..',   f.,    Viilk«hiTr- 
.irh  liiT  (Iiiü  Volk 

;      ,'  •        :•     '     .11« 

-.<:.. im 

.  Usmuki  1'  Demo- 

•  1;    nur   1'  ■   Keb&- 

.••n,  im:U   ab  Aiiliinger 

Tn:  in  eine  Doinokra- 

"    •  •■    iiu»,  m.,  An- 

DAmoa,  III. 

1  rk ;    domö- 

i'h;  dairAU- 

lluchiUbcn- 

•chrifl  der  alU'i 

DamaüMÜ«,  f.  (i  I')  Junirfrau, 

I'rauli'in;  Waj»rriiiii)jer  (IniK'kt);  Hikiid- 
rLiiuuio  (der  I'flajitürrr);  Kliui){bretoben, 
TonKpui,  Toniitali  lim  OrKclbku). 

damollivn  (1.)  nirdi-rrfisiien,  (»inreiurn,  zer- 
trümmern; DemoUrunr,  DemoUtlon,  f.,  Nic- 
ilurreitsaug,  Abtra^juinj,  Zcrtrilmmerunif ; 
DamolluMur ,  ni.  (fr.  Ki)r.  -söhr)  Niederrcia- 
»«■r,  KttutVr  auf  dru  Abbruch;  DamoUUona- 
8yat4an,  ii.  (1.)  System,  nucli  wrlchem  dio 
Kottangaworkc  durch  Sliiicn  rrmtort  wer- 
den können;  Demolitor,  m.,  N iuderroisser. 

damon&rohlalrvn  (ti.)  der  monaruhiscben  Re- 
Kierunffäfdriu  friLzicheri. 

0«mon«tia«tlon ,  f.  iiil.)  UcTBbselzunn ,  Vcr- 
rufung  einer  Miiii/c;  damonatlalren ,  eine 
MAnxe  hermbaetzen,  verrufen. 

dameutiftb«!  (1.)  bewoiibar,  erweislich;  De- 
monatrablUtAt,  f.  (nl.)  Krweislichkeit;  Quod 
•rat  d«monstrkn'dam(l.,ali);i'k.q.  e.d.),  was 
zu  beweisen  war;  Demonstration,  f.,  Dar- 
legung, Bewein;  Bcücheiiiißun^,  minder 
förmlicher  r  >  .HUmmaris<'henRerhtl<- 
Naohen);  I  in  der  Aiiatümie  mit 
Vorzoiguii>(  %  ,--■  -  .\iij{r'ff'*dro- 
hmii;,  Urolibew  ;|it  Kunduc- 
hiini;  ciiierAb^i  ■■  demon- 
stratio dlrect« .  Iiruii^'; 
d.  Lndirecta,  u.  lu^;  de- 
monstrativ, ).  Iieweiaend;  De- 
monstrativ, D-'!  tivum,  n.,  hinwei- 
sendes Fürwort;  Demonsträtor,  m.,  Anzei- 
ger; Beweisführor;  demonstratdrisoh  (nl.) 
zum  Beweise  dienend;  demonstrlran  (1.) 
hinweisen;  beweisen  ,  darlegen  ;  ad  oolLlum 
oder  ad  oo&los  demonstriren,  augcnschciii- 
lirh  machen,  aoimeiikhir  ibtrthun. 

Damonta««,  (.  (fr  'Uihüch')  das  Aus- 

einaiideriiohmi  damonttran  (ipr. 

-mongti-)  vom  riime  .sii/iii,  uuberitten  ni.i- 
chen;  auseinander  nehmen;  unhraachl);ir, 
wehrlos  machen,  zum  Schweigen  bringen. 

Demoralisation,  f.  (nl.)  Kiit.sittlichung,  Sit- 
tenlosigkeit;  Damoraliseur ,  m.  (tpr.  -aöhr) 
Sittenverderber;  damorallsiran  (nl.)  sitten- 
los machen,  entsittlichen. 

demordlran  (1.)  abbeissen ;  (fr.)  loslassen,  fah- 
ren lassen. 

damoriran  (1.)  absterben;  Torzögern;  sich  aof- 
halten,  verweilen. 

da  mortttis  nil  nlsl  Mne  (1.)  von  den  Todten 
»oll  man  nur  Gutes  reden. 

demosthenisoh*   Bsredaamkait ,    aosgezeich- 


Tl'*>    ,    aUi*" Tiir-if 

dl''  d.-i  I) ..'! 

damoullraii  (fr.  ^ 
danovlm  (I.)  w< 
DamUon,  f.  (I.)    > 

mandia,  nach  W 
i>t. 
d' 


lii.  I,.-   11. 


1  .tii.koit  (wi« 
fniiii 


,  damtia  da- 

•  II,  was  wrg- 


damulolrand  (nl.)  erwaidMnd, 
illeln);  damuloirwi  (1.) 
toben,  lindem. 

damunimn  I  :ii  i  ivun  Kriogsliedarf )eiitblOssen. 

Damarrava,  f.  (e.  ipr.dimör'nidsch)  das  Liege- 
geld (für  Srliiffer). 

damusBlran  (I.)  verlieiai«n,  verschmerzen. 

dsmat&bal  (I.)  veruiiderlieb;  Samntatlon,  f., 
Veränderung;  Damut4tor,  m.,  Verinderer; 
donatlran,  indem. 

damntlllran  (1.)  abstutzen,  abköpfen. 

Damy,  n.  (e.)  kleinste  Papiemorte. 

dan.,  danat.  —  denätus,  m.,  oderdenita,  f 
(nl.)  gestorben. 

Dan&r,  Danarlos,  m.  (I.)  altrömiache  SillxT- 
mUnzo,  urspr.  --  10,  dann  =■  16  As,  nuge- 
fiihr  &  (iroschen  an  Werth;  schleaiache 
Kupfermünze,  etwa  */•  Pfennig;  denArlaoh, 
zehn  enthnlleiid;  ge/.ehnt,  nach  Zehnem  (le- 
rechnet;  tartlus  danarlus  (nl.)  ein  Uiiterne- 
richt,  dessen  V'erwalter  den  dritten  'l'heil 
der  Gerichtaeiiikiiiifte  beZKg;  denartns  Pa- 
trl,  der  Petersgrosclien ;  Daiulro  «vier  Da- 
nAro,  m.  (it.)  Kupfermünze  in  Italien  von 
verschiedenem  Werthu;  Aiitheil  an  einem 
Schiffe  oder  dessen  Ladung;  ein  Seide-  ond 
Goldgewicht,  etwa  I  Gran. 

denanrixan  (1.)  erzählen.  [sprechen. 

danasaHran  (fr.)  nicht  durch  die  Nase   ans- 

denatlonallBlren  ( fr. )  den  volksthümlichen 
Charakter  verwischen;  aus  der  Zahl  der 
Völker  auslö.scheii;  des  Bürgerrechts  berau- 
ben ;  Danatlonalisirunir,  f.,  Verwischung  des 
volksthümlichen  Charakters ;  Ausstossnng 
aus  der  Zahl  der  Nationen;  Ausmenung 
(eines  Worts). 

Danataraliaation ,  Danaturallalrunff,  f.  (fr.) 
Verlust  des  Rechts  eines  KinKeborenen,  Aus- 
stossnng; danaturalisiran,  die  Rechte  eine« 
Eingeborenen  entziehen. 

danaturiran  (nl. )  entarten;  die  Natur  einer 
Siirhn  verändern. 

den&tns  (nl.)  {gestorben. 

Dandraob&t,  m.  (gr.)  Baumachat,  Mochha- 
stoin,  Chalcedon  mit  dentriti8<-ben  Zeich- 
nnngen;  dandrlform'  (grl. )  Imumfurmii^; 
Dendrit,  m.  (gr.)  liuunistein.  Stein  mit  baum- 
ähnlichen Zeii'hiiungen;  dandritisch,  baum- 
*  "        '      .  ii.ihiiliili;  dendrobätlsoh,  auf 

!  I :  Dendroblum,  n.  (iigr.)  der 

i  11,      dandrodrömisoh    (gr. )   auf 

i  aifenil;     Dendrovraphia ,   f.,  Ue- 

-   '!•  >•    IliiMii        Hondr^trrAphiaoh, 

zur    liuui  D«n- 

drolda ,   f ,  „       !         1 ;    dan- 

droidisch,  dandromorphiseh ,  baurafönnig, 
baumähnlich ;  DandroUataanSan ,  pl.,  bäum- 
ähnliche  Flechten ;  Dandrolith,  m.,  Verstei- 
nerung eines  Baums  oder  Tlieils  von  einem 
Banmo;  Dandrolitharien ,  pl.,  Usumkoral- 
len;  Dendrolocia,  f.,  Haumkunde,  -lehr«!; 
Lehre  von  der  PJBanzung  und  Zncht  der 
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Bäume ;  dendrolösisoh ,  zur  Baumkunde  ge- 
hörend; Dendrometer,  ii.,  der  Baummesser; 
Dendrometrie,  f.,  BaummeHHkuust ;  dendro- 
metrisch,  zur  BaujnmcsHkunst  gehörend; 
dendrophäfrlsch,  holzfrossond ;  Bendrophil, 
in.,  Bauinliehliaber;  Dendrophorien,  pl.,  das 
MarJenfost  (Fest  der  Darbringung  von 
Baumzweignn). 

Dene^ation,  f.  (nl.)  Verweigerung ;  Leugnung 
vor  Gericht;  denegatio  audientiae,  Geliörs- 
verweigerung;  d.  debiti  conjugrälis ,  Ver- 
weigerung der  ehelichen  Pflicht;  Denegä- 
tor,  m.,  Leugner,  Verleugner;  deneeriren 
(1.)  leugnen,  abschlagen,  verweigern. 

Beneral,  m.  (fr.)  Probeplatte  in  Münzen. 

Deneschka,  Bengra,  =  Dcnuschka. 

Deni,  n.  (l'r.)  Leugnung;  Weigerung,  Ver- 
sagung; deniäbel,  leugbar,  verneinbar. 

deniäsiren  (fr.)  klüger  machen,  witzigen;  be- 
gaunern. 

Senicheur,  m.  (fr.  spr.  -schöhr)  Nestausneh- 
mer;  Denioheur  de  merles  (spr.  -de  merl') 
Glücksjiiger;  D.  de  salnts  (spr.  -sang)  Hei- 
ligenaustreiber;  denichirt  (spr.  -schirt)  aus 
dem  Neste  genommen. 

Denier,  m.  (fr.  spr.  -njeh)  kleine  kupferne 
Scheidemünze,  etwa  1  Heller;  Seidenge- 
wicht =  24  Gran,  '/jj  Unze;  Denier  i  Dieu 
(spr.-djüh)  Gottespfennig,  Handgeld;  Mieth- 
pfennig,  Kaufschilling;  D.  de  Saint -Pierre 
(spr.  -sang  piähr')  Sanct  -  Peterspfennig; 
Denier -Wage,  f..  Wage  zur  Bestimmung 
des  Feinheitsgrades  der  Seide. 

denigrant'  (nl.)  herabsetzend,  anschwärzend; 
Denigration,  f.  (nl.),  Denigrement,  n.  (fr.  spr. 
-nigr'mang)  Anschwärzung,  Verleumdung, 
Verkleinerung;  Denigreur,  m.  (spr.  -gröhr) 
Anschwärzer;  denigrriren  (nl.)  anschwärzen, 
herabsetzen,  verkleinern. 

Denims,  m.  (e.)  eine  Art  Baumwollzeug. 

Denizen,  Denison,  m.  (c.  spr.  denis'n)  freier 
Bürger;  Eingebürgertor;  Denization,  f. (spr. 
-sehschen )  Freimachung ,  Einbürgerung, 
Bürgerrecht  für  Fremde;  deniziren,  frei 
machen;  das  Bürgerrecht  ertheilen. 

denobUitiren(nl.)  des  Adels  verlustig  erklären. 

denodiren  (nl.)  aufknoten,  auflösen. 

Denombrement ,  n.  (fr.  spr.  -nongbr'mang) 
Zählung,  Verzeichniss;  denombriren  (spr. 
-nongbri-)  zählen ;  aufzählen ,  herzählen. 

Denominatenr,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Nenner  eines 
Bruchs;  Denomination,  f.  (nl.)  Ernennung, 
Benennung;  Anzeige,  Ankündigung;  deno- 
minatio  testium,  Benennung  der  Zeugen; 
denomlnativ,  benennend;  Denominativom, 
n.,  ein  von  einem  andern  unmittelbar  abge- 
leitetes Nennwort;  Denominätor,  Nenner 
eines  Bruchs;  denominätor  ratiönls,  An- 
zeiger des  Verhältnisses,  Quotient ;  denomi- 
niren  (nl.)  ernennen,  benennen. 

Denoncö,  m.  (fr.  spr.  -nongseh)  ein  Angezeig- 
ter, Angegebener;  Denonciatenr,  m.  (spr. 
-nongsiatöhr)  Denunciant,  Angeber;  Denon- 
clation,  f.  (spr.  -nongsrasiong)  Anzeige, 
Anzeige,  Angebung;  denonciren,  s.  denun- 
oiren. 
de  non  praejudicando  (1.)  ohne  Beeinträchti- 
gung der  Rechte  eines  andern. 
denormiren  (1.)  ungerade  machen. 


Denotation,  f.  (1.)  Bezeichnung,  Angabe,  Be- 
merkung ;  denotlren,  angeben,  bezeichnen. 

denouäbel  (fr.  spr.  -nu-)  auflösbar;  Denoue- 
ment,  n.  (spr.  -nu'mang)  Entwickolung; 
Auflösung,  Entscheidung, Ausgang;  denoul- 
ren  (spr. -nu-)  auflösen, aufknoten,  entwirren. 

de  novo  (1.)  von  neuem,  von  vom. 

Denr^e,  f.  (fr.spr.  dangreh)  Lebensmittel,  Ess- 
waare. 

densäbel  (1.)  verdichtbar;  Densation,  f.,  Ver- 
dichtung; dense  (fr.  spr.  dangs'),  densav^l.) 
dicht;  densiflörisch  (nl.)  mit  dicht  zusam- 
menstehenden Blumen;  densiföliscb,  dicht 
belaubt;  densireri  (1.)  dicht  machen,  ver- 
dichten; densiros'triach  (nl.)  mit  festem  und 
hartem  Schnabel ;  Densität,  f.  (1.)  Dichtheit, 
Dichtigkeit;  Densum,  Q.  (nl.)  im  Bausch,  zu- 
sammen (verkaufen). 

Densch'tschik,  m.  (russ.)  Adjutant. 

Dent,  f.  (fr.  spr.  dang),  Dens,  m.  (1.)  der  Zahn ; 
die  Zacke,  Zinke,  kegelförmiger  Berggipfel 
in  Savoyen  und  der  französischen  Schweiz ; 
Dentägra,  n.  (Igr.)  Zahngicht,  Zahnreissen ; 
dental  (nl.)  zu  den  Zähnen  gehörend;  Den- 
tal, m.  (nl.),  Dentale,  f.  (fr.  spr.  dangtahl') 
Meerzahn,  Zahnschnecke;  Dentäl-Buch- 
staben,  pl.  (nl.)  Zahnbuchstaben  (d,  t,  s, 
z);  Dentalia,  pl.,  Zahnschneckengehäuse; 
Dentalith,  m.  (Igr.)  Meerzahnversteinerung; 
Dentarpäg,  m.,  Zahnzieher,  Werkzeug  zum 
Ausziehen  der  Zähne;  Dentaria,  f.  (nl. ) 
Zahnwurz;  dentät  (1.)  mit  Zähnen  versehen; 
Dentätae,  pl,  gezähnte  Ammonshömer, 
Zinkhörner;  Dentationen,  pl.  (nl.)  zacken- 
förmigc  Muskelansiitzc ;  Dentatür,  f.,  Zahn- 
reihe, Gebiss;  Deutätus,  m.  (nl.)  Zahnfisch, 
Hakenfisch. 

Dentelaria,  f.  (nl.)  Bleiwurz. 

denteliren  (fr.)  zähneln,  auszacken;  Dentelle, 
f.  (spr.  dangtell')  Spitze;  Kante;  Dentelli, 
pl.  (it.)  =  denticuli;  Dentellier,  m.  (fr.  spr. 
dangteljeh)  Spitzenhändler;  Spitzenmacher; 
DentelU6re,  f.  (spr.  -teljähr')  Spitzcnhänd- 
lerin ;  Spitzenmacherin ;  Dentelure ,  f.  (spr. 
-telühr')  ausgezackte  Arbeit,  Zacken  werk; 
Zahnschnitt;  dentes  äpri,  pl.  (1.)  Eber- 
zähne; d.  lupi,  Wolfszähne;  Dentex,  m., 
Sägefisch;  Zahnmaul  (Fisch). 

denticoUisch  (nl.)  mit  zackigem  Halse;  denti- 
comisch,  mit  gezähnten  Fiihlhörnem ;  denti- 
crürlsoh,  mit  zackigen  Schenkeln;  denücü- 
lirt  (1.)  mit  Zähnchen  versehen,  gezähnclt; 
Denticülus,  m.  (pl.  Denticuli)  Zähnehen; 
Zahnschnitt,  zahnförmige  Verzierung  in  der 
Baukunst ;  dentiferisch  (nl.)  mit  zahnartigem 
Fortsatz  versehen;  dentiform',  zahnformig; 
Dentifrioätor,  m.,  Zahnausputzer;  Dentifri- 
ciom,  n.  (1.)  Zahnpulver;  dentigrerisch  (nl.) 
Zähne  tragend;  dentipedisch,  mit  gezähn- 
ten Füssen;  dentipörisch,  mit  von  Zähnen 
umgebenen  Poren ;  Dentiros'tres,  pl.,  Zahn- 
schnäbler,  Vögel  mit  gezähnten  Schnäbeln ; 
dentiros'trisch ,  mit  gezähntem  Schnabel; 
dentiren  (1.)  Zähne  bekommen,  zahnen; 
dentirt  (nl.)  gezahnt,  gezähnelt;  gezackt, 
ausgezackt ;  Dentiscalpium ,  n.  ( 1. )  Zahn- 
stocher, -Schaber;  Dentist',  m.  (nl.)  Zahn- 
arzt ;  Dentition ,  f.  (1.)  das  Zahnen  der  Kin- 
der; dentitio  difficilis,  schweres  Zahnen. 
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itoUbiUea,  pl.  (d1.)  . 


t '  n  (Ion  Züliti(>n 

.  .       1 !  ...- 


ruu  ;1- 
Sannitte 


Uuuuiuaut,  II.  ^Ir.  apr. 
.;;  Arimitli ;    danudi- 


il.^  Aufzählunir. 
'  '  )  m.,   An- 

'«■nsaolu'ti ; 
'II  II  I  ■!■  ;  .\:;g''."  11,'K'.  Allif''- 
inolAt,  II.,  Denuncüitlon,  1',  Aii- 

.Xiibriiigu-  ••  f 

;f>UU«.  Ai 
.     .1.  matrimotu. ,  .....^ 

':  dsnunoiatörlaoh  (nl.)  ilrolicnd;  danan- 
.rmi.  <l.-!uinciren  (I.)  vor  Gericht  aiiKcboii, 
iifonsache  anbriii{(en. 
III. 
luaoh'km,  t.,  russische  Kupfcncheidomüni'.R 
V,  Kopeke. 
tUobatruant'  (nl.)  Vpnitopfiiii);  hnhond,    oft- 
ncnd;    Oaobatruantia ,  pl.,  Abfuhrunjfmnil- 
tol ;  daobatruiran,  Verstopfung hol)en,öffnpn. 
Daodalit,  IM.,  eino  Art  Kelilspat. 
~    <dand',  Daodandum,  n.  (nl.)  ein  verwirktes 
'T    verfallene.H  Gut   (eig.  ein  Gott  zu   ^o- 
'     1. 

ita  (I.)  die  Gottgowoihte,  Nonne;  Dao 
...^■ui.K,  GottReweihter ,  Mönch;  Dao  rra- 
tlaa,  Gott  sei  Dank, 
daoneriron  (I.)  -">>■-<—•   ....ti...ii™..,| 
Deontolorie.  ;  deontolö- 

irUoh,  zur  !'•; .|. 

i'ercullrt  (nl.)  des  L).  ibt. 

ippllantl»,  pl.  (nl.)  Ai  _     nittol. 

deoptlrMi (1.1  Wühlen  ;  die Wahlsnmnu- itli(f eben. 

DeordinatioD,  f.  (iil.)  rnonlniiiijr,  V.Twiming. 

daoacullran  (I.)  kflssen;  Daoaoalatlon ,  f.  (nl.) 

da.i  Küs.xen. 
dapaclaclren  (1.)  sich  vergleichen ,  einen  Ver- 

trajf  .si'hliessen. 
dapallren  (I.)  mit  Pfählen  befestigen,  gründen. 
de  pane  luorando  (I.)  um  Brot  zu  verdienen, 
'   <  Erwerbes  wegen, 
iquetlian  (fr.  spr.  -paket-)  auspacken. 

.^    ..   ,  .■_     pr. -rahsch'manijl  un- 

'irath;    daparairlren 
.  I  .     —  ...  ,  ^.,^„  ..  n  verheirathen. 
daparalyaüran  (Igr.)  die  Lähmung  benehmen, 
.'iitl.ilitiion. 

Uran  (fr.  spr.  -relji-),  dapaiiiran  (nl.) 
en,  trennen. 
Oapart,  m.  (fr.spr. -pahr)  Abreise:  -^ 
dapartafixan  (fr.  spr.  -schi-)   dii'  ■  • 

der  Stimmen  aufheben. 
T)»ir>art«raent,  ii,  (fr.  -spr.  -mang)  Vertheilang; 

!-<,  Verwaltungs- 
■  nt ;       Departe- 


i^iuiis,    Dpp»rt«ment»nith,    hjcisiaUi, 
>C4LTteaHiOT,  Pttmdwartnbaab. 


Uezirkirath ;   dapartamantAl ,   die  D«part«- 

m«Dtii  angehaud;    Anr--"— '  '  •.-'■••• 

len;  soiMMM;   Dapai- 

dap««oant'  (1.)  »bwoidt: ,    »^...^ 

aoiran,  abweiden,  abfrvMen  ;  Dapaatlon,  f., 

.•Vbwelclillit'. 

depaaai:  ir-,   vorbeikommen,   über- 

holen :iii,  fHondorn. 

dapatlaairan    (tr. )    (vi'  i 

Dapanparatlon,  f.  (nl.)  ■  ■  •■ 

amiuiii;:     A  d«p«ui>«rirau,    ver- 

unileli ;  «rii: 

dap«Tli«a  ( fr.  »pr.  -wi-)  aaf-,  entpflastern, 
aufwühlen. 

DapAoamant ,  ii.  (fr.  Kpr.  -päha'mnng)  Zer- 
Ktückeliiii^r;  DepA^oir,  n.  (Hpr.  -pascahr)  das 
Stiiekelmesner,  TaIgmeMser. 

Depscha,   f.  (fr.   spr.  -|)e(iehe)  Schreiben  in 

^'     •  ;ingeleKonheiten;  wichtiger  Brief;  Da- 

'ur,  m.  («pr.  -schölir)  Beförderer,  Be- 

,,,  iiiiiuer;    dapaohlran  (spr.  -schi-)   be- 

iiehleiiiii^^eu.  eilig  ausfertigen,  eilig  absenden. 

depeotkbet  (nl.)  kleberig,  zähe. 

Dapeoulatlon,  f.  (nl. )  KiiHiendiobstahl ,  Kim- 
»••iilietnig;  Depeo«Uator,  iii.(l.)  Bestehlcr.  He- 
raulier  (einer  rtflentlichen  Kasse) ;  depaouli- 
ran,  be^tehlen  (liesonders  eine  öffonthche 
Kus.se).  [wohnen. 

dep»dantialr«n  (fr.)  das   Pedantische  abge- 

dep«UlrBn(l.)  vertreiben,  entfernen,  abwenden. 

dapendent'  (I.)  ubhüngig,  unselbständig;  Da- 
pandant',  ni. ,  der  Hntergeordnetc;  Dapan- 
dantien  (1.),  Dependensen  (nl.)  pl.,  =  Perti- 
nentieii;  Dei>andens',  f.,  Abkängigkeit;  da- 
pandiran  (1.)  abhangen,  unterworfen  sein; 
dapendttl,  herabhängend. 

dapenniren  (iil.)  der  Flügel  bentubcn;  Rech- 
nungen im  Schmierbuohe  mittels  Durch- 
streichens abthnn;  einen  Auftrag  zurück- 
nehmen. 

Depena,  pl.  (fr.  spr.  -pang)  Kosten,  Unkosten; 
Dapena«,  (.  (spr.  -pangs')  Aungalie,  Auf- 
wand; Verschwendung;  Vorrnthskaramer 
(eines  Schiffs):  Depanaenr  (spr.  -jiangsöhr), 
Depenaiar  (,spr.  -pangsjeh)  ni.,  Verschwen- 
der; Au«(f'"'H'r  der  Si>eisevorri»the;  dapanai- 
ran  (spr.  -pangs-)  ausgeben,  aufwenden; 
verschwenden. 

dapepdlren(l.)  verlieren ;  verderben, zu  Grunde 
riehten;  Deperditan,  pl.  (unverschuldete) 
Verluste;  Deperdition,  f.  (nl.)  Verlust,  Ab- 
gang; VerderbuMg:  Deperditam ,  n.  (I.)  das 
Verlorene. 

daperiren  (1.)  verderben,  umkommen:  Depa- 
riasamant,  n.  (fr.  spr. -riss'mang)  Verfall, 
Abnahme.  [ohlran. 

Dapeaohe  ,  s.  Depaohe;  dapaaotairan ,  s.  dapa- 

Dapauplament .  ii.  (fr.  spr.  -pöpl'manff)  Ent- 
völkerung; depenpUran  (spr.  -pöpli-)  ent- 
volkeni.  veriiilen. 

Dephleirmation,  Dephlacnünuif,  f.  (nl.)  Ent- 
wiisseninp  (geistjeer  KIfissigkeiten) ;  da- 
phleinnatiairan  (iil.l.  daphlacnüran  (fr.)  ent- 
wässern. 

Dvphlortstioation,  f.  (nl.)  dai  Freimachen  ron 

'  dephlosiatlaoh ,  unentzündlich, 

;    dephloclstiairan ,  des  Brenn- 

stoSs  berauben :  daphlorlatlairt,  der  brenn- 

18 
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baren  Theile  beraubt;  dephlo^UtiBirte  Luft, 
Lebensluft,  reine  Luft. 

Depilation,  f.  (nl.)  Enthaarung,  Kahlheit;  de- 
pllativ,  die  Haare  wegnehmend ;  DepUato- 
rium.n.,  Enthaarungsmittel;  depiliren  (1.) 
der  Haare  berauben;  jemand  um  das  Seinige 
bringen. 

depingriren  (1.)  abmalen,  schildern.  [nen. 

depiqulren  (fr.  spr.  -ki-)  (Gestepptes)  auftren- 

deplstireu  (fr.)  aufspüren,  ausspüren. 

D6pit,  m.  (fr.  spr.  -pih)  Verdruss,  Aerger,  Un- 
wille; en  d6pit  (spr.  ang-)  zum  Trotze;  par 
d6pit,  aus  Verdruss;  depitiren,  ärgern,  un- 
willig machen;  depitös,  ärgerlich,  ver- 
driesslich. 

Deplacement,  n.  (fr.  spr.  -plahs'mang)  Ver- 
setzung, Verrückung;  deplaciren  (spr.  -si-) 
verrücken,  versetzen;  abzetzen;  deplacirt, 
versetzt;  übel  angebracht;  unpassend. 

Deplaisance,  f.  (fr.  spr.  -pläsangs')  Widerwille, 
Misfallen ;  deplaisant  (spr.  -pläsang)  unan- 
genehm, widerlich,  misfallig;  Deplaisir,  n. 
(spr.  -plä-)  Misverg^ügen,  Unlust,  Verdruss. 

deplaniren  (fr.)  eben  machen,  ebnen. 

de  piano  (1.)  kurzweg,  ohne  Weitläufigkeiten. 

Deplantatlon,  f.  (nl.)  Verpflanzung,  Ver- 
setzung; deplantiren  (1.)  verpflanzen,  ver- 
setzen; Deplantoir,  n.  (fr.  spr.  -plangtoahr) 
Ilohlspatel,  Ausheber,  Setzholz. 

deplatriren  (fr.)  von  Gips  befreien. 

Depletion,  f.  (nl.)  Ausleerung,  Entleerung; 
depletiv,  ausleerend,  entleerend. 

depliiren  (fr.)  entfalten,  auskramen;  deplissi- 
ren,  die  Falten  herausmachen,  glätten. 

Deploiement ,  n.  (fr.  spr.  -ploamang)  Ent- 
wickelung,  Aufmarsch  (der  Truppen);  de- 
ployiren  (spr.  -ploaji-)  entfalten,  ausbreiten; 
auskramen;  aus  geschlossener  Colonne  auf- 
marschiren;  Deployir- Schritt,  m..  Ge- 
schwindschritt beim  Entfalten  eines  Heer- 
haufens. 

Deplombage,  f.  (fr.  spr.  -plongbahsch' )  das 
Abnehmender  Bleisiegel;  deplombiren  (spr. 
-plongbi-)  die  Bleisiegel  abnehmen. 

deploräbei  (nl.)  bejammernswerth,  bedauerns- 
würdig ;  deplorablement  (fr.  spr.  -rabl'mang) 
auf  eine  beklagenswerthe  Art,  kläglich ;  De- 
ploration,  f.  (1.)  das  Bejammern,  Beklagen ; 
deploriren,  beweinen,  bejammern,  beklagen. 

Deplumation,  f.  (nl.)  Entfiederung;  Enthaa- 
rung der  Augenlider ;  deplumireu ,  entfie- 
dern, rupfen. 

depointiren  (fr.  spr.  -poängti-)  die  Stiche  (von 
einem  Stück  Tuch)  abschneiden. 

Depolarisation,  f.  (nl.)  das  Aufheben  der  Po- 
larität ;depolarIsiren,  der  Polarität  berauben. 

depoUren  (fr.)  den  Glanz  benehmen,  matt 
schleifen. 

Deponens ,  n.  (1.)  Zeitwort  mit  passiver  Form 
und  activer  Bedeutung;  Deponent',  m.,  der- 
jenige, der  etwas  in  Verwaltung  gibt;  Zeuge 
vor  Gericht;  deponibel  (nl.)  niederlegbar, 
hinterlegbar ;  deponiren  (1.)  niederlegen,  in 
Verwahrung  geben;  aussagen  (vor  Gericht 
als  Zeuge). 

Depopularisation,  f.  (nl.)  Entziehung  der 
Volksgunst;  depopularisiren ,  die  Volks- 
gunst entziehen;  dem  Volksgebraueh  ent- 
ziehen, ausser  Umlauf  bringen;  Depopula- 


tion,  f.  (1.)  Entvölkerung,  Verheerung;  De- 
popolätor,  m. ,  Verheerer,  Entvölkerer ;  de- 
populiren,  entvölkern,  verheeren. 

Deport,  m.  (fr.  spr.  -pohr)  Nutzungsrecht  des 
Lehnsherrn;  Verzug;  Ablehnung,  Enthal- 
tung (eines  Richters). 

Deportation,  f.  (1.)  FortschaflTung  eines  Ver- 
urtlioilten ,  Verbannung  (an  einen  bestimm- 
ten Ort);  Deportätus,  Deportät,  Deportir- 
ter,  m..  Verwiesener,  Verbannter;  deporti- 
ron,  fortschaffen,  an  einen  bestimmten  Ort 
verbannen. 

Deportement,  n.  (fr.  spr.  -port'mang)  Auffüh- 
rung, Wandel. 

deposäbel  (nl.)  niederschlagbar;  Deposant, 
m.  (fr.  spr.  -sang)  aussagender  Zeuge ;  De- 
ponent, Hinterleger;  Depositär,  Deposita- 
rius,  m.  (1.)  Verwahrer;  Verwalter,  Verwe- 
ser; Mitwisser;  Depositen-Bank,  f.,  An.stalt, 
wo  Kapitalien  gegen  massige  Zinsen  ange- 
nommen werden,  um  sie  gegen  höhere  ■wie- 
der auszuleihen;  Depositen -Gelder,  Depo- 
sito- Gelder,  pl. ,  gerichtlich  niedergelegte 
Gelder;  von  einer  Handlung  gegen  Zin.sen 
aufgenommene  Gelder;  Depositen -Kasse, 
f. ,  Kasse  für  die  gerichtlich  niedergelegten 
Gelder ;  Depositeur  (fr.  spr.  -töhr) ,  Deposi- 
tor (1.)  m.  =  Deponent;  Deposition,  f.  (1.) 
Niederlegung  zumAufbewahren;  Absetzung, 
Entsetzung;  Aussage  (vor  Gericht);  depo- 
sltio  debiti.  Niederlegung  einer  Schuld;  d. 
testJum,  Zeugenaussage;  Depositorium,  n. 
(nl.)  Niederlegungsort ;  Einrichtung  für  ge- 
richtliche Aufbewahrung ;  Deposito  -  Wech- 
sel, m. ,  für  in  eine  Handlung  gegebenes 
Geld  ausgestellter  Wechsel;  Depositum,  n. 
(1.,  pl.  Deposita)  zur  Aufbewahrung  Nieder- 
gelegtes; Niederlegungsertrag ;  depositum 
mlserabile,  imNothfall  zur  Verwahrung  nie- 
dergelegte Sache;  ad  depositum  ^ben,  in 
Verwahrung  geben,  niederlegen;  ad  depo- 
situm nehmen,  in  Verwahrung  nehmen;  De- 
pot, n.  (fr.  spr.  -poh)  Niedergelegtes;  Auf- 
bewahrungsort, Niederlage,  Magazin;  Er- 
gänzungsmannschaft; en  depöt  geben  (spr. 
ang-)  in  Verwahrung  geben;  depöt  laiteux 
(spr.  -lätöh)  Milchversetzung  (bei  Kindbet- 
terinnen). 

Deposal,  m.  (e.  spr.  dipohsel)  Entziehung  des 
Oberherrlichkeitsrechts. 

deposdren  (1.)  verlangen,  abfordern. 

depossediren  (nl.)  aus  dem  Besitze  setzen; 
vertreiben;  depossedirt,  aus  dem  Besitze 
verdrängt,  entsetzt;  Depossession ,  f.,  Be- 
sitzentziehung, Besitzentsetzung. 

depossibilitlren  (nl.)  unmöglich  machen. 

depostiren  (fr.)  vom  Posten  vertreiben ,  ver- 
drängen. 

Depostulätor,  m.  (1.)  Forderer,  Verlanger;  de- 
postuliren,  fordern,  verlangen. 

depotenziren  (nl.)  entkräften;  eine  Wurzel 
aus  einer  Zahl  ziehen. 

depotiren  (fr.)  aus  dem  Topfe  nehmen;  in  ein 
anderes  Gefäss  thun. 

depoudriren  (fr.  spr.  -pu-)  entpudem,  den  Pu- 
der abnehmen. 

Depouille,  f.  (fr.  spr.  -pulj')  Raub,  Beute,  Ent- 
blössung;  abgestreifte  Haut,  Balg;  Verlas- 
senschaft;   Depouillement,    n.  (spr.  -pulj'- 
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D«  pro- 

••»»Ii«. 


l-r.      I'llljl-I    livi?*£li'liril, 

i  iTuriif.  ViTuntri'uiini' ; 

lilttV    I  lll.  I     pliilllliTllil, 
n»>iirii<lKt<)i-       III      I  '    I 


roD  (itl. )  von  Voroiugenommeti- 
(ul.)  beM^initten,  mit  vendtnit- 

Ult. 

D.  f.  (1.)  Vonlorliuii);,  ViTilcrbtlirit, 

\  '  ruiii;;  d*pr«vatlo  «rtoum,  Vt'i- 

liT;  Dapra- 
lilc'chtoror; 

MICH. 

•  ,   Vcrbit- 

iiK    (sei   08 

..,,   a^yreoiran,  vcr- 

'  teil. 

.m.   f.  fnl  1  (iiMu.Hi  der 


•  Irr  Kiblmilil. 

iiitlon,  s.  Dapretiation. 

Uaprehandlran  (I.)  orgroifi'ii,  pr<iii)]>ou  ;    Da- 

prahanalon,  f.,  Krtappiiii);,  Kri^rrifuii);;  da- 

prahanalönia  forum ,  s.  forum. 

dapraasibal (til.)  loirht  udrytudrikkcii ;  dapraa- 

■iOAudiaoh,  mit  I'     '         '       Utt'iii  Scliwaii/i' ; 

dapraaalooUiach.  ii  Hülse;  deprea- 

alcomiaoh,  mit  lIi. m  u  ilinncni  oder  Fülil- 

liui'jiirii;   dapreaaio  cranü,  f.  (I.)  Ilirnsohul- 

.  ,-,,i.  ,1   L,,,ur      nopreaaion,    f.,   Niodcrdrü- 

:ikuii(;;   Eindruck,  Vortio- 

,      itioii,  wobei  der  Nerv  nie- 

•   wird;   AbHimiinunj;,  Ersohlaf- 

rcaaiona-WlDkal,  Senkwinkel;  da- 

.reaairen  (fr.)  den   Pressjjlanz    benehmen; 

IIS  der  Pre.'se  nehmen;  (ein  Uoschülz)   tic- 

:- r  ricliteii;   Dapraaaorium ,  n.  (nl.)  Nieder- 

irüeker,  Ilinihaut-nruekeisen. 

Doprftiatlon,    f.    (nl.)    llenintersefzun(t    deg 

\V.  rrlisHerubwünlitfung;  Entwerthnnj?,  ge- 

nuu"  r  Werth,  niednger  l'reis;    depretliren 

lll  iinI'roischornb«etzen,ontwerthen;henib- 

wurdiffen ,  (jerin({srliät7.en. 

Dapii,   m.  (fr.)    Anzeige   der  Waarcn   beim 

^' "imt ,   die  ""    .  ••  !  •nde.s  gehen;   da- 

II,  (eine  Iv  Aiderrufen;  (aus- 

!•  Wnr.  ;    .«ich  (Über  die 

I 
de:  n ,  unterdrücken  ; 

aar)  den  Nerv  niederdrü- 
1,    sehwiiohen;    daprimlrt, 
im-ilii^' 'Irin  kl;    abgeplattet;     deprlmlrtar 
Pul»,  sibwacher  Pul«, 
daprialran  (fr.)  nntenn  Wertlie 
herabsetzen ;  daprUlrt,  zu  geriii. 
gen.  ^l^'-■len. 

daprlaoimlran  (fr.)  auR  dem  (iefangniss  be- 
Depriration,  f.  (nl.)  Reraahung,  Absetzung; 
daprivlren,  bomulien. 


uvi>rui!. 
daproii. 

Iieliit 
de  pror 


I  »ein  Vei 


einem  Kigeiithuni,  an  dem 
„  i;u  (nl.)  die  Sitten  der  Proriiu 


II  .■,    f.    (»pr.  -iinurllahM-hM.    Dopu- 

oailamant,  n.  i 

jungferun^',  Srli  .  .  v. 

-püxelli-)  entjuii  .1. 

Dapufnation,  f.  .  .;    depu«nl- 

ran,  kämpfen. 

Dapolaton,  f.  (I.)  Vcrtreibang ;  Abwendung; 
dapulalren.wegst linsen;  Dapolsor,  m.,  Weg- 
MtoDxer;  dapulsorlaoh ,  zur  .Vbwenduug  die- 
nend. 

Dapurantia,  pl.  (nl.)  KcinigUDgsmittcl;  Sapa- 
ratlf,  n.  (fr.  spr.  -pü-)  Hlutreinigungnrailtel; 
Depuration,  f.  (ul.)  Reinigung ,  ßlutreini- 
!.rinii'  dnpurativ,  dapuratöriaoh,  reinigend, 
I  iid;    Deporatorium ,   n.,   Abkla- 

1      ^  ,  dapnriran,  reinigen,  lilutcrn. 

DaporVitnUa,  pl.  (1.)  Abfuhrungsmittel;  Ca- 
purration,  r.  (nl.)  Reinigung,  Abführung; 
dapargativ  (I.)  dapunratörlsch  (nl.)  reini- 
gend, nbluhrend;  dapuri:irao  (l.)  reinigen, 
»iiubern,  iibnihren. 

Deputat,  Deputätum,  n.  (nl.)  bestimmter,  zu- 
gewiesener Tlieil ,  l)esondcr«  der  Besoldung 
an  Naturalien;  Deputat  -  Hol» ,  zur  Besol- 
,!  '  I   -i  II(dz;  Daputät-Kom,  zur 

1  rendcH  Korn;    Deputatist', 

1,1  ,  U,  |...i.>,  i;  /..iher. 

Deputation,  f.  (nl.)  Abordnung,  Absendung 
mit  einem  bestimmten  Auflriige;  auch  die 
Abgeordneten  sellist;  .\ii'<s(hua«;  Deputir- 
tenstelle;  Deputatlons-Barlcht,  m.,  Bericht 
des  Aiis.-iehusse.s;  DaputAtua,  m.  (pl.  Depu- 
tatl),  Daputlrter,  Ahgeonlncter;  deputlren, 
abordnen,  in  einem  Auftrage  absenden; 
Deputy,  m.  (e.  spr.  depp'jufih)  Geschäfts- 
führer; Stellvertreter;  Statthalter. 

Daquallfloatlon ,  f  (nl.)  Verlust  der  Befähi- 
gung; daquallflolran ,  die  Bcf&higung  ent- 
ziehen. 

Derac,  m.,  altägyptisehes  Ellenmass. 

Deraclnement,  n.  (fr.  spr.  -sin'mang)  Ent- 
wurzelung, Ausrodung;  deraoinlran  (nl.) 
entwurzeln,  ausroden. 

Daradelphie,  f.(gr.)  das  Zusainmengewachsen- 
sein  zweier  Leiiier  am  Halse  und  Kopfe; 
Deradelphier ,  pl.,  am  Halse  und  Kopfe  zu- 
samniongewaehscne  Misgeburten;  daradel- 
phiaoh,  am  Halse  und  Kopfe  zusammenge- 
wachsen. 

daradlran  (1.)  abschaben,  abscheren. 

Daraaum,  n.  (nl.)  riilerliiils  der  VÄgel. 

Darah,  ni.,  iigyptisclie«  Mass  von  ",  Meter. 

DaraUon,  {.  (fr.  spr.  -rasong)  Unvernunft,  Un- 
verstanil;  deraiaonn&bel  (spr.  -räsnn-)  un- 
vernünftig, u'  '  ;  vernunftwidrig, 
albern;  Demi»  n.  (spr. -riisonn - 
mang)  unverniiinMj:ii  «■•■danke,  unvernünf- 
tiges Oeschwiitz,  Aberwitz;  daralaonnlren 
18* 
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(epr.  -räson-]   unvernünftig  reden, 
Chief  i 


_ ,   o 7   faseln, 

achief  urtheilen. 

Serangement,  n.  (fr.  spr.  -rangsch'mang)  Un- 
ordnung, Verwirrung,  Zerrüttung;  deran- 
glren  (spr.  -rangschi-)  in  Unordnung  brin- 
gen, stören,  zerrütten;  deran^lrt  (spr. 
-rangsch-)  in  Unordnung,  zerrüttet,  tief 
verschuldet. 

deratlren  (fr.)  die  Milz  ausnehmen;  deratirt, 
der  Milz  beraubt,  milzlos. 

de  räto  (1.)  besclilossen,  genehmigt;  de  räto 
caviren,  für  die  Genehmigung  bürgen. 

Deratopteren ,  pl.  (gr.)  Hautdeckflügler,  Ge- 
radflügler (Insekten). 

Derayure,  f  (fr.  spr.  -räjühr')  Scheidefurche. 

Der'bend,m.(pers.)  enges  Thor,Engpas8,Pforte. 

Sereirlement,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Unordnung, 
Verwirrung;  Liederlichkeit;  deregrUren,  in 
Unordnung  bringen,  verwirren,  verrücken. 

dereliot'  (1.)  verlassen,  hülflos;  vom  Eigen- 
thümer  aufgegeben;  Derelicta,  pl.,  Sachen, 
an  denen  der  Eigenthümer  sein  Eigenthums- 
recht  aufgegeben  hat ;  DereUctlon ,  f. ,  Ver- 
lassung; Aufgebung  des  Eigenthums  an 
einer  Sache;  Hülf losigkeit ;  derelinquiren, 
verlassen;  das  Eigenthum  an  einer  Sache 
aufgeben. 

Derencephalie,  f.  (gr.)  Zustand  eines  Deren- 
cephalus;  derenoephäUsoh ,  ohne  Rücken- 
mark im  Halse ;  Dereucephalus ,  m.,  Misge- 
burt  mit  sehr  kleinem,  von  den  Halswirbeln 
umgebenem  Gehirn. 

derepiren.  (1.)  herabkriechen. 

Derham,  Dlrham,  m.,  kleine  persische  und 
türkische  Münze,  4  Asper  an  Werth;  klei- 
nes persisches  und  türkisches  Gewicht,  etwa 
%  Loth. 

deridiren  (1.)  auslachen,  verspotten;  (fr.)  ent- 
runzeln,  erheitern ;  derisibel  (nl.)  verlachens- 
werth,  lächerlich ;  Derision,  f.  (1.)  Verlachung, 
Verspottung;  derlsiv  (nl.)  spöttisch,  höh- 
nisch; Derisor,  m.  (1.)  Spötter;  Lustigma- 
cher; mimischer  Schauspieler;  derjBörlsch, 
spöttisch,  höhnisch. 

deriväbel  (nl.)  ableitbar;  derivant'  (1.)  ablei- 
tend; (nl.)  abstammend ,  herkommend ;  De- 
rivantla,  pl.  (1.)  ableitende  Mittel ;  Derivata, 
pl.,  abgeleitete  Wörter;  Derivation,  f.,  Ab- 
leitung, Herleitung;  Derivations-Beohnung, 
f. ,  Hei-leitungsrechnung ,  ein  Theil  der  ma- 
thematischen Analyse ;  derivativ  (nl.)  abge- 
leitet; ableitend;  Derivativum ,  n.,  abgelei- 
tetes W^ort;  ableitendes  Mittel ;  Derivätum, 
n.  (1.)  abgeleitetes  "Wort;  deriviren,  herlei- 
ten, ableiten;  (fr.)  abnieten;  derivirende 
Mittel,  pl.,  die  Säfte  ableitende  Mittel. 

Derivette,  f.  (fr.)  das  Fischen  mit  Treib-  oder 
Tuchnetzen;  Derivoir,  m.  (spr.  -woahr) 
Pfriemchen  zum  Abtreiben  der  Uhrräder. 

Derle,  f  (fr.)  Porzellanerde ;  Fayenceerde. 

dermapterisoh  (gr.)  mit  Hautflügeln  versehen ; 
Dermapteren,  pl. ,  Lederhautflügler,  Perga- 
mcntflügler;  Dermatiatrie  =  Dermiatrie; 
Dermatin,  n.,  opalartiges  Mineral  von  schwa- 
chem Fettglanze,  welches  einen  hautähn- 
lichen Ueberzug  auf  Serpentin  und  Kalk- 
spat bildet;  dermätisoh,  häutig;  Dermatitis, 
f.,  Hautentzündung;  Dermatobranchlen,  pl., 
Hautkiemer,   durch  Lungen  und  Kiemen 


athmende  Bauchfüssler ;  Dermatooarp§en, 
pl. ,  unter  der  Oberhaut  von  Pflanzen  wach- 
sende Schmarotzerpilze;  Dermatochondrö- 
sis,  f.,  Hautverknorpelung;  dermatodon- 
tiBob,  mit  Hautzähnen  Versehen;  Dermato- 
dynie,  f.,  Hautschmerz;  Dermatogräph, 
m.,  Hautbeschreiber ;  Dermatog-raphie ,  f., 
Hautbeschreibung;  dermatoidisoh ,  haut- 
artig; lederartig;  Dermatologie,  f ,  Haut- 
lehre; Derma topathie ,  f ,  Hautkrankheit; 
Dermatopathologie,  f.,  Lehre  von  den  Haut- 
krankheiten; Dermatophiden,  pl.,  Schlan- 
gen mit  nackter  Haut;  Dermatophyma,  n., 
Hautgeschwulst;  dermatopnuntlBch,  durch 
die  flaut  athmend;  Dermatopöden,  pl., 
Hautfüssler  (Vögel) ;  Dermatorrhagie ,  f, 
Hautzerreissung;  Dermatorrhöe,  Hautblu- 
tung; Dermatösis,  Dermatose,  f,  Haut- 
krankheit, -ausschlag;  Dermatoskelet',  n., 
Hautskelet;  Dermatosklerösls,  f ,  Hautspan- 
nuug,  Hautverhärtung ;  Dermatotraxima,  n., 
Hautwunde;  Dermatötylus,m.,Hautschwiele. 

Dermes'tes,  m.  (gr.)  Schabkäfer,  Speckkäfer; 
Derme8tideii,pl.,Pelzkäferarten,Hautfresser. 

Dermiatrie,  f.  (gr.)  Heilung  der  Hautkrank- 
heiten; Heilung  von  Krankheiten  durch  auf 
die  Haut  angewendete  Mittel;  Dermitis,  f., 
Hautentzündung. 

Dermoblast',  m.  (gr.)  Hautkeim ;  Dermobran- 
ohieu,  pl.,  Hautkiemer;  dermobranchlBcb, 
mit  unter  der  Haut  gelegenen  Kiemen;  Der- 
mochglys,  f.,  Schildkröte  mit  lederartigem 
Schilde;  Dermodonten,pl.,  Fische  mit  Haut- 
zähnen; dermodoutiscli ,  mit  blos  in  der 
Haut  steckenden  Zähnen ;  Dermogräph,  m., 
Hautbeschreiber ;  Dermographie ,  f ,  Haut- 
beschreibung ;  dermogräphisch ,  zur  Haut- 
beschreibung gehörend;  dermoidisch,  haut- 
artig; Dermokratie  =  Diadermiatrie ;  Der- 
molög,  m.,  Lehrer  der  Hautkunde;  Dermo- 
logie ,  f ,  flautlohre ,  Hautkunde  ;  dermolö- 
gisoh,  zur  Hautlehre  gehörend;  Dermolo- 
gist',  m.,  Arzt  für  Hautkrankheiten ;  Schrift- 
steller über  Hautkrankheiten ;  Dermolysie, 
f.,  Unempfindlichkeit  der  Haut;  Dermoptöra, 
pl.,  Hautflossen;  Hautflügel;  Dermopteren, 
pl.,  Hautflosser;  Hautflügler;  fliegende  Ma- 
kis  (Affenart) ;  dermopterisch,  mit  häutigen 
Flügeln  oder  Flossen;  Dermorhynchler,  pl., 
Hautschnäbler ,  Gänsevögel ;  dermorhyn- 
ohisoh,  mit  von  einer  Haut  bedecktem  Schna- 
bel; Dermotomie,  f ,  Hautzerlegung,  Ana- 
tomie der  Haut;  dexmotömisoh,  hautzer- 
legend. 

Derobement,  n.  (fr.  spr.  -rob'mang)  Aus  Wöl- 
bung (der  Steine)  auf  den  Seiten ;  dorobiren, 
entwenden;  entziehen,  verbergen;  (sich)  de- 
robiren,  sich  wegschleichen. 

derochiren  (fr.  spr.  -schi-)  vom  Felsen  herab- 
stürzen (Falke);  Metall  (von  Stein)  reinigen. 

derodiren  (1.)  benagen,  abnagen. 

Deröd3rm,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  zwei  Hälsen 
und  zwei  Köpfen ;  Derodymie,  f ,  doppelter 
Hals  und  Kopf  an  einem  Leibe;  derödy- 
misoh,  mit  zwei  Hälsen  und  Köpfen  an  einem 
Leibe. 

derogant'  (1.)  abstellend,  abschaffend;  Ab- 
bruch thuend;  Derogation,  f.,  Schmälerung, 
Abbruch;  Abschaffung,  Abänderung;  Auf- 
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hebuni;  (eine*  UeMtsei);  daroir*tAri«oh  (I.) 

(Icrok-dtiv  iiil  iMliHiäli-rnd,  Alil'rur!i  tliuoml ; 
I;    DerocAtor,  m.  (I.) 
oirlr«n,  Kintrm((  thun; 
lUllinbru,    . 

D'  '  (fr,  »pr.  Verwirkunff 

i>'r "K'.'int  (.ipr. -(duuig) 

^     -    ;  ,     \  ■  :  ',\  .:  ..Mul. 

■OÄituron  (I.J  uath  rtwas  t'ra)(pn. 
'oldlran  (fr.  >pr.  -rtdi-)   die  Steifheit  be- 
'  '      itmrhrn. 

.!.igpschwul«t;   Kropf; 

oatömlsoh,  di.i  Mnwi  id. 

.,,.iu-ir<.n  1  fr.  »pr. -ni ,  :i,  die 

U'D. 

a.  1  fr.  siir    -nilji-)  von  Ro»t  bc- 

1,  bilden. 
,     -ruhrman^)  du  Aui- 
lorrulleui  daroullran,  abwickeln,  ab- 

■ ,  f.  (fr.  «pr.  -ruht'J  Ab-  oder  Irrweg; 
iitliche  Flucht;  Unordnung,  Zorrüt- 
!.:^.  Vt>rf»ll;  daroutii«!!  (»pr. -ruti-)  vom 
rrcii'i'u  Wego  abbringen;  aus  der  Fa«iung 
M,  virwirren,  zersprengen;  jemandes 
•Tcitcln. 
)j»ii«lren  (fr.  spr.  -roajali-)   dem  Kuuig 
ler  dorn  Kftnigthum  abgeneigt  machen. 
rpUh,   m.  (pers.-ind.)  Hof,  Pforte;   Orab- 
ätte  der  Heiligen  (bei  den  Mohammoda- 
om  in  Hindostan). 
Sarrl,  m.  (frj  Torf  läge  dicht  ant«r  der  Ober- 

flikche  des  Bodens. 
SarrlAre,  m.  (fr.  spr.  -rühr")  der  Hintere ;  die 

Hinterseitc. 
Derry,  m.  (e.)  grobe  irländische  Leinwand. 
Dertrom,  n.  (gr.)  die  Kuppe  des  Oberkiefers 
!■  r  Vögel. 

i'ulran  (I.)  herabstürzen, 
umplren  (nl.)  abreissen,  wegreissen. 
ninoinlren  (I.)  abhobeln;  botrügen. 
1  vlche,  f.  (fr.  .ipr.  -wisch')  ein  Tanz, 
via,  Darvlach,  Derwlaoh,  m.  (pers.)  mo- 
,..imrr.-i  >"    i;......i,„.,„,.i,  .^'Irr  Einsiedler. 

des.  r. 

desabritu   :.  ,  .  ,   _      '  entziehen. 

D»aabua«ce ,  t.  (fr.  spr.  -  >  Deaabnse- 

mont,  n.  (spr.  -bühs'n)  i  litweisunj;, 

Hchung;    daaabnalren,   den  Irrtbum 
aeii,  enttAuschen,  zurechtweisen. 
Haooord,  m.  (fr.  spr.  -kohr)  Misklang;  Mis- 
Iticrkeit,    'Widerspruch;      deaaocordiren, 
nimen;    misstimmcn,   nicht  übercin- 
■n.  (^(Strasse). 

n''sftccotlrt(fr.)mit  unbefestigtem Seitr.nrande 
Deaaooouplement ,    n.   (fr.  »pr.  -kupl'mang) 
(las  Auseinanderlaufen  (der  Thiero  nach  der 
BeffaUuiig);    dMaoooupliren   (spr.  -kupli-) 
lo.<iKoppeln. 
Deaacooutuiiuuioe ,   f.  (fr.  spr.  -kutümangs') 
Knt Wohnung,  AbgewOhnung;    daMMOontn- 
mlren  (ipr.  -kutümi-)  abgewöhnen ,  entwöh- 
nen, [streuen. 
deaaceumoUren     (fr.)     einen     Haufen    zer- 
Deaachadanda««,  f.  (fr.  spr.  -asrhalangdahsch') 
V.>^!I|^t  der  Kundschaft;    daaaohalandlran 
(-•pr.   -aachalangdi-)    um    die    Kund.ichaft 
bringen. 


P— «rtdl fleaHon,  f.  (fr.)  Enlaiaemag;  daaaoi- 
dlflolrsn,  i'iilirnK  rti. 

daaaolerlraii 

dsaaSlKlrtrt  i  -  «cb&fUlos,  unbe- 

»chiftigt. 

daaaAunlren  (fr.)  vom  Fanfrer  befreien. 

Deaaffkctlon   '  'igung;d«a- 

affaotlonlrt 

d*aacr«4bel   (tr.; 
daaacralran,  m  '■■ 

acrasnant,  n.  (spr.  ..ign-niangj  i  iianiicnm- 
lichkeit,  Uebclstuiid. 

Daaa«r«vatlon,  f.  ml.)  Trennung  der  Bestand- 
theile;  daaarrerlraa,  trennen,  sondern. 

daaalfiiran  (fr.  «pr.  -apri*  «ni...„..rn 

Deaalaln«,  f.  (fr.  «pr.  -.■•  •  i"?*!)«- 

daäajoatiran  (rr.spr.-a<>  .  rdnung 

bringen,  verschieben,  verrücken. 

deaallllren  (aloh)  (fr.)  unter  seinem  Stande 
heirathen,  eine  Misheirath  schlicssen. 

daaalterlran  (fr.)  den  Durst  löschen. 

deaapparlren  (fr.)  (gepaarte  Vögel)  trennen, 
vereinzeln. 

DeaappUoation,  f.  (fr.)  Unfleiss ;  daaappUqal- 
ren  (ipr.  -ki-)  unfleissig  machen. 

Desappolntament ,  n.  (fr.  spr.  -poängt'mang ) 
fehlgeschlagene  Hoffnung,  Aus.stmichung 
aus  der  Dienstliste;  daaappolBtiren  (spr. 
-po&ngt-)  aus  der  Dienstlistc  ausstreichen; 
einem  Offizier  oder  Soldaten  Sold  oder  Pen- 
sion entziehen;  die  Hoffnung  täaacben;  in 
Verlegenheit  setzen. 

Deaapprobateur,  m.  (fr.  spr. -föhr)  Misbilliger, 
Tadler;  Sesapprobatlon,  f.,  Misbilligung; 
deaapproblren ,  daaapprouvlren  (spr.  -pru- 
wi-)  misbiUigen. 

Deaappropriation,  f.  (fr.)  Begebung  des  Eigen- 
thums ;  Verleugnung ;  Lntsagung ;  daaappro- 
prUran  (aioh)  sich  seines  Eigenthums  be- 
geben. 

deaarvonnlran  (fr.  spr.  -son-)  aas  dem  Sattel 
heben ,  abwerfen.  , 

deaarcantiren  (fr.  spr.  -schangti-)  entsilbern ; 
da«  Geld  abnehmen. 

Deaannamant,  n.  (fr.  spr.  -mang),  Daaarmi- 
ixmt,  f.,  Entwaffnung,  Abrü.itung;  deaarmi- 
ran,  entwaffnen,  wehrlos  machen,  abrüsten  ; 
daaarmlrt,  entwaffnet,  wehrlos. 

Deaarroi,  m.  (fr.  spr.  -roah)  Unordnung,  Ver- 
wirrung. 

Oaaartlonlatlon,  f.  (fr.)  Aoslösang  aus  den  Ge- 
lenken; deaartlcmUreo ,  aus  dem  Gelenke 
lösen;  auseinandernehmen. 

Oeaaaaooiation,  f.  (fr.)  Trennung  einer  Gesell- 
schaft; Mangel  an  Zusammenhang;  daaaaao- 
oilran  (alchj  von  einer  Gesellschafl  abgehen. 

daaaaaortiren  (fr.)  zusammengehörende  Dinge 
voneinander  treu  ' '  :;u8ammengehö- 

rende  Dinge  unt'  mischen. 

Daaaatar,  n.(fr.)  UiirM.  lu,  .  n    "  ^' "chick; 

daaaatMa,  unglücklich,  uni  Hos. 

Daa&tlr,    pl.  (per«.     -    Vors :...,    uralte 

Sammmlung    von    Schriften   der    altpersi- 
•chen  Propheten. 

Daa4tUsa,  Baatttlne,  f.  (mss.)  (eig.  ein  Zehn- 
tel) KInrhenmass  von  3300  Quadratsaacben, 
etwa  '.i—i  M.irifon. 

daaantorUlren  (l>.)  die  Oewalt  nehmen. 

DaaaTantac«,  f.  (fr.  ipr.  -awaagtahacb')  Nach- 
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thcil, Schaden, Verlust;  desavanta^eux  (spr. 
-awangtaschöli)  unvortlieilhaft,  iiachtheilig; 
desavantagiren  (spr.  -awangtaschi-)  inNach- 
thcil  bringen,  becinträelitigon. 

Desaveu,  n.  (fr.  spr.  -awöli)  Ablougnung,  Ver- 
leugnung; desavoniren  (spr.  -awu-)  leug- 
nen, widerrufen;  verleugnen,  nicht  aner- 
kennen. 

deaavenellren  (fr.  spr.  -awögli-)  (dem  Ver- 
blendeten) die  Augen  öffnen. 

Descamlsädos,  pl.  (sp.)  Ohnehosen,  Hemd- 
losc,  Name  einer  überspannten  demagogi- 
schen Partei  in  Spanien. 

descelliren  (fr.)  das  Siegel  abnehmen ,  entsie- 
geln, [met'schen  Haut. 

Descemetitis,  f.  (Igr.)  Entzündung  der  Desce- 

descendendo  (it.  spr.  desch-)  =  decrescendo ; 
Desoendent',  m.  (1.)  Nachkomme,  Abkömm- 
ling in  gerader  absteigender  Linie;  Descen- 
denz',  f.  (nl.)  Abstammung,  Abkunft;  Nach- 
kommenschaft; descendlbel,  hinterlassbar, 
vererbbar;  Bescendibilität ,  f. ,  Vererbbar- 
keit;  descendiren  (1.)  herabsteigen,  sieh 
herablassen;  abstammen;  Descension,  f., 
Absteigung,  Bogen  des  Aequators,  mit  dem 
ein  Zeichen  des  Thierkreises  oder  ein  Stern 
za  gleicher  Zeit  unter  den  Horizont  geht ; 
descensiouäl  (nl.)  die  Absteigung  betreffend, 
die  Abstammung  betreffend ;  Descensionäl- 
Differenz',  f.,  Unterschied  der  geraden  und 
schiefen  Absteigung  (in  der  Sternkunde); 
descensiv,  herabkommend ;  descensus  utöri, 
m.  (1.)  Senkung  oder  Halbvorfall  der  Gebär- 
mutter; Descente,  f.  (fr.  spr.  -sangt')  das 
Herabsteigen;  Abhang;  Landung;  feind- 
licher Einfall ;  verdeckter  Gang  zu  den  Mi- 
nen oder  in  den  Graben  einer  Festung;  eine 
Abgabe  in  Frankreich  von  Schiffen,  Weinen, 
Salz  u.  dgl. 

descisciren  (I.)  abfallen,  abweichen,  ausarten. 

descrlbäbel  (nl.)  beschreibbar ,  beschreiblich ; 
describiren  (1.)  beschreiben;  Cescriptlon,  f., 
Beschreibung ;  desoriptiv  (nl.)  beschreibend. 

deseciren  (1.)  abschneiden,  abhauen;  Desec- 
tion,  f.,  das  Abschneiden,  Abhauen. 

Desemballagre,  f.  (fr.  spr.  -angballahsch')  Aus- 
packung; desemballiren  (spr. -angball-)  aus- 
packen. 

Desembarquemeut,  n.  (fr.  spr.  -angbark'mang) 
Wiederausschiffung;  desembarqulren  (spr. 
-angbarki-)  wieder  ausschiffen. 

desemboarbiren  (fr.  spr.  -angbur-)  aus  dem 
Kothe  herausziehen. 

desempesiren  (fr.  spr.  -ang-)  entsteifen,  die 
Steife  oder  Stärke  auswaschen. 

desempliren  (fip.  spr.  -ang-)  abfüllen,  entleeren. 

desempoisonnlren  (fr.  spr.  -angpoas-)  ent- 
giften. 

desemprisonnlren  (fr.  spr.  -ang-)  aus  dem  Ge- 
fängniss  entlassen. 

Desenchantement ,  n.  (fr.  spr.  -angschangt'- 
mang)  Entzauberung;  desenchantiren  (spr. 
-angschangti-)  entzaubern. 

desenfiliren  (fr.  spr.  -angfi-)  vom  Faden  ab- 
ziehen, abreiben. 

desengaKiren  (fr.  spr.  -anggaschi-)  losmachen. 

desenivrlren  (fr.  spr.  -aniwri-)  nüchtern  ma- 
chen, [vertreiben;  unterhalten. 

desennuyiren  (fr.  spr.  -annüji-)  die  Langeweile 


desenrayiren  (fr.  spr.  -anräji-)  aushemmen, 
die  Hemnikette  abnehmen. 

desenrhuniiren  (fr.  spr.  -angrhümi-)  den  Schnu- 
pfen vertreiben. 

desenroliren  (fr.  spr.  -angroli-)  aus  der  Liste 
streichen,  verabschieden. 

deseqniplren  (fr.  spr.  -eki-)  abtakeln  (Schiffe). 

deseriren  (1.)  vorlassen ;  verabsäumen ;  deaert', 
verlassen,  öde,  wüst;  Deserteur,  m.  (fr. 
spr.  -töhr)  Ausreisser,  Ueberläufer  ;  deserti- 
cölisch  (nl.)  in  Wüsten  wachsend;  Deser- 
tion, f.  (1.)  Verlassung;  Versäumung;  das 
Ausreissen;  desertio  appellatiönis ,  Ver- 
säumung der  Appellation  während  der  ge- 
setzlichen Frist;  d.  colijngrälis,  d.  conjdgis, 
Verlassung  des  Ehegatten;  d.  documentö- 
ruin ,  Versäumung  der  Frist  zur  Vorlegiing 
der  Beweisurkunden;  d.  juramentl ,  Ver- 
säumung der  Eidesleistung;  d.  malitiösa, 
bösliche  Verlassang  des  Ehegatten;  d.  pro- 
batiönis,  Versäumung  in  der  Einreichung 
des  Beweises  während  der  gesetzlichen 
Frist;  d.  remedii,  Versäumung  der  Frist 
zur  Einwendung  eines  Rechtsmittels;  d. 
testium ,  Versäumung  des  Zeugenbeweises ; 
Desertions-Complot',  n.  (nl.)  Fluchtver- 
schwörung; Desertions-Prooess,  m.,  Rechts- 
streit über  bösliche  Verlassung  eines  Ehe- 
gatten; Fluchtrüge;  desertiren,  die  Fahne 
verlassen,  ausreissen;  Desertor,  m.  (1.)  Ver- 
lasser, Ausreisser;  desertor  malitiösus,  bös- 
licher Verlasser  der  Ehefrau. 

deserviren  (1.)  abwarten,  pflegen,  verdienen; 
deservirt,  verdient,  für  geleisteten  Dienst 
bezahlt;  Deservit,  n.,  verdienter  Lohn,  An- 
waltsgebühr; Deserviten-Jahr,  n.,  Amtsjahr, 
Dienstjahr;  Gnadenjahr,  während  dessen  die 
verdienten,  aber  noch  nicht  empfangenen 
Früchte  des  letzten  Jahres  noch  den  Erben 
des  in  demselben  verstorbenen  Geistlichen 
zukommen. 

desesperlren  (fr.)  verzweifeln,  verzagen ;  dea- 
esperirt,  verzweifelt,  verzweifelnd;  Des- 
espoir,  n.,  Desesperance ,  f.  (fr.  spr.  -poahr, 
-perangs')  Verzweiflung,  Verzagtheit. 

desestimiren  (nl.)  nicht  achten.  [eben. 

desexcommunioiren  (fr.)  vom  Banne  losspre- 

DeshabiUd,  n.  (fr. spr.  desabiljeh)  Nachtkleid; 
Hauskleid;  en  deshabille  (spr.  ang-)  im 
Hauskleid,  Schlafrock;  deshabilliren  (spr. 
-desabilji-)  entkleiden. 

deshabitirt  (fr.  spr.  desabi-)  nicht  mehr  be- 
wohnt, unbewohnt.  [abgewöhnen. 

deshabitulren  (fr.  spr.  desabi-)   entwöhnen, 

Desherence ,  f  (fr.  spr.  deserangs')  Erblosig- 
keit; Hcirafall,  -fallsrccht;  Desh^ritanoe ,  f. 
(spr.  deseritangs')  Enterbung;  desheritiren 
(spr.  dese-)  enterben. 

Deshonneur,  n.  (fr.  spr.  desonnöhr)  Unehre, 
Schande ;  deshonoräbel,  entehrend,  schimpf- 
lich ;  deshonorant',  entehrend,  beschimpfend ; 
deshonoriren,  entehren,  beschimpfen. 

deshumanisiren  (fr.)  der  menschlichen  Ge- 
fühle berauben. 

Deshydrog-enation ,  f.  (fr.)  Freimachung  von 
Wasserstoff;  deshydrogeniren,  von  Wasser- 
stoff befreien. 

Desic'cans,  n.  (1.,  pl.  Desiccantta)  austrock- 
nendes Mittel ;  Desiccation,  f.  (nl.)  Austrock- 
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iitroukncndi  dawooran 
ken  in«o)Mii. 

<i  .11   i'..,-.  .      -•'■    daatdsrsat', 

I ,  Wßohr'  rtkt,  Dwdd»- 

'I    Da«ld> nl.Triinii,  rill 

DMldenUon,  f.,  V>  rliinei'ii, 

!  r.iL"  .     daaldsrsUv,    %'i<rlaii- 

f'n.t;  Daaldar:>'  )  «Irr  l^Rrhrcmlf ; 

((»■idarlren  (I  ,  viTmimii'n;  D«al- 

dsrtum,   II.  (i>l.  Oaaidertnl  Wunach:    plnm 

dnaldnrium    ( pl.     pl«    dnaldnria)     fronimt'r 

ritpr,  ("o«.  ht  i'rfülltiT) 

dealdaröi  irlich,   n-hn- 

n..»uUa,  f.  (I.)  Unthätigkcit,  Trägheit;  dMl- 

di.i«,  uiith  1'    ^   *-    ' '. 

d«aldlr«n|!  '  i^n,  ninkpn. 

daalcn.        li.  .,t" (I.)j'.u  firifni  Amte  bc- 

»timmt,  orniiMiit;  deBlrn4bel,  untcmchoiii- 

liir     l.  in '!i,  li       flnmiriiikt,    hpBtimmf ;    De- 

KiiitheiliiMK;  Kr- 

"rtheU,  II..  l'rthfil 

■1  ■  iiig   der  Ul»ut>i('cr   im  Ton- 

.   i!  .  h  ihrer  Hefriedigung);   de- 

•Irnativ  (iil.  I  hc/i'ichnend;  DaalvnAtor  (1), 

Dealsiukt«ur  (fr.  »pr.  -löhr)  m.,  Platr.anwoi- 

.  r  im  Schauspiel;  ("eremonienmeiatcr;  da- 

mh-nlran  (1.)  bezoichnen ;  einthcilen,  ordnen; 

•  r;i.  nnen. 

di'siUren  fl.)  herabapriiiiren. 

driiUuilonlran  (fr.)  enttäuiichen. 

doslmmortaliairan  (fr.)  (ier  Unitcrblichkeit 
li'raubi'ii. 

Dealncamarstlon  ,  f.  (fr.)  Al>son<lening  (eines 
l.rluiH)  von  der  päpstlichen  Kammer;  daa- 
incamariren,  Ton  der  päpstlichen  Kknimer 
.1     iiidt'rn. 

drsincorporiran  (fr.)  von  der  Körperschafl 
.1  i^^ihliessen,  absondern.  (form. 

D-slnona',  f.  (I.)  Kndung  eine.^  Worts,  Knd- 

■  loüliifatulran  (fr.)  von  thöriohtor  Eingenom- 
menheit heilen. 

Dealnfeotion.  f.  (nl.t  Iteinigiing  vom  Anste- 
ikuiigssl.  "'  '"cUran  (fr.),  daainflolran 

(nl.)  vom   '  <st()ff  liefreifii,  die  .\n- 

^teckiinp^Tx.  1,  .  •  I  •  hinen;  deainfectlrt  (IV.), 
daalnflclrt  (nl.)  von  p<"st!irti(;rii  i>üiisten  ge- 
,..,ni  .1  D'otnfector,  m.  (iil.l  Befreier  vom 
T;  deainflolrend,  den  Seuche- 
,  iuftreinigend. 

lealnlran  (I.)  «afbören,  ablosticn;  (it.)  zu  Mit- 
tat; essen. 

Dealnter«aaemant ,  n.  (fr.  spr.  -ängtrress'- 
maiicl  I  ii'"iir"!i'>fit<'icrkeit ;  daalntaraaalren, 
:\l>!iM  I'  n  leaintaraaalTt,  un- 

daalnvitiren  (tr.J  oiU'j  binliidung  zurücknch- 

nvi.  r\'t.  iiijen. 
"        voltura,  f.  (fr.  spr.  -ängwoltühr')  unge- 
,'rner  Anstand. 

—  --i  16oo  (I.)  zur  rechten  Zeit  ausge- 
ilirli  sein;  Daalpiana',  f.,  Unsinn, 

fl*,«lnir«n,   [tnnTii     inisiriTiiir  <,'in_ 

Dealr,  n.  Il  :•■; 

dealr*b«l, "  :'li; 

daairlran,  verlangen,  begehren ;  daalrOs,  be- 
gierig. 

Daalatament ,  n.  (fr.  »pr.  -aist'mang)  Verrich- 
tung, Virzichl;   Daaiatana',  f.  (nl.)  das  Ab- 


daaiatixwtt  ^i  t  ■Uatvbvn, 


T  >.....  »t  Ir 


■lH-ll.   ■     ,     A! 

aliluh 

Daaü*' 

DeaoiH  :n« 

Art  „  , h'^n 

Mrüneii.  Iblume. 

Deanutnthna,   m.  (irr.)  Rfiachelzopf,   Sehopf- 

Deama,  f  (gr. )  K 

Desmin,  m.  (ngi  litli 

SasBUtla,  r.  (gr.)  Knliuiiduiii;  d' r  ituider, 
Saamoobkta,  f.,  Uandhasr  fl>ll>n/ei  Da«- 
mootukanOala,f.,.\n''  '  Ir- 

rung der  Hander:  !>•  I- 

eHparni'lte  ;  De">  '  /  ; 

DaamocrAph.  na- 

mocraphia, t'.,l>iin'i' T  -  iiiiM  I  i- <  ''i- 

bung;     daamorrApbiaoh,  r.iir   '  nd 

Klechseiibenehreibiii' '   r.,l,.r.  „i..olo- 

Vla,  f..  Bander-  un'l  daamo* 

toviaoh,  7:ur  Buiider  i   hre  go- 

liiirend ;  Deamonkua,  m.,  die  Handpalme; 
DeamopathiB,  f.,  Hünderkrankhoit :  Desmo- 
patholorla,  f.,  Lehre  von  den  T  ik- 

heiten;   Dasmophlorla,  f.,  Kir  l'^r 

Händer  und  Flechsen;  deamoptUoiilaoh,  zur 
Kntzündung  iler  Bander  und  Kieetmen  gehö- 
rend; Daamophlor6ala ,  I'.,  Kii'  1er 
Händer;  Daamorrhaxla ,  f.,  Z<  -  Ier 
Gelenkbänder;  Deamotomle ,  t.,  iiiiiiuer/er- 
gliedening,  Hunderzersehneidung;  daainot6- 
mlaoh,  Itändcr  zergliedernd,  Bänder  zer- 
schneidend; Deamurrle,  f..  Hei  lang  durch 
Binden  oder  Kinwu'kcln. 

deamypaopödlaoh  (gr.)  mit  durch  Haut  ver- 
bundenen Zehen. 

daaobalran  (fr.)  ungehorsam  sein ;  Deaobala- 
■anoa,  f.  (spr.  -sangs')  Ungehorsam;  daa- 
obalaaant  (spr.  -sang)  ungehorsam. 

Daaobllsaanoe,  f.  (fr.  spr.  -schangs')  Ungufäl- 
ligkeit;  deaobllareant  (spr.  -schang)  unartig, 
ungefällig;  DasobU«eanta,  f.  (spt.  -schangt') 
eine  Unhöfliche;  einsitziger  Wagen;  da«- 
oblirlran  (spr.  -schi-)  ungefällig  begegnen; 
vor  den  Kopf  »tiissen. 

Daaobatructlon ,  f.  (nl.)  Hebung  der  Vnrsto- 
]ifune;  Deaobatraotlv ,  r  '''-'  -1  Deaob- 
atruotiva)  Mittel  wider  \  r ;    Daa- 

obatrüena,    Verstopfung  Mittel; 

daaobstniiran,  dieVcrst< 

Deaoooupation ,    f.    (fr.)    <  >it; 

daaoocnpiran ,    sich  hi- 

gon;  daaoocuplrt,  ui 

DaaoBavramant ,  n.  (fr.  npr.  -owr'muug)  AIüs- 
sigkeit,  rnthätigkeit;daa<»uvTirt(.spr. -öwr-) 
müssig,  uuthätig. 

daaolant  (fr.)  betrübend;  lästig,  unleidlich 
(eig.  vereinsamond) ;  daaoUt  (I.)  verlassen, 
einsam,  ven^det;  trostlos;  Daaolatlon,  f., 
Verwüstung;  Trostlnaigkeil;  daaolativ  (nl.) 
betrübend;    Daaolät-Klostar ,  n.,  eingegan- 

: 1.1  .1.....      daaollran  (1.)  verwüsten; 

ruhen;  daaollrt,  verwüstet, 
:.      :los. 

daaolvlran  (1.)  alr/.ihlen,  l>ezahlen. 

DaaopUatlon,  f  il'  '  !!•  luiiir  «I'T  Verstopfung, 
t^ofl'iiung;  d»a<  daaopUlren, 

die  Verstopfui: 

daaorblran  (1.1  vemcliliugeu. 

daaordoBnlran  (fr.)  in  Unordnuog  bringen) 


desordoiinirt 
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desordonnirt ,   unordentlich;  zügellos,  un- 
bändig;   Desordre,  m.  (fr.  spr.  -ordr')  Un- 
ordnung; Ausschweifung;  Uneinigkeit. 
Sesorganiaateur,  m.  (fr.  spr.  -tölir)  Zerstörer, 
Niederreisser ;  Desorganisation,  f.,  Zerrüt- 
tung, Auflösung,  Zerstörung;   Umbildung, 
ümstimmung  der  Sinne  durch  das  Magne- 
tisiren;  desorganisiren,  in  Unordnung  brin- 
gen, zerrütten;   der  Sinne  berauben  (beim 
Magnetisiren) ;  desorg'anisirt,  in  völliger  Un- 
ordnung, zerrüttet. 
desoriöntiren  (fr.)  in  der  Himmelsgegend  irre- 
machen ;  verwirrt  machen ;  desoriöntirt,  in 
der  Himmelsgegend  irre ;  verdutzt. 
desomiren  (fr.)  des  Zieraths  berauben. 
Desossement,  n.  (fr.  spr.  -oss'mang)  das  Aus- 
beinen, Ausgräten;   desossiren,  ausbeinen, 
ausgräten. 
Desoxydation,  f.  (nl.)  Befreiung  von  Sauer- 
stofif;  desozydiren,  von  Sauerstoff  befreien ; 
Desozygenation ,     f.   (fr.)    Befreiung    von 
Sauerstoff;    Desoxy^enese,  f.,  durch  Ver- 
minderung    des    Sauerstoffs     entstandene 
Krankheit;   desozygreniren,  von  Sauerstoff 
befreien. 
Despeot',  m.,  Despection,  f.  (1.)  Verachtung, 
das  Herabsehen ;  despectiren,  verachten,  ge- 
ringschätzen;     despeotirlioh ,    verächtlich, 
schimpflich;  Despector,  m.,  Verächter;  de- 
speotuös  (nl.)  verächtlich ,  achtungslos. 
Desperado,  m.  (.sp.)  Wagehals,  Tollkopf;  de- 
sperat (1.)  verzweifelt,  tollkühn;    Despera- 
tion, f.,  Verzweiflung;  Desperations-Coup, 
m.  (1fr.  spr. -kuh),   Desperations -Tour,   f. 
(spr. -tuhr)  Verzweiflungsstreich;  Despera- 
tions-Cvir,  f.  (1.)  Heilung  auf  Tod  und  Leben; 
Desperatist',  m.  (nl.)  Verzweifelter,  Hoff- 
nungsloser; desperiren  (1.)  verzweifeln,  die 
Hoffnung  aufgeben, 
despicabel  (1.)  verächtlich,  niedrig;  Despica- 
tion,  Despioienz',  f.,  das  Herabsehen;  Ver- 
achtung; despiciren,  herabsehen,  verachten. 
Bespoliation ,  f.  (1.)  Beraubung;  Despoliätor, 
ra..  Berauber;  despolilren,  berauben,  plün- 
dern. 
despondent'  (1.)  verzagend,  verzweifelnd ;  De- 
spoudenz',  f.  (nl.)  das  Verzagen ,  Muthlosig- 
keit ;  Desponslon,  f.  (1.)  das  Verzagen ,  Ver- 
zweiflung. 
despondiren  (1.)  versprechen,  zusagen;  ver- 
loben; Desponsäta,  f.,  Verlobte,  Braut;  De- 
sponsation,  f,  Verlobung,  Verlöbniss;  De- 
sponsätus,   m. ,  der  Verlobte,   Bräutigam; 
desponslren,    verloben;     Desponsor,     m., 
Verlober. 
Despot,   m.  (gr.)   unumschränkter,   willkür- 
licher Herrscher;  Despotät,  n.  (nl.)  Hospo- 
darschaft;    tributpflichtiges    Fürstenthum; 
Despotie,  f.  (gr. )  unumschränkte,  willkür- 
liche Herrschaft;  despotisch,  eigenmächtig; 
unumschränkt  und  willkürlich  (herrschen) ; 
despotisiren ,     den    unumschränkten    und 
willkürlichen  Herrscher  spielen;  Despotis- 
mus, m.,  Eigenmacht,  unumschränkte,  will- 
kürliche Herrschaft, 
despuiren  (1.)  ausspeien;  verabscheuen. 
Despumation ,  f  (1.)  Abschäumung;    despu- 

miren,  abschäumen. 
Desquamation,   f   (nl.)  Abschuppung   (der 


Haut) ;  Abblätterung  der  Knochen ;  des<ina- 
miren  (1.)  abschuppen,  abschilfern. 

Dessaiaine,  f.  (fr.  spr.  -säsihn')  Vertreibung 
aus  dem  Besitze;  dessaialren  (spr.  -säsi-) 
aas  dem  Besitze  setzen ;  Dessaiaissement,  n. 
(spr.  -säsiss'mang)  Abtretung,  Aushändigung. 

dessaliren  (fr.)  das  Salz  benehmen,  auswäs- 
sern; dessalirt,  entsalzt,  ausgewässert. 

Dessäterlk,  m.,  ein  russisches  Gewicht  von 
10  Pfund  oder  %  Pud;  Dessätlne,  s.  De- 
sättine. 

Dessein,  n.  (fr.  spr.  -sang)  Vorhaben,  Absicht, 
Plan;  a  dessein,  absichtlich,  vorsätzlich. 

desseUlren  (fr.)  absatteln. 

desserriren  (fr.)  nachlassen,  loser  binden; 
Desserroir,  m.  (spr. -roahr)  Schraubenzieher. 

Dessert,  n.  (fr.)  Nachtisch ;  Dessert-Teller,  m., 
Teller  zum  Nachtisch,  Obstteller;  Dessert- 
Wein,  m.,  Nachtisohwein,  feiner  Wein;  Des- 
sert«, f ,  Abhub,  übriggebliebene  Speise. 

desaertiren  (fr.)  (einen  Edelstein)  aus  der  Fas- 
sung nehmen. 

Desservant  (fr.  spr.  -wang),  Desservent,  m. 
stellvertretender  Geistlicher,  Vicar. 

Desservice,  m.  (fr.  spr.  -wihs')  schlechter 
Dienst. 

desserviren  (fr.  spr.  -wi-)  die  Speissen  abtra- 
gen ;  für  jemand  den  Kirchendienst  versehen. 

dessiooäbel  (fr.)  vertrocknend;  Desslooation, 
f.,  Austrocknung,  das  Verdorren;  dessicca- 
tiv,  austrocknend,  trocknend. 

dessUliren  (fr.)  einem  die  Augen  öffnen,  aus 
(km  Irrthum  helfen. 

Dessin,  ni.  (fr.  spr.  -sang)  Zeichnung,  Riss, 
Entwurf;  Muster;  Dessinateur,  m.  (spr. 
-töhr)  Zeichner;  dessine,  gezeichnet;  dessl- 
niren,  zeichnen,  entwerfen. 

dessoliren  (fr.)  die  Sohle  am  Huf  aufreissen 
ausschneiden ;  Dessolure ,  f.  (spr.  -lühr')  das 
Aufreissen,  Ausschneiden  der  Hufsohle. 

dessoudiren  (fr.  spr.  -su-)  ablöthen. 

Dessoufrage,  f  (fr.  spr.  -sufrahsch')  Entschwe- 
felung; dessoofriren  (spr.  -sufri-)  entschwe- 
felu,  abschwefeln^ 

Dessous,  n.  (fr.  spr.  -su)  das  Untere,  der  ün- 
tertheil,  die  untere  Seite. 

dessuintiren  (fr.  spr.  -süängti-)  (die  Wolle) 
abfetten,  entfetten. 

Dessus,  ra.  (fr.  spr.  -sü)  das  Obere,  Ober- 
thcil;  Aufschrift,  Ueberschrift. 

Destillateur  (fr.  spr. -töhr),  Destillirer  (nl.)  m., 
Vorfertiger  gebrannter  Wässer;  Destilla- 
tion, f  (1.)  Abziehung,  Verfertigung  gebrann- 
ter Wässer;  Destillations-Apparät,  m.,  Ab- 
ziehungsgeräth,  Geräth  zum  Verfertigen  ge- 
brannter Wässer;  destilllren,  abtröpfeln, 
abziehen,  die  flüchtigen  und  wässerigen 
Theile  ausscheiden;  destiUirt,  abgezogen. 

Destin,  n.  (fr.  spr.  -stäng),  Destin^,  f.,  Schick- 
sal, Geschick,  Vorhängniss  (eig.  das  Be- 
stimmte); Destination,  f  (1.)  Bestimmung, 
Endzweck ;  destiniren,  bestimmen,  widmen. 

destituäbel  (nl. )  absetzbar;    destituiren  (1.) 

verlassen ;  absetzen  (von  einem  Amte) ;  De- 

stitution,   f.  Verlassung;   Amt.sentaetzung ; 

Destitutor,  m.,  Verlasser;  Täuscher. 

Destra,   f  (it.)  die  Rechte;  (Musik)  mit  der 

rechten  Hand  (zu  spielen). 
destriot'  (1.)  genau,  streng. 
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dMtlietlT  (1.)   «'rtll-Mlrllll. 

daatrluflTSo  (l.i  >il"'i  <    :'' n.  WfUfiictinu'n. 
daatruotlb«! ,    diwt:  .    Ds- 

•truoUbUltat .    r  Dp- 

■traotlon,  t' 
derlrf»un(( ,  .1 

■nd;  DMUucUYllAt,    I.  1 
!in;  D«stnotor,  m.  (1.)  Ni' 

inatruljao,  lerttären,  iiieüLTrcia- 

:). 

Ottcuiation,   t.  (I.)  ftbenniU(igea  bohwitien; 
dsaudlran,  »rbwiUCn. 

d«»ue»cir- '     ' ^'■-*    -rrden;  »bjfcwOh- 

iioii;i>'  'O;   Dasuatikdo, 

f.,  (tits  All.  iirauchkoinmcii. 

deauriren  [\.i 

d*«ulolr«n  (1.)  -._.  nilinfn 

deaulUrm  (1.)  Iit  i  "ifeii; 

Do«ultor.  m  .  Kii;  i   •■  ..•    ;      -h,  »b- 

boi   der  bacho   bleibend, 

lUchtiK;   Daanltftr,   f. ,  daa 

lli'nilwpriiiKen. 

daaumlren  (1.1  entnehmen;  folgern,  nbIHtcn; 

DesumtioD,  f.  (nl.)  Ueniahme,  Ei" 
Deaunion,    f.   (fr.  »pr. -iiniong)    I 

'wicspalt,    r  deaanlren,  Ircniuu, 

ineeion,  n  ,    daaonirt,  getrennt, 

lulcrt ;  €i«aunlrte  Oriaohan,  Uriochen, 

die   Hermchaft   des   rapste»    nicht 

tiiien. 

«n  (I.)  von  elWM  aufstehen ;  zu  Stuhle 

I. ,  Dararraotlon ,  f ,  dn'  ''•■■•■•'  'rrehon. 

iichement,    n.  (fr.  spr.  -1  )  von 

•II  lliiuptheero  atigeschiil  De- 

rheur,  in.  (spr.  -nchohr)  1  rhcr; 

'nchireii  l'snr    -schi")  abs' Juchi- 

n  reinigen ;  dataohlrt  (.spr. 
icrt,    frei   liegend;     abgc- 
mckt. 

•nll,  n.  (fr.  »pr.  -talj')  Einzelverkauf;  das 

■•■'},  Umständliche;  die  genauem  Vn\- 

NfhoniiniftHnde:     Detail  -  Handel, 

Det&U-H&ndler, 

r,  and«taU(spr. 

•  Im  11.  im  kli-iiii'ii;  uuü^tHtidlii'li, 

DetalUant,   ro.  (spr.  -tuljuii^) 

;  DetaUUnt«,  f.  (spr. 

i'in;  detallUren  (xpr. 

:ii/.iu  wi  K.iiiiiii;    amntäiidlich  be- 

'■n    oder    erzuhlfii ;    detailllrt    (spr. 

"""'nndlich,    au^lührlich ;     einzeln, 

DatalUlrunK.  f-  (spr.  -talJ!-)  uni- 


■  ',  f.  (fjp.  spr.  -lahsch')  das  Einpacken, 

iicn;  datallren,  ein]  legen. 

n  (fr.)  cntpfrnjifi'ti.  ■  • 

Qutaxatlon,  (.  (ul.l    ^  :  1^. 

Ootootion ,  f  (1  )   ]■  .    Dataotor,  m., 

K-lran.aDl'docken, 

■TB  (1.1   ii.ii  /,< itiiinsiÄndon  gomias, 
iton  Zeit. 

'  )  abspannen;  Detendolr,  n.  (fr. 
ihr)  Haspolkrcuz  (dor  Weber). 
..ioi..uu  (1.)  entfinstem,  aufhellen. 
uQiTen(l.)  vorenthalten;  gefangen  bAlt«a ; 


DctaatleB,  f ,  V 
tung,  Uafl;  Inh  ' 
Datnntloaa-Haua ,   (■' 

■':rti:hhtilt''n  ;    Dotrr 


fangenhal- 


■  m  Oa- 
.tUlon, 

lue    in 


»ihr.  Km: 
m.   («pr.    1  .   . 
Uhren. 

Dater'Bana,  n.(l..  pl.DaUrKantia)  Reinigungs- 
mittel,  Wu  '  •  •  •  t', 
reinigend:   : 

Dataralon,    i     i^n  r    i  -  i.iiig 

«•iiHTWuiulf;  dataraiv  (emd; 

DataralT,  n.,  Hcinigiii 

Datarlorstlon ,   f.  (nl.)  V.  •    htcrung,  Ver- 

fall;   datariorlren  (I  litorii,   ver- 

derben; datarlörla  00  in  »chlech- 

terni  Zustandu,  iu  ^'  L^age;   De- 

tariorimnv,  f.,  \  '. 

dat«nnln&bel  (1.)  '  <!;  (nl.)  be- 

stimmbar;  Datonnlnabilltat ,  f ,  Bcstimm- 
bnrkeit ;  determlnant'  (I.)  bestimmend,  ent- 
:  mlnant«,  f,  eine  Art  ürö»»<' 
.Irechnuii^j;  Detarmlnatlon, 
1'., /icl,  Bta'.immung;  Ent"  ■it;de- 

tarmlnativ  (nl.)  näher  bei.'  datar- 

mlnito  (it.)  ents<'' '  ,kulin;Da- 

tarmin&tor,  m.  1  datermlnl- 

ran,  bcstinr  '         !„- 

tarmlnlrt,  I 

scn;      DaterUiiniBluuB,     m.   tm.f    i^ini.-,     11.1.1S 

alle  Veriindcruiigcn  in  der  Welt  vorherbe- 
stimmt und  unvermeidlich  seien;  Datannl- 
nlat',  ni.,  Anhänger  des  Determinismus. 

Datarratlon,  f.  (nl.)  das  Ausgraben;  Detar- 
rem-,  m.  (fr.  spr.  -röhr)  Leichenaosgraber ; 
datarriren  (nl.)  ausgraben. 

datarriren  (1.)  nb.iiohrockon;  Detanition,  f, 
AVtschreckung ;  Detarrltlona-Thaoria,  f ,  Ab- 
schrcekungstheorie,  Gründung  der  Strafe 
auf  die  Nothwondigkeit,  von  Verbrechen  ab- 
zuschrecken. 

dateat4bel  (l.)  verabscheuungswürdig,  ab- 
scheulich; DataatablUUt,  f.  (nl.)  Vcrab- 
scheuuugswiirdigkcit ,  Abscheulichkeit;  Da- 
taatatlon,  f  (1.)  Verwünschung,  Verab- 
scheuung, Abscheu;  datastlran,  verab- 
scheuen; verwünschen. 

dataxlran  (1.)  fertig  weben,  abweben. 

dathaasnriren  (fr.)  einen  Schatz  verschwenden. 
I  Dethronlsation,  f.  (nl.)  Entthronung ;  datluro- 

ulBlran,  entthronen. 
I  datlnlran  (I.)  abhalten,  zurückhalten;  inne 
haben,  körj)crlich  besitzen;  gefangen  hal- 
ten; ein  Datlnlrtar,  ein  Verhafteter;  Dati- 
nna,  f.  (fr.  spr.  -nü)  Hinhaltung;  Vorent- 
hattung. 

datlaalren  (fr.)  fein  Gewebe)  auftrennen. 

datltriran  (fr.)  den  Tit.  ! 

Datonation,  f.  (nl.)  du  ''»n  .  Fallen 

aus  dem  Ton;  V'  • : 

datoniran,  fals<  I. 
len  ;  verpuffen,  In  knuUen,  jut  kiialien, 

datondlran  (I.)  abscheren;  Datonalon,  f,  .\b- 
si  '  llescliening  des  Kopfes;  deton- 

»::  aereli. 

daturUircii  I ir.'i aufdrehen,  auscinanderdrehrii , 
datomlran  (1.)  dredueln;  datoiQuliao,  ab- 
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wenden,  abwälzen;  verdrehen;  detors  (fr. 
spr.-tohr)  aufgedreht;  Detorse,  f.(spr. -lors') 
Verrenkung;  Detoiaion,  f.  (1.)  Verdrehung; 
detortiUiren  (fr.  spr.  -tilji-)  auseinander- 
wickeln, entwirren. 
Detour,  f.  (fr.  spr.  -tuhr)  Umweg,  Krümmung, 
Umschweif,  Ausflucht,  Winkelzug;  De- 
toumement,  n.  (spr.  -tum'mang)  Ab-,  Ent- 
wendung, Unterschlagung;  detourniren  (spr. 
-tur-)  abwenden,  ablenken;  abhalten;  ab- 
schweifen, verdrehen ;  detoumirt,  abgelenkt ; 
krumm ;  verblümt. 
Detraotation ,  f.  (nl.)  Verleumdung;  Detrac- 
teur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Verleumder,  Ver- 
kleinerer; Detraotion,  f.  (1.)  Abziehung,  Ab- 
zug; (nl.)  Verleumdung;  detractiöuis  oen- 
SU8  (1.)  Abzugsgeld,  Nachsteuer;  d.  jus,  Ab- 
zugsrecht; detractis  detraheudis ,  nach  Ab- 
zug des  Abzuziehenden ;  detractis  ezpensis, 
nach  Abzug  der  Kosten;  Detraotor,  m.. 
Herabsetzer,  Verleumder;  detraotus  emi- 
gratiönis,  m. ,  Abzugsgeld,  Nachsteuer;  d. 
personälia,  Abzug,  den  der  Staat  vom  Ver- 
mögen des  Auswandernden  macht ;  d.  reä- 
lis,  Abzug  von  einer  Erbschaft ;  detrahiren, 
abziehen,  kürzen;  verleumden, 
detran^iren  (fr.  spr.  -trangschi-)  (Maulwürfe 

aus  dem  Garten)  vertreiben. 
detransponiren ,   detransportiren   (nl.)    ver- 
schossene  Schriftseiten   ordnen;    Detrans- 
portation,    Detransposition ,    f.,    Berichti- 
gung verschossener  Schriftseiten. 
Detreotation,  f. (1.)  Verweigerung;  Beeinträch- 
tigung;  detreotiren,  verkleinern;    verwei- 
gern, beeinträchtigen. 
Detrempe,  f.  (fr.  spr.  -trangp')  Wasserfarbe, 
Wassermalerei;  detrempixen  (spr.  trangpi-) 
mit  Wasser  anrühren;    (Stahl)   enthärten, 
weich  machen. 
Detresse,  f.  (fr.)  Herzensangst,  Beklemmung, 

Noth. 
detressiren  (fr.)  aufflechten. 
De-Tri,  f.  (1.,  regüla  de  tribus  terminis)  Ilegel- 

de-Tri,  Dreisatzregel  (in  der  Rechenkunst). 
Detricha^,   f.  (fr.  spr.  -schahsch')    Zupfen, 
erste  Behandlung  der  Wolle;    detrioMren 
(spr.  -trischi-)  (Wolle)  zupfen,  auszupfen. 
Detrlmeut',  Detrimen'tum ,  n.  (1.)  Nachtheil, 
Schaden,  Verlust,  Noth;  detrimentös,  schäd- 
lich, nachtheilig. 
detripliren  (fr.)  das  dritte  Glied  eines  Batail- 
lons in  die  zwei  ersten  treten  lassen, 
de  tripöde  dictum  (1.)  vom  Dreifuss  herab  ge- 
sprochen ,  orakelmässig  ausgesprochen. 
detritiBch  (nl.)  aus  Detritus,  aus  Trümmern 
gebildet;  Detritus,  m.  (1.)  Trümmer;  Stein- 
sand; abgeschabte  Theilc. 
Detritoir,  n.  (fr.  spr.  -toahr)  Oelmühle,  Oel- 

trotte,  Oelpressc. 
Detroit,  ni.  (fr.  spr.  -troah)  Meerenge,  Engpass. 
Detrompement,  ii.  (fr.  spr.  -trongp'mang)  Ent- 
täuschung ;  detrompiren  (spr.  -trongpi-)  ent- 
täuschen; detrompirt,  enttäuscht, 
detroniren  (fr.)  entthronen. 
detroussiren  (fr.  spr.  -trussi-)  herabkrämpen ; 

abschürzen. 
detrudiren  (1.)  hinabstossen,  wegstossen;  ver- 
drängen; Detrnsion,  f.  (nl.)  das  Hinabstos- 
sen; Detruaorium,  n.,  wundärztliches  Werk- 


zeug zum  Hinunterstossen  der  im  Schlünde 
stecken  gebliebenen  Körper. 

Detruncation,  f.  (1.)  das  Abhauen,  Köpfen ;  do- 
trunciren,  abhauen,  verstümmeln,  zerhauen. 

Dette,  f.  (fr.  spr.  dett')  Schuld;  dette  active 
(spr.  -aktihw')  ausscnstehcnde  Forderung; 
d.  hypothequee  (spr.  -keh)  Pfandschuld;  d. 
publique  (spr.  -publik')  Staatsschuld. 

detto ,  ditto  (it.,  pl.  detti)  das  Genannte ,  Be- 
sagte, desgleichen. 

Detumescenz',  f.  (nl.)  das  Sichsetzen  einer  Ge- 
schwulst; detumesciren  (1.)  aufhören  zu 
schwellen. 

detundiren  (1.)  abstossen. 

detur  (1.)  es  werde  gegeben;  detur  copia  (pro- 
tocolli)  es  werde  eine  Abschrift  (der  Ver- 
handlung) gegeben;  d.cuin  fict'üi,  man  gebe 
es  in  einem  irdenen  Gefässe. 

Deturbation,  f.  (nl.)  Herabsetzung,  Erniedri- 
gung; deturbiren  (1.)  herabwerfen,  herab- 
stürzen. 

deturpiren  (1.)  hässlich  machen  ,■  besudeln. 

Deuce,  f.  (e.  spr.  djuhs)  die  Zwei  auf  Würfeln 
und  Karten. 

Denil,  m.  (fr.  spr.  dölj)  Trauer;  Trauerklei- 
dung; deuil  de  la  cour  (spr.  -d'lakuhr)  Hof- 
trauer ;  srand  deuil  (spr.  grang-)  tiefe  Trauer ; 
petit  deuil  (spr.  petih-)  Halbtrauer. 

Deunz,  m.  (1.)  elf  Zwölftheile. 

de'uriren  (1.)  abbrennen,  versengen. 

Deus,  m.  (1.)  Gott;  Deus  ex  maohina ,  (ein 
Gott  aus  der  Maschine),  ganz  unerwartet 
auftretende  Person,  die  einer  Sache  eine  be- 
sondere Wendung  gibt ;  Deus  ömen  aver- 
tat, das  wolle  Gott  verhüten;  s.  Del. 

Deuske,  f.,  altholländische  Gewichtseinthei- 
lung  des  Troypfundes. 

Deut,  ra.,  kupferne  holländische  Scheide- 
münze =  Vs  Stüver  oder  etwas  über  1  Pfennig. 

Deut. ,  Deuter. ,  Deuteron. ,  Deuteronomion, 
Deuteronomium,  n.  (gr. )  das  fünfte  Buch 
Mosis  (eig.  das  zweite  Gesetz,  Gesetzwie- 
derholung); Deuteronomie,  f., zweite  Gesetz- 
gebung ;  Deuterösen  der  Juden,  pL,  Ueber- 
lieferungen  und  danach  bestimmte  Gebräu- 
che ;  Erklärungen  und  Ergänzungen  des  ge- 
schriebenen Gesetzes;  Deuterösla,  f ,  Wie- 
derholung; zweites  Gesetz,  Mischnah  der 
Juden ;  Deuteröt ,  m. ,  Ausleger  der  Deute- 
rösen der  Juden. 

Deuterie,  f.  (gr.)  das  Zurückbleiben  der  Nach- 
geburt in  der  Gebärmutter;  Denterologie, 
f. ,  Lehre  von  der  Nachgeburt ;  deuterolö- 
gisch,  zur  Lehre  von  der  Nachgeburt  ge- 
hörend. 

Deutero^äm,  m.  (gr.)  der  in  zweiter  Ehe  Le- 
bende ;  Deuterogramie,  f.,  zweite  Ehe. 

deuterokanönisch  (gr.)  nachkanonisirt,  zweit- 
gradig(Bücher  der  heil.  Schriften) ;  hinterher 
heilig  gesprochen. 

Deuteropathie,  f.  (gr.)  Nachkrankheit,  Folge- 
krankheit ;  denteropäthisch,  als  Folge  einer 
Krankheit,  als  Naclikrankheit  eintretend. 

Deuterosköp,  m.  (gr.)  Scher,  Geisterseher,  der 
künftige  Dinge  vorau.'ipieht;    Deuterosko- 
pie, f.  (gr. ;  engl,  second-slght)  Gabe ,  künf- 
tige Dinge  vorauszusehen. 
Deutiodür,  n.  (gl.)  doppelte  lodverbindung. 
deutooarbönisch  (nl.)  im  zweiten  Grade  kon- 
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K 

.1 


I  n  /wt'iiii  II  i>\v- 


U' 

...  Art  Sr-i-' 

dm  > 

irwi-i;    d«ax  4  d 

/»    7.wri   ((".in.    1                              1 

>leuzl*m<'                               > 

;..ux-<iut\t  1 . 

Takt  \ 

Catk,  II 

■  nt:  V. 

n  !-■                 .                                    .;   Db- 

icUal, 

(..     ■                                                                 T>B- 

inmcAii,    II.,   SiiiihUnUt  iii 

hrift) 

DevanohU,  pI.,  v.  . 

I>«T*taa,  ]il.,  alle  d'uUii  Liuji>U.T  im 

1. 

i.r.  -w«-)  dM  FelleiMsn  al)- 
lern. 

lipviiivHtion,  1, 1  iii.l  lIiTi'       *         "'    "     ''Mün/.i^ 
auf  oimii  f{i>riiij»(iii  \\  .Sde- 

valrlnm,   den  Wcrtli   u,  i.iiiiii.-.n/.  a  (von 
Münzon). 
"•■"•""(«r,  f.  (fr.  nur.  -wniijfsjph)  Vorgänger, 
r;  davanclran  (spr.  -wann-^i-)  zuvor- 
■11,    ülx^rtrcffon,  dvn  Vorrang  haben ; 
:)0vant,  n.  (»pr.  d'wang)  da.s  Vonlomto,  dir 
.  .'rdorseitc,  der  Vorder» heil;    Davantare, 
Hpr.  d'wangtühr')  vordere  Holzbekleidunjf, 
■  orwiind;   DevantlAre,   f.  (»pr.  -wantjälir') 
Uoitnick  der  Damen,  Ui'itkleid. 
Devaporation,  f.  (1.)  Verwandlung  der  Dünste 
!  Wim  »er. 

vivat  (1.)  abHcbealieh  groRa. 
II   v.i.^ituUon,  f.  (1.)  Verwüstung,  Verheerung; 
I).  V  istntor,  m..  Verwüster;  dsvaatlren,  ver- 
'         11. 

rken. 

>ii-..-.ui.i...of.  ,..      I-     ■ abwickelbar,  ent- 

faltbiir,  entwirk'  ;,    dsvoloppäble 

Fiiii'ii"    h'riiiiniii'.i, ...  ,    ...iflic  sich  in  einer 

I    läüst;    Developpant« ,    f. 

^  vnlvirende  Linie;  Derelop- 

•'o,  I.,  (in  der  tieometrie)  die  Kvolute;  De- 

■•loppemnnt,  n.  (spr. -lopp'niajig)  Entwiekc- 

;  Darstellung  eines  Ocbiiu- 

iiiK-li  iillcn  »einen  Theilcii : 

liiveloppireu,!  ntwii'k<lii.cMtr;ilti'n,erkliirin. 

:  voneriren  ll.)  viiilinii.  Klirfiircht  erweisen, 

mit.  Vitirfurcht  vorharren. 
deranlren  (I.)  hinkommen,  hingerathen. 
deTenuatir«B  (I.)  verunstalten,  hässlich  mn- 
chcii.  [wörtlich. 

de  verbo  ad  ▼•rbum  (I.)  von  Wort  zu  Wort, 
Daverirani',  f.  (I.)  Ilenibncigung;  deTerriran, 

.1.    l..   .    .l.,,„ij;,,i,, 

K-e,  f.  (fr.  spr.  -wergongdahseh') 

eil,    /ü.rrllo.ji,rL('lt  •     dffVMrffOn- 

ri,  auf 
die  ."Miti'  Illingen. 
DaTaraorium,  n.  |l.)  Herberge,  Wirthshaas. 
OarartlotUom,  n.  (1.)  Nebenweg,  Abweg;  Her- 


daTartlraa,  woffwenden,  abkehre 

-rn 


■  !it,    11.    (  Ir.   -ipr.    -wuti^isiuinK ) 
tf  ilcr  (Jat«r. 

dovox'  ;l  I    '      '  '  .bwart» 

gelieml ;  !)• 

darlAbal  (fr  "  'i- 

«t,  f.  (nl.l  N 

wrichung    \ , i...,,,.- ,.    ..,.,....,>; 

oder  Kahn;  deviatlr,  ablenkend;  daTliran 
(I.)  vom  Wege  uliWi'ii'hi  n 

DavldB«a,  f.   (fr.  »pr.  ila»  Abwi- 

rk'In:   davidlran  (npi  iiiitipeln,  ab- 

'n;  Devldeur,  in.  ("pr.  -widölir)  Hasp- 
'  iirnwliider;    Davldeasa,   f.  (»pr.  -wi- 
doh»')  üarnwinderin;  Devldolr,  f.  (spr.  -wi- 
doiihr)  llu»pel,  (inrnwinde,  Weife. 

Darlotlon,  f.  (\.)  II' 

Darin,  m.  (Cr.  »pr  licr,  Wahrsager; 

DeTlnaraaaa,  f-l-spr.  -w  iiiei  css'l  Wahr*' 
Darlnaur,  m.  (»pr.  -winohr)  Rüther, 
thi-r;   davlniran  (»pr.  -wi-)  wahrsagen;   er- 
nilhen. 

devlnolran  (1.)  völl'-^  '  ii. 

Devinotlon,  f.  (l.|  i  Verstrickung. 

DeTlriclnation,  f.  iL;  i..ii  |u..^'fcrung;  daTirvl- 
nlren,  entjungfeni. 

deTlrUlalran  (nl.)  entmannen.  (schlag. 

Davis,  n.  (fr.  spr.  -will)  Scherrrede;    Rauan- 

devlaagiran  ( fr.  spr.  -wisaschi- )  das  Gesicht 
zerkratzen,  schänden. 

Devlaa,  f.  (fr.  spr.  -wisc)  Sinnbild;  Wahl- 
»jiruch,  besonders  sofern  er  mit  einem  Bilde 
verbunden  ist,  Hüdoprnch;  cingebiickene.s 
und   Überzucker'  hen    mit    einem 

Denkspruch;  W.  auf  einen  auslän- 

dischen Wech.selplaU. 

deviasiran  (fr.)  ub.sehrauben ,  loMchranben. 

DeTltatlon,  f. (I.)  Vermeidung;  devitiren,  ver- 
meiden. 

devoclren  (1.)  abrufen,  abziehen. 

Davolament,  n.  (fr.  spr.  -wnnmang)  Durchfall. 

DeTOUement,  n.  (fr.  spr.  -woahl  mang)  Ent- 
hüllung; davoUiran  («pr.  -woal-)  ent- 
Hchleiern,  enthüllen.  (Iteit. 

DaTolr,  n.  (fr.  »pr.  -woahr)  Pflicht,  Schuldig- 

Devola ,  f.  ( fr.  »pr.  -wohl')  Stichlosigkeit  im 
Kartenspiel,  Matsch. 

davoUran  (fr.  spr.  -wo-)  wrcrtHegon. 

dav'olu(fr.  s|>r.-wolü)h'  i; 

Davolat,  II.  (1.)  vom  1 

keit  de»  Henitzer»  anderweit  v  e 
I't'ründe;  Devolntarlua  ,  m.  (ii!  r 
einer  heimgefallenen  Pfründe;  Devolution, 
f.,  Heinifull  eines  Keebt»  odertiutes;  Hrin- 
'■  ■'  •  ]|,.  ^.,|„  pjjieni  niederii 
<  -< ;  Davolutlons- Recht, 
11. .  \  1  -  (  b<-im  Todo 
eine..  !  en  den  Kin- 
dern .'....... '•■•■  !■■' it- 

ten   nur  <ler  Nie.islir  i; 

Pnv^lttttnMM,-       m         .   '  ;  ,    ,     j  .        i^t.j- 

ide;     devoIntiT,    den 
I  ;   Devolutiv -Kraft,  f., 

1  Mittels,  vermöge 

•  )  der  es  eingewen- 

det wird,  vor  etti  huliervs  Cierickt  gcbraclit 
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wird;  Devolutiv -Beohtsmittel,  n.,  Rechts- 
mittel, durch  dessen  Einwendung  nine 
Rechtssache  vor  ein  höheres  Gericht  ge- 
bracht wird;  devolvlren,  fortwälzen;  auf 
einen  andern  vererben;  von  einem  uiedem 
Gericht  vor  ein  höheres  bringen. 

devomiren  (1.)  wegspeien,  von  sich  geben. 

devonisch,  vom  Devon  (Fluss  in  Schottland) ; 
mit  Kalkstein  vermischt  (Grauwacke). 

devorant'  (1.)  verzehrend,  reissend  (von  Thie- 
ren) ;  Devoration,  f.,  das  Verschlingen,  Ver- 
schlucken; Devorätor,  m.,  Fresser;  devorl- 
ren,  verschlingen. 

devot  (1.)  andächtig,  fromm ;  frömmelnd ;  ehr- 
furchtsvoll, demüthig;  Devote,  m.,  Frömm- 
ler, Scheinheiliger;  f, Betschwester;  Schein- 
heilige; devotio  domestioa,  f.,  häusliche  oder 
Hausandacht;  Devotion,  f.,  Frömmigkeit; 
Ehrfurcht,  völlige  Ergebenheit;  Devoue- 
ment,  n.  (fr.  spr.  -wuhniang)  Ergebenheit; 
devoviren  (1.)  geloben;  zu  eigen  ergeben. 

devoyiren  (fr.  spr.  -woaji-)  vom  Wege  ablen- 
ken; Durchfall  verursachen. 

Dewa,  Dewadäsl,  Dewarschis,  s.  Deva,  De- 
vadasi,  Devarschis. 

Deziocardie,  f.  (gr.)  Lage  des  Herzens  in  der 
rechten  Seite  der  Brust;  Dexiographie ,  f., 
das  Schreibon  von  der  Linken  zur  Rechten ; 
dexiogrräphisoh ,  von  der  Linken  nach  der 
Rechten  zu  geschrieben. 

Dex'tans,  m.,  Dextella,  f.  (1.)  zehn  Zwölftel. 

Dexterität,  f.  (1.)  Geschicklichkeit,  Gewandt- 
heit; Dextra,  f.,  die  rechte  Hand,  rechte 
Seite,  Rechte;  dexträl  (nl.)  rechts  befind- 
lich; Dexträle,  n.  (1.)  Armband  am  rechten 
Arme;  Dextralität,  f.  (nl.)  Lage  zur  rechten 
Hand;  Dextration,  f.  (1.)  Umdrehung  von 
der  Rechten  zur  Linken ;  Dextrochoriiua,  n. 
=  Dexträle ;  dextrovolubil,  von  der  Linken 
zur  Rechten  gewunden. 

Dextrin,  n.,  Stärkemehlgummi. 

Dey  oder  Del,  türk.  Däi,  m. ,  Beschützer ,  Titel 
der  ehemaligen  Beherrscher  von  Algier. 

Dha,  n.,  das  aspirirte  D  im  Sanskrit;  der  17. 
arabische  Buchstabe. 

Dhäd,  n.,  der  15.  Bachstabe  des  arabischen 
Alphabets.  [oder  u. 

Dhamma ,   n. ,   das  arabische  Vocalzeichen  o 

Diabäbul-Holz ,  n. ,  schweres  braunrötliliches 
Holz  aus  Ostindien. 

Diabase,  f.  (gr.)  Grünstein,  aus  Feldspat  und 
Hornblende  gemengte  Felsart;  Dlabäsis,  f., 
Durchgang,  Uebergang. 

Diabäthrum,  f.  (gr.)  leichter  Schuh,  Pantoffel. 

Diabet,  Diabetes,  ra.  (gr.)  Doppelheber ;  Vexir- 
becher;  Harnruhr;  dlabetes  chylösus  oder 
laotöus,  das  Milchharnen ;  d.  insipidus,Harn- 
ruhr  ohne  Zuckerstoff;  d.  mammärum,  der 
Milchfiuss;  d.  mellitus,  Zuckerharnruhr, 
Honigpisse;  d.  spuxius,  schneller  Abgang 
wässerigen  Harns ;  d.  symptomaticus,  krank- 
hafter Abgang  blassen  Harns;  diabetisch, 
zur  Harnruhr  gehörend,  hamflüssig. 

Diable,  m.  (fr.  spr.  -ab'l)  Teufel ;  Blockkarren, 
Rollwagen;  Stachelroche  (Fisch);  Diable- 
rie,  f.,  Teufelei,  Zauberei;  Teufelsstreich; 
Diablesse,  f.,  Tenfelin,  Teufelsweib;  diabli- 
ficiren  (nl.)  zum  Teufel  machen,  verteufeln; 
Diablotin,  n.  (fr.  spr.  -täng)  Teufelchen; 


überzuckertes  Chocoladenkügelchen ;  diabo- 
lisch (gr.)  teuflisch,  höllisch;  dlaboliBlren, 
teuflisch  toben;  Diabolismns,  m.,  Teufelei, 
Besessenheit;  Diabologie,  f.,  Lehre  vom 
Teufe). 

Diabotänum,  n.  (gr.)  Kräuterpflaster. 

DiabröBis,  f.  (gr.)  das  Zerfressen,  Zerbeizen; 
diabrösis  ventrioüli,  Durchfressung,  Durch- 
löcherung des  Magens;  diabrötisoh,  zer- 
fressend. 

Dlacadmie,  f.  (gr.)  Galmeipflaster. 

Diacalamentum,  n.  (nl.)  Kalmustrank. 

DiacalcitSos ,  m.  (gr.)  Krebspflaster  (für  ab- 
genommene Brüste). 

diaoanthisch  (gr.)  zweistachelig,  zweidomig; 
Diacanthum,  n.,  Pflanzengattung  mit  zu- 
sammengesetzten Blumen. 

Dlacarcinum ,  n.  (gr.)  Gegengift  wider  den 
Ilundebiss.  [rende  Latwerge. 

Diacarthämus,  m.  (gr.)  Saflorpflaster,  abfüh- 

Diacassus,  m.  (gr.)  eine  abführende  Latwerge. 

Diacatholicam,  s.  Diakatholikon. 

Diacatochle,  s.  Diakatochie. 

Diacausie,  f.  (gr.)  Erhitzung,  Hitze;  diacau- 
stisohe  Linie,  f.,  Brennlinie  durch  Brechung 
(s.  Diakaustik). 

Diachal&sis,  f.  (gr.)  das  Auseinandergehen, 
Aufklaff'en,  besonders  der  Schädelnähte. 

Diachaloitöos,  m.  (gr.)  Chalcitpflaster. 

Diachelrismus ,  m.  (gr.)  Behandlung  mit  der 
Hand.  [Kernkapsel. 

Diachenium,   n.   (gr.)  Carpellum,   doppelte 

Diachorem,  n.  (gr.)  Ausleerung,  Stuhlgang 
Diachoresis,  f.,  Afterausleerung,  Stuhlgang 
diachoretisch,  den  Stuhlgang  befördernd 
diachoretische  Organe ,  Ausleerungswerk 
zeuge. 

Diachorisis,  f.  (gr.)  Trennung. 

diachrlstisch  (gr.)  entschleimcnd ,  Schleim 
vertreibend. 

Diächylon,  n.  (gr.)  erweichendes  Pflaster, 
Gummiharzpflaster;  diachjrtisch,  auflösend, 
zcrtheilend. 

Diaclnema,  s.  Dlakinema. 

Diaclysnxa,  s.  Diaklysma. 

Di&co,  m.,  maltesischer  Klostergeistlicher. 

Diacodium,  s.  Diakodion.  [werge. 

Diacoloquinthin ,     n.    (gr. )    Coloquintenlat- 

diacommätisch  (gr.)  von  der  grossen  zur  klei- 
nen Tertie  überspringend. 

Diacon,  n.  (gr.)  Pflaster  mitWetzsteinschlamm. 

Diacön,  Diacönus,  s.  Diakon. 

Diacöpe,  f.  (gr.)  =  Diakope;  Diacöpua,  m., 
Durchschnitt. 

Diaooprä^ie,  f.  (gr.)  Ziegenkothlatwerge. 

Diacörum,  n.  (gr.)  Kalmuslatwerge. 

diacränisch  (nl.)  lose  am  Schädel  hängend. 

Diaore,  m.  (fr.  spr.  -ahkr')  Diakonus,  Diakon; 
diacrisixen,  als  Diakonus  dienen. 

Diacrinomenen,  pl.  (gr. )  in  Glaubenslehren 
parteilose  Christen  im  Morgenlande  (eig. 
die  Sichunterscheidendeu,  Sichabsondem- 
den);  Diacritionm,  n.,  Unterscheidungszei- 
chen; vollkommene  Krise  bewirkendes  Mit- 
tel ;  diacrltisch,  s.  diakritisch. 

Diaorocöum,  n.  (gr. )  mit  Safran  bereitete 
Augensalbe. 

Diacrydium,  n.  (nl.)  Scammonium;  Diacry- 
dium  oydoniätum,  Quitten  -  Scanunoninm ; 


DIacrydiam  ulycyrrhitnluiu 


•28.- 


dlakonir«n 


D.  •IroyrrhlaAtoiB,  SüttboLNSouamoninin ; 
D.  aulpbarAtlUB,  gMcbwoMtM  SrmiitiKi. 
l.lil!:.,  [A- 

Diac-uraonuk,  n.  (gr.)  «ai  Oalb^r/ 
DUouatik,  M.  DUkuatlk. 

DUoydontum.DUoydonlom,  i.DUkydoiilaB. 
DUormintim,  ii.  ()(r.)  Kilminälpflaat«r. 
DUdaphnldnn,  ri    (^rr  )  Iy>rben)««rMinflMl«r. 


iwei 
^tanb- 
iiadel- 

U!ügC- 


nun  Stau)': 


DUdAin,    II.  (^r.) 

lli■."■\^  üvd  ■     'il'- 


konii; 


Kö- 


DiAdoiu-Sytuu«,     KrutUipiuue;      Otadam-  | 
Th!»r<-h«»n.  Kml-rthiprclifii ;  dlAdamlrt,  mit  j 

darrh  ili«  Hsut. 
Dia<ioxi9,  DittdOclio,  I.  '    r 

L'uiwunJIuug  einer  Kr.i 
Dladooh'sD,  pl.  (gr.)  die  >iiicmoigcr  ^iit'iieniio) 

AU'Xttudcr'n  Uo»  Urossca. 
r-'    '  -is,  f.  (gr.)  ZertheUung,  NachlMiung 
\  rankiicit. 
....^lUiUi,  in.  (gr.)  Traganthlatwerge. 
>lT«ii>,   m.  (gr.)  Zeit  der  Pcndebchwin- 
:  ■'    da«  Zittern  (der  Saiten). 

iilaoh  (gr.)  mit  einer  Binde  um  die 

CmcUuoium ,  n.  (gr.)  eine  Art  Augciisalbe. 
DU«lrphlk,  f.  (gr.)  -=  Gravirkunst;    dlAcly- 
phUoh,  vertieft  gestochen,  •^'  Dia- 

•,'lyp'ten,   pl.,  vertieft  geai  i  ,  ,^;urfu 

-atz :  Anaglyptcn). 

u ,  Dlaynöala,  f.  (gr.)  Untencheidan^ 
:  Ixcmizeiclicii  (besonders  von  Krankhci- 
u);    dlamoalran ,   die  KpDnzcichi.'n   kurz 
Dlavnoa'tlk,    f.,    Kunst,   die 
i    (der   Kraukheiton,   auch  der 
'    '      ■   r)   zu    unti  "  '   ■ 

.i^noatlaoh, 
als  Kenn,' 
/■oiohen,  l,\ 


einer     K... 


:  »n,  die  Diagnostik  einer  Krank- 


Oiavovton,  II.  (gr.)  Du^l^ 

DtaffomAter,  ii.  (gl-.)  ein 

"  eng,  um  • 

fiir   die    I 

'■  uovometria,  f.,  M 

it  für   Klcktru 


■'.111  erfun- 
cckcit 
mes- 
unga- 
..  -„  ...  :ria«b,  , 
ud. 
iquerlaufend.fclirig,  I 


zu  einer  u 

'<ch,  nach  >i.  .    ■  ..>k'>- 

>:ki  Dlairon&l-I.liüa, 

.,   ..  liuiDiaffonAl-Xarach, 

nci) ,  Scbragmaricb ,  Dia«on41- 


•ehaltt,    m.,    Quencbnitt,   Sei 

DLitroii^.fltrArVnri      nl.  ,  boiTIl    1' 

vli'h'-  vuii  .In,  (■iui!.|. 

■  r.4iii-!min(  der  l,:ii;'-r- 

III  ^roi-iem  oder  kleinem 

V.  :i  »■■■rdell. 

Dla«(nu&m',  Slarramma,  n.   (gr  )  / 
Figur  (in  d.  r  M  .Mv-nfttik);    V 
ri«;    die    ■ 
(:l);  Ai. 

■c)üangen<  ■  n   uut   emui. 

fchen  Nani'  Dlayrammlam-. 

ein  dem  TriKir.iK  uiinliobe< ! 
DtavTftph,  m.,  Weriaevff  n 

für  der  Zeichenknnit  Diiküinii,  i- 

phla,  f.,  Kun^t,  mit  dem  Itingri' 
gellen;   Dla«r*phUc,  f.,  Zeichen  >• 

rrAplüaoh,  zum  Diagraphen  g' 

■  !■:■  II  .  :■.);  Dl»«T»phlt',  m.,  Sc: /u 

on. 

i'    -   ; n.  (gr.)  mit  Quitten  nnd  Scbwe- 

l'ei  bereiteter  Seammoniuraiaft. 
Dlabermodaktylin,  n.  (gr.)  ein  Prftparat  mit 

Herinoduttcln. 
Dlahax&plon,  n.  (gr.)  aus  sechi  Beftandthoi- 

len  bestehender  I '  fiir  Pferde. 

Diaion,  n.  (gr.)  Vi 

Diakarklnoa,  m.  (^r.)  Uuudsbiss- Gegengift 

(au»  Krebsen  bereitet).  fien. 

Dlaka'ryon,  n.  (g^.)  Prüparat  aus  grünen  Nüi- 

Siakatholikon ,  n.  (gr.)  angebliche  Univeraal- 

latwerge. 
Dlakatocbie,  f.  (gr.)  Besitz. 
Slakauaia,  f.  (gr.)  Durchbrennung,  Brennlinic 
(von   (jlüsern);   Diakauatik,   f.,  Brennlinie 
durch  Brechung,  d.  h.  kruuinic  Linie  durch 
die  Schncidepunktu  der  Lichtstrahlen,   die 
von   einem   leuchtenden   Punkte    auf  eine 
(lurcliKichtigo  krumme  Linie  fallen  und  von 
dieser   gebrochen    sich  je   zwei   und   zwei 
sclineiden;  Brcunlinionlehrc ;  Dtakaoatike, 
f.,  Brennlinie. 
DiakAn,  s.  Dlaoheninm.  [der  Kuoclieu. 

Diakinima,  n.  (gr.)  das  .\u9einanderwciche11 
Dlakl4aia,  f.  (gr.)  das  7  i,  Lichtbre- 

cliiiii|{:     dlaklaatlaoh  ,  :i;  zurBre- 

1,'chörend:  durclibrcriicn  entstanden. 
ioaia,  f.  (gr.)  Verlosung,  Wahl  durchs 
I .' '- . 
Diaklyaia,   f.  (gr.)  das  Ausspülen,  Mundaus- 
spüien;  Dlaklya'ma,  n.,  Wasser  oder  Absud 
xum  (iurgeln,  das  Mundausspülen,  Mund- 
schweuke. 
Diakodion,   n.   (gr. )  Saft  au*   Mohnköpfeu, 
Moliiibrustsuft;  Diakodion-Slrap,m.,  Mohii- 
»irup,  Miihiikiipfiiirup. 
Diakon,  Dlakönua,    in    (itr.)  Unterpredigor, 
Hülfspredigcr,  K  r ;  dlakonU  (nl.) 

zum  Diakmi-i«  <:  iv.^ikonit.  r...  Amt 

oderV 
dip  M*' 

.  Diukoneaae,  f.  (tV 
;i;  Diakonla,r.(gr.n\ 
eines    i  .vriimii  1  '       ^' 

Hospital ;  Dlako! 

von  Stiftskir  '  .vkomaon,  11  , 

Gebet   zum  .    in  der  griecli 

Kirche,  auou  <>.>.^  ii<.i>«tbucb  lelDtt;  di^ku- 
Blraa,  Uül£ipr«dig«r  Ntn;  das  Amt  am  Altar 


diakonisiren 
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verrichten;  diakonisiren,  zum  Diakonus 
machen ;  Dlakonissa ,  Biakonisain,  f.,  Leh- 
rerin der  Neubekehrten,  Armen-  und  Kran- 
kenpflegerin in  der  ältesten  christlichen 
Kirche ;  seit  neuerer  Zeit  auch  in  der  evan- 
gelischen Kirche  Kranken-  und  Kinder- 
pflegerin. 

Dlaköpe,  f.  (gr.)  Zerschneidung ;  schiefe  Hieb- 
wunde im  Ilirnschädel ;  Längenbruch  eines 
Knochens ;  Abkürzung ;  s.  Tmeaia. 

Diakrise,  Diakriais,  f.  (gr.)  Unterscheidung, 
unterscheidende  Beurtheilung  (von  Krank- 
hcitszuständen) ;  diakritisch,  die  Unterschei- 
dung und  Beurtlieilung  begründend;  zur  Un- 
terscheidung dienend;  diakritische  Zeichen, 
Unterscheidungszeichen  (für  die  Aussprache 
und  das  Verständniss  der  Wörter)  im  He- 
bräischen, Arabischen,  Syrischen  und  Per- 
sischen. 

Biaku'stik,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Widerhall, 
Schalibrechungslehre. 

Dlakydonion,  n.  (gr.)  Quittensaft;  daraus  be- 
reitete Magenstärkung. 

Bialacca,  n.  (nl.)  ein  mit  Lack  bereitetes  Arz- 
neimittel. 

Dlaleipsis,  f.  (gr.)  Zwischenzeit,  Unterbre- 
chung bei  Fiebern ;  Bialei'pyra,  f.,  Wechsel- 
fieber. 

Dialekt',  m.  (gr.)  Mundart;  Dialek'tik,  f., 
Vernunftlehre,  Denklehre;  Denk-,  Beweis-, 
Disputirkunst;  Dialektiker,  m.,  Vernunft- 
lehrer, Lehrer  der  Kunst  zu  denken;  Mei- 
ster in  der  Disputirkunst ;  dialektisch ,  in 
einer  Mundart  begründet;  zur  Denklchre 
gehörend;  nach  den  Regeln  der  Dialektik; 
Dialektolög:,  ni.,  Mundartkundiger;  Sprech- 
artlehrer; DlalektoloiTie,  f.,  Lehre  von  den 
Mundarten;  Sammlung  von  Bemerkungen 
über  Mundarten. 

Dialemma,  n.  (gr.)  Auslassung,  Unterbrechung ; 
vorübergehender  krankheitsfreier  Zustand 
eines  Kranken. 

Dialepsis,  f.  (gr. )  Zwischenraum  zwischen 
den  Umgängen  eines  Verbandes. 

dlaleukisoh  (gr.)  mit  weisser  Farbe  vermischt. 

Dlallp'sis,  s.  Dialeipsis. 

Diälis,  m.  (gr.)  Priester  Jupiter's. 

Dialläee,  i'. ,  Diallägon,  n.  (gr.)  Schillerstein, 
Strahlstein,  Blätterspat,  Schillerspat;  dial- 
lägisch,  Diallage  enthaltend. 

Diallele,  f.,  Diallelos,  m.  (gr.)  Beweis  im 
Kreise,  Cirkelbeweis.  [mittel. 

Dialöes,  m.  (gr.)  mit  Aloe  bereitetes  Arznei- 
Dialog:,  m.  (gr.)  Unterredung,  Gespräch;  Ge- 
sprächsform ;  (in  der  Musik)  Duett ;  dialo- 
glren,  Personen  sich  unterredend  cinfüli- 
ren ,  im  Dialog  auftreten  lassen ;  dialogisch, 
gesprächsweise,  in  Gesprächsform  abgefasst; 
dialogische  Kunst,  Gesprächskunst;  dialo- 
grisiren,  in  Gesprächen  darstellen,  in  Ge- 
spräche einkleiden;  Dialogismus,  m.,  Ge- 
sprächabfassung, -kunst,  -dichtung;  Vor- 
trag in  Gesprächsform;  Dialogist',  m.,  Go- 
sprächdichter. 

Dialtheon,  n.  (gr.)  Eibischsalbe,  Altheesalbe. 

Dialürsäure ,  f.,  aus  Behandlung  des  AUoxan- 
tins  mit  »Schwefelwasserstoff  gebildete  Säure. 

Dlalysls,  f.  (gr.)  Auflösung,  Continuitätstren- 
nung,  Riss,  Spalt;  Diäresis  und  Asyndeton 


(in  Sprachlehre  und  Redekunst);  Erschö- 
pfung der  Kräfte ;  diälytisoh,  auflösend,  er- 
schöpfend, zerstörend;  di&lytisches  Fern- 
rohr, ein  die  Farben  aufhebende»  l'ornrohr 
(eine  Art  des  achromatischen  Fernrohrs). 

Dlamag-netismus ,  m. ,  übertragbare  Magnet- 
kraft. 

Diamant',  m.  (gr.)  Demant,  härtester  und  kost- 
barster Edelstein ;  kleinste  Gattung  der  Buch- 
druckerschrift; Diamant  en  table,  m.(fr.8pr. 
-mangt  ang  tahbP)  Tafeldiamant,  Tafelstein, 
flacher  Diamant;  D.  rose,  Rosen-  oder  Rau- 
tenstein, Rosette;  D.  ä  rabot  (spr.  -raboh) 
Hobeldiamant;  Diamantalre,  m.  (spr.  -mang- 
tähr')  Diamantenschneider ;  Diamantenhänd- 
ler; Diamantbord,  n.,  Diamantpulver;  dia- 
mantin (gr.)  diamanten;  diamantenartig; 
DlEimantines ,  pl.  (fr.  spr.  -mangtihn')  gekö- 
perter Wollzeug  mit  Figuren ;  diamantiren, 
mit  Diamanten  besetzen;  Diamantspat,  m. 
=  Corundum. 

Diamarenätum,  Diamamätiun ,  n.  (nl.)  Dick- 
saft von  säuern  Kirschen. 

Diamargariton ,  n.  (gr.)  mit  Perlenpulver  be- 
reitetes Arzneimittel,  Perlenwasser. 

Diamäson,  n.  (gr.)  Kaumittel.  [ner). 

Diamastigösis,  f.  (gr.)  Geiselung  (der  Sparta- 
Diameter,  m.  (gr.),  Diametrale,  f.  (nl.)  Durch- 
messer, Durchschnittslinie;  diameträllsch, 
den  Kreis  mitten  durchschneidend;  Dia- 
mötre,  m.  (fr.  spr.  -raähtr')  Durchmesser; 
Diametre  transverse  (spr.  -trangswcrs' ) 
Querdurchmesser;  diametrisch  (gr.),  dia- 
metral (nl.)  zum  Durchmesser  gehörend; 
mitten  durchgehend;  gerade  entgegenge- 
setzt. 

Diamnes,  n.  (gr.)  Hamfluss  im  Schlafe. 

Diamorphösis ,  f.  (gr.)  Gestaltung,  Durchbil- 
dung zu  einer  bestimmten  Form. 

Diamörum,  DlamSron,  u.  (gr.)  Maulbeerdick- 
saft. 

Diana ,  f ,  römische  Göttin  der  Jagd  und  des 
Mondes,  Luna;  auch  Beschützerin  der  Jung- 
fräulichkeit und  der  Geburten,  Lucina;  ein 
Schmetterling;  afrikanischer  niedlicher  Affe; 
Silber;  Diänenbaum,  m.,  Silberbaum,  ge- 
wächsförmiger  Niederschlag  von  in  Salpeter- 
säure aufgelöstem  Silber,  durch  Quecksilber 
bewirkt. 

Dianakardion,  n.  (gr.)  Anakardicnlatwerge. 

Dianassologrle,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Ausstopfen 
thierischer  Körper. 

Dlandria,  pl.  (gr.)  Pflanzen  mit  zwei  Staub- 
fäden in  einer  Zwitterblume;  Diandrie,  f., 
Pflanzenklasse  mit  zwei  Staubfäden  in  einer 
Zwitterblume;  Misgeburt  mit  doppelten 
männlichen  Geschlechtstheilen;  dlandrisch, 
zweimänn(er)ig,  zweistaubfadig. 

Diane,  f.  (sp.)  Wecktrommelschlag;  Morgen- 
schuss  in  den  Häfen. 

Dianitron,  n.  (gr.)  mit  Salpetersäure  bereite- 
tes Arzneimittel. 

Dianöa,  f.  (gr.)  Denkkraft;  Dianöogonle,  f., 
Lehre  von  den  Erzeugimgen  des  Verstan- 
des; dianöogönisch,  den  Verstand  betref- 
fend; Dianöologie,  f,  Denklebrc,  An- 
schauungslehrc. 

Diantheen,  pl.  (gr.)  Nelkenarten. 

Dianthere,  f:  (gr.)  Pflanze  mit  zwei  Staubbeu- 
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■üln    auf  jf<i''tn  Slaiiliritiirn;     cli 
i'     ^Wfi    ätuulilwul'lii    jkul    ji '. 

n»»n,  pl.  (tfr)  NoIVnniirt^Ti 


DiapIkaU,  f  (trr 


ift  von  grü- 


Apalma, 


11'  oder 

■  MDIB  'rgelpfoifoii- 

■  inmM.i  1. 

iipedeaia,  :  in  i\c*  Itliils 

..irrli  ilii-    V  IS». 

DUpar,  f.(e.  Ilünit« Leinwand. 

^    DlApar,   f.  [»lt.)  uulibclmieckendo  sponiadio 
i        l'ili>um«.'n>rt. 

Diaperidan,    |>l.   (iil.)   Ilenkäfergcachlecht ; 

Dlap^rla,  in..  Ilcr/kärer. 
<Uaph»n  (tjr.)  iluivhacliciner)'!     .1......1..  :..i,i:.,. 

DUpbanalLt&t,  f.  (iil.)  Dun  i  >- 

ph&n-OaaohliT,  n.,  i;lüfii<rii>    ^   .d 

''«legte«  odpr  Wnialtt  H   uiiii   iluriilxT  vcr- 
Iaiiti-8    ricicliirr:      dUphanlpennisch ,    mit 
I  ti ;    dlaphanov^niach 
>.  Iieiid;  Dlnphanokya- 
uumvter,  II.,  ili'i'   Luftdiirchsifli' 
'-r;  Dlaphanometar,  n.,  Durcli 
ulOs^l(■^;     Diaphanometrie,   f.,    Ktiii><t,   Ji(> 
Uuri'liKicliti^ki'it  der  Luft  itu  iiiessi'ii ;    dia- 
pbanom«triaoh,   zur  Diaplmiiometrie  (^elin- 
riud;   Diaphanor&nia,  n. ,  deconktionturtig 
;;iiirilt.s  Hurilischt'iiigemäldo. 
Diaphlyxio.  f. i\.'r)  Ausflugs;  Flüasigmacliong, 

Diiii'hoiK'itus  .  Diaphonia,  f.  (gr. )  Misklang, 
M;  l.i,.;.,  M..-.;..  l'"'!-.  ;■  •  ■^l.,.^>--^r,iv  !>i.(- 
kii-'iL;  diaphör..  t. 

Düii^l.onloum,  II.  (^,-,  :    -       -    .^,,'     -    1- 

•  i*. 

in,  f.  fin'.)  TTntenchicd ;  Wiederholung 
in  verschiedener  Bedeutung 

'  .iTn,  Durch- 

lorung,  bo- 
L      auiijcra  durih  biliwiiss,  Uauiuu»dünstiiiif;, 
K'     Schwcisi;   Dlaphoratioom ,   n.  (pl.  Ciapho- 
rcticiii   -  IiweiiUitrcibendc  Miltfl;  diaphore- 
timh,  iii'ilend;  «chwfisstri'ibt'iid. 

Diaphra«  ma,  11.  (jfT.)  ZwiTchfi'll ;  ^  ' 

si  l'i  liriiiowand  ;    Klnidiiiiß    in 
Di»phra»jnalKie,f.,Zwrrrlit'- II 
phravmapoatnma,  11.,  /w 
>lLniihraginatUch,/.illii/w>  : 
:or  Sclii'uliwaml  vf  1 
'la,  Dlaphrasmltia,   1   . 
ziiiiilung;  Diaphracmatooala,  f.,  Zwerohfell- 
brui  li. 
Dlaphtbörm,   f.  (f^r.)  Vcrdcrbiii.'ia,  Fäulnias; 
dii9    .\b8torbvn°,     Dlaphthoroakopium ,    n., 
'    flug  lur  Untcnuchung  der  Luftver- 

uuphya«,   Dlaphyaia,  f.  (gr.)   Mittel-   oder 


1  laii),'iii  KTi..i')irni  (eig.  da* 

^  l'-''h'■f!^^  i'  \:    ■■:* 

■■■  I. 
I  .1 

.a,  u.,  i:.!:: 

1.  1    Sfhwi^ 
olea,  |il., 
I'  iiiiicf  golihd  ni-tiMi'iüfltri'i- 


V- 


I'. 


blQmen;   dlaprlrt,   I  kt,  bc- 

blamt;   viclfiirbii.'.  mr«,   f. 

(»|>r.  -[»riihr)  H 
SlaprftDum,  n.  1 

Dlapaal'ma,  11.  |.  /.. 

Diaptamum,  11.  I.  ^chinkon  und 

Kaio. 
Dlaptöae,  f.  (gr.)  Zwiachenfall  (in  der  Med i- 

ein);  Wiedernolung  der  Schluamote  in  der 

Moaik. 
Dlapytma,  n.,  Dlapyialfl,  r. '      "  ^'; 

I.iiin;''nvorciterung;    diap-.  >■ 

Diarch',  m.  (gr.)  Zweithorrucner ;  Oiarchi«,  f., 

DUlr*ala,   f. '.t  1  Tr..„„„„,r     TI,,  n ,,., 

Doppellaii'  11 

(inindlaul'  ,  ^     ,    ,  :  il- 

Iru  des  Kndi's  cinca  VcrafuRae«  mit  dem 
K.iide  eines  Worts  mitten  im  Verae ;  Zcrreis- 
.--iing  (besonders  von  Ulutgefusscn) ;  pnncta 
dia«r«a«oa,  Trennungspunkte  über  einem 
Vocal,  der  mit  dem  vurhergehcudcu  keinen 
Doppcllaut  bilden  aoll. 

Diaria,  f.  (1.)  eintägiges  Fieber;  dlarlaoh  (nl.) 
eintägig;  Diarium,  11.  (I.) Tagebuch;  Sclimier- 
buih,  Suilelbuih. 

Diaromätioum ,  11.  (gr.)  Arzneimittel  aus  zwei 
aromatischen  Hesfandtheilen. 

Diarrhäce,  f.  (gr.)  bruih  ile.s  Sohläfenbein». 

Diarrhäe  (gr.),  Dlarrhöa  (gr!.),  DUrrh*«  (fr.) 
f.,  Durchfall.  Durchlauf;  Diarrh««  biUeuae 
(spr.  -johs'l  Leberllusx ;  D.  maqueus«  Ispi-. 
-niükuhs')  Schleimdurchfall,  S(hli'iiMtlii>s  ;  D. 
aArena«  (spr.  -rölis')  wässeriger  i)untif:ill; 
D.  itsrcorale  (spr.  -rahl')  Kothilues;  diar- 
rböa  oliylöaa,  d.chyinöaa,f.(grl.) Milchruhr; 
d.  dyaantarioa,  ruhrartiger  Duri-hfall;  d.  he- 
patioa,  Leberllusx;  d.  Inveatörum,  Magen- 
ruhr; d.  lacMa,  d.  lymphöaa,  Milchruhr; 
d.  mvroarlalla  :  il.  salivälis ;  d.  muoöaa, 
d.  pituitöaa,  Sclileiindurchfall;  d.  paiülenta, 
Kitcnliinhfall ;  d.  putrida,  fauliger  Durch- 
'  "  i.  aalivUls.  ^'  '  '•'u«^  durch  Queck- 
mler  (li's  .<  )i ;  d.  aan^ulnto 

u>o<'iitar>oa,  I>i>i'>,iui.  ,1.  aaniöaa,  Fiter- 
(lurchfall;  d.  atMtrina,  Ki'tt<lurehfall :  d.  uri- 
nälia  .  H  um  iilr  d  ■irinn«,  T>nrchfall  von 
uiitc:  ;;  d.  vertnl- 

n6aa  ,  b  r   Purrli- 

fall,  Wurm  ■  r 

vnndif!  hi  :  1.. 

''  Diarxbo: 

1:  i!i!.'  d>"<  1 1 

Diarrhüdou,  11.  w      l>"  -     >■  .      .'in. 

DlarthrAa«,    Dlaitl.rusi.i.  ..:.)  beweglichi- 

KnooheufUgnng,  bcvrcgliche«  Uelenk,   (ie- 


diarthrotisch 


288 


diatrefisch 


lenkfage;  diarthrotisch,  eine  Gelenkfuge 
bildend,  zur  Goleiikl'ugt;  gehörend. 

Dias,  a.  Syas. 

Diasatyrion,  n.  (gr.)  Knabeukrautlatwerge. 

diasohidisoh  (gr.)  getrennt;  Dias'ohis,  Dias- 
chisis,  f.,  Diaschis'ma,  ii.,  Trennung,  Spalte. 

Diascordium,  )i.  (gr.)  uchweisstreibende  Scor- 
dienlatwerge,  Giftlatwerge. 

Diasebest',  n.  (gr.)  Bnistbecrlatwerge. 

Diasenna,  f.  (gr.)  Scnneslatwerge. 

Diaskeuast',  m.  (gr.)  Ordner  und  üeberarbei- 
ter  von  Solirifteii  (besonders  Homer's  und 
der  Cykliker);  Diaskeue,  f.,  Anordnung, 
Ueberarbcitung. 

Diasmjnmon,  n.  (gr.)  eine  Art  Augensalbe. 

Diasöstik,  f.  (gr.)  die  Gesundheiterhaltungs- 
kunst; Diasostika,  pl.,  Gesundheiterhal- 
tungsmittel; diasos'tisoh,  erhaltend,  vor- 
bauend. 

Diaspasie,  f.,  Diaspas'ma,  n.  (gr.)  Pause  zwi- 
schen zwei  Versen  eines  Gesanges. 

Diasper,  s.  Diaspora. 

Diasperm&ton,  n.  (gr.)  Fenchelsamenwasser. 

Diasphägre,  f  (gr.)  Spalte,  Riss. 

Diasphendonesis,  f.  (gr.)  Zerreissung  eines 
Verbrechers  zwischen  zwei  Bäumen. 

Dlasphyzie,  f.  (gr.)  das  Schlagen  der  Puls- 
adern, [rellit. 

Diaspör,  m.  (gr.)  phosphoreaurer  Thon,  Ma- 

Diaspöra,  f.  (gr.)  Zei-streuung ;  verschiedene 
Heimat;  im  Neuen  Testament  die  ausser- 
halb Judäas  zerstreuten  Juden  und  Juden- 
christen; zerstreut  wohnende  Glieder  der 
Briidergemeine;  Diasporometer,  n. ,  der 
Lichtzerstreuungsmesser ;  Dlasporometrie, 
f.,  Lichtzerstreuungsmessung ;  diaspoxome- 
trlsoh,  zur  Messung  der  Lichtzerstreuung 
gehörend. 

Diaspro,  m.  (it.)  der  sicilische  Jaspis. 

diastaltisoh  (gr.)  sich  ausdehnend,  erweiternd. 

Dlastäse,  f.  (^gr.)  Stoff,  der  das  Stärkemehl  der 
Gerste  in  Gummi  und  Zucker  umwandelt. 

Dlast&sis,  f.  (gr.)  das  Auseinanderweichen  der 
Gelenkflächen,  die  VeiTenkung;  Ausartung 
der  Pflanzen;  dlastäsis  cartilasinis  ensi- 
formis,  Einbiegung  oder  Niederdrückung 
des  schwertförmigen  Knorpels;  d.  flbülae 
superiörls,  Abweichung  des  obern  Waden- 
beins (vom  Schienbein);  d.  maxillae  infe- 
riöris,  Abweichung  des  Unterkiefers  (bei 
Kindern) ;  d.  ossis  hyoidgi,  Verrenkung  oder 
Verschiebung  des  Zungenbeins;  d.  ossium 
peivis,  Verschiebung  der  Beckenknocheu ; 
d.  radU  et  ulnae,  Verrenkung  dos  obem 
Speichenendes  von  der  Elnbogeuröhre;  dla- 
Btätisoh,  verrenkend;  verrenkt;  von  VeiTen- 
kung herrührend. 

Diastema,  n.  (gr.)  Zwischenraum,  Abstand; 
Zahnlücke;  Pore;  Vorderkopf  (der  Arach- 
niden);  Intervall  (Musik);  Diastemately- 
trie,  f.,  naturwidrige  Theilung  der  Mutter- 
scheide in  zwei  Theile ;  Diastemateucepha- 
lie,  f.,  naturwidrige  Spaltung  des  Gehirns; 
Diastematie,  f.,  Gespaltenheit,  Scheidung 
in  zwei  Hälften;  diastemätisch,  anhaltend; 
mit  Zwischenräumen;  Diastematocaulie,  f., 
Misgeburt  mit  der  Länge  nach  gespaltenem 
Rumpfe;  Dlastematocheille,  f.,  Misgeburt 
mit  gespaltenen  Lippen ,  mit  einer  Hasen- 


scharte; Diastematocranie ,  f.,  Oespalten- 
heit  des  Schädels  in  der  Mitte ;  Diastemato- 
oystie,  f.,  Gespaltenheit  der  Blase;  Diaste- 
mato^rastrle ,  f..  Gespaltenheit  der  Bauch- 
zwischenwände in  der  Mitte;  Diastemato- 
glossie ,  f. ,  Gespaltenheit  der  Zunge ;  Dia- 
8temat0i?nathie,  f..  Gespaltenheit  der  Kinn- 
backen; Diastematometrle,  f..  Gespalten- 
heit der  Gebärmutter;  Dlastematomyelie, 
f.,  Gespaltenheit  des  Rückenmarks ;  Diaste- 
matopyelie,  f.,  Gcspaltenheit  des  Beckens; 
Diastematorhacbie ,  f. ,  Gespaltenheit  des 
Rückgrats ;  Dlastematorhinie,  f.,  Gespalten- 
heit der  Nase ;  Dlastematostaphelie ,  f. ,  Ge- 
spaltenheit des  Zäpfchens  im  Halse;  Dla- 
Btematosternie,  f..  Gespaltenheit  des  Brust- 
beins; Dlastementerie,  f.,  Gattung  derMis- 
gnburten  mit  gespaltenem  Darm. 

Diastimeter,  n.  (gr. )  der  Entfernungsmesser, 
Fernmass  (von  Dr.  Rommershausen). 

Diastöle,  f.  (gr.)  Silbentrennungszeichen  im 
Griechischen;  Verlängerung  einer  Silbe; 
Ausdehnung,  Erweiterung  (des  Herzens  und 
der  Arterien) ;  diastolisch,  ausdehnend. 

Diastremma,  n.  (gr.)  VeiTenkung,  Verstau- 
chung; diastreptophyllisch ,  mit  auf  die 
Seite  gebogenen  Blättern;  Diaströphe,  f., 
Verziehung  der  Gesichtsmuskeln;  Abwei- 
chung der  Knochen  von  ihrer  normalen  Lage. 

Diastyl ,  Dia'stylon ,  u.  (gr.)  weitsäuliges  Ge- 
bäude. 

Diasyrm' ,  Diasyrmus ,  m.  ( gr.)  daa  Verhöh- 
nen, Verspotten;  übermässige  Verkleine- 
rung einer  Sache  (Redefigur)  im  Reden;  dia- 
syrtisch,  spottend,  schmähend. 

Diät,  f.  (gl'.)  Lebeusordnung,  Gesundheits- 
pflege; Krankenkost,  Massigkeit  im  Essen 
und  Trinken ;  Dauer  eines  Land-  oderReichs- 
tags;  Diäten,  s.  Diäten;  Diätetik,  f.,  Ge- 
sundheitslehre, Gesundheiterhaltungskunst; 
Diätetiker,  m. ,  Lehrer  oder  Anhänger  dßr 
Lebenserlialtungskunst,  Freund  einer  geord- 
neten, massigen  Lebensweise,  Gesundheits- 
lehrer ;  diätetisch,  gesundheiterhaltend,  mas- 
sig; die  Gesundheit  und  Lebensordnimg  be- 
treffend; diätetische  Mittel,  GesundQieit- 
erhaltungsmittel ;  diätetische  Regel,  Ge- 
sundheitsregel. 

Diatart&ron,  n.  (gi\)  Weinsteinpulver. 

Dlatessäron,  n.  (gr.)  =  Quarte;  diatessaro- 
niren,  in  Quarten  fortschreiten. 

Diatettigon,  n.  (gr.)  Cicadenpflaster. 

diathermän  (gr.)  Wanne  durchlassend;  Dla- 
thermansie ,  f. ,  die  Eigenschaft  (der  Gaae), 
Wärme  durchzulassen. 

Diathöses,  pl.  (gr.)  Grandkrankheiten,  Krank- 
hfitaardagen;  Diathesis,  f.,  Einrichtung, 
Bcschaffenlieit,  Verfassung  (des  Körpers); 
Krankheitsanlage. 

diatöm,  diatömisch  (gr.)  nach  einer  Richtung 
hin  leicht  theilhar;  zwei  Atomgewichte  ent- 
haltend. 

diatonisch  (nl.)  stufentönig,  aus  ganzen  Tönen 
iK'stehcnd;  diatonische  Leiter  oder  Soäla, 
Tonleiter. 

Diatragacan'thum,  n.  (gr.)  Traganthlatwerge. 

Diatresls,  f.  (gl'.)  Durchbohrtheit,  -bohrung; 
diatretisch,  gedrechselt,  gedreht;  durcu- 
stochen. 


Dinlribf> 


Dutrib«,  r  (irr.)  •unfikbrliche  gelehrt«  Abiiaad- 

luri«;  bitl.v  ■  }■-■■<     -  ' •-—>  ■   ^<-l,mlli- 

mlirilt  ,     <ti  ho  «re- 

lolirtr  \i  i  ...  udelii. 

SlAtrlB'i  lUutfbeim 

0.1,. 

Di  '  TÄon,  n.  (ifr.)  Latwerge  iiua  tlroi 

A  r :  Dlatrton,  ii.,  sun  drciUritauJ- 

iIm  li.  II  K'  "1  i'M''"l'iilvi'r;  dlmtiitAlaoh, drt'i- 
'  i'i"    nmtrii.Trinr.li!,  Aer/t»",  wflilio  durch 

hcili'ii  wol- 

,  Dlatritoa, 

1  ,   \\  |i  .|ri  'r,rl\l    ■!■■  ■  1  !•  1"  T:    ;ilu  Untteil  TllRt'. 

Dtktrpoau,  f.,  AiHcliitiilii'limarliuii)^',  Vcrbild- 

ticliuiii;. 
Olaolodräm,  m.  (gr.)WeHrennor,  Wettlüufer; 

DUiUua,  III.,  Raum  Ton  zwui  Stadien;  Dop- 

pvlflute. 

Dlavolint     i.l    lii       111.  ),  ».ii  .1.11.,   tL..^..f  ■/>' H- 
N 


Diavolo,  ID.,  Tt-ul'pl. 
DUa,  m.  (»p  )  Siilm  des  Diego. 
DUaenx  '■ngattungmit  xnsun- 

meng> 
DUmuxu  ,  t  1  iitervall  xwiaohpn  der 

(juartn  und  '  |Raum. 

Dl»»*iiui,  n.  ^^;r  MIT  .Iii8  TlieaU'r  I.  '• 

DlaaAatar,  in.  (gr.)  di-r  rwoirtc  Hu 
dlb&phlüch  (ur.)  üwi-imal  gf färbt;  tiibaimu», 

111  .  ruripurklcid  (au«  Tyrus). 
DlliHptiaton  ,   j>t.  /;"•  i    ^v.  ,.,..]  •  "ifondp  Sokte 

'U-,  '.'   .I:ilirh    in  ,  Kirche. 

dlbotrydlsoh  (»:r  J  i  _    .  iien. 

DibrAchya,  m.  (gr.)  aus  tvex  kurzen  Silben 
I"  <t.  lirnder  Verifu.ns  (^  w)  •=  Pyrrhichius. 
Dlbmnclüäle,  jd.  (gr.)  Kopfliissler  mit  einem 
Kiemenptttir*,  Sepien;  DlbranoUen,  pl.,Dop- 
pelkiemer,  SohnurreurüBsler  mit  7:weiblätto- 
rigen  Kiemen:  dlbranohiaoh,  mit  doppelten 
Kiemen. 
DloaciUt,  f.  (nl.)  Ueacbwätjügkeit ,  Witzelei ; 

dloax,  gesrl"  *-    ,h. 

Dloarpen,  pl  doppelter  Balg- 

kapael;   dioütpMvu,   /.>>•  lirüchtig,   zweimal 
treibend.  [hof. 

Dloaatarium,  n.  (gr.)  Spruchgericht,  Uerichts- 
DloaUon,  f.  (1.)  Widmung;  Ergebung. 
>lle«x,  M.  DtoaalUt. 

cur  hioP  (I.)  iago,  warum  bist  du   hier? 
tike  an  deine  Bestimmung! 

■•■.  vi.  (gr.)  freie  Sc-berze  in  den  Lust- 
der   Alten;    DloaUat',  m..  Pos-i.-!!- 
!■  ■ 

:ilaoh  (gr.)  mit  doppelter  S 

iirend,  »pnM-lienil;  Dlcontaiiuii, 
witzer,  Wortinm-hiT;  Dioante- 
iwiiti,  Wor'         '  Dtoentian. 

Worte,  ti. 

igr.)  zwcik.,|.,.r  .      ^».i^iipfelig; 
1'  >Q,  u.,  zweikiipfigi' Miigi'liiirt. 

dit.'.       *    _  mit    7.WIM     H..rii,!-n  ^v  .    Dult  tii.r 

Dicerat«  ,   ; 

l'liMreii;     rwi     ,    ■  .  :, 

it  zwei  Hörnern  oder  Kiiblbomarn ,  dop- 
,  "Ihöroig. 

KALTtoaaiDT,  rr*BHlwart<rtinch. 
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Dloluükon,  n.  (gr.)  kleine  altgriechi««b«  U&iut 

1     I  lt.   ).. 

dl 


(gr. )  mit  laiigvu   itarken 
'•■•■••  /"den. 


dl 

Dl.  ;      : 
•amia,  I  ,  I 

tmiiit.  II    ( , 


rkt'lu.     tili 

».■lll.'flil..!  ■ 


Iriiici 


Dloho- 


II 

ohoptf*rljii'h  .    I. 
ohortua,  ni  ,  il    i 
T-           T"    Korlaaiuii  ii .   1  .  'HT  1' 
•                         Dlehoatylla,  f.,  der 
...  ,.  .  .    I i.,^.- 


Di- 
ch« ■ 


mlach,  dlchotomkl, 

dig;  gnlielfonnig, /wi  r 

(vom  Monde);  dlohotomialran ,  in  zwei 
Theile  theilen;  diohotomophylUaoh,  mit  ga- 
beHorniigcn  Blättern. 

Diohondrm,  f.  (tn')  dax  Doppelkorii. 

Dlohord,  Dlchordiom,  n.  (gr.)  Saiteniiiatru- 
ment  mit  zwei  Saiten. 

dlobrölach  (gr.)    /■  '■Ileriid;    Dl- 

chrolamua,  ni..  .  das  Schil- 

lern,  zweifacher  i     i  ;   Dlohroit, 

m.,  Schillerstein,  W:i  spunischer 

Lazulith;  dichromätiscl. .  ....■  ,;..!big. 

dlohrdntaoh  (gr.)  zweizeitig,  dem  Wechsel  der 
Jahreszeit  nntenvorfen 

dlohrariaoh  (gr.)  mit  zw  .  Schwänze. 

dlolbel  (nl.)  sagbar,  an  ii ;  Dlcibüla, 

pl.  (I.)  Märchen  (eig.  wa»  mau  sagt,  ei 
dlols  osuaa  oder  diola  vraU*)  zum  ^ 
(um  geredet  zu   hal>en);    Dloitor,   m.  (ul.) 
Sprecher,  Redner.  [Pflanzengattung. 

Dickaonia,    f.  (nl.)  nach   Dickson   benannte 

dlolapödtaoh  (gr.)  mit  gespaltenen  zangenför- 
migen  Küssen. 

DiolipMra,  f.  (gr.)  Doppelklappe  (PHanxe). 

Dli^'        ''     T.)  Pflanzenkla.ise  mit  getrennten 
li  rn;  Dlclioiamua,  m-,  Getrennt- 

ii i.<  »i'hlechtir  bei  Pflanzen.    # 

diollnoMrlaoh   (gr.)  mit   nrei  »tumpfen  und 
einem  rechten  Winkel  ilCrvitnlle). 

dlooooiaoh  (gri.)  aus  zw  rächten  be- 

stehend, zweikernig,  y\'-  .g. 

dio61or  (grl.)  zweifarbig,  bicolor. 

dloombiaoh  (gr.)  zwciscbalig. 

Dicotyledönan,  a.  Dlkotyledonan. 

dicrotiaoh,  s.  dikrotlach. 

Dtorypta,  f.  (gr.)  eim'  Art  Urchideen. 

Diot.,  Abkürzung  iur  Dictionnaire. 


Diota,  pl.  II. i    \ 
biblica.  Uli 

aioa,    i;1h.hm-i  IM-   .-;.  im  t,  . 
probantia,  BeweiHstelleii; 


■agens  in  die  Kr 
Naobichreiben ; 


D.tum;    diota 

"u;  d.  olaa- 

ituuplstellen;    d. 

d.  taatlnm,  Zeu- 

11.1  1  ii".»rer  An- 

iinere 

-:..!  Vor- 

Voraagens  tum 
'<>,  Tenprocbene, 
19 


Dictat 
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erklärte  Braut;  Diotät,  n.  (p\.  Dictäta)  Vor- 
schrift; zum  Nachschreiben  Vorgesagtes; 
Nachgeschriebenes;  Dictatlon,  f.,  das  Vor- 
sagen in  die  Feder. 

Diotamneen,  j)l.(gr.)  Diptaraarten;  Diotam- 
num,  n.(gr.),  Dictanmus,  ra.(l.)  Diptam ;  weia- 
seB  Dictamnum,  weisser  Diptam,  Eschwurz. 

Diotätor,  m.  (1.)  ausserordentHcher  mit  un- 
umschränkter Gewalt  bekleideter  erster  Be- 
amter in  Freistaaten ;  dictatörlach,  dem  Dic- 
tator  zukommend ;  DIctätrüc,  f.,  Gebieterin ; 
Slctatür,  f.,  Dictiitorwürde ;  dictatorische 
Gewalt ;  bei  der  ehemaligen  Deutschen  Bun- 
desversammlung:  amtliche  Mittheilung  der 
Eingaben  und  Verhandlungen  an  die  Bun- 
destagsgesandtschaften. 

Dicterium,  n.  (1.,  pl.  Dicterien)  ein  beissender 
Scherz,  Witzwort. 

dioti  anni  (1.)  besagten  Jahres;  Dictlon,  f., 
Art  zu  reden,  Schreibart,  Ausdruck,  Vor- 
trag, Stil ;  Dlctionär  (nl.) ,  Dictionnaire  (fr. 
spr.  -nähr')  n.,  Wörterbuch,  Lexikon;  Dio- 
tionnaire  de  poche  (spr.  -posch')  Taschen- 
wörterbuch; D.  de  lan^ue  (spr.  -langk') 
Sprachwörterbuch;  D.  de  m6decine  (spr. 
-med'sihn')  medizinisches  Wörterbuch;  Dic- 
tlonarlst',  m.  (nl.)  Wörterbuchschreiber; 
diotiren  (1.)  in  die  Feder  sagen ,  zum  Nach- 
schreiben vorsagen;  zuerkennen,  auferlegen 
(Strafen). 

dicto  die  (1.)  am  genannten  Tage. 

Dicton,  n.  (fr.  spr.  -tonpr)  Stichelrede,  Stich, 
Hieb;  Dictum,  n.  (1.)  Ausspruch,  Schrift- 
stelle; dictum  biblicum,  Bibelspruch;  d. 
classicum,  Hauptstelle ;  d.  de  omni  et  nullo, 
ein  Schluss  von  Allgemeinem  auf  Besonde- 
res; d.  pröbans,  Beweisstelle;  d.  testis, 
Zeugenaussage;  dictum  factum,  gesagt  ge- 
than;  Dictus,  in.,  der  Genannte,  Vorge- 
nannte; dictus  diös,  der  genannte,  vor- 
erwähnte Tag. 

Diotyitis,  f.  (gr.)  Netzhautentzündung;  dic- 
tyocarpisch,  mit  netzförmig  überzogenen 
Früchten;  dlotyödisch,  netzförmig;  Dictyo- 
phören,  pl.,  Netzfechter,  Art  Gladiatoren; 
Diotyopteren ,  pl. ,  Netzflügler ;  diotyorrhi- 
zisch,  mit  netzförmig  überzogener  Wurzel. 

Didaotrum,  Didaktron,  n.  (gr.)  Lehrgeld;  Di- 
dak'bk,  f.,  Unteri'ichtskunst,  Lehrkunst; 
Lehrsprache,  -vertrag;  Didaktiker,  m. ,  ein 
der  Unterrichtskunst  Kundiger;  Verfasser 
eines  Lehrgedichts ;  didaktisch ,  lehrend, 
belehrend;  didaktisches  Gedicht,  Lehrge- 
dicht; didaktische  Poösie,  Abfassung  von 
Lehrgedichten,  Lehrdichtung;  Didaskalia, 
f.,  Belehrung,  Unterhaltung;  Didaskalien, 
pl.,  Belehrungen;  Merkmale,  Zeichen;  Ein- 
übungen oder  Aufführungen  von  Schauspie- 
len im  alten  Athen;  die  über  Aufführung 
der  Schauspiele  (ebendaselbst)  gehaltenen 
Verzeichnisse ;  dldaskälisch,  belehrend ;  be- 
weisend, unwiderleglich;  Didaskälos,  m., 
Lehrer,  insbesondere  derjenige,  welcher  ein 
aufzuführendes  Stück  mit  den  Schauspielern 
einstudirte  (meist  der  Dichter  selbst) ;  in  der 
griechischen  Kirche  der  letzte  Geistliche  der 
dritten  Ordnung  des  roohten  Chors,  der  beim 
Gottesdienste  das  Evangelium  und  den  Psal- 
ter erklärt. 


dldaktylisch  (gr.)  zweifingerig;  zweizehig. 

didekaedrisch  (gr.)  mit  zweimal  zehn  Flächen 
(Krystalle). 

Didelphlden,  i)l.  (gr.)  Beutelthierarten ;  dldel- 
phiscb,  mit  doppelter  Gebärmutter  ;  didel- 
phoidisch,  beutelthierartig;  Didelphya ,  f., 
Boutelthier. 

didipläsiach  (gr.)  aus  zwei  Rhomboiden  und 
zwei  Didekaedern  bestehend  (Krystalle). 

didodekaedrisch  (gr.)  doppelt  zwölfseitig. 

Didöron,  n.  (gr.)  Mass  von  zwei  Handbreiten. 

Dldrachme,  f.  (gr.)  Zweidrachmenstück 
(Münze). 

diduoiren  (1.)  auseinander  ziehen,  zerstreuen; 
diductio  epiphysium,  f.  (Igr.)  Abweichung 
von  Knochenansätzen;  Diduction,  f.  (1.)  Aus- 
dehnung, Trennung. 

Didymalgrie,  f.  (gr.)  Hodenschmerz ;  didymal- 
grisch,  am  Hodenschmerz  leidend;  didy- 
misch,  doppelt,  gepaart;  didymocarpisch, 
mit  gepaarten  Früchten ;  Didymon ,  n.  (pl. 
Didymi)  Hode;  Didymos,  Didymus,  m., 
Zwilling,  Zwillingsbruder;  ein  Paar  verbun- 
dene Samenlappen. 

Didynamia,  pl.  (gr.)  Pflanzen  mit  vier  Staub- 
fäden, von  denen  zwei  länger  sind;  Didyna- 
mie,  f.,  Klasse  der  didynamischen  Pflanzen ; 
didynttmlsch,  zweimächtig,  mit  zwei  langen 
und  zwei  kurzen  Staubfäden. 

diödrisch  (gr.)  durch  zwei  Flächen  gebildet; 
digdrischer  Winkel,  m.,  ebener  Winkel. 

Diögresis,  f.  (gr.)  zusammenhängende  Erzäh- 
lung; diegetisch,  erzählend,  entwickelnd. 

die  hodier'no  (1.)  am  heutigen  Tage. 

dienneaedrisch  (gr.)  achtzehnfläehig. 

Diöresilis,  f.  (gr.)  trockene,  mehriacherige, 
Kapselfrucht,  Spaltkapsel ;  diöresIUsoh,  die- 
resilisartig,  in  Fächer  zerspringend. 

Diös,  m.  (l.)Tag;  Termin,  Tagefahrt;  a  die, 
von  dem  Tage  an;  dlös  absolutiöniB ,  Char- 
freitag;  d.  ater,  ein  schwarzer,  d.  i.  ein  Un- 
glückstag; d.  caniculäres  oder  canini ,  die 
Hundstage ;  d.  cedens ,  Tag,  an  welchem  (in 
Erbschaftssachen)  einRecht  beginnt;  d.  cer- 
tus,  ein  gewisser  Tag;  d.  cilicii,  Busstag; 
d.  cinärum,  Aschermittwoch;  d.  competen- 
tium,  Gründonnerstag,  Palmfest;  d.  conse- 
oräti,  Gott  geweihte  Tage;  d.  orlticus,  ent- 
scheidender Tag  (in Krankheiten);  d. deposi- 
tiönis,  Sterbetag,  Beerdigungstag;  d.  diöm 
docet,  ein  Tag  lehrt  den  andern,  man  lernt 
immer  mehr,  macht  immer  neue  Erfahrun- 
gen ;  d.  fastus,  ein  Gerichtstag;  d.  fanstus, 
ein  glücklicher  Tag;  d.  feriäti,  Feiertage ;  d. 
incertus,  unbestimmter  Tag;  d.  indulgen- 
tiae,  Gründonnerstag;  d.  interpellat  pro 
homine,  der  Tag  oder  die  Zeit  thut  statt  des 
Menschen  Einspruch,  wenn  ein  Recht  nach 
Ablauf  eines  bestimmten  Termins  von  selbst 
entsteht  oder  aufhört;  d.  irae,  Tag  des 
Zorns;  d.  legälis,  bürgerlicher  Tag  von  24 
Stunden;  d.  lücis,  Tag  des  Lichts,  Ostern; 
d.  natälis,  Geburtstag;  d.  natorälia,  natür- 
licher Tag ;  d.  nefastus,  Unglückstag,  auch 
Tag,  an  welchem  kein  Gericht  gehalten  wer- 
den durfte;  d.  religiösns.  Trauertag,  trauri- 
ger Gedächtnisstag,  Tag  von  böser  Vorbe- 
deutung; d.BalatäriB,  Charfreitag;  d.sancti, 
heilige  Tage,  die  ganze  Fastenzeit;  d.  saxo- 
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nloua,  licbiiache  Frwt  von  V>  Tag«u;   d. 

•oluUönl«,  /   ' '•  ■  -   V   •'■11.  ...    ,.    ,.,.,„„,. 

rU,  ({f»rl 

t«(f ;  d.  vm.. ,    .  .  i.. 

üclnknanarlM  .'II    '  ili    1  rmaohl 

wirii;     d.  vlrldiuu  .i'  >                    ruttdon- 

tiiD»i.,.:i  /r )  mit  püieni  Kr«ui  liexeicbnen,  er- 
'ouia,  f.,  Kri'uii'lipu  vor  «»iner  Noto 
^  io  um  i'iiifii  hullMin  Tun   erhöht; 

iTliclitu  Note. 

DlAUtrlua,  DMtUt',  ID.  (nl.)  Dinner,  d«r  Tttgr- 

ipfäiiKt ;     K.:    '        '  :        ''11 

'11  Morifi'h.  •  I 

Üintnn  ,  \  '  i'T,   i  iijji'gitimnn'U, 

tajfliclin  / 

Di«t<iria,  {.  ui  <  <...>.  tun  iiwei  Jaliren;  HJM- 
rlacb,  /wcijuliri^. 

Di"ii      1!     i '■'    -11    .In.li  I  r.i.K     r>(«>i  et  mon 

it  uud 
„  :.'  uWap- 
l»'iii:  mon  Diau!  (iipr.  monft-)  mein  Uott! 

Dl*xi>dus,  ui.  (gr.)  Ausleorunir. 

dl  <ktto  (it.)  in  der  Tlmt;  auf  fritcher  That. 

StSklcatlon,  f.  (it.)  da.<  Ahzii-hrn.  ilcr  Abzug; 
Dltnüoo,  ni.,  Ah/Tii^' vom  II  /e. 

dUramunt' (1.)  srhiini.flicli,  '  ^' ;  Dlf- 

I'  '•  I't;    DuTaumt,  111.,  Bo- 

li'tcr;    Olffunatlon,  f., 

4  ■  I  irumdiiiiif,  Uezirhtigung; 

■•»  Anspniih»,  Uerühmun);; 

1'      '  1  IUI.),  Dlffluiukteur  (fr.  spr.  -töhr) 

\       •  umdcr,    Vi-mihn-iiT;    Brhaupter 

i  ::.:  ,    Aii.pruL'hs,     BcrühiiiiT;       diAunato- 

riaoh  (ul.)  verleunideriscli.  fhrenrührig;  dlf- 

Aunatärlaoha  Schriften ,  pl.,  Sdimähsohrif- 

tcii;  Difftunle,  f.  (I.)  Ehren  Verletzung,  Be- 

iiliiuipfung. 

Differend,  in.  (fr.  »pr.  -rang)  Zwist,  Strcilig- 
kfil;  «tre.itige  Sache  (eig.  etwas,  worüber 
versi-hifdene  Ansichten  geltend  gemacht 
»tnii'ii);  durarant'  (I.)  vemchicden,  unter- 
srliudcii ;  Dlffarent,  Ul.,  Zeichen  des  Prage- 
orti  auf  Münzen;  DUTerentläl,  m.  (nl.Win- 
i'udUch  klcinerTheil  einer  ■  "  '  '■; 
Dlffartintl&l-Kachnunr, 'I  I  i- 
tik,  der  aii^  der  Vergleicliiini;'  iniuiii.riircjs- 
.ii'ii  dii.t  Vi'rli.iUiiisB  ihrer  unendlich  kleinen 
Ihuile  tiuduu  lehrt;  DlffbrantUl-ZoU ,  Zidl, 
welcher  je  nach  den  Ländern,  in  welche  Wsa- 
ren  i?elii'ii  oder  ans  welchen  sie  kommen, 
vi':->'  '>chnetwird;DUt(rentüitlon, 
I  .  (i  i/iren;  dlfTorontUren,  diffe- 
ranairan,  in  Inlini'  Ic  zerlegen; 
DUterantlomAtar,  n.,  1'  .dioWaiscr- 
tracht  eines  SchitTs  zu  iiusnea;  dUhrantlo- 
mttriaoh,  zum  Differontionioter  gehörend; 
OUhrantUmua,  m.  —  Hetenninismus;  Dif- 
faraaa',  f.  (1.)  l'ntcrscliied;  Mixhelligkeit, 
Irrung;  DUhrans-SSalUunv,  Au.szahlung  des 
geatiegvnen  oder  gefallenen  Werths  der 
ataatapapiare  oder  Aotien ;  dlffarlran ,  nuf- 
■ohieben,Teno)>ieben;  verschieden  sein,  sich 
unteranheiden. 

Dkffaaaion,  f.  (1.)  Ableugnuug;  dlffasalo  ja- 
rAte,  DifTessionseid,  eidliche  Ableugnung; 
DUitaaorlam  (jonunentum),  n.  (nL)  Ableog- 
Dongaeid. 


difBoU  (1.) 

,K,.i,>l     „, 


Si'hwiarigkaitan   nta- 

■""" Üfr-Ü'-  nat 

.ne 
it) 

'■■■r 


I , 


.crvii,    lUTfl- 
U;    dlMcal- 


I  eltde,  Ueraus- 


nichi  zu   ' 

Thorh.'if 

Seh'.', 

Kuli: 

DlftlcuUikt,    I  , 

DlffloulUtau  -  M 

eher ;    diflloultljreu  < 

oultöa,    schwierig,    ! 

tuäa,  Schwierink-ii'   .     ,         -1. 

Diradatlon,  f.  (n!  i  l;   t'  :    1. 
fordiirunjf. 

dUfldan'tar  |i.)  mit  Mistraucu ;  Dlfüdana',  f. 
(nl.)  Miiliiiui'n;  dlfSdiran,  mistrauea. 

dlfAndlren  (I.)  /er-pulten;  OlCBaaloii,  £.,  da* 
Zerspalten;  .\uf8chub. 

dlfilnriran  (I.)  umbilden,  ändern. 

dlfOnltlT  (nl.)  eiitM  lirulriid. 

dlffltlran  (1.)  abl  ^'nen. 

DUBUtion,  f.  (I.) ':  ! ICD  (der  Wolken). 

dlffluent'  (I.)  zerlliesscud,  »ich  zertheilend; 
Dlffluana',  f.,  da.i  Zertliessen;  diCBuIren, 
zerfliessen. 

diffonn'  (nl.)  unförmlich,  ungeataltet,  bisalicb ; 
dlfformlran,  die  Form  benehmen,  unkennt- 
lii-h  machen,  entatellcn;  DifformltAt,  f.,  Un- 
^eataltethcit,  lliisslichkeit. 

DlffMotion,  f.  (nl. )  Iiichtitrablenbrecbung; 
diffraotiv,  durch  Btecbuug  zertheilend,  ab- 
lenkend, zerstreuend. 

dlSrinvant'  (I.)  auseinander  brechend;  disyin- 
Clran,  auseinander  brechen. 

diSociran  (I.)  auseinander  fliehen,  sich  ver- 
laufen, verschwinden ;  OUrucIam,  n.,  Flucht 
nach  allen  Seiten. 

dlStandiian  ( 1. )  ausgiossen ;  verbreiten  ;  ver- 
geuden ;  dlSQa,  auseegoaien ;  weitschweifig ; 
dlfluail,  sich  ausbreitend,  flüchtig  reizend; 
Dlffiuion.r,  Ausbreitung,  Verbreitung;  Zer- 
streuung; Weilüchweitigkeit,  Umitändlicb- 
keit,  Proli.utät;  dlffulv  (nl.)  sich  aoadeb- 
nend. 

Dlcftmla,  f.  (gr.)  zweite  Verfaeiratbung ;  di- 
gAmlaoh,  zum  zweiten  mal  heirathend. 

SWam'ma,  u.  (gr.)  altgrieehischer  Buchstabe 
F,  wie  doppeltes  Ciumma  (!')  aussehend  und 
wie  W  ausgesprochen. 

dlsaatrlaoh  (gr.)  zweibauchig  (von  Muskeln). 

DWania,  f.  (gr.)  Zeugung  durch  Paarung,  ge- 
schlechtliche Zeugung;  Uriaimdh,  zweige- 
achlechtig,  paarig;  mit  zwei  Samenlappen 
versehen. 

Dlsarantla,  pl.  (I.)  zerthcilcnde  Mittel;  dlr*- 
rlran,  ordnen,  abtheilun;  verdauen;  zerthei- 
len;  Diyerir-lCaachiiia,  f.  c  Digeateur;  Dl- 
yarlr-Ofan,  m.,  Ofen  zur  AuMiehung  oder 
Krweiciiung  eines  mit  einer  Flüssigkeit  über- 
gossenen  chemischen  Körpers  durch  gelinde 
Wanne ;  Pljaat»,  I>t«««t«ii,  pl.,  durch  Kaiser 
Justinian  veranstaltet«  Bechtasammlung  aua 
den  Schriften  Uterer  römischer  Juruten; 
Pandekten;  Dlcaatcor  (£r.  spr.  -scheatAhr), 
Dlcaator  (nl.)  m.,  Kochmaichiue,  Dampf- 
keaael ;  Papiniamaoher  Topf  zur  Bereitung 
TonKoochengaUert«;  divaatibal  (1.)  verdau- 
19* 
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lieh;  Digrestion,  f.,  Abtheilung;  Vfrüauung; 
Zertheilung;  Eiterung;  digestiv  (nl.)  Ver- 
dauung befordernd ;  Digestiv,  Digestivum, 
n.,  Verdauungsmittel,  Eitern ngsniittel;  Di- 
geativ-Salz,  n.,  Clilorkalium ;  digestörisoh, 
verdauend,  zertheilend. 

digital  (1.)  die  Finger  betreff'cnd;  die  Zehen 
betreffend;  fingorig,  gefingert;  Digital,  rn., 
der  Champignon;  digitaliform'  (nl.)  finger- 
hütförmig ;  Digitalin  ,  n. ,  liUUgensalz  aus 
dem  rothen  Fingerhut ;  DigitäUs,  f.  (I.)  Fin- 
gerhut (Pflanze) ;  Digitalis  purpuröa,  f.,  ro- 
ther Fingerhut ;  digitälisoh  (nl.)  fingerhut- 
laugensalzig;  Digitaria,  f.,  Fingergras;  Di- 
gitation,  f.,  fingerförmige  Einfügung;  Digi- 
tellum,  n.  (1.)  Hauswurz;  digitifölisch  (nl.) 
mit  gefingerten  Blättern,  fingerblätterig; 
dlgitiform',  fingerförmig;  Dlgitigräden,  pl., 
Zehengänger;  digitigrädisoh,  auf  den  Zehen- 
spitzen gehend ;  digitinervlsch ,  mit  finger- 
förmigen Blattrippen;  dlgitipennisch ,  mit 
gefingertem  Blätterstengel;  digitlrt  (1.)  ge- 
ifingert,  fingerförmig;  mit  Fingern  oder 
Zehen  versehen ;  Digltinm,  n.  (nl.)  der  Wurm 
(ein  Fingergeschwür);  Digitus,  m.  (1.)  Fin- 
ger ,  Zehe ;  digitus  eolipticus ,  ein  Zwölftel 
des  Sonnen-  und  Mondkörpers. 

Digladiation ,  f.  (nl.)  Gefecht;  Streit,  Zank; 
digladiiren  (1.)  fechten. 

Diglyph,  m.  (gr.)  Zweischlitz,  Doppelschlitz 
(in  der  Baukunst) ;  zwei  zierliche  Vertiefun- 
gen am  Fries. 

Dig'ma,  n.  (gr.)  vorgezeigte  Probe. 

Dignatlon,  f.  (1.)  Werthhaltung,  Achtung; 
dignement  (fr.  spr.  dinj'mang)  gebühi'end, 
nach  Verdienst;  mit  Würde;  dlgnificiren 
(nl.)  würdig  machen ;  digniren  (1.)  würdigen ; 
Dlgnitär,  Dlgnltarius,  m.  (nl.)  Würdenträ- 
ger; Dignität,  f.  (1.)  Würde,  Würdigkeit; 
würdevolles  Wesen;  Ehrenamt;  Würden- 
träger; dignitSs  (1.)  ansehnlich. 

dignosciren  (1.)  unterscheiden;  Dignotion,  f. 
(nl.)  Unterscheidungszeichen,  Merkmal. 

digönisch  (gr.)  zweieckig,  zweiwinkelig. 

digrediren  (1.)  auseinandergehen,  abgehen; 
abschweifen;  Digression,  f.,  Abschweifung; 
Abstecher;  Abstand  (eines  Planeten  von  der 
Sonne). 

Dlgurie,  f.  (gr.)  Wechselgesang  von  zwei  Kil- 
chenchören  (in  der  griechischen  Kirche). 

Digynia,  pl.  (gr.)  Pflanzen  mit  doppeltem  Grif- 
fel; Digynie,  f.,  Zweiweibigkeit,  Doppeltheit 
der  weiblichen  Geschlechtstheile;  Klasse  der 
zweigriffeligen  Pflanzen;  digynisoh,  zwei 
Weiber  habend ;  mit  zwei  Griffeln  verseilen 
(von  Pflanzen). 

diheptapödisch  (gr.)  vierzehnlussig. 

dihexaedrisch  (gr.)  zwölfflächig. 

düiydrlsch  (gr.)  doppelt  wasserstoffig. 

Dil,  pl.  (1.)  Götter;  Dil  majörnm  gentium, 
Obergötter;  Dil  mlnörum  gentium ,  Unter- 
götter ;  Düs  manibus  säorum ,  den  verklär- 
ten Seelen  geweiht,  dem  Andenken  des  oder 
der  Verewigten  heilig. 

DUambus,  m.  (gr.)  Doppeljambus,  ein  vier- 
silbiger Versfusa  ( ^ -^ ). 

Dijudioatlon(l.),  Dijudlcatür  (nl.)  f.,  Entschei- 
dung, Aburtheiluug;  Dyudioator,m.(l.) Ent- 
scheider, Beurtheiler;  Dijudloätrlx,  f.,  Be- 


urtheilerin,  Rntscheiderin ;  dijudiclren,  ein 
Urtheil  fallen,  entscheiden. 

Dik&archle,  Dikäokratie,  f.  (gr.)  Rechtsherr- 
schaft; Dlkäologie,  f..  pliilosophisehe  Rechts- 
lehre, Vernunftlehre;  Dikaopolitik' ,  f. ,  ge- 
rechte Staatslehre,  billige  Staatsklugheit. 

Dlkasteriäl,  n.  (grl.)  18  Zoll  breites  und  15 
Zoll  hohes  Papierformat,  Propatria  (eig. 
Papier,  wie  es  bei  Gerichtsverhandlungen 
gebraucht  wird);  dlkasterisch  (gr.)  zum  Ge- 
richtshofe gehörend;  Dikasterium,  n.  (pl. 
Dikasterien)  Spruchgericht,  Gerichtshof. 

Dike,  f.  (gr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit ;  Recht. 

Dikllnie ,  f.  (gr.)  Klasse  der  Pflanzen  mit  ge- 
trennten Geschlechtern. 

dikokkisch  (gr.)  zweikörnig,  doppelkömig. 

diköllsch  (gr.)  aus  zweierlei  Versarten  be- 
stehend; Dikölon,  n.,  aus  zweierlei  Vers- 
arten bestehendes  Gedicht. 

Dikotyledönen ,  pl  (gr.)  Gewächse  mit  zwei- 
lappigem Samen;  dikotyIjedöni8cli,mit  zwei- 
lappigem Samen;  zweilappig. 

dikrötisch  (gr.)  zweimal  klopfend ;  dikrötischer 
Puls,  doppelt  schlagender  Puls,  Doppel- 
klopfer, -Schläger. 

Diktyitls,  s.  Dlctyitis. 

dilabiren  (1.)  zerfliessen,  zerfallen. 

Dilaceration ,  f.  (1.)  Zerfleischung,  Zerreis- 
sung;  dUaoeriren,  zerfleischen,  zerreissen. 

Dlläleus ,  m.  (gr.)  Doppelsprecher,  Bauchred- 
ner; Dilalie,  f.,  Bauchrednerkunst. 

dilaminixen  (1.)  entzwei  spalten. 

dilaniateur  (fr.  spr.  -töhr)  sprengend,  zer- 
sprengend. 

Dilapidation,  f.  (1.)  Verschwendung,  Vergeu- 
dung; Dilapidätor,  m.,  Vergeuder,  Ver- 
schwender; dilapldiren,  verschwenden,  ver- 
geuden. 

Dilapsion,  f.  (1.)  das  Zergehen,  Verwitterung. 

dllargiTen(l.)reichlich  austheilen,  verschenken. 

dUatäbel(nl.)  ausdehnbar,  dehnbar;  Dilatabl- 
lität,  f.,  Ausdehnbarkeit,  Dehnbarkeit;  Di- 
lätans,  n.  (1.)  Erweiterungsmittel;  Dilata- 
teur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Ei'weiterer,  Sperrer ; 
Spiegel ;  Dilatation,  f.  (1.)  Erweiterung,  Aus- 
dehnung, Ausbreitung;  Dilatätor,  m. ,  Di- 
latatorium,  n.  (nl.)  erweiternder  Muskel; 
wundärztliches  Oeffnungs-  und  Aufsper- 
rungswerkzeug, Sperrer,  Spiegel;  Dilation, 
f.,  Verschiebung,  Aufschub;  Frist;  Fristver- 
längerung; dilatio  ad  ezcipiendum,  Frist, 
binnen  welcher  die  Einreden  eingewendet 
werden  müssen;  d.  oitatoria,  Frist  von  der 
Vorladung  bis  zum  Termin;  d.  conventlo- 
nälis,  durch  Uebereinkunft  der  Parteien  er- 
theilte  Fristerstreckung ;  d.  definitoria,  Ent- 
scheidungsfrist; d.  dijudicatoria ,  Frist  zur 
Leistung  des  im  Urtheil  Auferlegten;  d.  di- 
latoria,  unnöthiger  Aufschub ;  d.  judidälis, 
vom  Richter  gesetzte  Frist;  d.  legälls,  vom 
Gesetz  selbst  gesetzte  Frist ;  d.  peremtoria, 
die  letzte  Frist;  d.  praeparatoria ,  Vorbe- 
reitungsfrist; d.  probatoria,  Beweisfrist; 
dilatlren,  erweitern,  ausdehnen;  aufsperren; 
DilätoT,  m.,  Aufschieber,  Verzögerer;  dil&- 
törlBoh,  verzögernd,  verzögerlich;  dilatori- 
sche Exception ,  f.,  verzögerliche  Einrede; 
Dilatorium,  n.,  Fristbefehl,  Erkeuutuiss  auf 
Fristverlängerung. 
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DiU-itlon,    f.  (I  I 
iil^  lilcl);   Dil. 
Dllnmma, 


l.ielxlcn 


rr; 


ineuunir;  Auulrbnung, 


r- 


t    1 1 '  I  i\  ■ . 
•rt,  II.,  1.1. 


tnntiHinu'' 


I  .IrdlUIl- 

DUat- 

:ntUTen, 
r  Lieb- 

II. 


') 
■il- 
!"  ■'  .  !■  ii.>  1  ■■  II ;  dUlcent'  (ni.)  llfisHijf,  i-m- 
-il;  .  DiliKi-iit»,  f.  (fr.  »pr.  -»clmnut')  Krüh- 
iM^-Hiul)»';  OUl««ntU  (I.)  DiIIkciiz;  dlU- 
k't^ntiK  quam  quU  In  ■ul«  liTf^aiizi':  adhl- 
l'.'i.    -I.  \ !.  1    \  ii). ,...•(,■- 1.. iL  ■■.■    i!-   man    lioi 

.  !U.  IK     .  ;.-.   I,.   :       \  .    :-■;;,.        •  ■    ,■  ■   •     |,  I;     dUl- 

Krtltiron  !l ;  DUl- 

nrnz  .  •  .;■,«.  Eid, 

'  rhiiii.iiu'iiiij;   iiiu;h  dem 

DUiKani-Sohaln ,  dcH- 

'  "■-'K'    i ....i:.,üg. 

diliirlran  (1.)  nuxwählen,  wprth  hnbeii;  lieben. 
DiUonla,    (.  (iil  )    Kosriinpfpl;     DlUenlAoAcn, 

|il.,  I{ci^i-ii:i|.r.liirtcn. 
DiUwynia.  I    I  r;l  l  iinrli  doni  en|;liaohcn  Bo- 

'.iiiik.:-   |i;|:«.'     i.  ■:  ■■  :i'i'   Schmetterlings- 

lii'imii:''  Hui-' M't  II.  ii'L' t'tung. 
Dllovia,  f.  (((r.i  /wi.iilciiti(fkoif ,  Doppelsinn; 

dilöRlaoh,  üwriilriiti)!,  doppeliiiiinig. 
:  lophiach  (gr.)  mit  zwei  Kopfbüscben;  mit 

i.i|ipi'ltoin  Kctlcrliunch. 
Jilucids  IntarraU«,    i>l.  (1.)  lichte  Zwischen- 

r:iumf  (bei  i-iiiom  WahnsinniKCii  und  Kran- 

ki  lii,  Dllucldation ,  f.  (iil.)  Aiifkläning,  Er- 

.^Miiig,    dllucldlran  ( I. )  aufklaren,  deut- 

'    machen;    DUactUum,  o.,  Morgendäm- 

Diludium,   n.  (1  I  ■'••  ■     ' ■' •  Zwiichonact 

im  Schnuspiil, 

diiii..i"ir>  ,  I  11,..,, vhond. 

T)  iinonta  "der  romcdia),  pl.  (I.) 

.'tcl;      diluiron.     Hilflosen; 
\.  rninncn;  wc)fwa«chen ;  .  .  widcr- 

.•L"  ii;  DUution,  f.  (nl.)  V.  • 
dlluvl&I  (ul. )  HÜndfliitlich,  diiuvianinch;   Dl- 
luvi&lbodan,  m..  ;iMf;r''5("liwcmmt<'r  Bodoii ; 
dUurl4nUoh, /T    '  tiwcmmunjf  prlm- 

rf  nd  :  dnr.-li  I.  i  iiuing  entulnndni, 

.    ...uiuitlutlirh  ;  DUuTiön  ,  f. 
iiiitP»  Erdreich;    Diluvium, 
miiiung;    Sündilut;    aufgc- 
'.'  .nd. 

ii.in..   ViiMu/uni;  für  ill  '  .  (s.d.). 

DiM.ii.  h»ren,    pI.  (gr.i  .  n,    die   mit 

I '      ii  und  Dfgen  zukm  u  n  i.  >  iit«n. 
n^n.ichen,   |p|.  (gr.)  zu  Pferde  und  lu  Fus» 
r.  i,,l..  Fechter. 

loniach  (gr.)  mit  zwei  Ungern  and 

in  StaubtUen. 

OuBuuicfaa,  m.  (fr.  »pr.  -mangsch')  Sonntag. 

Dlm«.   m.  (p.  «pr.  deim)   nordnmcrikuiiische 

'  münze   =    '/,,  Dollar  oder  3'/, 

Dim«,  f.  (fr.)  der  Zehnt,  Zehnte; 

Dima  da«  bl*a  (»pr.  -dfch  bleh)  der  Frucht- 


Dlme- 

,  Utiuoifiaob  (gr.) 


«er 

ttan»  .11^1    I  iMii,  ,111 

/.»•«.ilaktn;  (Viro). 

Dlmaran,  pl.  (gr.)  Kttfer  mit  zwei  Fiuaglic- 
dcrn;  dlm*riaoh,  aus  zwei  Thcilen  bc*(c- 
hvnd,  /wcithcilig;  mit  zwei  Fuisgliedern ; 
dlmaroaomAtiaoh,  mit  in  cwei  Theil«  ge- 
thciltcni  Kurpcr. 

DlmloAUon,  f.  (I.)  Streit,  Zank;  Kampf,  Ge- 
fecht; (icfahr. 

dlmidia  InTeatltüra  I '  '"Ichnung;  dl- 

mldta  pars,  Iliilftc,  II  . .  Dlmldiatlon, 

f.,  Halliirun^:  dlmldlirou,  iialliircn,  hall>pii, 
dlmldikrt,  Ins  /.ur  llalflo  vennindcrt,  halb;  , 
Dlmldium,  n  ,  llalfli'. 

dimlnaendo  ili  allinitlilich  vermindernd,  sin- 
ken I  '  '  II  Toni;  dlminulran,  vermin- 
dern in;  Dlmlnution ,  Verminde- 
rung, V.  >  nii-iinruiig;  Abzug,  Nachlads  (von 
einer  Summe);  dlmlnutio  oapltla,  bürger- 
licher Tod;  diminutiv,  vermindernd,  ver- 
kleinernd; Dimlnntlv,  Dlmlnutivum,  n., 
Verkleinerungswort;  Nachbild  im  kleinen; 
Dlmlnütor,  m.  (nl.)  Vcrkleinerer ;  abzuzie- 
hende Zalil,  Subtraliend. 

Dlmlaaion,  f.  (I.)  FortHchickung,  Entlassung, 
Abdankung;  Dlmlaalonkr,  m.  (nl.)  einer,  der 
seinAmt  niederlegt,  »einen Abschied  nimmt; 
(iäterempfiinger ;  Dlmiasor,  m.  (I.)  Entlun- 
sor;  Dlmisaorlale,  DlmUaorinm,  n.(nl.)  Ent- 
lassuiigsBclircilien ;  Krlaubniesdchein  zur 
Trauung  in  einem  fremden  Kirchsprengel ; 
dimtttlren  (I.)  fortschicken,  entlassen,  den 
Abschied  gehen. 

Dlmitty,  Dlmlty,  m.  (c.)  ein  geköperter  baum- 
wollener Zeug. 

dimorph',  dimorphlaoh  (gr.)  rweigestaltig,  auf 
zweifache  Art  krj'stallisirend;  Simorphia, 
f., Dlmorphiamua,  m.,  Zweigcstalligkcit,  Fä- 
higkeit zu  meliri  r.i  Krvsiallisationsformen. 

Dimotion,  f.  (I.i  '  <ing,   Entfernung; 

dlmoviran,  fort  .  iitfcrnen. 

Dlmyaria,  pl.  (gr.)  zweimuskeligo  Muschel- 
thiere;  dlmyarisoh,  zwcimuskeUg. 

Dlnanderia,  f.  (fr.  spr.  -nnngd-)  Messingge- 
schirr, Messingwaarn  (von  der  belgischen 
Stadt  Dinant  so  geiinunt);  Dlnandiar,  m. 
(spr.  -nangdjeh)  Mcssinghundler;  Messing- 
scnläger. 

Dinir,  m.  (I.)  persische  Rechnungsmünze,  etwa 
32  Pfennige;  persisdie  (toldmünze  =  1  Du- 
katen; per».  Itewicht,  etwa  1  Qaentclien. 

dlnatArlaöh  (nl.)  dn.s  .Mittagsessen  vertretend. 

SUda,   f.  (fr.  »pr.  dungd')  Truthenne,    l'iilr, 

welsches  Huhn;  Dln<1~ '-ytr.  dangdong) 

Truthahn,   Puter.    ■>  l.ilin;   Dlndo- 

nade,  (.  (»))r.  -don  i;.  .  ,  . .  ..:!i,ihnl>l»ltrr!i; 
Dlndonnler,  in  is|'r.  -donnjeh)  I'ulerhirt; 
Dtndoniuer".  i'  (..pr. -donnjahr')  Putcrhirtin, 
Laii'i 

ZHn«,  L>:  .  I  !T.  -neh)  Mittagsmahl;  Dia*«, 
f.,  das  Hittagsqaartier;  Dinar  d'apparat,  L 
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(spr.  -dapparah)  ein  Bcstellungs-  oder  Un- 
f  erzeichnungg-Mittagsessen ;  Dinette,  f.,  klei- 
nes Mahl,  löndennahlzeit;  Dineur,  m.  (spr. 
-nöhr)  Mittagsgast;  starker  Esser;  dlniren, 
zu  Mittag  essen ,  speisen. 

dlDemisch  (gr.)  mit  zwei  Fühlfäden. 

Dinero,  m.  (sp.)  kleine  spanische  Rechnungs- 
münze —  1  Pfennig. 

Dinioa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den  Schwindel. 

Dinit,  m.  (gr.)  Wurmversteinerung. 

Dinotherinm,  n.  (gri.)  fossiler  Riesentapier. 

Dinumeration,  f  (1.)  Aufzählung,  Herzählung ; 
dinumeriren,  zählen,  aufzählen. 

Dinns,  m.  (gr.)  der  Schwindel. 

Dlol  (it.)  Gott! 

Dlobölus,  m.  (gr.)  athenisches  Gewicht  und 
Münze  von  2  Obolen ;  im  Apothekergewicht 
=  Scrupel. 

Diöoes,  Diöoese,  f.  (gr.) Kirchensprengel,  Be- 
zirk eines  Geistlichen  (eig.  Haushaltung); 
Diöcesän,  m.  (nl.)  Angehöriger  eines  Spren- 
gels;  Bischof  eines  Sprengeis;  Diöoesän- 
XatalSg:,  Diöoesän-Stätas,  m.,  Bestand  oder 
Verzeichniss  der  Geistlichen  einer  Diöcese; 
Siöcesäu-Becht ,  amtliches  Recht  eines  Bi- 
schofs in  seinem  Sprengel;  Diöoet,  m.  (gr.) 
Finanzdirector ,  Schatzmeister  (eig.  Haus- 
halter). 

Slöcüa ,  pl.  (gr.)  Pflanzen ,  welche  männliche 
und  weibliche  Blumen,  auf  besondern  Sten- 
geln tragen,  Zweihäusler;  Diöoie,  f,  Klasse 
der  diöcischen  Pflanzen;  dlöolach,  zweihäu- 
sig,  mit  männlichen  und  weiblichen  Blumen 
auf  besondern  Stengeln.  [flächig. 

diootaedriBoh ,  dioktaedrisoh  ( gr. )  sechzehn- 

Diödon,  m.  (gr.)  Zweizahn,  ^eliisch;  Dio- 
dontooeph&lns,  m.,  Misgeburt  mit  doppelter 
Zahnreihe. 

Diogänes-Krebs,  m.,  ostindischer  Schnecken- 
krebs mit  nacktem  Schwänze,  der  leere 
Schneckenhäuser  bewohnt. 

Diogreot,  m.  (fr.)  Birkenöl ,  Birkentheer. 

Dioica,  pl.  (gr.)  Kopffüssler  mit  getrennten 
Geschlechtern. 

Sionäa,  f.  (gr.)  Fliegenfalle,  reizbare  nord- 
amerikanische Pflanze.  [tigkeit. 

Dlonoösis,  f.  (gr.)  das  Aufschwellen;  VoUblü- 

Diöne,  f.,  Steppenschlange  am  Kaspischen 
Meere. 

Dlonysien,  pl.  (gr.)  Bacchusfeste,  Trinkgelage. 

Siopsls,  f.  (gr.)  Perspectivfliege ;  Diopsld, 
m.,  grüne  durchsichtige  Varietät  des  Augit ; 
Sloptäse,  f.,  eine  Art  Kupfererz ;  Diop'ter, 
m. ,  Schauritze,  Sehspalte,  Luke ;  Werkzeug 
zum  Visiren  in  der  Messkunst;  wundärzt- 
liches Werkzeug  zur  Erweiterung  der  natür- 
lichen KörperöShungen,  um  die  innem  Theile 
sehen  zu  können;  Dlopter-Lineäl ,  n.,  Luk- 
lineal, ein  messingenes  Lineal,  auf  welchem 
zwei  mit  Sehritzen  versehene  dünne  Metall- 
platten  senkrecht  befestigt  sind;  Dioptrie, 
f.,  das  Visiren,  Höhenmessen,  Nivellircn; 
Diop'trik,  {.,  Strahlenbrechungslehre;  di- 
optrisch,  zur  Lehre  von  der  btrahlenbre- 
chung  gehörend;  durch  dieselbe  entstehend, 
prismatisch;  dioptrislren ,  verschlossene 
Theile  öfinen;  Dioptrismus,  m.,  Oeffnung 
verschlossener  Theile ;  Anwendung  des  Di- 
opters. 


Diorama,  n.  (gr.)  Durchscheinbild,  welches 
durch  einen  abgesperrten  grossen  Raum 
bei  sich  ändernder  Tagesbeleuchtung  ge- 
sehen wird;  diorätisch,  zum  Durchsehen 
geeignet ;  scharfsichtig. 

Diorohit',  m.  (gr. )  hodenfÖrraige  Versteine- 
rung. [Zubereitung. 

Diorg-anösis,  f  (gr.)  Organisirung,  Ausbildung, 

Diorismus,  m.  (gr.)  Begriffsbestimmung ;  De- 
finition ;  dioriatisoh,bestimraend,  definirend. 

Diorlt',  m.  (gr.)  Grünstein;  Diorit'- Schiefer, 
Grünsteinschiefer;  diori'tlBch,  griinstein- 
haltig. 

Diorrhöse,  f  (gr.)  Hamdurchlauf. 

Diorthösis ,  f.  ( gr. )  Einrichtung  verrenkt,er 
oder  Geraderichtung  krummer  Glieder;  Di- 
orthöt,  m. ,  Berichtiger,  Verbesserer;  Dior- 
thöta,  f ,  Streckmaschine;  diorthötisch,  zum 
Einrichten  oder  Geraderichten  gehörend. 

DioscorSa,  f  (gr.)  die  Yamswurzel ;  Diosco- 
reen,  pl.,  Yamswurzelarten,  Stechwinden. 

Diosküren,  pl.  (gr.)  (Zeussöhne)  Castor  und 
Pollux  und  ihr  Gestirn;  Dioama,  n.  (Zeus- 
geruch) Götterduft,  Buccostrauch ;  Diosmin, 
n.,  das  Buccobitter;  Diospneu'ma,  n.  (Zeus- 
hauch, Götterhauch)  eine  Art  Rosmarin. 

diosmisch  (gr.)  durchriechbar ;  Dioemtis,  m., 
Durchdringen  der  Gerüche  zu  den  Geruchs- 
nerven, [zen. 

Diosplreen,  pl.  (gr.)  Ebenaceen,  Storaxpftan- 

Diospyros,  f  (gr.)  Dattelpflaume. 

diostisch  (gr.)  zweiknochig;  Diostösis,  f.,  Ver- 
schiebung der  Knochen. 

Diöta ,  f.  (gr.)  Henkelkrug. 

Diotlde ,  f.  (gr.)  Pflanze  mit  zusammengesetz- 
ten Blumen. 

Dip,  m.,  sehr  kleine  Muschel  auf  der  Insel 
Gorea. 

Dipcadi,  m.,  eine  Art  Hyacinthe. 

diperianthisch  (gr.)  mit  zwei  Blumenhüllen. 

dipetälisch  (gr.)  mit  zwei  Blumenblättern, 
zweiblätterig. 

Diphalan^arcli',  m.  (gr.)  Befehlshaber  einer 
doppelten  Phalanx;  Diphalang-archie ,  {., 
Würde  des  Diphalangarchen ;  Diphalangie, 
doppelte  Phalanx  von  8192  Mann. 

Diphonium,  n.  (gr.)  zweistimmiges  Musikstück. 

Diphthgra,  f  (gr.,  pl.  Dlphtheren)  Thierhäute, 
auf  welche  man  vor  der  Erfindung  des  Pa- 
piers schrieb ;  Pergamentrollen ;  Diphtheri- 
tis,  f,  Entzündung  einer  Haut,  besonders  der 
Schleimhaut  der  Luftröhre;  häutige  Bräune; 
Diphtheriom,  n.,  eine  Art  Champignon. 

Diphthong',  Diphthongns,  m.  (gr.)  Doppel- 
laut; diphthongisch,  doppeUautähiüich ;  den 
Doppellauten  eigen. 

Diphya,  f  (gr.)  doppelstoffige  Qualle;  dl- 
phyisch ,  von  doppelter  Natur;  zweifach, 
doppelt;  Diphyit',  n.,  geschlechtstheilför- 
mige  Versteinerung. 

Diphyilide ,  f  (gr.)  Zweiblattschnccke ;  di- 
phyllisch ,  zweiblätterig ;  diphyllobran- 
chisch,  mit  aus  zwei  Blättern  bestehenden 
Kiemen;  Diphyllum,  n.,  Zweiblatt  (nord- 
araerikanische  Pflanze). 

dlphytanthlsoh  (gr.)  verschiedene  Blumen  anf 
verschiedenen  Stengeln  tragend;  Diphyten, 
pl.,  doppellebige  Pflanzen ;  diphytlsch,  zwei- 
naturig,  zweigestaltig. 
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p  ;  V  «U  B«(«iobnuD|i 

DlpUnchian.   in  'i«». 

DlpUntldirnno,  I    ;  . .    ,.-:„-  -     an')  V«"!- 

(l.i|.|i.-luiir   l'nll«. 

I  A  ri 

,.      ■    .w- 

loliirU'. 

Dii.ia.  .  .  r  A<lerf»rm. 

OlpUiiloakop,    u.  (jfT.)   l>o[i|>clhil(l -Krnxrohr 

(von  Duiil  in  lx)nili«n   1H44  orfundon);    Dl- 

plakö»,  Dlplekola,  f.,  <laii  I)iip|M<ltiöron',  dl- 

plekolobUch ,     mit    zwuinial    m!fHll<'t<<n  S»- 

:..  |(Ma«».) 

1,    n.   (jcr.)    do|ipi!lto«   Plctliruni 

(hiiruioMianohlsoh  (gr.)  mit  Kivmrn  auf  boi- 

il.n  S.it.ii. 
Dlploo«yU*H« ,  f.  ((fr.)  ZwoikOptitrkoit,  Jop- 
pelkApfige  MiRgrl'url ;  dlplochtUaob,  /woicr- 
lei  Seide  tra(?rnd;  Diploobita,  f.,  dor  Dop- 
pelwcidcrioli ;  Diploo6p,  n.,  da»  Hornhaut- 
Micsiicr;  DlplA«,  f.,  die  hciflni  Plsttpn  der 

S.-li.i.Irlkn.M  li.'li,  auch   (!•  1:111 

/..'U;;.'.\.  !■.■  ■«  im-ht-n  EWi       ■  ti; 

Hin  'k;     dlploeiliiach ,    dup- 

|io|i  Dlploeaatrl«,  f.,  dop- 

ui'i  ;dlploff«niaah,von>'.W(■i- 
M);r:  DIplovantala,  f.,  Dop- 

|..  II  üiui;-    aiploUch,  zur  Dipl       -  ' 'id; 

Diploüi,  r. ,  il.iiipclt  umgcwui'  'I; 

Diplomy(>Ue,  I.,  Misjjpburt  la,;  ...j  j..  .u  ni 
Ku.  k.  iiinirk;   Diploneura,  pl.,  Thiere  mit 
cln|i|..  ii.  in     NtTvciisysli-in ,     Uehirn-     und 
(i  iM_'li'  iilliii  ir;  diploneurUch ,  mit  dopprl- 
tiiii  Ni  rviMisjslem  ;  dlplonomlaoh,  zwei  üo- 
aetzen   ({ehorchond ;      diploperlstom&tUoh, 
mit  doppeltem  Münduntforande ;   Diplopie, 
f.,  d:is  Doppeltschen,  <licl)opi>oltsichtigkpit ; 
dlplopoffoniaoh ,  mit  doppeltem  Harte;  Dl- 
r!opt.>r.'ii,  pl.,  DoppelHÜKler;  diplopMriaoh, 
Uli-    1    [.(irlten  oder  gefalteten  Flügeln;  di- 
ploaanth*riBoh ,  mit  zweimal  so  viel  Staub- 
kollxn  al«  Kintheiluntr'M  der  Blumenkrone ; 
Dipl6«l»,f.,Verdop(v  '  Irloatemönlaoh, 

mit  zweimal  so  viel  t  :il<  liliimen- 

blattern;  Dlplostöm,  ....  ....  .S^iugcthicr  am 

Mis.Huri  (eig.  Doppclmaul). 
Diplom,  n  (gr.)  Urkun^b'  Kmi-nnungrorkundo, 
1      ■•      i.csbrief;    M  ■  .'«cl ;   Dlplo- 

inut   ,  M:i:it^IlKlIin  .    '  Diplomut«- 

rlom,   n  Diplo- 

matie, f..  ^  itsnnter- 

handltingskuiut,   (•■  ^litikunst;   Di- 

ploma'tik ,  r.  (gr.)  I  :  hrc;  ==  Diplo- 

matie; Diplomatlker,  Oiplomatist',  m.,  Vt- 
kundenkenner:  dlploma'tiioh,  urkundlirli; 
die  Diplomatie  brlr-'fTi'iiit ;  dlplomatischna 
Oorpa,  n.  (spr.  kohr)  niininitliilw  t'reindc  (i>- 
iiandte  an  einem  Hofe;  diplomatlairan,  sich 
mit  Diplomatie  beschäftigen,  mit  fremden 
Hftfen  nnterhandeln. 

Diplotaxia,  f.  (gr.)  der  Mauersenf. 

Dipn"'imniin«ii,  pl.  ((jr.)  Araehniden  mit  rwci 
l.ti'  .    dipneumöniaoh ,   mit  dop- 

Dlpno-,  '.    Deipno-. 

dipnoisch  igi  I  zwiefach  athmoDd. 


>n 


DlpAdnii   pl.  (gr.)  /wmfli««t'r     7w>-ifli.««T , 
Dlpodto,  f. ,  D(>p|>eirtii>«!i 
7».  I  Vi  r-ttlM«  11 ;  dipodi»' I  . 
,1  laoh  {gr.)  mit  swBi  \ 

l-'-ii 
,1  '  Kiemen,  die  uut- 

hab«n. 
Oippci.  pi.,  ruiidv  HuhsLifl«  tur  TereiiuKvnR 

von  lIoljjKrl)cit«n. 
dipToeoplaoh  (gr.)  mit  b«idcn  Augen  auf  einer 
Seite.  (chen. 

diprotcphyl:       "     '        '        '    i  Snmenlipp- 

DipMtoeen.  dlpeaclwjh, 

kar<l  ~.  DipaAou», 

m..  I  -''"';  DlPaae, 

f.,  1)^;;    :  <lipa«tiaoh. 

Dursten  loetaUk, 

f.,  I^ehre  \  h  Durst 

odervielmelir  N'  .'trinke; 

dipaödleoh,  du  i  ;,      i.ianle,  f., 

Trunksucht. 
Dip'tam,  m.,  Eeehcnwur«;  »chmont-  und  blut- 
stillendes Heilkraut,  Dictamnu«. 
Dlpttra,  Dipt«ran,  pl.  (gr.)  Zweiflügler  (In- 
sekten); Dlpt«rac4uithna,  m.,  Flügelklau 
(l'danzel;  dipterlaoh,  rweillügoUg;  mit  zwei 
Säul'  Dlpterolöff,  m.,  Be.^chreiber 

der  .  ,   Dipterologie ,  f.,  Iteschrci- 

bunj;  u'T  .-«.■'■■' ' ' dlptero- 

löfflaoh ,  zur  1 '  Dipt*- 

roe,  m.,  mit  cl..,  I :.    umgebe- 

ner  Tempel;      diptery»i«oh ,    zweiflügelig; 
Diptiryx,  f.,  die  Toukabohne. 
DiptAton,   n.  (gr.)  SubttastiT,  das  nur  zwei 

Casus  hat. 
Diptychon,    n.   (gr.,  pl.  Diptycha)  doppelt« 
Schreibtafeln;    Verzeichnias ,    Kirchenbuch, 
Todtentafel,  Obituarium. 
Dipylon,  lu  (gr.)  Doppelchor, 
dipyr&midodekaidriach  (gr.)  zwei  zwolfsei- 

tigc  Spitzääulen  bildend. 
dipyreniaoh  (gr.)  mit  zwei  Kernen,  zweiker- 
nig, -kflniig. 

dlpyrUoh  (gr.)  zweimr'   -  ' nt. 

Dlpyrrhlolüue,  m.  (tri  von  yicr  kur- 
zen Silben;  -^  Prot. . cus. 

dir.,  Abkürzung  für  direct. 
Diradiation,  f.  (nl.)  Strahlung  in  auseinander- 
gehender llichtung. 
Dirca,  m.,  Müuseliolz,  Lederholz,  ein  nord- 
amerikanischer Strauch. 
Dirc&a,  (.  (gr.)  der  Sägelionikäfor. 
direct' ,  direote  (I.)  in  gerader  Kichtung ,  ge- 
radeswegs,  ohne  Umschweife,  unmittelbar; 
direoter  Handel,  Beziehung  derWaaren  au* 
der  ersten  Hand;  Direote,  f.  (fr.)  lichnsherr- 
lichkeitsbezirk;   direotlanrliliach  (1.)  recht- 
winkelig; directUinisoh,  geradlinig;  Direc- 
tion,    f.,  Richtung;    I.el-':-  -    "'    rnufsicht; 
Dlrectione-Llnie ,  f.,  Ui'  ;  Direc- 

tiona-Winkel ,  m. ,  Hiclil:...K  ...i..«!  1;  Direc- 
tit»t,  f.  (nl.)  (icniilbcit,  Unmittelbarkeit; 
dlj^rt.v  iliii.Mi.  i.,I  DIreotive,  f. ,  Muster- 
ver'  »;  Direotiv-Nonn, 

f.,  \i  .    rschrift ;   Direc'tor 

(nl.),  Dlreoteur  (tr.  spr.  -töhr)  m.,  Leiter, 
Anführer,  OlKTaufichcr,  Vorsteher;  Diree- 
toriit,  n.  (nl.)  Amt  oder  Wohnung  de«  Vor- 
«tchera ;  dlreotori*!,  vom  l>iroctor  oder  lii- 
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rectorium  ausgehend ;  Directorium,  n.,  Lei- 
tung, ÜVjerauf sieht;  leitende  Behörde,  die 
Oberaufsicht  führender  Verein ;  directorium 
actörum,  Führung  der  Acten  bei  zusammen- 
gesetzten Behörden ;  d.  divini  offlcil,  katho- 
lischer Kirchenkalender;  Directrioe,  f.  (fr. 
spr.  -trihs')  Führerin,  Verwalterin;  Direc- 
tionslinie. 

Direotariat,  n.  (nl.)  Diebstahl  vermittels  Ein- 
schleichcns  und  liinbrechens  in  eine  fremde 
Wohnung;  Directarius,  in.,  derjenige,  wel- 
cher in  dieser  Weise  stiehlt  oder  zu  stehlen 
beabsichtigt. 

Ciren,  pl.  (1.)  Furien,  Schreckensgöttinnen. 

Diremtion,  f.  (I.)  Absonderung,  Trennung. 

Direption,  f.  (1.)  Plünderung,  Beraubung;  Di- 
rep'tor,  m.,  Plünderer. 

Dirham,  m.  (pers.)  Einheit  des  Gold-  und  Sil- 
bergewichts =  9,T9  Grammen;  Dirhem,  m. 
(arab.)  Drachme. 

dirhomboedrisoh(gr.)  doppelt  rhomboedrisch. 

dlrhynchisch  (gr.)  mit  zwei  Schnäbeln  oder 
Saugrüsseln. 

dlribiren  (1.)  austheilen,  vertheilen;  Diribi- 
tiou,  f.,  Austheilung  der  Abstimmungstäfel- 
chen ;  Diribitor,  m.,  Austheiler  der  Abstim- 
mungstäfelchen. 

Dirigens,  n.  (1.)  ein  Mittel,  welches  die  Wir- 
kung nach  dem  Sitze  der  Krankheit  leiten 
soll;  Dirigent',  m.  =  Director;  im  Schiff- 
fahrtsrecht :  der  Besteder,  d.  i.  Geschäftsfüh- 
rer einer  Rhedergesellschaft;  dirigiren,  ge- 
rade richten,  leiten,  lenken. 

dirimant'  (nl.)  ungültig  machend,  die  Ehe 
trennend ;  Dirünation ,  f.  =  Diremtion ;  di- 
rimiren  (1.)  trennen,  unterbrechen,  aufheben, 
vereiteln. 

diripiren  (1.)  zerreissen,  wegreissen. 

Dirität,  f.  (1.)  Schrecklichkeit. 

Diritta,  f.  (it.)  Tonleiter;  alla  diritta,  nach 
der  Tonleiter;  Dirittüra,  f.,  gerade  Rich- 
tung; a  dirittüra  oder  alla  dirittüra,  gera- 
deswegs,  geradezu,  unmittelbar. 

Dirk,  m.  (schott.  spr.  dörk)  Dolch  der  Hoch- 
länder in  Schottland;  Tau  zum  Aufziehen 
des  äussern  Endes  einer  Gaffel. 

diruiren  (1.)  zerstören ;  Dirution,  f.,  Zerstörung. 

dirumpiren  (1.)  zerreissen,  trennen ;  Dlruption, 
f.,  Zerreissung,  Bruch. 

Dis,  n.,  die  Erhöhung  des  D  um  einen  halben 
Ton  in  der  diatonischen  Tonleiter. 

dis-  (1.)  mis-,  zer-,  ab-,  ent-  (Trennung) ;  (gr.) 
doppelt,  zweimal. 

Disa,  f.  (nl.)  eine  Gattung  Orchideen. 

Disabilität,  f.  (nl.)  Unvermögen,  Schwäche; 
Disablement,  n.  (e.  spr.  äbel-)  gesetzliche 
Unfähigkeit. 

disabnsiren  (nl.)  aus  dem  Irrthum  ziehen,  ent- 
täuschen. 

DiBaccommodation,  f.  (nl.)  ünvorbereitetheit ; 
disaocomm.odiren,  in  Verlegenheit  setzen. 

disaccordiren  (nl.)  nicht  einwilligen. 

disadomiren  (nl.)  des  Schmucks,  der  Zierde 
berauben. 

Disadventür,  f.  (nl.)  Misgeschick;  disadven- 
turöB,  unglücklich. 

Disaffection,  f.  (nl.)  Abneigung,  Widerwille; 
disaffectiren,  misvergnügt  machen ;  disaffec- 
tirt,  misvergnügt,  unzufrieden. 


Disaffirmanz',  f.  (nl.)  Verneinung;  diaafflrmi- 
ren,  in  Abrede  stellen,  verneinen. 

disafforestiren  (nl.)  des  Forstrechts  berauben. 

disagreäbel  (nl.)  nicht  übereinstimmend;  on- 
angenehm  ;  disasrrelren ,  nicht  übereinstim- 
men; im  Widerspruch  stehen. 

disalliiren  (nl.)  durch  eine  Misheirath  ver- 
einigen. 

disang-elisch  (nl.)  nicht  engelmässig. 

Disanimation ,  f.  (nl.)  Entseelung;  Entmuthi- 
gung;  disanimiren,  cntseelen;  entmuthigen. 

diaannulliren(nl.)  ungültig  machen,  aufheben. 

diaappareilliren  (nl.)  entkleiden. 

Disapprobation,  f.  (nl.)  Mißbilligung,  Tadel; 
disapprobiren,  misbilligen,  tadeln. 

Dlsard,  m.  (fr.  spr.  -sahr)  Schwätzer. 

disarmiren,  s.  desarmiren. 

disarrantriren  (nl.)  in  Unordnung  bringen. 

Disassiduität,  f.  (nl.)  Nachlässigkeit. 

disassociiren  (nl.)  trennen. 

Disas'ter,  n.  (e.)  Unstern,  Unglück;  disaitröc, 
unselig,  unheilbringend. 

Diaattention,  f.  (nl.)  Unaufmerksamkeit. 

disautorisiren  (nl.)  des  Ansehens  berauben. 

disblamiren  (nl.)  vom  Schimpf  reinigen. 

Disborso,  n.  (it.)  Vorschuss,  Auslage. 

disbrodiren  (fr.)  (gefärbte  Seide  in  Wasser) 
auswaschen;  Disbrodure,  f.  (spr.  -dühr') 
Wasser,  worin  die  gefärbte  Seide  ausge- 
waschen ist. 

di8burBiren(e.)  (Geld)  auslegen,  vorschiessen ; 
Disburser,  m.  (spr.  -bör'ser)  Ausleger,  Vor- 
schiesser. 

Discaiceäten,  pl.  (nl.)  Barfiisser  (Mönche); 
Discalceation,  f.,  das  Ausziehen  der  Schuhe; 
discalceiren,  die  Schuhe  ausziehen. 

Discäle ,  m.  (fr.)  der  Decalo ,  Gewichtsabgang 
einer  Waare ;  discaliren ,  abnehmen  ,  leich- 
ter werden;  Discaliruner,  f.,  Abnahme,  das 
Leichterwerden. 

discandireu  (nl.)  sich  auflösen,  schmelzen 
(vom  Zucker). 

Discant',  m.  (nl.)  die  Oberstimme  in  der  Mu- 
sik ;  Sopran ;  Discantist',  m.,  Discantsänger. 

discamät  (nl.)  entfleischt,  fleischlos. 

discaviren  (1.)  sich  hüten. 

diaoediren  (1.)  auseinander  gehen ,  sich  tren- 
nen; fortgehen,  abweichen. 

Discenz',  f.  (1.)  das  Lernen. 

Disoeptatenr,  m.  (fr.  spr.  diseptatöhr)  Streiter, 
Streitsüchtiger;  Disceptation,  f.  (!.)  Streit 
über  eine  Frage ;  Verhandlung,  Erörterung; 
DiBceptatiuncüla,  f.,  kleiner  Streit;  Discep- 
tätor,  m.,  Schiedsrichter,  Entscheider;  dis- 
ceptiren,  streiten ;  untersuchen,  entscheiden. 

DiBcernement,  n.  (fr.  spr.  disern'mang)  Unter- 
scheidung ;  Unterscheidungskraft,  Scharf- 
sinn; DiBoement',  m.  (1.)  Unterscheider, 
Entscheider;  discemibel,  unterscheidbar; 
Discernibilität,  f.  (nl.)  Unterscheidbarkeit; 
dlscemiren  ( 1. )  absondern ;  unterscheiden, 
beurtheilen. 

discerpiren  (1.)  zerreissen,  zerstreuen;  di«- 
cerptibel  (nl.)  zerrcissbar,  trennbar;  Dis- 
cerptibilit&t,  f.,  Trennbarkeit ;  DiBoerption, 
f.,  Zerreissung,  Zerstückelung. 

Discess',  Discessus,  m. (1.)  Weggang,  Abreise; 
DiscesBlon,  f.,  Trennung;  das  Weggehen; 
Abstimmung  durch  Gruppenbildung;   dia- 
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!>■ 


} 


ii, 

illUnl- 

dlaol- 

i)^  ,  duclfurm',   hcIki- 

noh  ()fr  )   mit  auf  ciiH  r 

DUoit,  in. 

'••  Miwplifl- 

lum,  n.  (I.)  Zorreiaauii((,  Trtinnuuf;,  iiu- 
Ixro  Khoüchcidungi  dlaaindlrvn,  zor- 
II,  lerachiieidoii. 

.l.i...i.ot' (1.)  ."i. '.■■•'••'     ■ v.i..-.:.r  f<(.klri(lct ; 

dlaolncireii 
DlBOipel .  IM  Dikciplin, 

f..      I 

(Kn.-  ,v  .    ,.;; 

'liBclplins,  li«hrc;   dlaoiplina  aroana  odvr 

rc&nl,  Odicinilchro;  d.  aoolMÜaatioa,  kirch- 

lif  /lieht;  d.  flacaUi,  (ioisrlun^' ;  dlaoipU- 

'ib«l  (iil.)  gi-lt!hri(;,  fol|;»uiii;    dlsolpUnar, 

"Un&iiaoh,  die  Zucht  hdrelToiid;  Dla- 

:iir-OewaIt,  Bcfu^ix«  zur  IlandhubuiiK 

r  /licht  uuter   Unternol)€ncii ;    Dlaoipll- 

.ur- Strafe,  Strafe  für  Vergohoii  Kt'Kcn  die 

/i   lit.     DUoipUnAr-Vonohrift,    dio    Auf- 

•    i!.!li,illiiiip   der    Zucht    U'tretToiido  Vor- 

,    Dlaciplinaria ,   pl. ,  UcschhiHso  von 

'  uversamralunf^on  hiii-iichtlich  dor  Sit- 

.     iiud  Kirchcuzucht;     diaoipUnlxan ,  an 

'icht  uudUrduiiDg  gewöhnen;  diaoipUnirte 

i'rupjwn,   (geübte  und  an  Kricgszucht  k''- 

■'■'    '■•  Truppen;    dlaolplinös  (1.)  (j;nlchrig; 

Uli.  ipula,    f.,   Sohülorin;     Diacipulat,    n., 

r«tand;  dlaolran,  lernen;  diaoit«  Ju- 

iin    mojütl,     lorut   Gerechtigkeit    or- 

:  (d.  i.  bei  Zeiten ,  indem  üa  auf  Er- 

mg  achtel). 

Disciamation,  f.  (nl.)  V>"  '  r- 

ki'iinuni;,  in«be«oiidci' 

'  vcrbiiiduiiy,    clUclamiren, 

I,  verleugnen. 
lutiirrn  ^i.i  iinnondeni;  vorachlieason ;  Dl»- 
Uialon,    f.  (l.)  Abaondcrung;   (nl.)  Ausatro- 

>lon,     pl.  ^gr. )   Wurfscheilicnwcrfcr ; 

iM.t   -.  l..'ilien(ijrniigen  Hauehlloss.'M, 

Discocap'nna,  in.,  derSchci- 

.     I         idal,  diacoidlach,  scheibiii' 

,    toller-,  schiilcnroi'iiiii;;    DUooiden. 

Iioibentlerhtin;  Disooideen,  pl.,  Schii- 

oQtiblumen ;  dlacoidoradiirt,  xclieibeiifurmig 

gestrahlt;   Dtaoolith,    n.  Diakollth;    Dlaco- 

pbör,in.,I)i>cust rager :  diacophor 

hentrH^reiid ;  dlaooaömiach,  mit 

''  )'•';  dt*€oaurlach,mit  scliuibcufur- 

^^■anze. 
..fiiorii  )  buntfarbig,   bunt;    \         '      "    i; 
DKooloratlon,  f.  (nl.)  VcrfBrbii 
I  'iii(»,  dna  Verachiesscn;   dUeoloruen  ,  ■  ni- 
I  iil'  11,  der  Kart»!  berauben. 
Diarom'fbrt,  m.  (e.)  Vcrdrua»,  Uuuiuth;  dia* 


oomfortAbx'   .1,..,,..^  ,  dlacom- 

(brtlran,  k'                              i. 
dlaoomraondu... :.;ill;  DUKiotnm 

datlon,  f.,  Tiidel ;  dlacommandlmn,  ■ 
climnnimlaalonLran  (nl. j    der   Vnlliiui' 

I  .m6tl(fil.)iintief|iiem,  bMchwerlich;  Dla- 

oomii  '  ixtigung ;  dlaoonunodl- 

ran,  I  iiworon;   Dlaoom^^xit- 

tAt,  f.,  llt'.ii  liwii  Udikeit,  Untiequemliehkeit. 

dlMKummunlren  (nl.)  dea  Gemeinderochta  Ih'- 

ritubeli. 

dlaoomplexloniran  (nl.)  entfärben. 

dlaoomponiren  it  '  ti;  Dla- 

oompoaltlon,  (..  intheil  ; 

Dlaooinpoaur,  t.,  <  iiorMiiuiii.^,  \<  rwnTung. 

Dlaoompt«,  .h.  Dlaconto;  diacomptiren,  a.  dla- 
oontiran. 

dlaoonoartlran  |ul.)  nua  der  Faxaung  bringi n. 

dlaoonoinn'  (I.)  nnpnaaend,  ii"i.t,,r. .■.,,.,.<.■„ 

diaoonform'  In!  I  nicht  über 
gleich;     DlaoonformltAt ,    !   ,    _' 
»timinung,  Ungleichheit. 

DUoon«rulUt,  f.  (nl.)  Hangel  an  Deberein- 
Htimmuug. 

Diaconneotion  (richtiger  Oiaoonnaxion ) ,  f 
(nl.)  Trennung;  Spaltung;  dlaoonnaotlrcn, 
trennen. 

dlaconaentiren  (1.)  nicht  abercinatimnien. 

diaconaolät  (iil.)  untröatlich  ;  Diaoonaolation, 
f.,  l.'ntroatlichkeit. 

dlaoontAbel  (it.)  gegen  Abzog  gewiaicr  IVo- 
conte  kauf  bar  oder  verkäuflich  (sicherer 
Wechsel);  Diaoontant',  m. ,  Ktitifer  noch 
nicht  (alliger  Wechsel  gegen  Abzug  gewia- 
Hor  Procente;  diaoontiran,  abrechnen,  ab- 
ziehen; gegen  Abzng  gewisser  Procente 
kaufen  oder  verkaufen  (noch  nicht  fällige 
Wechsel);  Diaoont-Nahmar ,  m.  -■  Discon- 
taiit;  Dlaconto,  n.,  Abzug,  Abrechnung;  ab- 
gezogene Procente  beim  Kaufe  noch  nicht 
fiilliger  Wechsel;  Vergütung;  Diaoonto- 
Kaaa«,  Anstalt,  die  noch  nicht  fällige  Wech- 
sel gegen  Abzug  gewisser  Procente  kauft. 

diaconTenibal  (nl.)  nnpnssend;  DUconve- 
nanoe  (fr.  spr.    ■  nigs'),  Diaconve- 

nlena', f.(l.)>iic!i  iminuiig,  Uneinig- 

keit ,  Misvorhällniss ;  dlaoonTonient'  (  nl. ) 
unangemessen,  unpassend;  dlaoonveniran, 
nicht  übereinstimmen,  nicht  passen;  un- 
t>t:ilthafl  sein;  anderer  Meinung  sein. 

dlacoqulron  ( 1. )  zerkochen. 

Diacord',  in.  ( nl.)  Mi.'iklang,  Mishelligkeil; 
diacordabel,  uneinig;  dlacordant',  mistönig, 
verHtiinmt,  unharmoni.ncb  ;  Dlacordanoe  (fr. 
Hi.r  .!  .!i,'.,'i  ni«rr.rdana'  (nl.)  f..  Mitklang, 
•  ;  DUcordia,  f.  (I.)  Un- 
'  ;  dlaoordläl,  Uneinig- 
keit verurHnchend;  dlacordida  (nl.)  uneinig; 
dlacordlren  (1.)  uneinii;  s.^in ,  nicht  übcrein- 
«timnien  ;    nicht  stii;  klimmt  sein; 

dla'oora,  uneinig;  im:  ii. 

Dlacoura^ement,  n.  (e.  i.pi-.  -kur'i  '  "t- 

niiithigiing  ;  diacouraclran  -'  'l 

Dlacoureur,  m.  (fr.  »pr.  -kn 
Dlacoureua« ,  f  ('pr.  -kuri 
diacourtren  (spr.    kur-)  Bchw^ii.-iii ,  -nh  iir- 
terbalten;    Dlacoura,   m.  (»pr.  -kuhr)   Gc- 
•prach,  Kc<le. 
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discourtoU  (fr.  spr.  -kurtoah)  unhöflich ,  nicht 
artig ;  CiscourtoiBie,  f.  (spr.  -knrtoasih)  Un- 
höflichkeit. 

Dis'credit,  m.  (til.)  Mangel  an  Credit;  übler 
lluf ;  discreditäbel ,  entehrend,  schimpflich ; 
discreditlren ,  um  den  Credit  bringen ;  um 
Achtung  und  Zutrauen  bringen;  discredl- 
tirt,  vorrufen,  übel  berüchtigt;  Disoredlti- 
rungr,  f.,  Entziehung  des  Vertrauens,  Ver- 
rufung. 

discrepant'  (1.)  abweichend,  zuwiderlaufend; 
Discrepanz',  f.,  Verschiedenheit,  Mishellig- 
keit;  discrepiren,  nicht  übereinstimmen, 
verschieden  sein. 

discret  (nl.)  vorsichtig ,  bedachtsam ,  beschei- 
den, verschwiegen;  gehörig  abgesondert; 
discrete  Flüssig-keiten ,  ausdehnbare  Flüs- 
sigkeiten; disorete  Orössen,  nicht  zusam- 
menhängende Grössen  (Gegensatz:  conti- 
nuirliche);  disoretement  (fr.  spr.  -kräht- 
■mang)  behutsam,  bescheiden;  Siscretion, 
f.  (nl.)  Vorsichtigkeit,  Besonnenheit,  Be- 
scheidenheit; Verschwiegenheit;  Willkür; 
Absonderung ;  auf  Disoretion ,  ä  discretion 
(fr.  spr.  -siong)  nach  Belieben,  nach  Will- 
kür ;  auf  Gnade  oder  Ungnade ;  Dlscretions- 
Taere,  Tage,  für  welche  nach  der  Verfallzeit 
(eines  Wechsels)  dem  Schuldner  noch  Nach- 
sicht gegeben  wird;  Respecttage;  Discre- 
tions- Jahre,  Mündigkeitsjahre;  dUcretio- 
när  (nl.)  beliebig,  willkürlich,  dem  Ermessen 
anheim  gestellt;  discretionäre  Gtewalt,  Be- 
fugniss  des  Richters,  nach  seinem  Ermessen 
die  Strafe  zu  bestimmen;  discretionell', 
rücksichtsvoll;  discretiren,  absondern,  tren- 
nen ;  discretiT ,  abgesondert,  getrennt ;  dis- 
creto  (it.)  mit  Umsicht  und  Geschmack  im 
Vortrage;  Discretorium,  n.  (nl.)  abgeson- 
derte Versammlung;  Berathungszimmer;  in 
Klöstern  ein  den  Obern  beistehendes  CoUe- 
gium  oder  Kapitel. 

Disorimen,  n.  (1.)  Abstand;  Unterschied;  Ge- 
fahr ;  Stimaderlassbinde ;  discriminäbel  (nl.) 
unterscheidbar;  dlscriminäl,  zum  Abson- 
dern dienlich;  dlscrüninätim  (1.)  mit  Un- 
terschied; Dlsorimination ,  f.  (nl.)  Unter- 
scheidung; discriminativ,  unterscheidend, 
charakteristisch;  Discriminätor ,  m.  (1.) 
Entscheider;  discriminiren ,  trennen;  ent- 
scheiden; discrüninös  (nl.)  geföhrlich, 
mislich. 

discruciiren  (1.)  martern,  quälen,  ängstigen. 

discubitörisch  (nl.)  zum  Anlehnen  geeignet 
(Lehnsessel). 

Disculpatlon,  f.  (nl.)  Rechtfertigung,  Ent- 
schuldigung ;  disculpiren,  rechtfertigen,  ent- 
schuldigen. 

Disoumbenz' ,  f.  (nl.)  das  Liegen  bei  Tische; 
disouinblren  (1.)  sich  niederlegen. 

discnxrlren  (1.)  sprechen,  sich  unterhalten; 
DiscuTS ,  Discursns ,  m. ,  Unterredung ;  Ge- 
spräch ;  Vortrag ;  discursiv,  discursive,  dis- 
cursivlsoh,  gesprächsweise,  beiläufig;  dis- 
cursive Erkenntniss,  mittelbare,  durch  be- 
stimmte Begrifto  bewirkte  Erkenntniss,  im 
Gegensatze  zur  intuitiven;  discursus  prae- 
limlnäris,  m.,  Vorbericht,  Vorrede. 

Discus,  m.  (gr.)  Wurfscheibe;  Sonnenscheibe; 
Mondscheibe;  Platte,  Teller,  besonders  der 


Kclchteller  bei  der  katholischen  Hesse, 
Patene. 

DiscuBsion,  f.  (1.)  Untersuchung,  Erörterung, 
Verhandlung;  Wortwechsel ,  Zank ;  disons- 
siv  (nl.)  zertheilend,  auflösend;  erörternd; 
Diacussor,  m.  (1.)  Untersucher ;  discussörisch, 
zertheilend;  discutäbel  (nl.)  untersuchbar; 
Discutiens,  n.  (1.,  pl.  Siscutientia)  zerthei- 
lendes  Mittel;  discutiren,  zertheilen;  unter- 
suchen, erörtern. 

Disdiakläse,  Disdiakl&sis ,  f.  (gr.)  doppelte 
Strahlenbrechung;  diadlaklas'tisch ,  dop- 
pelt brechend;  doppelt  gebrochen. 

Bisdiapäson,  n.  (gr.)  Intervall  von  zwei  Oc- 
taven. 

disemisch  (gr.)  zweizeilig. 

Dlsemma,  n.  (gr.)  Doppelkrone,  eine  Art  Pas- 
sionsblume. 

disepälisch  (gr. )  zweiblätterig,  mit  zwei 
Kelchblättern. 

dlsert'  (1.)  deutlich,  klar;  beredt,  redselig; 
iliessend;  diserte,  ausdrücklich. 

Disestimation,  f.  (nl.)  Geringschätzung;  di»- 
estimiren,  geringschätzen. 

Sisette,  f.  (fr.)  Mangel,  Armuth,  Noth. 

Diseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Erzähler,  Spre- 
cher; diseur  de  bonne  aventnre  (spr.  -de 
bonn'  awangtühr')  Wahrsager ;  d.  de  bons- 
mots  (spr.  -d'bong  moh)  Witzbold;  d.  de 
contes  (spr.  d'kongt')  Märchenerzähler;  d. 
de  nouvelles  (spr.  de  nuwell')  Neuigkeits- 
träger; d.  de  riens  (spr.  -d'riäng)  leerer 
Schwätzer. 

Disfi^uration,  f.  (nl.)  Entstellung,  Hässlich- 
keit;  dlsfigruriren ,  entstellen,  hässlich  ma- 
chen, [rauben. 

disforestiren  (nl.)  der  Forstgerechtsame  be- 

Sisgrlrl,  pl.  (it.  spr.  disdsohiri)  Abfalle  von 
Seidenfäden. 

diselutiniren  (1.)  abweichen,  ablösen. 

Disgrace,  f.  (fr.  spr.  -grahs')  Ungnade,  Un- 
gunst; disijracllren  (spr.  -si-)  Ungnade  auf 
jemand  werfen ;  dlsgraciirt,  in  Ungnade  ge- 
fallen; hässlich;  diagrraciös  (spr.  -siöhs)  un- 
angenehm, widrig,  widerwärtig. 

Disgregratlon ,  f.  (nl.)  Zerstreuung,  Zertren- 
nung,  Auflösung ;  dis^reg-iren  (1.)  absondern, 
zerstreuen. 

disgrustiren  (it.)  misfallen,  anwidern;  zuwider 
machen,  verleiden;  beleidigen;  Sis^usto, 
m.,  Verdruss,  Ekel,  Misfallen. 

dishabilitiren  (nl.)  untüchtig  machen. 

Disharmonie,  f.  (gr.)  Misklang,  Mishelligkeit, 
Zwist;  disharmoniren ,  einen  Misklang  ge- 
ben; nicht  zusammenstimmen;  uneinig  sein; 
disharmonisch,  nicht  zusammenstimmend, 
raisklingend ;  uneinig. 

Disheritanz',  f.  (nl.)  Enterbung ;  das  Enterbt- 
sein; disheritiren,  enterben;  Disheritor,  m.. 
Enterber. 

Dishley,  n.  (e.  spr.  dischli)  eine  Art  des  eng- 
lischen langwolligen  Schafs. 

dishonest'  (nl.)  unehrlich,  unredlich;  ehrlos; 
Bishonestie,  f.,  Ehrlosigkeit;  dishonoräbel, 
entehrend,  schimpflich. 

disidöllsch  (gr.)  zwei  Bilder  hervorbringend. 

disincaroeriren  (nl.)  aus  dem  Gefangniss  ent- 
lassen. 

Disinclination,  f.  (nl.)  Abneigung;  disincUni- 
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rnn ,   ahgpneiKl  machen;     dlslnoUnlrt,  ah- 

)ir.iT..oriiiirati.>n,   f.  (iil)  Au»«ch<>i(lung  aUH 
.'I   '    I  :it,iiii;    dlalnoorporlren ,    aui- 


iniguntTi  Hofr«tung  Tun 
''•  -infeclion. 


DinlT'.f'-.  (■...- 

dUlnhabltlr'  t. 

diiluhvrulriu.   . 

diiiintnrDMirtliil  iiiipnrtriiiirh. 

Dluiiviutlon ,(.  n  einer  Ein- 

luiliiii^ ;  dUInvit. 
dlalnTOlrlren  (nl  j  'wirren, 

dltjeot' (1.)  zcrsfroiit;    (iil.l  :  n; 

Dm«otion,  f.,  Nicdcrtfi"»!  Ii  '      "o- 

tlr«a  (I.)    aiuviimiidcr   wt'ifi-ii,   MTutnucii ; 

DLüJaottia,  m.,  Zrrxtmiuiig;  <U^iolr«n,  zer- 

slri'ucn,  rcrthoilen. 
Duuudlcation,  f.  (nl.)  Beurthßilang. 
Dlajuratlon,    f.    (I.)   Trpnnuni;;    dlajQfli«n, 

tri'iiiirn;    dmono'Uni,  orntriiint :  dlajnnotl- 

tlöriaob  (m1.)  mit  cntf'  '       '      '•'•    ,; 

Dl^unoUon,  f.  (I.)  1 

h':;  ;     dlajnnotlT,  tri-iinnm,    fin.iMini    i-iil- 
iigesotztT  fini'n  lirffonsati!  bezeichnend; 

! ..».,.«    n^ ,..i ^«        C .(fo    }»: 

i.T 
•t- 

,         M; 

1."   inotive  UrtheUs,  ItUiciIp,  in  denen  ent- 

.    .    ii^oM'tzto  Rojfriffo  durch  entweder  — 

'"It'r  vTrhuiid("n  Bind;  diaJnnotlTe,  abgeson- 

<lrrt;  diajuofflren,  absondern,  trennen,  auti- 

«iriandcr  bringen. 

Diakob6Ie  oder  Dlakobolla,  f.  (gr.)  das  Schei- 

hfiiwerfcn;  Dlakobölos,  m.,  St-neibenwerfer; 

DlakoUth,  ni.,  linRonfünnige  Schnecljcnver- 

Kti'incrunß,  Linscn^ttcin;  Dlakua,  h.  Dlaona. 

!      dlala*!,  disloyal  (nl.)  treulo.t,  verräthoriscli. 

DUlocation,  f.  (ul.)  Versetzung;  Vorrückiing; 

i|  i    \V.  .j.  ifhen,  Verrenkung;  dlalooaUo  oor- 

•I"     "        •  mdcrung;  d.  oaalum,  Kiinchon- 

ii;;   d.  muaoulörum ,   MiiKkclvrr- 

dialoolren,  versetzen,  verrücken, 

,    vorrenken;  DlalooliunK,   f.  ^a 

I'  ..•      u. 

•<lofflren  (fr.  spr.  -loscbi-)  aasziehen,  weg- 
lehen;  verlegen. 
Diamembrmtion,    f.  (nl.)  Zerstückelung,  Ver- 

.  inzclung,  Zerthfilung  (von  Orund.stückcn) ; 

iiich  Treu:  ■■  Gemeinde  und  Kirclie 

\on  ihrem  :i  rfarreiverbiinde;  dia- 

mambrlxen,  zerstückeln,  zortheilen,  verein- 

■'■In.  [fen. 

dlaiiioTLran(l.)  aufeinander  bringen,  fort^cliaf- 
diaobUsat«riaoh  (nl.)   einer    Verbindlichkeit 

:'     '    '       1;    diaobllflz«n ,   einer  Verbind- 

rhebcn.  [nung. 

DiBt.'i.uiiuu  ,  f.  (nl.)  Verschiedenheit  der  Mei- 

Disorranisation,  f.  (nl.)  Zerrüttung,   Auflo- 

.■lung;  diaor(raniali«n .  ■'■■'■— •!'■•■    ...ri.,...,, 
dlaorlentlrt  (nl.)  in  der  '. 

Slap.  ■=-  Oisputatio,  f. (!.,  .  ,„■. 

Slapaoolo,  m.  (it.  spr.  -pattsrbo),  DUpa«he, 

f.  (fr.  srr.    rasch'),  Diapaoho,  m.  (sp.)  See- 

ing     zwischen    Befrnchter 

:  .  Dlspaohanr,  m.  (.ipr.  -pa- 

M.liuUr)  <ur  äcfschadenberecknuiig  crwibl-  I 


dtaL)uiHllr*in  1 1  j 
panilon,  f.  (nl 

dU'par  (I.)   ' 
rlura ,  ti 

li.l.r    \ 

den. 
IVr 
einli 
sehp 
SlaparMn,  I  (ti 
ratton,  f.  (!  i  \ 
parlren  , 
tlon,  f.  (li 
wenlen. 


Dia- 


iir- 


:1H 

rr- 


DlaparlUt,  f.,  Vor- 

t. 

'hwindeti;  Diapa- 

_',  Tfi^nnuiitr ,  dis- 

iri- 

i.nr- 

|ttifi|i-ii,  trennen. 

dlapartlbal  (1.)  theilbar;  dlapartlr^n  (nl.)  wr- 

diapaaolren  (tiI.)  itri'itige   I'  fumnieti 

vi'rtheilen;     schwicrigf^     I  'n     au.n- 

gloichen. 

Dlapaaalon,  f.  (nl.)  OemOthsmhe;  dlai>aaalo- 
nlrt,  leidenBchaflsIo». 

Dlapaat«,  f.  (fr.)  ilopiielter  P'laschonzng. 

Dlapathle,  f.  (gr.)  Ungleichheit  der  Gesin- 
nungen. 

diapaaparlran  (nl.)  des  Annenrechts  b«raul)en. 

DUp«otlon,  f.  (1.)  Betrarlitung;  diap«ctlr«n, 
hetrachtoii.  1..m1,'ii1..i.  imi.i-su.-lien;  Dlapae'- 
tor,  ni.,  li  T. 

diapelliren^  n,  zerstreuen. 

dlapendlöa  (I.)  kostxpielig,  theoer,  ins  (ield 
laufend ;  dlspendlren  (nl.)  aufwenden  ,  ver- 
brauchen; (1.)  auHtheilen;  Diapandlom ,  n., 
Aufwand,  Kosten;  Verlust. 

Diap«na',  m.  (nl.)  Kriasji,  DispenBation;  dia- 
pena&bel,  erlas.slich,  erlasnbar;  Diapenaa- 
rinm  (nl.),  Diapanaary  (e.  spr.  -penn'sari)  n., 
Anstalt  zu  unentgeltlicher  Vortbeilung  von 
Arznei  unter  die  Armen,  Armenapotheke; 
Dlap«naaUon ,  f.  (1.)  Kriassnng,  Losspre- 
chung von  einer  Vorschrift;  Aurtheilung, 
.XuBspendung;  Dlapenaatlona - 0«lder ,  Er- 
la.ssgelder,  KrIasHgebühren;  dispenaativ(nl.) 
frei.iprerhcnd.  lossprechend,  erlassend;  Dla- 
p«na&tor,  m.  (1.)  .Anstbeiler,  Vertheiler,  Ver- 
walter; Dlaponsatorlnm ,  n.  (nl.)  die  Regeln 
der  Arzneilieroitiing  onthnltende.i  Ruch  ;  Dla- 
p«na&trlz,  f.(l.)  IlaiiHVcrwalterin  ;  Diapense, 
f.  (fr.spr. -paiig8')Erlassunp,  Freisprechung; 
dlapanaixen  (1.)  aus/.iibloii,  riuHtlieilen ;  be- 
freien, lossprechen,  Krliifis  crthiili-n;  Arz- 
neien bereiten  um!  nuHget)cn. 

dlsperdir«n  (1.)  zu  Grunde  richten,  verderben, 
Dlap«rdition ,  f.,  Verderben,  Zerstörung. 

dlaperidren  (1.)  zerstreuen;  Diapsraion, f.  (nl.) 
Zerstreuung,  Vertheihmg;  dlsparalren,  zer- 
streuen, vcrtheilen ;  dlaparalv,  zerstreuend ; 
DiapersiT-Kraft,  f.,  /'  ■tfskraft, 

dlsperlren  (1.)  zu  ünr  umkommen. 

dlapenoatlaoh,  diaparmuicn^r.^doppelsamig, 
zwciüaniig. 

dlapemlren  (1.)  v '"-" 

dlapertUren  (1.)  .  aastheilcn. 

dlap«aclr«n  (1.)  :       ..   ,  ..  .lon. 

dlaplciren  (1.)  aiifMicken,  erblicken. 

Siaplantatlon ,  f.  (nl.)  Verpflanzung,  Ver- 
setzung ;  dlaplanUT«n,verpfiaiizeii,Tenetzen. 

dlapllMntlaa  paotna,  n.  (I.)  Renkaof,  d.  h. 
Kebe&Tcrtrag ,  durch  den  sich  eise  Partei 


Displicciiz 


;iOC) 


Dissertation 


ausberlingt,  vom  Hauptvertrage  wieder  ab- 
gehen zu  dürfen ;  DlspUcenz',  f. ,  Misfallen, 
Misfälligkeit;  dlspUoiren,  misfallen. 

diBplodiren  (1.)  auseinanderschlagen,  zerspren- 
gen; Bisplosion,  f.  (nl.)  das  Zerplatzen,  der 
Knall. 

displuviät  (1.)  trauf  los.  [plündern. 

DispoUation ,  f.  (1.)  Plünderung;   dispoliJren, 

Dispondeus,  m.  (gr.)  doppelter  Spondeus,  ein 
viersilbiger  Versfuss  ( ). 

Disponen'da,  Disponenden,  pl.  (1.)  Verfüg- 
bares; der  Verfügung  des  Verlegers  an- 
heimgestellte Büclier;  Disponent',  m.,  Ver- 
füger, Anordner,  Lenker,  Verwalter ;  dispo- 
nibel (nl.)  zur  Verfügung  stehend,  dem  freien 
Schalten  und  Walten  unterworfen;  Dispo- 
nibilität,  f.,  Verfügbarkeit;  beim  Militär: 
der  Zustand  zwischen  activem  Dienst  und 
Abschied,  das  Imwartegeldstehen;  disponi- 
ren(l.)eintheilen,  anordnen;  verfügen,  schal- 
ten und  walten ;  bereden,  bewegen;  dispo- 
nirt  (nl.)  eingetheilt,  angeordnet;  verfügt; 
aufgelegt,  aufgeräumt,  gelaunt;  dispos  (fr. 
spr.  -poh)  wohl  auf,  gut  aufgelegt,  guter 
Dinge;  Disposition,  f.  (1.)  Anordnung,  Ein- 
richtung; Plan,  Entwurf;  Bestimmung;  Ver- 
fügung, Verfügungsrecht;  das  Geneigtsein, 
Aufgelegtsein;  zur  Disposition  (gestellt), 
einstweilen  ausser  Thätigkeit,  zur  künftigen 
Verfügung  gestellt  (im  Beamten  -  und  Kriegs- 
wesen); dispositionsfähig: ,  fähig  seine  An- 
gelegenheiten selbst  zu  verwalten,  über  21 
Jahre  alt;  dispositiv  (nl.)  verfügend,  ver- 
ordnend, befehlend;  Dispositor,  m.  (1.) 
Ordner. 

dispossediren  (nl.)  aus  dem  Besitze  vertrei- 
ben ;  Dispossesslon,  f.,  Vertreibung  aus  dem 
Besitze. 

dispostiren  (1.)  abtheilen ,  in  einzelne  Posten 
oder  Haufen  theilen. 

disprivileeriren  (nl.)  des  Vorrechts  berauben. 

Disproflt',  m.  (e.)  Schade,  Verlust;  disprofl- 
täbel,  nachtheilig. 

Disproportion,  f.  (nl.)  Unverhältnissmässig- 
keit,Mi3verhältniss;  disproportionäbel,  dis- 
proportionäl ,  disproportionirt,  unverhält- 
nissmässig,  ausser  Verhältniss;  ungleich; 
Disproportionalität,  f.,  Misverhältniss ,  Un- 
verhältnissmässigkeit;  disproportioniren,  in 
Misverhältniss  setzen. 

dispulveriren  (1.)  zerstäuben. 

Dispunction,  f.  (1.)  genaue  Durchsicht;  Dis- 
punotor,  m.,  Untersucher;  dispungiren,  ge- 
nau durchgehen;  (nl.)  ausdrücken. 

Disput,  m. ,  Dispute,  f.  (fr.  spr.  -püht')  Streit, 
Wortwechsel;  gelehrter  Streit;  Disput., 
Disputation,  f.  (1.)  gelehrter  Streit ;  gelehrte 
Streitschrift;  disputäbel,  bestreitbar,  strei- 
tig; Disputacität,  f.  (nl.)  Streitsucht ;  Dispu- 
tant',  m.,  Streiter,  Opponent;  Disputät,  n,, 
der  Disput,  Wortwechsel ;  disputatiSs,  streit- 
süchtig, krittlich;  Disputatiiuioüla ,  f.  (I.) 
kleine  Abhandlung  oder  Streitschrift;  dis- 
putativ (nl.)  streitsüchtig;  Dispntätor,  m. 
(1.)  gelehrter  Streiter,  Verfechter  einer  Mei- 
nung ;  Disputatortum ,  n.  (pl.  Disputatoria) 
Uebung  im  gelehrten  Streite;  Disputax,  in., 
dispütaz  anünal,  n. ,  streitsüchtiges  Ge- 
schöpf, Erzstreiter;  Disputeur,  m.  (fr.  spr. 


-püluhr)  streitsüchtiger  Mensch,  Zanker; 
disputiren  (1.)  gründlich  über  eine  streitige 
Sache  reden;  öffentlich  einen  gelehrten 
Streit  führen. 

Dlsqualificatlon ,  f.  (nl.)  üntauglichkeit,  Un- 
fähigkeit; disqualifiolren,  untauglich,  un- 
fähig machen. 

Disque,  m.  (fr.  spr.  disk')  Scheibe,  Doldcn- 
lläche;  Fruchtboden. 

disquiätiren  (nl.)  beunruhigen. 

disquirlren  (1.)  genau  untersuchen;  Disquisl- 
tion,  f.,  genaue  Untersuchung,  Abhandlung. 

Disrecommandation,  f.  (1.)  schlechte  Empfeh- 
lung ;  disrecommandiren  (nl.)  schlecht  em- 
pfehlen. 

Disreform',  f.  (nl.)  schlechte  Reform,  schlechte 
Verbesserung,  schlechte  neue  Einrichtung. 

Disregrard,  m.  (e.  spr.  -rigahrd)  Geringschä- 
tzung, Vernachlässigung. 

Disrenommee ,  f.  (fr.)  übler  Ruf,  üble  Nach- 
rede; disrenommiren,  in  Übeln  Ruf  bringen  ; 
diarenommirt,  verrufen ,  berüchtigt. 

disreputäbel  (nl.)  ehrwidrig,  schimpflich;  Dis- 
reputation,  f.,  übler  Ruf,  üble  Nachrede; 
disreputiren ,  in  Übeln  Ruf  bringen ;  dlsre- 
putirlioh,  schimpflich,  dem  guten  Rufe 
schadend. 

Disrespect',  m.  (nl.)  Nichtachtung,  Unehr- 
erbietigkeit ;  disrespectlren,  unehrerbictig 
behandeln.  fgui'g- 

Disruption,  f.  (nl.)  Bruch,  Verletzung,  Spren- 

Diss.  =  Dissertatio  (1.)  Abhandlung. 

Dissatisfaction ,  f.  (nl.)  Unzufriedenheit;  dis- 
satisfactörisoh,  unbefriedigend. 

disseciren  (1.)  zerschneiden,  zergliedern,  öff- 
nen (Leichen);  Dlsseotion,  Disseoation,  f. 
(nl.)  Zergliederung,  Zerschneidung;  Lei- 
chenöffnung; anatomisches  Präparat;  Dis- 
sector,  m.,  Zergliederer. 

dissembläbel  (fr.  spr.  dissang-)  unähnlich, 
verschieden;  Dissemblance ,  f.  (spr. -sang- 
blangs')  Unähnlichkeit,  Gestaltverschieden- 
heit. 

Dissemination ,  f.  (1.)  Aussäung,  Samenaiis- 
streuung,  Verbreitung;  Disseminätor ,  m. 
(nl.)  Ausbreiter,  Ausstreuer;  disseminiren 
(1.)  aussäen;  ausstreuen,  verbreiten. 

Dissens',  Dissensus,  m.  (1.)  Meinungsverschie- 
denheit; Uneinigkeit,  Zwietracht;  Disaen- 
sion,  f.,  Mishelligkeit,  Uneinigkeit,  Zwistig- 
keit,  Zerwürfniss,  Zwist;  dissentän,  nicht 
übereinstimmend;  Dissen'ters,  pl.  (e.)  An- 
dersdenkende, Nichtanhänger  der  bischöf- 
lichen Kirche  in  England;  Dlssenterismus, 
m. ,  die  Meinungen  der  Disscnter.s;  dissen- 
tient'  (nl.)  verschiedener  Meinung ;  Dissen- 
timent,  n.  (fr.  spr.  -sangtimang)  ungleiche 
Meinung;  dissentiren  (1.)  anderer  Meinung 
sein ,  anders  denken. 

dissepiren  (1.)  durch  einen  Zaun  trennen ;  Dis- 
seption,  f.,  Trennung  durch  einen  Zaun; 
Disseptum,  u. ,  Zaun,  Gang,  Scheidewand; 
Zwerchfell. 

disseriren,  dissertiren  (1.)  gründlich  abhan- 
deln, erörtern;  Dissert.  =  Dissertatio,  Ab- 
handlung; DissertateuT  (fr.  spr.  -töhr),  Dis- 
sertätor  (1.)  m.,  Verfasser  einer  gelehrten 
Abhandlung,  Dissertationenschreiber;  Dis- 
sertation, f.,  gründliche  Erörterung,  Ab- 
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aUMrtktiT  (nl.)  Itt  einer  Ab- 

.■hnr.ri'l  P>rinKon. 

tftBMnrirvD  (iil  )  1  ~   li»den 

(IU*aTerlr*n  |i:t  > 

trfltini)»;  P  i 

,  DUaidlom,  (..  Ironiiuii);, 
'           '■'     '  "  ■n,  ¥»>nichii,'- 


dtasUlcnt'    (iil.) 

DiMÜlun«'.  f.,  eil    ..       , , 

aiulliren  (I.)  i'iTüpnnt'en. 

ilUalmüAr  (Iil.)  iiiiLiliMlicIi,  unKl<'i<'l<'>r*>){'.  Dla- 

slmlUrit4t,  1. ,   rnKl''i<'li»rti>;ki'it  ;  Dlaalml- 

litude,  f.  ( fr.  iijir.  -lüliil')  rtiBlmlii'liWfit,  Uii- 

gli'iiliiirtiukoit. 

DUslmulani',  f.  (I.)  Vrrheiüung,  Ironie;  Dia- 

■ImulaUur,  m.  (fr.  !<pr.  -raüiatOlir)  aich  ver- 

»tclIfiHlcr  Mrnsch,   vcriteiktor  ('haraktfr; 

DUalmulatlon ,  f.  (I.)  ViTutolluiiK,  lii-uclii'- 

li>i,  Vi>rlii'liliiiiK;  DiaalmulAtor,  lu.,  Vrrlicli- 

I.t;    DUalmuUtrlx ,  f.,  Vfrlifhlrrin;  dlMl- 

muUren,  sioli  viTstelli-n,  lifiulicln ,  vcrlicr- 

-liolit  niorkun  lassen;  diaalmulirt,  ver- 

vomtpckt. 
■.■•■•\  'r.\  )  zprstrpubar;    Diaslpataiu- (fr. 
Dlsslpator  (1.)  m.,    /.crstroucr, 
:.  r     Dmaipatloa,  f.,  Vi'rsi'liwcn- 
'naufriirrksainkcit;  da» 
'.'u;      dUsiplr«n,    zer- 
rn-uen,  v<'  i,  vorgcuiien. 

.r<ait(l.)pnli-  I  nt:  (tiMitlflöriaoh(nl.) 

mit  voiiriimuilfr  fiilt'crnten  Blütrn:  diaslU- 
valvUch,  mit  niohrern  getrennten  Klappen. 
diasocUbel  (1.)  ungexelÜK,  unvereinbar;  Dia- 
aoolabUltät,  f.,  Ungesclligkeit,  Unvereinbar- 
keit ;  OUsoolatlon,  f.  (I.)  Trennung,  Auf- 
lo..uii;r  i'iiicr  (ioit'lltchafi;  dlaaooliren,  tren- 
•  11.  entiweipii. 

^■olütwl  (1.),  dissolväb«!  (nl.)  auflösbar, 
.  liiii«l/li!ir;  DUaolubUiUt,  f.,  Auflösbar- 
k.  II  .  >  !<m.  jzbarktit;  diaaolüt  (l.)  aufgo- 
I,,  ,1,  ..uu'.li..-  "ii..T-.i.'iiilii-li,  lii.l-rlicluwiul; 
liisuliitio,  _' ;  dlssolutio  putrida, 

;  i.iiit;>-  Aul  _       iiiltii^s;  DUaolution,  f., 

.^iil  liiiung;  .\ullifbunj;,  Tmiiiung;  Lioder- 
Ihliki'it;   Diaaolutiona-Contract,  m.,  Ver- 
•j;,'   iibiT  .Xuflu'liung  einer  llandelsgescll- 
.  Ii.ilt;   dUsolutiv  (nl.),  diaaolvent'  f  I.)  niif- 
lunviiil;  Diwolutii^um,  ii.,  uufl' 
ti-l;  DUaol'vena,  n.,  Ijösuiigs-,   \ 
iiiitii'l,  Menütruuni;    DUsolventui,  pl.,  c  r- 
wiiilifnde  und  zertht'ilniilf  Mitl«l;  diaaol- 
vibel  (nl.)  auflösbar;  Dlaaol'rin«  riawa,  pl. 
(c.  »pr.  -wiabs)  »ich  uuflosondo  und  gi'geii- 
»eiliij  wripdor  ersetzende  Annirlt^  •      ■•   '   ■ 
i'iii   Uild  unvermerkt  in  ein   a; 

i'i'bt;    diaaolTiren  (I.)  auflösen,  ;....,,, 

rtheilen;  ttufhchen,  trennen. 
i.rtaon&nt' ll.)  li)isk!inv't-n>l .   V('r>t  iiitinf  ;    Dia- 
aunana',  f.,  Mi'^l. 
dtBaonlren,  faK. 

'■>        nanz  bilden;   dlaaonirsnd ,  mmtunuiul, 
.!  '  . klingend. 

'isuadiran  (I.)  abnitlien,  ^^  ;    Dia- 

xuaalon,  f.,  Abratlimig,  NV,  .    ..; ;  dla- 

suaaiT  (nl.)  abioaluiend,  abnUlteud;     Dla- 


avAaor,  m.  (1. )  N''  r;  dUauaaArlaoh, 

«bralbi-inJ,  wie). 

dlaault 

dlaayll  .  labum, 

II.  (pl.  DiaayLUba,  DLaayUab«uJ  /.wcisilbiges 
Wort. 

dlaUchUch,  dUttt  ^  ' 

Dla'taff,  III  (< .)  K 

Dlatano«  ( l'r.  «pr  \  •■  j  >  , 

ICntferming,  /.■  I;  Un- 

-'•■■■•I-  dlatai..-.io;.  ,,.,    ,,-     .  ..i;.Mi-)  in 

lUmen  geben;   diatanolrt,  duri.'li 

;  tuiin'  irrl  rcriiil  ;  dlKttiiit'  ftil.)  «-Iit- 

fernt,  entl' 

dlaUrUohl)." 

dlatamAnlaoh  (gr.)  mit  zwei 

Dlat«mperatar,  f.  (nl.)  Unr< 
Ti  inpenitur. 

dlat«ndir«n  (1.)  gewaltsam  aasdehnen,  aunrej- 
Ihm),  spannen;  DLatanaion  (nl.),  Slat«Dtlon 
(I.)  f. ,  Ausdubiiuiig,  Spannung;  Uuifuni,'; 
dlatantlönea  nervönun ,  pl. ,  SchQttel  •  oder 
Weeliselkmmpfe. 

DlatamünAtor,  m.  (1.)  Absonderer;  diatarrol- 
nlren,  absundern,  abgrenzen,  scbeiden. 

DlatMn,  n.  (gr.)  Mineral,  dessen  Krystalle 
paarweise  zusammenhängen,  8«pbinpat, 
Cyanit. 

DiatiohUlala,  f.  (gr.)  Bildung  einer  dopi>elten 
Kfihe  von  Aiigenvrimp<rn ;  Diatlohl«,  f., 
Doppclreihe  von  Augenwimpern;  dlatl- 
ohtaoh,  in  zwei  Kcihen  stchencl,  zweireihig, 
zweizeilig;  Dlatiohon,  n.,  Verspaar,  ZeiU-ii- 
paar;  elerlachea  Diatlcbon,  ein  Hexameter 
mit  einem  Pentameter;  diatiohophylliach, 
mit  zwei  Blätterreihen. 

Dlatirmatie,  f.  (gr.)  Vorhandensein  zweier 
Narben;  Abtheilung  der  doppelnarbigea 
äyrrnnthereen ;  diatifma'tlaoh,  mit  zwei  Nar- 
ben, doppclnarbig. 

diatiUäbel  (nl.)  destillirbar;  DlatUlat«ar,  m. 
(fr.  spr. -tohr)  Branntweinbrenner,  Destilli- 
rer;  OUtlllation,  f.  (1.)  das  Destiliireo,  Ab- 
ziehen, Brennen,  Branntweinbrennen;  Di- 
atiUerie,  f.  (fr.)  Brennerei ,  Brennhan« ;  di- 
atiUiran  -     destilliron. 

dlatlnot'  (I.)  abgesondert,  unterschieden;  deut- 
lich, klar;  Dlatinotion,  f.,  Unterscheidung; 
Auszeichnung,  Rang,  Stand;  eine  Peraon 
von  Diatinction,  eine  vornehme  oder  an- 
gesehene I'erson;  dlatlnotiv  (nl.)  unter- 
scheidend ;  diatlnotiTea  Zeloben,  Abzeichen, 
Keunzoiclien;  Diatlno'tor,  m.  (1.)  ünter- 
ücheider;  dlatinruen'dum,  man  muss  unter- 
scheiden ;  diatinffnandum  eat  Inter  . . .  at 
intar . . .,  man  muss  unterscheiden  zwischen 
.  .  .  und  . .  .;  dlatinrniren ,  unterscheiden; 
'ichnen;  aioh  dlatinruiran ,  sich  aus- 
iien,  sich  hervorthun;  dlatlnyno ,  ich 
..,■,    rselieide. 

DlatOohie,  f.  (gr.)  ^^  Diatichie. 

Diatouie,  Dutokie,  f.  (gr.)  üoppelgebort,  Zwil- 
.'eburt. 

!>..'  )na,  n.  (gr. )  Doppelmau],  eine  Band- 
wurnigattnng;  diatdmiaoh,  zweimäulig. 

dlat«nlren  (it.)  vom  rechten  Tone  abweichen. 

dlatorqulren  (I.)  verdrehen,  verzerren,  ver- 
renken; Diatoralon,  f.,  Verzo^enheit,  Schief- 
gesogenbeit  (dea  Mundea  bei  Läbmuiigea); 
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distoraio  artüum,  GUedervei'dreliung;  dls- 
tort',  verdreht,  verzerrt,  verwachsen  ;  Dls- 
tortion ,  f. ,  Verzerrung ,  Verdrehung  (eines 
Gliedes). 

distractil  (nl.)  abweichend,  abstehend;  Dia- 
traction,  f.  (1.)  Absonderung,  Trennung; 
Zerstreuung,  Unachtsamkeit,  Gemüthsver- 
wirrung;  Verkauf;  dlstraotio  anXmi,  Gei- 
steszerstreuung, Zerstreutlieit ;  d.  pig'nöriB, 
Pfandveräusserung;  distraotiv  (nl.)  verwir- 
rend; Distrao'tor,  m.  (1.)  Verkäufer;  dis- 
trao'tor  auri,  Geldwechsler;  distrahiren, 
trennen;  abziehen,  zerstreuen;  verkaufen; 
diBtrait  (fr.  spr.  -träh)  zerstreut,  verwirrt, 
unachtsam. 

Distrep'tuB,  m.  (gr.)  der  Drehdosten. 

Distribuent' ,  m.  (1.)  Austheiler;  distribuiren, 
austheilen,  vertheilen;  Distributeur  (fr.  spr. 
-bütöhr),  Distributor  (1.)  m.,  Austheiler,  Ver- 
theilor,  Spender;  Diatribution,  f.,Verthei- 
lung,  Eintheilung;  Auf  losung  eines  Begriff's 
in  mehrere  ähnliche;  distributiv  (nl.)  aus- 
theilend,  vertheilend ;  Distributiv-Bescheid, 
Distributions- Bescheid,  m.,  Vertheilungs- 
bescheid  in  einem  Concursprocess;  distribu- 
tive (1.)  im  einzelnen,  im  besondern  Falle; 
Distributrlce ,  f.  (fr.  spr.  -bütrihs')  Aus-, 
Vertheilerin. 

Distriohiäsis,  f.  (gr.)  =  Distichiasis. 

Distriot',  m.  (nl.)  Bezirk;  Fach;  Districts-Con- 
troleur,  m.,  Bezirksaufseher;  Districts- 
Gericht,  Bezirksgericht;  Distriots - Ratb, 
Bezirksrath. 

Distriction,  f.  (I.)  Schwierigkeit,  Hinderniss. 

Distrin'gas,  n.  (nl.)  Vorladungsbefehl, ~ Aus- 
pfändungsvollmacht;  distring:iren  (I.)  aus- 
einander ziehen,  trennen. 

Diströphon,  n.  (gr.)  Distichon,  Doppclvers, 
ein  aus  zwei  Strophen  bestehendes  Gedicht. 

distrunciren  (1.)  voneinander  hauen. 

Distnrbation,  f.  (1.)  Unterbrechung,  Störung; 
Zerstörung,  Zerrüttung;  disturbiren,  un- 
terbrechen, stören ;  zerrütten ;  zerstören. 

distylisch  (gr.)  zweigriffelig.  [Halle. 

Distylon,   n.  (gr. )  auf  zwei  Säulen  rultende 

distmiren  (1.)  trennen;  dlsunlrt  =  desunirt. 

Disvaluation,  f.  (nl.)  Herabsetzung,  Entwer- 
thung ;  disvaluiren,  herabsetzen,  entwerthen. 

disvestiren  (1.)  entkleiden;  absetzen. 

disylläbisch  =  dissyllabisch. 

Ditation,  f.  (1.)  Bereicherung;  Ditätor,  m..  Be- 
reicherer, [hen  Fächern. 

Ditaxion ,  n.  (gr.)  Kapselfrucht  mit  zwei  Rei- 

ditesciren  (1.)  reich  werden. 

Ditetraeder,  n.  (gr.)  Doppeltetraeder;  dite- 
traedrisoh,  doppelvierfläehig. 

Ditheis'mus ,  m.  (gr.)  Glaube  an  zwei  Götter, 
Zweigötterei;  Ditheist',  m.,  Verehrer  zweier 
Gottheiten. 

Dithyramb',  m.,  Dithyrambe,  f.  (gr.)  Loblied 
auf  den  Bacchus;  Lobgesang,  begeisterte 
Ode  (in  ungleichem  Versmass) ;  Rauschlied, 
Raselied ;  dithyram'biscb ,  wilder  Begeiste- 
rung voll;  begeistert,  erhaben;  schwärme- 
risch, wild;  DIthsrram'bus,  m.,  Beiname  des 
Bacchus;  Dithyramb. 

dithyrisch  (gr.)  zweilappig,  zweischalig. 

Dition,  f.  (1.)  Botmäasigkeit,  Macht,  Herr- 
schaft. 


ditireu  (1.)  bereichern. 

dito  (it.),  s.  detto. 

Ditöm,  m.  (gr.)  Zweischnittkäfer;  Ditomie, 
f,  Halbirung,  Theilung  in  zwei  Theile;  ditö- 
mischjin  zwei  Theile  getheilt;  zweischnittig. 

Ditöno  (it.),  Dltönus  (gr.)  m.,  zwcitöniges  In- 
tervall, grosse  oder  kleine  Terz. 

Ditridaktyieu ,  pl.  (gr.)  zwei-  oder  dreizehige 
Stelzengänger;  ditridaktyusch,  zwei-  oder 
dreizehig. 

Ditriglyph,  m.  (gr.)  Raum  zwischen  zwei  Tri- 
glyphen  (s.  d.)  an  dorischen  Säulen. 

ditrinömisch  (gr.)  durch  drei,  jedes  auf  zwei 
verschiedene  Punkte  wirkende  Verminde- 
rungsgesetze gebildet  (Krystalle). 

Ditrochäüs,  m.  (gr.)  doppelter  Trochäus,  ein 
viersilbiger  Versfuss  ( w ^). 

Ditta,  f.  (it.)  Unterschrift  einer  Handlung, 
Firma. 

Dittalieloklan'gre  (gr.),  Dittanacl&sis  (nl.)  f., 
ein  klavierähnliches  Saiteninstnament. 

ditto  (it.),  s.  detto. 

Dittopie ,  f.  (gr.)  das  Doppeltsehen. 

D.  I.  TT.,  Doctor  juris  utriusque,  s.  D.  J.  U. 

diu  (1.)  bei  Tage;  lange;  diuturn',  lange 
dauernd,  anhaltend;  lange  lebend;  Diutar- 
nität,  f.,  lange  Dauer,  Langwierigkeit. 

Diuresis,  f.  (gr.)  Harnausleerung,  Harnab- 
gang; Diureticum,  n.  (pl.  Diuretioa)  harn- 
treibendes Mittel ;  diuretisch,  harntreibend. 

Diüris,  f.  (gr.)  der  Schweifstendel. 

dium'  (1.)  täglich ;  nur  am  Tage  blühend  oder 
sich  zeigend ;  am  Tage  zunehmend ;  Dlur- 
näl,  n.  (nl.)  tägliches  Gebetbuch  der  katho- 
lischen Ordensgeistlichen ;  Diumalist',  m., 
Schreiber  um  Tagelohn;  Tagebuchhalter; 
Zeitungsschreiber  (.Journalist);  Dinmär,  ni. 
(1.) Tagesberichtschreiber;  Diuraist',  ni.(n).) 
Arbeiter  um  Tagelohn ;  Diumisten-Gehalt, 
Tagelohn,  tägliche  Besoldung. 

div.  =  dividätur  (1.)  es  werde  getheilt. 

Div.  =  Divus  oder  Diva  (1.)  der  oder  die  Se- 
lige, Verklärte,  Heilige;  divae  memoriae, 
seligen  Andenkens. 

Divagation,  f.  (nl.)  Herumschweifung;  Ab- 
schweifung; dlvaKiren  (1.)  herumschweifen ; 
abschweifen. 

DIvan,  m.  (türk.)  morgenländischer  Polster- 
sitz; Staatsrath  des  türkischen  Kaisers; 
eine  Sammlung  morgenländischer  lyrischer 
Gedichte;  Diväni,  n. ,  Diväni- Schrift,  f., 
arabische ,  türkische  und  persische  Divans- 
schrift,  d.  h.  Kanzleischrift. 

divaricatio  mazillae  inferiöris,  f.  (1.)  Abklaf- 
fung  des  Unterkiefers,  Mundsperre;  Divari- 
cation,  f.  (nl.)  Verästelung  einer  Ader;  Aus- 
dehnung, Erweiterung;  divarlcirt  (1.)  sich 
voneinander  entfernend,  weit  abstehend, 
gesperrt;  mit  ausgebreiteten  Zweigen. 

Dive,  f.  (nl.)  Untergottheit. 

divellent'  (1.)  losreissend,  trennend,  zerreis- 
send;  getrenntflächig  (von  Krystallen);  di- 
velliren,  voneinander  reissen,  zerreissen, 
trennen. 

divendlren  (1.)  an  mehrere  verkaufen. 

diverberiren  (1.)  zerschlagen. 

divergent',  divergirend  (nl.)  auseinander  lau- 
fend, sich  voneinander  entfernend  (Li- 
nien); abweichend;  divergentiflörlsob,  mit 
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iich  voiuiiiuiul.  1  .  iiH.ri..  rsdcii  Hlütcii ;    Dl- 

vi-iK"!'«'.   ''.'■'    Au  .■ii,:iuil.rl«ulV-u  (iweiiT 

|.  nlii'it ,  Aliwcii'litiiig  (dar 

■iiMn»r'»l»oh,    mit  auMÜl- 

diTervlTtnlBoh, 

Hluliulem ;   dl- 

uiiiten,  lidi  immer 

'  fiTiien ;  uiderw  Mci- 

iiuiiK  »'•in. 
dlT«ra'  (I.)  vt'rin'liipJen,  unUrnoliiwllici»,  m»n- 
1    -i.j        direreloölor ,    vcruchiodienfttrliin; 
DlvoralllMtlon ,  f.  (iil.)  ViTUlidorunK, 

.i «Unclunjt;    <ll»«r»lftolT»n,    m  lamlirri ; 

mbweohaeliii     diT«r*lfl4b«l ,    /.u  '< 

lurii/Iirli:  dlv«r«illorlsoh ,  viTsili  i' 

■^«Iiil;  dlver«lf61l«ch ,  \  :  i' 
',  diverstform' ,  vii  \.i^.lii,'- 
li.'iiiT  i'iiri  .■,:■',  '-ili  r  I.  'ill;  dlverBl- 
•pOrUch,  \':  !,.>  .1.  ;..i; 'ij;.  Kumcr  tra- 
)f.nii;  Divor«iUt,  f.  (1.)  Vurnchiedenheit, 
Mamm-liraltiifki-il. 
DlT«r«lon,  1.  (111.)    \' '  "'        '  '■"- 

derr  Woiiduiij; ; 

■iifH'iA';  dlrersiv  .  ■■igiHi:iii  11 .  iiiMii; ,  liI'hu- 
keiul;  DlTertlmento,  n.  (it.)  ein  untcrhul- 

,,  .  1    . >..  i..„pj,  Muüikiitüek-,  dlvartlren 

I  'nden;  (fr.)  eiTifrttzcii,  belu- 

bt.K- ...  ...^  ..„■ii;  pntwundpii,  iinloriichla- 

gen;   dir«rti«»«nt  (fr.  »pr.  -wcrti.i»aii(r)  er- 
göUtich,    l>«'liiHti({cnil;     Dlvertl«««ii«nt ,   f. 
(»pr.  -werliüa'iiiaiiKl  Kruotzlichkfit,  Belosti- 
L'iiiiL',  Ver>»mijruii(f ;    riittTsrliliiKUiig,  Knt- 
;iig;  DlvertUMmenta,  pl.  (fr.spr.-wpr- 
mg)  'l'Hn/c   und   (iesäiige   «m    Kndc 
.  iii' 1  i>|..r.     Zwi  I 'ni'iispiele;  dlvertlT  (nl.) 
uiii.  rli:iitr:.il,  l.ih!  •  iK'i'nd. 
Diversorinm,  u.  (l.)  =  iJeverHorium. 
Divertlcblom,  n.  (1.)  der  Blinddarm;  diverti- 
cälum  o«soph4gl,   Vorfall  dr»  Schlundes; 
d.  Tl«c*nim,  Anbängael  der  Eingeweide. 
divM  (1.)  reich. 
diT«atir«n  (nl.)  ausziehen ,  entkleiden ;  Diva- 

■tltar,  f.,  da«  Ausziehen,  Entkleiden. 
dlvas'  (1.)  kreuzweise  gelegt. 
dlTexirvn  (1.)  heruin8chlepi)cn,   mishandeln, 

zu  <f runde  richten. 
dividAb«!  (nl.)  theilbar;  dividAtur  (1.)  es 
wenle  getlieilt,  man  theile  e-i;  diTida  at  Im- 
p«r«,  trenne  und  hermche,  d.  h.  veruneinige 
(die  Gegner),  und  du  wirst  siegen;  divide 
In  partf>«  aeqnUaa,  theile  es  in  gleiche  Theile 
\i,u\  1'  Dividend',  Dlrldendna,  ni., 

dl..  ,  Znlil;  Dividende,  f.zuthei- 

leiuler  lirwiüii;  (jewinnantlieil ,  AuHlieut«', 
Kate ;  divldlren,  theileii,  eintheilen;  lierecli- 
iieii,  wie  vielnial  eine  Zahl  in  einer  andern 
eiitlialtcn  ist;  DtvldualitM,  f.  (nl.)  Theil- 
l.arkeit;  dlvldülaoh  (1.)  theilbar,  trennhur; 
Dlvldüum,  n.,  ein 'llieilhares;  DlvldOua,  in., 
,.|,„.  /il,l  vi.'lilie  durch  eine  andere  tlieil- 
t.:ii   I  iialtnis!)  zu  dieser;  Dhrla,  n., 

Ulli       ,  ii;  DlTUl,pI.,getheilte8tin^- 

lnen  (in  der  Musik);  dlvUibel,  tlnilbar;  Dl- 
vlslbUlUt,  f.  (nl.)  Theillmrkei; ;  DlvtaUn, 
f.  (1.)  Eintheilung;  Theilung,  beiondem 
die  Zahlentheilung;  Abtheilunt»  (■■in-r  Ar- 
mee). Hierejabtheilung,  Heerli  ■ 
br.-irk;  Divlalon4r,  ni.  (fr.)  i 
ciucr  INvisioni  Dlvlalona-Schule ,  l ,  ^cluuc 


;;<):>,  DJiüii 

für  jungo  !.■ 
uniznrttu  ■ 
tum  Intar  I 

wilHwr  V. 

Kindern;    divi«iv   ^.i  '     i 

d«r  hulteiid.    Dlvlaor,  m 

i^...i  .  /    11      r  \       1      1..  .  1 ...     T 


iwliiiiiim  dM  ÜMiatcriptii  und  I 
dar  jedeamul  zu  Hel/en.liii  Zi 
f.(I.)'nieili. 

DlTldtTl,  pl  ,  ' 

Schl«h«ndümi,  .auundUer- 

b«n  de*  Leders  , 

dlvln  (1.)  göttlich  ;  ulKriiHlu  n; 

DlTliuktioii ,  f.,  Ahnung,  '■  i'i- 

Tinatlona  -  Vermäsan ,     Ahimn;^'ivri 
WahniaguiiK>i;ri«t;    Dirtnitor,  in.,   ^ 
sager;  dlTliiAtörlach  (nl.)  weissagend.  Mim 
tagend;    dlvlnatorlsoha  Sntha,   Wüinteii' I 
nithe;  Dlvlnatrlx,  f.,  Wahrsagerin;  dlvtue- 
ment    (fr.  spr.  -win'niang)  göttlich,   hiniiii- 
lisch,   wunderschön;  dlvlnlran  ( 1. )  vorher- 
nagen,  ahnen,  weissagen,  errallion  (eig.durcli 
göttliche  Eingebung  wahrnehmen);  dlvlnl- 
alran  (fr.)    vergöttern,    göttlich    vorehren; 
Dlvlnlt*a,    DlTlnltAt'  (1.),  Dlvinlt«  (fr.  spr. 
-winiteh)  f.,  üöttlichkeit,  Oottheit. 

DlTino,  m.,  Rechnungmünze  in  Abysainien, 
ungefähr  4  Pfennige. 

div.  In  pttTt.  aequ.,  Abkürzung  für  divide  in 
partcH  aequäle8(l.)  theile  es  in  gleiche  Theile. 

DlTltaUon,  f.  (1.)  Bereicherung. 

Dlvoroe,  ni.  (fr.  spr. -wors')  Ehescheidung; 
Zerwürfniss;  divortiren  (1.)  onseinander- 
gehen,  sich  scheiden  (Eheleute);  dlvortirt', 
geschieden,  getrennt;  Dlvortium  ,  n.,  Ehe- 
scheidung; dlTortlT  (nl.)  Ehescheidung  be- 
wirkend, [vöto,  u.,  geistliele'  Musik. 

divotamen'ta  (it,)  mit  A'"bi,.l,t    r.;,i]i.'h     Di- 

Dlvulgatlon,    f.    (1.)     '  <- 

maehung;     das    B<'k  ut- 

barung;  DivulffAtor,  m..  Ausbreiter;  Divul- 
rfctrix,  f.,  Ausbreiterin;  dlvulsiren,  aut- 
breiten, kundmachen,  bekannt  machen. 

Divolslon,  f.  (1.)  Zerroissung,  Trennung;  dl- 
▼ulalv  (nl.)  abreissend. 

DiTua,  m.  (1.)  der  Oöttliche,  Selige;  zur  Zeit 
der  römischen  Kaiser  seit  des  AugustuiTodu 
Ehrentitel  der  verstorbenen  Kaiser. 

Diwan,  s.  Divan. 

dix  (fr.  spr.  dihs)  zehn;  dlx-aapt  (spr.  -»ett) 
siebzehn;  dix-hnlt  (spr.  -üit)  achtzehn;  dlz- 
neuf  (spr.  -nöf)  nennzelin ;  Dlzhnltaln,  n. 
(spr.  disiiitiing)  französiseheji '!'"■•'  ■■■•<•  IxoO 
Kettenfaden;  Dlxiame,  f.  (spr  In- 

tervall von  neun  Tonen  oder  \  '  >e- 

tave  unil  einer  Tcrzie. 

dixi  (I.)  ich  habe  uungeredet,  ich  bin  mit  mei- 
ner Reilc  zu  Ende ;  dizl  at  aalWlTl  antmam 
maam ,  ich  hnlic  genprochen  und  mein  lic- 
wissen  gerettet. 

Dlaaln,  m.  (fr.  spr. -sang)  zelmStack;  Omlicht 

von  zehn  Versen  ;    Dlaaine ,  f.  (spr.  -sShii') 

der  Zehner;  Disenlar,  ni.  (spr.  -senjeh)  Auf- 

1-  über  zehn,  Zehner. 

.   1.  m.  (türk.  »pr.  dscha-)  Erheber  der  Ein- 

I     Kunitc  einer  Moschee. 
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DJeami,  m.  (liirk.  spr.  dsolio,-)  Hauptraoschee. 

Djebedjl,  m.  (türk.  spr.  dschebedschi)  Muni- 
tionswächter; DjebedJl-AKa ,  8.  Dsoheba- 
dschi-Aga. 

DJebel,  m.  (arab.  spr.  dschfi-)  Berg. 

Djeug-el,  in.  (ind.  spr.  decheng-)  mit  Ge- 
sträuch bedeckte  Steppe.  [denschrift. 

Djeri,  n.  (arab.  spr.  dsche-)  arabische  Urkun- 

Djerid,  m.{türk.  spr.dsche-)  Wurfstab  derRei- 
ter,  Dscherid.  [oder  Conditionnel. 

Djezm,   m.   (arab.  spr.  dschesm)  Conjunctiv 

Djezma,  n.  (arab.  spr.  dsches-)  Zeichen  eines 
sehr  kurzen  Vocals  über  einem  Consonan- 
tcn;  djezmirt,  mit  einem  Djezma  bezeichnet. 

Djha,  n.  (ind.  spr.  dsclia)  aspirirter  Buchstabe 
des  Devanagari-Alphabets,  Dscha. 

Bjim,  Cschint,  n.  (arab.)  fünfter  Buchstabe 
des  arabischen,  sechster  des  türkischen  und 
persischen  Alphabets. 

D.  J.  IT.,  Doctor  juris  utriusque  (1.)  beider 
Rechte  Doctop  (des  bürgerlichen  und  des 
kirchlichen). 

d.  1.  =  dicto  loco  (1.)  am  besagten  Orte. 

D.  L.  S.  =  di'is  laribus  säcrum  (1.)  den  Haus- 
göttern geweiht. 

D.M.  =  Doctor  Medicinae  (1.)  Doctor  der  Arz- 
neikunst; D.  M.  P.  =  Doctor  Medicinae  Pa- 
risionsis,  der  den  Rang  des  Doctors  der  Me- 
dicin  in  Paris  erlangt  hat. 

D.  M.  S.  =  di'is  oder  divis  manibus  säcrum 
(1.)  dem  seligen  Geiste  des  Verstorbenen 
oder  den  seligen  Geistern  der  Verstorbenen 
geweiht. 

D.  N.  =  Dominus  noster  (1.)  unser  Herr. 

Dn.,  Dns.  =  dominus  (1.)  Herr. 

Dna.  =  domina  (1.)  Frau,  Dame. 

Do,  n.  (it.)  C,  erster  Ton  in  der  Gctave. 

do.  =  detto  (it.)  desgleichen. 

Doalium,  DoaTium,  n.  (nl.)  das  Witthum. 

Doblero ,  m.  (sp.)  kleine  Rechnungsmünze  in 
Majorca  von  etwa  2  '/s  Pfennig. 

Doblön,  m.  (sp.)  spanische  Goldmünze  von 
verschiedenem  Werthe,  Dublone. 

Dobra,  f.  (port.)  portugiesische  Goldmünze  = 
24  Thlr.  24  Sgr. ;  Dobräo,  m.  (spr.  -raong) 
grosse  portugiesische  Goldmünze,  Portuga- 
lese,  46  Tlilr.  16  Sgr.  an  Werth. 

docendo  disc'unus  (1.)  durch  das  Lehren  ler- 
nen wir;  Docänt',  m.,  Lehrer  auf  Universi- 
täten. 

Doceten,  docetisch,  8.  Dok-,  dok-. 

Dochme,  f.  (gr.)  Spanne. 

docbnusclier  Versfuss,  Dochmius,  m.  (gr.) 
ein  fünfsilbiger  Versfuss  ( ^ ^ ). 

docibel  (nl.),  dooil  (1.)  gelehrig;  lenksam,  folg- 
sam; docillsiren  (nl.)  gelehrig  machen;  Do- 
cUität,  f.  (1.)  Gelehrigkeit,  Lenksamkeit; 
dociren,  lehren,  unterweisen,  vortragen; 
darthun;  Docirung',  f.  (nl.)  Belehrung ,  Er- 
weisung. 

DocimasXe,  f.  (gr.)  Prüfung  (der  Metalle), 
Probe;  Docimasiolog-ie,  f.,  Probirkunst; 
docimasiolögisch ,  zur  Probirkunst  gehö- 
rend ;  Dooimasist' ,  m.,  Probirkünstler ;  Dooi- 
masticuin,n.,  Prüfungsschrift,  Probirschrift ; 
Dooimas'tik,  f ,  Probirkunst;  dooimas'tisoh, 
zur  Prüfung  gehörend. 

Dock,  n.  (e.,  pl.  Docks)  Werft,  innerer,  zum 
Schiffsbau   bestimmter  Theü   des  Hafens; 


Dock'yard,  n.,  Seemagazin  bei  einem  Hafen 
oder  an  einem  Schiffswerft. 

Do'cket,  n.  (e.)  Waarenliste,  Waarenverzeich- 
uiss;  Zottel,  Karte  auf  WaarenbaUen ;  docke- 
tiren,  auf  dem  Rücken  (von  Schriften)  ver- 
zeichnen. 

docte  (I.) ,  doctement  (fr.  spr.  -mang)  auf  ge- 
lehrte Weise. 

Dooteur,  ra.  (fr.  spr.  -töhr)  Doctor;  Doct«nr 
en  medecine  (spr. -ang  med'sihn')  Doctor 
der  Medicin,  Arzt. 

Docti  male  pingu&t  (1.)  Gelehrte  schreiben 
eine  schlechte  Handschrift. 

Doctor,  m.  (1.)  eig.  Lehrer;  einer  der  die 
höchste  Würde  in  einer  Wissenschaft  er- 
langt hat;  Arzt;  Doctor  Juris,  Doctor  der 
Rechte;  D.  juris  utrius'que,  Doctor  beider 
Rechte  (des  römischen  und  kanonischen 
Rechts) ;  D.  medicinae,  Doctor  der  Arznei- 
wissenschaft; D.  philosophiae,  Doctor  der 
Weltweisheit;  D.  theologriae,  Doctor  der 
Gottesgelahrtheit;  doctoräl  (nl.)  zur  Doctor- 
würde  gehörend,  doctomiässig;  pedantisch; 
Dootorand' ,  Doctorandus ,  ra.  (1.)  derjenige, 
der  im  Begriff  ist,  Doctor  zu  werden;  Doc- 
torät,  n.  (nl.),  Doctorie,  f  (fr.)  Doctorwürde; 
Doctor-Diplöm ,  n.  (nl.),  Urkunde  über  die 
Ernennung  jemandes  zum  Doctor;  Docto- 
rellus,  m.,  kleiner  Doctor,  Doctorchen; 
Doctorerie,  f.  (fr.)  Erlangung  des  theologi- 
schen Doctortitels  ;  Doctoresse,  f.,  gelehrte 
Frau,  Frau  Doctor ;  Doctor-O-ummi,  n.  (nl.) 
Harz  von  Rhus  metopium  (als  Wundbal- 
sam) ;  doctoriren,  Doctor  werden ;  die  Heil- 
kunde ausüben;  doctorisiren ,  zum  Doctor 
machen. 

Dootrin,  f.  (1.)  Gelehrsamkeit;  Lehre,  Wis- 
senschaft; Unterricht;  Doctrinair,  m.  (fr. 
spr.  -nähr,  pl.  Doctrinairs)  Anhänger  oder 
Verfechter  eines  bestimmten  Begriffs  oder 
bestimmter  Begriffe  in  Theologie ,  Philoso- 
phie oder  Politik,  besonders  Mitglied  einer 
politischen  Partei  in  Frankreich  und  Bel- 
gien, welche  den  Staat  nach  wissenschaft- 
lichen Theorien  einrichten  und  Monarchie 
und  Demokratie  vermitteln  wollte ;  Dootri- 
narxer,  m.,  Christenlehrer,  Mönch  in  Frank- 
reich; doctrinäl  (nl.)  gelehrt,  wissenschaft- 
lich; dogmatisch;  Doctrinäle,  n.,  Lehrbuch; 
doctrinä.r'  =  doctrinäl;  der  Doctrine  ange- 
hörend; Doctrinarismus,  m.,  das  politische 
System  der  Doctrinairs;  Doctrine,  f.  (fr.)  = 
Doctrin;  politisches  System,  das  an  die 
Stelle  der  Souveräuetät  des  Volks  die  Sou- 
veränetät  der  Vernunft  setzen  will ;  doctri- 
nell'  (nl.)  gelehrt,  wissenschaftlich;  doctri- 
nelle  Ausleg-ung  eines  Qesetzes ,  nicht  von 
der  gesetzgebenden  Gewalt,  sondern  von 
Rechtsverständigen  ausgehende  Auslegung 
eines  Gesetzes. 

Document',  n.  (1.)  Urkunde,  Beleg,  Beweis- 
stück, Actenstück;  documenta  noviter  re- 
perta,  neuerdings  aufgefundene  Beweis- 
mittel; documental  (nl.)  zu  den  Urkunden 
gehörend;  documentär,  urkundlich;  docn- 
mentiren ,  durch  Urkunden  beweisen ;  klar 
beweisen;  documentirt,  init  Urkunden  be- 
legt, klar  bewiesen;  Documentum,  n.  (1.) 
Urkunde ;    documeutom   alieniua ,   fremde 
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'  Icunde,  die  nicht  von  den)i«nig«n  nnUr- 

'•     '      ■      ■                  '  •  Mweiton  loll; 

d.  Jen  beioiuleni 

Gl ...k..i.     rt    i„. 

dleorttam,   I  uiinl- 

lichkrit,  uIh'i <l.ln- 

•tniikUänla ,    l'rkiintli'  >ii(li- 

jftini.' .      il.    privdttim .  n)>- 

ri; 
d.  I 

keithi  lit-ti     iVr:iiiii     lii  ' 
d.  quaalpablloum,  ileu  ' 
■«Ute  rrkundo,  d,  h.  von  «lutiii  N»Ur  ^i<-- 
fertiRln  unil  v.in  Hr»i  '/.tagen   untcrschric- 
hfl      '    ■       '  f-ftut,  eine  sich  »ul" 

eiii  Urkunde;   d.  i«lA- 

tum,  i  rKiiii'ii',   IUI  iiio  »ich  cino  andere  be- 
Do<14n6,  ü.  Do«  d'4ne.  [tieht. 

Dodri- /iil.)  -^  Dotariam. 

Dod-  .tu,  f.   ((fr.)  Knt2ündun((  don 

/•'■  ,      ;irm«;  Do(1'>f— •■•»-'•vlmn,   Do- 

dekadak'tyloii ,  ii..   /\>  rni;    Do- 

dekAd«,  f.,  Anzahl  vnn .;..fnd;  Do- 

dekAdik,  f.,  dodakadlMhes  System,  n.,  Kerh- 

nun(?  mit  Zwölfern ;  Dodakadel'toa ,  f.,  diu 

ZwölftafelposcU  der  alten  Roiiht;  Dodaka- 

»dar,  DodokttMron,  n.,  von  zwull'  rcgelmäs- 

■'^''  ■«fhlossenerKoqier;  Pan- 

*»'■■  lor,   von  zwölf  regelnia»- 

.i-u   rinKCOchlosRcner  Körper; 

:)odakaMar,  von  zwölf  (i;loich- 

keti  l)e(frenzterKörper,Ilhom- 

kaädar,   von  zwölf  rcjjelmänsi- 

1  .'  iriMii  hotfrcnztcr  Körper;  Trianyu- 

DodekaMar  -=   Pyram'dftl-Dodi-kaöder; 

'■•■^ <-<   T~^'.-    ,,).,  l'olyKonalzahlen 

■ichiede  -^  '27  sind; 

"'"'  dodakafidiaoh 

';  Dodekacön, 

•.■,k;  Dodaka- 

lilon  (a.  d.), 

1"  sind;   do- 

;   Dodakavynla ,  f., 

-'  der  «ri  den  weib- 

.  iti  u  mit  /woll  (iriffoln  versehenen 

dodaka«yniaoh,  zwölfweibig.zwölf- 

Dodekandria,  f.,  KIiisso  der  zwölf- 

,-'n  Pflanzen ;  dodakandiiaoh,  zwölf- 

r;  dodakanönüaoh,  du  'Ver- 

ugagesetze  gebildet  ( K  :  do- 

^i..irtlt(gjl.)rwdulheilig;  in  /\v..n  iiieilc 

uilt;     dodekapatUiioh    ((fr.)    auH    zwölf 

luenblüttcrn  bestefaiuid,   ; i'i  i  ••  -; 

takaroh',  in.,  Zwölffihit, 

zwölf  M;i.Iitli.iliiTn    )...ut,  ,    ;,,..,. 

Dil  zwölf 
Ünriokat*- 

:lon,  n. ,  der  /.v.  se«- 

takathion,  n. ,  i^  vvölf 

'  indtlieilen  beatchcndc  Ar/.iiii. 
-     ■■-Mdron,  n.  (jfr.)  Figur  mit  zwölf  Seiten 
Hj^  zwölf  Winkein. 
Hna,  f.  (fr.^  Knten.iauce. 
""'  '•■,  Dudu,  Wal<fvo(Tpl,  «chwer- 

von  der  (Irösse  eint«  .SchwiinH 
le-Krunce  und  Uourbitn, 
liui'li  Didua  und  Tuljx'l 


Dodöla,   r.  (serb.)   bemmiirbendo  Tinxerin, 

Itajadere. 
Dodonta,  f.,  nach  D<Mloenii  (lat.  Dodonaeus) 

1 '"lanzo  in  N<>uholland. 

doii  r.)  von  Dodona,  dem  nltgriechi- 


•  d. 


Oödra,  {.  (1.)  Trank  von  neun  Hvatandtheilcn  ; 
Dodran«,   ni. ,  drei  Viertel,  neun  Zwölftel; 

tAl uiizölIiK',  DodnmtAl,  n.,ae- 

v'in  'j  Unzen. 
Doanua,  f.  (arab.)  eine  Art  Aiklepiwle«ii 
DocAna,  f.  (it.)  —  Donane. 
DovarMaa,  Dovaaaa,  f.  (fr.  »pr.  doli 
iiiahlin  einet  Dogen;   Doffit,  n.  i 
würde;  DocAta,  f.,  I)ognnpala«t  in  Ven.  .i.t- , 
Dore,   m.  («pr.  di>hH«'h"  oiler  fr.  ilolm  h') 
Herzog  (früher  in  ^ 
Doffce,  f.,  gnisser  ' 
I>o«»ar,  Doraar-Boot,  n.  (Uoll.)  tischerfahr- 

zeug. 
Doff'ma,  n.  (gr.)  Lehrsatz;  Lehre;  (ilauliens- 
Hiitz,  (ilnulieiislehrt-;  Donnatlolsmus ,  Do«- 

mn'^T-v-    '     '     ■  •■  iide  und  anneh- 

'"  i'hie,  demSkcp- 

ti'  - "'•••-  f'.wiN- 

senaohü  wis- 

■enschar  'i  'lor. 

ni. ,   Lehrer  der  i 
einer  bestimmton  I 

Schaft;  dorma'tiaoh,  Lehrsätze  enthaltend; 
die    Glaubenslehre    enthaltend;     Do^matl- 
•eur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Aflerlehrer ;  abspre- 
chender Mensch;  dovmatlalran  (gr.)  Lehr- 
sätze aufstellen;  Glaubenslehren  vortragen; 
falsche  Lehren  aufbringen;  in  entscheiden- 
dem Tone  sprechen,    at  '       ;    Dovma- 
tlat',  ni..  Anhanger  des  [  uus;  Doy- 
matolatrie,  {.,  Dogmenvor.  nninj^',  blindeAn- 
hänglichkeit  an  die  Lehre  einer  Partei;  Dor- 
matoloKle,  f,  Lehre  von  I,ehr8ätzen;  Lehre 
von  GlaubciiRsützen;  DogmatopAIe,  f.,  Bil- 
dung von  Lehrsätzen. 
Dotrre,  ni.  (fr.  spr.  dohgr')  holländisches  Fahr- 
zeug zum  Heringsfange,  Horingsjager. 
Dovua,  m.  (fr.  spr.  dohg')  Dogge.  Bulh-nbeis- 
ser;  Oogxän,  m.  («pr.  aog4ng)  Mop»,  Mops- 
hund; Möpschen. 
Dol^rt ,  m.  (fr.  spr.  doah)  Finger,  Zehe ;  Fin- 
gerling; Dol«ter,  n.  (spr.  doateh)  Appliea- 
tur,  Fingcrsetznng;  Dotetier,  m.  (»pr.  doa- 
tjeh)  Fingerling,  Däumling. 
Dolly,  m.  (e.)  eine  Art  Wollzeug. 
Dolt,  ni.  (e.)  Deut  =  '/,  Stüber. 
Doit«,   f.  (fr.  spr.  doahtM  Stärke  des  Oanu; 

DolMa,  f.  (spr.  doateh)  Probogam. 
Dokitan,  pl.  (gr.)  Cassian's  Anhänger,  chriat- 
liche  Sekte  des  2.  Jahrb.,  welche  Christus 
während  seines  Lebens  nur  einen  Schein- 
köiycr  zuschrieben;  dok«U»oh,   auf  Schein, 
Meinung  oder  Wahn  beruhend  oder  darin 
gegründet. 
Doklmaale,  Dokimaaloloffle,  s.  Dooinut-. 
Dol,  ni.  (fr.)  Arglist. 
Dolab,  ni.  (türk.)  Kasse  einer  Moscheo. 
DoUbaUe,  f.  (nl.)  Beilsohnecko ;  DoUkbra,  f.  (1.) 
Hacke;     bei    Verrenkungen    gehrauililiche 
Binde  von  Ilubel.ipäncn;   dolabri/orm'  (nl.) 
hobelfSrniig;  doUbrtz«n  (1.)  behauen  i  doU- 
30 


(lolatoriscb 


306 


Doniiciliam 


tu,  bfihaubar;  dolatörlsob,  zum  Behauen 
dienend. 

Dolaapist',  m. ,  Schlange  mit  Schildern  und 
üiftz  ahnen. 

doloe,  doloemente  (it.  spr.  doltsche-),  dolclato 
(spr.  -tschato)  süss,  lieblich,  sanft;  dolce  far 
niente,  das  süsse  Nichtsthun;  dolcisslmo 
(spr.  -dschis-)  sehr  sanft. 

Dolciän,  n.  (it.  spr.  -tschan)  Blasinstrument 
von  Holz,  aus  welchem  verbessert  das  Fa- 
gott entstanden  ist;  auch  eine  Orgelstimme. 

Boleancen,  pl.  (fr.  spr.  leangsen)  Klagen,  Klage- 
lieder; dolente  (it.)  schmerzhaft,  schmerz- 
lich, kläglich;  dolentemente,  schmerzlich. 

Dolerlt',  m.,  Flötzgrünstein,  aus  Feldspat, 
Augit  und  Magneteisen  gemischte  Felsart. 

Solia,  f.,  Kugelschnecke. 

Dollo,  m.  (fr.)  Faseole,  Schminkbohne. 

doliohooerisch  (gr.)  mit  langen  Fühlhörnern; 
doUohoderlsoh,  mit  langem  Halse ;  DoUcho- 
lith',  m. ,  versteinerter  Fischwirbel  (eig. 
Langstein);  Solichöp,  m.,  Schnepfenfliege 
(eig.  Langfuss);  CoUchopöden,  pl. ,  Schne- 
pfenfliegen; doUchopödisch,  laugfüssig;  Do- 
llobos,  m.,  Laufbahn  von  sieben  Stadien; 
Schminkbohne,  Faseole;  DoUohos  prurlans 
(1.)  juckende  Faseole,  Rauchschote. 

Doliman,  m.  (fr.)  Dolman,  türkischer  Mantel. 

doUoloidlsch  (1.)  einem  Tönnchon  ähnlich; 
SoUSliun,  n..  Fässchen,  Tönnchen;  Dolium, 
11.,  Fass,  Tonne. 

dollren  (fr.)  hobeln,  bestossen. 

Dollar,  m.  (e.)  nordamerikanischerThaler  un- 
gefähr 1  Thlr.  13  Sgr.  2  Pf  an  "Werth. 

Dol'lond,  m.,  Bollondisohea  Pemrohr,  achro- 
matisches Fernrohr  nach  des  Engländers 
DoUond  Erfindung. 

Dol'man,  m.  (türk.)  kurzer  Mantel;  (ungar.) 
Husarenpelz. 

Dol'men,  f.  (celt.)  Steinaltar. 

Dol'motsoh,  Dol'metaober,  m.  (slaw.)  (münd- 
licher) Uebersetzer,  Ausleger,  übersetzender 
Geschäftsvermittler ;  dol'metsoben,  aus  einer 
unbekannten  Sprache  in  eine  bekannte(münd- 
lich)  übersetzen ;  auslegen,  deuten. 

DoloiT,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  das  Handschuhleder- 
messer; Dolofre,  f.  (spr.  -loahr')  Hobelspän- 
binde, Sägcspänbinde. 

dolo  male  (1.)  mit  rechtswidrigem  Vorsatz, 
arglistig;  dolos,  dolöse,  betrügerisch,  arg- 
listig ;  mit  rechtswidrigem  Vorsatz. 

Solomit',  m.,  Bitterkalk,  Braunkalk,  aus  Koh- 
lensäure, Kalk-  und  Talkerde  bestehende 
Kalksteinart;  doloml'tisch,  bitterkalkartig. 

Dolor,  m.  (1.)  Schmerz;  dolor  anl,  After- 
Bchmerz;  d.  ooUous,  d.  iliäous,  Darmweh, 
Leibschneiden;  d.  musculäris,  Muskelweh; 
d.  Processus  mastoidöi,  Zitzenschnierz;  Do- 
lores, pl.,  Schmerzen;  dolores  partus,  Ge- 
burtswehen; d.  Partus  aequivöoi,  unbe- 
stimmte Geburtswehen;  d.  partus  congiuas- 
santes,  Schüttel wehen ;  d.  partus  praesa- 
gientes,Vorwehen,Rupfer;  Dolorosa,  s. Ma- 
ter dolorosa;  dolorosamen'te,  doloröse  (it.) 
mit  Schmerz,schmerzvoll;doloröso,  schmerz- 
voll, wehmüthig;  dolosixen  (fr.)  jammern. 

Dolus,  m.  (1.)  Betrug,  Arglist;  rechtswidriger 
Vorsatz;  dolos  bonus,  erlaubte  List;  d.  ex 
proposito,  vorsätzlicher  Betrug ;  d.  malus. 


Arglist,  rechtswidriger  Vorsatz ;  d.  mani- 
toBtaa,  offenbarer  Betrug;  offenbare  rechts- 
widrige Absicht;  d.  pra.esumtuB,  aus  recht- 
lichen Vermutbungen  angenommener  rechts- 
widriger Vorsatz. 

Dom,  m.  (port.)  =  Don,  Herr. 

Dom,  m.  (nl.)  grosses  Gebäude  mit  einem 
Kuppeldache;  Hauptkirche  eines  Erzbischofs, 
Bischofs  oder  Kapitels;  Münster;  insbeson- 
dere Kirche  mit  einem  Kuppeldache,  und 
überhaupt  jedes  kuppclförmige  Dach  oder 
Gebäude  mit  solchem  Dache ;  Döm-Deobant', 
m.,  Dechant  eines  Hochstifts ;  Döm-Kapitel, 
n.,  Gesammtheit  der  zu  einem  Hochstift  ge- 
hörenden Domherren;  Döm-Propst,  erster 
Prälat  eines  Hochstifts;  Döm-Scbolaster, 
m.,  Lehrer  junger  Geistlicher  der  römischen 
Kirche;  D5m-Vioär, m.,Sliftshcrrnvertreter, 
Stiftsdienstverweser;  Dome,  m.  (fr.  spr. 
dohm')  Dom;  gewölbtos  Dach;  Deckel, 
Haube;  dorne  de  verdura  (spr.  -werdühr'), 
dorne  de  feuUlagre  (spr.  -följahsch')  Laub- 
dach; Domerle,  f ,  Hospitalabtei. 

domäbel  (1.)  zähmbar. 

Domaine  (fr.  spr.  -man'),  Domäne  (nl.)  f., 
Krongut,  Kammergut,  Staatsgut;  Domai- 
nen-Inspeotor,  m.,  Aufseher  über  Krön-  oder 
Kammergüter;  domaniäl  (nl.)  Krön-  und 
Kammergüter  betrefi'end;  Domanialbesitz, 
Besitz  von  Krön-  oder  Kammergütern ;  do- 
manlallsiren  (fr.)  zu  den  Domänen  schla- 
gen ;  Domanialltät,  f.,  Domänenschaft. 

Domanit',  m.,  Pechschiefer,  Ampelit. 

Dombak,  s.  Tombak. 

Dombeya,  f ,  eine  Malvengattung. 

Domesdaybook,  n.  (e.  spr.  duhmsdäbuk)  Eng- 
lands statistisches  Grundbuch. 

domestica  oautio  (1.)  Handschrift,  einfache 
Schuldverschreibung;  d.  Jura,  pl.,  einhei- 
mische Rechte;  d.  persona,  Hausgenosse; 
Domestloät,  n.  (nl.)  Bedientenstand  (eig. 
Stand  der  im  Hause  Dienenden) ;  Domeatl- 
cation,  f.,  Zahmmachung  eines  wilden  Thie- 
res ;  domestiolren,  zahm  machen,  zum  Haus- 
thiere  machen;  Domesticität,  f.,  Hausge- 
nossenschaft, Bedientenschaft,  Gesinde; 
Dienstbotenstelle,  Dienst;  domestici  testes, 
pl.  (I.)  Hauszeugen;  domesticiun  furtum, 
Hausdiebstahl;  domesticus  testis,  Haus- 
zeuge; Domestik,  m.  (fr.)  Bedienter,  Dienst- 
bote; Domestiken -Stube,  Gesindestube, 
Bedientenstube. 

Domioella,  f.  (nl.)  Stiftsfräulein;  Domicellär, 
Domicellus,  m.  (pl.  Domloelli)  junger  Stifts- 
herr, noch  ohne  Sitz  und  Stimme  im  Kapitel. 

Domicilät,  m.  (nl.)  angewiesener  Bezahler 
eines  domicilirten  Wechsels;  domicillär, 
das  Haus ,  die  Wohnung  betreffend ;  Doml- 
ciliärbesuch,  m.,  Haussuchung;  domioiUren, 
wohnhaft  sein,  den  wesentHchen  Wohnsitz 
haben;  einen  Wechsel  an  einem  Orte,  der 
kein  Wechselplatz  ist,  auf  einen  Wechsel- 
platz zur  Bezahlung  anweisen;  doxnloiUrt, 
wohnhaft;  domioilirtor  Wechsel,  Wechsel, 
der  auf  einen  andern  als  den  vom  Aussteller 
bewohnten  Ort  zur  Zahlung  angewiesen  ist; 
DomlcH-Tratte,  f.  =  domicilirter  Wechsel; 
Domicilium,  Domion,  n.(l.)  Wohnsitz,  Wohn- 
ort; Ort,  aufweichen  ein  Wechsel  zur  Bo- 
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•  um  hablte- 


Doml- 


Oo-  i 

llloUs  I 
-töhr) 
,    Do- 


i»  ,  m. 
.  reotas, 
i.faudi, 

d.  Ju- 


..natlT  (ii!  )  ' 


.  la,     Dominttri»,    f., 
II»,  III  ,  iiMMM  H«rr;  H«- 


liiii.ijf, 


r-..'  ;i:', :     ■.:•.■..  ii-encn, 

1       '  1  d.  oU- 

vtUrum  oder  pAlnuurum ,  l'^lniiuiiiilu^;  Do- 
ralnleAle,  n.  (iil.,  ]>l.  Dominicallen.dominloA- 

\,..i  !....»'..".«      ^  ■  \  '        .|. 

liAJik  (lu  ruiiii:.ch'u  Ivirclieiij  gcbreilcto 
Tucli;  Somlnlcalier,  m.  (fr.  »pr. -kaljeh) 
SonnUg^iv.  n  omlnicAl-Steuer,  f.  (nl.) 

Abgubo   u  rn-ii   und   (icistlicnrii 

von    ihren   i.,,,,vM...,.  ji;    D — '-• -t,   m., 

Miincli  \i.ni  Ordou  dos  h  inicui 

vou  Uu/iiuiii;  DomlnloÄt,  i.  .    t;  Do- 

mlnioam,  n.  ^1.)  Kirchcnvornuinon;  clicdoni 

auch:    die    Kircho;      Abomlm  i!il  f.  !•  i     ■nlor 

Meue;    domioU  Jus,  n. ,  I 

domlnirao,  bernclicn;  v<  :  r- 

rageD;    Dominium,  ii. ,  Ii' 

thum,  Kitrf  nthiiniBreclit ;  fr. 

trri;  :  '         'im  AiuUofficuizx . 

!■     I  cht;  d.olTile,  1  -, 

'i   i;  »uf  cint'U  andern  üb.  rir.!- 

,.•■•■■  isrccht ;  d.  dlraotum,  Über- 

'  1,-  '    '  -roohte);  d.  dlvl- 

n'.an  .  iin;    d.  eminans, 

Ol  •  Staats;  d.  flotum, 

r. .  i  ■  genommenes  Ki- 

i''     '  _   ,  i,  __j ^ium,  nii''i-'-lili.-l.''-i 

i  I ;    d.    IrraTooabUe , 

.  ntham;  d.  llMram,  : 
i ,    d.  mlntu  plonum,  unV'  < 

1... 'iithum;  d.naturUa,  nutürli  t- 

rechtliche«  Kigentluini;  d.  planum,  vulles 
Eigenthum;  d.  publicum,  ötT'>ntli.-he"  Kipen- 
thum;  d.  raatrlotum,  bes.  '  ' 

thum;  d.  T«7o««bUa,  wid«-: 
t)i;nn;      d.    aubaltamuiD,     uu' 
Kii^intham;  d.  anparioa  —  doi< 
tum;  d.ntlla,  NuLzungnrecht  uu  eiucr  irem- 
den  Sache;  d.  Ttnui,  wahr««  E^gtnthiua; 


I  credit« 

N    :.    „  .  _-nii«e; 

d.  prOTldablt,  der  Herr  l^  ■■  r 

lorKMi;     d.   aacundanna.  :r. 

d.  usufruotuariua,  d.  utUla,   N  '  r 

einer  fremden  Such»;  d.  voblaoui.i  •' rr 

sei  mit  ourh  I 
domlran,  domltlraa  (I.)  xälimen,  bindigen, 
Domltor,  ni.,  I)lkndi|{er.  Zahmer;  Domltrlx, 
f.,  ItiindiifiTin.  Zilinierin;  Doxzütar,  f.,  Hän- 
digung, /u)ininng.  jAuvcrgne. 
Domlt',  ID.,  Felaart  dci  Puy-di'-Donie  in  der 

T^-  — '•'■'•-  qnaaatio,  f.(l.)  er ''  ' !'t 

Frage  (lo  gen  .  <■ 


liaden,  V'er- 
,  i-x^i^a„'-AL:  ^  jjr.-jchalibl') 
selmdlich. 

Domnloalll  -  Domic«lli;  aach  Beinam«  jun- 
ger Prinzen. 

Dom'palara,  pL  (holl.)  Untertaucber,  eine  Sekte 
der  Wiedertäufer  seit  derMitte  des  17.  Jahrh. 

domptabal  (fr.  spr.  dongtahbl')  bezwingbar, 
bexähinbar;  Somptanr,  m.  (spr.  dongtöbr) 
Beiwiuger,  Mündiger,  Ueberwinder. 

Somuitlon,  f.  (1.)  Rückkehr  nach  Hauiic;  Do- 
munotUs,  f.,  Häuschen;  Domua,  f.,  Haus, 
Wülinung,  Familie;  Domuaoüla,  f.,  Hu  uschen. 

Don,  m.  (sp.)  HeiT,  Khrcnname  des  hohen 
Adels  in  Spanien  und  Portugal;  Dona, 
s.  Donna. 

Döna,  pl.  (1.^  Ocsi-Iii  nki'.  Gaben:  dOna  i>ara- 
phamaila  ...;    don4bal,    be- 

■clienkeciv  i,.iwerth;  DSnana, 

Donar (1.),  Donataur(fr.  ipr. -t6hr)m.,  Schen- 
ker, Ueschenkgeher;  Donarinm,  n.(l.,  pl.Do- 
naria,  Donarian  : ;  DonAt,  m., 

lateiniiche  Sur.  nib'n  (»o  ge- 

nannt nach  ueni  ^jjruciilchn  r   '.  n- 

tut);  DonAt-Schnitsar.  irr<.U>r  .'^  :'; 

Dontta,  f.  (nl.)  Laicii  i.'i-   .n.'  t<c- 

■chcnkte  oder  Uescb.  natär,  Dona- 

t-^:--  ■  dcrBesclii-iiKi. ,  i.iii|. langer  einer 
-;  Don&tan,  pl.  (I.)  Malteserritter 

li. .    .- :i  Klasse   ("'"    'l"    '<•- -'."nkten); 

Donation,  f..  Sehen S  id  piaa 

oauaaa,    Schenkuni;  .  'ungen; 

d.  anta  nuptias,  (icgengcji-iienk  (de«  Ehe- 
manns Uli  die  iinitin);  d.  oondltion&ta ,  be- 
dingte Schenkung,  d.  honörla  oanaa,  Scben- 
knng  der  Gattin  an  den  Gatten  zum  Ankauf 
'  Khrenstclle ;  d.  Ulloita ,  unerlaubte 
iikung;  d.  Impropria,  unei?entliohe, 
'   bloi    aus   Freigebigkeit  ie 

uknng;    d.  tnottcMÖa,    |  i^e 

ocoenknng,  d.  h.  eine  aolohe,  durcii  aie  der 
Sobenker  den  PdioliMbeil  Miner  Notbarbau 
N* 
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verletzt;  d.  Inter  virum  et  uxörem,  Scheu- 
knng  unter  Ehegatten;  d.  inter  vivos, 
Schenkung  unter  Lebenden;  d.  mortis  causa, 
Schenkung  auf  den  Todesfall;  d.  onerösa, 
nicht  unentgeltlich  erworbene  Schenkung; 
d.  propter  nuptias ,  Schenkung  wegen  Hei- 
rath  oder  Ehe ;  d.  pura,  durch  keine  Bedin- 
gung beschränkte  Schenkung ;  d.  recipröca, 
gegenseitige  Schenkung;  d.  reläta,  auf  einer 
Verbindlichkeit  gegründete  Schenkung;  d. 
remuneratoria,  Schenkung  zur  Wiederver- 
geltuiig  empfangener  Wohlthaten;  d.  snb 
modo,  Schenkung  zu  einem  bestimmten 
Zweck;  Donatisten,pl.,  eine  kirchliche  Sekte 
im  4.  Jahrb.,  nach  einem  Bischof  Donatus 
benannt;  Donativ,  n.  (nl.),  Donativ-Qel- 
der,  Geldgeschenk,  ursprünglich  freiwillige 
Abgabe  der  Ritterschaft  und  Geistlichkeit 
an  den  Landesherrn;  Donator,  m.  (1.)  Schen- 
ker, Geschenkgeber;  Donätrix,  Schenkerin; 
Bonätus ,  m.  (nl.)  Laienbruder  (eig.  der  Be- 
schenkte). 

Sonacia,  f.  (nl.)  der  Rohrkäfer,  eine  Bunt- 
käfergattung; Sonacit',  m.  (gr.)  versteinerte 
Dreieckmuschel;  Dönaz,  m. ,  Dreieckmu- 
schel; Gartenrohr,  cyprisches  Rohr. 

Donädar,  m. ,  Maulbeerbaum ,  dessen  Blätter 
sich  zur  Seidenraupenzucht  vorzüglich  eig- 

Donänma,  s.  Dunalma.  [nen. 

Dondaine,  f.  (fr.  spr.  dongdähn')  Schleuder- 
maschine. 

Dondon,  f.  (fr.  spr.  dongdong)  dicke,  roth- 
bäckige  Weibsperson. 

DondoB,  pl.,  weisse  aussätzige  Negerkinder. 

Don  ^atuit,  n.  (fr.  spr.  dong  gratüih)  = 
Donativ.  [Kattun. 

Don  gris,  m.  (fr.  spr.  dong  grih)  ostindischer 

Donha,  s.  Donna. 

dontfioiren  (1.)  zum  Geschenk  machen;  doui- 
ren,  schenken,  beschenken. 

Donjon,  m.  (fr.  spr.  dongschong)  Schloss- 
oder Festungsthurm;  Dachthürmchen ;  Ker- 
ker, Burgverlies  ;  donjonirt(spr.dongschon-) 
mit  Thürmchen  (in  Wappen). 

Donna,  f.  (it.,  sp.  Dona,  port.  Donlxa,  spr.  bei- 
des donja)  Frau,  Herrin;  Geliebte;  Ehren- 
name 1)  der  Frauen  vom  hohen  Adel  in  Spa- 
nien und  Portugal,  2)  der  Opernsängerinnen. 

donnant  (fr.  spr.  -nang)  freigebig;  Donne,  f., 
das  Kartengeben;  Einsatz;  Donsäe,  f.,  ge- 
gebene Grösse;  Angabe;  Donneur,  m.  (spr. 
-nöhr)  Schenker,  Geber;  Aussteller  eines 
Wechsels,  Trassant;  Donneuse,  f.  (spr. 
-nöhs')  Schenkerin. 

Don  Quiohote  (fr.  spr.  -dong  kischot'),  Don 
Quizote  oder  Quijote  (spr.  -kichote)  m.,  ir- 
render Ritter,  Abenteuerer,  abenteuerlicher 
Retter  oder  Rächer  der  Bedrückten,  Schwär- 
mer; Prahler;  Don(iuiohoterie(fr.  spr. dong- 
kisch-),  Donqulxotläde  (sp.  spr.  -kich-)  f., 
abenteuerlicher  Streich ,  abenteuerliche  Er- 
zählung; Donquichotismus ,  m.,  närrische 
Abenteuersucht. 

Donte,  f.  (fr.  spr.  dongt')  Bauch  der  Laute. 

Doniun,  n.  (1.)  Geschenk,  Gabe;  dönom  con- 
tinentiae,  Gabe  der  Enthaltsamkeit;  d.  do- 
oendi,  Lehrgabe;  d.  gratuitnm  =  Donativ. 

Donael,  m.(e.)Page;  Donzelle,  f.  (fr.  spr.  dong- 
sell')  Schlangenfigch,  Seegrille  (eig.  Dirne). 


DoodiUi,  f.,  eine  Art  Farmkraut,  nach  dem  Bo- 
taniker Doody  benannt.  [Kranke. 

Dooly,  m.  (e.  spr.  duli)  ostindische  Sänfte  für 

Doom,  n.  (e.  spr.  duhm)  Urtheil,  Spruch,  Ge- 
richt; Doomsday,  n.  (spr.  duhrnsdä)  Ge- 
richtstag; Doomsdaybook ,  s.  Domesday- 
book;  Doom&eof  f.  (spr.  dumädsch)  Geld- 
busse; Doomster,  m.  (spr.  duhm-)  Statthalter 
auf  der  Insel  Man. 

DooT,  f.  (e.)  Thür;  Doorkeeper,  m.  (e.  spr. 
-kihpcr)  Thürhüter,  Pförtner. 

Doper,  m.  (e.)  Wiedertäufer. 

Doppel -üagrle,  m.  (d.-e.  spr.  -ihgl')  amerika- 
nisches Goldstück,  20  Dollars  an  Werth. 

Doppia,  f.  (it.)  italienische  Goldmünze  von 
3  —  5  Thalem;  italienisches  Flächenmass; 
Doppietta,  f.,  sardinische  Goldmünze  =  2 '/, 
Thaler;  doppio,  doppelt;  doppio  uso,  dop- 
pelte Verfallzeit ;  Doppiöne,  m.,  ein  grosser 
Cocon,  in  welchen  sich  zwei  Seidenraupen 
eingesponnen  haben. 

Doräde,  f.  (fr.)  Goldkarpfen,  prachtvoller 
Fisch  im  Atlantischen  Meere;  der  Fisch  (ein 
südliches  Sternbild) ;  Doradille,  f.  (spr.  -dilj') 
Milzkraut;  Doradon,  m.  (spr.  -dong)  ge- 
sprenkelter Goldfisch;  Doragre,  f.  (spr. 
-rahsch')  Vergoldung ;  das  üeberziehen  eines 
Filzes  mit  feinen  Haaren. 

Dorcäde,  Dorcas,  f.  (gr.)  Antilope,  Gazelle; 
Dorcatöm,  m.,  Gemskäfer. 

Dorö,  m.  (fr.)  Spiegelfisch,  Goldeidechse;  Do- 
röe,  f.,  Sanct-Petersfisch,  Sonnenfisch;  Do- 
reur,  m.  (spr.  -röhr)  Vergolder. 

Doreloterie,  f.  (fr.)  Band-  und  Fransenwaaren 
von  Zwirn  und  Seide;  Dorelotier,  m.  (spr. 
-lotjeh)  Zwirnbandweber. 

Dorema,  n.  (nl.)  Gummidolde  (Pflanzengat- 
tung), [selin. 

Dor-Emul,  m. ,  ostindischer  geblümter  Mus- 

Doride,f ,  Fadenschnecke  (Molluskengattung). 

doriren  (fr.)  vergolden,  überziehen ;  Dorirung 
=  Dorage. 

dorisch  (gr.)  von  denDoriern  herrührend;  do- 
rischer Dialekt,  m.,  Mundart  der  Dorier;  do- 
rische Säulenordnun^,  älteste  und  ganz  ein- 
fache Säulenordnung  ohne  Schnörkel  im 
Capital,  aber  mit  Gliedern  in  den  Gesimsen 
und  Triglyphen  im  Fries;  Dorismns,  m., 
Mundart  der  Dorier. 

Dorkäde,  Dorkas,  s.  Dorc-. 

dorlotiren  (fr.)  verzärteln,  verwöhnen. ' 

dormant  (fr.  spr.  -mang)  schlafend,  ruhend; 
Dormant,  m.  (spr.  -mang)  Tischaufsatz, 
Schaugericht;  schlafendes  Thier  (in  Wap- 
pen); Dormeur,  m.  (spr.  -möhr)  Schläfer, 
Langschläfer;  Dormeuse,  f.  (spr.  -möhs') 
Schlaf haube ,  Nachthaube;  bequemer,  zum 
Schlafen  eingerichteter  Reisewagen ;  Lang- 
schläferin; dormiren  (1.)  schlafen;  Dormi- 
tion,  f.,  Einschlafen;  Tod;  dormitiren, 
schläfrig  sein;  Dormitiv,  n.  (nl.),  Dormitor, 
m.  (1.)  Einschläferungsmittel;  dormitöriscb, 
zum  Schlafen  dienend;  Dormitorium,  n.  (nl.) 
Schlafzimmer,  Schlafsaal ;  Todtenacker. 

Dorniok,  m.,  eine  Leinwandart  (eig.  Doomik, 
nach  einer  sonst  Toumay  genannten  Stadt 
im  Hennegau).  [streichpinsel. 

Doroir,  n.  (fr.  spr.  -roahr)  Vergoldepinsel,  Be- 

Döron,  n.  (gr.)  Breite  der  flachen  Hand  (eig. 


Doro|ili(iK  :{00 


Doanlrl^r» 


(iriichenk);  DorophA«,  iii.,  dor  von  Geliehen- 

'  '■  nort>th*«.f.         •     W 

II.  (iil.)  I 


Doruülen,    pl., 


L.       chuch  {^i.)    Ixiciiicii    jul    ili'iii 
■       li^iitl;    donl/ArUoh   (iil.)   unf  ■ 


I,  Doraattln,  ni.,Woll- 

:   kinkirmcr, 
<1or«tbr»n- 


I 


I 


,'r.)  Pill  Kückrnmuskpl 
DoraocostAlia,  ni.  (nl.)  RQckcri- 
M<l:  DorsohumartUla. tu  .  Urukrii' 
'  riiiii-ikrl ;  Dorsölum,  ii.,  l! 
lumbar,  /n  Kückrii  und  I,' 
Donoooclpitalia ,  in.,  oiii  HttL-iiituskrl 
''•■rd'';   OoraoaubabdominAU« ,  ni.,  riii 
1  ~.>\  des  Frosrlios;  Doraosnbaoro- 

1'  iiipr  der  Riirkfiiniimkclu;  Dorao- 

trucbeliiii.  Ml.  |l  !I  ilHmuskclii. 

Sontonia,  r.  (iil.i  .iig;  Dont«- 

:  1    ontrayarra,  ^ir uiui  lJ^|•i>onltcnit•,Con- 
^  >■ ;    Dont«nlao««n ,    pl.,   Doratenicn- 


a  (I.)  den  Uückon  betreffend;  Sonuil- 

plln,    f.,    K'il- '■'••luns;;    DorsoAl- 

1.    III..    li  1;    Doraum,    n., 

ii;  Hcrgru  ,.i:.- 

iiinla,  f.,  eine  A;  lluiiic 

r,  n.  (fr.  »pr.  -t..  iiziranier  im 

Kliiator,  Schlafsaal  iu  Pensionatcn. 
Dortjit),    f.  (fr.  »pr.  -riilir')  Ver^ldunff;  das 

\  ■  •    "Idoii,  dip  \  inst, 

n'^rvnnthe»,  f.(Ki  i'MP;  Dorybö),  ni., 

illO,  iini  \\i.  ; 

nlnin,     n.,       ■  :  '  ^  ; 

_       ■'  .werk  Iriml- 

■  Doryphbr, 


P 


«ummt  ist ;  d.  canta,  d.  co : 
■tltltta,    lio.Iuiii.."'n''r,     ,-r. 


iiOMta,     l' 
k<'in<'  Tnv 


t.  oon- 
(abor 
d.  ao- 

|\       iio;   d. 

dcnscn    Wcrth 

mmt  i^t ;   d.  In- 

'I.  Ii.  unvrr)i&lt- 

1  .lor  Noilirrbcn 

''z;  d. 

rgc- 


I     splzmiMixe  MÜcrid;  d.  praaUcAU,  Toniiu 

'•        V       ■    hat«,     d.    profMtiUa, 

■1  Vpnnü|{i<ii  dm  Vatrr* 

^-  '    ■  •     -         d.   PTO- 

miaaa,  v  :                                                   1.  puta- 
tive     i.  '  ■  I     np. 

hr 

-  .:     '^ l.l"- 

liedun^iMi  hat. 
Doa,  m.  (fr.  i\t  i1.>1i1  Itüikrn ;  doa  k  doa  f^pr. 


I"r 

Uoa 

'■  ma,  m., 

l.r  Oc- 

i'-lcens. 

•  .  Oe- 

bei  den 

fDoiis. 


.1.1- 
■  i- 


dns  »  diil 
({rkrhrt  (!• 
d'ftna  ("|>r.  doli  dai 
KsrlHrüi'ki'ii ;  oIm>ii 
W(')ll)rl>i«^'rii  in  ' 

Doaoh-Paat ,    n 

'   '  :  .-.t    dfä  l'ruphulcii 

rn. 

Duao  ,  I.  (.■.  u.  ir  I '"  ' 

Doalolofia,  f   (^ 

'    '     Ti ;   doalran  iir.i  mh-    i/(mi 
niiicn;    06aia,    f.  (gr.)  (> 
^  ..  . ,  IVirlion. 

DoaitbeAnar,  pl. ,  snmaritischc  Sekte,  Anhin« 
KIT  des  Uoaitheiu,  der  sich  für  den  Messiai 
iius^nb. 

Dosa«.    f.  (fr.)  Bohio,  Schwarte,   Schwarten- 
Doaaaret ,  m.  (spr.  -räh)  kleiner  vor- 
iilondiT  Pffiler,  Wandrffil'i'. 

Doaaier,  m.  (fr.  spr.  -sjch)  K  I^cbne; 

Uückrnstürkde«Kürasie>  .Acten- 

.stiiH^;  Trafrriemen  (am  tie«cliirr  der  Kar- 
ri'iiiiforde) ;  doaalran ,  böschon  ,  abdachen ; 
Doaairbret,  n.,  Itoschungsmas.i ,  Scharwage; 
Doaaimnff,  f.,  Huni-hun^;,  Abdachung. 

Doaaü,  n.  (nl.)  Uauschchen,  Compresse  (auf 
Wunden). 

Dot,  f.  (fr.  «pr.  doh)  Dos,  Milgifl,  Ausstener; 
Mitgäbe  ^iiier  Nnnni<) ;  doUU  (nl.)  dißHit- 
gifl  betretfcnd,  da/ii  (r^'hörend  ;  DotAlbaaar, 
m.,  Pfarrbaucr,  einer  geistlichrn  l'fninde 
nfliohtif^rr  Hnurr;  Dot&lan ,  Dot&lea,  pl., 
I.clinpllii'htige,  Zinspflichtige;  Dot&lrfitar, 
pl.,  I'fiiiTgiitor,I'friin(leii"iit(i  dntaita  pacta, 
pl.  (1.)  Khevertrage,  1  Dotalt- 

tiom,  Dotaliam,  n.  {  •-,  Wit- 

thum;  Dotarinin,  n..  '  'r  Fmu 

vom  Miiniie  für  die  >i  Dota- 

tion, f.,  .\u8stattuug,  Begabung,  Schenkung; 
.\usrü«tung. 

Dotard,  ni.  (fr.  .ipr.  -tahr)  k:  'Jrcis. 

DothMn,  DotUön,  m.  (gr. <  r;  Do- 

thlentaria,  f.,  Geschwür  ii:  ikii  Kingcwei- 
den;  Dothlantaritla,  f.,  geschwürhafte  Ent- 
liing  der  Eingeweide. 
n  (1.)  mit  einer  Mitgift  versehen,  »us- 
nuiiun,  aussteuern:  mit  Kinkünflen  ver- 
seben; dotlrt  (nl.)  iiii^<geMuttot,  begabt;  Do- 
tiranc,  f.  ~  Dritatnni;  dotla  actio,  f.  (1.) 
Klage  wegen  Mitgiti ;  d.  auirmantatlo,  Ver- 
mehniDg  der  Mitgift;  d.  datio,  Einhändi- 
gung clor  Mitgift;  d.  promiaaio,  Verspre- 
chung einer  Mitulfi.  [bäum. 

Dottard,  m.(o.)ki.  :ieri<i>uni,  Zwerg- 

DouHlre,  ii.  (fr.  i   Wilthiun,  AVil- 

Doualrlar,  •■ 
'•     ■  vHterliehi  h    I 

ciitSiigt,  um  Meli  un  diui  Witthum  seiner 
Mutter  tu  halten;  DonalrUi«,  f.  (spr.  dotr- 
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jähr')  Witwe  von  Stande,  die  im  Qennss 
eines  Witthums  ist. 

Douane,  f.  (fr.  spr.  duahn')  Mauth,  Zoll;  Zoll- 
liaus,  Packhof;  Gesammtheit  der  Zollwäch- 
ter und  Zollbeamten;  Donanen- Linie,  f., 
Zollgrenze;  Douanier,  m.  (spr.  duanjeh) 
Mauthner,  Zollbeamter;  douaniren  (spr. 
dua-)  auf  der  Mauth  plombiren. 

Douär,  m. ,  arabisclies  Dorf  aus  mehrern  Rei- 
hen von  Zelten. 

Doublage,  f.  ffr.  spr.  dublahsch')  Verdoppe- 
lung; Schieferhaut,  zweite  breterne  Bor- 
dung eines  Scliiffs;  das  Doppeltsetzen  von 
Wörtern  oder  ganzen  Sätzen  (Hochzeit- 
machen); das  Zwirnen  der  Seide;  double 
(spr.  duhbl')  doppelt;  Double-Henri,  m.  (spr. 
duhbl'-liangri)  altfranzösischer  Louisdor; 
Double-Louis,  m.  (spr.  -lui)  altfranzösische 
Goldmünze  =  48  Livres  tournois;  Double- 
Seanin,  m.  (spr.  -sekäng)  türkische  Gold- 
münze von  etwa  4  Thalern;  Double -Sou- 
verain,  m.  (spr.  -suweräng)  englische  Gold- 
münze =:  2  Pfund  Sterling;  Double -oorde, 
f.,  Violinspiel  auf  zwei  Saiten  zugleich ;  Dou- 
blean,  m.  (spr.dubloh)  Doppelbalken,  Stich- 
balkenträger; Double -feuille,  f.  (spr.  dubl'- 
följ')  Zweiblatt,  zweiblätterige  Üphris; 
Double -fleur,  f.  (spr.  dubl'-ööhr)  Winter- 
apfelbaum (eig.  Doppelblume);  Doublereau, 
m.  (spr.  dubleroh)  altburgundische  Silber- 
münze; Doublet,  m.  (spr.  dubia)  Pasch 
beim  Würfeln;  Double-taohe,  f.  (spr.  dubl'- 
tahsch')  zweifleckiger  Umberfisch;  Doublette, 
f.  (spr.  du-)  Doppelstück;  zweimal  vorhan- 
denes Stück;  falscher,  aus  zwei  Krystallen 
zusammengesetzter  Edelstein;  zweifarbige 
Bandblume  oder  Bandnelke;  Doppelregister 
(in  Orgeln) ;  eine  Doublette  maoben,  (in  der 
Jägersprache:)  zwei  jagdbare  Thiere  mit 
einem  doppelläufigen  Gewehr  hintereinan- 
der ,  gleichsam  mit  einem  Schuss ,  erlegen ; 
doublettirt,  zweifarbig  (von  gemustertem 
Taffet) ;  Doubleur,  m.  (spr.  dublöhr)  Plattirer ; 
Zwirner;  Doubleuse,  f.  (spr.  dublöhs')  Dop- 
pelmaschine (in  der  Zuckersiederei) ;  dou- 
bllren,  verdoppeln,  zweifach  nehmen ;  unter- 
füttem;  umsegeln;  Doublir- Schritt,  m., 
Doppelschritt,  Eilschritt;  Donblis,  m.  (spr. 
dublih)  Doppelschicht  von  Dachziegeln; 
DoubUrung,  Verdoppelung;  Doublolr,  m. 
(spr.  dubloahr)  Zvrirnbret;  Doublen,  m.  (spr. 
dublong)  die  Dublone;  Hochzeit,  Doppel- 
satz (in  der  Buchdruckerei);  Doublure,  f. 
(spr.  dublühr')  Unterfutter;  Aufschlag;  Un- 
terleder, Fütterung. 

Douo,  m.,  Affe  aus  Cochinohina. 

Doufaln,  m.  (fr.  spr.  dusäng)  Süssapfelbaum ; 
douce&tre  (spr.  dusahtr')  süsslich;  douce- 
ment  (spr.  duhs'mang)  auf  sanfte,  gelinde 
Art,  sachte,  leise ;  Douoerette,  f.  (spr.  duhs'- 
rett')  die  das  sanfte,  bescheidene  Mädchen 
macht;  doucereux  (spr.  duhs'röh)  süsslich, 
widerlich  süss;  doucet  (spr.  dusä)  etwas 
süss;  Doucette,  i.  (spr.  dusett')  leichter  Sei- 
denzeug; geringe  Soda;  douoettement  (spr. 
dusett'mang)  ganz  sachte,  gemächlich ;  Dou- 
oeor,  f.  (spr.  dnsöhr)  Süssigkeit,  Sanftheit, 
Lieblichkeit,  Schmeichelei;  n.,  Trinkgeld, 
kleines  Erkenntlichkeitsgeschenk. 


Deuche,  f.  (fr.  spr.  duhsch')  Spritzbad,  Giess- 
bad;  Augfiussröhre  eines  Wasserbehälter«; 
Douche-Bad,  n.,  Giess-,  Stwz-,  Tropf  bad: 
douchiren  (sjjr.  dusch)-)  bespritzen,  unter 
ein  Sturzbad  bringen. 

Douoi,  n.  (fr.  spr.  dusi)  dag  Feinschleifen  der 
Glasspiegel;  Doucin,  m.  (spr.  dusängj. wil- 
der Apfelbaum ;  süsses  Wasser  mit  Seewas- 
ser vermischt,  Brakwasser;  Doucine,  f.  (spr. 
dusilm')  Karnieshobel;  Rinnleiste;  douci- 
ren  (spr.  dusi-)  Spiegel  schleifen. 

Douegne,  f.  (fr.  spr.  duenj')  Hofmeisterin. 

Douelle,  f.  (fr.  spr.  duell')  Bogeni-undung, 
AVölbung. 

Douillage,  f.  (fr.  spr.  duljahsch')  schlechtes 
Gewebe;  Douille,  f.  (spr.  dulj')  Dille,  kurze 
Röhre;  douillet  (spr.  duljä)  sanft,  weich; 
zärtlich,  verwöhnt;  Douülette,  f.  (spr.  dul- 
jett')  kurzer,  weicher  Frauenmantel;  wattir- 
tes  Kleid;  douiUettiren  (spr.  dulj-)  einschla- 
gen, einhüllen. 

Douroucouli,  m.  (fr.  spr.  dunikuli)  Jaguar- 
Affe,  Titi-Tiger.  [nung. 

Doutance,  f.  (fr.  spr.  dutangs')  Besorgniss,  Ah- 

do  ut  des  (1.)  ich  gebe,  damit  du  gebest;  do 
ut  facias ,  icli  gebe ,  damit  du  thuest  (zwei 
ungenannte  Contracte,  bei  welchen  beiden 
etwas  gegeben  wird;  bei  dem  erstem,  da- 
mit der  Empfangende  wieder  etwas  gebe ; 
bei  dem  zweiten,  damit  er  etwas  thue). 

Doute,  m.  (fr.  spr.  duht')  Zweifel,  Bedenklich- 
keit; Sans  doute  (spr.  sang-)  ohne  Zweifel; 
Doutetur,  m.  (spr.  dutöhr)  Zweifler;  douteuz 
(spr.  dutöhs)  zweifelhaft,  zweideutig;  douti- 
ren  (spr.  du-)  zweifeln.  [hütchen. 

Deuter,  m.  (e.  spr.  dau-)  Löschhorn,  Lösch- 

Doutis,  m.  (fr.  spr.  dutih)  weisser  ostindischer 
Kattun.  [Leberwurm. 

Deuve,  f.  (fr.  spr.  duhw')  Daube,  Fassdaube; 

dou2  (fr.  spr.  duh)  süss,  lieblich,  zart,  freund- 
lich, sachte,  leise. 

Donzain ,  m.  (fr.  spr.  dasäng)  Scheidemünze 
von  12  Deniers;  Gedicht  von  12  Versen; 
Douzaine,  f.  (spr.  dusähn')  Dutzend;  a  la 
douzaine,  dutzendweise;  douze  (spr.  duhs') 
zwölf;  Douze-le-va,  n.  (spr.  duhs'-le-wa)  das 
Zwölffache  des  ersten  Satzes  im  Farospiel ; 
die  zur  Bezeichnung  des  Zwölffachen  ge- 
machten Kartenzeichen. 

Dewa&er,  f.  (e.  spr.  dau'ädschör)  Witwe,  die 
ein  Witthum  geniesst. 

Doxäle,  n.  (nl.)  Gitter  vor  dem  Presbyterium 
(in  der  Kirche). 

Doxologrie,  f.  (gr.)  Lobpreisung  Gottes,  Ver- 
herrlichungsformel am  Ende  des  Vater- 
unsers; dozelöffisch,  lobpreisend;  Dozo- 
manie,  f.,  Ruhmsucht;  Dozosöph,  m.,  Mei- 
nungsweiser, einer,  der  sich  weise  dünkt; 
Dozoaephie,  f.,  Weisheitsdünkel,  das  Sich- 
weisedünken,  Meinungsweisheit.  , 

Doyen,  m.  (fr.  spr.  doajäng)  Aeltester;  Dekan 
einer  Facultät. 

D.  Ph.  oder  D.  Phil.  =  Doctor  Philosophiae 
(1.)  Doctor  der  Weltweisheit. 

Dr.  =  Doctor  (1.);  Dr.  jur.  =  Doctor  juris; 
Dr.  med.  =  Doctor  medicinac;  Dr.  phil. 
=  Doctor  philosophiae;  Dr.  theol.  =  Doc- 
tor theologiae. 

dr.  =  drachma  (gr.)  Drachme. 
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Dnba.  • 

■    '•'! 

><{'if-i,   !>■• 

Dr«c4i'. 

lUIll. 

ma'tUcb, 

Drachmr , 

.  bo  und  ftltjOdi- 

mr  S'  liTi 

trl.f   Muh- 

Ifennigcn;  kueh 

■obaK  .  .• 

.  ...^rmüiuei  Viertel- 

n.hn  , 

Dl 
D. 

Kiliii'^i  ilii«  Dniioiiiu, 

I 


» 


,,  ■i\  iloa    «ugouauuleu    itiMniiachco 

1  rii);  DrMOBftHiu,  m.  (1.)  SchUn- 

r«K«r ;  dfMoalctaUoh   {gr.)  von 

ueboron;  Dimoonln,  n.  (nl.)  Dm- 

\lk»loiii,  dnujonocephAllwjh  (gr.) 

:  tip;;     draoontiaoh,    zum   Moodt- 

1 :  iioontlMlMr  Monat,  Mo- 

,  Stunden   7  Miantcn; 

Uiucnmium.  I;,   '  iilanp'"-     '■- •"';  Dr»- 

cophyllum,  M  ,  I>i-.u1h  iil>!  i  mtc. 

OrsoanolUuii.  '  '      Ipuwi.....  ,;..  . ..;u«  oder 

Yen»  mcxi  litctier  (in  dcrllaat); 

die  Pflanze [üalerc. 

3>n*an ,  in.  ( fr.  spr.  -gang)  Heckb«lken  einer 

Dntcantnin,  ii.  ( I. )  Tragant 

Drac««,  f.  (fr.  «pr.  -ncheh)  übcnnekerte  Ge- 

wünkömor;     die    kleinslo    Sorte    Schrot, 

Iiuu«t;    Draveolr,   n.  (tpr.  •tcltoahr)  Con- 

I<i!3c1i»1p,  -büch»c. 

DruKoon,  m.  (fr.  ipr.  -schong)  Wur«el«chöM- 

liug,  Aualaarer. 
Qracom&n,  m.(urab.)  türkischer  Dolmetscher. 
Dracön,  m.  (fr.)  Schlangenkraut,  Kaiaersalat. 
Dracon4de  oder  Drm«onn&d0,  f.  (fr.)  Zwangs - 
bekohruiig   durch   Soldatcngewalt   (Drago- 
ner);  grobe  Soldatenbchanalung;  mit  Mi- 
litirgowalt  durchgesetzte  Kegierungsm»»«- 
regel;  Drafföner,  in.,  leichter  Reiter  (von 
einem   ehedem  gebräuchlichen,   mit  einem 
Drachenkopfe  verzierten  Reilerpistol  so  be- 
nannt);  Dra«oiine.  f.,   Degenquaste;   Dra- 
gonermanch;  Draconnean,  m.  (spr.  -noh) 
Hautwarm,  Kadenwurm ;  aioh  draaronnlran, 
sich  quälen ,  sich  plagen ;    draconnlrt ,  mit 
.  iii.nn  Drachonschwaitfo  (in  Wappen). 
Draifue,    f.   (fr.   snr.   drahg')   Sandschaufel, 

Hohlschanfel;  ScMlrppnetz. 
Oracan,  Dracun-BeifUaa ,  Drarun- Wermut, 

»  Dragon. 
dnOUlran  (fr.spr.dralj-,  artpr.  vom  deutschen 
drall)  fest  zusammendrehen, zwirnen, drillen. 
Drain,  n.  (e.  »pr.  drehn)  Wasserabzug,  Ab- 
zugsrohre; dralnlran,  durch  Wassembziigo 
das  Land  piil\vii.«sern;  DralnlrunffodcrDrat- 
nac«,  f.(spr.drehnedsch)  BodcnbewOsserung 
durch  unterirdische  Abzugsrohren;  derSSiel- 
bau. 
Sralnett«,  f.  (fr.  »pr.  dränetf)  Schwimmnetz. 
DraUina,    f.  (fr.  spr.  drksihn')  von  Drais  er- 

tuiidenc  Laufmaschine, 
drakaniaoh  (gr. )   drachenartig;  überstreng, 
allzu  scharf  (nach  dem  nthcniürlirn  Gesetz- 
geber Dmkon  im  7.  .lahrh.  v.  l'lir.l.  Dtako- 
nlt',  m.  'in,   Versteinerung 

mit   stet  linungen;     Diako- 

kephUcn,  s.  Dracoceptialum. 
DrAma,  n.  (gr,  1)1.  Drtinan)  Handlang;  dich- 
terische Dvttellung  tinerliandlangi  Schaa- 


,.;,.ilii,nH;  dm» 

uAMig; 

: :  «matt> 


Dramalopoka,    f.,    A)<fiis- 
luhnmg    vnn    Srh:iu«piclen ; 
lAamatur«',    ni. ,    1-  'In    der 

Sohau.ipieldichtunfr.  ^  r;Dra- 

natorcle,  Dmi  '''O 

Regeln  der  Sc  'r- 

fiaeh,  T'i'i  ;ii'h- 

tung  haml'  i  :   i    Dramo- 

Ut,  n.  (fr.  !>nr   -laj  k  ui-ii.ifl,  Dra- 

momaala ,  f.  (gr.)  S<  i  '>t- 

Srami .   ^  ^  ■  .    Drama»,    n., 

türk  •  \va  1  Quentchen. 

Drap,  ;..,.., --   ii  -  ■li'iit  L'vwirkter 

Stoff;  Drap  d'ar(ent,  n.  k) 
SilberstofT,  mit  Silber  dii  'gi 
D.  de  Dame«  (»pr.  dahm')  tuchartiger,  ge- 
wöhnlich schwarzer  Zeug  za  Frauenklei- 
dern;  D.  d'or  (spr.  -dohr)  Goldstoff,  mit 
Gold  durchwirktcr  Zeug;  eine  ApfeUrt;  D. 
da  aole  («pr.  -sooh)  Scidcnitofi';  Drap«aa, 
m.  («pr. -noh)  Fahne;  Drapaau  rou»«  («pr- 
-rahsch")  Fenerfahne,  Aufruhrfahnc;  Drap*- 
lat ,  m.  (»pr.  -14)  wollene  Lumpen  (zu  Pa- 
pier); Drapeller,  m.  («pr.  -Ijen)  Lumpen- 
sammler; Draparie,  f.,  Tuchfabrik,  Tuch- 
handel; Gewandung,  B'-V  ' ! er  Figu- 
ren; Drapler,  ni.  (spr.  ■  .macher, 
Tuchhandler;  Draplire,  1.,,,.. .  ,..,.^;r')Tuch- 
uadel,  Packnudcl;  draplren,  die  Gewänder 
darstellen;  bekleiden;  verspotten,  «um  be- 
sten haben;  Draplrun«,  f.,  Bekleidung,  Fal- 
tenwurf, Gewandung  der  Figuren. 
Drapant,  m.  (fr.  spr.  -pang)  GauUchbret  (in 

Papierfabriken). 
Draaaa  (fr.),  Draaaua  (gr.)  m.,  die  Greifrpinne. 
Draatica,  p!.  (gr.)  stark  wirkende,  stark  ab- 
fuhr •-!;  draatlaoh,  stark  •wirkend, 
(eh;  .1;  heftig  abführend;  figürlich: 
ergroüoud.  Iblume. 
Drars,  f.  (fr.)  gelbe  Wucherblume,  Hungcr- 
drayldiaohe  Sprachen,    Sprachen   der   vor- 
snnskritischen  l'rvölkcr  im  südlichen  Ost- 
indien (Dekan),   wozu  das  Tamuli,   Telugu 
und  Canari  gehören. 
Drawlwok,  m.  (e.  spr.  dra-)  Rückzoll;  Rabatt 
Drawaa.m.  (e.  spr.  dräi)  Trassat,  Bezogener; 
Drawer,  m.  («pr.  dra'cr)  Zieher  eine«  Wech- 
sel», Trassant. 
Drawlnv-room ,  n.  (e.  »pr.  dri'ing-rnhm)  Ge- 
sellschaftszimmer;  Hoffest,  grosse  Geiell- 
schafl  bei  Hofe. 
Drayure,  f.  (fr.  »pr.  driyür")  da»  Abschabsei 

von  Leder. 
Breva,  pl.  (e.)  IMrn.  Bodensati. 
Sralce,  f.  (fr.  spr.  drahsch')  da»  Schleppneti, 
ZugneU.  [tang- 

Dremotharlon,  n.  (gr.)  eine  fo»»ile  Thiergat- 
Dr«p4n,  s.  TraiMiD. 

Drepanoearpua,  m.  (gr.)  Sichelhülse  (Pflanze). 
Draaaeur,  m.  (fr.  »pr.  -söhr)  Abrichter,  Zurich- 
ter, Drahtrichlcr,  Planirer. 
Draaainir-room,  n.  (e.  »pr.  -ruhin)  Ankleide 
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zimmer;  Dresslngr-table,  m.  (spr.-täbl)  Putz- 
tisch ,  Toilette. 

Dreseir-Bock ,  m. ,  ein  in  der  Mitte  mit  Stroh 
umwickelter  Stab,  au  dem  die  Hunde  das 
Apportiren lernen;  dressiren  (fr.)  abrichten, 
schulen,  einüben;  zureiten;  zurichten,  zu- 
stutzen; dressirt,  abgerichtet,  geschult; 
DressimnK,  Dressur,  f..  Abrichtung,  Ein- 
richtung, Schule. 

Cressolr  (spr.  -soahr),  Dressör,  m.  (fr.)  An- 
richtetisch, Schenktiscli. 

Driff,  m.,  Butlerstein  (ein  alchemistischcs  Prä- 
pai-at,  das  sehr  heilsam  sein  sollte). 

drillen  (e.)  in  Reihen  säen;  Drill  -  Ovütur ,  f., 
Art,  den  Boden  in  Reihen  zu  besäen ;  Drill- 
Masohine,  f.,  eine  laudwirthschaftliche  Ma- 
schine zur  Reihensaat. 

Drimia,  f.,  eine  Art  Affodill-Lilie. 

Drünyphagle,  f.  (gr.)  das  Essen  scharfer 
Dinge;  Drimys,  f.,  Gewürzrinde,  eine  Ma- 
gnoliengattung. 

Drinkmonejr ,  n.  (e.  spr.  -monni)  Trinkgeld; 
Drmktn^grlas,  n.,  Trinkglas. 

Drisse,  f.  (fr.)  das  Hisstau. 

Drittüra,  f.  (it.)  gerade  Richtung;  a  drlttüra, 
geradeswegs,  unmittelbar. 

Drogeman,  Drogrman,  m.  =  Dragoman. 

Drogue,  f.  (fr.  spr.  drohg')  roher  Arznei-  oder 
Farbestoff,  rohe  Apothekerwaare ,  Material- 
waare,  Spezereiwaare;  Droguerie,  f  (spr. 
drogerih)  Materialwaarenhandel;  Drogiie- 
rien,  pl.  =  Droguen;  drogruiren  (spr.  -gi-) 
Arznei  eingeben;  (Wein)  verfälschen;  Dro- 
sruier,  m.  (spr.  -gjeh)  Arzneischrauk,  -käst- 
chen ,  Reiseapotheke ;  Droguist',  m.,  Dro- 
gucnhändler,  Materialist. 

Drogruet,  m.  (fr.  spr.  -gä)  halbwollener  Zeug, 
besonders  zu  Trauerkleidern;  Drogett. 

droit  (fr.  spr.  droa)  gerade,  recht;  rechts; 
Droit,  n. ,  das  Recht;  Abgabe,  Steuer; 
Zoll ;  droit  d'aubaine  (spr.  -dobähn')  =  Al- 
binagium ;  d.  d'epave  (spr.  -depahw')  Heim- 
fallrecht; Strandrecht;  d.  d'6tape  (spr.  -de- 
tahp')  Stapelrecht;  d.  de  sauvement  (spr. 
-de  sohw'mang)  Bergerecht;  droitem.ent 
(spr.  droat'mang)  geradezu,  bieder,  billig; 
droits  reunis,  pl.  (spr.  droah  reünih)  ver- 
einigte Abgaben  in  Frankreich  (vom  Fuhr- 
wesen, von  der  Innern  Schiffahrt,  vom  Bier, 
Taback  u.  s.w.);  Droiture, f.  (spr.  droatühr') 
Geradheit,  Rechtlichkeit,  Aufrichtigkeit. 

drolätisoh(fr.)Spass  liebend,  spasshaft;  Drole, 
m.  (spr.  drohl')  Schalk,  Schelm,  Spassvogel; 
Drolerie,  f.,  Drolligkeit;  Schwank,  lustiger 
Streich ;  Drolesse,  f.  (spr.  -less')  feile  Dirne, 
freches  Weib. 

Dromedar,  m.  (nl.)  das  gemeine  Kamel  mit 
Einem  Höcker;  schnellsegelndes  Schiff,  Ka- 
ravolle. 

Dromia,  f.  (gr.)  der  Kugelkrebs. 

Dromikon,  n.  (gr.)  länglich  gebaute  Kii'che. 

Drommete  (fr.)  altundclichterisch=Trompete. 

Dromoreithen,  pl.  (gr.)  Laufvögel. 

Drömt,  n.  (vom  lat.  trimodius)  Getreidemass 
von  12  Scheffeln. 

Drongo,  m.,  indischer  Fliegenschnapper. 

Dronte,  s.  Dodo. 

Dropacismus,  m.  (gr.)  das  Ausziehen  der 
Haare  mittels  eines  Harzpflasters  oder  einer 


Pechhaube;  Dröpax,  m.,  Pechpflaster,  Pech- 
haube. 

Droschke,  f.  (russ.  u.  poln.)  leichter  unbe- 
deckter Wagen  mit  niedrigen  Rädern;  in 
Deutschland  ein  leichter,  meist  einspänniger 
Miethwagen. 

Drosera,  f  (gr.)  Sonnenthau,  eine  Pflanzen- 
gattung ;  Droseraceen,  pl.,  sonncntbauartige 
Pflanzen. 

Drosometer,  n.  (gi\)  eine  Art  Wage,  womit 
die  Menge  des  gefallenen  Thaues  gemessen 
wird;  Drosometrie,  f.,  Thaumessung;  droso- 
metrisch,  zur  Thaumessung  gehörend;  Dro- 
sophyl'lxun,  n.,  Thaublatt,  eine  Pflanze. 

Drossart,  m.  (fr.  spr.  -sahr)  Drost,  Oberamt- 
mann. 

Drouille,  f.  (fr.  spr.  drulj')  Weinkauf;  Leihkauf. 

Drüd,  ni.  (celt.)  Hexenmeister,  Zauberer ;  böser 
Geist,  Kobold;  Drude,  f ,  Hexe,  Zauberin, 
Wahrsagerin;  Drüden-Fuss ,  m.,  Figur  von 
zwei  ineinander  verschränkten  gleichseiti- 
gen Dreiecken  als  geheimnissvoUes  Sinnbild 
und  zauberkräftiges  Zeichen;  Pentagramm, 
Pentalpha,  Alpkreuz ;  Druden-Nacht,  f.,  die 
Walpurgisnacht. 

Druide,  m.  (celt.)  Priester  bei  den  Gelten  in 
Gallien  und  Britannien;  Druidin,  f.,  weib- 
liches Mitglied  der  Druidengemeinschaft; 
druidisch,  den  Druiden  eigen ;  Droidis'mus, 
111.,  Druidenlehre,  -glaube. 

Drupa,  f.  (gr.)  überreife  Olive;  Steinfrucht; 
Drupaöeen,  pl.  (1.)  rosenfarbige  Gewächse 
mit  Steinfrüchten;  drupäcisch  (nl.)  stein- 
fruchtartig;  Drupöola,  f.,  einsamige  Beere, 
Steinfrüchtchen ;  Drupes,  f.  (fr.  spr.  -drühp') 
das  Steinobst;  drupiferisch  (1.)  Steinfrüchte 
tragend. 

Dryade ,  Dryas ,  {.  (gr.)  Baumnymphe,  Wald- 
nymphe; dryädisch,  auf  Eiehenstämmeii 
wachsend;  Dryas,  f,  Waldgöttinkraut  (Ro- 
sacea) ;  Dryit',  m.,  Eichenholzversteinerung; 
dryophil,  Eichen  liebend. 

Drsonaria,  f.  (gr.)  der  Hainling,  eine  Pflanzen- 
gattung; Drymonia,  f.,  Waldglocke,  eine 
Pflanzengattung;  Drymophlöus,  m.,  die 
Hainpalme. 

Dryops,  m.  (gr.)  Steinkäfer. 

Drypetes,  f.  (gr.)  der  Schlitzdorn. 

Dryris,  f  (gr.)  das  Knotenkraut.  [an. 

d.  s.  oder  D.  S.  =  dal  segno  (it.)  vom  Zeichen 

d.  s.  —  da,  Signa  (1.)  gib  und  bezeichne  (auf 
Recepten). 

Dschahelijah,  Dschahelijat,  n.  (arab.)  Unwis- 
senheit, Zeit  des  Heidenthums  vor  Moham- 
med. 

Dschamie ,  f.  (arab.)  grosses  türkisches  Bet- 
haus (Moschee). 

Dschebedschi-Aga,  m.  (türk.)  Befehlshaber 
der  Waffenschmiede. 

Dschema,  f.  (arab.)  arabisches  Dorf. 

Dschemädi,  m.  (arab.)  Name  zweier  Monate 
im  mohammedanischen  Kalender;  Dsche- 
mädi-el-awwel ,  der  fünfte  (Juni),  Dsche- 
mädi-el-ac'cher,  der  sechste  Monat  (Juli). 

Dscheren,  m.,  tatarische  Steppenantilope. 

Dscherid,  Dschirld,  m.  (arab.)  Wurfspiess  zum 
Dscherid-Spiel,  ein  Kampfspiel  zu  Pferde. 

Dschigrgetai ,  Dsig-getai,  m.  (mougol.)  Lang- 
ohr, Halbesel,  ein  äusserst  flüchtiges  Thier 
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au.H  ileiii  Pfrr> !'!,•• 
birii'n  unci  lii'ii  N.i^ 

Dn.  i 


.1.  ^ 

(I.  t.  a. 

D.  Th.  iKlrr  Th- 

D.  T.  O.  M. 

!.  IM   ..l 
Dnn'Mi.'iliirh.-, 


Si. 
i      nl, 

f  .  i'hin«<ti'ich<»r  Zwci- 


iiiiiHiruit 

1  lOIl. 

Uli  der  rua- 


.i.t.  (I.)  man  i;cIh< 

(1) 
■  h- 

.  .tt. 
'litt 
M... 


Dm'l-kik't  ..ju'- 

.1  ir  ,.  i  .[1   K.ilcudii,    JiT  Siuniuiial,   J.  i. 
1       M    :;;it,   in  welchrm  man  nicht  roi»te, 


dual  I  l-l   /■.'. 
Dual,  Duuu, 
Zalillorni  für 
roti», ' 


/twei  bezeichnend; 

'     ■'  "  '/wcimhl, 

Dualis- 

/  .\.  ....  .1 ,.  ....  .  ,... .  .j;..iU'rlchrf; 

'i   owigo  Wesen,    von  Jcrrn 
'.■     V..T.    (((»ni   nn'Wn   alle» 
'rc;  Zwritheilung, 
,  Daallat',  m.,  Au- 
)i  iii^'' r  Miifl;     dulUiatUoli ,    den 

iHr.iliMuu  i J,  im  Dualismus  begfrüii- 

dot ;  DiuOlMt,  (.,  /woilieit,  DopiielÜieit. 
Da»n,  m.  (fr.  apr.  düang)  Bardenlied. 
Do&T,  ni.  (arab.,  pl.  Da&ra)  Kreis  von  10  Zel- 
ten (in  Nordafnka). 
Duarohie,  u.Dyarohie. 
Dub,  m..  libysche  Kideclisc. 
n   ■   ■  Dub'ley«,  n.  (holl.  »jir.  liöb-)  hol- 

Silbenuiinxe  von  2  Stübern  oder 

Dubia,  pl.  (1.)  Zweifel;   dubia  oauaa,  C,  eine 
.,..,..,11,.,,.,    >,...i,.,     DubleUt,   f.,  Zwcifel- 
lieit ;    dublSa,  zweifel- 
.  -:-Uit«b«I,  zweifelhaft,  zwci- 
;■  ;    il ;   Dubitani',  f.  (nl.)  Zweifel,  Ungewiss- 
Diibitution.  r.  il.l   H.-.'weiflun);,    l'n- 
dubitativ, 
I ;  Dubitator, 
m.,  Zw'.'itlei';  dubiUrsn,  unguwigs  sein,  zwei- 
feln ;  Dublum,  n.,  Zweifel. 
Dublette,  f.  ---=  Doublettc. 
'uihiön»,  f.,  span.  und  ital.  (joldmflnze  von 
'••neui  Wertlie  (eig.  Doppclstück). 
■<pr.  düklUerzoff;  rhu;  Düoa,  in. 
'^;  ducäl  (I.)  her/oi;lich;    Ducät, 
m.  (Herzon-siniiMze)  (ioKlniünzo 
,.,  iil.  1 
in  Wo 

"•■'    Italien;      Ducaton ,     ni.     (fr. 

I    Halbdueaten,    I.uubthaler; 

^>-  *;..l.l"uiiu;c     -  7',j  Thlr.; 

üii'-'iA!  :■.,  pl.  (spr.  dük-)  im 

H   ■  iile,    an   denen   die 

nlen    (so  ijenannt  nach 

4  Alba) ;  Duo  -  Marqula, 

ui.  («pr.  duk-marki)  Uerxog  und  Maxquis. 


'iii, ;  Du» 


Sgr. ;  Ducäto,  ni.  (it.,  pl.  Dao&U) 
/c  von  verschiedenem  Wertlie  in 


■it;   Duc- 

,    Wegfüh- 

iiua,  m.  (nl.)  ein  Mu»kel 

Ductu»,  in.  (1.)  Führuni;; 

ifizug;  dnotua 

dnctiia  pan- 


dOM  «t  «iiBpIo«  (1.)  unter  Leitung  und  Bei- 

ülaiul. 
duo«n«r  |) 
Duch«,  n. 

ohMM,  f.  (.ir. 
Duohoborsy,    1> 

ein     ■       ■ 

Dr, 

I'r.  ,i„i    r 

Uli 

Duoruiif,   ,:   Iil.  »pr 

duotU  (I.)  dehnbar, 
dig;  Durttitfi*»    I 
bvkeit. 
tlon,  f. 
rong;    u 
de«  aus». 
Keihc;  (iang. 
aauöal,  pl.,  N' 
creaticu*.  (ii  < 

Dudaim,  |il.  (h  , 

Kraut,  weichet  diu  i'ruchtbarktil  befördern 

Duda,  8.  Dodo.  [soll. 

dtte  (it.)  zwei;  Duall',  n.  (1.)  Zweikampf;  Duel- 
lant', DuelUtor  (1.),  DuelUat'  (nl.)  m.,  Kam- 
jifer,  Zweikanipfcr ;  Uaufbold;  aloh  duel- 
Uren,  einen  Zweikampf  l>eatchen,  sich 
iichlagen. 

DuAns,  f.  (sp.spr.  duenjaj  Mädchcnaufsehcrin ; 
Herr'"  '•""••llscliaflsfrau;  Weiberhütcriu, 
Ke  ii'htcrin;    Dutno,  m.,  Herr, 

KiK' 

Duer'ne,  I.  (I.)  Duppcllage,  Lage  von  zwei 
ineinandergefügten  Bogen,  die  nur  mit 
einem  Zeichen  bezeichnet  sind. 

Duett',  Duetto,  n.  (it)  Uesang  oder  Spiel 
oder  Ballettanz  von  zwei  Personen ;  dne 
volte ,  zweimal. 

Dfiffel,  m.  (c.)  englischer  dicker  und  langhaa- 
riger Wollzeug,  C'oatiiig. 

DuKon«,  DugunK ,  ui.  (malai.)  die  Seekuh,  ein 
waltischartiges  Saugcthier  im  Indischen 
Ocean. 

DniUtt,  f.  (1.)  Zweiheit,  die  Zahl  Zwei 

Dulte,  f.  (fr.  spr.  düiht')  der  Einschlu^MiKlin. 

Dulten,  pl.  (I.)  Ketzer,  die  an  zwei  Götter 
glaubten. 

du  Jour  (fr.  spr.  du  schuhr)  an  der  Reihe,  im 
Dienste,  an  der  Tagc.iordnung  (sein). 

Duke,  m.  (e.  spr.  djnli)  Herzog. 

DtUbend,  in. ,  Turban ;  in  Koiistantinopel  ge- 
webter Musselin. 

duloaoid  (I.)  »äuerliclmüss ;  Dulcamära,  f.  (nl.) 
Bitteraüs,s ,    Alpranke,    klctt.  -ht- 

schattcn;    Duloamarin,  n.,  T  ,>ff; 

Dnlcätor,  in.  (I.)  Versü.iser;  duloeaoiren, 
süss  wirden;  Doloia,  pl.,  .süsse  Kuchen; 
Doldan,  m.  (nl.)  eine  Art  alter  Flöten;  Flo- 
tenregister  in  alten  Orgelwerken  (nach  den 


süssen  oder  lieblichen  '1', 
oUSrlaoh  (1.)  Süs.<ii);keit 
flcation,  f.  (nl  '  ','  - 
daloiflclren,  % 
mer,  ni.  (e.)  II 
olnte,  f.  (nl.) 
liebte;  scherz \^   . 
dren  (1.)  süss  sein, 
tion,  f.  (nl.)  Versüs*u  ^  . 
machen,  v«rsüs*«n. 


:nt);dul- 

:    Dold- 

.;ichung; 

:  Dulci- 

Dul- 

•  le- 

, . ,  aui- 

n;    Duloora- 
irlron  il.i  ^ü■a 


Dalciuisten 
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dnriter 


SnlcinlBten,  pl.,  von  Dulcin  im  Anfange  des 
14.  Jahrb.  gestiftete  Sekte,  welche  Güter- 
gemeinschaft wollte. 

Duleoh,  m.  (arab.)  kalkichte  Verhärtung. 

Dulläner,  pl.,  von  Dulius  im  4.  Jahrh.  in  Ale- 
xandiien  gestiftete  arianische  Sekte. 

Dulie,  f.  (gr.)  Anbetung  der  Heiligen  (eig. 
Sklaverei,  Onterwürfigkeit);  dulisch,  skla- 
visch ;  Sulokratie ,  f. ,  PöbolUerrschaft  (eig. 
Herrschaft  der  Knechte). 

Dult,m.,  Jahrmarkt,  Messe,  Fest  (in  Altbaiern). 

Dum,  m.  (arab.)  Zwergpalmbaum,  Lotusbaum, 
von  dem  die  Dum-Früohte  kommen. 

Duma,  f.  (russ.)  Sadtrath,  Rathsversamm- 
lung;  Ratahaus. 

dumetSs  (nl.)  mit  Gebüsch  bedeckt,  mit  Dorn- 
büschen bewachsen;  dumicöUsoh  (1.)  in 
Dornbüschen  wohnend ;  dumSs ,  mit  Dom- 
büschen besetzt. 

Dmnpler,  pl.  (e.  spr.  dömp-)  Sekte,  welche  die 
Erbsünde  und  die  Hölle  verwarf. 

Dnnal'ma,  richtiger  Donan'ma,  f.,  türkisches, 
sieben  Tage  und  sieben  Nächte  dauerndes 
Volksfest  bei  besonders  freudigen  Begeben- 
heiten ,  wie  bei  der  Geburt  von  Prinzen  und 
Prinzessinnen,  dem  ersten  Einzüge  eines 
Sultans  in  die  Stadt  u.  s.  w. 

Dunce,  m.  (e.  spr.  döns)  Dummkopf,  Duns; 
Dnnoiäde,  f.  (eig.  Lied  von  den  Dumm- 
köpfen), Titel  eines  komischen  Heldenge- 
dichts von  Pope.  [Meeresufer. 

Düne,   f.  (celt.,   pl.  Dünen)   Sandhügel   am 

Dunetto,  f.  (fr.  spr.  Dünett')  Kampanie,  ober- 
stes Stockwerk  am  Hintertheil  der  Schiffe. 

Dungär,  m.,  weisser  Kattun  von  Surate. 

Dunker,  pl.  ==  Dumpler. 

Duo,  n.  (1.)  Musikstück  für  zwei  Stimmen  oder 
zwei  Instrumente;  Gesang  oder  Spiel  von 
zwei  Personen ;  Duodecagönum  =  Dnodeka- 
gon;  Dnodecima  =  Duodecime;  duodecl- 
mäl  (nl.)  zwölfthoilig ,  aus  zwölf  Theilen  be- 
stehend; Duodeclmäl-Mass ,  zwölftheiliges 
Mass;  Duodeoimäl- Rechnung,  Zwölftel- 
rechnung; Duodeoimäl- System,  zwölfthei- 
lige Mass-,  Münz-  oder  Zahlenordnung; 
Duode'cime,  f.  (1.)  der  zwölfte  Ton,  vom 
Grundton  an  gerechnet;  duodecimfldisch. 
(nl.)  zwölfspaltig ;  duodecimlöbisch,  zwölf- 
lappig; Duodeoimöle ,  f.,  Figur  von  zwölf 
Noten,  welche  nur  acht  von  gewöhnlicher 
Bedeutung  gelten;  duodecimpunctirt ,  mit 
zwölf  farbigen  Punkten;  duodecitemäl, 
zwölfseitig  mit  dreiseitiger  Spitze;  Dnode- 
kagön,  n.  (gr.)  Zwölfeck ;  duodenal  (nl.)  den 
Zwölffingerdarm  betreffend,  zum  Zwölf- 
fingerdarm gehörend;  dnodenär  (1.)  zwölf 
enthaltend;  Duodenitis,  f.  (nl.)  Entzündung 
des  Zwölffingerdarms ;  Duodenohepatitis,  f. 
(gr.)  Entzündung  des  Zwölffingerdarms  und 
der  Leber;  Duodenum,  n.  (nl.)  Zwölffinger- 
darm; Duodez,  n.,  Zwölftelformat,  der  Bo- 
gen in  zwölf  Blätter  getheilt;  Duodi,  m.  (fr.) 
der  zweite  Tag  der  Dekade;  Duodräma,  n., 
Melodrama,  in  dem  zwei  Personen  auf- 
treten; Duostemäl,  n.  (nl.)  zweiter  Theil 
des  Brustbeins;  duotrigesimäl,  zweiund- 
dreissigseitig  (Krystalle). 

Dupe,  m.  (fr.  spr.  düp')  Betrogener;  Pinsel, 
Tropf;  ein  Kartenspiel,  schwarzer  Peter; 


Doperie,  f.  (spr.  du-)  Betrügerei,  Ueber- 
listung;  Dupeur,  m.  (spr.  düpöhr)  Betrüger, 
Schwindler ;  dupiren  (spr.  du-)  zum  Narren 
haben,  anführen,  überlisten. 

duplär(l.)  doppelt;  doppelten  Sold  erhaltend; 
dupUcär  (nl.)  doppelten  Sold  beziehend; 
DupUoateur,  m.  (fr.  spr.  düplikatöhr)  Elek- 
tricitätssammler ;  dapllcatil  (nl.)  quer  falt- 
bar, quergefaltet;  DupUcation  (1.),  Duplloa- 
tür  (nl.)  f.,  Verdoppelung;  DupUcation  des 
Würfels,  Aufgabe,  die  Seite  eines  Würfels 
zu  finden,  dessen  körperlicher  Inhalt  noch 
einmal  so  gross  ist  als  ein  gegebener  Wür- 
fel ;  duplloativ  (nl.)  verdoppelnd ;  duplicato- 
crenellrt,  doppelt  gekerbt :  dupUoatodent«- 
lirt,  mit  gezähnten  Zähnchen;  Duplicätor, 
m.  (1.)  Verdoppeier,  Verstärker  (einer Kraft); 
Elektricitätssammler;  DupUcätum,  DupU- 
oät,  n.,  etwas  Doppeltes ;  doppelte  Abschrift, 
Doppelschrift;  DnpUcidentäta ,  pl.  (nl.) 
hasenartige,  doppelzähnige  Thiere,  Nager 
mit  vier  obern  Schneidezähnen;  dupliclden- 
tisoh,  mit  doppelten  Zähnen ;  Duplioipen- 
nes,  pl.,  Doppelflügler,  Schmetterlinge  mit 
längs  gefalteten  Oberflügeln;  duplicipen- 
nisch,  mit  längs  gefalteten  Flügeln  ;  dupU- 
oiren  (1.)  verdoppeln;  auf  die  Replik  (s.  d.) 
des  Klägers  eine  Entgegnung  einbringen; 
Duplioität,  f..  Doppeltheit;  Doppelzüngig- 
keit, Zweizüngigkeit,  Falschheit;  Duplik', 
f.  (nl.)  Entgegnung  des  Beklagten  auf  die 
Replik  des  Klägers;  dupU  poena  (1.)  Strafe 
des  Doppelten;  dupliren,  verdoppeln;  du- 
plocönisch  (nl.)  aus  zwei  Kegeln  über- 
einander bestehend;  Duplum,  n.  (1.)  daa 
Doppelte,  Zweifache ;  Abschrift. 

dupondisch  (1.)  zwei  As  betragend ;  Dupon- 
dium,  n..  Gewicht  von  zwei  Pfiind;  Dupon- 
dius,  m.,  Münze  von  zwei  As. 

Dür,  n.  (1.)  harte  Tonart,  in  deren  Tonleiter 
sich  die  grosse  Tertie  befindet;  duräbel, 
dauerhaft,  nachhaltig;  Durabilität, f., Dauer- 
haftigkeit; duracin,  härtlich,  mit  harter 
Haut;  Dnracine,  f.  (fr.  spr.  dürasihn')  Herz- 
pfirsche;  dura  mäter  (1.)  harte  Hirnhaut 
unter  der  Hirnschale;  Dutämen,  n.,  Verhär- 
tung; holzig  gewordene  Rebe;  Hartholz, 
Kernholz ;  Duran'dal,  m.,  Roland's  Schwert 
bei  Ariost  (nach  seiner  Dauerhaftigkeit  be- 
nannt) ;  durante . . .,  während  der  Dauer . . . ; 
durante  Ute,  während  der  Daner  des  Rechts- 
streits ;  durante  matrimonio ,  während  der 
Dauer  der  Ehe;  Duration,  f.  (nl.)  Verhär- 
tung, Abhärtung;  Durätor,  m.  (1.)  Härter, 
Hartmacher,  Dauerhaftmacher;  Durbec,  m. 
(fr.  spr.  dührbek)  der  (Hartschnabel)  Haken- 
gimpel. 

durätisch  (gr.)  hölzern. 

Dnrbar  oder  Darbar,  n.  (pers.)  Morgenauf- 
wartung beim  Fürsten,  Staatsrath. 

duresclren  (1.)  h\rt  werden,  fest  werden; 
Duretö,  f.  (fr.  spr.  dührteh)  =  Dnrität. 

Dureta,  f.  (1.)  hölzerne  Badewanne. 

Durioordia,  f.  (1.)  Hartherzigkeit,  Hartnäckig- 
keit; duricörlach,  harthäutig;  Durlllon,  m. 
(fr.  spr.  düriljong)  Hautverhärtnng,  Schwiele ; 
spröde  Stelle,  Unebenheit;  Dorit&t,  f.  (1.) 
Härte,  Unfreundlichkeit,  Grobheit,  Unem- 
pfindlichkeit ;  durlter,  hart,  strenge;  Dnri- 


doriuskel 
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tu,  f.,  Hftrte;  dorlna^al,  hart,  «twM  hkrt- 

lich.  dnrir  -'•  --  h  (iil.)  h«rtb4uohig. 
Durlto.  in  ullx«  Ihililimo. 

Duroy.  in  '"  '"'*• 

Dürr».   1  .    :">'  ■!'•'"  in  Ar«- 

Im. 11  111^:   ~  ■  L-.!   ,   '..■  ii  wIpI. 

Dury,  In  . 

r)ur\'  iK  ;  ' 

i)  'trrf«  brfif''«  Vrmnnx"' 

>.ll\\  •■!  Uli.     '-IIH   I     '    ' 

Dtin'">ilvl  .  Dynodll .  ' 

.illkulllr). 
I,      ■  1,1. 

Dut.-.  I   Heller. 

Dutron.  ' 

r  ni,  I  I. .  j'i    uuuiiivin  I  /■^■■■' 

ohfr;     duamTliAl,     ?.wi 

■>—.__.-„.    .,     \v,,...i 

1  ■  "11. 

n     v  .,      , ^ :  ..:LIU>; 

,    duTetetut  ( »pr.  düwötöh )  voll 
Dax  rr;  Her- 

Du/^inuk,    I.,   ulchrmistiHclie  Hviicuiioiig  de« 

>  .  ni«  ■\i'T  W"i"fn. 

,1   V  (I.)  gcnRnnfrn  Werth», 

i  liruiifr.        [ciiips  Schiffs. 

aw.ir«  (iioll.)  mur,   Dwamcnr».  in.,  Qurrlauf 

Dviide,  Dyui,  f.  (gr.)  di<-  Zwei,  da«  Paar;  Zwci- 

heit, /woi/.ahl;    Dyidlk.l.J  '      II»'- 

chenkunnt ,  mit  hlos  zwoi  ZitT  i  0); 

dv:i  '  ?:]ihlen-Sy«tSm,  n..  .^>m'  in,  in 

ui  mit  1   und  0  (»rrorhuet  wird 

I   i.i,  II    i...iini/.);     Dyaroh',    in.,   Zw<>iliorr, 

Duumvir;  Dyarchio,  f.,  Zweihorrschaft,  lU'- 

V  •■•'■■■■    /vre'wr  (ipwnltlmlx'r;   dyar'oUaoh, 

w',  -lieh. 
.  s.  Dyaoineale. 

Dmamöd,  m.  (gr.)  die  Kraft,  lOoo 

■,mo   einen  Mfter   hoch    ru  hrbm , 

Dvi'..iiant«r,  n.  (richtiger  SynamomMer)  In- 

••  r:  ■  "t ,   nm  ilio  Vprjfrrts.'iningskraft  der 

1  .  :  MI'  7n  iiH'ixcn;  Dynametria,  f.,  Vcr- 

j.,,      .  .  ,i..._rut...<^-iiii(»;      dynamAtrlaoh ,     zur 

I'  iid  ;    Dynamte,  f.,  Wir- 

^ u  rliolid'  l-oliensthätigkcit; 

Dynam.'.  '      .  Wis.'cnsclml't  von 

den     1"  ton;      Dynamiker, 

\  -  '       '    n  Lrhro, 

■h  bewc- 

1  ;  -l^rtp,  f., 

:,    ,  iiion 

K;  .,  I)-.  i  ..;lll>it  ; 

dvTiiini.M  li  ,  wirkend, 

t-.'.'  i   .■„',■.:    I  ■■     -i  1 :    Dyna- 

mimi'.'.;«,  m.,  Lehre  von  -  der 

MiUiii"    durch    das   (>■  .  l«" 

zweier  Kräfte;   Dynamist',   ui.,   i 

aller  LcbenMerscheinungeji  au.i  im. 

tenj  Anhänger  des  Dynaniisinus,    Dyaaau- 

■Uk,  f .  dynimliich««  8ywt">m  ,   ii  .  diejenige 

I.I  .  ■     ^|,_ 

j  .vird 

iKiri     ■  •    \  ,  uri.irriMi  auf 

Kr.ir.  ;     i\'.:  Djmamosas»- 

Mie,  i.  j  Knii^'T."  uu"iiig.   ij >'TuunoffTAph,  in., 
i'iu  von  Burg  coustruirUi  Instrument  tur 


EmittelonK  de«  Ki 

Dyti'' •••"'"■"-    '■    1 

teil  '-oh, 

zur  •tii. 

Dyi 

.li. 

1/vn.u.. ■■.■  ..  ;n,'.- 

BUiig,  aynamomstrlaoh,  <ur  Krarinii:»Kung 
Ifehöreiiil. 
Dynaat',  IM.  (gr.)  II.  'trlu- 

linlier,  lIi'iTM-lier  der 

nicht  K- 
«chuft;  \' 

KGi  1':  ":•••' 

bei  iigere  I.i- 

niu    ll'-l     1...."  i"'n        ..:..;.    ...i--   .,-. 

Oyopbyaiten,  y].  (gr.J  .\nhäiiger  einer  Sekt«, 
welche  iwoi  Naturen  in  Chri.itu»  annaliiii. 
Dyöatyl,  n.,  Fa^ade  von  doppelten  Säulen. 

dyi..    !  .11  Uli.      .  Uli   ...  übel...,  »chwer... . 

Dya.i  ■■.<".  (gr.)  krankhafte 

11,.  '.;  Dra4morTh6a,  f., 

schwere«  t'liesaen  de«  Bluts,  üntenlrückuiig 
des  Goldaderflufse«;  CyB&jnorrho'ta,  f.. 
Uoldadcrkolik. 

Dyaana«OKl«,  f.  (gr.)  Schwierigkeit  des  Er- 
brcehcn«;  dyaanacAslaoh,  schwer  »ufeubr«;- 
clien,  auszuwerfen. 

Dysaithritia,  f.  (gr.)  widernatürlichi  , 
miiS8ige(iicht ;  DyaarthrÄai»,  f.,  \% 
liehe«  CJolenk.  [.■mmuuiim 

Dyaaapiaf ,   m.  (gr.)  Schlange   mit  wenigen 

DyaMthial«,  Dyaäath'-^i^  ''  '"r.)  Uiiempfind- 
liehkeit,  Stunii>riii  ;  DyalUthote- 

rio,  f.,  Verletzung  .1   ;  n  Sinuc. 

Dyablennie,  f.  (gr.)  kmiikhaftoSchleimbildung 
iider  SihleimmiBchuiig. 

Dyaobeaie,  f.  (gr.)  erschwerter  oder  «chmer/.- 
iKifter  Sluhlgi«ng.  ffinlle. 

Dyaoholie,  f.  (gr.)  «1 !  ' 

Dysohroo,  f.  (gr.)  si  I 
fnrbß-,      dyaohroma'Usuta ,     mialtirbcu,    \'>a 
schlechter  mler  iinhe«l!indigpr  F'arbe. 

Syaohylie,  f.  '  '        haffenheit 

de.»   Mileh-  Dyachy- 

mi«,  f..      ■  'it  des  Spei^.- 

brcie.i  II 

Dyaolnoaie,  D\  igr.)  Sehwerbew.  ;.'■ 

lichkeit ,  (ili.  *  ;  dyaclnesla  anco- 

naea,    ^'  -  liliilixgens;    d.  di^tö- 

mm.   1  eit:  d.  femörl«,  Schwcr- 

l)cwegli.  I...    ..     ...1     Hüfte;     tl.    »•"ni.       Knie. 

Steifheit;    d.  humerAlls,  Si 

keit  der  Schulter;    d.  manu»,    - 

Hand;    d.  maziUae   Inferlörta,   6ehwer)>e- 

weglichk'ii   d.-^  I'iiti  rki.  frr?;    d.  mnsculö- 

mm,  ^  i;  d. 

osniuin  'len, 


I  DyacoU*.  f.  \gr.)  l  n/.ufneUcuhcil,  iimrn:ich'.-s 

I       We«eii 

Dy»r  T.)  CnterleilMbwohwerden,  Un- 

ti  ■  1. 

Dyacoioij.miriat',  lu.  (gr.)  Vogel  mit  iteUen- 

artigeu  Küssen. 
Dyacopldoptön ,  ro.  (gr.)  Togal  mit  s&belfor- 

migcu  Flügeln. 
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Dziggtai 


Dysdakrie,  Sysdakryösis ,  f.  (gr.)  schwere, 
fehlerhafte  Tlaräneiiabsoiidcmng. 

Dysekkrisis,  f.  (gr.)  Schwierigkeit  der  Abson- 
derung. 

Dysekoia,  f.  (gr.)  Schwerhörigkeit. 

Dyselkie,  f.  (gr.)  schweres  Heilen,  Bösartig- 
keit (der  Geschwüre). 

Dysenterie,  f.  (gr.)  Ruhr,  rothe  Ruhr,  Roth- 
lauf; dysenteria  callösa,  Stuhlzwang  und 
Verstopfung  bei  Schleimabgang;  d.carnösa, 
Ruhr  mit  Darrakarfunkeln ;  d.  haematödes, 
Blutfluss;  d.  nigrra,  schwarze  Ruhr;  d.  spu- 
rKa,  falsche  Ruhr;  dysenterisch,  ruhr- 
artig, ruhrkrank ;  Dysenterischesis,  f..  Ver- 
haltung dos  Stuhlgangs  bei  der  Ruhr. 

Dysepulösis,  f.  (gr.)  das  Sehwervernarbcn ; 
Dy8eptüotica,pl.,schwerheilcnde  Geschwüre, 
schwervernarbende  Wunden ;  dysepulötisoh, 
schwerheilend,  schwervernarbend. 

Dyserethisie,  f.  (gr.)  geringe  Reizbarkeit, 
Schwerreizbarkeit. 

Dysgalaktie,  f.  (gr.)  schwere  oder  schwache 
Milcherzeugung;  Dysgalie,  f.,  Milchmangel. 

Dysgenesle,  f.  (gr.)  krankhaftes  Zeugungs- 
vermögen. [Geschmacklosigkeit. 

Dysgeusie,   f.  (gr.)   krankhafter  Geschmack, 

Dyshämie,  Dyshämorrhöe,  s.  Dysäm-. 

Dyshaphie,  f.  (gr.)  Mangel  des  Tastsinns. 

Dyshydrie,  Disydrie,  f.  (gr.)  krankhaftes  oder 
schwer  erfolgendes  Schwitzen. 

Dysis,  f.  (gr.)  das  Untertauchen,  Untergehen. 

Dyskatabrösis ,  f.  (gr.)  erschwertes  Schlingen 
oder  Schlucken;  Dyskatapösis ,  f ,  Schwie- 
rigkeit des  Trinkens. 

Dyskoprie,  f.  (gr.)  schlechte  Beschaffenheit 
des  Darmabgangs,  schwerer  Darmabgang. 

Dyskrasie,  f.  (gr. )  schlechte  Mischung  der 
Säfte,  Schwerblütigkeit;  dyskia'tlsch,  von 
schlechten  Säften,  schwer-  oder  dickblütig. 

Bjrslalie,  f.  (gr.)  mühsames  Sprechen,  Stam- 
meln, Lallen. 

Dyslochie,  f.  (gr.)  schwere  oder  unterdrückte 
Kindbettreinigung. 

Dysmasesis,  f.  (gr.)  schweres  Kauen. 

Dysmenie ,  Dysmenorrhöe ,  f.  ( gr. )  schwere 
oder  krankhafte  monatliche  Reinigung. 

Dysmnesie,  f.  (gr.)  Gedächtnissschwäche. 

Dysmorphie,  f.  (gr.)  Misgestaltung ,  Misbil- 
dung;  dysmorphisch ,  misgestaltet,  unge- 
staltet. 

Dysödes,  pl.  (gr.)  Stinkvögel;  Dysodie, 
Dysodmie,  Dysosmie,  f,  übler  Geruch,  Ge- 
stank; Dysoda,  s.  Dusodyl. 

Dysodonti&sis,  f.  (gr.)  schweres  Zahnen. 

Dysophylla,  f.  (gr.)  die  Stinkminze. 

dysopia  tenebrärum,  f.  (gi"l.)  Nachtblindheit, 
Hühnerblindheit;  Dysople,  Dysopsie,  f, 
Schwachsiehtigkeit. 

Dysoräsis,  f.  (gr.)  erschwertes  Sehen. 

Dysorexie,  f.  (gr.)  gestörte,  verkehrte  oder 
verminderte  Esslust. 

Dysosmie,  f.  (gr.)  Geruchsmangel;  Dysodie; 
Dysosphrasie,  f.,  Geruchsmangel,  krankhaf- 
tes Riechvermögen. 

Dysostosis ,  f.  (gr.)  schwere  Knochenbildung, 
Knochenkrankheit.  [des  Kranken. 

Dyspathie,  f.  (gr.)  Unleidlichkeit,  Ungeduld 


DysiMpsie,  f.  (gr.)  schlechte,  schwere  Vi  r- 
dauung,  Verdauungsschwäche;  Dyspepsio- 
dynie,  f.,  Magenschmorz  mit  Vcrdauungs- 
Bchwäche;  Dyspeptiker,  m.,  Magenschwa- 
chcr ,  Schwerverdauender ;  dyspeptisch, 
schwerverdaulich. 

Dysperm-,  s,  Dyssperm-.  [Schlingen. 

Dysphagie,  f  (gr.)  schweres  Schlucken  oder 

Dysphonie,  f.  (gr.)  erschwertes  Sprechen,  Stö- 
rung in  den  Stimmwerkzeugen. 

Dysphorie,  f  (gr.)  leidender  Zustand;  das 
Ucbelbekommen  einer  Cur;  dysphoria  an- 
xia,  Beklemmung. 

Dyspionie,  f.  (gr.)  Verdorbenheit  des  Fetts. 

Dyspnöä,  Dyspnöa,  das  Schwachathmen,  Eng- 
lirüstigkcit.  [Schwertes  Trinken. 

Dyspotismus,    m.    (gr.)   beschwerliches,  er- 

Dyssialie,  f.  (gr.)  schwere,  krankhafte  Spei- 
chelbcrcitung. 

Dysspermasie ,  f.,  Dysspermatismus,  m.  (gr.) 
schwere  Samenabsonderung;  Dysspermie, 
f.,  krankhafte  Beschaffenheit  des  Samens, 
schwere  Samenbereitung. 

Dyssymmetrie ,  f.  (gr.)  Mangel  an  Ebenmass, 
Uncbenmässigkcit;  dyssymmetrisch ,  des 
Ebonmasses  ermangelnd. 

Dyssynusie,  f.(gr.)  schwerer  Umgang,  Mangel 
an  Umgänglichkeit;  erschwerter  Beischlaf. 

Dysthelasie,  f.  (gr.)  schweres  Säugen. 

Dystherapeusie,  Dystherapie,  f.  (gr.)  er- 
schwerte, schwere  Heilung;  Dystherapeu'ta, 
pl. ,  schwer  zu  heilende  Kranklieiten ;  dys- 
therapeutisch ,  schwer  zu  heilen;  schwer 
heilend. 

Dysthesie,  f.  (gr.)  Unruhe  der  Kranken. 

Dysthymie ,  f.  (gr.)  Trübsinn,  Schwermuth. 

Dystichiäsis ,  Dystöchi&sis,  f.  (gr.)  Krankheit 
der  Augenlider  und  Wimpern. 

Dystocie,  Dystokie,  f.  (gr.)  schweres  Gebären, 
schwere  Geburt;  Dystocologrie ,  Dystoko- 
logle,  f. ,  Lehre  von  schweren  Geburten. 

Dystonie,  f.  (gr. )  krankhafte,  mangelnde 
Spannkraft ;  Tonverstimmung. 

Dystrichiösis,  f.  (gl'.)  Stechen  der  Augenlider- 
liaare  und  davon  herrührendes  Thränen. 

Dystrophie,  f.  (gr.)  mangelhafte  Ernährung. 

Dystyehle,  f.  (gr.)  Misgcschick,  Unglück. 

Dysurie,  Dysuresle,  f.  (gr.)  Hamstrengc, 
Harnzw^ang,  schweres  Harnen;  Krankhaftig- 
keit des  Harns ;  dysuria  arthritioa ,  gichti- 
scher Harnzwang,  Gichttripper;  d.  calculösa 
oder  cystolithioa,  Harnzwang  von  Harn- 
blasensteinen; d.  cystostena,  Harnzwang 
von  Blasenverhärtung;  d.  diabetica,  Harn- 
zwang von  Goldaderfluss ;  d.  herpetica, 
Harnzwang  von  Flechten  oder  Blasenkrätze ; 
d.  hysterica,  hysterischer  Harnzwang;  d. 
infantum,  Kinderharnzwang;  d.  mncösa, 
schleimiger  Harnzwang ;  d.  prostatica,  Harn- 
zwang von  Geschwulst  der  Vorsteherdrüse; 
d.  sarcomatica ,  Harnzwang  von  einem 
Fleischgewächs ;  d.  scirrhösa ,  Harnzwang 
vonKnoten;  dysürisch,  mit  der  Harnstrenge 
behaftet. 

Dytioiden,  pl.  (gr.)  Tauchkäferarten;  Dyti- 
cus,  m.,  Tauchkäfer;  Tauch vogel,  Taucher. 

Dziggrtai,  s.  Dsohig'g'etai. 


E 


317 


EbrllUde 


E. 


^'  ,   \  trrrich- 

■  r,  Eiu- 

-  i    ■     ■  5)  Kit, 

"  ■      •  ■   (spr. 

I- 

.   .  .^li. 

a  (1.)  aus,  vuu,  •  couapvctu ,  uuü  dua  Autfvn; 

•  r«,  zum  Nutzen;  •  rafftfin«,  gegenfloer; 

e   vMtitrIo,   iogleichj     •  Tino  eootoa,  in 

\\  •  ui  !.••  kiioht. 

^     '  |c.  npr.  ihgl)  DonlainerikanUcho 

10  Dollar»  oder  la'/,  Thlr. 

Karl,  III.  Je.  »pr.  erl,  pl.  B«rU)  Graf. 

Bau,  f,  (fr.  «pr   iili)  Wa»»Pr:    "-v  "'^•mAUqaa 

l-pr   -iil'.k'i  srliminkwa»-  lUwiu- 

sir,  e.  d'anK«  (npr. -dauK  vhsmt: 

•.  d'arqaabuwtd«  (spr.  -da  r 

Walser;  e.  de  baauM  (iipt 

heitüwaiser;  a.  da  bouauat  (spr.  -d'bukab) 

Blumenitraui)aw»-i!«>r:    e.  da  ouineUa  (spr. 

•d'kannell')   '/.'.•  ";    a.   da   Carmaa 

(«pr. -d'karin')   1  :waii«cr;   a.  da  oa- 

rlaaa  («pr.  -d'.siTilis ;  Kiracliwan.iiT;  a.  da  Oo- 

locna  (spr.  -d'koloiij')   kulnisclies  Wasser; 

a.   da   flann    d'oranca    (spr.    -d'Höhr   do- 

rangsch')  Orangenblütcnwaiiser;   a.  da  Ja- 

vaUa    («pr.  -d'schawell')    Blnich-,    Chlor-, 

Kleckwasscr  (nach  der  Mühle  von  JaTollo 

?\vis,-hi>n  Pans  und  St-Cloud  benannt,  wo 

'  -         ■  '   bereitet  wurde);    a.  de  laTanda 

l«pi      liitwangd')  LaTendelwu.i'.i'r.   Spikol- 

WBSser;  a.  daX<ao«(spr.-d"  msalz- 

wasser,  Salmiakgeist,  Rir.  '  .-i  Olin- 

t;i!ir)iten;    e.  da  milla    flauxa  (spr.  -d'mill' 

i!"'  r)  Tnusendblamcnwasscr;  a.  d«  moacat 

uskali)Haikatwasser;  e.  dePerae, 

Wasser ;    a.  de   roamarin   (xpr. 

>i  i'stiKirang)  Roamarinwaniicr ;  a.  de  aen- 

uur  («pr.  -d'sanfftöhr)  wohlriechendes  Wu.s- 

r      a.  da  Tla  («pr.  -d'wih)  Lebenswasser, 

\       ivil;      a.  d'or,    Cinldwasser;     a.  forte, 

j  de  Wasser ;  Baus  et  Torita,  pl.  («pr.  ohs 

r.i)  Forstwesen  (eig.  Oowüs«er  und  Wäl- 

i  [Irok-Arabi. 

:i>adler,  pl.,  ein  chrintlicber  Arabirstumiu  in 

'  arbiren  (fr.)  vom  Ikrte.  vom   Iv.uilirn   be- 

■■''■■'  Fl.  iibolr,  n. 

1.   ;;:•        I  uhiif  burlfaili'n  udi-r  liHrlfasem; 
.1,1  (von  den  Federn  de»  Kasoara); 
Kbarburo,  f.  (fr.  «pr.  -bührO  da«  Rauhe,  der 
Grat. 
WNHuJiaya,  f.  (fr.  spr  • ' 
werfen ;  Bbauoha,  (. 
Anlage  einer  Zeichnung;   Hinwueuwr  Ver- 


■■•n, 
..•,r) 

in- 

u  Maba, 
In- 

Iz- 

!1- 

irz 

i-.i..-iii»t', 


gruimn'  11'  1  ip 

zen;    ■b«r>--^!  • 
Stein-,  l'i 
ein  hohl'! 
«ein,  Eb«-! 
bttum,  li:i'      ^ 
hoU  auslegen;  üben 
lH<izen;  abanln  (1.)  :i.      i 

m.  (fr.)  der  in  Kbouholi  arbeilcl  oder  ein- 
gelegte Arlicit  macht,  Kunsttischler,  Kunit- 
»chn'iniT;  Bbenlaterie,  f.,  Kunsttischlerei, 
Kun.ittischlenirlicit ;  Ebano'xylon,  u.  (gr.) 
KlH'nholr.baum  in  Cocbinchina. 

ebertaudlren  ( fr.  spr.  -to-)  (Tuch)  zum  ersten 
imhI  M'lierun. 

eblbiren  (I.)  trinken,  schlürfen. 

Bbloni'ten,  !  '    ■'■'■'-  '    '■  ■  * ,  h- 

Bihe    Heil  jt; 


ilui-lllrl:, 


iia, 

•t- 


■    'lll'!   .in     !•  ■    I  ,  1    •  ,  ^. ;..■_,.•. 

ebiaellran  (fr.j  t:  ig  anbohren. 

eblandlren  ll.)  er  in. 

ebloniren  ( fr.  spr.  cblu- )  blenden ,  verblüffen, 
verleiten;  ebloulrt  (spr.  eblu-)  verblOffl,  ver- 
dutzt; eblouiasant  (spr.  ebluissang)  blen- 
dend; Eblouiasement,  u.  (spr.  ebluiss'mang) 
Blendung,  Verbiondung. 

Bbn,  m.  (arab.)  Kohii.  [elfenbeinern. 

Bborariua,  ni.  (I.)  FIft'ti'  '     '        .'böriaoh, 

ebonilUran  (fr.  spr.  eb 

Eboulemant,  n.  (fr.  »ji    >  i.jj  huiul.!  <iu.s  Ein- 

fiillen,  Ein.ninkeii;  eboullran  (»pr.  ebn-)  ein- 

f  illi  Ti   .iiivtiirzen;  eboulöa  (»pr.  cbu-)  leicht 

'■    Bboulis ,  ni.  (spr.  ebalih)  Schott, 

Ebonrveonnamant ,  u.  (fr.  spr.  eburschonn'- 
mang)dasAbknospen;  aboorceonniren  (spr. 
ebursehonn-)  abkno.iprn,  von  übertlüsaigen 
Knospen  befreien;  Eboorveonnolr,  m.  (.ipr. 
eburschonnoahr)  Ausputzeisen. 

ebourrlren  (fr.  spr.  ebur-)  abhaaren. 

abraoteoUrt  (iil.)  doekblattlo». 

Ebranohement ,  n.  (fr.  spr.  cbrangseh'mangl 
dasAusiisteii;  ebranohlx«n  (sprebrangschi-) 
ausisten,  bescbneiteln. 

E>— !-•— -'-nt,   n.  ( fr.  spr.  ebrangl'mang)  Er- 
iX,  Stoss;  abranllran  (spr.ebrangli-) 
.  11. 

Bbraaement,  n.  (fr.  spr.  ebrahs'mang)  Erwei- 
terung der  ThürOffnung;  abxaaintn.  von  in- 
nen erweitern.  (  ii. 

abraohlren  (fr.  spr. -schi-)  aosbreo :  >r- 

BbrUt&t,   f.  (IJ  Trunkenheit;   Saftui.enlus»; 
ebriSa,  dem  Trunkt-  ergeben;  BbriositAt,  f., 
'  zur  Trunkenheit. 

uda,  f.  (fr.  stir. cbriljahd')  Kuck  mit  dem 
Zügel,  um  aas  Pferd  tu  wenden. 
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en  öchelou 


ebxüUren  (1.)  aufwallen,  Blasen  werfen;  Ebul- 
Ution,  f.,  das  Aufkochen,  Aufwallen  durch 
Hitze;  Hitzblatteru  am  Lf-ibe;  ebuUitio  sto- 
m&chi,  das  Sodbrennen. 
Ebur,  n.  (1.)  Elfenbein;  ebur  fossile,  verstei- 
nerte Mammuthzähne ;  e.  uatum,  gebrann- 
tes Elfenbein;  e.  ustum  album,  weisses  El- 
fenbein; e.  ustum  nisrrum,  schwarzes  Elfen- 
bein, Beinschwarz;  eburlrt,  mit  Elfenbein 
ausgelegt;  ebum',  elfenbeinern;  Ebume,  f. 
(nl.)  Elfenbeinschnccke;  Ebumiflcatlon ,  f, 
Verwandlung  (eines Knochens)  in  eine  elfen- 
beinartige Substanz;  ebumiflcirt,  in  Elfen- 
bein verwandelt. 
B.  C.  =  Ex  Cancellaria  (1.)  aus  der  Kanzlei. 
e.  c,  Abkürzung  für  1)  exempli  causa  (1.)  zum 
Beispiel,  zum  Exempel;  2)  ex  commissiöne, 
kraft  eines  Auftrags. 
Eoachenr ,  m.  (fr.  spr.  -schöhr)  Plätter ;  Eca- 

chour  d'or,  Goldschlä^er. 
EoaUle,   f.  (fr.  spr.  ckalj')  Schuppe;   Ecaille- 
Arbeit ,  schuppenartige  Malerei  auf  Porzel- 
lan und  Tapeten, 
ooalyoullrt  (nl.)  kelchlos  (von  Blumen). 
Eoarlate,  f.  (fr.)  Scharlach,  Scharlacbroth. 
Eoart,  n.  (fr.  spr.  ckahr)  abgelegte  und  da- 
gegen gekaufte  Karte;  Boart6,  n.  (Karten- 
spiel für  zwei  Personen  mit  32  Karten;  eoar- 
tiren,    entfernen,    zerstreuen,    absondern; 
(Karten)  wogwerfen,  um  andere  dafür  zu 
nehmen  oder  zu  kaufen, 
ecaudirt  (nl.)  ungeschwänzt,  schwanzlos. 
Ecavefade,  f.  (fr.  spr.  -wesad')  Zug  mit  dem 

Kappzaum. 
Eobalium,  n.  (gr.)  Eselsgurke,  wilde  Gurke. 
Ecbolica,  s.  Ekbolika. 

Ecbrasma ,  n.  (gr.)  plötzlicher  Ausschlag,  be- 
sonders am  Munde.  [rungsmittel. 
Eooathartica,  pl.  (gr.)  Roinigungs-,  Abfüh- 
Eooe  homol  (1.)  siehe,  welch  ein  Mensch  I  Bild 
des  leidenden  Christus  mit  der  Dornenkrone 
(so  benannt  nach  den  Worten,  welche  Pila- 
tus über  ihn  aussprach), 
eocentrisch,  Eccentrloltät,  s.  ezc-. 
Ecohymöma,  n.  (gr.)  Blutmal ;  ecchymöma  ca- 
pitis, Blutgeschwulst  am  Kopfe ;  e.  neona- 
torum, e.  reoens,  Blutgeschwulst  am  Kopfe 
Neugeborener ;  Ecchymösis,  f ,  Blutunterlau- 
fung,  mit  Blut  unterlaufener  Fleck. 
Ecolesia,  f.  (gr.)  Kirche  (eig.  Versammlung, 
Gemeinde);  eoclesia  baptismälls  (1.)  Tauf- 
kirche; e.  cathedrälls,  bischöfliche  Kirche; 
e.  filiälis,  Tochterkirche;  e.  mäter,  Mutter- 
kirche ;  e.  metropolltäna ,  Hauptkirche ;  e. 
militans,  streitende  Kirche ;  e.  pressa,  un- 
terdrückte Kirche ;  e.  ■reg'nans,  herrschende 
Kirche;  o.  triumphans ,  triumphirende 
Kirche;  e.  vagrans,  umherschweifende,  d.  h. 
nicht  eingepfarrte  Gemeinde;  o.  viduäta, 
verwaiste,  erledigte  Kirche;  Ecolesiarch', 
m.  (gr.)  Kirchenvorsteher,  Kirchenaufseher; 
Eccleslarchie,  f.,  Kirchengewalt,  kirchliche 
Herrschaft;  Kirchenaufsicht;  Bcclesiast', 
Eeclesiastlous,  m.,  Geistlicher,  Kirchendie- 
ner; das  Buch  Jesus  Sirach  in  der  Vulgata; 
Eoolesiastes ,  m. ,  Salomo's  Buch ,  der  Pre- 
diger genannt ;  Eoolesiastioa,  pl.,  Kirchen- 
sachen; Eoolesiaa'tik,  f.,  Kirchenlehre;  eo- 
oleslastlaoh,  kirchlich,  geistlich. 


EocUsls,  8.  Ekkllsis. 

eoool  (it.)  siehe!  siehe  da!  [mittel. 

Eccoproticum,  n.  (gr.)  gelindes  Abführungs- 

Ecorinolo^ie,  Eccrisis,  s.  Ekkii-. 

Bcdarsis,  s.  Ekdarsis. 

Boervele,  m.  (fr.  spr.  eserweleh)  hirnloser 
Mensch,  Tollkopf. 

Bohafaud,  n.  (fr.  spr.  eschafoh)  Schaffet,  Blut- 
gerüst;  Bohafaudage,  f.  (spr.eschafodahsch') 
das  Aufschlagen  eines  Gerüstes;  Pfahlgerüst. 

Eohalas,  m.  (fr.  spr.  eschalah)  Pfahl,  Stange; 
echalasslren.  (spr.  escha-)  mit  Pfählen  ver- 
sehen, anpfählen  (Weinstöcke);  Eohaller, 
m.  (spr.  eschaljeh)  Pfahlzaun. 

Echalotte,  £  (fr.  spr.  eschalott')  Schalotte, 
Lauchzwiebel,  Eschlauch;  Schnarrzunge  in 
Orgelpfeifen. 

echamplren  (fr.  spr.  eschang-)  durch  Licht 
und  Schatten  aus  dem  Grunde  hervorheben, 
auszeichnen  (im  Zeichnen  und  Malen). 

echanoriren  (fr.  spr.  eschang-)  ausschweifen, 
bogenförmig  ausschneiden;  Eohancrure,  f 
(spr.  eschangkrühr')  Ausschnitt,  Schweifung. 

Behänge,  f.  (fr.  spr.  eschangsch')  Tausch,  Aus- 
wechselung, Wechsel;  echanglren  (spr. 
esohangschi-)  auswechseln,  austauschen. 

Echanson,  m.  (fr.  spr.  eschangsong)  Mund- 
schenk; Bchansonnerie ,  f.  (spr.  escbang- 
sonn-)  Schenkenamt. 

EchantUlon,  n.  (fr.  spr.  eschangtiljong)  Muster, 
Probe. 

Echappade,  f.  (fr.  spr.  eschappahd')  Fehlstich, 
Fehlschnitt  (mit  dem  Grabstichel) ;  Versehen, 
Fehler;Eohappatolre,f.  (spr.  eschappatoahr") 
Vorwand,  Ausflucht,  Ausrede;  Echappe- 
ment,  n.  (spr.  eschapp'mang)  Entweichen, 
Ausreissen;  Steigrad,  Hakenrad  in  Uhren; 
echappiren  (spr.  eschap-)  entlaufen,  entwi- 
schen, entschlüpfen,  entfliehen,  durchgehen, 
entkommen. 

Bcharde,  f.  (fr.  spr.  esohard')  (ins  Fleisch  ein- 
gedrungene) Distelspitze,  Dom.  ■• 

Echarpe,  f.  (fr.  spr.  escharp')  Schärpe,  Feld- 
binde ;  Querhieb ;  schmaler  Shawl ;  en  Schärpe 
(spr.  an-)  in  schiefer  Richtung  (beschies- 
sen);  echarpixen  (spr.  escharp-)  schräg  be- 
schiessen,  quer  hauen ,  seitwärts  angreifen. 

Eohaudö ,  f.  (fr.  spr.  eschodeh)  (eig.  Aus-  oder 
Abgebrühtes)  Windbeutel  (eine  Art  Back- 
werk). 

ecbauffant  (fr.  spr.  eschoffang)  erhitzend; 
Bchauffement,  n.  (spr.  eschoff'mang)  das 
Erhitzen,  Erhitzung;  echaufflren  (spr. 
eschoffi-)  erhitzen,  warm  machen;  aufbrin- 
gen, zornig  machen. 

Bchäauce,  f.  (fr.  spr.  escheangs')  Vcrfallzeit 

eines  Wechsels. 
Echeo,  n.  (fr.  spr.  eschek)  Schach,  Schach- 
spiel; Stoss,  Schlappe;  en  öchec  halten 
(spr.  an-)  im  Schach  halten,  in  der  Klemme 
festhalten;  in  Furcht,  Unthätigkeit  oder 
Unschlüssigkeit  halten;  Eobeos,  pl.  (spr. 
eschek)  die  Schachfiguren. 
Bchfiiastechnle ,  f.   (^.)   Stimmtäuschnngs- 

kunst,  Bauchrednerei. 
Echelle,  f  (fr.  spr.  eschell')  Leiter,  Tonleiter; 
Massstai)  zu  einer  Zeichnung;    en  äohelon 
(spr.  an   eschelong)  leitermässig,    stufen- 
weise, in  kleinen  aufeinander  folgenden  Ab- 
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ili. 


Echr 


A  i;  1 

Iteii 


l>«r 


Kehl  SchitdfUcbe : 

in.  (älI  .: 

Kchldn»,  I.  [^r  J  <ni.T,  \  "■' 

•iiM){;    Amvia«iiiK<<l,   St  i 

ZuiiRen'-' "  ■■      T'-»-  ■ 

ruttc;    E 

Prtanzo,  ; :,-, 

Sohlum,  n.,  Nattrii  i'- 

Eohlnaiithlt'.     111.    I  ^i-n- 

i|r.  .iimon-  Dflcr  Hom'Ii- 

igi ,  .' ;    Eohlniden,   ]il., 

tjeei^i'  Bohinlt' ,  tu. ,  vcnteiocrti  r 
Sceigelitein;   Bohinooacrtua,  m.,  L 
ilintcl .  Eohlnooooena,  ni.,  Stttchclsclmk,  muc 
l'un'i"  iirmcr^sUiiüfr,  K<ihlnod«nn«n,  Bohl* 

DO  |.  '.loU- 

r'i,  '  r,  Kchinom,  lu  ,  .'^^'liiff- 

lut.  .  Sauger;   Ecblnomyian, 

pl.,  cüK^H'  riugi'M;  Eohlnophthalmio ,  f., 
Augenrauheit,  AugrnonLzütidung;  Eohinops, 
m.,  Kugr'  '■■'•'  KohlnopaUon ,  n.,  Stuchcl- 
bontc,  '  :    Echlnorbynohus,  ID., 

IWmklcU.  , ., .maul,  riuiDariiiwürmer- 
gattunor;  Bohlnoapsrmtun ,  ii.,  StitolicUamc, 
cino  P;T.iii/i'.  Eohlnosphlrlt' ,  m.,  kugi'lfbr- 
'.oin;  Eohlnoatömen,  pl.,  Dop- 
hcwafliietein  Muiidc ,  eine 
armwurtiii-rgaltung ;  Bohlnos,  m. ,  Igel; 
Seeigel ;  da«  fci,  dor  Wulst  oder  Viortelstab, 
ein  Zierath  an  ionischen  Säulen. 

BoUqolcr ,  m.  (fr.  apr.  eschikjek)  Sehachbrct ; 
•a  «ohlqulcr  (ipr.  an-)  •chaclibretronuig 
(marschirenl. 

Boho,  D.  I.  "°  -  ihall,  Rackscball;  Eoho- 
m4t*r,  II  aser,  Schallmalis;  Eobo- 

matii«,  t . .  .:i<  luiJiiiu-ssung;  eohöntsoh  (rich- 
tiger aobödlaoh)  widerhallend;  Eohoakftp«, 
f.  —  Auncultalion;  Bohoakoplom,  u.  —  Ste- 
thoskop. 

BoUotlai»,  n.,  BolaotUmu*,  m.  ^  Eclampsie. 

•olairclr*n  (fr.  spr.  eklirsi-)  aufklaren,  erläu- 
tern, beleuchten;  Eolalrolaaament .  ti.  i't'Hr. 
•kläraiss'mang)  Aufklärung,   Kria 
Anfschluss;   Bolalraura,   pl.  (spr.  < 
Vortruppen,  Plänkler;  •oUlrirui  (spr.  ekla-) 
erleuchten,  erhellen. 

Bolunpai*,BolAin'paia,  f.  (gr.)  n  '  mc, 

Krämpfe  derücbarendennn'l  I.  ..im- 

pala  puarArum,  Ki  :  ,  e.  «yucop- 

tloa,  Uichter  mit  ( i  .<.  tozloa,  Gift- 

krampf; s.  typhAdea,  rvnjiai'isucht,  Kriebol- 
krankticit. 

Bolanoh«,  f.  (fr.  spr.  eklangsch')  Schöpskeule. 

BoUt,  m.  (fr.  spr.  eklaii)  Glanx;  Knall,  Lärm, 
Aafseh«n,  Ucrftusch.  i("-'  '  "^  •  — ittant', 
gÜDiendjausgexci'  ud; 

BoUtanta.f.,  Rak. ;     ..  . .  Unl- 

lantrakot«;  •elaUren,  m  Icn,  aus- 

brechen, auskonunen. 

Botovt-,  ».  EUakt-. 

BoUpM,  Boloc«,  s.  Bkl-. 

•olopptrt  (fr.)  hink<nd,  lendenlahm. 


BooU,    f.  (fr.  tpi.  akohr  *ooU    da 

droit  (•pr.-droah)R«yh'  'le  mad»- 

cln'  ".«ai- 

Utii  '  :alla 

(-1  l.aa- 

Ca  des 

gcgfii".!-!' i^iii  1  11'.  ocnniqtta 

( spr. -teok nick')   |  -  buJe;   e. 

T«terlnalxa  (spr.  -m.  ..vi  ».•.■..  ;  .iuerannei- 

»rhulc. 
•  oontlnantl  (I.)  sofort,  •Ogleioh;  a  oontrula, 

IUI  (ii'gcnthcil. 
soorohiran  (fr.  spr.  -seht-)  •ckiodeo,  «nucht- 

It-n,  abhiuten;   prellen;   radebrechen  (eine 

Sprache), 
aoomiran  (fr.)  riithornen,  der  Homer  bcntu- 

licn ;  «chiiialiTii,  nbrwacken. 
ocortlclrt  (iil.)  ■  ' 

EcoaaaU«,  I.  (t:  ..  •)  schottischer  Tant ; 

Booaaalaan-WaUar,    UcichwindsnÜMT   im 

»'.  Takt, 
aaoatlrt  (nl.)  ungerippt. 
Boonta.  Mfr.  üpr.t-kuht')  Horchwinkcl,  Horch- 

gui  ''sl   (spr.  ekuteh)  hörti   bOrcn 

Si'  r,  f.  (spr.  ckutilj')  Luke  im  Ver- 

di <  R   .  in.  ^  .,.  biff». 

eophj-actlaoh  (gl.)  öffnend,  abführend. 

Eophronir  '  '■"■  '  U'.,i,r.uii,n ;  sophroBla  ma> 
ni&oa,  v.  "cphronta  ma- 

lanoholii.:..     .,-        .wcnnulh. 

Eoran,  m.  (fr.  spr.  ckrang)  Feuer-,  Ofen-, 
Lichlüchirm. 

Boraae,  m.  (fr.)  weiter  Tanzschritt,  Weittchritt ; 
aoraalran,  zermalmen,  zertreten,  zerschmet- 
tern, zu  Grundu  richten,  vernichten;  aex«- 
alrt,  zemchmettcrt ,  vernichtet. 

aoratlreu  (fr.)  entkammcn;  den  obersten  Tfaeil 
absclucüscn. 

eorira  an  blano  (fr.  spr.  -ang  blang)  in  bianco 
schreiben,  (die  Schuldsumme)  im  Bankbucbc 
gu'  '     i;    Eoritoira,   f.   (spr.  •toahr') 

Sc  I  Ecrlturaa,    pl.    (spr.    -tühr") 

Scliinnu,   Diiffsct; P—'.-niV-ir,    m. 

(spr.  -waijöhr)    V.  rer; 

Borlvain,  m.  (spr.  ■.^~..,^,  .jw.rw,^vi,  .ivurift- 
steller.  [Fleisch. 

BoaazoAma,  n.  (gr.)  Fleischaus wu cha ,  wildes 

Baat4aa,   s.  KVataaa, 

Bcthy'ma,  u.  (gr.)  tinnenartiger  Ausschlag; 
ecthyma  febrile,  Kiebcrblatter;  e.  herpatl- 
cum,  Blatlcrflechtc;  a.  acabl6aam.  Kratz- 
blattcr;  a.  toxloom,  Giftblatter;  a.  Tana- 
rtnm ,  Lustseuchenblatter. 

EctUlottotim,  n.  (gr.)  Mittel  com  Auaranfen 
der  Haare. 

Botylotloum,  u.  (gr.,  ])l.  Botylotlos)  Mittel 
gegen  Schwielen,  Hühneraugen  o.  dgL 

Bo'typum,  n.  (gr.)  Abdruck  von  einem  Pet- 
schaft oder  einer  Medaille. 

Boa,  m.  (fr.  spr.  eküh)  französischer  Schild- 
tiialcr  =  5  Livrts  oder  1  Tbir.  7 '/,  Sgr. ; 
eon  bUno  (spr.  -bkng)  «  1  Thlr.  10  Sgr. 
oder  'i  Fl.  S4  Kr.  rhein.;  iou  n«uf  (spr. 
-nöff)  »=  1  Thlr.  16  Sgr.  oder  2  Fl.  43  Kr. 
rhein.;  Bcuaaon,  in.  (spr.  eküs.«ong)  Wap- 
pcn«rhiM:  Ecuvor.  iii.  fsiir.  ekigehJSchild- 
tnt  "ister.  Bereiter. 

Bonmaux,  m.  (£r.  spr.  «kumOiir)  Abtobtamer; 
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Freibeuter,  Seeräuber ;  Schmarotzer,  Teller- 
lecker ;  Schriftenplünderer. 

Ed.  =  Editio  (1.)  Ausgabe,  Auflage;  ed.  = 
edidit,  hat  herausgegeben. 

Edaoität,  f.  (1.)  Gefrässigkeit;  edax,  gefrässig; 
Edax,  m.,  Fresser. 

add.  =  ediderunt  (1.)  haben  herausgegeben. 

Edda,  f.  (isländ.)  (eig.  die  Urgrossmuttcr,  so 
benannt  von  dem  Bischof  Brynjulf  Svend- 
sen,  welcher  sie  im  Jahre  1643  wieder  auf- 
fand) Religionsbuch  der  alten  Skandinavier, 
zwei  Sammlungen  altnordischer  Götter-  und 
Heldensagen  (die  ältere  in  Versen,  die  jün- 
gere grösstentheils  in  Prosa). 

ede,  bibe,  lüde  I  (1.)  iss,  trink,  spiele !  [filde. 

Eden,  n.  (hebr.)  Paradies,  Lust-  oder  Wonncge- 

Edhemi'ten,  pl.,  mohammedanische  Prediger- 
mönche (nach  ihrem  Stifter  Edhem  benannt), 
theils  in  Klöstern,  theils  in  Wüsten  lebend. 

e  diametro  (1.)  schnurgerade; , schnurstracks 
(z.  B.  zuwider). 

Edict',  n.  (1.)  landesherrlicher  Befehl,  Verord- 
nung, Ausschreiben ;  Edict  von  Nantes  (spr. 
uangt')  von  Heinrich  IV.  ertheilter  Schutz- 
brief für  die  freie  Religionsübung  der  Re- 
formirten  in  Frankreich ;  edictäl,  obrigkeit- 
lich ausgcschiieben ;  Edlctalcitation ,  f.  (pl. 
Edictälen,  Ediotalien  oder  Ediotäles  [Uttö- 
rae])  obrigkeitliche  Vorladung;  edictaliter, 
gerichtlieh,  durch  öffentliches  Ausschrei- 
ben ;  Ediotum,  n.  =  Edict ;  edictum  aediU- 
tium,  Edict  der  Aedilen  in  Rom  über  Markt- 
sachen; e.  demolitorium ,  Niederreissungs- 
befehl;  e.  peremptorium ,  gleich  zu  befol- 
gender Befehl;  e.  Perpetuum,  immerwäh- 
rendes ,  immer  gültiges  Gebot ;  e.  restituto- 
rium,  Wiederherstellungs-  oder  Erstattungs- 
befehl; e.  suooessorium ,  Erbfolgegesetz; 
e.  temporale,  nur  auf  eine  bestimmte  Zeit 
gültige  Verordnung. 

edlflant  (fr.  spr.  -fiang)  erbaulich. 

ediren  (1.)  herausgeben,  bekannt  machen,  dru- 
cken lassen,  ausliefern  ;  editio,  f.,  Ausgabe ; 
Auslieferung;  editio  documentörum ,  Aus- 
lieferung oder  Aushändigung  der  Urkun- 
den; e.  princeps,  erste  Ausgabe,  erster  Ab- 
druck (seit  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst);  Edition,  f. ,  Ausgabe ,  Herausgabe ; 
Aushändigung;  Editor,  m.,  Herausgeber. 

Edoction,  f.  (1.)  Unterweisung;  Nachricht. 

edossiren  (fr.)  die  Oberfläche  (des  Bodens)  ab- 
stechen; (Pergament)  abschaben. 

Edredon,  m.  (fr.  spr.  edr'dong)  Eiderdunen- 
kissen. 

Edriophthalmen  (eig.Hedrio-),pl.  (gr.)  Sohal- 
thiere  mit  sitzenden,  d.h.  ungestielten  Augen. 

Education,  f.  (1.)  Erziehung;  Educations- 
Kath ,  Erziehungsrath ;  Educätor,  m. ,  Er- 
zieher; educiren,  erziehen,  auferziehen. 

Educt',  n.  (1.)  Auszug,  Ausgezogenes,  Ausge- 
schiedenes. 

Edulooration,  f.  (1.)  Absüssung,  Entsäuerang, 
Entsalzung;  edulcoriren,  absüssen,  ent- 
säuern, entsalzen. 

Ednlien,  pl.  (1.)  Esswaaren. 

e  duöbus  malis  minus  est  elisendiim  (1.)  von 
zwei  Uebeln  soll  man  das  kleinere  wählen. 

E-dur,  n.,  Tonart,  worin  e  der  Grundton  ist, 

^  mit  vier  ^,  nämlich  vor  f,  g,  c,  d. 


Efendl,  m.  (türk.) Gelehrter, besondersRechts- 
gelohrter,  Kanzler;  Beia-Efendi,  Reichs- 
kanzler. 

effaciren  (fr.  spr.  -si-)  auslöschen,  verwischen, 
vertilgen,  ausstreichen.  [sich. 

e*te.rirt(fr.)  bestürzt,  verblüfft,  verstört,  ausser 

Effect',  m.  (1.)  Wirkung,  Eindruck,  Erfolg; 
Effecten,  pl.  (fr.)  Sachen,  Waaren,  Möbeln, 
Habseligkeiten ;  Effecten-Oonto,  n.,  Vermö- 
gensrechnung;  Effecten -Handel,  m.,  Han- 
del mit  Staatspapieren;  effectiv,  bewirkend; 
wirklich;  effective  (1.),  effectivement  (fr. 
spr.  -mang)  wirklich,  in  der  That;  effec- 
tuiren  (1.)  bewirken,  bewerkstelligen,  aus- 
richten, zustande  bringen;  Effectuiruns,  f. 
Bewerkstelligung,  Vollziehung,  Ausführung. 

Effemination,  f.  (1.)  Weibischmachung,  Ver- 
weichlichung; effeminiren,  weibisch  ma- 
chen, verweichlichen. 

Effendi,  s.  Efendi. 

Effervescentia ,  pl.  (1.)  aufbrausende  Stoffe, 
Brausemittel ;  Efferveacenz',  f.,  das  Aufbrau- 
sen, Aufwallen  ;  effervesciren ,  aufbrausen, 
aufwallen. 

Effestucation,  f.  (nl.)  sinnbildliche  Uebergabe 
eines  Grundstücks  durch  Ueberreichung 
eines  ausgeschnittenen  Spans. 

Effloacität,  f.  (1.)  Wirksamkeit,  Nachdruck; 
efflciens  causa,  bewirkende  Ursache;  effi- 
cient',  wirksam;  Effieienz',  f.,  Wirksamkeit; 
efficiren,  bewirken. 

Efflg-ies,  f.  (1.)  Bild,  Bildniss;  ineffl^ie,  im 
Bilde  (verbrennen,  aufhängen). 

Effile,  n.  (fr.)  Zwirnfransen ;  mit  Fransen  be- 
setztes Tuch;  effiliren,  ausfasen,  auffaseln, 
Fäden  auszupfen;  Effllure,  f.  (spr.  -lühr') 
Ausfasung,  Auffaselung. 

EfQation,  f.  (1.)  Aufstossen  aus  dem  Magen. 

effleuriren  (fr.  spr.  efflö-)  leicht  berühren, 
streifen,  ritzen;  obenhin  behandeln. 

Efflorescenz',  f.  (1.)  das  Aufblühen,  Blütezeil ; 
Redeblumen;  das  Ausschlagen  der  Haut; 
Anflug;  Hervortreten  von  Salzkrystallen; 
efflofescentia  scorbntica,  Ncsselkrankheit; 
effloresciren,  aufblühen,  erblühen;  auf  der 
Haut  ausschlagen. 

effluiren  (1.)  ausströmen,  verfliessen,  ver- 
schwinden ;  Effluvia ,  Effluvien ,  pl. ,  Aus- 
flüsse, Ausströmungen,  Ausdünstungen;  Ef- 
fluxiön,  f.,  Ausfliessung,  Ausfluss. 

effociren  (1.)  ersticken,  erwürgen. 

effodiren  (1.)  ausgraben,  herausgi-aben ;  Effos- 
siön,  f ,  Ausgrabung,  Nachgrabung. 

efforciren  (sich)  (fr.  spr.  -si-)  sich  anstrengen, 
sich  bemühen;  Effort,  m.  (spr.  -fohr)  An- 
strengung, Kraftanstrengung,  Bemühung. 

ElAiuction,  Efliractür,  f.  (1.)  Erbrechung,  Auf- 
brechung; gewaltsame  Schädelverletzung; 
Effrac'tor,  m.,  Einbrecher.        , 

eff^ayant  (fr.  spr.  effräjang)  schrecklich,  ent- 
setzlich, fürchterlich;  effrayiren(spr.effräji-) 
erschrecken,  in  Angst  und  Furcht  setzen. 

Effirenation,  f.  (1.)  Zügellosigkeit;  effreuirt, 
zügellos,  ausgelassen. 

effringiren  (1.)  aufbrechen,  erbrechen. 

effronte,  effrontirt  (fr.  spr.  -frong-)  unver- 
schämt, frech,  schamlos ;  Effronterie,  f.  (spr. 
-frongterih)  Unverschämtheit,  Frechheit, 
Dreistigkeit. 
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affroykb«!  (fr.  «pr.  -froivi*-)  ichrtcklich,  ont- 
^,.,.1.1        .-W-......I  —  ^...    ,  ,pf    .froiy»bl'- 

!..  >  \rt. 

elTtife'  .i      ■  .  .  ,  ■ .  ...,^.  -icQ* 

KfruUuntUon,  f.  (I.)  daa  Aurieucht«n,  Auf- 


)  ■ 


Ml' 

efc'. 
«I.  fc-. 
•■«iil 


•h,  nlxo. 


•n;   nu»- 
,  Krjficii- 


l"  iipicl. 

:i«lren,  i;li'irli- 

.  E«Klia«Uon, 

Esall- 

,  (Jlincli- 

uijrit,  Ulf  ich- 


iii  I 


■V.  siir.  -inani;)  VeriminR,  Zcr- 

■ich)  ecftrlren,  aioli 

11  1,  «»»rirt,  vorwirrt, 


eirayir.-ii  ifr.  »pr.  «*p*j'-)  erheitern,  ergötzen, 

fr..hl;.i;   ■ 
«KPrirrn  ii,  abführen ;  Fff*at',n]., 

A  ^       -lon,  f.,  Au.ilco- 

I  .  uhlpinij. 

effermiiiireii  ti.i  ;itiiK''Mn>  n,  üus^ichlageu. 
Edda,  n.  Aeclde. 

edandlren  (iil  (  •■•■'  ■  I'--  - ■  ••'■■'•idcn. 

B«lantlne.  t*.  (I 

EflU«  r  ii'-i  K _  u ^... 

Eirn.  .i. 

«Ko  K-oisiran  (nl. )   sclbstsüchteln, 

7:11  viel  nn  »ich  denken 

:  EffoUmus,  m.,  Solbst- 

:  E«oi«t',  in.. 

•  r;    Eirolate- 

Widiii;  egoUtUoh, 

r;  EBOitit,  f.,  Ich- 

>'iamus,  m.,  Selbst- 

Uli;  des  Ich.  wie  im 


i.iiiv: I  >■">  ii''iiii''i  11. 
lie  Baumwolle)  von  Samcn- 

ritt,  Fortgang;  Evrass 


I '        ; 

|l»ltork-ir<T. 

(raun,  in.  m.  «in 
an  (fr.)   (di< 
kömem  r"''> 
r>*irMa',   r 
nahmen,  : 

lotte,  1.  (ir.  spr.  egi^ott')  Achiclschnur 
auf  I>icn.stkl«'iilfrn. 

j,  f.  (  fr.  spr.  est '  lii> 

:  Salbe;  B«ypUenna,  f.  (n|  l.i- 

tcinische  Drucksohrifl    unl  k.ii 

Haar-  und  Grundstrichen;  .-lulT 

mit  AtlftMtreifen. 
1  biant  (fr.  Kpr.  -biäng)  ntin  gut!  wohlan! 


iTwtng. 

nannte  r.. 
Xtarharta,  i.  , 


tr.  «pr. 

t,  pl.,  Ehevergicichapunkt«,  Eho- 


KldorriLph,  ro.  (gr.)Iiildi-r.'oii  hnrr,  rineC'opir' 

nn-   ' if,H*i_..    ,.     Idol,  UoljtBnbilU. 

»ial 

alnl>4i. . ,^. in  i-inr'-il""!     in  Hil- 

■am  aufbowahr«n. 

alllO«Mlr*n.    ffllMi-rl   lin/i.   1^.   1,,  .   ,!;li  .   ,1   .   ;._  ,   ; 

aln^■^  1. 

Elnl:  '   faltnf.rd  1  frit'.  dii' 

A» 

Cl.l 


V  '     ikcr  Ehret  be- 
ll <iriii  l^utaniker  Ehr- 


hart benannt«  Uraigattong  in  Neuholland 
und  im  Caplande. 

KALncaaiST,  rramdirOttfrbacb. 


iiili.l. 

ainmarlnlran,  i.  nuurlnlran. 
alnproflllran,  gMtickle  Figuren  mit  Schnüren 

einnknden. 
alnQuartlc I    r       '   '         •    ••    .    .^^    jj,jj  Qiiarti.  r 

li'lfon,  .  'inruntr,  f.,  l\ii.- 

h'^unf;  in-»  t^imrtii  T,  i  .Liiiiigtrung. 
elnranrlran  (fr.  «pr. -schi-)  einreihen,    cin- 

stcllrii. 
elnrolUren,  n.  enroUlran. 
elnatudlron.  liiilirmn    iniiil.fii 
Elr,  f.,  iil'  .UMSt. 

Elr«ne,   I     „    ,  ,     •  uiner  der 

Iliircii.  I^oug). 

Elromätar,  m.  (gr.)  WoUmCMcr  (ein  NVcrk- 
Eisacöca,  «.  laacoce. 
ej.     :  ejusdem  (».  d.i. 
EJaouUUon,  f.  (I.)  du/i  .\> 

spritziinff  (von  Adern  11 

Stnusjjrlx't;  eJacuUran, 
EJälet,    n.   (türk.)    I'rov  cmeracnt, 

Stattlialterschiift,  l'niichiinK. 
ejarriren  ( tr.  Kpr.  cscliar-)  grobo  Haare  (aus 

Ilütrn)  iiu»nipf('n. 
EJeotlon,  f.  (I.)  Auswerfung,  Ausweisung  aus 

dein  liesilzo:    »i|r.ir»r,     ■ii!k\>..rf..n ,   hinaua- 

stoascn,  aus  «; 
ajurlran  (1.)  all  .  :,Ji  begeben. 

«Ona'dam   (anni  oder  mcnsis)  (1.)  desselben 

(Jahre»  oder  Monat«.). 
Ekblapharon,  11.  [gv 

Ekböle,  f.  (gr.)  Fehl.  Ver- 

renkung,  Ausrenkung   (tig.  Auawurfung); 

EkboUka,  pl.,  Abtreibungsmittel. 
Ekbraama,  n.  (gr.)  plötzlicher  Ausschlag  am 

Munde.  [safl. 

Ekchylöma,  11  '' ' 

Ekchymöma,  1 

ekchymoalrt ,  mii   iiim  iinirri.iuirn  ;  i:.kcny- 

möala,  f.,  lilutiintcrlaurung. 

Ekchyal»,  f.  («r.)  Kr.-' ••  '^■ifion. 

Ekdarala,  f.  (gr.)  du 

Ekdemlomanie,  f.  (^'i.,  1. .,  Ekdamio- 

nösoa,  f.,  Itoiiioweh,   krankhafte  Sehnsucht 

nach  der  Fremde. 
Ekkanthia,  f.  (gr.)  Fleischgcwächs  im  Augen- 
winkel. 
EkkatharaU,  f.  (gr.)  A 

rung;  Ekkathartlka ,  1  . 

Abnihrmittel. 
EkkUsU,   f.   (gr.)   Knochenaustritt,  Yerren- 

knng;    das  Aaseinandergehen   eines  Kno- 

chonbruchs. 
Skköpa,   f.  (gr. )   KnochenTcrletzong  darcli 

einen  scnkreclitcn  Hieb. 
Bkkopr«ais,  f  '--'  K  •■       '-emng;   Bkko- 

prottonm,  11  lihmngtmittel ; 

ekkoprAtlaoh.  k< ^  .x'iuniond. 
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Ekkrinolo^ie ,  EkkrisioIORie ,  f.  (gr.)  Lehro 
von  den  Auswürfen  des  menschlichen  Kör- 
pers; Ekkrials,  f.,  Ausscheidung,  Absonde- 
rung, Auswurf  (durch  Harn  und  Schwciss); 
ekkri'tisch ,  Auswtrrf ,  Ausscheidung  bewir- 
kend oder  botreffend.  [Zuckungen. 

Eklampsie,  Eklampsis,  f.  (gl'.)  Kinderktämpfc, 

Eklegma,  n.  (gr.)  Latwerge,  Elcctuarium. 

EklekticUmus ,  in.  (gr.)  das  Streben  aus  meh- 
renn  das  Beste  zu  wählen,  eklektische  Phi- 
losophie; Eklektiker,  m.,  Auswähler,  aus- 
wählender Philosoph,  der  sich  zu  keiner  be- 
sondern Schule  bekennt,  sondern  das  von 
jeder  annimmt,  was  ihm  zusagt;  eklektisch, 
auswählend,  prüfend. 

Eklepisis,  f.  (gr.)  Abschalung,  Schalung. 

Eklipse,  f.  (gr.)  Verfinsterung,  Verdunkelung 
(eines  Ilimmelsköi-pers);  Ohnmacht;  Ekli- 
pserion,  Eklipserium ,  n.,  Maschine  zur  An- 
schaulichmachung  der  Sonnen-  und  Mond- 
finsternisse;  eklipsiren,  verfinstern,  ver- 
dunkeln ;  verschwinden,  sich  wegschleichen ; 
Eklip'tlk,  f ,  Sonnenbahn,  Thierkreis. 

Eklöge,  f.  (gr.)  ländliches  Gedicht,  Ilirtenlied. 

Eklysis,  f.  (gr.)  Auflösung,  Ohnmacht. 

Ekphonese,  Ekphonesis ,  f.  (gr.)  Ausruf. 

Ekphraktika,  pl.  (gr.)  eröffnende,  auflösende 
Mittel;  ekphraktisoh ,  eröffnend,  auflösend; 
Ekphraxis,  f ,  Durchbrechung,  Ausleerung; 
Verdünnung  stockender  Säfte. 

Ekphronia,  Ekphronie,  f.  (gr.)  Sinnlosigkeit, 
Verstandlosigkeit,  Wahnsinn. 

Ekphy'ma,  n.,  Ekphysis,  f.  (gr.)  Auswuchs, 
Höcker. 

Ekpi^sis,  f  (gr.)  Ausprossung  (von  Pflanzen- 
säflen);  Zerdrückung  (des  Schädels);  Ek- 
piesma,  m.,  ausgepresster  Pflanzensaft; 
Schädelbruch  von  Eindrückung;  Ekpiäs- 
mus,  m.,  das  Heraustreten  der  Augen,  Glotz- 

Ekplexie,  f.  (gr.)  Betäubung.  [äuge. 

Ekpueusis,  Ekpnöe,  f.  (gr.)  das  Ausathmen. 

Ekptöma,  n.,  Ekptösis,  f.  (gr.)  Ausfall ,  Aus- 
renkung. 

Ekpyema,  n.  (gr.)  vereiterter  Theil,  Geschwür ; 
Ekpyesis,  f,  Auseiterung,  Vereiterung. 

Ekpyröse,  Ekpyrösis,  f.  (gr.)  Verbrennung, 
Untergang  durch  Feuer. 

Ekrhythmus,  s.  Arrhythmus. 

Eksarköma,  n.  (gr.)  Fleischauswuchs ;  Eksar- 
kösis,  f.,  Bildung  eines  Fleischauswuchses. 

Ekstase,  Ekstäsis,  f.  (gr.)  Entrückung,  Ent- 
zückung, Entzücken;  ekstasiren,  entzücken; 
Ekstatiker,  m..  Entzückter,  Schwärmer; 
ekstatisch,  entzückend;  entzückt. 

Ektäsis ,  f.  (gr.)  Ausdehnung,  Silbenverlänge- 
rung. 

Ekthesis,  f.  (gr.)  Darlegung,  Erklärung,  Aus- 
einandersetzung ;  Ekthetobrephotrophiom, 
Ekthetotropheum ,  n.,  Findelhaus,  Pfloge- 
haus für  ausgesetzte  Kinder. 

Ekthllmma,  n.  (gr.)  Hautbeschädigung  durch 
Druck  oder  Reibung,  Wolf;  Ekthlipse,  Ek- 
thlipsis,  f.,  Ausstossung  von  Buchstaben, 
z.  B.  (in  lateinischen  Versen)  des  m  vor 
Consonanten;  Verwundung  durch  Reiben 
und  Druck. 

Ekthjrma,  n.  (gr.)  Hautausschlag,  der  in  Pu- 
steln hervortritt;  Ekthymösis,  f ,  Wallung. 
Erhitzung  des  Bluts. 


EktomXafl,  Ektömoa,  m.  (gr.)  Castrat,  Ver- 
schnittener. 

Ektopie,  Ektopisia,  f.,  Ektopisznus,  m.  (gr.) 
Verrenkung,  Veränderung  der  gehörigen 
Lage.  [geriebene  Stelle. 

Ektrimma,   n.  (gr.)  das  Wundreiben ;  wund- 

Ektröma,  n.,  Ektrösls,  f.,  Ektros'mus,  m.  (gr.) 
Fehl-  oder  Frühgeburt;  ektrötisoh,  Fehl- 
geburt bewirkend,  fi-uchtabtrcibend ;  Ektro- 
tika,  pl. ,  fruchtabtreibende  Mittel. 

Ektropium,  n.  (gr. )  Au.swärtskchrung  der 
Augenlider. 

Ektyp,  in.,  Ek'typum,  n.,  Ek'typTU,  ra.  (gr.) 
Abdruck;  erhabene  Kunstarbeit;  Ektypo- 
eraphie,  f.,  Hochätzung,  erhabene  Aetzung; 
Relicfdruck.  [terchen. 

Ekzim,  Ekzema ,  Ekzea'ma,  n.  (gr.)  Hitzblät- 

El.  =  Elector  (1.)  Kurfürst. 

el  (arab.  Artikel)  s.  al. 

Eläagrnus,  f.  (gi'.)  wilder  Oelbaum,  Oleaster; 
Elaädin,  n.,  gereinigtes  weisses  Oel;  Elain, 
Eläln,  n.,  Elälne.f. ,  Oelstofl';  eläodörisch, 
ölsparend,  ölersetzend  (Malerwachs) ;  eläo- 
grräphlsch,  mit  Oel  gemalt;  Eläolith',  m., 
Oelstein,  Fettstoin ;  Eläopten,  n.,  flüssig  blei- 
bendes ätherisches  Oel ;  Eläosacchärum,  n., 
Oelzuckcr,  Zuokeröl;  Eläoselinum ,  n. ,  die 
Oelsilge. 

«labiren  (1.)  entschlüpfen,  entwischen;  elapso 
termino,  nach  Verlauf  der  Frist,  nach  ver- 
flossener Frist. 

Elaboration,  f.  (1.)  Ausarbeitung;  Elabora- 
tions-Buch  (der  Apotheker),  n.,  Verzeichniss 
selbstbereiteter  Heilmittel ;  elaboriren,  aus- 
arbeiten, [werden. 

elangnesciren,  elangiuren(l.)  ermatten,  müde 

Elaps,  f.  (gr.)  giftige  Ringelnatter. 

elar^en  (nl.)  erweitem,  weiter  msichen,  aus- 
dehnen. 

Elasticität,  f.  (gr.)  Schnellkraft,  Federkraft, 
Spannkraft;  Elasticitäts-Uesser,  m.,  Spann- 
kraftmesser der  Dämpfe;  Elasticitäts- Zei- 
ger, m.,  Barometerprobe;  elastisch,  spann- 
kräftig,fcderkräftig, prall ;  elastisches Haiz, 
Federharz;  elastischer  Stein,  etwas  bieg- 
samer Sandmarmor  am  Gotthard;  El&ter, 
m.,  Springfeder;  Springkäfor;  Elaterin,  n., 
Eselsgurkensaft;  Elaterium,  n.,  Eselsgurke, 
Eselskürbis,  heftig  abführendes  Wasser- 
suchtmittel; Elaterometer,  n.,  der  Spann- 
kraftmesser, Dampfmesser;  Elaterit',  m., 
elastisches  Bergpech.  [muth. 

Elation,  f.  (1.)  Erhebung,  Aufblähung,  Hoch- 

Elatit',  m.  (gr.)  versteinertes  Tannenholz. 

Eldorado,  n.  (sp.)  fabelhaftes  Goldland. 

Eleäten,  pl.  (gr.)  Philosophen  zuElea  in  Unter- 
italien (Xenophanes,  Parmenides  und  Zeno). 

Blecteur  (fr.  spr.  -töhr),  Elector  (1.)  m. ,  Wäh- 
ler, Wahlherr,  Wahlfürst, Kurfürst ;  Election, 
f.,  Wahl,  Erwählung,  Kur ;  eleotio  canonica, 
kirchengesetzliche  Wahl;  electiv  (nl.)  durch 
Wahl  geschehend,  mit  Auswahl;  Electoräl- 
WoUe,  f.,  kursächsische  veredelte  Schaf- 
wolle; Electorät,  n. ,  Knrfürstcnthum ; 
-würde;  Electrice,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Wäh- 
lerin; Kurfürstin;  Electuarium,  n.  (nl.)  Iiat- 
werge,  Saftmus  (eig.  Ausgewähltes);  elec- 
tuarium tenüe,  halbflüssiges  Saftmus ;  Eleo- 
tus,  m.  (1.)  ein  Erwählter,  AuserwUhlter. 


KlMI 


rli 


;J23 


vlirlrra 


UsomaaTsarlua ,  m.  (gr.)  Almoteoirr,  Almo- 

s'iil>(l<'(j<'r. 
elnraat'  (1.)  urrlii-b,  ((rachmackvoll,  iirtt,  ge- 

SuUl;  Blavant,  in    '  •''  •■"-    <•'>>>"  t  SluUcr, 
lodaberr;    «Uvki:'  hu,  oon 

•lac^njL«  i'il.^  Hill  .n'hl  ■!•• 

tfuri.'  ic,   MettiKkeit,  tie- 


Eloc  t«  ,    t 

-■Ii.i';l> 


r- 


h 


El.- 


I 


■  ',  in 

«• :  lUth 

.11.  l.t; 

eltcUcli,    \M  hiiiuihi^',    Lr.iU' ri:d  ,    kLi^'i'tid; 
elMlaohea  Varama*«,  uliuiiinoliulr  llcxu- 


;.-MM..  11  ■    Ki.ilt,    UlitJt- 
"rlachflKl«ktriciUt,(i»I- 
""•--r-'—       V  ■  •-:.-li- 
■'11  !irn 

Kl.  :,,!,, 

l!.'  .lok- 

tnan  rill- 

K<'ii;  (iuii'iiblitzt'ti.  I  r.lok- 

trUiniuiaobine ,   t'..  ing 

uMil  Mitthcilunt;  (l<r  Kli  ktri<  lUti ,  Kiektro- 
chvmiamua,  m  .   Krkl;irii!ii'  <'li>'ni!ii'!i'T  Kr- 

i  ,„.,,; 

loi- 
-^ .  f., 
'•n; 

«'j*'Klroaynunii»cn  ,   'i-K^:.    -  „'On 

I  r/' iiu'<  "il ;  Elektroiren  ,  ii.,   I  .'k- 

(rj. ,.;.,,.  \\    .    Ulit^ialuiV.  iiuotruiyse, 

t../  hcrVerbimluiiKPiiduroli 

I    I,  •  rnli.t'         IM  •   iriM      (lliri'll 

rc    Klüs- 
I  clektri- 
■ohe  und  niafifiicUücho  K  t;  Elak- 

troauirnatiamaa,  in  . /i:  ii;  rick- 

trischiT  und  iniiRii  .«; 

Bektrometaör,  n..  >ioi- 

nunp;   ElcktromeUr ,  ii. ,  dci 
meskor;    Elektromotor,   m. .    . 
prrop>-r;   Elektron,  n.,  Uom.ittiu,    elektro- 
necativ.  nrir.itiv  olektrisch;  Elaktropathie, 
H.   '•  Klektrophör, 

ri  iciüitsfuhrcr; 

«•l'k-;  Elektro- 

puiictiir  .     !   .  :r,   llpil- 

vtrührin  i-.Ai  .  ,.^ II.......    .'....Irin,   dii; 

man   l•l^■ktri^irt ;    Elsktroakop  =>   Klrktro- 

mi-i.  1-    El<<ictroatatlk,  f.,  Leliro  von  den  Lir- 

ktricititt  in  der  Kubc;  Blek- 

r.   n..   diT  Pflanxenotoktrici- 

u({   ruin    Krwcison    dr« 

.iricitiit  naf  dM  I'danzcn- 

WMO.Ukttium. 

Element',  n.  (1.)  ürttoff,  Orunddtoff,  Gnuid- 

ticil;    |jcben<wtoff;    Elemant«,   pl., 

\  rSndo;  alementAr,  elamentArlaoh, 

■  \n- 

Kle- 

lo; 

i;ia- 

.    ur- 

rraiatar, 


VolkifUnbai  in  den  vier  KlcmenUn  barr- 
Mben;  BiMUrkMataiaaa.lin:-  ■     V- 
k«>iiti>i«M',    WitanUwchala ,   \ 
BUmaatAratola ,  Opul    ,l>r  mhi  v 
■obdIiTti  alamantir 

(laulllcli.  n  .    LT  iii.t  _ 

iicatan-i  Ken. 

EUml,  Ei.  11  .  .-.,  n.,  ((ummi  Klrmi,  Oel- 
bauuiliitrt,    ilurz   vom   I  i  In- 

dien;   Slainl  oooldentAl*  uidi- 

«choa  (unri'li(oii)  KIcrai  (in  ( 

indion  und  hüdoincrika) ;   El 

mon^nlandiichca  (ecbtea)  Klciui  in  Ust- 
indicn. 

Elen.'  ■ ) .  (fcnbew*!.!. . ".'.'  '        .'unjr, 

1{..  ,   f.,    Wid.  iMt, 

kirviiiM  II*-  .^u  i-n  iriirc. 

Eleo-,  n.  E140-. 

Elapbant',  in.  (I.)  fp^jiatrs  Landthifr;  *!*• 
phAnt  da  mer,  ni.  (fr.  apr.  -fani;-)  WalroiK, 
KüsA<>lrolil)n;  Elephantan-Papier ,  n.,  gmi'- 
srs  Schreibpapier,  30 Zoll  breil  und  'ii  /oll 
hoch;  ElephantiAaia ,  f.,  Blapbantlaamoa, 
ni.  (|{r.)  der  Klppliantcnhaut  ilinlichcr  knol- 
liffiT  Auo^itr,  KnnllFUcht;  Elephantini,  pl. 
(nl.)cl<'|'  ~  m^ithierc;  elephan- 

tlach, )'  I  •■lephantoidiach  ((;r.  | 

cl(  {  .  Elepbantonui'ohan ,  pl.. 

Kl',  i.t'i-r;       elepb&ntopMlaoh 

(nl. )    !::■  ElephatntophiMran, 

pl.    (cp'  ■t:    Elephantdpna, 

ni.,  Kli'i  nhfi;  Elaphan- 

torisa,  t  Elephantöala, 

t.      (nl.)    CHI'-     I     u.U..    '-!l^...ltLllllL.. 

Eleuainlon,  Eleualniache  Mjraterlen,  pl.  (gr.) 
/u  Klru.sis  in  .\ttika  gefeierter  Uchcimdientt 
der  DpinctiT  (Ccroi). 

eleutheranthiriaoh  (fn*-)  >nit  freintohcnden. 
uuvorwttchsenpn  Staubbf utrln ;  Elouthei«- 
tan,  pl.,  llarttlÜKlcr,  Käfer;  Eleutharlo- 
lofie,  f.  (f^r.)  Lehre  von  der  Freiheit  des 
^Villon8;  Elentheriomanie ,  f.,  Krciheit«- 
schwiudcl,  V-  ::iirl;    ElanthariODO- 

mle,    f.,   Grs  'les  freien  Willens, 

sittliche  Seil:-  -  ..liiin;;;  Elentharo- 
rynia,  f.,  PlLu:..'  tiki.iv..-  im:  iV.  i^ti-henden 
Knichtknuton;  eleutherogmUch ,  mit  frei- 
stehenden Fmchlknoten;  Eleutheropödan, 
pl.,  Kinrlie  mit  unverwachscncn  Klonen; 
Eleutheropömen ,  pl.,  Knorpelfische  mit 
freiem  Kicmendeokcl;  alautharoatemdnlaoh, 
mit  freien  StHubfiiden. 

Eleyation,  f.  (I.)  Krliebum'  U..1.-  r,.lhrthe; 
Krimbcnhcit,  Kanj;;  Am  ■ie.'.; 

BlaTator,  m.,  Ilelwr,  A-,  ,  Ele- 

Tatorium,  n.,  ilebcmittei,  liibcwcrkxcn(f, 
Hcbezanfje;  Elive,  m.  (fr.)  ZoRlinff ,  Pflep- 
linpf,  Iiclirlinft;  f.,  Pflegetochter,  Schülerin  ; 
elariren  (I.)  erheben,  erhöhen;  dan  Protaat 
alavlren,  einen  protestirten  Wechsel  lurück- 
schirken. 

Elfen ,  pl. ,  Lnfl  -  und  Erdgeister  der  nordi- 
fichen  Vabellehre. 

Elcln-MarK  '  bis) 

de«  Uni'  'her 

KunsLwerKi"  ^:m  nriti.Hrri'  n  .v 

BUaaUraar,  s.  Blmaftaar. 

elieiran  (I.)  heruutlocken,  veraiii.    -. 


elidiren 
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elidiren  (1.)  ausstossen,  auslassen  (Buchsta- 
ben); Ellsion,  f.,  Ausstossang,  Auslassung; 
ElUlvartikel,  m.  (nl.)  Beweismittel  des  Klä- 
gers gegen  die  Einreden  des  Beklagten. 

eli^endi  jus  (1.)  Wahlrecht;  eligibel,  wählbar, 
wahlfähig ;  Eli^biUtät,  f.  (nl.)  Wählbarkeit, 
Wahlfähigkeit;  elig-lren  (1.)  wählen,  auswäh- 
len, auslesen;  Elite,  f.  (fr.)  Aushub,  Aus- 
wahl, Kern  (der  Mannschaft) ;  Elite -Trup- 
pen, pl.,  Kerntruppen,  erlesene  Mannschaft. 

Elimination,  f.  (nl.)  Wegschafi'ung ,  Tilgung; 
Ausstossung;  Verweisung,  Verbannung,  Aus- 
streichung ;  eliminiren  (1.)  tilgen,  entfernen, 
ausstreichen,  verbannen;  eliminirt,  entfernt, 
ausgestrichen,  ausgestossen. 

eling-üisch  (nl.)  zungcnlos. 

Eliquatiou,  f.  (1.)  Schmelzung;  Läuterung; 
eliquiren,  ganz  flüssig  machen,  schmelzen. 

EUx. ,  Elixlr,  m.  (nl.,  urspr.  arab.)  Absud, 
Kochtrank,  Heiltrank,  Kraftarznei;  Elixa- 
tion,  f.  (1.)  langsames  Auskochen,  Weich- 
kochen;  Elixivation,  f.,  Auslaugung. 

eliziren,  s.  eliciren. 

Elkysmometer,  s.  Helkysmometer. 

Ellagät,  n.  (nl.)  ellagsaurcs  Salz. 

Ellipse,  f.  (gr.)  Auslassung;  längliche  Run- 
dung von  einem  schrägen  Kegelschnitt;  El- 
lipsim'ber,  m.,  krumme  Linie  von  doppelter 
Krümmung;  Ellipsog'räph,  m.,  Werkzeug 
zur  Beschreibung  der  Ellipsen;  Ellipsoid, 
n.,  durch  Umdrehung  einer  Ellipse  um  ihre 
Achse  erzeugter  Körper ;  in  die  Länge  ge- 
zogener Kreis ;  ellipsotdisoh ,  eilinig,  läng- 
lichrund; ellipsospermisch ,  eisamig,  mit  ei- 
förmigen Samen;  Ellipsostömen ,  pl. ,  Mu- 
scheln mit  ovaler  Mündung ;  Ellipticität ,  f. 
(nl.)  elliptische  Form ;  elliptisch  (gr.)  auslas- 
send, auslassungsweise;  länglichrund. 

Ellyohnium,  n.  (gr.)  Docht  in  Lampen. 

Elmintho-,  s.  Helminthe-. 

Elmsfeuer  oder  Sanot- Elmsfeuer,  n. ,  urspr. 
Helenenfeuer,  elektrischer  Schein  an  Mast- 
baumspitzen. 

Eloäh,  m.  (hebr.)  Herr,  Gott. 

Elocation,  f.  (1.)  Vermiethung,  Verpachtung; 
Ausstattung  einer  Tochter;  elociren,  ver- 
miethen,  verpachten;  ausstatten. 

Elocution,  f.  (1.)  Ausdruck,  Rede,  Vortrag,  red- 
nerischer Ausdruck,  Wohlredenheit. 

Elodga,  f ,  eine  nordamerik.  Pflanzengattung. 

Elog-e,  f  (fr.  spr.  elohsch') ,  Eloirinm,  n.  (1.) 
Lobspruch,  Lob;  Lobrede,  Lobeserhebung, 
Lobpreisung;  Elogriast',  m.,  Lobredner, 
Lobhudler. 

Elohlm,  pl.  (hebr.)  =  Eloah. 

Elon^ation,  f.  (nl.)  Verlängerung,  Ausdeh- 
nung; elongiren,  verlängern,  ausdehnen. 

Elophör,  m.  (gr.)  Runzelkäfer,  Sumpfkäfer. 

Elops,  m.  (gr.)  Sterlet,  Donaustör. 

eloquent' (1.)  beredt;  Eloquenz',  f.,  Bered- 
samkeit, Wohlredenheit. 

Elpistiker,  elpistische  Fhilosophen,  griechi- 
sche Philosophen,  welche  die  Hoffnung  als 
Glück  schätzton. 

Elsholzia,  f.  (nl.)  eine  Pflanzengattung,  nach 
dem  Botaniker  Eisholz  benannt. 

Eluoidation,  f  (1.)  Erläuterung,  Beleuchtung ; 
eluoidiren,  erläutern,  beleuchten,  erklären. 

Eluoubration,  f.  (1.)  nächtliche  Ausarbeitung, 


Nachtarbeit;    elucubriren,  bei  Licht  oder 
nächtlich  ausarbeiten. 

eludiren  (1.)  verspotten,  täuschen,  äffen;  ver- 
eiteln, fruchtlos  machen,  umgehen;  Elusion, 
f.,  Ausweichung,  Vereitelung;  Umgehung, 
AuKflucht,  Winkelzug;  elualv,  eloslviach 
(nl.)  ausweichend,  vereitelnd;  verdrehend; 
elusörlsch,  vergebUch,  fruchtlos ;  betrüglich. 

Elul,  ra.  (hebr.)  (eig.  Ernte)  sechster  Monat 
des  jüdischen  Jahres  =  September. 

Elutriation,  f.  (1.)  Abscihung,  Abklärung,  das 
Ausschwemmen. 

Eluxation,  f  (nl.)  Verrenkung. 

elydörische  Malerei  (gr.)  OelwassermalereL 

Ely'mus,  m.  (gr.)  das  Haargras. 

Eiyna,  f.  (gr.)  das  Hüllriet. 

Elysee,  f  (fr.)  Name  eines  Palastes  in  Paris, 
von  1848  —  52  Wohnung  des  Präsidenten 
Ludwig  Napoleon ;  Elysitim,  n-,  elyseische, 
elysiscbe  Felder,  pl.  (gr.)  Land  der  Seligen, 
Himmel ;  entzückender  Aufenthalt ,  anmu- 
thige  Gegend;  elysisch,  wonnig,  anmnthig, 
reizend,  himmlisch. 

Elytraria ,  f.  (nl.)  eine  Distelgattung. 

Elytrasesie,  f.  (gr.)  Verwachsung  der  Mutter- 
scheide; Elytritis,  f.,  Scheidenentzündung; 
Blytroblennorhöe,  f.,  weisser  Scheidenfluss ; 
Elytrooele,  f,  Scheidenbruch;  elytrooele  fe- 
minärum,  Scheidenhautbruch ;  e.  scrotälis, 
e.  virörum,  Hodensackbruch;  Eiytron,  n., 
Hülle,  Scheide;  Flügeldecke;  Rückenschuppe 
(der  Ringelwürmer);  Fruchtbchälterchen ; 
Elytron'cus,  m.,  Scheidengeschwulst;  Ely- 
tröphyma,  n.,  Scheidengewächs,  Scheiden- 
beulc ;  Elyi;ropteren,  pl.,  Deckflügler,  Käfer; 
Elytroptösis,  f  ,Muttcrscheideuvorfall ;  Ely- 
trorrhagie,  f ,  Scheidenblutfluss ,  Scheiden- 
blutung. 

Elzeviriäna,  pl.,  von  Elzevir  (1592—1680)  zu 
Leyden  und  Amsterdam  gedruckte  Ausgaben 
lateinischer  Classiker. 

Emaceration ,  f.  (1.)  Abmagerung,  Ausmerge- 
lung;  emaceriren,  abmagern,  ausmergeln. 

Email,  n.  (fr.  spr.  emalj)  Schmelzglas,  Schmelz, 
GlasfluBS;  EmaUleur,  m.  (spr.  emaljöhr) 
Schmelzarbeiter;  emailliren  (spr.  emalji-) 
überschmelzen ;  in  Sclimelz  arbeiten ;  Email- 
lure,  f.  (spr.  emalj  ülir')  Schmelzarbeit ;  Email- 
Malerei,  f ,  Schmelzmalerei. 

Emanation,  f.  (1.)  Ausfliessung,  Ausfluss;  Er- 
gehung einer  Vorladung;  Emanations- Sy- 
stem, n.,  Lichtausströmuugslehre;  Lehre 
vom  Ausfluss  aller  Dinge  aus  einem  höch- 
sten Urwesen;  in  der  christlichen  Dogma- 
tik:  Lehre,  nach  welcher  Sohn  und  heiliger 
Geist  Ausflüsse  vom  Vater  sind;  emaniren, 
ausflicssen;  herrühren;  ergehen. 

Emanolpation,  f.  (1.)  Freilassung,  Mündigspre- 
chung, Befreiung;  Gewährung  der  Rechts- 
gleichheit; Emancipationist' ,  m.,  Gegner 
der  Negersklaverci;  der  die  Freiheit  der 
Sklaven  will;  Emancipätor,  m.,  Freilasser, 
Befreier;  emancipiren,  freilassen,  losgeben, 
gleichberechtigen;  (sich)  emancipiren,  sich 
von  Beschränkungen  der  Freiheit  losma- 
chen; sich  unterfangen,  sich  herausnehmen. 

Emansor,  m.  (nl.)Ausbloiber,  Nichterscheiner. 

Emarginatiros'tres,  pl.  (nl.)  Kantenschnäbler, 
Vögel  mit  ausgekantetera  Schnabel ;  emar- 
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Klnlrt(l.)*uiger«n(let,  »u«K<'l'<uitet,  gekerbt; 

£liuu«in<^!n,  ''   "•'  >  >^.-l.l. ...-l,..! 

Iinin  ',     1  ,-     ,     ^ 

i:.  r,    m.  {,'i'y 

1.  '  1      •11  (»pr.  «ng 

lutMUllninv,  r.  (ipr.  aiig-) 
1  I^KP- 

Kiiii  >  :  Linkv,  Orüho  cum  Eintau- 


Aiufliu«,    Kinflttti;      ManJttiirk,     AbiaU, 
\f,,.,.ii...l.   nt,  liliuinttruiiiriiti'u ;   Ooffnuag 

Mr.  aiigbur-J  eial>«iut<!lu,  cin- 


Klll!  .....      j.|^^_ 

K  HiiuiKi  Km- 
ii<.rqalT«n(apr. 

I     .    ..!-..     ..1...     ,..      ....    ...VU. 

:ii.  (ap.)  Uum-hU«  iiuf  äcbific ;  Uafen- 

iK«,  f.  (fr.  »pr.  aiiKbnriljiüuch')  Ver- 
.  in  Kiuacr ;  •inb«rUUr«n  (spr.  aog- 
'    iilji-)  m  F»»»pr  packen. 
Einbarm»,    n.   (fr.   «pr.  ruiphnrrah)  Vcrwir- 

!;.■■■  ...      ■frp^ 

II.  ri- 

■>  •  ,  eiabar- 

rn.  ■  iwurlicli, 

>i\-  i.'ii  ^^l>r.  ang-) 

lu  \  1-,  smbarraa- 

«11 1  .ii  «irrt, 

Emb.ii  i.-ii ,  iiburrcn,   Ilanfvor- 

■■'■■'-•■■''--'■■'■  •■■  ■ ;«• 

Embuement,     n.    (fr.    apr.    angbahs'niang) 

(.iniMilMuiuer,  Schwelle. 
Bmbatarlen,   i>l.  (irr.)  WaficntAuze;  Krieg«- 

liodi-r,  MaracnliodtT. 
Embauchar«,  f.  (fr.  apr.  anjjboscliahscb')  li- 
•sti;tc  .\nwfrbung,  VerfübruMK' ;  Embauoheur, 
in.  (spr.  aiii{l)iiscböhr)  listif^fr  Werber,  Sce- 
lonverkautir;  embauchiren  (?pr.  angb(>9chi-) 
listig  anwirbon. 
emb«vuinlren   (fr.  apr.  angbcgi-)    den  Kopf 
r.ür.vii  kl  In;  einem  etwa»  in  den  Kopf  setzen. 
.  iiii>.-i::r.u  (fr.  spr.  ang-)  verschönern,   aus- 
.^iuuuvkcn;  Emb«lH— tnnnt ,  n.  (sprang- 
belliss'mang)   Verachonerung,    Auaschmü- 
ckung. 
Em'barKajaa ,    f.  ^e.)  (eig.  Asehengana)  wildo 

(Jana  auf  den  acnottiachen  Inseln. 

EmbarU«,  f.  (1.)  die  .\mmpr,  ein  Singvogel. 

Emblt^m,    n.  (gr. )  Sinnbild;    emblema'tiaoh, 

i.'h;    embleinatlair«n ,  sinnbildlich 

1.  [hanm. 

(nl.)  der  .\inlubauni.  ^'  hu- 

rnt,    n.   (fr.  »pr.   an  i^) 

■   '■■■  Verschlung'üiuii     der 

•ir»n  (spr.  angboati-)  ein- 


I.)  zapfeiirorniig;   anibdUacb 
':    EmbollaU,    f.,   das  Eiii- 
.  Emboliamtta ,  m.,  Ein- 
,'(>,"i) ;  Eiiiböhi«,  m.,  Stem- 
pel udvr  Kulbvu  (in  Spr:'  l.uflpuni- 
p^n) ,    Pflock .    Zapfen  ;  ;  in  den 

„')Wohl- 

I  l'rachtalrauch. 

'    ■    "      Ig) 
Km- 

,    :.,Ulg, 


Uiu: 

acl.: 

Span  i:  II ;  smbiriLut 

verzweigen;  llalki 


ffi-.  sTT.  atii;bnuigMh'- 

mg,  Ver- 

'kfti   und 

bi) 

Inn. 


•mbraair«!!  (fr.  apr.  auni 
act/en ;     Embraaur« ,    I. 

Scliie»»plaU,  Schica*scbnri<:,  reinurvi  ni"- 
fung. 

Embrmaaad« ,  f.  (fr.  apr.  angbraanalid'),  Mm- 
braa— mant,  n.  (apr.  angbrusa'uiang)  Um- 
armung; ambraaalren  (»pr.  ang-)  umarmen, 
umfangen;  /.wisiIhu  zwei  teuer  bringen. 

Embreffma,  ii.  Igr.)  .Xufgegun.iema,  .'Vufge- 
Hpritztua,  Trnpl'bail;  Embrooation ,  BmbrA- 
ohs,  f.  (nl.)  Kinriubuiig;  liuliung;  Trupfbod. 

•mbroohlran  (tV.  apr.  angbroachi-)  anapicsaeo, 
den  Degen  durch  den  Leib  rennen. 

EmbronUlement ,  n.  (fr.  apr.  angbrulj'mang) 
Verwirrung;  •mbroulUlran  (apr.  angbrulji-) 
verwirren,  in  rnurdnung bringen ;  ambrooU- 
Urt  (apr.  angbrulj-)  verwirrt,  verworren, 
verwickelt. 

•mbrnnlran  (fr.  apr.  angbrü-)  bräunen,  dun- 
kel wen!'"    •"  ■i'Itnikeln. 

Em'bryo,  id  im  Mutlerleibc,  ung» 

bereue  1.  • ;  Fniehlkeim  der  Pflan 

zen;  BmbryoKenia ,  f.,  Keimbilduiig,  Ent- 
stellung des  Embryo;  Embryoirraphle ,  f., 
Bcachreibung  der  iK-ibenfrucht;  Embryo- 
ktonle,  f.,  da»  Tödten  der  Leibesfrucht;  Em- 
bryoloBie,  f.,  Keinilehre;  ambryolögiach, 
die  Kcimlcbre  betreffend;  EmbrjroneUam, 
n.  (nl.)  Keimchen,  Keinikorn;  embryonife- 
riaoh,  den  Keim  enthaltend;  embryonifonn', 
embryoncnförmig;  embryonlrt,  einen  Keim 
onthältpiid;  EmbryotliUaia,  n.  (gr.)  Zerdrü- 
ckung der  Leibesfrucht  ;Einbryothlaat',Bin- 
bryoaphak'tea ,  m.,  Werkzeug  zur  Zerdrü- 
ckung, Zerotüekelung  der  Leibesfrucht; 
Embryotomla,  f.,  ZeratQckelung  der  Leibes- 
frucht; .\b.tchneidung  der  Nabelschnur; 
Bmbryotröpha, f ,  Kruchtatoff;  Emljryulkie, 
f.,  Hervorzichung  der  Leibesfrucht,  üc- 
burtshülfe. 

Embnaoada,  f.  (fr.  spr.  angbüakabd')  Hinter- 
halt; (aioh)  ambnaqulran  (spr.  angbüski-) 
sich  in  einen  Hiiitirlialt  legen. 

Bmanda,  f.  (nl.)  Vergeltung,  V. ;      '  Wor- 

gold;  Emandanda,  pl.  (I.)  da"  irid 

zu  Verbe-- •  •■■i"    !:..:.i. •-...-  ;;i.,..uda- 

tion,  f ,  N  :  Emen- 

d&tor,  II  ,1 ..„  i;  eman- 

dlran ,  \  berichtigen ;    «naadlrt, 

verbease:  ;;;t. 

Bmarauda,  f.  ^fr.  apr.  -rohd')  S;  T'ma- 

rmndlna,   f.    (apr.   -rodihn')   .^  ifer, 

Smaragdfluas ;  Emarandtt«,  f.  (»pr.  -rodiht') 
Smaragdit 

Bmar'rana,  n.  il  '  ''  '  '^i;  amer- 
vananoTiun,  uerUm- 
stand;  EmarKeni:  ,  i  ,  nu-  r.iui"irkummeii, 
Berühmtwerdrii;  Bmaraion,  {.,  das  Auftau- 
chen, Km]iiir'     "■■ 
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Emeri,  m.  (fr.)  Schmirgel,  Polirstcin. 

Emerillon,  m.  (fr.  spr.  -riljong)  Schmerl,  Ler- 
chenfalk;  Haifischhaken;  Spinnhaken  (der 
Darmaaitenraacher). 

emeriren  (1.)  ausdienen;  sich  verdient  ma- 
chen; emeritlren  oder  pro  emerito  erklä- 
ren (nl.)  fUr  ausgedient,  der  Ruhe  von  Amts- 
geschäften würdig  erklären,  in  den  Ruhe- 
standversetzen; emerltirt,  ausgedient;  Eme- 
ritus, m.  (1.)  Ausgedienter,  IJienstentlasso- 
ner,  in  Ruhestand  Gesetzter,  Ruhediener. 

emerveUlirt  (fr.  spr.  -weljirt)  verwundert,  er- 
staunt. 

EmeBie,  f.(gr.)  Neigung  zum  Erbrechen ;  Eme- 
siomanie,  f.,  Vorliebe  (eines  Arztes)  für 
Brechmittel;  Emesiophobie,  Emetophoble, 
f..  Scheu  vor  Brechmitteln;  Emesis,  f.,  das 
Erbrechen ;  Emes'ma ,  n. ,  Ausgebrochenes ; 
Emetatrophie ,  f. ,  Abzehrung  durch  öfteres 
Erbrechen;  Emetioologie ,  Emetologie,  f., 
Brechmittellehre;  Emeticum,  n.  (pl.  Eme- 
tica)  Brechmittel,  Vomitiv;  Emetin,  n.,  Brech- 
stoff, Brechwurzstoff;  emetisch.  Brechen 
erregend,  Erbrechen  bewirkend;  Emeto- 
katharsis,  f.,  Ausleerung  nach  oben  und 
unten ;  Emetokathartioum,  n.,  Brechpurgir- 
mittel;  emetokathartisoh ,  Erbrechen  und 
Stuhlgang  bewirkend;  Emetomanie,  f.,  Vor- 
liebe für  Brechcuren. 

Emeu,  m.,  neuholländischer  Kasuar. 

Emeute,  f.  (fr.  spr.  emöht')  Auflauf,  Aufstand, 
Empörung;  Emeutier,  m.  (spr.  emötjeh)  Em- 
pörer, Revolutionär;  in  Frankreich  einer, 
der  Empörungen  zu  Privatzwecken  benutzen 
will. 

Emgrälo,  m.,  äthiopisches  Schwein. 

Emication,  f.  (1.)  das  Hervorspringen;  Fun- 
kenwerfen, Versprühen,  Verpuffen. 

Emigrant',  m.  (I.)  Auswanderer;  Emigration, 
f.,  Auswanderung;  emigratio  coacta,  gebo- 
tene, erzwungene  Auswanderung;  emigra- 
tio  volxmtaria,  freiwillige  Auswanderung; 
Ezaigre  (fr.),  Emigrirter  (nl.)  ra.,  Ausgewan- 
derter; emigriren,  auswandern. 

Emine,  f.  (fr.)  halbe  Metze,  Getreidemass  in 
Piemont  und  der  französischen  Schweiz. 

eminent'  (1.)  hervorragend,  hervorstechend, 
ausgezeichnet,  vorzüglich;  Eminentia,  f., 
Hervorragung,  z.  B.  eines  Knochens,  Aus- 
wuchs; Eminenz',  f..  Vorzüglichkeit,  Er- 
habenheit (Titel  der  Cardinäle) ;  emlniren, 
hervorragen,  hervorstechen,  sich  auszeich- 
nen. 

Emir,  m.  (arab.)  Fürst;  Nachkomme  Moham- 
med's ;  Emir- Achor,  Oberstallmeister;  Emlr- 
Alem,  Reichsfahnenträger;  Emir-al-Mu- 
menin,  Emir-al-Muslemin,  Beherrscher  der 
Gläubigen;  Emxr-al-Omrä,  Emir-al-TTmarä, 
erster  Minister;  Emir-Bazär,  Marktauf- 
seher;  Emir  -  Hadschi ,  Anführer  der  Pil- 
grimc  oder  mekkanischen  Karavanen,  Pa- 
scha von  Damaskus. 

Emissaire  (spr.  -sähr')  (fr.),  Emissär,  Emissär, 
Emissarius  (nl.)  m.,  Ahgesandter,  Ausge- 
sandter, Späher,  Kundschafter;  Emissär,  n., 
unterirdischer  Kanal,  Abzug;  emlssa  manu 
(1.)  mittels  Handschlags  (angelobt);  Emis- 
sion, f.,  Aussendung,  Ausströmung,  Aus- 
fluss;   Emissions -Vermögen,  n. ,  das  Ver- 


mögen eines  Körpers,  eine  gewisse  Wärme 
auszustrahlen;  emissiv  (nl.)  ausströmend; 
emittiren  (1.)  ausschicken,  aussenden,  aus- 
gehen lassen;  Emittent' ,  m. ,  Ausgeber  der 
Lose. 

Emmagasinage,  f.  (fr.  spr.  angmagasinaluch') 
Aufbewahrung  im  Packhause;  Packhaus- 
miethc,  liagergcld;  emmagasiniren  (spr. 
ang-)  ins  Magazin  bringen,  auflagern,  auf- 
speichern. 

Emmanchement,  n.  (fr.  spr.  angmangsch'mang) 
Begliedcrung  (in  der  Malerei). 

Emmeniagöga,  pl.  (gr.)  die  monatliche  Reini- 
gung befördernde  Mittel;  Emmenialogle,  f., 
Lehre  von  der  monatlichen  Reinigung;  Em- 
menien,  pl.,  monatliche  Feste;  monatliche 
Reinigung.  [Mundöffnung. 

Emmesostömen,  pl.  (gr.)  Seeigel  mit  centraler 

Emmeublement ,  n.  (fr.  spr.  ammöbl'mang) 
Zimmergeräth,Hausrath ;  emmenbliren  (spr. 
ammöb-)  mit  Hausrath  versehen,  einrichten. 

Emmötnm,  n.  (gr.)  auf  Zupf  leinwand  geetri- 
cliene  Wundsalbe. 

EmoUiens,  n.  (1.)  Erweichendes;  EmollienÜUi, 
pl.,  erweichende  Mittel;  emolliren,  erwei- 
chen, mildem;  Emolllties,  f.,  Erw^cichung. 

Emolument',  n.  (1.)  Vorthcil,  Nutzen;  Emolu- 
mente,  pl.,  Nebeneinkünfte. 

Emotion,  f.  (1.)  Aufregung,  Aufwallung,  Rüh- 
rung, Gemüthsbewegung;  Aufstand,  Gä- 
rung; emoviren,  wegschaffen,  auf  die  Seite 
schaffen. 

Emouchetten,  pl.  (fr.  spr.  omusch-)  Fliegen- 
netze für  Pferde;  Emouchoir,  n.  (spr.  emu- 
schoahr)  Fliegenwedel. 

EmpaiUeur,  m.  (fr.  spr.  angpaljöhr)  Strohein- 
packer; empaiUiren  (spr.  angpalji-)  in  Stroh 
einpacken,  mit  Stroh  umwickeln. 

Empai'stik ,  f.  (gr.)  Kunst ,  getriebene  Arbeit 
zu  machen. 

Empalange,  m.  (fr.  spr.  angpalangseh')  Elenn- 
thier  vom  Cap,  Ziegenantilope. 

empaliren  (fr.  spr.  ang-)  anpfählen,  spiessen. 

empaquetiren  (fr.  spr.  angpake-)  einschlagen, 
einwickeln,  einpacken,  ins  Packet  mit  ein- 
schlicssen. 

Empas'ma,  n.  (gr.)  Streupulver. 

empasteliren  (fr.  spr.  angp-)  mit  Waid  fär- 
ben; empate  (spr.  ang-)  in  stark  aufgetrage- 
nen Farben ;  Emp&tement,  n.  (spr.  angpaht'- 
mang)  Impastirung,  dickes  Auftragen  der 
Farben ;  Verwischen  der  Punkte  und  Schat- 
tirungen  beim  Kupferstechen. 

Empechement,  n.  (fr.  spr.  angpähsch'mang ) 
Hinderniss,  Auf  haltnng,  Verhinderung ;  em- 
pechiren  (spr.  angpäschi-)  hindern ,  verhin- 
dern ,  abhalten;  empechirt  (spr.  angpäsch-) 
verhindert,  abgehalten. 

Empereur,  m.  ( fr.  spr.  angp'röhr)  Kaiser; 
Emperetir  du  Japon  (spr.  -du  schapong)  ja- 
panischer Schwertfisch  (eig.  Kaiser  von 
Japan). 

Empötrum,  n.  (gr.)  die  Rauschbeere. 

Emphase ,  Emph&sis ,  f.  (gr.)  Nachdruck  im 
Reden,  Kraft;  empha'tisch,  nachdrücklich, 
nachdrucksvoll,  kraftvoll. 

Emphrakticum,  n.  (gr.)  Verstopfungsmittel; 
emphraktisch ,  verstopfend;  Emphraxis,  f., 
Verstopfung. 
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«mpoohlren  (fr.  spr.  angposclii-)  einMcken,  in 

die  Ta^c  he  stecken.  [papj>e. 

Bmpoia,  m.  (fr.  spr.  ang^oa)  Kleiator,  Stark- 

Bmpolaonneur ,  n>.  (fr.  «pr.  angpoa«onn&hr) 

Vcrgifter,    Giflinischer;     »chlechtcr  Koch; 
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Bmproatiten ,  pl.  (gr.)  Vordertte  in  de; 

emproatblacb  (^r.)  vorn  befindlieh,  Vi' 
Emproathocyrtöma,  n.,  Emproathocyi 
f.,    Vorfall  dis   llrustliein»  oder  ih-s   ; 
grata;   Smproathotonle.   f..   Empron' 
nna,  m.,  V  '  '       '\    rp.ri 

l)eim  Starr! 

Emprunt,  n.  ili.  ^^'l.  .•  '—• 

prunt  foro4  ('pr.  -fm 

leihe;  Emprunteur,  i.   ,  , ^, 

I.eiher,  Borger;  Emprunteua«,  f.  (»pr.  iitii:- 
prongtiilis')  Leiherill,  Bor^rcrin;   emmmti- 
ren  (spr.nngpröngti-)  leihe: 
lehnen.  i 

Bmpaalmiat',  m.  (gr.)  Arzt,  der  durch  Bt»pr«.- 

ampaöphlach  (gr.)  schallend,  klin<;''nd. 

Empsychle,    f.  (gr.)   Beseeltheit.    ' 
Kälte;  empaycbiacb,  beseelt,  I 
payohöaia,    f.,   da.'»  Kiutreteii  dir  ^l.■  .      i.i 
den  Korper   der  Leibesfrucht,   Beseel. i ;.;,' , 
Seeleuwan<lerung. 

Bmparxia,  f.  (gr.)  Abkühlung,  Erfrischung. 

•mptöUch  (ur.)  I»; ! 

Emptöala,    f.  (gr  jifuUen,   Einfall; 

emptätiach,  hiii.  ........  .....  liuipi- ..  •  .1'.  ., 
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genvercitcrung ;  empyema  dlapbnMnnatla. 
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tum,  ;  a.  ■purium  In- 
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Feucrhimmel,  Wohnsitz  der  Seligen;  Em- 
pyreu'ma,  n.,  brandiger  Geruch  oder  Ge- 
schmack, Brandigkeit;  empyreuma'tisoh, 
brandig,  brenzlich ;  Empyrie,  f.,  Wahrsagung 
aus  dem  Opferfeucr ;  EmpyrlemuB,  m.,  bran- 
diger Geruch  oder  Gcsclimack;  empy'risoh, 
feurig,  brennend ;  Empyroöphjrt,  n.,  Pflanze 
mit  fleisch  verbrennendem  Safte ;  Empyrösia, 
f.,  Verbrennung,  Brand. 

ompyrrhisch  (gr.)  röthlich,  rothgelb. 

Emtlon,  f.  (1.)  KaufuDg,  Kauf,  Ankauf;  emtio 
conunentitia  oder  e.  imaginaria,  Schein- 
kauf; e.  in  spem,  Kauf  auf  Hoffnung ;  e.  per 

,  ayersiönem,  Gesaramtkauf,  Kauf  in  Bausch 
und  Bogen  ;  e.  restrictiva,  bestimmter  oder 
gemessener  Kauf;  e.  et  venditio  in  und 
eine  scrlptis,  Kauf  und  Verkauf  mit  und 
ohne  schriftlichen  Vertrag;  emtiönis  jure, 
nach  dem  Kaufrechte;  emtiönis  lege,  nach 
dem  Kaufgesetz,  käuflich ;  Em'tor,  ni.,  Käu- 
fer ;  em'tor  bonae  fidgi,  Käufer  im  Vertrauen 
auf  den  rechtmässigen  Besitz  des  Verkäu- 
fers ;  Em'trix,  f.,  Käuferin ;  emturiren,  kau- 
fen wollen. 

Emu,  m.  =  Emeu. 

Emulation  (richtiger Aemulation),  f.  (1.)  Nach- 
eiferung, Wetteifer;  emuliren,  nacheifern, 
wetteifern. 

emulirent'  (1.)  ausmelkend;  emulgente  Oe- 
fässe,  emulgentia  vasa,  pl.,  Nieren-Blut- 
gefässe;  emulgiren,  ausmelkcn,  erschöpfen; 
Emulsion,  f.,  Kühltrank,  Samenmilch ;  emul- 
sio  amygdalärum,  Mandelmilch ;  e.  arabioa 
oleosa,  Auflösung  mit  Oel;  e.  arabica  sine 
ol8o,  Auflösung  (mit  arabischem  Gummi) 
ohne  Oel;  Emulsln,  n.  (nl.)  Mandelmilch- 
stoif. 

Emunotion,  f.  (1.)  Ausschnaubung,  Ausschnäu- 
zung;  Emunctoria,  Emunotorien,  pl., 
Abfiihrungsgefässe ,  Absonderungshöhlen ; 
emungiren ,  ausschnauben ,  ausschnäuzen ; 
betrügen. 

Emundantia ,  pl.  (1.)  äussere  Keinigungsmit- 
tel;  Emundation,  f.,  Reinigung;  emundiren, 
reinigen.  [machen. 

emuniren  (1.)  befestigen,  vermachen,  gangbar 

Emunitat,  f.  (1.)  Befreiung,  Freilieit,  Erlass; 
emunitas  regia,  königlicher  Freibrief. 

Bmusoation,  f.  (1.)  Abraoosen  (der  Bäume); 
emusoiren,  abraoosen,  von  Moos  reinigen. 

emutiren  (1.)  verändern;  Emutition,  f.  (nl.) 
Wahl  zu  den  maltesischen  Comthureien. 

Emydosaurier,  pl.  (gr.)  Schildkröten-Eidech- 
sen, Krokodile ;  emydosaurisoh ,  Schildkrö- 
ten- und  eidechsenartig ;  Emys,  f.,  Süsswas- 
ser-Schildkröte.  [Ueberfluss. 

on  abondanoe    (fr.  spr.  an  abongdangs')  in 

Enaot',  m.  (nl.)  Verfügung,  Beschluss ;  enac- 
tiv,  verfügt,  verordnet;  verordnend;  Enac'- 
tor,  m.,  Verfüger,  Verrichter. 

enaerisch  (gr.)  luftartig,  luftfarbig. 

Enalläge,  f.  (gr.)  Verwechselung,  Vertau- 
schung (von  Wörtern). 

enallisch  (gr.)  verändert,  verkehrt;  enalloste- 
sisch,  mit  um  mehrere  Punkte  gelegten 
Abtheilungen. 

en&misch  (gr.)  blutig;  mit  Blut  versehen; 
blutstillend;  Euämon,  n.,  Mittel  gegen  Blu- 
tungen. 


Enamma,  n.  (gr.)  Umgeschürztes ,  Band. 

Enamorädo ,  m.  (sp.)  Verliebter. 

Enantesis,  f.  (gr.)  Einmündung  der  Gefössc; 
Enantlodromie,  f.,  das  Entgegenlaufen,  Gc- 
geueinanderwirken;  Enantiologie ,  f.,  Ge- 
genrede, Widerspruch ;  Enantiöma,  n.,  Ent- 
gegenstehendes ,  Widerstand;  Enantiopa- 
thie,  f.,  Heilung  durch  entgegengesetztes 
Leiden ;  Enantiophanie,  f.,  scheinbarer  Wi- 
derspruch; Enantiösis,  f.,  Gegensatz,  Ent- 
gegensetzung; enantiothetisoh ,  mit  ent- 
gegengesetztem Maul  und  After;  Enantio- 
tropie,  f.,  Entgegenwendung,  Entgegenwir- 
kung;  enantisch,  gegenüberstehend,  ent- 
gegengesetzt. 

Enanthema  oder  verkürzt  Enanthem,  n.  (gr.) 
innerer  Hautausschlag. 

Enäorema ,  n.  (gr.)  Harnwölkchen ,  im  Harn 
schwebende  Wolke.  • 

En&ra,  f.  (gr.)  erbeutete  Rüstung,  Beute ;  ena- 
risiren,  der  Rüstung  berauben,  ausplündern. 

enarohisoh  (gr.)  anfänglich;  obrigkeitlich. 

enaretisch  (gr.)  tugendhaft,  vortrefflich. 

Enargrema,  n.  (gr.)  in  die  Augen  Fallendos; 
Enargie,  f.,  Deutlichkeit,  Klarheit;  enar- 
gisch,  deutlich,  sichtbar,  offenbar.' 

enäriscti  (gr.)  verflucht. 

Enarme,  f.  (1.)  Spitze  am  Schilde. 

enarräbel  (1.)  erzählbar,  erklärbar;  Enarra- 
tion,  f.,  Erklärung,  Erzählung;  Enarrätor, 
m.,  Erzähler,  Erklärer ;  enarriren,  erzählen, 
erklären. 

en  arriöre  (fr.  spr.  an  arriähr')  rückwärts. 

Enarthrocarpus,  ni.  (gr.)  Gliederschote,  leier- 
förmiger  Rettich;  Enartliron,  n. ,  Gelenk- 
maus, fremder  Körper  im  Gelenk;  Enar- 
thrösis ,  f. ,  Einfügung  der  Gelenkknochcn, 
bewegUohe  Knochenfügung. 

enasciren  (1.)  erwachsen ,  entstehe». 

enasiren  (1.)  der  Nase  berauben. 

enastrisch  (gr.)  gestirnt;  dem  Einfluss  der 
Gestirne  ausgesetzt.  [fen. 

enatiren  (nl.)  entschwimmen,  sich  heraushel- 

enatmisch  (gr.)  dunstig,  voll  Dünste. 

en  attendant  (fr.  spr.  an  attangdang)  einst- 
weilen, unterdessen. 

enauohenisch  (gr.)  am  Nacken  befindlich. 

enaudisch  (gr.)  Stimme  habend,  redend,  spre- 
chend. 

enaulisch  (gr.)  innerlich,  inwendig;  Enau- 
lis'ma,  n.,  Behausung,  Wohnung. 

enaurisoh  (gr.)  luftig,  in  der  liuft  befindlich. 

Enau'sls,  f.  (gr.)  das  Anzünden ;  Enaus'ma,  n., 
Zunder;  Anfeuerung,  Antrieb. 

en  avant  (fr.  spr.  an  aw^ang)  vorwärts. 

enavigiren  (1.)  herausschiflfen;  (nl.)  überscgeln. 

en  badinant  (fr.  spr.  ang  badinang)  scherzend, 
im  Scherz.  [drig. 

en  bas  (fr.  spr.  ang  bah)  unten,  herunter,  nie- 

en  blanc  (fr.  spr.  ang  blangh)  im  Weissen, 
unbeschrieben,  unauegefüllt,  offen. 

en  bloo  (fr.  spr.  ang-)  in  Bausch  und  Bogen; 
Enblockist' ,  m. ,  Volksvertreter ,  der  einen 
Verfassungsentwurf  im  ganzen  annimmt. 

Enoabltire,  f.  (fr.  spr.  angkablühr')  Mass  von 
120  Faden  zur  See. 

Enoadrement,  n.  (fr.  spr.  angkadr'mang)  Ein- 
fassung; encadriren  (spr.  ang-)  einfassen, 
einrahmen,  einreihen. 
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enckKuva  {(t.  «pr.  angliMchi-)  10  einen  Ktfig 

lagkAuahicb')  diu 
"ii;  >BealaaamaBt, 

■■  K«- 


(•!'• 


Encu 
V. 


1:1  i\i«irii  ji.ii  hin;  lu  niiHtcu 

'  'mk)  (jttnt,  Auotion, 

:r,  iii.(«|)r.  ungkati);- 


:.iibolhttft,  «ir- 

:.ren  ("pr.  Biif;- 

■  hen. 

I  .\ul"t  der  Thriinpii- 

a:  LI  '  I:     oooan  thts  infiamm&toria ,  Kutzün- 

'luiij;  .!•  1  Tiiniiifucui'unkcl. 

riicaptrt  (fr.  »j>r.  ang-)  iwUchcn  itwfi  Vorgo- 

I  :!t;i-n.  (macht. 

rncapoUrt  (fr.  «pr.  ang-)  befp«tigt,   fi'»t  g«- 

<-i>L'iii>vu  )ionnlT«n   (fr.  apr.   angkapünchonu-) 

liMl. 

,  ni.  (fr.  spr.  angkakühr)  Horingii- 
<~-:'-'n  (npr.  angkaki-)  in  Tun- 

l. ,„.  ,  .i'  rzmu^rliolfiw.sil. 

Encnr  pcn,  pl.  (gr.)  Knu'liLMlinür««,  Kestons. 
«-n  ^arrisr«  (fr.  »pr.  aiig  karriatir')  in  vullem 


,1      : 


«rtlron  (fr.  irpr.  anp-)  oin  Ergünzungsblatt 
■'ii;    enoartonnlrm 


«ncast«Urt  ^tr.  tpr.  uiik)  hufzwungig ;    enca- 
•tiren  (spr.  ang-)  ciiifiigen,  oinliui!*nii;    En- 
caatalur«,  f.  («pi'.  angkustrlülir')  lliif/.wang; 
EncaatiUase,  f.  (sj)!-.  utii;kusiiljan9ch')  Obon- 
'        ^. -H  Si-hitT»;    ancaatrlren  (»pr.  uiig-) 
liiifügoii. 
Kuk;.kiit^Buia,  ».  Enka-. 
Xncaanui,  Enoauatlk,  ».  Enkau-. 
Eo.nvotiK-i.t     ti    I  h-   ,pr.  angkaw'mang)  da« 
Icr;  Encavear,  ni.  ('<pr. 
r,  WcinBi-hrotcr;  «nca- 
Tlran   (»pr.  aiigkawi-)  in  den  Koller  thun, 
oinlc;ri'n;  Eaoavure,  f.  (fr.  «pr.  aiigkawühr') 
!]'  iis  Geschwür  in  der  lloriinaut. 
Enccint«,  f.  (fr.  »pr.  angHHiipt')  Umfang,  Um- 
r-!    H,.\iis»enwprko;  1  !ir(dea\Vildc(i). 

Knci'ladua,  m.  (gr.)  r<  Ijtufkäfcr. 

Kncolia.  f.  1','r.)  ••in.'  ]'::  r: 

EncciiB.  !]i.  (Ir. -^pr. Liti;.;    i::  ,   ii ;  Lob; 

''  :uoiit,  n.  (•*Jir.  lln^^.lr^  '  Tuiu- 

Bncenaour,  m.  (^pr.  >hr) 

Eocanaoir,  n.  (^p>.  .imi^.-.iIii;- 

1  ..,.    ,1.  (i;r.)  Ilirnsohiii.r?    Hl  lilrii- 

r,c«phalalKia  abdomi:  i'-ni 

'•    licrrüliiiiiilrr    Iv  e. 

aUopathica,  aiiihrswi)  I  pf- 

wch  ;  e.  oona«naualia ,  k\  .."pf- 

wch;  •.  Omenta,  Kopfvseli  vnii  lUuUustritt 
in  der  ächädclhöhlc;  a.  dyatrophios,  Kopf- 
weh von  örtlichen  Kehlern  am  Gehirn;  e. 
febricöaa,  Kielier-ilimlcidcn;  e.  taydroploa, 
■'■  '     ''.       A •h ;  e.  idiopathica,  «elb- 

e.  Inflammatorla ,  Kut- 
;i:rr.\\t  11;    o.  me-  '.  '  '    .'i^i- 

K    :  ;  .veh;  «.metaata!.  ;ea 

i',-.|.;A(.ii,    e.  Denröaa,   i.. . . 


•.I  ; 

e.  j. 

Hiri;At'U,  o,  traunuiliLA  ,  11. . 
lot/iiiiLS  •»"•PbalalcUch,  .'u 
gri  T'  iLBlaHtoa,    III  ,    dp    llirii- 

pii  koaU,  Eooaphalhelköaia, 

f.,  •     '  T-         \.xllm, 

f.,  I  Ra- 

o«pl>»»',u»  •» ,    .  ,  ire; 

Bnoephalitla,  f.,  11  pha- 

U'tlaoh,  zur  lliriic  Bn- 

oepbalooan'oer ,  n;  'irk- 

sehwunim  ;Sno«ph»  ich; 

enoephaloctllaoh,  zum  1 1  '  ehorend ; 

Bnoepbalodialyala,   f.,     1  "'g,    Auf- 

löaung  doM  Gehirn»;  •ao«pb«lodliüytlaob, 
zur  Erweichung  de«  (Jeliiriii  (jehorenil ;  En- 
oaphalodynle,  f.,  (I'  'T/ ,  llirnwch  ; 

Enoepbalovnömlli . '  :  Hchung.Schä- 

dellelire;     Eii  •■■■»,   ni.,    butartiger 

lilutKchwiimi:  vitmm;  «noaphalol- 

diach,  gehirnan.;.; ,  £.ncephaloUth',  m.,  Ver- 
liiirtuiig  im  (iehirii;  EnoephalolUhiaaia,  f., 
Iliriiversteiiiening,  liililung  vnii  Steinen  im 
(iehirn;  encephaloli'tbiach ,  7ur  Gehirnvcr- 
hartung  gehörend  ;  Enoephalomalaoie,  En- 
oephalomalaköala ,  Encephaiom»la'xla ,  f., 
(iehiriiirwriohutig;  Enoephalopatkie,  f,  Uc- 
hirnleidon,  Gehinikraiikheit;  enoephalopA- 
thiach,  zur  Gehinikrunkhcit  gehörend;  En- 
cephalophtharaie,  f.,  Uehirnvcrlutzung;  en- 
cephalophthar'tlaoh ,  zur  Gchirnvrrletzung 
gehurond ;  Enoephalophy'ma ,  n.,  Ilirnge- 
schwulst;  Enoephalorrhacia,  f.,  Gehirnblut- 
llus«;  encephalorrhäcUcb,  zum  Gchirnblut- 
äunH  gehureiiil;  Enc«pb41oa,  Enoepb^lua, 
m.,  Encepb&lum,  II.,  Kopfmiirk,  Hirn,  Ge- 
hirn; Encepbaloaiamus,  m.,  Gehirnerschüt- 
terung; enoephaloaiatlach ,  zur  Gehirn- 
erschütterung gehureiid;  Encephaloakopie, 
f. ,  UnteriiUohiiiHr  ,],.^  fl.Iiln.s;  Encepbaio- 
■pon'gua,  III  .  '  i :  Encephalo- 

thlip'sla  ,  f,  (,;  iii'hirns;  enoe- 

pbalothlip'tiacb ,  zur  Geiiiniquctscbuug  ge- 
lierend; Encepbalotomi* ,  f.,  Zergliede- 
rung des  Gehirns;  anoepbalotömlaoh ,  zur 
Iliriizergliederung  gehörend,  Enoephalo- 
trau'sla,  f.,  Hirnverletzung,  -Verwundung; 
Encepbalotumor ,  ni.  (grl.)  Markschwamm; 
Encepbaloaöon ,  u.  (gr.)  Thier  mit  Gehirn. 

Encbainament ,  n.  (fr.  »pr.  angschahn'mang) 
Verkettung,  llcihe;  enohatnlren  (spr.  ang- 
.sehiin-)  verketten,  verknüpfen. 

Enchantement ,  11.  (fr.  spr.  ungxchangt'mang) 
Hczuubci'uiig;  Encbanterie,  f  («pr.  ang- 
.•.chiii."!!  ilii  /  iiiImtci;  Enchantenr,  m.  (»pr. 
nn'^'  .liercr;  Encbantar«aa«,  f. 

(spi  ■-'!  /.Ulli' rill ;  onchantl- 

ran  (spr.  an!,'^'  ^(zücken; 

•ncbantirt  (spi  '  Tt ,  ent- 

zückt, ukt. 

•nohaplrt  (fr.  ipr.  ang-eha-)  in  l'iU- 

enoharaktlach  (gr.)  °  nd; 

Encbara'xia,  f.,  II:i  .  mg. 

enoharclxen  (fr.  «pr.  uug$cliuri<cü')  angele- 
gentlich empfehlen. 

•neba :    :  'V  «pr.  angtcbam-)  mit  Gewin- 

de- 

enebauui'ii  1  m .  «pr.  angtcha«»-)  fassen,  ein- 
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fassen;  Enohassure,  f.  (apr.  angschassühr') 
Fassung  (eines  Edelsteins). 

Enchauz,  m.  (fr.  spr.  angschoh)  Kalkfass  der 
Weissgerber. 

en  ohef  (fr.  spr.  ang  scheff)  als  Oberhaupt, 
Oberster,  Ober-. 

Encheiresls,  Enchelrese,  f.  (gr.)  Behandlung, 
Handhabung,  Handgriff;  EncheirlcUon,  s.En- 
chlridion. 

Enchglyden,  pl.  (gr.)  Walzenthierchen;  En- 
cbelyoiden ,  pl.,  Aale;  enchelyoidisch,  aal- 
förmig;  Enohelys,  m.,  der  Aal;  encliely- 
sömisch,  mit  aalförmigem  Körper. 

Enohöre,  f.  (fr.  spr.  angsohähr')  höheres  Ge- 
bot, Vertheuerung;  encheriren  (spr.  ang- 
sche-)  überbieten,  steigern,  vertheuern  ;  En- 
cherissement,  n.,  Preiserhöhung,  Vertheue- 
rung;  Encherisseur ,  m.  (spr.  angscheris- 
Böhr)  Steigerer,  Meistbietender. 

Enchevalement,  n.  (fr.  spr.  angsch'wal'mang) 
Stützgerüst;  enchevaliren  (spr.  angsch'wa-) 
durch  ein  Gerüst  stützen. 

en  chiffres  (fr.  spr.  ang  schiffr')  in  Zeichen- 
oder Geheimschrift. 

Enchlridion,  n.  (gr.)  Handbüchlein. 

EnchoUrium,  n.  (gr.)  die  Steinlilie. 

Enchorionüsos,  f.  (gr.)  einheimische,  endemi- 
sche Krankheit;  enchorische  Schrift  (der 
Aegypter)  inländische,  demotische,  gemeine 
Schrift. 

Enchrisis,  f.  (gr.)  Einsalbung,  Einreibung; 
Enchris'ma,  Enchxistum,  n.,  Salbe. 

Enchymöma,  n.,  Enchymösis,  f.  (gr.)  Ergies- 
sung  der  Säfte  in  Körpertheile;  En'chytum, 
n. ,  in  einer  Form  gemachtes  Backwerk. 

Ebcierro,  m.  (sp.)  Einzug  der  Stiere  zum 
Stiergefecht. 

Encläve,  f.  (fr.,  pl.  Encläven,  Enclavuren, 
spr.  angklawühr-)  eingeschlossenes,  von 
fremdem  Gebiet  umschlossenes  Land;  En- 
clavement,  n.  (spr.  angklaw'mang)  Einge- 
klemmtheit des  Kopfes  eines  zu  gebärenden 
Kindes;  enolaviren  (spr.  ang-)  einschliessen, 
umgeben,  einklammem. 

Encliauetagre,  f.  (fr.  spr.  angkliketahsch') Hem- 
mung, Sperrung;  encUqaetlren  (spr.  ang- 
kliketi-)  hemmen,  sperren. 

Enclitica,  s.  Enklitika. 

Encloture,  f.  (fr.  spr.  angklotühr')  Einfassung 
einer  Stickerei. 

Enolouäge,  f.  (fr.  spr.  angkluahscV)  Vernageln 
(der  Kanonen);  enclouiren  (spr.  angklu-) 
vernageln. 

Enclume,  f.  (fr.  spr.  angklühm')  Amboss ;  En- 
clumette,  f.  (spr.  angklümett')  Handamboss, 
Dengelstock. 

Encoche ,  f.  (fr.  spr.  angkosch')  Kerbe ;  En- 
cochement,  n.  (spr.  angkosch'mang)  das  Ein- 
legen in  die  Kerbe ;  enooohiren  (spr.  angko- 
schi-)  in  die  Kerbe  legen. 

encoffriren  (fr.  spr.  ang-)  in  einen  Kasten 
schliesscn ;  einsperren. 

Encoignure ,  f.  (fr.  spr.  angkoanjühr')  Winkel, 
Ecke,  Eckschrank. 

Encölialgie,  f.  (gr.)  Bauchweh,  Eingeweide- 
schmerz ;  encoelial^ia  inflammatoria ,  ent- 
zündlicher Bauchschmerz;  e.  suppuratoria, 
e.  ulcerosa,  Bauchhöhlengeschwür;  Encö- 
liitis,  f.,  Bauch-  oder  Darmentzündung. 


Encollage,  f.  (fr.  spr.  angkollalisch')  das  Trän- 
ken mit  Leimwasser;  encolliren  (spr.  ang-) 
mit  Leim  tränken ;  EncoUure ,  f.  (spr.  ang- 
kollühr')  Stelle,  wo  Metall  geschweisst  i»t. 

Encolonnement ,  n.  (fr.  spr.  angkolonn'mang) 
Verwandlung  einer  Stellung  in  eine  Co- 
lonne. 

Encolpium,  Enkolpion,  n.  (gr.)  ein  am  Halse 
getragenes  Büchschen  mit  Reliquien;  Brust- 
kreuz der  Bischöfe. 

EncolplsmuB ,  m.  (gr.)  Einspritzung  in  die 
Scheide. 

Encolure,  f.  (fr.  spr.  angkolühr')  Hals  eines 
Pferdes.  [mäntelchen. 

Encomböm,  n.  (gr.)  Mädchenkleid;  Sklaven- 

Encombre,  n.  (fr.  spr.  angkongbr')  Hindemiss ; 
Encombrement ,  n.  (spr.  angkongbr'mang) 
Versperriing,  Hemmung. 

Encomium,  n. (grl.)  Lobrede;  s.  Enkom-. 

en  oomparaison  (fr.  spr.  ang  kongjjaräsong) 
in  Vcrgleichung. 

en  conflance  (fr.  spr.  ang  kongfiangs'),  en  con- 
fidence  (spr.  ang  kongfidangs')  im  Vertrauen. 

Encope,  s.  Enkope. 

encore  (fr.spr.angkohr')  noch  einmal,  wieder. 

en  Corps,  s.  in  corpore. 

encosmiren  (gr.)  einordnen,  einreihen ;  encos- 
misch,  geordnet;  in  der  Welt  bcfindUch. 

enoötisoh  (gr.)  ingrimmig,  grollend. 

en  couleur  (fr.  spr.  ang  kulöhr)  in  der  Farbe 
(spielen). 

encoorag'eant  (fr.  spr.  angkuraschang )  auf- 
munternd ,  ermuthigend ;  Encouragement, 
n.  (spr.  angkurahsch'mang)  Ermuthigung, 
Aufmunterung;  encouragrlren  (spr.  angku- 
raschi-)  errauthigen,  aufmuntern;  encoura- 
glrt  (spr.  angkuraschi-)  ermuthigt,  ermuntert. 

Encragre,  f.  (fr.  spr.  angkrahsch')  das  Schwär- 
zen mit  Druckerschwärze;  Enore,  f.  (spr. 
angkr')  Tinte,  Schwärze;  Encrler,  m.  (spr. 
angkrieh)  Tintenfass;  Farbenbret;  enoriren 
(spr.  ang-)  schwärzen. 

Encratiten,  s.  Enkratiten. 

Encriniten,  s.  Enkriniten;  Encrinus,  m.  (gr.) 
Lilienthier,  eine  Strahlenthiergattung. 

Encroisement,  n.  (fr.  spr.  ankroahs'mang)  das 
Kreuzweislegen ;  encroisiren  (fr.  spr.  ang- 
kroasi-)  kreuzweise  legen;  Encroisure,  f. 
(spr.  angkroasühr')  Kreuzweislegung;  En- 
croix,  n.  (spr.  angkroah)  Kreuzrahmen. 

encroutiren  (fr.  spr.  angkruti-)  bekrusten,  be- 
rinden. 

EnculasseoT,  m.  (fr.  spr.  angkülassöhr)  Flin- 
tenrohranschrauber;  enculasslren  (spr.  ang- 
kü-)  die  Schwanzschraube  an  (einen  Lauf) 
setzen. 

Encuvement,  n.  (fr.  spr.  angküw'mang)  das 
Schütten  in  eine  Kufe;  enouviren  (spr.  ang-) 
in  eine  Kufe  thun,  einweichen. 

Encyantbus,  ni.  (gr.)  Prachtglocke  (Pflanze). 

Encyklem,  n.  (gr.)  rundes  Zimmer  auf  dem 
Theater;  Enoyclia,  f.,  Kreisstendel,  eine 
Art  Orchis;  Encyclica,  f.,  Encyclicum,  En- 
cyolium,  n.,  Kreis-,  Rund-,  Umlaufschrei- 
ben ;  Enoyklie,  f.,  das  Ringeln  des  Wassers ; 
encyklisch,  im  Kreise  laufend;  encyklisches 
Schreiben,  Uml;iufschreiben;Enoyklog-räph, 
m.,  Verfiisscr  einer  Encyklograpliio;  Ency- 
klographie, f.,  allseitisT 'Darstellung  derWis- 
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1. 1 <..  .1 


«ur- 
ten- 

it«n, 
Kii- 


II. 
'  pinfiograbeu. 


^r-2 


.ligcn 


j    _  .        ,        ^         .    ,  AnkliiL'!' ;  Krwf  i». 

Kndnkiik-on,  ündekasyllKbui,  f. 

EnrtrlUoii»,  f..  iliT  It.iiiriiiiiiit.  • 

Bndemie,  1,  l/r  )  •inln  imurlir  K  l.an- 

ili-xVraiiWhi  il  ;  «ndBinlsch,  11  .  ort- 

1     >       fudomUlrvu ,  endenlslrui  («pf'  -DU-) 
■  ..i    i.: .,.  rii,  ii«tioiiBli"ir<>n. 

Endante,  f.  (fr  -  '  '     BndenUment, 

11.  (xpr. iiiiml:!!  .iiimnir;  eoden- 

tirrn    i'-  i;-     ■.■.      .  .n'.^'i-  i    \ .  i/ 
■ij  ;>  M-  Kml.'iiture,  f.  (.s|ir 

/uliin',     /.u<-krii  ;      Zttcki);    ilm  t  i>n<  uuii  i>  m< 
Schrift. 

cn  d*plt  (fr.  «pr.  nnp  il(>pihl  üum  Trofre. 

•n  d«pöt  (fr.  »pr.  nng  dfpoii)  in  Vcrwaliruivg. 

Endenxuttloa ,  iil.  ()^.)  i^  cnilemintiMrlii*  Mit- 
tel ;  enderma'tiach,  endermlaoh,  in  der  Haut 
licRctiil;  liurcli  ILiiitalisorption  wirkend; 
Bndermatiamua,  Endermiamua,  in.,  Ender- 
möata,  f.,  Aiiwi'ndiiii'.'  von  Mittrln  nuf  (dir 
von  der  (»Im  rliaut  ■  Inlrrlmut. 

end*BhjibUl«lfr.Hpr Iji-h)  iniNucht- 

kleidp,  im  S<'hIafroiki.'. 

en  dMall  (fr.  spr.  unir  dotiili)  im  kleinen,  ein- 

::■]■  • ■■'ich. 

.Mid' •  hulden  setzen; 

andrttirt  i-]>r.  :i:iu'-i  \  •r'-rnuidot. 

Bndiadjra,  ».  Hendiadya. 

ondlaplrt  (■•.)  !>':•'    •  ■■" • 

Bndiometer,  i: 

EndiTie,  f.  (I.i   (. ^    ,  :, 

(Saliitptliiti/i). 

Endobranohien,  \i\.  (er.)  Hingelwürmer  mit 
mmru  Kicnii'ii;  endobranohisoh,  mit  innoni 
Kirnicn;  Endootu-diuns ,  n..  innrro  Hsut  de» 
II' :  ■' -'.^ ,  Endoottrp'.  n  ■  ' '  üit  d<"r  Sa- 

:;;i  I  .  i|  '!<! ;  iiucli  cini-  I'  .  ;un(r;  En- 

>loc>'ph!il«n,  pl.,  Wflrlillucic  Hill  cinpozo;;"'- 
11-    K  .].fc;  «ndoceph&lUch,  mit  innen  lii- 
!.  r  '  röm,    n.,   (ili'd 

Endöcym,  n.. 

.•■r„     ■■.,„.,  •        "  '         • 

r.ndocymie.  ' 


••nmeMer. 
'.r  LBttich 


ti«, ; 

penü ;  endORAn,  ondosRnUch 

uu«  wacliirnd,     EncloV;irtl- . 

Endokarpion,  En<: 

Wandliüiif  .1.-.  ^  . 

r itiR .    ■    .    1 

l'ul-.,.i.  ru.    1 

der  innern  liitul  dm  Ucdünne;    Sndop«rt- 


Endoeaatri- 

hunt  dos  Mii- 

)n  innen  hi-r- 

T!i\<Iocard-; 

'mut, 

arte- 

it-r  innt-rn  lluut  der 

itla,  f.,  Kntiriindung 


I  . 


..r   iiiiii 
ix'ma ,  I 


litt*        1»  UI/I    . 

OowucLi;      1 

tnun,  n.,  Kii'.  '  -u — 

f.,  Kin»au(rmiK  rinor  1 

llutil;    endoamötlaoh , ■       i...z,- 

■per'ma,   n.,   Kruchtkiim;    •ndoaparmlaoh, 

frurhtkoiniif; ;  endoaparmljirho  Flaaalvkslt. 

•ndoaporlach,  mit  inn<  ' 

n.,  Oc'IVnuii;;  in  i>iner  •. 

zoni-irs ;  andotrl'ohlaoh,  inii 
Sndootrinaar,  m.  (fr.  «pr.  au(;>:  i  Leb- 

rer,  Pedant;  endootrlniran  (uL)  li^hruu,  Un- 

terweiiten. 
endominaclrsn   (fr.  apr.  angdoromaschi- )  in 

.S<hiiden  liringm. 
Endoa,  ni.  (fr.  »pr.  ungdnli),  Endoaaamaot ,  n. 

(xpr.    angdons'mnii); )     I'r-brrtragang    eine« 

WccIiRcln;    Endoaaant    (»pr.    an:'' V 

Endoiasur    ( »pr.   -üohr)    ni.,      1 

iin("<  WrcliM'ls;  endo»»*;-"'!  '"V    .:,>.  

Wcclmel  übertragen,  i; 
Bndoalmon,    ii.   (er.)   Au  _'ston  oder 

/i'iciu'n  in  di'r  Mnnik ;  Endöala,  t.,  da«  Nach- 

lusson  eines  l'ebel«. 
endoualalraa  (fr.  «pr.  angduai-)  in  Dutzende 

binden, 
Endrolt,  m.  (fr.  spr.  angdron)  Ort,  Stelle. 
Bndait,   m.  (fr.  spr.  angdüi)  An^urf,  Putz, 

I'eberzug. 
Endymion,  m.  (gr.)  schöner  schlafender  Jüng- 
ling, Liebling  der  Diana, 
an  Aoharpe  ( fr.  spr.  an  escharp' )  in  schiefer 

Richtung  (bpRcliiemen). 
en  *ohec  (fr.  spr.  im  escliek)  schachbretförroig; 

en  Acheo  halten  ,  fi-tithalten ;   in  Foreht,  in 

rntbiili<;Ueit  liulten. 
en  echelon  (fr.  spr.  an  esrh'lnn"'  iitiir..M« ■>;.... 
Eneobftm,  n.  (gr.)  dnü  Ohren  I 

klingen;    EneohMia,  f.,  dub  1 

Ohrenbnuisens. 
en  «ohiquier  (fr.  spr.  an  cschikjeh)  schach- 

brrtf!>rmig. 
Enaoia,  f.  ( gr. )  anhaltendes  Fieber, 
en  efTM  (fr.spr.an  effii)  in  derThat,  wirklich, 
en  it%ri  ( fr.  spr.  an  ogohr  )  in  Betracht ,  in 

Erwägung.  [kort 

EneIMm,   n.  (gr.)  innere  Hont  de«  Sm 
Entana,  n.  (gr.)  da.s  Kinspritzen,  Eingespritz- 
tes, Klj'stier;  enimlacti,  enema'tiaoh ,  zum 

Einspritzen  dienend. 
Eneorema,  n.  (gr.)  ^  Enüorema. 
Energie,    f.  (gr.)  Kraft,    Feuer,   N'.-i- i-.  i- • 

ener'iriaoh,  kriiftig,   feurig,  narl 

durelign'ifend;   enercliiir"n     'i" 

chen;  Enerffunien,  in  , 

ner;  enerromonlach,  m 
Enerration,  f.  (1.)  Entnervung,  Kntknii 

onervlren,    cnlnerveTi,    rntkr.iften,    f.' 

chon ;  enerrlrt ,  V  'TvL 

an  eaoarpina   (fr.   ;,  aig)   leicht 

und  zierlich  beschuht. 


en  Espagnol 
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en  Espagrnol  (fr.  spr.  an  espanjohl)  in  spani- 
scher Tracht,  als  Spanier.  [reihe. 

en  espalier  (fr.  spr.  an  espaljeh)  in  Doppel- 
en espÄce  (fr.  spr.  an  cspähs')  in  klingender 
Münze. 

en  6tat  (fr.  spr.  an  etah)  im  Stande. 

en  6ventail  (fr.  spr.  an  ewantalj)  fächerförmig. 

en  extase  (fr.  spr.  an  extahs')  in  Entzückung, 
ausser  sich.  [Gesichtsseite. 

en  face  (fr.  spr.  ang  fass')  von  vorn,  von  der 

en  famille  (fr.  spr.  ang  familj')  in  der  Familie, 
häuslich,  mit  den  zum  Hause  gehörigen  Per- 
sonen (speisen). 

Enfauce,  f.  (fr.  spr.  angfangs')  Kindheit;  En- 
fantement,  n.  (spr.  angfangt'mang)  das  Kin- 
dergebären ;  Enfantilla^e ,  f.  (spr.  angfang- 
tiljahsch')  Kinderei;  enfantin  (spr.  angfang- 
täng)  kindisch ;  enfants  perdus  ( spr.  ang- 
fang perdu)  (cig.  verlorene  Kinder)  verlorene 
Posten,  Vorposten;  im  Mittelalter  Benen- 
nung der  leichten  Truppen,  welche  beim 
Sturmlaufen  die  ersten  waren,  das  Gefecht 
tiraillirend  begannen,  die  Avantgarde  bilde- 
ten u.  s.  w. 

enfariniren  (fr.  spr.  ang-)  mit  Mehl  bestreuen. 

en  faveur  ( fr.  spr.  ang  fawöhr )  zu  Gunsten ; 
beliebt,  begehrt  (von  Waaren,  Wechseln  und 
Staatspapieren) . 

Enfer,  f.  (fr.  spr.  angfahr)  Hölle,  Unterwelt; 
Enfer  de  Boyle  (spr.  -d'Beul')  Circulirgefäss 
zur  Quecksilber- Calcination. 

enfermlren  (fr.  spr.  ang-)  einschliessen. 

enfigvriren  (fr.  spr.  angfiewri-)  mit  dem  Fie- 
ber anstecken. 

Enfilade,  f.  (fr.  spr.  angfilahd')  Reihe,  Zim- 
merreihe; Enfilement,  n.  (spr.  angfil'mang) 
Beschiessung,  Bestreichung  von  der  Seite; 
enfiliren  (spr.  ang-)  anreihen,  einfädeln, 
verwickeln;  der  Länge  nach  bestreichen, 
beschiessen. 

enfiu  (fr.  spr.  angfäng)  endlich,  am  Ende; 
kurz,  mit  einem  Wort.  [men. 

enflammiren  (fr.  spr.  ang-)  anzünden,  entflam- 

enfle  (fr.  spr.  ang-),  aufgeblasen;  Enflure,  f. 
(spr.  angflühr')  Geschwulst. 

Enfonoement,  n.  (fr.  spr.  angfongs'mang)  Ver- 
tiefung, dunkle  Stelle,  Hintergnind  eines 
Gemäldes ;  enfonciren  (spr.  angfongsi-)  ein- 
senken, einschlagen,  durchbrechen,  ein- 
brechen. 

enforoiren  (fr.  spr.  angforsi-)  verstärken. 

en  foule  (fr.  spr.  ang  fühl')  in  Menge. 

Enfourohure,  f.  (fr.  spr.  angfurschülir')  Gabel- 
gehörn, [dergliede,  vorn. 

en  front  (fr.  spr.  ang  frong)  von  vorn,  im  Vor- 

enfumiren  (fr.  spr.  augfümi-)  einräucliern,  be- 
Bchmauchen,  durchräuchern. 

enfutailliren  (fr.  spr.  anfütalji-)  in  Fässer 
packen. 

engageant  (fr.  spr.  anggaschang)  verbindend, 
einnehmend;  Engagement,  n.  (spr.  ang- 
gasch'mang)  Verbindlichkeit,  Anstellung, 
Dienstannahme;  Gefecht,  Handgemenge; 
eng'agiren  (spr.  angaachi-)  anwerben,  anneh- 
men ;  (sioli)  engragiren,  sich  verbindlich  ma- 
chen, sich  einlassen ,  sich  versagen ;  enga- 
girt  (spr.  anggasch-)  verpflichtet,  verspro- 
chen, versagt;  Engagist',  m.  (spr.  angga- 
schist)  Pfandinhabor,  Pfandsass. 


engainant  (fr.  spr.  anggänang)  Bcheidenför- 
mig,  scheidig;  Engaines,  pl.  (apr.  anggä- 
neh)  Scheidenschnäbler ;  engainirt  (spr. 
anggä-)  von  eiuer  Scheide  umgeben,  beschei- 
det. [Staatskleide. 

en  gala  (fr.  spr.  ang-)  in  vollem  Putze,   im 

Engallage,  f.  (fr.  spr.  anggallahsch')  das  Fär- 
ben oder  Zubereiten  mit  Galläpfeln ;  engal- 
llren  (spr.  ang-)  mit  Galläpfeln  färben  oder 
zubereiten. 

en  garfon  (fr.  spr.  ang  garsong)  als  lediger 
Mann,  unverheirathet  (leben). 

Engäreb,  Engäret,  n.  (arab.)  RiemenBOpha, 
bestehend  in  einem  über  einen  Rahmen  von 
festem  Holz  gespannten  elastischen  Netz 
aus  Streifen  von  Ochsenhaut,  welche  mit 
einem  Tcppich  bedeckt  sind  (im  Orient). 

Engastrilög,  Engastrimyth ,  m.  (gr.)  Bauch- 
redner; Engastrimant',  ni.,  wahrsagender 
Bauchredner;  Engastrünantie ,  f ,  Bauch- 
wahrsagerei;  Engastrimythismu8,m.,Bauch- 
rednerkunst. 

Engeance,  f.  (fr.  spr.  angschangs')  Brut,  Ge- 
zücht; Engeance  de  viperes  (spr.  -wipähr') 
Otterngezücht. 

Engelot,  m.  (e.  spr.  ändsch'lot)  englische 
Goldmünze  mit  einem  Engel  =  8  Shilling. 

Engelnre,  f  (fr.  spr.  angsch'lühr')  Frostbeule. 

en  general  (fr.  spr.  ang  sehe-)  im  allgemei- 
nen, überhaupt. 

Engidi'ten ,  pl.  (nl.)  engisartige  Käfer,  Glatt- 
kiifer;  Engis,  m.,  Glattkäfer. 

Engin,  m.  (fr.  spr.  angschäng)  Winde,  Hebe- 
zeug; List.  [heber. 

Englsöm,  Engisöma,  n.  (gr.)  Hebeeisen ,  Auf- 

englantirt  (fr.  spr.  anglang-)  mit  Eicheln  be- 
setzt. 

englisiren,  s.  anglisiren. 

englobiren  (fr.  spr.  anggl-)  zusammenballen. 

engloutiren  (fr.  spr.  angglu-)  verschlucken, 
verschlingen. 

englulren  (fr.  spr.  angglüi-)  mit  Vogelleim  be- 
streichen ;  mit  Baumsalbe  bestreichen.' 

Engonäden ,  pl.  (gr.)  kniende  ägyptische  Fi- 
guren. 

Engorgement ,  n.  (fr.  spr.  anggorsch'mang) 
Ueberfüllung ;  Verstopfung ;  engorglren  (spr. 
anggorschi-)  überfüllen;  verstopfen. 

Engoulevent,  m.  (fr.  spr.  angguhl'wang) 
(Windfänger),Ziegenmelker,  Nachtschwalbe. 

engourdiren  (fr.  spr.  anggurdi-)  betäuben,  ein- 
schläfern; erstarren;  Engourdissement ,  n. 
(spr.  anggui'diss'maiig)  das  Erstarren,  Ein- 
schlafen der  Glieder,  Betäubimg. 

Engraisserie ,  f.  (fr.  spr.  anggräss'rih)  Mast- 
anstalt; Engraisseur,  m.  (spr.  anggi'ässöhr) 
Mäster. 

en  grande  tenue  (fr.  spr.  ang  grangd'  tenüh) 
in  festlichem  Anzüge,  in  vollem  Staate. 

Engraulis,  m.  (gr.)  Sardelle,  Anchove. 

engrelirt  (fr.  spr.  ang-)  mit  Randzäckchen  ver- 
ziert; Engrelure,  f.  (spr.  angrälühr')  zackige 
Einfassung,  Spitzenrand,  Randzäckchen. 

Engri,  m.  (fr.  spr.  ang-)  äthiopischer  Leopard. 

Engroist',  m.  (fr.  spr.  ang-)  Grossist,  Gross- 
häudler ;  en  gros  (spr.  ang  groh)  im  grossen 
oder  ganzen. 

engrosslren  (fr.  spr.  ang-)  schwängern. 

Engymeter,  n.  (gr.)  der  Nähemesser  zur  Mes- 
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,;i,nr^.,r.  n ;  Bn»y«k6p,  in., 

flll   haln  (Ir    "l  r      .      ■   h»h)  10  Doppt'lroilion  ,  ill 

ijuüsiii  (mutliigon. 

«nhardir«!  (fr.  ipr.  m\^-)  kiUin  niuolioii,  er- 
•nb«nn6nlMh    (irr.)  ilur.li    VirrUlWiio   furt- 

.•<,!,:  i. 

en  hai  ■  ••Ivn,  liinsof. 

\'.  .,■..:  ■•■li 

i  r.  (gr.)  WMtertchlange;     anhy- 

.]!;■.   ii.   \S' IST  itr.  ■[.(■.  II   f  in^rWirMenil;    En- 
hyilrlt  ,    l:i   ,    I   i    >!■  I.     !    :    WluncrtrilJlfl'TI 

■■         ho»,  III.,  .Siciii,  woriu  Wm- 

I  AonUrm«),   n.  (gr.)   Rithnel; 

noh,    raUiKclhufl;    «nlcinktlairan, 

.  M'nlen. 

I  n,l;WOIl- 

vrvment,  ii.  (npr.  niiiwr'innng)  Hu- 

;(;  onlvrlTen  (spr.  aiiiwri-)  bcrau- 

■'.;  «nlTrirt  (»pr.  aniwrirt)  bc- 


K;i 


Knjrii,  II.   iir. 
Enjouement , 


Mgt,  nachdrücklich. 

(fr.  «pr.  ungüchnngl/mang) 

1  i!ri  Sinnes  eines  Vcrso«  in 

'    h)  Spieleinsatz. 
i};pii'hiihmang)  Lu> 


I  r.)  Einwcihungsfeat  (eig.  Er- 

KakanUila,  a.  Eno&nthis. 

BnkktaieiMie,  f.  firr.)  S^•lIl;lL,'nus^.  [bad. 

Xnkathla'ma.n.i  ' ;  Dainpf- 

Enkaonuk,  n.  (ki  i  i  iinhuut- 

'hwür;  Enknuai«,  1'.,  Kiiiljiiuiiung;  Bu- 

kimtik,   f.,   enkauatlaohe  XalsrM,   einge- 

\Vachsinalorei ;    ankauatitoh,  ein- 

Eukephal-,  s.  Eneephal-. 

Enkllaia.    f.  (?r.)  Zurückwerfung  der  Wort- 

'    •  r  •  ■  •.:  :     ''  .  Wort,  das  feinen 

•  nde  Wort  z\irück- 

M.i'ii  Accent  zurück- 


«   Fnoolp-. 

.  Ixibprriscr; 

t;  enkoml»'- 
Enkomion ,   Bnoo- 


>>  11  1>  .      v'jiKK  vitoi,i(  ,      .-'^ 

werfend. 
Eokolplon,  SakolpUm<i 
Enkomlaat',  m.  (\(t.)  ' 

Bnkomia'atik.  f  .  I. 

stiach,    I  ii; 

mlum.  11  . 

Bnköi>«,  f.  (KI")  Kmsohnitt,  Hieb;  Hiebwuiido. 

EnkÄtyle,  f.  (gr.)  Spiel,  wobei  der  Sieger  auf 

n  fländen  der  andern  kniend  gc- 

ird. 

Eakratit',  ni.  (gr.)  F     '  ^T  i      T^r; 

Enkratl'tan,  pl.,    .N  hcn 

•Iche  sich  li' r  iMir,.i.:;  !■  h^schge- 
•  IdcsWeiiu  enthielt,  Tatianislcn. 
innriiut  ,  in.  (gr.)  Lilionsteiii ,   ■.   -  '    •  '  rtor 

Scestcni. 
Enkykl-,  k.  Bnoykl-. 
Bnkrmoplaa'iiia,  n.  (gr.)  übercinanderlegbaro 

Zei.lM.iiin-.li.r  »il.w  iiiir,.rnOebirmnttcrtu>d 

.!■     !  esfrucht. 

enki-n;    ■  :;  _    ,  in  Bälge  umgeben, 

ein  bälgen;    ankTattit,  in  einen  Balg  oder 


Sack  eingetchliia-ii' 
O— ehwnlat ,  I!.>!^' 
Abaoaaa,  n.,  I 

•nlaidlzwB  (fr.  >; 
rntatrlleu. 

EnlATmnant,  n   (fr. 
nehinun;.- 
habenr» 

•n  llcna  (tr.  ?pr 


II,  i'in'„M  li.tl^t ;  snkratirt« 
'livvuUt,    •nkratlrtar 

.  )  h&ialich  machen, 

fpr.  angläw'mang)  Weg- 
!■»,  f.  (»pr.  angliwühr')  er- 

k. 

linj')  in  einer  Linie  oder 


Heilie:  «n  lUm*  da  oompt«  (ipr.  -d'kon^') 

in   l;  .    :;t    irsn   (tpr.  angli^ji-) 

nur) 
on  maui  111 


b. 
•n  maltre  (fr. 


,  „...  ;■:.  .aler, 

niiuVirt. 

;}  in  Form 


nieist<Th 

•n  maaqn«  (fr.  «pr.  ang  mIl<l1<'^ 

en  maaaa  (fr.  »pr.  ang  mii 

•n  medaUlon  (tr.  npr.  ang  I' 
einer  Schauniünzu. 

en  mlnlature  (fr.  spr.  ang  miniatOhr')  im  klei- 
nen gemacht. 

EnnaeUria,  EnneatUria,  f.  (gr. )  Zeitraum 
von  neun  Jahren,  oder  eine  ■  '-un- 

ten Jahre  »ich  erneuernde  ;i.  Pe- 

riode; BnnAta,  pl.,  im  AI'  .  i.  ■       ,,11 

neunten  Tage  nach  dem  :      •  '!•  r 

griechiacben  Kirche:  Ciiii.t  mr  iinen  Ver- 
«torbenen  am  neunten  Tage  nach  seinem 
Tode;  «nneachordlach  ,  neniisaitig;  annea- 
daktylisch,  ni'un/.iliit;:  Ennaäde,  f.,  Zahl 
von  neun;  BnneadekaAteria  >'  Mrfon'l 
ncunzehnjahri);!'     IVriode;      !  ,   n^ 

Neuneck;    Enneacynie,  f.,    i  iiase 

mit  neun  (iriffeln ;  annaacynlaoh,  mit  neun 
Griffeln;  enneahesaidriach,  vienindfunfzig- 
eckig;  annaakasthiach ,  iiciindornig ,  neun- 
Rtachelig ;  anneakontaädriaoh,  neunzigeckig ; 
BnneaBdria,  f.,  I'tlanzenklaase  mit  neun 
freien  Staubfaden  in  den  lllumen;  ennaan- 
drlaoh,  mit  neun  S'  '•.;    anneanthS- 

rlaoh,   mit  neun   >  1;   annaapat&- 

lisch,  mit  neun  hiinn>iii>uiitem;  Bnnaa- 
pharm4oam,  n.,  Mittel  von  neun  Uextand- 
tlieilen;  annaaphyllisch,  mit  au.<i  neun  Itliitt- 
chen  bestehenden  Hlattern;  enneaptary- 
Klaoh,  mit  ncuu  Flossen ;  enneaspannisch, 
neun  Samenkörner  enthaltend. 

Ennaml ,  m.  (fr.  spr.  ennümi)  Feind ;  Bnneml 
mortal,  Todfeind. 

ennobliran  (fr. spr. ann-)  veredeln;  adeln;  den 
Schein  des  hdeln  geben;  ennobUrt  (spr. 
ann-)  veredelt;  Ennobllasament ,  n.  (spr. 
annobliss'mang)  Veredlung ;  das  Adeln. 

Bnnoim,  n.  (gr.)  selbstgebildefe  Vorstellung; 
anno«ma'tisch,  im  Uci."'  bildet. 

Bnnoalv&os,   m.  (gr.)  Kr  rer  (Bei- 

name des  Meergottes  IVsculciil. 

Ennol,  n.  (fr.  «pr.  annüi)  üeberdrus«,  Lange- 
weile; ennuyant.  ennuyaux  (spr.  annüjang, 
annüjöh)  lan(;weilip,  ülierlästig,  verdrie««- 
lich;   ennuyiran  (spr.  an-  ■■■■  >  ' 'en. 

Enodation,  f.  (I.)  Kntkno'  ung, 

Aufl()sung;enodirrr'  ■■  ....  kein, 

auflösen;  anodirt,  :Veit. 

an6diaoh  (  ^r  1  m.  :.d,  unter- 

wegs gel 

aaOdlaoh  |- 

•nod'mlaoh  (gr.)  riechend,  duftig,  frisch. 


Enöket 
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Enöket,  ra.  (gr.)  Einwohner;  enökidisoh,  en- 
ökisch,  häuslich,  im  Hause. 

enolmisch  (gr.)  auf  dem  Dreifuea  sitzend,  pro- 
phezeiend. 

Enomotaroh',  m.  (gr.)  Anführer  einer  Enomo- 
tie;  Enomotie,  f.,  eig.  eine  Schar  beeidigter 
Krieger ;  insbesondere  bei  den  alten  Sparta- 
nern eine  Kriegerschar  von  25 — 36  Mann. 

Enoptromant',  m.  (gr.)  Spicgelwahrsager ; 
Enoptromantie,  f.,  Spiegelwahrsagerei;  En- 
op'tron,  n.,  Spiegel. 

en  ordre  de  bataillo  (fr.  spr.  an  ordr'  d'ba- 
talj')  in  Schlachtordnung. 

Enorem,  s.  Enäorema. 

enorm',  enormal  (nl.)  übermässig,  übertrieben, 
ungeheuer ;  enormis  laesio ,  f. ,  Beeinträch- 
tigung über  die  Hälfte;  Enormität,  f.,  un- 
geheuere Grösse. 

Enormön,  n.  (gr.)  innere  Lebenskraft. 

Enostösis,  f.  (gr.)  innerer  Knochenauswuchs. 

enoteaoireu  (1.)  bekannt  werden;  enotiren, 
aufzeichnen,  bemerken. 

Enöthes,  f.  (gr.)  Verwaehsenheit  der  Augen- 
lider mit  dem  Augapfel. 

Enotokoimiten ,  pl.  (gr.)  Ohrenschläfer,  auf 
ihren  langen  Ohren  schlafende  Fabelmen- 
schen. [(Tuch). 

enouiren  (fr.  spr.  enui-)  =  enodiren;  noppen 

enoviren  (1.)  erneuern. 

eu  partioulier  (fr.  spr.  ang  partiküljeh)  insbe- 
sondere ;  amtfrei,  als  Pi'ivatmann. 

en  parure  (fr.  spr.  ang  parühr')  im  Putze, 
Glänze.  [gehen,  beiläufig. 

en  passant  (fr.  spr.  ang  passang)  im  Vorbei- 

en  paetel  (fr.  spr.  ang-)  in  Pastell,  mit  Far- 
benstift, [legenheit. 

en  peine  (fr.  spr.  angpähn')  in  Sorgen,  in  Vcr- 

en  Profil  (fr.  spr.  ang-)  nach  der  Seitenansicht, 
im  Durchschnitt. 

en  quarre  (fr.  spr.  ang  karreh)  im  Viereck. 

en  quatre  couleura  (fr.  spr.  ang  kattr'  kulöhr) 
in  vier  Farben. 

en  question  (fr.  spr.  an  kestiong)  fraglich, 
vorliegend,  wovon  die  Kede  ist. 

Enquete,  f.  (fr.  spr.  angkäht')  gerichtliche  Un- 
tersuchung in  bürgerlichen  Sachen ;  Enque- 
teur,  m.  (spr.  angkätöhr)  Untersuchcr;  En- 
queteur  des  oomptes  (spr.  -däh  kongt') 
Rechnungsprüfer;  Enqueteur  des  forets 
(spr.  däh  foräh)  Forstcommissar. 

Enrage,  m.  (fr.  spr.  ang-rascheh)  Rasender, 
Tollkopf;  enragriren  (spr.  ang-raschi-)  toll 
machen ;  toll  werden. 

Enraiemant,  n.  (fr.  spr.  ang-rämang)  Hem- 
mung eines  Rades ;  Enrayase ,  f.  (spr.  ang- 
räjahsch')  Hemmkette,  Sperrkette;  enrayi- 
ren  (spr.  ang-räji-)  einhemmen;  Enrayure, 
f.  (spr.  ang-räjühr')  Hemmkette;  Balkenriss. 

en  retard  (fr.  spr.  ang  regahr)  iu  Rücksicht, 
aus  Achtung. 

enregimentiren  (fr.  spr.  ang-reschimangti-)  in 
die  Regimenter  vcrtheilen. 

enregistrabel  (fr.  spr.  ang-reschi-)  protokollir- 
bar;  enregistriren  (spr.  ang-reschi-)  eintra- 
gen, einschreiben;  Enregistrement,  n.  (spr. 
ang-reschistr'mang)  Eintragung;  Enregi- 
streur,  m.  (spr.  ang-reschiströhr)  Einschrei- 
ber, Einträger.  [zogenheit,  allein. 

en  retraite  (fr.  spr.  ang  reträht')  in  Zurüokge- 


enrhtuniren  (fr.  spr.  ang-rü-)  den  Schnupfen 
verursachen;  enrbumirt  (spr.  ang-rü-)  mit 
dem  Schnupfen  behaftet. 

enrhythmiscb  (gr.)  im  Rhythmus  abgefasst, 
ebenmässig  geregelt. 

enrichiren  (fr.  spr.  ang-rischi-)  bereichern, 
verzieren;  Enrichlssement ,  n.  (spr.  ang- 
rischiss'mang)  Bereicherung,  Verzierung. 

Enrocbement,  n.  (fr.  spr.  ang-rosch'mang) 
Vorgrund  von  Steinen  im  Wasser;  enrochi- 
ren  (spr.  ang-roschi-)  durch  einen  Vorgrund 
von  Steinen  schützen. 

Enrölement,  n.  (fr.  spr.  ang-rohl'mang),  En- 
rolirung,  f.  (spr.  ang-)  Einschreibung  zum 
Kriegsdienste,  Anwerbung;  Enröleur,  m. 
(spr.  ang-rolöhr)  Werber;  enroUren  (spr. 
ang-)  in  die  Rolle,  Liste  einschreiben,  an- 
werben; Enrolirte,  pl.  (spr.  ang-)  Angewor- 
bene. [gerUcher,  gemein. 

en  roturier  (fr.  spr.  ang  rotürjeh)  wie  ein  Bür- 

Enrouement,  n.  (fr.  spr.  ang-ruh'mang)  Heiser- 
keit;  enrouiren  (spr.  ang-ru-)  heiser  machen ; 
enrouirt  (spr.  ang-rui-)  heiser. 

enrouilliren  (fr.  spr.  ang-rulji-)  rostig  machen. 

Ens,  n.  (1.)  Wesen,  Ding;  ensratiönis,  Ge- 
dankenwesen ;  ens  veneria ,  Kupfersalmiak- 
blumen. 

Ensablement,  n.  (fr.  spr.  angsabl'mang)  Ver- 
sandung, Untiefe;  ensabllren  (spr.  ang-)  auf 
den  Sand  setzen.  [genbaum. 

Ensade ,  m.  (fr.  spr.  angsahd' )  indischer  Fei- 

ensafraniren  (fr.  spr.  ang-)  mit  Safran  färben. 

Ensaisinement ,  n.  (fr.  spr.  angsäsin'mang) 
Einweisung  in  den  Besitz ;  ensaislniren  (spr. 
angsä-)  in  den  Besitz  setzen. 

ensäl  (nl.)  degenspitzförmig. 

Enseigne,  m.  (fr.  spr.  angsänj')  Fähnrich; 
f.,  Zeichen,  Kennzeichen,  Schildfahne;  En- 
seignement,  n.  (spr.  angsänj'mang)  Unter- 
weisung, Unterricht. 

ensellirt  (fr.  sijr.  angsel-)  (Pferd)  mit  einge- 
bogenem Rücken,  satteltief. 

Ensemble,  n.  (fr.  spr.  angsangbl')  das  Ganze, 
Gesammtheit;  Einstimmung,  Einklang;  En- 
semble-Stück, n. ,  mehr  als  vierstimmiges 
Gesangstück. 

en  semestre  (fr.  spr.  ang  semestr')  auf  Urlaub. 

Enseuillement,  n.  (fr.  spr.  angsölj'mang)  Höhe 
der  Fcustorbrüstung. 

ensicaudisch  (nl.)  mit  schwertförmigem 
Schwänze;  Ensifer,  m.  (1.)  Schwertträger 
(ehemals  Titel  des  Kurfürsten  von  Sachsen 
als  Erzmarschall) ;  ensifer,  schwerttragend ; 
ensifölisch  (nl.)  mit  schwertförmigen  Blät- 
tern; ensiform'  (l.)  schwertförmig;  Ensi- 
formen,  pl.,  schwertblätterige  Pflanzen;  en- 
sigerisch,  ein  Schwert  führend;  ensipen- 
niscb  (nl.)  mit  schwertförmigen  Schwung- 
federn; ensirostriscb,  mit  schwertförmigem 
Schnabel. 

Ensöph,  m.  (gr.)  göttliches  Wesen  der  kabba- 
listischen Philosophie. 

Ensoufirage,  f.  (fr.  spr.  angsufrahsch' )  das 
Schwefeln;  ensoufriren  (spr.  angsufri- ) 
schwefeln;  Ensoufroir,  n.  (spr.  angsulroar') 
Schwefelkasten. 

en  suite  (fr.  spr.  ang  süiht')  in  einem  fort,  be- 
ständig, der  Reihe  nach. 

Entablement,  n.  (fr.  spr.  angtabl'mang)  Ge- 
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■inu ,  Siira ,  GebUk ;    EnUblamant  raoeup« 
(«pr.  -riku-)  v«rkrOpil«»  Umub». 
EntAda,  f.,  hüliKiitrußendo  8iaiip6aiu«  in  Mu- 

litt>ar. 
EnUlUe,  f.  (fV.  »pr.  %■■  't. 

cntamlrsn  (fr.  ipr.  »n„  ,  — !i  i  »nfati- 

<;<'ii,   rr<)fTii<<M;    Bntamai«,   t.  («pr.  angU- 

miihr'l  All   i.liiiitl. 
Entii>  ';iiuili(»;  Bnt*»i»,  f., 

li.kii  '.  ArmpntinuiiK). 

Knt.uii<ii;i<int,   II.  (IV.  tpr.  uiiKtM^t'iiianK)  Aii- 

liii  i'ai  .'  :    Sntaaaaur,  in.  ("pr.  aiif^tiuiiAhr) 

\tiliiu: 'I',    (■i'IdHoliiirrcr;    entaaalrvn  (apr. 

41IIK  I  uul  liitufcn;    •ntaaairt  (»pr.  ung-)  auf- 

gehikul'C. 
EntAzia,  f.  (in°-)  Kinonlnung,  Kinreihuntf. 
rntdai  '■■■■  :>  (<igr.)  enttcofelD,  vom  Mmo 

(ir 
Er«  ■  ^  ■!••    I"-...r...,.    Pfropf. 

•.  n.  («pr. 

]  imintrr- 

krit,  hv- 
,.v»i'  v^     •!•  <  ''it;     J)oi 

.\i\-'    •    '  '  l*rinrip, 

<lli-  Ict, 

Entallo,  r.  incnaffo. 

EntendPinont ,  ii.  (Ir.  fyv.  Hiigluiigirmanjj) 
Verst. in. I,  llrthcilukraft ;  Bnt«nt«,  f.  ("pr. 
aiii,'Un;;t')  Sinn  einen  Wort»;  Verständnis«; 
Entante  conUala,  innigr»  KinvomtändnLiN; 
4  deubls  «ntaat«  (spr.  -dubl')  doppelsinnig', 
/wiiil'Utig. 

SnUndunan,  pl.  (ffr.)  Dar-'"''-'!'"-";  Entaim- 
danorraptüe ,  f.,  uanndi  rnibiinf;; 

Kntormdanoloiria,  f.,  Dan:     Iire;  En- 

taralste,  f.,  Darmweh,  Darniüchmcrz;  an- 
taralirta  aoftta,  hil)!i(;es  Dannwoh ;  o.  In- 
:!.iminiitorla,entründlii'heäD.i-  ini- 

'    •;;:   R.  phyaödaa ,  \V  ..lit, 

Hl.:  '''itenuiri«mphraxia,  f.,  Dumi- 

i;il  .  in<»;   Kntereohim,  n.,  Kollern 

in  dc:i   1  !  ntarektasie,  f. ,  Kr- 

woitcniii  :■■;   Ent«ralaala,  f., 

Orimnirn  m  (!•  :i  i.  EntarelköaU, 

Bntarhelköaia ,    f.,  :wür;   Schwii- 

P-n  (l'T  Kinpi-wcicli-,  i:.iitaiQmphra'xlB,  f, 
Daniivor-it'iprunfj;  Enteren'ohyt«,  f,  Dsmi- 
spriUo;  Eotarapiplocala,  f.,Netzdarmbriicli; 
Bnter«piplomphaloo«Ia,  f.,  Net/darmnabel- 
hruoh;  Entarexh4mla ,  f.,  Blutverbrcilunt; 
\m  tiin>'rn  einen  Organs;  Entarli4mla,  f., 
Itlu'..:'  '  .iiifij::^'  i:i  <\''n  flril.irin''n  ;  onMrlaoh, 
'li''  I  herrüh- 

i'ir.  ;^;  anta- 

riUa   foUiuulosa,     DAruitirn-'  <n(;, 

antaritla  paaudomambranösu .  uii 

dun^  mit  Ausscliwifrnnj^  häi  Mc; 

Sntarobranchiar ,  pl. ,  DarniU  ^el- 

wir  :"  .iichiich, 

n:;'  Entaro- 

f"l'v  .'      ;:ii)riun;     l-^ncerocystoaala,   f., 

IUI  .  :i    ii:   I  Unrmbriich ;  Bnterooyatoaobao- 
• '■  .  "    '  1    ■.■kbruch   mit  Vorfall   des 

!><o;  EntarodothMnIa  "• 
'   u..   -   ..  .    ,    I.uterodUUrsU,  f.,   Wunde 
mit  Durchachneidung  der  Eingeweide;   Bn- 


tarodTBl«,  f ,  Darmschni 
giploaU»  '•  KutT'  '  "  > 
plOW»Mlaa,  m., 

(«atroe«!«     f  ,    Ii . 

■T4ph,  ! 

yraphi«, 
rrApblaoh,  tu 
hören:!,    Em. 
onil  ' 
Kl.. 

phAlua  ,     111. 
Nabelbruch ; 
wcidebruob 
taroUth',  m., 
Bleinbildune 
locla,  f.,  K 
rur  Kinjfi-wiM.i.  I- 
laola,    Entaromal: 
KrachbüruiiK  iIit  I 
mweoUe,  f.,  Dur: 
m wntarUohaa  Fi 
Bntaromphalua,  i: 
taromy  k  odan  itu,  1 
haot  der  (icdarnie; 


-w>')i .  Entaro«- 
Knt«ro4pl- 
Xntaro- 
Kntaro- 
Entaro- 
«^nt^ro- 


l:Iultfruhytlroo«la,  t  , 
Zntarohydrom- 

Kiii){rwuide*url(wassonnichl- 
RntarolaohloaAta ,    f.,    Kingo- 

iiitt;  Sn- 


I 


■hUUla,  f., 

I'  n  ,    Entaro- 

«ntarolorlaoh, 

Pntaroma- 

la'xU,  I'., 
Ktitaro- 

l)er; 
Bn- 
,1  i.  im- 

Hnteropatbie,  f.,  Darm- 
leiden ;  Enteropert«t6!f,  f,  Kinwirkung  der 
liu"  vi'idc;  auch  un- 
rii  ;  ' ,  Entarophlo- 

Cla,  KntoroptüoKoaia,  1.,  l>:i' 
entarophlOBiaoh ,  r.ur  Darm' 
hörend;  Entaropy'ra,  Knteropyrip,  i  ,  r.iii- 
gcwcidelicber;  antaropy'riacb ,  ?.iim  Kinge- 
weidelicbrr  gehörend;  Entarorrbasta ,  f., 
DarmbliitfluBH;  enterorrhacia  haamorrhol- 
d&laa,  (ioldudirflu"!);  Entarorrhaphia ,  f., 
Darmnaht,  (jcdurmüiilniiij,';  EntarorrhÖe, 
f.,  ächleimdusa  nun  den  (jciliinnen  ;  entaror- 
rbdUoh,  r.um  Schleimfluss  aus  den  (iedär- 
men  gehörend ;  Entaroaarkooäla,  f.,  Darni- 
fleischbruch;  Kntaroaohaoo«le,  Entaroaoho- 
oUa,  Hodcnsarkbrii'-h  (mit  Darmvorfall); 
Bntaröala,  f,  I  !'  krankheil;  Bntaro- 
■paamua,  m.,  I.  .ik;EnteroaphlK'iiia, 
Entarosphlnxia,  1.,  Darmeinklemmung;  an- 
taroctlaoh,  Knochen  im  Körper  habend;  En- 
taroatanöaia,  f.,  D:i:  '  rung;  Bntaro- 
töm,  n.,  das  Kinp;  er;  Bntaroto- 

mia,  Darmsclinitt,    l';iriiinii:    -   -     r  taro- 
■oon,    n.  (pl.  Entaroioa)  K:  iicr; 

EntarydrooWa,  f.,  Dam- iich. 

Entarloopar,   m.  (holl.)  S  pder 

Schlcichhandel.ichitr,  S. 

Ent^tament ,  n.  (fr.  spr.  :. 
sinn,  Eigensinn;  (■lob)  •    ■  ,      "iK" 

ti-)  eigensinnig  sein;   antatirt  (iipr.  angtä-) 
eigensinnig,  starrköpfig. 

BnUkalmintba,  pl.  (gr.)  V.  vürmer. 

Enthaomanla,  f.  (gr.)  frot,  vi. 

Enthl4aa,  TlnthUala,  f. (gr.)  Kiudruckung  (der 
Hirnschale). 

Enthroniatioum ,   n.   (gr.)  Pfründenaatritta- 

geld. 
enthuaiaamiran  (gr  '  ''ilzückcn; 

EnthoaUamuB,  m  .  I  lUücken  ; 

Enthnaiaat',  in.,  l!r;;i  iii.  i,.  i  ,  .nhwärmer; 

anthoalastlaoh ,  begeistert,  schwärmrrisrh. 
Bnthym^ra,   Enthyrntm« ,    n.,    abgekarrter 

Vcrnunflsehluü«;     blos    aus    Vonler-    und 

Schluss3u!7.   bestehend;    anthymama'tlaob, 

in  einem  abgekänten  Schlosse  beatehend; 
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EnthymemismuB,  m.,  überraschende  Folge- 
rung aus  rasch  verbundenen  Vordersätzen. 

Entität,  f.  (1.)  Wesenheit;  das  Sein  oder  Da- 
sein eines  Dinges. 

Entoceph&lum,  n.  (gr.)  inneres  Kopfstück  der 
Hexapoden;  entodiscälisch ,  inncnscheibig; 
Entogastriuin ,  n.,  inneres  Bauclistück  der 
Hexapoden;  Entophthalmie,  f.,  Entzündung 
der  innern  Theile  des  Auges ;  Entophthal- 
morrhöe,  f.,  innerer  AugenMutfluss ;  Ento'- 
phyton,  n.,  Schmarotzerschwamm;  entö- 
pisch,  einheimisch,  örtlich;  entopo^öniscb, 
mit  tnncrm  Bart  oder  innern  Augenbrauen; 
entoptisch,  zum  Hineinsehen  dienend,  da- 
durch entstehend;  EntosteösU,  Entostösls, 
f.,  Knochengeschwulst  nach  innen;  Ento- 
thöraz,  m. ,  inneres  Bruststück  der  Hexa- 
poden; Entotorrhöe,  f.,  FIuss  im  Innern 
des  Ohres;  entozöisch,  in  Eingeweiden  le- 
bend; Entozöon,  n.  (pl.  Eutozöa)  Einge- 
weidewurm; Entozoogrenösis,  f.,  Erzeugung 
der  Eingeweidewürmer;  entozoogene'tisch, 
zur  Entozoogenesis  gehörend ;  Entozoologrle, 
f. ,  Naturgeschichte  der  Eingeweidewürmer ; 
Eingeweidewürmerlehre ;  entozoolögrisch, 
zur  Entozoologie  gehörend ;  Entozoologist', 
m.,  Kenner  der  Entozoologie. 

Entoilai^e,  f.  (fr.  spr.  angtoalahsch')  Spitzen 
ohne  Zinken,  Spitzenzeug. 

Entoir,  n.  (fr.  spr.  angtoahr)  das  Impfmesser. 

entömisch  (gr.)  Insekten  betreffend ;  Entomo- 
bier,  pl.,  Schmarotzerfliegen;  entomofü- 
gisch  (grl.)  Würmer  abtreibend;  entomoge- 
nisoh  (gr.)  auf  todtcn  Insekten  entstehend ; 
EntomogTäph,m.,  Insektenbeschreiber;  En- 
tomographie,  f.,  Insektenbeschreibung ;  en- 
tomogräphisoh ,  zur  Insektenbescbreibung 
gehörend;  entomoidisch ,  insektenähnlich; 
Entomolith',  m.,  versteinertes  Insekt;  Ento- 
mologie, f.,  Insektenkunde,  Insektenlehrc; 
Entomolög,  m.,  Insektenkundiger;  entomo- 
löglsch,  zur  Insektenkunde  gehörend ;  Ento- 
mome'üln,  n. ,  aus  den  Flügeldecken  der 
Käfer  gezogener  Stoff,  Chitin;  Entömon,  n., 
Insekt,  Kerf,  Kerbthier,  Ziefer;  Entomo- 
phäg ,  m. ,  Insektenesser;  entomophägisch, 
insektenfressend,  von  Insekten  lebend ;  En- 
tomophil,  m. ,  Insektenliebhabcr ;  entomo- 
phörlsch,  Insekten  tragend ;  entomorhizisch, 
auf  Insekten  wurzelnd  und  wachsend;  ento- 
mostömlsch,  mit  ausgeschweiftem  Maule; 
Entomostracit',  m. ,  versteinertes  insekten- 
artiges Thier;  EntomotUla,  pl.,  Hautflügler, 
welche  ihre  Eier  in  andere  Insekten  einboh- 
ren ;  Entomozöa ,  pl. ,  Thiere  mit  äusserlich 
gegliedertem  Körper,  Insekten;  Entomo- 
aoologie ,  f. ,  Naturgeschichte  der  Insekten ; 
entomozoolögisoh,  zur  Naturgeschichte  der 
Insekten  gehörend;  Entomozoologlst',  m., 
Kenner  der  Ehtomozoologie. 

Entonie,  f.  (gr.)  Spannung,  Anspannung;  en- 
tönlfloh,  angespannt,  gespannt. 

Bntonnolr,  n.  (fr.  spr.  angtonnoahr)  Trichter; 
Schleuse. 

Entorse,  f.  (fr.  spr.  angtors')  Verstauchung, 
Verrenkung;  Verdrehung;  entortilliren (spr. 
angtortilji-J  umwickeln,  umstricken,  umgar- 
nen; verwirren. 
Entourage,  f.  (fr.  spr.  angturahsch' )  Umge- 


bung, Einfassung;  entouriren  (spr.  angtu-) 
umgeben,  einfassen;  Entoamure,  f.  (spr. 
angtumühr')  Aermelausschnitt;  Entoura, 
pl.  (spr.  angtuhrs)  Umgebungen,  Umgegend. 

en  tout  (fr.  spr.  ang  tuli)  in  allem,  im  ganzen; 
Entoutcas,  m.  (spr.  angtukah)  grosser  Son- 
nenschirm (eig.  für  jeden  Fall). 

Entozlsmus ,  EntoxicUmua ,  m.  (g^.)  Vergif- 
tung, [lung,  Zwischenspiel. 

Entr'acte,  m.(fr.  spr.  angtr'akt')Zwischenhand- 

Enträda,  Enträta,  f.  (it.)  Eingang,  Anfang; 
entrant  (fr.  spr.  angtrang)  eingehend;  ein- 
nehmend, gesellig. 

en  traln  (fr.  spr.  ang  träng)  im  Zuge ;  entral- 
niren  (spr.  angträ-)  mit  fortreissen,  nach 
sich  ziehen. 

Entrebandes,  Entrebattes,  pl.  (fr.  spr.  angtr'- 
bangd',  angtr'batt')  Sahlleisten  an  Tüchern; 
Entrechat,  m.  (spr.  angtr'schah)  Kreuz- 
sprung, künstlicher  Tanzsprung;  entre 
chien  et  loup  (spr.  augtr'  schlang  e  luh ;  eig. 
zwischen  Hund  undWolf)  in  der  Abenddäm- 
merung; Entrecolonne,  f.  (spr.  angtr'-)  Säu- 
lenweito,  Säulenabstand ;  Entrecöte,  m.  (spr. 
angtr'koht')  Zwischenrippenstück;  Entre- 
deux,  n.  (spr.  angtr'döh)  Mittelstück,  Mit- 
telding, Zwischenraum;  Entregeut,  m.  (spr. 
angtr'schang)  artiges  und  gewandtes  Be- 
nehmen, besonders  gegen  Frauenzimmer; 
Entrelacs,  pl.  (spr.  angtr'lah)  verschlungene 
Züge;  Entreligne,  (spr.  angtr'hnj')  Raum 
zwischen  zwei  Zeilen;  Entremes',  n.  (sp.) 
lustiges  Zwischenspiel ,  Posse;  Entremets, 
n.  (fr.  spr.  angtr'mäh)  Zwischengericht,  Bei- 
schüssel; Entremetteur,  m.  (spr.  angtr'met- 
töhr)  Unterhändler,  Vermittler;  Entresüse, 
f.  (spr.  angtr'mihs')  Vermittelung ;  entre 
nous  (spr.  angtr'  nuh)  unter  uns,  im  Ver- 
trauen ;  Entrepas ,  m.  (spr.  angtr'pah)  Mit- 
telgang, Ilalbtrab;  Entrepüaster ,  Entre- 
pilastre,  n.  (spr. angtr'pilastr')  Säulenweite; 
Entrepont,  m.  (spr.  angtr'pong)  Zwischen- 
deck auf  Schiffen;  Entreposeur,  m.  (spr. 
angtr'posöhr)  Niederlagsaufseher;  Entrep6t, 
m.  (spr.  angtr'poh)  Niederlage,  Lagerhaus, 
Stapelplatz;  entreprenant  (spr.  angtr'pre- 
nang)  unternehmend ;  Entrepreneur,  m.  (spr. 
angtr'prenöhr)  Unternehmer,  Uebernehmer; 
entrepreniren  (spr.  angtr'pr-)  unternehmen, 
übernehmen;  Entreprise,  f.  (spr.  angtr'- 
prihs')  Unternehmung,  Unternehmen  ;Entre- 
Bol,  n.  (spr.  angtr'sol)  Zwischen-,  Halbge- 
schoss;  Entretaille,  f.  (spr.  angtr'talj')  Zwi- 
schenschnitt, Zwischenstich  (im  Kupferste- 
chen); ein  Tanzschritt;  entreteniren  (spr. 
angtr'-)  unterhalten;  Entretenue,  f.  (spr. 
angtr'tenü)  Unterhaltene,  Buhlerin,  Keba- 
frau;  Entretien,  n.  (spr.  angtr'tiäng)  Unter- 
haltung; Unterstützung;  Entrevue,  f.  (spr. 
angtr'wü)  Zusammenkunft,  Unterredung. 

Entr6e,  f.  (fr.  spr.  angtreh)  Eintritt,  Eingang, 
Einfahrt,  Vorsaal;  Zutritt;  Vorspeise;  er- 
ster Gang;  Eintrittsgeld;  Eingangszoll; 
Einleitung,  Eröffnung;  (im  L'Hombreapiel) 
Frage;  Entr6e-BUlet,  n.  (spr.  -biljet)  Ein- 
lasskartc. 

Entrichöma,  n.  (gr.)  behaarter  Rand  der 
Augenbrauen.  [Kleidung. 

en  trioot  ( fr.  spr.  ang  trikoh)  in  gestrickter 


KiilrlpMoluRie 

Entrlpsolovl«,  f.  (gr.)  Eilir 
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v. 
,)at«llgc- 


.  .:r.)  Se«ft«niventeiDarang. 
,   n.  ( gr. )  Einw&rUwcndang  der 


Kiitur»,  f.  (fr.  »Dr.  an}.-' 
Entvchl'ten,   pl.  (gr.) 


.lt. 


/.lul'ir'T». 
Kiitvi>oaia,  f.  (gr.)  golcokTünnigc  Höhlung  dei 

■  Iiiltr». 
1  n,   f.  (1.)  AnakcniuDg,  Kntwickc- 

•     - ■  '    riitwickoln. 

1  Kiithüllungi 

ElUllll.    I  '  li.Hcit«'. 

Eii'inir:  i ;.;...,., •  „  ■  «aumerirMi, 

ticrzahlen. 

V  n.    f.   (1.)   Auasatro;   .\usspnirhe; 

>>■       ..„un,...-.v, -i.':'    -!,  ■;.!; 

Kim:u-lxitu!:i  \   .    -}■;   t.i],   il  .\\l\ 

rlllliuirt;.  '     OQUnOlU'Su)     ilU^apri'- 

I  !  :,  ..11  i.iimlii{cii.  [mitic. 
Eutiiitlon,  f.  (1.)  \Vi)(hciratlien  au»  der  Fa- 
Enuresla,  f.  (gr.)  }Iarn(lu.sii. 

enutriren  (!  i  <  iimhrcn,  aufziehen. 

Envoloppo.  1  i!r  apr.  niljjwflojip')  Ilülle,  Um- 
»rlil.i;,';  I  iinviirf,  Mrtiitclcheu ;  niedriger 
WM;  •nveloppiren  (apr.  uiigwc-)  ciiihüUcQ, 
riM<rhlajjruii;  vorwickoln. 

«■II  v(>rlt«  (fr.  »pr.  ang  wo-)  in  Wahrheit,  in  der 

p    . 

1  (fr.  spr.  nuffwiihr)  Kehrseite,  un- 

>'  ;4  Tenvera  («pr.  a  langwiihr)ver- 

k     :  t ;  £nyer«lna,  pl.  (fr.  spr.  angwenÄngs) 

''"'  wollcnr  SiTgp. 
Kuvi.   ■   i!-     !  -        -.vi)  Wette;  4  I'enTi  (spr. 
■     1    :   '  .  i!      Witte;  enviaux  (spr.  ong- 

V.     '      ■       ■       ■  .  '.,•      .r'  -ii;. 
iT.v.r^w.  _')  ungefähr,  etwa, 

Kiiv^iou»,  pl.(!ipr.angwirong)  ümgo- 
1-:.-         ,  i       •    ;rnd. 
en  vuiruo  (tr.  ^jir.  aü:    '     '     '         ''-lauf,  im 

I I  rit;e,  an  der  Tau"  '. 

F (  fr.  »pr.  .ii.k; .■. .iii,  Ver- 

BnToy*,  111.  (spr.  nngwonjeh)  üe- 

;  ,'.  V  iii.lr.r:  nnvoyiran  (»pr.  ang- 

■  11. 

1-  i/wulit'maiiL'l  da« 

!.■  ':■:•.:      ■   .    ■  •  ;,:   '.  .  .ji- 

llrtni  f  -PI  .  a'.^A  .i-)   .  '  U, 

Eaypoataai«,  f.  (gr.^  'i  ii  iu  etwa«. 

Bnyatron,  n.  ((jr.)  vii  i        ■  .  der  Wieder- 

k.i  !■  r.  I.  iiiii  M,'en. 

Eniinn.  !      I    i  ■■  ntiäna)  Bitterwur  • 

eniöisob  (pr.)  reich  an    ü.  L'cbor- 

rcstcn;    Snaootia,   f.,    •  '    Vich- 

krankheit  •'     '  >  ich  oin- 

hcimiach  [lieh. 

■•.  o.  ==  ex  '■....  M.  ,,,,  •!,  aint- 

"o  animo  (I.)  in  der  M  eödam 

irmmli.li  dl»)  an  den; ..,...,   , ,  oo  Ipao, 

.   »omit;    «o  aenau,   in  dem 
^.:  ■  '■  "il'  :■  \    rsfant!»'. 

•n,   n.,    dioj  lor  Mülaxse, 

' '  '  he  nur  4  1:    i  vrton  in  ihren 

K«bTteaaiBT,  FraadwAitefkmh. 


Kpaulartl  blaiK- 

oo.  .^n  ,    dtCMlb« 


Venteinerungen  enüiält 

1  .  ir,.fr,  >,.1 


kf; 


/agleich. 
:  tolociuia. 

•h.'  [ni»cbot 

Bp.  ■•  Epiacopof, 
i  IVriion. 


laengattong). 

ulKllOchi-: 


In- 

•  ..w.un- 
lockend, 

.   n.,  die 


BoHu. 
B«a,  : 
•P. 
•.  p. 

•paematUch,  > 

■pAorta,  f.  (nl 

BpaotAl,  II 

BpAOtan,  ' 

Bpavnaul,  n    i 

Bpa«ö(a,  f.  ((.'I 
duction;    v.^ 
dunif;    c-i 
reizend , 
Viirlmut ;  .■!■  iK""i'!i;»<  :. 

•pakma'tlacli .  i-pakiuaHti».  ;.  'rid, 

»teigend;  BpaJun«,  f.,  Zuualimo  (der  Krank- 
heit). 

•pakt41((;i  '•  Pak- 

ten, pl..  >  die 

das  -  I   luijahr. 

Bpar.i  ill:  Bpa- 

nadipiun.  mit 

Heiuiiii  .\  .,  k- 

war'       '  .-p'. 

ata.  '.>ii 

Wi.;  ....    ...  i. ,....,..,... uirt,  f, 

Wii  üiciiWortrs  aiii.ViifariKO 

nieli:  .    Kpanaatasia,  f. ,  Hautauj- 

»ehhig;  Epanaatöm,  EpanaatAma,  n.  (pl. 
BpanaatemAta)  l-lcixchwiirzchen  auf  der 
Bindehaut  des  Aup'»;  Epanaatröpha ,  f., 
Wiederholung  desselben  Wortes  ain  Anfang 
mehrerer  Sätze. 

Ep&nohement,  n.  (fr.  apr.  epaogsch'mang)  Er- 
giU3 ;  epanohiren  (spr.  cpangtchi-)  sicD  er- 
gicsten,  sich  nussprochou. 

epijie'tiaoh  (gr.)  lolireducriscli. 

Bpanitua,  in.  (gr.)  unterbrochene«,  abwech- 
selndes Fieber. 

Epanödua,  ni.  (gr.)  Rückkehr  zum  Haupt- 
gegenstande; «"icderholung  von  Wörtern  in 
umgekehrter  Ordnung. 

Bpanorthöae,  Epanorthöala ,  f.  (gr. )  Selbst- 
verliessening;  Ermalinuni;  zum  tiiitin  ;  Bpa- 
northoticnm,  n.  (pl.  Epanorthotica)  Verbci- 
scrungsniittel ;  epanorthoUach,  aufrichtend, 
zum  Outen  erweckend,  erbaulich. 

apanouiren  (fr.  spr.  -nui-)  sieh  ofl'nen,  sich 
entfalten,  aufblühen;  Epanouiaaement ,  n. 
(»pr.  -uuiss'mang)  das  Aufblühen,  Aufbre- 

Epanthim,  x.  Bxanthim.  [eben. 

Bpaph&rMia,  f.  (gr.)  wiederholt«  Wegneb- 
muncr  (vom  Blute). 

E' .     •'     1.  (gr.)  Voi         ■■        !•  "•  hlihaber, 
r;  Eparc!  ■  rschafl; 

■T'  •"• 

Eparir  g.  Spar- 

sam). .,  ,,_i„_.i...  (  jir.  cpam- 

ji")  sparr 

EpilrniA.  :  !l\\  ulsf  :  Alliwrlilair. 

3  rb, 

i  i   .  ,.        :  pr. 


Kpaale 
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-blang)  Nordkaper;  Epaxüe,  f.  (spr.  epohl") 
Schulter,  Achsel,  Bug;  Epaulement,  n.  (spr. 
epolirmang)  Brustwehr  von  Sandsäcken; 
Epaulette,  f.  (spr.  epolett')  Achsclband; 
epauliren  (spr.  epo-)  die  Flanken  gedeckt 
halten;  epaufirt (spr. opo-) buglahm;  entehrt. 

Epäve,  f.  (fr.)  herrenloses  Gut,  Strandgut. 

Epöe,  f.  (fr.)  Degen,  Schwert. 

Speiche,  f.  (fr.  spr.  epähsch')  Rothspecbt, 
Buntspecht. 

Epelra,  f.  (gr.)  Kreuzspinne. 

Epen,  pl.  von  Epos. 

Ependy'ma,  n.  (gr.)  GehimhöUenhaut. 

Epenthösia,  f.  (gr.)  Einschiebung ;  epenthe- 
tisch,  eingeschoben,  eingeschaltet. 

äperdu  (fr.  spr.  eperdü)  bestürzt,  verblüfft; 
6perdument  (spr.  eperdümang)  heftig,  rasend. 

Eperlän,  m.(nl.)  Spierling,  Stint. 

Eperon,  m.  (fr.  spr. -rong)  Sporn;  Schiffs- 
schnabel; Strebepfeiler;  Eisbock;  Eperon- 
nier,  m.  (spr.  -ronnjeh)  Sporer;  Pfaufasan; 
eperonnirt,  sporntragend,  gespornt. 

Epexe^ese,  Epexegesis,  f.  (gr.)  Nebcnerläu- 
teruug. 

Ephebe,  ni.  (gr.)  mannbarer  Jüngling;  Epho- 
beom,  n.,  Uebungsplatz  für  Jünglinge ;  Ephe- 
bie,f. ,  mannbares  Jünglingsalter,  erwach- 
sene Jugend;  ephebisch,  Jünglingen  ange- 
hörend, [(ein  Kraut). 

Ephedra,  f.  (gr.)  Rossschwanz,  Meersträubel 

Ephektiker,m.(gr.)  Zurückhaltcr  des  Urtheils 
und  der  Bcistiraraiing,  Beiname  der  Skepti- 
ker ;  ephektUch,  zurückhaltend. 

EpteUden,  pl.  (gr.)  Sommerflecken,  Sommer- 
sprossen; Ephelis,  f.,  Sommersprosse ;  ephe- 
lia scorbutica,  Scharbocksprosse;  ephelia 
spuria,  unechte  Sommersprosse,  kleines 
Feuermal. 

Ephel'kis,  f.  (gr.)  Kruste,  Borke. 

ephemer,  ephemerisch  (gr.)  eintägig,  vorüber- 
gehend ;  Ephemöra ,  Ephemere ,  f.,  eintägi- 
ges Fieber ;  ephemSra  uterina,  Mutterfieber, 
Slilchfleber ;  Ephemeriden,  pl.,  Tageblätter, 
Tagebücher,  astronomische  Jahrbücher; 
EphemSron,  n.,  Eintagsthierchen,  Eintags- 
fliege, Zeitlose. 

EphSser,  m.  (gr.)  Zecher,  lustiger  Bruder  (eig. 
Einwohner  von  Ephesus). 

Epheten,  pl.  (gr.)  im  AUerthum  in  Athen  Cri- 
minalrichter,  die  über  Mord  und  Todtschlag 
zu  urtheilen  hatten. 
Ephialtea,  m.  (gr.)  Alp,  Alpdrücken. 

Ephidrösia ,  f.  (gr.)  das  Schwitzen ,  Ausbruch 
des  Schweisses. 

Ephipparch',  m.  (gr.)  Oberst  einer  Ephippar- 
chie ;  Ephipparohie,  f.,  Reiterregiment  von 
1024  Mann ;  ephippiorhynohlsoh,  mit  einem 
Sattel  auf  dem  Schnabel;  Ephippium,  n., 
Sattel,  Sattelbein. 
Ephöd,  m.  (hebr.)  Leibrock  und  Gürtel  des 

Hohenpriesters. 
Ephödua,  m.  (gr.)  einnehmender,  gewinnender 

Redeeingang. 
Ephorät,  n.  (gr.)  Vorsteheramt ;  Ephorie,  f., 
Aufsichtskreis,  Amtsbezirk  eines  Superinten- 
denten; ephöriaoh,  den  Ephoren  gehörend; 
Ephörtia,  m.  (pl.  Ephören)  Kirchen-  und 
Schulaufseher;  im  alten  Sparta  die  höchsten 
obrigkeitlichen  Personen,  welche  die  Gewalt 


der  beiden  Könige  und  des  Senats  mässig- 
ten  und  im  Gleichgewicht  erhielten. 

Bphiaimiten,  pl. ,  vom  Juden  Ephraim  ge- 
prägte geringhaltige  preussischeMünzen  im 
Siebenjährigen  Kriege. 

Ephydriäde,  f.  (gr.)  Wassernymphe,  Quell- 
nyraphe. 

Epialre,  f.  (fr.  spr.  epiähr")  Gliedkraut,  Ziest 

Epi&la,  f.  (gr.)  1"  ieberschauer,  Fieberfrost. 

Epialtes,  8.  Ephialtea. 

Epibaterion,  n.  (gr.)  Opfer  und  Fest  der  Rück- 
kehr von  einer  Socreise. 

Epiblaat',  m.  (gr.)  Oberkeim. 

Epiblema,  n.  (gr.,  pl.  Epiblemäta)  üeberwurf, 
Decke;  Nachtrag,  Zusatz. 

Epicarpiom,  n.  (gr.)  Pulspflaster;  Handwur- 
zelverband. 

Epioe,  f.  (fr.  spr.  epihs')  Spezcrei,  Gewürz; 
pain  d'äplce  (spr.  päng  d'-)  Pfefferkuchen ; 
Epicerie,  f.  (spr.  cpiserih)  Gewürzwaare;  Ge- 
würzhandlung; Epicier,  m.  (spr.  episjeh) 
Gewürzkrämer. 

Epicedion,  Epicedium,  n.  (gr.)  Leichengesang, 
Traucrlied;  Leichenrede. 

Epicerastioum ,  n.  (gr. ,  pl.  Epicerastioa)  ver- 
dünnendes, linderndes  Mittel. 

Epicheirema,  Epicherem,  n.  (gr.)  gehäufter 
Redcschluss;  Epicheiresia ,  Epichiresis,  f., 
Handanlcgung. 

epiohöUsch  (gr.)  gallsüchtig. 

Epichordon,  n.  (gr.)  Gekröse. 

epichörisch  (gr.)  =  endemisch;  Epichorion, 
n.,  Oberhaut. 

Epichrösis,  f.  (gr.)  Hautförbung,  Flecksucht. 

Epichyaia,  f.  (gr.)  Einguss,  Guss ;  epichytiach, 
auf  angeschwemmtem  Erdreiche,  wachsend. 

Epicitharisma,  n.  (gr.)  Nachmusik,  Nachspiel. 

EpicöUs,  f.  (gr.)  oberes  Augenlid.  [üch. 

epicölisch  (gr.)  über  dem  Blinddarm  befind- 

Epicöm ,  n.  (gr.)  Misgeburt  mit  zwei  Köpfen 
übereinander ;  Epicomie ,  f.,  Vorhandensein 
eines  Kopfes  auf  dem  andern;  epicömiscb, 
zwei  Köpfe  übereinander  habend. 

Epicömaale,  f.  (gr. )  das  Einschlafen,  der 
Schlaf. 

Epicon'dylua ,  m.  (gr.)  Auswuchs  des  Schul- 
terbeins am  untern  Ende  über  dem  äussern 
Beinknoten. 

epioöniaoh  (gr.)  gemeinschaftlich,  zweige- 
schlechtig;  Epicönnm,  n.,  zweigeschlechti- 
ges  Wort,  Zwitterwort. 

Epicophösis,  f.  (gr.)  Taubheit. 

Epicorollia ,  f.  (grl.)  Klasse  der  oberkronigen 
Pflanzen ;  epicorollirt,  oberkronig,  mit  ober- 
ständiger  Krone.  [del. 

Epicranium ,  n.  (gr.)  Schädelhaube,  Oberschä- 

Epicuräer,  s.  Epik-. 

Epicyk'lua,  Epioy'kel,  m.  (gr.)  Nebenkreis, 
Beikreis;  epicyk'lisch ,  neben-  oder  beikrei- 
sig;  Epioykloide,  {.,  Uadliuic. 
epideik'tisch  (gr.)  aufweisend,  prunkend;  epl- 
deiktische  Beden,  Prunkreden;  Epideizia, 
f.,  Aufweisung,  Probestück,  Beweis. 
Epidema ,  n.  (gr.)  Körpervorsprung  der  Glie- 
derthicre;    Epidese,  Epidgaia,  f.,  Glieder- 
verbindung (gegen  Verblutung) ;  Epidea'ma, 
n.,  Epldea'mua,  m. ,  Aufgebundenes,   An- 
hängsel. 
Epidemie,  f.  (gr.)  einheimische  Krankheit,  Lan- 
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839 


KpiüRMr« 


«'l>ulp|nlji»  li, M-rh,i<Hi^ /. 

f>iiiaoiulri«.  h  lUunirn    wiiolnond  ; 

Kri>l<"iJrüu,    :    ,    b  iim»rotJ!orptl»nio    auf 

Kpidnrmidonasoii,  f(irr)  Oborhautkrwikhrit; 
•ptdarmlrt,  '•■kleidet;   Bpl- 

dsr'mla,  f,  Ci  itrhrn,  AUMCIl- 

hitut ,  epIdamiisLii  /obürend; 

Bpldermoid«,  f,  ( ' 

Bpldl'dymla.  f.  (Rr.,  \<l  KpldUl  "•    lirii- 

liixlc;     Epldldymttla,    I.,   N  'iit- 

»iiKliktinch    '   epideiktiich. 

•pidlaiHU  ((jr.)  iictipilipn»l:i-  '■  -      ''TBcheibiif. 

BpMorobU,  f.  |);r.)  Kil/I 

Bpldfiala,  f.  hr  '  ' ' ;  Bpld«t, 

n.,  'llmllit,  A: 

Ei>iilrom",  1.  (^         '  :  <•  Mt'J  BluU). 

(ifr.jdrr  i  . -ti. 

.  f  {y^J^  ;•  Hrirathsrpcht 

li,  N';ich- 

I.'  i  aui 

oiiK  III  SiuiiUu  111  ili'ii  uiulcni. 

Bpüraatralffie,  f.  ((rr.)  Schinen  in  der  Ob«r- 
Imuc  !  •'■  •■•  !  1  .  rpi^TiitiuUixch,  rumSchmon 
iM.i.rii:'ii  !i  ii.iroiid;  Epl«a- 

•trium,  li  .  1 1      : :  i     epIirastTlaoh, 

lurUbdl  .     )   ■  iid;  BpUr«*tTO- 

oAl«,  f.,  Cln-tljaui  iti'i  u<  [I. 

Bpl««n«sia,  f.  (gr.)  ilinziucuguDg;  Nachent- 
strluii!!»;  Epl«eneaUt',  ni. ,  Anhünpor  der 
l'|i;i'.  iirsis;  eplv4knlach,  auf  der  obcrii  St'ilo 
(liir  UliiUor  Wftcb»t>nd;  Epicenle,  f.,  Vor- 
utidcruiif;  der  choniischen  Natur  eine»  Kr>'- 
htalU;  Epicannttms,  n.,  Ilinzuf^ckomnifnc), 
Nucbrrz'Mi^jto».  (einer  Krankheit. 

Eplclnomöna ,  pl.  (jn*)  zurallif^e  Kennzeichen 

Bpldot'tla,  f.  (pr.)  Kehldeckel,  Zäpfchen  im 
HaUc;  spi«Iottiaoh ,  zum  Zäpfchen  i;chö- 
rond  1  Epldottitta,  f.,  Kntzäodung  des  Zäpf- 
chen». 

EpivnAth,  m.  (f;r. )  Misfi^cbart  mit       '°    '     i 
obem  Kinnbacken  stehendem  Nr 
Bpifnathie,  f.,  Vorhandensein  eiiita  Ii.  ..vu- 
kopfes  auf  dem  obem  Kinnbacken. 

BptvonAt«,  Epifron&tla,  f.  (i'r  i  K' '■;.«.  lieibe; 
Bpl«onatlam ,  n.,  üU^r  di'  iidei 

Obcrkleid  der  pricchiscben  I.  i. 

EpiKänen,  pl.  (f^r. )  Nachkommen;  Kinder 
/weiter  Khe;  Nachwelt;  Episonia,  pl.,  Oe- 
nchlecbUtbeildccken. 

Epigramm',  n.  (i;r. )  Inschrift;  Sinngedicht, 
S|K)llgedi<'bt;  Eplrrammktiker ,  Bplvram- 
matut',  m.,  KpitrrH'nnicndirhtnr;  «plgram- 
ma'tiach ,  i  .     mato- 

losie.  1.  In-  iiclit- 

lehrc,^  i'iij/,  Kpijrraph,  n., 

In-,  An  nll ;  Bpi«r4phik,  f., 

I  —  '-:!  .,.,.. 

sah  ((fr.)  auf  dem  Fruchtboden  «te- 

ii,i.,v.„.n  f   >s!..i,.  .1  .l..r  T'.l,,„,..t,Vrone 


v.\  \.    .  L:   laimit- 

tcl ;   Ainrrn»t<riige'<rliwiir. 
Bplknpluücion,  n.  (gr.)  Kopfgeld,  Kopf(t«ner. 
tn.  (gr.)  Ileldendichter,  ert&hlender 


Bplkltela,  f.  (gr  )  (lebet  Wi  Kinjegnaoff  de« 
llnite»  und  Wiitie«  in  der  griec-h.  Kircne. 

•plklinlsoli  fgr )  tibrr  ih'ni  lilumüfikelcbe  be- 
fiiuilnh,  oImi-.'  11.  ii- 

Bplkophdala,  ' 

aplkoplach  fi.'  .Ttch'-n. 

Epiknu-  a,  f.(gr.)  Heilang  durch  ge- 

linde .\ 

BpikrUM,  Kpikttaia,  f.  {gr.)  Bettrtheilnng  (von 
Kninkliei(en). 

Eplkrual*,  f  '  '(hei- 

len, l>ii   Iti.'  •  ,  als 

lleilniittri. 

Bplkuraar   (richtiger  BptkQT4«r),   m.    (gr.) 

Schweiger;   I   :  ■' '    '     'nbän- 

ger  der  (nii  .»ur'« 

zu  Athen  (-.t ...,.;,,,,.   . ,  .        — >■. 

eplkur«Uoh,  eplkuriaoh,  urhwel^' 

fll'.   \V"l!ii'.I  iL'       KplklirlMtmiB  .    »n  

.  Ireu- 

d.  : 

Bplkyama,  n.  (gr.)  t  Ifliüchklumpen,  Mondkalb 
neben  einer  I.eibr-»fnirtit;  Epikyiala,  f., 
Ucbcrschwü!  'Vuchlung. 

BpUaroh',  ni.  .:i  einer  Epilar- 

chie;  BpUarctue,  f.,  KciU-nchar  von  128 
Mann.  [wurf. 

BpUamma,  n.  '  ■      .  ..  ^^^. 

BplMne,  f.  (gr 

BpUeiwIa,  f.  i  :  .nt,  iuhcs  We- 
sen; apUepsiii  II'  .  r;  a.  nootoma, 
NachtkrnMiijl,  Aii'..."  ■-  rrocuralva, 
Laufwuth;  e.  puorUia.  I  uil',  Jam- 
mer; e.  palmönom,  Lii ,:,  e.  «alta- 

torla,  Tanzwuth;  a.  almoläta,  verstellte 
Fallsucht;  a.  typhödaa,  Krampfsucht;  e. 
ntarina,  Mutterkrüinpfe;  EpUeptloum ,  n. 
(pl.  EpUeptica)  Heilmittel  gegen  Epilepsie; 
apUaptiform'  ( grl. )  fallsuchtartig ;  «pim»- 
tlaoh  (gr.)  fallsüchtig. 

apUimnlaoh  (gr.)  auf  Sümpfen  befindlich. 

EpUoblam,  n.  (gr.)  Weidenröschen. 

EpUö«,  BpUöffua,  m.  (gr.)  Srhiusarcde,  Nach- 
wort; apUorlran,  tadeln,  bekritteln;  Bpl- 
logiamos,  m.,  da»  "'    '        '  '       .n. 

apUy'tlaoh  (gr.)  air  nd. 

Bplmachle,  f.  (gr.  i  >."...  ",i-,.i,gabündnias 
zwischen  Stauten;  Epimachoa,  m. ,  der 
Strtippbopf  (ein  Vogel). 

Bpimadium,  n.  (gr.)  Soekenblumc. 

Bpimalit,  m.  (gr.)  Fürson.'«!-.  Vor-iiehcr. 

Bplmenlon,  n.  (gr.)  moi  ig. 

Bplmerlsmoa ,  m.  (gr.)  l.  ijiitt«n 

in  der  Ui'dc. 

•plmatrU  tgr.)  rar  Zugabe  gehörend;  •ptai«- 
triach,  nicht /um  Sini.,"'iieiiigericlitet(Ver»e); 
Bplmitron,  Eplm^trum,  n.,  L'cbermas*,  Zu- 
gabe, (genstande). 

Bplmöne,  f.{gr.)  du  Verweilen  (bei  einem  (ie- 

Bplmylla,  f.  (-- '  *'     '     '      ' 

Epimytblam.  ich  einer  Fabel. 

Bpinaxd,  ni.(;  niat. 

Epinim.n.  I'  der  Staubfäden 

Kusammengi  rii.],'. 

BpinaphrltU,  f.  i^' 

tplnaux  (fr.  ipr.  -< 
chelig,  «dl"  ^ir  ) 

Spinett,    \y  .  ',    m. 

28  • 
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(spr.  epängahr')  Sperber,  Einpfünder,  Ka- 
nonierbücnse;  Eplngle,  f.  (spr.  cpänggl') 
Stecknadel ;  Punkümadel ;  Busennadel ; 
Epingles,  pl.  (spr.  epänggl')  Nadelgeld, 
Trinkgeld;  Zpinglette,  f.  (spr.  epängglett'j 
Raumnadel,  Räumer;  Epinglier,  m.  (spr. 
epängglieh)  Nadler;  Bpinoche,  f.  (spr. 
-nosch')  Stichling ;  beste  Sorte  des  westindi- 
schen Kaffees ;  Epinosität,  f.,  Domigkeit, 
Mislichkeit,  Schwierigkeit. 

Epinlcium ,  Eplnikion,  n.  (gr. ,  pl.  Epinicia, 
Epinikia,  Epinioien)  Siegesfest  Siegcsgc- 
sang,  Sicgeslied.  [Zugabe. 

Epinömis,   f.  (gr.)  Zusatz  zu  einem  Gesetze; 

Epinotium,  n.  (gr.)  Schulterblatt. 

Epinykditen,  Epinykditis,  pl.  (gr.)  Kacht- 
blattern.  [Meeres. 

Epiodont',  m.  (gr.)  Walfischart  des  sicilischen 

epiooll'thisoh  (gr.)  zu  den  obem  Eisteingebir- 
gen  gehörend.  [anfall. 

Epiparozysmus ,  m.  (gr.)  verstärkter  Fieber- 

Epipaa'tou,  n.  (gr.)  Streupulver. 

Eplpedometrle,  f.  (gr.)  Flächenmessungslehre. 

Epipetalie,  f.  (gr.)  Aufsitzen  der  Staubfäden 
auf  den  Blumenblättern;  epipetälisch,  auf 
den  Blumenblättern  aufsitzend. 

Epiphania,  f.  (gr.)  Erscheinung,  Erscheinungs- 
fest, Dreikönigstag,  6.  Januar;  Epiphanias- 
Sonntage,  Sonntage  nach  Epiphania;  Epi- 
phänomen,  n.  (gr.,  pl.  Epiphänomgna ,  Epi- 
phänomene)  hinzukommende  Krankheits- 
erscheinung. 

Epiphlogis'ma,  n.  (gr.)  entzündete  Hautstelle ; 
EpiphloeismuB ,  m. ,  brennende  Hitze ;  Epi- 
ptUogösis,  f ,  höherer  Grad  der  Entzündung. 

Epiphloie,  f.  (gr.)  Oberhaut  der  Pflanzen; 
epiphlöödisch,  auf  der  Oberhaut  der  Pflan- 
zen entstehend ;  Epiphlösis,  f ,  Oberhaut  der 
Muscheln. 

Epiphonem(a),  n.  (gr.)  Zuruf,  Schlussgedanke, 
Endspruch. 

Epiphora,  f.  (gr.)  Nachtragung,  Endung  meh- 
rerer Sätze  mit  denselben  Worten;  Augen- 
rinnen, Thränenfluss;  Leichtempfangende; 
Hochschwangere. 

Epiphragma,  n.  (gr.)  Deckel  der  Schalthiere; 
Hautdeckel  des  Bechers  einiger  Moosarten ; 
epiphragma'tisch,  deckelartig. 

Epiphrä,3is,  f  (gr.)  Zusatz  zu  einem  Redesatze. 

epiphyllauthisch  (gr.)  mit  auf  den  Blättern 
wachsenden  Blumen;  epiphyllisch,  blatt- 
ständig, auf  den  Blättern  wachsend;  epi- 
phyllin,  mit  blattständigen  Zeugungsthei- 
len ;  Epiphyllospennäen ,  Epiphyllosper- 
men,  pl..  Pflanzen,  deren  Samen  sich  auf 
den  Blättern  befinden. 

Epiphyse,  Epiphysis,  f.  (gl'.)  Knorpelaus- 
wuchs, Knochenfortsatz;  Epiphyton,  n., 
Schmarotzerpflanze. 

Epipigma ,  n.  (gr.)  Werkzeug ,  einen  verrenk- 
ten Arm  einzurichten.  [schlag. 

Epiplas'ma,   n.   (gr.)  Ueberschlag,   Breium- 

Epiplegie,  f.  (gr.)  Halbschlag,  der  die  Arme 
und  Beine  lähmt;  Epiplexis,  f ,  einseitiger 
Schlagfluss;  Tadel,  Vorwurf,  Strafe;  beson- 
ders heftiges  Vorhalten  des  Unrechts. 

Eplplerösis,  f.  (gr.)  UeberfüUe  (der  Schlag- 
adern), krankhafte  Vollblütigkeit. 

Epiplocele,  f.  (gr.)  Netzbruch;    Epiplocysto- 


schocSle,  f.,  Netzblasen -Hodensackbruch; 
Epiploömphräxis,  EpiplomphräxiB,  f,  Netz- 
verhärtung; Epiploenterocele,  f,  Netz- und 
Darmbruch ;  Epiploänteroschocele,  Epiplo- 
enteroscheocele ,  f.,  Netzdarm  -  Hodensack- 
bruch; epiplöisch,  zum  Netze  gehörend; 
Epiploischiocele ,  f. ,  Netzbruch  durch  den 
Hüftenausschnitt;  Epiploitis,  f.,  Netzent- 
zündung ;  Epiplomphälon,  Epiplomphälnin, 
n. ,  Epiplomphalocele ,  f.,  Ketznabelhruch; 
Epiplonteroschocele ,  f.,  Netzdarm -Hoden- 
sackbruch;  Epiplöon,  n.,  Netz,  Darmnetz; 
Epiploonphräzis,  f ,  N  etz Verhärtung ;  Ept- 
plorrhexis,  f ,  Zerreissung  des  Netzes;  Epi- 
plosarkomphäle ,  Epiplosarkomphalocele, 
f.,  Epiplosarkomphälon,  n.,  Netznabelflcisch- 
bruch;  Epiploscheocele ,  f.,  Netzhodensack- 
bruch, [that. 

Epipoesls,  Epipoiesis,  f  (gr.)  üeberfluss,  Zn- 

epipögisch  (gr.)  bartähnlich. 

Epipoläsis,  f.  (gr.)  das  Wogen  der  Säfte;  Epl- 
polasmus,  m.,  das  Magenaufstossen. 

Epiporöma,  Epiporösis,  f.  (gr.)  oberflächliche 
Verhärtung,  Schwiele;  Knochenauswuchs. 

epiptäriBch  (gr.)  zum  Flügel  verlängert;  epl- 
ptery'gisoh,  auf  Farrnkraut  wachsend. 

epirhizisch  (gr.)  auf  Wurzeln  wachsend. 

Epirrhöe,  Epirrhöe,  f  (gr.)  Zufluss  von  Feuch- 
tigkeit; epirrhöisch,  zur  Epirrhöe  gehö- 
rend ;  Epirrhöologie,  f ,  Lehre  vom  Einfluss 
äusserer  Agentien  auf  organische  Wesen. 

Episarcidium ,  n.  (gr.)  Hautwassersucht. 

Episcenitun,  n.  (gr.)  Obertheil  der  Schaubühne. 

episch  (gr.)  heldengedichthch,  erzählend ;  epi- 
sches Qedicht,  Heldengedicht,  erzählendes 
Gedicht;  epische  Versart,  Hexameter;  epi- 
scher Dichter,  Epiker,  erzählender  Dichter. 

Epischesis,  f.  (gr.)  krankhafte  Verhaltung 
(einer  Ausleerung). 

Epischion,  Episohium,  n.  (gr.)  Schambein. 

Episcop-,  s.  Episkop-. 

Episemasie,  f  (gr.)  Vorzeichen  (einer  Krank- 
heit) ;  Episemeiösis,  f ,  Inhaltsangabe. 

episepälisch  (gr.)  auf  der  Kelchspalte  stehend. 

Episiocile,  f.  (gr.)  Schamlefzenbrnch;  Epi- 
siödema,  n.,  wässerige  Anschwellung  der 
Schamlefzen;  Episioitis,  f.,  Schamlefzen- 
entzündung ;  Episioncus ,  m. ,  Schamlefzen- 
geschwulst; Episiophyma,  n.,  Schamlefzen- 
beule; Episioirhagie ,  Schamlefzenblutung , 
episiorrhägisch,  zur  Schamlefzenblutung  ge- 
hörend;  Episiorrhaphie,  f,  Schamlefzennaht, 

episkopal  (gr.)  bischöflich;  Episkopalen,  pl., 
Bischöfliche,  Mitglieder  der  bischöflichen 
Kirche  in  England;  Episkopalisirung,  f., 
Einführung  der  bischöflichen  Gewalt ;  Epi- 
skopalisten,  pl.,  Katholiken,  welche  dieCon- 
cilien  über  den  Papst  setzen;  Episkopalität, 
f.,  Einkünfte  eines  Bischofs;  Episkopäl- 
kirche,  f,  bischöfliche  Kirche  in  England; 
Episkopälsystem ,  n.,  Ansicht,  wonach  in- 
folge der  Reformation  die  Fürsten  als  Ober- 
häupter ihrer  Landeskirchen  gelten;  Epi- 
skopat, n.,  Bisthum,  Bischofswürde;  epi- 
skopisiren,  nach  der  Bischofswürde  stre- 
ben ;  sich  wie  ein  Bischof  benehmen ;  Epi- 
skopokratie ,  f. ,  Herrschaft  der  Bischöfe  in 
einem  Staate ;  Eplsköpos ,  Episköpus ,  m., 
Aufseher ,  Bischof 
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•pUrirt 


Km- 

•oUUou,    du 

•plB«<liaoh,   ' 

•Adlaohar  Oa»«^« , 

■plapadlaa,  Epiapai 


iner,  dm- 
dr» 

r  ;  :uB)>n(liH  niu«  .    III    ,     n-tuOr* 

1,  Iliiriinilirr  olitfii  »uf  dpf 

l;  '      F'.'-""-  '111«,  n.,  An- 

•  paa'mna, 

lltutt  iltT 

.1;   Bplapkatloum ,  ii  , /<it;mit- 

r;   apUpaatlacb,  zii-hriul,  blii- 

^'  11-,  i^iti'milii'mi. 
KiUvpenn*.  ii.  i;,-v  )  Sammlcnrnhülle ;  »plspar- 

mi»  ti«c)i,     11  ''•  i;i-h(>rciiil. 

£piBI>hitrii> ,    :  i   utiil  Kiintltlli- 

Ki-ii  .1.  ,  (i.lariu.  [mmcu. 

BpUporanicium,  ii.  (er.)Hüllo  dprKaiTnknut- 
Eplit&lm»,  11.  ((;r.)  Auftii  '"  '  '  ',  IJi'fchmil. 
splaUuBlnAl  (gr.)  .lich  aut  i.nlon  ent- 

w  ■  ■'    '■    '     ---  -• -Tilnlrt,  i'.iii  .mi  .i.in  Uriflirl 

'-'  |"M;  BpUUimlni*,  f.,  da.« 

S'  ...    ..iJcH  auf  drill  üriBVd. 

Eiuntiiphyltn,  n.  (gr.)  einer  der  Zipfcben- 

i!ii-k'  in. 

EputAau,  r.  (crr )  <I  '>d;  Hurüber- 

r.uv' ;  Eplat4t,  m.,  \ 

BpiatAxia,  f.  {gr.)  )i'  tnn. 

Bpia'tel,  f.  (gr.)Uri.  .  ii;   Straf- 

|,,,  {,  .>  Verweis;  spiatölaa  obaourörum  t1- 
lumm,  iil.  (1.)  Briefe  von  uiil>''kiiiiMti<ii  Mijii- 
nerii  oder  Dunlcplmännorii,  •  iiiir 

von  Briefen,  wolcho  dio  Schul  ind 

M.  '  '  ■  .1,,; 

er  ppl- 

Bt«  >i;<  ii<'iui,   r.iJiBtuiurlUlll, 

iinniluni;  der  sonn-  tiinl 
•■■  An;    BpUtolette,   f.  (fr.) 

ll:  :       Kiuntoleua,  Epiatollaphör,  Epl- 

»toUoii!;  ■:  -1    Viooftdminil;    Epiato- 

Uom,  n.'  Eplatologräph,  in.,  Bricf- 

ichroihi'r  ili'r;   EplatoloirrapMa,  f., 

I^ri'  t'  liivibckuiist ,  Briefutellerci;  aplstolo- 
gTurhi^ch,    rnm    Hri<-f''i-(iriMt)Oii    dienend; 

Ein.s' 

^■■-  :    ; 


ho: 
II 

Bpu'  , 

Olli'  r  >.viil'', 
Bpiarllogia'mofl,  id.  (irr.)SchluMnaebrpihe,ab- 

»tfijfrii.l      ■   '  '       ■    '  [ziebunjf. 

Bpiarnal  irie  Art  Zu«ainmcn- 


BplBynani. 


rilkopfkmmpf. 


:>ha,  f.  (gr.)  Verbindung  dreier  Tetra- 

Epi 

»> 

ll"  1,  Ul., 

S> 

Bpltacma,  ii.  i^i  j  i 
Infitntrrie  oder  4' 
teymataroh',    ui. ,    i"  . 
tainna ;  Bpltazla,  f.,  t*  ■ 

Bplt4ph,  Bpltaphitir" 
BpUaptUani  (iral> 
stein,  UenkinuljBi     1.       -. 
»ehreibor. 

Bplt&aia,  f.  (gr.)  KnolenachOrzuniT  (in  Scbau- 
•|iielrn);  Ver»t»rkunR  (einer  l  •). 

BplthalAiBium ,     n.    (?T.)     11'  licht, 

Brautlied;  II  I. 

aplthalUU  |);r.  '  lictium  angebürend ; 

Bpttballom ,  ii.,  UbeiiiautchcD  der  üchleini- 
huute. 

Bpithem,  Eplth^ma,  Epitbtaxa,  n.  (gr.)  Um- 
schlag, itiilmiii.;,  Eplthaala,  Bpith*aa,  f.,  Zu- 

aatr;  eptthatisiran     " I'i'ii;  Bpl- 

tbatlamua,   in.,   I:  Ilau]itl><'- 

griffs  durcl •  ■  Kpith«ton, 

n.  (pl.  Eplth. ■■  ;   eplth«- 

ton  omana  i:  ,  Beiwort. 

Bpitharapauai«,  f.  (gr.)  BeknüiiguDg  einer 
starken  Acumcrung. 

Epithymle,  f  (gr.)  Begierde,  Gelüst,  Verlan- 
gen, bcsondor»  von  Schwängern. 

Bpl'thymom,  n.  (g^.)  kretische  Tliynueide, 
t'lachsseidc. 

EpitünioD,  n.  (gr.)  K'     '  -.e. 

Epltöra,  f.  (nl.|  iStnti-  ler  Parlaments- 

jiriv-iidenton);  Bpltotrium,  ii.,  Uebermantel; 
Sfhultorbindc. 

Bpltom&tor,  ni.  (nl.)  Verfiuser  '■'■ —  \-<:7ug»; 
Epltöme,  f.  (gr.)  Auszug,  k  .rnff; 

apitomlp«n, ll"-""!!""  !■"'•'  •  -"". 

Epltonlen,  pl 
Epltoniten,  [     , 
stcincrung. 

•pltri'chiaoh  (gr.)  behaart. 

BpltrUuUit',  m.  (gr.)  mit  drei  Sulzi-n  verbun- 
denes Mineral ;  Bpitrlt',  Bpitrltua,  m.,  Drei- 
schlag, Vcrsfuss  von  drei  langen  und  einer 
kurzen  Silbe. 

Bpitrooluia'maa,  ni.  (gr.)  Gedankcnliäufung  in 
einer  l'criodf,  SatJ-ncfiigc. 

Bpitrociüta  ,  f.  (;;r.)  innerer  Uclenkknopf  des 
Übornnnkiiorlieiig. 

Epltröpa,  f.  (gr.)  Sclieinrugebii ■--•••vilige 

Kinriiuiniing;  Bpltröpoa,  in 

Bplxena«',  m.  '■"•  '  ü.  r.i.lJi  ,!  .  i^pixo- 

nagi<>,  l'lialni  -^  Mann. 

aplzyliaoh  (gl,;  !. 

^iaauxla,  i.  (gr.)  Wiederholung  eine*  Wort« 

mit  Narlilni.  k. 

Bpisöa,  F  '  an- 

dcrorCJ  lere, 

Thieriusukluii,  ei,.  .iviilmlti- 

gen    (lubircen    u'  Eplaöon, 

Bpi>6am,  n  .'  r,  Eplaoono- 

aolOBie,  (.,  \  ■    .  Bpisootla,  f, 

Vieh.xui'be,  \  i'ii  ;<iao6tlsol>,  aeu- 
chennrtig. 

oplorlrt(fr.)  inTliniinn  /rriuisscnd,  verweint. 
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epioyirt  (fr.  spr.  cploajirt)  mit  ausgebreiteten 
Schwingen  (in  Wappen). 

epluohiren  (fr.  spr.  eplüsclii-)  hcrauspflücken. 

E.  P.  M.  =  Ergebenstes  Pro  Memoria. 

Epoohant',  m.  (nl.)  Denkwürdiger,  der  eine 
neue  Zeit  herbeifuhrt;  Epoche,  f.  (gr.)  das 
Ansichhalten,  Zurückhalten  des  Beifalls  und 
des  Urtheils  überhaupt;  Constellation  und 
Zusammentreffen  der  Planeten ;  Bahn  eines 
Sterns;  Ort,  welchen  ein  Himmelskörper  zu 
einer  bestimmten  Zeit  einnimmt;  merkwür- 
diger Zeitpunkt,  Zeitabschnitt ;  Epoche  ma- 
chen, einen  bedeutsamen  Zeitpunkt  herbei- 
führen, grosses  Aufsehen  erregen. 

Epöde ,  f.  (gr.)  Nachgesang,  Schlnssgesang  in 
den  altgriechischen  Chorgesängen;  Nach- 
vers ,  der  in  einem  Gedichte  nach  gewissen 
Zwischenräumen  wiederkehrende  Schalt- 
vers,  Refrain;  eine  von  Archilochos  erfun- 
dene Art  lyrischer  Gedichte,  in  denen  meist 
ein  kürzerer  Vers  mit  einem  längern  ab- 
wechselt; epödisoh,  nachsingend;  mit  einem 
Schlussgesange;  Epödus,  m. ,  Bezauberter ; 
durch  Zaubergesänge  oder  Zauberformeln 
Geheilter;  magnetischer  Schläfer. 

Epois,  pl.(fr.spr.  epoa)  Geweihspitzen,  Enden. 

epolUcirt  (nl.)  ohne  Daumen,  daumenlos. 

Epömis,  f.  (gr.)  Obertheil  des  Schulterblattes ; 
üeberwurf  der  Frauen  und  Geistlichen;  epo- 
mophörisoh,  auf  der  Schulter  einen  Fleck 
wie  ein  Achselband  tragend. 

Epomphalium,  n.  (gr.)  Nabclgegend;  Nabel- 
pflaster; Epomphälon,  n.,  Nabelpflaster. 

Epongre,  f.  (fr.  spr.  epongsch')  Schwamm ;  fun- 
gösc  Geschwulst. 

Epönymus,  m.  (gr.)  Namengeber,  wie  im  alten 
Athen  der  Archon,  nach  welchem  das  Jahr, 
oder  der  Heros,  nach  dem  eine  Phyle  be- 
nannt wurde. 

Epopee  (fr.),  Epopöe  (gr.)  f.,  Epos,  n.(pl.Epen) 
Heldengedicht,  Heldengesang;  s.  episch. 

Epops,  m.  (gr.)  Wiedehopf;  Epopsiden,  pl., 
Wiedehopfarten. 

Epopsle,  f.  (gr.)  eigene  Ansicht,  Anschauung ; 
Epopt',  m..  Anschauer, Eingeweihter;  Seher, 
Schwärmer;  Augenzeuge  von  Geheimnissen; 
Epop'tik,  f..  Aufsehlehre,  Lehre  vom  Far- 
benspiel auf  durchsichtigen  Blättern;  epop- 
tisch  ,  zur  Epoptik  gehörend ;  Epoptis'mus, 
m. ,  dritter  und  höchster  Grad  der  Einwei- 
hung in  die  eleusinischen  Mysterien. 

Epostracls'mus,  m.,  das  Werfen  der  Muschel- 
schalen aufs  Wasser,  sodass  sie  aufspringen. 

epoufflrt  (fr.  spr.  epuf-)  ausser  Athem,  über- 
geschäftig. 

Epoulardase ,  f.  (fr.  spr.  epulardahsch')  Aus- 
sonderung der  verschimmelten  Blätter  aus 
dem  Taback ;  epoulardiren  (spr.  epu-)  (den 
Tabaok)  von  verschimmelten  Blättern  be- 
freien. 

EponsaiUes,  pl.  (fr.  spr.  cpusalj')  Trauung, 
Vermählung;  Epouse,  f.  (spr.  epuhs')  Ge- 
mahlin, Gattin,  Frau;  Epousäe,  f.  (spr.  cpu- 
seh) Neuvermählte,  junge  Gattin;  Braut; 
EpouseuT,  m.  (spr.  epusöhr)  Freier;  Epoux, 
m.  (spr.  cpuh)  Gemahl,  Gatte,  Ehemann. 

eponvantäbel  (fr.  spr.  epuwang-)  entsetzlich, 
erschrecklich.       [abdruck,  Correcturbogen. 

Epreuve,  f.  (fr.  spr.  epröhv')  Probe,  Probe- 


eproboscidirt  (nl.)  rüssellos. 

e  profundis  (1.)  aus  der  Tiefe. 

Epsilon,  n.  (gr.)  das  kurze  E  im  griechischen 
Alphabet. 

Ep'som  Salt,  n.  (e.  spr.  -sahlt),  Epsomer  Sali, 
englisches  Salz,  Bittersalz,  schwefelsaure 
Magnesia  (aus  dem  Mineralwasser  von  Ep- 
som,  südwestlich  von  London,  durch  Kry- 
stallisation  ausgeschieden). 

Epülis,  f.  (gr.)  Zahnfleischgewächs. 

Epulösis,  f.  (gr. )  Vernarbung;  Epuloticnm, 
Epulotikon,  n.,  vernarbendes  Heilmittel. 

Epulönen,  pl.  (1.)  Prasser,  Schwelger;  auch 
ein  Priesterverein  im  alten  Rom,  welcher 
die  Opfermahle  für  die  Gottheiten  besorgte ; 
Epülum,  n.,  Schmaus,  Gastmahl. 

Epuration,  f.  (1.)  Reinigung;  epurativ,  epn- 
ratörisch  (nl.)  zur  Reinigung  dienend,  rei- 
nigend; epuriren,  reinigen,  läutern. 

Epure,  f.  (fr.  spr.  epühr')  Musterriss,  Bauriss. 

EO.,  eq.,  eques,  m.  (1.,  pl.  equites)  Ritter; 
Reiter ;  eqnestrisch,  zu  Pferde. 

equarri  (fr.  spr.  ekarrih)  viereckig,  behauen. 

Equation,  s.  Aequation. 

Equiden,  pl.  (nl.)  pferdeartige  ITiiere;  Eqnjt- 
pes,  m.  (1.)  Pferdefuss,  Spitzfuss  durch  Ver- 
kürzung der  Achillessehne;  Equisetaceen, 
pl.  (nl.)  Schachtelhalmarten;  Equisetät,  n., 
schachtelhalmsaures  Salz ;  Equiseticum,  n., 
Schachtelhalmsäure;  Equisetum,  n.  (!.) 
Schachtelhalm  (eig.  Pferdehaar);  Equita- 
tion,  f.,  das  Reiten,  Reitkunst. 

Equilibre,  n.  (fr.  spr.  ckilibr')  =  Aequilibrium; 
Eqnilibrist',  ra.  =  Aequilibrist. 

Equipage,  f.  (fr.  spr.  ekipahsch')  Reisegepäck, 
Gepäck;  Wagen  und  Pferde;  Schiffsmann- 
schaft; Equipement,  n.  (spr.  ekihp'mang) 
Ausrüstung;  Eqnlpenr,  m.  (spr.  ekipöhr) 
Zusammensetzer  der  Feuergewehre,  Büch- 
senschäfter;  equipiren  (spr.  eki-)  ausrüsten, 
kleiden;  bemannen;  Equipirang,  f.,  Aus- 
rüstung. 

equipollent,  s.  äqoipoUent. 

equitäbel  (fr.  spr.  eki-)  billig  denkend,  billig. 

equlvoque  (fr.  spr.  ekiwohk')  zweideutig,  dop- 
pelsinnig, schlüpfrig;  Equivoque,  f.  (spr. 
ekiwolik')  Zweideutigkeit,  schlüpfrige  Reda 

Eradiation,  f.  (nl.)  Ausstrahlung,  Strahlcnwer- 
fung. 

Eradication,  f.  (1.)  Entwurzelung,  Ausrei» 
sung;  eradiciren,  entwurzeln,  mit  der  Wur- 
zel ausreissen;  eradicativ  (nl.)  aus  dem 
Grunde  heilend. 

eradiren  (1.)  auskratzen,  ausschaben. 

Eragrostis,  f.  (gr.)  Liebesgras. 

eratiren  (fr.)  die  Milz  ausschneiden. 

Eranthemuni,n.(gr.)  Frühlingsblume;  Eran- 
this,  f.,  Frühlingsnieswurz. 

e  re  (1.)  zur  Sache,  dienlich;  e  re  nata,  der 
Sache  nach,  wie  sich's  macht,  wie  sich's 
schickt. 

erebisch  (gr.)  unterwoltlich,  schaurig;  Erebo- 
diphonten,  pl.,  Erforscher  der  Finstemias  ; 
Eröbus,  m.,  Unterwelt,  Todtcnreich. 

Erection,  f.  (1.)  Aufrichtung,  Erhebung. 

Eremit',  m.  (gr.)  Einsiedler,  Waldbrudcr;  Ein- 
siedlerkrebs ;  Eremitage,  f.  (fr.  spr.  -tahsch") 
Einsiedelei;  Eremitis'mus ,  m.  (gr.)  Einsied- 
lerleben; Eremodicium,  n.,  das  Versäumen 
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•tolir)  Kocht hahi-r  Brrot«rl*,  f., 

ErKOtymui,  m.,  I.  i'i,  Strritorei ; 

iTBotirfn  ItV  I  iiii.i  ih«  f.il)(cTii,  Übrr  Klri- 
luijhi  il' a  !'.ic.;.  :i,  ErBotUt',  ni.,  Streiter, 
U'ihÜmbor. 

Ertrot,  in.  (fr.  apr.  -troh)  Schwamm  am  Roff- 
"  '  ""     otin,  n.  (ul.)  wirk- 

rns;  Erirotla'mua, 
>    ■  ■miEi^' 'lu; .  :,  ..InttrrUorn. 

Kiui.  '  i.;r.)  (jiT  WoUslondol ;  Briaohna,  f., 
W  ■  ..  I  ■  Ire,  eine  (inuiirt;  erianthlaoh,  woll- 
i  'u'!  .-,  Erlnao«»,  f.  (nl.)  der  WoUklre; 
Kri'iiii  try«,  f.  (gr.)  Wolltraube ;  BriooalU, 
!  .  \\  'l.l.ildr;  Eriooaulon,  n.,  WolLitoiiRol; 
Erioc.iphaiu«,  m.,  Wollkopf;  BrioohUua, 
m.,  WülUipp«';  Erlocöma,  f ,  Wollachopf; 
Erlodan'dron ,  ii.,  WnUhaum;  Brloffoniam, 
n.,\V,.llkiiötcrioli;  Eriolaena,  f,  Wnllkrlcli; 
Brioph6ron,  n.,  Wollj^ra.i;  Eriophyl'lum,  n., 
Wollblatl;  Erinsparmom ,  n.,  Woll.inme; 
Erioaphaar«,  f.,  \Vi<llimmortellc;  BrioaM- 
mam,  n.,  Wnllfadon;  ErioaynÄpha,  f,  Haiul- 
doldo;  Brloth*ca,  f.,  Wolllitk'liRonbauin; 
Erlomiitar,  n.,  der  Wullfuiiihcitainctuer, 
\V..il:,,.-"ncr. 

rrun  ,  p    (<;r^  II<>idokrant ,  Heide  odrr  Haide; 

p:ricuc i.Ki'io'cn.EriclaAan,  p!.(Ml.) Ilridc- 

kiiiitir'i  Kriiton.  iil.  fi'r.l  Dendriten 
i:.i'    .tr  !\;   arloo- 

phil  (i;r  ;  1 :  mI. 

EridAnna,  m.,  dicliterischer  alter  Name  des 
l'o;  ein  Sternbild  am  südlichen  Himmel. 

Erlff«ron,  n.  (pr.)  Derafkruut,  Flöhkraut. 

erixib«!  (I.)  errirhtbar,  aufrichtbar;  ari«iren, 
errichten,  aufrichten,  auffuhren. 

Erih,  m.  (tuhitisch)  der  Adel  auf  den  Ge- 
si'llfrhaflainscln.  (err. 

Erlnlt',  m.  (von  Erin,  Irland)  irisches  Knpfcr- 

Ertnua,  in.  (ffr.)  Lcberbalsam  (Pflanze). 

Eri'nnys,  f.  (gr.,  pl.  Erlnnyan)  Furie,  Plage- 
puttin. 

oriplran  (1.)  entrcinsen. 

Erla,  r  ^'^^  7w;,trncht,  Streit  FrUUk,  f., 
.Sir  iii.it ;  Erlut  reit- 

Mi  ,  erlatlsch,  ,  ran- 

kend ;  streitig. 

ErtUx41U,  f.  (gr.)  Lederkrapp  (Pflanze). 

Brodantia,  pl.  (I.)  ',  terfreMOnd« 

Stoffe;  arodlran,  ..  a egbeiaen,  waf- 


.4..  B»^« 


freuen;  Br«alon.f  ./miurunir   i^erreissuntr. 

/erklafVung  ' 

»ehe  Kraft  <■ 

/ahnfrasa;    «.  «siMtraanea«  oria,    1.i(im>b- 

brand,  Waaserkreb«;  a.  TantTtoaU,  /erfrc*- 

»ung  des  Magens. 

Erodlum,  n.  (ol.)  Ileiherschnabel  (Pflanzn). 

BrovaUoB,  f.  (I.)  Ausap<:i  'mg; 

Bro>4tor,  m.,  AuM|ieii'i  aro- 

(Iran,  ausspenden,  aaiitiK  um,  iipmungebMi. 

arolCMunanU,  aroloo  (it.)  heldcnniMif ,  he- 
roisch. 

Bromanla,  s.  Erotomanla;  Broa,  m.  (gr.,  pl. 
Er<>»-v\  I  ...1. -..-.f(,  Amor;  Erotikar,  m., 
I.i.  Ijcsschriftstellrr;  arötlaoh, 

vi'u.  L  ,  1,  Brotomania,  f.,  hiebe«- 

wnth,  Lieliesraserei;  BrotopAmU,  f.,Ter- 
liebte  Tändelei. 

BjroMma,  n.  (gr.)  Frage,  FragcsaU;  Brota- 
ma'tik,  f^  Fragekuu»t;  erotama'Uaoh,  frug- 
weise. 

Brpatolorla,  s.  Harpatoloda;  Erposraphia, 
■.  Harpographia. 

arrant'(l.)  irrend,  herumziehend;  arr4ra  hn- 
m4num  eat,  Irren  ist  menschlich;  erratiaoh, 
verirrt;  arratlaoha  Krankheltan  atypi- 
sche Krankheiten;  arratlacha  pr'-'-'*  v^ 
(durch  Fluten)  weithin  zerstnu 

cke;    Erratnm,  n.  (pl.  BrrAta)  l  > 1. . 

thuni,  Druckfelilor;  Errenr,  f.  (fr.  spr.  -rolir) 
Irrthum;  Erraur  da  calcul  («pr.  d'kalküi) 
Ilechnungsfehler;  Erraur  tjrpocraphiaua 
(»pr.  -fik')   Druckfehler. 

Errhina,  pl.  (gr.)  Nieacinittel.  [werfung 

Errhimia,  f.  (gr.)  Niederschlagung,  Nieder- 

Er'rhyaia,  f.  (gr.)  allniälilicher  Ulutlluss. 

Error,  m.  (1.)  Irrthum,  VerstOB.i,  Versehen; 
error  oaJclUi  oder  e.  in  oalotUo,  Kechiiun^r^- 
fchler;  e.  fticU,  thalHächlichcr  Irrthutu; 
e.  jaria,  Ufcht.sfehlcr;  a.  joatua,  zu  ent- 
schuldigender Irrthum;  a.  loci,  widernatür- 
liche KrgiosBUiig  von  Saften  im  Körper; 
a.  lymphatloua ,  I.ymphaustrctting;  a.  non 
aat  imputabilla,  Irrthum  ist  nicht  zurechen- 
bar; anAra  abrio,  im  Taumel  der  Trunken- 
heit; aalTO  KrraTK,  s   aalro. 

erubeaoent'  0  i,  roth  werdend ;  Eru- 

baaoana',  d.i  i,  Schamröthe;    era- 

baaolran,  crrutlien,  schamrnth  werden. 

ErUoa,  f.  (1.)  Raupe;  wilde  Itauke;  ErucAro, 
in.,  wilde  lUuke;    ErucarU,  f.  (nl.)  1: 
ling  (Pflanze);    Erucarian,  pl.,   llautii  . 
mit  raupenartigen  Larven;  Bruoaatrum,  n., 
Mauerranke  (Plianze) ;  aruolföllaoh.  mit  ran- 
kenartigen blättern;  erucifo 
mig;    Eraoltan,  pl.,  Uiiiip' 
lieh  versteinerte  Kaupen;  erucuiui»uu,  lau- 
kenartig. 

BruotaUon,  f  <"  '  r"'-''<Mcn,  Rülpacn ; 
eructiren ,  ;ii  ". 

amdlren  (I.)  u;.; -    rerufiseii;  ani- 

dit',  golehrt;  Erudition,  f.,  i  -eit 

aruiren(l.)heniu«l'riMLTii.  in-:  tcrn. 

arumplran    (I.)      i 
Eruption,  f  AH^i  t 

Aunwuclis ;  eruptlT  (uL)  durch  vulkauucliea 
Au.sbrucli  getiildet. 

Brra,  f.  (1.)  Ucrgerbie,  Waldwicko;  Fasanea- 
kraut. 
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Eryngium,  n.  (gr.)  Marmstreue  (Pflanze). 

Erysimum,  n.  (gr.)  Hederich. 

Erysipfilas,  n.  (gr.)  Rothlauf,  Rose;  erysipfe- 
las  exulcerätum,  Rothlaufgeschwür;  e.g-an- 
graenösiun,  Brandrose;  e.  laotSum,  Milch- 
röthe  (der  Kindbetterinnen) ;  e.  mercnriäle, 
Quecksilberröthe;  e.  pestUentiäle ,  Pest- 
abscess;  e.  phlyctaenösum ,  e.  pustolösum, 
Blatterrose;  e.  vulgäre,  Kinderrose;  e.  zo- 
ster, Gürtelrose;  erysipelatös,  rothlauf- 
artig,  vom  Rothlauf  befallen ;  Erythräa,  f, 
Tausendgüldenkraut  (eig.  Rothkraut) ;  Ery- 
thrämie ,  Erythrösis ,  f. ,  zu  reichliche  Blut- 
bereitung in  den  Lungen ;  Erythrema,  Ery- 
thema,  n.,  krankhafte  Hautröthe;  Erythriä- 
sis,  f.,  Rothsucht  (neugeborener  Kinder); 
ErythrJna ,  f ,  Korallenbaum ;  erythrlsch, 
roth;  erythrooarpisch ,  mit  rothcn  Früch- 
ten; erythrocephälisoh ,  rothköpfig;  ery- 
throcerisch ,  mit  rothcn  Fühlhörnern ;  ery- 
throknemisch,  mit  rothen  Beinen;  erythro- 
dakty'lisch ,  mit  rothen  Zehen ;  Erythrodä- 
nos,  m. ,  Färberröthe,  Krapp;  erythroga- 
strisch ,  rothbäuchig ;  erythrogrammlsoh, 
rothgestreift;  erirthroidiBoh,  röthlich;  Ery- 
throlaena,  f.,  Rothkelch  (Pflanze) ;  erythro- 
lenkisch ,  roth  und  weiss ;  erythrolöphisch, 
mit  rother  Haube ;  Erythronium,  n.,  Hunds- 
zahn (Pflanze);  erythronötisoh,  mit  rothem 
Rücken;  Erythrophleum ,  n.,  Rothwasser- 
baum ;  erythrophthalmisch,  rothäugig ;  ery- 
throphyllisoh ,  rothblätterig;  erythröpisch, 
rothfü.ssig;  Erythropögon ,  m.,  Rothbart 
(Pflanze);  erythropterlsoh,  rothflossig;  ery- 
thropy'g-isoh ,  mit  rothem  Steiss  oder  Bür- 
zel ;  erythrorhamphisoh,erythrorliynchisoh, 
mit  rothem  Schnabel;  erythrorhizisch ,  mit 
rother  Wurzel ;  erythrosömisch,  mit  rothem 
Leibe;  erythrospennisch ,  mit  rothen  Sa- 
menkörnern; Erythrosticus ,  m.,  die  Roth- 
melanthie;  erythroatömisch ,  mit  rothem 
Maule  oder  rother  Oeffnung;  Erythroatö- 
mum,  n.,  zusammengesetzte,  unten  ausge- 
höhlte Beere ;  erythrötisoh,  mit  rothen  Oh- 
ren; erythroxyllsch ,  mit  rothem  Holze; 
Erythröxylon ,  n.,  das  Rothholz;  erjrthrü- 
risch,  mit  rothem  Schwänze. 

Eryx,  f  (gr.)  eine  Schlangengattung. 

Es,  n.,  das  um  einen  halben  Ton  erniedrigte  e; 
Es-Dür,  n.,  Durtonart  mit  dem  Grundtone 
es,  Feldton;  Es-Es,  n.,  um  zwei  halbe  Töne 
erniedrigtes  e;  Es-Uoll,  n.,  Molltonart  mit 
dem  Grundtone  es. 

Esäphus,  m.  (gr.)  Untersuchung  mit  einge- 
stecktem Finger. 

Eaca,  f.  (1.)  Speise,  Lockspeise,  Köder;  escäl, 
esoärisoh,  zur  Speise  gehörend;  escatU, 
essbar.  [Büste. 

Bscablon,  m.  (fr.  spr.  -blong)  Fussgestell  einer 

Esoaohe,  f  (fr.  spr.  -kahsch')  ovales  Gebiss. 

Escadre ,  f.  (fr.  spr.  eskadr')  Geschwader  von 
Schiffen ,  kleine  Flotte ;  Escadrille,  f.  (spr. 
-drilj')  kleines  Geschwader;  Esoadron,  f.(spr. 
-drong)  Schwadron,  Reiterschar,  Fähnlein; 
Esoadron -Chef,  m.  (spr.  -schcff)  Rittmei- 
ster, Reiterhauptmann;  escadroniren ,  Rei- 
ter scharen  oder  aufstellen;  Escadronist', 
m. ,  Cardinal ,  der  im  Conclave  für  keinen 
Hof  Partei  nimmt. 


Escafe,  f.  (fr.)  das  Zurückschleudern  des  Balls 
mit  einem  Fussstosse. 

Escaläde,  f.  (fr.)  Ersteigung  mit  Sturmleitern, 
Erstürmung;  escaladlren,  mit  Stunuleitem 
ersteigen  ,  erstürmen ;  Escaladon ,  m.  (spr. 
-dong)  Seidenhaspel. 

Escalin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  brabantisohe  Rech- 
nungsmünze von  etwa  5  Sgr.  (eig.  Schilling). 

EscaUonia ,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Es- 
callo  benannte  Pflanzengattung. 

Escalöpe,  f.  (fr.)  eigenthümlich  zubereitete 
Kalbfloischschnittchen. 

escambiren  (it.)  wechseln. 

Escamotage,  f  (fr.  spr.  -tahsch')  Taschen- 
spielerei, Gaunerei;  Escamöte,  f.,  Korkball 
der  Taschenspieler;  Escamoteur,  m.  (spr. 
-töhr)  Taschenspieler,  Gauner;  escamotiren, 
gaunern,  mausen,  Taschenspielerkünste  ma- 
chen, [treten. 

escampiren  (fr.)  entweichen,  entlaufen,  aus- 

Escapäde,  f.  (fr.)  falscher  Sprung  eines  Schul- 
pferdes; muth williger  Streich. 

Escape,  f.  (fr.)  Säulenschaft  am  Fussgestelle. 

EscarbeiUe,  f  (fr.  spr.  -belj')  Elefantenzahn 
von  20  Pfund  und  darunter. 

EscarblUe,  f.  (fr.  spr.  -bilj')  nicht  ganz  aiisge- 
brannte  Steinkohle;  Escarboncle,  m.  (spr. 
-bongkl')  aus  acht  Strahlen  bestehende  Ein- 
fassung eines  Wappenschildes  (eig.  Car- 
bunkel). 

Escargot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  Schnecke;  Was- 
serschraube; Escargot- Treppe,  Wendel- 
treppe ;  Escargotlöre,  f  (spr.  -tjähr')  Schne- 
ckengehege; Esoargroule,  f.  (spr.  -guhl') 
Schwamm,  Champignon.  [mützel. 

Esoarmouohe,   f.    (fr.  spr.  -muhsch')   Schar- 

escarniren  (fr.)  (Leder)  abschürfen;  Escaro- 
tionm,  n.  (nl.)  Beizmittel,  Aetzmittel;  esca- 
rötisoh  (gr.)  schorf bildend;  Escarre,  f.  (fr. 
spr.  -kahr')  Schorf,  Grind;  Riss,  Lücke;  Ea- 
carriflcatlon,  f.  (nl.)  Erzeugung  eines  Schorfs ; 
escarriflolren ,  einen  Schorf  bilden;  escar- 
rötiaoh  (fr.)  fähig,  einen  Schorf  zu  bilden; 
Escart,  m.  (spr.  -kahr)  Ledersorte  aus  Ale- 
xandrien. 

Escarpe,  f.  (fr.)  innere  Böschung,  untere  Brust- 
wehr; Escarpement ,  n.  (spr.  -karp'mang) 
steile  Abdachung;  Escarplne,  f.,  Haken- 
büchse auf  Schiffen  im  Mittclmeere;  Escar- 
pins,  pl.  (spr.  -päng)  Tanzschuhe;  en  escar- 
pins  (spr.  an-)  leicht  beschuht;  escarpixen, 
böschen,  abdachen ;  Escarpolette,  f.,  Strick- 
schaukel, Schaukel. 

Esoarts  (spr.  -kahr),  Escas,  m.  (fr.  spr.  -kah) 
Abgabe  von  verkauften  Möbeln ;  escassäbel, 
der  Escartsabgabe  unterworfen. 

Escaupille,  f.  (fr.  spr. -kopilj')  gesteppter  Reit- 
rock, Reiserock. 

Escavessade,  f.  (fr.  spr.  -wessahd')  Zug  mit 
dem  Kappzaume. 

escendiren  (1.)  aussteigen;  hinaufsteigen; 
Escensus,  m.,  das  Hinaufsteigen. 

Esohära,  f.  (gr.)  Brandstelle,  Herd;  Brand- 
schorf; Eschareen,  pl. ,  Hautkorallen,  See- 
rinden ;  Eschariten,  pl.,  löcherige  Korallen- 
versteinerungen;  Escbarotica,  pl.,  Aetz- 
mittel, Brennmittel. 

Eschatokollon,  n.  (gr.)  letztes  angeklebtes 
Blatt  eines   Heftes   oder  Buchs;  Eschato- 
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I  llt, 

(nuT. 

ohr)  KurarUciiiiicli- 

1  ^1.)  Spcuu  bnugcnd;  •aeirm,  «poi- 

1, 
'     ■  ■'i-ch')  Kiicclit-trhaft, 

i'ctolav«,  III.  ti.  f.  (iipr. 
•acüiTlrvD  ("pr. 
\  .  .     ^  '11. 

l:«.  l.lVül.v  ^l-,«..i,,..rLI..;.l„,nj; 

••««lav^j:.  *ll. 

Kl.  oh(U  ,  llO 

,le» 
'.:.■!•■•  •  iMfr 

In.'     i     !      :      ;rM;     Eacobardsria ,    f.,    feine 

I    .j    .       ■  ,'.    Auiduclit. 
K«cok-rirT.<,  lii.  (fr.)  Schiiai'i  I. 

Eni  ■•mit- ,  in.  (fr.  «pr.  -ki/;  .,  h- 

I  i  Esoompteur,  iii.  (.-(>!'.    kutii;- 

;  r:  Mcotnptlren(«pr. -kun([ti-) 


'i;  Eaoo- 


prttmo,  1.. 


Eacort«,  f.  (fr.)  Ut-Uorkuii;; ,   Jir^'liitimff ,   Ge- 

I' I' ;    •aoorUran,   geleiten,   »iilierrH  Geleit 

l'ii.  [WolUcuij. 

Kicot,   m.  (fr.  spr.  -koli)  Schosa,  Zins;   ein 

Er,ir>u»d«,  f.  (»pr.  -kuahd')  CorpontUchaft, 

i;.iit<-. 

Eacoupe,  f.  (fr.  tpr.  -kuhp')  SchQppe,  Sclmu- 
fel.  [sehe. 

Eaoourf«»,  f.  (fr.  «pr. -kursclieli )  Riemonpeit- 

E«oour«eon,  m.(fr.»pr.-kunn'li<)ii(j)  KriiliKersti'. 

Raorlm«,  f.  (fr.)  uns  Kecliten,  die  Fcclitkuiiül; 
Baorimeur,  m.  (spr.  -niülir)  Fechter. 

Eacroc,  in.  (fr.)  Giiinlicli,  (iniiner;  Bacroque- 
rie,  f.  (spr.  -krnkörih)  l'ri'll.'rei,  (iauueni; 
Sacroqnsor,  m.  (»pr.  -kolir)  l'reller,  Gauner; 
eacroquiran  (»pr.  -ki-)  hcvorl heilen,  prellen. 

v. ..,,,!..,-„,      ,.i    ,..■.  1  „,..1.,^,.  spniiisclie  A<Io- 
;  Eacüdo,  m.,  eine 

_         hlUl,  S.  ),;i,IllK.l,.r); 

•acttdo  al  «ol,    Sniinenthaler  "ii 

oder  •.'  Thlr.  10  Sgr. ;  e.  de  oro,  .       ut 

=  40  Kcalen;  e.  da  pUta,  äii))erpia.stcr, 
Piaster,  =  1 '/j  Thlr.;  e.  da  ▼oU6n  (.»pr. 
■welj-)  Kupfeq)iiu>iter    =   10  Healin. 

EaculAt,  n.  (nl.)  esculinsuure.s  Sulz;  Eaoulin, 
II  .  Stoff  IHK  iiiiljfilieii  Kastanien;  eaciUiacb, 
<«(  iiliiK.iiK'r;   Eacolua,  s.  Aeaculua. 

•aeulent'  ll.)  issbur;  Eaoulanta,  pl.,  cssbnre 
Sa'lirri.  S|i.'i~cii. 

Escur:.il     •     '  '  'jcr  Ea<X)rläl),  n.  («p.)  köniir- 
!  '-"i    Imi    Madrid;    BaonriAl- 
w.  ;;...       ...  .,j,.iiii.M-!      w.  !'.. 

Esiui)     ;wu,  n.,  ein  .  Iiau((cn.sul/ 

1    i  111   Naturfu: J.   ,s   von  Escn- 

)v  benannt). 

Ksita,  ni.  (it.)  Ausfrang,  Ausfuhr;  Balto-ZoU, 
.Xtugangszoll ;  Balto-Waajrea,  Ausfuhrwaa- 
ren.  IDetaillist. 

!:«naftl,  m.  (türk.-arab.)  t;  er, 

l'aöcbaa,  Eaöoha,  f.  (gr.)   \  .    .r- 

blatter.  lIltchL 

Kaöoaa,  pl.  (I.)  hechtartige  Fische;  Baox,  m., 
"  r'mia,  f.  (gr.)  innere  Haut  der  Körper- 
lir  Insekten. 
-.■^•.irUier,  m.  (gr.)  Eingeweihter,  Vertrau- 


te i 

wi 
Bapao«,  I 

rauin;  S- 
mii' 


rnprit  Mnp^rirur 

h ,  geheim ,  innerlieh ;  feiehrt, 

■h 


du 


Kap« 

ln.(l!   'iir     1'. 
eapadonnlreii 
Eapae-"!     ■ 
niv 

•dilJB)  Degon 

.  BapadoB, 

•      '  Ai-rt; 
•n. 

■pa:.,    - 

roi  ( ni<  i 
(»pr.  -p»^ 

• 

iKnol«,    f. 
.    Eapa- 

nolatta,  i.  («pr.  -panjolott') 
fhr' 


ner    Flanell;   Dreliriegcl,    n  "gel- 

«tnngc  (an  Fenstern  u.  ».  w.);  eapacnoUran 
(»pr.  -panjol-)  den  Spaniern  naeliahmcn ; 
aapa«nollairen  (spr. -|)unjol-)  zum  Spanier 
und  iipatiis<')i  maclien. 

Eapallar,  n.  (fr.  npr.  -Ijeli)  Spalier,  Geländer; 
Schrnnkeiigitter;  BapaUer-Baam,  Gelündcr- 
btiiiiii;  eapallren,  am  S|iiilicr  ausbreiten. 

Eaparcatte  (fr.  «pr.  -»itt'),  Eaparaatta,  f ,  Süis- 
klee.  Winterk' lirr  Klee. 

EaparsotUs,  f  ihl')  Ackerspargel. 

Eaparto,  in.  [f\  i".  (iiii-',  Itln«»'n. 

Bapio«,  f  (fr.  I  '  I  i,  .  \;-.  i.>'ning, 
Sclilaif ;  an  eapece«  \~y':.  .m  •  (Mh^  ;  lu  klin- 
gi'iider  Münze. 

eapar&bel  (fr.)  ru  hoflcn;  Eapirano«,  f.  (tpr. 
•ranps')  Hoffnung;  eaparlran,  hoffen. 

Eaparto,  in.  (it.)  Erfahrener,  i'nterrichteter, 
F.iii|;eweihter  (bei  den  Carbonari). 

Eaphlkala,  f  (gr.)  Eindrüokuiig,  Hirnsch&del- 
bruch. 

EapiAKle ,  m.  (fr.  spr.  espiüLgl')  Eulcnspiegel, 
Seheini;  BapUclerie,  f.,  Eulenapieguei, 
Schelmerei,  kindi.selier  Miithwille. 

Eapln«,  ni.  (sehwed.)  ''^   ' "'  '     At ,  .lacht. 

Eaplncole,  f^.  (fr.  spr.  ■  I')  Stutxbüchse 

(mit  erweiterter  .Mu: ^,. 

Eapion,  ni.  (fr.  spr.  e^piong)  Spion,  Kund- 
schafter; Eapionnave,  f.  (»pr.  -nahscj»') 
Kundschaftorei,  Spionerie;  eaplonnlran, 
ausspioniren,  auskundschaflen. 

Eaplanäda,  f.  (fr.)  ebener,  freier  Platz ,  Vor- 
plan ;  I'eldbrustwehr. 

Eapot ,  m.  (fr.)  der  Spulfnden  ;  Eapolenr ,  m. 
(spr. -löhr)  Spuler;  EapoUn  (spr. -lang), 
Eapoulln  (spr.  cspuläng)  m.,  Spule. 

Eaponton ,  m.  (fr.  s^pr.  espoiijjtong)  Sponton, 
halbe  l'iko. 

Eapoulett« ,  f.  («pr.  c»pnlett'|  Zündröhrchen. 

eapreaaivo  (it.)  mit  Ausdruck,  ausdrucksrnll. 

Baprit,  iii.  (fr.  spr.  esprili)  (ieist,  Witi,  Spiri- 
tus; aaprlt  bom«,  Fludikopf;  a.  de  oMi- 
naUa,  /immtgei!t.  /imintwasser;  e.  de 
oariaaa  (spr.  -s'rlli'''i  Kit-.rtii^'eist;  a.  de  oorpa 
(■pr. -kohr)    (.  ';    e.  daaapproba- 

taur  (spr. -töln  .lit,  Widerspruchs- 

geist; a.  dea  loia  i  cpr.  -däb  loa)  Geist  der 
Gesetze;  a.  da  vanille  (»pr.  «nnüj')  Va- 
niUengeist;    e.  de  Tia   (>pr.  -  ns- 

geist;  e.  de  violette  ("pr. -will!  ;.cn 

geist;  e.  fort  i   <  V'reijfci.'.i,  o.  publlo 

(«pr.  -publik)  •  .  a.  auperlanr  (spi. 

-»üpcriöhr)  vor,'ii;;ia(ivr  Kopf. 


Esq. 


346 


£stratto 


Esq.,  Esquire,  m.  (e.  spr.  skweihr)  Schildträ- 
ger, Titel  des  nicdcrn  Adels,  auch  des  an- 
gesehenen Bürgerlichen  in  England,  etwa 
unserm  „Wohlgeboren"  entsprechend. 

SsQuadrille ,  f.  (fr.  spr.  eskadrilj')  Ritterzug 
im  Turnier. 

Esqulf,  m.  (fr.  spr.  esjcif)  Kahn,  Nachen. 

EsquUle,  f.  (fr.  spr.  eskilj')  Knochensplitter. 

Esquipot,  m.  (fr.  spr.  eskipoh)  Sparbüchse  der 
Barbiergesellen. 

Esquisse,  f.  (fr.  spr.  eskiss')  Skizze,  Entwurf, 
Umriss;  esquissiren  (spr.  esk-)  skizziren, 
entwerfen.  [weichen. 

eeqaiTlren  (fr.  spr.  eskiwi-)  entschlüpfen,  aus- 

Essäer,  Essener,  pl.  (hebr.)  altjüdischo  an- 
dächtige Sekte. 

Essai  (fr.  spr.  -sä),  Essay  (e.  spr.  -seh)  m.. 
Versuch,  Probe;  Abhandlung;  Essayer,  m. 
(e.  spr.  -säer)  Verfasser  eines  Essai ;  Essayeur, 
m.  (fr.  spr.  -säjöhr)  Probirer,  Wardein;  Es- 
sayist/, ni.  (e.  spr.  -säist)  Verfasser  von  Essais. 

Essaim,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Bienenschwarm; 
Schwärm. 

Essart,  n.  (fr.  spr.  -sahr)  Rodeland,  Reutfeld; 
essartiren,  ausroden,  urbar  machen. 

Esse,  f.  (fr.spr.ess')  Achsnagel,  Lünse;  Haken 
(am  VVagebalken) ;  Essette,  f.,  Beilhammer; 
Essieu,  m.  (spr.  -siöh)  Radachse. 

esse,  n.  (1.)  Sein,  Wohlsein;  in  seinem  Esse 
sein,  sich  behaglich  fühlen;  Essentia,  f., 
Wesenheit,  Wesen;  Essenz;  essentia  amära, 
bittere  Essenz;  essentia  dulois ,  süsse  Es- 
senz; essentiäl,  essentiell',  wesentlich,  eigen- 
thümlich;  Essentialia,  Essentialien,  pl.,  we- 
sentliche Theile,  Hanptbestandthoile;  essen- 
tialia oonstitutiva,  eigenthümlicheBestand- 
thcile;  Essentialität,  f.  (nl.)  Wesen,  Wesen- 
heit, Wesentlichkeit;  essentiellement  (fr. 
-sangsiell'mang)  wesentlich,  sehr;  Essenz', 
f.  (1.)  Wesen,  Wesenheit;  Geist;  Tropfen; 
Essenzen,  pl. ,  Kraftwasser  oder  Krafttro- 
pfen; essenzifloiren  (nl.)  zu  Essenz  machen. 

Esseda,  f.  (1.)  Streitwagen;  Essedär,  m.,  Wa- 
genkämpfer. [Baumwolle. 

Essequebo,   m.  (sp.)  eine  Art  südamerikan. 

EssSra,  f.  (nl.)  Nesselsucht,  Flugbeulen;  Por- 
zellanfieber, -friesel. 

Essito,  s.  Esito.  [zins. 

Essogme,  f.  (fr.  spr.  -sonj')  doppelter  Lehns- 

Essonnier,  m.  (fr.  spr.  -sonnjeh)  doppelte  Ein- 
fassung eines  Wappenschildes. 

Essor,  m.  (fr. spr. -sohr)  Aufflug,  Aufschwung; 
essorant  (spr.  -rang)  sich  aufschwingend  (in 
Wappen).  [srtig. 

essorillirt  (fr.  spr.  -rilj-)  stutzohrig,   mäuse- 

Essouflement,  n.  (fr.  spr.  -sufl'mang)  Athem- 
losigkeit;  essouflirt  (spr.  -sufli-)  athemlos, 
keuchend. 

Essui,  m.  (fr.  spr.  -süih)  Trockenplatz;  matt- 
gewordener Schmelz;  Essnie-main,  n.  (spr. 
-süi-mäng)  Handtuch. 

Est,  m.  (fr.  spr.  ehst)  Ost,  Osten;  k  l'ost,  im 
Osten,  östlich. 

Estacäde,  f.  (fr.)  Pfahlwerk,  Verpfahlung. 

Estädo,  m.  (sp.)  Längenmass  von  6  Fuss. 

Estafette,  f.  (fr.)  Stafette,  reitender  Bote. 

Estafiläde,  f.  (fr.)  Schmarre,  Riss;  estafiladi- 
ren,  zerfetzen. 

Estame,   f.    (fr.)   gestrickte   wollene  Arbeit; 


Estamet,  m.  (spr.  -mä),  Estamette,  f.,  Sta- 
met,  geringer  Wollzeug. 

Estamento ,  m.  (sp.)  Stand,  Kammer ;  Reichs- 
oder Ständeversammlung ;  Estamentos,  pl., 
die  beiden  Kammern  der  Volksvertreter  in 
Spanien. 

Estaminet,  n.  (fr.  spr.  -nä)  Tabacksstube ; 
Schenke.  ^ 

Estampe,  f.  (fr.  spr.  estangp')  Kupferstich, 
Kupferabdruck ;  EstampiUe,  f.  (spr.  estang- 
pilj  )  Stempel,  Stcmpeleisen;  estampiUiren 
(spr.  estangpilji-)  stempeln. 

Estancia,  f.  (sp.)  überhaupt  Wohnung,  Auf- 
enthalt; Meierei,  Gehöft  in  Süd-  nnd  Mittel- 
amerika. 

Estandarte,  f.  (fr.)  Standarte,  Reiterfahne. 

Estatüto,  n.  (sp.)  Statut,  Grundgesetz. 

Esteriet ,  m.  (fr.  spr.  -lä)  Sterlet,  ein  afrikani- 
scher Wasservogel. 

Esterlin ,  n.  (fr.  spr.  -läng)  altes  französisches 
Goldschmiedsgewicht  von  28yj  Gran,  '/jj^ 
Mark ;  Esterling:,  m.,  ein  belgisches  Gewicht 
=  '/20  Unze. 

Est,  est,  est  (1.)  ein  angenehmer  Muskateller- 
wein von  Montefiascone. 

estimäbel  (nl.),  estimable  (fr.)  schätzbar,  acht- 
bar, achtungswerth;  Estimation,  f.  (nl.) 
Schätzung,  Achtung,  Würdigung;  estima- 
tiv,  der  Schätzung  gemäss;  eingebildet; 
Estimätor,  ra. ,  Schätzer,  Werthbestimmer ; 
Estime,  f.  (fr.)  Achtung,  Hochachtung ;  esti- 
miren  (nl.)  achten,  schätzen. 

Estive,  f.  (fr.  spr.  estiw')  Gleichgewicht  eines 
Schiffs;  estiviren  (spr.  -wi-)  gleichgewich- 
tig laden.  [und  Ziel. 

est  modus  in  rebus  (1.)  alles  hat  sein  Mass 

Esto,m.,  ein  Längenmass  auf  Sumatra,  etwa 
1  Elle. 

Estoc,  m.  (fr.)  Stossdegen;  Estocäde,  f.,  Dc- 
genstoss;  vornehme  Bettelei;  estocadiren, 
mit  dem  Stossdegen  fechten;  estoqoiren 
(spr.  -ki-)  den  Gewehrlauf  stauchen. 

Estocag-e,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  Veräusserungs- 
gebühr.  [nem  Geflügel). 

Estomao,  m.  (fr.)  Magen ;  Brust  (von  gebrate- 

Estomihi,  m.  (1.)  Vorfastensonntag,  nach  den 
Worten  der  Messe:  „Esto  mihi  inDeum  pro- 
tcotörem",  sei  mir  Schutzgott. 

Estompe,  f.  (fr.  spr.  estongp')  Wischer  (zum 
Zeichnen) ;  estompiren  (spr.  estongpi-)  wi- 
schen; mit  dem  Wischer  ausbreiten. 

Estopel,  n.  (nl.)  Act,  wodurch  ein  gericht- 
liches Verfahren  gehemmt  wird. 

Estopilla,  f.  (sp.)  Schleiertuch. 

Estouffade,  f.  (fr.  spr.  estuffahd')  das  Däm- 
pfen, Schmoren. 

Estrade,  f.  (fr.)  erhöhter  Boden,  Auftritt;  Vor- 
sprung, Vortritt;  erhöhter  Theil  der  Schleu- 
senkammer oder  des  Raums  zwischen  zwei 
Schleusenthoren. 

Estradiot,  m.  (fr.)  Streifreiter.  [kraut. 

Estragron ,  m.  (fr.  spr.  -gong)  Dragun ,  Kaiser- 

Estraugglo ,  n. ,  syrisches  Alphabet  von  run- 
der Schrift. 

Estrapäde,  f.  (fr.)  Wippgalgen;  Wippsprung; 
gleichzeitiges  Bäumen  und  Ausschlagen. 

Estrasse,  f.  (fr.)  Flockseide,  Wirrseide. 

Estratto,  m.  (it.)  Auszug,  einfacher  Lotto- 
gewinn. 
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Eatraoho,    m.  (ip.  tpr.  MtreUcho)    Btrawr, 

Mrrrciino. 
yutropl«,    m.   (fr)  ViT^löir. :  i'        '  '■!; 

astroplron,  vi-mtiiMiiiU'ln .  )i- 

mrn.   ••troplrt,  vrr   '  iii.. 

«■urlreii  (I  )  i"«<'n   \t c  Banrio, 

Eaurltor,  in  ,  lluii^'  •■  ■ ,  • k  ^r;  bn- 

rltioii,  t  ,  il.iM  lluni;rrii,  Hungrr. 
fit  |l   II   fr.)  iiml. 

Ktu.    II    {KT.)  UnKm  K   im  KrirrhiacliPii  Al- 

l'sJx't;  KteoU'maa,  m.,  vom  Kni«miu  «in- 

,  •  luhrte  Au«ipr»cho  de»  (."  :  liurh- 

'■    t  ■•II  T,  wie  0  odcT  u,   <!■        .  lUj  fnt- 

:  '.  ..■Ut;   ■teolat',  Ol.,  AuhuugFr  dea 

1     ,.  .  -,M. 

Ktaf.i««»,  t".  (fr.  »pr.  -laliHi-li"!  "   .    "     •  ^   ■•■■  ,]\. 

iiil,    lliiuin  «wiKclini   il'  i; 

!■■    '  '    -   - .    f.,  Slallii:,  -     -  li,  "  ,  V.  nk- 

ntu)il;Ti'  1 ;  «tabllran, 

•■'-ti;  auli  f,    ...  -...luhrcti;  fi-Ht- 

ubllren,   aicli  iiipdrrlasMn, 

Bt«bllaa«inant,    n.    (■pr. 

Ulf;)  Anlage,  Nicderlasiong,  EinrichtQDg, 

\     -Mit. 

EUk-n,  f.  (fr.  «pr.  Ptalwrh')  Stockwerk,  Stock, 
(i(  .'hoas;  Kcili«;  etacanm&aaic.  al>gr<tufl, 
»tufcnwciar ;  BtasAra,  f.  (npr.  -urhahr')  Ab- 
aatzgratrll ;  etaffixvn  (npr.  -ichi-)  abütoft'n. 

Etjüm,  m.  (fr.  «pr.  rtäog)  Kammwolle. 

Etaln,  D.  (fr.  spr.  ctiing)  /inn;   aal  d'attün, 

I  Icischbank, -scharren, Schlächtor- 

,  :.ijJa»e,  f.  (spr. -laliscli')  Au'futelltinp, 
ijrung,  da.s  Auakrunien;  aan  .Srluiulni- 
j;  ,  Btalaciat',  ni.  (»pr.  -»rliiiit)  Standkni- 
mer;  Btaliar,  m.  («pr.  -Ijcb)  Bankachlärh- 
trr;  atAllran,  auskramen,  aualegcn,  zur 
Solmu  trafren. 

Etalon,  m.  (fr.  apr. -long)  Zuchthengst,  Be- 

^■■luiler;  Probemaa«,  IVobogcwieht;  BtÄlon- 

niiit«.  f.  («pr.  -lonnahach')  da«  Aichon,  Aich- 

~  inaar,  ra.  (»pr.  -lonnöhr)  Ai- 

r;  etalonnlren,  nichcn,  Mass 

u;i.i  II-  «  1.  :ti  iirrichtij^rü. 

Etamac«,  f.  (fr.  »pr.  -niuhach*)  daa  Veninnen, 
Verainnung;  Btamaur,  m.  («pr.  -mühr)  Ver- 
r.inner;  etamiran,  Tcrzinnrn,  mit  Stanniol 
l>cleKen;  Btjunnra,  f.  (»pr.  -mühr')  Zinn 
C'iMi  Vrrrinnrn). 

Etanun  ,  m.,  Btamlna,  f.  (fr.)  Sieb-  oder  Beu- 
••  lii.li;  Btamlniar,  m.  (»pr.  -njeh)  Ktamiii- 
w.  i  .  r.  Ib'iiteUuchfabrikant.  [stülzpn. 

tonfonnlran  (fr.  »pr.  otangson-)  auntcifrn, 
'.tancr,  ni.  (fr.)  Fischteich,  Weiher;  I>i«ohtrn)r; 
Name  ifrosner  V 
söaiidu-n  Küst'  : 

cntatanden,  autn  iiurni  in«  >*■  m  uu»  ,\ipcr 
münden. 

Bt*p«     f  ifr  >  i^inpel;  Rastort,  Proviantort; 
.   Etapan-Commandant,  ni., 
'  Etapen -Conunlaaar,   m., 

iiaaumlmann;  Eupen -  CommiaaarUt ,  n., 
Raatamt;  Btapan- Convention,  f.,  Vortrag 
wegen  Ihirchzujrs  von  Truppen  durch  frem- 
de« Gebiet ;  atapenmAaais,  nach  vorgegchrie- 
benen  Ra.<törtem;  Bupra-Ort,  Verpflege- 
ort, Raatort:  Stapen-Straaae,  Kriegastraaae; 
Staplar,  m.  (»pr.  -pjeh)  Verwalter  einer 
Ktai>e,  l'roviantmeiütcr. 


■tat.  '  1.  /.U'(.iiiJ,  Am- 

wri- ,  .       :i  '  .■  .1  ,  Recli- 

nuDg,   l.iiilr,    .'^tiKt.    «n   •■•  .  (  r'.ah) 

im  Stande;  «tat  da  frsU  .  i'.<-n- 

aiitcUlag;  a.  da  Uan  (»pr.  no^;  'Tiiix-iund, 
Inventariura;  6.  daa  panaiona  (ipr  ilih 
pangaiong)  Peiuionili«te;  atatlalren,lt<<larf- 
anaitxe  bentiinmen;  at>tiniaal»,  aiii«hlag- 
miaaig,  nach  diin  IJ>>1>er»('hIitL"  .  Etatmajor, 
m.  (»pr.  -maacli  .  fetata 

canaianx,  pl.  i  i-aUtaa- 

t«n   oder    -ntamln,   d.   i.  ■In   der 

Stände(Adel,  (iriitlichke:'  ritand) 

in  Frankreich  it<'it  At  :  1.  J,thrh.  bia 

ICM  ,  BUtalahr,  n  ,  I  jalir;  BUta- 

mlniatar,  Staatimimulcr,  Etatarath,  m., 
StaaUratii. 

eto.,  at  ak»t»T%  11.)  und  lo  weiter,  und  ao  fort 

BtaUrooir,  n.  (fr.  «pr.  etänjoahr)  I<6«cher, 
I.ö»chhütchen.  ( !■■•'■■-'■ '^rie. 

Standard,  m.  (fr.  »pr.  etangda)  'o, 

atandiren  (fr.  apr.  etang-)  auaili  i 're- 
cken; Btandolr,  n.  (»pr.  elangdnahr)  Auf- 
häiigekreuz;  Trockenbuden;  Btandue,  f. 
(npr.etangdüh)  Ausdehnung,  Weite,  Umfang. 

BtAoatlohon,  n.  (gr.)  Jahrzahlvcra,  Jahnahl- 
inachrifl. 

BtamU ,  m.  (fr.)  dünne«,  gewalktei ,  geatreif- 
tes  Zeug  aus  Kammwolle;  atamall'  (nl.l 
ewig,  immerwährend;  BtemaUa,  f.  (fr.) 
Dnuerblnme;    etemlatran  (nl.)  verewigen. 

Btaalan,  pl.  (gr. )  ataalacha  Wind«,  kühle 
Ilundatogiiwiiide;  «Maiaoh,  '   i  -i     i- 

Ethal,  in.  (fr.)  Acthal,  Walr.^ 

Ethik,  f.  (gr.)  Tugrndlchre,  ,-- ";  BtU- 

ker,  m. ,  Sittcnlehrer;  Ethlkotbaolocie ,  f., 
Montltlipologie;  ethiach,  zur  Sittenlehre  ge- 
hörend. 

Bthmooephalte ,  f.  (gr.)  Rütsclformigkeit  der 
Naac;  etlimooepluUiach ,  mit  rünaelförmiger 
Kaae;  BUunocephUoa ,  m. ,  Mi»geburt  mit 
einem  Ktt.i»el  atatt  dorNnae;  Ethmold,  Bth- 
moidAam,  n.,  Sirbknochen,  iSicbbein;  atta- 
moIdAl,  «thinödlaoh,  aiobfurmig. 

Bthnaroh',  ni.  (Rr.)  Stalthalter,  Landpfleger 
(lig.  Volkslwhcrracher);  Bthnarchi«.  f., 
Stutthaltcrai-hufl;  ethnecMlaoh ,  zur  Füh- 
rung eine.»  Volk»  gehörend;  Bthnlda'moa, 
m.,  ileidenthuin ;  Ethnlker,  m.,  Heide,  tio- 
tzenanbeter;  «tbniaoh,  heidiiiach,  al>g(jt- 
tiach;  Bthnodioto,  f.,  Völkerrecht;  BUmo- 
*«al«,  f.,  Lehre  von  der  Kiitatehung  der 
Völker;  Bthnorriph,  ni. ,  Volka-,  Volker- 
beaehreibcr;  Btluoeraphi«,  f.,  Volks-,  Völ- 
'  i '-«chreihunp;  «UinoffTAPhlach .  zur  Völ- 
ichreihung  gehörend;  Bthnoloici«,  f., 
\  iiiKi-rkunde;  etlinolorlaoh ,  zur  Völker- 
kunde gehörend;  ethnorytlach ,  die  Volker 
verÜieidigend. 

EthoK«nle,  f.(gr.)Charaktercnt»tchung;  Btho- 
ffnoaia,  f.,  Chnr-ilft-TLiinil"  SiiiMkuiiile; 
Bthorraphi«,  t'  «tho- 

ffiAphlaoh,  aiti'  i  :     >krati«, 

f. ,  Sitten  -  und    I  :i;    ethokiA- 

tlaeh,  zur  Sitti  I  'reiul,  Etho- 

lofla,  f.,    Schildtriiiig   dt-r  •Siltin  und  <ic- 
briache;  atholoiriaoh,  Sitten  und  del-Hiurhe 
Bebildernd;      EthopA«,   f.,   Sii' 
Bthopöie,  r.  |i;ir»te|lung  oder  N  „' 
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der  Sitten;  Ethos,  n.,  Sitte;  Gemüthsart, 
Charakter, 

Sthriosköp,  K.  Aethriosköp. 

Ethulia,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengatturig. 

etiam  si  omnes,  e^o  non  (1.)  wenn  auch  alle 
(es  billigen) ,  ich  (billige  es)  nicht. 

Etiolement,  n.  (fr.  spr.  -mang)  das  Blcichwcr- 
den,  Entfärbung.  [sachenlehre. 

Etioloeie,  f.  (fr.)  Aetiologic,  Krankheitsur- 

Ätique  (fr.  spr.  etik')  schwindsüchtig,  hektisch. 

Jltikette,  Etiquette,  f.  (fr.  spr.  -kette)  Hofsitte, 
Umgangssitte ;  Aufschriftzettcl,  Preiszettel ; 
etiqnottiren  (spr.  -ketti-)  mit  Aufschriftzet- 
teln versehen. 

Btoffe,  f.  (fr.  spr.  etoff')  Stoff,  Zeug ;  etofflren, 
ausstaffiren,  ausstatten. 

Etoile,  f.  (fr.  spr.  etcahl')  Stern,  Gestirn ;  Stern- 
reiher; etoillrt  (spr.  etoal-)  gestirnt;  stern- 
förmig; etoilirte  Binde,  Stern-  oder  Schul- 
terbinde, [bar. 

etonnant  (fr.  spr.  -nang)  erstaunlich,  wunder- 

Etouffade,  f.  (fr.  spr.  etuffahd')  Gedämpftes; 
etouffant  (spr.  etuffang)  erstickend,  schwül; 
Etouffement,  n.  (spr.  etuflf'mang)  Beklem- 
mung des  Athems;  Etouffeur,  m.  (spr. 
-führ)  königlicher  Schlinger,  Boa  Constric- 
tor;  etouf fixen,  ersticken,  dämpfen;  Etouf- 
foir,  m.  (spr.  -foahr)  ülutdeckel ;  Dämpfer. 

Etoupade,  f.  (fr.  spr.  etupahd')  Wieke  von 
Wcrch;  Etoupe,  f.  (spr.  etuhp')  Werch, 
Stuppe;  Etouperie,  f.  (spr.  etu-)  wcrchene 
Leinwand;  Etoupüle,  f.  (spr.  etupilj')  Stop- 
pine, Züudstrick ;  Etoupillon ,  m.  (spr.  etu- 
piljong)  Werchstöpsel;  etoupiren  (spr.  etu-) 
mit  Werch  ausstopfen,  verstopfen. 

Etourderie,  f.  (fr.  spr.  etur-)  Dummdreistig- 
keit, Unbesonnenheit;  etourdi  (spr.  etur-) 
dummdreist,  unbesonnen;  Etourdi,  m. ,  un- 
besonnener Mensch,  Fasellians ;  etourdiren, 
bestürzt  machen,  verblüffen,  betäuben; 
Etourdissement,  n.  (spr.  cturdiss'mang)  Be- 
stürzung, Betäubung. 

etrange  (fr.  spr.  etrangsch')  fremd,  seltsam; 
Etrangrer,  m.  (spr.  etrangscheh)  Fremder, 
Ausländer;  die  Fremde,  das  Ausland. 

EtranguiUon,  m.  (fr.  spr.  etranggiljong)  Kehl- 
sucht. 

Etrasse,  f.  (fr.)  Stopfseide. 

Etrenne,  f.  (fr.)  erstes  eingenommenes  Geld, 
Handgeld;  Neujahrsgeschenk. 

Etrier,  m.  (fr.  spr.  etrieh)  Steigbügel;  Steig- 
bügelbinde. 

Etronous,  m.  (gr.)  Unterleibsgeschwulst. 

Etüde,  f.  (fr.  spr.  etühd')  Uebungsstück,  Lern- 
stück; Etudiant,  m.  (spr.  etüdjang)  Student, 
Studirender,  Beflissener;  etudiant  en  belies 
lettres  (spr.  ang  bell'  lettr')  der  schönen 
Wissenschaften  Beflissener;  e.  en  droit  (spr. 
-ang  droa)  der  Rechte  Beflissener;  e.  en 
medecine  (spr.  -ang  med'sihn')  der  Arznei- 
kunde Beflissener;  e.  en  theologrie  (spr.  -ang 
theoloschih)  der  Theologie  Beflissener. 

Etui,  n.  (fr.  spr.  etwih)  Besteck ,  Futteral. 

Etuvee,  f.  (fr.  spr.  etüweh)  Gedämpftes,  Ge- 
schmortes. 

Etymolog,  Etymologiker ,  Etymologist',  m. 
Wortforscher;  Etymologicum ,  Etymologi- 
kon,  n.,Wortforschungswerk,Abstammungs- 
wörlerbuch;  Etymologie,  f.,  Wortforschung. 


Wortableitung ;  etymologisch ,  wortfor- 
schend; etymologisiren ,  wortforschen, 
Wortforschungen  anstellen;  E'tymon,  n., 
Wortabstaramung. 

Euimie,  f.  (gr.)  gute  Beschaffenheit  des  Bluts. 

Euanalep'sis ,  f.  (gr.)  schnelle  Erholung  (von 
einer  Krankheit) ;  euanaleptisoh,  sich  leicht 
erholend. 

euanthisoh  (gr.)  schön  blühend. 

Euästhesis,  f.  (gr.)  gute  Beschaffenheit  des  Ge- 
fühls, gute  Gesinnung,  Zartgefühl. 

Eubägen,  pl.  (celt.)  gelehrte  Druiden. 

Eubiötik,  f.  (gr.)  Kunst,  gut  zu  leben. 

Eubulie,  f.  (gr.)  kluge  Berathung,  Klugheit. 

Eucalyptus,  m.  (gr.)  Schönmütze,  eine  myr- 
tenartige Pflanze. 

Eucharistie,  f.  (gr.)  Danksagung,  Dankbar- 
keit; Abendmahlsfcier;  Eucharis'tik ,  f., 
Lehre  von  der  Abendmahlsfeier;  Euchari- 
stioum,  n.,  Danklied;  euoharistisch ,  zum 
Abendmahl  gehörend.  fgattung. 

Euchätis,   f.  (gr.)  Schönbart,  eine  Pflanzen- 

Eucheten,  pl.  (gr.)  Betbrüder.  [g''-- 

Euchlorin,  n.,  Euchlorine,  f.  (gr.)  Chloroxyd- 

Euchologium,  n.  (gr.)  Gebetbuch;  Agende. 

Euohondrit',  m.  (gr.)  giftlose  Schlange  mit 
körniger  Haut. 

Euchröe,  f.  (gr.)  gesunde  Farbe,  gesundes 
Aussehen;  euchröisch,  schönfarbig. 

Euohylie,  f.  (gr.)  gute  Beschaffenheit  des 
Milchsaftes;  Euchymie,  f.,  gute  Mischung 
der  Säfte;  Euchymus,  m.,  Kahrungssaft  der 
Pflanzen. 

Euolidium,  n.  (gr.)  Schnabelsohötchen. 

Eucömis,  f.  (gr.)  Schopf  lilie. 

Eucrasie,  s.  Eukrasie. 

Eudämonie,  f.  (gr.)  Glückseligkeit,  Wohlsein  ; 
Eudämonis'mus ,  m.,  Eudämonologie ,  f., 
Glückseligkeitslehre;  Eudämonist',  Eudä- 
monolögj  m.,  Anhänger  der  Glückseligkeits- 
lehre;  eudämonistisch ,  eudämonolögisch, 
die  Glückscligkeitslehre  betreö'end. 

Eudialit',  m.  (gr.)  ein  grönländisches  Mineral. 

Eudiapneustie ,  f.  (gr. )  gute  Beschaffenheit 
der  Ausdünstung. 

Eudiobiötik,  f.  (gr.)  Kunst,  fröhlich  zu  leben; 
Eudiometer,  n.,  der  Lüftgütemesser;  Eudio- 
metrie,  f.,  Luftgütemessung;  eudiometrisch, 
zur  Luftgütemessung  gehörend ;  eudiome- 
trische  Stoffte,  pl.,  Körper,  durch  deren  Ver- 
wandtschaft mit  dem  Sauerstoff  derselbe 
von  den  übrigen  Bestandtheilen  der  Luft 
abgesondert  wird. 

Eudozie,  f.  (gr.)  guter  Ruf,  guter  Name. 

Eudröme ,  f.  (gr.)  Flötenspiel  bei  den  stheni- 
schen  Spielen  (Kraftübuugsspielen)  zuArgos. 

Eudynamie,  f.  (gr.)  Wohlkräftigkeit,  auch  = 
Eukrasie. 

Euepie,  f.  (gr.)  Wohlredenheit,  Beredsamkeit. 

Euerethis'mus ,  m.  (gr.)  gehörige  Spannung 
der  Fibern. 

Euerget,  m.  (gr.)  Wohlthäter;  Euergeten,  pl., 
Name  eines  schlesischen ,  den  Freimau- 
rern ähnlichen  demokratischen  Bundes  von 
179-.>— 95. 

Euexie,  f.  (gr.)  Wohlbefinden,  Wohlbehagen. 

Eugenia,  f.  (gr.)  Nelkenmyrte;  Eugenin,  a, 
Nelkenkampher. 

Euglänis,  f.  (gr.)  Mantelthierchen. 
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BuUml«,  1.  SbA«!*. 

Kuhamprla'mua.    in    lar.)  l.chtt  ür»  irriöflii- 


K 

ciitklt&ut 
K 


'  r    L«iu«  ,  '  •tiauh, 

11  riRcn. 
o,  f.  (gr.)  gute  Uuicgc&beit 

!ic<  Minrnü. 

iirit,  Heiterkeit, 


»ailuug. 

Sukrini»,  f  firr.)  Kltrhoit,  Deutlichkeit;  »o- 
1.  deutlich  i  aukrltUob,  leicht 

•ttlLtiin«Ui  (^r)  ium   Ilitton,   Kltlicn   gohO- 
r>'ii<l;    •uktiaoh,  Huiiüclit-nd,  rincu  Wunach 
■       ■    '..1. 
■  i..  r.)  wohlerworben. 

J£mi»ou\  I  '  ''    ^     '      -    !      *     '*     iai uli^Krit ; 

oulkbUch, 
BiUali«,    f.  I  K'    '    >' '  euUUaoh, 

beredt,  redselig;  Eoialioa,  m.,  WuLlrcdner, 

r.  k.)  den  M 

i>ono  oder  r, 

•  r. 

.:>  glilcklicher  Ehe  lebend. 
.)  von  guter  Wolle. 
.;r.)  gut  zu  fassen,  leicht  zu  be- 
■  u. 
lisch  (ffr.)  mit  irutem  Hafen. 


nun  ;ui*cb  (•: 
Eulogia, 


^tein. 
(in  der  griechi- 

»' ' hl:En- 

IHhii- 


Bas*,  |il.  (gr.)  »U  AuVt  i^'<l>r  nicht'*  SleiM; 

BuBMt«rlam,  ii  ,  ^'  )il  ^i'n'  •■•  .  ' 
Bonotaka,  n.  (gr.)  u..IiIIm'.|., 
BunomAm»,   Tt    l'/r  ' 

BoBomU,  ' 

StoatsTorf.i  ■>'>. 

gut«o  UeaeLicu. 
•oaAllaeh  (gr.)  mit  ttarkem  RUcken. 
Bunuoh'.  ni  '        V       ..-<•-' 

nu'oUaoh. 

•onuotiialioii,  . 
Bnodale,  Booau^  u'h;   auod'- 

mlaoh,  •uoa'mi«  i 

euomph^Usch  1 1,' :  I. 

XuölUC,  f   '.IT.j  It'  ll, 

Eu  m.  (gr.)  Spindelbaum ,   I':  >. 

hu  teile  II. 

•oophthalmiach  (gr.)  mit  tcbunen  Augen. 
Buopll«,  f.  (gr.)  gute  Bewaffnung;  «noplUoh, 

gut  bewHfl'iict. 
Bnopale,  f.  (gr.)  ^utcH  Ansehen;    «noptisch, 

gut  XU  sehen,  doutlich. 
•aonulach  (gr.)  mit  guten  Lnndungiplutzon. 
Buoam'ia,  euGamlsch,  H.Euodmie,  «uo^tmlaoh. 
Bupadauaie.  •'  '■■'"  '  \V,,i,!,  ,,, ,....,,!,. ,i      ..u^*. 

dautlsch ,  '  /. 

L'u'iT  Klll'l        .      ■     ■-!    ,   1.     -(,  .    „  :-.i- 

rcich  an  Kindern. 

i         -iLie,    f.  Ist)  WnliUirfimlon ;    i^te  Oc- 


thiaoh,  i!ii(ilUi>lli>  !i. 
BupatorUs,  n.  (gr.)  W.  \  Ikaloid;  Eu- 

patörium,  n. ,  Wassf  i  '       ' 

Bnpatridan,  pl.  (gr.)  < 

'      ^       "^V'iitridiach,    \'n    t-u* m   .vmik'ii    iio- 
Euiwtrldla'mua ,  in.,  AdelsTOr- 


F 


■  lu  Büdoii. 

\ '  idiiuuug;  Leichtver- 
i  cht  verdaulich. 


-iophia,  1.  (gr. 
:ly«le,   f.  (irr.l 


•■iiluu  im'. 

iimalla,  f. 

M,t      .,1,„1,/, 


Kia'mua,  m., 

.lilrn;  Eulo- 

i  litiidola ;  euloffUtiaoh, 

•!  [gattung. 

•  ine  ürchis- 

kcit;   eulir'- 

:i. 

liriKkcit ;  Lembarkcit ; 

1      1  .  1     -:f.nd;lembar. 

:  eumUiach, 


Denonnung  li  :i 

Bumante,    f  ,    \  .  ii, 
h,  wohlwi  '■ 

■  irk  von  I  r   iinaTö- 

>[■•:■..  ]  .  .  aoaa- 

roiimci;.  ■  j-tsen. 

i-umolpiach, 

Evirnoriluo,   f.   (gr.)    Wohlgestalt;    aumor- 

pUUch,  uulilgp^taltot. 
Eumnaie,  f.  (ur  )  ."^chinheitsgeruhl,  KanitsiDD; 

eumuaUch    l>::n!tsintuf,  konstbcgtbt. 


Suphenua,  i.  (gr.;  Ik-ücliunigung  durch  mil- 

dorude  Ausdrlirki^ ;  Euphemla'moa,  m.,  Mil- 

derungswort,     I  tider    Ausdruck; 

euphamlatlaoh, 
Eapbloffla,  pl.  (gr.;  w  T'      "  '     „. 

tcn;    EuphloBie,  f. ,  .: ; 

euphlöff lach,  zur  Kii| 
Euphon,    II.  (gr.)  Staii  >  nliur- 

iiioiiica;  Eaphonie,  f.,  \'.  'm,  .  .  ,  ..  ...liklang; 

euphonisch,  wulillaiitcml.  iiiiMcrnd. 
Euphorbiae*an,  E'U>iin.-i>i..M,    il  iT^Wolfs- 

milcLartcii,  wo!'  r;  Bn- 

phorbie,    f..  ^V  ;tlanzc; 

Euphorbium,  r. 
Euphoria,  f.  (gr^  '  ti:tum;  Bn- 

Phorie,  f.,  da-1  ^^  .\rMei 

oder  Speise ,  W  Cur. 

EnphoUd',  m.  (i'  ...stein;    Ba- 

photlda,  f.,  gnii  [keit. 

Baphradie,  f.  (gr  ''   Kibam- 

Buphraala,  f.  (gi  taioe); 

Buphrasia,    1.,   i'r<'rMiiin,  iicurrK'jit ;    Bu- 

phrosyne,  f.,  Freude,  Fröhlichkeit;  eine  der 

E  1 ,  m.  (gr.)  geancbU,  gederte  Art 

Euphrür,  m.,  «ffBciuier  Rednor. 
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Eaplon,  n.  (gr.)  Oel  aus  organischen  Sub- 
stanzen. 

Eupnöe,  f.  (gr.)  leichtes  Athmen. 

Bupöden,  pl.  (gr.)  dickschcnkelige  Käfer;  eu- 
Pödisch,  mit  grossen  oder  langen  Füssen. 

Euporie,  f.  (gr.)  Ijeichügkeit;  Leichtthunlich- 
keit,  Fertigkeit;  Wohlhabenheit. 

Eupötes,  pl.  (gr.)  Nachenthierchen. 

Bupraxie,  f.  (gr.)  Wohlthun,  Wohlverhalt^n, 
Wohlbefinden.  [Feuerzeug. 

Eupyrion,  n.  (gr.)  Leichtzünder,  chemischeB 

Eurhythmle,  f.  (gr.)  Ebenmass,  Wohlgereimt- 
beit;  regelmässiger  Blutumlauf,  Gleichmäs- 
sigkeit  des  Pulsschlags ;  eurhythmisch,  eben- 
massig  ;  gleichmässig  sich  bewegend. 

Euripus,  m.  (gr.)  Kanal,  Wassergraben. 

Borns ,  m.  (gr.)  Südostwind ;  Schimmel ,  Mo- 
der; Knochenfrass. 

enryoerisch.  (gr.)  mit  breiten  Hörnern;  Eury- 
cles.m.,  araaryllisartige  Narcisse ;  euryko- 
pidoptenlsch ,  mit  breitem  säbelförmigem 
Schnabel;  euryläbisch,  mit  breiten  Afler- 
zangen;  Eurymyrtua,  f.,  Aftermyrte;  Eu- 
xyops ,  m. ,  ein  Pflanzengeschlecht ;  eurypy- 
gisoh,  mit  breitem  After;  Euryatömen,  pl., 
Sperrvögel ;  eurystömisch ,  breitmäulig, 
breitschnäbelig.  [keit. 

Eosarkie,  f.  (gr.)  Wohlbeleibtheit,  Fleischig- 

Eusebie ,  f.  (gr.)  Frömmigkeit ;  Eusebiologle, 
f.,  Anweisung  zur  Frömmigkeit. 

Eusemie,  f.  (gr.)  gute  Vorbedeutung,  gutes 
Anzeichen. 

Eusitie,  f.  (gr.)  gute  Esslust. 

Ensplanchnie,  f.  (gr.)  gute  Beschaffenheit  der 
Eingeweide. 

eustachische  Röhre,  f.,  Verbindungsröhre  zwi- 
schen der  Trommelhöhle  des  Ohrs  und  dem 
Schlünde,  nach  dem  italienischen  Arzt  und 
Anatomen  Eustachi  benannt,  der  1574  starb. 

Eustachys,  f.  (gr.)  Schönähre  (eine  Pflanze). 

EustatMäner ,  pl.  (gr.)  Anliänger  der  Lehre 
des  Bischofs  Eustatliius  im  4.  Jahrh. 

Eufltephia,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattung. 

Eustöma,  n.  (gr.)  Schönmund  (Pflanze). 

Eustrgphus,  m.  (gr.)  Schlingaffodill. 

eustylisoh  (gr.)  schönsäulig;  EuBtylon,  n., 
schönsäuliges  Gebäude. 

Eutacta,  f.  (gr.)  Säulentanne;  Eutaxia,  f., 
Ilülseneibe.  [palme. 

Euterpe,  f.  (gr.)  eine  der  neun  Musen ;  Jissara- 

EuthonasJe ,  f.  (gr.)  sanfter  Tod ,  Todeslinde- 
rung, die  Kunst  des  Arztes,  das  Sterben 
möglichst  zu  erleichtem.  [fenheit. 

Euthesie,   f.  (gr.)  gute,  starke  Leibesbeschaf- 

Euthymetrie,  f.  (gr.)  Messung  geradliniger 
Figuren;  euthytönisoh ,  in  gerader  Linie 
werfend. 

Enthymie,  f.  (gr.)  Gemüthsruhe,  Heiterkeit. 

Eutooa,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattung;  Euto- 
cie,  Eutokie,  f.,  gutes,  leichtes  Gebären. 

Eutolmie,  f.  (gr.)  Entschlossenheit,  Muth,  Zu- 
versicht des  Kranken  auf  Genesung. 

Eutonie,  f.  (gr.)  Kräftigkeit,  Festigkeit. 

Eutrophie,  f.  (gr.)  Wohlgenährtheit;  reich- 
liche gute  Nahrung. 

Eutychiäner,  pl.  (gr.)  eine  Art  Jakobiten, 
nach  Eutyches,  dem  Archimandriten  eines 
Klosters'zu  Konstantinopel  im  5.  Jahrh.,  be- 
nannt; sonst  unter  dem  Namen  Jakobiten 


und  Monophysiten ;  EntychianiB'mus ,  m-, 
Lehre  der  Eutychiäner;  Eutychie,  f..  Glück, 
Glückseligkeit. 

Euzelie ,  f.  (gr.)  glückliche  Nacheiferung. 

Euzoie,  f.  (gr.)  das  Wohlleben;  Enzoodyna» 
mie,  f.,  vollkommene  Gesundheit;  euzoody- 
nämisoh,  zur  vollkommenen  Gesundheit  ge- 
hörend. 

Eva,  f.  (hebr.)  (eig.  Lebensmutter)  Name 
des  ersterschaffenen  Weibes  nach  der  mo- 
saischen Ueberlieferung ;  Weib  überhaupt, 
besonders  ein  neugieriges ,  sinnlich  begehr- 
liches Weib. 

evaonant'  (I.)  ausleerend;  Evacnantta,  pl., 
Ausleerungsmittel ;  Evacuation ,  f. ,  Auslee- 
rung, Räumung;  Evacuatlons-Vertrag,  m., 
Räumungsvertrag;  evacuativ  (nl.)  auslee- 
rend, abführend;  evacniren  (1.)  ausleeren, 
räumen,  abführen. 

evadiren  (1.)  entkommen;  Evasion,  f..  Ent- 
weichung, das  Entrinnen; Ausflucht;  evasiv, 
Ausflucht«  suchend,  ausweichend;  evasö- 
rlsch,  ausweichend,  als  Ausflucht  dienend. 

Evagratlon,  f.  (1.)  Aus- ,  Abschweifung,  Zer- 
streuung; evagiren,  ausschweifen,  henim- 
flattern. 

evag-iniren  fl.)  aus  der  Scheide  ziehen. 

evalesoixen  (1.)  stärker,  grösser  werden,  zu- 
nehmen, im  Werthe  steigen ;  Evalvation,  f., 
Schätzung,  Werthbestimmung,  Währung; 
evalvixen,  schätzen,  werthen,  anschlagen. 

evalvirt  (nl.)  klappenlos,  schalenlos. 

Evän!  (gr.)  Jubelruf  der  Bacchantinnen. 

evaitescent'  (1.)  verschwindend ;  Evanesoenz', 
f. ,  das  Verschwinden ,  Entschwinden;  ov»- 
nesoiren,  verschwinden;  Evania,  f.  (nl.)Hnn- 
gerwespe ;  Evanlalia ,  pl.,  Familie  der  Hun- 
gerwespen ;  evanid'  (1.)  verschwindend,  ver- 
gehend. 

Evangeliarium ,  Evangelioiun ,  Evangelista- 
rium,  n.  (gr.)  Evangelienbuch;  Evangelien, 
pl. ,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  und 
der  Lehre  Jesu  von  den  Aposteln  Matthäus, 
Marcus ,  Lucas  und  Johannes ;  Evangelien- 
Brüder,  pl.,  Barfüsser,  Franciscaner;  Evan- 
gelien-Harmonie ,  f. ,  vergleichende  Zusam- 
menstellung der  vier  Evangelien  oder  Bear- 
beitung derselben  zu  einem  Ganzen ;  Evange- 
lier, AbsingerdesEvangehums;  evangelisch, 
dem  Evangelium  gemäss,  christlich;  prote- 
stantisch, das  Evangelium  als  einzigen  Glau- 
bensgrund anerkennend;  Evangelist',  m., 
Verfasser  eines  Evangeliums ;  eine  frohe  Bot- 
schaft Bringender,  Auabreiter  des  Evange- 
liums; Evangelium,  n. ,  frohe  Botschaft, 
Heilslehre,  Lebensgeschichte  Jesu;  Neues 
Testament;  Evangälus,  m.,  Bringer  einer 
frohen  Botschaft. 

evaporäbel  (L)  verdunstbar,  ausdünstbar; 
Evaporation,  f.,  Ausdünstung,  Verdam- 
pfung; evaporativ,  ausdampfend ,  ausdün- 
stend; Evaporätor,  m.,  Abdampfer,  Ver- 
dunstcr  (eine  Vomchtung  zur  Beförderung 
der  Verdunstung  der  Sole  in  den  Salzpfan- 
nen) ;  Evaporatorium ,  n.  (nl.)  der  Verdun- 
stungsmesser;  evaporiren  (1.)  ausdünsten, 
verdunsten,  verdampfen. 

evastiren  (1.)  verwüsten. 

Evax,  f.  (gr.)  eine  Strohblumengattung. 
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oniQOQi  oveutum,  ..  ;11. 
Erentail,  m.  (fr.  njn  i  Kurhrr,  We- 
del; «n  «▼anUU  (i'i  lip; 
SrenUUllan-Auftnarsoh,  \uf- 
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iiiiii.li'  1,  -iiuii^iicr. 
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1 —  iignanc  durch  Lufl- 

•    ';  «ventUirr  li  Luuxug  reinigen. 

r-v>Tb«rlr«n  (I.J  i  l.igon. 

Kv  rKM,  n.  Buervat. 

•■virKlrsn  (1.)  autgiesacn. 

Ey«rUatlnff,  n.  (e.,  cig.  immerwährend)  ge- 
rippter wütlener  Sommerzeug ,  Strack. 

nTarrlren  (I.)  auskehren,  auüfcgcn. 
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EreralOD,  f.  (1.)  UmkehrunR,  L'mstürzung,  Um- 
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keil,  ufftubaru  üuwutUul,  KLuUctt. 


•rUUraa  (fr.  «pr.  ewi-)  auihohlen,  anakehlra, 

ntm«i-tiurrirrri  '        nvlilirt.     .1  n  «i*.  K.  .hlt  ,     bohl ; 

•hrcr. 

'■■■•■•■•  ,'        ;  .      ,   '  '  .  WaiiW- 

■lein. 

aTl«a*oif«a  (I.)  din  T.ftihaftigkeit  vrrlierm; 
arlxorlran,  'I       '  '.  Iwraubrii. 

BrtcUjiUon  ,  f  ii ;  arlalllraa, 

aufwach'  .'haoMirbeiten. 

BrlUaaa,  Madagukmr. 

arUaaolran  (1.) 

Brlimtlon ,  f.  1 1  aTlrlrm ,  ent- 

mannen. 

arlraaolran  (I.)  hervorgränon. 

avlaoarlTfr!  'i  '  ■■•-■."i "-i'weiden. 

avitAbal  i  '<i«a,  f.  (fr.  ipr. 

ewitahsi .Auütiiogen;  BtI- 

tation,  f.  (I.)  Vermeidung-,  arltiran,  vermei- 
den, ausweichen. 

avlTa!  (it.)  er  lelw!  »io  lebe!  e»  lebe...! 

avooAbal  (I.)  uufrufbur,  vorladbar;  BTO«ati<m. 
{.,  Vorladung  vor  ein  höhere«  oder  autwär 
tige»  licricht;  avocatlo  tnAtrAmm  oder  a. 
mortnörum,  Todtenbe^  a.  mUi- 

tiae,  Aufgebot  der  Man  ji  Krieg» 

diensto;  BTOo4tor,  m. .  ker,  Vor 

lader;  aTooatArUoli,  au  BTooato- 

rtom,   n..   Vi''    ' ii,    aTOoirea, 

aufrufen,  her.i  n. 

Evö«!  n.  (gri.)  .'  ■  '  ■•itinnen. 

Evolation,  f.  (1  •■•rfliegcn; 

avoUran  H  i  '. 

arolat  (I  Erolato, 

f..  Ab»!  ;  •-   u ,  r,  Knt- 

wickelung;    Hoer-'  ■;    Umkehning 

der  Stimmen   im    '     i  i    Contrapunkt; 

Brolntiona-Eaoadre,  t.,  1'  loUc  zn  vielfachen 
Bowegungru;  BTolatlona-Karaoh ,  m.,  Ent- 
wickclungsmarach;  EvoluUona-Thaoria,  f., 
Eni  Wickel  ungs- oder  KifiAchaclitclangiilcbrci 
erolTlTan,  au<i-,  eil!-  utfaltcn;  Brol'- 

▼üluB,  m.  (nl.)  die  !  le. 

avomiran  (1.)  nu  n  ^ich  geben;  Bro- 

mition,  f.,  du  :i. 

BTtaymoa  ^  1,„.,,.^.,.,.,. 

EvöTka,  n.  (I.)  «a  leculorum  amen,  nämlich 
die  darin  betindlichou  tcehs  Vocale  e,  u,  o, 
u,  a,  e  (in  der  Chonümusikj. 

BrulcAtlon,  f.  (I.)  Ausbreitung,  Ausspren- 
guug :  «mlclran ,  aussprengen ,  ausbreiten, 
ausschwatzen. 

Brulaion,  f.  (I.)  Ausreisaung. 

avTlT»  er  eviva. 

az  (I.)  au»;  in  /'  'en:  vormalig, 

weiland ,  gew  .  z.  II.  Exmini- 

gtcr,  gewoscii  ex  abmpto,  pldtJE- 

lich,  unerwar'  lul  Kall. 

Bzaoarbatlon ,  i,  ^l  i  r.i milerung;  Verschlim- 
merung; exaoarbaaclren ,  zornig  werden; 
azaoarblren,  ■••'-•• i  ..ii.i,l,,,,r,,...i. 

Exaoarvation. 

axaoaaclran  (I.;    ... 

axaot'(l.)  genau,  (Ui  ,'fallig,  zutref- 

fend; axacto  Wi' :  n  .  i). ,  \Vi!i»en- 

«chailen,  wi  '  nlen 

Kenntnissen   i  ha- 

nik,  l'hysik,  (.litiiue,  A  .1 1  ti»- 

mant   (fr.  spr.  -mang)  .  .  .      '  , 

1     Bxaotaor,  m.  (spr.  -töbr)  (jciduriicber,  Em- 
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treiber;  Exaotlon,  f.  (1.)  Eintreibung,  Ein- 
forderung, Erpressung;  Exaotitude,  f.  (fr. 
spr.  -tühd')  Genauigkeit,  Pünktlichkeit,  Sorg- 
falt; EzaotoT,  m.  (1.)  Eintreiber,  Schuldfor- 
derer;  Wechselerheber;  Erpresser. 

exaouiren  (1.)  schärfen,  spitzen;  reizen;  Bx- 
acution,  f..  Schärfung,  Zuspitzung. 

Exäcum,  n.  (nl.)  das  Bittcrblatt. 

Exädification,  f.  (1.)  Aufbauung ;  exädificiren, 
aufbauen,  ausbauen.  [Seite. 

ex  adverso  (1.)   von   der  entgegengesetzten 

ex  aequo  et  bono  (1.)  nach  Billigkeit,  der  Bil- 
ligkeit gemäss. 

Exaggeration,  f.  (1.)  Vergrösserung,  Uebertrei- 
bung;  Exa^g-erätor,  m.,  Vergrösserer,  Ver- 
mehrer ;  exaggeratöriaoh ,  vergrössernd ; 
exaggerlren,  vergrössern,  übertreiben. 

Exagitation,  f.  (1.)  Aufregung,  Reizung, 
Neckerei;  Exagitätor,  in.,  Durchzicher,Tad- 
ler;  exagitiren,  aufregen,  reizen,  necken. 

Exagium,  n.  (1.)  Gewicht;  Schrotproben, 
welche  die  Kaiser  des  5.  Jahrh.  sich  von 
jedem  neuen  Münzschlage  vorlegen  liessen, 
%  Unze  =  1  Solidus. 

Exagöge,  f  (gr.)  Ausfuhr. 

Exaim-,  s.  Exäm-. 

exalbeseiren  (1.)  weiss  werden,  erblassen; 
exalbid,  wcisslich;  exalblren,  weiss  ma- 
chen; exalbumiuös  (nl.)  eiweisslos. 

Exalma ,  n.,  Exalsis,  f.  (gr.)  das  Ausspringen 
eines  Gelenkknochens  oder  Wirbelbeins. 

Exaltädos,  pl.  (sp.)  überspannte  Politiker  seit 
der  Revolution  von  1820  in  Spanien;  Exal- 
tation, f.  (1.)  Erhebung,  Begeisterung,  Ueber- 
spanming;  Exalte,  m.  (fr.,  pl.  Exaltös,  spr. 
-teh),  Exaltirter,  Ueberspanuter,  Schwindel- 
kopf; exaltiren  (1.)  erheben,  spannen,  über- 
spannen; exaltlrt,  gespannt,  überspannt. 

exalmninät  (1.)  alaunfarbig. 

Exämatösis,  f.  (gr.)  Blutbereitung;  Verwun- 
dung; Exämie,  f ,  Blutlosigkeit,  Verblutung ; 
Exämön,  m. ,  Vollblütiger;  exämos,  blut- 
leer, verblutet. 

exambiren  (1.)  herumgehend  erbitten. 

Examblöma,  n.,  Examblösis,  f.  (gr.)  Misfall, 
Fehlgeburt. 

Examen,  n.  (1.)  Prüfung,  Schulprüfung;  Un- 
tersuchung, Verhör;  exämen  rigorösum, 
strenge  Prüfung ;  exämen  testium ,  Zeugen- 
verhör; examinäbel  (nl.)  untersuchbar, 
prüf  bar;  Examinand',  m.  (1.)  zu  Prüfender, 
Prüfling ;  Examination ,  f. ,  Untersuchung ; 
Verhör ;  Examinations-Commlssion,  f.,  Prü- 
fungsbehörde,  Prüfungsausschuss ;  Exami- 
nator, m. ,  Prüfer,  Untersucher,  Befrager; 
Examinatorium ,  n.,  Prüfungsverein;  Vor- 
prüfung oder  prüfende  Belehrung  auf  Hoch- 
schulen ;  examinatörlsch,  die  Untersuchung 
betreffend ;  examiniren ,  prüfen,  ausfragen, 
verhören,  untersuchen. 

examphigastrisch  (gr.)  ohne  Bauchring. 

examplexiren  (1.)  umfassen,  imiarmen. 

examuroiren  (1.)  von  Unreinigkeit  befreien. 

ex  amussi  (1.)  nach  dem  Richtscheite,  genau. 

Exanastomösis,  f.  (gr.)  Erweiterung  der  Oeff- 
nung  oder  Mündung,  besonders  von  Blut- 
gefässen ;  Exanaströphe,  f, Wiedergenesung. 

Exania,  f.  (nl.)  Mastdarravorfall. 

Exanimation,   f.  (1.)  Entseelung;  Entmuthi- 


gung;  tiefe  Ohnmacht;  exanimiren,  ent 
Seelen,  entmuthigen ;  ex  animo,  von  Herzen 
mit  Vorsatz.  [hömer. 

exantennisch  (nl.)  antennenlos,  ohne  Fühl 

Exanthem,  n.  (gr.)  Hautausschlag,  Pustel. 
Blättcrchcn ;  exanthema'tiach ,  exanthema' 
tös,  mit  Hautausschlag  verbunden,  aus 
schlagartig ,  finnig ;  exanthema'tischea  Ele 
ber,  Ausschlagficbcr;  Exanthenuitischgais 
Exanthematoschäsifi ,  f.,  das  Zurücktreten 
die  Unterdrückung  eines  Ausschlags;  Exan 
thematologie,  f.,  Ausschlaglehre;  exantbe 
znatolögisch ,  zur  Ausschlaglehre  gehörend 
exanthemoidisch,  ausschlagartig ;  Exanthe- 
sis,  f ,  Ausbruch  eines  Ausschlags. 

Exanthropie,  f.  (gr.)  Menschenscheu;  exan- 
thröpiaoh,  menschenscheu. 

Exantlation,  f.  (1.)  AiiBpumpung,Erschöpfung; 
exantUren,  auspumpen,  ausschöpfen,  er- 
schöpfen. 

exaperlren  (1.)  eröffnen.  [Fortsatz. 

exapophysisoh  (gr.)   ohne  Auswuchs,    ohne 

Exapotheöse,  f.  (gr.)  Entgötterung. 

exaptiren  (1.)  anfügen.  [machung. 

Exäquation,   f.    (1.)   Ausgleichung,    Gleich- 

exaoLuesciren  (1.)  zu  Wasser  werden. 

Exaragma,  n.  (gr.)  Ausreissung,  Ausbruch, 
Knochenbruch. 

Exaration ,  f.  (1.)  schriftliche  Ausarbeitung. 

Exarch',  m.  (gr.)  Statthalter  (der  griechiswien 
Kaiser)  in  Überitalien;  höherer  Erzbischof 
in  der  vormaligen  griechischen  Kirche; 
Exarchät,  n.,  Statthalterschaft,  Statthalter- 
würde. [Leibarzt. 

Exarohiäter,  m.(gr.) Unterleibarzt;  gewesener 

exardesciren  (I.)  entbrennen,  heftig  werden. 

exareniren  (1.)  vom  Sande  reinigen. 

exaresciren  (1.)  austrocknen,  vertrocknen. 

Exäresis,  f.  (gr.)  das  Herausziehen,  Heraus- 
nehmen.   , 

Exarma,  n.  (gr.)  hohe  Geschwulst. 

exarmiren  (1.)  entwaffnen. 

Exarteritie,  f.  (gr.)  Entzündung  der  äussern 
Pulsaderhaut. 

Exarthrema,  Exarthröma,  n. ,  Exarthrösis, 
f.  (gr.) ,  Exartioulation,  f.  ( 1. )  Ausrenkung, 
Verrenkung;  exartioulirt  (nl.)  ohne  sicht- 
bare Gliederung.  [der  Säfte. 

Exärysis ,  f.  (gr.)  Entkräftung  durch  Verlust 

exasciireu  (1.)  aushauen,  aus  dem  Groben 
arbeiten. 

Exasperation,  f.  (1.)  Erbitterung;  Verschär- 
fung ;  exasperatio  poenae ,  Strafverschär- 
fung; exasperlreu,  erbittern,  verschärfen; 
verschlimmern. 

ex  asse  (1.)  ganz,  gänzlich,  völlig;  bei  Heller 
und  Pfennig  (besonders  bei  Erbschaften  oder 
Nachlässen). 

exästuiren  (1.)  aufsieden;  entbrennen,  sich 
entrüsten.  [messer. 

Exatmoscopium ,   n.  (gr.)  der  Ausdünstungs- 

Exauction,  f  (1.)  öffentliche  Vei-steigerung. 

Exauctoration ,  f.  (1.)  Absetzung,  Aufhebung; 
exauctoriren ,  absetzen ,  des  Amts  und  An- 
sehens berauben. 

Exaudi,  ra.  (1.)  erhöre !  Sonntag  vor  Pfingsten ; 
exaudibel,  erhörbar;  exaudiren,  erhören, 
Gehör  geben;  Exaudition,  f ,  Erhorung. 

Exauguratlon,  f.  (1.)  Entweihung,  Entziehung 
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■1.    !■ 


nxautfurtran,  der  lleili|;keit 


' '■IfcvoininttL 
lunlar;  nuk- 

r,  liarflUil«-; 
1  ilft  Hchuho; 


cui':.. 

E>oalo«At,  m.  . 

SsMUoMitlon,  ' 

•xi»lo«lr«n ,  'i 
EzcaliUUon,  1'  Biben; 

rxCÄlrtlrnn ,  Wui  m  \\  iMn-n,    tMn'ii;   •XO&le- 
d   .1.-  1    '  rwarniuii,  crliit/rii;  Excalafikotion, 

:..    l.iw.i: '      '  •' iij;;      •zoalafkotA- 

liaoh,  vr\  lul. 

Kxoandasc-  iTiif,IIit?'V.Iiili?iirn ; 

I-  xrivlul'-Mi  lli-::  ;■      ■;:•'<   ■  ,    :.  :i.  ti. 


i'X    CHPUO     1 

uiu  dem  * ' 
rit.  wc^i  ■ 


:.     i  !•   ,    I  .'  il.i.  iillil-sc; 

am ;  ax  c&pit«  adolto- 
is;  •.  0.  debUi,  wcgi-n 
.ivatlönla  monitae,  we- 
k' ;  •■  0.  daaartiönU  ma- 

hiiJ»ao,  «ij;i:i  l.ii»lichcr  Vt'rlnssunK  (von 
1  '  -i/attfii);  e.  c.  doli,  wrgcn  Li«!  oilcr  Ho- 
I:  i^'^  ••  o.  IWonla»,  wepon  I^rlm  ,Ior 

1  I 'rrup;     •.  o.  fratrloidil ,    \\.  .  r- 

l:      rl-'H;    e.  0.   fl:    *'  '•:i';,  Wiriior- 

i      ■    n  oder  m  i<;    «,  o. 

hni'redltätl«,  o.  c.  homl- 

cldU,  M'  n^i  h.  e.  o.  Inoen- 

du,     «.'k-tl      Jl: , ;.^     „.;.r     (.■ ,-<,n. 

I'  i.''i'i;.' ,   «.  o.  lnc«*taa,  wegen  1  if  ; 

e.  c.  Incompetentla« ,  wegen  h. üti- 

i:ii,';    •.   o.    InfantlcldU ,    wegen   Kmdcf- 

■■'{r^-  f,  c.  lft«iaa  majeatätia,  wegen  bc- 

it;  ••  0.  lenoolnU,  wc- 

llurcnwirthsfhafl;    e.  c. 

parrlculil,  \m;{iii  Ai  kern-  oder  Vcrwandten- 

monle»;  e.  c.  pracmatnr&tl  concubitua,  wc- 

k"  n  vorzeitigen  Beischlafs;    e.  c.  proouritl 

«hortua,    wegen   Abtreibung    der  Leibe»- 

'       lit;  e.  c.  BororicldH,  wogen  Schwcstem- 

l''9',   •.  c.  at«lllon&tua,  wegen  Betragt 

apltolant',  m.  iiU 

'  ■I—-     •PT-.rit.,...i,u...  f., 
ezoapitoll- 
l>ienstptlicht 
9ein,den  liegehren. 

r.^  n,f.(l.)Al-  S.hindung; 

ezoamiflclran,  schinden.  'int  quä- 

len; «zcamlrt  (nl.)  pntlU)  iiundcn. 

•zcaatrlran  (I.)  entmannen . 
•X  oath«dra  (I.)  vom  Lehr  ib ;    ex 

oathMrm  Petri,  aus  pipstlichcr  Macht. 
Excavatlon,  f.  (1.)  Aushöhlung;  Ausgrabung; 

•xoaviran,  aushöhlen. 

Bxoadant,  m.  (fr.  spr.  -ledang)  UebertchosR, 

/"•"it>e;    Ezcodent',   m.  (I.)  Unfugmacher, 

■  >r;    exc«dlr«n,    zu  weit  gdien,   «us- 

:  A.  !!•'!:  Exceaa',  m.,  Unfug,  frevel,  An»- 

':  A     '      '.;;    apharlacher  ITxoe— ',  ».  iphfc- 

rir,,  h      .xc-mMiv,  übcrniiusig,    ül)prtriebcn, 

'    ezoMslTamant  (fr.  »pr.  -le«- 

■    ^  '    ^''- :    "     !"  die  masscn,  atisarronlcnt- 

In  li ;    axcoasoa  tn  modo,  m.  (1.)  ein  Fehler 

v;   li  r  Knrm  oder  Ausübung. 

t".  (fr.  spr.  -sellang»')  VortrpfTlich- 
'lenz;  par  axoaUanc«,  vorzüglich, 
KALTScaxtST,  FmxiwSrtttbiieh. 


vor  allen;    ttra  par  axcallanM  (»pr.  itr*-) 
Urwe««n;    ■soatlOT''  '  i  ■  •■    ■  •  • .  .i '..i.     ..   - 
(tglirh;     axcallari'. 

■sMlIfini'.    r    M 
lirl.l 

hrr 

if»t,  f.  (1 )  Abwrichtinjr  mm  Mittcl- 
pu:.  (  -  ..   „. 

(nl  „n- 

axcantrlsch  |l.)    t:  :ol- 

punkt  kni.iiii.l;    vr  ijto 

iifthenil;     üIxTspannt ,    ■  .!,;    «z. 

oantrlachar  Angriff,  Kl':  eza«n- 

triaoher  Kopf.  ^   '■•■   ■  '  ,  .^.  iiwurmer; 

•xoantroatdxn:  :  ml  nuaicr  der 

Mitte  lies  l.cr 

ExoapUon,  f  C  l,t;   Ein- 

wendung; «x  .:.  ^-....„.....„:.ia,  Aus- 
flucht der  Scheinzahlung;  e.  cautlönla,  Kin- 
rede  wegen  noch  nicht  geleiitetcr  Bürg- 
ichafl;  e.  compenaatlönla,  Kinrede  wegen 
Oegenfonicrung;  a.  defloientU  fundamenti 
acandl,  Einrede  wegen  ermni  '  ig- 

gnindes;  a.  dllatorla,  ver>:og' :  .le; 

a.  divtaiönla,  Kinrcdu  wegtu  Thcilung; 
e.  doli  mall ,  Einrede  wegen  Arglint  oder 
Betrug;  a.  dolöaaa  i>araaaalönlB ,  Einrede 
wegen  argliatigcrl'elierrcduiii»;  a.  fori.  Ein- 
rede gegen  den  CJei  '  ■  ■  '  .,,„. 
tiaa,  Einrede  weg<  .-h- 
ter«;  a.  non  nomarnixi  i.ruumm-,  j,iiiii'de 
wegen  nicht  bezahlten  Geldes:  a.  peremto- 
ria,  khigaufhel.t  1..I1  }•",,,,;  ,t.  «.  aatUdatlö- 
nla,  Einrede  \  !t ;  exceptio- 
nibel  (nl.)  stri  :  ,_ ,  _,  Einwemlun- 
gen  unterworfen;  axceptlonell' ,  eine  Aus- 
nahme enthaltend;  ausnahmsweise  stattfin- 
dend; axoaptla  (1.)  ausgenommen,  mit  Aus- 
nahme; axcaptia  axclplandla,  mit  Ausnahme 
des  Auszunehmenden;  excaptir  (nl.)  eine 
Ausnahme  enthaltend;  exoaptlTo  (1.)  aua- 
schliesseii  7  '  '  '1111,  ausnehmend;  ex- 
o«)to,au  ;Excep'tor,ni.(l.)  Nach- 
schreibor, Ucs.iiuitiil.schreiber;  (nl.)  Ein- 
wender,  Tadler;  excaptörlach  (1.)  zum  Auf- 
fangen dienend. 

axcerabriran  (I.)  des  Gehirns  berauben. 

axcanürao  (1.)  aussondern,  ausstosscn. 

axeerptran  (1.)  ausziehen,  Auszüge  machen, 
ins  Kurze  bringen;  Excarpt',  n.,  Auszug; 
Bxoarptan-Buch ,  n. ,  Auszug.sbuch,  Aua- 
zügesammlung;  Exoarptlon,  f,  Auszicbung 
au<  einer  Schrift. 

Exnhange ,  m.  (e.  »pr.  -tschindsch')  Tauicb, 
Wechsel;  Börse,  Börsenhalle. 

Bzohaqiiar,  n.  (0.  spr.  -tschccker)  Schatzkam- 
mer; Exchequer-Biu,  f.,  Scbatskammer- 
schein. 

Bxddana',  f.  (nl;   '       ',  C','^    ],-3-^ 

Exoidium,    n  .rr; 

axaldiran,hcr.:  niucn; 

Xxolaa,  f.  (e.  si  ksteucr 

(in  England);  1  .  ,  .,■■.,  i.neidiing, 

Annchäinng;   .\  ,';     excUiran  (fr.) 

•OMohneidon,  ul;..ci:s:i  :dcu;  axolaörlaob, 
zum  Ausschneiden  dienend;  Szclaar,  f, 
Atusehnitt. 
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excipe  (1.)  nimm  aus,  mache  eino  Ausnahme; 
Ezcipiens,  n. ,  Ausziehungsmittel;  exoipl- 
ren,  ausnehmen,  Ausnahme  machen;  ein- 
wenden, einreden,  entgegensetzen;  Excl- 
püla ,  f. ,  Gefäss  zum  Auffangen  ;  Schälchen ; 
excipulifonn',  schälchenförmig. 

ezcitäbel  (1.)  erregbar,  reizbar;  Exoitabilität, 
f.,  Erregbarkeit,  Reizbarkeit;Excitantia,i)l., 
Reizmittel ;  Excität,  m.,  der  Aufgeforderte ; 
Gemeinschuldner ;  Exoltateur ,  m.  (fr.  spr. 
exitatöhr)  Auslader  (der  Elektricität) ;  Ex- 
citatlon ,  f.  (1.)  Erregung ,  Aufregung ,  Auf- 
forderung, Ermunterung;  excitatlv,  er- 
munternd, auffordernd,  reizend;  Excitätor, 
m.,  Ermunterer;  excitatörlsch  (nl.)  ermun- 
ternd, auffordernd;  Excitatorium,  n. ,  Er- 
innerungsschreiben, Mahnschi-eiben ;  exciti- 
ren,  erregen,  rege  machen,  anreizen,  auf- 
muntern. 

excl.  =  excluslve. 

Exclamation ,  f.  (I.)  Ausrufung,  Ausruf;  Ex- 
clamations-Zeichen ,  Ausrufungszeichen  (!); 
exclamativ  (nl.)  eine  Ausrufung  enthaltend; 
exclamiren,  ausrufen. 

exciudiren  (1.)  ausschliessen,  absondern;  rele- 
giren;  Exclusion,  f.,  Ausschliessung,  Aus- 
schluss ;  exolusiv,  exolusivisch,  ausschliess- 
lich, ausschliessend;  exclusive,  mit  Aus- 
schluss, ausschliessungsweise ;  Exclusive, 
f.  (nl.)  Ausschliessungsrecht  (Recht  der  Herr- 
scher von  Frankreich ,  Spanien  und  Oester- 
reich,  bei  der  Papstvvahl  Einspruch  gegen 
die  Person  irgendeines  Cardinais  zu  thun) ; 
excluslve  Ct-esellschaft ,  eine  Gesellschaft, 
wo  blos  ebenbürtige  Leute  zugelassen  wer- 
den; Exclusivität,  f.,  Abgeschlossenheit, 
ausscbliessendes  Verhalten ;  Ultrapatriotis- 
mus; exclusörisch,  ausschliessend. 

Excoecaria,  f.  (nl.)  der  Blinddarm. 

Excoctiou,  f.  (1.)  Auskochung;  excoquiren, 
auskochen,  ausschmelzen. 

Excogitatlon,  f.  (1.)  das  Erdenken,  Ersinnen ; 
Excogitätor,  m. ,  Erdenker,  Ersinner;  ex- 
cogitiren,  erdenken,  ersinnen,  erfinden. 

excoliren  (1.)  anbauen,  ausbilden,  vervoll- 
kommnen; durchseihen.  [Auftrags. 

ex  commissiöne  (1.)  kraft  oder  vermöge  des 

excommunicäbel  (nl.)  dem  Kirchenbann  un- 
terworfen; Excomjnunication ,  f.  (1.)  Aus- 
schliessung aus  der  Kirche,  Kirchenbann; 
excommuniclren,  aus  der  Kirche  ausschlies- 
sen ;  in  den  Kirchenbann  thun. 

ex  coznposito  (1.)  nach  Verabredung,  der 
Uebereinkunft  gemäss,  besprochenermassen. 

ex  coucessls  (1.)  laut  dem  Zugestandenen. 

ex  cons.  =  ex  consensu  (1.)  nach  Zustimmung 
oder  Uebereinstimmung. 

Ex'consul,  m.  (1.)  gewesener  Consul. 

Exconstituent',  m.  (fr.)  gewesenes  Mitglied 
des  Verfussungsraths. 

ez  coutinenti  (1.)  sofort,  sogleich. 

exoorn'  (1.)  hörnerlos. 

Excoriation,  f.  (1.)  Aushäutung,  Ausbalgung; 
Erpressung,  Aussaugung;  das  Abschürfen 
und  Aufritzen  der  Haut;  Excoriätor,  ra., 
Abdecker,  Schinder;  excorliren,  abhäuten, 
ausbalgen,  abdecken,  abschinden;  excoriirt 
(nl.)  abgeschunden;  mit  sehr  feiner  Ober- 
haut, hautlos. 


Excortication ,  f.  (I.)  Aushülsung,  Schälung, 
Abrindung;  exoorticixen ,  aushülsen,  schä- 
len, abrinden. 

excreäbel  (nl.)  zum  Ausspeien  geeignet;  Ex- 
creatlon;  f.,  das  Ausräuspem,  Auswerfen  de« 
Schleims. 

Excrement',  n.  (1.,  pl.  Excremente)  Abgang, 
Auswurf,  Koth,  Mist,  Unrath,  Stuhlgang; 
excrementäl  (nl.)  Excremente  enthaltend; 
Excreta,  \>\.  (1.)  das  Ausgesonderte,  die  aus 
dem  Blut  entfernten  chemischen  Bestand- 
theile  unbrauchbarer  Stoffe ;  Excretion,  f., 
Absonderung,  Abführung,  Auswurf;  excre- 
tiren,  ausleeren,  absondern;  excretiv  (nl.) 
absondernd,  abführend;  excretörisch  (1.) 
ausscheidend,  absondernd,  ausführend. 

excrescent'  (1.)  auswachsend ;  Excrescenz', 
f.,  Auswuchs,  rieischgewächs ;  excresciren, 
hervorwachsen,  auswachsen.  [wuchs. 

Excroissance ,  f.  (fr.  spr.  -kroassangs  )  Aus- 

excruciäbel  (1.)  der  Marter  unterworfen; 
Excruciation ,  f.  (nl.)  Marter,  Pein;  excru- 
cliren,  martern,  peinigen. 

Excnbation ,  f.  (1.,  pl.  Exoubien)  das  Wachen, 
Wachehalten;  Excubitor,  m. ,  Wächter, 
Schild  wache.  fstichen). 

excüdit  (1.)  er  hat's  gestochen  (auf  Kupfer- 

exculpäbel  (1.)  zu  rechtfertigen,  zu  entschul- 
digen ;  Exculpation,  f.,  Rechtfertigung,  Ent- 
schuldigung, Freisprechung;  exculpatö- 
risch  (nl.)  entschuldigend,  rechtfertigend; 
exculpiren  (1.)  rechtfertigen,  als  schuldlos 
darstellen. 

Exoul'tor,  m.  (1.)  Bearbeiter,  Anbauer. 

Excurrenz',  f.  (nl.)  Ueberschuss ;  Exours',  Ex- 
cursus,  m.  (1.)  angehängte  Abhandlung  über 
einen  einzelnen  Gegenstand;  Excursation, 
f.,  Angriff,  Anfall ;  Excursion,  f.,  Abschwei- 
fung, Abstecher,  Lustreisc;  Streiferei;  ex- 
cursiv  (nl.)  abschweifend;  Exour'sor,  m.  (1.) 
Parteigänger. 

excusäbel  (1.)  zu  entschuldigen,  entschuldbar, 
verzeihlich ;  Excusatioc,  f.,  Entschuldigung, 
Ausflucht,  Ausrede ;  excusatörisch  (nl.)  ent- 
schuldigend, rechtfertigend ;  Excosätor,  m.. 
Entschuldiger ;  Excuse ,  f.  ( fr.  spr.  -kühs' ) 
Entschuldigung,  Ausrede;  excu8ixen(l.)  ent- 
schuldigen, verantworten. 

Excnssion,  f.  (1.)  Ein-  oder  Ausklagung  von 
Schulden;  Excussus,  m.,  Ausgewiesener, 
durch  Uebcrschuldung  Heimatloser ;  excuti- 
ren,  Schuldon  ein-  oder  ausklagen ;  die  Zah- 
lungsfähigkeit des  Schuldners  gerichtlich 
untersuchen. 

exSat!  (1.)  er  gehe  hinaus!  er  trete  ab!  Exöat, 
n.,  Austrittsschein,  Abschied,  Urlaub. 

execräbel  (1.)  fluchwürdig,  abscheulich;  Exe- 
oration,  f.,  Verfluchung,  Verwünschung; 
execratörlsch  (nl.)  verwünschend;  Execra- 
torium,  n.,  Verwünschungsformel;  exocri- 
ren  (1.)  verfluchen,  verwünschen, 
executäbel  (nl.)  ausführbar ;  Executant'  (nl.), 
Exeoütor  (1.)  m. ,  Vollzieher,  Vollstrecker; 
ZwangsvoUstrecker;  Scharfrichter;  Exe- 
cntion,  f.,  Ausführung,  Vollziehung,  Voll- 
streckung; Zwangsvollstreckung,  Schul- 
deneintreibung, Auspfändung;  Hinrich- 
tung; execnUo  sententiae,  Vollstreckung 
des  ürtheils;  ab  execntiöne,  mit  der  Hülfs- 


Kxeralioaa-ComtuMndo 


Rxhortr 


volUtrevkunK  («nfan(tvn);  BB*o«tlaa*>0«m- 

irmn-lo  .      n.  ,       Vi>n  ^r. ,  k  inL'<munii«ihmfl; 
■   V.      .r .  )(i«-Cnininn  '«T- 

J  .   ;;  _   i'Kni-Utiron  ''H- 

rcii;    vol!  '  »; 

uaoutlv  ■  ■*■»• 

tivprocom  ,    in.,    kurii.'»    Kc  ''>l 

«««♦ciitor  t^«tÄin«»ntl ,    m. ,    'I'  'M» 

.  ,  ,  .riK 

')-> 
'  ■»•- 

IC- 
.Lutilicb, 
lltllctllT 

. .  ^ .  .  u ;    •««- 

•  iU.Lrur  .  <T   Vl)ll- 

!  > .    ,'..•,,  1'  lUiroh 

!'»•- 

1  nlll- 

•zeqaUÜ  (iil.)  du»   Ix'irlK-li- 

'rrffftiil;     Kzrqulftn,    J»l.   (I.) 

I  <  az«aal- 

r. Ml.  ,  oiiiln-i- 

I  '  I;    --.  MilJfii);  £xequir«r,  lu.,  luntrcibcr, 

1!.    •;.  ;i  .1-. 

Exi'doiitiii .  i'l.  jl.)  Aetrinittfl ;  «xadii«!! ,  auf- 
Ir-  -  <  :i.  :■•:■■  hrt'li;  Bzaaion ,  f.,  iliui  Durch- 
11 .1-^  ■        "       -• -    \--  'VT. 

Kxo.lra.  Il), 

ii...ilic; 

Kv    .  -  -V  .      V.  ihr;  •«•- 

n.-.;ii..  M,  crnulU'lii;  Exe- 

K-v  \:-!',.:'r,   l.i,>..inr;    Ex*c«tlk,f., 

LT^kuiist;    ezeK«tlsoli,   audegcnd, 

I. 

EKrloys'mus,  Bzelkya'mus ,  m.  (gr.)  Ileraufi- 

/.i<  liiinff,  Kinjxir/ichunp. 
Kxcmpal,    n.  (I.)  Ik'iiipiol ,  MusU-r,  Aufpul«' ; 
•'lu  Bzampal  statniren,  eiti  ali«chreckrn<l('H 
htrufl>ci!i|  '       .  ein  Bxampel  an  etwa« 

nehmen,  ^  zur  WaniuiiR    dienen 

1,    .-  ;  ,  ..  -  -  .---    V   :  -   :'•    ind 

\  ■  ht 

I'  i  zu 

'^  in  all- 

.  1   (iedan- 

!i.     Exemplar,  n. ,  AlMlruck 

und    Ku]irirsticlic"ii),   Stück 

Art ;    exempläriaoh  (ul.)  niu- 

rcv-k'-nd.  warnend;  KxomplB- 

ritat,  t  .  >'  '  :  exemplariter  be- 

atrafen,  I><'I.Hpit'l    l>c9traf(.n ; 

exempll  ciiusa  idir  oxempll  irraUa  (I.)  zum 

Ucispii'l:     ExempUfleatlon ,    f.   (nl.)  Beweis 

>Mo  doonmentl, 

inilo;  exem- 

l>iitirirrn,  mui  '  ii    !'■;[''.•  !'■   i  *  i'  ^'t'U. 

'  xempt',  exemt'  (1),  exlmlrt  (nl.)  uuigcnoni- 

nuii,  bclV-   '    '■•'     „.,„,.■•■»•>—'     »xem(p)- 

tU  (1.)  h'  n,  Bxi- 

miLtion  .  ■  ' ,  Straf- 

>iven,  pl., 

1 ;     Exantarimnvi 

1  i  /m««.  Tn.  ((fr.)  Au»- 

"xeroent'  fiudlich; 


Ssar«!«*,  n.  (fr.  «pr. -«i«')  (VI  .\^- 

■tück ;  •xerolren  (I  |  uIm-d,  f.  den 

Waffen  ulx-n ,  Exarcirbaua,  n  ,  Waffen- 
ilbun(,'»linM- .  ExTcIrmnlater,  Mi.,  Waffen- 
Ul»r  '  '<  i'lata,    in.,   Waffen- 

ütiii  <  I  .    m.  (nl  I  der   lirh 

Uel  1  ■■        •  ^-lon,  f.  (L) 

Uli  ixarcltU, 

Bxarciii'  iilrl- 

tualia,  ita- 

üliti:  mg, 

S|ii  ■  re- 

nfloi..i., rei- 

hrlt;  Exeroitor,  ni  .  n-T- 

cttörlaob,  die  L'ebui  „  ^  r  be- 

treffend. 

Bxeriaale,  f.  (gT.)  AnaarbcitanK,  AoinUirung, 
Vullendunft;  Exarffn«,  m.  (fr.  ipr.  -ergh  ) 
Abitclinilt  mit  der  Untericbrirt  auf  der  Uild- 
•eite  einer  Münze. 

exerrlren  (I.)  abirren. 

Bxertion,  f.  (nl.)  Aniitrengun((. 

exaat  (I.)  es  iat  uuh,  ch  int  ru  Ende. 

exeunt  (I.)  »ie  ((eben  '     '    u  ab. 

SxfolUUon,   f.  (1.)  .\  LT,   Abschiefe- 

runj;;  exfollatiy  (m  i  uiui,."—  '  -hie- 
fericht  npitltcnd;   diu  Kiioch>  '  "»g 

befördernd;    ExfoUatir,  n...\ »»g*- 

mittel;  exfoUiren  (I.)  sich  »bblättera,  ab- 
»ehiefern,  iclüeferidi?  -.i..!!!!  m. 

exfümiren  (nl.)  (xu  Im  ipfrii. 

Ex'veneräl,  m.  (nl.)  k  r:il. 

exhalabel  Inj.)  vcrdünntbar,  lluchug;  Bxha- 
laiaon,  f.  (fr.  Bpr.  -läaong)  Auf<dünslung, 
Dunst;  Exhalant,  m.  (xpr.  -lan;;)  auidün- 
atendesIIuiirgcfii.'^H;  Exhalantia,  pl.  (I.)  anii- 
dÜDitendo  iIaiir);eiUsi>e;  Exhalatlon,  i.  (nl.) 
Au.ihiiuchunt;,  AuBdiiimtuiifj,  Dunst,  Dampf; 
Bxhalatorlom ,  n.,  AuRdünHtangemaachinc; 
exhaliren  (I.)  aushauchen,  auaauiten,  ver- 
dunsten. 

exhauriren  (I.)  cruchöpfcn,  ermüden;  axluku- 
Btib«!  (nl.)  rmchuptlich;  Bxbanatlon,  f.  (I.) 
KrscIiDpfunif ,  Krmattung. 

exherblren  (I.)  von  (iran  befreien. 

£xhera<Ut,  Bxheredatua,  m.  (I.)  Enterbter; 
Exheredation ,  f.,  Kiit>  rhiiii:^' ;  cxheredlren, 
enterben,  von  der  I  n. 

Exhlbent',  m.  (1.)  1  "Rer 
einer  Schrift;  exhibir«n,  aiurtiohcu,  ein- 
händigen, übergeben,  aufweisen,  voneigen; 
(aioh)  exblbiren,  sich  /.eigen,  eich  autzcich- 
nen;  Bxhlbition,  f.,  Aufweisiinf.  Darlegung, 
Vorzeigung,  Kinrcioliiing,  .\  '  '  nig; 
Exhibitiona - Klaxe ,  Klag«  udi- 
gung  einer  Siu'he;  exhibltiv  i  hj.  i  »■>i:-lel- 
Icnd,  BU'llvcrtretciid ;  oxhibltorlach,  dar- 
legend; Exhlbitum.   ■•    '    ■  '■ '••',  eingc- 

rciehte  Schrift,  «cl  '■>■ 

ExhUaratlon,  f.  il  i  i  i.  ..•  iteninp; 

«zhlloriron ,  '  lUl  heitern. 

exhonorlren  (I  ) 

«zhorreaclren  (I.)  schaudeni. 

Bxhortation,  f  (I.)  Ermahnung,  Ermunte- 
rung; exhortativ,  exhortatöriaoh,  crmali- 
ncnd,  erinuiit«Tnil;  Exhortator,  ni.,  Ermah- 
ncr,  Kriiiuiitcrer;  Bxbortatorlum ,  n.,Er- 
mahnungsKchreibca;  Bxhorte,  f.  (nl.)  Kr- 
93* 
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mahnungs-,  Erbauungsrede;  exhortiron  (1.) 
ermahnen,  ermuntern ,  zureden. 

Ezhumatlon,  f.  (I.)  Ausgrabung  (ein  er  Leiche); 
exhumlren,  wieder  ausgraben,  aus  der  Ver- 
gessenheit ziehen. 

ex  hypothgsi  (1.)  der  Voraussetzung  zufolge. 

exl^eant  (fr.  spr.  -schang)  begehrlich,  an- 
spruchsvoll ,  ungenügsam ;  Exigent ,  m.  (1.) 
Eintreiber,  Einforderer;  Exigenz',  f.,  Noth- 
durft,  Bedarf,  Erfordemiss;  Nothfall;  exi- 
gribel  (nl.)  forderbar,  eintreiblich;  Exigibl- 
lität,  f.,  Eintreibbarkeit;  exigriren  (1.)  for- 
dern, verlangen,  eintreiben ;  erfordern. 

ExigTiität,  f.  (1.)  Kleinheit,  Geringfügigkeit, 
Wenigkeit ;  Exigrüus,  ni.,  der  Kleine. 

exil(l.)  klein,  schwach,  geringfügig;  Exilität, 
f.,  Kleinheit;  Geringfügigkeit. 

Exil,  Exilium,  n.  (1.)  Verbannung,  Landes- 
verweisung, Verbannungsort;  auch  die  ba- 
bylonische Gefangenschaft  der  Juden  ins- 
besondere ;  exiliren,  verbannen,  des  Landes 
verweisen;  exilirt  (nl.)  verbannt,  verwiesen; 
ExU6  (fr.),  Exilirter,  m.,  Verbannter. 

Exilltion,  f.  (nl.)  das  Aufsprühen  (des  Pulvers). 

exlmlren  (1.)  ausnehmen,  befreien;  eximirt, 
ausgenommen,  befreit,  steuerfrei. 

ex  improviso  ( 1. )  unversehens,  unvorherge- 
sehen. 

exlnaniren  (1.)  ausleeren,  leer  machen;  Exi- 
nanitlon  ,  f.,  Entäusserung  (der  Gottheit), 
Erniedrigung  (Jesu);  Ausleerung,  Leerheit 
(der  Gefassc). 

ex  inouria  (1.)  aus  Unachtsamkeit. 

ex  infemo  (1.)  aus  der  Hölle. 

Exiris ,  f.  (gr.)  Vorfall  der  Regenbogenhaut. 

Exisohjon,  n.  (gr.)  vorstehende  Hüfte ;  Exis- 
cbios ,  ni. ,  Vorhüftiger ;  exis'chön ,  hervor- 
ragend, vorstehend. 

existent'  (1.)  bestehend,  vorhanden;  Existen- 
tialität,  f.  (nl.)  Wesenheit,  Daseinszustand; 
existentiell',  Dasein  habend,  vorhanden; 
Existenz',  f.  (1.)  Dasein,  Dauer,  Bestand,  Un- 
terhalt; existibel  (nl.)  des  Daseins  fähig, 
möglich;  existiren,  sein,  dasein,  vorhan- 
den sein,  bestehen,  leben. 

existimäbel  (1.)  vermuthlich ;  Existimation, 
f.,  Meinung,  Schätzung;  Ruf;  Existimä- 
tor,  m.,  Beurtheiler,  Schätzer;  existimiren, 
schätzen,  dafür  halten. 

exit  (1.)  er  geht  weg,  tritt  ab ;  exitiäl,  verderb- 
lich, tödlich;  exitiSs,  verderblich;  Exi- 
tium,  n.,  Ausgang,  Untergang,  Verderben; 
Exitür,  f.  (nl.)  Abscess ,  Abgang  von  Unrei- 
nigkeitcn;  Exitus,  m.  (1.)  Ausgang,  Ende. 

Exität,  m.  (1.)  Gemeinschuldner,  Excitat. 
ex  jure  (1.)  von  Rechts  wegen. 
exlex  (1.)  rechtlos,  gesetzlos;  vogelfrei. 
ex  lingrua  stulta  ve'nlunt  iucommöda  multa 
(1.)   von  einer  thörichten  Zunge  kommen 
viele  Nachtheile. 
ex  mandäto  (1.)  auf  Befehl,   in  Auftrag;   ex 

mandäto  speoiäli,  auf  besondern  Befehl, 
exmatrioulireu   (nl. )   aus   dem   Verzeichniss 
ausstreichen  (besonders  von  Bürgern  und 
Studenten). 
ex  mera  gratia  (1.)  aus  blosser  Gnade. 
exmlBsibel  (1.)  ausstossbar,  vertreibbar ;   Ex- 
missibilität,  f.,  Ausstossbarkeit ;  Exmission, 
f.,  Aussetzung,  gerichtliche  Ausstossung  oder 


Austreibung;  exmittiren,  austreiben,  hin- 
auswerfen. [Sitte. 

ex  möre  (1.)  nach  Gebrauch,  Herkommen  oder 

ex  nexu  (1.)  ausser  Verbindung  (bes.  Ge- 
schäftsverbindung) ;  Exnexuation ,  f.  (nl.) 
Aufhebung  einer  dinglichen  Verbindung. 

ex  nihilo  nihil  fit  (1.)  aus  nichts  wird  nichts. 

ex  nunc  (1.)  von  nun  an. 

Exocarditis ,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Aussen- 
seite  des  Herzens. 

Exocet,  ni.,  fliegender  Fisch,  Springfisch. 

Exöohas,  Exöche,  f.  (gr. )  Hervorragung, 
weiche  Aftorbeule. 

Exoculation,  f.  ( nl. )  Augenberaubung ;  ex- 
oculiren  (1.)  der  Augen  berauben. 

Exocys'te,  Exocys'tis,  f.  (gr.)  Blasenvorfall. 

Exod. ,  Exodus ,  m.  (gr.)  Ausgang,  Auszug; 
zweites  Buch  Mosis ;  Exodiär ,  m.  (1.)  Nach- 
spieler, Possenreisser  im  Nachspiel ;  Exo- 
dium,  n.,  Ausgang,  Ende. 

Exoder'ma,  n.  (gr.)  Aussenhaut,  Hautskelet. 

Exödesis,  f.  (gr. )  Anschwellung. 

exodoriren  (1.)  vom  Gerüche  befreien. 

ex  officio  (1.)  von  Amts  wegen,  aus  Amts- 
pflicht. 

Exog'astritis,  f.  (gr.)  Entzündung  der  äussern 
Magenhaut;  exogen,  exogenisch,  auswen- 
dig anwachsend;  exogna'thisoh,  mit  äus- 
sern Kinnbacken;  Exogonium,  n.,  After- 
winde (Pflanze);  exogenisch,  mit  über  die 
Blume  herausragendem  Griffel. 

Exoidesis,  s.  Exödesis. 

Exoine,  f.  (gr.)  die  Ehehaften. 

Exolcöus,  m.  (gr.)  Hervorzieher ;  Exolcys'mna, 
s.  Exelcysmus. 

exolesciren  (1.)  veralten,  ausser  Gebrauch 
kommen ;  exolet,  veraltet. 

Exometer,  f.  (gr.)  Austritt  der  Gebärmutter. 

Exomide ,  f.  (gr.)  Halbwestc. 

Exomologese,  Exomologesis ,  f.  (gr.j  Glau- 
bensbekenntniss  (in  der  frühesten  Kirche). 

Exomphälus,  m.  (gr.)  Nabelaustritt,  Nabel- 
vorfall, Nabelbruch. 

Exoncöma,  s.  Exonköma;  Exonoösis,  8.  Ex- 
onkösis;  exonoösis  lin^uae,  f.  (gr.)  Zun- 
genvorgi'össerung. 

Exoneirösis ,  f.,  Exoneirog'mus ,  m.  (gr.)  Sa- 
menfluss  im  Schlafe  oder  Traume. 

Exoneration,  f.  (1.)  Entlastung,  Entledigung; 
exoneriren,  entlasten,  entledigen. 

Exonköma,  n.  (gr.)  hervorragende  harte  Ge- 
schwulst; Exonkösis,  f.,  Aufgetriebenheit. 

Exophlebitis,  f.  (gr.)  Entzündung  der  äussern 
Haut  der  Blutadern. 

Exophthalmle ,  f.  (gr.)  Augenvorfall ,  Augen- 
austretung,  Ochsenauge. 

exoptäbel   (1.)   wünschens werth ;    exoptlren, 

wünschen,  ausersehen, 
exoräbel  (1.)  erbittlich,  erflehbar;  Exoration, 
f.,  das  Erbitten;  exorlren,  erbitten,  erflehen. 

exorbitant'  (1.)  übermässig,  übertrieben;  Ex- 
orbitanz',  f.,  Uebermässigkeit,  Uebertrieben- 
heit;  Exorbitation,  f.,  Ueberschreitung,  Ab- 
weichung; Exorbitätor,  m.,  Üebcrtreter, 
Ueberschreiter;  exorbitiren,  das  Mass  über- 
schreiten, übertreiben;  Exorbitis'mus ,  m. 
(nl.)  Augenvorfall;  Exorbiuu,  n.,  Neubruch, 
Neugereut,  Rodeland, 
ezorcisiren  (gr.)  den  Teufel  austreiben,  aus- 
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itoln;  Bxordlum, 


Kk'ii  ii:itu>M,  r  1 1     ^  riitmi'kiHip; 

Kl  'i'i>4tor,  IM  .  •somlren, 


1  II,  (Icrrn  WSmI- 

ViuKcnkpimor. 
••  -^  n-ncnd;  Kxor'tos, 

I  :>,  t.  (I.)  (iua  kuMen;  asoaottllr«B, 

Mundi-rn. 
Kx,)»tuuii^ ,    t      ••  '    \  .    Auniichwi- 

'-■Müu'.  iii  1 :,  I   '.  .wniitl  im  nr- 

r  nK.rlit'ii  Ktirjicr. 

rn>»»irea  (I.)  von  KnooliMi  Ix-frcitn,  nancp^- 

'    M      !aloh)  «zoitoalr«)!  (t;r.)  i'iii  IToborl'ein 

I  u  I'  II ;    ExostosU,  ExoatAaa,  f.,  Knnchon- 

'         '     '      '  ■  1     .'    nU    funrdaa, 

;    o.   Intra- 

•  M.  ■      ,,,i  u.^i  ,   e.  miUlvna, 

«.  •teatomatödsa,  Kiux'licn- 

*»    vt'rn     \<.  iliTi«  K'>'"'^"'n- 

K  X       ■  ■  , . 

Exot«rikar,  m.  ();r.|  I  iitpr;  esoM- 

ri«rh.  Tin''in(;i>wi'iht ;   i  .  jfcmoin,  K»;- 

h,  vollcnniUKüi^;    Exotaromaiile, 

..inle,  f.,  Kmii(lpn»ui'ht ,  Ausliin- 

ExotlchfcmatöaU ,   f.,    l'r)icrloituii(( 

'!■     Kliiti;  Exotloa,  pl.,  niisUnilischo  Dingo, 

i;     vi.li^..  u.   ■\'^\.;    Exotlooaym'phyala ,    f., 

■  1  1^  \  ■  r.v  I.  ;      !i  mit  oincm  freindr'n  Körper; 

Kxotlkudenie.  f.,  (icrinKschiit/ung  dci  Äus- 

!  iii  liiili'Mi;   sxötlacb,  niisliimli.Hi-li,  fronul. 

rxothalaaatbUaoh   (gr.)    auKKcr    dem   Meere 

1.  1,.M,1. 

Exo!  1  inhf>ft,  f.  (jc^r.) äussere  T-nftri'ilirn. 
I  ■  :ior,   pl.  (gr.)  Sekte, 

luhtf,   der  Solu    '  -loi  an» 

nichts  (t;  ojx  övruv)  geürlmllcn. 

t  pacto  et  convento  (I.)  dem  Vertrage  und 


viiallurou  (I.|  .!r^ 
\pandlr«n  (1.)  iiu 
'  :i ;    expaii*' 
tat,  f.,  I). 

' i^',  Kl« 


■  -scn. 
.M.iiitol«  bomulien. 
s|.aiincn,  nimdchnen,  nu«- 
Inlinbar;  Expan- 
Expanaion,   f., 
r<in)<;   •xpMtaiv  Inl.) 


Ezpanaivkraft ,   f.,   Amdeli- 
Tpapilllren  (1.)  bis  an  die  Bnist  cntblüsscn. 

\    Durto  i!   I  /lim  Till  il:  \t.ii  -ritcn 

US  dem 
Vater- 
>;    (aioh)  axpatrlir«n ,   aus- 
Kremde  gehen. 
xp«cta-,  axpecti-,  Exp«cti-,  n.  Ezspact-. 
xp«ctörana,  n.  (nl.,  pl.  Expeotorantla)  Urust- 
mittel;    Bxpectoratlon,  f.  (1.)  das 
.Aushusten;  HerreinercieKiung; 
nxpectoilran,  auswi  ;  ■  '  , ;    (aloh) 

nxpectoriran,  sieh  n  .  f   rz  aus- 

schütten. 


•  xpcdUtur  li-   n'\*i;< 

cll*»n«,  n  ',   \  li   5. 11' 

uuifertigta;    axp*dlt',  i- 
Ks|Midlt«nr,  m,  (fr,  »pr 


•  n, 

■'«; 

■  r- 

M... 
'  (e- 

rt; 

d; 

|.r. 

!-r; 

.a.ch 


tlinic. 

Kx.  .11.  i.I.  n 'l  i»ii«(ri-ilieiiilr  Mittel;    ««• 

palluan, 

•xpandlren  ■••n,  bezahlen ; 
Bxpanaen,  exponaa«,  pl.,  Autincen,  Kosten, 
(ierieht»k<iiiteii;  axpenaa«  rat«nUttt  pro- 
oaaaua,  Kd'ten  di-s  verziigerten  Uechts- 
liiufH;  in  «xpanaa«  oondamnlran,  zu  den 
l'ror.  venirtlu'ileii;  Expenaarium, 
n.,  h  'iehniss;  Exponallatlon ,  I'. 
(nl.l  "  '  ,  Exp«naion,  t.  (I.)  .\iis- 
zillil  "xpsnalren,  :iiis7.:ili!eM; 
vertl.- !:•  II.  i-xii"ii»iv    '      ■  ■■   '-^   .1 - 

Exp«rB«faoUon ,  f.  (I  <•<. 

riiii^;    exp«r»lr«n  ,....,.....,, ,  ,irii; 

•xperslaolran,  mifwnehen,  erwuehen. 

expeiiantta  eat  opttmn  rpriim  matri'atrs  (I.) 
Krl'iihnni;;    i«t   dii'    '  Expe- 

rlena',  f.,  Krfiihniii^,' .  Experi- 

mant',  n.,  Versuch,  i'ruln';  Krliilinings-  oder 
Kiinstversneh ;  axparimental ,  erfahnings- 
miissig,  diirrh  Versuche  erwii'sen;  Exp«rl- 
mantalohami«,  f.,  experiiiientiritideSrheide- 
kunst;  Exparlmentalphyallc,  f.,  exporimen- 
tirendoNntiirlehre;  ExperimentAtor,  m.(nl.) 
Ansteller  von  Versuchen  ;  axparlmantiren, 
Versuehe  Bimlellen  ;  axperf  ( I. )  erfuhren, 
sachverstiindig,  kundig,  kun  '  •  '  "  üg; 
Expartia«,  f.  (fr.)  rntersiichiir  ■  h- 

verstimdige;  expert("!'-"Ti   il  i  h- 

vcrständige    unter''  ■  ■    rto 

creda   Buparto,    gl  :ien 

Manne  (eig.  ilrm  erfahrenen  Itupreoht);  ex- 
parto  oradit«,  gliiulit  dem  durch  Krfahning 
(iewitziglen. 

axpUbal  (I.)  versöhnlich,  sühnhar:  Ezpiatlon, 
{.,  Aussöhnung,  Hüs.^ung,  Alihüssuiig;  Ex- 
pUktor,  ni.,  Versöhner,  .Ahliüs-ier;  axplatA- 
riaoh,  nusHolmend ,  l)ii«»enil,  geimgthuend; 
•xplatärlacher  Tod ,  V^^■<ohIlUll(;^tod;  ax- 
platörlachaa  Opfer,  ViT-iohnungKopfer;  ex- 
pliran,  versöhnen,  liii-s<ii. 

axpU&ta  haeredttaa  oder  oxpU4ta  haraditaa 
(I.)  ausgeplünderte  oder  l>estohlp»e  Krb- 
«chafl;  »•x"'iin>!"  >'r,. .,-... I. Intl.  I:.'r»ubung 
einer  n<»  Expl- 

UUon,  f.,  I  ^.  _,ExpU4- 

tor,  m.,  Kemuber,  Ituubor;  «zpUlran,  nus- 
plündcni,  bermibrn. 

azptnrlran  -  lirhsrhildem. 

•xplnairen  .lilen. 

axplmnt  |lr. ^pr.  r.iii^^  «IcrlKUtl;  erlöschend: 
Expiration,  s.  Exaptration;  axplr*.  erlo- 
schen, verfalliii,  «ligelaufen  (Frist,  Weih- 
•cl);  azplriran,  s.  «zaplrlxan.  [fragen. 

azpiaolrvn  (I.)  nustischen;  auaforaohen,  aus- 


explanabcl 


358 


expuliren 


explanäbel  (1.)  erklärbar;  explanät,  deutlich; 
£xplanation,  f.,  Erkläriiii}^ ,  Erläuterung, 
Auslegung;  explanativ,  erklärend,  erläu- 
ternd; Explanator,  m.,  Erklärer,  Ausleger; 
explanatöriaoh ,  erklärend;  explanlren,  er- 
klären, erläutern,  auslegen. 

explantiren  (1.)  aus  der  Erde  rcissen. 

explelren(l.)  ergänzen,  ausfüllen ;  Explement', 
n. ,  Ausfüllungs-,  Sättigungsmittel;  Exple- 
tion,  f.,  Ausfüllung,  Sättigung;  expletiv, 
ergänzend,  ausfüllend;  Expletivum,  n.  (pl. 
Expletiva),  (in  der  Sprachlehre)  Füll-  oder 
Flickwörter. 

expUcäbel  (1.)  erklärlich,  erklärbar;  Explioa- 
bilität,  f.  (nl.)  Erklärbarkeit;  explioät  (1.) 
deutlich ;  Explioation ,  f. ,  Erklärung ,  Aus- 
legung; Wortwechsel;  expllcativ,  erklä- 
rend, erläuternd,  aufhellend  ;  ExpUcätor,  m., 
Erklärer,  Ausleger;  Explicätrix,  f.,  Erklä- 
rerin; explioiren,  erklären,  erläutern,  aus- 
legen; explicit  (nl.)  es  ist  aus,  das  Uuch  ist 
zu  Ende;  explicite  (1.)  ausdrücklich,  deut- 
lich, bestimmt. 

explodiren  (1.)  losgehen,  knallen,  heftig  aus- 
brechen; explodirendeBaunmroUe,  Schiess- 
baumwolle; Explosion,  f.,  das  Losplatzen, 
Losknallen;  Erschütterung,  Ausbruch,  Knall. 

Exploit,  n.  (fr.  spr.  -ploa)  That,  Grossthat, 
Heldenthat;  exploitäbel  (spr.  -ploa-)  nutz- 
bar; Exploltant,  m.  (spr.  -ploatang)  Voll- 
zieher gerichtlicher  Aufträge ;  Exploitation, 
f.  (spr.  -ploatasiong)  Nutzung;  Ausfürde- 
rung;  gerichtlicher  Beschlag  und  Verkauf; 
exploitativ  (spr.  -ploa-)  nutzbar;  Exploi- 
teur,  m.  (spr.  -ploatöhr)  Benutzer,  Ausbeu- 
ter; exploitiron  (spr.  -ploa-)  ausrichten,  ver- 
üben ;  ausbeuten,  nutzen. 

explorät  (1.)  untersucht,  gewiss,  zuverlässig; 
Explorateur,  m.  (fr.  spr. -töhr)  Kundschaf- 
ter, Späher,  Ausforscher,  Aushohler;  Ex- 
ploration, f.  (1.)  Ausforschung,  Auskund- 
schaftung, Untersuchung,  Prüfung;  Explo- 
rätor,  m.(l.)  Erforscher,  Untersuchcr,  Kund- 
schafter; exploratörisch ,  zum  Erforschen 
dienend;  Exploratorium,  n.,  Sonde;  explo- 
riren,  ausforschen,  erforschen,  untersuchen. 

Expoliation,  f.  (nl.)  das  Ausputzen  der  Bäume; 
Beraubung  (eig.  Exspoliation);  expoliren  (1.) 
aus-  oder  abglätten,  verschönern,  putzen; 
Expolition,  Expolitür,  f.,  Ausschmückung, 
Verschönerung. 

expönens  radicis,  m.  (1.)  Wurzelzeiger;  Ex- 
ponent', m.,  Anzeiger,  Vcrhältniss-  oder 
Wurzelzeiger ;  Exponentiäl  -  Gleichung', 
Gleichung,  in  welcher  Exponentialgrössen 
vorkommen;  Exponentiäl -Grösse,  Grösse 
mit  veränderlicliem  Exponenten ;  Exponen- 
tläl-Itechnun? ,  Rechnung  mit  Grössen  von 
veränderlichen  Exponenten ;  exponibel,  er- 
klärbar, erklärlich,  erörterlich;  exponiren, 
auslegen,  erklären,  übersetzen ;  (sich)  expo- 
niren ,  sich  aussetzen ,  bloss  geben ,  (Gefah- 
ren, Verleumdungen)  blossstellen ;  Expo- 
sant,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Uebergeber  einer 
Bittschrift  oder  Klage;  Exponent;  Expose, 
n.,  Darlegung,  Erläuterung,  Auseinander- 
setzung von  Rechtsgründen  oder  Streit- 
punkten; Expositeur,  m.  (spr. -töhr)  Aus- 
geber falscher  Münzen;    Exposition,  f.  (1.) 


Ausstellung  (von  Kunstsachen) ;  Entfaltung, 
Auseinandersetzung;  Expositio  Sanctis- 
simi,  f.,  die  Ausstellung  des  Allerhciligsten 
in  der  römischen  Kirche;  expositiv  (nl.) 
auslegend,  erklärend;  Expoaitor,  m.  (1.) 
Ausleger,  Erklärer. 

Exporf ,  m.  (e.),  Exportation,  f.  (1.)  Ausfuhr 
von  Waaren;  exportäbel,  ausführbar,  er- 
laubt auszuführen  ;  Exportateur,  m.  (fr.  spr. 
-töhr)  Ausführer  (von  Waaren);  Exporten, 
pl.  (1.)  Ausfuhr-  oder  Ansgangswaaren;  Ex- 
port-Häuser, pL,  Ausfuhrhäuser;  exportl- 
ren,  ausführen,  verführen  (in  fremde  Lander). 

exposciren  (1.)  verlangen  ;  Expostulatlon ,  f., 
Beschwerde,  Streitigkeit,  Zänkerei;  Ex- 
postulätor,  m.  (nl.)  lladerer;  expostulatö- 
risch,  Beschwerden  enthaltend;  expostu- 
liren  (1.)  streiten,  recliten,  zanken. 

ex  post  oder  ex  post  facto  (1.)  hinterher,  hin- 
tennach,  nach  geschehener  That. 

expröB  (fr.  spr.  -prä),  express  (1.)  ausdrück- 
lich, eigens;  Expresser,  m.,  Eigenbote, 
Lohnbote;  expressibel  (nl.)  ausdrückbar; 
Expression,  f.  (1.)  Darstellung,  Au.sdnick; 
expressis  verbis,  mit  ausdrücklichen  Wor- 
ten; expressiv,  ausdrucksvolljnachdiücklieh. 

exprimäbel  (nl.)  ausdrückbar;  exprimiren  (1.) 
ausdrücken,  beschreiben,  darstellen;  expri- 
mitiv (nl.)  ausdrückend. 

Exprobration ,  f.  (1.)  Ausscheltung,  heftiger 
Vorwuif;  exprobrativ  (nl.)  einen  Vorwurf 
enthaltend;  exprobriren  (1.)  ausschelten, 
vorrücken,  vorwerfen.  [drücklich. 

ex  professo  (1.)   geflissentlich,   eigens,   aus- 

expromiren  (1.)  hervorlangen,  heraussagen. 

Expromission ,  f.  (1.)  Uebernehmung  einer 
fremden  Bürgschaft  oder  Verbindlichkeit; 
Expromissor,  m.,  Schuldbürge;  expromit- 
tiren,  zusagen,  Bürge  werden. 

Expropriation,  f.  (1.)  Enteignung,  Eigenthums- 
entsetzung;  Expropriations  -  Gesetz ,  Ent- 
eignungs-,  Entwährungsgesetz ;  Expropria- 
.tions-Becht,  Einteignungs-  oder  Auskau- 
fungsrecht  des  Landesherrn;  expropriiren, 
enteignen,  des  Besitzes  oder  Eigenthums 
berauben ;  ex  propriis  oder  ex  proprio,  aus 
eigenen  Mitteln. 

expugrnäbel  (1.)  eroberlich,  bezwinglich,  über- 
windlich  ;  Expugnation,  f.,  Eroberung;  Ex- 
pugnätor,ni. , Eroberer;  expuKniren,erobem. 

Expulsion,  f.  (1.)  Austreibung,  Vertreibung; 
expulsiren,  heraustreiben,  vertreiben;  ex- 
pulsiv ,  austreibend,  abführend;  Expulsor, 
m.,  Heraustreiber,  Vcrtreiber;  Expultrix, 
f.,  Austreiberin,  austreibende  Gewalt. 

expumiciren  (1.)  mit  Bimsstein  reiben. 

Expunction,  f.  (1.)  Ausstreichung,  Tilgung; 
Expunc'tor,  m.,  Ausstreicher,  Tilger;  ex- 
pung-iren,  auskratzen,  ausstreichen. 

Expurgäde,  f.  (fr.  spr.  -pur-)  Lichtung  eines 
Forstes ;  Expurgation,  f.  (1.)  Reinigung,  Ab- 
führung; Rechtfertigung;  expurRatörisch 
(nl.)  reinigend,  säubernd;  abführend;  Ex- 
purgatorium,  n.,  Verzeichniss  verbotener 
Bücher  zu  Rom;  expnrgiren  (1.)  reinigen, 
berichtigen. 

exputesciren  (1.)  verfaulen. 

exputiren  (1.)  beschneiden,  behauen;  über 
denken;  einsehen;  (nl.)  ausspeien. 
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Exatrophia,  f.  (gr. )  Ekstrophic,  Umkehruog 
(der  Ilitrnblase). 

Bxatructlon,  (.  (1.)  Krbniiiing,  Auffuhrung;  ex- 
atruiren,  erbauen,  auffuhren. 

exauoolren  (I.)  des  Saftes  l>eraubco,  aussau- 
gen; Exanotlon,  f.,  Aussaugtiug;  exau«i- 
ren,  au.s9uiigpn. 

Exau<Ut,  II.  (I.)  das  Ausgeschwitzte,  »usge- 
siliwitzter  tlüssiger  und  gerinnbarer  Stoff; 
Bxaudatlon,  f ,  das  Ausschwitzen  ;  exaudl- 
ren,  aii»scliwitzfii.  [(ieblUse. 

Exaufflatlon,    f.  (nl.)  unterwärts  wirkendes 

Exaul,  111.  (1.)  Verbannter,  Vertriebener;  ax- 
auUran,  in  Verbannung  leben. 

Exault«tion,  f.  (I.)  das  I-rohlockcn,  Jauchzen, 
Jubel;  axaultlren,  frohlocken,  jauchzen, 
jubeln. 

axauperAbel  (I.)  überwindlieh;  Exaupersina', 
f.,  Viirzügliehkeit,  llervorragung;  exaupari- 
ren,  übertreffen. 

axauppuriren  (I.)  den  Eiter  ausdrücken. 

exaordiren  (I.)  betäuben,  abstuni{ifen. 

exaursiren  (I.)  sieh  aiifrieliten,  sich  erheben. 

Bxsuacltatlon,  f.  (1.)  Krweekung,  Ermunte- 
rung; exauicitlren ,  aufweokon,  ermuntern. 

Exta,  |il.  II.)  Kiiigiwi  i.l,'. 

extabeaclren  (I.)  \>  :  n. 

ax  tacito  antworten  ■   nflor  mit 

Sti!  ;i  antworten,  Uli  wor- 

t>'i:  '   Il  ex  Taoito  g'  .,  mit 
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BxtAa«,  ^.  Ekstase. 

extempor41,  axteiiiporftn(l.),  axtemporAr  (nl.) 
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was  augenblicklich,  aus  dem  Stegreife  ge- 
schieht; Eztemporäle ,  n.  (1.,  pl.  Extempo- 
ralia)  aus  dem  Stegreife  gefertigter  Aufsatz, 
Uebcrsetzung  aus  dem  Stegreife;  ex  tem- 
pore, aus  dem  Stegreife ;  extemporiren,  aus 
dem  Stegreife ,  d.  i.  unvorbereitet  sprechen, 
singen,  spielen. 

extendibel  (1.)  ausdehnbar;  ExtendlbUität,  f. 
(nl.)  Ausdehnbarkeit;  extendiren  (1.)  aus- 
dehnen, ausweiten,  erweitern;  sich  exten- 
diren ,  sich  verbreiten  oder  erstrecken ;  ex- 
tensibel  (fr.)  ausdehnbar,  streckbar;  Ex- 
tensibilität,  f.,  Ausdehnbarkeit,  Streckbar- 
keit; extensilin'gTiiach  (nl.)  mit  ausstreck- 
barer Zunge;  Extension,  f.,  Ausdehnung, 
Ausbreitung,  weiter  Umfang;  par  extension 
(fr.  spr.  -tangsiong)  in  weiterm  Sinne,  in 
weiterer  Bedeutung;  extenslonäl  (nl.)  sehr 
ausgedehnt,  viel  umfassend;  extensiv,  ex- 
tensive, ausdehnend,  der  Ausdehnung  nach, 
umfassend;  extensive  Qrösse,  Raumgrösse; 
in  extenso,  ausführlich,  umständlich;  Ex- 
ten'sor,  m.,  Ausstreckmuskel, Streckmuskel; 
Extensum,n.(nl.)  umständliche  Naehweisung 
der  Ursachen  des  Zahlungsunvermögens. 

Bxtenuans',  n.  (1.,  pl.  Extenuantia)  Verdün- 
nungsmittel ;  Extenuation,  f.,  Verdünnung, 
Verkleinerung,  Entkräftung,  Abnahme; 
Herabwürdigung,  Milderung,  Beschönigung ; 
extenuiren,  verdünnen,  schwächen,  aus- 
mergeln ,  entkräften ,  verkleinern ,  mildern, 
beschönigen;  extenuirt,  entkräftet. 

extergriren  (1.)  auswischen ;  Extersion,  f.  (nl.) 
das  Auswischen,  die  Auslöschung. 

Exterieur,  n.  (fr.  spr.  -riöhr)  das  Acussere, 
äusseres  An-  oder  Aussehen,  Aussenwerk; 
Exteriorität,  f.  (nl.)  Aeusseres,  Aussenseite ; 
extern'  (1.)  äusserlich ,  auswendig ;  externäl 
(nl.)  äusserlich;  Extemalien,  pl.,  äussere 
Dinge;  Extemalität,  f.,  Aeusserlichkeit ; 
Extemät ,  n. ,  Schule  ohne  Pensionsanstalt ; 
Externen,  pl.,  Auswärtige,  insbesondere 
französische  Hülfsärzte,  welche  nicht  mit  im 
Hospital  wohnen;  auf  Schulanstalten  die 
ausserhalb  der  Anstalt  wohnenden  Zög- 
linge ;  Externisten,  pl.,  an  äussern  Schäden 
Leidende;  Kranke,  welche  nicht  ins  Hospi- 
tal aufgenommen,  aber  doch  mit  Arznei  ver- 
sehen werden. 

Extermination,  f.  (nl.)  Ausrottung,  Vertil- 
gung; exterminatörisch ,  ausrottend,  ver- 
tilgend; exterminiren  (1.)  vertilgen,  ver- 
treiben, aus  dem  Lande  verweisen. 

ex'tern,  hart  plagen,  quälen;  nachdrücklich 
einem  etwas  verweisen. 

exterritorial  (nl.)  ausländisch,  fremdgebietig, 
den  Landesgesetzen  nicht  unterworfen ;  Ex- 
territorialität, f.,  Eigenschaft  einer  Person, 
z.  B.  fremder  Gesandten,  der  Gewalt  der 
Landesbehördo  nicht  unterworfen  zu  sein; 
Verbannung  aus  dem  Vaterlande. 

Extino-,  s.  Exstiu-;  extinction  de  voix  (fr. 
spr.  extängxiong  d'woa)  Stimmlosigkeit, 
starke  Heiserkeit;    extinction   de   chaleur 

ispr.  -schalöhr)  das  Ausgehen  der  Wärme, 
laltwerden. 
Extirpateur,   m.  (fr.  spr.  -töhr)  Reuthacke, 
Ausrodepflug;      Extirpation,     extirplren, 
s,  Exstirp-. 


Exöspex,  m.  (1.,  pl.  Extispices)  J-,iii^M;w(;i(ic- 
wahrsager;  Extispicium,  n.,  Eingcweide- 
wahrsagung. 

extoUiren  (1.)  herausheben,  erheben. 

extorpesciren  (1.)  erstarren. 

extorquiren  (1.)  abdringen,  erpressen;  Extor- 
sion,  f.,  Abz^vingung,  Erpressung;  Extor'- 
tor,  m.,  Erpresser. 

extorriren  (1.)  ausdörren. 

Extr.,  Extraord.,  s.  Extraordinarius. 

Extr.,  Extract.  =  Extractus. 

extra  (1.)  ausser,  ausserhalb;  nebenher,  ausser- 
dem, ausserordentlich  oder  ausgezeichnet 
(schön  und  schlecht) ;  extra  gehen ,  neben- 
aus  gehen,  ausschweifen;  extra-axlllär  (nl.) 
ausser  der  Achselhöhle  befindlieli;  ausser- 
achselständig;  Ex'trablatt,  n.,  Neben-  oder 
Beiblatt;  extracontinentäl,  ausserhalb  des 
festen  Landes  befindlich;  extracrescent', 
auswendig  wachsend;  extra  culpam  (1.) 
ausser  Schuld;  extracutän  (nl.)  auf  der  äus- 
sern Haut  befindlich ;  extradilatirt ,  ausser- 
halb ausgebreitet ;  extraössentiell',  un-  oder 
ausserwesentlich;  extrafein,  sehr  fein,  aus- 
serordentlich' fein;  extrafölisch ,  ausser- 
blattständig,  nicht  auf  den  Blättern  stehend ; 
Ex'trageld,  n..  Neben-  oder  Taschengeld; 
extrajudlciäl,  aussergerichtlich;  Ex'tra- 
kosten,  pl.,  Nebenkosten ;  extraliberäl,  sehr 
freigebig;  extra  lin^am  (1.)  ausser  der  Li- 
nie; extramundän,  ausserweltlich;  extra- 
murän,  ausserhalb  der  Mauern  befindlich; 
extra  müros,  ausserhalb  der  Stadtmauern; 
exträn,  ausländisch,  unheimisch,  fremd;  ex- 
tranaturäl  (nl.)  unnatürlich;  extraneiren 
(1.)  nicht  als  sein  Kind  betrachten;  extra- 
neislren  (nl.)  in  die  Fremde  verbannen ;  Ex- 
traneität,  f.,  Verbannung  in  die  Fremde; 
das  Herkommen  aus  der  Fremde;  Exträ- 
ner,  m.,  ein  Auswärtiger,  besonders  (in 
Lehr-  und  Erziehungsanstalten)  Tagschü- 
ler; Extrangus,  m.  (1.)  Ausländer,  Fremd- 
ling ;  extraoculär  (nl.)  aussen  am  Auge  be- 
findlich; von  den  Augen  getrennt;  extra- 
ordinär (1.)  ausserordentlich,  ungewöhnlich ; 
Extraordinarius,  m.  (pl.  Extraordlnarii) 
ausserordentlicher  Professor  an  einer  Hoch- 
schule; extra  ordinem,  ausser  der  Ord- 
nung; extraparochiäl  (nl.)  nicht  zum  Kirch- 
spiele gehörend;  extrapassät,  unnatürlich; 
Ex'trapost,  f.,  ausserordentliche  Post,  Eigen- 
post; extraprovinciäl ,  extraprovinclell', 
nicht  zur  Provinz  gehörend ,  aussei-provinz- 
lich;  extraregnilär,  nicht  in  der  Regel  ent- 
halten; exträrisch  (1.)  äusserlich,  auswär- 
tig; extraseculär  (nl.)  mehr  als  hundertjäh- 
rig; extraterritoriäl,  aussergebietlieh,  nicht 
zum  Gebiete  gehörend;  Extra-uterie,  f., 
Schwangerschaft  ausserhalb  der  Gebärmut- 
ter; extra-uterin,  ausserhalb  der  Gebär- 
mutter befindlich;  extravag'ant'  (1.)  aus- 
schweifend, ungereimt,  närrisch;  Extra- 
vagranten,  pl. ,  Ausschweifende;  Extrava- 
gantes, pl.,  die  beiden  letzton  Theile  der 
Decretalen  im  Corpus  Juris  Canonici;  Ex- 
travaganz', Extravagation,  f.,  Ausschwei- 
fung, Ungereimtheit,  Unbesonnenheit,  Ab- 
geschmacktheit; extravaglren ,  ausschwei- 
fen, faseln,  ungereimt  handeln;  Extravasat, 


KvtruvnNallon 


rwi 


KmIrrI 


*.V:K\ 

:ir< 

tion,  1  , 
astrkv 

A  . 
mua' 

Klllj 

••• 

nrln 

«rav 

1 : 

.'ui>  von  lilut  I     rKliirt;  Sxtr«T«ralon ,  f.,  L'mkehniiig  n«cb 
■  >  •      I    ■  !i ,   vertrvibeo ;  Sx» 


Ix'- 

•xtntvcnAt, 

a^  :      .    -.  'mt  I  ■     Ex'tt«- 

Tcrdlcnn'  i:itr«T«r- 

■  ion,  f. ,  A  ■        uiul  Sal- 

.  «zUvTcrtabiiTt,  mit  auiwendigen  Wir- 


il.)  Ain/UK  («u 
ExtractB.  p! 


poalt«, 

1 ' ;  1    ; -i , 


I  

kiiitlt ;     extr«ctiv, 
Stoff,  ni.,  iliir(  li  W:i 
'.     ':i  lnT  uuil  aus^lrliliiir- 
!  :  Exfractor,  :ii..  Vri 


lor 

nX- 

,   o.  com- 

.  ■■';   •.  tri- 

.  m.  alm- 

;oao- nquosa,   gpi- 
".  Ttnoaa,  wciiiiK*' 

■       ' ••".•h: 


l.-r- 

■  IV- 

M>f- 

iiiutlJfJt- 

•xtrmoto- 

tnu't,  axtractorsainAs, 

«xtmctörlach    ( 1. 1   liPr- 

.'  ii'.'U'l,  Extiactum,  ii.,  ein  Au$ziiß;  «x- 

tnictum   ferrl  oydonl4tuin  oder  ponuttum, 

.[  ,     '.ill-  od.T  ,,:  ■  1;  «.  All- 

ci«  mari»  xeth'  rrnwur- 

ms/u^;o.Rrtt.inui;ir,  ii  i    •  Ti . i .  i \\ uivolaus- 

•:_■;   e.  Satuml,  lll<'i:ui'<;'ii^r,  |j|,.|,'s.«i|jr;    ex- 

tnictua  xctorum,  Aiis/U),'  iius  iliii  Vi'rlmnd- 

I  ii  ^'••11 ;    Extrahent',  m.  (nl.)  Aiis/irliciulor, 

!'•    lnuiii,'  Nullisuflioiider;    axtrabiran  (I.) 

in.  einen  Au.-zug  niuclirn,  au.iwirken; 

i^untiuiiom,   mandatum   axtnüüran,     eine 

VorUduii){,  oinon  Ik'fi'ld  nucli«iu'hc-n ,  aus- 

wirken;    Kxtralt  d'abalntba  (fr.  »nr.  cxtri 

dabsüngt')  Wcnuutauizug    oder  Wennut- 

geist. 

oxtradixan  (nl.)  .1  n,  auidiefern,  über- 

;in'worten;  ax-  tönuu  (1.)  Heraus- 

'       Acten;     i.xiradltlon,  f.  (nl.)  Aus- 

,' ,    reberlielerung,    rebeniiitwor- 

..i'.radit:  —  -  "-'"In,  Ausfolpeschein. 

'  i  iiusserordentlicli; 

i---:i-^m.  ■       ■■  \"- !..    K,„t. 

puiikt,  h'  Ex.- 

trt-mc.  :  '  _   i'---,;»-; 

miairan    (nl.l    die 

llxtremiUt,    f.     (1.) 

ii.'  Noth  oder  Vcr- 

,     ExtramiUtan, 

.  IIuuil'  u!ul  l'uisüpitzcD,  Fin- 

in  «xtr^inla  (I.)  in  den  letz- 

■■  Mo. 

'^  fffcn. 


■n. 

«»  ■■■  "il  )  Ton  innen  nach  aasscn  ge- 


.n.  f.  0)A    -    ■       ■ 

•X  tu  bar: 

Extumaaconi  ,     i  , 

lUt;  axtnmaaclran, 

II ;     axtoBUd,    ttuf- 

[gen. 

■<en,  zu  Wege  bhu- 
'•■n;  beunruhigen. 


.txtubarana',  1:  ^ 

luii)r,  lieule, 

»ehwcllen,    u 

Aufnehwelluii 

axtumiran , 

«ehwell.nd,  (.■• 

axtiindiran  ll.i 

axturblren  (I  I 

extuaiirttii  i ' 

axuii'  ,  aberachwfcnglich, 

»rl  I  ,L'cbeHlu»a,l^ber- 

•eli  Kxttbaratton,  f.,  l'eber- 

flu  .    exubarlrsn  ,   reiehlich 

lierV'ikunUMiUiiderwai  I  Hon. 

•xubarlach  (nl.l  von  der  1;  ;it. 

ExudenUiii:   .  Icr- 

'«•(fuiik'.  ^ 

axuuran  (l.i  .•!•.  Em- 

utortnm,  n. .  A  imt- 

Kescliwür    uir  iing 

oder  Ableitiii  'en; 

exUTUbal  (nl  ,  :„  ,  Ex- 

uvUbUltAt,  f.,   Kaliigkeit,   ^  'rn; 

Exuvian,  pl.  (I.)  riii'ii»'/"u"n'  i'KC- 

Htjx>ifto  Haut  axnvUM 

▼Ipar&mm,  \'  ,  :i  bälge. 

Exulant',  m.  (1.)  \<-rtni;U-iit.r,  Vervrieiener, 
Verbannter;  axuliran,  verweisen,  verban- 
nen ;  in  Verbannung  leben. 

axnloarant' ( nl. )  Schwären  bewirkend;  Ex- 
uloaration,  f.  (1.)  Vereiterung,  Schwären, 
UeschwuUt;  axuloeratlT,  axuloaratörlach 
(nl.)  schwären  machend,  geschwürerzeu- 
gend ;  rorfrcssend ;  exuloerlran  (1.)  schwü- 
ren;  zum  Schwüren  bringen,  aufutechen. 

Exultation,  axultiren,  h.  Exaul-,  axanl-, 

Exundatlon,  f.  (I.)  dax  .\ustretcn  eines  Flu.s- 
se»;  axondlran,  übertlie-isen,  austreten. 

axunciran  (I.)  salben;  in  SallH'ji  vcrthun. 

ax  unffua  laönam  (1.)  aus  oder  an  der  Klauo 
erkennt  man  den  I.iöwen,  man  errith  den 
»ich  Veratellcndcn  oder  das  Verkappte  an 
einem  Merkmale;  an  einer  That  erkennt 
man  den  grossen  (ieist ;  «xunfulaoh ,  ohne 
Klauen,  Krallen  oder  Nägi'I;  axunvullran, 
den  Huf  verlier«;n,  sich  abhufen. 

exurclren  (1.)  ausdrücken. 

exuriran  (I.)  ausbrennen;  Exuation,  f.,  Ver- 
lircnnuni;;  «xuatiren,  verbrennen. 

ex  uau  (I.)  ilurch  Uebung  oder  Uebraadl; 
gebruuohlich;  nützlich. 

ax  Toto  (L)  nach  Wunsch;  einem  Qelabdo  ge- 
mäss; Exvöto,  n.,  Weihgeacbenk,  GelUbde- 
bild,  Votivgemäldc. 

Byr«,  m.  (e.  spr.  ür)  wandernder  Gerichtahof; 
ayi«  of  tbe  foreat  (spr.  fo'rest)  Forstge- 
richt 

Syar,  m.,  holländisches  HeringMchiff. 

Eaaohlallatan ,  pl.,  Anhänger  von  James  Bro- 
thcra,  der  am  Knib-  des  18.  Jahrb.  in  Eng- 
land als  zur  '/.<.  '  :iig  der  Juden  nadi 
Jeruialcni  bn  j.het  auftrat. 

Eatari,  ni.,  Itlut-i' m,  uiuijatpis. 
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F. 


a  y  römischer  Zahlbuchstabe  =  40;  auf  östcr- 
reichischori  Münzen  Hall,  auf  preussischen 
Magdeburg. 

F.,  oder  f.,  Abkürzung  für  1)  fac  (1.)  mache; 
2)  fiat,  es  geschehe,  es  werde;  3)  forte  (it.) 
stark;  4)  fecit  (1.)  hat  (es)  gemacht;  5)  femi- 
ninum,  weiblich;  6)F",  f",  folium,  folio  (it.) 
Blatt,  Bogen;  7)  filius  (1.)  Sohn;  8)  ferrum. 
Eisen;  9)  francu  (it.)  frei;  10)  Fahr.,  Fah- 
ronheit  (bei  thermometrischen  Beobachtun- 
gen); 11)  fellow  (e.)  Mitglied;  12)  fa  in  der 
Musik;  13)  fin  (fr.),  fino  (it.)  fein;  14)  futu- 
rum (1.)  zukünftige  Zeit. 

Fä,  n.  (fr.)  das  F  in  der  Musik;  olef  de  fä  (spr. 
kle-)  F-Schlüssel,  Bassschlüssel. 

Faal,  m.  (arab.)  astrologisches  Orakelbuch  der 
St.-Johaunischristen. 

Faba,  f.  (1.,  pl.  fabae)  Bohne;  fabae  llbidibi, 
Libidibibohnen  oder  -schoten;  f.  macis, 
Muskatbohnen;  f. maris,  Meerbohnen;  f. pi- 
churim,  Piohurimbohnen;  f.  St.  -  Igrnatii, 
Ignatiusbohnen ;  f.  toncae,  Tonkabohnen; 
fabagrin  (1.),  fabäl  (nl. )  von  Bohnen,  höh- 
nen-; Fabägo,  m.,  wilder  Kapernstrauch; 
Fabarii,  pl.  (1.)  Bohnenesser,  ehemalige 
scherzhafte  Benennung  der  Sänger. 

Fabel,  f.  (1.)  Erdichtung,  gedichtete  Erzäh- 
lung, Märchen;  besonders  die  äsopische 
oder  Thierfabel;  der  geschichtliche  Stofif 
eines  Schauspiels;  Fabel -Epopöe,  f.,  Thier- 
heldengedicht;  Fabella,  f ,  Erzählung,  Fabel, 
Märchen ;  Fabellehre,  f.,  Mythologie. 

Fäber,  m.  (1.)  Schmied,  Arbeiter;  Sonnenfisch 
(Seefisch). 

Fabliau,  n.  (fr.  spr.  -lioh,  pl.  Fabliaiuc)  fran- 
zösische märchenhafte  Dichtung  im  Mittel- 
alter; Fablier,  n.  (spr.  -Ijeh)  Fabelbuch, 
-lese,  -Sammlung;  Fabliers,  pl.  (spr.  -Ijeh) 
Verfasser  märchenhafter  Dichtungen  im  Mit- 
telalter. 

Fabrioa,  f  (1.)  Unterhaltung  von  Gebäuden, 
Baupflicht,  Bausorge,  besonders  aus  Kir- 
chenkassen; Fabrioant',  m. ,  Gewerkherr, 
Gewerkmeister,  Besitzer  einer  Fabrik;  Ver- 
fertiger von  Fabrikarbeiten;  Fabrioät,  n. 
(nl.)  das  Gefertigte,  Kunsterzeugniss;  Fa- 
brioatür,  Fabricirung-,  Fabrioation ,  f.,  Ver- 
fertigung, Bearbeitung;  Fabricätor,  in.  (1.) 
Werkmeister;  Urheber;  Fabrlcätrix,  f, 
Werkmeisterin;  Urheberin;  Fabricia,  f.  (nl.) 
Kirchen-  oder  Stiftskasse,  aus  welcher  die 
Baukosten  bestritten  werden;  fabrioireu, 
fertigen,bewerkstelligen ;  Fabrik,  Fabrique, 
f.  (fr.  spr.  -rihk')  Gewerk-  oder  Kunstanstalt, 
Gewerkhaus;  fabril  (1.)  vom  Sehmied,  Mau- 
rer oder  Zimmermann  gemacht,  aus  Stein 
oder  Bauholz  gemacht. 

Fabulant',  m.(nl.)  Fahler,  Fabelhans;  Fabu- 
lation,  f.,  Erzälilung  von  Erdichtungen  als 
Wahrheit;  Fabulätor,  m.  (1.)  Erzähler,  Mär- 
chenerzähler; fabuUren,  fabeln,  erdichten, 


lügen,  faseln ;  fabvOisiren  (nl.)  als  Fabel  er- 
zählen, in  Fabeln  einkleiden;  FabuUst',  m., 
Fabeldichter;  fabulös  (1.)  fabel-  oder  mär- 
chenhaft ;  Fabulosität,  f.,  Fabelhaftigkeit. 

Faburdea,  n.  (e.)  einförmiges  Musikstück. 

Fafäde,  f.  (fr.  spr.  fas-)  Vorder-,  Stirn-  oder 
Antlitzseite  von  Gebäuden. 

Facchino ,  m.  (it.  spr.  fack-)  Lastträger. 

Faociäta,  {.  (it.  spr.  fattscha-)  Vorderseite,  An- 
gesicht, äusseres  Ansehen ;  Stimwehr,  Stim- 
blatt. 

Face,  f.  (fr.  spr.  fah.s')  Vorderseite,  Angesicht, 
äusseres  Ansehen;  Stirnwehr,  Stimblatt ; 
Face  machen,  die  Stirn  bieten,  Stand  hal- 
ten, sich  stellen  oder  setzen;  en  face  (spr. 
ang-)  von  vorn,  gegenüber,  in  der  Vorder- 
ansicht; face  ä.  face,  von  Angesicht  zu  An- 
gesicht; Facette,  f.  (sjjr.  -sett')  Kante, 
Schleifseite,  Rautenfläche,geschlitfencr  Rand 
an  Spiegeln  und  Edelsteinen;  &cettiren 
(spr.  -sett-)  rautig  oder  vicleokig  schleifen 
oder  schneiden;  (auch  geistig)  vielfach,  viel- 
seitig gestalten,  ausbilden;  Facettirplatte, 
f.,  gusseiserne  Schleifscheibe,  die  Facetten 
an  Spiegelglastafcln  zu  schleifen. 

Facele,  f.  (nl.)  Faseole,  welsche  Bohne, 
Schminkbohne. 

Faeces,  pl.  (1.)  Hefen,  Bodensatz,  Darmkoth. 

facessiren(l.)zu  schaffen  oder  Unruhe  machen. 

facet(l.),  facetiös  (nl.)  witzig,  artig,  scherz- 
haft, drollig;  Facetien,  pl.  (1.)  Scherze,  Spässe, 
Schwanke;  facetiiren,  witzig  scherzen. 

f&che  (fr.  spr.  fascheh)  unwillig,  verdriesslich, 
böse;  F&cherie,  f.  (spr.  fasch-)  Verdruss, 
Aergcrniss ;  fäoheux  (spr.  faschöh)  ver- 
driesslich. 

Fachine,  s.  Faschine. 

Faohipse,  n.  (fr.  spr.  -schips')  scherzhafte 
Sprecliart  der  Circassicr,  wobei  sie  nach 
jeder  Silbe  ri  oder  si  einschieben. 

fachiren  (fr.  spr.  fasch-)  ärgern,  erzürnen, 
verdriesslich  machen. 

faciäl  (nl.)  das  Gesicht  betreffend,  dazu  ge- 
hörend; Facial-Linie,  f.,  Gesichtslinie;  Fa- 
oial-Nerv,  m. ,  Gcsichtsnei'v;  Facies,  f.  (1.) 
Angesicht;  facies  coelialgtoa ,  von  Bauch- 
entzündung zeugendes  Gesicht;  facies  Hip- 
pocratica ,  Sterbe-  oder  Todtengesicht  (auf- 
fallende Gesichtsveränderung  der  Todkran- 
ken, nach  dem  griechischen  Arzt  Hippokra- 
tes  so  benannt). 

faoil  (1.)  leicht,  gefällig,  willfährig,  umgäng- 
lich ;  FaoUität,  f ,  Leichtigkeit,  Gefälligkeit, 
Willfährigkeit ;  Facüitation,  f.  (nl.)  Erleich- 
terung; facUitlren  (1.)  erleichtern,  leicht 
machen. 

Facilett,  n.  (it.  spr.  fatschi-)  Becken  beim 
Messopfer;  Teller-,  Hand-,  Schnupftuch. 

Facinöra,  pl.  (1.)  Schandthaten,  Bubenstücke; 
faoinorös,  lasterhaft,  frevelhaft,  verbreche- 
risch;  Facinorosität,  f.  (nl.)  Lasterhaftig- 
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kcit,    Krrrrllmnjßkoit;     fkolo  ut  <»••  '"Irr 


farl 

i; 
I 


'irn 


neri*,  f  (■«pr. 

Pa^onnnllr  . 


rfo,    f.    (»pr. 

,  in. „I, ').,'.     I 


Vafon,  I.  111    -i'i  •  -^^ 
Art  uml  Wii--  ;  •»! 

rmitänilr;  n  '•• 

^n   d«   parier  ""I. 

\„    ■  ">•. 

',[  ■■«- 

.uht, 

Doli- 

1  Zougp; 

ncr,  (!«•• 

F«fonnl«r,     in.    I  >|<r. 

...  !  Ii-iimrlii-r;       fafonnOan 

( »pr.  -»Uli- )  liiliifii,  RMtiiltfii;  flK9oniürt 
(»pr.  -nnn-)  fi(»Tirirt,  m-iiimtort,  di'mimrt,  ne- 
nnt; Fafons,  pl.  (tpr. -aong) 
\\  .  n,  /ii-rprrieii. 

faoond  ilr.  •■1  r.    ' 

raoalmllftr  (  nl  .  :><!; 

FaoaimU«,    n  »); 

ein«'  (Inn  li   1\  '^  "•  »•  W- 

l>eniiu  II  .  '   '  flioaijnl- 

llren,  ii 

F»ct«     1.  ■  :    facta 


ten  gpschetien ;  faota  oonoluUenUa ,  i  liul- 
iiaehen,  au«  doucn  mit  Uewisshcit  gefolgert 
«erden  kann. 

faotlM  (fr.  »pr.  -tih» )  nachgemacht,  kün.stlich 

angedichtet;  Faotion,  f.(l.)K>ittc,  Parteiung, 

Meute :    Factionikx .  Factlonlat' ,  m. ,  I'artoi- 

■  ,  «•  T- ,   Monnalr«,  m.  (fr.  »pr. 

lihtt,  Siliildwaohe; 

tmvii^m  iid;  parteiisch,  auf- 

rühreri-  .'Ind,  eni|Hirend,  meule- 

ri«.'li-     I  ■     f  ml  I  r.iit.  iifciiit,  nuf- 

N.  il.)  thäl- 

1;.  1  gegrün- 

det, durch  lliiit«uciien  erwieKcn;  faotiran, 
ftMtttiT«ii,  i)fl  iimrlien.  t-ft  thun;  Factlat', 
m.  (iil.)  Koii!  faotltiT,    lie- 

wirkend,  in    .  iid ;     flictitiT» 

Varba  oder  FacUtiva,  pl.  (1.)  nligeleiteto 
Zeitwiirter,  welihe  ein  Itewirker  luzeich- 
neu;  fiaotiT  (nl.)  II.     '        '        '     "   ^'1. 

fkcto  |1.)  durch  die    I  da  facto, 

der    Tlinr       '  '  ^v.  .i    mikIi,   in 

der  Thu-  t  ;  da  facto  et 

abaque  j.  ^'■'^'   "">'  <>hiie 

Kecht,  .  \ia 

facto,    K  '■■■'.   ni. 

<pl.  Faotor«n|,    .\liiir.  r.    \.  r   in 

(l.'T  ü.'.-h.'i.knii-f.  dii'  /iilil,  \i  ■  mit 

it  wird;  H'  - 

r.fndeKnil'  Im; 

r .       r  .  Factöra)   d  'rer, 

\  lier  iiiiil    1  (in 

1 !  .1  .eson- 

..o.  f.  (fr. 
pj»r.  -r.i;  Fao- 

toral',  f  l'nc- 

tor-  ■   *>  .  ..-;urel- 


Haadluav,    .\iifti.ik"- -    '   '' '  '»*' 

haii.lliiM,' ,    ftkctoriren,    i.ul    •  .den 

Kii  iiiacJieii ,  Fa«t«i)uai,  n. 

FaotOttUD.  ''  '''■'"i 

nlle»  in  '''• 

Tnel.niil  u»  liau'li'l""  "'"'  <"i'"<iii  ii.  ii  An- 

I'eli-l'rllhelten). 

_"  .  ,1     ,         \    1 'Il  .. 1...     11,., 

Factum,  n.  (l.i  '  '"' 

gel>eidieil;     f..  ''"' 

llir    •■' '"• 

\,  ■  t.  doloauii. 

\n,s  f.  iialui  . 

IUI  .  '   •  f- 

illl  , ,  .  ''*•■• 

huupt  J;  Factur  -  Buch ,  \\  uaren- 

fider  IJ- I  .Ulli;    PacturlBT,  ni.  (fr. 

»pr.  -türjohi  il.r  diu  W  .  unguliiich 

führende  Iiieiier;    Arhv  ■  r  ^^erk- 

»tatt;  faoturlran,  umnl.inilM  lie  itechnung 
aldegen  (lilier  verkaufte  oder  eingekaufte 
Waareii). 

FaoCÜa,  f.  (id.)  heller  Kleck  in  der  Sonne. 

Fa«itüa,  f.  (I.)  K-    ' '■'    '-•■ "tnehl,  Amidon; 

faaciUa  ari,   i  \r"";  f.  brro- 

nUa,  Kraftin. :.;ben;    f.  Irldla, 

Kraftnield  von  Schwertlilien;  flUmlaat', 
lietig;  trübe;  F&oulans',  f,  Unlerhefc,  üo- 

di'li»:it/. 

FaoulUt,  f.  (I.)  Fähigkeit,  Natonrab«".  Vdll- 
inacht;  (ielihrtrnzunfl  auf  li  ~^      ;len; 

Faoiüt&ta-Aaaaaaor,  in.,  Hei^  Kn- 

nütal:    FacultAta-Erkanntniaa,   Vun  einer 
Juristenlaciiltal  eingiholte«  l'rtheil;  Faonl- 
t&U-Oelehrter,   ZuiiHgelehrter,    !' 
einer  Wifo-rinchafl;    flMjultatlT, 

Amt,  ücsclmft  Kit!: .-  ' '  .■■- 

gend;     der    Wahl  •■llt; 

Faoultlat' ,  m. ,   lii  , .la'd 

einer  (ielelirteiiiiinuiig  auf  II 

fkcund'  ( 1.)  heredt,  hereiUam  ;  1  '    Fa- 

cundttikt,  f.,  Üercd.'iamkeit. 

FadaUn .  f  Ilr.  i.pr.  -diihi' ,  pl.  Fadaiaan) 
AI  ..theit,   Alhernl:'  Mge, 

dm  fade.  ■"•hnl.  ..ickt, 

lap|.i.sili,  Fai!  .chmack- 

liisigkiil,  al>, 

Fa«,  tn.  (e.  »pr.  la;;j,')  1  i 
Stück» Tuch;  Fa^anda.  - 

Fartr»,  f.  (arali.)  lil/.igcr  l..ii-;in....iiiiii,  i..^.,- 
mnhakhauin  ;  Fa«ara  plperita ,  japÄiiischer 
l'fefferl).ium ;  Fa«ara  dea  AntlUea  (fr.  »pr. 
-disantilj')  Kistenholz-,  Stahl-,  Zulitiwi-h- 
httum;  Favarlar,  m.  (spr.  -rjeh)  Satltllmum, 
Stahlliauin. 

fkcioCUaoh  (iil.)  auf  Kuili.ri  wnrhs.-nfl  oder 
leidend ;  fkffln  (I.)  bui'li  Fa- 

rln,  II.  (nl.)  aus  Ihichi.  ;  bit- 

terer Stoff.  • 

Fa«na,  f.  (fr.  spr.  fanj')  Bergtumpf. 

FaB«pyrum,  ii.  (gr.)  Huchwcixen. 

Favot',  Fagott'.  Fa»otto.  n.  (it,^  Blasebas«, 
basspfeife.lli  '■      '        •   '    ■• 

Fa«ota«a,  t 

bi!     ' 
-1 

hu;.-..  ... ,     i  ..«  L. ... ..i ,  . 

biiiiliT:    Fasotier,  ni. 

]' Tir.i~^.  r.    Faffotii. 
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putzter  Affe;  Fagotinen,  pl.,  kleine  Bündel 
Seide;  fagotiren,  Reiserbündel  machen, 
Wellen  binden;  untereinander  werfen;  lä- 
cherlieh kleiden;  FagotUt',  Fagottist',  m., 
Bassbläser,  Basspfeifer;  Fagottino,  n.  (it.) 
kleineres  Fagott,  Tenorfagott. 

Fagräa,  f.  (nl.)  nach  dem  Schweden  Fagräus 
benannte  Pflanzengattung. 

Fagus,  f.  (1.)  Buche  (Baum). 

Faiblage ,  f.  (fr.  spr.  fäblahsch')  Schwächung, 
Loiciitprägung  von  Münzen;  faible  (spr. 
fäbl')  schwach;  FaiWesse,  f.  (spr.  fäbless') 
Schwachheit ,  Schwäche ,  (geistige  und  sitt- 
liche) Ohnmacht;  faibliren  (spr.  fä-)  schwä- 
chen. 

Faide ,  f.  (nl.)  Fehde ,  Blutrache. 

Faience,  Fayence,  f.  (fr.  spr.  fajangs')  unech- 
tes oder  Halbporzeliau  (nach  der  italieni- 
schen Stadt  Faenza,  wo  es  im  Jahre  1296 
erfunden  ward,  benannt;  oder  nach  dem 
Flecken  Fayence  in  Südfrankreich) ;  Faien- 
cerie,  f.  (spr.  fajangs-)  Fayencefabrik;  Fa- 
iancier,  m.  (spr.fajangsjeh)  Fayencehändler. 

Faille,  f.  (fr.  spr.  falj')  Kopftuch,  Kopfmantel. 

Failli  (fr.  spr.  falji),  Faillit  (spr.  faljit)  m., 
Zahlungsunfähiger,  Bankrottirer;  faiUible 
(spr.  faljibel)  trüglich,  irrthumsfähig;  FaUlite, 
f.  (spr.  faljiht')  dag  Umwerfen,  Unvermögen 
zur  Zahlung,  Bankrott. 

Faineant,  m.  (fr.  spr.  fäneang)  Fanlenzer, 
Nichtsthuer,  Müssiggängcr;  faineantiren 
(spr.  fäneang-)  faulenzen;  Faineantise,  f. 
(spr.  fäneangtihs')  Nichtsthuerei ,  Faulen- 
zerei. 

Fainr,  f.  (e.  spr.  fahri,  pl.Fairies,  spr.  fährihs) 
Fee,  Elfe. 

faisäbel  (fr.  spr.  fe-)  thunlich;  Faisancen,  pl. 
(spr.  fesangsen)  Obliegenheiten,  besonders 
eines  Pachters  ausser  dem  Paclitgelde. 

Faisan,  m.  (fr.  spr.  fesang)  Fasan;  faisan 
oornu  (spr.  -nü)  Hornfasan,  Tragopan;  Fai- 
sandeau,  m.  (spr.  fesangdo)  junger  Fasan; 
Faisanderie,  f.  (spr.  fesang-)  Fasanerie,  Fa- 
sanenhaus; faisandiren  (spr.  fesang-)  Wild- 
pretgeschmack  haben;  Faisandier,  m.  (spr. 
fesangdjeh)  Fasanenwärter. 

Faiseur,  m.  (fr.  spr.  fesöhr)  (eig.  Macher),  An- 
stifter, Unruhestifter,  Aufwiegler ;  Agent  für 
Pläne  im  Staatsleben;  Unternehmer  von 
Actienvereiuen;  faiseur  d'affaires  (spr. 
-daffähr)  Gelegenheitsmacher;  faiseur  d'es- 
prit  (spr.  -dsprih)  Witzmacher ,  Witzling. 

Faisserie,  f.  (fr.  spr.  fäss-)  durchbrochene 
Korbraacherarbeit;  Faissier,  m.  (spr.  fäss- 
jeh)  Korbmacher,  der  durchbrochene  Arbeit 
macht. 

Fait,  n.  (fr.  spr.  fä)  Factum,  Thatsache;  fait 
accompU  (spr.  -akkougpli)  geschehene  That- 
saclfe;  fait  von  etwas  machen,  etwas  als 
Geschäft  treiben,  Gewerbe  davonmachen; 
in  etwas  au  fait  (spr.  o-)  sein ,  etwas  wohl 
verstehen. 

faitage ,  f.  (fr.  spr.  fätahsch')  Dachstuhlfette, 
Dachstuhl;  Faite,  f.  (spr.  föht')  First,  Gie- 
bel, Gipfel. 

Fakak,  m.  (türk.)  Bastonade. 

Fakir,  m.  (arab.)  Armer;  mohammedanischer 
Bettelmönch;  indischer  Einsiedler. 

Fala,  f.  (1.)  hölzerner  Belagerungsthurm. 


FaloiBe,  f.  (fr.  spr.  -lähs')  schroffes  Ufer; 
Riff;  Brandung.  [nade. 

Falak,  Falakah,  f.  (türk.)  Fussholz,  Baston- 

Falarica,  f.  (1.)  Brandpfeil. 

Falbila,  Falbel,  f.  (nl.)  Eandfalte,  Falten- 
rand,  Faltensaum. 

Falcäde ,  f.  (fr.)  Bewegung  oder  Sprung  eines 
Pferdes  mit  stark  gebogenen  Hinterfüsseu; 
Falcaria,  f.  (1.)  Sichelkraut,  Sicheldolde; 
Faloarius,  m.,  Sensenmann;  falcät,  ge- 
sichelt, sichelförmig;  Falcatüla,  f.  (nl.)  si- 
chelförmiger fossiler  Zahn. 

Falcidia  quarta,  f.  (1.)  der  vierte  Theil  einer 
Erbschaft,  welchen  der  Erbe  vor  andern 
Vermächtnissen  fordern  kann. 

falciferisch ,  falcigerisch  (I.)  eine  Sichel  oder 
Sense  tragend;  faloifölisch  (nl.)  mit  sichel- 
förmigen Blättern;  falciform',  sichelförmig; 
Falcinella,  f.,  der  Ibis;  falciros'trisoh,  mit 
sichelförmigem  Schnabel. 

Falconella,  f.  (nl.)  rothköpfiger  Würger;  Fal- 
conet,  m.(fr.)  junger  Falke;  Falkaune,  Feld- 
schlange; Falconiden,  pl.  (nl.)  das  Falken- 
geschlecht;  falconin  (f.)  falkenartig. 

Faloonets',  pl. ,  neapolitanische  Certificate, 
Staatspapicre  (vom  Bankier  Falconet  in 
Neapel). 

faloulär  (nl.)  sichelförmig,  krallenformig;  Fal- 
culäten,  pl.,  Krallenfüsser;  falculirt,  mit  si- 
chelförmigen Klauen,  bekrallt. 

Faldage,  n.  (e.  spr. -didsch)  Triftrecht;  Fald- 
fee,  n.  (spr.  -fih)  Triftgeld. 

Falding,  n.  (e.)  ein  grobes  Tuch. 

Faldistorium ,  n.  (nl.)  Bischofssessel  in  der 
römischen  Kirche. 

Faler'ner,  m.,  bei  den  alten  Römern  berühm- 
ter Wein  aus  Campanien. 

Falibourde,  f  (fr.  spr.  -burd')  Märchen,  Lüge. 

Faligoterie,  f.  (fr.)  Dummheit,  Pinselei. 

Falkaune,  f.  (nl.)  ehemals  eine  Art  groben 
Geschützes,  Feldschlange;  Falkenier,  Fal- 
kenierer,  m.,  Falkner,  Falkenjäger;  falkl- 
ren,  s.  falquiren;  Falkonerie,  f.,  Falken- 
jagd oder  vielmehr  Vögeljagd  mit  einem  ab- 
gerichteten Falken;  Falkouett',  n. ,  leichte 
Kanone,  Feldschlange. 

Fall,  m.  (e.)  Schleier  oder  Kopfbedeckung  der 
Nonnen  und  Witwen. 

FaUa,  f  (1.)  der  Betrug;  FaUacia,  f.,  Täu- 
schung, Betrug,  Trugschluss,  Scheinbeweis ; 
fallacia  optica,  Augen-  oder  Gesichtstäu- 
schung, Gesichtsbetrug;  Fallaciloquenz',  f., 
betrügliches  Reden ;  fallaciös  ,  trügerisch, 
täuschend;  fallaciter,  mit  Betrug,  trüge- 
risch ;  fallax,  betrüglich,  trügerisch. 

Fallalls,  pl.  (e.)  Putzzeug,  Bänder. 

fallibel  (nl.)  trüglich,  irrthumsfähig;  Fallibi- 
lität,  f.,  Trüglichkeit ,  Irrthumsfähigkeit ; 
Falliment'  (it.) ,  Fallissement  (fr.  spr.  -liss"- 
mang)  n.,  das  Umwerfen,  Unvennögen  zur 
Zahlung;  falliren  (1.)  betrügen;  nicht  mehr 
zahlungsfähig  sein,  aufhören  zu  zahlen;  Fal- 
lit', m.  (it.)  Zahlungsunfähiger;  fallit  sein, 
nicht  mehr  zahlungsfähig  sein,  aufhören  zu 
zahlen. 

Fallopia,  f ,  ein  Bäumchen  aus  Cochinchina; 
Fallopische  Röhre,  f ,  Muttertrompete. 

Falot,  m.  (fr.  spr. -loh)  Stocklaterne;  Pech- 
pfanne. 


t'Mlourtle 


3tö 


fanfuron 


Kklourd«,  r.  (fr.(]>r.-l 
fitlcjuiran  I  fr.  »m      k 

r»lqulrt 
Ki>l>a,  I  ! 

Im-. 

rliin 

I 


II ; 

•iit. 

'■"i 

Vklaa- 

lft-0(l.T 

tlaatlon. 


:  -74  TOB  Ueixi- 

■Ii. 

.1  UuUi  durchwirkt« 


FalMttlat'.  III 


L'.i   iiiuii 
ZahUrii   li 

1,.  ; 


K.il-.m, 


"    .    '•1«  11    \\  i'iii  -j'i  ■ 
.Uon,  f.  (1.)  Yrrfal-  1 
■•  '      F"'»iac4tor,  I 
,  ViTfuI-   I 
i     f»Ul- 
Kalailoqur  li- 

>    ailmonia,  >  !>•'- 

fmUiner'Tlaoh  (nl. )   mit   l'oUclifii 
■i;  fulilrnrnnt'  (1 )  riri'-n  erdichlc- 
Kalsrli- 
•«>,  wo- 
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I  it ,    1  ,  r  aiücli- 

lone,    Ol.  (it.) 

■'    ■ "HC» 

.nUi 

' •'(?• 

:  du- 


lUM'a    I     yv     -  .u  ■  J    11  '  „''"lli 

r»luiii*r« ,  f.  (ipr.  -limshr)  Musciiclgnibe, 

-baiik. 
1-iix  -  ~  ;nc,  Hippe. 

f,a.-.. 
Fama,  i'.  {.  :m'lit;  Göttin  dcs  Rufs, 

Ullf-  Olli  :  in. 

fiimi'li.sch  '  .  F&maa, 

'.II  .1  '    canlna, 

11-,  •  h.'ii 

\  ■  '  ni. 

f."  ■  .  ,., ; iiit, 

•n,  f. ,  Au!itr4((<""<''i 

itor.  iii.,.\iistrügcr, 

:ir«i,   in  Kuf 

i  ■  i;  i>n,  b(»rühmt. 

famllig  eroUcunda  uilrt'  familm  hercla«und«, 

f.  (nl.)  eine   ihr  Erbjjut  verthiMlcnJo   biii|>- 

•   ''ifV;    flunUiir  (1.)  vortrimt,   vertraulich; 

U'   iniii:  FamUULrwi,  pl.  (sp)  (rip.  vortruuto 

l  r         '         "  '■'     '  vrPii    'l'T 

).'  und  Ilii- 

•    \:<:i-  •   .Hl'  r  -iiicr  Uni- 

f&mlllarosciren  (I.)  vor- 

■.^^i,,.1,     .1,..   )■■. .,,;!.. ,  ),p. 
rit. 

- ;            .  iri- 

t  >•,    f.  (1.)   \  Itc- 

K  .imtachafl;  f.:  ,iu- 

lich;F»inillo,f.,Vi  ift, 

UnU"",  (ioschlciht ,  ^  ;  !■  r- 

k  ;vf-    FamlUen-Pact,  ni.,  V.  .  .i'n 

il  ;i  I  ...ikm  einer  Funiili»' ;  l  Vor- 

eln,   m.,  ein  am  1836  i  .:iim 

Sturze  Ludwig  Philipp'»  im- 

bund;  ftunlUer  (fr.  »pr.  -Ij'  n,'  v  ;  n  i  it,  irnu- 

lich,    familiär;    tkmiUAramnnt  (iiir.  -liar'- 

-■  V  rtniulirh  ;  Fun'.l'.-^'  '     '     !  '   ■•  ■ 

FamUlst',  in.  i' 
FamUUtan,  pl.,  ' 


in  Kn(;Und  un  i 

rieh  S'iklui  i 
Faaita«,  f 
Funla,  pl 

Famn,  m.  (<r1iw<x)  .  pl.  FamaAr)  ichwediieb« 

Kliill.r    ■  'I. 

fnmaa,  fai  ^thmt,  lierüchti)^ ,   vr- 

II.  Farn'"»'-    '  .Vrt 

'   •■'■'•    ■  '«" 

IM  •••n- 

her  lit; 

f"'  .  .  .  .Jiejl, 

i>ua     UbaUiu,     m., 

F&maia,  t.  (I.)  i  vin; 

Famolant',     i  >lio, 

Dionatsc'hQli'r;   fiunulKr,  'i'-n  /u- 

komnioiid  ;  F»nnili»tlon  ,  ♦'    ■!  ler 

Dienst;  f  a*- 

trlx,  f.,  1'  .d; 

FanmUtur,  t  ,  llu.;  ■  •■  !■  i  iii'i,-t!':  'uiiff; 
famuUren,  ilirmti,  uiituiirten;  Fkmullat', 
ni.  (nl.)  iinti'i(;rlHin-(i  Miljjliid  ciiifS  folle- 
((iumi;    FamulltAt,  f.,  Famulltlum ,  n.  (I.) 

dua   Dienen,    I>    .-'i  -l-   •      K i....i.,,fi; 

FamtUns,  ni. .  ife; 

besonder»  ciii'  il.ch- 

schule  oder  en 

Fan,  ni.  (e  )  \V  Mcrf;  Fäclier. 

Fan,  n.,  S.i  n  in  China. 

FanU,  m.  >  .   >rmstange  der 

Keucrwerkor;  Fanal  -  Wucbe ,  Lanuwache; 
Fan4r,  ni.,  ürieehenviertel  in  Knn«tantino- 
pcl  (nach  dem  dortigen  Leu.  '  be- 

nannt);   Fanariöt«n,   pl.,   a1'  'hc 

Familien,  bcwohner  de»  tiriecii'iivi.  rtels  in 
Konstantinopel. 

Fanam,  ni.  (im!  '    '•■■  '-   '  '    ""■'  ~^'" 'inzo 

von  verschicil 

Fanatiker,  '"  ^ar- 

mer; fall  1  K«- 

odcr  gliii;  'var- 

men;  schwarmerisi  Fanatis'maa, 

m.,  Ulaubeniwuth,  '•  ..ihn,  Schwär- 

mereifer. 

Fanohon,  n.  (fr.  spr.  fangschong)  leichte  Kopf- 
bedeckung der  Trauen. 

Fancy,  f.  (e.  spr.  fän'si)  Einbildung,  Laune, 
Ein'      '  '-.ifl;  Fancy- Artikel,  pl., Mode- 

wa.. y-Falr,  ni.  (spr. -fahr)  Modc- 

wauii  uiiiiuKi ;  AasstelUiii);  und  Verkauf 
weiblicher  Arbeiten  ru  milden  Zwecken; 
Fan'cynet,  in.,  gemusterter  Spitzengmnd, 
Bobbinet. 

Fandan'ffo,  m..  fii>:iiiisi'b<-r  Volkstanz  mit  Ca- 
atagnctteii,  Ki 

Fandaröle,  m.  i;        i  uzalischer  Tanz  im 

V,  Takt.  [wichse. 

Fine,   f.  (fr.)  Rhimenhüllo  der  Ranunkelge- 

Fanftva,  I  'Vcl ;  FanacMa,  f.,  Schef- 

fel»us.-.a  1  V 

Fanaur,  m.  ^Ir.  sj.r  "'  bor;   Fa- 

neuae,  f.  (spr.  -n»l. 

Fanftir«,  f.  (fr.  spr.  t.inv;i  ironijMien-  oder 
Hiirnerstuck,  .lund-  oder  Llrmstück;   Ikn- 

farirea,  Troii  T i^  ■' ■— bla-sen ;   Fan- 

tkron,  m.  (»]  nOiler,  Gri'K't- 

sprecber,   S»  -.utel;   Fanfc- 
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ronnäde,  Fanfarotmerie ,  f.  (spr.  feig-) 
Grosssprechcrei,  Prahlerei,  Windbeutelei; 
fanfaronniren  (spr.  fang-)  prahlen,  auf- 
schneiden, Windbeuteln. 

Fanfreluche,  f.  (fr.  spr.  fangfu^lüsch')  Flitter- 
werk, -Staat,  Schnurrpfeiferei. 

Fanga,  f.  (port.)  Scheffel.  [fahne. 

Fanion,  n.  (fr.  spr.  -niong)  Bagagefahnc,  Tross- 

Fannel,  m.  (e.)  Armbinde  des  Messpriesters. 

Fanner,  m.  (c.)  Koriischwinger,  Worfler. 

faunisches  Papier,  altägyiitisches ,  10  Zoll 
breites  Papier. 

Fano,  Fanon  (it.)  =  Fanam. 

Fanon,  n.  (fr. spr. -nong)  Kirchenfahne;  Hand- 
tüchlein der  Priester;  seidener  Schleier  des 
Papstes,  Orale;  Sehleier,  unter  welchem 
der  Subdiakonus  das  Abendmahlsschüssel- 
ehen hält;  (bei  Wundärzten) lieinlade,  Stroh- 
lade; Fanons,  pl.  (spr.  -nong)  Schnüre  an 
dei-  Bischofsmütze. 

Fant,  m.  (it.)  ein  läppischer  junger  Mensch. 

Fantasiasten,  s.  Fhantasiasteu ;  Fantasie,  f. 
(it.)  launenhaftes  Tonspiel,  Stegreifspiel; 
fantasiren,  nach  Willkür  und  Empfindung 
(ohne Koten)  spielen;  phantasiren. 

Fantasmagrorie ,  fantasmagörisch ,  Fantast', 
s.  Phant-. 

Fantassin,  m.  (fr.  spr.  iUngtassäng)  Infante- 
rist, Fusssoldat;  Fanterle,  f.  (altfr.  spr. 
fang-)  Infanterie.  [schreiben 

Fanti,   in.  (fr.  spr.  fangti)  Handelsgerich ts- 

Fantocclni,  pl.  (it.  spr.  -totsch-)  Marionetten- 
spiel. 

Fantöm,  s.  Phantom.  [Fanam. 

Fanum,  n.  (I.)  heiliger  Ort,  Tempel;  auch  = 

Faquin,  m.  (fr.  spr.  -käng)  hölzerner  Mann, 
nach  welchem  man  in  Reitbahnen  mit  der 
Lanze  stösst;  nichtswürdiger  Kerl,  Lum- 
penhund; Faquinerien,  pl.  (spr. -ki-)Schclm- 
oder  Schurkenstreiche ;  Faquinis'mus  ,  m. 
(spr.  -ki-)  Schurkerei. 

Fara ,  Faras ,  m. ,  das  südamerikanische  Beu- 
telthier.  [Reihentanz. 

Farandöle,  f.  (fr.  spr.  -rang-)  provcnzalischer 

Farce,  f.  (fr.  spr.  fars')  Füllsel;  Possenspiel, 
lustiges  Nachspiel;  Narrenposse,  lächer- 
licher Streich ;  Farcerle,  f.  (spr.  -s'rih)  Pos- 
senreisserei;  faroesk' (spr.  -sesk)  possenhaft, 
lächerlich;  Farceur,  m.  (spr.  -söhr)  Possen- 
rcisser,  Lustigmacher,  Hanswurst. 

Farcin,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Wurm  (Pferdekrank- 
heit); farciuös  (spr.  -si-)  mit  dem  Wurme 
behaftet. 

farciren  (fr.  spr.  -si-)  mit  gehacktem  Fleische 
füllen;  farcirt  (spr.  -sirt)  gefüllt,  gestopft; 
farcisch  (e.  spr.  -sisch)  possenhaft,  niedrig, 
komisch;  Faroisseur,  tu.  (fr.  spr,  -sissöhr) 
Pastetenbäcker;  Farcissure,  f.  (spr. -sissühr') 
das  Füllen  mit  Füllsel. 

Farcy,  m.  (e.  spr.  -si)  =  Farcin. 

Fard,  m.  (fr.  spr.  fahr)  Schminke. 

Fardage,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Reisbündel  (zum 
Unterlegen);  Fardel,  n.  (it.)  Viertel  einer 
Hufe;  Bündel,  Pack;  schwäbisches  Tuch- 
mass  von  45  Barchet  zu  24  Ellen;  fardell- 
ren  (fr.)  in  Packete  binden. 

Fardier,  m.  (fr.  spr.  -djeh)  Blockwagen. 

f ardiren  (fr.)  schminken ;  aufputzen ;  verheh- 
len, verstellen. 


Füre,  f.  (fr.)  Fischerfest  im  Mai. 

farfärae  folia,  pl.  (nl.)  Huflattiehblätter. 

Farffard,  ]i.  (pers.)  Kapitel  im  Zend-Avesta. 

Fargot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  Ballen  von  1 '/,  Ctr. 
in  Belgien.  [Albernheiten. 

Farlbölen,  pl.  (fr.)  Märchen,  Streiche,  Possen, 

Farina,  f.(l.)  Mehl;  farina  hordgi  praeparäta, 
zubereitetes  Gerstenmehl;  farinäl  (nl.)  im 
Mehle  lebend ;  mehlfressend ;  farinär  (I.)  mit 
Mehl  umgehend ;  Farinella ,  f  (nl.)  eine  Art 
Champignon;  Farinler,  m.  (fr.  spr.  -njeh) 
Meblhändler;  Fariniere,  f.  (fr.  spr.  -njähr') 
Mehlkammer;  fariniren  (nl.)  mit  Mehl  be- 
streuen; farinoglutinös ,  Stärkemehl  und 
KleVjer  enthaltend;  farinös,  mehlig,  mehl- 
artig; farinulös,  Stärkemehl  enthaltend; 
Farinzucker ,  m. ,  gelber  Mehl- ,  Sand- ,  Kü- 
chenzucker. 

Farinet,  m.  (fr.  spr.  -nä)  Würfel,  der  nur  auf 
einer  Seite  Augen  hat. 

Fario,  m.  (1.)  Flussforelle,  Lachsforelle. 

Farlouse,  f.  (fr.  spr.  -luhs')  Pieper,  Wiesen- 
lerche. 

Farm,  n.  (e.)  Paclitgut,  Meierei;  farmäbel, 
verpaclitbar ,  pachtbar;  Farmer ,  m. ,  Pach- 
ter, Meier,  Landmann ;  in  Amerika  Besitzer 
eines  kleinen  Guts.  [gehen. 

farniän'te,   n.  (it.)  das  Nichtsthun,  Müssig- 

Färo,  n.,  ein  Hazardspiel  mit  französischen 
Karten,  Pharao. 

farouche  (fr.  spr.  -ruhsch')  wild,  scheu,  rauh. 

farragrinös  (1.)  aus  verschiedenen  Stoffen  ge- 
misclit ;  Farräg-o ,  f ,  Mengkom,  Gemengsei. 

Farreation,  f.  (1.)  =  Confarreation. 

Farrier,  ni.  (e.)  Hufschmied,  Pferdearzt;  Far*- 
riöry,  f., Hufschmiedgewerbe;  Pferdearznei- 
kunst.  [Meile,  '/jj  Grad. 

Farsang',    m.    (pers.)   Parasange,    persische 

Far'thing',  m.  (e.)  kleinste  englische  Münze, 
y,  Penny  oder  ungefähr  2  Pfennige;  auch 
etwas  Unbedeutendes,  Worthloses;  Far- 
thingsatin,  m.  (spr.  -sättin)  schmales  Sei- 
denband, Seidenborte. 

Farthingale,  m.  (e.  spr.  -gähl')  Reifrock  der 
Bauerweiber  in  England. 

fartil  (1.)  gestopft,  gemästet;  Far'tor,  m., 
Stopfer,  Släster,  Wurstmacher;  Fartür,  f., 
Stopfung,  Mästung,  Füllung. 

fas  et  nefas,  n.  (1.)  Recht  und  Unrecht,  Er- 
laubtes und  Unerlaubtes. 

Fasan ,  m.  (gr.)  ein  hühnerartiger  Vogel ;  Fa- 
sanerie, f.  (nl. )  Fasanengehege;  Fasän- 
sohweif,  m.,  gestutzter  Pferdeschweif. 

Fasce,  f.  (nl.)  Binde,  Balkcnstreif  (in  Wap- 
pen) ;  Fasces,  pl.  (1.)  Straf bündel  oderStock- 
bündcl  der  altrömischen  Gerichtsdiener; 
Faschine,  f.  (it.)  Reisig-  oder  Strauch- 
bündel, Welle,  Wascn  (zur  Grabenfullung); 
Faschinen-Messer,  n.,  Wasen-  oder  Wollen- 
messer, Hippe. 

Fasching;,  m.,  Fastnacht,  Carneval. 

Fasoia,  f.  (1.)  Binde;  fibröse  Muskelhülle;  fas- 
cia  inver'sa,  umgekehrte  Binde;  f.  lata, 
breite  Binde,  Schenkelbinde,  breiter  Fleisch- 
sehnenknoten, Schienbeinmuskel;  f.  stel- 
läta,  Sternband;  f.  triang^läris  ad  ocülos, 
dreieckige  Augenbinde;  Fasciatlon,  f.,  Ein- 
bindung, Einwickelung  in  Binden ;  Fascicü- 
lus,   Fasoi'kel,  m.,  Bündel,   Bund;   Heft, 


raarifolikr 


867 


Kauanr-Conp« 


Saiiiniltini;;  fa<ctcul4r,  I  j^'  i"  IT  rüm.'  ,  fti«- 

clcullrwn.  1  üiilclü,  itl  l'urk«  'r  iiurii:i.'  !     ■  .!■  t 

li>  I  ir%a  ,   mit  Umdrn    lu 

im  ncllrt,  mit  Biiidi>n  <"i 

f.  :>  ,  ;    Vtaolumf,  i.(ü. 

hi,i  ■■»•iiwi'rk;   Faaotna- 

Uoa,  C.  (;  ■      'l'-n- 

iliinj,'    F.»  nr  , 

fks<  :  KasclAU. 

1    ,;  «oilt ,  Ri- 

l.i  .«(Wui»- 

,..  .,r»»ki't, 

Kir.-.«  l'.ii.i.  r. 
Fmaaole,  F*«ole,  ■.  Phaa*ole. 
F»ahioii ,    f.   (.■.  -pr.   I.iv.  ii'n  l    1  i  i.  Iit ,    MoJf, 

Li-Im'Ii»«'  1   •      f.ii.hi..n,il.;.'       i        •  ,    .  lio'uilx.'!) 

niodiücli  Faahlo- 

DAbl« ,     1   .  M ,    Fa'- 

•hlonmoncer  viiii 

L<-b«'ii!i»rt,  v<  uirr. 

Faaa,  m.  (o.)  Ijntiicliiug,  Auf^chU^  im  li.iHiirt- 
npicl.  [in  'l'inil. 

Faaaalt',  m.,  oiii  MinrntI  ans  ilem  Kiusitthalo 

Faaaatt«,  fawtUren.  f.  Fao-,  fao-. 

Faasion,  f.  (iil.)  Aii|{hI»',  iM'Hondoni  Vrrmö- 
gcii.i-  udrr  Kitinahiiii'UiiKulii-,  lIi'kvnntniM. 

FuMit',  m.,  dir  Stilliit  (Miiiorul). 

Faaaon,  fkaaonnlr«n,  ».  Faf-,  fko-. 

Ftintnp.-.  '■  ''■•  sjir.  fiisiuliiii'h')  b auwerk,  Gc- 
k  ftirKusücr,  Kisten  and  W«a- 
^. :...:-:  y..ur  Art. 

Vn-.-f,   m.  (fr.  spr.  Tust')  Pnitik,   Ocprango. 

Flinten,  Faati,  pl.  (I.)  Fciitkalendcr,  altrömi- 
ichc  Jahrbücher ;  faati  majore«  oder  f.  Oa- 
pltoUnl,  Tufclti  auf  dem  (.'apitol,  mit  den 
N  ■  ■;  der  Consulii  uml  den  wiohtif^iitrn 
1  !'  ■'i'ix;   f.  minore«,   ein  Festkalender 

fiiatuh.l'l    1      <  kelhafl,   unan|;nnphm;    ikati- 

.u  s.     ,:■-.■■        ■  ■  ■      .^.h; 

'-'•■•"'•  ■'■•  ••  '"t?. 

»lci|/i'>i  j:  laacmiren  (I.) 

■toU  thii  hmuhpn;Fa- 

■tldium,  I'  .  >  uns. 

Fastlcatlon  ,  I.  ■■•  Zuspitzung; 

fKBtiirlr«n,  na ,..;.'.in;    facticlrt, 

:■:■  \  ■  ■■■   rmig     sogeapitzt;     Faatlrium,     n., 


hti);;  fa«t<>«o  (it.)  präch- 
II ;  fkatuoa  (I.)  pningond, 


tip,  fi'ierl 

pnitik'  'id. 
Fat,  1..   ilr.  »pr.  fntt)  Gerk,  Laffe,  läppischer 

Mensch;  flit,  :■  •,  alborn,  läppisch. 

F&ta,   pl.  (I.)  S'  -p|t.««ni«<  ft«(rel)eii- 

heitpii  oder  Kri  i«ui-^'i  ,  f*t«  ^  ■      i  du- 

ount ,  nolen'tem  trähunt.  dir  Ici- 

••  ■     '!■  ^  ■  ■       '  UM.l 

fa- 

t.il,    A     ,•  rwarti)/ ,  Mfiiin  " 

>.    Fat&la,    n.,    I 

li  1^:  ,fatn!-  ■'.•• T"   •■■ 

durch  V. 

taltn,  pl  ,  :-..... ,  .„ ^    ..  .     ..    . 

diiiiv."  :i  (beaonden  Ton  Sterb«fiUlen) ;  fata- 
liair-!'.  iul.l  Torherheslinnneii:  FatnlU'moa, 

übe, 
I.;  Mial; 

FataUal',  m.,  Veriiangnissli-hrer,  Verbaog- 


II;  F»t«m«t .    I,    Wul.  rviurt^K'- 

L  ■.  .  Ml";.-'  -1  im  k  ,  'iiimi^''iii'hni<  r 

I    ..t   Morir&na,   f.  (it.)  Lui\«picgr- 

.  ..M..r^;.ll.O. 

Fathom,  in.  (e.  «pr.  fa'lliom)  Fad«D,  Klafter, 

Idtt-htpr. 
faUdlqa*  (fr.  >'  «ageinl;  Iktlf*- 

riach  (iil.)  to  !  U. 

faUsant'  (1  I  .  1  — .  .  r  . 

vatlon ,  :     i  '  •  u 

rrnd,  pl  I. 

spr.  -gln  I 

stein,   /.u   II 

trn;  Farben 

lien  so  liii-i 

bis  nie  1.' 

pl.  FatiK  .  „        , 

niüdendu  .\ii 
Fatlha,  m.  (ai  .re  im  Koran,  Haapt- 

jfobet  (I       "  i((.  Anfang). 

aitiran(i  , 

fatlaoiran  (1.)  . '  ilen. 

Fattttra,  f.  (it  {  :iif,  Kactur. 

fatulren  (1.)  albern  .ti  111 .  I  ilien;  Fa- 

tuia'mna,  m. ,  Fatuosit.i'  Fatolt4t, 

f.(l.)  Ueckerci,  (ieckenhiiiiigKiii,  .\lbernhcit, 

Narrheit. 
Fatum,  n.  (I.)  Sr'     I      '    V  -' :..<i. 

Faubours.  n>  'adt. 

Fauoet,  n.  (fr.  »)..  ^  "  *•■'"•■■' 

FauohAa,  f.  (fr.  spr. 

roass  in  dcrChani)  _^..    ,  i -^,,  . .  ,  , .. 

foschöhr)  Sensenmann;  ein  KeJdmass  {'M 
Are). 

FauoiUe,  f.  (fr.  spr.  fosilj')  Sichel. 

Fauoon,  m.  (fr.  spr.  fokong)  Kalke;  Fanoon- 
naau,  m.  (spr.  fokonnoh)  Falkaunc,  Falko- 
nett;  Fauoonnarie,  f.  (spr.  fo-)Kulknerei,  Fal- 
kenbeize; FalkeiiierliiiiiH ;  Fauoonnler,  m. 
(spr.  fokonnjch)  Falkenier,  Falkner ;  Fauooa- 
nitre,  f.  («pr.  fokounjahr')  Falkeniertasche. 

Faudase,  f.  (fr.  spr.  fodahseh')  das  Zusam- 
menlebten des  Tuchs  der  Länge  nach;  das 
Zeichen  dunin. 

flauflllren  (fr.  spr.  fo-)  anr  ■•' -'fh  in  Ver- 
bindung einlassen,  K'  :t  anknü- 
pfen ;FaulUure,f('"'-  '  dcrstiche. 

Fanide,    f.  (fr.  «pr  :  übe  oder 

Mcilerstutte  (zum  i 

Faun,  m.  (I.)  ^\illdg> 
Mann ;  Fauna,  f.,  •  i 

Lande  oder  einem  Uimndi'rn  llieile  der 
Erde  cinheimiachen  'Ihienirten;  Hcvchrci- 
bung  oder  Verzoiohniss  derxelben ;  Fawia- 
Uen,  pl. ,  Faunu.ifesI ;  fSanneak',  fikunlaoh 
(nl.)   wuldgüttinch ;    geil,    n  roh, 

plump;   Fanniat',    m.,    Ken-  iiicro 

eines  Landes  od«  i   '"  r  r.nie,  Üeob- 

achtcr  der  Natur  ..  ro. 

Faoaaalre,  ni.  (fr.  »jr.  i-         ,  ■  |  v,.-i-.  i  ...i 

Fauaae-alarme ,   f.  (spr.  t 

Lärm;     Fauaae - Attaqu« ,    i.  {>•[ 

Soheinangrifl';  Faoaae-Brale,  Faui. 

f.  (spr. -bra')    kleiner  Vorwall,    I 

Fauaae  -  Oanelle ,    f.  (spr. -kanuhr)  Cossicn- 

rinde,  Mutter/immt;   Fausso-Clof,  f.  (^pr. 

-kleli)    Dietrich,     Nael  Fauaae- 

Couolie,    f.  (spr.  -kusi  :  iburt,    zn 

frühe  Uebart,  t'raichlag;  Fauaae-Coupe ,  t 
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febris  heputica 


(spr.  -kuhp')  schräge  Fügung;  Fausse-Pe- 
netre,  f. (spr. -f'nähtr') Blindfenster;  Fausie- 
Page,  f.  (spr.  -pahsch')  Sclimuztitel;  Fausse- 
Porte,  f.  (spr.  -port')  blinde  Thür,  Hinter- 
Ihür,  äusserstes  Thor;  Fauase - öueue ,  f. 
(spr.  -köh)  Fehlstoss  beim  Billard;  Fausset, 
n.(spr.fossä)Fal8cttstimme,Fistcl;Fau8set6, 
f.  (spr.  foss'teh)  Falscliheit,  Unwahrheit; 
faasslren  (spr.  fossi-)  verbiegen,  verdrehen, 
krümmen  (Klingen,  Schlüssel);  Faussure, 
f.  (spr.  fossühr')  Schweifung  einer  Glocke. 

Faust,  Faustin,  m.  (1.)  männlicher  Käme,  der 
Glückliche;  Faustine,  f.,  weiblicher  Name, 
die  Glückliche;  Faustitat,  f.  (nl.)  Wohl- 
stand, Glückseligkeit. 

Faute,  f.  (fr.  spr.  foht')  Schuld,  Fehler,  Man- 
gel, Versehen,  Gebrechen;  faute  d'ar^ent 
(spr.  -darschang)  Geldmangel;  f.  de  mieux 
(spr.  -d'm'jöh)  in  Ermangelung  eines  Bes- 
sern; f.  d'iinpression  (spr.  -dängpressjong) 
Druckfehler;  Faut(e)fraoht,  f.,  Wahnfracht, 
d.  i.  mangelnde  Seefracht,  die  von  dem  Ver- 
sender nicht  zeitig  genug  an  Bord  geschafft 
worden ,  und  die  dem  Schiffer  dafür  zu  zah- 
lende Vergütung.  [stuhl. 

Fauteuil,  m.  (fr.  spr.  fotölj')  Arm-  oder  Lehn- 

Pauteur,  ni.  (fr.  spr.  fotöhr)  Gönner,  Begün- 
stiger, Verfechter. 

fautiv  (fr.  spr.  fo-)  fehlerhaft,  mangelhaft. 

Fautör,  m.  (1.)  Gönner,  Begünstiger;  fautör 
delie'ti,  Begünstiger  eines  Verbrechens ;  Fau- 
trioe  (fr.  spr.  fotrihs'),  Fautrix  (1.)  f.,  Gön- 
nerin, Begünstigerin. 

Fauvette,  f.  (fr.  spr.  fowett')  Grasmücke; 
fauvette  d'hiver  ( sfir.  -diwähr)  Baumnach- 
tigall. 

fauz,  fausse  (fr.  spr. foh,  foss')  falsch,  unecht; 
Faux-Argeut,  n.  (spr.  iblusarschang)  Katzen- 
silber; Faux-Bourdon,  m.  (spr.  -burdong) 
freie  Begleitung  eines  Chorals  oder  eines 
Canto  fermo;  Faux-BriUant,  m.  (spr.  -bril- 
jang)  Flitterglanz,  falscher,  unechter  Schim- 
mer, Schoinedelstein,  Schein-  oder  Schim- 
merwitz; Faux-Cafe,  m.,  Wunderbaum- 
sanien;  Faux-Coup,m.  (spr. -kuh)  Fehl- 
stoss, Fehlschlag ;  Faux-Etul,  n.  (spr.  -aetüi) 
Uebergehäuse ;  Faux-Feu,  n.  (spr.  -föh) 
Bliokfeuer,  nächtliches  Feuer  von  Schiffen; 
Versagen  des  Schiessgewehrs ;  Faux-Frais, 
pl.  (spr.  -fräh)  nicht  vorher  berechnete  Ne- 
benkosten; Faux-Fuyant,  m.  (spr.  -füijang, 
pl.  Faux-Puyants)  Schlupfweg,  falsche  Aus- 
rede; Faux-Germe,  m.  (spr. -scherm')  Mond- 
kalb, unvollkommene  Leibesfrucht;  Faux- 
Jour,  m.  (spr.-schuhr)  falsches  Licht,  unrich- 
tige Beleuchtung  von  Gemälden;  faule  Fi- 
sche; Faux-Pas,  m.  (spr.  -pah)  Fehltritt; 
Faux-Pll,m.,  unrechte  Falte ;  Faux-Sau- 
nage,  f.  (spr.  -sonahsch')  heimliche  Salzein- 
fuhr; Faux-Saunier,  m.  (spr. -sonjeh)  Salz- 
schmuggler; Faux-Semblant,  m.  (spr.  -sang- 
blang)  Täuschung,  Blendung,  blauer  Dunst; 
Faux-Titre,  m.  (spr.  -tihtr')  Schmuztitel. 

Faväl,  m.  (sp.)  kleine  Schaluppe  mit  sechs 
Rudern. 

faveollrt  (nl.)  mit  hinten  zusammenhängenden 
Zellchen,  bienenzellig,  wabenartig. 

favete  linguial  (1.)  fülirt  fromme  Reden,  ent- 
haltet  euch    schlechter  Reden,    schweigt! 


(eig.  seid  günstig  mit  den  Zungen !)  (Ausruf 
des  Priesters  beim  Beginn  des  Opfers  im 
alten  Rom) ;  Faveur,  f.  (fr.  spr. -wöhr)  Gunst, 
Gewogenlieit,  Gefälligkeit;  i,  la  faveur,  un- 
ter Begünstigung,  unter  dem  Schutze ;  Fa- 
veur« oder  Faveurchen,  pl.  (spr.  -wöhr)  eine 
Art  schmaler  Seidenbänder;  Faveur-Tage, 
pl.,  Nachsichtstage,  Wechselfrist. 

FaviUa,  f.  (1.)  glühende  Asche;  favilleaclren, 
zu  Asche  werden;  favUlös  (nl.)  aschig,  aus 
Asche  bestehend. 

FavoniuB,  m.  (1.)  West-,  Abendwind,  Zephyr; 
Fävor,  m.,  Gunst;  fävor  defenslönls ,  Be- 
günstigung der  Vertheidigung ;  f avoräbel  (1.), 
f  avorable  (fr.  spr.  -worabl')  günstig,  geneigt, 
vortheilhaft ;  Favori,  m.  (spr.  -wo-)  Lieb- 
ling; Backenbart;  favorisiren  (spr.  -wo-) 
begünstigen;  Favorit',  m.  (it.)  Günstling, 
Liebling ;  Favori te ,  Favoritin ,  f.  ( fr.  spr. 
-wo-)  Begünstigte,  Günstlingin,  Geliebte; 
auch  eine  Art  Omnibus ;  Favorit  -  Oerlcht, 
n.,  Leibgericht;  Favorit -Pferd,  n.,  Leib- 
pferd ;  Favorit-Sultänin,  f..  Sultanin,  welche 
den  ersten  Sohn  geboren  hat;  Favoritia'mus, 
m.  (nl.)  Günstlingsherrschaft. 

Favositen,  pl.  (1.)  zellenförmige  Versteinerim- 
gen;  Favus,  m.,  Honigscheibe;  Wachs- 
scheibe ;  honigartiger  Kopfgrind. 

fax  et  tuba,  f.  (1.)  Hauptperson,  Anfuhrer, 
Rädelsführer  (eig.  Fackel  und  Trompete). 

Faxen,  pl.,  Possen. 

Fayäl,  m.,  weisser  Wein  von  der  gleichnami- 
gen azorischen  Insel. 

Fayence,  s.  Faience. 

Fayfena,  f.,  japanische  Galere  mit  20  Ru- 
dern auf  jeder  Seite. 

Fazenda,  f.  (port.spr.-sen-) Landgut, Meierei; 
Fazenda  real,  m.,  der  Staatsschatz;  Fazen- 
deiro,  m.  (spr.  -dehro)  Landgutsbesitzer. 

Feage ,  f.  (fr.  spr.  feahsch')  Lehnbrief;  Lehn- 
gut; Feäl,  m.,  Getreuer,  trauter  Freund; 
Fbalty  (e.  spr.  fi'äl-) ,  Feautö  (fr.  spr.  feo- 
teh)  f.,  Treue,  Lehnstreue ;  serment  de  fäautö 
(fr.  spr.  sermang-)  Eid  der  Treue. 

Febr.  =  Februarius  (1.)  Februar. 

febrasoiren  (1.)  das  Fieber  bekommen ;  Fobri- 
citant',  m..  Fieberkranker;  febrioitiren,  das 
Fieber  haben;  Febricüla,  f.,  leichtes  Fieber; 
febrioulant',  febriculös,  mit  dem  Fieber  be- 
haftet; Febrifugia,  f.,  Tausendgüldenkraut^ 
febrifügisch,  das  Fieber  vertreibend ;  Febri- 
fugimn,  n.,  Fieberflucht,  Aufhören  und  Ent- 
weichen des  Fiebers;  Febrifügum,  n.  (pl. 
Febrifüga)  Fiebermittel;  febril,  febrüisch, 
fieberisch,  fieberhaft;  febriren,  das  Fieber 
haben;  Febris.f.,  Fieber;  febris  adenösa, 
Drüsenfieber;  f.  alba,  Bleichsucht;  f.  aph- 
thosa, Schwämmchenfieber;  f.  ardens,  hi- 
tziges Fieber;  f.  arterüca,  entzündliches 
Pulsaderfieber;  f.  arthritica,  Gichtfieber; 
f.  asthenica,  Schwächefieber ;  f.  biliösa,  Gal- 
lenfieber; f.  bullosa,  Blasenfieber;  f.  catar- 
rhälis,  Schnupfenfieber;  f.  ooerulea,  blaues 
Fieber;  f.  contagiosa,  ansteckendes  Fieber; 
f.  continüa,  anhaltendes  Fieber;  f.  currens, 
laufendes  Fieber;  f.  exanthematJca ,  Aus- 
schlagfieber; f.  flava,  das  Gelbe  (amerika- 
nische) Fieber;  f.  gastrica,  Darmfieber; 
f.  hectica,  Zehrfieber;  f.  hepatica,  Leber- 


frbri«  hydroieplialU-a 


d6U 


f<>U)iratorlHch 


in'» 

■r; 

'.  ■  ■        f  -  :;t. ma- 

n- 

r; 

r.     -.  r; 

f    -,  .11». 

.  f.  puar- 

u  mlUA- 

''li    f.  purulan'ta  phlhlalcm, 

f.  putrid»,    Fuullicbrr;    f. 

'  i'r;  f.  quotldlAn», 

'•<n»  »oporö»»,  kul- 

i    Hiinstioljor; 

'  l'cr;  f.  rubra 

•i.  .^  r  ■,  .    i.hu- 

;  .,  i  ,,., 

'  nmuiii'-  '     i"  himT  ; 

f.  at,.i:i.i.  :■:;,  ,1  .-r;  f.  »uboruvn't» 

hoivi'  f    •■idatoria, 

^  rung»- 

!'   '  ,  _       -  -       r;  f.  to- 

I  :' ;  f.  urino»a  typhöde», 

r;  f.  urtloata,  Nc-ssvl- 
i ,  Wuriniieber ;  f.  T«al- 

Fobruameut',  u.  (1.)  Reinigungsmittel;  Ve- 
bniar,  m.  (oig.  Itoiniguiigsmonat),  zweiter 
^I  M.it  dos  christlichen  Jahres,  ilomung; 
K-i.ruation,  f.,  Reinigung;  fabniiian,  rci- 
I   -,'''11.  [ken. 

fec.,  f«oU(l.)  er  hat's  gemacht  (auf  Kunatwer- 

facal  (nl.)  zum  Kotho  gehörend;  matlAre  M- 
cal»,  n.  (fr.  spr.  matjuhr'  fokahl')  Koth. 

feo«a,  s.  ikaoaa. 

FeoUÜ,  s.  ratial. 

Fi-cula.  s  Fa«oala;  fscolant',  T«c<ü-nt'  •■.  fl- 
il-;    Fecuii«t',  m.  (i  ,1- 

feculoidlaoh,  natzii'  ...   fe- 

CUlo»  ,    ."-^It/Ml.hl    l'll'h.lllriul. 

fecund',   fecundunt',  Feeundana',  Facnnda- 

tlon,  fecundlran,  FaounditAt,  s.  föo-,  FOo-. 
Fed'dan,    m.  (arab.)  Fcldmass  in  Acgyptcn, 

Nubien  u.  s.  w.,  ungefähr  %  Morgen. 
Fe»,  f.  ffr.)  Zanbnrin;  F*«ri«  oder  Fearai,  f., 
ucr  Fee. 
US,  Gebühr. 
r"i-iu.',  I,  IT.    ir.  i.iiigi  ;  !■  inte. 
Fei,  II.  (I  )  (iall.>;  fei  taöri,  üchdcngalle. 
Felbel,  in  .  •    ■       •   •' ' -   'nlb  von  Seide 

...1.  r\\M,  ,-n. 

f.  eioct.       I....  ,    ,  OS  wordo  ein 

'•lu-s  gemacht. 

•Utia,    f.   i'iil.i    i  ■  iliiii  V(inrc'li!rL'r 


'«n  odffr  Mardern;   Faltiia, 

'      !i,  f  ,  Kntze; 

o;  f.  doma- 


.Sübergewicbt  in  Pari«  und  lirUM«!  •■  %. 

t* 
-lue. 

Fall,  m.,  B«clr  ..«r- 


f.  >-,i' 

^tica, 


■iin,  m.  (fr.ipr.folüng)  ehemaliges  Gold- und 
KALTicmiaT,  FtaadwOrlaibMb. 


iuMln  -  4  Sc! 

■'J. 

FaUah 

■;. 

faUein 

liio, 

Gal 

•  n  •  i.uM-  irie- 

fon.i 

•Uln-Saure,  f. 

(nl.»  '■ ,   1. 

„„».daaUa,    f.  (1.) 

Gallenüberlluas;  MUt,  mit  Galle  veraehen, 

getränkt. 
FeUln,  m.  (fr.  npr.  fi'llung)  ••  Kelin. 
Falloplaatik,  g.  Phalloplaatik. 
AiUo»  (I.)  Toller  Galle. 
Fal'low,   m.   (<•  «pr  -lo)  Gefihrte,  Geuoiw, 

Mit  ' -;  Fallowahlp,  n., 

Mil„  .in  einer  gelehrten 

stmuiig. 

falon  (fr.  spr.  -long)  treuloi,  meineidig;  IT*- 
lonla  (I.),  FalonSa  (nl.)  f.,  Ijchnsuntreue, 
I.ehnsfrcvel ;  felönUoh,  verrätherisch. 

Felonqua  (fr.  spr.  -luk'),  Falucka,  FaltUt»,  f., 
Kleines  RuiliTHcliitV.  [2  Pfennige. 

Falour,  in.,  Kui>forniüiize  in  der  Bcrberei  = 

FeUlt',  m.,  blauer  Feldspat.  [Filztucb. 

Feit,   ni.  {».)  Filz;    Feltoloth     m    (-.«r    -Vlos) 

fem., Femininum, 11.(1. jWi  ht 

und  Wort) ;  Femel'la,  (.,  \\  in; 

Famina,  f.,  Weilichen,  Sie;    i  i»ch 

(nl.)  weibliche  iilüten  tragend  .  :  .:    rm', 

von  weiblicher  Fümi;  feminin,  femininiach 
(1.)  weiblich;  feminlni  yanaria ,  weiblichen 
Geschlechts;  famlniairan,  weiblich  machen, 
verweiblichen. 

Femma,  f.  (fr.  spr.  famm')  Weib,  Frau ;  famma 
da  chambr«  (spr.  -d'schanirbr')  Kammer- 
jungfer, Kann:  *"  r  i.  i.  irire  (spr. 
-d'scharsch')  II  iesserm; 
f.  da  JoumAe  {■'[•i .  -i  >.  nui  n'  '  hnc- 
rin;  f.  da  monda  (■ipr.  -d'nioii*  :  in; 

f.  commune  (spr.  Koiiimühn')  1 ,.    mit 

ihrem  Muiiiiu  Gütergemeinschaft  errichtet 
hat;  f.  publique  i -ur  -i.iil.Iilik'i  Freuden- 
mädchen; f.  m.;  Femma- 
latt«,  f.  (spr.  :  :•■  Weibs- 
person. 

famorftl  (I.)  die  Oberschenkel  betreffend,  zu 
den  Hüften  gehörend;  famdro-popll'tiach, 
zur  Schenkel-Kniekehle  frehoreud;  FemOr, 
n.,  Oberschenkel,  S.  i 


Fan,  m.  (e.)  Fehn,  T' 
Fanalaon,  f.  (fr.  spr.  ' 
Fanaasa ,  f.  (fr.  spr.  t' 
Fenbarry,  f.  (e.)  Fehn 
Fen'oible»,  pl.  (c.  spr. 

munncr,  Stmndveri  1 
Fandaca,  f.  (fr.  spr. 

snaltei»  ■   Fandant,  :;. 


ir,  Sumpf. 
inte. 


•  iiwehr- 


■Iz- 
-pf- 


■nfrcsser;  Fandarla,  f.  (spr.  fang-) 
nier,  Ziiiiili.imm'T:  Fcndenr,  m. 
(spr.  fangdOhr'i  .  r;  fen- 
daur  da  boia  <  r ;  Fan- 
*olr,  n.  (spr.  i  ,  Spalt- 
messer; fendu  ■••n. 
finAbrUch  l !  '  /  :  von, 
f.,  da«  .\ii  .  :  r; 
Fanaritor,  in.,  Au.ili  ihcr  ii,  Wu- 
cherer;   feneratöriaoh ,  wuche- 


Fcneratrix 
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risch;  Feuorätrix,  f. ,  Wuchercrin;  feneri- 
ren,  gegen  Zinsen  ausleihen,  wuchern. 

FeneloniBt',  m.,  Anhänger  Fenelon's. 

Fenestra,  f.  (1.)  Fenster;  Gelegenheit;  fene- 
Bträl  (nl.)  die  Fenster  betreffend;  Fene- 
■trelle,  f.  (fr.)  Fensterlevkoje;  feneatriren 
(1.)  mit  Fenstern  versehen;  fenestrirt  (nl.) 
gefenstert,  durchlöchert;  Feuetragre,  n.  (fr. 
spr.  fnätrali.sch')  Fensterwerk,  sämmtliche 
Fenster  eines  Gebäudes. 

Fenler,  pl..  Käme  einer  in  den  Sagen  Irlands 
berühmten  Kriegerkaste;  Geheimbund  in 
Irland,  welcher  die  Befreiung  des  Landes 
von  der  englischen  Herrschaft  erstrebt. 

Fenü,  m.  (fr.)  Heuboden,  -schuppen,  -Schober. 

Fenin,  m.  (fr.  spr.  fenäng)  Pfennig. 

Fen'land,  n.  (e.)  Moorland. 

Fennel,  m.  (e.)  Fenchel. 

fen'nisch  (o.)  morastig,  sumpfig. 

Fenouil,  m.  (fr.  B])\.  f'nulj')  Fenchel;  Fe- 
nouillet,  m.  (spr.  fnuljä)  Fenchelapfel;  Fe- 
nouillette ,  f.  (spr.  f  nuljett')  Fenchelbraant- 
wein. 

Fenugreo,  n.  (fr.  spr.  Tnügrek)  griechisches 
Heu  (Pflanze). 

Fenus,  n.  (1.)  Interessen,  Zinsen. 

feodäl,  s.  feudal. 

Für,  m.  (fr.  spr.  fähr)  Eisen ;  fer  ä  cheval  (spr. 
-sch'wall)  Hufeisen;  hufeisenförmiges  Aus- 
senwcrk,  Halbmond;  Fer-chaud,  m.  (.sjir. 
iahrschoh)  das  Sodbrennen.  [bar. 

Feraoität,  f.  (1.)  Fruchtbarkeit;  feraz,  frucht- 

feräl  (1.)  die  Leichen  oder  Todten  betreffend ; 
todbringend,  gefährlich;  Feralien,  pl..  Feste 
zu  Ehren  der  Verstorbenen. 

Ferandine ,  f.  (fr.  spr.  ferang-)  eine  Art  Halb- 
seidenzeug; Ferandinier,  m.  (spr.  frang- 
dinjeh)  Ferandinweber. 

Ferblanc,  n.  (fr.spr.fährblang)  weisses  Blech; 
Ferblautier,  m.  (spr.  fährblangtjeh)  Blech- 
sobmied. 

FerciUum,  n.  (1.,  pl.  Feroüla)  Trage,  Bahre; 
Feretrum,  n.,  Bahre,  Todtenbahre. 

Feredsche,  f.  (arab.)  türkisches  Oberkleid, 
einem  Schlafrock  ähnlich. 

feriäbel  (nl.)  feiernswerth;  Feriae,  Ferien, 
pl.  (1.)  Feier-  oder  Ruhetage ;  feriae  canicu- 
läres,  Hundstagsferien,  freie  Hundstage, 
Hundstagsruhe ;  feriäl  (nl.)  zu  den  Wochen- 
tagen gehörend,  werktäglich ;  feriäles  libri, 
pl.  (I.)  Verzeichnisse  der  Märtyrerfeste;  fe- 
riätum  tempus,  n.,  freie  Zeit,  Ruhezeit. 

Ferik- Pascha,  m.  (türk.)  Divisionsgeneral; 
Feriki-Bahrieh ,  m.,  Admiral. 

feriu  (nl. )  gefährlich,  tödlich,  bösartig;  (1.) 
wild;  Ferität,  f.,  Wildheit,  Roheit. 

feriren  (1.)  treffen,  schlagen,  stechen. 

Ferlin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  Vierling,  Viertels- 
münze; =  Felin,  Fellin;  Ferlino,  m.  (it.) 
y,»3  Pfund. 

ferm  (fr.)  fest,  standhaft;  Ferma,  Fermäta, 
Fermate,  f.  (it.)  das  Stillstehen  auf  einem 
Tone,  durch 'T.  angedeutet,  Halter,  Halt- 
odcr  Ruheton. 

Fermag-e,  f.  (fr.  spr.  -mahsch')  Pachtgeld. 

FermaU,  n.  (fr.  spr.  -malj)  Spange,  Schnalle, 
Schlösschen;  fermaillirt  (spr.  -maljirt)  mit 
Spangen  versehen. 

Fer'män,  m.  (türk.)  Bestallung;  Erlaubniss- 


schcin  zu  handeln ;  schriftlicher  Befehl  des 
Sultans;  Pass. 

Ferme,  f.  (fr.)  Pacht,  Pachtung,  Pachthof. 

fermement  (fr.  spr. -mang)  mit  Festigkeit; 
Fermetö,  f.,  Festigkeit,  Standhaftigkeit; 
Gediegenheit,  Kraft,  Derbheit;  Fennezza, 
f.  (it.)  Festigkeit;  oon  fennezza,  mit  Ent- 
schlossenheit ;  Fermeur,  ra.  (fr.  spr.  -möhr) 
Schliessmuskel. 

Ferment',  Fermen'tum,  n.  (1.)  Gärungsmittel, 
Gärstoff,  Sauerteig;  fermentäbel  (nl.)  gä- 
rungsfähig; Fermentarier,  pl.,  griechische 
Christen,  die  gesäuertes  Brot  beim  Abend- 
mahle geuiessen;  Fermentation,  f.  (1.)  Gä- 
rung, das  Gären;  fermentativ,  Gärung  er- 
zeugend, befördernd;  fermeateseibel  (nl.) 
zur  Gärung  geschickt;  fermentesciren  (1.) 
gären ;  locker  werden ;  fermentiren ,  gären ; 
fermen'tum  morbi,  n.,  KrankheitsstofT;  fer- 
mentum  ventricüll,  n.,  Magensaft. 

Fermette,  f.  (fr.)  Dachstühlchen. 

Formier,  m.  (fr.  spr.  -mjeh)  Pachter ;  fermier 
grenäral  (spr.  -sehe-)  Oberpachter,  Staats- 
oder Steuerpachter  (ehemals  in  Frankreich). 

Fermoir,  n.  (fr.  spr. -moahr)  Bücherhaken, 
Schliesshaken  statt  Schnalle. 

Femambük,  n.,  Braunholz,  Brasilienholz  (aus 
der  Landschaft  und  Stadt  Fer-  oder  Per- 
nambuco  in  Brasilien);  Femambük  -  Baum- 
wolle, beste  Sorte  der  südamerikanischen 
Baumwolle. 

Femandesia,  f.  (sp.)  peruanische  Pflanze. 

Femelia,  f.  (nl.)  Pflanze  aus  Isle-de-France. 

Femitz,  s.  Fimiss. 

feröce  (it.  spr.  -tsche)  wild,  stürmisch;  Fero- 
cia,  f.  (1.)  Wildheit,  Heftigkeit,  Härte;  Fero- 
oität,  f.,  Wildheit,  Grausamkeit;  feröx,  vrild, 
stürmisch,  trotzig,  grausam. 

Ferocosse,  f.  (fr.)  Kohlbaum. 

Ferole,  f  (fr.)  Atlasbauni,  Benedictbaum ;  bois 
de  ferole  (spr.  boa)  Atlasholz. 

Ferräde,  f.  (fr.)  das  Zeichnen  des  Rindviehs 
mit  glühendem  Eisen;  Ferrage,  £  (spr. 
-rahsch')  Stempelschneiderlohn;  FerraUle,  f. 
(spr.  -ralj')  altes  Eisen;  Ferrailleur,  m.  (spr. 
-raljöhr)  Raufer,  Renommist;  ferrailliren 
(spr.  -ralji-)  fuchteln,  mit  dem  Degen  u.  dgl. 
klirren;  heftig  streiten;  Ferrament',  n.  (1.) 
Eisenbeschlag;  Ferraria,  f.,  Eisenkraut; 
ferrärisch,  mit  Eisen  umgehend;  ferrät,  mit 
Eisen  beschlagen ;  ferratll ,  mit  Eisen  ver- 
sehen; gefesselt. 

Ferraudine,  Ferrondinier ,  s.  Feran-. 

Ferrement,  n.  (fr.  spr.  ferr'maug)  Eisenwerk; 
Ferretier,  m.  (spr. -retjeh)  Eiscnbeschlag- 
händler;  Ferreur,  m.  (spr.  -röhr)  der  mit 
Eisen  beschlägt. 

Ferricalcit',  n.  (nl.)  eisenhaltige  Kalkerde; 
ferrioo-ammönlsch,  eisen-  und  ammonsalz- 
lialtig ;  ferrico-argen'tiseh,  eisen-  lind  silber- 
salzhaltig; ferrico-bary'tisch,  eisen-  und  ba- 
rytsalzhaltig; ferrico  -  bismüthisch ,  eisen- 
und  wismutsalzhaltig;  ferrico  -  calcisch ,  ei- 
sen- und  kalksalzhaltig;  ferrioo-cobal'tisch, 
eisen-  und  kobaltsalzhaltig;  ferrioo-mangä- 
nisch,  eisen- und  mangansalzhaltig;  ferrioo- 
meroürisoh,  eisen-  und  quecksilbersalzhal- 
tig ;  ferrico-plum'bisoh ,  eisen-  und  bleisalz- 
haltig; ferrico-potas'Bisch,  eisen-  und  pot- 
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MchenMUhidtiK':      fbrrieo •  aMlach ,    eiwn- 
unil»i>iiii.'<aLch.ihit;,  farrloo-ataa'nlaoh, eiMU- 

ui.'l  ti' in  .1    '  ':'ii;;  fcrrteo-iirtHil»oh,  eiien- 
n'.  !  ^:  i!  i^r;  ifci'iloo  «tn'kUoh,  cinfii- 

iiiiil  i.ii«    .1.  :i.n'.^':   FoTTldet»,  )'!  ,  i"i«<'tt»('f- 


UctMcbe;  tut. 
ForriHoattoo,    f.,    \ti 

y.rriroiDla«.  f.   (I.)  Kl 


farTOArasatftrlaoh 


Sil'   : 

rouueris,  t.  (Ii'.j  i 
FerTonnt«»r,  in.  i 
l-. 


.  ferrUcb, 

kbal- 

i;  »n- 

I  und 

j»a*t, 

Üik',  Tor- 


fWTUBUl 

7«mvln6aa,   pl. 
F«rmirinoaitAt,  t 


f.    («{ir.  -i^ulir')    oiu    ijlu'ii- 

I  >unii>n  »iin  l'<rl<'ü  u.  i.  w.  (D»ch 

'  neu  KiientiÄnd- 

H   Fnuiz  I.  von 


,t). 


1' 


Frrrui::  , 
d4tain. 

Glüheisoii 


I 


I  tost; 

'  ■    ■  • ,    .M  oxy- 

it;  f.  buolphu- 
'ii;  f.  oanden^ 
t.  o«rbonioiua,  kohlcnsaurcü  Ki- 
•en;  t.  chloratum,  C'lilori'ucn;  f.  cltrAtom, 
citronsaurcH  Kinon ;  f.  muriaticum  oxydA- 
tam,  üiiliisaiiroii  Ki-cnoxv!!;  f.  murlatloom 
oxydiUätom,  "ul/'  liit;f. oxy- 

d4tum  hydratum .'.  it ;  f.  oxy- 

d&tum  rubrum ,   :  ' ;    ' ■  oxy- 

dolatum  ntvrum  ni'xydul; 

f.polvsrKtuia,  Kl  ''ilf>;f.pu- 

nm  limAtum,  r-  f.  vltrida- 

tum  uatum  ,   Vit:  )  •  .ll.i- nm. 

rii'.li.T-i''  ■  '.     i;"  K.Ti 
r---',  F»'ri--:mLnation,  t 

^  ';  femunlnlren, /usninmenkit- 

'  1,  )iithTi :    Porrnr«,  1".  (fr.  spr. 

.im,   fruchtbar 
r..  ui  FertiUUt.f.,  Frucht- 

bu  .  ,-it. 

■  Ärtori»tii  1^1  ; 

rnti»,   f.  (1  )  itonkraiit; 

Sdueiiu  zur  l.iiiii(.<uiii>i-  g'i'i'rlieacr K6h- 
renknochcn. 

fgj,r»nf' ,1  1  .  ,r,;,,    1.,,,,,...;.,     f.™.^„i^r,  ^  p^. 
hl  veur, 

f.  I:.. 

br 

her    ,  .      :  ,  ;     .^      ■    .,,:        . 

Wkiicu,  ginicii,  bri'iint'ii,  ^luiicn. 
V«ao«aiüj>«a ,  faacenntnUcho  ridcr  fMoanal- 

■oha  0«dicht«,  i<!  "-Us- 

MB«  Seh  muh  ■  Uli  Aoch- 

««Iversen. 
Vm,  Vma,  m.  (lürk.)  Fex,  rothwoUeoc  MüUc. 


readalUllMh 

f.  (fr.)  II(MM>,  Hint^-rback«;   F* 
m    I  >r>r  ni^hr)  Anchinuker:    Wtmtmr 
{  ler  llintvrc,  ArMB,  Stei» 

•  ii'^  i'-u  LI  intern  ichtagMii  4mmu 

■HUI  ilR'kanrKiK;  von  itarkein  OmIii. 

fwU  oh6rl,  |>l.  (ul.)  Cborfeato.  blo«  kirchliob« 
¥mU  liuchi  Huch  bUiigwliclia)  iu  der  r6ini- 
t«lM>n  Kirihc. 

y-ni  i'vkiua,  m.  (Ijr.)  Zeitrmum  bU  «ur  Wie- 
I'  eine«  Fette*. 

Kr-'  .        .   y    _  .  ,        .. 


{■  r.- 

»t;  i  ,    fo- 

•  tiV  ,.  ••-■■' 

n.  (e. 

t»ff;    r. 
licltkc'il;  r<'f 
ItMUnabuiid'  .tiiin  It-nt", 

Cilo  III  ■      ' 

Uon,  r    . 
bcciluu. 
FeatOB,  II, 

ui    '  '  ' 

1 

unii   r  : 

mig  au«     I   '  '   :>  :i. 
Feett»oa,  I.  (i.|  llulm,  Str  '■'■   ' '—  ^-'-  :■•.. 

ßol;    F«atu<»ria,  f.  (i 

Art  Kingew" '•!■  "  "'■"'    r       ..,..., 

Faatum,  ii.  (I 

Fit«,  r.  (fr.  »jn  ,  :      ',  1'  rrudenfett,  Gm«t- 

nmiil ;  Fita-Dtan,  f.  (ipr.  -äjöh)  Fronleich- 

iiuni»fcst. 
Fatfa,  Fetflth,  m.  (nrab.)  türkischer  Bc«cheid, 

Itcchtjiapruch  drs  Mufti ;  Bvkrüfiigung  einrs 

Urthcils    durch    dcij   Grossvezier;     Fatfa- 

Bminl,  m.,  Geheimer  Ilatb  oder  Gehülfo  des 

Mufti. 
Fetua,  FetUOia,  m.  (1.,  nl.  FatUlea,  FetUUan) 

iiricatcrlicher  Kriegsncrold  bei  den  alten 

Uoinera. 
fetid(iil.)  stinkend;  Fetidf  »•  ^   •■'■i- Oruch, 

(jciUnk;  Fitor,  ni.,  li'  i- 

(«tlren  (fr.  spr.  fii-)  feii  ; ;ij)fan- 

Kt  II,  «chincuhcln,  Khre  erwci.sen. 
Fatlaoh,  F«tlaa,  m.  (porf.)  Götze  der  NoRcr; 

Fetlaohla'mua  udcr  Fetia'moa,  m.,  Fetiscti- 

dior.^t  i.drrKetischglaube  (niedrigster,  rohc- 

.0'  iienst);  Fetia-Oold,  n.,  Gold  aus 

Ol 
Fetur,  f.  ^1.)  Zeupin^f ,  Krz<'U(fuii(j;,  Bclruch- 

tungi  feturlrt,  Fitua,  <t.  föt-,  Föt-. 
Fatra,  F«twa,  8.  Fatfa. 
Fan,    n.  (fr.  spr.  fuh)  Feuer;   fen   d'artifloe 

(m         .'    ■■    •■  -'       .     •--,-•    (spr. 


.  (fr.  spr.-ilong,  pl.Faatoaa)  Frucbt- 
1,'ewinde,  Blumen-,  Laub- odi-r 
•  r;  faatonnlran,  mit  Bluim  ii- 
■'  uiiiden  bekränxen;  bogcnfur- 


tend&l  (nl.)  duM  I,r)inNW< 
rechtli'l.     F«.i.i,.i..    ■ 
tum,  1 

dale  i'.: 

}■ 

tcv.  ■   ,  , 

mua,  III.,  1.' 
da«"'-!!»";    1' 


l.'lv 


;  1,  {.,  Lrlin-'lii'l  ; 

Ir'",  PcTlflnli-'^'- 
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Anhänglichkeit  an  dasselbe  begründet ;  Feu- 
dalität,  f.,  Lehnsverhältniss,  Lehnsherrlich- 
keit und  Lehnspflicht;  Feudälreoht,  n., 
Lehnrecht;  Feudalsystem,  n.,  Ijchnsverfas- 
8ung;  Feudarius,  Feudatarius,  m.,  Lehns- 
mann, Belehnter;  Feudas'ter,  n.,  unechtes 
Lehn,  lehnsartiges  Verhältniss;  feudatö- 
risch,  belehnt;  in  Lehn  gegeben;  feudi  ao- 
quisitio,  f.,  Lehnserwerbung;  f.  allönatio, 
f. ,  Lchnsveräusserung;  f.  amlssio,  Lchns- 
verlust;  f.  privatio,  Lohnsentsetzung;  Feu- 
dum,  n.,  Lehn ;  feudum  aedifloU,  Belehnung 
mit  einem  Gebäude;  f.  antiquum,  altes  Lehn, 
Stammlchn;  f.  aper'tum,  offenes  oder  er- 
ledigtes Leim;  f.  aulicxun,  Hof  lehn;  f.  ca- 
staldiae,  Ambachtslehn ;  f.  oastren'se,  Burg- 
Ichn;  f.  castri,  Belehnung  mit  einer  Burg; 
f.  censuäle,  Zinslehn;  f.  collateräle,  Seiten- 
verwandtschaftslehn;  f.  commune,  gemein- 
schaftliches Lehn,  Gesammtlehn;  f.  culi- 
näre,  Küchenlehn;  f.  dätum,  verliehenes 
Lehn;  f.  de  oamgra,  Kammerlehn,  Lehn 
oder  jährliches  Einkommen  aus  der  Kam- 
mer; f.  de  cavöa,  Lehn  oder  jährliches  Ein- 
kommen aus  dem  Keller;  f.  devolütum, 
heimgofallenes  Lehn ;  f.  domesticum,  Haus- 
oder Ötammlehn;  f.  dotalitü,  Leibgedings- 
lohn;  f.  ecclesiastioum,  Kirohenlehn;  f.  ex- 
tra cortem,  ausser  dem  Gebiete  des  Lehns- 
herrn liegendes  Lehn;  f.  feminlnum,  Wei- 
ber- oder  Kunkellehn;  f.  franoum,  Frcilehn, 
Ehrenlehn ;  f.  gentile ,  Haus  -  oder  Stamm- 
lehn; f.  guastaldiae,  Ambachtslehn;  f.  ha- 
bitatiönis,  lehnsheiTÜche  Wohnung,  Insitz; 
f.  hereditarium,  Erblehn ;  f.  ignobile,  nicht- 
adeliches  oder  Bürgerlehn ;  f.  intra  cortem, 
im  Gebiete  des  Lehnsherrn  liegendes  Lehn; 
f.  masculinum,  männliches  oderMannslehn; 
f.  mixtum,  gemischtes,  Manns-  und  Weiber- 
lehn;  f.  nobile,  adeliohes  oder  Ritterlehn; 
f.  novtuu,  neues  Lehn;  f.  oblätum,  übertra- 
genes Lehn;  f.  officii,  Ambachtslehn,  Amts- 
lehn;  f.  oppig'uorätum,  verpfändetes  Lehn; 
f.plebejum,  nichtadeliches  oder  Bürgerlehn; 
f.  rustioum,  Bauerlehn;  f.  seculäre,  welt- 
liches, Fürsten-  oder  Fahnenlehn;  f.  urbä- 
num,  städtisches  oder  Bürgerlehn;  f.  vena- 
tioum.,  Lehnsjagd,  Lehnsrecht  auf  eine 
Jagd;  f.  vetuB,  altes  Lehn,  Stammlehn; 
f.  vivum,  lebendiges  Lehn,  d.  h.  ein  solches, 
worauf  der  Inhaber  leben  oder  sich  aufhal- 
ten muss. 

Feuillade,  f.  (fr.  spr.  följahd')  Laub  der  Kryp- 
togamen;  Feuilla^,  n.  (spr.  följahsch')  Laub, 
Laubwerk,  besonders  geschnitztes  oder  ge- 

'  maltes;  Feuillaison,  f.  (spr.  följäsong)  Be- 
laubung. 

Feulllant,  m.  (fr.  spr.  loljang,  pl.  FeuiUants) 
(eig.  Blätterträger),  Mitglied  eines  unter 
der  Regel  des  heil.  Bernhard  stehenden  fran- 
zösischen Mönchsordens;  Mitglied  eines  ge- 
mässigt liberalen  politischen  Clubs  in  der 
Französischen  Revolution,  der  sich  in  einem 
Klosterdieses  Ordens  versammelte;  Feuillan- 
tine,  f.  (spr.  följangtihn')  Blättergebackenes ; 
Bernhardinernonne;  Feuillantis'mus,  m.  (spr. 
följang-)Meinung  oder  System  der  FeuiUants ; 
FeulUard,  m.  (spr.  följahr)  um  den  Schild 
herabhängender  Helmschmuck  in  Wappen; 


Feuille,  f.  (spr.  följ')  Blatt;  feuille  de  ronte 
(spr.  -d'ruht')  Marsch-  oder  Bahnbrief;  f.  de 
ecie  (spr.  -d'sih)  Sägeblatt ;  f.  d'impression 
(spr.  -dängpressjong)  Druckbogen;  f.morte, 
braungelb,  dunkelgelb  (wie  welkes  Laub); 
Feuillee,  f.  (spr.  följeh)  Laube,  Laubhütte; 
Feuillet ,  n.  (spr.  följä)  Blatt  von  einem  Bo- 
gen; Leistchen;  Feuilletage,  f.  (spr.  följe- 
tahsch')  Blättergebackenes ;  f euiUetiren  (spr. 
fijlje-)  blättern,  durchblättern,  nachschla- 
gen; FeuUletiB,  m.  (spr.  följetih)  dünner 
blätteriger  Schiefer;  Feuilleton,  n.  (spr. 
följetong)  Beiblättchen,  Flugblatt,  abgeson- 
derter Theil  einer  politischen  Zeitung  (un- 
ter denColumnen  oder  auf  der  letzten  Seite) 
für  nichtpolitische  Nachrichten,  wissen- 
schaftliche, künstlerische  oder  unterhal- 
tende Mittheilungen;  Feuilletonist'  (spr. 
följe-) ,  FeuilUst'  (spr.  följist)  m. ,  Verfasser 
oder  Herausgeber  des  Feuilletons  einer  Zei- 
tung :  FeuUlette ,  f.  (spr.  följett')  ein  franzö- 
sisches Weinfass,  Burgunderfass ,  eine  halbe 
Tonne  haltend;  feuillirt  (spr.  följirt)  beblät- 
tert; mit  anders  gefärbten  Blättern. 

Feutrage,  f.  (fr.  spr.  fötrahsch')  das  Filzen; 
Feutre,  m.  (spr.  fötr')  Filz;  Feutrier,  m. 
(spr.  fötrjeh)  Filzmacher ;  Feutriöre,  f  (spr. 
fötrjähr'j  Filztuch;  fötrlren  (spr.  fö-)  filzen. 

Feve ,  f  (fr.  spr.  fahw')  Bohne ,  grosse  Bohne, 
Saubohne;  Feve  de  St.-Igrnace  (spr.  -sängt- 
injas')  Ignatiusbohne;  F.  Piohurim  (spr.  -pi- 
schüräng)Muskatenbohne ;  F.  Tonka,  Tonka- 
bohne ;  Feveröle,  f.  (spr.  faw-)  kleine  weisse 
Bohne;  trockene  Schminkbohne;  Fövier, 
m.  (spr.  fewjeh)  Bohnenbaum. 

Fövrier,  m.  (fr.  spr.  fewrjeh)  Februar,  Homung. 

Fexen,  pl. ,  Cretins;  Kreidlinge,  Weisslinge. 

Fez,  s.  Fes. 

ff.  =  finissimo ;  =  Pandekten  (infolge  falscher 
Lesung  oder  undeutlicher  Schreibung  des 
griechischen  P  (EL)  als  Anfangsbuchstaben 
entstanden);  ( auf  Zeichnungen ,  Gemälden, 
Kupferstichen)  z=  feccrunt  (1.)  sie  haben  es 
gemacht ;  (in  der  Musik)  =  fortissimo. 

FF.  =  Frätres  (1.)  Brüder. 

F.  G.  S.  =  Fellow  (of  the)  Geological  Society 
(e.)  Mitglied  der  Geologischen  Gesellschaft; 
F.  H.  S.  =  Fellow  (of  the)  Horticultural  So- 
ciety, Mitglied  der  Gartenbaugesellschaft. 

fl!  (fr.)  pfui! 

FI,  n.  (fr.)  Fis  (in  der  Musik). 

fiäbel  (fr.)  zutrauenswürdig. 

Fiacre  (fr.  spr.  fiacker),  Fiaker,  m.,  Mieth- 
oder  Lohnkutscher ;  Mieth-  oderLohnwagen. 

Fiamette,  f.  (fr.)  Feuerfarbe,  Feuerroth. 

Flan9aiUes,  pl.  (fr.  spr.  fiangsalj')  Verlöbmss, 
Verlobung;  Fianc6,  m.  (spr.  fiangseh)  Ver- 
lobter; Fianoöe,  t.  (spr.  fiangseh)  Verlobte, 
Braut;  flanciren  (spr.  fiangsi-)  verloben. 

Fiasco,  m.  (it.)  eine  Flasche;  in  Florenz  ein 
Flüssigkeitsmass  =  '/jo  Barile;  Fiasco  ma- 
chen, Bankrott  machen  (gleichsam  dag 
Schicksal  einer  Flasche  haben,  mit  Bezug 
auf  die  Zerbrechlichkeit  des  Glases);  mis- 
fallen,  durchfallen  (z.  B.  im  Schauspiel). 

fiat!  (1.)  CS  geschehe!  zugestanden!  bewilligt! 
flat  applicatio,  mau  mache  die  Anwendung; 
f.  justitXa  et  pereat  mundus,  die  Gerechtig- 
keit muss  siegen  und  sollte  die  Welt  dar- 
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"C*  artia  »ili  r 
.•t  f.  I.  ■.  ii.l,r 

•     m    iM-rrit.li  ; 
^I.l    r«  ({i'm-lichi- 

-.•l,t. 

Ulli  lluilirrn); 


f.  ■■ 

f.    ; 
f.     : 

dm  .'»ir 
FU>«1,    f. 

A-b-cIl.u.,. 

Flb«r,  Plbr«,  f.  (I )  Ku>rr,  Muakrlfuer,  /nser; 
fibr»  d«n««  I' !■..  r.r  irrli,  ii  fibm  laza, 
F»»or»ii  abrtlUr 

(nl.)   «11^    1  KlbrUUn, 

pl.  (I.)  kieinn  K«»orii,  /um-niini ;    flbrllUit 
(nl.)  in   Fa»r-rc»i.;i    '^'i  Mi.mU  ;     flbrUUftriaoh, 
Fibrin,  n.  (I.),  Fl- 
bri..  :  tnö*  (nl.)  Bua  Kaifr- 

■tofl  besU  U<  li>l ,  l'lbrocartUkco  ,  in.  (I.)  Fa- 
•erknorpel;  flbrorranol&r  (  nl. )  fa»iMn;k<->r- 
ni(5;  flbr  '    :  : 

Uth',  n: 

FlbCll*.  *  II  I  .■^<  !i n.i. !•■ .  i\  ;  i;;; ;:;.  r".  r  ; : .<  I  im  i 
\\.>i      ''<'in;      FlbuUtlon,    a.    InflbuUUon; 

übulatorl'!''):     '  '   ■•■ Mncngcheflet;    ftbu- 

Ur«D,  II. 

Plo,     Tn     (':  \ll«*W»tp|!«    »tu    Vt!a«<t 

(■!'■       !'!.!'!■       .        Fl;    II  1.1  .     ■  I 

l''''i/w.ir.''  !ir  iiiüiik'  1 .    Kl'   1'  1  ' 

1  .  ■     -        c 

v,iirr.c;  Floedol«,  f.,  rrii 

Ficelaur,  in.  (fr.  »pr.  fi.si  Ü'.ulfnbin- 

der;  flo*llr«n  («pr.  )i«i"-)  mit  I  bin- 

den; FioalU,  f.  (spr.  fiscll')  1:  ,  Fl- 

celller,  m.  (»pr.  tiscljeh )  Iliiidt'dil<.'iirollo; 
flcelUran  (»pr.  fifel-)  mit  Bindfaden  um- 
wickeln. 

aohant,  ».  feu;  Floh«,  f.  (fr.  spr.  fiich'),  Fl- 
ehet, III.  (.spr.  (i<(l  '  "  '  irke;  Aluteck- 
pfähl;  Slorlirr  Ulli  flchlran  (spr. 

i;,,.!.,  ,  1,    1  ,    ,  ,.,  .v.^,^^  „^  ji,j,^_ 

Ü-'  ;.T. 

Kh'"-  ,-.  ■• ... —  ".hin  Fmucn- 

l..i!'-i.li. 
üi-ifoMi;    itil.'i  feigenfurroiv';  Fico.  m.  fit  "i  illr 
I  r       „le.  r  (fr.i 

M  ;  flooidlac). 

I'i.  .,1'hii«,  ru.  (Irt.)  F'  flcöa  (I.) 

!      ■.rwnrron;  Fioöai.s  ■  i(,'woree. 

!  )  irdene«  GifuM,.   T(,>pfolien ; 
iionem;  FlotUIan,  pl.,  Topfer- 
iten;   flotiojuria,  f.,  Er- 
ht.s.  Aniialinio  des  Nicht- 
FlcUon,    f., 
:iben;    flcUda, 


m  Lurincii 


lllC- 

i.ler; 


flotlvement  (fr.  spr.  -tr. 

terwcise;  Flo'tor,  ni.  (1./  1 i 

Fietür,  f.,  liildung. 
ficulnl.^ch  t'1.1  vt'iM    !■'(  i"t'iil,:iiiin,. j    Flotia,    f., 

I  '  rzr;    üona   lii- 

'li    '  ,iö»a,  hcilijj.  r 

I  vanaria, 

I    . 
Fidalgo,  III.,  luol.H  1  A.l.  in  if  I  IM  rortugul, 

aiioli  f;<lelknal)e  am  Huf''   (in  Spurum  Hl- 

dalco  genannt). 
flde,  aad  oui.vidal  (I.)  traue, «cliaiiA, wem !  Ada 

bona  hau  "  "■-  .'  '  "        .in  (fuler 

Mcinuii,  inae  am'- 

tor,  ni.  ,    n  lii;-  r  ::  .  Fl- 

dalcommiaa',  ii.,  .\  mtes 

(;,,.,    s;...i.,-,,,  1  I,,,. 


«tandgut  (Ulli  li.  umaert  werdrii 

darf) ;  Fldfticomij-  i^ommlaaarlua, 


BUliaa,    11., 
eommiia,  «- 
immer  in   d 
Uoal&ra,  tli< 

Im 


l.r 

Anurdoer, 
•etzor;    fldr. 
anvertniuen, 
Ftd«ldt'ctor .  ! 


•  lo    »iirroKuttt,     Kuik'  Irju»- 

aW,  FldnJuaalTum.  ti  Vir- 

„,|,,.     1    .-      . 

*ii 

K'-' 

treu.  ti. 

ment  (!:.., 

Fld«laa,    pl.  (I.)  i 

sten  ül>erli«iiiii'i    i 

treuenter  (1 

FldaUMt,  f.  : 

tcrcLnune,  I  lldvmhabi 

ben,  Zulrair  .^liltii;  '"!■ 

sein;  flda  mala,  treulos,  in 

Fld«promlaaor,  in.,  KUrgo  .. 

aU  der  Fidejussor;  Fldaa,  f.,  IriUL',  tiUuL'  , 

fldaa   oarbonaria,    Kolilerglnubc;    f.  doou- 

mentl,     lihiuliwürdigkeit    einer    ''  ' 

f.  ffraaoa  oder  f.  punica,  griecli 

fiunisc'lie  (kartliagi.selie)  Trcui^,    li.  n.   i; 
osißkeit;  f.  ImpUolta,  unbedingter,  bliiii'  i 

r.lMnl,,.;     f.  Jurldloa,    reelifliclii'  Gluubwur- 

f.    mala,    .\ri;Ii.st;     f.   paatoriUla, 

'  urdißkcit  (li's  (ifl-tü.  ii.  :i     f.  Duhlica. 

offcntlioho  Ui't,'laul)i(jiii 

kcit;    f.  aacerdotAlU,   >. 

Prie.«ter9 ,    Ver»iohorun({  out  iViestonvort ; 

f.  aponaalltia ,  Treue,  Verbindlichkeit  d<r 

Verlobten. 
Fldibua,   m.  ^vcnlcrbt  au«  dem  fmnir.  fil  do 

bois,  Bpr.  (i  d'boali,  d.  i.  Hol/  : 

Ebert  zuiiamnu'nper.O)(en    ii  i 

tribua  ^  den   ' 

dern,  als  Au; 

zu  einer  (fein  um  : 

eher  naclihcr  zun 

Zündhölzchen,  /u....).  .j...  ■  ,    ...i.M^fv.T-  ««ü' 

rfeif.iizünder. 
Fldicnn.   IM    in  Si4;t..i.>i,lcler;    Fldielua,   f., 

^•■i  ir,  wie  ein  Strick  gc- 

di' 
fidlren  (l.l,  Fiüo  Rcbeu  lit.|  traiiiii.  ' 

ben;    Fldncia ,  I'   ;!  >  \'.rtr:iti   n,    . 

S.  ■  uuu- 

elw.       .  fld'i- 

oUltUcU,  .11. .1  :  ::..ii:  . 

fidaalarUcher  Erbn,  Fi 

braurli.s-    oder     1  i      ' 

vcrpfiindcn;    Fldu 

/iiviTüicht,  Vcrtniu'ii  ;   in   u-r  >!im' imn- 
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spräche:  Antwort  auf  den  Trinkgruss;  Ti- 
ducität ,  f. ,  Vertrauen. 

Fief,  n.  (fr.  spr.  fjefif)  Lehn,  Lehngut;  fieSai 
(spr.  fjcf-)  ein  Lehn  betreffend ;  Fieffant,  m. 
(spr.  fjeffang)  Belelmer  auf  Grundzins;  Fief- 
fatär,ni.,  Lehnsträger  auf  Grundzins;  Fieffe, 
f.  (spr.  fjeff')  Grundzinspacht;  fieffiren  (spr. 
5ef-)  belehnen ;  zu  Lehn  geben ;  Fiefpairie, 
f.  (spr.  fjeffpärili)  Lehn  mit  Pairswürde. 

Flol,  m.  (fr.  spr.  fjell)  Galle;  fiel  de  boenf  (spr. 
-böff)  Üchsengalle. 

fler  (fr.  spr.  fiähr)  stolz ;  übermüÜiig,  trotzig; 
eitel;  Fier-a-bras,  m.  (spr.  -brah)  Eisenfres- 
ser, Bramarbas;  fieramente,  fiero  (it.)  hef- 
tig, wild;  Fierezza,  f.,  Heftigkeit;  Fierte, 
f.  (fr.  spr.  fjerteh)  Stolz,  Ilochmuth,  Trotz. 

Flexa,  f.  (it.)  Messe,  Jahrmarkt;  Fieran'ten, 
pL,  Messverkäufer,  Messbesucher. 

VieiAing,  n.  (dän.)  Viertel;  isländisches  Ge- 
wicht von  10,  auch  von  40  Pfund;  Fierding-- 
kar,  m.,  ein  Getreideinass  =  '/,  Scheffel. 

Fierifaoias,  n.  (1.)  gerichtlicher  Befehl,  eine 
gerichtlich  zuge82)rochene  Forderung  oder 
Entscliädigung  einzutreiben. 

Fievre,  f.  (fr.  spr.  fiä wr')  Fieber ;  fievre  bilieuse 
(spr.  biljöhs')  Gallenfieber;  f.  de  veau  (spr. 
-woh)  üchsenficber;  f.  etique  (spr. -etik') 
Zehrfieber ;  f.  inflammatoire  (spr.  -ängüam- 
matoahr')  Entzündungsfieber;  f.  putride 
(spr.  -pütrihd')  Faulfieber;  f.  scarlatine 
(spr.  -tum')  Scharlachfieber ;  flövrös,  fieber- 
haft, Fieber  verursachend;  Fievrotte,  f. 
(spr.  fiewrott')  kleines  Fieber. 

Fifre,  m.  (fr.  spr.  fihfr')  Querpfeifer,  Querpfeife. 

&g.  =  figurement  (fr.)  figürlich,  bildlich. 

Figäle,  f.,  ostindischer  Einmaster  mit  Rudern 
und  Segel. 

Figaro,  m.  (sp.)  Einmischer,  Ränkeschmied, 
besonders  gewandter  Unterhändler  und  Zwi- 
schenträger in  Liebesangelegenheiten ;  i.  la 
Fig&ro  (oder  ä,  la  Pyramide )  spielen ,  eine 
Art  des  Billardspiels.  [festigen. 

figiren  (1.)  dick  oder  fest  machen,  verdicken, 

Figites,  pl.  (nl.)  eine  Art  Gallwespen. 

Figrment',  Figmeu'tum ,  n.  (1.)  Erdichtetes, 
Erdichtung. 

Figue,  f.  (fr.  spr.  fihg')  Feige;  Figuerie,  f. 
(spr.fig-)  P'eigenarten ;  Figuier,  m.  (fpr.  fig- 
jeh)  Feigenbaum. 

figulät  (nl.)  thönern,  irden;  figulln  (1.)  vom 
Töpfer  gebraucht ;  figruliren ,  aus  Thon  bil- 
den; Figülus,  m.,  Töpfer. 

Flgür,fig:üra,f.(l.)  Gestalt,  Abbildung;  (Math.) 
ein  zwischen  geraden  oder  krummen  Linien 
eingeschlossener  Flächenraum ;  (Rhet.)Rede- 
verzierung;  (Mus.)  eine  Reihe  schnell  hinter- 
einander folgender,miteinander  verbundener 
Töne;  figuräbel,  bildsam,  gestaltbar;  Figu- 
rabilltät,  f.,  Gestaltungslaliigkeit,  Bildsam- 
keit; flgruräl  (nl.)  bildlich;  Figuräl-Q-esang 
oder  flgurirter  Gesang,  m.,  verzierter,  nicht 
(wie  der  Choral)  einfacher  Gesang;  Figuräl- 
Musik  oder  flgurirte  Musik,  f.,  künstliche 
Musik;  Figurant',  m.  (1.)  Nebenspieler  oder 
Nebentänzer,  Lückenbüsser,  stumme  Per- 
son auf  Schaubühnen;  Person,  die  zu  einem 
Geschäft  nur  ihren  Namen  hergibt,  ohne 
dabei  mit  thätig  zu  sein;  Figuran'tin,  f.,  Ne- 
benspielerin oder  Nebentänzerin,  stumme 


Person  auf  Schaubühnen;  figurät,  von  be- 
stimmter Gestalt,  bildlich;  Figiiration,  f., 
Redebelebung;  Mischung  von  stimmenden 
und  nicht  stimmenden  Accorden ;  figuratiT, 
bildlich,  vorbildlich;  Figurätor,  m.,  Bildner, 
Gestalter;  FigTirine,  f.,  Persönehen,  Neben- 
bildchon  auf  Gemälden;  flguriren,  gestal- 
ten, abbilden,  darstellen,  sich  ausnehmen, 
Aufsehen  machen,  eine  Rolle  spielen;  flsn- 
xlrt,  geputzt,  verziert,  verschönert,  geblümt; 
figurirte  Zahlen,  pl.,  Glieder  arithmetischer 
summirender  Reihen,  deren  erstes  Glied  die 
Einheit  ist,  z.  B.  Triangulärzahlen,  Polygo- 
nalzahlcn;  Figurirung,  f.,  Verzierung;  Fi- 
gurls'znuB,  m.,  Vorbildnerei,  Lehre  von  den 
vorbildlichen  Beziehungen  im  Alten  Testa- 
ment auf  das  Christenthum ;  Typik,  Typo- 
logie; Figurist',  m.,  Bildner,  Maler,  Dar- 
steller verschiedener  Gestalten  (auch  im 
Tanze);  Gipsfigurengiesser ;  figürlich,  bild- 
lich, uneigentlich,  verblümt;  Figurön,  m. 
(sp.)  l>eim  spanischen  Theater  der  erste  lield. 

Filadi^re,  f.  (fr.  spr.  -djähr')  plattgebaute  kleine 
Barke  (auf  der  Garonne). 

Filage,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  das  Spinnen,  Ge- 
spinst; Filägo, f.(nl.)  Fadenkraut,  Filzkraut; 
Filagramm,  ii.  (Igr.)  Papierzeichen,  Zeichen 
im  Papiei-;  Filament',  n.  (1.)  Fadenwerk,  Ge- 
faser ;  filamentärisch ,  filamentös  ( nl. )  auü 
Fasern  gebildet,  faserig;  Filanda,  f. (it.)  An- 
stalt, wo  die  Seidencocons  abgehaspelt  wer- 
den; Filandiere,  f.  (fr.  spr.  -langdjähr' ) 
Spinnerin;  Afterwebspinne;  Filaria,  f.  (nl.) 
der  Fadenwurm ;  Filärgnömon,  m.  (Igr.)  Fa- 
densonnenzeiger, an  welchem  die  durch  eine 
kleine  Oeffnung  in  einer  Metallplatte  ge- 
hende Mittagstläche  durch  einen  herab- 
hängenden Faden  bezeichnet  wird ;  FUasse, 
f.  (fr.)  Hede;  faseriges  Fleisch;  Filatier,  m. 
(spr.  -tjeh)  Garnhändler;  Filäto - Uaschine, 
f.  (it.)  Maschine,  die  Drehungen  der  Seid» 
zu  zählen ;  Füatorium,  n.  (1.,  pl.  FUatorien) 
Zwirn-  oder  Seidenwinde,  Fadenabwinder; 
Filatrice ,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  ein  Halbseiden- 
zeug; Filature,  f.  (spr.  -führ')  Spinnerei,  Ge- 
spinst; Filerie,  f.,  Hanfspinnerei;  Filet,  n. 
(spr.filä)  Netzgestrick,  Netzgewebe;  ein  wie 
Nudeln  länglich  geschnittenes  Backwerk- 
Lendenbraten;  fllet  de  boeuf  (spr.  -d'böff) 
Lenden-,  Rückenstück  des  Ochsenbratens; 
fllet  de  cerf  (spr.  -d'sähr)  Hirschziemer;  Fi- 
leten,  pl.,  Goldstriche  und  Verzierungen  auf 
Büchereinbänden. 

Filbertsnuss,  f.  (e.)  Lambertsnuss. 

Filemot,  n.  (e.)  braungelbe  Farbe. 

Filia,  f.  (1.)  Tochter;  Tochter-  oder  Neben- 
kirche; fllia  legitima,  gesetz-  oder  recht- 
mässige Tochter;  filia  naturalis,  natürliche, 
d.  h.  uneheliche  Tochter;  flliäl  (nl.)  kindlich; 
Filiäl,  n.  (1.)  eingepfarrtes  Dorf,  Nebcn- 
pfarre;  Tochteranstalt,  untergeordnete  oder 
Nebenanstalt;  Filiäl-Handlung, Nebenhand- 
lung eines  Kaufmanns;  Filial-Kirche,  Toch- 
ter- oder  Nebenkirche;  Filiäl-Magazin,  Ne- 
benspeicher, Nebenlager;  Filialist',  m.  (nL) 
Gemeindeglied  eines  Filials;  Geistlicher 
einer  Filialkirche;  Filialität,  f.,  Sohnesver- 
hältniss,  Kindschaft;  Filias'ter,  m.,  Stief- 
sohn; Filiation,  f.  (1.)  Kindesabhängigkeit, 
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Tuu  SU  Uli):»'  siii^i-iiil 
Athem   rrluulit;    ein  K 
undern  piiiftvckcn ,  uir 
triaoh  (nl.)  mit   lanei  : 
mirt  (fr.)  K<- 1 
(nl.)  mit  laiiL- 
Uach,  ^^ 
FUIAU. 
Uötus,  i" 

Sohn;  fllius  lecltlmua,  . 
eholichor  Sohn;  flliu«  natunüla,  naHirliclier, 
d.  i.  uuehcliolier  Sohn. 
FUlppo,  m.   (it.)   mailiuidi*che   Rechnung.t- 

luänie  Ton  i-tw»  I  Thlr.  16'/,  S(fr. 
VlUz,    m.  (1.)  Farrnkraut;    ftUx  maactilua, 

munnliches  Karrnkruut. 
FUlase.  f.  (fr.  »pr.  liljuhsi-h')  JungfonuUnd; 
Madilipn;  Junjffrau;  Magd; 
''  flu«  d'honneur  ( spr. 
odiT  IlDfTruulcin;  flU«  da 
.ih)  Kriudfnnmdrhi'n,  Buhl- 
,  FUlatta,  f.  (»pr.  filjett') 
k1.  II..  H  Mudchcn;  FUlaul,  m.  (»pr.  filjöhl) 
l^kut'iui);. 
FUoehe,  f.  (fr.  ipr.  -losch")  eine  Art  Scidcn- 
odcr  I.rf'inrngcwobo;  fllooliirt  ( »pr.  -lu.ii'h-) 
gewebt :  FUon,  ni.  (spr.  -Ion«)  Krzßann,  Me- 
Ullador;  fllopödlach  (nl. )  mit  fadonformi- 
^.,  ;    FiloseUa,   f.  (fr.) 

FUou,  i'.  {U.  iiiuncr,  (iuudicb,  IJe- 

trÜKiT.  Ulli  r:  FUontaiie,  f.  (»pr. 

-li.      ■    :■  '   '  iiouti-l- 

i<  :  steh- 

len   .Hll  r    I"   UUU''!1.    ■*'  llUt   u'   II.    Jil'   11-   11. 

FUtrmtlon  ,  (.   ( 1. )    Durchsi'ihung ;     ftltrlran, 

dv-'-  ■■•' TI^'r'TTitaln,    m.,    <'^«    ^r\}..  - 

.«:  in    zum    r 

J. --.  „  „         :_  1.  Waxser»;  >  .    ;  .1:  . 

Seihetuch,  ScihcgefMs,  Seihetricbter,  l>urch- 

ichlag. 
FUum,  n.  (I.l  l'a.lon;  F«Mr;  FUar«,  f.  (fr.  ipr. 

-luhr'l  (i'v.  ;:,^v 
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Pijuknc«,   1.  (Ir.  »pr  '    i"  ' 

gab«,  Steuer;   r.r 
(»pr.   -nanj;      ' 
SlaaUrechii' 
jiJir')  p-  - 
-nangs 
ehern ; 

Omi,  u.  inaan,  jjI..  \  'T- 

Ulögen^^  tikunfl«';    Sitiat«- 

houshult ;  flnanaleU  ,  diu  hlaatBeinkwnfte  be- 
trofTend;  Flnaaaminlatar,  m..  I?.'i'h->liii<z- 
meiatrr,    Verwalter  de»   Si 
Finanaminlstariam ,    n.,    1' 
Flnaniwisaensohaft,  f  ii;ili, 

Wimen.schafl  von  den  i- 

Flnaaaeria,  f.  (fr.l  lUiiki  ,  Fina««eur.  in.  («pr. 
-sohr)  lUnkrschniii'd;    fljiaaalr«n,  rfi(Te  an- 
wenden, Kaiike  gehrauoheu. 
ftndiran  (1.)  ipalton,  theilen. 
Ftua,  n.  (lt.)  Kode. 

Flneria ,  f.  (fr.)  Limterungsofon  ;  Ftnaaa« ,  f., 
Feinheit,  Zarthcil, Zierlichkeit;  I,ist, Schlau- 
heit; flnat  (spr. -nä)  fejn,  verm-hmitzt,  vor- 
«chlagen;  FlnetU,  f.,  ein  feiner  Woll-  oder 
Baumwollzeug, 
flndbal  (1.)  erdenkbar,  ersinnlicb;  eingebil- 
det, scheinbar;  fla»lran ,  erdichten,  auaain- 
ncn,  vorgeben, 
ftnl  (fr.)  geendigt,  vollendet;  flnlraa  fl  )  N'- 
grenzen,  endigen;  Flnla,  m.,  Knde;  /w( ck  ; 
ftnia  corön»t  opua ,  '  !■'■  '  '•  '  ''^ 
Werk  oder  die  Artui'  ; 

(.  piimanua,  llunpt- ' 

onadariua,  Nelxwizweck ;  Flnlaa.i 

-»»ll.SCll'),      Fl"!"""-!!.!!?     Ilrll      f.,       i- 

anlegung,  \  'g;  ftniu  (l)  mit 

KiM..i.!H.w,;  FtnltlT,  m.  (nl.) 

inroend ;    Flnlto, 

.;  Fliütor,  m.  (1.) 

];  r.  Endiger;   flnltum, 

FlnirmAachute ,  :  '       '  zum  Abrunden 

der  Zahne  klein  r;  flnUaImo  (it.) 

höchst  oder  »ehr  wui. 

Flnt«,  f.  (it.)  VcratcUnng,  Schlauheit,  Auf 
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flucht;  Fechterlist;  Trugetoss  beim  Fech- 
ten, [pferde. 

Piocohi,    pl.  (it.)   Kopfquasten   für  Kutsch- 

fioco  (it.)  heiser,  leise,  schwach. 

Piöle  (fr.)  gläsernes  Fläschchen;  s.  Phiole; 
floliren,  trinken,  saufen. 

fior  di  Francia,  m.  (it.  spr.  -frantscha)  bro- 
schirter  Atlas  (eig.  Blume  Frankreichs); 
Fiormgras,  n.,  englisches  Futtergras ;  Flo- 
Tino,  m.,  eine  sicilische  Rechnungsmünze; 
ein  Gulden;  in  Toscana  =  11%  Sgr. ;  s. Flo- 
ren; Fiorit',  m.,  krauser  Quarz,  Kieselstein- 
sinter; Fioritür,  f.,  Verzierung  des  Gesanges. 

Firenki,  pl.  (türk.)  Franken,  Benennung  der 
Fremden  in  Konstantinopel;  Firenki-Beg-h, 
m. ,  Benennung  des  Papstes  bei  den  Türken 
(eig.  Frankenfürst).  [chen. 

Firkin,  n.  (e.  spr.  förr'kinn)  Viertelfass,  Fäss- 

Fir'lefanz,  m.,  Albernheit,  Tand,  Possen. 

flrm'  (1.)  fest,  geübt,  geschickt;  Firma,  f.  (it.) 
Handlungsunterschrift,  Handelsname,  Ge- 
schäftsschild; Firma  g:eben,  einem  Hand- 
lungsbedienten die  Vollmacht  geben,  im  Na- 
men des  Principals  zu  handeln  und  zu  un- 
terschreiben;  Fiirmament',  n.  (1.)  Himmels- 
gewölbe, Feste  des  Himmels,  Luftkreis, 
Sternhimmel ;  flrmamentäl ,  am  Himmel, 
himmlisch,  das  Himmelsgewölbe  betreffend; 
Firmamept- Stein,  m.,  im  Handel  =  Opal; 
Firmätor,  m..  Befestiger. 

Firm.an,  s.  Ferman. 

firmeln,  firmen  (1.)  bestätigen ;  einsegnen  (Kin- 
der in  der  katholischen  Kirche) ;  Firmelung, 
Firmung:,  f ,  Tauf  bestätigung. 

flrmiren  (1.)  den  Handelsnamen  geben  oder  un- 
terzeichnen ;  Firmität,  f.,  Festigkeit,  Stärke, 
Standhaftigkeit ;  firmiter,  fest,  mit  Festig- 
keit, standhaft,  steif  und  fest. 

Firne,  f.,  angenehmer  Geruch  und  Geschmack 
des  Weins,  besonders  des  Rheinweins; 
Firnewein,  m.,  vorjähriger  Wein;  alter,  ab- 
gelagerter Wein. 

Fir'nifis,  m.  (fr.)  Lack,  glänzender  Anstrich 
oder  Ueberzug;  äusserer  Glanz;  firnissen, 
mit  Firnis s  überziehen;  Firniss-Stein,  Fir- 
rist-Stein,  m.,  auch  Fernitz,  Ferritz,  Ferrist- 
stein,  eine  Art  Bernstein. 

Fiscal,  m.  (nl.)  Rechtsanwalt  der  landes- 
herrlichen Einkünfte;  Straf kläger,  Staats- 
anwalt, Rügemeister;  Einsammler  oderEin- 
treiber  des  Honorars  für  Vorlesungen  der 
Professoren  an  Universitäten;  Fiscalät,  n., 
Straf  klägeramt ;  Fiscal  -  Gerechtigrkeit ,  f., 
Recht  der  Regierung,  herrenlose  Güter  und 
Geldstrafen  einzuziehen;  Fiscalinen,  pl., 
Hof  hörige  der  Landesherrschaft;  fiscälisoh, 
den  Fiscus,  die  Staatskasse  angehend;  den 
Fiscal,  öffentlichen  Ankläger  betreffend; 
fiscälische  Güter,  pl.,  solche,  die  gesetzwidrig 
eingeführt  werden ;  fiscalisiren ,  i-ügend  un- 
tersuchen, bestrafen;  Flscalität,  f.,  Streben 
nach  Erweiterung  der  Rechte  des  Fiscus ; 
Fiscarius,  m.  (1.)  Schuldner  der  Staatskasse ; 
Pachter  von  Staatseinkünften;  Fiscns,  m., 
Korb,  Geldkorb ;  öffentlicher  Schatz,  Kasse, 
Staats-  und  Straf  kasse. 

Fisch,  s.  Fisk. 

fiselliren,  s.  ficelliren. 

Fisetholz,  n.,  Gelbholz,  gelbes  Brasilienholz; 


ungarisches  Gelbholz  vom  Gerberbaum  (Rhus 
cotinus).  [=4  Sgr.  8  Pf. 

Flak,  m.,   eine  isländische  Rechnungsmünze 

Flaöle,  s.  Phaseole. 

Fisoleren,  pl.  (it.)  kleine  Kähne  (zu  Venedig) 

Fissiculation,  f.  (1.)  Einschneidung  mit  einem 
chirurgischen  Messer,  Oeffnung,  Zergliede- 
rung; fissidaotylisch  (Igr.)  mit  getrennten 
Zehen;  fissiflörisch  (nl.)  mit  gespaltener 
Blumenkrone ;  fissifolisch ,  mit  gespaltenen 
Blättern;  fissiform',  einer  Spalte  ähnlich, 
spaltenartig;  fissU  (1.)  spaltbar;  schieferig; 
flssUäbrisch  (nl.)  mit  gespaltener  Lippe; 
Fissilität,  f.  (1.)  Spaltbarkeit;  flssiner'visch 
(nl.)mit  gespaltenen  Blattrippen ;  Fissiparle, 
f.,  Spaltzeugung;  flssipärisch,  durch  Spal- 
tung gebärend;  Fissipeden,  Fissipgdes,  pl. 
(1.)  Spaltklauer,  Thiere  mit  gespaltenen 
Klauen  oder  Hufen;  Fissipennen,  pl.  (nl.) 
Spaltflügler,  eine  Schmetterhngsgattung ; 
flssipenniscb ,  mit  längs  gespaltenen  Flü- 
geln ;  fissiros'trisch,  mit  gespaltenem  Schna- 
bel; Fissur,  f.  (1.)  Spalt,  Spalte,  Riss,  beson- 
ders Wundspalte  oder  Knochenspalt,  Spalt- 
bruch eines  Knochens ;  Fissuration,  f.  (nl.) 
Gespaltenheit;  Fissurella,  f.,  Spaltschnecke. 

Fistel,  Fistüla,  f.  (1.)  Röhre;  Röhr-  oder  Hphl- 
geschwür,  erzwungen  hohe  Stimme;,  fistüla 
ani,  Mastdarmfistel ;  f.  biliösa,  Gallenfistel; 
f.  comöae,  Hornhautfistel ;  f.  dentälis,  Zahn- 
fistel ;  f.  grlandtUae  lacrymälis ,  Thränen- 
drüsenfistel;  f.  lacrymälis,  Thränenfistel; 
f.  sacci  lacrymälis,  Thränensackfistel ;  f.uri- 
naria,  Harnfistel;  fistülär  (nl.)  der  Länge 
nach  durchbohrt,  röhrenförmig;  Fistuliden, 
pl.,  röhrige  Echinodermen ;  fistuliren  (1.) 
erzwungen  hoch  singen ;  fistulirt  (nl.)  röh- 
renförmig durchbohrt;  fistulivalvisch ,  in 
einer  röhrenförmigen  Scheide  steckend ; 
fistulös  (1.)  röhrig,  fistelartig  (Geschwür). 

Fitöra,  f.  (sp.)  Harpune. 

Fitz,  m.  (norm.)  Sohn,  besonders  unehelicher 
Sohn,  vor  englischen  Namen,  z.  B.  Fitz- 
Herbert. 

fix'  (1.)  fest,  beständig,  bleibend;  (schwed.  und 
dän.)  hurtig;  feuerbeständig;  fixa  sedes,  f. 
(1.)  fester  Sitz  oder  Wohnort;  fixa  vincta, 
erd-,  niet-  und  nagelfest;  Fixation,  Fixi- 
rung:,  f.,  Bestimmung,  Festsetzung;  Festi- 
gung oder  Stetigung;  fixativ  (nl.)  befesti- 
gend, festsetzend,  bestimmend;  Fixbleiche, 
f.,  chemische  Bleiche;  fixe  Idee,  f ,  eine  Ge- 
müth  und  Willen  beherrschende  bleibende 
Vorstellung,  irrige  Einbildung,  besonders 
eines  Geisteskranken;  fixe  Luft,  f.,  Luft- 
säure, Kohlensäure,  kohlensaures  Gas;  Fi- 
xes, pl.  (e.)  Gold  auflösendes  Scheidewas- 
ser; Fixfax,  m.,  Täuschung,  scheinbare  Zau- 
berei der  Taschenspieler;  fixiren  (1.)  fest- 
setzen, bestimmen,  befestigen  oder  stetigen; 
sich  häuslich  niederlassen;  starr  ansehen; 
fixirt  (nl.)  mit  einem  festen  Gehalte  ver- 
sehen; Fixität,  f.  (1.)  Bestimmtheit,  Stetig- 
keit, das  Feststehen;  Unbeweglichkeit,  Un- 
veränderlichkeit;  Feuerbeständigkeit;  fixi- 
val'visch  (nl.)  mit  einer  Schale  festsitzend  ; 
Fix'stem,  m.,  Steh-,  Stand-  oder  Sonnen- 
stern; Fixtür,  f.  (nl.)  Festgemachtes,  Niet- 
und  Nagelfestes;  Fixtun,  n.  (1.)  Festes,  ste- 
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Fjord,  m  liitm.)  Mf'rfnui'n.           (-■  Formyl. 

f..        '  •  Fluor,  KluiMpat; 

■'■  ij. 

'   ''  .nu  (I.)  M  w«nle  kuniit- 

•••  ■    •i.if. 

Timnzo  »- 

!t  .1  ••;   rt  >bU(l.)  w.'Klilii'Kar,  luftiR,  fcdcrli-icht; 

r;.i>  .  :ii«tioii.  <   .i .-  i  ,  i ....1.......1 


1.     11,    mit  tucbiT- 

rlibeUlnn  (I.)  fii- 

::i,    FUballltan,  til. 

FUbcUum,  II.  (I.)  (ä- 

i  i;    ■  .    U  .  ,1,-1. 

FUc.  «acrna',  (.  (I.)  EnchUffuiii;;  IUoo««o«B- 

U«  pulmonum,  I.:i*;:;\t:n:;  ■!';' !  '  *''ck- 

fluns ;    flu»  > .'.  ir-n .  ,:  ,ver- 

'■  it,  Welkheit  j    flaooiran, 

\\ 

FUtokmuichine,  I..  Si  lil:(^\verk  xur  RciDi((UDg 

»ier  rolu'U  Kaumwoll«-. 
FUoon,  II.  (ir.  »|ir.  -k.mi;)  Fläscliclipn  ,  Ricch- 

tUm-licheti ;     fl«ooaiilr«n,    lüclilig   trinken, 

n'clion. 
FUc«U',  FlAiraUum,  n.  (].)  din  GciMi;  FUcel- 

Unt',  rii  : .  GelnoUiriiilor 

oJer  (i  .1  U.  Jrtlirh.i; 

VI«««Ilarin. 

atrauiti:  flsgr 
CelUtlon.  > 
«pr.  •»(.■! 

rlach  {  hl       i..     .     .    _.  ..    :..:;., 

rmig;  llkcaUXren 
riiic    '.r,   Tl.  (fr.  «pr.  -s.  1  .  m-   oder 

FUs«olatlat',  m.  («pr.  -tcho-) 


Klutfit^Lion,  1. 
*it«tor ,  m.  I 


^Iihliunpr;  Fl«- 
r ;    flasiUran, 


ii,  Uaterimfl ;  FU^l'tium, 
II  [1:11 . 
10,  f.  (fr.)  Ohrcnblüerci,   Fuchs- 

...,-      -F, ..        ...      , :,hr) 


'  1'  euer,  lir  iiHt. 

iMon,  f.  dl'  11«. 

Bruroa  i< 
FU»mm,  0;  pcitacben- 

ilr' 
Fl»''  vilüph;  Ziehe. 

Flair,  iii.iir.  ipr,  ii.iJiriinrwrii,  W  '  li>» 

Jagdhuiul»!!);    Flsireur,    m.  ,r) 


Klmarinier;    Flambeau 

Facki-l.  Wa.li-rn  i,.  1.  ! 

ein  he!  lU,  i.  (fr. 

■pr.  flu  tc;  FhuB- 

bur*.  :  )  i-iev'kvu  im  Tuch« 

von  Ulli  '. 

Ft«mb«rr.  in 
mit   brt'itor 

Klinge;  ji-t/i  .in  iii.iii.<ii  lur  btliwerl  über- 
haupt 

p,,_.-     .1      .,    ^._  .     ,.        i^^j,^^ 

rh. 

i.^ i. ,  ..  ,    FU- 

man  NaptanklU ,  w. 

Flamleha,  f  (fr.  Dpi  rii  lien. 

FUmln'ro,  m.,  Kinn  lier; 

flammnhel  (11I  )  ri.i  j  .litAt, 

f-.  '  '  .  Ftanunmnt,  in.  (tr.  apr. 

•\'  'j.'i;    Flanunation,  f.  fnl. ) 

Kl  Flummatt«,  f.  (fr.)  I.an.^euen, 

S>  i  i'piT  (eip.  KliiTiini<-)i<-ii)'.  Ftam- 

mAum,   n    ^  I.)    frii  i 

der  Iliimcrinnen ;  i! 

nji'  '  ■■—  •'          '  .•n ,  ii^im- 

i"'  iloü),  mit 

flu.i , „.,„„. 

Flam'msrl,  in.  i«'.)  Mehlbrei,  Mchlmu«,  Hafer- 
brei, Keis^riemnu». 

FUn,   m.  (fr.  spr.  flaiig)  Fladen  (Kuchen); 
Schrötling  (in  Münzen). 

Flanchet,  n.  (fr.  «pr.  Ilangscliü)  Lendenstück. 

Flanohia,    n.  (fr.  Hpr.  tlungüi-hih)  kleine»  An- 
ilreuskreuz  in  Wappen. 

FUnconnide,   f.  (fr.)  SeitcnatoM,  Scit«nhicb 
(beim  Kecliten). 

FUneir,  in.  (fr.)  ein  leichtes  WolUeug. 

Flaneur.:       '  '       "         vhlende- 

rer,  ril  .  flaniran, 

müssig  lii ,.  ,,...  , ,. ,  ,,„,,11,1. 111,  Miag- 

lich  gaffend  die  Strassen  durchziehen. 

Flanke,  Flanqna,    f.  (fr.  «n'-   fluMflt')  Seite, 
Streiche,   Streiehwelir,  K  ,    flankt- 

ren,     flanqolran    («pr.   :  >eitwiirtJi 

decken  oder  bestrciclien ;  iiernni-,  iimher- 
«trcicheu  oder  schweifen;  Flanqueur,  m. 
(«pr.  flangkohr)  Plaukler,  leiclitor  Soldat. 

Flaque,  f.  (fr.  spr.  llahk')  l'fülze.  I.nelie;    fla- 
QUiran  (sjir. -ki-)  bcscliütten.  1 

FlaaoUra,  f.  (fr.  spr.  •kiuiii')  S 

Flaaohonett,  s.  r"  jv.riioni. 

Flaaque,  f.  (fr.  l'ulverflasche,  Pnl- 

«i-.>ir^:i    'V  )  tla, ,,   - ,^.  11,  (die  Schrütlinge) 

;    Flatolr,  m.  («pr. -toahr)  Münz- 

.  _..  IM  IUI  rli-iMitn.r 

tlatrii  .11  tollen  Hunde  ge- 

bi"'  ,  111  glühcuden  Kiscn 
vor  die  Stirn  brennen. 

FlatM,   n.  (fr.)  das  I.irhiirbo  in  der  Muaik; 

Flattaria,   f..    Sc!  'kosung ' 

Fiattour,  m.  («pr.  .,r;  flat- 
Uren,  «.  t 

flntulant'  ig;  leer,  nich- 


Flatulenz 
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tig,  eitel;  Flatulenz',  f.,  Blihsucht;  Flatuo- 
Bität,  f.  (nl.)  Blähung;  Flatus,  pl.  (1.)  Blä- 
hungen, Winde. 

flautando  (it.)  flötend,  flötenartig;  Flautbasa, 
m.  =  flauto  italico ;  Flautino,  m.,  Klageolet- 
stimme  der  Geige;  Flauto,  m.,  Flöte;  Flö- 
tenzug bei  der  Orgel;  flauto  dolce  (spr. 
-doltsche)  Spitzflöte;  f.  italico,  ein  Orgel- 
register; t.  picoölo,  kleinste  Querpfeife, 
Pickelflöte;  f.  traver'so,  Querflöte. 

flavesoent' (1.)  gelblich ;  flavesciren,  gelblich 
werden;  Flavet,  n.  (fr.  spr.  -wä)  ein  dünnes 
glattes  französisches  Wollzeug,  eine  Art 
Serge;  flavicaudisoh  (nl.)  gclbschwänzig ; 
fiavioollisch,  gelbhalsig;  flavicömisch  (1.) 
blondhaarig;  flaviooniisoh  (nl.)  mit  gelben 
Fühlhörnern;  flavid  (1.)  gelblich,  gelb;  fla- 
vifemörisch(nl.)  mit  gelben  Schenkeln;  fla- 
vigas'trisoh  (Igr.),  flaviven'trisch  (nl.)  gelb- 
bäucliig;  flavigrulär,  mit  gelber  Kehle;  fla- 
viläbrisch,  mit  gelben  Lippen ;  flavipedisoh, 
gelbfüssig ;  flavipen'nisoh,  flavipterUoh  (Igr.) 
gelbflügelig;  flaviros'trisoh  (nl.)  gelbschnä- 
belig; flavisquämisoh,  gelbschuppig. 

Fläz,  m.  (1.)  Grobian  (entstanden  aus  dem  Na- 
men des  Streittheologen  Flacius  im  16. 
Jahrb.). 

Fl.  Ca.  =  Fluorcalcium  (nl.)  chemische  Ver- 
bindung des  Fluor  mit  Calcium. 

flebil  (1.),  flebile  (it.)  weinerlich;  kläglich. 

Fleche,  f.  (fr.  spr.  flähsch')  Pfeil,  Pfeilschanze. 

flectämus  genüal  (1.)  beugen  wir  die  Knie! 
flectiren,  biegen ;  abändern,  abwandeln,  um- 
enden  (in  der  Sprachlehre). 

Fleecy  hösiery,  n.  (e.  spr.  flisi-)  gefüttertes 
Strumpfzeug. 

Fletho,  Fletönus ,  m.  (nl.)  =  Flammette. 

fletriren  (fr.)  brandmarken ;  beschimpfen,  ent- 
ehren. 

Fleur,  f.  (fr.  spr.  flöhr)  Blume,  Blüte;  das 
Beste ;  fleur  de  farine ,  feinstes  Mehl ;  fleur 
des  cuirs  (spr.  -da  küihr)  Narbenseite  der 
Häute;  Fleuret,  n.  (fr.  spr.  flörä)  Fecht- 
degen (wogen  des  blumenähnlichen  Knöpf- 
chens am  Ende) ;  Flockseide ;  Fleuretten, 
pl.  (spr.  flö-)  Schmeicheleien,  Süssigkeiten; 
süsse  AVorte;  oft  wiederholte  Licblingsge- 
danken  eines  Componisten;  fleurirt  (spr.  flö-) 
mit  Blumen  eingefasst  (in  Wappen) ;  Fleu- 
Tis'mus,  m.  (spr.  flö-)  Blumenliebhaberei; 
Fleurist',  m.  (spr.  flö-)  Blumenkenner,  Blu- 
menfreund ;  Blumenhändler,  Blumengarlncr; 
Blumenmaler;  Fleuron,  m.  (spr.  flörong,  pl. 
Fleurons)  Blumenwerk,  Blumenschmuck; 
Fleurs,  pl.  (spr.  flöhr)  monatliche  Reinigung. 

Fleute,  f.  (hoU.)  flaches  dreimastiges  Handels- 
schiff. 

flexibel  (1.),  flexible  (fr.)  biegsam,  beugbar 
(70n  Menschen  und  Wörtern) ;  Flexibilität, 
f.  (1.)  Biegsamkeit;  Fügsamkeit,  Geschmei- 
digkeit ;  flexicaulisch  (nl.)  mit  ge^vundenem 
Stengel ;  flexifölisoh,  mit  gewundenen  Blät- 
tern ;  flexil  (1.)  biegsam,  natürlich  gebogen, 
gewunden;  Flexion,  Flexür,  f.,  Biegung; 
Wortbiegung ,  Wort  Veränderung;  fiexio 
utgri,  f.,  Gebärmutterbeugung;  flexipedisch 
(nl.)  mit  gewundenen  oder  gebogenen  Füs- 
sen ;   Flexör,  m.  (1.)  Beugmuskel. 

Flibot,  n.  (fr.  spr.  -boh)  Zweimaster  mit  run- 


dem Hintertheile;  FUbuste,  f.  (spr.  -büst') 
Seeräuberbarke,  Schmuggierbarke ;  Flibu- 
stier,  m.,  Seeabenteurcr,  Seeräuber. 

Flick-Gans,  f.,  geräucherte  Gans,  Spickgans; 
Flick-Hering,  m.,  Pökling,  aufgeschnittener 
geräucherter  Hering. 

Fliete,  f.,  Aderlasseisen,  besonders  für  Thiere ; 
s.  Fletho. 

f.  linct.  =  fiat  linctus  (1.)  es  werde  Leoksaft. 

Flint,  m.  (e.)  Feuerstein,  Kiesel;  Flint-Olas, 
n.,  weisses  Kieselglas. 

Flip,  m.,  ein  englisches  Getränk  von  Bier, 
Branntwein  und  Zucker. 

flocculös  (nl.)  flaumartig;  mit  Haarbüscheln 

Flommerl  =  Flammeri.  [lodie. 

Flonflon,  n.  (fr.  spr.  flongflong)  schlechte  Me- 

Flör,  m.  (1.)  Blühstand,  IJlütenzeit  und  Blüte; 
Blumenmenge ;  Wohlstand,  guter  Geschäfts- 
erfolg; ein  leichter,  dünngewebter  Zeug  von 
Seide,  Nesselgarn  oder  Wolle;  flor.  =  flo- 
res;  Flora,  f.,  Blumengöttin;  Blumenbe- 
schreibung, Pflanzenverzeichniss ;  floräl,  die 
Flora  betreffend ;  Floreäl ,  m.  (fr.)  Blumen- 
mond oder  Blütenmond  im  französisch -re- 
publikanischen Kalender,  vom  20.  April  bis 
zum  19.  Mai;  Floren,  m.,  Gulden  (eig.  Blu- 
mengeld oder  Blumenstück,  weil  die  ersten, 
zu  Florenz  geprägten  Gulden  mit  einer  Lilie 
bezeichnet  waren). 

Florence,  m.  (fr.  spr.  -rangs')  florentiner  Taf- 
fet,  starker  Futtertaffet;  Florentine,  m.  (spr. 
florangtin')  florentiner  Atlas;  Florentini- 
sche  Schule,  f.,  die  berühmten  Maler  und 
Bildhauer  der  Stadt  Florenz  vom  13.  Jahr- 
hundert an. 

Flores,  pl.  (1.)  Blumen,  Blüten;  die  feinsten 
und  edelsten  ausgeschiedenen  Theile  der 
Körper  oder  Stoffe;  flores  acaciae,  Akazien- 
blumen; f.  althaeae,  Eibischblumen;  f.  an- 
chüsae,  Ochsenzungenblumen;  f.  anethi, 
Dillbluraen;  f.anserinae,  Gänseriehblumen ; 
f.  anthemidia,  Hundskamillen;  f.  antl- 
monii,  Spiessglanzblumen;  f.  antirrhini, 
Flachsdotterblumen  ;  f.  aquilegiae ,  Aglei-, 
Glockenblumen;  f.  arnioae,  Wohlverleih- 
blunien;  f.  aurantiörum,  Orangenblurnen ; 
f.  balaustiörum ,  Granatblüten;  f.  basilici, 
Basilienblumcn;  f.  bellidis  majöris,  grosse 
Gänseblumen;  f.  bellidis  minöris,  kleine 
Masslieb-  oder  Gänseblumen ;  f.  benzögs,  Ben- 
zoeblumen;  f.  betonicae,  Betonienblumen; 
f.  bismüthi,  Wismutblumen ;  f.  buphthal'mi, 
Färberkamillen;  f.  calcatrippae ,  Ritter- 
spornblumen ;  f.  calendülae,  Ringelblumen ; 
f.  cardamines,  Wiesenkressblumen;  f.  car- 
thämi,  Saflor,  wilder  Safran;  f.  caryophyl- 
lörum,  Nelken,  Nägelein;  f.  cassiae,  Zimmt- 
bhimcn ;  f.  chamomil'lae  romänae,  römische 
Kamillen;  f.  chamomil'lae  vulg'äris,  Feld- 
kamille; f.  cheiri,  Güldlackblumcn;  f.  cisti, 
Cistrosen;  f.  clematidis,  Brcnnkrautblumen; 
f.  oonvallariae  majälis,  Maiblumen;  f.  cü- 
prl,  Kupferblumcn ;  f.  cy&ni,  Kornblumen; 
f.  enülae,  Alantwurzclblumen;  f.  fabärum, 
Bohnenblumen;  f.  farfärae,  Huflattichblu- 
men;  f.  genis'tae,  Ginsterblumen;  f.  gna- 
phalii,  rothe  Katzenpfötchen;  f.  hepaticae, 
Leberkrautblumon ;  f.  hiSraoii  pUosel'lae, 
Mausöhrchenblumen;  f.  hyperici,  Johaunis- 


flor*«  luinli  albi 
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kruii'-l'liimen;  f.  l&mil  albl,  'l'iiubiiinscUihi 
null,  f.  Ikvandula«  snini>ttrnlian,  I.nvr-'lil. 
blumrn;   f.  l«ven<l  'Ui- 

ro«n:  f.  lilii  Mibi.  «•- 

ph"  I  :: ,  t.  lymliuaiUiUke,  ({••Um- 

W  f.    nuÜTB*     »rbor«Aa, 

n«'trU,    \V«ld- 

kraullilumen; 


pu; 


f.     IL-,..., 

l.ii  hl:   '-rli;      f. 
f     1'"*  niL-^rtun .    i''- 
.    f.  pn«ui 
:    prlmaln«.  ~ 
miok«,  »iltli'    ! 
monlAci,     Sui 
>'.  ülifrlibluiU"  11 
r.  «pant, 
Hl  r.,,.-,. 


Mohiibluinon; 

i;  f.  pluBibl, 
1,  Luii;;pnblii- 

imt'n;  f.  ptar- 

iiiiirii ;  t.  •slla  am- 

f.    mslfrtkcae, 


I 


tr.iL" 


I. 


.1;  f. 

■tunnl, 
■alpha- 

•     '        "   TU- 
r.  U- 

.> uMi; 

rlB.  '^  hwclt'ibilllni'ti  ;  f.  tailUi  < 
1  :  .V  '  1.  f.  UriLSftol,  liutti 
lUM,  l.iii'li-iihlüli'ii ;  f.  trlfohi 
f.  tutucaa  allTea'trla  ,  l'oliliii'lkrii;  f. 
riaa,  (iiisybartbliiiin'ii;  f.  rarbaa'd, 
kruiitbluiiK'ii;  f.  Tlola«,  blauo  Vr-ik-hcn; 
f.  TlAlaa  trlcoloris,  >ti''fmütt«r(-hoii;  f. sind, 
/iiikbluinen,  weisse  loichtt»  Kloc-kon  von 
/ink'xyd;  Floraaoana' ,  f.,  litütc,  Itlütenart, 
lllu'.t.'       ""     " 


Woll- 


irbinduni^)     floreaolren,    erblühen, 


rior. 

i 


i  -n.be  Ge- 

il von  p^- 
■»■  ■MiiT  }lauh- 
;  Florato&na, 

r     ..„IIO. 

II  libciid;  florid  (1.) 
FloridiUt,    f.  (nl.) 

Ulumonrcichthuni,  blührndiT  Zuiitand;  Flo- 

rifemlion , 

llonffri.ii  i: 


r  ,n.  (iil.) 
■•nwurm« 
,  Floret-S.  : 

-Ar.  \V  litt- oder  \' 

f.  !li-  I  iinc  Ar-     - 
floricoUsch  '.u. 
bliiiiioiirt'ii-'li. 


.Im 


IlIiimoiilni({cM,  Hlübcn; 
iid;  floiifonn',  blu- 
lii.::i  i;::  .:;  ,      i  m ,     11.(1.)   Uluinen- 

oder  Blulnilcsr,  .■-  cböiier  IStellen 

oder  I.f>ii«Mii-k''.  FlorimAae, 

:r  liier; 

Fi^  (fr. 

.tpr.  -raii^'i  (juldtn,  Floriuo  tiorino; 
florlpArlaoh  (nl.)  Ulumen  rrzcuircnd :  floxi- 
r«n  (I.)  blüben ,  in  Aufnabini'  '  uder 

sein;    flori«aant  (fr.  npr.  -ii.i  "nd, 

blühend;  Florlat',  m.  |iil.)  -  1  i.  i..i>i  .  llorl- 
•üvlaoh,  Illumi'ii  Kaufend;  Floa,  m.  (I.) 
Uluinc,  iiltit«-;  floa  afrio^Utna  major  at  mi- 
nor, (;rii.<~iTC  und  kli'iinrc  «frikanischo 
Bluiiic,  Soiiin'iiblum.'.  'I' "!'.  iil.lniju- :  floaou- 
llran  ,  floakaln  lii^  n  ro- 

d«n;   floaoulöa  il  i  '   (im 

Ausdruck);  Floakal,  in.  zier- 

liche oder  zierlich  i<<!ii  ,irt. 

VlotiUa,  f.    (fr.  »pr.  flott, 

loi,  beweglich,  M  :  liclit 

«ihsf  Igeruch,  im 
M-i;;-;     Flotte,    I 

»chwadcr;  flottlren,  nrii«  jinm.  ii,  Mimjn- 
keu, wogen;  flottlrenda Schuld, schwebende, 
nicht  fundirte  !?chuld. 

floa  (fr.  «pr.  tluh)  tlau,   woicti,  markig;   ver- 
tdiniolzp"  <v""  i"!i  Karben  eine«  Gcmäidea). 


Floneha,  f.  (fr.  ipr.  i'  <*. 

F.  Lm  8.  —  Kollow  (..:  "H<>(]r(«.) 

Mitglied  der  Linnv'scUcii  t.  '   (ra 

Ixindon). 

FloAta,  pl.  (1.)  :' 

Fluotuatlon ,  '.  >«  Wogen ;  da« 

h<  I.  'i .   doetalran,  wal- 

len fluoto^,  wallend, 

wni,.,  •■  '•■••■• •■■'     ^-'M 

fluide,  ' 

Stil);»lu....:„^i-. 

•nldlfloina,  ttoan 

Anhiager  der  l.^)- 

Magnetinnuit  nun  ' 

ent*prin(fe;    Flulii  • 

Kigentchafl  den   1 

in    UcberKitn^cn , 

Rede;  Floidum  ,  ii.,  i'lujsi);''^  ,  1 

flüsnger  Kör|MT;  flaman  dloan'di. 

tlu.H« ;  Flumlnel',  ni.  (nl.)  ver!' 

Flundar,  Flunder,  im.  (»kund  i 
oderhcholle,   llalbtiaeh   in  wi   iiuii-    uni 
Üstitec. 

Flaoboi*t,  n.  (nl.)  fluob"-—"-"'  '^  •!'  flnob«- 
rlaoh,  am  Fluor  und  1-  uobo- 

rttr,  n.,   mit  Fluor  und  1     .  M.  ■ 

tall;  Fluocolumbat ,  n. ,  mi' 
lunibium  verletzte«  Met :ill;  r 
das  Fliojscn),  Miuthroa' 
waffbttrer,    nicht   motu 
FluoraoldoBL,  n.  (nl.)  Fluuriiaun' .  i 
dum,  der  FluHMpat;  FlaorM,  n.. 
Sfture    verbundener   Mnor;     Fluorma,    1., 
Flosupatsäure ;  Fluorttr,  n.,  mit  eiiiem  «in- 
fachen Korjier  verl        '  Fluor. 

Floaa,    f.  (anib.)   k!  lunirsmmiz«  in 

Bassora  und  Marokh.i.  -  '    i"'-r:- 

Flftte,  f.  (fr.  npr.Hühl')  d; 
(».  Flaut«);  =  Flöte;  fl 
pfeife;  f. d'amour  (»pr. 

f.  douoa  (spr. -duh»')  .'^:  .    r    ■  • 

Bi*re  (spr.  -wenjähr')  <|(aeiiloie,  deutsche 
Flöte. 

flarua  (1.)  den  Fluts  betreffend,  dazn  gehö- 
rend; in  fliesaendem  Wa-^scr  lel)end  od«  r 
wadiaend ;  Flozlon,  f.,  Fliessunt;,  FIum,  diu 
Flieasen ;  flozio  alvl ,  f.  alrina  oder  f.  ren- 
tris,  Bauohflusa,  Durchlauf;  f.  frlclda,  serö- 
ser S-hlafftluira  {eig.  kalter  Flus.sl;  Fluxlo- 
n&r,  in.,  FluBssüchtigcr,  zu  1'  ' 

ter;    Fluzlönaa,  pl. ,  nach  '- 
ichwindi);kcit,  womit    veraii.i.  i 
sen   durch   die  er/eu^eiide   He». 

stehen;  Differentiale;  Flozua,  m.,   

sen,  der  Fluss  ;   fluzua  aurlum,  Ohronttut*, 
Utorrhoe;  f.  coellAcua ,  .Mili-liruhr;   f.  haa- 
morrhoidalia ,    güldene    Ader;      f.  loohii- 
Ua  oder  f.  loohlOrum,    KindbcttrcinioUDg; 
t,  manatrttos,  Monatsreiiiigung,  daa  Monat- 
liche (der  Frauen);  f.  nireret  fulTn«,  schwar- 
zer (und  gclbbrair  '.'bs. 
Flyboat,  n.  (e.  spr.  ht. 
F.  K.  -  Fiat  ; 
£.  m.  <"  folio  ) 

Dem  Blut'..-,  :  .Äii.igiüc. 

Faa,  n.,  ):(]>■. i  ■  !,•  :1'. 

Fo,  m.,  NaiiK-  •U-.-i  I  '  hinescn. 

fooU  (nl.)  den  lirc:  '.d;Foo&l- 

dlatans',  FooalUi^.-,  i .,.-.... .le,  f.,  Fnt- 
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fernung  von  einem  Brennpunkte;  Abstand 
des  Brennpunkts  vom  Brennglase. 

Focke,  f.,  Fockseg'el,  n.,  Vordersegel,  unteres 
Segel  am  Vordermast;  dreieckiges  Vorder- 
segol  kleinerer  Schiffe;  Fookenmast,  Fock- 
mast, m.,  Vordermast. 

focöso  (it.)  feurig  (in  der  Musik). 

Focus,  m.  (1.)  Brennraum  (bei  Brenngläsern 
und  Brennspiegeln),  Brennpunkt,  Brenn- 
weite. 

föcund'  (1.)  fruchtbar;  föciuidant',  befruch- 
tend; Föcundanz',  f.  (nl. )  Befruchtungs- 
kraft; Föcundation,  f.  (1.)  Befruchtung;  fö- 
oundiren,  befruchten,  fruchtbar  machen; 
Föcundität,  f.,  Fruchtbarkeit. 

föderal  (nl.)  bundesmässig,  den  Bund  betref- 
fend;  föderalisiren  (nl.),  föderiren(l.)  verbin- 
den ;  Föderalis'mus,  m.  (nl.)  Bundessystem ; 
Neigung  zum  Verbünden,  Verbündungs- 
sucht;  Föderalist',  m.,  Verljündungsfreund ; 
Föderalisten ,  pl. ,  im  amerikanischen  Bür- 
gerkriege die  Anhänger  der  Union ;  in  Oester- 
reich  die  Partei,  welche  die  Selbständig- 
keit der  einzelnen  Kronländer  vertritt ;  Fö- 
deral-Methode  oder  Föderal- Theologrie,  f. 
(Igr.)  bei  den  niederländischen  Reformirten 
diejenige  Behandlung  der  Theologie,  welche 
sich  an  die  in  der  Heiligen  Schrift  enthal- 
tene Vorstellung  von  einem  alten  und  neuen 
Bunde  Gottes  mit  den  Menschen  anschliesst; 
Föderation,  f.  (nl.)  Verbündung,  Bund;  Fö- 
derations-Fest, n..  Bundesfest;  föderativ, 
bundesmässig,  verbündend;  verbündet,  zu 
einem  Bunde  gehörig;  Föderativstaat,  m., 
Bundesstaat;  Föderativsystem,  n.,  Staaten- 
bund; födifrägisoh  (1.)  bundbrüchig. 

Fodina,  f.  (1.)  Bergwerk,  Grube. 

födiren  (1.)  hässlich machen,  verunstalten;  Fö- 
dität,  f. ,  Hässlichkeit,  Schändlichkeit,  Ab- 
scheulichkeit. 

Födus,  n.  (1.)  Bündniss,  Bund. 

Fogrlietta,  f.,  FogUetto,  m.  (it.  spr.  folj-)  ein 
Flüssigkeitsmass  in  Rom  und  Bologna  = 
IGYä  pariser  Kubikzoll ;  Fogrlietto,  diejenige 
Violinstimme,  in  welche  alle  begleitenden 
Stellen  der  übrigen  Instrumente  mit  hinein- 
geschrieben sind,  um  sie  nöthigenfalls  mit- 
oder  erstere  allein  spielen  zu  können. 

Föhi,  m. ,  chinesischer  Heros,  Erfinder  der 
Wissenschaften ,  Künste  und  Gesetze. 

Foiblage,  Foiblesse,  s.  Faibl-. 

Foire,  f.  (fr.  spr.  foahr')  Messe,  Jahrmarkt, 
Messgeschenk.  [China). 

Fois'mus,  m.,  Glaube  an  Fo,  Lehre  des  Fo  (in 

foitäbel  (fr.  spr.  foa-)  glaubwürdig. 

Fokära ,  m.  (türk.-arab.)  in  Oberägypten  Ge- 
lehrter, der  den  Koran  lesen  und  auch  schrei- 
ben kann. 

Fökül,  m.(schwed.)  ein  Gletscher  in  den  skan- 
dinavischen Hochgebirgen. 

fol.,  Fol.  =  folia,  Folio. 

f ol&tre  (fr.  spr.  -lahtr')  leichtsinnig,  scherzhaft ; 
Folatrerle,  f.,  Muthwille,  Leichtfertigkeit. 

folia,  pl.  (1.)  Blätter;  folia  alni,  Erlenblätter; 
Foliant',  m.,  ein  Buch  in  Bogengrössc;  fo- 
liär,  zu  den  Blättern  gehörend,  auf  den  Blät- 
tern wachsend;  foliät,  mitBlättern  versehen, 
blätterig;  foliatil,  von  Blättern;  Foliation, 
f.  (nl.)  Stellung  der  Blätter  um  den  Stengel; 


Blumenkrone;  Blattentwickelung,  Ausschla- 
gen der  Bäume;  Foliatür,  f.  (1.)  Gestalt  der 
Blätter. 

FoUchon,  m.  (fr.  spr.  -schong)  Spielnärrchen, 
Schäkerer;  Folie,  f.,  Narrheit,  Thorheit; 
folie  d'Espagrne  (spr.  -despanj')  ein  bald 
schneller,  bald  langsamer  Tanz. 

Folie,  f.  (nl.)  Unterlag»,  Glanzblatt  oder 
Glanzblättchcn  unter  Spiegeln  und  Edel- 
steinen; foliicölisch,  auf  Blättern  lebend 
oder  wachsend;  foliiferisch,  Blätter  tra- 
gend; folüfgro-floriferiach,  zugleich  Blät- 
ter und  Blumen  hervorbringend;  foUiflö- 
risch ,  mit  auf  den  Blättern  stehenden  Blu- 
men; foUiform',  blattförmig;  foliipäriaoh, 
Blätter  herv'orbringend ;  foliiren,  die  Blatt- 
seiten beziffern;  mit  einem  Glanzblatt  ver- 
sehen; Folio,  n.,  Bogenform,  Bogengrösse; 
ein  Narr  in  Folio ,  ein  grosser  Narr ;  foUo 
meo  oder  f.  mihi,  auf  dem  Blatte  meiner 
oder  der  vor  mir  liegenden  Ausgabe;  f.recto, 
auf  der  ersten  oder  vordem  (eig.  rechten) 
Seite  des  Blatts;  f.  verso,  auf  der  zweiten 
oder  folgenden  Seite  des  Blatts,  Kehrseite; 
foliolär,  zu  den  Blättchen  gehörend ;  Foliö- 
len,  pl..  Blättchen;  foliolif irisch ,  Blättchen 
tragend ;  foliolirt,  aus  Blättchen  bestehend ; 
foliolös,  reich  an  Blättchen;  foliopedisch, 
mit  blattförmigen  Häuten  an  den  Füssen; 
foliös  (1.)  blätterreich ,  voll  Blätter ;  folioti- 
ren(nl.)  mit  Foliozahlen  versehen;  FoUum, 
n.  (1.)  Blatt. 

FoUot,  m.  (fr.  spr.  -lioh)  Anschlagstift;  Schwe- 
ber; Unruhe  in  Uhren.  [2  Thlr. 

Folli,   m.  (nl.)    eine  türkische  Münze,   etwa 

Folliculair  (fr.  spr.  -külähr'),  FoUiculär,  m., 
gallsüchtiger  bissigerTagblattschreiber;  fol- 
liculiform'  (nl.)  balgförmig;  folliculi  sennae, 
pl.  (1.)  Sennesschoten ;  FollicxUitis,  £  ,  Balg- 
entzündung; foUiculos  (nl.)  bälgleinartig; 
FolUcülus,  m.  (1.)  kleiner  Balg,  Schlauch; 
Fruchtbalg,  Hülse ;  Follis,  m.,  Tasche,  Beutel. 

foem.,  foemininum  =  femininum. 

Foment',  n.  (1.)  Bähraittel,  warmer  Umschlag ; 
Fomentation,  f.,  Bähung;  fomentativ  (nl.) 
zum  Bähen  dienend ;  fomentiren  (1.)  bähen, 
durch  warme  Umschläge  stärken;  nähren, 
erhalten  (Gärungen) ;  Fomen'to,  m.  (sp.)  Er- 
wärmung; Unterstützung;  Fomen'tor,  m. 
(nl.)  Unterhalter,  Pfleger ;  Ermunterer;  Fo- 
mes,  m.  (1.)  Zunder. 

fonc6  (fr.  spr.  fongseh)  dunkel  (von  Farben). 

fonoier  (fr.  spr.  fongsjeh)  zum  Gute  gehö- 
rend; rente  fonciire,  f.  (spr.  rangt'  fong- 
sjähr')  auf  ein  Grundstück  angewiesene 
Rente. 

Fonctioimaire,  m.  (fr.  spr.  fongxionnähr')  Be- 
amteter, Bediensteter;  Fonctionomie ,  f. 
(spr.  fongx-)  Lehre  von  den  thierischen  Ver- 
richtungen. 

Fond,  m.  (fr.  spr.  fong)  Grund;  Hintergrund 
einer  Bühne;  Hauptsitz  in  einer  Kutsche; 
Grundlage;  Stammgeld,  Geldanlage,  Geld- 
quelle, Stock;  s.  Fonds. 

Fonda ,  f.  (sp.)  ein  vornehmer  Gasthof. 

Fondamen'to,  m.  (it.)  Grundbass,  Grund- 
stimme. 

Fonderie,  f.  (fr.  spr.  fongd-)  Giesserei,  Schmelz- 
hütte; Fondeur,  m.  (spr.  fongdöhr)  Giesser. 
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fondlreo,  (.  fandlrvn;  yonda,  tii.  (fr.  npr  fong) 


(; 


/ni     :.    \  1     .iiilcUt«U  UUil  IiIkuiiu  tim 

K.|:..;         r I  (:)'/,  iTilr. 

Fooduk,  111,  I  Kc,  otwn 

Fan»r«tlon ,  F<  .  foncra- 

tot.  V.-,  fon-, 

Ko.v  I;  focnlaOlum  mi- 

ni .1»  rrftaooin,  n.  (oi);. 

iiorii. 

K..,i! •' <■-; ;'mll, 

W  .       :  :.lor, 

i  riuii- 

.  II. ,  Fontanell«,  f. 
^lll  ,   :  iilciii :  Ktnist  •  imI>t 

AbloituDgngcschwur;     clor   S 
die  nur  durch  weiclie  Knoii  • 
Mt^   ■:■;;»  der  Ilimschiilo  bei  ucugeburtttfii 
Kr.  ;.  ■  ;.. 

r.i.ti.r.K-.',  f.  (fr.  spr.  foiv  lion- 

r   ;     .'ilfifo,  eine  Art  I.  t. 

Font«,  I  (fr.  »pr.  fonjft')  diu  >cluiiLl/en,  üiu»; 
ourrac«  d«  fönte  (apr.  uwrtthtch'-)  Ciius- 
wuiiro. 

Fontenlar,  m.  (fr.  »pr.  foiigtenjch)  Brunnen-, 

)!•  '  • -'-r;  fontisAnlach  (nl.)  an  Qucl- 

!  fontinai,  lilo  yucllon  bctref- 

ihi>n    1 1  .  Kost  zu  Kliron  der 

i.i  uKom.nm  U.Oct.). 

Fool  ,  Fool'a  cap,  f.  (»pr. 

^  ii  eine  Art  Schreibpapier. 

Foot.  i  Kuss,  Schub. 

Fop,  lu.  (e.)  Cieik  ;  Stutzer,  Laffe;  foppen, 
xum  Narren  haben,  äffen,  necken. 

forabel  (I.)  durchbohrlich,  durchdrin(;lich. 

Foratne,  f.  (fr.  »pr.  -rahn')  FrcnulonzDll. 

For&men,  n.  (1.,  pl.  Foramina)  Uefl'iiung,  Loch ; 
Forainlnlf«rae,  Foramintfiren,  pl.  (nl.)  wir- 
bi'Ucijo  TliiiTchen  in  Uehäusen  im  Meere ; 
foraminiferiaoh,  mit  Lvichorn  versehen;  fo- 

raa«lnlr«>n  '  '   ■  .i...  ii   •  i durrhhuhren; 

foramin  rt ;  foraminu- 

lö»  ml  I  : ..  .    .   u  vcrachcu. 

For\iiK.'.  f.  (fr.  »pr.  -fiahsch')  Uebetwichtigkeit 
■  ';■.!•  r  Münze. 

Format ,  ni.  (fr.  spr.  -sah)  Galerensklave ,  Ru- 
HTknerht;    Foroa,    f.   ( »pr.    fors' )    Stiirke, 
■;  ein  Qefüngni.H»  in  l'ari.i ;  der 
fmnzi>»ischen  Spielkarte;    4 
toutc  fo:  ilit'  fors')  mit  aller  Kraft, 

mit  (irw  lus;    Forc«  par  tout,  n. 

(spr.  fo!  I  Kaufung  der  nöthigen 

Karliii , 

Foroepa,  i:i  umi  :  il.)  Zange  (besonder»  die 
gehurtxhiilflirlici;  Kribsscherc;  Foroettea, 
pl.  (fr.  spr.  forsett')  Schafschcre,  kleine  Tuch- 
schere, (pumpe. 

ForclnKPomp,  f.  (e.»pr.  fohrsingpömpi  Druck- 

Forcipatlon,  f.  (ni.)  (la.s  Uci.^svti  oder  Kneipen 
mit  Zangen  ;  forclpirt,  .•  iti_"  iifiiniiig. 

forolren  (fr.  spr.  foi  n  ,   erzwingen, 

mit  Uewalt  durch.M  ■   i-hon,  »pren- 

§en;  erstürmen;  im  NVi.  ■  "gner  nö- 

tigen,  mit  Trumpf  /:.  .    foroiit« 

Xarache,  p).,  Eilmärsche,  Kilzu^c. 
Fordlcldlum,   n.  (1.)  Opfer  einer  trächtigen 
Kuh  im  April. 


'  I i'uiuUlucku  bctil^t; 


toniga  otBoa,  n.  (iv  i  remden> 

iirnl  iii  I,"Ip1mh.  M  .._        .  _,;   aujwarli- 

■•n. 

1  11,    m.    (I.,    pV  For»n»«») 

tr 

III  ' 

der  lu  :i 

ein  Niil 
foren'aU 

Forerle.  :  ■  r^'i 

Forfi'"  .,  '  i.ul/iiii^;    O'l'T 

d;. 
ForvhvK'iu,  i   iiti  I  I  III'-  -^  ''  *  tT- 

Forfait,    II.  (fr.  »pr.  -fa  '  •,    Frevel, 

Yrrl.i-  I i,    f.-rf.l.  ■■    \-.,l:..f 


;  ForCalture,  1.  (»pr. -faluhr')  l'llichl- 
'iiheit,  Frevel;  Forfantorte,  f.  (»|ir. 
-luiig-)  Uetriigerci,  Schwindelei. 

For'fex,  f.  (1.)  Schere;  Pelikan  zum  Zahnaus- 
ziehen; Forflottla,  f..  Scherchen;  Zangen- 
kiifer,  Ohrwurm ;  forflcul&r  (ul.)  »cherchen- 
fürmig. 

Forre,  f.  (fr.  »pr.  forsch')  Schmiede,  Hammer- 
w<:'  V  iliammer;  Forceron,  m.  («pr. 
<i>!  Schmied;    Forveur,    m.  (»pr. 

•»rliiiiii  I  .-.  iiinie<ler;  Fr^!    '  •    ■ 

forla  poBitl,  pl.  (1.)  Hirn  ii>,  in  den 

Uann  c'l'  "  ■   '  ■  ile,  bt... ......  .     .u  der  alten 

christli 

Forl&ne,  :  ;;erBauemt«nz  in  Venedig. 

Form,  Forma,  f.  (I.)  liestalt;  Muster,  Leisten; 
form4bel,  bildbar,  bildsam;  formal,  die  Ge- 
stalt oder  ausserlichc  licschaffenhcit  einer 
Sache  betreffend;  Form&le,  n. (nl.)  da»  Ueb- 
liehe;  Uestaltung;  Formallen,  Formallt4- 
t«n,  pl.  (1.)  Förmlichkeiten,  üewohnbciten, 
Kobcnurostände  bei  Handlungen;  formali- 
■Iren,  Förmlichkeiten  beobachten;  (aich) 
formaliairen,  Ans'  !  li  lirgern, 

»ein  Misfallon  ül  '  .    Forma- 

lla'mus,   m.  <■'  .    twiche»  bich 

nach  einer  1  richtet;    For- 

menwcsen ;   1  -  ■'•■■^    V'ii«»er- 

lichcn,  Unw'  n  in 

den  Inhalt,  .-    i  For- 

maliat',  ra.,  Formenfreund,  1  :  von 

Umständlichkeiten;  formalit'  ilich, 

besonders,  ausdrücklich;  FormalatUcke,  ]il., 
Salzstückc;  Formaria,  f.  (iil.)  .Vul'scliorin  in 
einem  Nonnenkln.sler;  Formariua,  ni.,  Auf- 
seher in  einem  Mnm'lisklo'ter;  Formtt,  n.. 
Form-,  Buch-  odi  i  !  Kormatlon, 

f.  (1.)  Bildung,  (.;.  Ihinp  (der 

Heere);  formativ  ^lll  i  rm  !■  ;l.i,  ])iii5tisch. 

Formarlave,  f.  (fr.  spr.  -riulisch')  ungleiche 
oder  gesetzwidrige  llrirath. 

Form'outter,  ni.  (o.  spr.  -kötter)  Fonaen- 
acbneider,  IIol/«cliii«  nler. 

Vorael,  f.  (I.)  Itcdiart,  Wortverbindung,  Vor- 
■chrift:  lürli.  nv..!' .  hi  if! .  durrli  Berech- 
nung ^-  ' .  Formel- 
Buch,  !  für  prist- 
lir' 
ZU      . 

gerichtlu  licu  \i  rltl.r,  formell',  formollo- 
ment  (fr.  spr.  -meirmang)  ■•  formal,  for- 
maliter. 
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Formiät,  n.  (nl.)  ameisensaures  Salz ;  formica 
corrosiva  serpens,  f.  (1.)  fressende  ,  Bchlei- 
cbende Flechte (eig.  Ameise) ;  formioäl,  amei- 
senhaft;  Foimication,  f.  (eig.  Ameiselei),  ein 
Hautgefühl  wie  Ameisenlaufen,  Kribbeln  auf 
der  Haut ;  formiciren,  jucken,  wie  von  Amei- 
sen; Formierten,  pl.  (nl.)  Versteinerungen 
von  Ameisen;  formioiTÖriBoh,  Ameisen  fres- 
send, [schrecklich. 

formidäbel  (1.)  fürchterlich,    furchtbar,  er- 

formlien  (1.)  bilden,  gestalten;  verfertigen, 
entwerfen ;  buchen,  in  die  Handlungsbücher 
gehörig  eintragen;  Formirung,  f.  =  For- 
mation. 

formös  (1.)  schön;  Formosität,  f.,  Schönheit. 

FormiUa,  f.  (1.,  pl.  Formulae)  =  Formel;  for- 
müla  ooncordiae,  Eintrachtsformcl  (von 
Philipp  Melanchthon  1536);  f.  maeristrälis 
oder  f.  extemporanga  (pl.  formulae  zna- 
gisträles  oder  f.  extemporanöae)  vom  Arzte 
verschriebenes  Recept,  erst  zu  bereitendes 
Heilmittel;  f.  officinälis  oder  f.  dlspensato- 
riälis  (pl.  formulae  officinäles  oder  f.  dis- 
pensatoriäles)  schon  in  der  Apotheke  zu- 
sammengesetztes Recept;  Formular,  n.  (nl.) 
wörtliches  Vorbild,  Wortmuster;  formulä- 
risch,  förmlich,  vorschriftsmässig;  Formula- 
rius,  m.  (1.)  gemeiner  Jurist,  Formelkrämer ; 
formuUren,  in  eine  Ausdrucksform  fassen, 
bestimmt  ausdrücken. 

Formyl,  n.  (nl.)  nicht  isolirbares  Radical  der 
Ameisensäure;  FormylsupeTchlorid ,  n.,  der 
von  Berzelius  dem  Chloroform  gegebene 
Name. 

Fomioant',  Fomioarius,  Fomicätor,  m.  (1.) 
Hurcr,  ausserehelicher  Schwängerer;  For- 
nican'tin,  f..  Geschwächte,  Gefallene;  For- 
nicaria,  Fomicätrix,  f.,  Lust-,  Buhldime, 
Hure ;  Fomioation ,  f. ,  Hurerei ;  Fomices, 
pl.,  unterirdische  gewölbte  Grüfte  oder  Woh- 
nungen (Aufenthalt  der  Lustdimen  im  alten 

f.  r».  =  folTo  recto.  [Rom). 

Forskolea,  f.  (nl.)  nach  dem  schwedischen  Bo- 
taniker Forskol  benannte  Nesselgattung. 

Fort,  n.  (fr.  spr.  fohr,  pl.  Forts)  kleine  Fe- 
stung, Beifestung,  Burg;  forte  (it.)  stark; 
fortement  ( fr.  spr.  fort'mang)  stark ,  heftig, 
nachdrücklich;  forte  piano  (it.)  erst  stark, 
dann  schwach;  Fortepiäno,  n.,  Klavier  mit 
Dämpfung,  Hammertastenspiel ;  Forteresse, 
f.  (fr.  spr.  Ibrt'ress')  Festung ;  fortes  fortüna 
adjüvat  (1.)  den  Muthigen  hilft  das  Glück. 

Fortificateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Kriegsbau- 
meister; Fortification,  f.  (nl.)  Befestigung, 
Befestigung.s-  oder  Kriegsbaukunst,  Kricgs- 
baulehre;  fortifloatörisch ,  zur  Befestigung 
gehörend;  fortificiren,  befestigen;  forti- 
fiiren  (fr.)  stärken;  erstarken  (sich  stärken) ; 
Fortin,  n.  (spr.  -täng)  kleines  Fort;  Feld- 
schanze; fortiros'trisch  (nl.)  mit  starkem 
Schnabel;  fortissimo  (it.)  sehr  stark,  am 
stärksten,  so  stark  als  möghch;  fortiter  (1.) 
tapfer,  muthig;  fortiter  in  re ,  suaviter  in 
modo,  kräftig  in  der  That,  sanft  in  der 
Weise;  Fortitüdo,  f ,  Tapferkeit. 

Fortin ,  m. ,  Getreidemass  in  Konstantinopel 
=  4  Quillos,  deren  4'^  auf  eine  marseiller 
Last  gehen;  7080  pariser  Kubikzoll  oder 
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fortuito  (1.)  zufällig,  zufälligerweise;  casus 
fortuitns,  m.,  Zufall;  Fortüna,  f.,  Glück, 
Glücksgöttin,  glücklicher  Fortgang,  Ge- 
schick ;  fortunät,  beglückt,  glücklich,  wohl- 
habend; Fortune,  f.  (fr.  spr.  -tühn')  Glück, 
glücklicher  Fortgang;  Geschick;  de  for- 
tune,  von  ungefähr ;  fortuniren  (1.)  beglücken. 
Forum,  n.  (nl.)  Markt-  oder  Versammlnngs- 
platz;  Gericht,  Gerichtshof,  Gerichtsstand; 
forum  apprehensiönis ,  Gerichtshof  des  Er- 
greifungsorts; f.  cambiäle,  Wechselgericht; 
f.  commissiönis ,  Gericht  des  Frevelorts; 
f.  compätens,  befugter,  gehöriger  Gerichts- 
hof; f.  contrac'tus,  Gericht  des  Vertrags- 
orts; f.  delicti  commissi  =  forum  commis- 
siönis ;  f.  deprehensiönls  =  forum  apprehen- 
siönis ;  f.  domicilii ,  Gericht  des  Wohnorts ; 
f.  exter'num,  auswärtiger  Gerichtshof;  f.ln- 
compStens,  unbefugtes  oder  unstatthaftes 
Gericht;  f.  inter'num,  inländisches  Gericht; 
f.  originis,  Gericht  der  Heimat  oder  des  Ge- 
burtsorts; f.  privilegiätam ,  bevorrechtig- 
ter Gerichtsstand;  f.  rei  sitae,  Gerichtshof 
des  Grundorts ,  besonders  streitiger  Grund- 
stücke ;  f.  supremum ,  oberster  Gerichtshof. 

forzando,  s.  sforzando. 

Fossa,  f.  (1.)  gruben-  oder  rinnenartige  Ver- 
tiefung (Heilk.);  Fossarius,  m.  (nl.,  pl.  Fos- 
sarii)  Todtengräbcr ;  Fosse,  f.  (fr.)  Grube, 
Schacht;  fosse  d'air  (spr.  -dähr)  Wetter- 
schacht; Fosse,  m.,  Graben;  Fossette.f., 
Grübchen;  fossil  (1.)  versteinert,  ausgegra- 
ben, besonders  als  urweltliches  Üeberbleib- 
sel;  FossU,  n.  (pl.  Fossilien)  Gegrabenes, 
Ausgegrabenes,  Berg-  oder  Grubengut;  ver- 
steinerte organische  üeberbleibsel  aus  der 
Urwelt;  FossUisation ,  f.  (nl.)  Verwandlung 
in  ein  Fossil,  Versteinerung;  fossilisiren, 
in  ein  Fossil  verwandeln,  versteinern;  Fos- 
silist', m.  =  Mineralog;  Fossion,  f.  (1.)  das 
Graben;  fossipedisch  (nl.)  mit  Grabfüssen 
versehen;  Fossor,  m.  (1.,  pl.  Fossöre»)  Grä- 
ber, Schanzer,  Schanzgräber;  Fossiila,  f, 
Grübchen;  fossüla  corneae,  hohles  Horn- 
hautgeschwürchen. 

Fötation,  f.  (nl.)  Fruchtbildung. 

fötid,  Fötidität,  Fötor,  s.  fet-,  Fet-. 

Foetidia,  f.  (nl.)  Stinkholz,  eine  Pflanze. 

Fottes,  pl.  (fr.  spr.  fott')  gewürfelter  indischer 
Kattun. 

Fötür ,  f.  (1.)  Zeugung,  Befruchtung;  fötnrirt, 
befruchtet;  Fötus,m., Leibesfrucht, Embryo. 

Fou,  m.  (fr.  spr.  fuh)  Narr,  Thor;  Läufer  im 
Schachspiel. 

Foudre,  f.  ( fr.  spr.  fuhdr' )  Blitz,  Blitzstrahl, 
Donnerschlag;  foudroyant  (spr. fudroajang) 
donnernd,  heftig  eifernd;  foudroyiren  (spr. 
fudroaji-)  donnern ;  wettern ,  Feuer  sprühen 
oder  speien;  fluchen. 

Fousäde ,  Fougasse ,  f.  (fr.  spr.  fu-)  Flatter- 
mine; fougueux  (spr.  fugöb)  aufbrausend, 
feurig,  wild. 

Foulard ,  m.  (fr.  spr.  fulahr)  ein  indischer  ge- 
druckter Seidenzeug,  besonders  ein  solches 
seidenes  Taschentuch. 

Foule,  f.  (fr.  spr.  fuhr)  Menge,  Menschen- 
menge, Haufe,  Gedränge. 

Fourage,  f.  (fr.  spr.  furahsch')  Fütterung, 
Vieh-,  besonders   Pferdefutter;     Fourage- 


Foara||««r 
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ICa«»aia,  d.,  KuUrrtBoicher',  Tonrmfur, 
m.  (»pr.  runurholir)  Vutlerholrr .  "■"-"-- 
»rj>r»»»<'r;    founkflraa  («pr.  fura- 

trr,  au.  (' ..t  .i.  r.-  I,<>brii>inittrl  li. _,■  . 

iiufiri  i  irlranc,  f.  (tpr.  I\ir«iebi-) 

t'ullcr:  .urrunir. 

Voarb«,    in   ilr.  «pr.  Turl  ,  SoiMtin; 

Tourbari«,  f  («pr.  für- 1  ipj,  Soinir- 

kiT'M,  Hl  tni|.'ir'  I. 

Fouriton.    Mi    ( !r.  »pr.  foriifODg )  Ofen|(ab<i1, 
"■  •UlM'lwtjfcn,  riu;k- odrr  Vor- 

r.i  fooiYenniran  (*pr.  für-)  schü- 

'■  '  i'T  wrrfcn. 

Foii:  1   ,  Kriff;«-  oder 

iix'i  ,     fuuriar-Sohfttaa,    m., 

k.  ''^*'' 

Fourinor,  n.  (fr.  »pr.  lur-)  UtrIcBholj;,    frinr 
II    LI  ;.ittpr;    foumlren  f^lir.  fiir-)  vrnoliaf- 

' !        ■      :  Ilolrel).- 

.Arlieit; 
•h«f. 
ihr") 

Fourage. 


t4b«l  (nl.)  terbr«chbar; 

»bftrbrochrii .         "       '    ■ 


.'  ^-  :.  ,  fvjuriurt*'  Ail>tit  . 

Fourniaacttr ,  iii.  (Hpr.  funii 

for,  I.icffror;  Foumitur«,  f 

Liofcruup;,  Bcjwf,  Vorrralh. 
Fonrrace,  f.  |fr.  »pr.  furraliBcli') 
Foumtre,  f.  (fr.  ipr.  furrülir')  I'elifutUr,  I'eU- 

wcrk;    (iraiiwcrk    oder   ilonnelin   (in   der 

W«ppciikuii«t).  (gen- 

foTir«n  (I.)  liuhcn,  wärmen;  pflegen,  bcgfiniti- 
f*.  t".    -  fulii)  veno. 
Foyer,  m.  (fr.  gpr.  foajeh)  Herd;  Brennpunkt; 

Mitti'lpiinkt;    Wurmstube,   Yersamnilang^- 

■aal  (in  Schauspiclhävuem). 
f.  plU.  »  fiant  piUüIae  (1.)  man  mach«  Pillen 

daraiu. 
f.  pulT.  =  fiat  pulri«  (1.)  ea  werde  gepulvert, 
fir.  ^  franco  (it.)  frei,  postfrei,  frachtfrei. 
Fr.  =  Krater  (1.)  ünidcr. 
Fm,  ni.  (it.)  .\bkürzunp  von  früto,  Droder,  Tor 

dem  Namon  dir  cmimern  Mönche. 
Fr»«!««,  m.(fr.s:  '  irm,  Gepolter,  Zank; 

frackaalran,  .  '  m. 

Frack,  rn.,  ei: ,  ioichter,  vom  auRgc- 

•  '  liM".  iior  Lcibrock. 
frtt.  tuouuoh  (nl.)   mit   einem  Einschnitt  im 


II. 


■  ii'k;    fracticor'niaoh ,  mit  gleichsam 
h'-nrn  Kuhlhorncrn  ;   Fraction,  f.  (1.) 


-      (1) 

U.  der  Lichtstrahlen),   Bruch, 

/'ihl;  ein  in  einzelnen  Fragen 

'■■  Theil   einer  politischen 

:  (nl.)  zu  einer  pebrocht- 

;  fraotlocu:  I.ruch 

iniren,  in  1  Jen; 

:iiU  gleichsam  giMrunontii 


üicii  al 
Partei; 
nenZal 
enthalt 

ftlkOtlpoUiBcii  _ 

Füssen;    Fractür,  t.  (1.)  Brudb,  Knochen - 

••'-■"  '■  ■'     -hrifl; 
r.f 

;-....... ulter- 

(nl.)   brechen,  in 
11  (von  Knochen); 
'icn. 

'.■■ ;  fravtarieoh 
tnigUorm',  erd- 


oder  Knorpelbruch ;  gel 
firaotOra  ancona«a,  Kl 

nQ&lIs.  Knirl.i-;irli      f    )•   . 

bo 

m'  I  '.I 

fracturirt,  /' 
Fraearla,  f.  (,  .  . 

(nl.)  Erdbcereu  tragend; 

beerartig. 
«r»«n  0)  zorbr  hrechlich; 

»™«UlUt,  {.  K'«"iglich- 

keit;  Fracment',  n,  brucüätucls,  fracmca- 


ttrt, 
tl««' 

V 
11  . 

(1., 
lir 


»Mgebi 


fravmaatlriaeh, 

fracman- 

Frasmati- 

,1...   ,     l|.r.-;i| 

racmantAs  i        | 

Fracor,  iii.  ^1.) 

rra«6a,    tou 

iicnd. 

:lriecbend;rr«- 


Krischheit, 


.  fiehOhren. 

"'  iikra- 

-fahl, 

iLi-ii!  j  Klcino 

;   FraUolr,  m. 


fravirnnt'  (I.)  ' 

«rana-,  f.,  W 
Fraiohanr,    f 

Frische,  Ix  I 
Vralle,  m.  («p.)  li.^ 
Fraia,  pl.  (fr.  «pr.  ! 
Frala«.  f    ' 

Ren,  V 

l'ftthU.  1  1,  ,    i-imr.. 

Krause,    kk-inrr  I 
(»pr.  friisnabr)  Vt ... 

FrambOaia,  Framböala,  f.  (vom  franz.  fram- 
boisc,  Hiinbi-ere)  llinib<~'r«iii-/<!i«iiibt.  eine 
himbeer-,  matillM^r-  ■  .\u»- 

schlagskrankheit  der  .N   ..  :  l'ian 

und  die  Yaws  genannt. 

Framte,  f.  (I.)  kurzes  wurfspiessartiges  StOM- 

80 wehr  der  alten  Deatichen,  Stockdegen, 
lolch. 

Franc  (fr.  spr.  frang,  pl.  Franoa),  Frank«,  m., 
eine  franzAsischo  Silbermünze,  8  Sgr.  an 
Wcrth,  in  100  Centimes  getheilt;  franyaia, 
m.  (»pr.  frangsä),  flranfaia«,  f.  (spr.  -sahs') 
französisch ;  Franfaia.m.  (spr.  -sä)  Franzose ; 
Fran^aiaa,  f.  (»pr.  -sahs')  Französin;  ein 
munterer  französischer  Tanz  im  •/»  Tiit 

Franoatu,  m.  (fr.  spr.  frangkatü)  ein  braun- 
rothor  PlatUpfel. 

Francat&r,  f.  (nl.)  Freimachung,  Vorausbezah- 
lung de»  Postgrid'-s  fiir  Briefe  u.  s.  w. 

Franoeachino ,  m.  (it.  spr.  -tscheskihno)  flo- 
rentiner  Silbermünze  ^  ü  Paoli;  Franoea- 
oöne,  (spr.  -tschcs-)  florentiner  Silbermünz« 
-  10  Paoli. 

firanohament  (fr.  spr.  frangsch'mang)  frei, 
frcimüthi)^,  unverhohlen. 

Franchii>an*,  f.  (fr.  »pr.  frangsohi-)  eine  schöne, 
dickschalige,  saftige  Herbstbime. 

Franchi*«,   f.  (fr.  «pr.  frangschihs')   Freimü- 
thi^kcit,  Offenherzigkeit;    Poatfranctüae,  f., 
Bctrciung    vom    Postgclde;     activn    Fmn. 
ohiae,   d.  i.  für  Briefe,  diu  der  !'■ 
abschickt ;    paaalva  Franohla« ,    i 
die  er  empfängt. 

Franciade,  f.  (fr.  spr.  frangsiahd')  ein  Zeit- 
raum von  vier  Schaltjahren  in  der  Franzö- 
sischen Kepublik;  Name  eine«  Ueldcngc- 
di<'  I^unsard;    Franciaation,  f.  (nl.) 

Fr  r;     Franzoarlei ;      francialran, 

fr.i  '  .111. -ösisch  machen;  Fl  , 

f •  (  ■  :  k') Frankenaxt,; 

Fiaacin,  n.  (fr.  spr.  frangsüng)  feines  Pfrg;i- 

Fianoisaaner,  m.,  Franalaaiaarin,  f    ^i 

Nonne   vom   Orden    des   heil.    V 
Franciaoja,    f.   iiiiili  Kaiser  Fnu     il.  _. 
nannte  Kart  .;. 

Fzaaomafon.  fHiugmasong)  Frei- 

maurer;   Fri.  larle,  f.  (spr.  frnng- 

mason-)  Fn  franoo  (iU)  fru,  bc- 

fonderi  postfrei,  portofrei;  Franc-Quartlar, 


francogallisch 


384 


Fresnelia 


n.  (fr.  spr.  frang-kartjeh)  Freiviertel  (in 
Wappen), 
francograllisch  (nl.)  merovingisch,  von  der  er- 
sten Dynastie  fränkischer  Könige  herrüh- 
rend (eig.  fränkisch-gallisch) ;  Francomtmio, 
f.  (Igr.)  Franzüselei ,  Suclit,  den  Franzosen 
nachzuahmen. 
Prancolin,  m.  (sp.)  das  Berghaselhuhn. 
Franc-K6al,  m.  (fr.  spr.  frang-)  goldene  Win- 
terbirne. 
Francs,  s.  Franc.  [lehn, 

francum  feudum,  n.  (nl.)  das  Ehrenlehn,  Frei- 
Frange,  f.  (fr.  spr.  frangsch')  Franse, 
frangibel  (nl.)  zerbrechlich. 
Frangier,   m.  (fr.  spr.  frangschjeh)  Fransen- 
macher ;  frang'Iren  (spr.  frangschi-)  fransen, 
mit  Fransen  besetzen. 
Frangipäne,  f.  (fr.  spr.  frangschi-)  Mandel- 
brot; Mandelsalbe;  Mandelbime;  s.  Fran- 
chipane;  Frangipanier ,  m.  (spr.  frangschi- 
panjeh)  amerikanischer  Jasminbaum. 
Frangüla,  f.  (nl.)  Faulbaum;  FrangulacSen, 
pl.,  Kreuzdornarten;   Frangiilin,  n.,  Faul- 
baumbitter. 
frank,  frei  heraus,  unbefangen;    frankiren, 
frei  machen,  besonders  postfrei  machen,  das 
Postgeld  vorausbezahlen. 
Franklsten,  pl.,  jüdische  Sekte   des  Joseph 
Frank  in  Polen,  der  Moldau  und  Türkei,  der 
alle  Sekten  vereinigen  wollte  (im  vorigen 
Jahrhundert). 
Franklinit',  m.,  ein  nordamerik.  Mineral. 
Französen,  pl.,  Bewohner  Frankreichs;  Lust- 
seuche ;  auch  eine  in  ihrem  Anfange  den  Be- 
gattungstrieb    steigernde     Krankheit    des 
Rindviehs  und  zuweilen  der  Hunde;   Fran- 
zosenholz, n.,  Lustseuchenbaum;  Holz  des- 
selben; französeln,  Sitten,  Gebräuche  und 
Denkart  der  Franzosen  nachäffen ;  franzö- 
siren,  französisch  umbilden,  zum  Franzosen 
machen, 
frappant'  (fr.)  auffallend,  überraschend;  tref- 
fend, schlagend;   Frappe,  f.,  Gepräge;  Ma- 
trizen zu  einem  Gusse  Schriften;  frappiren, 
auffallen,  befremden,  stutzig  machen. 
Frascatinerin ,   f.  ( it. )  italienisches  Lauben- 
mädchen, Gärtnerin.  "■ 
Frasoo,  m.  (port.)  Flüssigkeitsmass  in  Rio-de- 

Janoiro  =  3,129  französische  Liter. 
Frasqueras,  pl.  (sp.)  Flaschenfutter. 
Fräter,  m.  (1.)  Bruder,  besonders  Ordens-  oder 
Klosterbruder;  (fr.)  Barbiergeselle;  fräter 
oonsanguineus  (1.)  Stiefbruder  von  mütter- 
licher Seite;  fräter  uterinus ,  Stiefbruder 
von  väterlicher  Seite;  Fratercülus,  m. ,  das 
Brüderchen;  fratem'  (1.),  fratemell' (fr.) 
brüderlich;  Fratemagiiun,  n.  (nl.),  Frater- 
nitas,  f.  (1.)  Erbtheil  nachgeborencr  Brüder; 
Fratemisation,  Fraternisirung,  f.  (fr.)  Ver- 
brüderung; fraternisiren ,  ein-  und  verbrü- 
dern; Brüderschaft  schliessen;  brüderlich, 
traulich  miteinander  leben ;  Fraternität  (I.), 
Fratemite  (fr.)  {.,  Brüderschaft,  Verbrüde- 
rung ;  Fratioelli ,  pl.  (it ,  spr.  -tschelU)  wal- 
densisohc  Sekte  in  Italien  am  Ende  des  13. 
und  im  14.  Jahrh.  (eig.  Brüderchen) ;  Fratres, 
pl.  (1.)  Brüder,  Ordensbrüder;  fratres  calen- 
darii,  Kaiandbrüder  (im  Mittelalter) ;  f.  ma- 
truele8(nl.)  Söhne  zweier  Schwestern,  Schwe- 


stersöhne;  f.  minores,  Minoriten;  f.  patruS- 
lea,  Söhne  zweier  Brüder,  Brudersöhne;  Fra- 
triagium,  n.  =  Fraternagium ;  ^ratricide, 
m.  (fr.  spr.  -sihd')  Bruder-  oder  Schwester- 
mörder; Fratrioldium ,  n.  (1.)  Bruder-  oder 
Schwestermord ;  fratruelisch ,  von  Brüdern 
gezeugt. 
Fraudation,  f.  (1.)  Betrügerei,  Bevortheilung ; 
Fraudätor,  m.,  Betrüger;  fraudatörisch, 
einen  Betrüger  betreffend;  Fraudätrix,  f., 
Betrügerin;  fraudlren,  betrügen,  hinter- 
gehen ;  fraudulent' ,  fraudulös ,  betrüglich, 
trügerisch;  Fraudulenz',  f.,  Betrüglichkeit ; 
Fraus,f.,  Hintergehung,  Arglist,  Betrug; 
fraus  optica,  Gesichtstäuschung ;  frans  pi«, 
frommer,  wohlgemeinter  Betrug. 

fraxiu  (1.)  eschen,  von  Eschenholz;  Fraxi- 
nella,  f.  (nl. )  Eschwurz,  weisser  Diptam; 
fraxinellisch ,  eschwurzartig;  fraxinicö- 
lisch,  auf  der  Esche  lebend;  Fraxinln,  n.. 
Laugensalz  aus  Eschenrinde;  Frazinus,f. 
(1.)  die  Esche. 

Fray,  m.  (sp.  spr.  fraV)  =  FraUe. 

Frazäda,  f.  (sp.)  wollene  Decke,  Männerman- 
tel in  Mexico. 

Fredaine,  f.  (fr.  spr.  -dähn')  Jugendstreich, 
lustiger  und  toller  Streich. 

Fredon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  Triller;  drei  oder 
vier  gleiche  Karten ;  Fredonnement,  n.  (spr. 
-donn'mang)  Trillern;  Summen;  Getöse; 
fredonniren,  trillern. 

Freeholder,  m.  (e.  spr.  frihhohl-)  Freisasse, 
unabhängiger  Landeigenthümer ;  Freesoi- 
lers,  pl.  (spr.  frihseu-)  Freibodenmänner, 
welche  unentgeltliche  VertheilungderStaats- 
ländereien  an  wirkliche  Anbauer  wollen. 

Fregaton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  kleine  Fregatte; 
Fregatte,  f.,  leichtes,  schnellsegelndes  drei- 
mastiges  Kriegsschifif;  ein  Seevogel,  eine  Art 
Pelikan. 

Frelaterie,  f.  (fr.)  Verfälschung;  firelatiren, 
verfälschen  (Wein).  [eben. 

Freluche,  f.  (fr.  spr.  -lüsch')  seidenes  Quäst- 

fremiren  (1.)  brummen,  murmeln,  brausen; 
(nl.)  schaudern;  Fremissement,  n.  (fr.  spr. 
-miss'mang)  Rauschen,  Schauern ;  Fremitus, 
m.  (1.)  Gebrumme,  Geräusch,  Lärm. 

Frenätor,  m.  (1.)  Bezähmer,  Regierer. 

Frenesie,  f.  (fr.)  =  Phrenesie;  frenetisch  = 
phrenetiseh. 

frequent'  (1.)  häufig,  stark  besucht,  volkreich; 
frequentäbel  (nl.)  besuchbar,  umgänglich; 
Frequentant',  m.,  regelmässiger  Messenbe- 
zieher; Frequentation,  f.  ü.)  Häufigkeit, 
häufiger  Gebrauch,  Verkehr,  Umgang;  Fre- 
quentativ,  Frequentativum ,  n.,  Wieder- 
holungs-  oder  Veröftorungswort;  frequenti- 
ren,  oft  besuchen,  beiwohnen;  Frequenz',  f., 
Menge,  volkreiche  Versammlung,  Zulauf, 
Verkehr. 

Fröre,  m.  (fr.  spr.  frähr')  Bruder;  trin 
d'armes  (spr. -darm')  Wafienbruder;  trire 
germain  (spr.  -schermäng)  rechter,  leib- 
licher Bruder. 

fresco  (it.)  frisch,  munter,  lebhaft;  Fresoo- 
anekdöte ,  f. ,  frisches ,  lebhaftes  oder  neues 
Geschichtchen.;  Frescomalerei,  Frisch-  oder 
Kalkmalerei.  [hoUand. 

Fresnelia,  f.  (nl.)  eine  Art  Cypressen  in  Neu- 
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Fraaqua,  f.  (fr.  ipr.  I 

rreMur«,  f.  (fr.  »[.r 

Frot,  m,  (!)     •  1  llt , 

li.i.  htK'.lfl,  Ff- 

tmut,  III.  (»pr.  -luhr;  KtKiUr,  äi liil!.>Ut ir 

fr«tUlaBt   (fr.  «pr,  •tiljunj'k  uiirulii((,    unihcr- 

I.t:iN  n.i  Kr»^liU«nitint  .  u  i-r;  '  li  'iM.tnjJ  ) 
•  i.l.    :.      :;.!;    .,        \\  ■         :    ,    /   ,;    y   '.:        11    i;   !■    v,    fr^ 

t'.Uii.n  i'-jir.  -tiiji-j  uiiniiu;;  "«'in,  /iiiijulri. 
froturn  ,;>.)  ein  8<-hitf  vi'rtiii"'tlicii;  mii'thi'ii; 

-.tchen,  n.  (fr.)  eine  Art  >Vie»«l. 
I  j{i'({itl«'rt  (in  Wappen), 
(fr.  apr.  froh)  die  (hochkupfigv) 

Kroi.  ! .  frihi')  KrMie,  Heiubunger 

il' :  ,■  liier. 

frlftbal  ( 1. 1  «rrrfiMirli ,  leicht  ru  zerreilien; 
frUbUtUui  oaalum,  f.,  Mi>r«c)ilii'it  der  Kiiu- 
ohen;  FrUbUlWt,  f.  (fr.)  /..•rreibliilikeit. 

Prland,  m.  (fr  «iir.  friiiiijrl  Nasrhir,  Ixvker- 
II' .   '  PrUndlM,  f.  (üpr. 

I:  oliirvi ;  FrUndlM«, 

]>!,,  .S,i-*rri\vi  TK  ,  i.*TK''rins8eii. 

FrUx,  m.  (e.  »pr.  freior)  Krater,  Onlenabruder, 
Mom-h. 

Frtcandeau ,  n.  ( fr.  «pr.  -k«ngdoli )  gespickte 
(iM.l  ■■•  i  .uiuft,.  K:.n„„lii,iti..  FHoftndall«n, 
Fr.  tiiukoiu' 

I' 1<  .,  FrlOM- 

•••,  II..   i  ittene«,  Uendit  von  ge- 

hackten.   (  piissenhafter  Tanz  mit 

Gcberdiii.i|>iel  ui»!  Itpjilcitung  der  Leier  in 
der  Auvcrgnc,  Fricaaaaur,  m.  (§j)r.  -Bohr) 
Sii'l-'lknch;    frieaaslrsn,  einschneiden  uuu 

.-Ulhll'rll. 

Fricatloa,  f.  (I.)  das  Reiben,  Poliren. 

Vrich«,  f.  (fr.  »pr.  frihsch')  Brache,  lirachfeld. 

Frtcot,  n.  (fr.  »pr.  -koh)  Fleischgericht,  fricas- 

sirtes   Itugout ;    (rlootiren ,  gut   essen  und 

trinken. 
Friotion,    f.  (I.)  Hoibung,  Keiben;    Friottona- 

fnunriKnir  11  ,  Strcichteuerzcng;  Friotorium, 

n  h  in  Bädeni,  wo  die  Badenden 

;,-.  :  Arn. 

Fridericiana .  I.  (1.)  Fricdrich.tho','lischuIe  in 
llullc,  Frledrtohador ,  in. ,  goldenes  Kricd- 
ncli.islück,  prcussischcs  FünflhnU-nitück. 

Frlvard,  m.  (Ir.  «pr.  -gahr)  marinirter  Hering. 

FriKpfactlon,  f.  (til.)  das  KultmiichcTi,  die  Ab- 
■  1'  iii:;  Fri««ratorlum,  ii.,  Kühlfass,  Kühl- 
fricariran  (I.)  abkülilen ;  firl(«aoli«n, 
ki,       V.  ■  nlcii,  crkiillcn. 

Frisritof     •         •  *"!  iddsrhi- )   Pfanncn- 

küi  lili  1,  .  Uclbuckcr. 

fl-ivid  !l  I  :  ,  frlfldArlaoh,  zum 

.Mr.u::!' ::  'ii'  .K'idu'ium,  n.,  Abkiili' 

),',',,   ,1.  ■    \lt,'.':  fri- 

;         uut, 

;    '  r,        .  'v-hes 

Lnvrrinugen. 

frl«lr«n  (I.)  rösten,  am  Feuer  dOrren. 

Frlvolsa,  pl.  (»p.J  in  Fett  gesclimorto  Buhnen. 

fri«orlf  10  (I.)  kühlend,  kältend;    Frisoilaoa, 

n.  (fr.  »pr.  -rihk')  KällestofT. 
frUaox  (fr.  spr.  -loh)  frostig,  verfroren;  Frt- 


ilaox  (tr.  spr.  -lolil  Irostig,  verli 
loalt&t,  f.,  Frostii;kcit,  Frostelei. 
FrtnuOra,  in.  (fr.  «pr.  -mähr')  der  Reümonat, 

KtbTScmMisT,  FnoMlwOrttrbsch. 


I     V.  :  r  3.  Monat  im 

vo  ,  Kalendnr. 

I  FrliMrtU«,  f.tl)i'iiikr;  trtncUU  caalaba.  Buch- 
I      Hnkt",    f.  ranarla .    Kaiinri<'iivii|;>'l ,    f.  eaa- 
nabln».'  'mg;    f.  oarduatu,  |)i<t>'l- 

flukc,  >  '    domaatlc*  .   S).al/ ,   Sjxir- 

liiig  ;  f.  ',  .|MTling. 

frlnviran  :  "Iüii  (Im.- 

»onder»  I  "  1  1-  .iri'iTiij. 
1  Frlparta,  f  (fr.)  Trödelei,  Trodelwaaren,  Trö- 
I      delhandel;  Frlplar,  m   <-■-     -     '    T-  "  - 

FripUra,  f.  (»pr.  -pjahi 
I      fran ;  Frlpon,  ni.  (ipr.  -j 
I      Spitzbiibi' ;   Frlponna ,  : 
tel:  Frlponnerle,  f..  Si  ■ 
ä)'.  frlponntr«n,  ächclmstreichi- 

Ti !  rügen.  (terwcrk. 

Frlaac«,  I.  (Ir.  »pr.  -sahsch')  litttteiiwerk,  Gil- 

Frlaaur,  m.  (fr.  «pr.  -stllir)  Haarkruuslcr;  Frl- 
■aoaa,  f.  (spr.  -suhs')  Ilaarkrausleriii;  frlai- 
ran,  das  Ilaar  kräuseln;  besetzen,  faltig 
nnnähon;  künstlich  auisrhiiiidcn  (Aepfel, 
}Cül>en  u.  dgl.);  ainen  Paa  frlalran,  .".  Paa: 
Frlaolr,  II.  ("pr. -SKiihr)  Fri"  ■  '       ' 

Stichel;   Frlaolat-Band,  ii . .  \ 
band;    Friaon,  in.  (npr.  -soi 
Wollzcug,  Fries;  Fricsniok 

rock;  fHaotUran,  fein  kräui»  : 

ten;     FriaUr,   f.,    Ilaarkrauseluug;    Kand- 
liesptzung  (rinc»  Kleides). 

Frlaaonnemant .  ii.  (fr.  spr.  -sonn'maug)  leich- 
ter Scimuej'  oder  Schauder;  friaaennlran, 
schaudern ,  scliaueni. 

tiit  (fr.  sjir.  fri)  gebacken,  gebraten. 

FrltUlaria,  f.  (nl.)  Kibitzblume,  Schachblumc ; 
Kaiserkrone. 

Fritte,  f.  (fr.)  Ulasmaasc,  GlasstofT;  unvoll- 
kommen geschmolzene ,  halb  verglaste  Kör- 
per; Fritter,  ni.  (p.)  perö.itele  Brotschnitte; 
Kahmkuchcn,  Kusekuchcii;  Fritur«,  f.  (fr. 
spr.  -tühr')  SScImielzbulter,  Schmelzul  oder 
-fett;  da«  llucken  in  hcLsser  Butter;  Gebra- 
tenes, Gebackenes,  Geröstetes. 

frtvöl  (1.)  eitel,  nichtig,  gehultlos;  klein- 
lich, kleingeistig;  leichtsinnig,  leichtfertig, 
schlüpfrig;  frivAla  appallatlo,  f.,  vergeb- 
liche, nichtige  Berufung;  firlvöla  asoaptlo, 
f.,  üflenlmr  unrichtige  AusHucht;  Mvollal- 
ran  (fr.)  leichtsinnig  miirben  .  ins  Nichtige 
xielien;  FrlToUtAt,  t.,  N:  Kleinlich- 

keit; Leichtsinn,  Flui'  • ,  I^icht- 

ferligkeit. 

Froc,  ni.  (fr.)  Kittel,  Kut:. 

Froldaur,  m.  (fr.spr. froadonri  rv;in< ,  Kai'.'iinn. 

Froiaaamant,  n.  (fr.  spr.  froii.".<>'iiiang),  Frola- 

anra,  f.  (spr.  -sühr')  yu"'     ' lleibung; 

frolaairan  (spr.  frois.'«!''  .reiben. 

Fromace,  III.  (fr.  spr. -in  r  Froma- 

gar,  ni.  (spr.  -iiuisciii  li|  l\  iier  ; 

Froina«ar«,  f.  (spr.  -seh        ,  k  i'-rin, 

-kramerin;    Fromacaria,  f.  (ipr.  -ach'rih) 
Käsekammer,  Käsehnus. 

Fromant,   m.  (fr.  si  "      .en;   Fro- 

ment&l,  m..  Wies«  ;  -.hes  Kay- 

gras;  Fromantaa,  t.,  Wcuciigr»«. 

Fronoa,   f.  (Cr.  spr.  frongs')  Uunzel   an  Spiel- 
karten; Froncemant,  n.  (spr.  frungt'liiang) 
das  Huuzoln,   Küinpfen;    Froaola,  n.  (spr. 
35 
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frongsih)  Faltenzug,  Faltenring;  Fronfure, 
f.  (spr.  frongsühr')  Falten  eines  Kleides. 

■Prondation,  f.  (1.)  das  Aushauen  der  Bäume. 

Fronde,  f.  (fr.  spr.  fronf^d')  (eig.  Schleuder), 
eine  Partei  in  Frankreich ,  welche  sich  dem 
Hofe  oder  dem  Ministerium  des  Cardinais 
Mazarin  widersetzte;  Frondeur,  m.  (spr. 
frongdühr)  (eig.  Schleuderer),  Anhänger  der 
Fronde;  Misvergnügter ,  lauter  Tadler  der 
Regierung. 

frondescent'  (1.)  sich  belaubend;  laubförmig; 
Frondescenz' ,  f.  (nl.)  das  Ausschlagen  der 
Bäume;  frondesciren  (1.)  ausschlagen. 

frondlcölisch  (nl.)  auf  Blättern  lebend;  fron- 
diferisch,  Laub  tragend ;  belaubt ;  frondi- 
pärisch,  blättererzeugend;  Frondipöre,  f, 
belaubte  Punktkoralle. 

frondiren  (fr.  spr.  frongdi-)  (eig.  schleudern) 
spnideln,  öffentlich  auf  die  Regierung  schim- 
pfen ,  besonders  aus  blossem  Widerspruchs- 
geiste. 

frondös  (1.)  laubig,  stark  belaubt;  Frondosi- 
tät,  f.,  Wohlbelaubtheit,  Dichtlaubigkeit  der 
Bäume. 

Front ,  m.  (fr.  spr.  frong)  =  Fronte ;  front  i 
front  (spr.  frongt  a  frong)  Stirn  gegen  Stirn, 
Mann  gegen  Mann ;  frontal  (1.)  auf  die  Stirn 
oder  Vorderseite  sich  beziehend;  Frontal, 
rn.  (fr.  spr.  frong-)  Stirnbinde,  Kräuterkis- 
sen; Frontal  -  Arterie ,  f.,  Stirnschlagader; 
Frontal -Bein,  Stirnbein;  Frontäl-Uarsch, 
m.,  Bewegung  eines  Heerhaufens  in  voller 
Linie;  Frontale,  n.  (1.)  Altartuch,  auch 
Stirnschmuck ;  Frontalien,  pl.,  Behänge  der 
Hochaltäre;  Front'box,  m.  (e.)  Vorderloge, 
grosse  Mittelloge;  Fronte,  f.  (it.)  Stirn-  oder 
Gesichtsseite ;  dem  F'einde  zugekehrte  Stel- 
lung; vordere  Ansicht  eines  Gebäudes; 
Fronte  gegea  den  Feind  machen,  sich  zum 
Kampfe  bereit  machen,  die  Stirn  bieten; 
Fronte-Linie  ,  f.,  Brustlinie ;  Fronte-Logen, 
pl.  (fr.  spr.  -lohschen)  die  mittlem  Logen  in 
Schauspielhäusern ;  Fronte-Marsch,  Marsch 
in  voller  Linie ;  Fronteau,  m.  (fr.  spr.  frong- 
toh)  Stirnband;  Stirnriemen;  Stirntuch; 
Frontiöre,  f.  (spr.  frongtjähr')  Grenze ;  Fron- 
üros'tres,  pl.  (nl.)  stirnrüsseligeHalbfliigler; 
Frontisplce  (fr.  spr.  frongtispihs') ,  Fronti- 
spiz' (nl.)  n.,  Vordergiebel,  Giebelseite  (eines 
Gebäudes). 

Frontignac,  Frontii?nan,  m.  (fr.  spr.  frongtin- 
jak,  -tinjang)  ein  französischer  Muskatwein. 

Frontist',  Frontisterien,  s.  Phront-. 

Fronton,  n.  (fr.  spr.  frongtong)  Thür-  oder 
Fenstergiebel ;  Stirnwand ;  Giebeldach,  Stirn- 
feld, Stirnstück. 

froQuirt  (fr.  spr.  -kirt)  als  Mönch  gekleidet. 

Frottage,  f  (fr.  spr.  -tahsch')  das  Reiben, 
Scheuern ;  das  Bohnen ;  Frottöe,  f.,  geriebe- 
nes Brot;  Frottement,  n.  (spr.  -mang)  das 
Reiben;  Frotteur,  m.  (spr.  -töhr)  Reiber; 
Bohner;  Frotteuse,  f.  (spr.  -töhs')  Reiberin 
(im  Bade) ;  frottiren,  reiben;  bohnen ;  Frot- 
toir,  n.  (spr. -toahr)  Reibelappen;  Beibe- 
biirste.  [Kartenmacher. 

Frotton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Streichballen  der 

F.  E.  S.  =  Fellow  (of  the)  Royal  Society  (e.) 
Mitglied  der  königlichen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften    (zu    London    oder    Edin- 


burgh); F.  B.  8.  E.  =  Fellow  (of  the) 
Royal  Society  (at)  Edinburgh,  Mitglied  der 
königlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
zu  Edinburgh;  F.  B.  8.  L.  &  E.  =  Fellow 
(of  the)  Royal  Societies  (at)  London  and 
Edinburgh,  Mitglied  der  königlichen  Ge- 
sellschaften der  Wissenschaften  zu  London 
und  Edinburgh. 

Fructidör,  m.  (fr.  spr.  frük-)  Frucht-  oder  Obet- 
monat, der  12. Monat  im  ehemaligen  neufran- 
zösischeii  Kalender,  vom  1 8.  Aug.  bis  1 6.  Sept.; 
fructiferisch  (1.)  Frucht  tragend,  fruchtbar; 
Fructifieation ,  f. ,  Befruchtung ;  Fruchtbil- 
dung; fructificiren,  Frucht  tragen;  befruch- 
ten; fructiflörisch  (nl.)  mit  auf  der  Frucht 
stehender  Blüte;  fructiform',  fruchtartig, 
fruchtähnlich  ;  fructig:enl8ch ,  auf  den  Blü- 
ten entstehend  ;'fraotUe8rl8Ch,  Früchte  ein- 
sammelnd; Fructist',  m.,  Botaniker,  der 
nach  den  Früchten  und  Samen  ordnet;  Fruc- 
tuariae,  pl.  (1.)  Fruchtpflanzen;  fructuä- 
risch,  fruchttragend,  Nutzen  bringend ;  Fruc- 
tuarius,  m.,  Nutzniesser,  Niessbraucher ; 
fruotuos,  fruchtbar,  ergiebig;  Fructuosltät, 
f.  (nl.)  Fruchtbarkeit;  Fructür,  f.,  Genuas, 
Gebrauch,  Besitz;  Fructus,  m.  (1.)  Frucht, 
Nutzen;  fructus  consum'ti,  verzehrte,  ver- 
brauchte Früchte;  f.  cydoniörum,  Quitten; 
f.  cynosbäti,  Hagebutten ;  f.  incer'tl ,  unge- 
wisse Früchte;  f.  industriäles ,  Fleisses- 
früchte ;  f.  in  herbis ,  Früchte  auf  oder  in 
den  Halmen,  noch  nicht  abgemähte;  f.  ju- 
Klandls,  Wallnüsse;  f.  mespili,  Mispeln; 
f.  morörum,  Maulbeeren;  f.  penden'tes, 
noch  an  den  Bäumen  hangende  Frächte; 
f.  percep'ti,  eingeerntete  oder  gewonnene 
Früchte;  f.  percipien'di ,  zu  gewinnende 
Früchte ;  f.  primi  anni,  Einkommen  des  er- 
sten Jahres  (an  Pfründen);  f.  rubi  idaei, 
Himbeeren;  f.  sinici,  Apfelsinen;  f.  tama- 
rindöTum ,  Tamarinden,  schwarze  Datteln. 

tragäl  (1.)  genügsam,  massig,  nüchtern;  spär- 
lich; Frugalität,  f.,  Genügsamkeit,  Einfach- 
heit ;  Spärlichkeit ;  Fruges,  pl.,  Früchte,  be- 
sonders Feldfrüchte ;  frühes  cousumäre  nati, 
pl. ,  nur  zum  Verzehren  oder  Geniessen  Ge- 
borene, üppige  Müssiggänger,  unthätige  Ge- 
niesser; frug'esciren ,  Früchte  tragen;  fru- 
g-ifSrisoh,  fruchttragend;  frugUegisch,  Ge- 
treide einsammelnd ;  frugriparent',  fru^pä- 
risch,  fruchterzeugend. 

fruiren  (1.)  geniessen ;  Fruitage ,  f.  (fr.  spr. 
früitahsch')  Baumfrüchte,  übstwerk;  Frui- 
terie,  f.  (spr.früi-)  Obstkammer,  Obstkeller  j 
Frultier,  m.  (spr.  früi(jeh)  Obsthändler; 
Fruitiere,  f.  (spr. -tjähr')  Obsthändlerin; 
Fruition,  f  (1.)  der  Genuss. 

Frullöni,  pl.  (it.)  das  Beuteltuch. 

Frumentaire,  m.  (fr.  spr.  frümangtähr')  Pro- 
viantcommissar;  fmmentäl  (nl.)  zum  Ge- 
treide gehörend;  Irnmentärisch  (1.)  das  Ge- 
treide betreffend;  Frumentätor,  m.,  Futter- 
holer,  Getreideschaff  er ;  frumentiren,  Ge- 
treide holen,  fouragiren;  Frumen'tQm,  n., 
Getreide. 

frustiren  (1.)  zerstückeln. 

frustra  (1.)  vergebens,  umsonst;  Frustration, 
f.,  Vereitelung,  Täuschung;  frustrativ  (nl.) 
täuschend,  vereitelnd,  betrüglich;  frustra- 
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l'r'.»t'.iiii  , 
'.:  ut«-a  -rtiit 
Krut««*  ■  :    ■ 

frutlcaut 

n..  11.       In;-. 
^.••■;i         fr'ltu  .1 
i'<'U'l,  fruticu 

r.  s.  A.  -  K.-I 

tjuiiri.ilis   K-.l 

f.  ■.  I. 

ittti-h  K>i 
PuchtlK . 


>lt. 


lOffäglicl: 


hlftscDd  (von  Bio- 

lii-rn   1p- 

>f)  Ami- 
-  chaft  drr 
11). 
i.l )  «•  gmchehe 


tUen,    r. 


r^l.l ;    Kulmuwtor,    m^ 
fulmlnatorlsph  liil  I  liof- 


:  {.«Hiiiii.  r.  Fochi  (in  Tu- 
';  .(    IwiiaiiiiU-   ZirrpflstiK« 

11  mtlicii  Klüu-n. 
f-.ui.  lai-..!!  (ul.i  .ui!  >c<'({nw  li'lx'iiJ;  ftaolforoi', 

irlii;;  Fnciten,  )il-  l'l   SeotaiiKVfr- 

,,,  .  ,     -    ...    .....     ..      ,,,,j^. 

F'.  ;.,.r- 

- ^ -..K--.   M-T- 

Pucoa,   m.  (I.)  Seetang,   Si-t'i;nu<, 

Fuc:  Fu*raa, 

i'i  ,  ;  i'i teil)  der 

t.u.4kiHi'iit.'ii  I'r.ivjn/rti. 

PuckoltAt,  r.  (nl.)Flii  furae  ■uspao'- 

tU»  (I.l  illT  Hui'llt 

Fn»e,  f.  li'  s  1  oiiatück,  ia  wel- 

chem t!  ^itz  von  vonchiödr- 

tian  Slii!i:ii.  !.  iKiiM  uml  nach  wiederliolt 
wir.!;  fualren,  fiiKonurti^  «cUen;  fUflrt, 
fllCnill;'--"'    .•■'■.. L-t. 

furltiT  i!  'bouhin. 

fuimtia  Tr  -iiiil  Tiiiianor  gevrenen, 

(i.  h.  wi;  verloren,  un- 

««re  »ili  M-hkeit  ist  ver- 

»chwundcn ;  fn'it,  er,  aie,  ei  iat  gewesen, 
dabin,  voräl>er. 

PnixAna,  I'.  |nl.)  nuch  dem  ilünisoben  Botani- 
ker Ktiiren  benannte  Art  ('y]>er^ra». 

flüvent' Ü.)  leuchten'!  I.  schimmernd; 

Fulcena',  f.  (nl.)  i  inmer;   ttüff«- 

•cir-  '  '  V'zen,  ».'hiiniii'rn;  folvid,  liji- 
U.  "rndiFulsidtUt,  f.(nl.)Uliuiz, 

Sei i-ul»or,ni.|l.)Hlit-  '^1   •  ■  ^  liini- 

nier ;  FolsAra,  Falffor«lla,  f  .lil- 

zirpe;  ftürural  i!  i  .!■  n  Uli:/,  1    :.    ......  ful- 

■Qrant'  (nl. )  Kulcuratton,  f.  |1.| 

das    Itlitien,  u.lilen;     Sillwrblirk 

(Chem.);  fülrurlaoh,  blitieml,  voll  Rlit/; 
Folrorit',  m.,  HlilzerzeugnisH,  z.  ü.  lilil/- 
rOhrchcn :  Folsuromitar,  n.  (nl.)  der  Blitz- 
kr«ftme««iT 

taÜK-  ■    fullKlnSs. 

V.  ;,f.  |i.l.)l; 

nir^iut''  ^uiiH;;in/,   Iruiig-o,  f.  (I.)  Uu.^>. 

fnll  Ar«!«,  n.  (e.)  voller  oder  (fanzer  Anzu^r, 
volle  Amtskleidunc^. 

ftümen  brutum,  n.  (I.)  kaller  Ulitzstmhl  oder 
W.'f.  I-  l.l..r.  fulmlnU  (nl.)  den  BliU  be- 
tn  '  ininana  aurum,    n.  (I.)  Knall- 

gol  :  rg.ild;     fulminant',    Mi!.'.iiil. 

wetternd,  tobend;  fulmin&r  (nl  I 
^bildet;  Fnlminarr<»hren,  pl.,  Bh 
Fnlgvirite;  Polminit«,  pl.,  knalliaurt:  SaU«i 


i. 


bir 
tei; 
(„I 
Tnlvei ... 
fttlvlbarl>laoh ,     V 
Uach.     L'.  ll.r..tl,l.. 

K'-l' 
ftÜTipMlaoh. 


il.)  K»--' 


van'triaoh,  ui\\.  n>  . 
TttBjkdo,   ni.   (np.)    : 
maria    oMolnalia , 
ruui-h;  Fumarln, 

u. 

(il 

Kr 

u 

("1 

m 


I        \  .'I  pilll''!)        IUiIIIi:i>jB 

.,  ,....,   «rnuni,'la»iren; 

,'        fulTlool'. 

:  ii .  itor'nUeh,    mit 

,  fulvlcrurlaob,  mit 

fiilvlil,  .hiiik.lif>'lb; 

n;  ftüTl- 

:i;    fUlvl- 

^.lui'he. 

•  r   Kiaeh;    fti- 

Uli.)     (jemeiner  Krd- 

Krdrauehaalz ;  fuma- 

Pumarlum,  n.  (1.) 

la;  Fumarolan,  pl. 

Fumars&ura,  f.  (nl.) 

.  m.  j  fr.  »pr.  fumi) 

'T.  II     Fiimetsrra,  f. 

Pumatur, 

,    fuml&r 

(spr.  tu-)  auf  (iem  Miste  warlixend;  flunld 
(1.)  machend,  dnnipfenil;  raurhfarbijf;  riu- 
cherid;  Famler,  in.  (fr.  »pr.  fümjeh)  Mist, 
])ün);er;  fumifloirsn,  lUmlslran  (1.)  Hauch 
murlien,  i-uurhi-rn  ;  fumlfUvlach  (nl.)  Kauch 
verfreÜKMul;  Fumlcatlon,  f.,  Huui-herung; 
fumlran  (fr.  »pr.  fü-)  r;iu<  lien;  <ii  rueli  ver- 
breiten, räuchern;  ilüinjen  ;  Kumlit',  ni.  (»pr. 
lümist)  Verl«"sflerer  iler  KiiuihfiiMyi';  fuml- 
vörlaoh(nl.)ntuchverzehrenii;  Fumo,  ni.  (it.) 
Punst,  Dumpf;  Dünkel;  Fumoir,  m.  (fr.  «pr. 
fümoohr)  itnui'hk:inimer;  fomöa  (1.)  voll 
Rauch,  rauchend;  rusttif;;  Fumin,  m.  (1.) 
Kauch,  D»mpf. 
fUnäl  (1.)  aus  einem  Seile  bestehend ;  Tanam- 

bullat' ,  m.  (nl.)  Seiltänzer. 
Function,   f.  (1.)  Vcrriehtnnp,  Amtaverrich- 
lung,  üeschäfl,  Bediemr  .\mt;  ab- 

hiintfipe  Grüs.sc  (in  der  '  k);  fiine- 

tlonlren,  amtcn,  ver^vau'ii,  .VMU.tpflichten 
üben,  .Xmtsdicnstc  verrichten. 
Fund,    m.  (e.  spr.  ftind)  (irund,  Stammgeld, 

(ieldanlu^e;  Bank. 
Fttnda,  f.  (1.)  S<;hleu(ler;  Wurfn«'.'    KM«t..n  am 

Kill;;.-,  fund&l,  zur  Schleudi  : 
Fundament',  n.  (I.)  Urund,  (iru  md- 

feste;  ftindamantiU ,  zum  Gr  rend 

oder  dienend,  wesentlich,  ui-i  ;,  dio 

Anfanfipigrüudc  betrefTend;  Fuudamentil- 
AiUkal,  ra.,  Hauptpunkt,  UnnuUnt/ung; 
Fundamectal-Baaa,  (irundbass ;  Fundamen- 
tal-BedinyunK,  (irund-  oder  Hauvtbedin- 
i;unf;;  Fundamentäl-BerrUr.  '  rifT; 

Fnndamental-Oeaetz.  (irun.i  iida* 

mant&l-Phlloaopbie,  f     ''  '  i'.ui'.so- 

phie;  Fundamente,  pl..  '  :,  (irund- 

Kenntnisse.  .\nfii!i^"<^ru;.  .  ,  :..;.aamen'taia 
avendl,  n.,  Kliii:k.'ruii.l ;  f.  diridan'di,  Ein* 
theilun|»'H(;ruiiil;  f.  probatiönU.  I'<  weis» 
t^ud ;  Fandation  '■"Rt 

GrundU>Kunj;,  Vei :  i -r!  m-  .r,  m., 

Stifter,  Gründer ;  ftiadiran,  »lii'teu,  b«grüa« 
S6» 


fundirte  Schuld 
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don,  vermachen;  fundirte  Schuld,  auf  be- 
stimmte Einkünfte  angewiesene  Staats- 
Bchuld;  funditus,  von  Grund  aus,  ganz  und 
gar ;  Fund« ,  pl.  (e.)  (eig.  Abgaben  zur  De- 
ckung der  Staatsschuld),  Staatsgelder ;  Staats- 
sehuld, Staatssehuldscheine;  Fundu«,  m.  (1.) 
Grund,  Grundstück,  liegendes  Gut;  fundus 
dotälls ,  Mitgift ,  Stiftungsgut ;  fundus  in- 
■truo'tua,  eingerichteter  Land-  oder  Meier- 

Funditor,  m.  (1.)  Schleuderer.  [hof. 

fuuobre  (fr.  spr.  fünähbr'),  funebriach  (1.)  zum 
Leichenbegängniss  gehörend,  traurig,  kläg- 
lich; Funeralien,  pl.,  Begräbnissanslalten 
und  -kosten,  Begräbnissgelder;  funerär, 
Leichen  betreffend;  Funerät,  Funeratus, 
m.,  Beerdigter;  Funeration,  f.,  Beerdigung, 
Bestattung;    funerlren,   beerdigen,   begra- 

■  ben;  funest',  traurig,  unglücklich,  unglück- 
bringend; funestlren,  auf  eine  traurige  oder 
unglückliche  Art  besudeln  oder  entehren. 

Funechoresraphie,  f.  (Igr.)  Seiltanzkunst,  Be- 
schreibung derselben  oder  Anleitung  dazu; 
funechore^räphisch,  seiltänzerisch,  die  Seil- 
tanzkunst beschreibend,  betreffend. 

fung-.  =  fungi,  pl.  (1.,  von  fungus)  Schwämme, 
Pilze;  fungriu,  von  Pilzen,  Schwämmen; 
Fungrin,  n.  (nl.)  Schwammstoff;  Fungit*, 
m.  (1.)  Korallenschwamm ,  pilzförmige  Ver- 
steinerung; fungrös,  schwammig;  Fungosi- 
tät,  f..  Schwammigkeit,  schwammiger  Aus- 
wuchs ;  FungTiB,  m. ,  Pilz,  Schwamm,  Erd- 
schwamm ;  Fleisohgewächs ;  fungus  artlou- 
lörum,  Gliederschwamm ;  f.  oerSbri,  f.  cere- 
brinus,  Gehirnschwamm;  f.  haematödes, 
Blutschwamm ;  f.  laricis,  Lerchenschwamm ; 
f.  mammärum,  Brustschwamm ;  f.  medullä- 
ris,  Markschwamm;  f.  ossöus.  Knochen- 
schwamm; f.  papillaris,  schwammartiger 
Auswucüs  an  Finger-  oder  Zehenspitzen; 
f.  sambüci,  Hollunderschwamm;  f.testicüli, 
Hodenschwamm ;  f.  vesicae  urinariae,  Harn- 
blasenschwamm. 

fung-ibel  (nl.)  durch  Gebrauch  aufzehrbar; 
fungiren,  verwalten,  Amtspflichten  oder 
Amtsdienste  verrichten. 

funiculär  (nl.)  mit  Seilen ;  fimioulirt,  an  einem 
Fädchen  hängend;  Funicülus,  m.  (1.)  Seil, 
Schnur;  Fädchen,  an  welchem  das  Samen- 
korn hängt;  Nabelschnur;  funiferisch  (nl.) 
mit  Fädchen  behangen ;  funiform' ,  seilfor- 
mig;  funiliform',  einem  aufgedrehten  Seile 
ähnlich;  Funis,  m.  (I.)  Seil,  Strick. 

Funkia,  f.  (nl.)  nach  dem  Mooskenner  H.  Funk 
benannte  Affodilgattung. 

Funta,  f.,  ein  russisches  Pfund  =  V<o  Pud. 

Funus,  n.  (1.)  Leiche,  Leichenbegängniss. 

fuocöso  (it.)  feurig. 

fuöra  (it.)  heraus,  draussen,  ausserhalb ;  fuöra 
di  banca,   ausser  der  Bank,   in  laufendem 

■  Gelde. 

Für,  Furätor,  m.  (1.)  Dieb,  Entwender;  Fura- 

■  cität ,  f. ,  Neigung  zum  Stehlen ;  Furatrlna, 

■  f.,  Diebstahl,  verstohlene  Handlung;  fürax, 

■  diebisch,  zum  Stehlen  geneigt. 

furoa,  f.  (1.)  Gabel;  furciferisch  (nl.)  eine  Ga- 
bel tragend;  furciläbrisch,  mit  gabelförmi- 
ger Lippe;  furcipxllsch,  mit  gabelförmig  ge- 
'spaltenen  Haaren;    FurcUla,  f.  (1.)  Gäbel- 
chen ;  furcillät,  gabelförmig,  zweispitzig. 


Furoraea,  f.  (nl.)  nach  dem  französischen  Che- 
miker Fourcroy  benannte  Ananasgattung. 

Pureur,  f.  (fr.  spr.  füröhr)  Wuth,  Raserei. 

furf. ,  Furfur,  m.  (I.)  Kleie;  Kopfgrind;  for- 
fur  amygdalärum,  Mandelkleie;  Furfura- 
tion,  f.,  Kopfgrind;  furfurlsch,  furfurös, 
kleienförmig;  grindig. 

Furia,  f.  (1.)  Wuth ;  furia  infemälis,  ein  bren- 
nendes Hautgesohwür;  ein  Wurm,  welchem 
man  die  Entstehung  desselben  in  Schweden, 
Finland  u.  s.  w.  zuschreibt,  dessen  Existenz 
aber  zweifelhaft  ist:  Tollwurra;  (eig. hölli- 
sche Furie) ;  furibund',  furios,  wüthend,  ra- 
send; Furie,  f.  (pl.  Furien)  eine  der  Racbe- 
und  Plagegöttinnen,  Unholdinnen;  böses, 
zänkisches  Weib ;  furiöso  (it.)  heftig. 

Fur'long,  n.  (e.  spr.  för-)  ein  englisches  Län- 
genmass  =  %  englische  Meile;  (eig.  Fur- 
chenlänge). 

fumär  (1.)  den  Backofen  betreffend;  Fumo- 
logie,  f.  (Igr.)  Ofenkunst,  Ofenbaulehre; 
Fumus,  m.  (1.)  Backofen,  Schmelzofen. 

fumiren,  s.  foumiren. 

Furor,  m.  (1.)  Wuth,  Tollheit;  Begeisterung; 
furor  amatorius,  Liebeswuth;  f.  po6ticus, 
dichterische  Raserei,  wilde  Begeisterung; 
f.  uterinus,  Mutterwuth,  Manntollheit;  Fu- 
rore, n.,  lebhafter,  rauschender  Beifall;  Fu- 
rore machen,  lebhaften,  rauschenden  Beifall 
erwerben. 

furtim,  f urtiv  (1.)  verstohlenerweise,  heimlich ; 
Furtum,  n.,  Diebstahl;  furtum  attentätnm, 
nur  versuchter,  unvollendeter  Diebstahl; 
f.  domesticum,  häuslicher  oder  Hausdieb- 
stahl (von  Hausgenossen  oder  Familienglie- 
dern) ;  f.  manifes'tum,  offenbarer,  ertappter 
•  Diebstahl ;  f.  noctur'num,  nächtlicher  Dieb- 
stahl; f.  non  exhibitum,  verleugneter  Dieb- 
stahl; f.  perlculösum,  gefährlicher  oder  ge- 
wagter Diebstahl;  f.  primum,  erster  Dieb- 
stahl ;  f.  qualificättun,  mit  gewaffneter  Hand 
vollzogener  Diebstahl  oder  Raub;  f.  rei 
communis,  Entwendung  einer  gemeinschaft- 
lichen Sache;  f.  reiterätum ,  wiederholter 
oder  abermaliger  Diebstahl;  f. simples,  ein- 
facher, d.  h.  nicht  gewaltsamer  Diebstahl. 

Furuncülus,  Furun'kel,  m.  (1.)  Blutschwär; 
f.  benignus,  gemeiner,  gutartiger  Blut- 
schwär; f.  malignus,  bösartiger  Blutschwär, 
Brandschwär;  f. spurius  pustulödes.erbsen- 
grosser  Blutschwär. 

Fusänus,  m.  (nl.)  Spindelstrauch. 

fuscicollisch  (nl.)  mit  braunem  Halse;  fusci- 
oor'nisch,  mit  braunen  Hörnern ;  Fuscin,  n., 
brauner  Stoff  aus  thierischem  Oel;  fuscipe- 
discb ,  mit  braunen  Füssen ;  fusclpen'nisch, 
mit  braunen  Flügeln ;  Fuscif ,  m. ,  ein  nor- 
wegisches Mineral  (nach  der  braunen  Farbe 
benannt);  fusciven'trisch ,  mit  braunem 
Bauche. 

Fusee,  f.  (fr.spr.füseh)  Zünder,  Brander  einer 
Bombe;  Rakete. 

Füselier,  s.  Füsilier. 

fusicor'nisch  (nl.)  mit  spindelförmigen  Hör- 
nern ;  fusif orm',  spindelförmig ;  fuslpedisch, 
mit  spindelförmigen  Füssen. 

fusil  (1.)  geschmolzen ,  gegossen;  Fusion,  f., 
Schmelzung,  Giessung,  Guss,  besonders  Brz- 
guss;  Verschmelzung,  innige  Vermischung 
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m.,  Aiibitnf(er  dca 

Fnalllar,  iii  , 
K'i—:  Fuall- 

■il! 

-,  i 

lUiiLt'.:  .  ftiuUlran  ^l>|•r. 


Fuatarvohnunc  r.  F'. 

Pu*tak.  IV  ,  '■■    lli"'  ■ 
KttatKiirllu 

Ali  .ili'  ■" 

«Iwn  in  i 
Fuata  ,  I    ' : 


»■  ii>i'i  I   i.l.-rkli'id, 
I    I.'.  .  k    c|iT  ^;ri''i-hi- 

ht. 
I  klcinn  I^Mt- 


'■■''    >    !  I><>itau,  U«iiii>chiff. 

Ki«;i,  n.  (it.)  Al>t;anK  von  Waaren  (durch  Be- 

.MuizunK    ikIit    andere    ÜMchtdiffung) ; 

Fuitinchnunv,  Abgang!-  oder  Scimden- 

[••'rtihiiuiiif. 
Faatlan,  n  .-.   .     i        .  y.       .     ^^j 

Fnatie,  f.,  K  ■  MuKtir. 

ToaUratloii.  :  ''iß; 

faatlslran.Atii  In. 

F^i"tikhnlÄ  ,    -1  i  ««l.i.  ,  11. , 

'•llwn. 
1  .1,^. 


Fnana,  m.  (I.)  (Spindpl),  Spindi-: 

Fut,  —  Kiittirum  ( .■  (%»: 

FutaUIe,  f.  (fr  xM- 

Futatn»,  f  ifr 

FuUar,  im 

futll  (I  1   :  h; 

raUllUt,   f.,  >icliLBMurUi;;kcil,  Arui9-'li|{- 

k.>it.  [wl. 

FQttOTAl,  n.(dl.)  Bnt«ck,  Hall«,  Scheid«,  Kap- 
yQt<U,  II.  Fatik. 
Futur,  ni      ' '  •   '  r  )  Zukünfti(f«-r,  Vrr- 

lobicr,   1  >     türm  (1.1.  Futur«  (fr. 

iipr.  (Utul..  .    .  . ••K'«'.  Vcrlolit'";  Futn- 

rttloa,    f.  |l  I  /iikuiift,    xukünnii;''"  Dmooiu, 

da«   Wi-mIiii       Futurum,    n.,    ZiikünftiL'»'". 

kQi  I   azao'tnni . 

Vrr,  Zukunft,  V' 

llniiilliiiiK  in  '■'. 

fUyaat  (fr.  «pr  ''h^nd.  mrückwoi- 

chond ;   verjüngt  ( .  Fuyard, 

m.  (»pr.  füijalir)  Fl  .  .iier. 

F.  W.  S.  ^   Keliow  (ul  tlic;  Wiriierian  So- 

ciety  (c.)  Mitglied  der  Wcmer'schen  Ueiell- 

•chafl. 
TyXgia,  f.  (altd.)  SchatxRfift,   Schatzenge); 

auch:  ffindliche  ScV-   '•     '    -  ••  — 
Fyrk,  Fyrke,  ni.,  eii  i.lemünx« 

^  1%  Pfennig  pnu.™. ;.  i    „,- Thalcr 

daninoh.  (Mu(ik). 

t*-         fiirrumlo   i  i(  1  «tirktr  Wfrdciid   (' in  der 


G. 


Q,  nltrömischer  Zahlbucbstabe  —  460;   all 

•  tn 

...   •-' Mct- 

im ;  in  d'  r  fttnft«  nnze  Ton 

vom  Uriii  •rti;aaf  (^truetteln 

li.^<l<'utf'l  (i  (liier  ti.  üeld. 
O..  Alikiirvinjr  fiir  1)  tiauihe  (fr^  linke  Hand; 
-MOr  '    ; 'J)Umndeur,  uröu«;  4)Ue- 

"u^  ibt;  öl  Ulycium;  6)  Uutnmi; 

7)  Uailusstture. 

>»»,  f.  (gm)  Knie;  Erdkunde,  Erdichichten- 
kunde. 
iiab411,  m.  (arab.)  penriicher  Taback. 
anbun,  ni.  (fr.  spr.  -bang)  langhaariger  Filz- 
■itel  in  der  Türkei;    Oabaniaa,  f.,  kost- 
.:•  r  Pelz  de«  !)ultani. 
»abar,  ni.,  ufrikaiiischer  Sperl)or. 
oabarac«,  f  (fr.  »pr.  -rah«eh' )  Liohtergeld; 
Qab*r«,    Oabarre,    f.,    platte«  und   breites 
Kiihracug,  WaehtscliifT;    I.irlit.r,  /im  Kin- 
itiil  .Ausladen  gro»'.'  Tn; 

Oabarler,  m.  (»pr.  -Im  ler 

it  1'  ir.-;  Oabarot«,  f.,  Iihi  .r- 

1    .u;  Oabaaa«,  f.,  «eil..  ..w>- 

'liiilii«  Kuhrzeug. 
OabbAra,  f  (I.)  .Mumie  (in  AegyptM). 
Oabbro,  n.  (it.)   =  Kuphotid;  OmbbroBit',  m. 

ml.)  norwegiüchea  Mineral. 
0«b«U««,  f.  (fr.  ipr.  -lahtch')  SahaUomm- 


chen;  Lagerzeit  de«  Salze«;    Oab«l«ur,  m. 

(»pr     '■'■->  <i-i— '• r-r;    »ab«Ur«n,  Salz 

auf  n  laniien;  Oabal'la, 

f.(nl.,.' ;   ..  .,  .\ ►i-'geld;  raballa  emi- 

yratlönla,  Answiinderungii^tetier;  r-  bar«- 
ditari«  oder  ir.  hernditutla.  Hrbücliu»!! ;  Oa- 
balla,  f.  '  uer  in  Frank- 

reich;  Sai  , ,  ^  'is, 

Oaballum,  n.  (iil.)  Kaum  zwischen  den  Atigen- 
brauen. [Matten. 

Oabat,   m.  (fr.  «pr.  -bä)  Windfahnchen  auf 

Oabl&n,  m.  (it.)  die  Möve. 

a«bi4ii-0«l,  n.,  Steinul  von  üabian  bei  B«- 
ziers  in  Südfrankreirh. 

Oabiar,  ni.  (fr.  «pr.  pal  '  "I  t  korbwäcbter ; 
Oabion,  m.  (apr.  -I  >nzkoib;   Ohi- 

blona&d«,  f. ,  Korl>  \<irbwehr;  ya» 

bionnlr«»,  durch  S  decken. 

Oabiaa,  f.  ("i  '  ■'•■■- 

Oaohanr,  t  liinierer,  Sud- 

ler; Vors<  ...    t^i-i-iien  (»pr.  -schi-) 

schlecht  malen,  »ohmieren;  venchleodem 
(eig.  Kalk  einrühren). 

Ohiohupinaa,  pl.  (sp.  »pr.  -'  l>en, 

Spottimmo  der  in  Ameru  rten 

Europäer. 

Oa4d«,  m.  (nl.)  Weiisling  (Fiich);  Oad*.  f. 
(<r.)  Schellfi»ch ;  Oadalot«,  f.  («pr.  gad'lohf) 
Sleinbcmer^Fiioh);  Oadini,  pl  (nl.)  icbell- 
6ichartige  Fwch«. 


Gadolinit 


390 


Galaxia 


Gadolinit',  m.,  eine  Art  'rhonorde,  Yttcrit. 
Gadus,  m.  (nl.j  Schellfisch ;  ^adus  a^lef  inua, 
gumeinor  Schellfisch;   g.  callarias,  Dorsch; 
g:.  minütus,  Zwergdorsch  ;  g.  morrhüa,  Ka- 
iK.-ljau,  Stockfisch. 
Gaffe,  f.  (fr.)  Hakcnspiess,  Bootshaken. 
Gagät,   Gagäth,   in.  (gr.),   Gagät-Kohle,  f., 
Steinkohle,  schwarzer  Bernstein,  Borgwachs ; 
gagatirt,  schwarz  wie  Gagat. 
Gage,  f.  (fr.  spr.  gahsch'j  Unterpfand,  Freund- 
schaftsgeschenk;  Gesindelohn,  Dienstlohn, 
Gehalt,  Besoldung,  Löhnung;  gage  d'amitie, 
Freundschaftsgeschenk    oder    Unterpfand; 
gage  d'amour  (spr.  -damuhr)   Liebespfand 
oder   Geschenk;    Gageoarenz',   f.  (frl.  spr. 
gahsch'-)  Soldabfall,   Soldabzug;    Gagerie, 
f.  (fr.  spr.  gasch'rih)  gerichtliche  Pfändung; 
Gageur,  ni.  (spr.  gaschöhr)  Wetter,  Wetten- 
der; Gageure,  f.  (spr.  -schühr')  Wette;  Ga- 
girung   (spr.  -schi-)    Besoldung;     Gagist', 
jn.  (spr.  -schist)  Besoldeter,  der  in  eines  an- 
dern Solde  steht. 
Gagliarda,  Gagliarde,  f.  (it.  spr.  galj-)  kurz- 
weiliges  lustiges  Volkslied  im    IG.  Jahrh.; 
veralteter  munterer  italienischer  Tanz ,  Ro- 
nianeske. 
gagne   (fi-.  spr.  ganjeh)  gewonnen;    Gague- 
petit,   m.  (spr.  ganj'p'tih)  Scherenschleifer 
(eig.  Weniggevvinner);    Gagneur,   m.  (spr. 
ganjöhr)  Gewinner. 
Gagnebina,  f.  (nl.)  Hülsensinnpflanze. 
Gahnia,  f.  (nl.)  nach  dem  schwedischen  Bota- 
niker Gähn  benannte  Cypergrasart;  Gahnit', 
m.,  eine  Art  Zinkerz, 
gai  (fr.  spr.  gäli)  fröhlich,  lustig;  freundlich; 
Gaiete,  f.(spr.güteh)  Lustigkeit,  Fröhlichkeit ; 
gaülard  (spr.  galjahr)  lustig,   ausgelassen, 
schlüpfrig ;  Gaillard,  ni.  (spr.  galjahr)  lusti- 
ger Gesell,  loser  Schelm;  Kastell,  Schanze, 
erhabener  Theil  eines  Schiffs ;  eine  der  klein- 
sten  Buchdruckerschi'iften;     Gaillarde,   f. 
(spr.  galj ard')  =  Gagliarde;  Gaillardise  ,  f. 
(spr.  galjardihs')  Fröhlichkeit,  Lustigkeit; 
gaiment  (spr.  gähmang)  lustig,  munter. 
Gai,  ni.  (fr.  spr.  gäh)  indischer  Beifuss. 
Gaiac,  m.  (fr.)  Franzosenholzbaum ;  n., Fran- 
zosenholz; Gaiaoln,  n.  (nl.)  Frauzosenholz- 
harz. 
GaiUao,   m.  (fr.  spr.  galjak)  in  Holland  ge- 
wöhnlicher rother  und  weisser  Bordeaux- 
wein   (nach   der   gleichnamigen    Stadt  in 
Languedoc  benannt). 
Gaillardia,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Gail- 
lard benannte  Doldentraubenpflanze. 
Gain,  ni.  (fr.  spr.  gäng)  Gewinn,  Gewinst. 
Gäis'tik,  f.  (gr.)  Erdnaturlehre, 
gajo  (it.)  lustig,  munter  (Tonk.). 
Gai,  m.  (fr.)  Meerhahn,  Silberfisch. 
Gala,  f.  (sp.spr.galla)  Hofpracht,  Prunk;  Hof- 
fest;  Prachtanzug;    Galatag,  m. ,  Hoffest, 
Prachtfest,  Prunktag. 
Galaot-  =  Galakt-. 

Galaiten,  pl. ,  eine  Abtheilung  der  moham- 
medanischen Sekte  des  Ali. 
Galaktakratie,  f.  (gr.)  Milchfluss,  -Verlust; 
Galaktät,  n.,  milchsaures  Salz,  Lactat;  Ga- 
laktia,  f.,  Milchhülse,  schmetterlingsblu- 
mige Hülsenpflanze;  Galaktides,  f.,  Milch- 
distel;  Galaktit',  m.,  Milchstein,  Milchjas- 


pis; Galaktöde,  f,  milchfarl>ener  Harn;  Oa- 
laktoden'dron,  n.,  Milchbaum,  Kuhbauni : 
Galaktodiarrhöe,  f.,  milchartiger  Durchfall: 
GalaktogangUon,  n.,  Milchknoten ;  Galakto- 
gräph,  m.,  Milchbeschreiber;  Galaktogra- 
phie,  f.,  Beschreibung  der  Milchsäfte;  Ga- 
laktolög,  m.,  Schriftsteller  über  die  Milch - 
lehre;  Galaktologie ,  f.,  Milchsaftlehrc;  Ga- 
laktomastoparektöma ,  n. ,  Milchbrustge- 
schwulst; Galaktometastisis ,  f.,  Milchver- 
setzung; Galaktometer,  n.  u.  m.,  der  Milch- 
messer, Milchprüfer;  Galaktometrie ,  f., 
Milchmessung,  Milchmesskunst;  Galaktö- 
mycus,  m. ,  Milch-Eiwcis.s-Scliwamm ;  Ga- 
laktophäg,  m.,  Milchesser;  Galaktophagie, 
f.,  Leben  von  Milchspeisen,  Milchnahrung; 
Galaktophöra,  pl.,milchtreibende,die Milch- 
bereitung fördernde  Mittel;  galaktophö- 
risch,  milchtreibend, milchbringend;  Galak- 
topiometer ,  n.  u.  m. ,  der  Milchfettmesser ; 
Galaktoplanie ,  f.,  Milchaustretung;  Galak- 
toplerösis,  f.,  Milchüberfluss;  Galaktopöa, 
pl.,  milchmachende  Mittel;  Galaktopoesis, 
Galaktopoiesis ,  f. ,  Milchabsonderung  oder 
Milchbereitung ;  Galaktoposie,  f.,  das  Milch- 
trinken zur  Heilung,  Milchcur;  Galaktopöt, 
m.,  Milchtrinker;  Galaktöpyra,  f.,  Galakto- 
pyrötos,  m.,  Milchfieber;  Galaktorrhöe  = 
Galaktakratie;  Galaktoschasis,  f.,  Milchver- 
haltung; Galaktösis,  f.,  Vcrmilchung,  Ver- 
wandlung in  Milch;  Galaktosköp,  ni.,  Milch- 
beschauer, Milchmesser;  Galaktostäsi» ,  f., 
Milchstauung,  -ansammlung;  Galaktotro- 
phie,  f.,  Ernährung  mit  Milch;  Galaktoze- 
mie ,  f. ,  Milchverlust ;  Galaktuchle ,  f., 
das  Milchhaben,  Säugen ;  Galaktuxie,  f.,  das 
Milchharnen. 

Gälambutter,  f.,  Bambuk-,  Bambarrabutter, 
Pflanzenfett  aus  den  Früchten  der  Bassia 
longifolia  butyracea  (benannt  nach  dem 
Reiche  Galam  in  Senegambien). 

galamment  (fr.  spr.  -mang)  fein,  artig;  Galän, 
m.  (sp.)  Liebhaber,  Buhle,  Liebster;  Galan- 
den, Galans,  pl.  (fr.  spr. -längs)  überzuckerte 
Pomeranzensehalen ;  Bandschleifen  zum 
Putz;  galant',  geputzt;  artig,  höflich,  ge- 
fällig; verbuhlt;  galante  Krankheit,  Lust- 
seuche; galanter  Stil  (Tonk.)  =  weltlicher 
Stil,  entgegengesetzt  dem  geistlichen  oder 
kirchlichen;  Galanterie,  f.,  Schmuckwaare, 
Putz;  Artigkeit,  feine  Lebensart;  Liebelei, 
Schönthuerei ;  Galanthonune,  m.  (spr.  -lang- 
tomm')  feiner  Mann,  Weltmann,  Zierling; 
Galantin,  m.  (spr.  -langtäng)  Süssling,  süs- 
ser Herr,  lächerlicher  Liebhaber;  Galantine, 
f.  (spr.  -langtihn')  Zwischengericht  von  fet- 
tem Hühnerfleisch  und  Fischen;  auch  ein 
mit  jungem  Hühnerfleisch  gefüllter  Kalbs- 
kopf; galantisiren,  den  Süssling  machen 
oder  spielen;  Galantis'mus,  m.  (nl.)  Schein- 
wissen, Flitterbildung. 

Galandage ,  m.  ( fr.  spr.  -langdahsch' )  dünne 
Backsteinwand. 

Galanga,  m.  (gr.)  =  Galgant. 

Galan'thus,  m.  (gr.)  das  Schneeglöckchen. 

Galatine,  f.  (fr.)  ein  kaltes  mit  Gallerte  be- 
reitetes Zwischengericht  von  Fleisch  oder 
Fischen,  Gelatine. 

Gälax ,  f.  (gr.)  die  Milehblurae ;   Oaiazia ,  f. 
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Oallicinlum,  n.  (1.)  Hahnenruf,  Tagesanbruch ; 
GallicruB,  n.  (nl.)  Hahnenfus»  (Kraut);  gel- 
liform',  hahnförmig;  Qallina,  f.  (1.)  Henne, 
Huhn;  GaUluaceen,  pl.  (nl.)  Hühnerarten, 
hühnerartige  Vögel;  OaUiiuirius,  m.(l.)  Hüh- 
nerwärter; OallüiasBe,  f.  (fr.)  mexicanischer 
Reiher,  brasilischer  Geier ;  GKilline,  f.,  Meer- 
lerche, Scekukuk;  KaUinivörisch  (nl.)  Hüh- 
ner essend  oder  fressend ;  QalUnüla,  f.,  Was- 
serhuhn, Rohrhuhn. 

Oallicöla,  f.  (nl.)  Gallapfelwespe ;  galUferUch, 
Galläpfel  tragend;  Oallin,  n.,  Galläpfel- 
saure;  Kalliren,  die  zu  färbende  Waare  in 
einen  Galläpfelabsud  einlegen;  Gallit',  m., 
versteinerter  Gallapfel. 

aallidräga,  f.  (1.)  haarige  Kardendistel. 

Oalliznathias ,  Oallimatthias,  s.  Oalimatias. 

Qallion,  n.,  Schiffssehnabel,  Vordertheil  des 
Schiffs;  Qalliöne,  s.  Galeone;  Oallionelle  = 
Galionelle;  GaUionls'ten ,  pl. ,  in  Spanien 
Kauf  leute,  welche  in  Galeonen  reisen. 

OaUlonis'mas,  m.  (nl.)  Religionsgleichgültig- 
keit ;  Galllonist',  m..  Religionsgleichgültiger. 

OalUrbret,  n.,  Chorbret. 

galliren,  (den  Webstuhl)  beschnüren. 

^allisiren  (nl.)  aus  sauern  Trauben  ange- 
nehme Weine  bereiten,  geringe  Weine  durch 
eine  neue  Gärung  verbessern  (nach  einer 
von  Heinr.  Ludw.  Lambert  Gall  erfundenen 
Methode).  [lehre. 

Qallis'mus,  m.  (nl.)  Franz  Jos.  Gall's  Schädel- 

Gallitzinit',  n.,  eisenhaltiges  Titanoxyd. 

grallo  -  batäviach ,  französisch  -  niederländisch ; 
Qalloche,  f.  (fr.  spr.  -losch',  pl.  Oallochen) 
Gallosche,  Ueberschuh,  (urspr.  gallische 
Fussbekleidung) ;  Gallomän,  m.  (Igr. )  ein 
übertreibender  Bewunderer  alles  Französi- 
schen; Oallomanie  =  Gallicomanie ;  Gallo- 
phn,  m.,  Franzosenfreund. 

Gallogrlasse ,  m.,  ehemaliger  irländischer  Mi- 
lizroiter. 

Gallon,  m.  (e.)  englisches  Mass  von  4  Kannen. 

e:allalaseiren  (1.)  rauh  sprechen,  wie  ein  Jüng- 
ling, dem  beim  Mannbarwerden  die  Stimme 
bricht. 

Gallus ,  m.  (1.)  der  Haushahn. 

Gallussäure,  f.,  Galläpfelsäure. 

Galmei,  m.  (gr.)  Kieselzinkspat. 

Galöne,  f.  (fr.)  Tresse,  Gold-  oder  Silber- 
spitze ;  galoniren ,  galonnlren ,  mit  Tressen 
besetzen,  verbrämen;  Qalonnler,  m.  (spr. 
-lonnjeh)  Bortenmacher,  -händler. 

Galop',  Galopp',  m.  (fr.)  Sprunglauf  von  Pfer- 
den, Schnellritt;  Galopäde,  f.,  eine  Tanz- 
art, ein  Sprungtanz;  Oalopln,  m.  (spr.-päng) 
Laufbursche,  Beiläufer,  Küchen-,  Postjunge ; 
auch  Ordonnanzoffizier  bei  einem  General ; 
galopiren,  im  Sprunge  reiten,  reitend  jagen ; 
gralopirende  SchwlndBucht ,  Lungensucbt 
mit  entzündlichem  Lungenleiden,  welche 
binnen  einigen  Monaten  den  Tod  herbeiführt. 

^alopödisch  (gr.)  mit  weissem  Safte  im  Sten- 
gel, [drei  Löchern. 

Galoubet,  n.  (fr.  spr.  -lubä)  Trommelflöte  mit 

Oalteria,  f.  (nl.)  Wachsschabe. 

Galuchat ,  n.  (fr.  spr.  -lüschah)  Seehundshaut. 

galvanisch  (it.)  den  Galvanismus  oder  Metall- 
reiz betreffend;  galvanisiTen  (fr.)  Metall- 
rcizmittel   (nach   Galvani's  Erfindung)   an- 


wenden; einen  Körper  durch  solche  in  er- 
regten Zustand  versetzen;  GalvanU'mu«, 
abgekürzt  Galvanism',  m.  (nl.)  der  von  Gal- 
vani  entdeckte  Metallreiz  auf  Muskeln  und 
Nerven ;  Galvani's  Lehre ;  Oalvanochromie, 
f.  (Igr.)  galvanischeMetallfärbung;  Galvano- 
des'mos,  m.,  compendiöse  Verbindung  einer 
Volta'schen  Säule,  besonders  für  den  ärzt- 
lichen Gebrauch,  z.  B.  in  einem  Spazier- 
stocke ;  Galvano^ljrphie,  f.,  Erzeugung  von 
Zeichnungen  oder  Kupferstichen  en  relief 
auf  einer  Metallplatte  durch  chemische  Mit- 
tel mit  Hülfe  des  Galvanismus;  Oalvano- 
^aphle,  f.,  galvanische  Uebertragung  der 
Malerei  von  einer  Silberplatto  auf  eine  ab- 
druckbare Kupferplatte;  Galvanokau'stik, 
f ,  Gebrauch  des  galvanisch  glühenden  Drah- 
tes als  Aetzmittel;  galvanomaRnetiBch,  zum 
Galvanomagnetismus  gehörend;  Galvano- 
magrnetis'mus  =  Elektromagnetismus ;  Oal- 
vanometaUurgio,  f. ,  Gewinnung  von  Metal- 
len aus  ihren  Erzen  auf  galvanischem  Wege 
(Versuch  von  Becquerel);  Oalvanometer, 
Galvanoskop,  n.,  der  Metallreizmesser ;  gal- 
vanometrisch,  zum  Galvanometer  gehörend; 
Galvanoplas'tik,  f ,  das  Abformen  durch  gal- 
vanischen Kupferniederschlag;  galvanopla'- 
Btlsch,  zur  Galvanoplastik  gehörend;  Gal- 
vanopunctür ,  f.  (nl.)  galvanische  Acupunc- 
tur;  Galvanostegrie ,  f.  (Igr.)  galvanische 
Versilberung  und  Vergoldung. 

Galvardine ,  f.  (fr.)  RegenmanteL 

Galvette,  f.,  malabarisches  Küstenschiff. 

Garn,  n.,  pers.  Längenmass  von  3  Schritten. 

Gamander,  m.  (gr.)  ein  Pflanzengeschlecht. 

Gamasche,  f.  (fr.)  =  Camasche. 

Gamba,  f.  (1.)  der  Huf;  Gambäde ,  f.  (fr.)  Lufl- 
sprung,  Freudensprung;  schneller  Ent- 
schluss ;  Ausflucht ;  Kambadiren,  Luftsprünge 
machen,  Narrenpossen  treiben;  Gambädo, 
m.  (sp.)  stiefelartiger  Steigbügel. 

Gambage,  f.  (fr.  spr.  -bahsch')  Biersteuer. 

Gambarelli,  pl.  (it.)  kleine  marinirte  Taschen- 
krebse. 

Gambe ,  f.  (it.)  Kniegeige ,  mit  den  Knien  ge- 
haltene Bassgeige ;  Gambette,  f.  (fr.)  ein  dem 
Kibitz  ähnlicher  langbeiniger  Vogel ;  Gam- 
bist', m.  (it.)  Kniegeiger;  Gambit,  n.  (fr.) 
Zug  im  Schachspiel  mittels  des  vor  dem 
Läufer  stehenden  Bauern  (Gambitbauem), 
verfänglicher  Zug;  Versuch,  einem  ein  Bein 
zu  stellen,  d.h.  hinterlistiges  Verfahren. 

Gameliön,  m.  (gr.)  Hochzeitmonat,  siebenter 
Monat  des  attischen  Jahres,  vom  10.  Jan. 
bis  6.  Febr.  (in  ihm  wurden  die  meisten 
Ehen  geschlossen). 

Oamin,  m.  (fr.  spr.  -mäng)  Küchenjunge,  Gas- 
senjunge. 

Gamite,  f.  (fr.)  eine  Art  Pelzwerk. 

Gamma,  n.  (gr.)  griechisches  G  (y,  T)  ;  das  Gui- 
donische Tonsystem,  welches  mit  g  anfing; 
Gamma-Function,  f.,  mit  Y  bezeichnete  Func- 
tion in  der  Integralrechnung;  gammät  (1.) 
wie  ein  Gamma  gestaltet. 

Gamma-Harz,  n.,  Kolophonsäure. 

Gammarogrräph ,  m.  (gr.)  Beschreiber  der 
Krebsarten ;  Gammarogrraphie,  f.,  Besehrei- 
bung der  Krebsarten;  grammarogräphisch, 
zur  Gammarographie  gehörend ;  Gammaro- 
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C«rct> 


litl  immarolAf,  m.,  Vfr- 

li  KrrJwIt'TinT;  CNun- 

m&roXocie  ,   1.,  Km  IisLuuiIp,  i  itcn 

Krcbaeu     uml     ül>rrliau|it    K  rnn^ 

y mm« rol6g<»ch ,  zur  < i  'hä- 

r>Mii|,     0«inin*ni«,    in  fil.) 

Wii»..-rtl..l.. 
Oamm«,  t'  \^r  i Tnnl«it«r;  KabrlfarmiKr* Holz, 

' '"  <l''ii  /ip|{en  um   den  llaU  hitiiKt, 

trii  Durt'hbrrrhvn  durch  die  Ztune 
rii. 
ij«rr.nion  .  n. ,  Mohitiiiinrtl'i  üeburttfeipr  bei 

l---.  N'  ^'^  r!i  Lim  Srii'  „".il. 
ituniuif««  •  i.-hri'rn  ziuamtnen- 

ii '!»;•■  Oamolo«!»,  f.,  hlh«- 

li'bre,  Abli*;.  a»n>ono- 

mi»,    f  ,     Kl.  ;:li»kunde, 

K.'n','iii«H   tl.-r  H.ii.iUi»-    uiul  llocliziMtsRC- 
1  :.  :     :  omop«t4ll»«ih,init  ziimtinniriiliHn- 
-  Kl'    'iphyriUch.init 

;    vamo*«p4- 

i'IM;i> .    :-  ■;      '      '    tllpi- 

li'ii;  ««moaty  ;  (Tel. 

Oamut,    n.  (•■.     ,,.  ^ ■,■  in 

il'T  iii'UiTii  Tonleitfr;  ii' 
Oamuti.  Oamuto.  im.  (np  j  _  Pal- 

lu.  aif. 

Oanu  !,').  Oanaa— ,  f.,  unte- 

■:'n|i'»;  Diiniinkopf; 
Oanaohla'mua,  m., 
|aten. 
Ii  ilor  Kuddhi- 
Oanto,  m. 


l>UUlIuli<  •!,  I> 

Oandanr,  n.  (in  : 

Oanta,  f.  (1.)  Uutkui 


(pl.     OaneAsaoj     ~  Schweiger, 

l'r»s«or. 

Oan'arba,  m.  (mittelhochd.)  Mitorbe;  Oanarb- 
Bericht,  n.,  ein  (iosamnifjrorioht,  gemein- 
«ili.iitluti.s  (i.Tuht;  Oanarbachaft,  f.,  Vcr- 
hiiiiluiii;  .l.T  (iaiicrhon. 

Oanfe.  I.  (liiLr.)  IHebin;  gtntmx,  stehlen; 
Oasfar.  '.u  .  lil.l. 

Oanc*moi.  "tz  (im  Leibe);  Oanslien, 

p'..     N'!  ;,     Nerven  verwebungen; 

OanKlion-Syatam,  ii.,  (ieaammtheit  der  Kin- 
^'.  «.iiiiiiervfii;  Bancllfiorm'  (Igr.)  überboin- 
lurmig;  OaDvllitla,  Oan«UoDltia ,  f.  (gr.) 
Ncrvenknotonrntzündung;  Oancllon,  n^ 
IVberbein,  knurpeiigrr  Auswuchi;  «anr- 
Uon  narrAanm,  n.  (Igr.)  Nerrcngeschwulit ; 
van«lion*r  (nl.)  nervenknotig. 

Oanffrilna,  f.  (gr.)  Brand,  beiaaer  Glieder- 
brand;  OaavrftnaMana' (nl),  Oancrftnöaia 
(gr.)  f.,  L'ebergmng  in  den  beiancn  Hniiul,  da.i 
Brandigwerden;  van«i4nlr«ii,  brandig  odi-r 
vom  Brande  ergriffen  werden ;  cancr&nOa, 
brandig.  [gehen  laasen. 

■•niran  (fr.)  (im  L'Hombreapicl)  den  Stich 

OaniTat,  n.  (fr.  «pr.  -wa)  SchnittmCMerchen 
der  Wundirxte. 

OuvJawaa,  pl.,  kleine  tOrkiiche  Fahrzeoge. 

CNuu>«»ard,  m.  (fr.  apr.  -gahr)  franzOiisches 
Lein,  da«  ehemal«  nach  Afrika  ging. 

•»aot  (sp.)  laaaenSie  oder  laait  mir  den  Stiehl 
(im  Karten.<rpiel). 

Omnoii'T.  .T.)  Glanzachapper,  Fiacho  mit 

K'»-  luppen.  [daTon. 

Oanaa,  t.  nr  -[T.ganga')  Rondarhnur,  Schleife 

Oaat.m.  (fr.  apr.  gang)  Handsohub;  vanta 
Ibonta  (apr.  -mrrehJPehEhandachuhe;  c«ata 


da  oarf  (apr.  -d'oAbr) 

■  rbiih'-;  Oantelet,  m.  I    , 
h;r  •  iiido  dci-  \^ 

tat  >ng-)     Mh' 

IL  im.     Hm, 

*•  Mar,   m.  ( ■, 

t<  ' 
Oaii-  Ver(t«igpmng,  l)e«onder»  l>ei 

ZüliiuiiK-oiiiUhigkeit  eine«  Verarhuldeten ; 
Vaatan,  nffentlirb  verateigern  ;  Oanthaua, 
n.,  Ver«teigerung-^  •"-  Txntnann,  ni.,  dir 
(iant  Verfallrni-r ,  '  nildiK-r;    Oaot- 

ma««a,  f,  <^■n(*ur  .    Liantmi«ut«r .  m  , 

Verateigin-r,  Oantpflacar 
rum;    Oantprocaaa' ,    ni,    i 
Oantraclatar ,   n  ,   Verzeicbni«i  d>T  lu  ver- 
ateigernden  Sacbon ;  Oantatraitar  -    (  ontra- 
dictor. 
Chuitan,  ni.,  IVanger  mit  !,A<<hern  Kr  Kopf 

und  lluiide  iruiii  Kruniii 
Oaatar,  Oantnar,  in.,  Bai  iil«  Unter- 

lag« für  Kaaaer. 
OanymMaa,   abgekürzt  OaajmM,   m.  (gr.) 
ein    ■•'—    •   'loner   Jün?' •  -   ■      '    Jupiter'« 
M';  ,    im    acb.  mne:     ein 

■du i.,.abe,   mit  u <,......,  .Munner  Un- 
zucht treiben. 
China,  r,  Kiaenganz,  Rohetaenblock  von  3—3 

Centnern ;  O&naa,  f.,  Ilobrinenbarren. 
Oanaa,    in.,   Urchnunganiünze  in  Pegu,    von 

Zinn  und  Kupfer,  etwa  A  Kreuzer  werlb. 
Oaon,  m.  (hebr.,  pl.  Oaonim)  (eig.  Herrlich- 
keit), Amtatitel  der  geiatliohen  Oberhäupter 
der  jüdiaohen   .\kademien   in   Babylonien; 
Titel  der  jüdiaehen  Gelehrten. 
Oaramantlt',  ni.  (gr.)  eine  Art  Granat. 
Oaramond,  ü.  Oarmond. 

Oaranf  a«e ,  f.  (fr.  npr.  -rangaahsch')  da«  F4r- 
bi'ii  mit  Krupp;  Oaranoe,  f.  (apr.  -ranga') 
Fi»rl)erri>tbe,  Krapp;  Oarano«*,  f.  (apr. 
-rangaeh),  Oaranoauz,  ni.  (»pr.  -rangsun) 
au«  Bchon  gebrauobtem  Krapp  gezogener 
Färbcatnff;  Oaranoaur,  m.  (»pr.  -rangaöhr) 
Krappfiirber;  Oaranoln,  n.,  Oaranolna,  f. 
(apr.  -rangsihn')  Krappkohic,  KrappArl)c- 
»tofl ;  ffaraaolran  ( »pr.  -rangti- )  mit  Krapp 
färben. 
Oaraat,  m.  (fr.  »pr.  -rang)  Bärge,  Gutaager, 
(iewahra-  oder  Schutzmann ;  Oarantl,  ni., 
der  Verbürgte;  Oarantia,  f.,  Bürgmhaf», 
Gatiagung,  Gowahrleiatung;  «arantlren, 
Imrgen,  gut«agcn,  haften:  Oarantla'mua,  m., 
Verbürgungsaystem,  von  Kourier  vorgeacbla- 
gcne  Vcrfaasi:-  "ig""- 

Oaraa,  m.,  gr<<i  r  Kattun  von  Sarate. 

Oaraia,  pl.,  ungui  i^>  iiu  ixiiennung  der  Kaiser- 

grosi'hon. 
Oarbelaca,  f.  (fr.  »pr.  garb'lahach')  in  Frank- 
reich eine  Abgabe  von  Waaren ,  die  auaaer 
Lande«,  beiondor«  nacli  der  Levante  gehen. 
V&rbaUr«n(nl.<  leraKiaen- 

atcine  mit  hol.  lagen,  da- 

mit aie  leichter  aebniFlzen. 
Oarbo,  m.  (it.)  Anatand,  Artigkeit. 
Oarbtn ,  m.  (fr.  apr.  -bang)  Südwettwind ,  pe- 
riodischer kühlender  Seewind  an  denKüaten 
de«  Mittelmeere».  [anppe. 

Oarbor«,  f.  (fr.  apr.  -bfihr^  Brotnappc,  Kohl- 
Oarc«,  m.,  ein  KruchtmMa  in  Indien. 
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Oarce,  f.  (fr.  spr.  gars')  liederliche  Dirne, 
Metze  ;  Oaroler,  m.  (spr.  garsjeli)  Htirenjäger. 

Garcinia,  f.  (nl.)  nach  dem  engl.  Botaniker 
Garcin  benannte  ostindischc  Gummipflanze. 

Oarfon ,  m.  (fr.  spr.  -song)  Junggesell,  unver- 
lieiratlietcr  Mann ;  Aufwärtcr,  Kellner;  Oar- 
9on  de  boutique  (spr.  -d'butihk')  Ladendie- 
ner; Oarf onnallle ,  f.  (spr. -soniialj')  Haufe 
von  Jungen,  Bubenrotte;  OaT9onni6re ,  f. 
(spr.  -sonnjähr')  ]?uhldinie,  Allerweltsmäd- 
chen;  Kar9onniren  (spr.  -son-)  Knaben- 
schänderei  treiben. 

Garcy,  jn.,  ein  Getreideniass  in  Polen  und 
Krakau,  Garnetz. 

Garde,  f.  (fr.)  Wache;  insbesondere  Leib- 
wache eines  Fürsten;  ausgesuchte  Mann- 
schaft vfin  allen  Wafi'engattungen  als  eigene 
Heerosabtheilung;  ^arde  a  cheval  (spr. 
gard'  a  scli'wall)  Reitenvache;  g.  avanoee 
(spr.  -awaiigseh)  Vorposten;  g.  du  corps 
(spr.  -du  kohr)  Leibwache,  besonders  7-u 
Pferde;  Garde- Artillerie,  f.,  Geschütz  der 
Garde,  Wachtzeugnerei;  garde,  besetzt,  ver- 
wahrt; Gardebonnet,  m.  (spr.  gard'bflnnä) 
Mützenüberzug;  Oardeboutique,  f.  (spr.  -bu- 
tihk)  Ladenhüter,  verlegene  "Waare ;  Garde- 
chaine,  f.  (spr.  -schähn')  Stellung  (in  Ta- 
schenuhren); Qardechaase,  m.  (spr.  -schass') 
Hägereitor;  Qardeoöte,  ni.  (spr.  -koht')  Kü- 
stenwächter; Gardefeu,  n.  (spr. -föh)  Feuer- 
gitter; Gardefou,  ni.  (spr.  -fuh)  Geländer 
(an  Brücken,  Gräben  n.  s.  w.) ;  Gardemaga- 
sin,  m.  (spr.  -sang)  Vorraths-,  Niederlags- 
verwalter; Gardemain,  ni.  (spr.  -mäng) 
Ilandbedeckung;  Qardemaläde,  in.,  Kran- 
kenwärter; Gardemanclie,ni.  (spr.-niangsch') 
Ueberärmel,  Schonungsärmel;  Gardeman- 
ger, ni.  (spr.  -maugscheh)  Speiseschrank, 
Speisekammer;  Gardemenagerie,  m.  (spr. 
-menasch'rih)  Thicrwärter  (auf  Schiften); 
Gardemeuble,  n.  (spr.  -inöbl')  Geräthkam- 
mer;  Qardenappe,  m.  (eig.  Tischtuchbewah- 
rer);  Schüsselring,  Strohteller  auf  Tisch- 
tüchern; Oardenote,  m.  (spr.  -noht')  JJotar, 
der  Contracte  verwahrt;  Gardeplatine,  f. 
(spr. -platihn')  Pressbacke;  Garderobe,  f., 
Kleiderkammer,  Kleiderschrank;  Kleider- 
vorrath,  besonders  die  zu  den  verschiede- 
nen Vorstellungen  nöthigen  Anzüge  der 
Schauspieler;  Ankleidezimmer  der  Schau- 
spieler; an  Höfen  die  den  fürstlichen  Per- 
sonen beim  An-  und  Auskleiden  behülf  liehe 
Dienerschaft;  Garderobier,  m.  (spr.  -robjeh) 
Aufseher  über  die  abgelegten  Kleider  bei 
Bällen,  den  Kleidervorrath  bei  Schaubühnen 
u.  8.  w. ;  Garderobiere,  f.  (spr. -i'objähr') 
Kleideraufseherin ;  Gardesac,  m.  (spr.  -sack) 
Actenbewahrer ;  Gardescel,  m.  (spr.  -seil) 
Gerichtssiögelbewahrer;  Gardetemps,  m. 
(spr.  -tang)  Seeuhr  (eig.  Zeithüter) ;  Garde- 
vaisselle,  m.  (spr.  -wässell')  Silberdiener; 
Gardevente ,  m.  (spr.  -wangt')  Verkaufsauf- 
selier;  Gardevue,  m.  (spr.  -wü)  Lichtschirm, 
Augenschirni ;  gardez  I  (spr.gardeh)  bewahrt ! 
nehmt  in  Acht !  z.  B.  gardez  la  reine  I  (spr. 
-rähn')  bewahrt  die  Königin !  (imSchachspiel). 

Oardenia,  f.  (nl.)  nach  dem  englischen  Natur- 
forscher Garden  benannte  ostindische  Krapp- 
pflanzc. 


Gardlan,  s.  Guardian;  gardiren  (fr.)  bewa- 
chen, beschützen,  verwahren;  Gardi»t',  m., 
Wächter,  Leibwächter. 

Gardine,  f.  (nl.)  Vorhang,  Bettvorhang;  Gar- 
dinen-Predigt, f.,  Bettrede  von  Ehegatten, 
geheime  eheliche  Weisung. 

Gardoauia ,  f.  (nl.)  nach  dem  Spanier  Gardo- 
qui  benannte  Art  lippenblamiger  Synan- 
thereen. 

gare!  (fr.  spr.  gahr)  vorgesehen!  aufgeschaut! 
Kopf  weg!  aus  dem  Wege!  Gare,  f.,  Bahn- 
hof; Weiche  auf  der  Kisenbahn. 

Gargalis'mus,  m.  (gr.)  das  Kitzeln,  besonder« 
das  naturwidrige. 

Gargarisation ,  f.,  Gargaris'mus,  m.  (gr.)  das 
Gurgeln,  die  Gurgelung;  gargarlsiren ,  gur- 
geln; Oargaris'ma,  n.,  Gurgelwasscr. 

Gar'gol,  m.  (e.)  Finnen  der  Schweine. 

Gargotage,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Sudelkocherei ; 
Gargöte,  f.,  Garküche,  Speisehaus;  Sudel- 
küche; Gargotier,  m.  (spr.  -gotjeh)  Gar- 
koch, Sudelkoch;  Gargotiere,  f.  (spr. -got- 
jähr')  Sudelköchin;  gargotiren,  in  der  Gar- 
küche essen  und  trinken. 

GargouiUade ,  f.  (fr.  spr.  -guljahd')  geschnör- 
kelter  Tanzschritt;  Gargouille,  f.  (spr.gulj') 
Wasserspeier  bei  Springbrunnen,  Schnauze 
einer  Dachrinne. 

Gargousse,  f.  (fr.  spr.  -gnss')  Stückpatrone, 
Stückeinsatz;  Gargoussiere,  f.  (spr.  -guss- 
jähr')  Stückpatronentasche. 

Gargürans,  pl.,  schwere  ostindische  und  chi- 
nesische Seidenzeuge. 

Garmond  (eig.  Garamond),  m.  (fr.)  (von  dem 
Schriftgiesser  Claude  Garamond,  gest.  in 
Paris  1561)  Druckschriftgattung. 

Gamacha,  f.  (sp.  spr.  -natscha)  süsser  und 
schwerer  spanischer  Rothwein  aus  Arago- 
nien  und  Catalonien. 

Oamäle,  Gameele,  Garnele,  f.  (holl.)  Säge- 
krebs, ein  kleiner  langschwänziger  und  sehr 
schmackhafter  Seekrebs. 

Gar'net,  n.  (e.)  SchifTstau  zum  Ein-  und  Aus- 
winden der  Ladung. 

Gar'netz,  Gar'nez,  m.,  ein  russisches  und  pol- 
nisches Getreideniass  =  4  Quart. 

gami,  gamirt  (fr.)  mit  Hausgeräth  versehen ; 
eingefasst,  besetzt;  gamiren,  besetzen,  ein- 
fassen, verbrämen;  verschen,  ausschmücken; 
den  Schiff'sboden  mit  einer  Unterlage  ver- 
sehen; Gamirung,  Garnitur,  f.,  Besetzung, 
Umsäumung,  Verziei-ung,  Besteck,  Zubehör, 
Besatz  oder  Beschlag;  Satz  von  Tellern; 
Schmuck  von  einerlei  Steinen;  eine  Reihe 
eingesetzter  Zähne;  Gamisair,  m.  (-spr. 
-sähr)  Zwangsvollzieher,  Presser  (F<intreiber 
rückständiger  Abgaben);  Garnison,  f.,  Be- 
satzung, Mannschaft  in  Städten,  besonders 
Festungen ;  Standort  von  Truppen ;  gami- 
soniren,  besetzen,  in  Besatzung  stehen  oder 
liegen;  Gamisseur,  m.  (spr.  -söhr)  Staffirer. 

Gar'niec,  m.  (poln.  spr.  garnjetz),  Gamis  = 
Garnetz;  Garnize,  f.,  ein  Getreidemass  in 
Polen  und  Krakau. 

Garo,  n.,  Adlerholz,  eine  Art  Aloeholz. 

Garocho,  s.  Garrochon. 

Qaromantie ,  Garosmantie ,  f.  ( gr. )  Wahrsa- 
gung aus  Gläsern  oder  Flaschen  mit  Wasser. 

Garotta,  Garotteiir,  garottiren,  s.  Garr-,  (rarr-. 
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gasirokollach 


Okrr«a,  l'l  (i.i- i .     Oan  i  : 

Oikrroohoa,  in    .<|'    ■•[•v 

Stiernefrchtou. 
Ottr'ron,  m.  (f.(  Klepper,  Wntrenjifrpi 
Osrrot  (fr.  spr.  •mli).  0«c      '• 

U'l.  r«rlkiti.,  k,  0»rT0f 


"iMn  1 
.r(fr.  i 


ii!    I   >,rliM  jljliiirt  . 


,,>rr  litt«  (landanua,  Kirin  : 

r.r.tiii  .  r*milus  (nfauatu*  ,  i 
O^rMr-Orden,  in  .  II  i  JfU(vulu  ttlig- 

lisc'lifii  ^'iirtiT.  K' 
Oartln«.  t..  'ii    i  '  h»». 

0«ruin,  n.  ll  nUv; 

O&rus,  iji.,  > 
0«runU'la.  1. 

Okryophjrl'lunt,  ii.  (,;;■   i  iiii  iihii^rini  ttiwui/:. 
Oarsctto,   f.    (fr.  »pr.  -«elt')  »i'iMMT  KcihiT, 

On».  ili  in/,  ^'uz)  II.,  I.tiflstofr,  luftfönniffcKlün- 
.M;;ki.il,  ittinoaphftxlsoh««  Oas,  pciiK'iiii' 
I.tift ;  maphitiaohei  Oaa,  .^Ih'lvliift  .  phloiri- 
■tiseh««  Oas,  viTtiDrIx-iic  l.iif);  dephloffl- 
.ntmirtf»  Oaa,  l>ri'iiii»lofilccrt>,  rpini-  I.ufl, 
>  tu-  I  ''lAliin  :  yaa  aoldl  earbonld  (nl.)  koli- 
ifii!>aur<'<i  t.tu.i,  g»m  ozymuriatloam ,  ox)'- 
ilirtM  salzsauros  Uns;  Oaa-Aath«r,  In.,  fin 
■ir  !!•  Ntirhtiing  miijewciKletcs  (.iptnisrh  von 
!  !|i' iitinul,  Alkohol  und  Apthcr;  g%am 
(die  Uaumw.ill/''ii(;«-)  mit  Gasflammen  «en- 
Sen;  Oatlflcation,  f.  (nl.)  LuftbildanK, 
l,..''  '    '         ;  Qaaochemle,  f.  {ßr.)  cho- 

1:  ,' diTliasi:  yaaochimiach, 

/ui  ■■..  ■    '      Oaaolitmm,  n. 

(nl.-gr  •  Voiriclitun^, 

IUP  •!"  Miigen  KorjKTs 

Mien;    raaAljrt, 
i:  .  n.,  (iasm<'S!(fr, 

I  i;   d'-s    Inlialt» 

Oaaometrl«,  f., 
I '  :  .    raaoin*triaoti ,   zur  Gasmes- 

■^  .:  ,  l:    Onaopjrrion,  n.  (gr.)  Luft- 

zuiidir, 

Oaaab,  n:  iiiajs  von  3'/j  Meter. 

Oaacalopa,  l.^fr.b|lr.  loliii')  lifklopfiesFIeisrli. 

Oaacon  (fr.  apr.  -konffK  Oasoogner,  ni  ,  Kiii- 
wohner  der   Pro\         '  ,'ne   in    Frank- 

reich;   IVnhlor,  \  f,    OaaoonAd«, 

Oaaconn&da,  f.,  l'i.iiu.  i.  i.  i.-         ■  -     'i'Toi; 
vaacönlaoh,  pmlilrrinrli,  au:  .eh. 

■raaaätim  sahen  (dl.)  auf  den  i:..      ,.  ^.>i.'ion- 
d.rs  ■.iliiii.Ni  herunischh'ndern. 

Oaaaandla'mua ,    in.,  ]>hiloH()plii>rh('>i  Svstrni 
de»  Peter  G».«!.''ndi  in  <l<r  <  ■ 
17.  Jahrh.;  Oasaandlat',  ni.. 
Gassendi. 

Oaataldoa,  m.  (nl.)  Amtmann,  Verwalter. 

Oaatar,  m.  (pr.)  Baurh,  M 
fass;  Oaataratcie,  f.,  M 

caateral'riaoh ,   zur   iii\  j 

OasterAnaz,  m.,  Venl.i     .  i 

Magenn;  Oaateremphra  xi«  .  :  .  v 
fBlInng;  (}aaterhr*t«rotomie,  f.  - 
*'  "   ''    ffaatarodiUaoh,  mit  sichtouivm  ^iu-  i 


gen;   0«atar«my'oua,  in. ,  1!^  ,  '  |  it.-    lli'^- 
pil/;  Ottat«ropAdan,  »   0«<tr"i'<i'l'n    ■««!-■ 
rop«dla«h,  auf  dem  It  > 
ataropUrrvit  I    pl.  •    i' 
Vaateroptary'vlaoh,    im'  t 
•eil' n  .    Oastaroaoartan  ,    Oi 
Hnnt'litliicri-. 
OaatnUvia,   f.  igr.)  -  Guitemlgie;     Oaalra- 

nAbola,  f. ,d>'   ^! »"rf;  vaatranab«- 

Uaoh,    Mav  :U<-iid;    Oaatra- 

iiax .  in,         I.  lAitran'ebTta,  f. 

pntze,     uui    I  II    in   den 

zu    lirineeli    »■  in    7'i    »nu- 

K'aatr«nt*rlaoh,    Ma^i-n    n;        ' 
ii'l.   Oaatrantaritta,  f.,  M' 
llitriiiciit/iiiiiluii;;  ;        Oaatrantaromalaxia , 
Oaatrantaromala'xli,  f..  M«);rn-  und  I)arni- 
erweichiini;;    rutrapa'tlaoh ,    Magen    und 
l<el»er    liet reffend;     Oaatrapatitia,    f..    Mü- 
gen-    und  Lelierentzündiing;    Ou- ' 
kopflone   Tliiere    mit    einem    V- 
k;r-  ■'      OT!Tr:-'-':T.-^-.    -       »:   ■ 
(. 

h.  •■  •  

►  t  r    auf 

ll'  :i  Ulnl 

ll  Ver- 

.1  ,        •  r.    (grl.) 

ii  l«nd:   Oaatrldiam,  ii.  igr  )  da« 

N'  ■■■.     OaatriUquor,  m.  («rl.)  Mn- 

gennaft.    Gaatrllöy,  ni.  (gr.)  iiaurliredner . 
Oaatrllorie,  f.,  Bniichredncrei;  Oaatrlmarr  ■ 
m.,  Vielfra»«,  Schloinnier;  Oaatrlmaricie,  f, 
Gefrässiokeil,  Schlemmerei;  raatrUch,  dir 
Unterleib  oilerdenMa^en  lietretliiid  (Krank- 
heit II.  «.  «'.);    vaatrlachaa  Sycttm,  n.,  die 
Organe,  welrhe  die  Vi  rdiiauncr  vermif*   '• 
Oaatrla'mua,  in..Majenül)erlullung,  au' 
ri'iniski'it  im  Magen;  Oaatritla,  f.,  M 
entzündiin);;    (.'"•"'rimhes    Ficher;     gt^' 
adynAmlaoh,  von  Magennehu-ärhe    h' 
rend;   Oaatrobran'chua ,   in.,   liauchk: 
Si-hleimaal;  Oaatrobranohua  coecus.  i 
fluch,  liigi'r;  Qaatrobröala,  f..  Du: 
-lOcherung  den  Magen.i;    Oaatror 
Magen- und  Herzentzündung  jOaatrocn'  . 
ala  o  Gastranal>ole;  Oaatrocile,  f..  M 
hruch;  Oaatrocephalitla ,  OaatroenoepbaU- 
tla,  f.,  Magen-  und  Hirnintzündiinir ;  Oaatro- 
obUua,  ni.,  Ilauchlappler  |l'flanz< 
Oaatrocholacjratitia,  f.,  Magen-  i. 
I>!  :i<lung;  Oaatroonamius,  i'i  ,  'i<  r 

\N  '  1 ;  OaatrocolitU,  f.,  M:i(;en-  und 

tii  iiiiiipi.iMiM'iit/iiiiiluu).';  Oaatrocyititta ,  f., 
Mag<-n-uiidI)laHeiiriit/uiiduii<;;Oaatrodenni- 
ti*  <  M  ""  n- und  Ilautent/"'  1  1' ■-  u-'i-t-.T. 
d  I.)  Ma(;rn  und  / 

1  '  >AHtroduodeiiitr-'. 

ntziiiiilung:     Oaatrodrnle 
ir;    vaatrodjmUcb  .;.i- 

!•'  saatroAplplöiaoh ,  >'  i 

N'  '  iid;  OaatroApipIoitU. 

und  Ntt^entzüiidiiiii;;     raatrohapa  ti«' :. 
gnBtp'patiHch;    Oaatrohapatitla    —    <<' 
I>atiti<i,    Oaatrohyatarotomie 
mie:     iraatrohyatarotAmiach 


U'it  .'laji^'n  Uli'  1  Vi ninin'im  in  < 
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fend ;  GoBtrolaryngitlB,  f.,  Magen-  und  Luft- 
röhrenentzündung ;  Qaatrolätur,  m.,  Bauch- 
diener; Oastrolatrie ,  f.,  Bauchdienerei, 
Schwelgerei ;  g-aatrolmeäl  (grl.)  den  Magen 
und  die  Milz  l)etrcffen<t;  Qastrolith',  m.  (gr.) 
Magenstein;  GaatrolithüUis,  f.,  Magenstein- 
krankhcit;  aastrologie,  f.,  Magenlehre; 
wissenschaftliche  Kochkunst;  ^astrolö^iach, 
zur  Gastrologie  gehörend;  Oastromalacie, 
Magenerweicnung ;  Oaatromän ,  Oaatro- 
mäne,  m.,  Schweiger,  Schlecker;  Qaatro- 
manie,  f.,  wollüstige  Schwelgerei  im  Essen 
und  Trinken,  Ess-  und  Trinksucht;  Oaatro- 
mantie,  f.,  Bauchwahrsagung  (bei  den  alten 
Griechen  aus  den  Figuren  weitbäuchiger, 
mit  Wasser  angefüllter  und  mit  Lichtern 
umstellter  Gläser);  Wahrsagung  durch 
Bauchrednerkunst;  Oastromel,  m.,Misge- 
burt  mit  an  den  Bauch  gewachsenen  Glie- 
dern; aastromelie ,  f..  Zustand  des  Gastro- 
mels  ;  Qastrometritis ,  f.,  Magen-  und  Ge- 
bärmutterentzündung ;  Qastrometrotomie 
=  Hysterotomie;  Gaströmycus  =  Gaste- 
romycus;  Qastronect',  m.,  Bauchschwim- 
mer; Qaatronephritia ,  f.,  Magen-  und  Nie- 
renentzündung; aastronöm,  m.,  Gutschme- 
cker,  Feinschmecker,Speisekundiger;  Kunst- 
koch, Koch  für  Leckermäuler;  Qaatronomie, 
f.jGutschmeckerei;  feinere  Kochkun8t,SpeiBe- 
kunde;  Qaatropächa,  f.,  der  Pelzspinner, 
Glucker,  eine  Art  llaupen ;  Oastropankrea- 
titiB,  f.,  Magen-  und  Gekrösdrüsen-Entzün- 
dung;  Oastropathie ,  f.,  Magenleiden;  Ga- 
stroperikarditls,  f.,  Magen-  und  Herzbeutel- 
entzündung ;  Gastroperitouitis,  Gastropleu- 
resie,  f.,  Magen-  und  Darmfellentzündung; 
Oastropharyngitis,  f.,  Magen-  und  Schlund- 
entzündung; Gastrophil,  m.,  Bauchfreund, 
Schlemmer;  Gastrophthalmie ,  f.,  aus  dem 
Unterleibe  herrührende  Augenentzüdung; 
Gastrophthisis ,  Gaatrophthöe ,  f. ,  Magen- 
oder Bauchschwindsucht;  Gastropneumo- 
nie,  f.,  Magen-  und  Lungenentzündung; 
Gastropöden,  pl.,  Bauchfüssler,  Bauchkrie- 
cher, Würmer  oder  Schleim thiere,  die  auf 
dem  Bauche  gehen;  sastropylörlsch ,  zum 
Magen  und  zum  rechten  Magenmunde  ge- 
hörend; Gastrorrhagie ,  f.,  Magenblutung, 
Blutbrechen  aus  dem  Magen;  Gastrorrha- 
phie,  f,  Bauchnaht;  Gaatrorrhöe,  f.,  chroni- 
sches Schleimerbrechen,  Magenfluss;  Milch- 
ruhr; Gastroseisis,  f.,  Magenerschütterung; 
Gaströsis,  f.,  Magenkrankheit;  Qastrosko- 
pie,  f.,  Untersuchung  des  Unterleibes;  Ga- 
strosophie,  f.,  Magen(freuden)weisheit,  die 
Kunst  oder  Lehre,  die  Tafelfreuden  mit 
Weisheit  zugeniessen;  Gastrosplenitls ,  f., 
Magen-  und  Milzentzündung;  Gastrostenö- 
■is,  f.,  Magenverengerung;  Gastrotheke, 
f.,  Bauchhülle  der  Larven;  Gastrotomie,  f., 
Bauchöfifnung,  Bauchschnitt,  Aufschneidung 
des  Unterleibes ;  gastrotömisch,  zur  Gastro- 
tomie gehörend;  Gastrotubotomie ,  f.  (grl.) 
Kaiserschnitt  mit  f^inschnitt  der  fallopi- 
schen  Röhre;  Gastrotympanitis,  f.  (gr.)  Ma- 
gentrommelsucht ;  Gastrouretritis ,  f. ,  Ma- 
gen- und  Harnröhrenentzündung. 
gastiren,  bewirthen,  den  Gastwirth  machen; 
als  Gast  (auf  Bühnen)  spielen,   Gastrollen 


geben;  Gastlrung,  f.,  Gastung,  Gaethans- 
bewirthung.  [zucker. 

Gastonädas,   pl.   (sp.)   weisser   Cassonaden- 

Gastonia,  f.  (nl.)  eine  Pflanzengattung. 

Gastrus,  f.  (gr.)  Bremsfliege,  Bremse;  gaatrus 
equl,  Pferdcmagenbrerase;  gr.  haemorrhoi- 
dälis,  Mastdarmbremse;  g.  nasälla,  Nasen- 
breinse. 

Gat,  n.  (hoU.)  im  Seewesen  das  Hintertheil 
einer  Sache ;  kleine  Oeffnung,  Loch. 

Gatemetier,  m.  (fr.  spr.  gatmetjeh)  Hand- 
werks verderber,  Schleuderer;  Pfuscher, 
Stümper. 

Gatomachie  •=  Galeomachie. 

gattiren,  (BaumwoUsorten)  mengen;  (Eisen- 
sorten) zusammenschmelzen. 

Gatzl,  n.,  halbes  Nössel  in  Baiern. 

jauche  (fr.  spr.  gohsch')  links,  linkisch,  unge- 
schickt; Gaucherie,  f.  (spr.  goscherih)  Link- 
heit, Ungeschicktheit,  Tölpelei. 

Gauchos,  pl.  (sp.  spr.  ga-utschos)  die  aus- 
schliesslich Viehzucht  treibenden  Bewohner 
der  Landschaften  am  La  -  Platastrome  in 
Südamerika. 

Oaudage,  f.  (fr.  spr.  godahsch')  das  Eintau- 
chen in  die  Wauküpe;  Gaude,  f.  (spr.  gohd') 
der  Wau  (Pflanze  zum  Gelbfärben). 

gaudeämus:  (1.)  lasst  uns  fröhlich  seini  (An- 
fangswort eines  alten  Studentenliedes). 

Gaudinia,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Gaudin 
benannte  Gräsergattung. 

gaudiren  (1.)  sich  erfreuen  oder  ergötzen; 
Gaudium,  n.,  Vergnügen,  Ergötzung,  Freude. 

Gaufre  -  Papier ,  n.  ( fr.  spr.  gofreh- )  mit  Mu- 
stern ohne  Farbe  gepresstes  Papier;  gaofri- 
ren  (spr.  go-J  Zeug  modeln,  mit  einem  war- 
men Eisen  Verzierungen  anbringen. 

Gaur,  s.  Giaur.  [gattung). 

Gaura,  f.  (nl.)  die  Prachtkerze  (eine  Pflanzen- 

GauB&pnm,  n.  (1.)  dicker  zottiger  Wollzeug 
und  ein  daraus  verfertigtes  Winterkleid  der 
altrömischen  Frauen. 

Gave,  m.  (fr.)  laufendes  Wasser,  Bergstrom, 
Fluss  in  den  Pyrenäen.  [Juchten. 

Gave,  m.  (russ.)  erste,  zweite  und  dritte  Sorte 

Gavette,  f.  (fr.  spr.  gaw-)  übergoldeter  Silber- 
draht. 

Gavial,  m.,  das  Gangeskrokodil. 

Gavotte,  f.  (fr.  spr.  gaw-)  eine  lustige  Tanz- 
art; auch  ein  Tanzlied. 

Gazana,  f.,  ostindische  Silbermünze,  unge- 
fähr Va  Thaler  an  Werth. 

Gazania,  f.  (nl.)  eine  Art  Doldentraubenpflan- 
zen.  [tien. 

Gazarer,  pl.,  Waldenser  zu  Gazara  in  Dalma- 

Gazava,  s.  Gazana. 

Gaze,  f.  (fr.  spr.  gahs')  Flor  oder  Schleierzeug 
von  Seide,  Baumwolle,  Wolle  oder  Leinen; 
eine  Art  Tressen  von  Gold-  oder  Silberge- 
spinst und  Seide;  gaziren  (spr.  -si-)  ver- 
schleiern ,  mit  Gaze  überziehen. 

Gazelle,  f.  (pers.)  Waldziege,  Hirschgeis. 

Gazetier,  m.  (fr.  spr.  -setjeh)  Zeitungsschrei- 
ber; Zeituugsträger;  Gazette,  f.  (spr.  -sett') 
Zeitung. 

Qazi,  s.  Ghazi. 

Gazolitre,  m.  (fr.  spr. -solitr')  =  Gasolitrum; 
Gazometer,  n.  (spr.  -so-)  =  Gasometer; 
Gazopyrion,  s.  Gasopyrion. 
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Okion,  m.  (fr.  ipr.  ••uiikI  lluen,  Kueniitatz; 
«»«onntrun  l'pr  -inr.  )  («oriurn,  mit  Rw<mi 
'  n  »frschro. 

Uai.  :  hrUkion,    n.  (ftr.) 

^  .>ltrrVpnrklirun|{*- 

•  i'hrn. 


im- 
Sil- 


I, 


>lei. 


[ 


Ob.    1] 

Om,  v  04a. 

Oeb«r.  III.  (|"r<.)  Nifhtronhaniiii(<<l>n«r,  K»*- 

t/ir,  KiiuTuiitM-UT ;  i'rietter  der  Keuermnbc- 

tor,  Mai;ipr. 
O.  C.  B.        (i'niM.t   fr..,«    (,,f  Ihr)  Bath  (e.) 

(.1 
Oack..  ii'tiffc  Eidechse 

i!i   \    ..|.ifii,  Untiiiiiicii ,  Ariiliirn,  Kmnilicii, 

.~^u.:    ;r.  |.u  u.  •.  w. ;    O«okold*n,  OaokAnan, 

\i\.,  Cit'ckuarUMi;   ««akoldlMh,  dem  Gecko 

thnlieh. 
0«<Uü,  III.    ''  .  r  dem  Wege  Gottes, 

(1.  i.  K'<'K'  -''1. 

0«dekii,  i'i.  iiurK.  i  in<  .'^ultan*  Ehrengvrde 

.M    l'I.T.I... 

0«f»  poUüeo,    T"  —     Hrfe-)  Verw«l- 

liinKubeaintcr.  •.  1. 

0«fr,  n.  (Hr^t.  .  I  ,      Ali. 

0«ro,  in.,  IL.' 
Oerolit',  i: 

Oaluui,  m  .'dienter  (cig.  der  Diener 

di>»  IVi.)  '  i). 

Oahenna,  n.  (li<-t»r.)  Hölle,  Holloiipfuhl  (oig. 

iliiH  «lern  Molorh  ru  KindoropftTii  geweihte 

Thii!  Hinnom  bei  Jcnunlcm). 
Oehlanlt',  m.  (iil.)  ein  Mineral  (nach  dem  Che- 

mik.r  Gehlen  benannt).  [kuchen. 

Oehr«,  f.  (vom  lat.cera.  Wach»)  Wabe,  Wachs- 
0«hr«n,  m.,  Siiitze,  Sjieor. 
Oain,  n.  ((fr.)  .«chwiirztirttuner  Grundstoff  der 

Aekorenle;  0«Utlk.  ''        '     --tik. 
Oeir«,  f.,  portii^r.  Ack  :i  57*/»  Aren. 

Ooi««nm«r.«    I     -f.  ii,  eine  distel- 

hiaa ,  f.,  DactuEwie- 

■111. L'. 

aeiy«,  n.  (hiili  .rgebirgo  der 

(fiiton  Uoffnuiii  .i. 

Oattonoplaalooi,  n.  (gr.)  die  6udii/<phodille. 

Oal,  111.  (fr.  »pr.  schcl)  Frost  (Uuumkrunk- 
hcit);  iraUlbal  (spr.  Bclif-)  gefrierbar,  dem 
Froüt  unterworfen  ;  «aUaclran  (1.)  gefrieren. 

OeUain,  ni.  (gr.)  Grülxlien  auf  der  Wange 
beim  I.uilieln;  0«laain«n,  pl.  (nl.)  I^aoli- 
oder  vordere  Srhnei.li'zuhne,  die  beim  La- 
chen besonders  »ii  htbur  werden;  0«laa'- 
mua,  n.  (gr.)  daa  Lachen,  beaonden  Kntmpf- 
laelien. 

«'•he-)    gu  f 

(spr.  schi  ;.rü; 

iraUtinlalren  (!<pr.  »che-)  .luh  in  Uallcrte 
verwandeln,  gerinnen;  O«l«tlon,  f  (1.)  das 
Gefrieren,  der  Frost. 

caldAbal  (e.)  entmannbar,  yerachncidbar. 

0«lderroa«,  f.  (e.)  IlolderroM,  Schneeball. 

0«ldln«,  ni.  (.'.)  Wnlkoh.  Iten. 

O«ldoiü*o,  pl.  I'  ingen,  Collec- 

Qal*«,  m.  ^fr.  »pr  :  ..'ncs,  Geron- 

nene«, Dicksafi,  suuc. 


a»U*n,  n.,  Kupfrrert;  Oairkupfar,  o.,  Roh- 
kupfer. 
«•Itd  (l.|  . 

0*lldltAt 

(I.)  Uefriirtii  mal  lieli,   K«frn  r.  u  ,    ,, 

eiskluftiKi  0«Utui«,  f.  (fr.  apr.  m  ' 

Ki.klufl. 
0«lonium,  n.  (nUeine  oatindischn W.  . : 
Oaloakopla,   f.  (gr.)  Erfuniehung  un.l  iti..).- 

nelitiint;  des  Lai'hen«;  ■•loaköptach,  zur  Ge- 

lixkopie  gehörend. 
Oalaamlum,  ii.  (nl.l  die  Jasminbignonie. 
Oalt«,  f.,  altniedcrUndischea  Wrinmau,   ',, 

Ohm. 
Ocmara.  f.  fli.'br  i  Krkl.iruii'_'    ibr    iii.llHi'Juri 

de 
•'nlhiiilrnii. 

Ounatrta.  f.  (mhb  ,  verderbt  ;.  tria) 

knl  '  ri   mit   hvbrauchen 

Uli. 

aamellen,  pl.  (1.)  Zwillinge;  tamaUiflöriaoh 
(nl.l  xwillingsblumig;  ■•inaUlp4rlaoh,  Zwil- 
litu         •  .1. 

0«in.'  fnl.)KrüsczurHandwaschang 

(in  .i'i  r..jMi"rhen  K  -  '    ' 

0«mtt,  n.  (holl.)  ein  iiidisohea  Flu*- 

sigkeitamass ;  in  l.i..--.  .  .  ,ii  Flichenmass 
von  300  Quodratnithen. 

Oamlnatlon,  f.  (1.)  V.'r.l..iior'1iing;  Ocminl, 
pl.,  Zwillinge:  /»  \.'lii;    remini- 

116riaoh  (lil.)  -^  g<::  )i;    famlnlmi 

(1.)  verdoppeln;  vemiiiirt,  verdoppelt,  ge- 
rweit, genaart,  paarig;  wiederholt;  r«mi- 
nöa  (nl.)  doppelt;  Oamlpunotnm,  n.,  Dop- 
pelpunkt (..)  zur  Andeutung  eines  fehlen- 
den Worts ,  einer  fehlenden  Sill>e. 

yamiren  (1.)  seufzen,  stOhnen,  ächzen;  f«ml- 
aelran,  niifnngen  zu  seufzen,  aufseu&en; 
gamlaaant  ( fr.  spr.  schemissang)  seufzend; 
girrend:  0*miaaemant .  n.  (spr.  sehemiis'- 
uiang)  du«  Seuf;:i'ii;  OAmlaaaur,  m.  (spr. 
Rchemia8Öhr)Win.<eler;KemitAriaoh(l.)  kläg- 
lich, traurig;  Oamitua,  m.,  das  Seufzen,  der 
Seufzer. 

0«mina,  f  (1.)  Edelstein;  Knospe,  Auge;  (nl.) 
.Steinsalz;  Stern  er-t.r  nr..«si'  in  der  Krone; 
KommAolacb ,    liti'  sprosaeutra- 

gend  :  KammU,  zu:  i  >  hörend ;  cam- 

m&r,  Edelsteine  betM-lVi-iul :  Oemmariam,  n., 
Sclimuckkästohen;  remmaaoiren  (1.)  Knos- 
pen bekommen;  Oammation,  f.  (nl.)  das 
Knospentrcilx>n,  Aiissililagen :  Oamma,  f.  (I.) 
geschnittener  Kdel.tteiii,  Kiiig''tein:  ««m- 
■Maolran,  zum  Edelsteine  werden:  Kämmt- 
Mrlaoh,  Edel  '  '    n.  :  .■  .iBo»- 

tlon ,    f.  (iil.)    I  ]">n; 

cammlflörlach,  m.     n.  i\ii'..|.  ilos- 

senen  Itlütin:  Kemmlform',  k  i>ig; 

a«minlparla,f,  Hirvorliringui.^  ..„,, ,,  ,vnoii- 
pen ; Kammlp4riaoh,  K iioHp<-n  treibend ;vani- 
mlr«n  1 1.  I  i!i:*  l'!il'-l-,i<-iiif!i  ].c-.f*7.('n ;  wie 
Ed'  -n;  ff«m- 

mo»  iiil.)  edel- 

ateinartig:  OammoaitAt,  f.,  Natur  des  Edel- 
ateins;  Oammow,  ra.  (e.  spr.  dschemmo) 
doppelter  Itnllant;  Oammttl»,  f.  (nl.) 
Knoipcben,  Knosplein;  Oammolatioo,  f.^ 
EntWickelung  de«  Knöipchens. 
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Gemonien,  pl.  (I.)  ein  mit  Stufen  versehener 
abschüssiger  Ort  zu  Rom,  von  welchem  die 
Leichname  hingerichteter  Verbrecher  mit- 
tels eines  Hakens  hinabgeschleift  wurden, 
um  dann  in  die  Tiber  geworfen  zu  werden. 

Oemursa,  f.  (1.)  Hühnerauge  zwischen  den 
Zehen. 

Oen.,  Abkürzung  für  1)  üenitiv;  2)  Genus. 

(Jena,  f.  (1.)  Backe,  Wange ;  genäl  (nl.)  zu  den 
Backen  gehörend. 

genant'  (fr.  spr.  sehe-)  zwingend,  einengend; 
belästigend;  Gene,  f.  (spr.  schähn')  Pein, 
Qual,  Zwang,  besonders  Anstandszwang. 

Gencive,  f.  (fr.  spr.  schangsihw')  das  Zahn- 
fleisch. 

Gendarm,  Qendarme,  )n.(fr.  spr.schangdarm', 
pl.  Gendarmes  oder  (Jens  d'armes,  gewöhn- 
lich Gendarmen)  sonst  gerüsteter  Reiter, 
jetzt  Land-  oder  Polizeireiter,  Landjäger, 
Polizeisoldat;  Gendarmerie,  f.  (spr. schang-) 
Landreiterei,  Lundjägercorps. 

Gendre,  m.  (fr.  spr.  schangdr')  Schwiegersohn, 
Eidam. 

Genealog,  Genealogist',  m.  (gr.)  Geschlechts- 
kundiger, Stammbaumschreiber;  Genealo- 
gie, f ,  Geschlechtskunde,  Geschlechtsfolge, 
Stammbaum ;  genealogisch,  geschlechtskun- 
dig, nach  dem  Stammbaume;  genealogi- 
sches Verzeichniss ,  Geschlechtsverzeich- 
niss;  Geneanomie,  f.,  Lehre  von  einem  an- 
genommenen Naturgesetze  der  Vererbung 
körperlicher  und  geistiger  Eigenschaften; 
geneanömisoh ,  die  Geneanomie  betreffend, 
der  Geneanomie  gemäss ;  (Jeneanthropie,  f., 
Menscheuzeugung.  [wermut. 

Genepi,  m.  (fr.  spr.  sehe-)  Alpenbeifuss,  Eis- 

Genequin,  m.  (fr.  spr.  schän'käng)  grobes 
Baumwollgarn. 

generäbel  (1.)  erzeugbar;  generasciren ,  ent- 
stehen, erzeugt  werden;  generatiio  aequi- 
vöoa,  f. ,  (eig.  zweideutige  Erzeugung)  Er- 
zeugung ohne  Samen  und  Fruehtkeim;  Ge- 
neration, f.,  Erzeugung;  Mensehenalter, 
Menschengeschlecht,  Geschlechtsreihe  (Zeit- 
raum von  30  Jahren);  generativ  (nl.)  zeu- 
gend; Generator,  m.  (1.)  Erzeuger,  Stamm- 
vater; Dampferzeuger  (Dampfkessel  bei 
Dampfmaschinen) ;  generatörisch,  zur  Zeu- 
gung gehörend;  Generätrix,  f.,  Gcbärerin; 
generiren,  erzeugen,  hervorbringen. 

generäl,  generell'  (1.)  allgemein,  hauptsäch- 
lich, allgemeingültig;  General,  m.  (fr.)  Ober- 
haupt, z.  B.  Ordensvorsteher;  Feldherr, 
Heerführer,  Feldhauptmann;  Generäl-Ac- 
oise,  f.,  Hauptwaarensteuer;  Generäl- Adju- 
tant', m.,  Oberfeldgehülfe ;  Generäl  -  Audi- 
tor oder  Generäl- Auditeur,  m.  (spr.  oditöhr) 
Oberfeldrichter,  Oberfeldschultheiss;  Qene- 
rälbass,  m.,  Haupt-  oder  Grundbass;  Gene- 
räl-Bilanz',  f.,  Hauptrechnungsabschluss; 
Generäl-Controleur ,  m.  (spr.  -löhr)  ehedem 
in  Frankreich  Oberaufseher  beim  Finanz- 
wesen; General-Court,  n.  (e.  spr.  dschen'räl- 
kohrt)  in  den  meisten  nordamerik.  Staaten 
=  Parlament;  Generäl-Decharge,  f.  (fr.  spr. 
-descharsch')  Hauptfeuer;  Generäl-en-Chef 
(spr.  -ang-scheff),  Generäl -Feldmarschall 
(fr.),  Generalissimus  (nl.)  m.,  Oberanführer, 
Oberfoldherr;    Geceräl-Etat,  m.    (fr.  spr. 


-etah)  allgemeiner  Ausgabeentwurf;  Gene- 
ral-Gouverneur, m.  (spr.  -guwernöhr)  Obcr- 
statthalter;  Gener&l -Inspaction ,  Generäl- 
Intendantür,  f.  (nl.)  Oberaufsicht ,  Oberauf- 
seheramt; General-Intendant',  m.,  Oberauf- 
seher; Generälkarte,  f,  Uebersichtskarte 
von  einem  ganzen  Lande  oder  Welttheile; 
(Jeneräl  -  Lieutenant ,  m.  (fr.)  erster  Feld- 
herr; Generäl-Uajör,  m.,  zweiter  Feldherr, 
Feldwachtmcister;  Generälmarsch ,  m .,  All- 
oder Hauptmarsch  (zum  Aufbruch);  General- 
nenner, m.,  gemeinschaftlicher  Nenner  ver- 
schiedener Brüche;  Qenerälpächter.m.,  ehe- 
mals inFrankreichMitgliedeinerGesellschaft, 
welche  gewisse  Gefälle  für  eigene  Rechnung 
erhob  uiul  dem  Staate  eine  jährliche  Summe 
dafür  zahlte;  (Jeneräl- Pardon,  m.  (fr.  spr. 
-dong)  allgemeine  Begnadigung  oder  Ver- 
zeihung eines  gewissen  Vergehens ;  General- 
probe, f.,  letzte  allgemeine  Probe  vor  der 
öifentlichen  Ausführung;  Generäl-Procurä- 
tor,  m.  (nl.)  Obergerichtsanwalt  in  Frank- 
reich ;  Generäl  -  Qnartiermeister ,  m . ,  ober- 
ster oder  Oberquartiermeister;  Generäl- 
regel, f ,  Hauptregel;  Generäl  -  Bevue ,  f. 
(fr.  spr.  -r'wüh)  Hauptmusterung;  Generäl- 
SoUioitätor,  m.  (nl.)  Obergerichtsanwalt; 
General-Staaten,  pl.,  die  Abgeordneten  bei- 
der Ständekammern  in  den  Niederlanden; 
Generalstab,  m.,  Gesammtheit  der  hohem 
Offiziere  eines  Armeecorps;  General-Super- 
intendent', m.,  geistlicher  oder  kirchlicher 
Oberaufseher  (bei  den  Evangelischen);  Ge- 
neräl-Superintendentür ,  f.,  Amt  und  Woh- 
nung desselben ;  (Jeneräl-Vicarius,  m.,  Stell- 
vertreter eines  Bischofs;  Generalät,  n.  (nl.) 
Oberbefehlshaberschaft,  Feldherrnwürde ; 
der  von  einem  General  beaufsichtigte  Be- 
zirk; Abtheilung  der  kroatischen  5lilitär- 
grenze;  Generäle,  f.  (fr.)  allgemeine  Landes- 
ordnung; Generalmarsch;  generalisäbel (nl.) 
der  Verallgemeinerung  fällig;  Generalisa- 
tion,  f ,  Verallgemeinerung;  generalisiren, 
allgemein  machen,  verallgemeinem;  (Jene- 
ralis'mus,  m. ,  Herrschaft  der  Feldherren  in 
einem  Staate;  Generalissime,  f.,  eine  Spiel- 
art der  Hyacinthe ;  Qeneralis'ten,  pl.,  Chri- 
sten, die  keiner  der  bestehenden  Religions- 
parteien angehören  wollen:  (Generalität,  f. 
(1.)  Allgemeinheit;  (nl.)  Feldherrenrath; 
generaliter,  generätim  (1.)  überhaupt,  im 
ganzen. 

gÄnöreux  (fr.  spr.  scheneröh),  generös  (spr. 
sehe-)  freigebig,  edelmüthig;  Generosität, 
G6nerosit6 ,  f  (spr.  sehe-)  Grossmuth,  Edel- 
niuth,  Freigebigkeit;  generöso  (it.  spr. 
dsche-)  edel,  in  edelm  Vortrage. 

Generiflcation ,  f.  (nl.)  Bildung  von  Gattungs- 
begriffen; Zurückführung  der  Arten  auf  Gat- 
tungen; gengris  communis  (1.)  gemein- 
schaftlichen, d.h.  männlichen  und  weiblichen 
Geschlechts;  genöris  feminini,  weiblichen 
Geschlechts;  genäris  masculini,  männlichen 
Geschlechts;  genöris  neutrius,  dinglichen 
oder  sächlichen  Geschlechts;  geniris  om- 
nis,  jedes  Geschlechts  oder  von  allen  drei 
Geschlechtem;  generisch,  geschlechtlich, 
Geschlechts-. 

Genese,  Genesis,  f.  (gr.)  die  Erzeugung,  Ent- 
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(■•■nrnlallea 


lit. 

0«iu<». 

,  >. 

11^  k    .i-.».,., 

,1..,, 

(>"n«»»li»l'  .. 

fvuJ;  c«a*tiaoh,  ' 
"diT  ln'tn'lTiinl. 
0«n*tlv  '     (••iiitiv: 


0«n< 

It., 

wrett't  Waiii! 

lioldi-nlnwsol. 
0«nc«f».  Dl  ,  «•in  p«T«i«chM  KsrtPtupi^l 


:iAAon ,  II.,  itf- 

0«a«thUo- 

■'■■'•■■ -xhr. 

■cnphl«,  '  .Imt 

0«n«th- 

r   -wahr- 

I.,  üfburtiistunilcn- 

rri:     van»thllol6- 

Tff- 

Miid 

0«n*uix  —  Oenitrix. 

f.  f.  (fr.  »iir.  »oh«-)  t'in 
cliiilu'lif«  Tliicr  nu«  dem 
^•'■:.Tf. 

I  türkixi'lipii  Pfenli'- 
-tatt  dt'r  Kinnkuttr. 
ihwr'j  Wochholder- 
•:>'.  f  i^iir.  »ch'neh- 
li-rlrank; 
.i)Wacb- 


ini- 


5^i-    , ■•■■■    -    ■    ■■ 

kunal ;   Oen>«  dar  Sprache,  ;.■  :it: 

0«nla*  derSprmche,  diTiii  Kl):  lu'!<, 

deron  (iiisl ;    Oanla-Corpa,  ii.  (spr. -kuhr) 

Ihi'tt'riiin,  Iiij;i-iiiiiiri-<irpti;  Qanle-OfSsiar, 

■  iirJHti  r;  Oanie-TrupiMn,  pl., Kri('((!<- 

0«nlo»T«phi« ,    (.  flgT.)  OfintiT- 

'hro;    0«ntiui, 

r  (wlcr  hoücrl. 


III«    IIIK'II 


KT- 

.1..: 


der  Uci»t  der  Zeit  oder  de« 


Orniculatton,  f.  (1.)  Kiiirlirujfung;  knirfHllitri' 
V.  '.  hriiiii;;  raniouUfl6rl*ch(nl.)init  knotcii- 
-t,i:i  l:^'.  ::  lUiimen;  «enlotüirt  (1.)  knicför- 
um:  i;.  1'  ir'  n,  init  Knien  ver»ehen;  golenkiKi 
knutig;  0«Dlcttlnm,  n.,  Knie,  Knoten,  Ali- 
satz. 

OanlATT«,  m.  (fr.  »pr.  »oh'niühwr')  =  Qenevri'. 

O«nloclowua ,  m.  (gr.)  Kinmnngenmuakvl; 
O«niohyold«a,  OanlohyoIdAua,  ni.,  Zungi-ii- 
Ix'inniUiikrl;  aeniopharynsAua  ,  0*nioph4- 
rynjt,  ni.,  Sri:!':'   "     ■■''■ni'.k''" 

Oanip,  f.,  ('in> 
dc!<  Mittel  in 
ciiir  Gttttuiit;  ! 

Vanircn  (fr.  »pr 
gen,  lieengen; 
•Dthun,  Rückfichten  nf-hrii 

0«nla'ta,  0«nls'U,  f 
menkraut  (eine  si  i. 


niagenntarkcn- 
Oanip«,  f.  (nl.) 

iken,  einzw&n- 
islohj  («nlraa ,  Bioh  Zwang 


fer,  <Uji  Pfrie- 
:ido  Pflanz«); 


0«atBte  tiaot 
■tella,  f  Iril 
0«alaMB. 

(»•TKdei     ; 

'•■lt. 

I  zur  Zniiranfr  dienend : 

U«»!^;*  .illon  .     \  '       '.' 
(•nitiv. 

0«UltlV   .      Or: 

ZeugmiK 

fall.  An«.  !i..:... 
zu  den  hchenk'-lii 
hAn-iid     Oanitor,  ■■ 
z<  <i  ranttoui 

•eil  .i'U     iin'l 

rcnd  ,  Oanilrlx,  f  i ' 
nltttr,  f.,  Krinitriit  , 


I  r     Ornl- 


OanttalU. 


Er- 

lie- 
■ho- 
Oa- 
.rn; 


.lua  dcut  .Sluudu  der 


■t. 


'lachen-)  Paradiei  ilcr 


Uetchickaverl 
üeiitinie  zur  i 

Oannah,  n.  |urui>   ^pi 
MuhiiMiniciluner. 

Oannatlkoknaa'raua ,  ni.  (gr.)  krankhafte«  Ja- 
ckin  iliT  /.<U(;uin;»llicile. 

Oanaatln,  ni.  (fr.  «pr.  tcbenn'tang)  eine  Art 
Orlcuimwein. 

Oanou  ,  n.  (fr<  «pr.  leb'nu^  Knii' :  N'iisn  eine* 
Zirkel«;  OanouUU*ra,   '  ihr*) 

KnicstUck  einen  lliiniin  ..;  der 

ScIiii'Nsucharte,  Kniehohe. 

OanoTlna,  f.  (it.  K|ir.  diiche-)  eine  Ooldmünie 
in  Genua    -  iOO  Lire. 

Qanra,  ni.  u.  n.  (fr.  apr.  acbangr')  Gattung, 
Art ;  Oanra-Blld,  Oanra-Oam&lda,  Gemälde, 
welche«  eine  Scenc,  llnndlun);  u.  «.  w.  ans 
di'Hi  (icmeincn  I.ilirn  ditnitellt. 

Oanadarm,  k.  Oandarm. 

Qanaaali,  m.,  i'inc  (inldniünze  in  Acgypten. 

Qanaanc,  ».  Olnaanr- 

Oentiana,  f.(l.)  Knzi»n  ((larlengewuchi);  0«n> 
tlanaUa,  f.  (nl.)  FrühlinifKi'nziiin;  dunkles 
Hininii'lliluu;  Oantianln,  OantHnnm ,  Oan- 
tlaln,  n.,  Knziunhittor,  ein  Alkaloid  im  En'- 
zian;  cantianold,  enziannrtig. 

rantU  (1.)  einem  Geschlecht  oder  einer  Fami- 
lie eigen ;  vantU  (fr.  «pr.  »changti)  artig,  höf- 
lich, liüliai'h,  iingcnehin  (eig.  von  Familie, 
d.  i.  von  guter  Familie);  OantUa,  n.  (I.) 
Volkaname;  O' -•  '^  !.  Heiden  (oii;.  frem- 
den Völkern  Ic);  Oantllhomina, 

m.  (fr.  spr.  »( i,,...i,  .., m')  F.dilniann,  Ade- 

lichcr:  OantUlcium,  n.(l.)Ge.icldocht!inamc; 
OentUla'inua ,  m.,  Heidcntlmin;  OantiUtAt, 
f.,  Verwundt.'chaft ;  Heidenlhuiu;  (fr.)  feine«, 
von  guter  Krziehuiig  zeugende»  lietragen; 
OantlUaaae,  f.  («pr.  «( hangti^je««')  Höflich- 
keit, .\rtigkeit,  artige  I'm^e 

Oantlenum,  m.  (e.  spr.  il- 
mann,  iliedermann,  gi'l' 
von  Stande;  iiU  Titel:  II 
Oantlaman-CommAnar. 
dent,  Sti:!     •   '    '  ' 


liachen  1 
d«chcntli....;..'  .« 
lieh,  ihm  gezienn'i.'i 
Oaatoo's,    pl.  (e.  .-j . 
Hindu«. 


■-on- 

!  lim 

i-rr; 

Stu- 
:.'ll  eng- 
lika  (cpr. 

ihn- 

ich. 

her, 

IKngland. 


Oentry,  f.  (e.  spr.  d«rhenO  niederer  Adel  in 

ranual  ll.i  il:t  Oann&la,  n., 

Kni'liaiid,  Kl.  '  ulatioii ,  I.  O*- 
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nioulation;   Oenufieo'tor ,  m.  (nl.)  Kniebeu- 
ger; Qenuflexlon  =  üeniculation. 

Srenuin  (1.)  echt,  rein,  unverfälscht ;  Qenuinl- 
tat,  f.  (nl.)  Echtheit,  Unverfalschtheit. 

GentiB,  n.  (I.)  Geschlecht ;  insbesondere  Sprach- 
geschlecht,  Geschlechtsform ;  Gattung;  g»- 
nus  epiooe'num ,  gemeinsames  Geschlecht 
mittels  Vertretung  beider  natürlichen  Ge- 
schlechter durch  eins  der  beiden  entspre- 
chenden Sprachgeschlechter ;  g.  femininum, 
weibliches  Geschlecht  (mit  demArtikel  die); 
g.  masculinum,  männliches  Geschlecht  (mit 
dem  Artikel  der);  g.  neutrum,  sächliches 
Geschlecht  (mit  dem  Artikel  das). 

Oenyantralerle,  f.  (gr.)  Schmerz  oder  Leiden 
der  Kinnbackenhöhle. 

Geobiologie,  f.  (gr.)  Lehre  von  dem  Leben  der 
Erde;  Oeobla'sten,  pl.,  Erdkeimer  (Pflan- 
zen, welche  die  Samenlappen  beim  Keimen 
unter  der  Erde  lassen) ;  greooen'trisoh  (grl.) 
in  Hinsicht  auf  den  Erdmittelpunkt,  aus  dem 
Erdmittelpunkte  betrachtet;  Geoohosie,  f. 
(gr.)  Erdbad,  Ueberschüttung  mit  Erde; 
Geocy'klik,  ^eocykllsche  Maschine,  f.,  Geo- 
cyklon,  n. ,  Erdkreiser  (Maschine,  welche 
die  Bewegung  der  Erde  um  die  Sonne  versinn- 
licht);  g-eocyklisoh ,  den  Umlauf  der  Erde 
darstellend;  Geodäsie,  f.,  Feldtheilungs- 
kundo,  Land-  oder  Feldthcilung,  Feldmes- 
sung; Geodäsigrräph ,  m. ,  Feldmess Werk- 
zeug; Geodät,  m.,  Feldmesser,  Feldtheiler; 
geodätisch,  Feldmessung  betreffend  oder 
dazu  gehörend;  Geöde,  Geödes,  m. ,  Klap- 
perstein, Adlerstein,  Eisenniere  (mit  Erde 
ausgefüllt);  geödisch,  klapperstcinartig; 
Geodörum,  n.,  der  Erdstendel  (Orchidee) ; 
Geodynamik,  f.,  Erdkraftlehre;  Geoffräa, 
Geoffroya,  f.  (nl.)  nach  dem  französischen 
Naturforscher  Geoffroy  benannte  jamaica- 
nische  und  surinamische  Wurmrinde ;  Geo- 
genie,  Geogronie,  f,  Erderzeugung,  Erdbil- 
dung, Lehre  von  Entstehung  und  Bildung 
des  Erdballs ;  geogenisch ,  auf  der  Erde 
wachsend;  Geoguosie,  Geog-no'stik ,  f.,  Ge- 
birgskunde, Erdschichtenkunde,  Lehre  von 
den  Gebirgsarten;  Geognost',  ra..  Gebirgs- 
kundiger, Erdschichtenkenner;  geogno'- 
stisch,  gebirgskundig;  geogönisch,  zur  Geo- 
gonie  gehörend;  Geogonist',  m.,  Erdent- 
stehungsforscher,  Erdbildungskenner;  Geo- 
graph, m.,  Erdbeschreiber,  Erd-  und  Län- 
derkundiger; Geographie,  f.,  Erdbeschrei- 
bung, Erd-  und  Länderkunde;  mathema'- 
thisohe  Geographie,  messende  Erdbeschrei- 
bung; physikalische  oder  physische  Geo- 
graphie, natürliche  Erdbeschreibung ;  poli- 
tische Geographie,  bürgerliehe  Erdbeschrei- 
bung; geographisch,  erdbeschreibend;  geo- 
graphische Breite  eines  Orts,  Entfernung 
desselben  vom  Aequator  nach  Norden  oder 
Süden;  geographische  Länge  eines  Orts, 
Entfernung  desselben  von  einem  gewissen 
Meridian  oder  Mittagskreise;  Geohydro- 
gräph,  m.,  Erd-  und  Wasserbeschreiber ; 
Geohydrographie ,  f  ,  Erd-  und  Wasserbe- 
schreibung; geohydrogräphlsoh ,  zur  Erd- 
und  Wasserbeschreibung  gehörend;  geö- 
klsoh,  auf  der  Erde  lebend,  in  dcrErde  woh- 
nend; Oeokykl-,  8.  Geocykl-;  Geolog,  m., 


Erdkenner,  insbesondere  Erdbildungsken- 
ner oder  -lehrer;  Geologie,  f.^  Erdlehre,  Erd- 
bildungslehre ;  geologisch,  die  Erdlehre,  be- 
sonders Erdbildungslehre  betreffend;  G»o- 
mant',  m. ,  Erdwalirsager;  Geomantie,  f., 
Wahrsagerei  aus  Sand  oder  Erde ;  geoman'- 
tisch,  die  Wahrsagung  aus  Sand  oder  Erde 
betreffend  oder  dazu  gehörend;  G«ometeT, 
m.,  Erdmesser,  Land-  oder  Feldmesser, 
Messkünstler;  geometräl  (grl.),  geometrlaoh 
(gr.)  mcsskundig,  messkundlich ;  geom§tri- 
Bcher  Schritt,  ein  Längenmass  von  5  Vusa; 
Geometrie,  f,  Messkunst,  Landmesskunst, 
Raumgrössenlehre;  Geomontographie,  f. 
(grl.)  Kunst  der  Darstellung  vielfarbig  ge- 
druckter Reliefkarten  in  gepresster  Papier- 
masse (von  Bauerkeller  erfunden) ;  Oeömys, 
m.  (gr.)  Erdmaus,  Beutelraaus ;  Geonöm,  m. 
Erdarten-  oder  Erdbaukundiger;  Geonöma, 
f.,  Erdpalme  (in  Südamerika) ;  Geonomie,  f., 
Erdarten-  oder  Erdbaukunde,  Erdbenu- 
tzungskunst;  geonömisch,  erdbaukundlich; 
Geophägen,  pl.,  Erdesser;  Qeophagie,  f., 
das  Erdeessen,  Thonessen ;  geophllisch,  die 
Erde  liebend;  geophyllisch ,  mit  erdfarbe- 
nenBlättern;  Geophysik',  f.,  Lehre  von  den 
naturgesetzmässigen  Vorgängen  im  Innern 
der  Erde ;  Geophyt*,  n.,  Erdgewächs ;  »oo- 
pithekisch,  affenähnlich,  aber  auf  der  Erde 
lebend;  Geoponica,  Gooponika,  pl.,  Schrif- 
ten vom  Acker-  oder  Feldbau ;  Geoponie,  f , 
Erdbearbeitung,  Land-  oder  Feldbau;  geo- 
pönisoh,  den  Ackerbau  betreffend;  Geoiäma, 
n.,  Uebersichtsbild  der  Erde,  eine  hohle  Ku- 
gel, deren  innere  Fläche  die  Brdfläche ,  von 
innen  gesehen,  darstellt;  Georgica,  Geor- 
gika,  pl. ,  Landbücher ,  ländliche  Gedichte, 
Gesänge  von  der  Landwirthschaft  (von  Vir- 
gil,  DeUlle);  Georgophil,  GeorgophUos, 
GeoTgophil\is ,  m.,  Land-  oder  Ackerbau- 
freund, Liebhaber  der  Landwirthschaft; 
Geosköp,  ra.,  Erdbeobachter,  Erdbetrach- 
ter; Geoskopie,  f,  Erdbeobachtung,  beson- 
ders zum  Zweck  der  Witterungskunde;  Oeo- 
sophle,  f,  philosophische  Betrachtung  der 
Erdkugel ;  geosphärisch,  die  Erdkugel  dar- 
stellend oder  betreffend;  Geostätik,  f,  Erd- 
gleichgewichtslehre,  Lehre  vom  Gleichge- 
wicht der  festen  Körper;  Geostrategie ,  f., 
Landkriegskunst ;  Geothermometer ,  n.,  der 
Erdwärmemesser;  Geotomle,  (.,  Erdthei- 
lung,  Eintheilung  der  Erde. 

Georgedor,  m.  (fr.  spr.  schorsch'dor)  goldener 
oder  Goldgeorg  (hannoversches  Fünfthaler- 
stück); Georgia- Augusta,  f.  (1.)  Hochschule 
in  Göttingen  (nach  dem  Kurfürsten  Georg 
August  benaimt). 

Georgine,  f.,  Strahlenblume,  Dahlia  (nach 
dem  Botaniker  Georgi  in  Petersburg  be- 
nannt) ;  Georgineen,  pl.,  Georginenarten. 

Gepard',  m.  (fr.)  einRaubthier  aus  dem  Katzen- 
geschlecht in  Ostindien,  welches  zum  Jagen 

Ger,  m.  =  Gehren.  [abgerichtet  wird. 

Gera,  f.,  eine  hebräische  Münze,  zwanzigster 
Theil  eines  Seckels,  etwa  8  Pfennige;  auch 
ein  Gewicht,  etwa  '/ä  Quentchen. 

Geraoi,  m.  (it.  spr.  dscherahtschi)  ein  süsser 
italienischer  Wein ,  nach  einer  Stadt  in  Ca- 
labrien  benannt. 
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gi-rath  (für  il*»  w 
O«r»D0«,  f.  (fr.  ipr. 

nl»cA«n  ,  i>I.   iii!  ) 

iti. 

o- 

I.. 


•  -  und  Ka>l<'n- 

).l.  .Iit) 

ri;  0«ra- 
ir«raalol- 
t  ,  m.  (pl. 
-chf  Vcr- 
hna- 
l,t); 
lliljczcuj},  bijuudi-rs  in  llufvu  oUer 


0«n&lnlp«rl« ,  (.  (til.)  KurtiiHsiutuDir  «iurch 


\  Gnrttn! 


1,, 


'  Ulf!    /rltUli^    <'    . 

1  {f(T.)  mit   lar 


OarblU«,  f.  (nl.)  Sclioiikclmuui,  Tu: 

Osrbö«.     in.    I  ur.il'  1    Knlhuao,     t>ii    ^!. 

" ,  f.  ( fr.  ipr.  scher- 
hcn. 

ifürbuUrou  ( iil. )  aun  truckiMior  Wunro  die 
ri.[u  i.iitiften 'ITirilo  «usli-m-iii  OarbulUr,  f., 
•'.  i<  Uurviiie  und  Scliadhiifto  von  Wii«ren; 
.\li/ug  nn  ilor  /tthluii]^  wopi-n  Vminrrini- 
^unir  iidiT  VrrnioMuunK  der  W»ar' 

0«rl(lon,  9.  Ouaridon. 

Oorlcon'i«,  f.  (sp.)  Spreche  d.  •  '.' 
1  .tlicn  und  üpanicn,  auch  / 

l'.tlint.  [«..ilU       : 

ffsrlran  (aloh)  (1.)  lieh  Ix'nehmcn,    ;. 


:von  üeschwiitem) ; 

:-,  echt;  OTmantrta,  f.  («p.l 
VerbinduHK  vnn  Anhängern 
i:  Oann&nl,  pl.,  vollbUrtipe 

'iMichc  Urüdor;  OamuuütAt, 
rwaudtscbafl ,   Brüdcritchaft, 


t  , 

S.  ;  ,ft 

OarmiLnen ,    j.l 
W.lir-   od.r 
cclt.  ^Naohl..- 
manXen  ,  n.,  <1  > 
nUch,  >l-"    •■■ 
l>ctr»>ffci 

Ch'-M    il' 

in  ' 
thi- 
ol»  ■ 

ot!- 

dtschv   u 
deutsch  : 


"         "'  licn  (cip;. 

1    andern 

iiT);  0«r- 

I '    .'  '     i .    vennä- 

ii  <-i)i-  ii.  'ii<   (.itTnianrn 

MChaSpraohen,  die  Spru- 

..,in.'.<     iir.)     .li«.    /i!      iluiOn 
!>'"• 

hv. 

;lll- 

hwr- 

•i.'i.    Kenn«niair«n  (  ul. ) 

i'iitsclicn;  (Hrmanla'- 


k 


mua,  m.  {]•'..  Oermanla'ml  oder  OamutnU'- 
men)  deutiilp' Sprii(liiii.'i>nhfit,  Ki^renthuMi- 
Ii>!  '  tf.'nnanUt', 

'■'■  ■  :t  Kfcht«, 

.■  '  ,ii'  n.^(>r:u(.'  ,  In  s,  iiichte  und 

.\i  Oarman   ailver,    n.  (e.   »pr. 

t^'  ..   •  .Ni'u.'illM'r(i'iu'.drutirhe»Silhorl. 

Oar^maii,  n.  (I.)  Kmupf,  Spru'i'i,  Zwoig;  Lei- 
besfrucht,  Kind  :  «•»rmon  faUum,  falsche 
Leibesfrucht.  "  rsnalnäl  (fr.  »pr. 

»eher-)    an    ^'  S.iiiii  iik'Tns    ent- 

•tebend  |I!]  i"      u<>riuinul  ;i.  »eher-) 

Keim-  od' ■  ^|  r  ■  lu.rii' .  -i' I  .ii'rr  Monat 
im  nenir  II.  ■  .  !i.[i  Kalender,  vom  21. 
März  bis  1.'  A)-:  c«rmiuant' ( 1. 1 ,  *anal- 
aativ  (nl.i  Hprys-eiid.  keiiii>ri.l ,  wachsend: 
O«niilnatlon ,    t.  (  1.  i    K";ii  i-.if.    Keimreit; 


,rarTnlr,lp4rlaeh,  »ich  durol.. 
«•rmlnlrvn  (I 
u  .    Oorniolr  . 


gr- 
au 
•l  ' 

0«rii  .  iden- 

Keu^v  in  ilrr  iM-vantiv 

0«rokoml« ,  OarokOmlk ,  f.  (p.)  Altenpfleffe, 
Kumt,  dai  Alter  <u  pHegen,  Ixihre  vom  diä- 
tetische«   Verhallen    im    (irciacnalter;    O»- 
'.  '        iitokomlam,    n.,    Veqdle- 

uiiit  VeniiirKunKiamtalt 
lur  .\ir.'  ,  UAfomaraa'inua,  h.  in*rasaius  ••• 
nllla;  Oaront',  ni..  Aeltenter,  Kathnherr, 
'■    '' 1;    Oarontta'mua,  m.,  Alter»- 

(iemle«;     l'olitik    diT    Un"i»e ; 

U  .B,   f.,   Ke^ienini»  eine«  Uath» 

d' :  rvrontokrm'tiaoh ,    zur    Ue- 

r«''  ^•■Imrelid  ;    Onroiltoto'xon  .    Oe- 

roto'sen,   n.,    Cii 

( VenlunkehuiK  d- 

Augen  niter  Leute)  —  arculus  »cndii;  0«ro- 

pöcon,  m.,  Urnubart,  eine  Cichurienptianze. 

0«r«nln,  m.  ( fr.  ipr.  scberuing )  Centner  zu 
Kairo. 

0«m,  f.  (iip.)  FlümigkeitamMi  auf  Minore« 
";,..  1-iUr. 

Oarrhon,  n.  (gr.l  vi<Ti'cki({er  Schild  der  alten 
l'emer;  OerrbophAren,  pl.,  d:n  Gerrhon  tra- 
gende pvrsinche  Siddatcn. 

Oarro,  m.  (I.)  einer,  der  unnQtze  Dinge  und 
l'i>iisen  treibt.  U--  /..l..«..r, 

Oara««,  f.  (fr.  «pr.  »cherseh)   " 

Oarundium ,  n.  (1.)  der  declr 
Zweck-  oder  Verrichtungiwort  (tonn  des 
Zeitwort»,  welche  anzeigt,  da»«  etwas  zu 
thun  ist);  Oarnndirum,  n..  rerondirua  mo- 
du«,fli.(nl.)  I'articipiuMi  Kuturi  I'ussivi,  Ver- 
richtung»wort  im  passiven  Sinne. 

0«ruaie,  f.  (gr.)  Hath  der  Alten;  neugriechi- 
scher Stiinlsrath. 

C»«a,  ni.,  iiiilischc»  Lilngenmass  von  »/lo  Meter. 

0«anerla,  f.  (nl.)  nach  dem  Naturforscher 
(iesner  benannte  Bignonio. 

0«apoaa',  ni.  u.  f.,  auch  u.  (dl.)  Bruut  und 
Urautifiiim;  auch  Gatte  und  Gattin. 

Oaate,  pl.  (I.l  Thnten. 

«aatAbal  (I.)  tnigbir;  OeaUman,  n.,  Tracht, 
Hünle,  LuHt;  OaaUtion.f.,  Tragun);,  Hal- 
tung; Schwangerschaft,  Schwarij;'! 'ih;il"t«- 
zeit;  OaaUtor,  ni.  (I.)  Triiger;  »e«t*t<»rl«!h, 
zum  Tragen  eingerichtet,  tragbar;  0««t&- 
trljt,  f.,  Trügurin. 

Oa^n,  pl.  (I.)  Gebenlen;  OaatlcuUtlon,  f., 
Gel)erden.»prachc,Hiindbewegiing  beim  Spre- 
chen und  Holen ;  O««tioul4tor,  OaaticuUrar, 
m. ,  Gelwrdenrcdner;  (i:\ukler;  vaattculatö- 
riaoh   (nl.)   zum   C   '       '  -end, 

gebenleinprachlii  !  iche 

ausge<lnicKt ;    »aaUcuurcn  ,    liuiiiniwcgun- 
gen,  Hednergebcrden  machen. 

raatlo  pro  har»"i«  -'  "-ichweigende  Antre- 
tung einer  K  'eation,  f..  Führung. 
VerrichtiiiiL' 

«•■tlaoh  I' 

OMtor,  III  dter,  Hc>- 

•orger;   vsst  ;   «aator 

nacoUdrum.  -  ,t. 


Gestnr 
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Gestür,  f.  (nl.)  Haltuiif;,  Stellung,  Geberde; 
gesturiren,  mit  Geberden  begleiten;  Oestus, 
in.  (1.)  körperliche  Stellung,  Bewegung  und 
Geberde  eines  Redners,  besonders  Hand- 
bewegung.  [gattung. 

Gethyllis,  f.  (gr.)  amaryllenartige  Nareissen- 

Geuges,  pl.  (türk.)  Zwerge  (zur  Belustigung 
des  Sultans). 

Geum,  n.  (1.)  Benedictenkraut,  Märzwurz. 

Geuma'tik,  f.  (gr.)  Schnieoklehre,  Lehre  von 
dem  Schmeckbareu. 

Geusen,  pl.  (fr.)  gegen  Spanien  verbündete 
niederlündische  Misvergnügte  unter  der 
Statthalterschaft  des  Herzogs  von  Alba, 
(eig.  Bettler). 

Geusiodysphorie,  f.  (gr.)  schmerzhafter  Reiz 
durch  schmeckbare  Gegenstände;  Geusio- 
nösos,  m.,  Geschmaekskrankheit;  Geusis,  f., 
das  Kosten,  Schmecken;  Geustik  =  Geu- 
matik ;  geustisch,  den  Geschmack  betreffend. 

Ghamar,  m.  (arab.)  rother  Wein  im  Morgen- 
lande. 

Ghasel,  Ghazel,  n.  (arab.,  pl.  Ghaaelen,  Qha- 
zelen)  orientalisches  lyrisches  Gedicht  von 
zweizeiHgen  Strophen,  die  durch  einen  glei- 
chen Reim  der  zweiten  Zeile  miteinander 
verbunden  sind. 

Ghats,  pl. ,  Gebirge  an  der  Ost-  und  West- 
küste von  Dekan  (eig.  Pässe,  Treppen). 

Ghäzi,  m.  (arab.)  Held,  Krieger  gegen  die  Un- 
gläubigen; Ghazid'sohah,  m.,  heiliger  Krieg 
gegen  die  Ungläubigen. 

Gheria,  Gheriah,  f.,  kleines  indisches  Längen- 
mass,  '/jo  Meter. 

Ghetto,  m.  (it.)  Judenviertel,  Judengasse  in 
Rom  und  andern  grossen  italienischen  und 
orientalischen  Städten. 

Ghlaur  =  Giaur. 

Ghibelllnen  =  Gibellinen. 

Ghilam,  m.,  chinesischer  Seidenzeug. 

Ghiribizzi,pl.  (it.)  rasche  Uebergänge,  Sprünge 
(in  der  Tonkunst). 

Qiallo,  n.  (it.  spr.  dschallo)  das  Gelb ;  giallo  an- 
tioo,  altgelb,  ein  gelblicher  Marmor ;  Qiallo- 
rino,  n.  (spr.  dschallo-)  Gelberde,  Neapelgelb. 

Giangrurg-ülo ,  m.  (it.  spr.  dschan-)  Charakter- 
rolle des  derben  Bauern  auf  dem  italieni- 
schen Theater  (eig.  Haus  Gurgel). 

Giardinaria,  f.  (it.  spr.  dschar-)  Loge  der 
Gärtnerinnen  bei  den  Carbonari. 

Giaur,  m.  (türk.)  Ketzer,  Ungläubiger,  Nicht- 
moliammedaner  (Schimpfname,  =  Geber). 

gibberös,  gibbös  (1.)  buckelig,  höckerig;  gib- 
biferisoh  (nl.)  einen  Höcker  tragend;  gibbi- 
flörisoh,  mit  buckeligen  Blumenblättern; 
gibbipennisoh,  mit  buckeligen  Flügeldecken ; 
gibbirostrisoh ,  mit  höckerigem  Schnabel; 
gibbosiföUsch ,  mit  buckeligen  Blättern; 
gibbositas  cariösa ,  f..  Rückenwirbelkrebs; 
Gibbosität,  f.,  buckelige  Gestalt,  Höckerig- 
keit ;  Gibbus,  m.  (1.)  Buckel,  Höcker. 

Gibbon,  m..  Langarm  (Affe  in  Ostindien). 

Gibellinen,  pl.  (für  Waiblinger)  Anhänger 
der  Hohenstaufen  im  Mittelalter,  Gegner  der 
Weifen.  [von  jungen  Hühnern. 

Gibelotte,  f.  (fr.  spr.  schib'lott')  Schnittflcisch 

Gig,  n.  (e.  spr.  gigg)  leichter,  zweiräderiger 
einspänniger  Gabelwagen;  leichtes  Boot  von 
Eisenblech  zur  Kanalschifffahrt. 


Gigant',  m.  (gl'. )  Riese,  Hüne,  Recke;  gricran- 
tesk'  (it.),  gigan'tisoh  (gr.)  riesig,  riesenhaft ; 
Gigantogräph ,  m.,  Verfasser  einer  Ge- 
schichte oder  Beschreibung  der  Riesen ;  Oi- 
gantographie ,  f.,  Geschichte  oder  Beschrei- 
bung der  Riesen;  gigantogräphiach ,  zur 
Geschichte  oder  Beschreibung  der  Riesen 
gehörend ;  Oigantologie ,  f. ,  Lehre  von  den 
Riesen ;  gigantolögiBch,  zur  Lehre  von  den 
Riesen  gehörend;  Gigantomacbie ,  f.,  Rie- 
sen- oder  Hnnenkampf;  Glgantosteologrle^ 
Riesenknochenlehre.  [Liliendukaten. 

GigUäto,  m.  (it.  spr.  dschilj-)  ein  florentiner 

Gigot,  rn.  (fr.  spr.  schigoh)  Hammelkeule; 
Gigots,  pl. ,  an  der  Achsel  sehr  erweiterte 
Aermel  der  Frauenkleider. 

Gigue,  f.  (fr.  spr.  schig')  munteres  Tonstück 
zur  Begleitung  eines  Tanzes;  ein  französi- 
scher lustiger  Tanz. 

Gilet,  n.  (fr.  spr.  schilä)  Westchen  (ohne  Aer- 
mel), männlicher  Brustlatz ;  gilet  hydrosta- 
tlque  (spr.  -idrostatik' )  Schwimmleibchen, 
Schwimmweste. 

Gill,  n.  (e.  spr.  dschill)  Viertelpinte ;  Mass  bei 
Zinngräbern ;  Erdepheubier. 

Gilla  Theophras'ti,  f.  (nl.)  weisser  Gallizen- 
oder  Steinvitriol. 

Oillingit',  m.,  ein  salinisches  Eisenerz. 

gilv  (1.)  gelb,  fahl,  falb;  gUvicephäUsch  (Igr.)- 
mit  gelblichem  oder  grauem  Kopfe;  güvi- 
collisoh  (nl.)  grauhalsig;  gilvipedisoh,  grau- 
füssig.  [asien. 

Gimians,  pl.,  grosse  Stubenteppiche  aus  Klein- 

Gin,  m.  (e.  spr.  dschin)  Wachholderbrannt^ 
wein,  Genever;  überhaupt  gemeiner  Brannt- 
wein, Schnaps.  [Geist. 

Gin,   m.   (arab.  spr.  dschin)   Dämon,   böser 

Ginet,  m.  (sp.)  leichter  Reiter. 

Gingais ,  pl.  (e.)  Wallmusketen  der  Hindus  in 
Ostindien,  mit  Luntenschlössern. 

Gingan,  Gingang  (javan.),  Gingham  (e.  spr. 
-gämm)  m.,  jetzt  überhaupt  gestreifter  und 
carrirter  baumwollener  Zeug;  Gin'ghamet,. 
m.,  gestreifter,  geblümter  Musselin. 

Gingerbeer,  n.  (c.  spr.  dschindscherbihr )■ 
Iii.gwerbier. 

Gingibrachium,  n.  (nl.)  Scharbock  an  den  Ar- 
men; Glnglpedium,  n.,  Scharbock  an  den. 
Füssen. 

Gingibrin,  n.  (nl.)  Ingwerpulver. 

Ginginsia,  f.  (nl.)  nach  dem  französischen; 
Botaniker  Gingins  benannte  Portulakart. 

Gingiras,  pl.,  ostindische  Seidenzeuge. 

Ginkgo,  f.  (Japan.)  eine  Art  Taxus. 

ginglyform'  (nl.)  wechselgelenkartig,charnier- 
artig ;  gluglymödiscU,  ginglymoidalisch  (gr.) 
wechselseitig  einpassend  oder  eingefügt; 
Gin'glymus,  m.  (gr.)  Wechselgelenk,  char- 
nierartiges  Gelenk,  Fugengelenk. 

Ginnistan,  n.  (arab.  spr.  dschin-)  Geister- 
wüste, Dämonenland. 

Ginseng',  m.  (spr.  dschin-)  Kraftwurzel,  eine- 
in China  wie  Gold  geschätzte  gewürzhafte, 
nervenerregende  Wurzel. 

Ginster,  m.,  Pfriemenkraut,  Geniste. 

Globerit'  =  Magnesit. 

giocondamente ,  giocondevöle ,  oon  giocon- 
dezza  (it.  spr.  dsclio-)  angenehm,  heblich, 
anmuthig;  mitAnmuth. 
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>locw— it«,  vtocoao  (it.vpr.ilirlio.)  (chrTr- 
liuA.  lüncli'lii.l     «lojoavt'to  (ipr.  Uirhn-)  lu- 
.        ao,  fröhlich,  freudig. 

Oiur  ,,1.-. 

Oiorifinu,  ;'    .|,r  .1  I  eine  8il- 

atorsAta,  f.  (it.)  italifoiichtMi  AikerinM*  von 

3»  Arrn. 
OIotU*  ItalU,  f.  |i^  )io-l  ilat  Jant(e 

lulirn  (t-hpinaU  >■;  ,.  den  l'milurz 

il.r  lK-«tflifiulrii  K'K'i'  riin^;i'ii  brzwroki-ndr 

lioaolUifhan  I. 
Olpflp.  m,  Tun   '     -I          -    -^^    v,.(frl. 
oip«,  f.  (fr.  «j.r  oinm-hitt«-!. 

Oipaa,    m.   (fr..,..    , ^i    WichnUpp.ii 

Olpar,  m.  (e.  »pr.  ilmliip.j  /ii-.  m..  r    CHpayla'- 

mus,  ni.  (»fir.  .'ti. 

atr»ff*.    f    l!i!  I  i'ljmnler; 

''  \"ii  Krouni  ilaarachlrifpn  auf 

Olraflta- Krank  holt,  f.,  Hn« 

li;  ......  11.  l«  r,  »'•■«tindiiifhe  A': 

li<  I' ,   Otrafhn-Plauo,  n.,  auf: 

i'iuno. 


Olrand«.  f.  (fr.ipr.irhiranKd')  Springbr 

KtOirrn,  S|iriililiipf,  Spr 


brunnen 

Sprührad 

i'ii ;  OlrandAla  lii.  "pr.  dsrhi-), 

!"hr)   f.,  Arm- 

iic  Iwi  Keucr- 

ifdcrEn- 

K'"ten  auf 


t 

i 


Olrant',    ni.    (it.    »pr.    d»ohi-|  Icr, 

r<-lw<rtr«({iT   fiiic»   (für  ihn    .     ^  ■•ri) 

\\  •    ■';     1<  (»n  oder  für  rincn  nniicrn;;  Otrat, 

i  :    liüchi-)  ilt^rjfniKo,  auf  wolchoii   oin 

Wi'clui«!  üh«'rtniK<'ii  wird,  Wfi'hnelüborneh- 

nuT ;  glriren  ( ipr.dsclii-  iWoch«-!  oder  Fordo- 

•  /on  uiiiM  lireibon,  üherwpiKrn  oilor  ülwr- 

'••n:  Olro.  m.  («pr.  duchi- 1  (icldiimiHuf, 

V.'     •      •  i   \    ,.    ;.un. 

.■ur 

M .    •111    rcith- 

'  ;  Otro-Bank, 

'  ■      ■ ^..i.^;--     ckIit     l'm- 

OlTO-Oald,    n.,   aUo-Va- 

lutB,       .  •il..l!il!l!i.r    ...  u  :.<,.r  \V...l.v,.l. 

prpwc     ■.  :Hj_ 

Olro-Vari  Ui- 

rantpii  für  dm  nclitif^en  KinKani;  des  Bc- 
lra|{"i  cin»^  weiter  Ririrton  WrchHpls. 

ttl»a«fi  'lii-l,  0Kraa61e(it.  »pr.  dsrhi-) 

"1..   ~  ".  Siinnciiaugo,  Katzenaugü 

(rill  ll.ili  (pijpon. 

OiraaoU«.  ;  '  hi)  iulieniicher  Cham- 

Oirder.  iii  >■  pr  j;or-)  Bindcbalkpn ,  Hanpl- 
l'iilkin.  .An-lutrav. 

O--"-  •  fr.  npr.  suhi-)  Kranz  der  Welle  der 
'ibc. 

L-  - (fr.  «pr.  «chirufl')  tiewäninelkc; 

Otrofl*«,  f.  (»pr.  achiroHrhl  LoTkoi. 

Oirole,  f.  (fr.  »pr.  «i-lii- )  it«li<'iii»<hp  Lerrhe; 
/  i.korwurrd;  airolett«  ,  airoUe,  f.,  eine 
Art  Viit.  OlroMUe,  (..  (iMtcrblume. 

Olromantle,  ».  Oyromantia. 

Giron.  m.  (fr.  »pr.  »chironBj  Stander  (in  Wap- 
P"i);    cironirt  («pr.  «cEi-)  gc»täodert  (in 


W.ippCD). 


(Hr«s4a.  f.  (fr.  »pr.  »<-hironR<i')  eine  grnii*»igt« 

r;l  "'■'•'■ '■   " in  der  KnuuAtiarben 

''  o,  pl.  (»pr.  »rhirong-) 

A:  :-„   .  (den. 

«*'wml»an  (Ir  i  abrundrn,  aunrun- 

Oirouett«.  r    •  .ni.(t')  Wetterfahne, 

^'  r  Mnnich.  oi- 

'*"  '  iibeatAndiKk'  it, 

*'  -ironattlJt  (ipr. 

»' '  >■  vertehen. 

Olrrak,  m.  (.  j  ll.,i :  ■   I. 

OitAna  ,  f.  (»p   »pr  . ;  OltAno, 

ni,  Zi^-  .r 

Ott.  Oith  .,„.|. 

Olollo,  III.  iit  r,  iine  rü- 

mi»rhe  und  :'  ,.<>. 

OlunU,  f.  (it  .■.-..  .. 

(lllialti'Il  Vri. 

Olaakora,  in.  I'. ,  ..,  .'.;..„.,,.,.. 

I  rlnato  (it.  »pr.  <l»«hu-)  ai. 
Olrar.    m.  (e.  »i.r.  (tivn».:,  ',   .    :,  Tnuaaiit, 

Ziohcr  eine»  WechaeU. 
OtTra,  m.  (fr.  «pr.  ichiwr')  Schlange  (in  Wap- 
pen); rtTrirt  («|ir.  ichiw-)  in  einen  Schlan- 
grnkopf  ati.^K.b.iid.  (nrn|. 

virräa  (fr.  »pr.  «chiw-)  v;  .  Kdelitei- 

OlabeUa.  OlabaUa,  f.  (ri!  ■/••.  haf.r- 

loaer    Kaum    /wiicheii    il.  n    Aun' 
*Ub«r  (l.|  |;latt,  kahl ;  (labrairan. 
kahl  »ein;  OlabralUt  (nl.),  Olabrltat  (1.)  !., 
Oluttheit,    Kahlhcit,   (ilatze;    vlabraaoent', 
kalil  Wfrdend,  dii-  Haare  verlierend;    «la- 
breactren,  kahl  worden,  (»latl  werden;  cla- 
brlfOUaoh  (nl.)  mit  Blatten  Ulattcni ;  «labri- 
ran  (1.)  platt  oder  kahl  machen. 
Olac«,  f.  (fr.  »pr.  ffla»')  kiin-tliilie..  i...«V,ir,.i 
Gefrorene»,  ZuckerguaN 
gel;   Olac«,  II.  (»pr.  pla-. 
niiil  Silber  be»p<>iiiien;  Olac*-Handaohal>«, 
Blaoirta  Handaohuhe  (spr.  crln<;  )  pl  .  filanz- 
handarhiiho;  Olaoen«,  '  '    .ii»l, 

Spivf;el);lM.«  i:iiinH<lien.>i  via- 

elU  (I.)  eiait;,  voll  Ki»;  Olaciallat',  m.  (nl.) 
Gletacherkenner,  -foraoher;  Olaciation,  f., 
da-  '     •  ••  r.-       .        ,1.  (fr.  «pr. 

irl"  "T;  Glct- 

»cli.  1  ,  oin^irrvT,  I.  iv|i!.  t'i.i..i.t j,r  I  Kiagrube; 
claoiaa  Xariaa,  f.  (I.)  MarieiiKlus ,  Fraucn- 
kIo«.  Gipüapat;  irlaolran  (fr.  »pr.  glas-)  ge- 
frieren, gefroren  maelieii ;  mit  Zuekcr  über- 
ziehen; glänzend  machen,  einen  »piegelnden 
Glanz  geben. 
OlaoU,  n.  (fr.  spr.  glaaib)  Wehrlohne,  Feld- 

bruatwehr,  Wehrabhang. 
Ola^on,  m.  (fr.  spr.  -»■mtf)  Ei.sacholle;  Zierath 
an  Gcbitiiden  und  Dildliauerwerken  in  Ge- 
•talt  von  KiNschollen  und  Kiszapfen. 
Olamrln,  n.  (ol.)  Zoog«n,  Gelatine  tind  Sal- 

petcr. 
Oladan,  ni.  (e.)  "-'   ■  ,         ;    Oladia- 

tor,  ni.  (I.)  K  l>ei   den 

oATenflicIien  S  .  Römer; 

rtadlatAriach.  .terartig; 

OladlatUr,  f.  K. ...,,■ .,,  „».  ^' •'■wrr- 

tertanz;  «■ladir«riaoh(iil.)»ehu  \,t- 

tängcrt;  Kladii  Jua  ••t  r,r^t-<i<  .  n- 

recht  (jjir  hl  lie  j-  ii; 

viadU  poeua.    Tim,  .  rrt 

Vi  • 
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oder  Beil;  Qladiölus,  m.,  kurzes  Schwert, 
üegcn ;  Siegwurz,eine  Schwertliliengattung ; 
Qladius,  m.,  Schwert,  Degen;  Schwertfisch. 

Olagol ,  n. ,  Buchstabe  G  im  slawischen  und 
russischen  Alphabet  (eig.  Wort,  Rede);  gla- 
groli'tische  Schrift,  01agoUtza,f.,  altslawische 
Schrift;  glagoU'tische  Sprache,  f.,  die  alte 
heilige  slawische  Sprache. 

Olaire,  f.  (fr.  spr.  glähr')  Eiweiss,  Schleim; 
Glairio,  f.  (spr.  glä-)  Schleimstoff  des  Schwe- 
felwassers ;  8'lairiren  (spr.  glä-)  mit  Eiweiss 
bestreichen;  glairös  (spr.  gläröhs)  schlei- 
mig, zäh. 

Glaise,  f.  (fr.  spr.  glähs')  Thon,  Letten;  Olai- 
siöre,  f.  (spr.  gläsjähr')  Thongrube. 

Olama,  n.  (port.)  Lama,  peruanisches  Schaf- 
kamel. 

Glame,  f.  (fr.)  Augenschleim. 

Oland,  f.  (fr.  spr.  glang)  Eichel;  eicheiförmige 
Troddel ;  Gland  (e.),  aiande  (fr.  spr.  glangd') 
f.,  Drüse;  Drüsenkrankheit;  Olandage,  f. 
(spr.  glangdalisch')  Eichelmast;  Mastzeit; 
Mastrecht;  Olandel,  grlandüla,  f.  (1.,  pl. 
g-landülae)  kleine  Eichel ;  Drüse,  Mandel  am 
Haläe;  aiandei-s,  pl.  (e.)  Drüsenkrankheit, 
Druse  (bei  Pferden) ;  grlandes  quercus,  pl.  (1.) 
Eicheln,  Eckern;  glandiferisch, Eicheln  tra- 
gend; grlandiform'  (nl.)  eicheiförmig,  -artig; 
grlandirt,  geschwollene  Drüsen  habend; 
Glandit',  m.,  versteinerte  Seeigelspitze; 
glandivörisoh ,  Eicheln  fressend;  Glandula 
pineäUs,  f.  (1.)  Zirbeldrüse;  Glandulae  con- 
grlomerätae ,  pl.,  Knauldrüsen  oder  Drü- 
senknäule; g.  lacrymäles,  Thränendrüsen ; 
g.  mammariae,  Brust-  oder  Busendrüsen; 
g:.  mesenterü,  Gekrösdrüsen ;  g.  parotides, 
Ohrdrüsen ;  gr.  pituitariae ,  Schleimdrüsen ; 
glandulär  (nl.),  glandulös  (1.)  drüsig,  voll 
Drüsen ;  Olandulation ,  f.  ( nl. )  Drüsenbil- 
dung, Zustand  der  Drüsen;  glanduliferisoh, 
mit  Drüsen  versehen ;  grlanduliform' ,  drü- 
senförmig;  Glandulit',  m.,  die  Kagelfluh ; 
Glandulosität,  f.,  Drüsenmasse,  Drüsigkeit; 
Glans ,  f.  (!.,  pl.  Qlandes)  Eichel. 

Glane,  f.,  Glasperle. 

Glaröa,  f.  (1.)  Kies,  Gries,  feiner  Sand;  Ola- 
reöla,  f.  (nl. )  Grieshuhn;  g;lareös  (1.)  voll 
Kies,  kiesig;  (e.)  schleimig. 

glasiren,  grlasuren,  verglasen,  glänzend  ma- 
chen; Glasur,  f.,  Verglasung,  Glätte;  glän- 
zender Ueberzug  der  Zähne ;  üeberzug  von 
leichten,  glänzenden  Farben  (Malerei);  glas- 
:■  tiger  Ueberzug  irdener  üefässe;  Glaaür- 
e;2;,  n.,  der  Bleischweif. 

Glaschord,  n.,  musikalisches  Instrument  mit 
Qlasstäbchen  oder  Glasglocken  und  Häm- 
mern. 

Glauberit',  n. ,  aus  schwefelsaurem  Natron 
und  Kalk  bestehendes  weisses  Salz;  Glauber- 
salz, n.,  nach  dem  Chemiker  Glauber  (gest. 
1668)  benanntes  schwefelsaures  Natron. 

Glaucedo,  f.  (nl.)  Blendwerk,  blauer  Dunst, 
Augenverdunkelung,  grüner  Staar;  glau- 
oescent'  (nl.)  meergrünlich ;  Olauoesoenz',  f., 
meergrüne  oder  graugrüne  Farbe. 

Glanclum,  n.  (gr.)  grossblütiges  Schöllkraut. 

glauooferruginos  (nl.)  grün  und  eisenhaltig; 
Glauconit',  m.,  grüne  Kreide;  grlaucophyl- 
lisch  (gr.)  mit  graugrünen  Blättern ;  glauco- 


pödisch,  mit  graugrünen  Füssen;  glauco- 
pterisoh,  mit  graugrünen  Flügeln;  Glau- 
kom, Glauköma,  n.,  Blendwerk,  blauer 
Dunst,  Augenverdunkelung,  grüner  Staar; 
grlaukomatös,  mit  dem  grünen  Staar  behaf- 
tet; Glaukösis,  f.,  Bildung  oder  Entstehung 
des  grünen  Staars;  glaukürlach,  mit  grau- 
grünem Schwänze. 

Olauz,  f.  (1.)  das  Milchkraut. 

Glaymore,  m.  (schott.  spr.  glämohr)  breites 
Schwert  der  Bergschotten. 

Oleba,  f.  (1.)  Erdscholle;  glebae  adscrip'tus, 
m.,  Leibeigener,  Erbunterthan,  Höriger,  an 
der  Scholle  Haftender;  Olebatlon,  f.,  Abgabe 
von  Grundstücken;  ^lebös,  erdschollig; 
(nl.)  mit  Rasen  bedeckt. 

Gleditachia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Glcditach 
benannte  Hülsenfruchtstaude. 

Gleichenia,  f.,  nach  dem  Botaniker  von  Glei- 
chen benannte  Art  Traubenfarrn. 

Glen,  n.  (schott.)  Thälchen,  Schlucht. 

Glene,  f.  (gr.)  flache  Vertiefung,  Knochenver- 
tiefung, Pfanne,  Gelenkhöhle;  Glemtis  ,  f., 
Linsenentzündung  (im  Auge);  ^lenoidlsch, 
f.ach  vertieft. 

Gleate,  f.,  Glanzerde. 

Gletscher,  m.  (vom  franz.  glacier  oder  von 
gleiten,  glitschen)  Elisfeld  auf  den  Alpen. 

Gleukometer,  s.  Glykometer. 

Gleven,  pl.  (vom  franz.  glaive,  Schwert)  Wehr- 
niänner  im  Mittelalter,  auch  Lanzen  genannt. 

Gliadin,  n.  (gr.)  eigenthümlicher  Bestahdtheil 
des  Klebers. 

Glic,  n.  (fr.)  Glücksspiel,  Hazardspiel. 

Glis,  m.  (1.)  Bilchmaus,  Rellmaus,  Sieben- 
schläfer. 

Glissäde,  f.  (fr.)  Streichung  oder  Finte  (an 
der  Klinge)  beim  Fechten,  Streichfinte ;  grll»- 
sant  (spr.  -sang)  schlüpfrig,  bedenklich; 
Glissoire,  f.  (spr.  -soahr')  Gleitbahn,  Schleif- 
bahn, [geschleift. 

glissicäto  (it.)  gleitend,  sanft  schleifend  oder 

gl.  m.  =  gloriosae  memoriae. 

globär  (nl.)  aus  Klumpen  bestehend;  globä- 
tim  (1.)  klumpenweise,  haufenweise. 

Globe  de  compression ,  m.  (fr.  spr.  glohb' 
d'kongpressiong)  Druck-  oder  Mordschlag, 
eine  starkgeladene  Mine. 

Globen,  Globi,  pl.  von  Globus. 

g-lobiceps'  (nl.)  mit  kugelrundem  Kopfe;  glo- 
bioerisch,  mit  einer  Hautkugel  auf  dem 
Schnabel;  globicor'nisch ,  mit  Kugeln  an 
den  Fühlhörnern ;  globiferisch,  mit  kugel- 
runden Erhöhungen ;  globiflörisoh,  mit  ku- 
gelrunden Blüten;  globlform',  kugelrund, 
kugelförmig;  globipörisch,  mit  runden 
Schweisslöchern. 

globös,  kugelrund,  kugelförmig;  Globosität, 
f.,  kugelrunde  Gestalt,  Kugelgestalt ;  Globo- 
si'ten,  pl.,  runde,  gewundene  Schneckenver- 
steinerungen ;  in  globo  (l.)  im  ganzen,  über- 
haupt. 

globulär  (nl.)  kugelförmig;  Globularia,  f.  (l.) 
Kugelblume ;  Globulär-Taktik,  f.(lgr.)  Feuer- 
kriegskunst ;  globulioor'nisch  (nl.)  mit  Kü- 
gelchen  an  den  Fühlhörnern ;  globullfgrisch, 
Kügelchen  tragend;  globuliform'  (nl.)  in 
Gestalt  von  Kügelchen;  globüli  martiäles, 
g.   Uartls,   g.  ferruginösi,   pl.  (1.)  Eisen- 
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filarkiat 


kachle  I 


pl.  il.J    hui'  r   :ui'.    kuf 

nem;  vlobuio*  der  i  l 


.  r<i- 

iclo(iuiii>«41ach 

Olobull't«n, 


.  KiiK*'!;  kIo- 
c»»  i^  .  r    h)rat«ri- 

c«a,    i!  <lrr  Mut- 

■'  !■     •  •  :iinrrz  lici 

.:ia,  dir U«icbt»)ifrl; 

Oiomaridvn,  y'i.  ^l.;  kniiu<  ^•«llhitTf; 

■lomcnflortach  (iil.)  in.  •  iiKcluinf- 

;.  HiMit'ii,   clomtrockr  puch,  mit  (u(kID- 

■  r  i,"  i.Äuftrii  Krihtit"!! ;  OlomorftU ,  f.,  lu- 

»lo- 
"•'  :uen- 

■    '.i  riuiiiH  n. 
(  .lar.n.     m.  (1.)  Wumlpl'ropf,  Wiindutöp««! 

ih<'ii  i  ^lui'knel). 
OlorM,  f.  (1.1  Khrp,  Uuliin,  I>nrlit;  Oloria  mA- 
trt»,    iiijr.  Khr<>  ilrr  Mutter)  riiic  v ■'•■!■■'■■  '■ 
-tlk.nr  >ri-tuii-clic  h  O.mundt.  (li^-   i 

Wolll  »IIH-  mli..li.    Tulii.' .    a.ruliror     i 

Kuhni  «Irr  Ki  •  i, 

rl*,  m.,  (in  ^  :  >  ' 

Oloria,  n  ,  I,i>i  ^^  -  i:  -  i.a.li  tit'iiil.iil>^f>aD|;e 

•  IvT  F.nifel  li.  1  ,i,  .■  (,,  1  iirt  .Jemi  (Luc.  i,  u): 

liliin»  III  «xitlM»  De.i  ito..  Kliri"  «ci  Gott  in 

'Nr  Hill)':  Sic  truult  vlori«  mnndl,  «o  ver- 

:  T  Welt;    Olori«,  f., 

:i/,  Kiibni,  llriligen- 

Oloriett»,  f.  (fr.) 

' '  '  ;  Oloricns«,  f. 

i  .K'titlilii';    glo- 

elurius:  cloriiUbal  (iil.) 

OlorlfloaUon ,  f.  (I.) 

nin(r;     rlorlflolran, 

•  n.    Bich  srlbnt    rüh- 

•     ir.l.  Oloriöla  (1.)  f.,  j 

^'ü,    clortft*.    K'li'iTfich, 

'■' ■    ..        .    II ,  virkliirt ,    niliiurt'dijt; 

OlorlOMi,  I.,  rrachtlilir;    clorlö«««  mamO" 

rl«.  rtihmlirhcn  oder  nilimvullrii  .'^nilen- 

•«'■n'-  [i;       '  ■■  ■!.«. 

Olorlharm,  n.,  tirolin' Ken-  i.i- 

Olo«,  f.  (M  <•■►• .— ■■    v  ,.y 

Oloau,  o:  Annior- 

•""ii'-'!-  '.-he 

■  ;?.  ,fn 

\>"    '.  .       .  UlO«- 

•Mtrm,  n.,  01osa«i«i«,  Oloaaarcle,  f.,  Zim- 
genwrh;  vloMalvlaob ,  da« /tingcnweh  bo- 
f<-rt'i'.l ,  Oloasanöohon ,  n.,  Ztiin(i>n)u't.(r, 
•  ::,wu:iJarztlic•^ll'!l\^>rkJ:^^l^;;aIo••»athr»«, 
iti.,  lioüartige  Ziiiigi'iihlattcr;  Oloaa&r,  Oloa- 
MrlUB.  n..  AnnierkiinKiilauti .  ('rklMrendp^ 
\V.  rf'rlai.l.;  irloaiarlAl,  rloaa4ria«h  (nl  ) 
i;:^  ii:    -^  .r  -•  '     i-iul;  Oloaaarium  atriBO- 


1  • 
rieuz 


l: 


-pr.  -rioh)  «=  jflo 

hrliiim.'^UtTth  : 


mcrkui.r  nw    ".irr    lU-iM-rkunKra 

(l>MOnil<  l<-r    ul"r    .'•*,.  ,    1  .  ; 

gln—lanh ,   tut  /un|;r  R>-Ii< 
••  Oloa^Btor;  Oloaaltla,  f  ,    . 
duDR,    /  Oloaao««;«,  i,  /.tu,. 

Rrnlini  .11  .>.lfr   II>-rvorhaii- 

if<'ii  der  /mu^;'  ,  Oloaaocöma,  (  .  /iiiik»fii- 
krani|if;  Olo«aoc«mum ,  Oloaaocomtua, 
OloaaokAmOB,  ii  .  I'  !'       '     .  ilun- 

K<'ii ;  Oloaao<laa'm    •  vrr- 

buiid  :  Oloaaodt«,  '  -• 

On-)iia;  rloaaodoi^' 


7.UI 
d' 

VT«piU«,    I.,     /lIIlL 

VrApUach,  zur  / 
reiid;  cloaaoldlac) 
Ulla,  f.,  Kcdi'ii  in  t 
laptlaoh,   II  u' 
lo«la.  f..  /.u 
Ztii 
g, 


*0(ri 


.Auülpifer 
ataaa.    iv 


iir 

»-■  ■     li.-.'tt.iv,,  .    ,,,     ,  i-r.)  j 

Worterklurcr ;     01oaa*m,    Olo*- 

.    (in  .l'ir.lil.-  _    '!•  •  '•■'li;  .rung  l>e- 

Zungr 

rn ,  .An- 


:..1U., 

--.'jaao- 
;  rloaao- 
ing  ffcho- 
,  Oloaao- 
■  ';  vloaao- 
Oloaao- 
>  iflach,  zur 

Oloa>ol}-ala,  f.,  Zun- 
.ifTiiii);;    Oloaaoma- 
^■■''  i'rii  .     Oloiaomantia ,    f., 

_'.  VfirliTMiimiiiif  nach  der 
.   .-  Znntfc;   Oloaaoncua,  in., 
AUlüt ;  Oloaaonomia,  f..  Sprach- 
^',    Spr..,l.!.-l,r,        ifloaaopaUti- 
Dtach,  /uii);p  uml  '  ud;  Oloa- 

aoparaktAma,  f.,  /  ^,  zu  lan^e 

Zungr,  (loaaopat&Uach ,  mit  liandf<irmi|;rn 
Ulunifiibluttcni ;  01oaaop«tni,  f.,  Zungf-n- 
atein,  Zungenvoratpinening:  OloaaophA««, 
pl.,  eine  Art  Klpdemi«u«c  in  -Südamerika, 
/"■  y.  ttloaaopbaryn'clach,  Zunge 

\>"  l"lr.'tV(  iid;     Oloaaopls«!a ,   f., 

Zun).'>ui.inii.iing  odor  -rnicliluffuni;;  Oloaao- 
ptAaia,  t'.,  Zuhpcnviirfall;  01oaaorrha«ie,  f., 
Zungcnhlutunir;  Oloaaoaclrrhna ,  iii.,Zun- 
gonkrcb»;  Oloaaoakopia,  f.,  l'nteroucliunf; 
der  Zunge;  Oloaaoapaa'maa ,  ni.,  Zungen- 
krainpf:  01oaaoap*tha ,  f.,  Zungennpatel; 
Vloaaoataphyliniach.  Zunge  uml  /in.feden 
lietreffcnd;  01oaaoth*ke,  Zii)  der 

I.«rven;  Oloaaotomie  .  f,  Zui  ;"'ng, 

Zungen?'  .  .^f  .    rloaaotömiaoh ,  zur 

Oloanol.  ;  T,,| 

Oloaaarat,  m.  'ff. 

Olottla,  f.  (er  ;,dt; 

Olottitla,  f.,  Ktit7uii.luii^'  iliT  Still. -iiritie; 
OlottoUlIa,  f.,  da.i  Reden  in  fremden  ijpm- 
chen:  Olottoloria,  f..  Sprn<-Iienkundf,  Lehre 
von  den  Spradiin ;  Olottomania,  f.  Sucht 
in  fremden  Sprachen  zu  reden. 
OloQton,  m.  (fr.  »pr.  glutong)  viehiicher  Viel- 
frmas;  OloQtonnarie,  f.  («i.r  i'l.i.i  (;..f.-..i~. 
keit;  cloutonniran  (npr  "in. 

Oloxinla,  r,  nach  dem  If.  •  ■_^u  be- 

nannte Bignonienart. 
Oln,  n.  (fr.  tpr.  glü)  Vogelleim;  «Inant  («pr. 
gliiant)   kleberig;   Olnaa,   m.  (»pr.  glOob) 
Leimruthe. 
clnblr«!  (I.)  abflchHlen. 

Olncin,  n.  (nl.)  tiluciuinoiTd;  vlneiach,  glo- 
rinsauer;  OlaotoB,  n.,  ein  noch  wenig  ge- 
kannte» Metall. 
Olnokla'mns ,  m. ,  Glack'a  mtuikkliiirhe*  S>- 
»tetn;  Olncklat',  m..  .Anhänger  de«  (ihickia- 
mn». 
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Oloma,  f.  (I.)  Hülne,  Schale,  Bal^;  grlumäcUch 
(nl.)  aus  trofkcnom  und  hartem  üewebfi  bn- 
stehpiid;  grlumäl,  hülspnförinig;  Olumella, 
f.,  klt'iriü  oder  dünne  Hülse;  glumiflörisch, 
mit  gluniacischen  Blumen;  ^lumlrt,  mit 
einer  Hülse  umgeben. 

Glus,  m.  (gr.)  Blasenkatarrli. 

Olutäen,  pi.  (gr.)  üesässmuskelii. 

Gluten,  n.  (1.)  Leim,  kleberige  Feuchtigkeit  in 
Thier-  undMenschenkörpem;  grlutenoidisch 
(nl.)  leimartig ;  Olutin ,  n. ,  Pflanzeneiweiss- 
stoff;  Glutinament' ,  n.  (1.)  geleimte  Stelle ; 
glutinant'(nl.)  leimend,  bindend,  verdickend ; 
OlutinantJa,  pl.  (1.)  Leim-  oder  Bindemittel; 
Olutlnation,  f.,  Zusammenleimung,  Lüthung ; 
Klutlnativ,  zusammenheilend;  Olutlnätor, 
m..  Zusammenleimer;  grlutlnatörlsch ,  zu- 
sammenleimend; glutinö», leimig,  kleberig; 
Qlutinosität,  f.  (nl.)  Kleberigkeit. 

glutiren  (1.)  verschlucken,  verschlingen. 

Glyceration,  f.  (nl.)  der  Süssholztrank;  Oly- 
oeria,  f.,  das  Süssgras ;  GlyoerXn,  n.,  der  Süss- 
stoff  inOelen,  das  Oelsüss ;  Glyoeryl,  n.  (gr.) 
Grundstoff  des  Glycerinoxyds ;  Glycin,  n., 
die  Süsserde;  Glycine,  f.,  Süssholzwicke, 
Erdbirne,  auch  Süsserde ;  Glycion,  n.,  Süss- 
holz;  Glycium,  n.,  Beryllum,  metallische 
Grundlage  der  Glycinerde ;  Glyoometer,  n., 
die  Mostwage,  Weinwage  (zur  Ermittelung 
des  Zuckergehalts);  Glycos'mis,  f.,  der  Süss- 
baum  ;  glycycarpisch,  mit  süssen  Früchten ; 
Glycymöris,  f.,  eine  Art  Gienmuschel;  Gly- 
cyphägr,  m.,  Süssesser,  Leckerer,  Näscher; 
Glycyphagie,  f.,  Genuss  von  Süssigkeiten; 
GlycypJkron ,  n.,  Bittersüss;  Glycyrrhiaa, 
f.,  Süssholz,  Süsswnrzel;  Glyoyrrhizin ,  n., 
ein  Stoff  aus  derSüssholzwurzel;  Glycyside, 
f., Päonie,  Gichtrose;  Glykysköp,  n.,  Werk- 
zeug zur  Erforschung  des  Zuckergehalts. 

Glykion ,  Qlykipikron ,  Glykirrhlza,  Glykir- 
rhizin,  s.  Glyc-. 

^lykönisohe  Verse,  altgriechische  lyrische 
Versart,  bestehend  aus  einem  Trochäus  oder 
Spondeus ,  einem  Daktylus  und  einem  Am- 
phimacer  oder  Daktylus  (-L.-zr_^  -^  \jl-^^. 

Glyph,  m.  (gr.)  Schlitz,  Kerbe;  Glyphinon, 
n.,  Grabstichel,  Meissel;  GlypMk',  Glyptik, 
f., Schnitz-  oder  Bildgrabekunst,  bildende 
Kunst  überhaupt;  g'lyphisch,  mit  IJildhauer- 
arbeit  geziert;  geschnitzt;  Glyphogren,  n., 
Stahlbeize,  Aetzmittel  für  den  Stahlstich; 
Glyphogrraphie,  f. ,  galvanische  Anfertigung 
erhabener  Bilder  oder  Platten  für  den 
Holzschnittdruck;  glyphoramphisch ,  mit 
ausgeschweiftem  Schnabel ;  Glypta ,  f., 
schwarze  rothgerandete  Wespe;  Glypten, 
pl. ,  in  Metall  oder  Stein  gestochene  oder 
gegrabene  Figuren,  geschnittene  Steine; 
Glypto^nosie ,  f.,  Kenntniss  der  geschnitte- 
nen Steine;  Glypto^räph,  m.,  Beschrei- 
ber  von  Bildwerken;  Glyptographie,  f.,  Be- 
schreibung geschnittener  Steine  und  Bild- 
werke ,Gemmenkunde ;  erlyptogräphisch,  zur 
Beschreibung  von  Bildwerken  gehörend; 
gljrptogrräphische  Masohme,  f.,  Schraffir- 
maschino  zum  Copiren  von  Reliefs,  Medail- 
len u.  8.  w.  auf  Metallplatten ;  Glyptolo^Ie, 
f.,  Abhandlung  von  geschnittenen  Steinen 
und  Bildwerken:    glyptoIöKisoh ,  zur  Glyp- 


tologie  gcliorciid;  Glyptospermäte ,  pl., 
mehrgefurchte  Saraenkeme;  glyptosper- 
misch,  mit  gefurchten  Samenkeriien ;  Glyp- 
tothek, f.,  Sammlung  geschnittener  Steine; 
Sammlung  oder  Galerie  von  Bildhauer- 
arbeiten. 

Gmellna,  f.,  nach  dem  Naturforscher  J.  G. 
Gmelin  benannte  Art  Eisenkraut. 

Gnampsls,  f.  (gr.)  Einbiegung,  Krümmung. 

Gnaphalium,  n.  (gr.)  Huhrkraut,  Wiesenwolle; 
grnaphaloidlsoh,  ruhrkrautartig. 

Gnathalgrie,  f.  (gr.)  Wangenschmerz;  gnatha- 
pterisch,  mit  Kinnbacken ,  aber  ohne  Flü- 
gel ;  Gnathiti»,  f.,  Backenentzündung ;  Gtoa- 
thoceph&lus ,  m. ,  Misgcburt  mit  blossen 
Kinnbacken  statt  des  Kopfes ;  gnathodon'- 
tisch,  mit  in  den  Kinnbacken  steckenden 
Zähnen;  Gnathopleg-ie ,  f.,  Kinnbackenläb- 
mung;  grnathopleglsch,  zur  Kinnbackenlih- 
mung  gehörend;  Gnathorrha^ie ,  f.,  starke 
Blutung  aus  der  innem  FläChe  der  Wange; 
gnathorrhä^isch ,  zur  Gnathorrhagie  gehö- 
rend; Onathospas'mus ,  ra.,  Kinnbacken- 
krampf; Gnathotheke,  f.,  Ueberzug  ler  In- 
nern Kinnlade  der  Vögel. 

Gneiss,  m. ,  schieferige,  aus  Quarz,  Glimmer 
und  Feldspat  bestehende  Steinart. 

Gnidia,  f.,  das  Schnabelkorn. 

Gnom,  m.  (gr.)  Erdgeist;  Gnome,  f.  (pl.  Gno- 
men) Spruch,  Denkspruch;  Gnomide,  f., 
weiblicher  Gnom,  Erdweibchen;  Gnomiker, 
m. ,  Verfasser  von  Denksprüchen,  Spruch- 
schreiber; gnomisch,  sprüchlichjdenksprüch- 
lich;  gnomische  Dichter,  pl.,  Spruchdich- 
ter; Gnomolög,  m.,  Denkspruchsanunler : 
Qnomologie,  f.,  Denkspinchsammlung;  gno- 
molögisch,  zur  Gnomologie  gehörend. 

Gnömon,  m.  (gr.)  Sonnenzeiger,  Sonnenulir- 
zeiger;  Richtschnur,  Winkelmass;  Onomö- 
nik,  f.,  Sonnenuhrkunst. 

Gnorimus,  m.  (gr.)  goldgrüner  Pinselkäfer. 

Gnoseologie,  f.  (gr.)  Erkenntnisslehre;  Ctoo- 
simachen,  pl. ,  eine  christliche  Sekte  im  7. 
Jahrh. ,  welche  alle  Dogmen  verwarf;  Gnö- 
sis,  f.,  Kenntniss,  geheime  Kenntniss,  Ge- 
heimkunde, Offenbarung ;  Gnosticis'mus,  m., 
Lehre  der  Gnostiker;  Gnostiker,  m.,  Ge- 
heimwisser,  angeblicher  Gotteskundiger; 
gnostisch,  geheimnisskundig;  Qnostologie, 
f.,  AUwisserei;  Offenbarungskunde. 

Gnu,  Gnuthler,  n.,  eine  Antilopenart  in  Afrika. 

Qo,  m.  (it.)  Meergrundel  in  den  Lagunen  von 
Venedig. 

Gobelet,  m.  (fr.  spr.  gob'lä)  Becher,  Würfel- 
becher (besonders  der  Taschenspieler); 
Gobeleterie,  f.  (spr.  gob'let'rih)  Becher- 
fabrik ;  Gobeletler,  m.  (spr.  -letjeh)  Becher- 
macher; Gobelette,  f.,  ein  kleines  Fahrzeug 
mit  Masten. 

Gobelins,  pl.  (fr.  spr.  gobeläng)  Teppiche  mit 
eingew^irkten  Figuren  aus  der  1667  in  Paris 
eingerichteten  Teppichweberei  (rom  Er- 
finder Gobelin). 

Gobemouohe,  m.  (fr.  spr.  gohb'muhsch')  Flie- 
genfänger, is'euigkeitskrämer,  Augendiener, 
Faulenzer. 

Gobille,  f.  (fr.  spr.  -bilj')  Schnellkügelchen, 
Schusser. 

Gobio,  m.  (1.)  Gründling,  Grimpen  (Fiaoh); 
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I  '  ■''••••■.     Oobiiw ,  ' 


Uobtua  I' 
Ooblln,  I 
Oo<l«c«,  I 
Ooddam ! 

I.  ■'•  V-  r  ! 


\ 


iralte. 

■     '    ""    Tuch- 

liun) 

.    PttrailirA    in    rli(lUcb«n 

t    -,..,-   »K-  vt"f  ...\.-r  ftti^mn 
K.>- 

.  „.__,       „       lii'« 

.  ffr.  rpr.  Kod'noh)  Twrbenipioler- 

n. 

Oodatla,  '  mmIcI  bc- 

imiiliti'  1  iK. 

ao41v*au  r!>tpu(ete,  P»- 

Ht-t.'    V. 

Oodroa,    ii.    (ir    -pr    ■.ir..nij)    ((purhwpiner 
Knnil,  Kicrleittc;  «odronlran,  miK'o-liwcifrn, 

Oodui«,  f.  (fr.  KPr.  -ilühr')  falarhp  Tiirhfalto. 
Oo*l    !ii   i)i,-\.r  \  lilutntclipr  (Ix'i  den  Juden). 
ooo. :  i  )  Pf.-ffi"nf«>wichl  »on  I  %  Pfd. 

OoAland,  in.,  'i  [Tonnen. 

Oo«Utt«,  r  Ifr  'irrrtig  von  60—  100 

Oo«t,  m.  worf-r:  Oo«ti*, 

f  .  v<Tii.'  irch  AnnifunK 

■    istiT;  sotUach,  bczsabonul,  xau- 

'      T  ).   ;r     lll.)  TliIlM'l,  DuMlinkxpf. 

''    ..'   und  Jttttog  (lii'l>r  I  .N:in>>'  <Mnea  fabelbaf- 

'  ■  '  ■ !:nl  Vcilk«,  fHf(ui\  di*  der  Pro- 

\Mi»-H),'tc;  fin   gcfährlirher, 

■.    : ;   1  i'ind. 

OoraUle.  f.  (fr.  »pr.  -((»Ij')  GeInRC,  S<-)imRuii. 
Oolnfrada,  f.  (fr.  »pr.  (foinKfrahd')  Kn>»iicr«'i ; 

Ooinfir«,  ni.  (»pr.  Ruannfr')  KrcüniT.  SchU-ni- 

mer,   I'ntnaer;    Ootnftvri«,   f.  (»pr.  goang-) 

FremortM,  Stliwelgerci. 
0«)lm,   pl.  (hi'hr.)  Nichtjuden,   Heiden   und 

Christen. 
Oolf,  m.  lit.)  Buaen,  Meerbuaen. 
Oolfaa,  Ml.,  türkincliir  Kliinrll. 
Ooliratha,  n   I'')kiIiI.|  .^rh.i.l.litatte,  Richtplati! 

)>t-i  .Irni^tiitcin. 
OoU*th,  m.,  Name  rinfi  >,'r'iHir'n  Philiater«, 

ilci,  huv..i  "..  /....L  ...,.(,.  .rlfKt",  Ricae. 
OolUa.  !  il!il«kni(;i-n. 

OoUeUo.  ■  1.1. 

Qolok         liihlHiD. 

Oolach.  tu  ,  i'ini-  Art  arhwäbiacher  Uarobent. 
Oolub«!,  In  ,  rin  nwniüilii'r  Volkatanz. 
Oom,  ::i  .  lirtn-ideart  in  Minftri'lien. 
Oomarutan,  pl.,  lii'K"'"''  '''■''  l'Chr«  der  Hr- 

nmnsirunton,  nach  Kran/  lioniar  (Profeimur 


Blran, 
vom- 


rnuhr»-nj;:ittui)jj  I  ncoc- 


phoUt'.  I 

^.T.)  Kinkeitun^,  besonder«  der 

/..il.ii'  ;i.  ilii   Kiffer. 
Oomphrana,  (.  itr  »pr.  •fribn')  Kufrelamarantli 
(^i'hon*'«  Sun. 


Bli 

Oo<n 

:   ) 

Oea>t> 

Uta  ' 

phAma. 

W.-r.l,    . 

Ooii. . 

Vt  i; 

OtJt 

hl 

N 

Ooni, 

^T 

•ter- 
.  m., 


Oonaitfift,  Uona- 

ironalslaoh ,   den 

.•  M'i  ,    OonartbocAo«,  f., 

KonatooArtaoh ,  mit  knii- 

i  ulil!i..!i.,Ti,    ironatopM- 
Linien. 

r   auf  mebrem 


■■'\  !.■  \.li'n),  zu  Anf 
Oomt>i-tte,  f.  (it.)  ein  ' 
Oomaiia,  (.  |«p  i 

iH'nuiiiit^-  On  : 
Oomrom,    n.,   imi^iw^.n 

li  •■••  liMlten. 
Oomichon ,  ni.  ( fr.  »pr. 

bark'-niT  Apfel. 
Oommag»,  f.  (fr.  «pr.  •mahicb')  daa  Beatr«- 

clien    mit   üummi ,     Oomma,    f.,   Gummi; 

Oommlav,    m.   (tpr.  -nijeb)   UummibMun; 


Jahrb. 
■in*  zu  Genua, 
.xp'ithcker  Gomez 

« iica  Instrument  der 

•■cbong)  in  Teig  ge> 


Oomathua,  In 
Oonaffra,  n.  (^v 
talcla.  f.  h 

Kn;.  ■    I 

Kl 

for:.,.,  .         . 
rlaoh,  mit  kn 

Oonakrstla,  f. 

Oonaroh',    m. 
Flachen  eim  ;  rs. 

Oonatanthna ,  m.  H(r.)  SSprussenwun,  »ron- 
artijfe  KollH-nlilütpflanze. 

Oosda,  f.  (port.)  kleine  KechnungtmünM  tu 
Uensralen.  etwa  ',,  Pfennig. 

Oond.  ■  ■         tioot;    Oondaller     ' 

gl'  loUara  (lt.)  in  ,  <> 

rei.iii'ii'ii'i-i  iiiii'-r,   OondoUara,  I.   ■■"nui-i- 
führerlied. 

OondoaoUUi,  pl.  (it.)  feines  liaumwollgam 
von  Aleppo. 

Oondull,m.,vorzüglirhe  ostindische  Reissortc. 

Oona,  m.,  IViester  auf  Ceylon. 

OoDccyatlUa ,  f.  (gr.)  SnmenlilüschenentzflD- 
düng;  Oonaoyatonoua ,  m.,  Snmenbläscben- 
ansohwellung;  Oonacyatopy6ala,  f.,  .Samen- 
bläschenoitorUDg;  Oonapoaaia,  f.,  Samcnb«- 
reitung. 

Oonfalon,  m.  (fr.  spr.  gongfalong)  kleine  Kahne 
»11  der  Ijiiue;  Oonfklonlar« ,  OonfklonWro, 
in.lit.)Uannerberr(inIiUccaundSan-.Murino|. 

Oonfla,  f.  (fr.  spr.  gongfl')  Höhlung  im  Metall- 
dnilit. 

Oon«,  OonnonV)  m.  (malaiisch)  Handtmm- 
iiicl  der  Indier  und  Chinesen. 

Oonvdra,  f.,  nach  dem  sfianischen  Botaniker 
(iiingora  liennniite  Orchisgattung. 

Oonroria'mua ,  m.,  gesuchte  St^hreihart  des 
»piiiii.ichen  I>icht<'rs  (iongorn  (ije^f.  16S7); 
Oonrortat',  m.,  Nachahmer  v  -.». 

Oonrrona,    f.  (gr. )    Schildilru  ilst; 

Oonrroa,  m.,  ein  runder,  knorrigtr  Au.'«  wuchs. 

Oon*Tlaavua,  m.  Igr. )  Hülle  der  Kortpflan- 
ziingütheile  der  Kr^'ptogamen ;  Oonrylau, 
Oonvylian,  pl.,  kleine  runde  Knötchen,  Pil- 
len;    KOnrylödlaoh ,    ci'  ■-     - '-n    Kopfe 

ähnlich;  Ooncyloa,  m.,  I  n. 

Oonlohon,   m.   (fr.  spr. -^ ^.    l'apierdüte 

oben  auf  einem  /uckerbute. 

■onlooaphAUaoh  (  gr. )  mit  eckigem  Koiife ; 
Kontoctniaob,  durch  Alistiimpfung  der  Win- 
kel entstanden;  0«niom4t«r,  n.,  der  Winkel- 
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tnesser;  Goniometrie,  i'.,  Winkelmcsskunst, 
Lehre  von  der  M(;ssung  der  Winkel;  ^nio- 
metrisch,  zur  Winkejmeseung  gehörend; 
Koniopteriaoh ,  mit  eckigen  Klügeln;  gonio- 
spermUch ,  mit  eckigen  Samenkörnern ;  go- 
niostömüich ,  mit  eckiger  Mündung. 

Oonne,  f.  (fr.)  Lachstonne  von  400 — 450  Pfd. 

Oonobolis'mus ,  m.  (gr.)  Samenausepritzung ; 
Oonooele,  f.,  Samenbruch;  gonoIdUch,  sa- 
menartig; Gonopöa,  pl.,  samenerzeugende 
Mittel;  Gonorrhöe,  f.,  Samenfluss,  Tripper; 
Konorrhoea  benigna,  f.  (1.)  gutartige  Samen- 
ergicssung;  g-.  feminärum,  einfacher  Mutter- 
und  Scheidenfluss;  g-.  maligna,  bösartige 
Samenergiessung ;  g.  proatatica,  Samenfluss 
aus  der  Vorsteherdrüse ;  g.  scrofulösa,  skro- 
fulöser Tripper,  weisser  Fluss ;  g.  almplex, 
einfache  Samenergiessung;  g.  veneria,  ve- 
nerische Samenergiessung;  g.  virömm 
acuta,  scharfer  Männertripper;  g.  virulenta, 
giftige  Samenergiessung;  Qonoscheocele,  f. 
(gr.)  Samengefassbruch;  Gonosper'mum,  n., 
Kantensame,  eine  doldcntraubige  Pflanze; 
Gonozemle ,  f. ,  häufiger  Samenverlust ;  go- 
nozemisch,  von  Samenverlust  herrührend. 

gonocephälisch  (gr.)  mit  eckigem  Kopfe. 

Oonolöbus,  m.  (gr.)  Ringelkranz,  eine  Schwal- 
benwurzgattung. 

Gononcus  =  Goiiyoncus;  Oonophysema  = 
Gonyophysema. 

Gonsao,  m.  (fr.)  ein  weisser  Bordeauxwein. 

Gontine,  f.,  den  Göttern  geweihte  Kapelle  in 
der  altslawischen  Religion. 

Gony&gra,  n.  (gr.)  Kniegicht;  Gonyalgie,  f., 
Knieschmerz;  Oonyankon,  m.,  krankhafte 
Krümmung  des  Knies  ;  Qonyoncus,m.,  Knie- 
geschwulst; Gonyophysema,  n.,  rheumati- 
scher Knieschmerz;  Gonypteride,  f.,  Farm- 
kraut mit  gegliedertem  Stengel. 

Goodenia,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Goodenough  benannte  Glockenblumengat- 
tung. 

Ooodia ,  f. ,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Good  benannte  Hülsenstaude. 

Ooodyera,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Goodyer  benannte  Orchisgattung. 

Gorämi,  m.  (jav.)  eine  chinesische  Fischart. 

Qorao,  m.,  ein  chinesischer  Seidenstoff. 

Oordien,  pl.  (1.)  Draht-  oder  Fadenwürmer; 
gordischer  Knoten  (nodos  gordius),  m.,  ein 
künstlich  verknüpfter,  von  Alexander  dem 
Grossen  zerhauener  Knoten ;  Schwierigkeit, 
die  unüberwindlich  erscheint. 

Gordonia,  f.,  nach  dem  englischen  Gärtner 
Gordon  benannte  Theestraucbgattung. 

Oorge ,  f.  (fr.  spr.  gorsch')  Kehle,  Gurgel,  Un- 
terhals, Busen;  Hohlkehle;  Schlucht,  Ge- 
birgspass;  gorge  de  pigeon  (spr.  pischong) 
Taubenhalsfarbe;  Gorgeret,  m.  (spr.  gorsch'- 
rä)  Wegweiser  (wundärztliches  Werkzeug 
beim  Steinschnitt);  Gorget,  m.  (spr.  -schä) 
Kehlhobel. 

Oorgo,  Gorgöne,  f.  (gr.)  Medusa;  Medusen- 
haupt; Seestem  (Polypenart) ;  Gorgöneion, 
n.,  Medusen larve,  Medusenmaske;  gorgö- 
nisch,  steinabsetzend,  versteinernd,  mit 
einer  Steinrinde  überziehend  (von  Wässern, 
wie  das  karlsbader);  schrecklich,  schauder- 
iaft  anzusehen. 


GoTgonelle,  f.,  '<  Ellen  breite  holländische 
Leinwand  für  die  Canarischen  Inseln. 

Oorl,  m.,  bengalischer  Heller. 

Gorilla,  m.,  grosser,  furchtbarer,  menschen- 
ähnlicher Affe.  [faden. 

Oorl,  m.,  mit  Seide  besponnener  BaumwoU- 

Oorra,  f.  (it.)  schwarzseidene  ge.strickteMütze. 

Qorschi, pl.,persische Reiter ;  Gorschl-Baschi, 
m.,  Anführer  derselben. 

Gort,  n.,  Buchstabe  G  im  celtischen  Alphabet. 

Oorteria,  f.,  nach  dem  holländischen  Botani- 
ker Gorfer  benannte  Doldentraubenpflanze. 

Gos,  m.,  indisches  Längenmass,  etwa  eine 
deutsche  Meile.  [factoren. 

Gosen,  Gosi,  pl.,  rassische  Hofhändler,  Hof- 

gossypin  (gr. )  baumwollen;  Oosaypine,  f., 
I  Baumwollstaude;  gossypiphöriach ,  Baum- 
I     wolle  tragend;  Gosaypium,  n.,  Baumwolle. 

gothlsch,  den  Gothen  eigen,  altdeutsch,  z.  B. 
gothlBche  Baukunst;  gothische Buchstaben, 
verzierte  Mönchsschrift. 

Gouache,  f.  (fr.  spr.  guasch')  Wassermalerei 
mit  Deckfarben,  Malerei  mit  (gummirten) 
Wasserfarben. 

gouchen  (e.  to  gouth,  spr.  gautschen)  dem  im 
Faustkampfe  Niedergeworfenen  die  Augen 
ausdrücken. 

Gouffeia ,  f. ,  nach  dem  französischen  Botani- 
ker Gouffe  benannte  Gewürznelkenpflanze. 

Gouffre,  m.  (fr.  spr.  guffr')  Schlund,  Abgrund. 

Qoujard, m.  (fr.  spr.  guschahr)  Klempnergesell. 

Goujat,  m.  (fr.  spr.  guschah)  Trossbube,  Pack- 
knecht. 

Goulard'sches  Wasser,  n.,  ein  kühlendes  und 
trocknendes  Heilwasser  (mit  etwas  Bleiauf- 
lösung). 

Qoulaach  (eig.  Goulaci) ,  n.  (ung.)  mit  spani- 
schem Pfeffer  gewürztes  Rind-  oder  ande- 
res Fleisch. 

Goulet,  m.  (fr.  spr.  gulä)  enge  Einfahrt  in 
einen  Hafen;  Goulette,  f.  (spr.  gulett')  kleii:e 
Hohlkehle. 

Qoulot,  m.  (fr.  spr.  guloh)  enger  Flaschen- 
hals; Brandröhre;  Ooulotte,  f.,  kleine  Ab- 
flussrinne. 

goulu  (fr.  spr.  gulü)  gefrässig;  Goulu,  f.,  gie- 
riger Fresser;  Vielfrass  (Thier). 

Gour,  m.  (fr. spr. guhr)  Wasserloch  in  Teichen. 

Gourde,  f.  (fr.  spr.  gurd')  Kürbissflasche;  dop- 
pelter Wasserbruch. 

Gourdin,  m.  (fr.  spr.  gurdäng)  Knittel,  Prügel. 

Goure,  f.  (fr.  spr.  guhr)  verfälschte  Material- 
waare;  Gonreur,  m.  (spr.  guröhr)  Material- 
waarenverfälscher. 

Goureau,  m.  (fr.  spr.  guroh)  grosse  Feigenart. 

Gourgandine,  f.  (fr.  spr.  gurgangdihn')  Metze, 
Strassendime. 

Gourgouran,  m.  (fr.  spr.  gnrgurang)  ein  ost- 
indischer Seidenzeug. 

Gourmade,  f.  (fr.  spr.  gurmahd')  Fussstoss, 
Fussschlag. 

Ghiurmand ,  m.  (fr.  spr.  gurmang)  starker  Es- 
ser, Fresser;  Gaumenlüstling,  Tafelschwel- 
ger; Oourmandise,  f.  (spr.  gurmangdihs') 
Gefrässigkeit, Essgier;  Lüsternheit,  Schwel- 
gerei, [aushunzen. 

gourmandiren  (fr.  spr.  gurmang-)  ausschelten, 

Gourme,  f.  (fr.  spr.  gurm')  Druse  (Pferde- 
krankheit). 
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Ocjtirnul,  m.  (fr.  »pr.  irurom)  Wrr  •,  hm.    krr, 

k'iiucr 
Ootirmnttr  ktttiO« 


.!1C 
ikUt* 


■Im  *; hm«clt.  Wolilf 


Ooutt«» ,   f  ..'n, 

,  Ooutl«-roae,  t.  \s^,r.  null'- 

.!  Uli  (trüli-lit :    ronttAa  (»pr. 

'         O       ,•-..  i.  ;  ;'t- 

' '  1  1    k'ii\\  'TTiiin    •    .^' '  iirr- 

OouTsnuust,   m.  («pr. 

iIkT,      OOTIV n-»-,     f. 

■Till,  Kr/i'  M- 

■irnirnt  .    •  !l'. 

itl- 

'  "'" 
c  .  .1 . .  i.'  ■       . :   i . '  1 ,  OouT«n>»- 

meuUiii«  iii-.;M .  ü'ht ;  Oouver* 

Q«ux,  111.  (»iir.  -uvriuiliM  5Ultli)üter,  l^nJ- 
ioKt,  Ltuiilprieger;   IlofmeiiiUr,   Krzicher; 
:v«rair«o  (ipr. -wer-)  ▼erwmlten,  lenken, 

n. 

'."•n  Botaniker 

^,^,-;,umi^io  Hl.  ouvoruur  H-.  »pr.  gow'er- 
iior)  m.  ■«  Uouvrnicur. 

OoTar'no,  n   lit  i  \'i..  l.i  i,.l,t     p......!     Krmah- 

iiiiii);  (it!  per  «o- 

T»TOo,  luv  /uiHt,  rur 

liirhUchnar.  [bime.  j 

aoy»T«,   f.  (fr.)  indianiiche  Bimo,   Uranat-  I 

Or.,  gr.  -.  grunani  (I.)  Gran. 

OraaJ,  ».  Onü.  j 

Ol*b*aa,  ti.  ifr.  »pr  -l...),!  .\i.f.,ll.  (i;i<  •<i(ff"s 
Villi  (rii(k''lien  Waarin;  Orabalmce,  ni.  («pr. 
b'lllli".  hl  lins  SH'Ik'D,  R(>tTiif{eil. 

Ormbou»«.  Orabo««,  f.(fr.  »pr.  -buhjch'.büieh') 


( 


..r. „1  hfr 

CIrmcc« .  |.l  I  I  1  ii 
^Lliri!t'j:i.  limln  ■  . 
DOS  lacnntar  . 

>'i   »ir.l    .i'-..    ; 


lach  dem  nt-hleiiischen  Bota- 


■.r.g. 
he 
iit. 


>  Mm    nachahmen,    auf 

:;  «radairan ,  verpne- 

ciit'ii,     grii'vhriii,     hiich     ({rii'chiiioher   .\it 

»pre<'h«"n   o<l»>r  "iiiriilit'-n:  Or«c)»'inn»,  tu., 


I  ,  ' 

Ken:.- 

Bi&nr,  i-\ 

Oracomani«* , 

muii^'.ii''h'      '|. .    '. 

•cheu,  irraeco  nsor«^ 

iirKrr  S  '•       I . 


•vt, 

■  :l    uiiil 
Orkoo- 

■  ii  ; 
h. 


Gn 

a  d: 

lol 

"  grtkc9 . 

mr 

tfi-rii ; 

(.,.: 

Iflr 

iihiUmk  . 

t»  iMT-ii  II ,  m* 

OraelAao,   m.  (tp. )  K{iaa*mii. 


le. 


■■«■ 
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oo« 

niii 

(Uli 

net. 
düii 
hci' 

OraculuB, 
Orad,  III 

od.       " 

Kr. 

fraU..^.  .    . 

daUm,  htiilfiiwi'K. 

lii'li;    Oradatlon,   :..   .  :  .^ 

AutütufunK 
Oradaa.  pl.  (ip.)  l-'tzt.r  I'liif/ 
Oradals,  pl..  Im: 
fradaTöl*  (it.)  .. 

maata,  auf  i;i  ) 
OradlaUon,    I.  . 

(Huf  I^andkarl 


.hi*n,  Kinal. 
du II II.    miit;<T',    craeUI- 
)!  .     aracUlflöriach, 
::rii.   cracUiröllach, 
aractllpadlaeh ,    mit  diiii- 
KracUlroa'trtacJi,  mit  lan){riii 
Irl ,  OracUltAt,  f.  (L)  SchUnk- 


:i-l;  Gelehrten- 
•    'Iheil  eine» 

gehend ; 

n(X ;  gr%- 

.  allmah- 
-.., ,    .\b-  und 

{Theater. 
im  si>ani»chfn 

-rlfinen. 
.     rradlto- 


ilunK  nach  Graden 
irradU,    atofiK,    abg)'- 


Or 


[ibeit,  Guntt, 


•tiift;  an  den  Stufen  vertheilt;  Oradinan, 
Oradlna,  pl.  (fr.  »pr.  -danfr»)  Stufenaitze, 
»tufenwfiae  erhöhte  Hanke  (im  Schauspirl- 
hauic);  rradlran,  Salzwaaaer  (Sole)  läu- 
tern, Hbtropfidn  oder  durch  Verdampfunfi^ 
verdichten;  dem  liuldc höhere  Farbe  (jeben; 
Oradirhaua,  n.,  VenlunatunKH-  oder  Abdam- 
pfunf^haua,  I.orkwcrk;  Oradlmn*.  f,  (Stci- 
Kerunj:)  AUianipfuni;  der  S.ilc  ;  Farlx-iicrho- 
huuff  (dea  tiiddc^)  durch  Ucizc;  Oradlrwark, 
n. ,  Lockwerk  «ur  (iradirun){  der  S<de;  Ora- 
domitar,  n.  (I)fr.)  KathotiTmeaaer  (wundärzt- 
lichea  WcrkziMi);) ;  Oradnaldiaputatlon, f.(l.) 
gclehrje  .Streitühiiinr  "der  Streitschrift  zur 
Erlan|{unKeiii'  'ilwürdc;arada*le, 

n.  (nl.)    Me»;;».  m    der   Katholiken; 

Oradoatlon.  t.,  •■r.nmliilieilung;  Bcwür- 
dung  auf  finrr  Kochachule:  rradaell',  pttd- 
oder  Btufenwoi  •  •  -  —  .  :  i  l  .;:  •  ;  (fr.) 
abgra<lrn,  abi.;  n ; 

bewürdon,  t-iin    .,• ,  ....,.-, .,,..,.  urdo 

crtheilen;  craduirt,  bewünlcf,  mit  einer  Ge- 
lehrtenwurd«  liO|;abt;  Oraduimar,  f.,  Grad- 
abüieilung;  Hewürdunji}  auf  einer  lloch- 
»chule;  rradna,  a.  Orad;  tradna  admonltlö- 
nla,  m.  (1.)  der  Kirchenulrafc  vnrhorfirehend« 
Vrrweiae  und  Warnuii(;cn ;  g.  ad  Pamaa- 
aum,  (eig.  ein  Schritt  auf  den  I'amaai), 
llülfabuch  zum  Gelirauche  bei  den  l'ebun- 
jfcn  im  VcrfiTlipi'ii  lat<ini»cher  Verae;  g. 
cornatidnla  ,  ViTwuiultiichaftaeTad:  g.  poa- 
nitantULlaa,  pl.,  die  N  Ii-r 

Kirclicnbuaae;     g.    i  >t 

Grad  (Vemran.!'  nriiiiii.iitpin. 

Oraflk««,  f.  (fr  h')  da«  lle<iruoken 

eim-a  /•■iiga  ni.;  i  .k"-  •• 

rrattato.  rraffito,  n.  (it.)  graue  Wuienualerei 

U!.    \V;4Mlrn. 


Graft 


410 


GraniTorae 


Oraft,  f.  (holl.)  Gräben,  Kanal. 

Grain,  ii.  (fr.  spr.  gräng)  Körnchen;  Köm- 
chengewicht (Gran) ;  Oralns,  pl.  (spr.  grängs) 
Seidenraupeneier;  grrains  d'Avignon  (  spr. 
-dawinjong)  Gelbbeeren;  grrains  d'ecarlate 
(spr.  -dekarlaht')  Kemie». 

OraUsage,  f.  (fr.  spr.  griissahsch')  das  Schmie- 
ren, Einschmieren;  Gralasa,  f.  (spr.  gräss') 
Fett,  Schmer,  Fettigkeit,  Schmalz;  graiasi- 
ren  (spr.  griissi-)  mit  Fett  schmieren ;  graia- 
sös  (spr.  grässöhs)  schmierig,  fettig. 

G-räkomanle,  s.  Qräcomanie. 

Oral,  Oraal,  m.  (fr.  greal,  vom  nl.  gradale  für 
lat.  crater)  Schale,  Schüssel;  heiliger  Oral, 
Sraaragdschüssel  des  Erlösers. 

grallär  (nl.)  stelzfiissig,  langbeinig;  Orallä- 
tor,  m.  (1.)  Stelzengänger;  Orallen,  pl.,  Stel- 
zen; grralllpedisch  (nl.)  stelzfüssig,  lang- 
beinig. 

Oramäkel,  n.  (nl.)  Ilerdhaken. 

Gramatelle,  f ,  Garnäle,  der  Sägekrebs. 

Grämen,  n.  (1.)  Gras,  Kraut;  Oramina,  Gra- 
mineen, pl. ,  Gräser,  Grasarten;  gramini- 
form'  (nl.)  grasälmlich;  graminisch  (1.)  von 
Gras  oder  Kräutern ;  voll  Gras,  grasig;  Gra- 
minolog-ie,  f.  (nl.)  Grasbeschreibung;  gra- 
minös  (1.)  voll  Gras,  grasig. 

Gramia,  f.  (1.)  Augenbutter,  Eiter  in  den  Au- 
genwinkeln; gramiös,  eiterig. 

Granuna,  n.  (gr.)  Schriftzeichen;  Schrift.  In- 
schrift; nach  seiner  Schwere  bezeichnetes 
Gewicht ,  besonders  das  Scrupel  oder  der 
doppelte  Obolus ;  Grammaire  (fr.  spr.  -mähr'), 
Gramma'tik  (gr.)  f.,  Sprachkunst,  Sprach- 
lehre; Qramman'thes ,  f.,  Schriftblümchen; 
Grammarion,  n.,  Gramuia,  Scrupel;  gram- 
maticälisch ,  grammatikalisch ,  gramma'- 
tisoh,  sprachlehrlich,  die  Sprachlehre  betref- 
fend (z.B.  Regel  oder  Fehler);  Grammaticus, 
Grammatiker,  m.,  Sprachforscher,  -kenner, 
-lehrer;  Orammatikas'ter ,  m.,  unwissender 
Sprachlehrer,  Schulfuchs;  Grammatis'ten, 
pl. ,  bei  den  alten  Griechen  Lehrer  der  An- 
fangsgründe der  Sprachlehre;  Oramma- 
tia'tik,  f.,  Kunst,  richtig  zu  sprechen,  zu  le- 
sen und  zu  schreiben,  Anfangsgründe  der 
Sprachlehre;  Qrammatit',  m.,  Schriftstein, 
Buchstabenstein;  Grammatolatrie ,  f.  (eig. 
Buchstabenanbetung)  Verehrung  des  Buch- 
staben mit  Hintansetzung  des  Geistes;  Gram- 
matologie ,  f. ,  Grundsätze  und  Anweisung 
zur  Abfassung  einer  Grammatik ;  gramma- 
tolögisch,  die  Grundsätze  und  Anweisung 
zur  Abfassung  einer  Grammatik  betreffend ; 
Grammätophyllum ,  n. ,  Schriftstendel,  eine 
Orchisgattung ;  Grammit',n. ,  Buchstaben- 
oder Schriftstein;  Orammitis,  f.,  derSchrift- 
farrn,  Flügelfarrn. 

Gramme,  n.  (fr.)  die  kleinste  Gewichtseinheit 
in  Frankreich,  ungefähr  19  Gran;  Orammo- 
meter,  n.,  der  Linienmesser,  ein  Werkzeug 
der  Zeichner;  grammometrisch,  zumGram- 
mometer  gehörend;  granunopetälisch ,  mit 
Linien  auf  den  Blumenblättern. 

Grammosciadium,  n.  (gr.)  Keulendolde. 

g^rammurisch  ( gr. )  mit  kurzem  und  dünnem 
Schwänze. 

Gran,  n.  (1.)  (eig.  Korn,  Gerstenkorn),  ein  klei- 
nes Gewicht,  besonders  der  Apotheker  ('/,, 


Scrupel);  Grän,  n.,  kleines  Gold-  undSilber- 
gewicht,  beim  Gold  '/j  Gran,  beim  Silber 
'/,,  Loth,  überhaupt  '/j,,  Mark;  Oräna,  pL, 
Körner,  Samen ;  grräna  aot«s,  HoUunderbee- 
ren ;  g.  avenionensia ,  Avignonbceren ;  g. 
chermes  oder  g.  kermes,  Kermesbeeren; 
g.  gallica,  Gelbbeercn;  g.  moschäta,  Bisam- 
körner; g.  paradlsi,  Paradieskörner;  g.  aa- 
potillae,  Breiapfelkörncr ;  g.  ticrlia  oder  g. 
tilU,  Granatill-  oder  Purgirkömer;  Grana- 
din,  n.  (nl.)  Mannazucker  aas  der  Wurzel- 
rinde des  Granatbaums;  Granalien,  pl.,  Be- 
8chickmas.se  (in  der  Münze);  Granarioa,  m. 
(1.)  Kornschreiber,  Fruchteinnehmer;  Ora- 
nät,  m.  (nl.)  Blutgtein  (ein  geringer  Edel- 
stein); ein  kleiner  Seekrebs;  auch  =  Gar- 
näle; Granate,  f.  (fr.  grenade)  Brand-,  Platz- 
oder Zündkugel;  Granathagel,  m.,  BoU- 
hagel ;  Granatine,  f.  (fr.  grenadine)  eine  feste 
Seide,  besonders  zu  den  schwarzen  Spitzen  ; 
Granatit',  m.,  Kreuzstein,  kreuzförmiger 
Schörl  (dem  Granat  verwandte  Steinart); 
Oranätvogel,  m.,  eine  Art  Kolibri. 

grand  (fr.  spr.  grang)  gross,  wichtig,  vor- 
nehm, z.  B.  grand  thon,  gross  thun;  Grand- 
Aumonier,  ra.  (spr.  grangd-omonjeb)  Gross- 
oder OberalmosenpHeger;  Orandävität,  f. 
(1.)  lange  Lebensdauer,  Lel>enslänge:  grand 
ooi-net,  m.  (fr.  spr.  grang -kornä)  Gross- 
horn,  ein  Orgelregister;  Grande,  m.  (sp., 
pl.  Granden  oder  Grandes)  Ilochadelicher, 
Gro.«iser  des  Reichs;  auch  Prcisselbeeren ; 
grandement  (fr.  .spr.  grangd'mang)  gross- 
artig, sehr;  Grandeur,  f.  (spr.  grangdöhr) 
Grösse,  Höhe,  Würde,  Hoheit,  Herrlich- 
keit; ein  Titel  der  Bischöfe;  Grandezza, 
f.  (sp.)  Würde  eines  Grande,  stolzes  Be- 
nehmen ,  hochfahrendes  Wesen :  grandi- 
flörisch  (nl.)  grossblumig;  grandifölisch, 
grossblätterig;  grandios  (it.)  gross,  gross- 
artig, grossbezeichnet.  grossbezeichnend; 
Qrandiosität ,  f..  Grossheit,  Grossartigkeit 
(besonders  in  der  Malereil;  grandipal'pisch 
(nl.)  mit  langen  Fühlspitzen;  grandiroa'- 
trisch,  grossschnäbelig:  grand  merci  (fr. 
spr.  grang  mereih)  grossen  Dank,  schönen 
Dank;  grand  mode  (spr.  -mohd')  sehr  üb- 
lich, sehr  gangbar;  Grand  -  Pr^vAt ,  m.  (spr. 
-prevoh)  Oberkriegsgewaltiger,  Grosspro- 
foss;  Grand- Seigneur,  m.  (spr.  -sänjöhr) 
Grossherr,  türkischer  Kaiser;  grosser,  be- 
sonders hochmüthiger  Herr;  Grand-Teint, 
m.  (spr.  -täng)  Schönfärberei. 

Orandison  ,  m.  (e.)  Tugendhcld  (Name  des 
Helden  eines  Romans  von  Richardson). 

Orando,  m.  (1.)  Hagel;  Hagelkorn  im  Auge; 
im  Solo,  das  Ansagen  aller  Stiche. 

Oranen,  pl.  (1.),  (im  holländischen  Handel) 
alle  Arten  Getreide;  graniferlsch  fnl.)  Kör- 
ner tragend,  kömig;  warzig;  graniform', 
von  der  Grösse  oder  Gestalt  eines  Weizen- 
korns; Granikow,  n.  (poln.)  das  kleinste  pol- 
nische Gewicht,  '/,  Granow;  Granilit',  m. 
(nl.)  feinkörniger  Granit;  graniren  (I.)  kör- 
nen, in  Körnchen  verwandeln,  körnig  ma- 
chen (Leder);  gränirt(nl.) gekörnt,  geriefelt, 
granivöriaoh ,  Kömer  fressend;  Oranivö- 
rae,  pl.  (1.)  Körnerfresser,  nur  Körner  fres- 
sende Vögel. 
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.    Oimnl'to,    ui. 

air.„i(An»,  1,.  , -»... 

vroidlaoli  (nl. )   granit« 


uleniünze,  in 

..  ~   1».  l'f.; 

i""(i:iioi  •"    1  l>u>'Ht<i  ili  n-Kiio;  iiurMnItu 

■li  I. 1  —  I  S.u<lo  cmUt  '11  Sj(r.  i  l'f.; 

luin  ■  (1.)  iiiii  9<'hurf<riii  Wrntniiil, 

:;  vrsnäa,  voll  Konii-r  uml 
k'iM^-,    Oranow,   iii.  (polri.)  Uran, 
1  rfiinj ;    rranulAr  (nl.)  aua  K6r- 
)■  -■   '  Oranulatlon.  {.  (I.) 

.i;  i  Ki>rtiiTii;  Oranu- 

latürluiu,  II  INI  >  .^i>  M  «Ulli  Kuriii'ii  tlor  M<>- 
l<tll)".  Oranbll,  |il.  |l.)  Kurnrht-n,  Körner; 
icranullca'i 'i»-h  ■  nl  '  ■■■i  .•.  L,,riii.  m  st..n- 
^'■i ,    irrar.  t  ; 

irranuUfoii:  ^.  .  itra- 

nullran,  m.  sranlran;  vranuUrt,  K''''"'''*' i 
OranuUrunv,  f.  (I.)  Kiirnuii);,  Vrnirbi'itun); 
.-11  Kiiniern;  In  rranOlia,  in  kli'im-n  Kur- 
■.■.-t:\:  rranfilöa  (iil.)  körnig;  Oranuloalt&t, 
'I'.  Oranum,    ii.  (I.)  (irtn'id«- 

i,KiTn;   vranom  idUa,  cii(. 
•    1-.  --.ili,  J.  h.  ein  wenig  Vt-rstand 

ur:.i    1  ,ft. 

OrapsD,  iiij  jiiii^juHxiücriuT  Topf  mit  Kümen. 

Oraphal'on,  Oraphsldion,  Oraphidton,  n.  I(;r.) 

,,...T,.i   <  1.-.  .1        i.r  Zci.-li.-ii.itift;  rraphU- 

:ii  h.  -  II  diciiend:  Oraphlk,  f., 

iii'n-    und    Mitlcrkiinst ; 

'iri^riiiif;;    Qraphla,    f., 

icr;  »riiphiich.  «clircib- 

kun>tn;,  iipsciiri-ilwiid,  ?■  ildlicli; 

tfraphlaoh«  Flffuran,   Sri.  m;    Ora- 

phia'ooa,  ni.,  Wi>rkzrui;  /.um  Aiii>ziflii.-n  drr 

FI>-iNii!i't<T   au«    Wundvn;     Oraphlt',   m., 

!  Kiirnkiililc;  rraphlt 

1 .  Oraphium,  n  ,  S<')r 

QrttphoUrom.  iii.S.  In 
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I 

dir 

tta« 

tiai 

IIUI.. 

.1.)  1.... 

Oratia 

»ratifl, 
«'•1 

«ravi 

m« 

l«r 

(TT». 

ilt- 

n  ; 

ilra- 

ill- 

-,    ....   .-.. 

rt, 

l|- 

und 

oatlon,    r,    \ 

Iroii  .    \  i  r  '1. 

U»- 

lul; 

.ut; 

!•■ 


:if- 
r ,  Qra> 

phodromi«,  f.  Srlnj.  Il-.l;'  Cureiv- 

M-linlt,  Orapbollth',  m.,  >  i,  Tafol- 

.H.liif'fir ;  Oraphometer,  I.  ;l"t-od»T 

/•  ii'liiiun(;siii r,    1m'«i.ii.i'i  ..    V<  mkolmrii- 

^•r;    Oraphonyktlometer ,   ii.,    zum   nfci'ht- 
In  l.i  II   Viirziuhinii  dir  I. aufgrabet!  vorge- 
■<■  iiliilfoni'«  Workzeu^. 
Orapp«,  f.  (fr.)  Traulx) ,  Tniulx-nkamm. 
Oraptan ,    |>l.    (^r.)   niit    Ilui'li.vtabvn    auf  der 
Stirn   >;<'l)r»niliiiarkto  Marlyrt-r;   OraptoU'- 
than.  Steine  mit  /eichnun)((<n. 
rraaa  (fr.)  feist;  fi'IMc  «f-hmiiTid;  Oraaaarle, 

f,  FeistkrHnklii  !.'iiwürm<T 

Oraaa&na,  f.  (fr.j  :mrt. 

OraaaaUon,  f.  (I.l  Iclitrh-iiidnuhinr,  dita  Km- 
isnrn,  HrrTaciien.  Wüthen;  Oraaadtor,  m., 
i'-n;  vraaai- 


Ilt'rumuclr.» 

ran,  horr- 

»rin,  wüMi'ii  n  ■•11  IN 
Oraaua,  in.  (k'r.j  Aili- 
Orataaa,  n.  ifr.  Kpr.  -t    .. 
OratU,  f.  (1.)  Uunit,  Huld,  ' . 

m'it)i;  rratla  tratlam  pai. 


iiiSi'liwungo 
ic-kuKeitank. 


:>k;An- 
:  enteugt 


Oratlola  oniiunalla,  iilhriii<-Up«  (inaden- 
kr.iut ;  rratlö«  ,  Knadi|{.  hiiMvnll,  r<-i«-nd. 
Oratioattat,  (.,  Ann'  '  !,  Huld. 

Orattjtnl  daoratam,  i.  .       <  r<tv  Theil  i\f* 

Ciirpu»  jun«  cunonici. 

Oratioola,  f.  (iil.l  Netz,  Gitt*r  zum  Verklei- 
nern von  Zi;  '  «fint;  illxan  (fr.) 
ü)M'r((utt<'rn,  <i  uqn. 

vratla  (1.)  umaun.it.  iim>  iitu<'<in< n  ,  Uratlacaca, 
f.  (Ifr.  »pr.  -({iiln<li')  Kri'i«old  (in  oder  zu 
Keld/Ü){eii);  Oratlat',  Oratniat',  ni.(nl.)  Frei- 
fchüliT,  un<-nt);i'lili('lier  Knipfunt^er  oder 
K(>»tL' """'■-  «ratult,  vratuito  (I.)  unent- 
Keli'  I  si  ;  rratulta  tnanaa ,  f.,  frrii.' 

Kl»'.)  i ,  Oratultat,  f.  |nl.)  Freiwillig- 

keil;  unvordienle  Gnade. 

Oratttlant',  Oratal4tor,  m.  (!)  Oläckwün- 
»'her;    Oratulatton,   f.  iirhung; 

vratulatArlaoh ,    (,'lurkM,.  iratall- 

ran.  (ilüek  wünnebcn;  alch  cratuUxaa,  «ich 
Klüeklirb  preisen. 

gntr    '  vrarabal  (I.)   be- 

>'|'ll^>  .  OraTamaa,  n.  (pl. 

Oravuminai  Ihm  iivm nn',  fravaman  contl- 
naum,  diiiiernde  liemliwerde;  (.  da  futtkro, 
IJe.Hrliwrrde  für  die  ZiiV'"''  ''-r  wegen 
etwa»  /.uküiifl ißem  (Wiil  iiem);  g. 

Irralirana, uncrhebliebi' ii     .ilo;ir-aac- 

oaaaiTum,  Iteschwerde  über  immer  neue  Ue- 
driiekiiiiKen;  rravaminlren,  tirnrhwerde 
rubren,  nicb  ))o>ebwen'n:  OraTantia,  pl., 
bencbwerondo  oder  verdächtig  marhende 
luiatande;  vravata,  .lohwer,  un);ern;  Ora- 
▼ation,  r,  liesehwerung.  Schwere;  OrarA- 
tua,  m.,  Verdüoliliger,  Ue.irbuldigter;  vraTa 
(it.),  (raTamanta,  emithaft,  genetzt,  feier- 
lich; fTavaaelran  |l.)  nchwer  werden,  schwe- 
rer wenlen ;  «chwanger  werden. 

VraTaatall'  (I.)  graulich,  dunkelfarbig. 

irraTadlnÖa  (1.)  mit  dem  Schnupfen  behaftet; 
Schnupfen  bewirkend;  OravMo,  f.,  Stock- 
Dcbnupfen;  Schwere  der  Glieder. 

OraTaltti«,  (.  (fr.  apr.  graw'lühr')  gemeiner 
Scherz,  Zote. 

rravaolant'  (I.)  ühol  riechenil ;  atark  riechend; 
OraTaolana',  f.,  übler  Geruch,  Geatank; 
Ntinkender  Atbcm.  (Bordeauxweine. 

Oraraa,  iii.,  eine  Gattung  weiaaer  und  rotber 

Oraraur,  ra.  (fr.  apr.  -wühr)  Kunatatccher, 
Fomi-,  Stein-  und  Stahlachneider;  Kupfer- 
atccher. 

OraTida,  f.  (1.)  Schwangere;  vraridlran,  be- 
läatigen ;  iM-.ichwitngem ;  Otaridltaa,  f., 
Schwangerachafi:  vtaTldltaa  aporla,  fnUcha 
oder  adieinbare  Schwmnganchaft ;  Orarldi- 
tAt,  {.,  Schwere;  Schwangerschaft;  riaTlSo' 
(nl.)  schwer  nnxlund;    rra^lcrftdlaoh,  mit 

schwerem'- "chwcr  tretend ;   OiaTl- 

mitar,    :  r  Schweremesaer  (tiuy- 

tonische  ^  __.-_„.;. 


graviren 
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grilliren 


graviren  (fr.  spr. -wi-)  ätzen,  bildgraben,  bild- 
stechen; beschuldigen,  zu  Schulden  kom- 
men; Gravirer ,  s.  Graveur ;  Ora virkunst, 
f.,  Aetz-  oder  Kupi'crstecherkunst;  g'ravirt 
(fr.  Bpr.  -wihrt)  gestochen,  geätzt;  beschul- 
digt, schuldig. 

Gravis ,  m.  ( 1. )  Fallton ,  Schwer-  oder  Tief- 
ten einer  Silbe ;  bravissimo  (it.)  sehr  ernst- 
haft; Gravität,  f.  (1.)  Ernsthaftigkeit,  Feier- 
lichkeit, Wichtigkeit,  Würde;  gravitätisch, 
ernsthaft,  feierlich,  würdevoll;  Gravitation, 
f.,  Schwerkraft,  Körperschwerc;  Aiiziehimgs- 
kraft;  grravitiren,  Schwerkraft  äussern,  an- 
ziehen ;  grravivölisch  (nl.)  schwer  fliegend. 

Gravüre,  f.  (fr.  spr.  -wühr')  Bildgrabekunst, 
Stechkunst;  Kupferstich,  Stich. 

Grazia,  f  (it.)  Anmuth,  Liebreiz;  con  grrazia, 
mitAnmuth;  Grazie,  f.  (1.)  Huldin,  Huld- 
göttin; holde  Schöne;  Anmuth,  Huld  oder 
Liebreiz;  graziöso  (it.)  anmuthig,  einneh- 
mend, sanftbewegt,  angenehm,  gefällig. 

Great  -  Britain  (e.  spr.  greht-britt'n)  der  eng- 
lische Name  Grossbritanniens ;  Great-Char- 
ter,  f.  (spr. -tscharter)  die  Magna -Charta, 
der  grosse  Freibrief  (der  Engländer). 

Grebe,  f.,  der  Silbertaucher  (Wasservogel). 

erec  (fr.)  griechisch;  äla  g-recque(spr. -greck') 
griechisch,  nach  griechischer  Art  oder  Sitte; 
Grec,m.,  ein  Grieche,  uneig.  Betrüger,  Ueber- 
lister.  [logneserhündchen. 

Gredin,  m.  (fr.  spr.  -dang)  kurzhaariges  Bo- 

Oreen-Mountalns,  pl.  (e.  spr.  grihn-mauntäns) 
die  Grünen  Berge,  ein  Theil  der  Apalachen 
in  Nordamerika;  Greenpark,m.  (spr.  grihn-) 
grüner  Thiergarten,  ein  Spaziergang  in  Lon- 
don; Greenroom,  n.  (spr.  grihnruhm)  grü- 
nes Zimmer,  Gesellschaftszimmer  (im  eng- 
lischen Theater). 

Greffe,  f.  (fr.)  Gerichtsschreiberstube,  Amts- 
schreiberei,  Kanzlei ;  Pfropfreis;  Greffeur, 
m.  (spr.  -föhr)  Pfropfer,  Impf  er;  Greffier, 
m.  (spr.  -fjeb)  Staats-  oder  Gerichtsschrei- 
ber; grreffiren,  pfropfen,  impfen;  Greffoir, 
m.  (spr.  -foahr)  Pfropfmesser. 

g-reg'äl,  gregrär  (1.)  zur  Heerde  gehörend,  ge- 
mein ;  Gregarine,  f.  (nl.)  eine  Art  Parasiten 
auf  den  Haaren ,  welche  sich  massenweise 
vorfinden ;  gregätlm  (1.)  heerden-  und  hau- 
fenweise. 

Gregorianischer  Kalender ,  m.,  vom  Papste 
Gegor  Xni.  im  Jahre  1581  verbesserter  Ka- 
lender. [Lämmergeier. 

Greif,  m.  (gr.)  ein  fabelhafter  Vogel;  Condor, 

Grelin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  Greling,  schwaches 
Ankertau. 

Greloir,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  Körnmaschine; 
greloniren,  das  Wachs  körnen. 

Orelot,  m.  (fr.  spr.  -loh)  Schelle. 

Greluchon,  m.  (fr.  spr.  -lüschong)  heimlich 
begünstigter  Liebhaber. 

Oremläle ,  n.  ( 1. )  Schostuch  eines  Bischofs 
(wenn  er  beim  Messelesen  sitzt);  Gremio, 
m.  (it.)  Innung,  Zunft;  in  Spanien  Hand- 
lungsgenieinschaft;  Gremiiun,  n.  (1.)  Schos, 
Mitte,  Gemeinschaft. 

Orenäde,  f.  (fr.)  Brand-,  Platz-  oder  Zünd- 
kugel ;  gespickte  und  gedämpfte  Fleisch- 
schnitte; Grenadier,  m.,  Granatenwerfer, 
Kemkrieger,    Kemsoldat    der   Infanterie; 


grenadier  k  cheval,  m.  (spr.  grenadjeh  a 
sch'wall)  Sturmreiter,  Reitetürnier ;  Grena- 
diere, f.  (spr.  -nadjähr')  Grenadiertasche; 
Riemenbügel  an  einer  Flinte. 

Grenadille,  f.  (fr.  spr.  -dilj')  Passionsblume. 

Grenadin,  n.  (fr.  spr.  -dang)  gespickte  und 
gedämpfte  Fleischschnitte;  Grenadine,  f. 
(spr.  -dihn')  ein  französischer  Seidenzoug. 

Grenaille ,  f.  (fr.  spr.  -nalj')  gekörntes  Metall, 
Eisenschrot;  Kornabfall;  Orenaillenr,  m. 
(spr.  -naljöhr)  Kleienmehlhändler;  grenail- 
liren  (spr.  -nalji-)  körnen ;  körnig  machen. 

greneliren  (fr.)  das  Leder  narben  ;  Grenetis, 
n.  (spr.  -tili)  Kornerrand  an  Münzen;  Ore- 
nettes,  pl.  (spr.  -nett')  Farbekörner  zum 
Gelbfärben;  Grenier,  m.  (spr.  -njeh)  Boden, 
Kornboden,  Speicher;  grenu  (spr.  grenü) 
voll  Körner,  körnig,  narbig;  Grennre, f. (spr. 
-nühr')  das  Körnen,  Körnein. 

Grenoble,  m.  (fr.)  Gartennelke  mit  weissen 
Streifen  auf  dunkelrothem  Grunde. 

Gresserle,  f  (fr.)  Steingut. 

Gressus,  m.  (1.)  Schritt,  Gang. 

Gr6ve,  f  (fr.  spr.  gräw')  Seestrand,  Flussufer; 
Greveplatz,  m. ,  Platz  an  der  Seine  in  Paris, 
wo  die  meisten  Hinrichtungen  in  der  Revo- 
lution stattfanden. 

Greviere,  f.  (fr.  spr.  -wiähr')  Schienbeinwuiide. 

Grevillöa,  f. ,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Greville  benannte  Art  Silberfichten. 

Grewia,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Grew  benannte  Lindengattung. 

Grezseide,  f.,  von  den  Gocons  abgehaspelte 
Rohseide. 

Grias,  f.,  die  Nonnenpfirsche. 

Gribäne,  f.  (fr.)  Barke  mit  Segeln. 

Griblette,  f.  (fr.)  geröstetes  Schweinefleisch, 
dünne  Fleischscheiben(mit  Speck  umwickelt). 

Gribouillage ,  f.  (fr.  spr.  -buljahsch')  Schmie- 
rerei, Geschmier,  unleserliche  Schrift;  gri- 
bouilliren  (spr.  -bulji-)  schmieren,  sudeln. 

Grief,  n.  (fr.  spr.  grieff)  erlittener  Schaden, 
Beeinträchtigung ;  Beschwerde. 

Grielum,  n.  (nl.)  eine  Pflanzengattung. 

Oriffäde,  f.  (fr.)  Klauenhieb,  Griff;  Griffe,  f., 
Klaue,  Kralle;  Ranunkelzwiebel;  Griffel,  m. 
(gr.)  Schreibstift;  Stiel  an  Fruchtknoten; 
Knochenspitze;  grifflreri(fr.)  mit  den  Klauen 
ergreifen;  Griffen,  m. (spr. -fong)  Greifgeier; 
Vogel  Greif;  Griffonnage,  f  (spr.  -nahsch') 
Gekritzel;  Griffcnnement ,  n.  (spr. -fonn'- 
mang)  leichter  Entwurf;  Griffonneur,  m. 
(spr.  -nöhr)  Kritzler,  schlechter  Schriftstel- 
ler; Griffonnie,  f.,  kleine  gekritzelte  Schrift; 
Griffonnier,  m.  (spr.  -fonnjeh)  Kritzler, 
Schmierer;  griffonniren,  kritzeln,  schlecht 
oder  unleserlich  schreiben;  leicht  entwer- 
fen, im  Groben  zeichnen. 

Griffe,  m.  (sp.,  pl.  Griffen)  (Krauskopf)  Ab- 
kömmling von  Negern  und  Mulatten. 

Griffinia ,  f. ,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Griffin  benannte  Narcissenart. 

Grignard,  m.  (fr.  spr.  grinjahr)  Gipssinter. 

Grigou,  m.  (fr.  spr.  -guh)  Knauser,  Lump. 

Grillade,  f.  (fr.  spr.  griljahd')  Rostfleisch, 
Rostbraten;  Grillage,  f.  (spr.  griljahsch') 
Rostwerk;  Grille,  f  (spr.  grilj')  Gitter,  Gat- 
ter, Rost;  grilliren  (spr.  grilji-)  rösten,  anf 
dem  Roste  braten,  gittern  (von  Zeugen). 


Vrlllplle 
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liroand 


OrUUtt«,  f.  (fr.  ipr  •>;:  .|.- 
|i.'iil;  vrlllattirt  i-i  • 

OriKon,   iL  'il{)  Urtlte,  Umiu- 

.  ■   ■    n. , 

(<                       OrUnualar,  In.  (fr                        "b) 

!■'  r      Orlmasa«,   f  .Ip, 

1  .  .:.■  ..;    «Tt- 

iuaaalr<in  .  .-11. 

Orlmxlin,                 ;■  kiiuaMriger 

.'^1'      ;  .  UrlinellnnK'  '  lin'lilUÜMell') 


..■i. 


o 

Orinatt*.  f.  |fr.) 

arlo!le.    r.    ilV  i    ' 


■pr.  •iniMÜir')  Zaubcrlmoh ; 

■/ 

iiiiki-rUriiidpI  he- 
'■  '••■«»«•h»o. 

porluiiiaal* 

h- 

>.      .ll- 


riphl,  pl.  (KT.)  RiÜitel  and  andere 
hv  Wiutpit'le;  Orlphoa,  ni.,  Metz; 


Cr:.;';- 


OrlppAla.  r.  Iit.) 
»rU  ilr.  ipr    ■"• 

MlU«,  t. 

t.pr    ...^ 

l!ui. 


-  Oller  Flu»»- 
I :  rrlpplran 
-tibitzvn. 

: unken;  Ort» 

rei;  viiaAti« 

"     (  .  graue 

ritnzOti- 

.  L'irin- 
111 


1 '      .'- .  Orlaaettma,  pl.  (vp.)  uuKeblcichte 
-|  .1 l.ciiiwuiui. 

OrUclo,  III.  (it.  >pr.  -itcho)  Igyptitcbe  Silbcr- 

iiiünzp  — •  30  l'aniK. 
Ol  iiiiker  Oriie- 

G  ur.iuliüiidtiipr; 

■'ii:    Orltonnad*, 
i,   .     i  ...,i,ii  M.  .      |>i  .X  11' .  <l.i«  Ii<>tnani'<o)io. 
Orive,  Orlwe,  f.,  ru.snisrho  Kci'hmiintsinüuzr 
IIiiIm'I;  Orlweska,  Ortwna,  f.,  Zehn- 
Ulk  -.  3  S|n-.  3  If . 
k-i  :.  »pr.  -WC")   wri.u  und  grau  ge- 

s|iriiikcit.  (tenderin. 

OrlTola«,  f.  (fr.  spr.  -wonhs't  lirhrrrto  Marko- 
vr.  m.  -  gri  ii. 

Oroat.  m.  !■  -<- 

imiiue  vim  4  1' 

OrobiAn,  in.,  gr  :;    Oro- 

bUnU'mua,  m.,  UroDlieit,  l'lumjjlH'it,  KI<'- 

K''!'"'  (gerictit. 

Orod-Oarloht.  n.  ([H)ln.)  Hurggericht,  Adcls- 

Oro«,  IM.  (••.)  Itiinitrenk,  Trank  von  WaMor, 

Kinn  und  /utker. 

Orovnanr,    m.  (fr.  »pr.  groiyohr)  Murrkopf, 

lirimunbar;  vTOrnir«n  («pr.  gronji-)  gnin- 

•  :. ,  iimrrfn.  [kreide. 

Orolaon,    ii.  i  fr.   »i^r    L'r".i-.'iiL'i    I'.rL'uiiient- 

Iroma,  f.  i  '  -.a'- 

tlk,  f .  F.  ■.  r 

L<<'ii ;  rroma'tlaoh, 

j 

I.  (fr.  »pr.  •   n, 

-.1.  ,  a. 

••r^rim,  Hl.  (e.  ipr,  gruliiu)  Uuritiic,  l'i'oucr, 


Oro«,  n.  (fr  f<^, 

i;r>mler    I  l  '  , 

Qiientvbrn ;  «  vroa  iipr  uiiu'i  um  irrMorn, 
im  gaiuen;  Ofo»  AyntUf-Contract,  m  inl.^ 
beenandpla  vertrag,  Uiirlnliuiii;  auf  ein 
ScIiifT,  Oro«  d'arma«,  ii.  (fr  iI'T  Kroh  dar- 
nieh)  ilauptheer.  Kern  den  Herrn,  Oroa  d» 
Waplaa,  Oro«  da  Toura,  in.  I  «(ir.  -d'iiapr, 
•detubr)  »i-hwere  (von  <\'  ;iig»or1en 

Neapel,   Tuum  u.  •.  w.  ^>«iden■ 

«cuge;  Orfiahai:  1' V  '-n, 

(Lb.  nur  III  ii:  rti 

U.  1.  w. ;  Oroa« 

Oroaoban,  lu    (i 

Oroaaartaa,  pl.  .ind. 

Oroaa«,    f.  (fr.  i,   zwölf 

l>u(/end;  cro«  iiwung- 

lülir")  üeldleil.  'ei; 

Oroaaaria,  {..  .  >  ini 

(iniaseii;  Oroaavaa«,  f.  (ipr.- "  .tn- 

gcr»(li:<0  ;  Oroaantto,  in.  (it.)  i  ita- 

lieiu-  •■■.  Uli;  .^■iii-.i  4-5, 

in  \  Oro«»Bur,  f.  (fr. 

»pr  (ji  »iliwuNf ;  *roa- 

alar  {iliiiiib;   Oroaalar, 

I      m.  (  "  '  .  OroaaUrat«, 

i      f.  (m  ■  .  l'ngeschlif- 

fenli'ii.  UruuiiK-uuuii.  i  IUI  I Knlwirkclung 
derKrucht;  vroaaimanlach,  groiihandig, 
dit'kbändig;  gTo»m<-"f'^'-h  ■"■ — •"•li^», 
diekfUMig;  vroaalr«  >iif- 

Holiwelleii;  dick  Wi'i         ,  Uroa- 

alrer,  Oroaalat',  ni.,  Uroiuliandler ;  Oroa- 
alaaamant ,  ii.  (apr. -aiim'niang)  VergrOue- 
rung;  Oroaao,  iii.lit.)  eine}teehiiung»niünze, 
in  Navnrr»  uiigefulir  0 '/,  Pfennig,  in  Vene- 
dig 1  Sgr.  6',  l'f.;  Oroaaohandal ,  ni.,  Ilnii- 
dt'l  im  (ir<)«M)n  oder  (iunzen  ;Oroaaoh4ndl«r, 
n>.,  (iriiiobändler,  Verkäufer  im  (iiiuzvn : 
Oroaaohandlnnv,  f..  (iroüaliaiidlunir :  «roaao 
modo  (il.)  gruli  ge-'  '  '        'eu; 

Oroaawaicht,  n.  (o.  bt. 

OroaaulAr.  "        --.j.  urumiunrien, 

pl.  (ill.l  >  '  ii;  sro«aul4- 

rlaoh,    ?>!...,.    Oroaanla- 

rlne,  OroaanUna,  f.  >  " ;  Oroa- 

atUua,  Oroaaua,  ni.  ^. ,  i..  ...    _:.;   ile  Feige. 

OroaaTaalar,  m.,  Oberministcr  im  türkiseben 
Heielie. 

OrAt,  m.  (doli.)  ScbeidemOnzc  •=  '',,  Reichs- 
tlmler  oder  4  Pfennige;  Orot  fUtmlach.  in 
Holland  4  Pfennige,  in  Brabant  3 Vi  Pfen- 
nige täcb«. 

rrotaak'  (fr.)  8elt.«am,  wuiidcrlicb,  abge- 
aclimackt :  Orotaaken ,  pl. .  seltsame,  wider- 
natürliclii   '' 

OrotU.   f  'Ihüble; 

frOttirt,}^;  ••!  i'iiiii:!-.^!^'  I  Mir  .»i  .  '   'inz- 

»teineii  ii.  .i.  w.  verziert  I ;  »rof  :il.) 

ein  höhlonformigen  lieopinst  iii..>  ..•  .i-.  ■  -pin- 
neii):  rrottöa  (fr.)  kiesig. 

Orouoh,  a.  Oruaoh. 

Orouirru,  in.,  sIiwIh  lij^e  Kokoapalmc. 

OrouUlament,  n.  (l'r.  ^pr.  gniljmtng)  daj  Knur- 
ren, Humpeln  im  Ix-ibe. 

Orotüjutl,  m.  (fr.  spr.  grulabr)  Dompfkffe, 
Weiaakehlchon. 

Oroand,  n.  ( e.  spr- graund )  indische*  Feld- 
nj«j  -  240O  (ju<\dratfuaii. 
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Oroup,  m.  (fr.  spr.  grub)  Päckchen,  Packet, 

Rolle. 
Oroupe,  f.  (fr.  spr.  grup')  Gni])pe,  zusammen- 
stehende Figuren ;    Qroupement ,    n.    ( spr. 
gnip'mang)Gruppirung;  errouplren,  s.grup- 
piren. 
Gruage,  f.  (fr.  spr.  grüahscV)  Holzwirthschaft; 
Gruerie,  f.  (spr.  grü-)  Forstamt,   Forstge- 
richt, Forstregal;  Gruier,  m.  (spr.  grüjeh) 
Forstaufseher. 
Gruan,  m.  (fr.  spr.  grüoh)  Grütze,  Gries,  Ha- 
ferschleim ;  Oruel,  m.  (e.)  Haferschleim,  Ha- 
ferseim, [guten  Hoffnung. 
Grubbia,  f.,  ein  Strauch  vom  Vorgebirge  der 
Grue,  f.  (fr. spr.  grüh')  Kranich;  Krahn,  Hebe- 
zeug ;  Gnilden ,  pl.  (nl.)  Kranicharten ;  gmi- 
näl,einemKraniohschnabelähnlich(Schoten). 
Oruma ,  f.  (1.)  ein  Feldmessinstrument. 
Grumel,   m.   (fr.  spr.  grü-)  Haferblüte    zum 
Walken;  Krumeliren  (spr.  grü-)  klümperig 
werden;  grrumelös  (spr.  grü-)  knotig,  knor- 
rig; Orumelure,  f.  (spr.  grüm'lühr')  Löchel- 
chen oder  Grübchen  in  gegossenem  Metall. 
GrumeBcenz',  f.  (1.)  Gerinnung,  das  Gerinnen; 
grumös,  dick,  geronnen,  klumpicht;   Gru- 
mus,  m.,  Geroiinenes  (eig.  Haufen,  Hügel). 
Grump orters ,  pl.  (e.  spr.  grömpohr-)  grosse, 

schwere  Würfel, 
erundiren,  gründen,  besonders  von  Anstri- 
chen und  Gemälden. 
Qrunter,  m.  (e.)  Knurrfisch;    Gruntling,  m., 

junges  Schwein,  Ferkel. 
Gruppe,  f.  (fr.)  Zusammenstellung,  Verbin- 
dung,   zusammengestellte   Menge;     Kreuz, 
Widerrist  der  Pferde;  gruppiren,  g-ruppen, 
zusammenstellen,  künstlich  ordnen  oder  ver- 
einigen; Gruppirung:,  f.,  Zusammenstellung 
in  Gruppen;  Gruppetto,  n.  (it.)  Gesangver- 
zierung von  drei  oder  vier  auf-  oder  abstei- 
genden Nötchen  vor  einer  Note;  das  Zei- 
chen dafür  (cos). 
Grusch ,  pl.  (türk.,  sing.  Gersoh)  türk.  Silber- 
münzen, bei  uns  häufig  auch  türk.  Piaster 
genannt,   bis    1753  =  1%  Thlr.,  jetzt   ^ 
1  Sgr.  9V9  Pf.  preuss. ;  eine  Rechnungsmünze, 
in  der  Krim  17Sgr.  6Pf.,  in  Smyrna  15  Sgr. 
B'/s  Pf.  preuss. 
grutiae  jus,  n.  (1.)  Floss-  oder  Flössrecht. 
Grutum,  n.  (1.)  der  Hautgrics. 
Gruyere,  m.  (fr.  spr.  grüjähr')  Schweizerkäse 
aus   dem   gleichnamigen  Ort  im  schweizer 
Canton  Freiburg. 
Gry,  m.  (e.)  '/,„  Linie. 
Grylle,  f.  (fr.)  Seetaube. 

grylliform'  (nl.)  grillenartig;  grylloidisch, 
grillenähnlich;  Gryllotalpa,  f.  (1.)  Maul- 
wurfsgrille; Werre;  Gryllus,  m.,  Grille, 
Grashüpfer;  Thierräthsel ,  thierisches  Aller- 
lei (auf  geschnittenen  Steinen) ;  lächerliche, 
seltsame  Malerei ;  Gryllus  campestris,  Feld- 
grillo ;  G.  domesticua,  Hausgrille,  Heimchen. 
Gryphea,  f.  (nl.)  Greif muschel ,  Habichtmu- 
schel ;  Gryphit' ,  m.  (gr.)  Greifmuschelstein, 
Habichtmuschelstein ,  eine  Schalthierver- 
steinerung; GTyi>hösi8  (richtiger  Grypösia), 
f.,  krallonälmliche  Krümmung  der  Nägel; 
Gryporhynchus ,  m. ,  eine  Art  Eingeweide- 
wurm; Gryps,  m.,  Vogel  Greif;  Qrypus,  m., 
der  eine  Habichtsnase  hat. 


O.  T.  =  Genius  tuteläris  (1.)  Schutzgeist. 

gtt.  =  guttae,  pl.  (1.)  Tropfen. 

Oua.  m.,  eine  Rechnungsmünze  in  Guinea  = 

8  Thlr.  dän.  Cour,  oder  7  Thlr.  26  Sgr. 

Ouabam,    m.,   sü.sse  erfrischende  Frucht  in 

Westindien.  [bild. 

Guaca,  m.,  altperiuinisches  steinernes  Götzen- 

Gu&chäro,  m.,  Guacharäca,  f.  (sp. spr. -tscha-) 

der  Fettvogel  in  Neuandalusien. 
Gu&co,  m.  (sp.)  Pflanze  in  Neugranada,  Gegen- 
gift gegen  Schlangenbiss. 
Guajacin,  n.,  Guajakholz-  oder  Guajakrinden- 
stoff;  Guajäcum,  n.,  Guajak-,  Pocken-,  Fran- 
zosenholz; Guajak(holz),  n.,  Fransosenholz ; 
Guajakbaum ,  m.,  Lustseuchenbaum. 
Guajävabaum ,  Quajävenbaum,  m.,  indischer 
Birnbaum  mit  erdbecrartig  schmeckenden 
Früchten. 
Guana,  m.  (ind.)  Kropfeidechse,  Leguan. 
Guanäco,  n.  (sp.)  wildes  Schafkamel. 
Guano,   m.  (sp. )  Vogeldünger,  der  sich  auf 
einigen  Südseeinseln,  besonders  den  Chincha- 
Inseln  an  der  peruanischen  Küste,  in  gros- 
sen Massen  aufgehäuft  findet. 
Gtiaracha ,  f.  (sp.)  Tanz  einer  Person  auf  der 

Bühne. 
Guarandl,  pl.  (nl.)  Aufseher,  Bürgen. 
Guaranin,    n.    (fr.)    ein   PflanzenlaugenSalz, 

Stoff  von  Guaranafrüchten. 
Guardia,  f.  (nl.)  Vormundschaft;    Guardian, 
m.,  Aufseher,  Vorsteherin  Franciscanerklö- 
stern;     Guardinfante ,    m.  (it. )   ein  weiter 
Reifrock,  welcher  die  Schwangerschaft  ver- 
birgt; ruardlrefeudum(l.)  das  Lehn  wahren. 
Guarea,  f.  (westind.)  eine  Hesperideengattung. 
Guarentie,  f. (nl.) Bürgschaft;  guarentigriiron, 

verbürgen,  beglaubigen. 
Ouarymiräkel ,  n.  (e.)  Wunderkomödie  nach 

einer  biblischen  Geschichte. 
Guaschmalerei,  f.  (it.)  eine  Art  Wassermalerei. 
Guasso,  ni.  (sp.)  Wurfriemen  zur  Rinderjagd. 
Guastaldia,  Gastaldia,  f.  (nl.)  Amt  eines  Gua- 
staldus  odcrOastaldus,  Landeshauptmanns 
bei  den  Longobarden. 
Guastallinen,   pl.  (it.)  von  einer  Gräfin  von 

Guastalla  1534  gestifteter  Nonnenorden. 
Guava,  f.,  Kcjave,  amerikanische  Frucht. 
Guazzo,  n.  (it.)  Wassermalerei,  Gouache. 
Guazuma,  f.  (mexic.)  eine  Malvengattung. 
Gubemäkel,  n.  (1.)  Steuerruder;  Gubemation, 
f.,  das  Steuern,  Regierung;  gubemativ  (nl.) 
regierend;  Gubernätor,  m.  (1.)  Steuermann, 
Lenker,  Regent;  Gubemätrix,  f..  Lenkerin, 
Regentin;     Gubernium,    71.,   Staatsvei-wal- 
tung,  Regierung,  Statthalterschaft. 
Gudok',  m.,  russische  Geige  mit  drei  Saiten. 
Gu6,  n.  (fr.  spr.  geh)  Furt,  seichter  Ort. 
Gueber,  m.,  persischer  Feueranbeter. 
Quede,  f.  (fr.  spr.  gähd')  der  Waid;  guediren 

(spr.  gedi-)  mit  Waid  färben. 
Guelphen ,  Guelfen,  s.  Weifen. 
Guemul,  m.  (chil.)  dem  Pfei-de  und  Esel  ähn- 
liches, flüchtiges  und  muthiges  Thier  in  Süd- 
amerika. 
Guenille,  f.  (fr.  spr.  genilj')  Lumpen,  Plun- 
der; Guenipe,  f.  (spr.  genip')  Vettel,  Metze. 
Guenno,  m.,  Rechimngsmünze  in  Guinea  = 

15  Thlr.  21  Sgr.  7  Pf. 
Guenon,  m.  (fr.  spr.  genong)  Affenwcibcheu. 
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On*(>«rd,  m.  (fr.  tpr  k'  i  If- 

(lurridon,  m.  (fr.  »pr   >;'  r.  .    „.  i    jihlertri- 
.  htrntubl,  Leorbler-  o<l«r  Kprten- 
■] 
OtMrUiaa ,  ».  OaarrUlaa. 
Ouariaon,  f.  (fr.  aiir.  g«ruong)  Ueüani,  Ur- 
'  '  MiiiK.  [flacnUon 

Uurrit«,  f.  (fr.  ipr.  goriht)  äcliiklerbmu«,  Zu- 
uurrirya.  pl  ifr.  fpr.  gvrleh)  eine  Art  ottindi- 

auamoD.  irrtwrt. 

Oaarr«,  1  «  »nwi», 

nur  Art    i  :ili  iwei 

l'cniunei.  pl.  (ip. 

-■"     -li, .  ....„ »       ..    .Uclutfen 

tlen  klemm  KmiK  auf  eigene 

Ouet,  m.  (tr.  »pr.  gai  Scburwuclir ;    IjOaunK«- 

wiirt.    I'arolo ;    vnatAbel ,    ruat4ble,    wnrli- 

m*Ur*a,  '  tiil- 

f  .nttaur,  III  '  •T 

OuiUe,  l.ilr.  >pt 

au«tt«r<U.  f.. 

l  K '  r  <  i  11    ' ' 
G'.ic'uaon  , 

!'l):hll'll  :,,r.,ri. 

■  •''I'i  Zwirii- 

•   ■•'■1       .  .      ..    , «   baum- 

'  11^-,    Oa«iM«ri«,  r.  (ipr.  f;u-)  licttclci, 
-  l.r 

mt,  II.  (fr.  «pr.  Kisch»)  rfortclifn,  Thür- 
Otilchotler,  in.  (»pr.  (fiin-hctjeh)  Kor- 
l.t. 

i;<'li'if<ip.-lil;    Onid«,  III. 

Onldea,  pl. 

:iuiu<iltizi<rc; 

Uuuion,  111   i>pr   ^',  ;  iarto  (bei  der 

(iiiuUrmcric  i;      St  i  ikor,     Ricbt- 

iimriii;  da«  Korn  um 

Oulcns,  f  (fr.  «pr.  ^-r 

Ouicnol*.  f.  (fr.npr.Kü.j ,  i..-i.,,,.ui  \,rU- 

wugc. 
Ottimion.  u.  (fr.  «or  <-inii>i>tri  SpirlunglSck. 
OuUdcr,  ni.  (lic! 
auildhaU,  n.  (e.    ;  '  .ildcn-,  Zunfl- 

Imlli',  RathbitUü  (7.U  Ixindoii). 
OulldlT«,  f.  (fr.  iipr.|(ildiw')Zui'kcrbr»Dntwrin. 
OuUlameu,  pl.  (fr.  «pr.  kiU''"«)  Anftihrungt- 

.  i.lipn  (.,—"). 

k  -  -n   (fr.  »pr  I   iiu-inundrr- 

niil  ver^  ,   Züucn    bi- 

~     '"     "  ••,  f.,  Vorrirli- 

•  bneii;  OoU- 

iwiii»,  yi.  ^.iij<>:>< Hill  r  wfHcblingo,  j^f- 

WUlldrlH    /.ll^fi'. 

Oniiinfin,.,!..    1    .1',     -pr.  iriljo-)  Hinrichtuiii,' 

•  utUotu»,  f.  (npr.  );i'j"'i 

iiin',    iiui'h   drm  Krfiii- 

'1' r    Till.;,    im    i.iiiimt;    vullloUniran  (»pr. 

!    :ili  iia>  I  .illlicil   lunri.lil.'ii,  Ouil- 

■•.  f.  (fr.-jfr  !it, 

lUicbi'ü   \'  iM- 

liMbrauchl  '  .■*. 

(•  f.  (fr.  «p  .V)  SohluM- 

'  lUeicr) 
g>  »•luuii'  a    gcsticKii'»   i.cincnen   ohne 
.\trincli  Oniiop«,  pl.  (e.  ipr.  gimpt)  Mideae 
SpiUta. 


.  »uiiRrnc«  We» 
.  i:"*.i..l. 'i    »af- 


:.ke. 
Sticke. 


Oatetferl«,  f.  ifr  •pr.(.'.4>.,' 
Mit;  vniadlrCB  (»pr  .■  <: 
biwrn. 

0«lB««,  f.  (f.  »pr  ih  )  '  tu:- 
Onla«%a,  '  .'.mi/w  >i 

UinKsn^'  •  ilnrni*' 

•  ilir  .\r'    ' 
Oularuatt" 

Kii. 
Ouli> 

ri-i,  1  '  I"  r«ni-Kiii  i  ■  *",  ' 

OnlrUnd*.    f.   (fr. 

•Clll ;''Il-   ti'ni     I    IUI  iii)(*'iiAiiK<'    'i'i'I 

-g<- >  .     irUndlren  (»pr.  ifir-)  mit  üuir- 

l«n.!. 

I  Oula«nn*,  f.  (  fr.  «pr.  gittnu')  >■•■■  i>i(et 

liril,  Oolaunniar,  m.  (»pr.  gi*.i      y    ,  i|r||r. 

I      bardirr,  lUrto-hicr. 

Ooltarlo,   III.  (fr.  »pr.  Kitorunfr)  ('•''iKenholz- 

bäum:  Oultarre,  f.  (»pr  '  >iid-  oder 

'      .Armlautr;  Oultarriat',  II  napirler. 

OttU,  f.  (I.)  Keblr,  Schlniidj  «u:  -lig, 

Ipckerhaft. 

OuUatan,  i  i>in  Ro«cn^;urti  n,    Titel 

finr'»    11.  Wi-rk»    de«   pvniichen 

Dichtc-r»  ."-ituiii. 

Oulp«,    III.  (fr.  «pr.  gOlp')   Purpurplatte  in 

Wap|M>n.  Lp*"* 

Oumane,  f.  (fr.»pr.  |;üiiiilhii'|.\iikerlau  in  VVap- 

yUXIlXnatfl    )  Till  n:4r.'   }..  ..1  rii  lii'!.    listr.*!!'      OuZO- 

mjkta,  Ol:  ini- 

barr.ij;!-    '  -iifl, 

i'llauzciihur^ ;  giunmi  amma»,  Kluuharz; 
■.  armbiolun,  aritbiHrbi'»  llarzlack ;  (.  aa- 
phaltum,  Krd-  oder  Judrnperh;  c  aaaae 
foatlda«,  atiiikeiidcr  AKund:  g.  oaraaörum, 
Kirscbliurz;  ir-oopal  ixli-rOummikopal,  K»- 
pal,  Harzlaik:  g.  elaatlaum  odir  elaatlachaa 
aumml,  Kt'dirlmr/. :  r-mttae,  Oumnüirutt', 
Ounuairutt4  (ei);.  TrupDianr)  S«ft|;i'lb;  g. 
hadteaa,  Kplinilmr/;  g.  laooaa,  liitiiiiiii- 
litck;  r.maatichaa,  Moittix;  r.oUb4al,  Wcih- 
ruucb;  g.  aandar*-"-  -^  ■•■■lnriiklinr/;  g. 
■arooooUae,  Kisi-b;  g.  trafaeaa> 

tlUM,  Trabant;     gxti:       ;  u  (iil. )  Ciuinmi 

hervorbringend;  Bnimnlnlran  (1.)  (iummi 
»der  Itarz  von  »ich  );<>bi'ii:  stunmiran,  mit 
IUn!wa««i>r  anlV-urliton,  benetzen  oder  tran- 
ken; anmmitlon ,  f.,  das  Aiutreichcn  mit 
Uuiiimi;  (ummAa,  Kummiartig,  dem  Gummi 
ihnlicb. 

Ounalria,  f.  {gr.  |  Knir^iibt. 

Out,  m.,  wi'ivscr  o-itiiiiiMrlirr  liaumwolUeugv 
Ouraoa ,    pl.,    );omalti'r    '  ''itz; 

Onralkran,  m.,   acbwt'r*  i  :.  n- 

zeti);;  Ouraay,  m.,  i 

OtiaUtion,    r.  (I.l  Nil.  ,ii|; 

Ouatatorium ,  M. .  K     ^ ..da 

ruatibua  non  aat  dtapOtandum ,  über  den 
(jeni'liin.i.  V  i^t  hl.iif  .''i  «tri'itpn ;  gnatiran, 
ko»l.  I ;    Onato,  in. 

(it.l><  con  roato,  mit 

Ucaubnmck  .  «uatoa  (1.)  •chmackbaft,  ge- 
■chmockviiil.  rnatöao  fit.)  mit  Ueschmack; 
Onataa,  m.  (1.  i  '  k. 

Oostavia,  f . .   i  .   III.,   König  »on 

Seh«    '        ■  icn({atlung. 

Vutta,  ~taar;  tutta  infkB> 

tun,   i- icvuvcii|rriuii  lur  Kindtr;    v.  o; 


gutta  rosacea 
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grauer  Staar;  g.  roaacto,  Kupferausschlag 
im  Gesicht;  g.  serena,  schwarzer  Staar; 
guttätim,  tropfenweise;  gutUform'  (iil.)  tro- 
pfeuförmig;  gTittipennisch ,  mit  braunen, 
weissgefleckten  Flügeln;  gruttülae  Wardll, 
pl.  (I.)  weisse  Tropfen  von  dem  engl.  Arzte 
Ward ;  sruttvüär  (nl.)  tropfenartig  gekörnt. 

Gutta-Fercha,  f.  (spr.-pertscha)  Ledergummi, 
Gummi  von  Sumatra;  der  an  der  Luft  zu 
einem  lederartigen  Stoife  erhärtete  Milch- 
saft des  l'erchabaums;  Gutta-Percha-Satin, 
Ledergummi-,  besser  Guttaperchapapier. 

gruttiferlaoh  (nl.)  Guramigutt  erzeugend. 

guttural  (1.)  zur  Kehle  gehörend,  dieselbe  be- 
treffend ;  Gutturälbuchstaben ,  Gutturale, 
pl.,  Kehlbuchstaben  (c,  ch,g,  k,q);  Gut- 
turallaut, m.,  der  Kehlvocal  a;  gutturo- 
maxillär  (nl.)  zu  Kehle  und  Kinnbacken  ge- 
hörend ;  gutturopalatin,  zu  Kehle  und  Gau- 
men gehörend. 

Guzmanuia ,  f.  (nl.)  eine  peruanische  Pflanze. 

Gymnadenia,  f.  (gr.)  Händleinwurz. 

gymnamphörlsch  (gr.)  mit  blossliegenden  Be- 
cherchen. 

Gymuan'dra,  f.  (gr.)  Klatschblume ;  gymnan'- 
drisch,  mit  nackten  Staubfäden;  gymnano- 
lenisoh,  mit  nacktem  Leibe  ohne  Arme; 
gymnan'thisoh ,  mit  Blumen  ohne  Hülle; 
Gymnarrhena ,  f.,  der  Nacktbeutel,  eine 
Ptlanzengattung ;  Gjrmnema,  n.,  Nacktkrone, 
eine  Art  Schwalbenwurz;  Gymnetron,  n., 
Nacktbauch,  eine  Käfergattung;  Gymnoba- 
l&nus,  m.,  derNacktlorber;  gymnoplas'tisch, 
mit  nacktem  Keime ;  gymnobran'ohisch,  mit 
nackten  Kiemen ;  gymnooar'pisoh,mit  nack- 
ten Früchten;  gymnocau'liscli ,  mit  nack- 
tem, blätterlosem  Stengel;  gymnooephä- 
lisch,  mit  nacktem,  kahlem  Kopfe;  Gymno- 
clödus,  m. ,  der  Schusserbaum;  gymuode- 
risch,  mit  nacktem  Halse ;  gymnoder'miaoh, 
mit  nackter,  kahler  Haut;  gymnodisper'- 
misch,  zwei  nackte  Samenkörner  tragend; 
Gymnodon'tes,  pl.,  die  Nacktzähne ,  eine 
Fischgattung;  gyninodon'tisch,  mit  nackten 
Zähnen;  gymnogas'trisoh ,  nacktbäuchig; 
gymnogeniach ,  nackt  entstehend;  gymno- 
gom'phisoh,  mit  blossliegenden  Kinn- 
backen; Gymnogramme,  f.,  der  Schrif tfarrn ; 
gymnogyniach,  mit  biossstehendem,  nicht 
von  einer  lilumenkrone  umgebenem  Griffel ; 
Qymnolöma,  n.,  der  Nackt  saum,  eine  Pflanze ; 
gymnomonosper'misch,  mit  nur  ein  nacktes 
Samenkorn  erzeugender  Blume;  gymnonek- 
tisch,  mit  nacktem  Körper  schwimmend; 
gymnonötisch ,  mit  nacktem  Rücken ;  gym- 
noperistoma'tisch,  mit  zahnlosem  Mün- 
dungsrande; GyTunophiden,  pl. ,  Schlangen 
mit  nackter,  glatter  und  schleimiger  Haut; 
Gymnopleu'rus,  m.,  Dreckkäfer;  Gymnopö- 
den,pl. ,  Barfüssermönche ;  gymnopödisch, 
nacktfüssig;  Gymnopögon,  n.,  der  Nackt- 
bart, eine  Pflanze;  gymnopömisoh,  mit  nack- 
tem Deckel;  Gymnopteren,  pl.,  Nacktflügler 
(Ziefer-  oder  Kerbthierc  mit  nackten,  staub- 
losen Flügeln) ;  gymnopterisch,  mit  nack- 
ten Flügeln;  gymnorhizisch ,  mit  blosslie- 
genden Wurzeln;  gymnorhyn'cliisoh ,  mit 
nacktem  Rüssel;  Gsnunosöma,  f.,  Kugel- 
fliege; gymnosömisoh,  mit  nacktem  Leibe; 


Gymnosophiat',  m.,  ein  nackter  oder  uacki.- 
gehcnder  Weiser  (der  alten  Indier) ;  Gynmo- 
sper'men,  Gymnoapennien,  pl.,  nacktsamige 
Pflanzen,  Pflanzen  mit  nackt  liegendem  Sa- 
men; gymnoapöriach ,  mit  nackt  liegenden 
Samenkörnern;  Gymnoata'chya ,  f.,  Nackt- 
ähre; Gymnosti'chum ,  n.,  Nacktspindel: 
gymnoatömiach,  mit  nacktem  Maule  (ohne 
Anhänge);  Gymnoatylea ,  f.,  Nacktgriffel, 
eine  Pflanze;  gymnoatyliach ,  mit  nacktem 
Griffel;  Oynmothörax,  f.  (Nacktbrust)  die 
Muräne ;  gymnötiach ,  mit  nacktem  Leibe ; 
gymnotetraaper'miach,  mit  vier  nackte  Sa- 
menkörner erzeugender  Blume ;  Gymnötua, 
m.  (Nacktrücken)  der  Aal ;  Gymnötua  elec- 
trioua,  Zitteraal;  gymnüilach,  mit  nacktem 
Schwänze. 

Gymnasiarch',  ra.  (gr. )  Aufseher  über  ein 
Gymnasium;  Gymnasiaat',  m. ,  Gelehrten- 
schüler ;  Gymnaaium ,  n. ,  bei  den  alten 
Griechen  ein  Platz  oder  Gebäude,  wo  man 
nackt  Leibesübungen  anstellte ;  Gelehrten- 
schule; Gymnaat',  m.,  Leibesüber,  Turner; 
Lehrer  der  Leibesübekunst,  Turnlehrer; 
Gymnaaterium,  n.,  Entkleidezimmer;  Gym- 
na'atik,  Gjrmmk,  f.,  Turnkunst,  Turnkunde, 
Ringekunst,  Anweisung  zu  bildenden  Lei- 
besübungen; Gymnaatikon,  n.,  Erschütte- 
rungsmaschine (um  sich  im  Zimmer  Bewe- 
gung zu  machen) ;  gynma'atiach,  leibübend, 
turnkundig;  gynmioiiin  certämen,  n.  (I.) 
Wettkampf  in  Leibesübungen;  gymniach, 
die  bei  den  alten  Griechen  nackt  angestell- 
ten Leibesübungen  betreffend. 

Gynäcea,  Gynäoia,  Gynäkei'a,  pl.  (gr.)  mo- 
natliche Reinigung;  Gynäceum,  n.,  Frauen- 
gemach; gjrnäkiach,  die  Weiber  betreffend; 
Gynäkia'mua,  ra.,  AVeiberei,  weibische  Ge- 
berdung; Gynäkokratie ,  f.,  Weiberherr- 
schaft,  Weiberregierung;  Gynäkologie,  f., 
Weiberkunde,  Lehre  vom  weiblichen  Ge- 
schlecht, Naturlehre  desselben;  gynäkolo- 
gisch, zur  Weiberkunde  gehörend;  Oynä- 
komän,  m. ,  Weibersüchtiger,  Weibernarr; 
Gynäkomanie,  f.,  Weibersucht,  WeibertoU- 
hcit ;  Gynäkomast',  m.,  Mann  mit  weiblichen 
Brüsten;  gynäkomor'phisch ,  von  weib- 
licher Gestalt ;  Oynäkonöm,  m.,  Weiberauf- 
seher; Osmäkophäg,  m.,  Weiberfresser;  gy- 
näkophönisch,  von  weiblicher  Stimme;  Gy- 
näkophysiologie ,  f.,  Physiologie  des  Wei- 
bes; gynäkophyaiolögisch,  zur  Physiologie 
des  Woibes  gehörend;  Gynäkotomie,  f, 
Zergliederung  des  weiblichen  Körpers. 

Gsmandria,  pl.  (gr.)  weibmännerige ,  zwitter- 
blumige Pflanzen :  Gynandrie ,  f. ,  Zwitter- 
zustand; gynandrisch,  mit  an  den  Griffel 
gewachsenen  Staubfäden  ;  Gynandropsis,  f., 
Zwitterkaper;  Gynanthröp,  Gynanthröpoa, 
m.,  Weibmann  (Zwitter). 

Gynäologie,  f.  (gr.)  Weiberkunde,  Lehre  vom 
weiblichen  Geschlecht,  Naturlehre  dessel- 
ben; gynäolögiaoh ,  die  Naturlehre  des 
weiblichen  Geschlechts  betreffend;  Oyjia- 
treaie,  f.,  VerSchliessung  der  Mutterscheide; 
gynodynämifloh,  vorherrschend  weiblich. 

Gynerium,  n.  (gr.)  Prachtrohr.  (^g-attung. 

Gynüra,  f.  (gr.)  eine  doldentraubigc  Gewächs- 

Oypa  oder  Gips,  m.  (gr.)  wasserhaltiger  schwe- 
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iinr  anun  oder  liujus  anni  (1.)  in  die- 
».  Ml  .laliri',  dirsoa  Juhrp». 

Haartour,  f.  (dfr.  spr.  -tuhr)  llaaruufsatz ,  fal-  I 
si'nc»  Huar.  (Kniucn  in  Kairo. 

Hab«nüi,    ni.    i  Mantel    der 

Hab«— <a,  f..  imi  >nil. 

B^bdala,  Habdallah,  t.,  \S  ('IluUl^'  oiuf»  Glancs 
Wein,  wclrlir  dip  .liidrii  niii  Si'liliiii»«"  dos 
>  i)>l)atM  vornehmen,  che  nie  auaoinandvr 
■. '  hi'n. 

Hab«,  f.  (arah.)  lanf;)'*  Kl' •  '    '    •   '■  it>or. 

Hab4aa-Corpaa-Act«,  f.  |l  Vorord- 
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\iTli'pr<,  iiucii  sriilussiyr  lU'freiung  R<'K<'n 
iturj^M'ii;irt ;  habeaa  tibi,  lial>c  odor  behalte 
<••<  für  dich,  «chr.ilic  es  dir  »olbst  zu;  ha- 
b*nt  «tbl ,  IT  hrliallo  e»  für  »ich ,  memo  es 
'  zn. 

::  il.)  Kiemen.  yStfcA:  Habanarta,  f. 
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<|.r.  iiImIjuIih')  Aiikleidcnii  der 
iwu;  habUUran  (  njir.  abiiji-) 
ankleiden,  bekleiden. 

Habit,  m.  (nl.)  Anr.uit,  Tracht,  Kleidnnp:  Ha- 
bituation, f.,  Stelle  einca  I'farr  Ha- 
bitude,  f.  (fr.spr. uliitühd')  ür,.  i  er- 
tigkeit ;  Habitu*,  m.  (spr.  abilut  lij  iicwuhi:- 
ter.  (iast.  Stnniin);i>!<t;  habituell  litpr.  nbitii-) 
gcw  '  '  Ulli;!,  zur  lirtif^  '  li'M, 
ein  habituiren  n  lon ; 
Habiiu«,  IM  il.)  IIuUuiil;,  (jewuiiniini;.  niircli 
Uewiihnlieit  erliin(;le  Kcrti|;keit;  habitua 
non  Iheit  monAohum,  (eig.  die  Tracht 
macht  nicht  den  Mönch)  da«  Kleid  macht 
nicht  <len  Miiiin. 

habitabel|l.|U'\viiliiil>iir:  HabltabiUUt,  f.  Inl.l 
llcwdhiiliurki'it;  Habitaoolum,  ii.  (I.)  Woliti- 
platz,  Wohnung;  Koinpit.ishHUKclien  ;  Habt- 
tant',  m.,  liewohner,  Kiii>viiliner:  Habitana', 
f.  (nl.)  Wohnung;  Habitation,  f.  (I.)  Wuh- 
nunfr.  Wohnrecht;  Habitator,  m.,  Bewoh- 
ner, Einwohner;  Habltatrlx,  f. .  Itewohne- 
rin,  Kinwohnerin:  habitiren,  wohnen,  be- 
wohnen; Habituair«,  n>.  (fr.  spr.  abitüahr*) 
WohniingBlie  recht  igtiT. 

Babition,  f.  (I.)  ilii.<  lluhcn ;  habituriran,  ha- 
ben widlen. 

Hablerie,  f.  (fr.)  Schwatzen»!,  Prahlerei,  Wind- 
lieiilclci;  Hablaur,  m.  |iipr.-löhr)Schwät«er, 
Tnihlrr.  Windbeutel. 

Habran'thos,  in.  (gr.)  Jugendbiome,  ein«  Nar- 

!■;.,. .■l..':ltlUflg. 

tlach,  habrokömlaoh  (gr.)  mit  wei- 

ii.iKru  f»en. 

H.i:.-    .     .   ,  ITtlJ. 

Hacb«,  n.  (ir.  npr.  iiatic)i(.h)  gti 
mit  Uevrüric;   Bacbammt,   i 
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mang)  lielmschmuck  in  Wappen ;  hachiren 
(spr.  haschi-)  hacken,  rauh  machen,  aufkra- 
tzen; schraffiren;  Hachis,  n.  (spr.  haechih) 
Gehacktes,  Hackfleisch;  Haohoir,  n.  (spr. 
haschoahr)  Hackmesser ;  Hackbret ;  Haohure, 
f.  (spr.  haschühr')  Aufritzung,  Aufkratzung, 
Einschneidung;  Schraffirung. 

Hacieuda,  f.  (sp.)  Meierei,  Landhaus. 

häo  itur  ad  astra  (1.)  auf  diesem  Wege  (geht 
es  zu  den  Sternen)  kommt  man  zu  Ruhm; 
häc  lege,  unter  der  Bedingung. 

Hackney,  m.  (e.  spr.  -ni)  Passgänger,  Zelter, 
Mielhpferd. 

hactgnus  (1.)  bis  hierher,  bis  jetzt. 

Hades,  m.  (gr.)  Schatten-  oder  Todtenreich, 
Unterwelt. 

Hadot,  n.  (fr.  spr.  adoh)  weisses  Fischbein. 

Hadsch,  m.  (türk.)  pfiichtmässige  Wallfahrt 
der  Mohammedaner  nach  Mekka ;  Hadschi, 
m.,  Pilger,  Ehrentitel  desjenigen,  der  die 
Wallfahrt  nach  Mekka  gemacht  hat. 

Hadschib,  m.  (arab.)  Thürhüter,  Kammerherr 
(ehemals  bei  den  Khalifen  von  Bagdad). 

Hafi ,  m.  (arab.)  Bartüssler  (der  keine  Sohlen 
trägt). 

Hafis,  Hafiz,  m.  (arab.)  Muselman,  der  den 
Koran  auswendig  weiss. 

Hafkie,  f.  (türk.)  Privatkasse  des  Sultans;  eine 
Summe  von  10000  Beuteln  oder  öMill.Thlrn. 

Hagada,  f.  (hebr.)  Gebet  der  Juden  am  Abend 
vor  dem  Passahfeste.  [gogen. 

Hasan,  m.,  Vorsänger  in  den  jüdischen  Syna- 

hagard  (fr.  spr.  hagahr)  wild,  verstört. 

Haggädah,  f.  (hebr.)  Verkündigung,  Sage, 
rabbinische  Erzählung. 

Hagrl,  s.  Hadschi. 

Ha^ias'mus,  m.  (gr.)  Einsegnung  des  Was- 
sers, Wasserweihe. 

Hagiogräph,  m.  (gr.)  Lebensbeschreiber  der 
Heiligen;  Hagriogräpha ,  pl.,  heilige  Schrif- 
ten des  Alten  Testaments,  die  weder  zu  den 
mosaischen  noch  zu  den  prophetischen  ge- 
hören, z.  B.  Psalmen,  Salomonische  Denk- 
sprüche u.  s.  w. ;  Hagriographie,  f.,  Hagio- 
graphenknnde;  Lebensbeschreibung  der 
Heiligen;  hag-iogrräphisch ,  die  Hagiogra- 
phie  betreifond;  Hagiolatrie,  f.,  Verehrung 
der  Heiligen ;  Hagiolög',  m.,  Lebensbeschrei- 
ber der  Heiligen;  Hagiologrie,  f.,  Abhand- 
lung über  heilige  Dingo;  hagiolögisch,  die 
Lebensbeschreibung  der  Heiligen  oder  den 
Heiligenkalender  (Hagriologrium)  betreffend ; 
Hagiopneuma'tik ,  f.,  Lehre  von  den  heili- 
gen Geistern;  Hag-iopolitik,  f.,  Verbindung 
des  Geistlichen  mit  dem  Weltliclien;  Hagrlo- 
sidäron,  n.,  Lüutstange  statt  der  Glocken 
in  griechischen  Kirchen;  Hagriötik,  f.,  Hei- 
ligungs-  oder  Besserungslehre. 

Hagneuma,  n.  (gr.)  keuscher  Lebenswandel, 
Keuschheit;  hagneumisch,  Keuschheit  be- 
wahrend, keusch. 

Hagrri,  m.,  sibirische  Ratze. 

Hahä,  n.  (fr.)  abgeschnittener  Weg,  Garten- 
maueröffnung mit  Graben. 

Hahnrei,  m.  (aus  dem  bretagn.  hanne-rey,  die 
Hälfte,  also  eig.  halber  Mann)  Mann,  des- 
sen Frau  Ehebruch  treibt. 

Haidlngrerit',  m.,  Eisenantimonerz. 

Haiduts.  nl.,  türkische  Strassenräuber. 


Haiduck,  m.,  ungar.  leichtbewaffneter  Fuss- 
soldat;  ungar.  Gerichtsdiener;  Diener  von 
beträchtlicher  Grösse  und  in  ungar.  Tracht; 
Bewohner  einer  Gegend  im  Szabolczer  Co- 
mitat  in  Ungarn. 

Haie,  f.  (fr.  spr.  häh')  Hecke,  Zaun,  Doppel- 
reihe oder  Gasse  von  Kriegsvolk. 

Halk,  m.,  ein  grosses  Stück  Zeug  als  üeber- 
wurif  bei  den  Mauren  in  Nordafrika. 

Haüoh,  n.,  Längenmass  auf  Sumatra  =  1  eng- 
lischen Yard. 

Hainxan,  m.  (türk.)  umherziehender  Hirt, 
Wanderhirt. 

Hakem,  m.  (türk.)  der  Mufti  als  oberster  Rich- 
ter; Hakim,  m. ,  Weiser,  Arzt;  Hakim-Ba- 
schi,  m.,  Oberarzt,  Hofarzt  in  Persien;  Ha- 
kim-Efendi,  m.,  Leibarzt  des  Sultans;  Ha- 
kim-Scheri,  m.,  Gerichtsverwalter. 

Hakea,  f.,  nach  dem  Baron  Hake  benannte 
Silberfichtenart. 

Hala^e,  f.  (fr.  spr.  halahsch')  das  Schifizie- 
hen;  Schiffzieherlohn. 

Halali,  n.  (fr.)  Jagdmusik,  Ruf  der  Jäger  bei 
der  Hetzjagd. 

halbiren  (dl.)  halbtheilen,  hälften. 

Halcyönen,  pl.  (gr.)  Eisvögel;  halcyönlach, 
still,  ruhig. 

Halesia,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Haies  benanntes  Pflanzengeschlecht. 

Half-crown,  f.  (e.  spr.  haf-kraun)  halbe  Krone, 
englische  Silbermünze  von  2'/,  Shilling; 
Halfdress,  n.  (spr.  haf-)  halber  Anzug,  Haus- 
kleid; Halftienny,  m.  (spr.  häppenni)  hal- 
ber Penny. 

Halibln,  m.,  walachische  Elle. 

Halichelidönen,  pl.  (gr.)  Meerschwalben ;  Ha- 
licolym'ben ,  pl.,  Tauchervögel;  Hallcöraz, 
m.,Seerabe ;  Halieu'tik,  f., Fischerkunst ; Ha- 
lieutika,  pl.,  Fischerlieder;  halieu'tisch,  die 
Fischerei  betreffend;  Haligraphie,  f.,  Be- 
schreibung der  Salze ;  Halimoden'dron ,  n., 
Meerstrauch;  Halimoknemis,  f,  Salzmelde; 
Halimus,  m.,  Meermelde;  Halinätron,  n., 
Meersalz;  Hallotiden,  pl.,  Seeohrversteine- 
rungen ;  haliptenisch,  an  der  Oberfläche  des 
Meeres  fliegend  ;  Halis'mus,  m.,  Salzbildung. 

halitiren (1.)  hauchen,  ausdünsten;  halitös  (ul.) 
hauchähnlich,  ausdünstend;  Halitna,  m.  (I.) 
Hauch,  Athem,  Ausdünstung. 

Hall,  m.  ^c.)  Halle,  Saal;  HaUa^e,  f.  (fr.  spr. 
hallahsch')  Kaufhaus- oderLagergeld;  Halle, 
f..  Hohl-  oder  Bogengang;  Damen  der  Halle, 
fr.  Sames  de  la  halle,  pl.  (spr.  dahm'  d'lu 
halil')  Fisch-  und  Hökerweiber  (in  Paris); 
Sprache  der  Halle,  Pöbelsprache. 

HaUelüjah!  (hebr.)  Lobet  den  Herrn!  Gelobt 
sei  Gott!  [Stationen. 

Hällkarl,  m.  (schwed.)  Wagenmeister  auf  Post- 

Hallören,  pl.,  Salzsieder  zu  Halle  an  der  Saale. 

Hallucination ,  f.  (1.)  Blendung;,  Augentäu- 
schung; halluciniren ,  im  Geiste  irren,  fa- 
seln, träumen;  hallucinirt,  geblendet,  ge- 
täuscht, [springend. 

halmatürisch  (gr.)  mit  Hülfe  des  Schwanzes 

Halobätes,  f.  ( gr. )  Meerwanze. 

Halochemie,  f.  (gr.)  Salzscheidekunst;  halo- 
chemisch,  zur  Salzscheidekunst  gehörend; 
haloden'drisch ,  im  Salzboden  als  Baum 
wachsend;  Halogen,  n.,  der  Sälzstoff;  Halo- 
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g»Um.    II.,    ><ai/^'.ni«<rii'»  (l'rlttiizr; ;      Balo- 

»r«ph  ,    '1  .  ^  lI  •!"''! 'T      B>lorr»piU«, 

1;  .  ^'sbö- 

:'  de« 
•  hpii 


haioloKiflcii 
llklomant' ,  in  . 


iitUngen; 

•"""1   ver- 

und 

ILiUerUt', 

A  u'ht4iaunfrp. 


\', 


M  r  durch  dcMon 

I   .  "•■II :     halophU, 

d;    BalorAcU, 
I  .  Halöran,  n.  Hal- 

lorani  Ualoaaoh'n«,  I.,  Mi-i-raotmum;  Halo- 
■«n'thos  ,  ID.,  Salihan  auf  Ijuellcn;  Halo< 
nk-v  n  ,  ein  Wi'rk/rU(f  zur  IVüfuntf  odirr 
Ulli;  ilfü  SuUwuiaiT«;  H»lot«olmi*, 
Baloteoh'nlk,  )'.  >  1  luUot«ali- 

niaoh,  /ur  Siil/«-.-  ad, 

Haloii  .  Kalo«,  f.  i.-r  ji  llalonan  |  Hof, 
I',.  knis  (um  Soiuii-  und  Mund),  auch 
\'-  ■  •  Airat'ii- und  !'   " 

Hiilr.rfii,    pl.    ((fr 
hultrrlrt,    nii'   <il 

<..  ■;    !i.-.  ^^.  ■■  ■ 
:.,    .    r.i::.-  r 

Ualtica.  (',  ii;: 

Halurg-',  III.  (|{r. I  >  .  -  .i /wprk.-.kun- 

diffiT;  Halnrrte.  '  nu:idi':  halnr'- 

cUeh,  zur  II  <  .irund. 

Halw»,  n.  (tu: .  '  ans  Sofammehl  und 

Honig. 

KtLXnm,  f.  (I.)  Weihkpf  sol 

h4ina  (gr.)  auf  '  i,. 

Hamao,  in.  (fr 

H4mach4t,  in  H4mad*- 

nöaia,  f..  Ki  .  <-;  Htma- 

doatdaia,  I. .  "  ■:   hA- 

BiMtociaoh ,  '  t-nd ; 

Ktmalopa,  i:    .  .     Uf^c; 

H&manthus.ni.,  Klutliluni'-. '  nizo; 

H&mantin,  li  ,  lÜ  i!--!  »tT;     H  .n,  n., 

gdbhrauiipr  1  Iim  llniii;iiitiiis  ;  H»- 

maporl«,  f.,  i .  , .  HtUnatangiöaia,  f.. 

niut^pfä-^iikrankiK  it,  HAnuttapoatema ,  n., 
Bluii/>^«i-liwnr;  HAinat«m»aii.  f.  Uliitcrbro- 
cli'  .  auch  dii' 

»<  t  li  und  Mi- 

lä'  Hi»mat«<piiicht>aia,  I.,  HlutviT- 

hu  cniat«noepbalon,    n.,   Hirnblu- 

tung .  <iuinnthi<lröaia,  I',  lUi-  I  "    '     ' 
H4ma'tik,  f.,  Illnllrlii".  U,-- 
fi,.\„,„  .^\.  \.,.     »f-imatin.ii..  I  ui"- 

•t'  <;  H&iaat.  nnu- 

ht  !  ■      ,i,iil.  Mssr; 

Hii:  .  iicn- 

bin  tCIIl, 

KdUi-  1.  IlAmAtocath&r- 

titoa,  pl  .  .  1:  Hamatoo«!«, 

f.,  Blutbrucli,  vsiti' rimiuilulii'  UluUbfon- 
dernng  im  Uodensacke;  TTIinatnntiwIi. 
f.,  blutiger  Stiiblpmjf;  BAmato'ohyala,  f., 
Blutung;    H&matoooll«,  f.,  Ulutcrgieniruog 


in  di«I)«u<-l 

•■rgiiHi«unR  I 

eyatla.  HAmatooya'Ua ,    I 

BWtAdaa ,   hAautoid*« ,      I 

lieh;    Wimatocaa'ur ,    m.,    1::. 

in  d«n  Magrn;    B4matorraphl- 

ir .. .  itoion»,  f..  ici. 

BamatAm,     Ha:. 

toin«  ,  n  .  ivin'* -"'rtwuNt ;  B4Aatoinaii- 
tto  ,  (  ,  Iiliituu)in<u|;i'r<'i ;  BAmatomMra .  f , 
\i,. ,,,.),!, Hjli,,,.      HAmatom'ma ,    ii  .    '"  ■  • 

HamatomphAlua, III..  NalxDilu' 
Ua.:^iitopathla,  f. ,  lllu'l"-.'  1-i  ■    •     H,- 
phUU,  (.,  llliiliuclit,   ' 
niuluiif{<'ii:    Bamatopl.    '.  ,■  . 
Kurclit  V'>r  lUiii  ,     Bamatophthal'mua ,   in. 
illutnii);!' .  Bumatoptanaala,  f .  V'  i  irruii;.'  '1'^ 
lilut»;     B*iiiatopo«al8 ,    f 
h4matopo«tla«h ,    blutiiiu> 
grnd;    B4matopa,   in.,   lil. 
uuifi^i'r;    B&matopaia,    f. 
Aui;i"<;    BAmatoptyale ,  f.,  das  iiliu  , 
BAmatorrhöe,  BAmatorrhyala,  f..  lllu 
hi>  iioea  anl,  Klutflumi  au 

>  '■;    h.  artarla«  aap- 

riiiii' TiiMiii  niiK;  h.  aathenkn     !' 
Schwäche;    h.  aurium,    It 
Ohr<>n;  h.  owtbrl,  Ilh:'    ' 
Ifphirn;  h.  Infkrotuöcn 
ntopfuiig;  h.  narium . 
Mundhohlcnbliiluiig;  1. 
bhitunt;:  h.  ranAlla,  Ni 

nicm,  llhitung  von  l'elK>rfuli(<;  h.  Ta«tna«, 
S<-hi'id>Miblutung;  h.  TentrloOll,  Magcublu- 
tung,  iilutbrcchcn:  h.  veaioa«  oder  b.  Tsai- 
oAUa,  Harnbhi.'o'iiblutuiig;  B&matoaohtain, 
n. ,  Hluthodcn'iackbriicli;  BAmatöaia,  f., 
Blutbildung,  Yorwaiidluiig  den  Nahniiiff«- 
saftcH  in  Blut;  BAmatoakopie ,  (.,  lü  - 
Kchauung:  HAmatoapon'rua ,  tn.. 
!.,  *  BAmatoataUoa ,    i>l.,     Bl  . 

)u  BAmatoate'tik,    f.,   Blut' 

gun^-.'M.i  ,   hAmatoata'tisoh ,  bluttti 
BAmatoat«on ,  ii. ,  Blutcrgicinung  in   '•\ 
chi-nhulilcn:     BAmatotheolovIa ,    f-.    I 
von  der  Vcrsnliiiiiiii,'  (iuttc»  durch   1 
Upfcr;    BAmatothöraz.   ni.,   BIut)'r;;u- 
der  Brusthöhle,  I.un).'iMil>Iulung;   BAniAto- 
zylln,  n.,  Blaaholzroth;  BAmato'xylon.  i  , 
Blutholz.     BluiihoU     oder    ('an 
HAmatUTÄaia ,  BAmaturle,  f.  ,ii. 
nen;    HAmatlka,  n.,  Blult-Tgiwiiuiig  in  da« 
innere  Ohr. 

BAmaohromie.  f.  lu''  i  Kurl)ondnick  mit  mt>h- 
rcrn  Kiirlirii  /.uglin  li. 

Bamadryade,  f.  (^M 

Hamam.  in.  (lürk 

Bamamalia,  f.    ( (: ; 

Haman,  m.,  fcinri  .  ittun. 

Bamandaolil-Baachi ..ui...,  .Vuf»oii«r  der 

öffünlliclicii  ItiiiltT. 

hamapolyrranimiL  (!••  h  i.t  i   m.liT..,    Ruch- 
stalH'ii  llllct  t«Tll). 

BAmartle,  f.  -  <"<?- 

kcit. 
Hanifa ,  f.  (arab.)  (eig.  Tapferkeit)  altarabi- 

icho  Hcldi^nlirdcnammlung. 
HamaTobiar,  Hama»obK«n,  pl.  (gr.)  auf  W^ 
S7* 
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gen  oder  Karren  lebende,  herumziehende 
Völker. 

Hameau,  m.  (fr.  spr.hamoh)  Weiler,  Dörfchen. 

Hamefon,  in.  (fr.  spr.  am'song)  Angelhaken, 
.\ngel ;  hamefozuiirt  (spr.  am'son-)  angel- 
Imkenfbrniig. 

Hamede,  Hamedis,  m.,  weisses  bengalisches 
Baumwollzeug. 

Hamel,  n.  (fr.)  Rattengift. 

Hamelia ,  f. ,  nach  dem  französischen  Botani- 
ker Duhamel  benannte  Krappgattung. 

Hämischösis ,  f.  (gr.)  Verhaltung  eines  nöthi- 
gen  Blutabgangs.  [steinerungen. 

Hami'ten,  pl.  (1.)  hakenförmige  Sehneckenver- 

Hamma,  n.  (gr.)  Band,  Bruchband;  altgrie- 
chisches Längenmass  von  40  Ellen. 

Hammatochärus ,  Hanunatocürus ,  m.  (gi.) 
grosser  Eichen-Bockkäfer. 

Hämooathartica ,  s.  Hämatocathartica;  Hä- 
modörum,  n.  (gi\)  Blutnarcisso;  Hämo- 
djmämik,  f.,  Lehre  von  der  Blutbewegungs- 
kraft; Hämometer,  m. ,  der  Blutconsistenz- 
mcsaer ;  Hämopatholog'ie,  f.,  Lehre  von  den 
Blutkrankheiten;  Hämophoble,  f.,  Blut- 
scheu, Furcht  vor  Blut ;  Hämophthal'moa,  m., 
Blutunterlaufung ,  Blutaugo ;  hämoptyisch, 
blut.speiend,  blutauswerfend;  Hämoptysie, 
Hämoptysis,  f.,  das  Blutspeien,  der  Blut- 
auswurf; Hämormesis,  f.,  Blutandrang;  Hä- 
morrhagie,  f.,  Blutfluss;  Hämorrhaphilie, 
f. ,  Anlage  zu  Blutungen ;  Hämorrhlnie ,  f., 
Nasenbluten ;  Hämorrhöa,  f.,  Blutfluss,  Hä- 
raatorrhöe;  hämorrhoidälisch ,  zum  Blut- 
fluss durch  den  After,  zur  goldenen  Ader 
gehörend;  Hämorrhoiden,  pl.,  Blutfluss 
durch  den  After,  goldene  Ader;  haemor- 
rhoides  uteri,  Mutterblutfluss;  Hämorrhois, 
Hämorrhoisis ,  ».Hämorrhoiden;  Hämor- 
rhoskopie,  Hämoskopie,  f.,  Blutbeschauung ; 
Hämo'rrhysis,  f.,  Blutfluss ;  Hämostasie,  f., 
Blutstockung;  Hämostatica,  pl. ,  blutstil- 
lende Mittel;  hämosta' tisch ,  blutstillend; 
Hämothöraz,  s.  Häm.atothorax;  Hämu- 
resia,  f.,  das  Blutharnen. 

Hämodias'mus,  m.,  Hämodie,  f.  (gr.)  Stumpf- 
heit der  Zähne. 

Hampe,  f.  (fr.)  Stiel,  Schaft;  Ochsen wamme, 
Hirschbrust. 

Han,  m.,  eine  türkische  öffentliche  Herberge, 
besonders  für  Karavanen. 

Hanaper,  f.  (e.  spr.  hannäpr)  Schatzkammer, 
Staatskasse. 

Handschar,  m.  (türk.)  Dolch,  Degen. 

Handschi,  m.  (türk.)  Aufseher  öffentlicher 
Herbergen.  [weisser  Tuche. 

Handy -Warps,   pl.  (e.)  eine  Art  englischer 

Hane-Caatjes,  pl.  (ind.)  weisse  Musseline. 

Hanefiten,  Hauifiten,  pl.  (arab.)  eine  der 
vier  orthodoxen  muselmanischen  Sekten. 

Hangier,  pl.,  Anhänger  des  Nielsen  Hange, 
der  am  Ende  des  18.  Jahrh.  in  Norwegen 
ein  Drchristenthum  herstellen  wollte. 

Hanjar,  s.  Handschar.  [Yard. 

Hank ,  n.  (e.)  üammass  von  7  Gebind  ä  l  '/j 

Hanke,  f.  (vom  franz.  hauche)  Hintertheil  des 
Pferdes  vom  Kreuze  an. 

Hannibal  ante  portas  (1.)  eig.  Hannibal  (ist) 
vor  den  Thoren  (Roms);  der  Feind,  die 
Gefahr  ist  da. 


Hanouard,  m.  (fr.  spr.  hanuahr)  geschwore- 
ner Salzträger  in  Paris. 

Hansart,  m.  (fr.  spr.  angsahr)  Sichel,  Hippe. 

Hansa,  Hanse,  f.,  Bund;  die  Handelsverbin- 
dung  uiedcrdeutscherStädte  seit  1241 ;  Han- 
sea'ten,  pl.,  Einwohner  oder  Truppen  der 
freien  Hansestädte  Bremen,  Lübeck  und 
Hamburg ;  hansea'tisch,  bündisch,  zur  Hansa 
gehörend,  verbündet.  [g^^'^- 

Hantise ,  f.  (fr.  spr.  hangtihs')  vertrauter  Um- 

Hanuca,  m.  (hebr.)  Fest  der  Juden  am  25.  Kis- 
lev,  zur  Feier  des  Siegs  des  Judas  Makkabäus. 

Hapaxlegomänon ,  n.  (gr. ,  pl.  Hapaxlego- 
m6na)  nur  einmal  gesagtes,  gebrauchte« 
oder  vorkommendes  Wort. 

Haphtären,  pl.  (hebr.)  Abschnitte  in  den  Pro- 
pheten (die  bei  den  Juden  am  Sabbat  vor- 
gele.'ion  wurden). 

haplogreneisch  (gr.)  aus  einfachem  Zellge- 
webe gebildet;  haploperiatomirt ,  mit  ein- 
fachem Mündungsrande ;  haplopetälisch, 
mit  einfacher  oder  aus  einem  Blatte  beste- 
hender Blumenkrone;  Haplophy l'lum ,  n., 
Schmalraute;  Haplöse,  Haplösis ,  f. ,  Ver- 
einfachung; haplostemonopetälisch ,  mit 
ebenso  viel  Staubfaden  als  Abtheilungen  der 
Blumenkrone;  Haplotaxis,  f.,  Schmalkelch- 
distel ;  Haplotomie,  f.,  einfacher  Schnitt. 

Happelourde,  f.  (fr.  spr.hap'lurd')  ein  falscher 
Edelstein,  etwas  Glänzendes,  Werthloses. 

hap'tisch  (gr.)  die  Berührung  oder  den  Tast- 
sinn betreffend ;  baptische  Täuschung:,  Täu- 
schung des  Tastsinns,  Gefülilstäuschung; 
haptopödisch,  mit  zum  Anfassen  tauglichen 
P^üssen.  [Blockwagen. 

Haquet,  m.  (fr.  spr.  hakä)  kleiner  Karren, 

Härad,  n.  (schwed.)  Gerichtsbezirk. 

Haradsch,  m. ,  Kopfsteuer;  Haradschi-Ba- 
sohl,  m.,  Einnehmer  des  Kopfgelds  in  der 
Türkei. 

Harangue,  f.  (fr.  spr.  harangh)  feierliche  Rede, 
besonders  Anrede,  Lob-  oder  Huldigungs- 
rede; HarangTieur,  m.  (spr.  harangöhr)  An- 
redner,  Lobredner;  haranguiren,  feierlich 
anreden,  eine  Anrede  halten. 

Harar,  f.,  eine  Abtheilung  des  türkischen  Hee- 
res von  4—12000  Mann. 

Haras,  m.  (fr.  spr.  harah)  Stuterei,  Gestüt. 

harassiren  (fr.)  abmatten,  ermüden. 

Harbat,  m.  (arab.)  kleines  Gewicht,  Grän. 

Harceleur,  m.  (fr.  spr.  hare'löhr)  Plagegeist, 
Necker;  harceliren  (spr.  hars'li-)  necken, 
beunruhigen.  [Glasmalerei. 

Harderie,  f.  (fr.)  Eisenkalk  zur  Email-  und 

Hardes,  pl.,  (im  nordischen  Recht)  die  Eides- 
helfer, [u.  s.  w. 

Hardes,  pl.  (fr.  spr.  hard')  Kleider,   Wäsche 

hardi  (fr.)  dreist,  kühn,  beherzt;  Hardiesse, 
f.  (spr.  hardiess')  Dreistigkeit,  Keckheit, 
Kühnheit. 

Hardware,  f.  (e.  spr.  -währ)  Kurze  Waare. 

Haeredipeta,  m.  (1.)  Erbschleicher;  haeredls 
institutio,  f.,  Erbeinsetzung;  Haereditas,  f., 
Erbschaft,  Erbrecht ;  haereditas  fideicom- 
missoiia,  anvertraute  Erbschaft ;  h.  futüxa, 
zukünftige  Erbschaft;  h.  jäoens,  liegende, 
unangetretene  Erbschaft ;  h.  paotitia,  be- 
dungene, verti-agsmässige  Erbschaft;  Haa- 
res, m. ,  Erbe,  Erbnehmer;    haeres  ab  ia- 
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toatAto,  (."'■' ''I>'l"'   KrI«',  h.  •«>■•«,  AI- 

Irin-  ••iltr  <;.  ■  ,v  .    •      •  .     h.  Inatitatus,  rm. 
vr-i..-titir .  t.  .  h.  1«^. 

Iimus,  (;i«i  I  tifrlr     h. 

n«e— »ittt».  tioii' 

h.  pnwol'plana ,    t 

rwhti({t«T  Krhr;  h.  subatltutua,  »uüwitn  - 

tvndfr    lAftrr-t    Kriir;     h.  t— Uin«nt>rtu«, 

^'    "  '    ,    b.  nnlTarMUls,   Hkiipt- 

;  \ 

H.i:  ;  111  r  Kruuoii-  Oller  Wribcitfe- 

wuliiiiiii|;i  Wcilx'rliiif  (l><>i  a«n 

u.x:-i:  irch',  m.  (Br.)  K<>tz)>rli«u|>t,  Krikrtarr; 
H«r.«in.  f  ,  IrrU'lir«'    K'i'i  ••■"•i     \  In»  ..,■>.■, f,,r 


I'  ilwr;  Haraaloloctum,  ii.,  hfixcrvor- 

>-•;  H4T«aloBUka'tlx ,  in.  (>'ii{.  Kcütcr- 

|{ei»«l),  Keljtfrzüfhliifi'r,   Krliffiml  <lrr  Ke- 

t«*r;  R&rcttcua,   R«mtik«r.   m  ,  Irrli-hrcr, 

Ketier;  h&r«  '  - 
HarfnMtt',  II  ~|iiU- 

harfe;Ha  '  ,.|er. 

Harloot,  iLini- 

mi'Ifli'i^.  1  i.iii..!!  ,  r  uiinnann. 

H«j-l#ro,  in  n.iiu  »iMUi.arrii'Hi)  LohnkutKclicr, 
Harlfot,  111.  ( t'r.  siir.  -(fiili)  klein«  KlöU-. 
HaiiöU,    f.  (I.)  Wi-iii>ii)(t>nn,    Wahrsutfcrin; 

HarloUUoa,    f.,    Wcii(!ia|^n)( ;     hArl611r«ii, 

«iL--.i^',-n;  fsKi-ln;  Huiölu«,  m.,  WoiinaRPr, 

\Vahr.,i(.fr.  litchcn. 

hftrirvn  (I.)  ImiiRiii,    im  Zwoifpl   atehen,  an- 

Harlpkin ,  HarlaQUlB,  m.  (fr.  «pr.  -käng)  Pos- 

'T,  Spaa>macher,  llanawurnt;  Hart«- 

.  i-n,  pl    («pr.  -ki-)  pDKüenn-iiiacreien, 

-  HarUqolna,    pl.   (spr. 

^clii'  Wollzt'U({p. 
Huri;  .  CHI  liciaicr  »chädlicliPr  Winil 


iiiiirhun)(. 

IIB. 

■  -.mU- 

Hii;; 


HArtijuir*<.  '      '  *     y 

Hurmoria,  I    i 

hannonia  prasaiAutwi.. : 
1  '  I  ■  : .  iiikuiift       odiT 

Harmomca  ,    f..    (Jlurki  : 

von  Kmiikliii  iTl'uinliiic.*  1 
Harmonlcello  ,  ii.  (it.  -.pr.  -ts 
H.-.  !i.itl  .li  |i. -- ,  i  crfumlon'  'ru- 

i:i»  :;!     Hftrmor.K  hord',  n.  ((p", '  ^lin- 

wi'l'-     "  iimpnt     (von    iricilrii'h 

K.iuiMii  I,);  Harmoni«,  f.,  L'rbi<r- 

■  :ii-!:nuiu;ii,'.  /.iiKtimiiiunK,  KiMklan^.  Kiii- 
':,.!  ii'  Harmdnlk,  f.,  Kin-oilcr  Wnlilklaii(;M- 
I' lii'  Hannonikon,  n.,  i'in  von  Meiir  «t- 
tu;ilii.<  Toiiwi'rkzfUtf ;  H«nBoniom*tor, 
HarmonomAter,  ii  ,  W.  '  M-r'   har- 

moniphil.  I  1  Im  1-,  iTi-tui  .inj;  h»r- 

inonir«n,  iiiiklitiv;»-!!,  iiij'-fui--i  mu: 
^•111.    harmönlach,  ein-  oder  ül»  • 

111'  i:il-  .  iMtt...  iiiiir     Harmonlalran,  ...  i  • 

''  Harmonla'mna ,  ni., 

•'^■''  i>tiMiniiin((    in    der 

Sihrciban;     HarmonUt',    ni.,  Mfinlcr  der 
Harmonio;    Harmonltan,  I>1.,  <'ine  m-hwär- 
rtli((iosf   Srktf    in   Nordamerika 
.'■  und  KifTonthum  (von  ciopm  Wür- 
ti  iiil.i TK'er,  Kapp,  ISOa  Kcatiflot). 

:.annophan  (gr. )  naturliclie  Virlundnng  an- 

.•■■'pr!;(|. 


BarmsM',  ni.  (ur  i  -puriam..  l.rr  lirfrbUbatier 
in  dm  von  Spuriu  .ililmnt-i'.  •■  .f...  i,  ..  !..-»■ 
Stiiitrn. 
RamotAai,  m.  (gr.)  Kr>'U/>t. 
M  liaa«nl,    u.  (^fr.  »jr    h»rna«.  I,'iiiuii(; ) 

.K'<'*ctiirr,     rfrrdi>o-.,l,irr        H&rn«- 
ub*ur.    Dl.    (apr.   ••cböbr)    Ifrr  ! 
iMurhi-r,  J»- 

Haro,  II  '  '       Ii      ' 

haxodlr«: 
H«rp«  ^i(  I,  ti'i 
n.  ( it.  (pr. 
rhang;    "--. 
fcnart  i . 

in.  (nl.i  .    ,  , .  u».t>v/- 

Ijrra,  f.  (t'r  itTP. 

HArpa#inothei ..:- ^..,        -nifP*  lliirr 

der  Vorwi'll. 
Harp*«on,  m    ii.r  i  Il.il,<üililii.'iT.  FiU;  Bar'- 

paz,  ni.,  Ilul  .-■•r. 

Harplon,  ni.  (1:  hoKrank- 

hoit  dprSpiilriiMuriiii-i  '  m     . 

Harpon,  m.  (fr.  apr.  hm, 

nn'r.  KntnijH!. 
Harpnna««,  f.  (fr.  apr.  •pänakiioh')  da«  Kiirh- 
■tephen ;    Harpnna ,   f.,  W»i ^  '  ''.' 

pfeil,     llukfiiiipii>an     (zum    *>' 
Harponiar,  Harpunlrar,  m.,  >j)H'«..».rnT, 
Walfiaclifiinif'r. 
Harprian,   pl.  Igr.)  L'uholdinti'—    "    -i  •   •     - 
Hairaa,    iii.,  Kanch,  ein  Sei.' 

'<•'•»•  I -..    .. 

Harriaonia,  f.  iiil.)  I'tluii/>-  mit  zuaaniDi'  il;."- 

Hartachiar,  ü.  Hataohlar. 

Harn'apaz,    in.    (I.,   pl.  HaxuaplcM)    Opti  r- 

beschaucr;  altrümiaphc  I'n.«!.  r.  welche  atia 

den  Kiuguweiden  der  <  weisaai;- 

tcn;  Hamapiclum ,  II. .  .:j);  aus  den 

Eingeweiden  drr  Opfertlü.re. 

Harranl,  ii.,  ein  Ehren-  oder  Amtikleid  dcf 

türkiaehen  Kadi. 
Haaan,  ni.  (helir.)  Vorsungor  in  der  Synagoge. 
Haaard,  *.  Haaard. 

Haaelant',  in,,  lUscIer,  I'osienreiiaer;  haaa- 
'■'■-•"•    '  ■     '•    ii-lierzen,  tändeln,  |>i^a>eiihafte 
inaehen. 
Haa.:-Li..;.,    ..  (I.)  diia    /•("■'—••■     Stammeln; 

haaitlrao,  atocken,  ate.  -i. 

Haana,  Haan«,  f.  (lürk.  ..  Iie  Schatz- 

kammer    in     Koiiatantinopel;      HaanadAr- 
Baaehl,  m.,  grogaherrlieher  Schatznieiater. 
Haaaook,  m.  (o.)  Binaennmtte,  Kniei>olater  (in 

Kirehen). 
Haata,  f.  (I.)  Spiraa,  Wu- •  -i.-ir:    anb 

baata,  lieiin  uiifgrpllaii.'  ',  d.  Ii.  an 

denMeiatliietenuon  (vei  'Uatartum, 

n. ,  Auetioiiaorf ,   Auei  ;    haatat, 

mit  einem  W     '  baatif6- 

Uacb,  mit  ng  i. 

Hatacan,  in..  >  n  r  mrken). 

H»t«,  f.  (fr.  «1  ■  ist,  Eile;    4  la  bAt«, 

mit  lliiat  Oll iliing;  «n  bAto  (apr. 

ang-)  nlin,  fiU mlv- 
HatslKttnn  .  i!     iV  I   I!..«tl.r..i.hen,    gerua(>-ta 
üy  •■  .   pl.  (apr.  hat'- 

r»>l'    .  11 ;    Hateur.    in. 

•tohr)  Uratenmeiater:  HaOar,  m.  i 

Bratbock;   HatlUa,  f.  («pr.  -lilj'i 
«ch&**el,  -geachenk. 
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hebraiüiren 


Hati-Scherlf,  8.  Hatsoherif. 
Hatrasoh,   in.  (türk.)  Aufgebotbetehl  an  die 
tiirk.  Grcuzvölker  zu  einer  bestimmten  Zeit 
zu  erscheinen  oder  eine  Summe  Geldes  als 
Strafe  zu  erlegen. 
Hatsoherif,  Hattl-Scherlf,  m.  (türk.)  heilige 
Schrift,  unwiderruflicher  Befehl  (des  türki- 
schen Sultans). 
HatBcbier,  Hataohirer  (richtiger  Hartschier), 
m.,  kaiserlicher  Leibtrabant  zu  Wien  (ehe- 
mals zu  Pferde). 
Haubitze,  f.  (böhm.)  Wurfgeschütz. 
Haugiäner,  pl.,  von  Hauge  gestiftete  Sekte  in 
Norwegen ;   Haugianis'mus ,  m. ,  Lehre  der 
Haugiauer. 
hauriren  (I.)  schöpfen. 

Hausarrest,  m.,  Haushaft;  hauslren,  vonHaus 
zu  Haus  Waaren  feil  bieten  ;  Hausirer,  m., 
Herumträger,  Packkrämer,  Reifträgcr. 
Bausch,  n.  (arab.)  Pachthof,  Landgut  in  Al- 
gerien. 
Hausse,  f.  (fr.  spr.  hoss')  Aufsatz  beim  Stück- 
richten ;  das  Steigen  der  Staatsschuldscheine ; 
k  la  hausse  speculiren ,  auf  das  Steigen  der 
Papiere  Handelsplane  machen;  Hauasecol, 
Haussecou,  m.  (spr.  hoss'kol,  -kuh)  Ring- 
kragen; Haussier,  m.  (spr.  hossjeh)  Geld- 
händJer  (der  auf  das  Steigen  der  Staats- 
papiere Plane  macht). 
Hanstus,  ra.  (1.)  Schluck,  auf  einmal  einzuneh- 
mendes Tränkchen, 
haut,  haute  (fr.  spr.  höh,  höht')  hoch ;  ansehn- 
lich; hautaiu  (spr.  hotäng)  stolz,  hochmü- 
thig ; Hautban,m.  (spr. hohbang) königliches 
Privilegium  zum  Verkaufe  alter  Sachen; 
Hautbannier,  m.  (spr.  -bannjeh)  privilegir- 
ter  Trödler;  Haut-Barsac,  m.  (spr. höh-)  ein 
weisser  französischer  Wein;  Hautbois,  n. 
(spr.  hohboah)  Hochhorn  oder  Hochflöte 
(Blasinstrument) ;  Hautboist',  m.  (spr.  hob-) 
Hochflöten-,  Hochhornbläser,  Feldmusikus ; 
Hautootö,  n.(spr.hoh-)  Schöpsenbrust ;  Haut- 
dessus,  m.  (spr.  -dessü)  erster  Discant; 
Haut-D  omaine,  f.  (spr.  -mahn')  Obei-hoheit; 
Hautecontre ,  f.  (spr.  hoht'kongtr')  Alt ;  Al- 
tist; Hautecour,  f.  (spr.  hoht'kuhr)  Oberge- 
richtshof; Hautelisse,  f.  (spr.  hoht'liss')  hoch- 
schäftiger  üderhochkettigerTeppich;  Haute- 
llsseur,  HautUssier,  m.(spr.hoht'lissühr,  -lis- 
jeh)  Teppichweber;  hautement  (spr.  hoht'- 
mang)  hoch,  frei,  gerade  oder  rund  heraus, 
laut;  Hautepaie,  f.  (spr.-päh)  erhöhter  Sold, 
Zulage ;  Hautesse ,  f.  (spr.  hotess')  Hoheit ; 
Hautetaille,  f.  (hoht'talj')  höherer  Tenor; 
Hauteur,  f.  (spr.  hotöhr)  Höhe,  Würde, 
Stolz;  Haute-Volee,  f.  (spr.  hoht'-woleh) 
(hoher  Flug),  vornehmste  Gesellschaft,  hoher 
Adel ;  Hautsrout,  m.  (spr.  hohguh)  Hochge- 
schmack, Feingeschmack;  Wildgeschmack; 
Hautmal,  n.  (spr.  hohmal)  fallende  Sucht; 
Haut-Freignac,  m.(spr.hohpränjak)  ein  weis- 
ser Bordeauxwein ;  Hautrelief,  n.  (spr.  hoh- 
relieff')  hocherhabenes  Bild-  oder  Schuitz- 
werk ;  Haut-Sauteme,  m.(spr.hohsotern')  ein 
weisser  Bordeauxwein;  Hauturier,  m.  (spr. 
hotürjeh)  Steuermann  auf  dem  hohen  Meere. 
Hauyn',  n.,  glasartiges  vulkanisches  Product. 
Havarie,  s.  Haverei. 
have  oder  ave!  (1.)  sei  gegrüsst!    lebe  wohl! 


have  anima  Pia!   lebe  wohl,  fromme  Seelel 
(Inschrift  auf  Grabsteinen). 

Haverei,  f.,  Haferei,  Seeschaden,  Waarenscha- 
den  auf  Seereisen,  Seefrachtvertheuerung. 

Haveron ,  m.  (fr.  spr.  haw'rong)  wilder  Hafer, 
Barthafer. 

Havresac,  m.  (fr.  spr.  hawr'sack,  aus  dem 
deutsclien  Worte  Habersack)  Tornister,  Ran- 
zen, Schnappsack  (der  Soldaten). 

Hazard,  m.  ( fr.  spr.  hasahr)  das  Ungefähr, 
Wagniss,  Wagstück,  Zufall;  k  tout  hazard 
(spr.  a  tuh-)  auf  jeden  Fall,  aufs  gerathewohl; 
par  hazard,  von  ungefähr,  durch  Zufall ;  ha- 
zardiren(spr.has-)  wagen,  aufs  Spiel  setzen; 
hazardlrt,  gewagt,  aufs  Spiel  gesetzt;  Ha- 
zardsplele,  pl.,  Glücks-  oder  Wagspiele. 

Hazazel,  m.  (hebr.)  Sündenbock,  den  der 
Hohepriester  mit  den  Sünden  des  Volks  be- 
lastete und  in  die  Wüste  jagte. 

Hazienda,  f.  (sp.)  Kaufmannschaft;  Kauf- 
mannsgüter. 

h.  e.  =  hoc  est  (1.)  das  ist  oder  bedeutet. 

He,  das  hebräische,  arabische  und  türkische  H. 

Head-rlgrht,  n.  (e.  spr.  hed-reit)  Certificat  über 
einen  Anspruch  auf  Staatsland,  das  Curs  hat 
und  auf  Börsen  verkauft  wird. 

hear  oder  hear  himi  (e.  spr.  hihr-)  hört!  hört 
ihn!  (Ruf  im  englischen  Parlament  und  an- 
dern Versammlungen  zur  Erregung  der  Auf- 
merksamkeit auf  das  Gesprochene  und  über- 
haupt als  Beifallsbezeigung). 

Hearse,  f.(e.spr.  hers')  Prachtsarg,  Ehrengrab, 
Leichenwagen. 

Heaume,  m.  (fr.  spr.  hohm')  Helm;  Heanmier, 
m.  (spr.  homjeh)  Helmschmied. 

Heautoemosie,  f.  (gr.)  die  Selbsterkenntniss ; 
Heautonomie, f, Selbstgesetzgebung;  Heau- 
tontimorumSnos ,  m.,  Selbstquäler,  Selbst - 
peiniger;  Titel  eines  Lustspiels  des  römi- 
schen Dichters  Terentius. 

Hebdom&da,  Hebdomäde,  Hebdömas,  f.  (gr.) 
Anzahl  von  sieben;  Woche;  hebdomiida 
sancta,  heilige  Woche,  Char-  oder  Marter- 
woche; hebdomadäl  (1.)  wöchentlich;  Heb- 
domadarius,  m.  (grl.)  Wöchner,  Dienst- 
wöchner  (der  in  Amtsgeschäften  die  Woche 
hat);  hebdoma'dlsch  (gr.)  die  Zahl  sieben 
betrefleud. 

hebean'thlsch  (gr.)  mit  sammtartigen  Blu- 
men ;  hebeoar'plsch ,  mit  flaumigen  Früch- 
ten; hebeclädisch ,  mit  flaumigen  Zweigen ; 
hebegynisch,  mit  flaumigen  Früchten ;  hebe- 
petälisch,  mit  flaumigen  Blumenblättern. 

Hebenstreltia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Heben- 
streit benannte  Kugelblumengattung. 

Hebertls'ten,  pl.,  die  Anhänger  Jacques  Rene 
Hebert's,  die  wüthendste  Partei  in  der  Fran- 
zösischen Revolution. 

hebesciren  (1.)  stumpf  werden ;  Hebetation,  f., 
Stumpfheit;  hebetiren,  stumpf  machen,  ab- 
stumpfen; Hebetüdo  (1.),  Hebetude  (fr.  spr. 
-tühd')  f., Stumpfheit,  Stumpfsinn;  hebetüdo 
dentium,  f.  (1.)  Stumpfheit  der  Zähne ;  hebe- 
tüdo Visus,  Gesichtsschwäche,  Blödsich- 
tigkeit. 

Hebraioität,  f.  (1-)  der  Geist  der  hebräischen 
Sprache,  ihr  Eigenthümliches ;  Hebraicus, 
m.,  Hebräer,  Kenner  oderLehrer  der  hebräi- 
schen Sprache;    hebraislren ,  Eigenheiten 
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■  !•-  «  sau«,  lt.  , 

'      Habral«' 

«)  Ami. 

.1   ■     ■  i     .1  '  Till- 

1     i   •       t.  \li- 

■  U.  ill  ,     ).  .     ,.     .     i..    «XUl- 

»•TAU  ,1  ■. ;    h.  Infka'- 

tum.  Kl!  :_.  i'.«rvü«»    NiT- 

Mt ;     h.  pulmoii:> 

Ha«Uaua.  m.,   ~ 

Hoctovntmm»,  n.ffr.)  fffwicht  von  100  (}r»m- 

Roctolltr«, 
1  Uactomttr«, 

m.,     l.,i:  u   liK.i  MfliT,     Haoto- 

•Mr*.  m  m  von  100  Store«  (2000 

Kuliikfu'<-.i 
Undenborrlf,  m^  ein  ti'hwMiitchr«  Minrrml. 

HiMlcOm*,  f    '  •'  '   ' tnxe. 

HadAra,  f  ra«  yosgjnt  (I.),  H»- 

i«r««  (Ir  ,      .  :., ,    hadarda  (1.)  voll 

i:ii..-u. 

;i-.lonl»'mu»,  ni.  (Kr.)  pliilixophinche  Lehr*, 
!  n  Vfri»nünfii  für  tUs  liofhuto  (iiit 
:^    .'    .  Vergnöjj'-iiilrlirr :    Bodontkar,  Ha- 
JoiUsl',  m., Ai' 

Uadn,  f.  («r.)  ^  ;  .,t- 

lUrni. 

Uodr&ocloa'alaoh  (trr.)  mit  anfainbarcr  Zange, 

HmlTOoala,  •  »•       ■  .), 

Bailaohra,  .immed'ii  von 

Mekka  na, ., .,,„  i..  ..uli022  n.Chr.), 

Anfang  der  inuhammodaniüclicn  Zcitrorh- 
»'">».  (Art  MooB. 

Hadwtsia,  f.,  iluuni  auf  San-I)omingo;   eine 

Hoilychium.  ii    i'irr  i  Kranzblume. 
'    '  )  ein  Arrnoiniittel  von 

Hedrohrum,  n.,  eine 
Art  !i;  Hadyoa'mua,  ni.,  Kruiife- 

miii  tu,  f..  Uehrlinif ,  eine  Krapp- 

art;  !i  ;,.  .  hi»,  f..  Heliuiilichkcit,  Wohl- 
leb<!  H.-  1-.  i-h»n,  iii .  uraiilicli-woiiuc«  Mi- 
ii>'nil  im  "•'  '  7I.-ivi-     :»,  r,  eine 

''ii-li..n.  •  ;  Hadr- 

■    " llndjrs'ma.n., 

;       '■  Miitti'l ,  jeder 

Ijr.i.   i..ui.  .'V, ,.,.,;  ii  ungvnchmcn 

ii'  rui-h  ({ilit. 

Haftüknar,  ii\  .  IIifl<ilirt!l.iT,  HrTti-elehrter. 

H"(r«»nioni'-  'lierherr- 

herr«cheud. 
Bavlra,  «.  Hadaohra. 
Harnmtnoa,  m.  (gr.)  Yontcher  einM  grie- 

ohiichcn  Klonten. 

Haldui'»  .,'.)eig.  ein  II  "    r  leicht- 

be»  1  .-.»oldat;  •  :i  ung;«- 

riscli' !   I  r.nTit.  fkrcis. 

Halmakrtn«U.  f.  (altnord.)  W.ltkrci»,  Erd- 

H»k»toUU»',  m.  I-'  ■  '  '  ■' • "   •■  '-•    n. 

Hakatom'b«,  f .  i  . .  >n 

lOn  Slicr.Mi:  H.^_. .   .       .„    :!jn- 

loiltuni;   Villi   li>0  Hindern 

hakatompöllsch .   ln<>  St.tiUe 

i;  hakatompyllach .  o- 

Uxkatoaobal'ran,  pl.,  II..  icr, 


.OD, 

IIa, 

.,.|,; 

HekJttuii'  100 

.Mnlin,     i  ,     f, 

Compagnie  vnn  r.'n  ^rij(.  nii^  .tl  iim,  baka- 
tophrlllaek,  mat  60  Paar  IIIAttchen  U-ate- 
liead. 

HaUai,  IM.  jtürk.)  -  Hakim,  ein  Weiter,  Anrt. 

Haktar«,  Haktoir-^r»-««    -   H»-«- 

HakUk.    f.  (i;r  ..l«urhl  ; 

Haktikar.   k  ItakUko- 

PTia.    t  liaktlaob, 

«ohwind-  hrt. 

Haktoadria,  I  i:  ilt;  hak- 

to4drlaob,  ni'  : 
I  HaloUca  ,  pl   (^i.)  /.ugmittt;!. 
I  Baloydrlon,  n.  (gr.)  Uearhwareben. 

Baloyamomttar,  n.  (gr.)  der  Au  »■ 

<er;  Haloya'tar,  m.,  /iehcr,  II  .  \  .ir- 

.riehen. 

Halanlanna,  f.  (fr.)  kleingemuaterte*  einfar- 
biges Seidenzeag;  Halanln,  n. ,  Alantkam- 
pber;  Halanlam,  ii.  (gr.)  Alant  (Pflanze). 

Halanit',  m.  (gr.)  Sonnenntein. 

Halaöobana,  f.  (gr.)  die  Sumpfbinae. 

hallaklaob  (gr.)  m,  heliotifeh. 

Heliantbtmum ,  n.  (gr.)  Sonnenröachen;  Kfd- 
epheti;  baliantbamoldlaob,  dem  Heliantbe- 
mum  ithnlich.  ballaotboldlaob,  der  Sonnen- 
blume ühnlirh;  Hallan'thua.  m  ,  Sonnen- 
blume ;  ballAriacb.  '  ref- 
fend; HalUala,  (..■  .-h. 

Hallaa'tan,  iil.  (■        "  :- Halia«,  dea 

lunhstcii  (iei :  ;i  Athen. 

HaUobryaom,  n.   i^i.i  .iKMiiname. 

baUoiform'  (gri.)  »ehneckenförmig;  Haliolt', 
m.  (gr.)  Liiiseimtein,  Schncck""-'.'"  heli- 
ol'tlaob,  Bclinecki'ii  -  oder  «clr  Ig; 

Halloonia,  f.,  eine  Hananen-  rz- 

lilienguttuiig:  Ballcttrsa,  f.,  <:  ''m- 

baum ;  Ballkoida,  f.,  Schnerk'  -  '  ;iu- 

benlinic;  balikoldiaob,  s' 
wunden;  Hallkomatrla,  :  ■    i.  r 

Sehr  '  ii-Menskuusti  HoUkoaopbl«, 

f.,  K  ecken-  oder  Schniiibenlinien 

zu  neuen  ,  nelikoat«fflaob,  uus  in  gewundener 
Richtung  zusammengesetzten  Abtheilungen 
bestehend. 

BaUkonIdan,  pl.  (gr.)  Muien  (vom  Muaen- 
berge  Helikon  «o  benannt). 

Hallooar'poa,  Baliokar'pua,  m.  (gr.)  Sonneo- 
frucht  (eine  düdBnierikiiiiischc  Pflanze);  lia- 
Iioc«n'trUob ,  sonniTiniittclpuiiktig,  gleich- 
raitleli.iinkfiü'niit  derSunne;  BaUocnoa'taa, 
pl.,"  'eter;    Hellorrapbla,  f.,  Son- 

neiil  .:ig;    balioidlaob,   mit   strah- 

lenfuriiiitj  !>t<  heiuieu  Wiin)>ern;  BallokomM, 
m.,  Sonnenhttnrslern;    BeUolatrl«,  f.,  Son- 
Milieniit;  BalloUtb',  m., 
m*ter ,  m. ,  der  Sonnen- 
ineiiMT,    ^  nrniiiiuiig   zur  Be«t  ^le» 

•cfacinbaren  Durchmesser»   d.  nd 

de«  M""!-«     »--i. *-'«ch,  /lii.i   ii.ii..me- 

tcr  i  i ,  f.,  .Sunnenkraut, 

eine   ;..  ; ;  Ballopbobla ,  f., 

Sonnensi  !  iirlieu;    balioph^ 

blaoh,  tu:      ■  .      ii.'Uopbtbal'mua,  m., 
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■  Sonnenauge,  Pflanze  in  Louisiana;  Heliop- 
sis,  f.,  Sonnengesicht,  eine  Doldentrauben- 
pflanze;  Helios,  ni. ,  Sonnengott,  Sonne; 
Heliösis,  f.,  das  Sonnen,  Sonnenstich;  He- 
lioskop, n.,  Sonnenglas,  Sonnenfemrohr, 
angelaufenes  Fernglas  zu  Sonnenbeobach- 
tungen; heliosköpiach ,  zum  Helioskop  ge- 
hörend; Heliostät,  m.,  Lichtträger,  Licnt- 
werfer;  heliostätisch ,  zum  Heliostat  gehö- 
rend ;  Hellothermometer ,  n. ,  der  Sonneii- 
wämicmesser;  heliötisch,  sonnig,  zur  Sonne 
gehörend ;  ein  Stern  ^eht  heliötisch  au^ 
wenn  er  aus  den  Sonnenstrahlen  so  hervor- 
tritt, dass  or  sichtbar  wird;  er  greht  heliö- 
tisch unter,  wenn  er  in  den  Sonnenstrahlen 
verschwindet;  Heliotrop,  Hellotropium,  n., 
Sonnenwende  (Gewächs);  Sonnenwende- 
stein (Edelstein);  eine  Art  Sonnenuhr;  he- 
liotröpisch ,  dem  Heliotrop  ähnlich ;  Helio- 
tropis'muB,  m.,  das  Wenden  der  Blumen 
gegen  die  Sonne;  Hellptinun,  n.,  Sonnen- 
Hügel,  eine  Immortellenart;  helisch  =  he- 
liötisch ;  helisphärische  Linie,  Linie,  welche 
auf  dem  Globus  sich  spiralförmig  um  den 
Pol  windet. 

Helix,  f.  (gr. )  Schnecken-  oder  Schrauben- 
linie, Winde,  Flaschenzug;  äusserer  Ohr- 
rand; Helixanthere,  f.,  Schmarotzerpflanze 
in  Cochinchina. 

Helkolo^ie,  f.  (gr.)  Geschwürlehre ;  Helköma, 
n.,  Geschwür;  Helkösis,  f.,  Eiterung,  Ver- 
schwärung ;  helkötisch,  geschwürartig ;  Hel- 
kozerösis,  f.,  Geschwürvertrocknung. 

Helktik,  f.  (gr.)  Ziehkraft,  Anziehungskraft; 
helktisch,  geschwürziehend. 

Helkydrion,  n.(gr.) Geschwulst  derOberfläche 
der  Hornhaut;  Helkyster,  m.,  Entbindungs- 
zange;  Helkysmometer,  n.,  der  Anziehungs- 
messcr. 

Hellas,  f.  (gr.)  Altgriechenland. 

Hellebarte  oder  Hellebarde,  f.,  Streitaxt,  Beil- 
spiess,  Spiess  mit  einer  Barte  oder  Axt;  Hel- 
lebardier,  m..  Streitaxtträger. 

Helleborine,  f.  (gr.)  ein  der  Nieswurz  ähn- 
liches Kraut;  HelleborlB'mus ,  m.,  das  Rei- 
nigen oder  Abführen  durch  Nieswurz ;  Helle- 
börus,  m.,  Nieswurz. 

Hellenen,  pl.  (gr.)  Griechen,  Altgriechen ;  Hel- 
lenica,  pl.,  Werke  über  die  Geschichte  von 
Griechenland;  Hellenis'mus,  m.,  Eigenheit 
oder  Eigenthümlichkeit  der  griechischen 
Sprache;  Hellenist',  m.,  Kenner  der  gi"ie- 
chischen  Sprache;  griechischer  Jude;  Hel- 
lenisticis'mus,  m.,  hellenistischer  Sprach- 
gebrauch; hellenis'tisch,  hebräisch  -  grie- 
chisch, griechisch  nach  Art  der  70  Dol- 
metscher, der  Evangelisten  und  Apostel.  . 

Hellespont',  m.  (gr.)  Meerenge  oder  Strasse 
der  Dardanellen. 

Hellas,  m.  (gr.)  die  Moderwespe. 

Helminthagröga ,  pl.  (gr.)  wurmtreibende  Mit- 
tel,  Wurmmittel ;  helminthagörisch ,  Wür- 
mer abführend;  Helmin'then,  pl.,  Einge- 
weidewürmer; Helminthia,  f.,  Wurmsalat, 
eine  Cichoriengattung ;  Helminthi&sis ,  f., 
Wunnkrankheit;  Helminthica,  pl.,  wurm- 
treibende Mittel,  Wurmmittel;  helmin'-' 
thisoh,  Wüi-mer  und  Wurmkrankheiten  be- 
treffend;   Heimln thochor'ton ,   n.,   Wurm- 


moos; helminthoidisch,  wurmartig,  wurm- 
förmig;  Helmintholith' ,  m.,  Wurmstein, 
versteinerter  Wurm,  Wurmversteinerung; 
Helmintholög ,  m.,  Wurmkenner;  Helmin- 
thologie, f.,  Warmlehre,  Wurmkunde,  Be- 
schreibung der  Würmer;  helmintholö^ch, 
wurmkundig,  die  Wurmkunde  oder  Wurm- 
lehre betreffend ;  Helminthopyra,  f.,  Wurm- 
fieber; helminthothekisch,  mit  wunnfonni- 
gen  Samenkörnern;  Helminthotypolith',m., 
Wurmabdruck  in  Stein. 

helöbisch  (gr.)  in  Sümpfen  wachsend  oder  le- 
bend, [senen  Fühlhörnern. 

helocerisch  (gr.)  mit  durcheinander  gewach- 
Heiödes,  f.  (gr.)  Sumpffieber,  Schweissfieber; 
helödisch,  in  Sumpfgegenden  vorkommend; 
helodytisch,  in  Sümpfen  lebend;  helonö- 
misch,  sich  meistens  in  Sumpfgegenden  auf- 
haltend ;  Helosciadium,  n.,  die  Sumpf  haar- 
dolde. 

Helonias,  f.  (gr.)  Schwindblume. 

Helophörus,  s.  Elophor.  [gras. 

Helöpus,  m.  (gr.)  Schlupf  käfer;  Haarspindel- 

Helopyra,  f.  (gr.)  Sumpffieber. 

Helos,  m.  (gr.)  Nagel,  Auswuchs  an  Augen 
oder  Füssen,  Leichdorn,  Hühnerauge. 

Helösis ,  f.  (gr.)  das  Drehen ,  Umdrehen ,  be- 
sonders der  Augen,  das  Schielen. 

Heloten,  pl.  (gr.)  spartanische  Sklaven;  He- 
lotie,  f.,  Sklaverei;  helötlsch,  knechtisch, 
sklavisch ;  Helotis'mus,  m.,  L'nterdrückungs- 
sucht;  Sklaverei,  Leibeigenschaft. 

heloterisch  (gr.)  keulenförmig. 

Helotica ,  pl.  (gr.)  Zugmittel. 

Helötis ,  f.  (gr.)  Weichselzopf. 

Heluation,  f.(l.)  Schwelgcrei ;  h  luiron,  schlem- 
men, prassen,  verprassen;  Helüo,  m.,  der 
Schlemmer,  Prasser. 

HelTetien,  n.  (1.)  die  Schweiz;  helvetisch, 
schweizerisch. 

Helvln,  m.  (nl.)  gelber  gfranatähnlicher  Stein; 
helvisch,  gelblich,  blassroth,  röthlich. 

Helzine,  f.  (gr.)  Mastixdistel,  Mauerkraut. 

Hemeralopie,  f.  (gr.)  Tagsichtigkeit,  Nacht- 
blindheit; hemeralöpisch ,  tagsichtig,  nur 
bei  Tage  sehend ;  Hemeralops,  m.,  Tagsich- 
tiger, Nachtblinder;  hemeresisch,  von  einem 
Tage;  Hemerobaptis'ten ,  pl.,  Tagwäseher, 
täglich  Badende,  eine  jüdische  Sekte;  He- 
meröbe,  Floriliege;  Hemeröbius  perla,  das 
Perlhaft  (ein  Insekt) ;  hemeröbisch,  nur  Einen 
Tag  lebend;  Hemerocal'la ,  f.,  Asphodill- 
lilie;  Hemerocal'lis ,  f.,  Taglilie;  Hemero- 
drömen ,  pl.,  Tagläufer,  Brief  boten  (bei  den 
alten  Griechen) ;  Hemerologie ,  f ,  Kunst, 
den  Kalender  zu  machen ;  Hemerologium, 
n.,  Tagzeiger,  Kalender;  Hemeropathie ,  f., 
Tagkrankheit,  nur  den  Tag  über  anhaltende 
Krankheit  j  hemeropa'thisch,  Tagkrankhei- 
ten betreffend ;  Hemerosköp ,  m.,  Tagwäch- 
ter; Hemerypsoptenen,  pl.,  Tagraubvögel. 

Hemeröse,  Hemerösis,  f.  (gr.)  Zähmung,  Ver- 
edlung ;  Bezähmung  der  Leidenscbafl.eD, 
Selbstbeherrschung. 

hemi-  (gr.)  halb  (in  Zusammensetzungen) ;  He- 
miacephalie,  f.,  unförmliche  Geschwulst  statt 
des  Kopfes;  hemiacephälisch,  statt  des  Ko- 
pfes eine  unförmliche  Geschwulst  habend; 
Hemiaoephälus ,    m.,  Misgeburt  mit  einer 
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Hamnuto .  ii.  (hcIiwhiI.)  Lmndgul  in  Schweden. 
Han«dan,  iil.  (({r.)  Einheilen,  eiufkche  We»en 


lAdan,  iil.  Ig 
MoiKiileii. 


HandakMrA- 
nlaob,  ! 

l'tlaiizei.u... 
kan  drlaob , 
pbyl'Uacb , 


iiidria,  f., 

band4- 

handtlu- 

lientehen- 


(len  lilatterii',  Hend*caayll*bua,  m.  (pl. 
Hand*CM7U*bl ,  HandakaarlUban  )  Klfdl- 
tier,  eir«ilbi|{vr  Ver». 

HandlAdya,  (.{gr.)  Au«lruck  einer  Sache, 
oineii  UegrifTs  mit  rwei  verschiedenen  Wör- 
tern. 

Hanna,  n.  (arali.)  eine  ruthrurWmle  Wunel 
(»I»  S'liniinke  jfeliraucht),  Alhenna. 

Hanöais,  f.  ((fr.)  VersohnunR,  Vereinigung; 
Hanötlk,  fiYereiniKiiugii-oderVeriiiihnungii- 
kuiiiit;  Hanotiknr  ■  ^  :' ■  •  rsuch,  Versüh- 
nunjiK-   Oller    i  ;i;    ban6tisoh, 

einittenil,  zur  1 , ,,   ,..;.rt  nd  (lieaunders 

in  lilaulieiiKHaclii'ii). 

Hanrimda,  f.  (fr.  »|ir.  hangriahd')  Voltaire'.* 
Helilengedicht  auf  Heinrirh  IV.;  Hanrt 
auatr«,  ni.  («pr.  hangri  kattr')  Heinrich  IV.; 
auch  ein  kurzea  Kinnbartelien :  Henriqaln- 
aolatcD,  pl.  (spr.  hangrikangkislen)  in 
Krankreieh  diejenige  I'artci  der  Legitimi- 
»ten.  wel<-)iA  den  Herzog  von  Bordeaux 
uni'  "    iiien  Henri  <juint  (Heinrich  V.) 

al»  !  heil. 

HaortologiB.  :  iirr. I  I    '  i'        i^ren; 

Haortolocium,  ii..  I 

Hepar,  11.  (gr.)  I.eher;  hrpnr  antinionn,  ^j-u'^n- 
gUnzle)>er;  h.  Inpl,  WoU'.lih.r;  b.  anlpbtt- 
rla,  Scliwefcllelier;  b.  utarinum,  Nachge- 
burt, Kindkueheii;  Hapatal«>a,  f.,Ixd)er- 
well , -nohmerz :  bepatal'irtx-h  1.  Ii.  rlT-mik  ; 
Hapatapoatema,  n..  Li  !  -pa- 

tapoatema'tiacb,  an  ein  _       :  wür 

leidend;  bapatampbraktlacb ,  die  l.eberver- 
«topfung  bi'trrtVi  nd;  Hapatampbraxla ,  f., 
Lolierverntopfun« ;  Bapatbalköais,  f.,  Lelier- 
genehwür;  Hapatica  .  f.  I  .•l..rl<nuit ;  bepa- 
ticoraatrlscb.  1.<-I"  nd  . 

bapatlkoidlaob,d<  r  He- 

patif  TlapatUation,  I.,  Vi  r\\.iiullunu 

(d'  -iHiidtheüe)  in  eine  lein  rahn- 

lici"  '1  .    ■    > 'TlrberungiLungenverhartung; 
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Hepafious,  m.,  Loberkranker ;  Hepatirrhöe, 
f.,  Lcberfluss;  hepatirrhöisch ,  den  Leber- 
fluss  betreffend;  hepa'tisch,  die  Leber  be- 
treffend; leberfarbig;  hopatiaches  Oas,  he- 
patische Luft,  Schweielleberluft  oder  Schwe- 
felluft, Schwefelwasserstoffgas;  Hepatlsie, 
f.,  LebcrverzehrunfT ;  hepatisiren,  in  eine  le- 
berähnliche  Masse  verwandeln;  hepatisiach, 
Lcberverzehrung  betreffend;  Hepatit',  m., 
Leberstein;  Hepatitis,  f.,  Leberentzündung; 
Hepatocele,  f ,  Leberbruch ;  hepatocys'tisch, 
Leber  und  Gallenblase  betreffend;  hepato- 
gras'trisch,  zur  Leber  und  zum  !Magen  ge- 
hörend; Hepatogrräph ,  m. ,  Leberbeschrei- 
ber; Hepatographie, f.,  Leberbeschreibung; 
hepato^räphisch,  zur  Leberbeschreibung  ge- 
hörend ;  Hepatolithiäsls,  f.,  Lebersteinerzeu- 
gung; Hepatologie,  f.,  Lehre  von  der  Leber, 
Leberkunde ;  hepatolögisoh,  zurLeVierkunde 
gehörend ;  Hepatomph&lus,  m.,  Lebernabel- 
bruch; Hepaton'cus,  in.,  Lebergeschwulst; 
Hepatopareotämus ,  ra. ,  übermässige  Aus- 
dehnung der  Leber;  hepatophraktlsch,  zur 
Hepatophraxis  gehörend ;  Hepatophraxis, 
f.,  Leberverderbniss;  Hepatophthisis ,  He- 
patophthoö,  f.,  Leberschwindsucht;  hepa- 
tophthölsoh,  lebersehwindsüehtig ;  Hepator- 
rhagia,  Hepatorrhöe,  f.,  Leberiluss;  Hepa- 
toskople,  f.,  Leberbeschauung,  Weissagung 
aus  der  Leber;  hepatosköpisch,  zur  Hepa- 
toskopie  gehörend;  Hepatosplenitis,  f.,  Le- 
ber- und  Milzentzündung;  Hepatotomie, 
f.,  Leberzerlegung  oder  -zerschneidung ;  he- 
patotömisch ,  zur  Hepatotomie  gehörend. 

Hephepl  (Hebräer!)  Spottruf  gegen  die  Juden. 

Hepsema,  n.  (gr.)  Decoct,  Absud. 

heptacan'thisch  (gr.)  mit  sieben  Dornen  oder 
Stacheln;  Heptachord',m., Siebenklang,  der 
Siebente;  heptadaktylisch,  siebenfingerig; 
Heptäde ,  Hep'tas,  f.,  die  Zahl  sieben;  Hep- 
taeder,  Heptaedron,  Heptaedrum,  n. ,  Sie- 
benflach, Siebeneck;  heptaedrisoh ,  sieben- 
seitig, siebenflächig;  Heptaämgron,  n.,  Sie- 
bentagewerk ,  Woche  der  Schöpfung;  Hep- 
tagon, Tl.,  Siebeneck;  heptagronäl ,  sieben- 
eckig; Heptagrynie,  f.,  Pflanze  mit  sieben 
Griffeln;  heptagy'nisch,  mit  sieben  Griffeln; 
Heptameris,  f.,  der  siebente  Theil;  Hepta- 
mgter,  m.,  siebenfüssiger  Vers,  Siebenfüss- 
1er;  Heptamimdris ,  f.,  sieben  halbe  Vcrs- 
füsse  und  die  Cäsur  nach  denselben ;  Hep- 
tandria,  pl. ,  Pflanzen,  deren  Blumen  sie- 
ben Staubfäden  haben;  heptan'drisch,  mit 
sieben  Staubfäden;  haptanemisch,  mit  sie- 
ben Fühlfäden  oder  Fühlspitzen ;  heptangru- 
lär,  siebenwinkelig;  heptantherisch ,  mit 
sieben  Staubkolben ;  heptapetälisch,  mit  sie- 
ben Blumenblättern;  heptaphönisch ,  sie- 
benfach tönend  ;  heptaphyl'lisoh ,  sieben- 
blätterig ;  Heptaphyl'lum ,  n. ,  Siebenblatt ; 
heptapleu'risch,  siebenseitig;  heptapylisch, 
mit  sieben  Thoren;  Heptar'chen,  pl.,  Sieben- 
herrscher; Heptarchle,  f.,  Siebenherrschaft; 
Regierung  von  sieben  Männern;  Einthei- 
lung  Altenglands  in  sieben  kleine  König- 
reiche; heptar'chisch,  zur  Heptarchie  gehö- 
rend; heptarrenisch ,  mit  sieben  Staub- 
fäden ;  heptasepälisch,  mit  sieben  Kelchein- 
schnitten oder  Kelchblättchen ;  heptastemö- 


nisoh,  mit  sieben  Staubfaden;  heptaayllä- 
bisoh.siebensilbig;  Heptateuch',  m.,  die  sie- 
ben ersten  Bücher  des  Alten  Testaments; 
heptatömisch,  in  sieben  Theile  gethcilt. 

HeraclSum,  n.(gr.)  der  Bärenklau;  Heraklam- 
mon,  m.,  Bildsäule  des  Herakles  oder  Her- 
cules und  des  Jupiter  zugleich ;  Herakleen, 
pl. ,  Herculeslieder;  Herakliden,  pl..  Nach- 
kommen des  Hercules. 

Herakli'ten,  pl.,  Sekte,  welche  Taufe  und 
Ehe  verwarf; 

Heral'dik,f.(gr.)Wappcnkunst,Wappenkunde; 
Heraldiker,  m.,  Wappenkundiger;  heral'- 
disch,  wappenkundig,  zur  Wappenkunst  oder 
Wappenkunde  gehörend. 

Herba,  f.  (I.,  pl.  Herbae)  Kraut;  herba  aii, 
Aaronskraut;  h.  bonl  Henrici,  Feldspinat; 
h.  botryoB,  Tranbenkraut ;  h.britannioa,Wa«- 
serampherkraut;  h.  camphoräta,  Kanipher- 
kraut ;  h.  cerefolii,  Kerbe+kraut ;  h.  comäri, 
Wasserfünf  blattkraut;  h.  costae,  Ferkel- 
kraut ;  h.  datürae ,  Stechapfelkraut ;  h.  di- 
gitälis,  Fingerhutkraut;  h.  foenictUi,  Fen- 
chelkraut; h.  grenipi,  Gcnipkraut,  alpisches 
Garbenkraut;  h.  hyoscyämi,  Bilsenkraut; 
h.  lactücae,  Lattichsalat ;  h.  ledi  palustris, 
wilder  Rosmarin;  h.  levistici,  Badkraut, 
Saukraut;  h.  Uni  cathartici,  Purgirflachs- 
kraut;  h.  marrubii,  weisses  Andornkraut; 
h.  melUöti,  Steinklee;  h.  melissae,  Bienen- 
kraut; h.  menthae,  Minzkraut;  h.  mercu- 
riälis ,  Bingelkraut ;  h.  millefolii ,  Schafgar- 
benkraut; h.  nepätae,  Neptenkraut,  Katzen- 
minze; h.  pediculäris,  Läusekraut;  h.  vitis, 
Weinlaub;  herbäcisch,  grasartig;  grasgrün; 
Herbage,  f.  (fr.  spr.  -bahseh')  Kräuterwerk, 
Graswuchs ;  herbäl  (nl.),herbärisch  (1.)  Kräu- 
ter betreffend ;  herbarisiren  (nl.)  zum  Kräu- 
tersammeln  ausgehen ;  Herbarist',  m.,  Kräu- 
tersammler, Kräuterhändler;  Herbariom,  n. 
(1.)  Kräuter-  oder  Pflanzenbuch;  Sammlung 
getrockneter  Pflanzen;  herbarium  viTum, 
lebendiges,  natürliches  Kräuterbuch;  her- 
bätim  gehen,  zum  Kräutersammeln  aus- 
gehen; herbätisch,  von  Gras  oder  Kräutern 
lebend. 

Herberte,  f.  (fr.)  Wachsbleiche. 

Herbertia,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Herbert  benannte  Indeengattung. 

herbesoent'  (1.)  hervorspriessend,  krautartig; 
herbesoiren,Halme  treiben,  hervorspriessen ; 
herbicölisch  (nl.)  auf  Kräutern  lebend ;  her- 
bid  (1.)  grasartig ,  grasgrün ;  herbiferisch, 
Kräuter  hervorbringend,  grasreich;  herbi- 
form'  (nl.)  krautähnlich ;  herbigrädisoh  (1.) 
im  Grase  gehend;  herbil,  mit  Gras  gefüt- 
tert; herbipotent' ,  durcli  Kräuter  mächtig; 
Herbivören,  pl.,  pflanzenfressende  Thiere; 
herbivörisch,  Kräuter  fressend. 

Herborisation,  f.(nl.)  Pflanzen-  oder  Kränter- 
lese,  das  Kräutersammeln  ;  Herboriaenr,  m. 
(fr.  spr.  -söhr)  Kräutcrsammler;  herborisiren 
(nl.) Kräuter  sammeln;  Herborist',  m.,  Kräu- 
terkenner, -händler,  -mann;  Herboristerle, 
f.,  Kräuterhandel;  herbSs  (1.)  kräuterreich, 
grasreich;  herbulent'  (nl.)  Kräuter  ent- 
haltend. 

herciscun'da  famiUa ,  f.  (1.)  eine  ihr  Erbgut 
vertheilende  Sippschaft. 
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hrraia  vrMiricall 


!T« 


.|.r  i!'i   .1  ihr--   T!i   ::     Cl.r     .iimli  rineu  Au»- 
brach  «l'-i  \  llwc«- 

lii.Hu      II-  !«ntf^r 

I, 
H 

H"i    ■,■.., 

k  v:l  i  •.-.    ....  .;. 

fl»-[ii  Kiifiti ,   ii'  ' 

herajmtaoli,  luii 
H»r»<lt|>*tii.  ' 

.•rlirii,  hoi'  •'imi', 

l|T<i<lltar  il     :«dtUu, 

1  .'■••  fidaloommUaorut, 

i  h.  Jn'conii.  !i.  i>fiiilf, 

■   *:a,    li**- 
H«r«- 

liut,  t.,  LrUivUaüi,  brbrtxtil,  Ei\>v;  härm, 
haaraa. 
Heraodum,  H«r*otuin.  HarlAtwn,  ii.  (Dl.)IIe«r- 

i,"'ralli.     in  iiiiilic  li'T    N  n  hla»«    nn    Waffen- 

iinil  Ki'liltf'rath. 
Haraa-,  b«r«t-,  ».  Btraa-,  h4r*t-. 
Barlot,    II.  |p.)  Um   («ste  Haupt,   ii..n,..Miil, 

haiiotAbal,  (ler  Abgabe  di><  ilauptralU  uii- 

l.'nuorfen. 
Heiiaaon,  in.  (fr.  »pr.  -soiifi)  IffA;  ätininul. 
brntub«!  (nl.k  crblirh:  rrlifulilw'.    Haiitava,  f. 
■:.  cbritahsch')  1  Krb«',   Krl>- 

Uaritlar,  ni.  (»j.  n  Krb«>;  H*- 

riuer«,  f.  (apr.  ebritjalir)  Krbiii;  haritlran, 

,.^1...., 

uk,  Harkotektonlk,  f.(i;r.)Sohutz- 
.kiiiiBt  ,     ViTthiMiliKUiijf!"  -     und 

.ist. 

llomienfoito;  HarmAon,  n., 

he  (ah  Gi'.Tlifiik  de» 

ii"rui»uuuu.  1  !-!■  ;  HriM''  '  •'■  Santa 
Harmandad,  b<<nttoii<>  H'  zur  bi- 

.  1    ri,.,  .  ,l.r  I^iiJstraascu  ;..  .  ,  ......u. 

H  .  f. ,  Pllanzo  vom  Cap  der  guten 

Bsrmanubta,  ni.  (gr.)  Ilrrnic  mit  den  Köpfen 

M.  rrur«  und  de»  Anubi». 
Bannaphrodia'mua ,  in.  (^r.)  /wittoivuntand; 

hannaphrodia'moa  latarUla,  acitlicho  Zwit- 

;.  i'mMhi^' :    Bermaphrodlt' ,    m.,    /wittor; 

'.K^rmaphroditiach,  zwitti'raitig.zwitterhttn  ; 

Honnaptirodltla'mua,  In.,  /wittrriiatur.  | 

Bermapollo,  iii.  Iv'r.)  Kildüiiule  mit  den  Attri- 

liulon  dl'»  Mi'rour  ui   i    '       '•    !lo.  | 

Hannarpokrataa,    tu  :  inc  mit    den  | 

Köpfen  .1.-  ^'-  •- .„..Lr......         I 

Bermaa,  f..  j 

H*'i'niat  ^i*»!- '  -         iv     ,  ''.II 

H  Wieael;  dea- 

-«•n  l'eliwrrk. 
Kormnn,  ]>l.  (gr.)  Hernicitsäulen,  Standbilder 

irius  oder  ilermps;  Barmaa,  10^ 
i<tt  dei  Hnndol«. 

•ik,  f.  (Kr.)  Auiil'  -t ,  Deo- 

;   barmaDau'tl«!  'nd,pr- 

"■laoar,  pl.,  Anhänger  dea  Profenor« 
ilrmi-i  in  Bonn  (Red    H^I).   dea  Be- 


'iicb''n 
ifanna- 
aiani>'maa,  in., 

Hertnatlk  .    f    (y: 

kor,  pl., 
n,  Ter- 

in 


linpetz;  bar- 

'   den  Köpfrn 
■  .1. 
iifReiuclle  Wunel 


III.  (fr.  «pr.  crmitabuch')  ein  fou- 
,,._..,    ,,,.  ■■   I   U ....... .....    vom  Gebirge 

L'Hrrmitu 
Harmina,  f  >:.      . 
mlnlrt,  mit  ll<  : 
Bar'mltbra ,  in 

df«  Mereur  un  i 
Barmodattal,  f.,  i  i 
itu.^  dir  lyt'vant«. 
Barmodrpb',   ni.  (ffr.)  eig.  Kermenichnitzrr, 

•Ter;  Barmo- 

harmocly- 

iOffraphta,  f., 

ur;  henno- 

.■    (fcliim'nd; 

.t  den  Attri- 

Bermoalrta, 


libvrbaupt  Ililill 

«Ijr'Phlk.     f. 

phiaeh,   1:' 

Benchrcilw 

■rftphlach,     /m     li' 

Barmopan,  in..  Her: 

buten  de»  Morcur  un.l 

m.,  Hermoüsiiule  mit  den  Köpfen  de.n  Mrr- 

eur  und  den  Usiris;  Banattlua,  m.  (I.)  kleine 

HrrinrMmule. 
Barnia,  f.  (Rrl.)  Hnieb,  Lcil»««.'Viriden;   bar- 

nia  abdomlnalia,   l'nterl'  b.  adl- 

p«aa,  Fettlinieh;     b.  Anl .  hnirh; 

b.  annularla,  b.  annnll,  liitui  i  )i ; 

b.     annüll    umbUicalia,      Nul  li; 

b.    appendlcularla ,     Anhiingscibiuch,      b. 

aquöaa,  Wn-'-^-rbnieh,  Hydrooele;   b.  arta- 

rlaa,  Sehlu^'nderbnicb;  b.  cam6aa,  Kleiach- 

bniili;   b.  oarabri,  (iehimvurfall  Ix-i   einer 

Sehiidelwunde;  b.  oolUrta,  linU-  oder  I.uf\- 

robreiibrueli;  b.  oordia,  Herzbnioh,  Cardio- 
eele;  b.  oomaaa,  Iloniliitiitbriieli:  b.  orurft- 

11a,  Schenkelbruch;  b.  dlapbrarmatloa, 
Urach  durch  dii»  /.werelifell;  h.  doraaUa, 
ilruch  dureh  die  KückeuniuHkeln ;  b.  famo- 

r411a,  Schenkelbruch;  b.  foramlnla  OTälia, 
Kilochbnich;  b.  fünloull  ambUle411a,  NaU'l- 
8ohnurbruch;  b.  rutturalla,  I,uftr<>hren- 
bnich;  b.  bepatkoa,  Lelierbruch  ;  b.  buma- 
r*lta,  llodenent/ündung;  b.  InoaroarAta, 
unter  Ilnicli;  b.  Inroinalla,  Iati- 
■,:  b.  Intaatlnalla,  pHrmbrucb;  b. 
ischiadica,  Druch  durch  den  Kinnchnitt  dea 
Sit7.l)oin!i ;  b.  labialla,  Sihamlef/.enbruch; 
b.  latarälla,  Scitcnbruch;  b.  Uanalla,  Mibr- 
linich;  b.  lumbalia,  Lendenbnicli ;  b.  ma- 
dullaa  aplnalla.  Uin'kciwiinrkbnich  ;  b.  omaa- 
talla,  Net/bruch;  b.  oe«opha««a,  Schlund- 
bnich;  b.  oTarlalla  Ki>  rMtockbrucli;  b.  par- 
tl&lla,  hnllwr  Itruch;  b.  paiinaaalla,  Bruch 
de»  innern  Sit/bciiiH :  b.  polmonalla,  Lun- 
genbruch; b.  ranalla,  Niorenbruch;  b.  aaorl 
laarym&lU,  TbranenKuckbrurh:  b.  aancul- 
nta,  Blulbrueh,  b.  aolarotloa,  Bruch  der 
weinen  Augenh»ut;  b.  acrotaila.  llmlen- 
»ackbruch;  b.  nmbllloalla,  N.  h. 

nt4rt,  Mutterbruch  oder  Muv  b. 

Turin*"«.  Bruch  in  der  Muiwrscn.iiii», 
b.  Tarloöaa,  Kmmpfiiderbruch;  b.Tantralla, 
Bauchbni''      >:    -r-ntrlcttll,  Bnicb  .b-'  M»- 
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heteronomisch 


<>rnB;  h.  veeicae,  Bi*ucli  der  Harnblase; 
Herniogrraphie ,  f.  (gr. )  Beschreibung  der 
Brüche;  Hernlolo^ie,  f.,  Lehre  von  den  Brü- 
clien;  herniös  (grl.J  brüchig,  gebrochen,  mit 
einem  Bruche  oder  Leibesschaden  behaftet; 
Hemiotöm,  m.  (gr. )  Bruchschneider;  das 
Instrument  zum  Bruchschnitt;  Hemiotomie, 
f.,  Bruchschneidekunst,  Lehre  vom  Schnei- 
den der  Brüclic. 

Heroalektoriden ,  pl.  (gr.)  dem  Reiher  und 
dem  Hahn  ähnliche  Vögel. 

Heröön,  pl.  (gr.)  Halbgötter,  vergötterte  Hel- 
den des  Alterthums ;  Heroioität,  f.,  Helden- 
müthigkeit;  Herolde,  f.,  Heldenbrief;  he- 
Toiflciren,  heroisch  machen;  heroikömlBoh, 
heroisch-komisch ;  Heroine, f.,  Heldin,  Halb- 
göttin; heroisch,  heldenmüthig,  hochherzig; 
heroische  Mittel,  Wagemittel,  mit  Gefahr 
verbundene  oder  stark  wirkende  Heilmittel ; 
heroische  Poesie,  Heldendichtung;  Herois'- 
mus,  m.,  Heldengeist,  Heldensinn,  Helden- 
muth;  Heromanie,  f.,  Helden thumssucht; 
Heröon,  n.,  Hcroentempel;  Heros,  m.,  Held, 
Halbgott;  Herotheis'mus,  m. ,  Heldenver- 
götterung. 

Herold,  ni.,  Verkündiger,  Ausrufer,  Tumier- 
auisehei',  Krieg.sbote. 

Heronsball  und  Heronsbrunnen ,  m.,  kleiner 
Springbrunnen,  durch  den  Druck  zusam- 
mengepresster  Luft  wirkend  (von  Heron 
vonAlexandrien  erfunden  und  beschrieben). 

Herosträten,  pl.  (gr. )  unsinnige  Schwärmer 
wie  Herosträtus,  der  den  Tempel  der  Diana 
zu  Ephesus  anzündete,  um  berühmt  zu 
werden. 

Herpalektoriden,  pl.  (gr.)  Taubenarten. 

Her'pes,  f.  (gr.)  Flechte,  Haar-  oder  Wolfs- 
wurm; Herpes'tes,  f.,  Wassermaske,  eine 
amerikan.  Pflanzengattung;  herpes'tisch, 
sich  ausbreitend,  um  sich  fressend;  herpe- 
tisch, flechtenartig,  krätzig,  dartrös;  Her- 
petogräph,  m.,  Flechtenbeschreiber;  Her- 
petographie,  f.,  Flechtenbeschreibung;  her- 
petog-räphisch ,  zur  Flechtenbeschreibung 
gehörend ;  Herpetolög: ,  m.,  Kenner  und  Be- 
schreiber  der  kriechenden  Thiere;  Herpe- 
tologie ,  f. ,  Beschreibung  der  kriechenden 
Thiere;  herpetolögrisch ,  zur  Herpetologie 
gehörend;  herpetotherisch,  von  Reptilien 
lebend;  her'pisch,  flechtenartig,  krätzig, 
kriechend;  Herpogrraphie ,  f.,  Kriechschrei- 
berei, kriechende  Schreibart. 

Herse,  f.  (fr.)  Sturmegge,  Fallgatter. 

Hertha,  f.,  altdeutsche  Göttin  der  Erde. 

Herus,  m.  (1.)  Herr,  Gebieter. 

Hesperan'tha,  f.  (gr.)  Abendschwertel. 

Hesperia,  f.  (gr.,  pl.  Hesperiden,  hesperidae) 
unechter  Tagfalter,  Dickkopf;  Hesperiden, 
Hesperides,  pl.,  Nymphen,  Hüterinnen  eines 
Gartens  mit  goldenen  Aepfeln  ;  Hesperldin, 
n.,  das  Pomeranzenbitter;  Hesperien,  n., 
Abendland  (Italien,  auch  Spanien);  Hespö- 
ris,  f.,  Naehtviole;  Hesperis'cordum ,  n., 
Abendaffbdill;  Hespärus,  m. ,  Abendstern, 
Venusstern. 

Hesychas'ten,  pl.  (gr.)  (eig.  Ruhende,  Still- 
sitzer) Nabelgucker,  Schwärmer  im  14.  Jahrh. 

Hetaika,  f.  (russ.)  gefärbte  Leinwand. 

Hetäre,  f.  (gr.)  Genossin,  Geliebte;  Buhl-  oder 


Lustdii-no;  Hetärie,  f.,  Bund,  Verein,  beson- 
ders der  Geheimbund,  welcher  die  Be- 
freiung Griechenlands  vom  türkischen  Joche 
erstrebte;  Hetäris'ten,  pl.,  Verbündete; 
Mitglieder  einer  Hetärie. 
Heteradelphie ,  f.  (gr.)  Zustand  des  Hetera- 
delplius;  Heteradel'phns,  m.,  doppelte  Mis- 
geburt  mit  einem  Kopfe;  heterakan'thisch, 
mit  Dornen  von  verschiedener  Gestalt;  he- 
teran'drisch ,  mit  Staubfaden  von  ver- 
schiedener Gestalt;  Heteranthdra ,  f.,  Un- 
gleichbeutel, eine  Commelincngattung;  he- 
teran'thisch ,  mit  verschiedenartigen  Blu- 
men; Heterarchie,  f.,  Regierung  eines  Frem- 
den; Heterobapbie,  verschiedenartige  Fär- 
bung; Heterobiographie ,  f.,  von  einem  an- 
dern verfassteLeVjensbeschreibang;  Hetero- 
bran'chns,  m.,  Büschelwels ;  Heterocaryum, 
n.,  Verschiedennüsschen,  eine  rauhblütterige 
Pflanze;  Heterocöru»,  m.,  Kammhorukäfer; 
heterochelisch ,  mit  Armen  von  verschiede- 
ner Länge;  heterochröisch,  verschiedenfar- 
big, bunt;  heterochrömisch ,  von  mehrem 
Farben ;  heterochrönisch ,  anderszeitig, 
fremdzeitig ;  Heterocöma,  n. ,  Wechselzopf, 
eine  Pflanze;  heterodaktylisch,  mit  ver- 
schiedenartigen Zehen ;  heteroder'misch,  mit 
verschiedenartiger  Haut ;  heterodon'tisch. 
mit  verschiedenartigen  Zähnen;  heterodox', 
fremd-  oder  irrlehrig;  Heterodoxie,  f., 
Fremd-  oder  Inlehrigkeit,  Fremd-  oder  Irr- 
glaube; Heterodxöm,m.,  ein  Druckhebel;  he- 
terodynämlsch,  fremdkräftig ;  Heterogamle, 
f.,  Beschaffenheit  der  Gräser,  wenn  ein  Kelch 
eine  Zwitterblüte  und  der  andere  nur  männ- 
liche oder  weibliche  Blüten  enthält;  hete- 
rogrämisch,  im  Zustande  der  Heterogamie ; 
heterogen,  ungleich-  oder  verschiedenartig; 
Heterogeneität ,  Heterogenität ,  f.,  Ver- 
schieden- oder  Ungleichartigkeit;  Hetero- 
grengsis,  f.,  Verschiedenheit  der  Jungen  von 
einem  AVurfe;  Heterog-enie ,  f.,  Erzeugung 
durch  Wesen  anderer  Art;  heteroffönisch, 
mit  verschiedenen  Winkeln;  Heterofrräph, 
m. ,  Andersschreibender ;  heterog-räphisch, 
ungewöhnlich  oder  seltsam  geschrieben; 
heterogrynisch ,  Männchen,  Weibchen  und 
Zwitter  habend;  heterohylisch ,  aus  ver- 
schiedenen Stoffen  gebildet ;  heterokariosch, 
ungleichfruehtig,ver8chiedensamig:Hetero- 
klita,  pl.,  unregelmässig  veränderte  Wörter ; 
heteroklitlsch ,  unregelmässig,  von  der  Re- 
gel abweichend,  regelwidrig,  seltsam;  He- 
terokranie ,  f. ,  halbseitiges  Kopfweh ;  He- 
terokrasie,  f.,  fremdartige  Mischung  (der 
Säfte) ;  heterokräsisch,  fremdartig  gemischt; 
Heterolalie,  f.,  unrichtiges  Sprechen,  das 
Sichversprechen;  heterolöbisoh,  sich  in  un- 
gleiche Lappen  theilend ;  heteromallisch, 
mit  auf  den  verschiedenen  Seiten  verschie- 
den stehenden  Haaren ;  heteromaschälisch, 
nur  einen  Aermel  habend;  Heteromöra,  pl., 
ungleichzehige  Käfer;  heteromerisch ,  aus 
verschiedenen  Theilen  oder  Lagen  beste- 
hend; Heteromor'pha ,  f.,  Wechseldolde; 
heteromor'phisch ,  anders  oder  verschieden 
gestaltet;  heteronemisch ,  mit  ungleichen 
Fasern  besetzt;  Heteronomie.  f.,  fremde 
Gesetzgebung;     heteronomisch,   nach  ver- 
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klaMUc«arhlat.-h 


.|«'nrn   <ir 


ill..irt; 


.i,;.-,ir 


Lrhrart    |w|. 

!l.,,l...,   .1.  r    I   .  i. 


H..t. 


Hataropsthia  Ml^pa- 

rupvMJlach,  mit   Uli,  '<- 

II'      H«t«ropboni« ,  .r- 

H*tarophttuü- 

\  Liit  ilir  Auirni: 


iixn  ,      uIl^ll■n"Il  ■ 

H«t«ropUat»,  f., 

..  .  ....Lutopodlaoh,  mit  tin- 

H«t«ropAcon,iii  .  Wi'flivl- 

T     h«t«ropOrt*ch,  Miil  Uli- 

b«t«ropaldlaoh, 

.  .(  ,    Hetnropt^r», 

1  i  •  "  '■:■. 

H..;..  .■; 

hetfTov-t«-!  .  -T 

M'     ■■       i:  ^.  .11, 

Luteropyvisch,  mit  aiulori 

:■ .   Hstaronizl«,  f.,  vcnlor- 

.:iioh,   mit  »h- 

r  liyth'mlBoh, 

^'■ri     hi«tt*roihyth'inus,  m., 

•  It  -   i'ilrr '1'iiiiiii;i>h;     itliwi'i- 

•••--">ro»'trt»oh,  mit  iimliTa 

H«t«ro«cü,  l>l.,  Kiii- 

.1,  ,   V,.!l,  t     .]„■  ,l,r..n 

•  u 

'    i '  I  hetaroaomuch, 

.•>u^     .  t.r-ti-!irn(i;    h»- 

teroatamonUoh,  IUI!  'luden; 

h»t»>ro«'M»ch,  mit  In  .  hata- 

h.    mit    1111^1  wuliiiln.h    KihildfttT 

h«taroatr6phlaoh ,  »ich  vcrkf-hrl 

rotaxla,    f.,   unj{fwolmlirho 

Thi'ilo;      hetarotb*tlaoh, 

■    *        'omlaoh. 

;    he- 

;;    ha- 

•  rotyp', 
•     Uliclri- 

,  Hetarotypia,  f.,  «In!«  Vit- 
iT    uiiglcirh    «•iitwii'ki'ltrr 
l\ii!  1'  r.    hatarotypiacli,  zur  Hplcmtypip  ffv- 
)i.-    ■   i:   HitcronalAner,  pl  ,  A''ti;im'r,  Aii- 
■  '.nr  von 

'  hir-lt; 

li't.  ruva;  viach,  mi;  MTscliiriii  : 

>  ■     ''ii;       HatarosaMaa,    f., 

>  :       ■;    hataryliaeh,   eine  fremde  Substanz; 

•  iltcnd. 

H'  .   HorUcnf&brer,  Ubonter  einer 

rde. 

'      ■■  -— »i  (pr.)  (fcrinff  in  seiner  Art. 

u,   n.  (fr  «pr  ho)  lloik,  plattet  Fahrxeug 

II   'llMI  TiTiTit-n 

i'  h  dem  Prwfesjor  Heucher 

j  St.'Hil.rc.-Ii. 

i '    Haurat, 

.. ',    Hou- 

ri.-.ik.l  ,i. 
lirurUUact. . 
'"ili;  haurtarush«  ICstböda,  tiulwickelode  I 


tum  Sellnl- 
•h>'m*l>g)    Ititirli' 


iivurt«.    I    iir   «pr.  ohrt'f  UiurbUuea  KURel 

I  li.  ri    I  i!i   \V.i|,|ii-n) 
Baurtolr,  m.  (IV  '.t. 

hasaoan'thlach  lor 

H.  -.  i   i-.ui.l  ,  i.K'irh«- 

.   :      hi-i  h,anr|u- 

.        :Mit 

.  le- 

-•urah 

n. ,  Ur- 

'.....,.  h,  «'•eh«- 

Haxa- 

m, 

ii-r 

.x-rhurck  , 

kii;:  H«M- 

Bnut- 

11    (mit 

■'■■!. 

.       il« 

xaklinon,    n., 

1    mit    »pch« 


»<"ili({,  Il 
adron  'I 
Hax. 

n.,  ii:  ., 

I  '/,  «^Ucntclicii ;     UazavOn ,    n. 

hauconAl,  hazAtfönlach.  ^rr^-,! 

vrama',  n.,  ru 

ffynU,    pl.,    !■■ 

■och-  '  h»-x,»«yi.i«v  h. 

•ecll-,  l.i-xfihv'lructi  , 

WM»iTstiitl    11  1 

seohiiiitzi(rea    > 


i  i'  ;  thiich,    Uli  »c<'hri(jer- 

1  oder  duvon  die  F«r- 

I     unxnk  tlaoh,  M-ch«<trahlig,  mit 

^'i-^atri'ifi'M ;  haxalapldlaob,  aechii- 

I. -<■.--. -^rer 

in- 

/i'B    tini!    M-rh-    '      .     _.',ji.^:-  -* jcb. 


■..-,.,-,K.      Hex"rr»>-- 
Verü ;  Hax»ndi . 


'Ti^:     baxanemlach, 
i  haxanffulir'  Ilti  i 

li|;;  bexantberiaob  (irr.)  ; 
ben;    baxapat&llacb ,   s<r: 
Baxaphöran,   pl.,    '~ 
rlach,  von  »eolis  Vrt 
pböron,  n  ,  Siit  ■ 
pbylllaoh  .    m  .  '  li 

■-'        '  l'.l,     'll.      ll.-llL 

Hax«p«dx, I 


mit    »ech» 

•  ■.  li-«iiik('- 
d- 

<u: 

hb- 

..    xa- 

.    baxa- 

■    i'l»,    pl. 
in 


if- 


I  II..   1    .        ^f7A.upuiin,      I., 

Hxxapteran,  pl.,  Snliv 

■■'    Ki'rlilliH'rc;     baxx- 

pUriach,  -  Hexaptoton,  n.,  ein 

Wort,  da-  .1        Haxapy'lon, 

n.,  Thor  i  :    haxarrha- 

ntacb,  mii  Hoxaa,  f.  die 

i^clis:  hexaaapaUaob.  IUI'  li- 

<  ii;  hexaaiMr'inlach ,  mit  n- 

kurnein;  haxaatamönlaoh,  mit  s..  Ii.h  M^ub- 

fiiden:    haxaati'cblaob ,  m.<'hii/"ili-r:    Hexa- 

■tlohon,  Hexaaticbum,  n  '  ip- 

diclit :     haxaitömUch .    i  m- 

ir<'n ;    haxxatyllach  .  v'- 

lon,  II..   Srcll>.vaul..|i  ,.; 

hazaaylUblacb .     »'  ■  uoira*- 

drlaoh,  wiirf'dnf  mii  ;i. 

Baxia.  I"   '■■■  I  '■!.  ••'■■  •  cit,  ({.• 

Wohl.'  ra. 

Hir. .     '.      _    ...,_.:  irii .    Qm.- 1, 


H   i  .  iiio«,  m 
hiaaUoon'ohiaoh 


{gr.)  Klagelied,  Trau.ij;.  mi 
oh  (nl.)  mit  ofllpnttohenacr  ^^ 


Hianz 
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üchaliger  Muschel;  Hianz',  f.  (1.)  Oeffnung; 
hiiMciren,  eich  öffnen;  Hlation,  f.  (nl.)  das 
tiähnen;  Hiätua,  m.  (I.)  Gähnlaut,  welchen 
zusammentreffende  Selbstlaute  (am  Ende 
des  einen  und  zu  Anfang  des  andern  Worts) 
veranlassen. 

Hibbertia,  f.,  nach  dem  enghschen  Botaniker 
Hibbert  benannte  Dillerien-  oder  Rosen- 
apfelgattung.  [brauohter  Zeug. 

Hiberline,  f.  (fr.)  ein  vormals  zu  Tapeten  ge- 

Hibemacülum,  n.  (1.)  Wintergemach,  Winter- 
quartier; hibemäl  (nl.)  winterlich;  hiber- 
naut' ,  Winterschlaf  haltend ;  Hibernation, 
f.,  Winterschlaf,  Erstarrung  im  Winter ;  hi- 
bemiren  (1.)  überwintern. 

Hibemicis'muB ,  m.  (nl.)  irländische  Sprach- 
eigenheit; hiber'nisch,  irländisch;  hlbemo- 
cel'tisoh,  irländisch-celtisch. 

Hibis'ous,  m.  (gr.)  Eibisch  (eine  Zierpflanze). 

Hibou,  m.  (fr.  spr.  -buh)  Eule,  Uhu. 

blbrldisch,  hibrlsch  (gr.)  zweigeschlechtig, 
zwitterartig,  unecht ;  hibridisches  O-eeohöpf , 
Mischling, Blendling,  Halbschläger  (z.B.  der 
Maulesel) ;  hibridisches  Wort,  Zwitterwort, 
Mischwort  (aus  zwei  Sprachen  zusammen- 
gesetzt); Hibridum,n.,  Mischling,  Blendling, 
Halbschläger;  Mischwort,  Zwitterwort. 

Hio,  m.  (fr.)  Knoten,  Hauptschwierigkeit. 

hie  haeret  aqua  (1.)  hier  stockt  das  Wasser, 
hier  stehen  die  Ochsen  am  Berge;  hio  Rho- 
dus,  hio  salta  (eig.  hier  ist  Khodus,  hier 
tanze)  hier  musst  du  deine  Geschicklichkeit 
auf  der  Stelle  beweisen,  wenn  man  dir  glau- 
ben soll.  [1er. 

Hicciusdoctms,  m.  (e.)  Gaukler,  Taschenspie- 

Hickup ,  in.  (e.)  der  Schlucken,  Schluchzer. 

Hida^e,  f.  (e.  spr.  hei'dädsch)  Pttuggeld,  Hu- 
fensteuer; Hide,  f.  (spr.  heid)  englisches 
I'eldmass,  Hufe. 

Hidalgo,  m.  (sp.)  mitAhnen  Versehener,  Ade- 
lichcr ;  Hidalguia,  f.,  der  Adel. 

hideux  (fr.  spr.  -döh)  hässlich,  abscheulich, 
scheusslich. 

Hidrischesis ,  f.  (gr.)  SchweisR verhaltung; 
Hidröa,  pl.,  Hitz-  oder  Schwitzblattern; 
Hidrocritica ,  p}.,  Zeichen  oder  lOrscheinun- 
gen  im  Schweisse;  Hidronösoe,  Hidronü- 
sos,  f.,  Schweissfieber;  Hidropedesis,  f., 
übermässiges  Schwitzen;  Hidroplanie ,  f., 
Schweissverirrung,  das  Schwitzen  an  un- 
gewöhnlichen Stellen;  Hidropoätica,  pl., 
schweisstreibende  Mittel;  Hidropyra,  f., 
Schweissfieber;  Hidroschesis,  f.,  Schweiss- 
verhaltung;  hidroschetisch ,  an  Schweiss- 
verhaltung  leidend  oder  davon  herrührend; 
Hidrösis,  f.,  das  Schwitzen;  Hidroterium, 
n.,  Schwitzbad,  -kästen;  Hidrotioum,  Hi- 
drotikon,  n.  (pl.  Hidrodica)  Scliwitz-  oder 
Schweissmittcl;hidrötisoh,schweisstreibend. 

Hie,  f.  (fr.)  Handramme,  Jungfer. 

higmäl  (1.)  winterlich;  Hieman'ten,  pl.,  vom 
Teufel  Besessene;  Hiömation,  f.,  das  Aus- 
treten, die  Ueberschwemmung;  hiSmixen, 
überwintern. 

Hieracia,  f,  Hieracium,  n.  (gr.)  Habichts- 
kraut; hieräcisch,  den  Habicht  betreffend; 
hiäracifölisch  (nl.)  mit  habichtskrautähn- 
lichen Blättern ;  Higracit',  m.,  Habichtstein, 
Sperberstein. 


Hiöranösus,  f.  (gr.)  St. -Veitstanz,  fallende 
Sucht. 

Hierapikra,  f.  (gr.)  Aloelatwerge,  Heiligbitter. 

Hiörarch',  m.  (gr.)  Priesterherrschling;  Erz- 
priester (in  der  griechischen  Kirche);  Hier- 
archie, f.,  Priesterherrschaft;  hierai'chlach, 
priesterherrschaftlich ;  Hiäraticum,  n.,  Hei- 
ligthum,  Kirchenchor;  hieratisch,  heilig, 
zum  religiösen  Gebrauche  dienend;  hiera- 
tische Schrift,  ägyptische  Priesterschrift; 
Hiärobotänon ,  n. ,  heiliges  Kräuterbuch, 
Schrift  über  die  biblischen  Pflanzennamen; 
Hiörochlöa,  f,  das  Pferdegras;  Hidrodräma, 
n.,  Drama  aus  der  biblischen  Geschichte; 
Hiärodülen,  pl.,  Heiligthums-  oder  Tempel- 
diener; Hlörogrlyphen,  pl.,  heilige  Schrift- 
bilder, altägyptische  Bilderschrift;  Hiiro- 
giyphlk ,  f ,  Bilderschriftkundc,  Sinnbilder- 
kundc ;  hiärogly'phisch ,  hiöroerräphisch, 
geheimschriftlich,  sinnbildlich,  dunkel,  räth- 
selhaft;  Hiörogranmi'(a) ,  n. ,  eine  heilige 
Schrift;  hiörogranuna'tisch ,  zur  heiligen 
Priesters  clirift  gehörend  ;  Hierog-ramma- 
tist",  m.,  Priesterschriftkundiger;  Hiöro- 
gräph,  m. ,  Beschreiber  der  heiligen  Dinge; 
Hiärographie,  f.,  heilige  Geheimschrift ;  Hiä- 
roköraz,  ra. ,  persischer  Priester  der  Sonne 
und  des  Mithra;  Higrokrät,  m.,Priester- 
herrschling ;  Hiörokratie ,  f. ,  Priesterherr- 
schaft, kirchliche  Regierungsform;  hiftro- 
kra'tisch,  priesterherrschaftlich ;  Hiörolo- 
gie,  f.,  Beschreibung  geistlicher  Dinge,  prie- 
sterliche Einsegnung;  hiärolögisch,  zurHie- 
rologie  gehörend;  Hiöromantie,  f.,  Wahr- 
sagung aus  den  Opfern;  hläroman'tisch, 
zur  Hieromantie  gehörend;  Hi'öron,  n., 
Tempel  oder  Umgebung  eines  Tempels; 
Hiörony'nusoh,den  heil.  Hieronymus  betref- 
fend ;  Hieronymi'ten,  pl.,  Einsiedler  von  der 
Lebensweise  des  heil.  Hieronymus  in  Spa- 
nien und  Italien;  Hiörophant',  m.,  Ober- 
priester, Stiftsvorsteher;  Hierophör,  m., 
Träger  des  Heiligen;  Hierophylacium,  n. 
=  Sakristei ;  Kirchengeräthzimmer,  Kirchen- 
zimmer; Hiörophylax,  ni. ,  Hüter  des  Hei- 
ligthums ;  Hiöropyr',  n.,  heiliges  Feuer;  An- 
toniusfeuer, Rose;  Hiöroskopie,  f.,  heilige 
Wahrsagung,  /..  B.  aus  dem  Gange  eines 
Opf'erthiers;  hiferosköpisch,  zur  Hieroskopie 
gehörend;  HiSrothek,  f ,  Heiligenkästlein, 
Heiligensohrein ;  Hierotheten,  pl.,  Anordner 
oder  Einführer  heiliger  Gebräuche;  Hierö- 
tik,  {.,  Heiligungs-  oder  Heiligkeitslehrc. 

High  Church ,  f.  (e.  spr.  hei  tschörtsch)  eng- 
lische bischöfliclie  Kirche;  Highlander,  m. 
( spr.  heiländcr)  Hochländer,  Bergschotte; 
Highwaymen,  pl.  (spr.  heiwä-)  Strassen- 
räuber. 

hUarant'  (nl.)  erheiternd;  hilarantes  Gas, 
azotisches  Oxydul ;  hilaresciren  (1.)  fröhlich 
werden;  Hilaria,  f.  (nl.)  mexicanische  Gras- 
art; Hilarien.pl.  (1.)  Freudenfeste;  hllari- 
ren  (fr.)  fröhlich  machen,  erheitern;  Hilari- 
tät,  f.  (1.)  Fröhlichkeit,  Munterkeit;  Hila- 
rius,  m.,  der  Fröhliche;  HUaröd,  m.  (gr.) 
Dichter  fröhlicher  Lieder;  Hilarodie,  f., 
Lust-  oder  Freudengesang ;  Hilarotragödie, 
f.,  Scherz-  und  Trauerspiel,  MischspieL 

Eildebrandis'mus ,  m.,  höchster  Grad  päpst- 
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mirm*» 


M» 


tiUiXcrU. 

•p«r  mU' 

den  8ttni' 

nlwntoe«! 


Hill 


Ltll 


Miit  i«itlrDartiKen  Fühl- 
'    •'  ,  HlmanMaU,  f., 

i>odUoli,   mii  »ehr 
>n,  II.,  weit««  Qe< 

-      „ .  -  mui'n). 

itin,   II.  (hebrj  al^jUiiiichr*  Ilohlinwu  Ton 

Vi  Lok. 
tiiae  Ulk«  laorym»a : 
ueii!)  ila  li' 
der  Uuii'l 
um!  villi 


•!.r  I! 


.->l.l 


„.gt 

a«,   vou  hier 

In»,  |>1  ,  [iidicr 

HlndustAnt, 

I  iiK,  iiütindiiichn 


H- 


womit  die  Mnhainmeda- 
I  Nachricht. 
••-■•'■«fl,    trauri)^ 
iiid  cuuiativo 
hobrikischcn 


L.K. 


U ^.-. 

HlphU.u. 

Korm   Oll' 
Zeitwörter. 

Hlp'pao«,  f.  (ffr. )  rfmlrkäsr;  HlppA«,  Hlp- 
p««Ac,  in., 'I  r  i'>;  Hlp- 

iwnthräp,  111  .  I  :r;  Hlp- 

inwithropie,  I.,  W.ilili,  iii  iiu  1  iH- 

■  Hl ;    HippkTch',  ni.,  .  lor 

:fi:  Hipparchi»,  ]il.,  lijuilauj^t'ii- 

iippkrchle,  f.,  Uoitorlicfohl:  Roilor- 

:;  lIlppo*»'trum,      II.,    S"  n; 

Hipp^lAphim.  111  ,  l'fcrdhirscli.  i  h; 

>r '      ■  I   "^    ■Millo;  H1PPU..U.,  i  .  ->.  ih. 

itipplarch',  III.,  .\nfuh- 

.;.:.!     Hiiininter.m., 

kunili'; 

'     :  ikon,  II., 

'■     ■         ■■<     von     vier    .Stadion;      Hippion, 

.   Iv;     .,:wur/;     Hlppoboak' ,    m.,   I'fcrdo- 

tlic^i-;  Hippobrömus,  in.,  der  Ronminiach; 

Hippoc«st&i>u>,ii.,  Koankastanienatofr;  Hlp- 

poc«nt«ur',  III.,  Mciwch  mit   I'fi'rilcfii"srii; 

Hippocr«pla,  f.,  Hurüchnto:   hippodunUch, 


die  l'ü'rdt'büii 
mos,  ni.,  Itoii»' 


■na,  m. 

Icnarti ; 


I,  HIppodA- 
odröm ,  Hlp- 

"i'-r  Kciinlmhn; 
:nie,  f.,  IfordcriMi- 

■   ,.1,^       Hi""":-!-»«'- 


Bereitor;  Uippokrsna,  i 

polit) 
lö», : 

Uumii',    I 
kundiir,  I 


■  rfcrdri 
.nkgcr  aiu 


if- 

lit, 

■  11  oder 

-.   HIp- 

M  ■  'po- 

1.;- 

1,'lt.rde- 

.  f..Oc- 

.11- 

■'t, 

i>o- 

Jor 


Wa)ir>auun|{  (ua 
)ilppomui'tl*ek, 
Hippomol«',  m., 
r     Klpp«p«> 


po- 
de- 


If. 

thola«,  111,  1:       -  M  ii( 

P«tholO(la  ,    I 

d.-r ; 

folli-11'  11 .  U1-;  !•  I 

8«nd.l..rii,    H  . 

HipPOpllK«  t<T,       1,       <iiV1     ■     II    III'    llilllll- 

an;    hlppophA«tach ,  (um  Ifrrdcflei^ch- 

Miwii  ,..l..,r,  ■  .1      HinnopM«,    ni.,   I'frrdr- 
ft«'  >' ;  hippopodiform', 

eiii'  HlppopotAnoa, 

Hlpi  .«,   III.,  Wa^i.T-,   Kluti-  oder 

Nil;  ilVnl;      HlppotandAlan ,    pl., 

Hut  I,     Hlppoataolocl«,  f., 

Ko-  ;i',  Hlppotom.  III  .I'fcrde- 

xerglicdci'i  r ,  Uippotomie,  f..  I  /lle- 


hippotdmlach ,    zur    ^  dea 

ITiDOtOXOt  .    IM   ,    li'igon- 

■,'otroph.  Ml  ,  ricrde- 
Hippotropie,    f., 
(  .     Hippurat,    n., 

-■.  1..  diT  W««- 

1  Kraut;  hlp- 

.  ,   ü-,uurlt',  ni.,  vcr- 

hnecko;   HlpporsAnr«, 


i: 


deruHK 

Pfci  ' 

»dl 

KÜciiiir,      Uli 

l'fonlcpflcjfp, 

roHmirinsaurc^ 

aerwi-dol;  ni 

pttrUi*H  .  r*...Ki.' 

atoi: 

f..  !•: 

HlppOkraa,  m.  |f{r.)  ' '  >. 

EUppokratlkar,  ]>l.,  .\'  li«  ilonOnind'- 

«ätzcn  doa  altxricoliiiti  iitn  Aizte<i  llippokra- 
toa  folgen;  hlppokra'tlaoh ,  d>>r  l.fhr«  den 
Hippoknitca  Kcniii!««;  li'iclicn  i-n- 

blaxü;  hippokra'tiaohaa  a«Blc).  Iip- 

pooralica)  da.i '  '        lieh  vii  u;!.  i!' lie- 

»icht    eiiiCH    S  hlppokratlairao, 

.\r7.t  <icin  odi'i  »iiu'ii.  Hlppokratla'moa, 
m.,  üizllicbc^  System  d«"«  llippokratet; 
Hippokratlst',  «.  Hlppokratlker. 

hlpt>onakteiacher  Vera  ( n.ii'h  !i<'iiioin  Rrfin- 
d.T,  di'iii  L-:  :■  li  Iihlit.  r  nii.ii..n.i\i  =.  Cho- 
lianibuN.  I  l'ua. 

Hlppoa,  ni  der -zit- 

tern; hippua  pupUla«,  ivegenbugenhaat- 
krarapf. 

Hlr«*t,    n.   (nl.)  liockaaur-  ?.ircln  (1) 

iHickaarti^;  Hircin,  n.  I'  lo;   hlr- 

oip«dlaoh  (mI.)  bol'i^  ii,  bork- 

aaoer ;  Hirola'mus,  .  hirote 

(1.)  bockicht,  >•■     V  ITlroo- 

■Ittt,  r.  (nl.)  I  :<'h: 

Hlr'cua,  in.  (I.i   /.  i.'h; 

Hlroulatlon.f,  l'rb'  ka. 

Hir'moa,  iii.  (jjt.)  ein  \    .  .    :.  „  jun- 

f;cnvr  Vera;  Hlrmoloclum ,  n.,  l*ialmnot«n- 
liuch. 

Hlrqoltalltaa,  f.  (nl.)  Bookatimme. 

hlraat  (1.)  ranch .    ittnippii;,   bnratiff,  (ottig: 


Hlrautu,  f,  ): 
Hirtella,  f.  (iil.. 
hlrtlcau'dlaoh  (nl.i  r 

Itaoh,  niiirliliuKiLT 

hon  KüliI' 

Blumen 

p«dlach,  Mi 
hlmdlnlform'  i 

(I.,  pl.  HlmdUiv.,  ^, 


iipigkeit. 


ifif ;  hlrtiool- 
lach,  mit  rau- 

;tiril 

'.rtl- 

'11,  vnippijr. 

;;    Hirüdo,  f. 


Uirundiuaceen 
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holoedrisch 


Hirundinaceen ,  \il.  (iil.)  Schwalbenarten;  Hi- 
rnndo,  f.,  Schwalbe. 

Hiscen,  m.,  chinesisclies  Saiteninstrument. 

hisciren  (1.)  sich  aufthun,  sich  eröffnen. 

Hisingerit',  m.,  ein  salinisches  Eisenerz;  eine 
Art  Wasserocher. 

hispanisch  (1.)  spanisch;  Hlapanis'mus ,  ni., 
Kjxinische  Spracheigenheit;  hispäno-ameri- 
kanisch,  spanisch-amerikanisch;  hispäno- 
göthisch,  spanisch-gothiscli. 

hispid  (1.)  rauch,  borstig;  Hispidlt&t,  f.  (nl.) 
Kaulilioit,  Borstigkeit;  hispidül,  ein  wenig 
raucli;  hispidulös,  ein  wenig  borstig. 

Hlster,  m.  (nl.)  Stutzkäfer;  Hlsteroiden,  pl., 
Stutzküferarteii. 

Histiodromie ,  f.  (Igr.)  Segelfahrt,  Segellehre, 
Schifffahrtskunde;  hlstiodrömisoh, zur  Schiff- 
kunst gehörend. 

Histog-enie,  f.  (gr.)  regelmässige  Gewebeent- 
wickelung; Histog'raphie,f.,Gewebebeschrei- 
bung;  Histolög,  m. ,  Verfasser  einer  Histo- 
logie; Histologie,  f.,  Lehre  von  den  Gewe- 
ben des  thierischcn  Körpers ;  histolögrisch, 
zur  Histologie  gehörend;  Histonomle,  f., 
Lehre  von  den  Ursachen  und  Gesetzen  der 
Gewebeentwickelung;  histonömisch,  zurHi- 
stonomie  gehörend;  Histotomie,  f.,  Gewebe- 
zerlegung. 

Histoire ,  f.  (fr.  spr.  istoahr')  Geschichte ;  hi- 
stoire  soandaleuse  (spr.  -skangdalöhs') 
Schand-  oder  Lästergeschichte:  Läster- 
chronik. 

Historicus,  Historiker,  ni.  (gr.)  Geschichts- 
forscher, Geschichtskundiger;  Historie,  f., 
Geschichte,  Begebenheit,  Geschichtskunde, 
Geschichtschreibung;  Historienmalerei,  f., 
Geschichtsmalerei;  Historlette,  f.  (fr.)  Ge- 
schichtchen; historiirt  (nl.)  mit  Figuren 
verziert;  Histörik,  f.  (gr.)  Geschichtskunst; 
Historikotheologrie,  f.,  Beweisführung  des 
Daseins  Gottes  aus  der  Geschichte;  Histo- 
riogräph,  ni.,  Geschichtsohreiber;  Historio- 
grraphie,  f.,  Geschichtschreibung,  Geschicht- 
schreibekunst;  Historiolög,  ni.,  schlechter 
Gesohichtschreiber;  Historiomathie,  f.,  Ge- 
schichterlernung; historisch,  geschichtlich, 
geschieht  sniässig. 

Histrio,  m.  (1.,  pl.  Histriönen)  Schauspieler; 
Histrionle,  f.,  Histrionis'mus ,  m.  (nl.)  Ko- 
mödianteiistand;  histriönisch  (1.)  schauspie- 
lerisch, komodiantenmässig;  histrioniren 
(nl.)  Komödie  spielen. 

Hitedzi,  m.,  Talisman  der  madagaskarischen 
Priester. 

Hithpaäl,  n.  (hebr.)  siebente,  reflexive  Form 
oderConjugation  der  hebräischen  Zeitwörter. 

Hitopadesa,  m.  (sansk.)  (eig.  freundliche  Un- 
terweisung) altindische  Clirestomathie. 

Hivernagre,  f.  (fr.  spr.  iwernahsch')  Ueber- 
winterung  der  Schiffe. 

Hives,  pl.  (e.  spr.  heiws)  Krampf  bräune ,  tro- 
ckener Krampfhusten. 

h.  1.  =  hoc  loco  (I.)  an  diesem  Orte,  oder  hu- 
jus  loci,  dieses  Orts. 

H.  Ii.  Q.  C.  =  hora  locöque  consueto  (1.)  zur 
gewöhnlichen  Zeit  und  am  gewöhnlichen 
Orte  (auf  Hochschulansclilägen  und  bei  Ge- 
legenheitsschriften. 

H-L-S  =-  Sestertius  (].)  2 '/,  Aa,  etwa  1 V,  Sgr. 


h.  m.  >=  hoc  mense  (1.)  in  diesem  Monat,  oder 
hujus  nicnsis,  dieses  Monats. 

Hoax,  m.  (e.  spr. hohks)  Windbeutelei,  schlech- 
ter Witz. 

Hoazin,  m.,  gekrönter  oder  Haubenfasan. 

Hobbesianis'mus ,  m.,  Lehre  vom  politischen 
Absolutismus,  nach  der  Ansicht  des  eng- 
lischen Philosophen  Hobbes. 

Hobbiers,  pl.  (e.)  Kilstcnreiter  gegen  den 
Schleichhandel.  [ganger. 

Hobin,  m.  (fr.  spr.  -bang)  schottischer  Pass- 

Hoboä,  f.,  Hochhorn,  Hochflöte. 

hoc  anno  (1.)  in  diesem  Jahre;  hoc  est,  das  ist 
oder  bedeutet;  hoc  loco,  an  diesem  Orte; 
hoc  mense,  in  diesem  Monat ;  hoc  sensu,  in 
diesem  Sinne ;  hoc  tempore ,  in  dieser  Zeit, 
gegenwärtig. 

Hochepot,  n.  (fr.  spr.  hosch'poh)  kleinge- 
hacktes gedämpftes  Fleisch  mit  Rüben,  Ka- 
stanien u.  s.  w. 

Hock,  n.  (franz.Hoo)  ein  Kartenspiel;  m.,  eng- 
lischer Name  für  Hochheimer,  Rheinwein. 

Hooko ,  m.,  dem  Puter  ähnlicher,  hühnorarti- 
ger  Vogel  in  Südamerika. 

Hocopooos,  pl.,  Spottname  der  Rücksohritts- 
münner  in  Nordamerika. 

Hocuspocus,  m. ,  Gaukelei,  Blendwerk,  Ta- 
scheiispielerei. 

Hodeg-esis,  Hodegetik,  f.  (gr.)  W'egweisung; 
Anweisung  zum  Leben  und  Lernen  (auf 
Hochschulen);  Hodeget,  m.,  Wegweiser; 
hodegetisch,  an-  oder  einleitend  (Vorlesun- 
gen). 

hodie  (1.)  heute,  jetzt ;  hodiemihi,  cras  tibi! 
heute  mir,  morgen  dir!  hodidm',  heutig, 
jetzig;  hodiSr'no  diö,  am  heutigen  Tage; 
ab  hodiör'no,  vom  heutigen  Tage  an. 

Hoditologie,  f.  (gr.)  Reisekunde,  Reiselehre. 

Hodometer,  n.  (gr.)  der  Wegemesser,  Schritt- 
zähler; Hodometrie,  f.,  Wegemesskunst ; 
hodometrisch,wegemessend,nachdemWege- 
messcr;  Hodoplanle,  f.,  Abweichung  vom 
Wege,  von  der  Regel. 

Hoed,  m.  (hoU.  spr.  hud)  altes  Raummass  fiir 
Steinkohlen,  Kalk  u.  dgl.  =  23'/,  Hektoliter; 
altes  Fruchtmass  von  10%  Sack  =  10^,, 
Hektoliter.  [rem  Masten. 

Hoeker ,  m.  (lioU.  spr.  Imker)  Jacht  mit  raeh- 

Hoffmannia,  f..  Pflanze  auf  Jamaica;  Moos- 
art, [richten. 

ho&ren ,  hofen ,  höfeln ;  seine  Nothdurft  ver- 

Hogrshead,  m.  (e.  spr.  hogshed)  ein  Wein-  und 
Biermass,  Oxhoft  =  60  Gallonen  oder  3  Ei- 

Hokko  =  Hocko.  [mer. 

Holagrög-a,  pl.  (gr.)  völlig  ausleerende  Suttel; 
holagög-isch,  völlig  ausleerend. 

holakan'thisch  (gr.)  ganz  mit  Stacheln  besetzt. 

Holcus,  m.  (gr.)  das  Honiggras. 

Holm,  m. .  Inselchen,  Flussinselchen;  Schiffs- 
werft. 

Holmit',  m.,  eine  Steinart. 

Holobranchien ,  pl.  (gr.)  Ganzkiemer,  Fische 
mit  vollkommenen  Kiemen :  holobran'chisch, 
mit  vollständigen  Kiemen;  Holooau'stum,  n., 
Brandopfer  (welches  ganz  verbrannt  wird) ; 
holochalin,  mit  lauter  Giflzähnen;  holo- 
don'tisch,  überall  mit  Zähnen  versehen; 
Holoedrie,  f.,  holoedrische  Gestalt;  holo- 
edrisch,  alle   um   eine   Achse  vereinbaren 
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>1&rJi«D  b«b<>nd:   holocu'tiia«h ,    mit  gmn- 

-, ..i.-.l. V, H->".— "I"-     ' 


11 

tlaek. 

kUch 

t.-- 

,  ^,;:,;. ^ 

:■.'.■■■■-    ■^    V  , 

|)«t Allach,    !: 
tophAii*n»ch  . 

hn: >■ 


ilcn ;  hol 
pbyaU, 
phrtüKh.  VI 
HoloatAum.  ii. 


1  !  ,  holo- 

1:    holo- 

*-  n 

am 

Hfl- 

1 L  i . : '  >  1  V 1 : 1 

I      m»nn,(>lttcka|>il/;  H.dal«ttr«a(ipr.  -dMAttr*) 

•  iit*  (npr 

!•. II 

(«pr.  -dpiprih)  H«  It  köpf, 

H.  d'«»t  uri"   ''■  ■ 

Homo,    I:  '  nlltal 

torl»,   «  i>r 

k1.h.-  uiilcr  ilir  Ur- 

h.  noTua,  Kmpor- 

k'  >uin  hOflA- 

j      rui!  ^tuiiiirn). 


i'iiip  rtlanzen- 


TXirht,  OiiiU|rra. 

i'     !l:i.  ht'lil    Kopfo; 

bc- 

ilpr- 

olaklcng;  Ho- 

•HR- 


Hoi.)ti;urion,   pl.  (gr.)  wunnthnlirh«  Slnüil- 

tlu.-r.v  [• 

Holotoal*.  f.  (f(T.)  SUrrkrmnip! 

hom  it       ■        '       tio  Hullli|fUII((  Im'IF'  Miilil,  /.  11 

I !  HomadOB ,   n. ,    HuldiRUDK, 

i ^1 .1^ 

Homkcrm,  ii    { ,: 
hon>aloc«phAllai.U 

bomuloicönlach,    : 

■.t.'h. ml  (Sc*(fmii);  1' 

kraut ;  homklophy!  : 

maloplUk,  pl.,  riiii    j. 
Homard ,   m.  (fr.  spr.  -lualir)  Ilummcr,   See 

kreba. 
Bombr*,  n.  L'Rombi«. 
Homeria,  f.,  iinrli  Hompr  beniuiute  Schwurt- 

lilu'imaltun^;    Homerlat',  in. ,  Yorlcncr  de» 

ll>>ni<T;  Homeroocnto,  iii.,  uui  Ilomrriiich«!! 

Vcrwn  zu(iainrii('iip'!<lu|ip<'lt<—  ";..ii   i'    Ho- 

meromaa'tlz ,  iii.,  (i<-Ml<'r  <l<  I  ad- 

I'T     Hom«roni("l*»   i  ;    N..'  Ka'i.'  .i    :ncr. 

H'.ii.:     ;.l  i  .'„'l-r  .  HO- 

luu  i'iiitin  .  homlcl- 

dians  oaaiuUa,     zutalliKt'r,    utivui 
Tudtiii'hlag;      b.    aulp6aiun,    vcr  . 
TmiIiii  hlag;    h.  dolOaum,  ar^listi^ur  'ludl- 
-«'lil  >r'    h.  B*oeaaarlan>,  iioUiwrndiger  Todt- 
-  1  '  -ariaiii,  abticht- 

>«• 

Uo,>                                                V  '-.-dc- 

ki.  l\»n- 

-,  Hf. 

r.  ^'  ,  .ilr 

l'r  .    .    lr<'f. 

tV  luni(  von 

II.  ...  f.  (^r.) 

KrUuu  I  '  Predi(^; 

HomlUii'.  .^rr. 

Homma««,  I.  H    !!\ma- 

■lom,  n.  (iil  IJn- 
Irrwcrfuiig,  I 

Honusa,  in.   ('  '         li,   Haan; 

Hommr  "   -  •  ," 
fiilinr, 

H-  da  coui   I  .^t'i      <i  I. >iiii  j    j  I'  >  II)  tiiii ,    t  iw*- 
lingi  H.  da  fortnna  (ipr.  d'fortillin')  Ulficki- 


■irta,  wtT 

...    lit;  h.  trlui 

mit  drfi   Hm  I. 
Dich  (furi      Uli  I.    1 
ru  dt'ni 
nam  dlai 
non  Will 
homobran 
bomooan'trui> 
i;l«irli>-m  Ml' 

trum,  n  ,  t; 

"llach,    mi 
^rif  I  •  u  ,  bomoder 
Homodr^m,   in-, 
nia,  f  ,  At>«liii!ii'Mi 
LandsniuniiM  )  >: 
Mil<"li|;<'ii(ii<»'-:  .  ' 
moeamla,  f.. 
Orirane  bcidi  : 
mit   lauter  Ulutiifii   de 
bomoc^n,  gloichartif;,  v 


rill 
lipll, 

ad  bomi- 
nrn  eig«- 


» 


Ki<Mnen. 

■  r  au« 
Ho- 
ltet, 
der 
mt; 
oth- 
..  .  ukc. 
•on,      pl., 

:Ili'.    Ho- 

.    -  der 

.  .:niaoh, 
l.U. 
Na- 
tur oder  UoHi'liafTouhcil ;  HumotccuaitAt. 
HomoranitAt ,  f. .  (ili-irliartiukcit ;  homoffe- 
naokar'placb .  '         '  '<'■■; 

HomOK«nie, !  -(in 

xv»ciWi'  .  .  n., 

Glpicli.'.i  mi'- 

mU-b rid , 

Hl  m.,   oin  Work  i"'r- 

•  i>.  /lirliu'n.      h  lach, 

rli  Al- 

p<  :  wie 

die  ilullv,  Uo'mulou,  ii.,  Acii  ich- 

ni..iH;     Homoluaia,    f.,    Wr-.  i-it; 

homokax'piaoh.i^li'U'lirri  lii'ii 

Knii'litcn;  homokrlktacl.  Ulii- 

g<M  ..    T  .oloif.     lioinototfiaoh, 

gl.  inii^;.    ){li'irliliCKt'nd 

(vuii    V»  ii'fmuioffatlon,  t  .    '        '■' 

lichi-  !!•  ,'  vn  Silinfti'i 

bi^ung^. hotnolorativ ,    ^ 

bcpluulii^'' riii ;  HomoloKflt,  in.,  ll-  .  '  •  ::' ■ 
Homologie,  f,  1  ••!■•  rriii-iiMiniiii.r.  !:  ";ii 
mang;   bomoloalran,    v  lubi- 

gpli ;   HomolO|fn^l^nft.  oder 

Rir  mal'llach, 

ein  '.n  l'fl'iM- 

zen) ,  houumeruich.  init  i  iiiu 
Theilon;  homomor'pblach,  v 
stall;  ho<non«mlach ,  ri'.  i'  < 

den  Iwül/'ticiul ,    homo!  ir'l 

deniHcUwn   (mh.l'»  (jti 
tiach,   mit  il'iii  Kiirjx-; 

homonjnn',  ^li-iilinanii^,  ^ • "- 

Butny'man,  pl.,  gleiclilaiit«Ddc  Wörter  von 
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verschiedener  Bedeutung;  Homonymie,  f., 
Gleichnamigkeit,  Gleiclikut;  homony'misch, 
f^leichnamig;  homopetälisch ,  mit  ähnlichen 
Blumenblättern ;  Homophagr,  m., Rohfleisch- 
esser; HomophaKie,  f.,  das  Rohfleischessen; 
homophäffUoh,  rohes  Fleisch  essend;  Ho- 
mophonie, f.,  Uebereinstimmung  der  Tone, 
Gleichlaut;  Homophöulk,  f.,  Zusammcn- 
stimmungskunst;  homophonisch,  gleichlau- 
tend; homophyl'lisch ,  mit  ähnlichen  Blät- 
tern; homopödlsoh,  an  den  Vorder-  und 
Hiuterlussen  gleicTiviele  Zehen  habend; 
Homoptöra,  pl. ,  Gleichflügler;  homopte- 
risch,  mit  ähnlichen  Flügeln;  homosyno- 
ny'misoh,  homonymisch  und  synonymisch, 
in  Laut  und  Sinn  übereinstimmend  oder 
verwandt;  Homosynonymis'mus ,  m.,  die 
Ansicht  oder  Lehre  von  der  Laut-  und  Sinn- 
verwandtschaft ;  Homosynonymität ,  f., 
Uebereinstimmung  in  Laut  und  Sinn ,  Laut- 
und  Sinnverwandtschaft;  homotenisch,  die 
angeborene  Gestalt  behaltend;  homothalä- 
müsch,  auf  gleichartiger  Unterlage  entstan- 
den (Flechten);  homotönisch,  gleiehstim- 
mig,  einhellig;  homotröpisch ,  derselben 
Richtung  folgend ;  homoval'visoh,  mit  ähn- 
licher Schale. 

Homöobiötik,  f.  (gr.)  die  auch  im  kranken  Or- 
ganismus 'noch  vorhandene  Lebenskraft ; 
Homöomerie,  f.,  Aehnlichkeit  der  Theile; 
Ho'möon,  n.,  Aehnliches,  Gleichniss ;  Homöo- 
path', m.,  Anhänger  der  Homöopathie  oder 
Gleichleidenelehre ;  Homöopathie,  f.,  Gleich- 
leiden oder  ähnliches  Leiden;  Homöopa'- 
thik,  f.,  Krankheitsheilung  durch  ähnliches 
Leiden  erregende  Mittel;  homöopa'thisoh, 
Aehnliches  leidend  ;  homöopa'thische  Heil- 
methode (des  Dr.  Hahncmanii),  Anwendung 
solcher  Mittel  gegen  ein  Uebel ,  welche  bei 
einem  gesunden  Menschen  eben  dieses  Uebel 
erzeugen  würden;  homöopathisiren ,  die 
homöopathische  Heilmethode  anwenden; 
Homöophöna,  pl.,  ähnlich  lautende,  lautver- 
wandte Wörter;  Homöophönik,  f.,  Zusam- 
menstellung lautvcrvvandter  Wörter;  Ho- 
möoplaaie,  f. ,  das  Anwuchsen  ebenso  gebil- 
deter Theile;  homöoplas'tisch ,  ebenso  ge- 
bildet und  angewachsen;  Homöopropheron, 
n.,  übellautendes  Anfangen  aller  Wörter 
eines  Satzes  mit  demselben  Buchstaben;  Ho- 
möoptöton,  n.,  Aehnlichlautung,  Gleichfäl- 
ligkeit von  Wörtern;  Homöösis,  f.,  beleh- 
rende Vergleichung,  B(-'lelnung  durch  Gleich- 
nisse; Homöoteleu'ton ,  n.,  Gleichendigung, 
Reim ;  Homöotomie,  f..  Schröpfen  des  Gau- 
mens und  der  Mandeln ;  homöotömisch,  zur 
Homöotomie  gehörend ;  homöotönisch,  ähn- 
lich lautend. 

Homöusiäner,  pl.  (gr.)  Anhänger  der  Lehr- 
meinung, Jesus  sei  nur  ähnlichen  Wesens 
(homöusios  oder  homoiusios),  nicht  gleichen 
Wesens  (horaousios)  mit  Gott  dem  Vater; 
Homousie,  f.,  Wesensgleichheit;  homöu- 
sios, gleichwesig,  gleichwesenhaft,  gleich- 
artig. 

Homuncianäten,  pl.  (gr.)  apollinaristischo  oder 
eutychianischo  Benennung  der  Orthodoxen, 
weil  diese  zwei  Naturen  in  Jesus  annehmen. 

Homnnoio,  ra.  (1.)  Menschleln,  kleiner  elender 


Mensch;  Homuncionis'ten ,  pl.,  Anhänger 
Photin's,  welcher  Jesus  für  einen  blossen 
Menschen  hielt;  HomuncüluB,  ra.,  Männ- 
lein, kleiner  Mensch. 

Hondert ,  n.  (holl.)  altes  Mass  für  Sccsalz  = 
7  Schiffslast  ä  4000  Pfd.  amsterd.  Gewicht. 

honest'  (1.)  anständig,  ehrbar,  ehrlich,  rccht- 
schafien;  hones'tas  publica,  f.,  öfi'entliche 
Ehrenhaftigkeit,  guter  Ruf;  Honestation, 
f.  (nl.)  Schmuck,  Zierde,  Anmuth  ;  honesti- 
ren, ehren,  beehren;  honestissimua  (1.) 
Hochachtbarster. 

Hong,  m.,  zum  Handel  mit  Fremden  berech- 
tigter Verein  (von  Kauf  leuten)  in  China. 

Hongre ,  m.  (fr.  spr.  honggr')  Wallach ;  unga- 
rischer Dukaten ;  Hongreline,  f.  (spr.onggr'- 
lihn')  ungarisches  Frauenkleid;  hongriren 
(spr.  hong-)  Wallachen;  Hongroise,  )'.  (spr. 
onggroahs')  ein  ungarischer  Tanz;  Hon- 
groyeur,  m.  (spr.  onggroajöhr)  Ungarisch- 
leder-Bereiter. 

honnet  (fr.)  redlich,  ehrlich,  bieder,  billig; 
Honnete-Homme,  m.  (spr.  onnät'-omm') 
rechtlicher  Mann,  Biedermann,  Ehrenmann ; 
Honnetet*,  f.  (spr.  onnäteteh)  Redlichkeit, 
Ehrliebe. 

Honneur,  m.  (fr.  spr.  onnöhr)  Ehre,  Ehr- 
erbietung; par  honneur,  der  Ehre  wegen, 
ehrenhalber ;  Point  d'honneur ,  m.  ( spr. 
poäng  donnöhr)  Ehrenpunkt,  Ehrgefüjil, 
Ehrensache;  Honneurs,  pl. ,  Ehrenbezei- 
gung, besonders  Bewillkommnung,  Be- 
wirthung  und  Begleitung  der  Gäste;  Ober- 
trürapfe  (Karten). 

Honni  soit  qui  mal  y  pense  (fr.  spr.  -soa  ki 
mal  i  pangs')  ein  Schelm,  wer  Arges  dabei 
denkt  (Aufschrift  des  von  König  Eduard  IH. 
1350  zu  London  gestifteten  Ordens  vom 
blauen  Hosenbande). 

Honor,  m.  (1.)  Ehre,  Ehrenbezeigung,  An- 
sehen; honoräbel,  ehrenwerth,  ehr-  oder 
schätzbar ;  honorabiliter,  mit  Ehre  und  An- 
sehen; Honorant',  m.  (nl.)  Abnehmer 
eines  Wechsels  für  Rechnung  eines  an- 
dern; Honorar,  Honorarium,  n.  (1.)  Ehren- 
lohn, Ehrensold,  besonders  Lehrer-  oder 
Schriftstellergebühr;  Honorät,  Honorätus, 
m.  (1.)  ein  oberer  Ordensgeistlicher;  Ho- 
noration,  f.,  Beehrung;  Annahme  und 
Einlösung  eines  Wechsels;  Honoratioren, 
Honoratiöres ,  pl..  Vornehme,  Mitglieder 
der  höhern  Stände ;  Honor  di  littera,  f.  (it.) 
Ehre  des  Wechselljriefs ,  dessen  Annahme 
zum  Auszahlen;  in  honorem  (1.)  zur  Ehre; 
honöres  mutant  mores ,  Würden  oder  Eh- 
renstellen verändern  das  Benehmen  oder 
Betragen ;  honorif  ice ,  honorig ,  ehrenvoll, 
inihralich;  honoriren  (fr.)  ehren,  hochschä- 
tzen; aus-  oder  bezahlen  (Anweisungen  und 
Wechsel);  Ehrengebühr  oder  Ehrenlohn 
entrichten ;  honoris  causa  ( 1. )  ehrenhalber, 
der  Ehre  wegen;  Honör-Tag-e,  pl.,  Zah- 
lungsfristtage ;  honos  habet  onus,  Ehre  hat 
Last,  Würde  hat  Bürde. 

honteux  (fr.  spr.  hongtöh)  verschämt,  be- 
schämend. 

Honved,  m.  (ung.)  die  Landwehr;  Honveds, 
pl.,  Landwehrmänner.  [pflanze. 

Hoodia ,  f. ,  eine  Art  Schwalbenwurz ,  Seiden- 
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11. i.  . 

Tabsokapfoife 

ll.>"k-'i 

rii.  (e.  «jir 

W 

Kiff. 

11. .l'..-' 

1  R^waffnunifi- 
■t'UJi. 

H. 

'ito; 

\\ 

, 

f..  w. 

W-.r 

II 

11 

'•. 

JMltll 

... ,  ..,..  iHü- 
n,  f.,  Kampf  in 

hlon  .   II   _  t'illl'r 

H     ;  phö- 

rtaoh,  U  hII'ii  tr:ic''M<i ,  hoplopodlaeh,  mit 
Utif'ii  uu  il.  II  l'i;  -.Ti;  Roplothtoa,  f., 
^      '         hkck'li,  i'i'  Ho- 

i  :    t::.  k»,  f.,  Wut'  ,  r. 

Hoppelpopp«!.  ,  (jcUujik  von 

ICuiii  mit  Ki'l  r. 

Ho,ju..i,.i, ,  tu.  (ir.  »i>r.  iiokri.iiig)  Polixeirock, 
i  iic'tior. 

1'"  '  ^ '      Horae,  jtl.,  Hct-  und  Sidk- 

:  honk«  canoniok«,  Tor- 

...1.1,1,..  I  ...1... I 


^        i  hor4r,    dii"    Munden     I 

'i       hör«»  ainirrn,    Siujj-    u         i 

hör.»'-    .  :'.  ZU  haben. 

Horde,  l'.  (UUr.)  eiu  llitulu  )it>niinzieheDder 
Familien. 

Hordnscnan,  |il.  (1.  Hord«-  i  -tiiro 

(iiwii  l|....;     hoitle&cUc): .  ,  ;ius 

Orrnte  l)ost»'li>'inl ;  hordear,  v..u  liirslii  le- 
bend; hordelform',  ({i'r«ton»rti(j ;  Hordaln, 
II  ml  I  (;.r--.  •  t.itT;  hordalacb,  (firston- 
■'  -    ■  H.ii.l.  olnm,  n.  (I.)  Ciorstonkorn 

..i;..  .\i....  1 ,  11    .  I ;    •■     ' ..     H — 'l.tom 

•xcorticatun:  .,. 

Horebit«'ii .  :  ^ »von 

i'i'  ticm  Bcnr««  in 

BAtcb,    pl.  \\.)  Mun.  /,il- 

tinncn;  Sinj;- und  I  i         .in. 

iMrirt*  Baohataban,  vurisierle  grouvAnlanga- 
burliKtabfn. 

BorUmoirraphte,    f.   {f[T  >Tci- 

buiikj:   Rorla'mua,  m. ,  I:  tini- 

inuuj,' d'-^  lintain;«.  [hcit. 

horla  ancceaaivi»  il.)  b«-!  günitiger  Uclcgeii- 

Hori7,-r*             ;:r.)  Soh-  oder  GcaichUkrois; 
1                          .    r  a»»ung»verraöjfcn ;     horl-  | 
loni«. ,  ..  ._•  i>'cht.  wamerglr:  '    -  '■■    l.i^'; 
BoriaontaUUt,  f.  (nl.l  Wager  Ho- 

rl«ontal-Pr.iir.r-tion.  f.,  Geiiirli: ,.  "^"K; 


dea  mimitiahi  (HMm:  Wii^»i,  f  («pr. 
-paip)  BoekpMfe,  DattolMok. 
■mwUM'.  m.  (fr.)  8Una«nMigw;  koMdtk- 
tlaob,  a)*  StwiintiwwigT  dintend ;  Roro««k- 

pH  'undMtbvaohmbung    »der   "<-<:' 

d'  mg;    Horel6g ,  Horotociun. 

HaarolOjan ,  pl.,  Stumli'iiMrlLLji, 
uiidenauaruferi     Rorolovlovrapbis. 
I , ''MJaManhrkaDat ;    h<.  .    zur    I  In 

K«ll6r«ld,  Uhren  b«tr<  .<matar,  u  . 


nd 


dw  8tucMini< 
deuMtMai 
iiKmiiiiit  M 

beobit^«'  Ztk) 
bort  eine«  Meiiarl 
denjMiger,  Vanei. 
iiDRen;  Ptoiikt  der 
burt  eine«  Menachen 
Srhirkiml»drnfiin(r:    n 
d. 
au 
(i. 


Uoromeiria,  f.,  Stiiii- 
zur  Hlundru. 

«T -V.^r   —     "-'-riden 

:  (ie- 


tS  diaaaffmiff 

.ndratorei, 

. .  daaUoroak6p  atel- 

■  (ieiitiriic  dii'Srhi'-k- 
horotkoplran,  di. 
.11,    horoakftplaoh , 
nd ;    Horoakoplat' ,  ni  ,   .N;(tivi- 


lizicl. 
furehlcrJich,    grau- 


.-i ;     Hor- 

h«.  Iliiige, 

borribal    (I.) 

(frau<;<!ii    fuler 


Horiaoii ' 
Horkeluk, 


WaMerwagi'. 

'fmor  Ilorkel  benannte 


H.'ri...  .irlarhkranl,  Scharlei. 

Horiiiaf,  m..  lliirnldäsrr. 
tioinotin  (1.)  lieurig,  von  die^rtii  .Inhre. 
Horabook ,    n.  (e.  »pr.    l'   ■  .    A-b-c- 

Bncli,    HomkAUk,  f.,  h-  Steifheit 


1er. 

ik 

tu' 

Horui.L... 

horrand' 
«aiu  udi.   . 
read,  tich  eir  i 
verabacheui':! .   > 
(fr.  »pr.  orrohr) 
raara,  pl.  (spr.  on 
»chn'ckliche   Acussi-rungen : 
schreck lii-h ,     fürchterlich, 
schauderhaft ;    borrtbUa  dlotn , 
zu  lagen;  HorrlbilitAt,  f.  (nl.)  Fij 
keit;     horrildamant   (fr.   >pr.  oi  i 
auf  eine  »clirerkliohe  Weise:  bor: 
(I.)  mit  .... 

borrld. 

lieh;    BuriiiiiiHi,    j.   |[.i   '   li.iuFM'ii;    >^r[ir''.h. 
lichkcit;    bomflachea    Flebar,    n.,    Zitter- 
ficber;  Horrlpllation,  f  ''  ■  >  ■•  )•  -i  .>i  .^  i-  ■ 
stein;      borriren ,    \('t  . 

halten;  borrlaöniach ,  -  

Hor'ror,  m.,  Schauder,  I  hör"- 

ror  Taoal,  Vermeidung  .;  i      im». 

bora  (fr.  ii]>r.  hohr)  ausaerhalb,  auiwor,  ausge- 
nommen; bora  da  oombat  (apr.  -bah)  aiiv.;rr 
dem  Treffen;  b.  de  la  loi  (apr. 
vogelfrei ;  b.  de  aaiaon  (npr.  -säso 
der  Zeit,  zur  Unzeit;  b.  d'oauvr«  (kix. 
-döhwr')  Beiwerk,  Nel)cnwerk;  llcigencht, 
Bt'ischüascl.  (ziercr. 

Hortasller,  ra.  (tiirk.)  grosaherrlicher  Taj<e- 

Hortamen,  n.  (I.)  Knnunterungsniittcl,  Kr- 
iuuntcrung;Hort«tion,  f,  Ermahnung;  bor- 
tatlT,  r.itr  Krniuntirung  dienend,  crmah- 
nend;    Hortator,  m.,  Krmahncr,  Kmmntr- 

ror;    bortatorlach  m.I  i  .  rm  ■!,. i      h«'*»- 

trtx,  f.(l.)  Krmahir 

Hortanala,  f.,  nach  .: 
Lapeaate    benannte«    japanisches    Zierge- 
wirh«. 

bortrn'alach  (!  d.  • 

borticöllaob  (ii  cnd,  U4r- 

vf  • 


Horticultar 


4m 


Hamaniora 


teil  besuchend;  Hortlcultür,  f.  (1.)  Garten- 
bau; borticulturäl  (nl.)  den  Gartenbau  be- 
treffend; Hortiotüturist' ,  m.,  (iartenbauer. 

Hortolög,  m.  (gT.)  Gartenkundiger,  Grarten- 
freund;  Hortolog'ie,  f.,  Gartenkunde;  hor- 
tolögisch,  die  Gartenkunde  betreffend. 

hortulän  (1.)  zum  Garten  gehörend,  den  Gar- 
ten betreffend ;  Hortus ,  m.,  Garten ;  hortus 
siccus  (cig.  trockener  Garten)  Kräuterbuch. 

Hosaokia,  f.,  nach  dem  Arzt  Hosack  zu  Neu- 
york  benannte  Hülsenpflanze. 

Hosianna!  (hebr.)  hilf  uns!   Heil  ihm! 

Hospes,  m.  (I.)  Wirth,  Gastfreund  und  Gast- 
wirth;  Hospice,  n.  (fr.  spr.  ospiha')  Her- 
berge, Gasthaus,  Einlager,  Gelage,  Trink- 
gelage der  Studenten ;  hospitäbel  (nl.)  gast- 
frei, gastfreundlich;  Hospitacülum ,  n.  (1.) 
Herberge;  hospitäl,  gastfreundlich ,  wirth- 
lich;  Hospitäl,  n..  Armen-,  Kranken-  oder 
Siechhaus;  Hospitalarius ,  m.,  Gast-  und 
Krankenpfleger  (in  Klöstern);  Hospitäl- 
fieber,  n.,  bösartiges  Lazarethfieber ;  Hospi- 
talier,  pl.  (nl.)  gastfreundliche,  barmherzige 
Brüder  (Ritter-  und  Mönchsorden  zur  Ver- 
pflegung der  Pilger);  Hospitant',  m.  (1.) 
Pflegling,  Krankenliäusler ;  Hospitalität,  f., 
Gastfreundschaft,  Gastfreiheit,  Wirthbar- 
keit;  Hospitalitin,  f..  Pfleglingin;  Hospitäl- 
schiff, n.,  Krankenschiff;  Hospitant',  m., 
Hörgast,  Gasthörer  (in  Vorlesungen);  hospi- 
tiren,  bei  jemand  als  Gast  einkehren,  ga- 
sten; Vorlesungen  als  Gast  oder  Fremder 
besuchen ;  Lehrstunden  als  Nichtbetheiligter 
besuchen  (wie  dies  in  den  Schulen  einzelne 
Lehrer  zuweilen  bei  Lectionen  ihrer  CoUe- 
gen  thun ) ;  Hospitium ,  Hospiz ,  n.,  Gast- 
haus, Herberge,  Gast- oder  Herbergskloster; 
Recht  der  Gastfreundschaft;  Burschen- 
gelage; hospitium  publicum,  Staatsgast- 
freundschaft. 

Hospodär,  m.,  Herr  (Titel  der  Fürsten  in  der 
Moldau  und  Walachei) ;  Hospodarät,  n.,  die 
Hospodarswürde. 

Hosta^ium,  n.  (nl.)  Einlager,  Standlager. 

Hostenditium,  n.  (nl.)  dem  Lehnsherrn  gelei- 
stete Geldhülfe  zum  Kriege. 

Hosteria,  f.  (sp.)  Gasthaus,  Speisehaus. 

Hostieida,  m.  (1.)  Feindesmörder;  hostil, 
hostUiter,  feindlit'h,  feindselig;  hostili 
animo ,  mit  feindlichem  Sinne ;  hostillslren 
(nl.)  feindlich  machen,  zum  Feinde  machen ; 
Hostüität,  f.(l.)  Feindseligkeit,  Anfeindung; 
Hostilitium,  n. ,  Kriegssteuer;  hos'tisch, 
i  indlich,  dem  Feinde  gehörend. 

Hostie,  f.  (1.)  Schlachtopfer,  Opferthier;  kirch- 
liches  Abendmahls-   oder   Weihbrot,    das 

.  Ilochwürdige. 

Hostler,  m.  (e.)  Hausknecht. 

Hotohpot,  n.  (e.  spr.  hotach-)  Vereinigung  von 
Ländereien ,  um  sie  in  gleiche  Theile  zu 
theilen.  [englischen  Matrosen). 

Eot-cockles,  pl.  (e.)  Handschmisso  (Spiel  der 

Hotel,  n.  (fr.spr.otell)  Herrenhaus,  Hof;  gros- 
ses Gast-  oder  Wohnhaus ;  H6tel-de-Dieu, 
Hötel-Sien  (spr.  -diöh)  eig.  Gottes-Gasthaus, 
grosses  Krankenhaus  in  Paris;  Hötel-de- 
ville  (spr.  -d'wihl')  Stadt-  oder  Rathhaus; 
Hötel-sami,  Wohnung  mit  Uausgcräth; 
Hotelier,  m.  (spr.  oteljeh)  Gastgeber;  H6- 


teli^re,  f.  (spr.  oteljähr')  Gastwirtbin;  Hö- 
tellerie,  f.,  Wirthshau«,  Gasthof. 

Hottentottide,  f.(Klop8tock)  ein  Hottentotten - 
lied  oder  -gesang;  Hottentotten,  pl.,  Lan- 
deseingeborene in  Südafrika;  rohe,  ungebil- 
dete Menschen. 

Hooari,  n.  (fr.  spr.  hu-)  ein  offenes  Fahrzeug 
mit  hohen  dreieckigen  Sprietsegeln  (in 
Frankreich). 

Houri,  f.  (arab.)  Huldin,  ewig  junge  Genossin 
in  Mohammed's  Paradiese. 

House  of  Commons ,  n.  (e.  spr.  haus  of  kom'- 
möns)  Haus  der  Gemeinen,  Unterhaus; 
Honse  of  Lorda  oder  Peers,  n.  (spr.  -lohrds, 
-pihrs)  Haus  der  Lords,  Oberhaus. 

Houstonia,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Houston  benannte  Gattung  Krapp. 

Hovea,f.,schmetterlingsblütige  Hülsenpflanze. 

Hovenia,  f.,  nach  van  Hoven  benannte  Kreuz- 
dorngattung. 

Hoya,  f.,  nach  dem  englischen  Gärtner  Hoy 
benannte  Seidenpflanzenart. 

HS  oder  H-S,  Abkürzung  für  Sestertium  (1.). 
hundertmal  so  viel  als  Sestertius  (L-L-S). 

h.  s.  =  hoc  sensu  (1.)  in  diesem  Sinne. 

H.  s.  =  Hic  situs,  oder  H.  s.  e.  =  Hic  situs 
est  (1.)  hier  liegt  (begraben). 

h.  t.  =  hoc  tempore  (1.)  zu  dieser  Zeit,  jetzt. 

Huberia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Huber  be- 
nannte Weiderichgattung.  [gattung. 

Hubertia,   f.,   eine  doldentraubige  Pflanzec- 

Huckaback ,  n.  (e.)  grober,  gemodelter,  leine- 
ner Tischzeug,  Drillich. 

Hacker,  m.,  kleines  holländisches  Jagdschiff 
mit  zwei  oder  drei  Masten. 

Hnckster,  m.  (e.  spr.  hock-)  Höke,  Höker; 
Hucksteress,  f.  (spr.  hock-)  Höke,  Hökerin. 

Hueba,  f ,  Fruchtmass  in  Tunis  =  35  Liter. 

Huernia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Hucmius 
benannte  Seidenpflanze. 

Huerta,  f.  (sp.)  Garten,  bewässerte  Länderei. 

Hufelandia ,  f. ,  nach  dem  Arzte  Hufeland  be- 
nannte Lorbergattung. 

Hagrenott',  m.,  Reformirter  in  Frankreich; 
Hug:enotte,  f.,  kleine  Münze  von  Hugo  Ca- 
pet;  Hug-enotterie ,  f.,  Hagenottis'muB,  m., 
Partei  oder  Wesen  der  Hugenotten ;  hag«- 
not'tisoh.,  den  Hugenotten  angehörend. 

Hui,  n.  (hoU.)  einmastiges  Fahrzeug  mit  fla- 
chem Bord.  [richtsdiener. 

Haissier,  m.  (fr.  spr.  hüssjeh)  Thürhüter,  Ge- 

Haitiöme,  f.  (fr.  spr.  hüitjähm')  acht  Kartet-, 
von  einer  Farbe;  Huitieme-Dobrao,  m., 
portugiesische  Goldmünze  von  1600  Reis, 
Hoitpieds,  m.  (spr.  hüipiäh)  Orgel  mit  acht- 
füssigen  Registern. 

hojus,  abgekürzt  huj.  (1.)  dieses  oder  dessel- 
ben (nämlich  mensis,  Monats);  hojus  annl, 
dieses  Jahres;  hujas  loci,  dieses  Orts. 

Hoka,  f.  (ind.)  Tabackspfeife  mit  langem  ela- 
stischem Rohr.  [Niederländer. 

Huke,  f.,  Mantel,  Ueberwurf  (der  Spanier  und 

Hiiker,  m.,  ein  kleines  holländisches  Jagd- 
sohiff  mit  zwei  oder  drei  Masten. 

Hulk,  m.  (e.  spr.  hölk)  Schiffsrumpf;  eine  Art 
Lastschiff,  besonders  ein  altes  mastloses 
Schiff. 

human  (1.)  menschenfreundlich,  leutselig,  »e- 
fällig;  Humaniora,  pl.,  bildende  Vor-  oder 
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Hyknr 


Miiil-xnnlniMr ,  .sprmrh     u: 

■    .,.    i.,     •         •,,if.  1,  .mit«     i|i')i,.i   . 


•  hr- 
haf- 
l«n, 

•  i'k; 
(til 


w«leb«  dar  Kmikhriiairhrf  vom  VcHerb- 

nia«    tlf^  SÄftf    iirif!itn|'«'II  ;    HufnnrAlri&tKf^lA- 


hu' 
Hun 


UQns,  111 
KaaU«T* 


Ichrf    V' 

paocan't«« 

"Indn  Krmi 


:cr  Kurper,    I'iuuiueril«,    U*> 


1,  f.  (I.)  UoprdiKuni; ;  BoaiAtor,  in., 
r. 
fi  M')  niedrig,  K^ring,  k*- 

HuuboidUt',  III.,  IIa'  '  'rill. 

Hambtut,  m.  (c.  ipr  Ku- 

««•In  ;  HctniR. 
HumcotanUa ,  pL  (I-)  •nfeuchtende  Ueilroit- 
''    maotatlOB,  f.,  AnfcurbtunKi  homvo- 
I  mirruehtpn;  hnaaoUT,  iViicIilcnd, 

n.l. 

bnmcrAl  il  )  zar  SolmlUr  g*bör<<iid;   Bum«- 

r«<'    '      ''< rl ich««  SäMlUrtocli  (unter 

I,  BiMhotaatetelelMD; 
nl.)  ein  Sbhaltortach  trm- 
■whI;  hwrnOTiblfl ,  zu  Schulter  und  Kln- 
bogen  gehörend;  humaro •  olaorAnlach ,  zu 
Sdniltcr  und  Kluhoeenliooker  gehörend; 
HoMiAnia,  m.  (),)  die  N-hnltT. 


houaaoani 
feiii'hl  w 
Homaur,  t   in 
Hamionbatlon . 

HumiB-SAur« ,   f. . 
r»n  il  I  mit  Krdc  1;. 
i:r:i!'>  n  ,      hua&lsoh 
v(u> '  .    Unsiit',    m 


(nl.) 
,  ein 


[lach,  am  Bodru  U-ln-nd. 


I :  hnm— oir«n, 

'     lUllC. 

>i  I  uriid ; 
•' ;  hnml- 

;■^,'e",  l»'- 

iiumusnitucr,    vrd- 
Mincnl ;   haa&lT4- 


humid  l!  )  friictif,    n»»i; 


» 


homldlran ,    fendit 

n;     hnmidlfUslach    (nl.) 

•  TiTiihini'iiiI,  HumldltAt, 

'  ;  humiflclrvn,  bu- 

■■  ui-ht«-ii,  b4>nctzcn. 

>(;;  humUUnf  (nl.) 

1x1,   iKntbtctxvnd, 

»u^u,  f.,  I>''iiiüthi(fun(f, 

iikun^';    humiUlren,  cr- 

''  "   kruukcii;  HamlUt4t, 


kr 
f. 

miK 
huzi'. . 

d. 

Kr  .    Kl. 

m.  ,1-.  • 

f-,  > 

halte  Au»i'hiiuuiif{a- un<l  ■ 
HoBorvak«,  f.,  Jauni);  u- 
lungi    hninorlalr«n  (nl.)  iml  I.üuik 
len,  bMchn>ili<'n;     Bomorlat',  m., 
lau  '    migcr  SchhflateJIer) 

■tl» 
Btlmor.   I!  I'fiir:  •     ' 

a<)u<aa,    \v.i^^'  n.: 
h.  lacrymalia  .    I  ! 
rlfor'mla.  i  ;••  r.ir' 
lan'tii«-  r,--  -tluv-,  .  .  ...   ..licua,  (ilax 

"1  Au);>-,     Hninor41fl*b«r ,  n. 
Hu  tlun>oi*lp«Uiol6r«D.t''    "^'''''t'' 


luiincn- 

dariitel- 

Scherz- 

ho^orl'- 

.    hümor 

.  h.  pu- 
h.  pum- 


..'.,' lüMrlQ)  hurleburle, 
1,  untMHiactitaamor-,  nn- 

Buri  («,  ipr.  hürrlibOrrli)  Tumult, 

<i>  •  warr. 

hnnmlil  (niu.l  Jub«'lruf,  Krmu  if. 

Baa4r,  m.  (uni;.)  uiigariicher  1^  '  iiter 

Iti-iter. 

Huao,  ni.  (I.)  der  ilw»«n,  Bjrluga  (Kiacb). 

huaa«:  iriiaa.)  .lulH'lnif. 

Buaaltan,  |il..  clic  .Anhänger  dei  bobmiicheo. 
Im  '  '  '114  Ih'i  Kunatiuiz  «'ertirannt4>ii 
K'  '  ra  .liihiiiiii  lluaa;  boaal'tlsoh, 

Voll  1'  :i  iiii.<->iteii  herrührend  oder  dieacl- 
lieu  belrrfiVnd ;  Buaaitia'mua,  ni.,  I^-bm  der 
HuMit/in. 

Bnatln«,  m.  (p.  apr.  hu-)  lärmende  Venaoim- 
lung  im  Freien ;  Boatlnc« ,  f\.  ( apr.  hu- ) 
Wjilgeribt,  Itednerbübne  (bei  Parlament«- 
walilen). 

Hiraainth',  m.  (gr. )  hyaeintbfarbener  Edel- 
itein;  bei  den  Allen  der  Amcthvat;  Hjrs- 
oin'th*,  r.,Mur  '  :ii  Zwiebelgew&cb«) ; 

hyacinthin,  )  Wen. 

ByAden,  Bykd'  Irr  Teich - 

njmphen ;  K'  'iru. 

Byaanan'ch«,  I.  ik;i  i  •"  >   wkimi  .>u<  ii. 

Bjrahya,  in.,  der  Milcliliauin  in  (luiaiia. 

hyalctdiarh    i   ■■•  i    ,rl  ,-r,,l.i.r      ,I,,r,.t,v,,  l.i,,,  ■ 

hyalin.  . 
«ern;  hj  i- 

lichtigen  Wurzeln;  byalipen'niach ,  mit 
durchaiehtifreii  Klüpiln  ;  HyaUt',  m. ,  Glaa- 
»tein,    l:  ,    MQIler'aehes 

Glaa   (li  .  iK-ral    aua   dcui 

Kieielgeadiluchtcj ,  HyaliUa,  r..Knt7.ündunK 
der  Glaahaut  im  Au(;e;  Hyalodea,  f.,  hya- 
16dea  corpua,  u. ,  Kr}'iitallliia<-  den  .Vuges; 
hyalAdiach,  gliLsuliiilh-li;  Byalorräph,  m., 
Werk/.euj;  zur  I'er^pecdvzeii'hnung;  Byalo- 
vniPbie,  Byalotypie,  f..  Malerei  mittel« 
einer  <ilii«tafel,  hinter  welche  nmii  da«  liild 
hält:  Byaloidta,  f.,  GIa«hiiut  oder  Haut  der 
Glaafeui'hllKkelt  im  Au)(e,  ByaloSdeiUa,  f., 
Kotzüiiduii);  de.i  (iluükiirperH  im  .\\xpr  ;  hya- 
loidlach,  Rln.iiirtl); ;  ByaloldlUa, f., (jla.ihaut- 
enlzündun^;;  hyalopterlach,  mit  durcbiirh- 
tigcn  Klüpeln;  Hyaloaldarlt' .  im  ,  ein  Mine- 
ral; hyaloaömlach,  mit  dureh-  Kor» 
per;  hyaloapar'mlaoh  .  mit  '  i;rn 
Sai  '  T"  '»'.  m . 'ii  i'ii.mher; 
Bv  inK;Byalar'»lk,  r. 
Gl..  iiysiuntiach,  zum  Gla*- 
ni.i  '  iid  .  ByUna.  in.,  (ilu< :  gla>- 
gm;.. 

Hyaa'oh«,  I    l^-r  i  MmidelhrauiK'. 

Byane  .    '     ^•'  '   "  liwrlTuitiMliihen  Rauhthirr 


Hjaparatopie 
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Hydroboracit 


Hyaparatopie,  f.  (gr.)  Ortsveränderung  des 
Zungenbeins.  [Seidenpflanze. 

Hybantli«ra,   f.  ((rr.)  Hockerbeutel,  eine  Art 
Hyböm,  Hyböma,  n.  (gr.)  Buckel;  Hybome- 
ter,  n. ,  der  Buckelmesser ;  Hybometrie,  f., 
Buckelraessung ;  Hybösis,  f.,  Buckel. 
hybridisch  (gr.)   zweigcschlechtig,   bastard- 
artig, unecht;  Hybridität,  f.  (nl.)  Bastard- 
artigkeit, Vermischtheit. 
Hydarthrösis ,  f.  (gr.)  Gliedwassersucht;  Hy- 
daticus,  m. ,  Schwimmkäfer;  Hydatidocele, 
Wasserblasenbruch;  hydatlform'  (grl.)  ta- 
schen-  oder  blasenförmig ;  Hydatina,  pl.  (gr.) 
eine  Art  Räderthierchen,  Infusorien;  Hydä- 
tis ,  f.  (pl.  Hydatiden)  Wasserblase  (am  le- 
benden  Körper);    Blasenwurm;   Hydatis'- 
mos,  m.,   das  Lungenschwanken,  -schwap- 
pen; das  Wasserkollern  in  der  Brust;  hyda- 
tisömisch,  mit  blasenförmigcm  Leibe;  Hy- 
datiten,  pl.,  Sternkorallen  mit  wellenförmi- 
gen Strahlen ;  Hydatooele,  f.,  Wasserblasen- 
bruch;    hydatochlörisoh ,   wassergrünlich; 
hydatochroisch,  wasserfarbig  (von  der  Haut) ; 
hydatödisoh,  wässerig;  HydatogrenSsis ,  f., 
die  Wasserbildung ;   hydatoidisch ,  wasser- 
ähnlich;    Eydatokells,   f.,   Wasserblasen- 
bruch; Hydatolog-ie,  f.,  Wasserlehre;  Hy- 
daton'cus,  m.,  eine  Wassergeschwulst;  Hy- 
datoposle ,  f. ,  das  Wassertrinken ;  Hydato- 
pöt,  m.,  Wassertrinker;    Hydatoskopie ,  f. 
(wahrsagerische)  Wasserbeschauung;  hyda- 
tosköpisch,   zur  Wasserwahrsagerei   gehö- 
rend; hydätrisch,  wässerig,  wasserähnlich. 
Bydepark ,  m.  (e.  spr.  heid-)  ein  grosser  öf- 
fentlicher Park  und  Spaziergang  in  London. 
Hyder,  Hydra,  f.  (gr.)  eine  Wasserschlange, 
ein  vielköpfiges  Ungeheuer  (in  der  Fabel- 
lehre) ;  Hyderon'ous,  m.,  Wassergeschwulst ; 
Hydöros,  m.,Wassersucht ;  Wassersüchtiger. 
Hydrach'ne ,  f.  (gr.)  Wasserbläschen  (auf  der 
Haut  oder  im  Munde);  Hydraoh'nis,  f.,  Was- 
serpocke;   Hydraoidum,   n.  (grl.)  Wasser- 
stoffsäure ;  Hydragöga ,  pl.  (gr.)  wassertrei- 
bende Mittel;   Hydra^ogie,   f.,  Wasserab- 
führung;    hydragögisch ,  wasserabführend; 
Hydralkohöl,    n.,   Alkohol  unter  22  Grad; 
Hydralkoholatür,   f.,   mit  einer  Mischung 
von  Wasser  und  Alkohol  bereitete  Tinctur; 
hydralkohöllsch,  mit  Hydralkohol  bereitet ; 
Hydral'me ,  f.,  Salzwasser ;  Hydralogren,  n., 
salzige  Säure,  Meersalz ;  Hydrämie,  f.,  Wäs- 
serigkeit des  Bluts ;  Hydrangräa,  f.,  Wasser- 
strauch;  Hydrangriogrraphie ,  f.,   Beschrei- 
bung der  Lymphgefässe;   Hydrangriologie, 
f.,  Lehre  von  den  Lymphgefössen;  Hydran- 
glotomie,  f.,  Zerlegung  der  Lymphgefässe; 
Hydrangium,  n.,  Wassergefäss ,  Lymphge- 
fäss;  Hydraporie,  f.,  Wasscriosigkeit,  An- 
hydrie;  Hydrarg., Hydrargryrum,  n.,Queck- 
silber  (eig.  Wassersilber)  ;   Hydrargyrentö- 
rophthisie,  f.,  vom  Quecksilber  herrührende 
Eingeweidekrankheit;       Hydrargyria,     f., 
Quecksilberausschlag;    Hydrargyriaais ,  f., 
Quecksilberkrankheit;  hydrargyridisch.dem 
Quecksilber  ähnlich;  Hydrargyrie ,  f.,  vom 
Quecksilber  herrührende  Krankheit  ;hydrar- 
gy'risch,    quecksilbern,    quecksilberhaltig; 
HydrargyrösiB,  f.,  Quecksilberheilung  (einer 
Krankheit)   durch  Räuchern   oder  Schmie- 


ren; Hydrargyriir,  ii.,  Mischung  aus  Queck- 
silber und  einem  andern  Metall;  Hydrar- 
■eniät,  n.,  wasserhaltiger  arseniksaurer  Kör- 
per; Hydrarthrön,  n. ,  Gelenkwassersucht ; 
Hydras'tis,  f.,  Surapfranunkel;  Hydrat,  n., 
wasserhaltiger  Körper;  hydratäbel,  in  Hy- 
drat verwandelbar;  hydratlrt,  in  gebunde- 
nem Zustande  wasserhaltig ;  hydrätiach,  hy- 
dratähnlich; hydxaulicum  horologiom,  n. 
(grl.)  Wasseruhr;  hydraulicum  orgänon,  n.. 
Wasserorgel;  Hydrau'lik,  f.  (gr.)  Wasser- 
kraftlehre; Hydrauliker,  m.,  Wasserbau- 
meister; HydraulikoBtätik ,  f.,  Lehre  von 
dem  Drucke,  den  fliessendes  Wasser  auf 
die  Wände  eines  Kanals  ausübt;  hydraa- 
lisoh,  wa.'?serkünstlich,  wasserleitend;  hy- 
draulische Orgel,  Wasserorgel;  hydrauli- 
sche Presse,  Presse  mit  Wasserdruckpumpe ; 
hydraulischer  Kalk,  aus  Trass  bereiteter 
Mörtel,  der  im  Wasser  erhärtet;  hydrauli- 
scher Widder  oder  Stösser,  eine  durch  den 
Stoss  wirkende  Wasserhebungsraaschine; 
Hydraulist',  m.,  Wasserbaumeister. 
Hydreläon,  n.  (gr. )  Mischung  von  Oel  und 
Wasser;  Hydrelektricität ,  f.,  eine  Art  Gal- 
vanismus;  Hydremösia,  f.,  Wasserbrechen, 
Wasserkolik;  Hydrenoephalion,  n.,  Gehirn- 
oder Hirnhöhlenwassersucht,  innerer  Was- 
serkopf; hydrenoephälisch ,  zum  Wasser- 
kopfe gehörend;  Hydrencephalitis ,  f.,  hi- 
tzige Gehimwassersucht;  Hydrencephalo- 
cele,  f.,  Hirnwasserbruch ;  Hydrencephilus, 
m.,  Wasserkopf;  Hydrenterocele ,  f.,  Was- 
serdarmbrueh ;  Hydrenteromphalocele ,  f., 
Hydrenteromphälus,  m.,  Darmwassernabel- 
bruch; Hydrepigastrium ,  n.,  äussere  oder 
oberflächliche  Bauchwassersucht;  Hydrepi- 
plocele,  f.,  Netzwasserbruch  ;  Hydrepiplom- 
phalocele,  f.,  Wassernetznabelbruch;  Hy- 
drepiplöon,  n.,  Netzwassersucht ;  Hydrexo- 
stösis ,  f. ,  Wasser  enthaltende  Knochenge- 
schwulst; Hydrhämie,  f ,  wässeriger  Blut- 
zustand. 

Hydriäde,  f.  (gr.)  Wassernymphe;  Hydria- 
siologie,  f.,  Wasserheillehre;  Hydriasis, 
f.,  Wasserheilung,  Heilung  durch  Wasser; 
Hydxia'tik,  f.,  Wasserheilkunde;  Hydrü- 
tros,  m.,  Wasserarzt;  hydribisoh,  im  Was- 
ser lebend;  hydrifonn'  (grl.)  einer  Wasser- 
schlange ähnlich;  Hydriodät,  n.,  hydriod- 
saures  Salz;  hydriödisch,  hydriodsaner, 
aus  der  Verbindung  des  lods  mit  Wasser- 
stoff entstanden;  Hydriodür,  n.,  Verbindung 
von  lod  und  Wasserstoff  mit  einem  andern 
einfachen  Körper;  hydrisch,  mit  Wasser- 
stoff verbunden. 

Hydroa,  f.  (gr.)  rother  Hautausschlag;  pl., 
Wasserbläschen;  hydroaerisch,  im  Wasser 
und  in  der  Luft  lebend ;  hydroaSropyrisoh, 
wasserluftfeurig,  aus  Wasser,  Luft  und  Feuer 
bestehend;  Hydroaluminät ,  n.  (grl.)  in  ge- 
bundenem Zustande  wasserhaltiges  Alumi- 
nat;  hydxoaluminös ,  Wasser  und  reine 
Thonerde  enthaltend ;  Hydroarion,  n.  ( gr. ) 
Eierstockwassersucht;  Hydrobät,  m.,  Wa.s- 
sergänger,  -läufer,  Tauchente;  Hydrobius, 
m.,  eine  Art  Wasserkäfer;  Hydroblephiron, 
Wassergeschwulst  der  Augenlider ;  Hydro- 
boracif ,  m.,  ein  Mineral  im  Kaukasus;   hy- 
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zongattuiit;:    HydrochcmU,   f.,  I^hrf  vom 
W.Kscr  in  der  (.'henno;  hydrochtmUoh ,  rur 
!  rochemje  gchorrnd  ;    Hydrochaii« ,    f.. 
'T.iVL'uriL'.  ««'ifm'ritfpr  llurrhl'all;    Hy- 
1  if  bare  Sttljtüinirc,  Koch- 
Hydroohotraa,  m.,  da« 
\Viu«cT9c'liWdii,  Hydrooholecy'stU,  f.,  Ual- 
lonblMenwuBersurlit ;    HydrocholeoyatiUs, 
f.,  QallenblMPnentzünilunj; :  Hydröchua,  in., 
an  Gewittern   lebende  Kalrr^'uttune-:   Hy- 
drociraocU« ,    f.,    Wasserkmii  i  '  .   h; 

Hydroclela,    f.,  Wu.iserlöffel ,  •<•; 

HydrooAUa,  f. ,  liaurhwasnersui m  ;  Hydro- 
coninm,  n. ,  Anf^unnbad;  Hydrooöraa,  pl., 
Wauerwanzen;  Bydrocotyla,  f.,  Wasscr- 
nftbel ,  eine  Pflanze ;  Hydrooranlom,  n.,  Gc- 
himwasseraucht ;  HydrooyanAt,  n.,  hy- 
drocyanfaurr«  Sab:;  hydrocyänlach,  hydro- 
oyAnaaaer,  aut  der  VerbimltinK  von  Cyano- 
([pn  und  Was«cr9ti.fT  entstanden;  Hydro- 
oya'Ua,  f.,  Wasserblane  (om  lel)Onden  Kftr- 
)M'r);  KUsenwurni ;  Hydroder'ma ,  n.,  Haut- 
wa.'<«T.'<uc1it ;  hydrodolöpUch,  );iftiK  und  im 
\Viii-..r  Irbciid;  Hydrodjmamlk,  f.,  Wartjor- 
kralt-  "d'T Wa.H«envirkiini?sl<'liri';  hydrody- 
oAmlach,  zur  H    '      '  '  iid;  hy- 

dTO«Uktrlach,  Wnnser 
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Ktandcn;  hydrofu^iach ,  die  Feuchtigkeit 
entfernend ;  hydrosUach  (fp*.)  wasscrvrdig, 
aua  Wa»»«r  und  Krde  bestehend;  Hydro- 
■*U,  n.,  mit  Walser  vermischte  Milch;  Hy- 
droff4ruin,  n.,  mit  Wasser  versetzte  Fisch- 
bruhe:  Hydrotraa'tar,  in.,  Bauchwassemucht ; 
Hydi  "■  '     TT  \  droiranatloa, 

f- .    '>  ' ,  Hydro»«-  : 

naar .  i  ,  i\i  i  in'.i  oder  l'eber-  I 
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Zunge;  Hydrorncnnoiiia,  1'.,  Kunst,  (Quellen 
mittels  der  Wünschelruthe  ni  finden:  hy- 
drornomönlaoh ,  zur  Il>  '  hö- 

rend;  Hydrornoata ,  f. ,  I '  'ie- 

«'a~  llmlls;  Hydroirruph,  m.,  Was- 

ser! .    Kenner    der  tiewusser    auf 

der  i!  .  ir    ,  T  ij.hla,    f.,    Wa«»erbe- 

schr  (Von dem  Umfange, 

I>aui'  VI  -.".  ui  r  i  ifw. Iiser) ;  hydrorrApbt- 
aohaBUurtan,  pl.,  Wasser- (Meer-  und  Klusf-) 
Karten;  hydrot-"<rH'--»-"  Pir'-r .  I'apier, 
worauf  man  i  welches 

schwarze  Solu  Hydzo- 

hAmta.f. .   W..  Hydro- 

kardla,  f.,  I!'  Hydro- 

kalla,  f. ,  Ho.lensH.  '  Hy- 

drokallomatar,  n..  N'  'in- 

digkeit  de»  Wa»«iT»  /.u  i  lof- 

messer;  Hydrok«rameTi  .che 

Flu  .Hydro- 

koni  erstaub- 

bad,Hydrol,ii,|iiiit  >^:i-  ; 'neaArz- 

neimittel ;  BydroUt ,  n. .  Wasser ; 

Hydrolatttx,  f.,  Abkoclmi.i;  .u.t  F.inwei- 
chung  (einer  Arznei)  in  Wasser;  hydrolatH- 
riaoh,  durch  Hydrolatur  i-nl^' •■>  ■•■>  i  Hy- 
drolAa,  f.,  Wu-ssiTwinde,  eiti  ,'at- 

tung;  HydroUroa,  in.,  unrul..,  .  i..  der 
Wahnsinn  ;  hydröUaoh,  mit  Waasar  verbun- 
den; HydroUth',  m.,  Wassorstcin ,  weiss- 
rothlicherKrystall:  Hydroloyla,  f.,  Wa.sser- 
kunde,  allgemeine  Waaserlfbre;  hydrolA- 
rlach  ,  wasserkundig,  wasserlehrig;  Hydro- 
lovtom,  n.,  Wasseruhr;  Hydrolotlr,  n., 
Wasserabsud  zum  Waschen;  Bydromania, 
f.,  Wasserwulh  (Begierde,  sich  in»  Wiuuicr 
zustürzen);  Bydromant',  m..  Waasenrahr- 
sager;  Eydromantie,  f.,  WaaserwshrM- 
gUDg  (Hier  Wahrsagung  aus  Wasser,  Waa- 
serprol>e;  hydroman'tlaoh ,  zur  Ilydroman- 

•■■'  ■••■'■■- <    hydromechanlaob, durch Was- 

.;t ;  BydromedUatlna,  f.,  Mit- 

ht;  Hydromel',  n.,  Wasacr- 

honig,  Meth;  Bydromelon,  n.,  Apfel-  oder 
Quittentrank;  Bydromanlnritia,  f.,  Hirn- 
hautrhencntzündung  mit  Waxaeraucht;  By- 
dromataAr«,  pl.,  wässerige  LuAcrscheinun- 
gen  (z.  B.  Nebel,  Regen);  Bydromitar,  n., 
Waitemesacr,  Wasserwaage;  Bydromati», 
f.,  Mutterwassenucht;  pl.,  Wasserwanzen; 
Bydromatria,  f..  Waaserme&sung ;  hydzo- 
metrlach,  zur  Wassermeaiung  gehörend; 
BydromphUua,  m.,  NabelwMfergcscbwuUt, 
waaaenge  Nabelgaachwulit;  Bydiomyiln'B«, 
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f.,TrommelhöhlcnwasBersuoht ;  Hydron'ous, 
m.,  Waesergeschwulst;  Hydronömus,  in.,  im 
Wasser  auf  Pflanzen  lebender  Käfer;  Hy- 
dronösos,  Hydronösua,  in.,  Wassersucht; 
Hydroöl,  n.,  Wasser  als  Mischungsernnd- 
lage;  Hydroölät,  n.,  destillirtcs  Wasser; 
hydroölisoh ,  Wasser  zur  Miscliungsgrund- 
lage  habend;  Hydroölür,  n.,  mineralisches 
Wasser;  Hydroölyt,  n.,  Arzneiwasserauf- 
lösung; Hydroöph&ron ,  n.  =  Hydroarion; 
Hydrooxygengas  -  Mikroskop ,  n.,  mit  ver- 
brennendem Hydrogen  und  Oxygen  be- 
leuchtetes Vergrösserungsglas;  Hydropara- 
stäten,  pl.,  Wassertrinker  (beharrliche); 
Hydroparötis ,  f.,  Wassersucht  der  Ohr- 
drüse ;  Hydropathie ,  Hydropa'thik ,  f., 
Wasserheilkunde;  hydropa'thisoh,  die  Was- 
serheilkunde betreffend;  Hydropel'tis ,  f., 
Wasserschild,  eine  Pflanzengattung;  Hy- 
dropericarditis ,  f.,  schwitzende  Herzbeutel- 
wassersucht; Hydroperikardie ,  f.,  Herz- 
beutelwassersucht; Hydroperitonäum ,  n., 
Bauchfellwassersucht;  Hydroperitonitis ,  f, 
Darmfellwassersucht  und  Entzündung;  Hy- 
drophal'lus,  m. ,  wäs.serige  Anschwellung 
des  männlichen  Gliedes;  Hydrophan,  m., 
Wasserscheiner,  Wassernebelstein  (ein  weiss- 
gelblicher  Edelstein,  welcher  Wasser  ein- 
saugt und  dann  farbig  schimmert),  Welt- 
auge; Hydrophil,  m.,  Wasserfreund;  Hy- 
drophilina,  pl. ,  Wasserkäfer;  Hydrophili- 
ten,pl. ,  versteinerte  Wasserkäfer;  Hydro- 
philus  piceus,  m.,  pechschwarzer  Wasser- 
käfer ;  Hydrophimösls ,  f ,  Vorhautverenge- 
rung durch  Wassergeschwulst;  Hydröphla, 
f.,  giftige  Sceschlange ;  Hydrophlogösis ,  f , 
Entzündung  mit  wässerigem  Ausflusse;  Hy- 
drophobie, f,  Wasserfurcht,  Wasserscheu, 
Hundswuth;  hydrophöbisoh ,  wasserscheu; 
Hydrophör,  rn. ,  Wasserträger,  Wasser- 
schlauch; Hydrophosphät,  n.,  mit  Wasser 
verbundener  Phosphat;  Hydrophthalmie,  f., 
Augenwassersucht,  Anschwellung  der  Augen 
durch  Feuchtigkeit,  Wasserauge ;  Hydroph- 
thalmion,  n.,  blauer  Ring  um  die  Augen; 
Hydrophyl'lum ,  n.,  Rinnenblume,  Wasser- 
blatt; Hydrophysocele ,  f.,  Wasserwind- 
bruch; Hydrophysomötra,  f ,  Anhäufung 
von  Luft  und  Wasser  in  der  Gebärmutter; 
Hydrophytogräph ,  m.,  Wasserpflanzenbe- 
schreiber;  Hydrophytographie ,  f.,  Was- 
serpflanzenbeschreibung ;  hydrophytogrä- 
phisch,  zur  Wasserpflanzenbeschreibung  ge- 
hörend; Hydrophytolosie,  f.,  Naturge- 
schichte der  Wasserpflanzen ;  Hydrophyten, 
n.,  im  Wasser  lebende  Pflanze ;  Hydropiper, 
m.,  Wasserpfeffer;  hydröpiach,  wassersüch- 
tig; Hydropisis,  Hydropisie,  f.,  Wasser- 
sucht; Hydropleurie,  f,  Brustwassersucht; 
Hydropleuriti» ,  f.,  Rippenfellentzündung 
und  Wassersucht;  hydropneuma'tisch,  Was- 
ser und  Luft  (Gas)  betreffend ;  hydropneu- 
ma'tiäoher  Apparat,  m.,  Vonichtung,  Gase 
unter  dem  Wasser  aufzufangen;  Hydro- 
pnetunatocele,  f ,  I^uftwasserbruch ;  Hydro- 
pneumatösis ,  f.,  Bauohwasser-  und  Wind- 
sucht; IJydropneumonie,  f.,  Lungenwasser- 
sucht;  hydropoidlsch ,  wassersuchtartig; 
Hydroposie,  f,  das  Wassertrinken;  Hydro- 


pöt,  m.,  Wassertrinker;  Hydrop«,  m.,  Was- 
sersüchtiger; Wasscrsuclit;  Hydroptica,  pl., 
Wassersuchtmittel;  hydropyretiach ,  mit 
Fieber  und  Schweiss  verbunden;  hydropy'- 
lisoh,  Wasser  und  Feuer  speiend;  Hydro- 
pyrum,  n.,  eine  Wassergrasgattung;  Hydxo- 
r&ohis,  Hydrorrhagie ,  HydrorrhÄchis ,  f, 
Rückgratwassersucht;  Hydror'chi«,  f ,  Ho- 
den Wassersucht;  Hydrorrhachitis ,  f.,  ent- 
zündliche Rückgratwassersucht ;  Hydror- 
rhodinon ,  n. ,  mit  Wasser  und  Rosenöl  be- 
reiteter Trank;  Hydrorrhoea,  f.,  Wasser- 
fiuss ;  hydrorrhoea  intestinörum,  wässeriger 
Durchfall;  h.  ocüli,  Augen wasscrfluss ;  h. 
utÄri,  Unterleibgwasserfluss ;  Hydrosacchä- 
rum ,  n.,  Zuckerwasser ;  Hydrosarcocele,  f., 
Fleischwasserbruch;  Hydrosar'ka,  f ,  Was- 
serfleischgeschwulst;  Hydroscheocele ,  f., 
Hydroschäon,  n.,  Hodenwassersucht;  Hy- 
droschon'cus ,  m. ,  Hodensackwa.58ersucht ; 
Hydroseleniät,  n.,  hydroselensaures  Salz  ;hy- 
droselenisch,  hydroselensauer,  aus  der  Ver- 
bindung von  Wasserstoff  mit  Selen  entstan- 
den, selenhydrisch ;  HydrosUicät,  n.  (grl.) 
in  gebundenem  Zustande  wasserhaltiges  Si- 
licat; Hydrosköp,  n.  (gr.)  Wasserzeiger, 
Wasseruhr;  Hydroskopie ,  f. ,  (wahrsageri- 
sche) Wasserboschauung;  Hydrostäsia,  f., 
Wassergleichgewichtserhaltung ;  Hydrosta- 
tik, f.,  Wasserwägekunst,  Wasserstands- 
lehre, Lehre  vom  Gleichgewichte  flüssiger 
Körper;  hydrostatisch,  wa.sser\vägend ;  hy- 
drostatische Wagre ,  hydrostatische  Senk- 
wag-e,  f.,  Wasserstandsmesser,  Wusserwage : 
Hydrostäon,  n.,  Knochenwasserbruch,  Ver- 
wässerung  der  Knochenenden  und  des  Mar- 
kes; Hydrosul'phur,  m.  (grl.)  Wasserschwe- 
fel; Hydrotachymeter,  n.  (gr.)  Wasserge- 
schwindigkeitsmesscr;  Hydrotänia,  f.,  der 
Wasserstendel;  Hydroteohnie,  Hydrotech'- 
nik,  f.,  Wasserbaukunst;  hydrotech'nisch, 
wasserbaukünstig;  Hydrotekt',  m..  Wasser- 
bauverständiger ;  Hydrothion  -  Gas ,  n., 
Schwefelwasserstoffgas ;  Hydrothion-Säure, 
f.,  Schwefelwasserstoff,  geschwefelter  Was- 
serstoff; Hydrothörax,  f.,  Wasserbrust, 
Brustwassersucht;  Hydrotica,  pl.,  schweiss- 
treibende  Arzneien,  Schweissmittel;  hydrö- 
tisch,  Wasser-  und  schweisstreibend ;  Hy- 
drovarium,  n.  (grl.)  Eierstockwassersucht; 
Hydroxäl-Säure,  f ,  Zuckersäure. 

Hydrüren,  pl.  (gr.)  Wasserstoffverbindungen, 
Verbindung  des  Wasserstoffs  mit  Metallen. 

Hyetometer,  n.  (gr.)  der  Regenmesser;  Hye- 
tometrie,  f ,  Regenmessung;  hyetometrisch, 
zur  Regenmessung  gehörend;  Hyetosköp, 
n.,  Regenmesser,  Regenzeiger. 

Hygea,  Hyg-iea,  f.  (gr.)  Gesundheitsgöttin; 
hygeisch,  die  Gcsundheitslehre  betreffend; 
Hygeis'mus,  m. ,  Gesundheitswissenschaft; 
Hygeist'.m.,  Gesundhcitsbefürderer;  Hy- 
gias'tik,  Gesundheitskunst,  Wohlseinslehre; 
Hygiene,  Hygiöologie,  Hygionomie,  f.,  Ge- 
sundheitslehre; Hygi6ometer,  n.,  der  Ge- 
sundheitsmesser; Hygiokomie,  f.,  Gesund- 
heitspflege. 

Hygrobarometer,  m.  (gl.)  der  Luftfeuchtig- 
keitsmesser; Hygrobarosköp,  n.,  Feuchtig- 
keitswage. Areometer:  hrgröbisch,  im  Was- 
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!>«t«a  lar, 
:i;  Hylocbaamoptanen, 
1  Klu({<>  «niolinuppi'iuli' 
HyloklaamopUnan,  ihrr  ItcuU; 
iliol  /!irlia<kcn<l<'  Walilvo(;t'l; 
bylouomucb,  in  AVulilcni  weiilfnd  odrr  Ic- 
Ik-iuI,  Hylophacan.pl.,  Hol/emcr  oderllolü- 
friiKtr.  Hylopt«nen ,  1)1. ,  WaldvAgcl ;  Hy- 
lorthorhyn'chen  ,  |>1.,  Waldvögel  mit  per»- 
d)'!'    ^    '  ! .  Hylotrypanopttaan,  pl.,  dir 

H.i  t  doni  S<'!inal>el  aufhaolccndr 

w,.: 

Hyliaia,  I  .  Hylia'moa,  m.  (gr.)  Durchieihung ; 

Hvil»it»»r     Tl.      S.  i}n f    Si'ilixk  i-rltjEcOlT. 

I  ^ugel,  die  auf 

Bynan,  ni.  (gr.;  Khcgoti.  :  l'ho. 

Hyman,  n.  (gr.)  da*  Jun^':  n.  Hy- 

iBMila,   f.,  dcrCopal;   d<'f  I:  .•n- 

baam ;     hymanAlaoh ,    zur    II  hö- 

rend; Hymananthtra ,  f..  dor  lUutU'utel, 
«ino  Vi'ilchirii.'iiitim(f ;  Hym*n4D8,  m.,  Khe- 
ROtt,     II  ~'><>Ki     HymanAan,    pl., 

Hochzeit  Iloch/citi>ft<icrliohkci- 

tcn:    bymcnaiytriacii,    mit   bäntigCD    Klö- 


»en|;    H-,  'liing;    Bylo- 

VBoM«,  •  .  11^.   !o«la,  f.,  Stoff- 

Mtre;  Hylopatbla'moa,  m. ,  die  I.ehrr, 
welohr  .!•  ni  *^'.  f  nN  lolclicni  (spfühl  und 
I.'  Hyloplaa'tlk,    f.. 

St.  ■  li  .  ..tan,  pl..  Wcltgott- 

rIku!  .^,'1.  dc!n  II  dir  .^t.ilToder  diu  Weit  al« 
(ii.'td'it  gilt;  byloadiaeb,  zum  Hylozoi.'inu« 
grtii^r'Tid;  Hyloaota'mua ,  ni. ,  Umtoffbo- 
IrlniiiK  i'dfr  l.<-hri'  vom  Stoffli'l)en ;  Hylo- 
aoUt',  111  ,  .\!i!  • 
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Hyle«o«tua, 
bylln,  iim-!i 
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Kniifit  ■  Hyni«BO<>»r'ptta, III.,  1  ■ 

l'H  '  KyBMOodllityon ,  u.,  ikr 

N<  '  lodlaoh,  liautartig;  byai»- 

novaatriarh,   mit  tlMtigWB  Magen;  HyB*- 

BO*r*pb,  m.,  Ilautbtulinibwi  ;    K]rm«Bo- 

■rkpbia,  f.,  Hautl>r«ebTT';' ^TmanovrA 

pbiaob,/.ur  llaull>e>rlip  i  !<>nd ;  by- 

manoUptdopMrUch      '  >  und  mit 

lohvppenartigem  ^  i  Klügeln; 

HymanolApia,    (..  i.rir.irn.. 

Hymanol6v ,   m. , 
beurliufTriitii-il  .    H;  . 

M'li  I  bymanolovlaab ,  lur  iiv- 

ni«  [  Nd,   Hymnnopap'pua ,  In., 

Hautlidricli.  11,  fiiio  Til  Hy- 

manopbtbalmk«,  f. ,  All».  mg; 

HymaBOpbyllum ,  n.,  dtr  ILiutlarni,  by- 
nMaepMlaeh,  mit  halb  durch  rinr.  Haut  ver- 
bundenen /•  '  '•'  Tr  T  -.lirm, 
Hymaaoptar'  •«■ru 
mit  haUtigrii  im^'i:;  iiMinu,  ..  .  «[Wll 
u.  •.  w.);  Hyn>«nopt«rolöc  in.,  Mi'ichrrilHT 


ilcr 
tu: 

rol' 
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tij;. 


II  , 


,l,.r       H— ■ 


id; 


Na 
pt«- 
llaul- 
bymsnorbialacb,  mit  häu- 
byineno«p4rlaob,  mit  in 
eine-  Haut  gehüllten  Samenkörnern;  Hyoi*- 
nothnlimen ,  f\  ,  pirh  wie  eine  Haut  au^- 
|ii '  '     Hymenotomle,  f.  Haut- 

od' ii'ning;    bymanotömlacb, 

zur  il.iut.r'-rjjhiihrung  gehörend. 

bymettlacher  Honl«,  der  im  Alterthum  be- 
rühmte Hunig  vom  Uebirge  Hymettiu  in 
Attika. 

Hymnarlmn,  n.  (grl.)  gciitlichea  Uerangburh ; 
Hymne,  f.  (gr. )  Lob-,  Preis-  oder  Fcier- 
gf<uiig;  bymolscb,  zur  Hymne  gehörend; 
hyinneiiartig;  Bymnlat',  m.,  I.oblioddieh- 
tiT,  liobsanger;  Bymnöda,  m.,  Hymnen- 
•un^r<'r;  Hyinnorr«ph,  m.,  Lobge»ang«chrei- 
bor  iidor  l>i<-liter,  Hymnornpbia,  f.,  Hym- 
nciidichtung ;  Hymnentainmlung;  byinno- 
>r4phtaeb,  zur  Hymnographie  gehörend; 
Hymnolöff,  ni.,  wi'r  sich  mit  der  (< 
und  Literatur  des  Kirfhcnge»angt 
tigt;  Hymnolod«,  f.,  Hersagung  nder  Aü- 
■inguntr  von  Lobliedern  oder  I^obpreiaun- 
gen,    Kw    '  '   ^kunde;     1.-.  "   .  iaoh, 

die  des:  Kirchenli'  nd. 

byödlacb,  iiyuiiio.  n^r.)  ürbwoiiiiii  im^; ,  »au- 
rüiselformig;  Hyocloaaua,  m.,  einer  der 
/ungenmu.iKidn :  Hyopbarynriaa»  id.,  einer 
der  Sc-hlundniu.'<ki'lii ;  Hyophor'b«,  f.,  dio 
Kbcrpaliui-  Hvonhtb»l'moa,  in.,  Schweins- 
aage,   K  .   Hyoacyamin,  n.,  Kil- 

•cnkrair  '.  .   ncyarnua,  HyoakyAmoa, 

ro.,  Saulxihnt-,  ntliM  !    '  i-nkruut;  Hyo- 

aArta,   f.,  der  Sohw  .      Byovartebro- 

temle,  f.  ,.\ii'  r    Kehltucheii 

dca  Pferdes,  1  liier». 

Bypaotlo«,  pl  '     'ünel. 

BypaUt«»,    f  uiig 

gervühnlicher  SS  .i 
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Hjrpamaurösis ,  f.  (gr. )  unvollkommener 
schwarzer  Staar;  Hsrpamplyopie ,  f.,  gerin- 
ger Grad  von  Blödsichtigkeit. 

hypan'thisch  (gr.)  mit  unter  dem  Eierstock 
eingesetztem  Kelch  und  Blumenkrone;  Hy- 
pan'thus ,  m.,  das  Innere  des  Blumenkelch». 

Hypapoplezie ,  f.,  ein  geringer  Grad  von 
Schlagflu.ss. 

hyparg^y'riBoh  (gr.)  unterhalb  silberfarben. 

Hypäte,  f.  (gr.)  tiefste  Basssaite,  Ilauptsaite. 

Hyp'äthron,  n.  (gr.)  offener,  dachloscr  Raum. 

Hypeochoresis ,  f.  (gr.)  gelinder  Stuhlgang; 
hypecchoretisch ,  gelind  abführend. 

Hypeoöum,  n.  (gr.)  Coppenblume,  eine  Mohn- 
gattung. 

Hypeläon,  n.  (gr.)  Oelsatz,  Oelhefen. 

Hypemphra'xis,f.(gr.)theilweiseVei'8  topfung. 

Hypenantiösis,  f.  (gr.)  =  AUöopathie. 

hypepipeokar'piscli  (gr.)  mit  Früchten  unter 
und  über  der  Erde. 

hyper  (gr.)  über,  übermässig,  übertrieben  (in 
Zusammensetzungen);  Hyperaktuis,  f.,  zu 
empfindliches  Gehör;  Hyperämie,  Hyper- 
ämösis ,  Hyperämatösis ,  f. ,  UcberfüUe  des 
Bluts;  Hyperaphie,  f.,  Empfindlichkeit  der 
Tastwerkzeuge;  Hyperaphrodisie ,  f.,  über- 
mässiger Geschlechtstrieb;  hyperarthritisoh, 
übergliederig ;  Hyperarthrösis,  f.,  Ueberglie- 
derung;  Hyperasthenie ,  f.,  gänzliche  Ent- 
kräftung; Hyperästhesis ,  f.,  Ueberempfind- 
lichkeit,  übermässige  Reizbarkeit;  Hyuer- 
auxesis,  f.,  übermässige  Vennehrung,  krank- 
hafte Vergrösserung;  hyperbarbärlsch,  äus- 
serst roh,  höchst  grausam  oder  sehr  auslän- 
disch und  fremdartig;  hyperbätisch ,  vor- 
herrschend; Hyperbaton,  n.,  Woi'tver- 
setzung;  Hyper'bel,  Hyperböle,  f.,  Ueber- 
treibung,  rednerische  Vergrösserung;  Ke- 
gelschnitt; Hyperbibas'mus,  m.,  Umstellung 
des  Accents  oder  eines  Buchstabens ;  hyper- 
boliform'  (grl.)  sich  der  Hyperbel  nähernd; 
hyperbolisch  (gr. )  übertreibend,  übertrie- 
ben; hyperbolisiren ,  iu  Ucbertreibungen 
reden;  Hyperbolis'mus,  m.,  stete  Anwen- 
dung der  Hj'perbel;  Hyperboloide,  f.,  ke- 
gelschnitlartigc  Fläche;  hyperboloidisch, 
sich  der  Hyperbel  nähernd ;  Hyperboreer, 
m.  (eig.  ein  über  dem  Boreas  oder  Nord- 
wind Wohnender),  bei  den  alten  Grie- 
chen die  Bewohner  de.s  äussersten  Nor- 
dens; Sonderling;  hyperborelsch ,  nörd- 
lich, mitternächtlich;  Hyperbulie,  f.,  Wil- 
lensübertreibung; Hypercardiotrophie ,  f., 
Vergrösserung  des  Herzens ;  Hypercata- 
lectiouB  =  Hyperkatalekt ;  Hyperoathar'- 
sis,  f.,  übermässige  Reinigung,  Abfüh- 
rung oder  Ausleerung;  Hyperceratösis,  f., 
Hornhautvortreibung ;  Hyperchlorät,  n.,  hy- 
perchlorsaures  Salz;  hyperohlörisoh,  hyper- 
ohlorsauer,  chloro.xacid;  Hypercinesie ,  f., 
kränkliche  Erregbarkeit  und  Reizbarkeit; 
Hypercidtür,  f.  (grl.)  Ueberbildung ;  Hyper- 
cyesis,  f.  {gr.)  Ueberfruchtung ,  zu  häufige 
Schwangerschaft;  Hyperdräma,  n.,  ein  das 
Natürliche  und  die  scenischen  Darstellungs- 
mittcl  übersteigendes  Schauspiel;  hyper- 
drama'tisch ,  scenisch  übertrieben ;  Hyper- 
dolle,  übermässige  oder  überschwengliche 
Verehrung  (z.B.  der  Maria  und  anderer  Hei- 


ligen); Hyperdynamie ,  f.  (eig.  Leberkraft;. 
zu  grosses  Thätigkeitsvennögen ;  hyperdy- 
nämlsoh,  überkräftig;  Hyperdynatokraaie, 
f.,  Mischungsüberkraft,  allzu  grosse  Fasern- 
straffbeit;  Hyperelasticität,  f.,  übermäsaige 
Spannkraft;  hyperelastisoh,  überspannkraf- 
tig,  überfederkräftig ;  Hyperemesie,  Hyper- 
emteia,  f.,  übermässiges  Erbrechen;  Hyper- 
encephJUua,  m.,  Misgeburt  mit  grossentheile 
ausser  dem  Schädel  liegendem  Gehirn;  Hy- 
perenerffie,  f.,  Ueberkräftigkeit;  hyper- 
ener'glach,  überkräftig;  Hyperenteritia ,  f, 
heftige  Eiugeweideentzündung ;  Hyperenti- 
rotrophie,  f ,  Vergrösserung  derEingeweidc ; 
Hyperepidösis,  f.,  übermässige  Ausdehnung 
oder  Zunahme  einzelnerGlieder  oderTheile; 
Hypererethisie ,  f.,  übermässige  Reizbar- 
keit; Hjrpergenäsis ,  f.,  durch  übermässige 
Zeugungskraft  entstandene  Misgeburt ;  Hy- 
pergeusie ,  Hypergeustie ,  f. ,  krankhaft  er- 
höhtes Schmeckvermögen;  Hyperhämie,  f., 
Blutüberfluss;  Hyperhämitis ,  f.,  heftige 
Blutentzündung;  hyperhexapödisch,  mehr 
als  sechsfüssig;  Hyperhidxöai« ,  Hyperi- 
drösis,  f.,  übermässiges  Schwitzen;  hyper- 
katalek'tisch,  überzählig ;  Hyperkatalekt', 
Hyperkatalek'tos ,  m.,  ein  Vers,  dessen 
letzter  Fuss  unvollständig  ist;  Hyperka- 
thar'sis,  f.  (eig.  üeberreinigung) ,  übermäs- 
sige Abführung  oder  Ausleerung;  Hyper- 
keratosis, f.,  kegelförmige  Hervortreibung 
der  Hornhaut;  Hyperkinesie,  f.,  kränkliche 
Erregbarkeit  und  Reizbarkeit ;  HyperkrisiB, 
f.,  allzu  heftiger  Krankheitswechsel;  Hyper- 
kritik',  f.,  überstrenge  Kunstrichterei,  Ueber- 
krittelei;  Hyperkritiker ,  m.,  allzu  strenger 
Beurtheiler ,  arger  Krittler ;  hyperkri'tiaoh, 
überscharf,  übergenau,  überstreng  (im  ür- 
theilen) ;  hyperlögrisch,  übervemünftig ;  Hy- 
perlogis'mus ,  m.,  Uebervernunftschluss ; 
HyTermanganät ,  n.,  hypermangansaures 
Salz ;  hypermetrisch,  übermässig,  das  Vers- 
mass  überschreitend;  Hypemöa,  Hyper- 
noia ,  f. ,  Krankheit  mit  übermässig  gestei- 
gerter Geist«sthätigkeit;  hypemonnäl,  die 
Regel  überschreitend;  Hyperöcha,f.,Ueber- 
steigung  des  Vermögens;  Hyperoitia,  f., 
Gaumenbräune;  Hyperorgösis,  f.,  Geilheit; 
hyperorthodox',  überrechtgläubig,  stock- 
gläubig; HyperOrthodoxie ,  f. ,  Ueberrecht- 
gläubigkeit,  Stock-  oder  Köhlerglaube;  Hy- 
perosmie,  f.,  ki'ankhaft  verstärktes  Geruchs- 
vermögen;  Hyperostösis,  f ,  Bein-  oder  Kno- 
chenauswuchs ;  Hyperoxyd ,  n. ,  mit  Sauer- 
stoffübersättigter Metallkalk;  hyperoxydirt, 
übermässig  oder  über  einen  gewissen  Grad 
mit  Sauerstoff  verbunden ;  Hyperoxygen,n., 
Uebersättigung  mit  Sauerstoff;  hyperoxy- 
grenirt,  übermässig  oder  über  einen  gewis- 
sen Grad  mit  Sauerstoff  verbunden ;  Hypar- 
oxymuriät,  n.,  Chlorat;  hyperoxymuria'- 
tisch,  chlorsaucr;  Hyperparhypäte ,  f., 
dritteSaite  der  Lyra;  Hyperpathie,  f.,  über- 
mässige Empfindlichkeit ;  hyperpa'thiach, 
allzu  empfindlich ;  hyperphlegma'tisch,  allzu 
unempfindlich;  Hyperphlojrösia ,  f.,  höch- 
ster Grad  der  Entzündung;  hyperphysiach, 
übernatürlich,  übersinnlich;  HyperpimSle, 
f.,  übermässige  Fettheit;  Hyperplerösis ,  f., 
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Urp*rpl«sl»,   f.,  SUrrhi'it, 

Mvtxn-pciroaia .    f.    KtH»* 

aU     voll     wittlpin 
mn«.  111. ,  ülHTtrii*- 
...i,.' /'.rt .  '-Ifi;   Hirv«r- 

aophiB ,  :  i'v p«rap«aal*, 

f,  ,£Uhrf!  HyparapU- 

n&lala,  f  .  Hypanpls- 

<wrunn 

llyper- 

—  ,    n., 

.fl 

Icr 

|><-rii;    hypfth*» 

-•tomlach.  überder 

M'.-ii';!i.,  hyp»r- 

■tyliBch,  HTP«r- 

•  Mlfid,    n.,    VrrtiiiiiliiiiK  Hill  rjnrm  Leber- 

.  ,  .HO  von  Schwff'-I;   Hrpor«ulfttr,  n.,  Sul- 

iur  mit  ili'iii  M  iwi'l'i-lii ;  Hy- 

part«Ua,    f.    il  Hyp«rthy- 

lut  l'iillkähnhcit; 

iiiiiunir:    hyparM- 

Tiiacn  .  \i!  '      TT  ,  ;)Mr- 

trtoboala,  ly- 

i>^rtrophiP.  i  .  •  r- 

byp«rtrcphtlr<':  :i; 

:.-,  i>»»rtrophllirh      ni  lly- 

['.  L  vt'ii'juLt.i'.  ,  :ion  d«'r 

i.    ;^l■l■  !  :.    :■.''..  11  ;.  1  ■  :  ^oodynk- 

m>«,   1'.,   uboriniM»i(5(>  VoriiK'hruiijf  der  Le- 

! '■nithhtii.'krit;     hyperaoodynlunlaoh ,     lur 

Irnainit*  (jeliurend. 

n  (irr  I  flarthru,  Johanniapflanzo 

<);     Hyi>«rioam-Both, 

UyphftiaA,  t    «^r  i  liiututitcrliiufung;  hyphA- 

mlsob,  mit  Illul  iiiitirUiircn. 
Hypblne,   f  iüt.)  I.i  ilrr|itiliuu,  Wsbcnpiilme 

H.-->.-.     •    ( ^r.)  üindc^i'iclien,  Kiuuug«- oder 
h. 

U> . .-  ,  m.  (ffr)  SohUf-  ixlrr  Xachtwand- 

l>'r:     HypnobaMaU,    Bypiiob*tie,    f.,    diu 

S,  !i!  if-  ml.  r  N;i(lit\vinid<'lii;  hypnoba'tlscb, 

i ;  HyrnoMv.  m-,  Schnttstol- 

i;,'i'-;  HypDolocie,  f.Schlaf- 

!'':    bypnolöBiacb, 

: ;  Hypnopatbie,  f., 

' ,   hypuophillaoh  ,  zvriichcn 

'  iid  ;    Hypnophobi«,   f.,   da« 

'  !.if><;  Hypnopayaht«,  f., 

Tioa ,  m.,  Schlaf;  Hypn6- 

m» ,    L  .     !.•  '   '' -ti,    Sohlafniachpii; 

Hypnotioum.  runk;  hypnöUsob, 

iiii.sohlafcnid,  .-^ ^'ind. 

hypo  igT.)  unter  (in  Zmammonipt/ungen). 
Hvpoiiina.  n.  {)fr.)  Ülutaugo;  hypojUna'tlaoh, 

!■  •>,  f.  (gr.)  Unterlage,  üniTullafTc. 

Uypoblaa'mna,    m.  (gr. )    dai    /  ron 

••ini-r  lili'ichung  mif  pinon  ni»- ! 
Hyi>obl4aton,  Ii  .:.'  lu  Urüb- 

i  hfn  ii*.r  Solu.  . : '.  r», 

;i  ;;ar«n,  i;  ig  unter 

iiluli" ;  pi;>  ,'i<. 

iivpoDoion,  n.  (gr.) /uwüriii  ixicr  Nachtrag 


uu  dum  von  der Eh«ArMi  •ingalwMMM Bai- 

ntthnKute).  Ulf»  KArpcr*. 

hypobran'ohiaob  (gr.)  mit    :  :ternalb 

Bypecalymma,    n.  {in')  ^mvrt«; 

HyiKMalyp'taa,  m.,  '' 

Hypocar'pvn,  ti    Igr 

Hypo 
iitui 

Hypochaxu,  I-  lur.)  ila-.  1' ■ 

Hypoobon'dvr,  Hypoehoad  >>• 

drlat',  m  *'  '  >ii- 

gpr,     Hyi  iri- 

iichrr  Sil.....        .1,,........,.,.,  i>o- 

cbondrla,    f.,    MiU^iiilit ,    (in  it, 

SchWcniUl'i"-'   ■      •        hviic-hnt,  ...     ...iU- 

■üchtig,  iidrlam, 

n.  (pl.  Hji 
Hypoobyna,  ii.,  Uypoot^^rMa,  f.  (gr.)  grauer 

Staar. 
Hypoohyroala,  f.  (gr.)  Sein'-  it. 

Hypooranittin ,  n.  (gr.)  U<  .!i>r  dem 

Hiriiacliudel. 
Bypocykloida,  f.  (crr.)  Kadlinie. 
Hypoil  .  :  I  Mantplflattervr,   oine 

KIr  hypodarma'tlaoh,  un- 

(•■r    II' r    Hill'    i>'iiMillir)i;     hypodar'mlaoh, 

unter  der  Obcrhiiut  di'r  l'tlanitiMi  wadiiicnd. 
HypodteU,  f.,  Bypodaa'ma,  n.,  Hypo<>**'B^ 

f.,   Hypodaa'moa ,    ni.  (gr.)    Cntcrbindoog, 

I'nterhaiid. 
Bypodazla ,  Bypodazla  ,  BypodAoh«,  f.  (gr.^ 

tfuti',    fniundlirbp  .-Vufnahmo  (von  oder  ooi 

Kranken).  ffer. 

Bypodiakönoa ,  m.  (gr.)  geiatlicher  Unternel- 
Bypodiaatöl«,   f.  (gr.)   kleineres  Interponk- 

tionüzriclien,  Komma. 
HypodldaaUUaa,  m.  (gr.)  Unterlehrer. 
Hypodröm ,  n.  (gr.)  bedeckter  Ort  zum  Spa- 

riprpiißohen.  [kuku. 

Bypo«a't««,  f.  (gr.)  Hüllklau,  eine  Art  Uüren- 
BypovUa,  n.  (gr.)  Milrhauge. 
Bypocaatralcte ,    f.  Ivr.)  rnterleibaacbmen  ; 

hypocaa'triaoh,  uutcrliiliit;,  zum  ITnterleibe 

fehorrnd;  Byporaatrium ,  n.,  Unterleib, 
'nterbauoli ;  Bypoyaatrocele,  f.,  Dann-  oder 
Netzbruch  am  Untorloilw;  HyposaatTonar- 
vla,  f.,  verminderte  Ncrventhatipkeit  de» 
Magrna:  Hyporaatrorrhasla,  f.,  iSaurh- 
bruoh  mit  Darmfoll/erreiuunt;;  BypoeAum, 
Bypocai'on,  Bypovlum,  n.,  unterinlincher 
Raum,  Kellergescho.ia,  Grab,  Gruft;  hypo- 
felaoh,  sich  unter  der  Krde  entwickelnd, 
unterirdisch. 

Byporloa'ala ,  f.  Bypoirloaalani ,  n.  (gr.)  Ov- 
ichwubt;  hyposloa'alach ,  mit  einem  Zun.- 
gclcboii  iiiilten  aiil'  ■'■-■    '' rn. 

Bypovnath',   m.  (gi  t   mit  einem 

unauagrbildcten  K<  ;  rkinnbacken. 

BypovAn,  n.  (gr.)  )i  'il  anter  den 

Zeugungstbeilen  lui 

bypoffTiphiaoh  (gr. )  unbcttimmt  beichrei- 
bend.  [lit.Tnd.  tintrrsttindig. 

hypocyniacli  (gr.)  ui  in- 

Brpoh&zaltla,  f.  (gr.i  ^mg 

de«  Hluts. 

hypokar'plaolt  (gr.)  unter  dent  Kmrhtknoien. 

bypokarpovälaoh  (gr.)  seine  Fruchte  auf  der 
Krde  foiligond. 

Hypokatharata,  f.  (gr.)  gelinde,  uiifttlinglioba 
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Hypothenase 


Abführung;    hypokatbar'tlsoh,   gelind  ab- 
führend. [Stuhlgang,  Abführung. 

Hypokathar'sis,  f.  (gr.)  Ausleerung  durch  den 

Hypokau'*ton ,  n.  (gr.)  Heizgemacb,  Schwitz- 
stube, Schwitzbad,  Badezimmer. 

Hypokophösis ,  f.  (gr.)  Hart-  oder  Schwer- 
hörigkeit. 

Kypokoristikon ,  n.  (gr.)  Schmeichel-  oder 
Liebkosungswort ,  Verkleinerungswort. 

Hypokras',  m.  (gr.)  Gewürzwein,  Süss  wein. 

Hypokrisie,  Hypokrisis,  f.  (gr.)  Heuchelei, 
Verstellung,  Scheinheiligkeit;  Hypokrit',' 
ni.,  Verstellter,  Heuchler,  Scheinheiliger; 
hypokri'tuch,  heuchlerisch,  verstellt,  schein- 
heilig. 

Hypolampsie,  Hypolampsls ,  f.  (gr. )  (eig. 
Aufleuchten,  schwaches  Aufglänzen)  Glie- 
derzncken,  schwacher  Krampf. 

Hypoläna,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattung  (Re- 
stiaceae). 

hypoleu'kisch  (gr.)  am  Unterleibe  weiss. 

hypoli'thisch  (gr.)  sich  unter  Steinen  auf- 
haltend. 

HypolysiB,  f.  (gr.)  geringe  Lähmung. 

Hypolytrum,  n.  (gr.)  eine  Cypergrasgattung. 

Hypomie,  f.  (gr.)  Achsel-  oder  Schulterhöhle. 

Hypomnema,  n.  (gr.,  pl.  Hypomnemäta)  Zu- 
gatz ,  Nachtrag ,  Gedenkbuch. 

Hypomochlium,  n.  (gr.)  Stützpunkt  eines  He- 
bels, dessen  Unterlage. 

Hypomorie,  f.  (gr.)  leichter  Wahnsinn,  ge- 
ringer Blödsinn.  [befindlich. 

hypomucös   (grl.)   unter  den  Schleimhäuten 

Hyponarthekle,  f.  (gr.)  eine  Art  Beinbrüche 
zu  heilen ,  wobei  blos  eine  Schiene  unterge- 
legt wird. 

Hyponitrit',  n.  (gr.)  untersalpetersaures  Salz. 

Hyponoem  ,  Hyponoema ,  n.  (gr.)  Vorurtheil, 
Vormeinung,  Vermuthung. 

Hypo'nyohon,  n.  (gr.)  Nagelunterlauf  (von 
Blut  oder  Eiter). 

Hypopetalie,  f.  (gr.)  das  Ansitzen  der  Blumen- 
krone unter  dem  Eierstocke;  hypopetä- 
lisch,  mit  unter  dem  Eierstocke  ansitzenden 
Blumenblättern. 

Hypopharmx',m.(gr.)  Anhängsel  amSchlunde 
einiger  Hautflügler. 

Hypophasie,  Hypophäsis,  f.  (gr.)  Hasenauge, 
hasenartiges  Augenöffnen  im  Schlafe. 

Hypophlegmasie,  f.  (gr.)  leichte  Entzündung. 

Hypophöra,  f.  (gr.)  Fistelgeschwür;  Einwurf, 
Einwand. 

Hypophoephät,  Hypophosphit',  n.  (gr.)  hypo- 
phosijhorsaures  Salz.  [Augen. 

Hypophthalmie,  f.  (gr.)  Blutunterlaufung  der 

hypophyl'liach  (gr.)  unterblattig,  unter  dem 
Blatte  wachsend;  hypophyllokai/piach,  mit 
unter  dem  Blatte  wachsender  Frucht. 

Hypo'physiB,  f.  (gr.)  grauer  Staar. 

Hypopion,  n.  (gr.)  Augenblutunterlaufung. 

Hypopitys ,  f.  (gr.)  Fichtenspargel,  Ohnblatt. 

Hypoplexie,  f.  (gr.)  leichter  Schlagfluss. 

Hypopodia,  pl.  (gr. )  Fussmittel,  unter  die 
Füsse  gelegte  Umschläge  u.  s.  w. ;  Hypo- 
podJum,  n.,  Schemel,  Auftritt. 

Hypo'pyon,  n.  (gr.)  Eiterauge,  Augeneiter- 
unterlaufung. 

typopyr'rhisch  (gr.)  unterhalb  roth. 

Hyporchema,  n.  (gr.)  Tanzlied. 


Hyporhinion,  n.  (gr.)  (eig.  Unt^tmasigea ) ; 
Schnurrbart.  [Hinabrieseln. 

Hypor'rhysU,  f.  (gr.)  langsames  Hinabfliessen, 

Hyi>oBar'ca ,  f.  (gr.)  Hautwassersacht ,  Bauch- 
wassersucht; Wasseransammlung  zwischen 
den  Muskeln.         [und  unten  vor  derselben. 

Hyposceniom,  n.  (gr.)  Raum  unter  der  Bühoe 

Hypospadie,  Hypospadiasie,  f.  (gr.)  Aasmün- 
dung  der  männlichen  Harnröhre  an  der  un- 
tern Fläche;  Hypospadläus ,  m.,  ein  mit 
diesem  Fehler  Behafteter. 

Hypospadia'mu»,  m.  (gr.)  das  Augenrinnen. 

Hypospaa'ma,  n.  (gr.)  gelinder  Krampf,  be- 
sonders Augenliderkrampf. 

HypocpathU'mus ,  m.  (gr.)  Operation,  wobei 
die  Stirnhaut  gespalten  wird. 

Hypoaphag'ma,  n.  (gr.)  Blutunterlaufung,  be- 
sonders der  Augen. 

Hypostaminie,  f.  (gr.)  das  Ansitzen  der  Staub- 
fäden unter  dem  Eierstock ;  hypostaminirt, 
mit  unter  dem  Eierstocke  ansitzenden  Staub- 
fäden. 

Hypoata'phyle,  f.  (gr.)  Zäpfclienbräune. 

Hypostase,  Hypost&sis,  f.  (gr.)  Wesen;  Bo- 
densatz; hypostasiren ,  etwas  als  Gegen- 
stand setzen  oder  betrachten ;  Hypostath'me, 
f.,  Untersatz,  fester  Bodensatz ;  hyposta'- 
tisch,  wesentlich,  persönlich. 

Hjrpostem,  n.  (gr.)  untere  Seite  der  ausge- 
breiteten Theile  der  Flechten. 

Hyposthenie,  f.  (gr.)  Verminderung  der  Kräfte; 
hyposthenisoh ,  die  Kräfte  vermindernd. 

Hypostöm,  n.  (gr.)  unterster  Theil  des  lusek- 
tenkopfs. 

Hypostrateg:,  m.  (gr.)  Unterfeldherr. 

Hypoströphe,  f.  (gr.)  das  Umwenden  der 
Kranken.  [getragener  Decke. 

Hypostylon,  n.  (gr.)  Gemach  mit  von  Säulen 

Hyposulfät,  Hjrposulfit,  n.  (grl.)  hyposulfur- 
sauros  Salz;  hyposulfursauer,  mit  der  drit- 
ten Säure,  welche  Schwefel  mit  Sauerstofl" 
erzeugt,  verbunden. 

Hypotölis,  f.  (gr.)  grösste  Seite  eines  recht- 
winkeligen Dreiecks. 

Hypotenuse,  f.  (gr.)  dem  Winkel  gegenüber- 
liegende Seite  eines  rechtwinkeligen  Drei- 
ecks, [ser  zu  schwimmen. 

Hypothalat'tik,  f.  (gr.)  Kunst,  uuter  dem  Was- 

Hypotheca ,  Hypothek ,  f.  ( gr. )  Unterpfand, 
besonders  unbewegliches  ,  Verpfändung, 
Pfand verschreibung ;  hypotheca  conventio- 
nälis  (grl.)  vertragsmässige  Verpfändung; 
h.  Kenerälis,  allgemeine  Verpfändung; 
h.  judioiälis,  gerichtliche  Verpfändung; 
h.  legäUa,  gesetzliche  Verpfändung;  h.  spe- 
cialis, besondere  Verpfändung;  h.  tacita. 
schweigende  oder  heimliche  V^erpfändun;,' : 
Hypotheearius ,  m.,  Pfandgläubiger;  hypo- 
theciren  (gr.)  verpfänden,  als  Unterpfand 
versetzen;  hypothekarisch,  pfandrechtlich, 
pfandschriftlich,  verpfändet;  hypothekari- 
sche Creditören,  pl.,  Pfandgläubiger;  Hy- 
potheken-Buch, n.,  Verpfändungsbuch ;  Hy- 
potheken-Schein,  m. ,  Pfand-  oder  Unter- 
pfandsschein ;  Hypotheken-Wesen ,  n.,  Ver- 
pfändungswesen, Pfandrecht.'iweson. 

Hypothönar,  m.  (gr.)  Muskel  des  kleinen. 
Fingers. 

Hypothenüse,  s.  Hypotenuse. 
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llyv«r«hf> 


Hrpoth*««.     HypothMla,     f.  mt- 

,,.■.,1,.-    ri-'i-r-li-lUitit;,  t>«>>lini;'  "li-r 

\V  .  V   iirpoth*ai  (1.)  der  Voraiu- 

'<  «  tii  hri>oth*al,  in  Anwen- 

dung   1  .     !  ■>  '   ■    .    '    I      '    hjrpoUw 

•iroi:  ••i-,  hjrp»" 

th'-'  vurftuigeMUt,  nn- 

lull,  n.,  UawrfvIagtM ; 


!■ 


II 
1! 


li 


n.  I«rr.)  Unterhab,  kUUcf 

"    '  "  lUl«. 

'brilhr. 
■  •i- uxam,    m.  dp*.) 
Kruiikhriten);  hy- 


I 


H]rpoTKnkd4t,  II    iK'i 
hypoTaaikittich    \ 

hypoutn'tt 

Hrpo'xU . 
K«t- 

Bjrpux 
hypoxydlrt,  r 

Hjrpoaaur'iiui , 

xla. 

«•in>' 

hjrpox' 

lit.''-: 

Hrp«*lolori« . 
hrpsipillaoh  (t;! ! 


HR,  Vcninn- 
iducbc*  Sali; 


'  irctMen- 

OmdM; 

lt. 
riT 
Hypoacn'- 
Ipjflied«^  mit 

llich  untprlmlb  <l>>r  Krd- 

"  "ri;uiijicber  Körper. 

■:p  Tom  Krtiabenen. 

I '    iren,  Boraten  oder 


'lit'lii  auf  dem  Kurken. 

Hyp«l»tmrn>r.  p\.  iL'rl  '  )iri<tliche  Sekte  de« 
1    '  welche  den  Hörh- 

^''  ;■  .  If  def  Keuer«  und 

I,ii)it.4  \irc!ii;< .  [chcn. 

Hypsoloel»,  f.  (gr.)  hohes  Reden,  UroMipre- 

Hypaoma.  n.  {gr.)  Krhal>enp!< ;  Hypaometria, 
I  ,  II"'  ninOManir.  Höhenincüskuiidp;  hjrp- 
•ometrui !.  "  '  iranK  oder  Ufthen- 
iiu'Askiiii':  \-paoatMrlaoha  Ta- 
baUen,  (il  .    i   ■.  ' :nu. 

Brpaophönos,  :  r ;  Hyp- 

•opt^nen  .  '■'  '  ■■"    <}e- 

gendcn    1  vn'- 

ohen.  iil  .  .,         lini 

le«. 

Il  -if  Lippcnblii- 

"«• 
!■■  (jjT.)  der  KlippendacK« 

Uynou,  iii.(e.  »pr  n  ; 

Byaonakin,  v  fe. 

HyiKopaa,  lu.  (  p. 

Ur«t«ra,  f.  fRT  'U-r:    Nachi^burt; 

ByaterhlRio.  j      >;  ^!      •      «i-h; 

hystonil  Kijtch  .    -';  iid  ; 

'f - '^  '  ■■T- 

m- 
■  ;•  ;..«.«,  f., 
Byat«ria,pl  , 
ri     Hvaterxe, 

■  ■    '  ur- 
"''I  •!■        .i  :  nach,  multrrkrank, 

..u;  Mi^:t.il..  •■h:ifl/'t;  Hyatcrla'- 

niua,  IM.,  Mu;u  r-;  ..i.kii'-il,  -hrHehwcnli'ti; 
hrat«rlac)ieZafAUa,pL,Muttrrbn;iciiwcrJrn; 
HyatoobubonokäUa,  f.,  Uuttcrleiateobrnch; 


Uyatarooal«,  BratarokaUa,  f  ,<i<'l>arn)utt«r' 
brijch,  hyatarooala  Intar'na  ,    M  ,". nirnkii. 
pun|{;     hyatarooala    nuda , 
Hyatofooaaa'moa ,    in. ,    diu    '' 
hjiaNiCBf 'tUnh,  xu  Urlntrinutln 
nbörend:  BytrtäroerstoeAia ,  f ,  <  > 

ler-  un>l    l  »l     -•    rodymo,  l  ,(»« 

b4miutl'  hvdromaum,  f., 

(iell.r:      .■■  oU'. 

thaii  llv'ti^r  Ve- 
nu- 

in  I 

beUK"".;.     -  ...•  ..-  :.  i  , 

Kyatwemalaela,  f . '  i  n^; 

Hyataremanla,  f. .  'dl- 

beit:    hyataroman  I  >  ',  ata- 

romoohlion,  n.,  l<  n,    '    ron'- 

ona,   ni.,  (lebarniu  Byata- 

roparalyala,  f.,  (<■  ina .  hy- 

atarophörlach ,  rii  nd, 

Byatarophthlala.  II  i-ar- 

mutter»  '  '.   ilyatarophyaama  ,  n., 

Windge.«  :  (i(lii»riinitti'r;Hyat«ro- 

ptaa'ma,  n.  ijil.  ByataroplaamAta)  Nachbil- 
liung  der<M'burniutti>r, (JolianimltiTK^bildr; 
Bystaroplaeia ,  f.,  (iebiirmuttrrlHhmunif, 
Byataropaophla ,  f.,    Luflnbitaiii;  durch  dir 

(irli BystaropUala,  I.,  Vorfall  der 

ürl  hyataroptAala  ooUaria,  Vor- 

fall <>>'l".i:    Byatarorrha«la,  f., 

GrI  h;    Byatarorrha'xla ,    f., 

(irl  "»"K'  Byatarorrhöa ,  f.. 

Gel  titlluKii;  wriimrr  Fluni*  nu*  drr 

Gel  byatarorrhölaoh ,  r.ur  llynlr- 

ron  '  nd;  Byat«roaköp,  n.,  Gebar- 

rout  Byataroapaa'mna,  ni.,  Mut- 

terkraiii|>f,  Byataroatomatom  ,  n.,  Werk- 
zeug;, den  Gebarmuttrrhiilii  durchzuschnei- 
den; Hyataroatomatomia.  f.,  Kinsclinitl  in 
denGebarinutIrrhulH;  hyatsroatomatomlaoh, 
zum  (teburniutlcrhiil>.<ii'|j  '    By- 

■tarotöm,  ii.,  /um  K:tis<  :  '\o- 

W<-' »r— -. ,,,  ,,iu„i; 

dri  vateroto- 

miac; .■■■         '. .  Byata- 

rotomotoola ,  ü  motokia,  f. ,  GrbUr' 

durch   <len    Ki  i,    hysterotomoto- 

kiaoh,  zur  Gebart  darcb  den  KaiiemchniU 
gehörend. 

Byatarandria,  f-(Rr.)  PflHnzrnklai>M>  mit  mehr 
iiU  zehn  auf  dem  Kiemtorkr  «lohendeM 
Staubfäden;  hyataran'driach,  zur  liyiiterau- 
dria  (gehörend  ;  hyat*r«n'thiaoh,  mit  vor  den 
Blattern  ■ 

ByataroloK  iirodor  Zuvor- 

•agunft  di'-<  I  '■  .   Byatt- 

lon,  n.  (rig.  1  ByaM- 

TOnr"  ■     -  '    '  ""tca, 

TIn  m., 

Zun.- ..V,- n- ...   ■..  .....     .-.  iMrin- 

t^idlrr,  vom  Tndr  i  r. 

Byatridi&aiH    t     Ffv  m    iirr\  Sta- 

rb' VU« 

«ac-  MiTP, 

Byatrtolt',    ro.,    .''  •■m;    Hy- 

«trlx.  f.  igt.)  da»  S 
By^nraha,    m.,    branliaciirr    Itauui,    deaaea 
Kind«  aar  Ueiluiif(  dar  äyphilii  gebraaeki 
wird. 
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I. 


X>t  chemische  Abkürzung  für  lod. 

lalämos,  m.  (gr.)  Trauergesang,  Leichen- 
gesang. 

I&ma,  n.  (gr.)  Heilmittel;  lamatolo^ie ,  f., 
Heilmittellehre;  lämisch,  arzneilich;  lamo- 
logris,  f.,  Arzneimittellehre;  iamolöerisch, 
zur  Arzneimittellehre  gehörend;  lamotech- 
nie,  f.,  Arzneibereitungskunst;  lamotech'- 
uisch,  die  Arzneibereitungskunst  betreffend. 

lambus,  iambiBoh,  s.  Jam-,  jam-. 

larl,  m.  (dän.  =  e.  Earl)  Benennung  der  dä- 
nischen Grafen  im  Mittelalter. 

I&sis,  f.  (gr.)  die  Heilung. 

läter,  ra.  (gr.)  Arzt;  latralipt',  latralip'tes, 
m.,  Salbenarzt ;  latraliptik,  f.,  heilsame  Ein- 
salbung,  Salbhcilkunst;  iatraliptisch ,  zur 
Salbeneinreibung  gehörend ;  latrarchie ,  f., 
Herrschaft  oder  Gewalt  des  Arztes;  latrei'a, 
latreu'sis ,  latrioe ,  latrie ,  f. ,  Heilgeschäft, 
Heilkunst,  Heilkunde;  latreusiologie ,  f., 
Heilungslehre,  Ausübung  der  Heilkunst;  la- 
trine ,  f. ,  Heilgeschäft ,  Heilkunst;  Aerztin, 
Hebamme;  iätrisoh,  heilkundig,  ärztlich; 
latrochemie,  f.,  ärztliche  Soheidekunst; 
latTochemiker,  ni.,  Kenner  oder  Lehrer  der 
ärztlichen  Scheidekunst ;  iatrochemlsoh,  zur 
ärztlichen  Chemie  gehörend ;  latro^nömik, 
f.,  Krankheitserkennuugslehre ;  latrologrie, 
f.,  Heilkunde;  latromantie ,  f.,  ärztliche 
Wahrsagerei;  latromathematik' ,  latrotue- 
cliänik ,  f. ,  Anwendung  mathematisch  -  me- 
chanischer Lehrsätze  auf  die  Heilkunde; 
latromathematiker ,  latromechaniker ,  m., 
Anhänger  einer  durch  Borelli  in  Pisa  im  17. 
.Tahrh.  begründeten  ärztlichen  Schule,  welche 
die  Verrichtungen  des  menschlichen  Kör- 
pers nach  mechanischen  Gesetzen  erklären 
wollte;  latrophysik' ,  f.,  ärztliche  Katur- 
lehre; latrophysiker,  m.,  äi'ztlicher  Natur- 
forscher; iatrophysisch ,  zur  ärztlichen  Na- 
turlehre gehörend ;  latrosophiat',  m.,  philo- 
sophirender  Arzt;  latrotechnik ,  f.,  Heil- 
kunst,  Wundarzneikunst. 

ib.,  ibid.,  ibidem  (1.)  daselbst,  an  demselben 
Orte,  in  derselben  Schrift,  auf  derselben 
Seite. 

Iberien,  n.  (gr.)  Spanien  und  Portugal. 

Iberis,  f.  (gr.)  Bauernsenf,-  Sclileifblume,  eine 
Art  Kresse. 

Iberit',  m.,  Zeolith,  ein  Mineral. 

Iberline ,  f.  (fr.)  ein  Zeug  (auch  Imberhne). 

ibiocephäJisch  (gr.)  mit  einem  Ibiskopfe ;  Ibis, 
m.,  Nilreiher;  Brachvogel,  Nimmersatt. 

Ibrikdar  -  Aga,  m.  (türk.)  Wasserkannenhen-, 
der  dem  Sultan  Wasser  über  die  Hände  giesst. 

Ibum ,  n.  (hcbr.)  Heirath  eines  Juden  mit  der 
Frau  seines  kinderlos  verstorbenen  Bruders. 

iolman'thlsoh  (gr.)  mit  gestreiften  Blumen; 
lohnan'thus,  m.,  Sohlenfennich  (Grasart). 

lolmeu'mon,  n.  (gr.)  Spürratze,  Pharaoratte, 
Pharaomaus;      Iclmeumoniden,     pl.,    die 


Schlupfwespen;  iclineumonidisch,  dem  Ich- 
neumon ähnlich;  iohnenmonifonu' ,  wie  ein 
Ichneumon  gestaltet;  Ichneiimonolog'ie ,  f., 
Naturgeschichte  des  Ichneumons. 

lohnio^räph,  m.  (gr.)  Verfasser  eines  Bilder- 
werks. 

Icbnognömlk ,  f.  (gr.)  Spürkunde ,  Kunst,  die 
Spuren  aufzusuchen;  Ichno^räph,  m., 
Grundrisszeichner;  Ichnosraphie,  f, Grund- 
zeichnung, Plan;  ichnogräphiach ,  grund- 
zeichnend,  im  Grundrisse,  zu  demselben  ge- 
hörend; Ichnozoär,  n.,  Geschöpf,  das  bloB 
einen  Umriss  von  thierischer  Natur  zeigt. 

lohoglans ,  pl.  (türk.)  Pagen  des  innem  Pala- 
stes, HoQunker  des  Grossherm. 

lohör,  m.  (gr.)  weisses  Götterblut;  Blutwas- 
ser, wässeriger  Eiter ;  ichöriBch,  blutwäs- 
serig, lymphatisch;  ichorös,  eiterig. 

loh'thya,  f.  (gr.)  trockene  Fischhaut  (zum  Glät- 
ten); Geburtsangel,  Geburtshaken;  Ichthy- 
dion,  n. ,  Fischchen,  eine  Art  Aufgussthier- 
chen;  Ichthyeläum,  n.,  Fischöl,  Fischthran; 
iohthyisoh,  Fische  betreffend,  Fischen  an- 
gehörend; Ichthyi'tes,  m.,  hohler  Fisch- 
stein; Ichthyocentaux',m.,  Triton ;  Ichthyo- 
col'la,  Ichthyokol'la,  f.,  Fischleim,  Hausen- 
blase; ichthyoderisoh ,  mit  der  Fischhaut 
ähnlicher  Haut;  ichthyödisch ,  fischartig; 
Ichthyodon'ten ,  pl.,  versteinerte  Fisch- 
zähne; Ichthyoglossen ,  pl. ,  versteinerte 
Fischzungen;  lohthyogrräph ,  m. ,  Fisch- 
beschreiber;  Ichthyograpbie ,  f.,  Fisch- 
beschreibung; ichthyogrräphisch,  zurFisch- 

■  beschreibunggehörend ;  iohthyoidisoh,  fisch- 
ähnlich, fischartig;  Ichthyolith',  m.,  verstei- 
nerter Fisch,  Fischversteinerung;  lohthyo- 
litholog-ie,  f.,  Beschreibung  der  Fischver- 
steineruugen ;  lohthyolögr,  m.,  Fischkenner; 
Ichthyologie,  f.,  Fischkuude,  Lehre  von 
den  Fischen;  Ichthyomant',  m.,  Fischwahr- 
sager;  Ichthyomantie,  f.,  Fischwahrsagerei, 
Wahrsagung  aus  Fischeingeweiden;  Ich- 
thyomorph',  Ichthyomorphit' ,  m.,  Fisch- 
bild,  Fischabdruck,  Fischstein;  Ichthyo- 
mor'pha,  pl.,  Fischlurche,  Schuppenmolche ; 
iohthyomor'phisch,  wie  ein  FiÄili  gestaltet; 
lohthyophäg,  m. ,  Fischesser ^ohthyopha- 
grie ,  f. ,  das  Fischessen ;  ichthyophägisch, 
zum  Fischessen  gehörend ;  ichthyophilisch, 
die  Fische  liebend,  den  Fischfang  Hebend; 
lohthyophthalmit',  nl.,Fi8chaugenstoin(Kie- 
sel);  Ichthyosan'rus,  m.,  Fischeidoohse  (eine 
urweltliche  Thiergattung) ;  Ichthyosis ,  f., 
Fischschuppenaussatz ;  Ichthyospondylith', 
Ichthyospon'dylus,  m.,  Fischrücken-,  Fisch- 
grätenstein, Versteinerung  davon ;  ichthyö- 
tlsch,  mit  Fischschnppenaussatz  behaftet 
oder  dazu  gehörend ;  lohthyotomie,  f.,  Zer- 
gliederung der  Fische ;  lohthyotypoU'then, 
pl.,  Fischabdrücke  auf  Stein;  Ichthyten,  pl., 
Fischversteinerungen. 
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icKA    I    MI  I  Arnyrt»,  «iD«  Pflanarapkttuog 

Ictin-.  ».  Xkon-. 
Iio»-,  ».  Iko»-. 

i.tertM,  m.  (frr.)  (jfllxT  Rdelatoin,  mit  dem 

■.y.f.:  .t,.,.  ,  b«i«i  wollte; 

iktcrai,  Msell,  f^rllwücll- 

Ug,  mit  I   ••■•  •!»,  f. 

((frl.l    I  -.rn- 

'■- '  '   '  '  liem 

'^  Aar» 

.;o»- 

op*. 

•••- H>fn 

l'iij.''-in        Ktrrotiiioti .  rt'n; 

Ict«ru>.    !:     .    I,      i      :    :  „     ,.  ,      .     .    !;rtl; 

loMrtia  &lbu>  i.t;  I.  bUlosua,  (iall- 

•ucht;l.llavu>  m  ;1.  nurer,  Schwiirz- 

(uclit;  1.  rubar,  lioüuucht;  i.  ■pnrina,  theil- 
weiie  Hautlartiuiip 

lotu«,  ui.(l.)  Hirt.,  ^  !i.  Stow;  Ton- 

lii'bunK;    »ao   tctu  ,,.in   m»l;    sab 

lotu,  la  Uefabrj  totu«  u-urinnim,  Pulnader- 
"til"»«-  [ifpIchrtiT. 

""■        "'  ■'      '        >'nii«ultas(l.)Kec'ht«- 

•  UoiavU    i_;i    I  .1111    IK  !>;.     iilu    jblM  Tnij»)  ((chö- 

rvml;   idUacii«  Daktylen,  iil.,  Pricxtrr  der 

CyUU: 

Idotü,  II.  (j>r.)  Urbild,  Musterbild,  Uodanken- 

w,M.!i:  ide&Ursld    iil.  lit  wirklich  (geprägtes, 

^■■i"l''i'ii    M"  ( liii^-irti'»)  Geld; 

IdOKirvcht.   .N  Idealwelt,  Über- 

siiinli.  Ii.'   W.-lt;    Idealwerth,   eingebildeter 

Wcrtli,   Ideal ,  lde*IUoh ,  muslorhaft,  nicht 

wirklhli,  nur  vorKCKtellt,  dichterisch,  vor- 

biWIiil.    IdealUlren,  vcnirbilden,  überwirk- 

.m'mua,  ni.,  Knchcinun|;alehrp, 

An«icht  von  der  L'r»prünK- 

iii  1   Wc.icnllichkoit  der  Wriiunfl- 

abetimcter  Idaalia'mua,  die  (l'lato- 

•■•■" ■-  ■        "    •    -   !iiren 

■  ver, 
---■  \vo- 

»cit 

mua 

die 

I  nur 


'  Tn<ni«liie»len- 

I     M'-rlriheitt- 

'  i'-ale    und 

••m<  (iden- 


»eil 
(K, 
Au 
d.t 

Al.: 
V. 


ii; 


M  Ist;  Idealist ,  in., 

.    :  IdeaUUt,  (.,  lie- 

■  :.     L'rbildüchkeit,     huchatc 

il;    Id»Ä,  f..  VoratcUiinj»,  bc- 

iilieni,  Vcrnmiftbe- 

Ideen-Aaaoclation, 

'<■  -AI',  miutcrhal'l, 


Idelk  ■   ' 'lolkonih.. 

idoni  idem  per 

"•"  - i.r  durch 

''i'  ");  Idamlat',  ni.,  Jahcrr,  der 

'"  '  '■gt;  Idamapirstion,  f.,  Uteidi- 

g'  -■•:;:■  hviL 

idfiTiVl-m  I].)  rii  wirderhnltrn  malen,  iriohr- 
■   ■      ■  '      .ch- 

■:aol- 

rea,  ^\:  .,ni- 

licben;  I  rifl, 

luntuoh  (1.;  ((Icich- 
Identlaoha  S4ta«, 

'  tagen;  IdMtUM, 


tu  ord- 

...l.r  He- 

Ideo- 

liro; 

f.,  (ilenlili'it ,  Kiri>rl'  il..  ■• 
heil    Idriititiit«  ■  Sv«it-iii 

lel 

K. 
tiacb)  I- ' 

( I. )  idMffwi«,  r.  (ffr.)  Uhr« 

Tun  dc!  .ng  der  B«ghffe:  tdao*«- 

Dlaeli,  ''■'Hf  "'••'  B*l^ffe  >,Ä(ref- 

Cl,' 

phif>,  : 
mein    \ 
crAphik,  I  . 
phiaeh,    itci. 
Ideokratta,  !., 
ben,    allei  nach   \ 
Den  :    IdDolöir  .    )ii 

K' 

Idaotorlach. 

Idaat  (I.)  diu  . 

Idlobloa,  m.  |^'r.)<  i)(i  iiihii  Idlo- 

bttla,  Idlobiilmi'aU.  (. .  '.  ilh', 

Kigen»  :  I  i  ..hiron,  n.,  •  i,rr\u  Hanil- 
oder  l'i                      IdlotlaktrioltAt,  f.,  Hlilü- 

«t.'!""'             • ,     idioei-;-.'  ' 

hiti  .craphlsch, 

Hchi  iMiii  11 .  Idlorrapht 
oderUntcmchnli  ;ldloK 
aonderuni;,  Kik'uIuiu- 
idioryniach,  .iunder|;< 
biiuaig:     IdlokrtaU.    i 

(eines  Kiir|«r»),  I\  kra'- 

tlaoh,  korjK-rlich  <  i  ilich; 

XdioktAn,  m.,  SolliüimunliT;  Idioktoai«,  f., 
Selbrtmonl;  Idlolater,  m..  S.lJistinbeter, 
Egoist;  Idlolatrie,  f., Sell)»l;i'  ^  ,'oi«- 

mus;     Idiolatrlach,    SflbBta;  ■  rra- 

thend;   Idiom,  Idlöma,  n.,  I  lich- 

kcit,    besonders   Spracheiffc  .ich- 

woise,  Sprech-  od'  ■   "       '  ma  tlech, 

einer  Mundiirt    n.i  n:    Idlo- 

mato»raphio,  I'..  ^(.1..' ri.-.-^.  iif. -n  .,  '    r 

Htellun)(;     Idiomatolorie,    (..    M 
kun.l.    i'iir„n«t„t'H«ch,U'i  Herührui;.  ....  ,<  , 
•M'  i.  IdlomoBrapk,  n\.,  I!c- 

«cli!  ^    ,iche  oder  Mundart;  Idlo- 

moffraptue  ,  I. .  Iteschreibuni;  einer  Sprache 
oder  Mundart;  idiomovraphlaoh ,  rur  Idio- 
laographiu  gehörend ;  Idiopathie,  f.,  Kinzel- 
leidenncit,  örtliche  Krankheit,  örtliche.-)  I.,ei- 
dcD;  tdiopa'tliiaoh ,  ei);en-  oilrr  einr.ollei- 
dend,  örtlich  liidend;  tdiophldiaoh,  die 
EigCDSchul'teu  einer  .ScliI  nd  ;  Idlo- 

plla,  f.,  eieenthümlich  !/■  l'ruppen- 

corps;  Idioaomnan>bul:^  '  i  von 

selbst  cnt.siandiMc  S<li  Idio- 

apan'r^v-      ■•■    (i;r.|    Kl.m  i  i 
Ko'  idloapoa'tiach . 

Km:.., •  ■!    T'!.".'> ,_,. 

krankhoil  ei:  ^the- 

nlach,  zur  l<i  lyn- 

kimaie,  f.,  K^  ncit, 

beaonders  Ki:  Hyn- 

kra'tiaoh,  dw  ref- 

fend, natun  i  .  J.r, 

Uummkopf,  I'w.m  i,  dir  .SUiiUgoachail«  Un- 
kundiger; idlothalamlaoh,  mit  Tom  I.Aabc 
Tertcbicdeneo  üalgkapscüi  (Klechteo);  Idlo- 
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tie,  f.,  einfacher  Blödsinn,  Dummheit;  Idio- 
tikon, n.,  Landschaftawörterbuch,  mundart- 
liches Wörterbuch;  idiotisch,  eigenthüm- 
lich;  Idiotis'm,  Idiotis'mua ,  m.,  Provinzia- 
lismus, Spracheigenheit ;  Blödsinn;  eigene 
Handlungsweise;  idlotröplii»oh,  seines  Glei- 
chen freasend;  Idiotröphus,  m.,  Nahrungs- 
sonderling; Idiotropie,  i'.,  eigenthümliche 
Beschaffenheit. 

Idis,  pl.,  Glasperlen  von  Murano. 

Idokräa,  m.,  Idokräse,  f.,  Vesuvian,  oliven- 
grüner  oder  brauner,  am  Vesuv  gefundener 
Edelstein. 

Idol,  n.  (gr.)  Abgott,  Götzenbild;  Idoläter, 
Idololäter,  ni.,  Abgötter,  Götzendiener,  Gö- 
tzenanbeter ;  Idolatrie ,  Idololatrie ,  f. ,  Ab- 
götterei, Götzenanbetung,  Götzendienst ;  ido- 
lätrisch,  götzendienerisch,  götzendienstlich; 
Idolei'on,  n. ,  Tempel  mit  einem  Götzen- 
bilde; idöllsch,  Götzenbilder  betreffend; 
Idolo^ie,  f.,  Bilderlehre,  Erscheinungslohre; 
Idolom&ne,  m.,  Götzendiener,  Götzen-,  Bil- 
derverehrer; Idolopöie,  f.,  Götzenmacherei; 
Redeeinführung  eines  Verstorbenen;  Ido- 
lothyt',  n.,  Götzenopferspeise. 

Idoneität,  f.  (1.)  Tauglichkeit,  Angemessen- 
heit; idon^us  tutor,  m.,  tauglicher,  geschick- 
ter, unbescholtener  Vormund. 

Idos,  n.  (gr.)  Bild,  Gestalt. 

Idriatin,  m.,  eine  ArtZinnober  oder  Bergtalg. 

Idus,  pl.  (1.)  15.  Tag  des  März,  Mai,  Juli  und 
October,  13.  Tag  der  übrigen  Monate  (bei 
den  alten  Römern). 

Idyll',  n.,  Idylle,  {.  (gr.)  ländliche  Dichtung, 
ländliches  Gedicht,  Hirten-  und  Schäferge- 
dicht; Idyllion,  n.,  Hirtenlied;  idyllisch, 
ländlich ,  hirten-  oder  schäfermässig. 

i.  e.  =  id  est  (1.)  das  ist  oder  heisst. 

IgasüT,  f.  (malaiisch)  die  Ignazbohne ;  Igrasu- 
rät,  n.,  strychnosaures  Salz;  I^asürsäure, 
f.,  Ignatiusbohnensäure,  Strychnosäure. 

Isrhirmilk,  Ig-hirmischlik ,  m.  (türk.)  eine  Sil- 
bermünzc  =  20  Paras. 

igritur  (1.)  demnach,  also,  folglich. 

I^näme,  f.,  die  Brotwurzel. 

ign&i  (I.)  unwissend,  unkundig. 

Ignatia,  f.  (1.)  Ignazbolme;  Igmatiusbohnen, 
pl. ,  bittere,  betäubende,  gegen  Wechsel- 
fieber und  Fallsucht  wirksame  Kerne  der 
birnförmigen  Frucht  des  Ignatiusbaums  auf 
den  Philippinischen  Inseln.  [Jesuit. 

Ignatiäner,  Anhänger   des  Ignatius  Loyola, 

igTiäv  (1.)  träge,  feig;  ignavesoiren,  träge  oder 
feig  werden;  Ignavia,  f.,  Trägheit,  Feigheit; 
ignaviren,  trag  oder  feig  machen. 

ignefact'  (1.)  feurig  geworden ;  ig-neisch,  feu- 
rig, feuerartig ,  glühend ;  ignescent' ,  feuer- 
gebend; igTiesciren,  feurig  werden:  Igmia- 
rium,  n.,  Feuerzeug:  Ignloöla,  m.,  Feuer- 
anbeter; i^nicollisch,  mit  feuerfarbenem 
Halse ;  ignicölar,  feuerfarbeu :  ignicömisoh, 
mit  feurigen  Haaren;  i^niferisoh  (nl.)  feu- 
rig, brennend;  igniflüisch  (1.)  von  Feuer 
fliessend;  igrnigenisch,  vom  Feuer  erzeugt; 
Feuer  erzeugend;  ignipotent'  (1.)  feuerbe- 
herrschend ,  dem  Feuer  gebietend ;  igniren, 
feurig,  glühend  machen;  Ignis,  m.,  Feuer; 
ignis  Antonii,  Brandrose ;  i.  fatüus ,  Irr- 
licht; i.  peraious,  Brandschwär;    i.  sacer, 


Feuerpuatcl ;  i.  silves'tris,  i.  volaticus,  Wald 
oder  Flugfeuer;  Isiiispiciam,  n.,  Weissa- 
gungaus dem  Feuer ;  i^nit,  feurig,  glühend ; 
I«nitabülum ,  n.,  Feuerzeug;  Ignition,  f., 
Verbrennung  (zu  Kalk  und  Asche),  scheide- 
künstliche Verkalkung ,  Veraschung;  igni- 
vägisch,  wie  Feuer  umherfahrend  ;  ignivö- 
misoh,  feuerspeiend;  iguivörlsch,  feuerfres- 
send. 

itmöbel  (1.)  unedel,  schlecht;  lernobilit&t,  f., 
Schlechtheit,  Niedrigkeit,  Pöbelhaftigkeit. 

Igrnomel,  n.  (nl.)  Honigwein. 

Ignominie,  f.  (I.)  Schmach,  Schande;  igmomi- 
niös,  schimpflich,  schändlich,  ehrlos. 

ignoiabel  (1.)  unnöthig  zu  wissen ;  ignorämus, 
wir  wissen  es  nicht,  es  ist  uns  nicht  klar; 
Ignorant',  unwissend ;  Ignorant',  m..  Unwis- 
sender, Ungeschickter,  Unerfahrener;  Igno- 
rantia,  f.,  Unwissenheit ;  ignorantia  craasa, 
grobe  Unwissenheit;  1.  fac'ti,  Unbekannt- 
schaft mit  einer  Thalsache  oder  mit  einem 
Ereigniss ;  i.  juris ,  i.  legis ,  Rechts  -  oder 
Gesetzesunkunde ,  Unbekanntschaft  mit 
demselben;  i.  supina,  muthwillige  Versäu- 
mung oder  Fahrlässigkeit ;  ignorantiflciren 
(nl.)  unwissend  machen  oder  erhalten;  Igno- 
rantis'mu8,m.(nl.)Dummcrhaltuug33ystem; 
Ignorantist',  m.,  Anhänger  des  Ignorantis- 
mus; Ignoranz',  f.  (1.)  Unwissenheit,  Uner- 
fahrenheit;  ignorlren,  nicht  wissen  oder 
nicht  wissen  wollen;  nicht  anerkennen. 

Ignoscenz',  f.  (1.)  Verzeihung;  ignoscibel,  ver- 
zeihlich; ignosciren,  verzeihen,  vergeben. 

ignötl  nuUa  cupido  ( 1. )  nach  Unbekanntem 
hat  man  kein  Verlangen;  was  ich  nicht  weise, 
macht  mich  nicht  heiss. 

Ignya,  f.  (gr.)  Kniekehle. 

Iguäna,  f.  (sp.)  der  Leguan  (Eidechse). 

I.  H.  S.  (gr.)  Inschrift  an  den  Professhäusem 
der  Jesuiten,  die  ersten  drei  Buchstaben  des 
griechisch  geschriebenen  Namens  Jesus: 
IHSOYS:  (1.)  =  in  hoc  salus,  in  diesem 
(ist)  Heil ;  Jesum  habemus  socium,  wir  haben 
Jesuni  zum  Genossen;  Jesus  hortätor  sanc- 
törum,  Jesus  Ermahncr  (Lehrer)  der  Heili- 
gen; Jesus  hominum  salvätor,  Jesus,  der 
Menschen  Heiland. 

Ikan-Wnrzel ,  f. ,  scharf  gewürzhafle  blutrti ■ 
nigendc  Wurzel  aus  China. 

Ikarier,  Ikärische  Communisten ,  pl.,  franzö- 
sische Socialisten,  die  sich  (1819),  den  von 
Gäbet  im  „Voyage  cn  Icarie"  vorgetragenen 
Ansichten  gemäss ,  zur  Auswanderung  nach 
Amerika  vereinigten. 

Ikigrusch  oder  Ikilik ,  m.  (türk.)  Doppelpia- 
ster von  80  Paras  =  1  Thlr.  4  Sgr. 

Ikirin,  m.,  Riesenschlange  in  Cayenne. 

Ikön,  f.  (gr.)  Bild,  Ebenbild,  Abbild;  iköni- 
sche  Standbilder,  ähnliche,  nachgebildete 
Standbilder;  Ikonis'mus,  m.,  Abbildung, 
bildliche  Darstellung  ;Ikonoborzen,pl.(ru8S.) 
Bilderstürmer,  eine  Sekte  der  russischen 
Kirche ;  Ikonodölen,  pl.  (gr.)  Bilderverehrer, 
Bilderanbeter;  Ikonodulie ,  f ,  Bildervereh- 
rung, Bilderdienst;  Ikonogräph.m.,  Bilderbe- 
schreiber; Ikonographie,  f,  Bilderbeschrei- 
bung, Kenntniss  und  Schilderung  von  Bild- 
nissen (besonders  alterthümlichen);  ikono- 
gräphisch,  bilderbeschreibend ;  Ikonokiast', 
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m.,  OililcrivrbrtH'lirr,  Bildentürtnor  (in  Kir' 
'  TVoaoktaati«,  f.,  Rildrru'rbn'chunit 

niiTt'i,      IkonoUtar,    in,    Ilililrr    |  lUaudAbal 


T  k....^l-  > 


ll.l.l.    ,  ...I    . 


:    ri .     Ikonoiuani«, 

lil  ,  IkonoatrOph. 

tlililt'ruiuktiliit>r,   Vurkohrtxeiger   (von 


■  1, 


Ikoaitndria, 

M/i'ii,  mit  io  Uli  : 

Ikra.  n:    ".  •xi. 

IW-"V-     ■  iit,  IkMrlKih, 

■    Iwllilftrt. 

I  - — ::;  iMiriii-  iiilcr 

.■iri'iHi;    lUlUa,  r. ,  K^unlIn■ 
.  .;;  ;    n*OD  ,  lUum,  11,  Durin- 
l'fin;    krumm-   mliT  WultrM«rin ;    Ilaoty- 
phni.    m.,    Darniiirrvi'iitii'liiT;     I14ua,    in., 

!>>chriohr,  Stechpalme;  Striopichr. 

li^*.    l''-  (Kr.)  t'ntiTloibsriton;    (1.)  UcdiimiC; 

UUMh.  (tiimiKit'hti;;:    UlAa  (I.)  danii);ii'ht- 

krank. 

nUooa    Intrm   mdroa    paooAtor   at  aztra   (I.) 

•in!  inncrli"  '      i^serhalli  der 

n  Uiuni  I  i  !ilt ,  d,  h.  gv- 

.-.i, ,  ül>vrull :  i;.«a^,  i.m«   '   — '  Hn- 

i:i.  r'i     Ili'Ulcn^tcdicIit      vom  n 

Ki  •■■,'1':  lU««  malorum,  f  il  I  I  1',     .,.    ..,^     ,I,i. 

'  M  :  tliaa  poat 

Hom.T-,ini,  I  ll  (Icr  ImllU'l-i- 

■■'li'!:.  •'  rlich*'»,  l'cttcriiaMigc« ; 

thurh  '  ■■  '■,. 

wnM  ;  lUoln,  n.  (nl.)  das 
üloUch  |l.)  eichen,  von 
i       .' u,  lll«nUch  ii.I.)  von  Sti'ineichen. 
Um  tfue.  m.  Iar.\  das  I»rohiii.  I>rt'likrankheit ; 
■      ►     :»ch,    d'Ti  Krumm-  und 
ml :    lUon,   lUum  ,  n., 
i  M:  ii,ii.  111.  IM  i.  Wickridanii. 

kban,   m.  (ni'  ihrer  im  Kriepf; 

.Uabafact'  ( !  '  •  •  [Fürst. 

UUblran  (I  ii. 

llliihorahrl      ..  , .ill.ir:     Ulabofftt, 

•fl. 

I )  unren-v; 
:laorunab«l  |l.)  unfithit;  /u  weinen,   thränen- 
li).i:  Illaorlmatlon,  f..  'Iliruiienduis. 
Uapaua,   m.  1 1. )   dai  Hineinfallen,  Hinein- 
ctili'I'fon.  [itricken. 

'  u'kt ;    Ulaqoalrvn,  ver- 
'ivr,   unverletzlich;   H- 
..i.ihuitikt,  I.,  L iivorletibarkeit ,  Unvertett- 
lii-likeit. 
ii'   ■  ■    "'   ■'■'■-     '-    '  *'.i,  Mitgebrachte«, 
'>la«ning,8chiam- 
i^.f,,  ,  ...«;. V ,  •  ,,.^. ,.,  >,  i.i ;  folgmrid,  hem- 
Mtet;    lUatiTa&taa,  pl.,  Folgemngt-  oder 
FoVi-.:if.-. 

i!  r... 

li.  •         -      ,  ^   :rh. 

KAi.Ttcsaiar ,  riawlwarUrkaeb. 


UUtabrtraa  (1,1  in  SohlupIVinkel  vprb<<r){«n. 

nutlnlat',  T        •     V    •  •'  >tein*ehr«>tl><>r. 


11 ,  Ül»c«brAa, 

. :_:;.«nt '     (1       .\n- 

«otatloD,  I  K 

h  ,   (f»*"ti*t/  hlt- 

li .  UlDvallalran  i:>l  i  gi-- 
ril»iralit*t,  1  .  (i.  H.'t/- 


ui.l 


rij;»! 


,1.  W 


lUa«lbel  M't  >  u' 
lUactt 
I      .Ol.. 


Ultbol   . 


'Itl- 

In- 

l  Iilfül- 

infolge  i 


ireiifetiiK,  karg,  niedrig,  gei- 

-     r"" — "''t-.-^i    —    rn- 

ig. 

.;,  i .-•  rei. 


i:  „  '.^elasnen. 

UUctbal  |i.^  lockenii,  .  lUlotran,  »ii- 

li.ck.-n,  anreiir.ii .  .\  m. 

UUetM  ( I. )  unei !  I.uhrlich;    raa  lUk- 

olt«,  eine  unei '.  Iio. 

XUlolnin,  n.  (nl. )  Aiii«Liitum;  lUiolum  anlaA- 
tum,  Sternnni«l«mini 

UUoo  (l.)»..   ■      ■ 

UUdixand  'n. 

rer>' '  i,    hiimnuKung, 

Kii, 

nU«attuu,  I    III  .1 i»<i>!,  Anfügung;    illt- 

rlzan,  nnbindeii ,  anfügen. 

Ultmltlrt  (fr.)  iinlieichrankt,  un'i'"-' '"■  ."ki. 

DUnlament',    n.  |1.)   \va.H   zum    '<  ren 

liii'iit :  lUlnlren,  nufüchmiereii,  r.-n. 

illiquid  1 1.)  unklar,  unlauter,  unerwiesen;  II- 
IKjuidlUt,  f.,  lntlüs»i(;keit ;  Unklarheit,  Un- 
erwiesenheit. 

nUa,  f.  (gr.)  eine  Schielende. 

Ulitarlt  (I  nutaritna,  m.,  Unge- 

lehrter, N  •  IT. 

nitUon,  f.  (1.^  hiiiiclimierung.  Salbung. 

iUoa*b«l  (l.l  nicht  ausstatlbar.  flen. 

lUoa,  m.  Il''  '   Miter;  lUöaia,  das  Sillie- 

Ulöt  (I.)  11  i;   Ulötla  manlbua ,  mit, 

uni;e\rani  ii<  III  u  ii.u.len,  unvorbereitet. 

lllucaaciran  (I.)  hell  werden;  Hluoabr&t,  nicht 
bei  Nach'  rl...,...t 

lUudlran  |l  n,  verspotten,   ausvrei- 

t/'i   vereiteln; 

k;   lUn- 

Itl.nd- 

ib. 
iUuaoriaohar 


chen,  Ulli.         .        11.  ein  < 
lUndiom,  n. ,  ^plelwl'rk  . 
aton,  f. ,  Tausctmiig,  V.  : 
werk,  Wahnbild:  lUaaor,  m.. 
Spötter;    Uluaörlaoh,    tausch 
verblentlend ,     ausweichen.! ; 
Vartra«,  Scheiiivertrag. 
Ulomln  (I.)  lichtlos,   dunk 
leuchtet,  lichtvoll 


u;i-i  ii";i 

taur  I  fr. 
lumlr'" 
drui 
f.    I 


'!"• 


UlumlnAt,  er- 
IllumlnAt.  m..  Krleiich- 

"iT, 
ipt 

liiumLna- 
lumlnlrar,  II- 

I      .      VI..,,, 


lllamiiiator 
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uung,  eines  Steindrucks  oder  Kupferstichs; 
Illuminator,  m.,  Erleuchter;  Uluminiren, 
erleuchten,  beleuchten,  bunt  ausmalen;  be- 
nebeln, trunken  machen;  illumiiiirt, erleuch- 
tet, bunt  ausgemalt;  benebelt,  betrunken. 

Illustration,  f.  (I.)  Erklärung,  Erläuterung; 
Glanz ,  Ruhm  (einer  F'amilie) ;  pl. ,  Darstel- 
lungen, Abbildungen,  Bilder;  illustrativ, 
erläuternd,  erklärend,  erklärungsweise;  Il- 
lustrator, m. ,  Erleuchter,  Erläuterer,  Ver- 
herrlicher; illustre  (fr.  spr.  -lüstr')  vortreff- 
lich,  herrlich ;  vornehm,  erlaucht;  illustri- 
ren  (1.)  erläutern,  hervorheben,  berühmt  ma- 
chen; illustrirt,  mit  Bildern  vorsehen  oder 
verziert;  IllustrlsBimus ,  m. ,  Erlauchtester, 
Berühmtester. 

illüt  (1.)  unbenetzt;  ungewaschen;  Illutation, 
f.,  Bestreichung  mit  Brei,  Schlamm  u.  s.  w. 
(besonders  gichtischer  Glieder);  illutibel, 
unauswaschlich.  [Schmuz,  Unflat. 

IlMvies,   f.  (1.)  das  Austreten   des  Wassers; 

Ilybius,  m.  (gr.)  eine  Art  Schwimmkäfer. 

Ilysia,  f.  (gr.)  Wühlschlange,  Walzenschlangc ; 
Ilysia  scytäle,  gemeine  Walzenschlange. 

imagrinäbel  (nl.)  einbildlich;  imaginaliter  (1.) 
durch  ein  Bild,  figürlich;  imagrinär  (fr.  spr. 
-schi-)  eingebildet,  vermeintlich;  Imagl- 
nant',  m.  (1.)  Einbildner,  Einbildung;  Ima- 
gination, f.,  Einbildung,  Einbildungskraft; 
imagriniren,  sich  einbilden,  vorstellen,  er- 
denken, ersinnen;  imagiuös,  voll  Bilder, 
voll  Einbildung;  Imägo,  f. ,  Bild,  Erschei- 
nung, Abbildung. 

Imam,  Iman,  m.  (arab.)  türk.  Schriftgelehrter, 
Moscheevorsteher  und  geistlicher  Richter; 
Herrscher;  Imam  -  Effeudi ,  m.,  Priester  im 
Serail;  Imamät,  Imanät,  n.,  Vorsteheramt 
über  Moscheen. 

Imäreth,  m.,  türkisches  Krankenhaus,  Pflege- 
haus für  Arme  und  Reisende. 

imballiren,  s.  emballiren. 

Imbargo,  s.  Embargro. 

Imbecile  (fr.  spr.  ängbesihl'),  Imbecill'  (1.)  m., 
Einfaltiger,  Blödsinniger,  Tropf;  imbecill', 
schwach,  unvermögend,  blödsinnig;  Imbe- 
cillität,  f.,  Schwäche,  besonders  Verstandes- 
schwäche. 

Imbellia,  f.  (1.)  Untauglichkoit  zum  Kriege; 
imbelUsch,  unkriegerisch. 

Imber,  m.  (1.)  starker  Regen,  Platzregen. 

imberbisch  (1.)  bartlos,  unbärtig. 

imbibireu  (1.)  einsaugen,  einziehen;  Imbibi- 
tion, f.,  Einsaugung,  Eintränkung. 

imblamäbel  (nl.)  untadelhaft. 

Imbonität,  f.  (1.)  Rauhigkeit,  Unsanftheit. 

imborsiren  (it.)  einnehmen,  einstreichen. 

imbracteiren  (1.),  mit  Metallblättchen  belegen. 

Imbrahar-Basohi,  m.  (türk.)  Oherstallmeister 
des  Sultans.  [handlungen. 

Imbreviatur,  f.  (1.)  kurzer  Inbegriff  von  Ver- 

Imbrex,  m.  (1.)  Hohlziegel,  Rinne;  imbricant' 
(nl.)  hohlziegelförmig  bedeckend;  imbricat 
(1.)  hohlziegelförmig;  Imbrication,  f.,  hohl- 
ziegelförmiges  Uebereinanderliegen;  imbri- 
ciren ,  mit  Hohlziegeln  decken ;  hohlziegel- 
förmig machen. 

imbrifieiren  (1.)  beregnen,  benetzen;  imbrifü- 
gisch  (nl.)  für  Regen  undurchdringlich,  re- 
gendicht. 


ImbrogUo,  m.  (it.  spr.  -broljo)  Verwin-ung, 
Verwickelung.  [lehren, 

imbuiren  (1.)    einweihen,  unterrichtet»,  bc- 
imitäbel  (1.)  nachahmlich,  nachahmbar",  Imi- 
tation, f.,  Nachahmung,  Nachahmerei;  imi- 
tativ, Nachahmung  ausdrückend;  nachah- 
mend; Verbum  imitativiun,  n.,  nachahmen- 
des Zeitwort  (z.  B.  kälbern);  Imitator,  m., 
Nachahmer;  imitatörum  servum  pecna ,  n., 
Nacliahnierheerde  ,      Nachäfiergeschmeiss ; 
Imitätrix,  f.,  Nachahmerin ;  imitlren,  nach- 
ahmen, nachmachen;  imitirt,  nachgeahmt. 
Immaculäbel  (1.)    unbcfl eckbar;   immacul&t, 
unbefleckt,  fleckenlos;   Immaculaten -Eid, 
Unbeflecktheitseid,    eidliche    Versicherung 
des  Glaubens  an  die  unbefleckte  Jungfrau- 
schaft  der  Maria;   Immaculicor'nisoh  (nl.) 
ohne  J'lecken  auf  den  Hörnern  oder  Fühl- 
hörnern ;  immaculiren,  beflecken, 
immadesciren  (1.)  nass ,  feucht  werden, 
immaladiv  (nl.)   keinen   Krankheiten  unter- 

worfon. 
immalleäbel  (1.)  nicht  hämmerbar, 
immän  (1.)  unmenschlich ;  Immanität ,  f. ,  Un- 
menschlichkeit, Grausamkeit, 
immanent'  (1.)  einwohnend,  inwohnend,  inner- 
lich; immanente  Form  oder  Uethode,  die 
mit  dem  Inhalte  der  Lehre  eins  und  ihm 
vollkommen  entsprechend  ist ;  Immanenz', 
f.,  das  Inwohnen,  Anhaften;  immaniren,  bei 
etwas  bleiben, 
immauiabel  (nl.)  nicht  behandelbar. 
immanifest'  (nl.)  nicht  deutlich,  dunkel, 
immansuet  (1.)  ungezähmt,  nicht  zahm,  wild. 
Immarcescibel  (1.)  unverwelklich;  immarcesci- 
ren,  verwelken.  [randet. 

immarginirt  (I.)  ohne  Rand,  randlos,  nnge- 
immariäbel  (I.)  unfähig  zu  heirathen. 
immariniren  (fr.)  gebratene   oder   gesalzene 

Fische  mit  Essig  oder  Gewürz  einmachen, 
immartyrologlsiren  (Igr.)  unter  die  Märtyrer 

versetzen. 
inunateriäl  (nl.)  unkörperlich,  stofflos;   im- 
materialisiren ,     entkörpern,   vergeistigen; 
Immaterialiß'mus ,   m. ,    Unkörperlichkeits- 
lehre;   Immaterialist' ,  m.,  der  die  L'nkör- 
perlichkeit  der  Seele  annimmt;  Imnxateria- 
lität,   f.,  L'nkörperlichkeit,   Stofflosigkeit ; 
immateriell,  unkörperlich,  stofflos. 
Immatriciüation ,  f.  (nl.)  Einschreibung,  Auf- 
nahme;  immatriouliren ,  einschi'ciben ,  auf- 
nehmen ,  besonders  auf  Hochschulen, 
immatrimoniäl  (nl.)  der  Ehe  zuwiderlaufend, 
immatür  (1.)  unreif,  unzeitig ;  Immaturltät,  f.. 

ünzeitigkeit.  Nichtreife, 
immediät  (1.)  unmittelbar;  Immediät  -  Com- 
mission,  f.  (nl.)  unmittelbarer  Ausschuss ; 
immediatement  (fr.  spr.  -diat'mang)  un- 
mittelbaierweisc ;  Immediät-Gesuch,  n.  (nl.J 
unmittelbar  an  den  Landesherrn  gerichtetes 
Gesuch  ;  immediatisiren ,  unmittelbar  ma- 
chen; Immqdiatität ,  f.,  Unmittelbarkeit; 
Immediativ  (1.)  nicht  vermittelnd,  unmittel- 
bar bezeichnend;  Immediät-Stadt,  f.,  un- 
mittelbare Stadt  mit  eigener  Gerichtsbar- 
keit ;  Immediät-Stände ,  pl. ,  ehemals  deut- 
sche Stände,  die  unmittelbar  unter  Kaiser 
und  Reich  standen ;  Immediät-ßtlftor,  pl., 
deutsche  Stifter,  die  unmittelbar  unter  Kai- 


ImmrdlrlAt 
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I.k- 

•lag. 

ir:;r;. 

.  .    Imia«<uiilÄt . 

',  ■ 

1  mmanaiurAb«! , 

'       .    lau&anaurmbUitAt.  f..  l.'u<.i-ii.>.,.. 

VuU\t>»n\tiir\irit 

iir.n.rp!:-.  ii.«.l      ■                                             ■     .  ;,, 

nni::             '                                                                            i      •  »■ 

-•■-•■                                          .i-iiui(Uir: 

;ir,  I 

;i;^ 

lU" 

M  <    1    ■•     .        &iulu>*i  iL>.r.ai-Ii     ....     .      ....i'cr. 

;               li.          '                                       

1  nur.':  ,.  •  t     iti    itit  1  Tiiiir.rcHiTii.iiT    W....l..*-(Uit. 

Ui.;                                                                                             ,„„; 

itiw 

■'   ■                                                                                                 .;nn 

-    ' 

1-    ■          ■               .    .   ,:.. 

"»•rn;  im- 
rt;    Im- 

".r.inpr. 
■  h- 
it; 


il'';     unmaratT  (nl.)  ein- 
Ii.i...  .  aor.  In.,  Tuufrr. 
.1:.  .     ■  .:  .arpho»lrl  (l^r.)  uiivvrwundi-ll. 
'•■  '     -'  '  ::t  (l.l  cinwuiiilpmii;  Immlfmiit',  m., 

'■"  liuuiicratton,  f.,  I'anwande- 

ruii_      ::  .1  .......  :l  .  iiidem. 

immiiicul    Uli  'I,  lirtibpiid:  Imml- 

!uMii'.  f.,  (las  i:  ri,  (iruliRndi!  Nuhc; 

uuioloiT«»,   litv..!..;.  in  u,  obdchweben,  Ix-- 

ilruhrri. 
iDuninnlno  (1.^  \,.t  i,n,„li.i'i.    «. 

minut,  uiivcn 

mloution ,  I'.,  \ 
■mmiactb«!  d.i  iiuvrimiM  ' 

lull,  ImmtacibUtUt,  1'..  I 

uiunla«lT«n,  •■iiiiiiinclii-ii,  fiiiiiienKBa. 
ImmUsariuin.  n(l )( M  .  wt>  daa  Waaaer  ein- 

1  bonönun ,  f. ,  ge- 

i-r  ■>d»T   -übermci- 

-'"'«,      1^  'if.   Ein- 

letzanK:  i  immit- 

Iit;    Im- 

uu){erüitot ,   un- 

''"',  pl.,  unlx-wi-fj- 

"     ■    ''"''  '  •  Inunobliiar- 

Vrrm.iK-.:;  ,  -i,.    ,,:)!..  M.'t;. 

'■■■■"  .-n, 

H 

'  '  '■     .        ■  IIUIII     zu    Ulli.    ... . 

.  lounoblUtAt ,  r. ,  UliboweK- 


Iiam..  . 

■    ., 

1«- 

nit. 

K  ■ ' : '. 

.  imnioaic*?, 

■¥■- 

iiiimiMSiir. 

LiiL.   ,. 

hoidon , 

Immodaatia, 

f.. 

IlBModuUrt  (I.)  nicht  wohlklin|;ind. 
TmmrtaMon.  f.  (1.)  AufopfvruiiK;  liomoUtor, 
».,  Opfkwr;  lauDollran,  opfi-rn,  aufopffra 
l 


IiniiiiittaliaaClou.  I 
lmit>ort«UalT«n  1 1 


I.. 
f., 


■  a,  r.  (iil.)  i;nt>ii 


Un- 


it.«-; 
Ln- 


i"rfr<'i  1    ImmuiUtAt, 
■  miij;    VDii  .MitfmlHti 

iiilrr  luidirii  i,.i<ii<>ii. 
Immundabr.)  ('     m.  li»   /n  rriii!u'<'li 
Inuir 

In 

wuiid4'Uurki'i!. 
InuBaUUon,    f.  |l.)  VoniuderunK,   Vn-wuid- 

lunKi  InuBQtAtor,  iii.,  Verinderor;  Imaitttl- 

ran,  umfcndoni.  vi<ruii<l<>rn. 
immutlUrt  (1.)  v. 
Imp.,  imper.  Im  Rnicb,  oder 

liu|K'rii,  dcK  Iw  I'  II.-  .   .IUI  u  wii-  Impaimt.  >• 

IiiiiM-rutor.  Kitiicr;  und    -  liiip>'nilivuii,  Be- 

r.i.i liiK. 

I'.  (il.l  YtT|iacl(uii|;;    par  Impaooo, 
: packt,  wohl  verwahrt. 

Impaot',  m.  (ul.)  Punkt,  wo  die  Schwundkraft 
uuf  den  l'ciidcl  wirkt;  ImpaoUon,  f.  (l.J  An- 
»chUgunK,  An8to»iiuu(;,  Bruch  mit  Ein- 
drüekung  und  Ucri-nrfrrtcn. 

Impair  (fr.  -.pr 

ImpAlpab«!  Il.l  lieh;  la- 

palpabUlUt,  1,.  l  i 

ImpaiuiUon.  f.  (I.)  (.  tunft)  Verpini- 

K"'.  '  '  ilM's  t  linst  I  mit  dpin  Ahond- 
uii'  tmpanAtor,  ni.,  an  die  Impana- 

tio; „.i.T. 

ImpannelüMT,  n.  (e.)  AufrufunR  und  Aoizcicb- 
iiuti..  ,1.  r  .■  "Minuten  ÜMchworcncn  in  eine 
l'.i  I. 

ixapar  _    ich,  unjfi'ruili-     impardakty- 

Uach  (l){r.;  mit  Zeilen  %.  l„.r  Zahl; 

Imparil  (I  I   ui.l'I'I' li .   v  Impari- 

lit4t,f..l  in,. 

p4Tillait.  ...jt. 

krüftcn,  tiointcitlirnluio,  impannar'vlaoh 
(nl.)  mit  Nor\-cn  von  uuiflcichcr  Zahl;  ün- 
parlpan'nlach  .  mit  Ulattchiii  von  un^rlci- 
chcr  Zttlil;  tmparUyUablach  (lirr.l  unplciish- 
•ilbitf,  im  Ut-nitiv  eine  Silbe  mehr  habend 
als  im  Nominativ;  Iinpartt4t,  f.  (1.)  ün- 
(fleichhcit.  (lieh,  beijpieljo». 

Imparab«!  (nl.)  unvorf;leichbar,  unverglcicb- 

Imparmt  (I.)  unbcrcil    ■••■'■■••- 

ImpardonnAbel  (I.)  ii  ii. 

Imparfait.  ii.  (fr.  spr.  -..^i-..;..,  IiMixTfc.f.ini. 
'i        •      iiwart. 

iiiui.^riiiraontariaoh  (nl.)   dem   l'.uiamcnUj;i 
brauche  zuwiderlaufend. 

Imparlanoa,  f.  (e.  «pr.  -län»)  ErUabnias  /.um 
KutliehenVci  gleich  wahrend  cincuAufBclMib-.. 

Imparochation ,  Imparoohlranr.  f  (irrl.i  Kiti 
pfarrunf; ;   Imparocblrt.  . 

Impartab«! ,  Impartitwl  ( '  lar;    Im- 

putibUiUt,  f.  (  nt' 

IsipartliLl,  impartlah  i  t«ilich,  unbc- 

theilij(l,  unbcfanifcu,  impariiii:  ■'   lie- 

fanpcDC;  Imp«rtiaUttt,  f.,  l'i.  .it. 


Impass 
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Impermeabilität 


Impass,  m.,  Impasse,  f.  (fr.  upr.itiigpa!jM')Ga8sc 
ohne  Ausj^an)?, Sackgasse;  einen  Impass  ma- 
chen (beim  Whistspiel),  mit  einer  niedrigen 
Karte  stechen,  um  einen  Stich  mehr  machen 
zu  können;  impassäbel  (nl.)  unwegsam,  un- 
zugänglich, unübersteiglich;  impassiren  (fr. 
spr.  äng-)  (im  Whistapiel)  einen  Impass 
machen. 

impassibel  (nl.)  leidloB,  stumpf,  kaltsinnig; 
Impassibilität ,  f. ,  Unfähigkeit  zum  Leiden, 
Mitleidlosigkeit,  Hartherzigkeit. 

Impastation,  Impastlrunff,  f.  (it.)  Verteigung ; 
dicke,  fette  Farbengebung;  Vermischung 
der  Grabstichelpunkte  und  Striche;  impa- 
stiren,  verteigen;  Farben  dick  auftragen; 
l'unkte  und  Striche  auf  Kupfertafeln  ver- 
mischen. 

impastoräl  (nl.)  nicht  hirtenmässig. 

unpatemell'  (nl.)  unväterlich. 

impatibel  (1.)  unleidlich,  unverträglich;  Im- 
patibüität,  f.,  Unleidlichkeit,  Unverträglich- 
keit. 

Impatiens,  f.  (1.)  Wolfskraut,  Springkraut; 
impatient',  ungeduldig ;  beim  Berühren  auf- 
springend (Samenkapseln);  sich  impatien- 
tiren  (nl.)  sich  nicht  gedulden  wollen,  unge- 
duldig werden ;  Impatienz',  f.  (1.)  Ungeduld. 

impatrio'tisoh  (nl.)  unpatriotisch. 

impatroniren ,  ünpatronisiren  (nl.)  sich  zum 
Herrn  machen,  in  Gunst  setzen. 

impavid  (I.)  unerschrocken. 

impayabel  (fr.  spr.  ängpäjahbl')  unbezahlbar, 
unschätzbar. 

Impeachmeut,  n.  (e.  spr.  -pihtsch-)  Anklage 
und  gerichtliches  Verfahren,  besonders  ge- 
gen Staatsbeamte. 

impeccäbel  (1.)  nicht  sündigend;  Impeccabili- 
tät,  Impeccanz',  f.  (nl.)  Sündlosigkeit,  Un- 
sündhaftigkeit. 

Impedation,  f.  (1.)  Bepfählung  (der  Wein- 
stöcke). 

Impediment',  n.  (1.,  pl.  Impedimenta)  Hinder- 
niss ;  impedimentum  canonicum ,  i.  eccle- 
siasticum,  kirchliches  oder  kirchenrecht- 
liches Hinderniss;  i.  oivile,  bürgerliches 
Hinderniss;  1.  legitimtim,  gesetzliches  Hin- 
derniss ;  impediren ,  impeditiren ,  hindern, 
verhindern;  Impedition,  f.,  Verhinderung, 
Aufenthalt,  Verwickelung;  Impeditor,  m.. 
Hinderer,  Verhinderer. 

impegnirt  (it.  apr.  -penjirt)  verpflichtet ,  ver- 
antwortlich; Impe^no,  m.  (spr.  -penjo) 
Till  ilnehmung  an  einem  mislichen  Geschäft, 
Mitverantwortlichkeit. 

impeUü'en  (1.)  anstossen,  antreiben. 

impendent'  (1.)  bevorstehend,  drohend. 

impendiSs  (1.)  viel  Aufwand  machend;  Im- 
pendium,  n.,  Aufwand,  Kosten ;  impendiren, 
an-  oder  aufwenden. 

impeneträbel  (1.)  undurchdringlich;  Impene- 
trabilität,  f..  Undurchdringlichkeit,  Uner- 
forschlichkeit. 

impenibel  (nl.)  nicht  peinlich,  nicht  mühsam. 

impenitent',  Impenitenz',  8.  impö-,  Impö-. 

impennirt  (nl.)  ohne  Federn  an  den  Flügeln. 

Impensae,  Impensen,  pl.  (1.)  Kostenaufwand; 
impensae  funebres,! jcichenbegängniss-  oder 
Beerdigungskosten;  i.  necessariae,  noth- 
■wendige  Kosten  oder  Verwendungen;  i.  uti-  I 


las,  nützliche  Kosten;  i.  voluptuariae,  mutb- 
willige,  überflüssige  Kosten. 

Imp^rana,  m.  (1.)  Gebietender,  Herrschender; 
imperativ,befohlend,anbefohlen;ImporatiT, 
Imperativus,  m.,  Befehlfonn,  Bcfehlwcisc 
(in  «ler  Sprachlehre);  praktischer,  kate^ri- 
■cher  Imperativ,  unbedingter  Vemunftbi  ■ 
fehl,  höchstes  Sittengebot;  Imperator,  m., 
Überfeldherr,  Herrscher,  Kaiser ;  Imperato- 
ria,  f.  (nl.)  Kaiserwurz ,  Mcisterwurz ;  Impe- 
ratörik,  f.,  Feldherrnkunst, Herrscherkunst; 
Imperatorin,  Imperatrin,  n.,  Meisterwurz- 
stoff; imperatörisch  (1.)  feldherrlich,  gebie- 
terisch, kaiserlich;  Imperätrix,  f.,  Befehls- 
haberin, Kaiserin. 

Imperäta,  f.,  nach  dem  italieiiLschen  Botaniker 
Imperati  benannte  Grasgattung. 

imperceptibel  (I.)  unbemerkbar,  unwahmehm- 
bar;  ImperceptibiUtät ,  f.,  Unbemerkbar- 
keit,  Unwahrnehmbarkeif. 

imperdibel  (nl.)  unverlierbar,  unverderblich, 
unzerstörbar;  Imperdlbilität,  f.,  Unzergtör- 
barkeit ;  Imperditus,  ni.  (1.)  nicht  zu  Grunde 
Gerichteter;  imperdu  (fr.  spr.  ängperdü) 
unverloren. 

Imperf.,  Im'perfect,  Imperfectum,  n.  (1.)  un- 
vollendete, kaum  vergangene  Zeit  (in  der 
Sprachlehre) ;  im'perfect ,  unvollkommen ; 
imperfectibel ,  nicht  vervollkommnungs- 
fähig; Imperfectibilität ,  f.  (nl.)  Nichtver- 
voUkommnungstähigkeit ;  Imperfectlon ,  f. 
(1.)  Unvollkommenheit. 

imperf  id  (nl.)  nicht  treulos. 

imperfoTäbel  (1.)  nicht  zu  durchbohren,  un- 
durchbohrbar;  inxperforatio  iridis,  f.,  ün- 
durchbohrtheit  der  Regenbogenhaut  im 
Auge ;  Imperforation,  f.,  Undurchbohrtheit, 
Verschlossenheit  oder  Verwachsung  gewöhn- 
licher Oefi'nungen  des  Leibes  (besonders  des 
Afters  und  der  Geschlechtstheile). 

imperial  (1.)  kaiserlich,  stattlich,  herrlich;  Im- 
perial, m..  Kaisermünze,  russische  Gold- 
münze =  11  Thlr. ;  Imperiäl-Ducät,  m.,  rus- 
sische Rechnungsmünze  von  5  Rubeln;  Im- 
periale, f.  (fr.  spr.  äng-)  Kutschenhimmel, 
Deckenplatz  bei  Omnibussen;  Betthimmel; 
ein  Kartenspiel;  Imperialls'mus,  m.  (nl.)  po- 
litische Meinung  der  Imperialisten ;  Kaiser- 
herrschaft, Kaiserthum;  Imperialist',  m., 
Anhänger  des  Kaiserthums;  Imperiälpapier, 
n.,  Kaiserpapier  (von  grösstem  Format). 

imperiös  (nl.)  gebieterisch,  herrisch,  herrsch- 
süchtig: befehlshaberisch;  Imperiosit&t,  f., 
gebieterisches  Wesen;  imperiren,  imperiti- 
ren  (1.)  befehlen,  anordnen,  herrschen ;  Im- 
perium, n. ,  Reich,  Herrschaft,  Obergewalt; 
Imperium  merum,  reine  Staatsgewalt  (in 
Verwaltungssachen  und  im  Kriege);  i.  mix- 
tum, gemischte  Staatsgewalt  (mit  Rechts- 
pflege verbundene  Verwaltung);  i.  snm- 
mum,  hohes  Hals-  oder  peinliches  Gericht. 

imperissäbel  (nl.)  unvergänglich ;  ImperLssa- 
bilität,  f.,  Unvergänglichkeit. 

imperit  (1.)  unerfahren ,  unwissend ;  Imperi- 
tia,  f.,  Unerfahrenheit,  Unwissenheit. 

ünpermanent'  (nl.)  nicht  bleibend ;  Imperma- 
nenz',  f.,  Unbeständigkeit,  Wandelbarkeit. 

impermeabel  (1.)  undurchdringlich;  Impsr- 
meabUität,  f.,  Undurchdringlichkeit. 
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inpotrabal  |l.|  >  :  :    Impa- 

trant',  m..  Ar  .;•  thIit,  Kla- 

ü' r .  Impatran  tiach,  kinK">i<l.  uii);pnunimen 

...|rr  -rhiT' ;    Impatr*t,  in.,  KolanirtT.  \er- 

'raUon,  f.,  Aiisurhuiiif.  Klasrc, 

a,    impaträUach,    vcrkli«^'!. 

'  '  ■■  _■  .   IiupetxAtor,  in.,  Krlangfr;    imp«- 

triren  ,  .  thilN'n,  erUnxcn.  erbitton,  uhilriii- 

/'  ;• .  lmp«tr4taiB  aat,  e«  iit  ilurrh  |rünKtif;i> 

\\  liirzfic  ln-ii  «Tlnngl,   ilie  Anireicbrn   -lind 

t  (iil.)  dnvcrateinprt. 

,     ■-  -         ,  I  hftii.'    I..t/..,    ,,n.,...i Tmpe- 

two«lt»t.  1,,  11.  •  1,. 

K'  /  .  impatuöao 
Imp«tiia,  ni.  (1.)  Aiituil,  ii>  ' 
\'!?riff;  con  imp«to  (it.)  r 

li;  ,.. 

I.)  gottloii;   lB9teUt,  r,,  I.  ..  it, 

■■r,  tm'plcra  (1.)  unverdrosMiu,  UBMiK, 
';  impi«rtut,  f.,  L'DTtrdrOMentwit. 

.tion,  f.  (nl.)  V«rpfltlldBBg. 

I.)  vrrntoneii,  ii«b  v«rg«b«n  (ge- 

-  la ,  pl.  (nl.)  fpttmachende  Mitt«l ; 

•—  ''  '  ''—•  machen. 


Implorabal  (l.)  ai!:uil).ir,  Implorant',  m..  An- 
»iiilnr.  AmHcIkt,  Itittxliriflsti-lli'r,  Hulfc- 
liit''  ; 'inui 'tiach.  '     klagend, 

S<1  I    Implori.  '"kla)(tcr, 

V<  :     Imploration,  i  .  niuKlaffe,  An- 

Imploiiran.  »iiHohen,  anrufen,  um 
■  .'tfii. 
lumblran  |l.)  mit  Bloi  i-in(;ii>ii>c<n. 
in.i.ii:vium,  n.  (I.)  Waaierlwiniltcr  im  Hofej 
I      Kci;i-iiliii(J. 

[  tmpoU  (fr.  «pr.  äliff-)  un(jc«i  Jiliff.h.  iiiii.'>-irUt- 

{«"t,  uii(;<:lii)bolt,  grob,  ui!  n-h; 

ImpoUtaaa«,    f.  (npr.  bi..  Keit, 

ün)bboit.  Ikeit, 

ImpoUo«,  f.(fr.fipr.  unfr)>uUb(')  OnlnungBlonif;- 

impoUut  ll.j  uiibctit'ckl. 

Imponderabel  (1.)   unwägbar;    Impondarmbi- 

llan,   jil.,  uii\vuj;l>ari-  Stoffe    «kIit  Itcütand- 

tlieilc;  ImpondarabUltAt,  f.,  InwiiKbarkeit. 

ünponent«  ( it.  l    pfl  ■  ■  '      'Tr.roiUian  (|.) 

( c'i(f.  imflcjfcii,  z.  1  .)  ijibii'- 

tcn.    ...l,..r,. ;,)„„.    1; ,.,..,,^.    ..,lor  Ai-h- 

tuii  ■:.  Kimlruc-k  inai-lien,  «ich  (fei- 

ten*' .  Imponirand,  aulTallend,  wich- 

tig  nchcini-nit ,    bedeat«ani,   hehr,   gebiete- 
risch, bewältigend. 
imp«nlt«nt'  (nl.)  unbuMfertig,  veratockt;  Im- 

p«nltena',  f.  (I.)  L'nba?i«fiT'i(Tkoit 
imiK>paUr  (fr.)    volk'  ,    beim    Volko 

nicht  Ulicbt ;   unv«  :  «chwer  fa»»- 

lich;  ImpopularitAt,  t.,  liu'  .  -••it; 

rnvemtandliihkcit,  Schwcni-i  ,.it. 

Imporöa   (nl.)    ohn<>    l'nrcn,    oiitir    >i|ihi-is«- 
löclier;  ImporoaitAt,  I.,  Mangel  an  Schwet»«'- 
hichcrn. 
Import,  III.  II.)  Kinfuhr;  ImportAbal,  rinfllhr- 
'■"■.  einiriifiibren  trlaubt ,    Importation,   f., 
uhruiig  (iVcnidcr  Wiiarcn),  Waarenein- 
'  ;  Importator.  m..  !Mtitiilir*>r;  Importan, 
pl.,    Kinfiilir«  ,rt»-    W.iari'n; 

importiran,  >■;■..■  ■.:•-:■. 

Important'  (I.)  i-rlii-blu  ii.  wichti 
Importana'  (I  i.    Importance 


portangn'l   f., 

Bedentiinir,  H> 

Impoi '     - 

be.1. 

nig),  <■•  "•■tra^'i  Nrii'^i 


ul; 

■■'^ 


.;li. 
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importun  (1.)  beschwerlich,  lästig,  zudring- 
lich; importuniren,  belustigen,  beechwerlich 
fallen,  sich  aufdringen;  Importunltät ,  f., 
Zudringlichkeit,  Beschwerlichkeit,  Lästig- 
keit, Ueberlaufung. 

impos  (1.)  ohnmächtig,  unvermögend;  impos 
animi,  geistesschwach. 

imposäbel  (fr.)  steuerbar,  steuerpflichtig;  im- 
posant' (1.)  auffallend,  wichtig  scheinend, 
bedeutsam,  hehr,  gebieterisch,  bewältigend ; 
Imposition,  f.,  Auflegung  (von  Händen  und 
Steuern) ;  imposito  süentio ,  nach  oder  mit 
imferlegtem  Stillschweigen;  Impositor,  m., 
}5eileger;  Impo8t(l.),  Impöt  (fr.  spr.  äng- 
l)oh)m.,  Auf  lage,'Waarensteuer;  impostiren, 
l)esteuern;  impostirt,  besteuert,  mit  Steuer 
oder  Abgabe  belegt  (von  Waaren). 

impossibel  (1.)  unmöglich;  ImpossibUität ,  f., 
I  nmöglichkeit;  impossibilitiren  (nl.)  un- 
möglich machen. 

Imposteur  (fr.  spr.  ängpostöhr),  Impostor  (1.) 
m.,  Betrüger,  Verleumder;  Impostür  (1.), 
Imposture  (fr.  spr.  ängpostühr')  f.,  Betrü- 
gerei, Verleumdung.  [Abgabe. 

Impöt,  m.  (fr.  spr.  äugpoh)  Aufgabe,  Steuer, 

impotäbel  (nl.)  nicht  trinkbar. 

Impötens,  m.  (1.)  Unvermögender,  besonders 
Zeugungsunfähiger;  impotent',  unvermö- 
gend, untüchtig,  besonders  zur  Zeugung ; 
impotentia  oonjugälis,  f.,  eheliches  Unver- 
mögen ;  Impotenz' ,  f. ,  Unvermögenheit, 
Schwäche,  männliche  Unfähigkeit  zum  Zeu- 
gen; Impotenz -Klagre,  Klage  wegen  ehe- 
licher Untauglicheit. 

impraoticäbel  (nl.)  unthunlich,  unausfülirbar ; 
Impractioabilität,  f.,  Unausführbarkeit. 

imprägnäbel  (nl. )  unschwängerbar ;  Imprä- 
gnation, f.  (1.)  Schwängerung,  Eintränkung, 
Sättigung,  Auflösung;  Imprägnätor,  m.. 
Schwängerer;  imprägniren,  schwängern, 
tränken,  auflösen,  sättigen,  anschwängern 
(zur  Bezeichnung  der  Aufnahme  eines  che- 
mischen Stoffs  in  ein  Auf lösemittel) ;  im- 
prägnirt,  geschwängert. 

impräjudiciäbel  (1.)  was  keinen  Nachtheil  brin- 
gen kann;  impräjudicirt  (nl.)  unbefangen, 
uneingenommen,  ohne  Vorurtheil. 

imprämeditirt  (nl.)  nicht  vorher  bedacht. 

impräoccupirt  (id.)  nicht  voreingenommen. 

Impräparation,  f.(nl.)  Un Vorbereitung. 

Impräsoienz',  f.  (1.)  das  Nichtvorherwisseu. 

impräscriptibel  (nl.)  unverjährbar,  unverjähr- 
lioh;  Impräscriptibilität ,  f.,  Unverjähr- 
barkeit. 

Imprecation,  i.  (1.)  Anflehung;  Vei-wün- 
schung;  impreoatörisoh  (nl.)  zur  Anflehung 
gehörend,  anflehend;  impreciren  (1.)  ver- 
wünschen, verfluchen. 

imprenäble  (fr.  spr.  äng-)  unnehmbar,  un- 
überivindlich  (von  Festungen) ;  imprensibel 
(1.)  unbegreiflich. 

Impresario,  m.(it.)  Unternehmer  (von  Opern). 

imprescriptibel,  s.  Impräscriptibel. 

impressibel,  impressionäbel  (nl.)  für  Ein- 
drücke empfänglich;  Impressibilität ,  Im- 
pressionabilität ,  f  (1.)  Empfänglichkeit  für 
Eindrücke;  Impression,  f.,  Einprägung, 
Rührung,  Eindruck,  auch  Gründung  (der 
Farben);   impressiv  (nl.)  eindringlich,  er- 


schütternd, rührend;  Impres'aum,  n.  (1.) 
Gedrucktes. 

ImprÄvoyance,  f.  (fr.  spr.  ängprewoajangs') 
Unvorsichtigkeit. 

imprimabel  (nl.)  druckbar;  imprimätur  (1.) 
es  werde  gedruckt,  kann  oder  mag  gedruckt 
werden;  Imprimätur,  n.,  Druckerlaubniss, 
Druckgenehmigung;  Imprime,  n.  (fr.  spr. 
äng-)  Gedrucktes,  gedrucktes  Blatt,  Buch 
u.  8.  w. ;  Imprimerie ,  f.  (spr.  äng-)  Drucke- 
rei, Buchdruckerei;  Imprimeur,  m.  (spr. 
ängprimöhr)  Drucker,  Buchdrucker ;  imprl- 
miren  (1.)  eindrücken,  einprägen,  einschär- 
fen; Imprimure,  f.  (fr.  spr.  ängprimühr') 
Farbengründung ,  Anlegung  des  Grundes 
(bei  Malern). 

improbäbel  (1.)  unorweislich,  unwahrschein- 
lich, verwerflich;  Improbabilität,  f.,  Uner- 
weislichkcit,  Umvahrscheinlichkeit,  Verwerf- 
lichkeit ;  improbant'  (nl.)  nicht  beweisend ; 
Improbateur,  m.  (fr.  spr.  ängprobatöhr)  Mis- 
billiger;  Improbation,  f.  (1.)  Verwerfung, 
Misbilligung,  Tadel;  improbiren ,  misbilli- 
gen,  tadeln;  Improbität,  f.,  Unredlichkeit, 
Schlechtigkeit,  Tadel. 

Improductibel  (nl.)  unerzeugbar;  unerweis- 
lich ;  Improduotibllität,  f ,  Nichterweisbar- 
keit;  improductiv,  nicht  erzeugend;  Impro- 
ductivität,  f ,  Unergiebigkeit. 

improfltäbel  (nl.)  unvortheilhaft. 

improhibirt  (nl.)  unverwehrt;  Improhibi- 
tion,  f.,  ünverwehrtheit. 

Impromptu,  n.  (fr.  spr.  ängprongptü)  Schnell- 
gedanke, Schnell-  oder  Stegreifwitz. 

impromulgirt  (nl.)  nicht  bekannt  gemacht. 

Improportion,  f.  (nl.)  Misverhältniss;  impro- 
portionirt,  nicht  im  Verhältniss  stehend. 

Impropriation,  f.  (1.)  Belehnung  mit  Kirchen- 
gütern; von  einem  Laien  zu  vergebende 
Pfründe. 

improprie  (1.)  uneigentlich,  bildlich,  verblümt ; 
Impropriötät,  f.,  Uneigentlichkeit. 

improsper  (nl.)  unglücklich,  nicht  gedeihend; 
Improsperität,  f.,  Unglück,  ünsegen. 

improtegirt  (nl.)  unbeschützt,  unbegünstigt. 

improvid  (1.)  unvorsichtig;  Improvidence  (fr. 
spr.  ängprovidangs') ,  Improvidenz'  (1.)  f., 
Unvorsichtigkeit,  mangelnde  Fürsorge. 

Improvisäde,  f.  (fr.  spr.  ängprow-)  Stegreif- 
dichtung, -rede;  Improvisateur  (spr.  äng- 
prowisatöhr)  (fr.),  Improvisator  (I.),  Impro- 
visatöre  (it.)  m.,  Stegreifdichter,  -sänger; 
Improvisatrice  (fr.  spr.  ängprowisatrihs', 
it.  spr.  -trihdsche)  f ,  Stegreifdichterin,  -Sän- 
gerin; improvisiren  (it.)  aus  dem  Stegreif, 
unvorbereitet  sprechen,  dichten,  singen; 
ex  improviso  (1.)  unversehens,  unerwartet. 

imprudent'  (1.)  unvorsichtig,  unbesonnen ;  Im- 
pindenz',  f ,  Unvorsichtigkeit.  Unbesonnen- 
heit. 

Impubäres,  pl.  (1.)  Unmündige,  Unniannbare, 
Iloiraths-  oder  Vermächtnissunfahige;  Im- 
pubesciren,  heranwachsen;  Impubertät,  f., 
Unmannbarkeit,  Unmündigkeit. 

impudent'  (1.)  unverschämt,  schamlos;  Impn- 
denz',  f.,  Unverschämtheit,  Schamlosigkeit: 
impudice,  unkeusch,  unzüchtig;  Impudici- 
tät,  f.,  Unkeuschheit,  Unzucht. 

Impugnatlon,  {.  (1.)  Anfechtung,  Bestreitung; 


lini'i;»;!.  ;  I  ni 


ImpuKiiMtionaMchrin  \K^ 

lochtung; 


laapprcllrl 

(nl 
Ulli;.  ■..•Iük;  i<  ■■• 

ttlon ,  InaSvotton,  I.  (nl.;  Lngezinio- 


Ur.v: 


lax« 


'  lorlAio».     l>l.    !  iiuniiii  n  inuTii'i 

•  .«Irr    iuilTonleni<lf   Schrinen, 

A 

un\  »,  impuntt  (I.)  un^oatran,  un- 

-:-punU«4b>l  (iil.)  nicht  1>c«traf- 

iiuptuiiut,  r.  (I.)  riii^atnfllirit,  Straf- 

nui<  .  i; .  Impurlflolrt  (ul.) 

Irarurl»'mu«,  m., 

^  Tmpa- 

•  kcr, 
impuriuit,  f.  (I.)  Uoreiu- 


iiiipurKabcl  ^: 

iniiiutAb«!,  Imi 
iiihiK;  Imputuutiuiii. 
ki-it ;  Imputation,  t '. ,  / 
•'. — riit«tlv  (ii! 

';ltOr,   III.    I 

'.i;  A'Il,  aiiscii I 


""«•- 


mpu- 
i  sacu. 


k 


uni<'  '  I.)  nicht  verfiulend,  unv<-rwei- 

lieh;    ImputTMcibllitAt,   f.,    UnverwcsWch- 

koit;  Imputrib«!,  niivr'nvMlich. 
Imaak  ,   in.  |t<  vor  SooDenanfgang 

«tthn-mi  dci   . 
inabordkb«!  ifr./  ui.  '•■ .  untugangbar. 

inabroffab«!  ^iil.)  in  ir. 

loabrupt'  (1.)  iiiiali^i  Iii'm  |i..'ii,   unab|;<>rii>iicn ; 

In  abrupto  n«o«aalt*tia,  im  äuisoniton  Noth- 

fnllr. 
inabaolUt  (I.)  unvollendet,  unvoUst&ndiK;  In- 

abaolution,  f.,  Nichtvor-' l'-r  Sdndrn. 

Inabstlnans',  r.  (nl.)  Tiir:  ..it. 

In  abstracto  (1.)  an  sich,  i..^   ..:ichaft  bc- 

U-M-hU-t. 
Inabundana',   f.   (I.)  Nichtf&llc,  Mangel  an 

!•  t>.rtlu»(i. 
inacc«pt*b«l  (nl.)  unannehmbar,  nicht  anzu- 

I  'Int'.i'ii;   Iiiaao«ptablUt&t,  f.,  Unannehro- 

L.irk.  ;t. 
Lnacc«aail  '  '^lich;  laacc— ibül- 

tAt,  f.,  I  lt. 

inaccommodab«!  (ul.J  nicht  beilegbar,  unaun- 

-:.i   ■■,l..ir. 
inaocordab«!  (I.)  unvereinbar. 
Inaocuritt  (I.)  unKenuu,  unordentlich. 
lnacaacir«n  (1  1  .<iiiir-r  werden. 
Inactlon,    InacttvltAt,    f.  (nl.)    Unthätigkeit, 

Cicschuftliisi^kiit ;     Inaotir,   unthätig,   gc- 

■cb&fllo».  [roetien. 

inadAqnAt  (nl.l  unL;I<'lr1i.  unpat.^end,  unan^e- 
Inadibel  (I  )  ii  'i. 

Inndjniaaib«!  <  <ii; 

usadulabelil.)  lust. 

tnadnat'  (I.)  ii:. 
InadvrTtona',    f.  (nl.)    LuitihUiuiikeit,  Acbt- 

In  aetcr'num  (I.)  auf  ewig,  auf  immer. 


!' 


..  .tirt,  oobc' 
I     »tüi.  l/üg«>. 

!  In  a*An«  II. t  im  Todeikampr« ,  in  Jen  IcUitra 

:....:i.>  liii;     inalblraa, 

.n  albU,    ein.  in 

Wflüsrr  "    ' 

ehern). 


•I' 

f. 
Inah'     . 

utat,  t 
Inalltftb'' 

1 
inah 
Inalteral 

Ut,  f..  I 
iMunAbel 

(.,  Inl. 


ItiallUbUltAt,  f.. 

M-lt. 

I  in  den  .Alpen  gelegen. 

h;  InalUrablU- 


:inlig;  InaniabUit4t, 
iiel,  in  miiliebigem  Zu- 


.  :  111   /.W  I. 

.viu. 

.i.ni..o.L.u..    ,,;.)  nicht  ehrgoixig. 

Inambulation,  f.  (I.)  Spaziergang;  inambn- 
Uren,  uur-  und  »bii|'iu:ieron. 

InamendAbal  (nl.|  unvirbeimerlich. 

Inaml— tbel  i'I  i  uiiviTlicrbar;  InamlaalbUltAt, 
f,  rn\'  lt. 

Inamdn  II  ililoa,  nicht  anmuthig. 

ZnamorAto,  iii.  (iu)  Verliebter,  Liebster,  Lieb- 
haber. 

inamoTibal  (nl.)  unvcrsetaliar,  unabxet/l' u-. 
unwiderruflich;  InamoviblUtAt ,  f.,  l  i.  ili 
■clzbarkeit. 

inftn  (1.)  leer,  ledig;  inanaaoiran,  leer  wer- 
den; XnanI«,  f ,  lx?erheit,  Leere;  Inanlren, 
leer  machen,  uuslnrcn;  InanltAt,  f.,  ii  '-  ! 


V,..l,, 


iKIitnnio. 


tna: 

Inanlmal ,  manimat  [\.t 

Inanlmatlon,  f.,    ('nl<' 

keit;  Inanimlrt,  uubcKoilt,  iiiiU'){i'ii<U'rt. 
la  annum  aeQuantsm  (1.)   nuf   diu    folgende 

Jahr. 
in  antaoea'aum  (1-)  zum  roraua. 
inantbirUch    '  Inan- 

tberiftrUch.  d. 

Inapparant' ( n I .  j  iii<  nt  .^i.  mimr. 
InappalUibel  (nl.)  unbenif  bar,  nicht  zur  An- 

nifiing  rinM  huheni  (iericht«  geeignet. 
Inappandicullrt  ( nl.)  frei  von  Anhängseln. 

riilimi    AliM.lirung,  Kkel; 

1.  iiMiiniiid' 


Inapp«t«na,  f  (nl  l 

Inappetit,  in..  .M 
tnappUcAbel  ( nl.)  i. 

lieh;  InappUcabUitat 

Inapplloatlon ,  f.,  l'n; 

fleisii. 
InappreciabU  (fr.  ipr. -(iabbr) ,  inai 
tnapprabMiaib«!  (I.)  nnbcgreiflu-li. 
Inappranab«!  (fr.)  unlembar,  nuht  /.u  li-mco. 
Inappratirt  (fr.)  anbereitet,  unzugenchtet 


1(^1.1.)  n. 


Inaptitndc 
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Inaptitude,  f.  (fr.  spr.  -tühd')  Ungeschicklich- 
keit, Untauglichkeit. 

mäquäl  (1.)  ungleich,  uneben;  Inäqualität, 
f.,  Ungleichheit. 

inargentät  (1.)  versilbert;  mit  Silber  belegt. 

inargüt  (1.)  nicht  scharfsinnig. 

inarmirt  (nl.)  unbewaffnet;  in  armia  (1.)  unter 
den  Waffen,  bewaff'net. 

inarrogant'  (nl.)  nicht  anmassend. 

Inarticulation,  f.  (nl.)  Ungegliedertheit,  Un- 
vernehmlichkeit,  Undeutlichkeit  (der  Aus- 
sprache); inarticulirt  (1.)  ungegliedert,  un- 
unterschieden  (Laute,  Töne). 

inartificiell',  inartiflciös  (nl.)  unkünstlich, 
kunstlos. 

Inassiduität,  f.  (nl.)  Unfleissigkeit. 

inassortirt  (nl.)  nicht  assortirt,  ungeordnet, 

inästimäbel  (1.)  unschätzbar;  Inästünabilität, 
f.,  Unschätzbarkeit. 

inattent'  (1.)  unaufmerksam;  Inattention,  f., 
Unachtsamkeit ,  Unaufmerksamkeit. 

inattenuät  (1.)  ungeschwächt,  unvermindert. 

inattrit  (1.)  unabgerieben. 

inaudibel  (1.)  unhörbar;  inaudit,  unerhört; 
unverhört. 

Inaug:urälrede ,  Inaugurälschrlft ,  f.  (I.)  Ein- 
weihungs-  oder  Antrittsrede  (auf  Hochschu- 
len); Inaug'uration,  f.,  Einweihung,  feier- 
liche Einsetzung  oder  Einführung  in  ein 
Ehrenamt;  inangnriren,  einweihen,  feier- 
lich einsetzen. 

inaurät  (1.)  unvergoldet;  Inauratlon,  Inaura- 
tür,  f.,  Vergoldung;  Inaurator,  m.,  Vergol- 
der; inauriren,  vergolden. 

inaurit  (1.)  ungeöhrt,  ohne  Ohren. 

inavisirt  (fr.  spr.  -wi-)  unangemeldet,  unbe- 
Tiachrichtigt.  [u.  s.  w.). 

in  barbam  (1.)  in  den  Bart,  ins  Gesicht  (sagen 

in  bianco  lassen  (it.)  weiss,  unbeschrieben 
oder  unausgefüUt  lassen.  [Ruhe. 

in  bona  pace  (1.)  in  gutem  Frieden ,  in  guter 

in  bonis  (1.)  im  Vermögen  (haben). 

in  brevi  (tempore)  (1.)  in  kurzem,  in  kurzer 
Zeit,  bald,  nächstens. 

Inca,  s.  Inka. 

in  oaloe  (1.)  (eig.  an  der  Ferse)  am  Ende. 

incalcinirt  (nl.)  nicht  verkalkt. 

incalouläbel  (nl.)  unberechenbar,  unermess- 
bar;  in  calcülo  (1.)  in  der  Zählung,  Berech- 
nung. 

incalesciren  (1.)  warm  werden ;  Incalescenz', 
f ,  das  Warmwerden,  die  Erwärmung. 

incalliren  (1.)  schwielig,  dickhäutig  machen. 

Incameration ,  f.  (nl.)  eig.  Einkammerung, 
Vereinigung  (eines  Guts)  mit  den  päpstlichen 
Kammergütern;  incameriren.mit  den  päpst- 
lichen Kammergütem  vereinigen. 

incaminäbel  (nl.)  einleitbar,  einrichtbar;  In- 
camination,  f.,  Einleitung,  Einfädelung,  An- 
zettelung; incaminiren,  einfädeln,  einleiten, 
anzetteln. 

Incandescenz' ,  f.  (1.)  das  Weissglühen,  die 
Weissglut;  incandesciren ,  weiss  werden, 
glühend  werden,  entglühen,  sich  entzünden. 

iucandidiren  (1.)  weiss  machen. 

inoanesciren  (1.)  grau  werden,  ergrauen. 

Incantament' ,  n.  (1.)  Zaubermittel;  Incanta- 
tion,  f.,  Bezauberung,  Beschwörung;  Incan- 
tatiönes,  pl.,  Zauberlieder;  Incantätor,  m., 


Zauberer ;  incantiien,  bezaubern,  beschwö- 
ren. 

incapäbel  (1.)  unfähig,  untüchtig;  Incapaci- 
tät,  f.,  Unfähigkeit,  Untauglichkeit,  Untüch- 
tigkcit ;  inc&pax ,  unfähig,  unvermögend. 

incapistrlren  (1.)  halftern ;  verstricken. 

in  capita  (1.)  auf  die  Häupter,  nach  den  Kö- 
pfen oder  Personen. 

Incaroerät,  m.  (nl.)  Gefangener,  Eingesperr- 
ter, Verhafteter;  Incarceration ,  f.,  Einker- 
kerung; Einklemmung;  incarceriren ,  ein- 
kerkern, verhaften;  einklemmen. 

Incardination ,  f.  (nl.)  Uebertragung  (einer 
Kirchenpflege)  an  einen  fremden  Geist- 
lichen; Erwählung  zum  Cardinal. 

incamadin  (fr.  spr.  ängkamadäng)  Idassroth, 
fleisch-  oder  leibfarben  ;Incamantia,  pl.  (nl.) 
fleischgebende  Mittel;  incamat,  fleischfar- 
ben", hochroth;  Incamät,  n.,  Fleischfarbe, 
Fleischton;  Incamation,  f.,  Einfleischung, 
Einkörperung,  Menschwerdung  Jesu;  incar- 
natio  unguis,  f.  (1.)  Einfleischung  eines  Na- 
gels, Einwuchs  eines  Nagels  in  das  Fleisch ; 
incarnativ  (nl.)  fleischfördemd,  fleischerzeu- 
gend; Incarnätklee,  m.,  Blutklee;  incami- 
ren,  mit  Fleisch  bekleiden;  einfleischen,  zu 
Fleisch  machen.  [Streiche. 

Incartäden,  pl.  (fr.)  beleidigende,  muthwillige 

Incartation,  f.  (nl.)  Läuterung  des  Goldes 
durch  Silber  und  Scheidewasser. 

incartiren  (it.)  einkarten,  Seide  in  Karten 
binden. 

IncarvillSa,  f.  (nl.)  eine  Bignoniengattung. 

incassiren  (it.)  einrahmen,  umfassen;  Geld 
einziehen  oder  erheben;  Incasso,  n.,  Erhe- 
bung, Einziehung  von  baarem  Gelde. 

Incastellatioc  ,  f.  (nl.)  Ummauerung,  Befesti- 
gung; incastelliren ,  befestigen,  ummauern. 

in  casu(m)  (1.)  im  Falle  (auf  den  Fall);  in  ca- 
su(m)  contraventiönis ,  im  Uebertretungs- 
falle;  in  c.  necessitätis ,  im  Nothfalle;  in  c. 
succumbentiae ,  im  Falle  der  Niederlage 
oder  des  Streitverlustes. 

in  causa  (1.)  in  der  Rechtssache. 

incaut',  incaute(l.)  unvorsichtig,  unbehutsam ; 
Incautel,  f.,  Unvorsichtigkeit. 

Incavation,  f.  (I.)  Aushöhlung;  incaviren, 
hohl  machen,  aushöhlen. 

incedirt  (nl.)  nicht  abgetreten. 

incel^ber  (1.)  unberühmt ;  Incelebrit&t,  f.,  Un- 
berühmtheit. 

Incelerität,  f.  (nl.)  Langsamkeit. 

incendiärisch  (1.)  eine  Feuersbrunst  verur- 
sachend, entzündend;  Incendiarius ,  m., 
Feueranieger,  Mordbrenner ;  incendiös, 
brennend,  hitzig;  incendiren,  anzünden, 
entzünden;  Incendium,  n.,  Brand,  Feuers- 
brunst; Incensation,  f.  (nl.)  Beräucherung 
mit  Weihrauch  vor  dem  Altar;  Incension, 
f.  (1.)  Anzündung,  Entzündung;  incensiren 
(it.)  beräuchem,  Weihrauch  streuen ;  incen- 
sirt ,  beräuchert ;  Incensor,  m.  (1.)  Anzün- 
der; Incensorium,  n.  (nl.)  Räucherfass. 

incensuräbel  (nl.)  nicht  der  Censur  unter- 
worlen. 

incentiv  (1.)  reizend,  aufregend;  Incentivnm, 
n. ,  Antrieb-  oder  Reizmittel;  Incentor,  m., 
Reizer,  Erreger,  Anstimmen 

Inception,  f.  (1.)  dasAnfangen;  Unternehmen; 
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lae«aila«l 


UC«P- 

...J; 

•«■hnnfr  mit  Wach«; 

({eil  FeU- 

<if hurlich;  In- 
aiiianK)  UDah- 
iint,  ohne  Ver- 

rotbw;  InoMalbUiUt.  f.. 


Zaala»,  f.  (nl.)  Kintrhinlt; 

■•!/  ,     inclM  ll  I    iJi    lii,r/. 
•In 

y. 

er 


kurrcr  /wiichen- 

''    MxAt/rii;    lael- 

.    Inelatoa,  f., 

incL»lr*n    I  iil  I 


IiHscaioii,  !.  .1 
Inr«>«t',     Inr«« 


niKiu  Villi  1  / 
InrhAatiiiir 


Ir.    (Je- 

iiul- 

In. 

II,  iiii/ucliti),-,  laculuos,  lilut- 

•  Dglitcbra  I^ngen- 
!  .    .i.Hchctt-)  (iw  Ein- 


'  '■  lim 

inohoAUviuu,  II.  ||i|.  r«rb«  lai  / 
wort,    (lila  i|,.n   AiifiiTif  .-inr. 
'  '    '■'  '  '         '■  '-ii;   locboatire,  t., 

'■''■    Inchoator,  in., 
Ai:  ,:  . .  r,  inchoireii,  uiifttn({cn,  licgiaufln. 
incu-utri.iib«l  (iil. )  unv.rnarl.lioh. 

'      '  ! mtur  (I.)  dM 


■  i«ur,    1  ,   f.itiii  tih.-iauiit;, 
■■'Ü- 

r:  laetUbUtUt,  f.,  Itriz- 

it ;  Incltabolum,  ii.,  An- 

itamaat',  InoltamsntiUB, 

•ig;    InoitAt ,  lii-flii;, 

Ann  JAuiiL' .  .\iilrri- 

rri- 

•/er; 

'rin;    In- 

iicrn,  an- 


r 


tili . 

ter  , 


■  l..-. 

III    ,  V 

hui! 

Inr. 


.'iMiii-h;  Incldan- 
lu»,  ni.,  Schwicrij;- 

r-r;    inoldan'- 

Inoidantlan, 

"rralli',   Zwi- 

■II,  incidanUren  (iil.)  Xehon- 

livii,     S<-hwiorii[koitfn    ma- 

In.ui.-ntpunkt,  m.  (1.)  Xehonpuiikt, 

■  ill;  Inddantwlnkal ,  ni.,  Ein- 

•icldana',  f.,  Kiiifall,  Kiiilritt, 

.    Ilonjhrunif;     InoidanafUl, 

'■■■n- 

Kt; 


^''  I''(l-)  Hiilniittcl   zum   Kla»»iit- 

■  nhiktir  Siifl«-. 
incidit  m  SoyUam,  qul  mit  ylt&ra  Charyb- 

dim  ll  t  ,!rr  tf.iilli  iii  die  Sovllu,    welcher 

'■•  '  lenwill,  d.h.  er  kommt 

'  '■  .!••  Traufr. 

Inriiicmuon,    I.  (i.»  Kinanchcning ,  Verhrt-ii- 

nuiir,  Inclnerlran,  •■inii«chorn,  vorbrcDlirii. 
ii<un»lren  (I.l  un.  "itrcUin. 

ndpiant'.  rn.  i!  ;.  Lehrling;  lucl- 

plana'.   t.  (ul.,  .,...  i  ,|,.r  Anfang; 

Inciplomnit,  iii.,  ,v..  ,.,.r.  All-  und 


In 

fi' 
(1 
d.. 

/■.•■ 

V. 

laoit» 
ba 

n. ,  Kruiiiiii' 
»fhnrll;    Xnci 
bunir,  Aiilm-Ii;  mottativ 
icnd ;  InolUtor,  iii.  0  l  \ 
Inoltatrlx  ,  f. .  Aiif 
eltlran,   antrviU'ii 
«p<im«-ii. 

InclTU  (111.)  unhOflirh.  unartig;  iDoiTlUalrt, 
""t"  '  '  '  '  ~  '  T:  ;•  iliut.  f.,  UnarliRkoit. 
'  ''  Inolvlaoh,  iiiiliür- 

'"  ••.  ■"■,  üubiirgerlichkeit, 

Ulli. 

'       i:    .•     :,,  .''.unif,  Anrufung;  iadaml- 

ran,  /.uruli-n,  anrufen. 
lBalar«MlT«o  jl.)  berühmt  werden. 
InoUaalaoli  (ni.)  nicht  claaaiach,  nicht  mu>ter- 

«""'K  (Zwinger. 

IncUua'trum,  n.  (nl.)  ummauerter  l|..f  oder 
IncUvaUon,  (.  (1.)  Kiukcilung;  InolaTas,  In- 

clarljao,  a.  Snalava. 
lade,  n.  (e.  inr.  inkl)  undulileichte«,  grobe« 

••um;  ZwiriiUnd,  WnllLund. 
Indamant'  (1.)  un){liiiii)fliili,  rauh,  hart;   Xn- 

demana'.    f.,   l'ugnade,   Unfreundlichkeit, 

Harte. 
tndlnAbal  il  i  nl.ti  l,,.), 


«ich  naeij 
pl.,   eine]      ; 
(cinca  Ulaubei 
Zuneigung ,    1 


'"•igend ;  InoUnaat, 
,"iid,  Indlnan'tan, 

thune,  .Vuhanger 
itlon,  1.,  Nciguuf!, 

1er   inler   die  (ie- 


B        Inciplo 

^^^^hut 


itithuor;  In- 
(1.)  lioil;, 
ida    ll.) 
•Ion.  f.  (nl.)  In 
iclroamacript' 
oumacrtptlbal  (nl.)  u 
iclrcumaiM^rt'  '•<!  i   j; 
■ii;.     Inisr  ■   ; 

-i    l/,   I   I 


iiuiiingen. 
ilir. 

InciroQind- 

■  nkt;   Inoir- 
ir. 

i.  unvoraich- 
n,  f.,  .Mangel  an  Um- 


k 


hebte;  Indlnatio  uUri,  f  ,  Schiefläge  der 
GclM»rmutter;  Indlnator,  in.,  N.ii:.r.  Hou- 
ger;   Indlnatöriach  (nl.)  »ich  ,1,- 

weichend ;  IncUnatorium,  n.,  .\  ,ii- 

licllnar.  ni.  (e.  «pr.  inkleiiur)  K'n'iglo 
r;    Indliüraa  (I.)  Hang  oder  Xei- 


indoalT, 
' •    In- 


Indudiren  ,;   ind. 

Incluaive, •. 

dualen,  f.,  Kin  -  (mI.p  1; 

»ehiu«»;     iBdUaum,    u.,    1  .  .^, „.„,  .^e,», 

ßcitchlua»,  Ueila^i-. 

Inooaot'  (1.)  ungezwungen. 

iaootkctilabal  (ul.l  nicht  gerinn»>ar. 

Inooot'  {].]  uiiK'ek.icIit ;  laoooUoa,  f.,  das  Ko- 
chen, Einkochen. 

taooetU  (I.)  mit  .Metall  übertogen;  Teninnt. 

tnoo4rolb«l  (1.)  iin/ahinliar,  uiiaperrlwr.  nicht 
haltbar;     Inco«rdbUi«s .    iil.,   unspiTrhare 


KörjMT.   r.  H 
ooarclbilitat.  t 
Inooaxlataaa',  t 
laoociUb«!  il.i 
OOCltant'.  uvA 


■ineatoff;   In- 


iiicoj^itativ 
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luconfident 


oo^tauz' ,  1. ,  Unbedachtsamkeit;  Incogita- 
tiv  (nl.)  nicht  denkend. 

incog-nit  (1.)  unbekannt,  ununtersucht;  In- 
cogrnäto  (it.)  unerkannt;  Inco^nito,  n.,  Un- 
erkannthcit,  Verborgenheit,  Annehmung 
eines  fremden  (bergenden)  Namens. 

incohärent'  (I.) unzusammenhängend;  Incohä- 
renz',  Incohäsion,  f.,  Mangel  an  Zusammen- 
hang; incohibel,  nicht  zusammenhaltbar, 
nicht  zu  hemmen. 

Incöla,  m.  (1.)  Einwohner,  Bewohner;  Inco- 
lät,  n. ,  das  Wohnen  an  einem  Orte;  Inco- 
läts-Recht,  n.,  Einwohnerrecht;  incoliren, 
bewohnen,  wohnen. 

inoölor  (I.)  unfarbig,  farblos;  incolorät  (nl.) 
farblos ,  ungefärbt ;  incoloräte  (1.)  ohne  An- 
führung einer  Ursache;  Incoloration ,  f., 
Farblosigkeit. 

incolüm  (1.)  unzerletzt,  wohlbehalten;  Incolu- 
mität,  f.,  Unversehrtheit. 

incombustibel  (nl.)  un verbrennbar,  unver- 
brennlich;  Incombustibilität ,  f.,  Unver- 
brennlichkeit. 

incomestibel  (nl.)  nicht  essbar,  ungeniessbar. 

incomitirt  (1.)  unbegleitet,  ohne  Begleitung. 

Inoomium,  n.  (1.)  Ingrediens  einer  Salbe. 

incommeäbel  (1.)  ungangbar. 

incommensuräbel  (nl. )  ungleichmassig,  un- 
gloichmessbar,  nicht  mit  demselben  Masse 
zu  messen ;  IncommensurabUität ,  f. ,  Un- 
gleichniassigkeit,  Ungleichheit  der  Masse; 
incommeusurät ,  uninessbar.  unermesslich. 

incommer9able  (fr.  spr.  ängkommersahbl' ) 
nicht  in  den  Verkehr  zu  bringen. 

Incomminatiou ,  f.  (nl.)  Bedrohung  (mit  dem 
Banne);  incomminiren  (1.)  androhen. 

incommiscibel  (1.)  unvermischbar,  unvermeng- 
bar ;  Incommixtür,  f.  (nl.)  Unvermischtheit. 

Incommiseration,  f.  (nl.)  Mitleidlosigkeit. 

Incommobilität ,  i.  (1.)  Unbeweglichkeit,  Ge- 
fühllosigkeit. 

incommöd  (1.)  unbequem,  beschwerlich;  in- 
commodant'  (nl.)  belästigend,  lästig;  Incom- 
modatlon,  f. ,  Belästigung ,  Lästigkeit ;  in- 
commodiren ,  belästigen,  beschweren;  sich 
incommodiren,  sich  bemühen;  Inconunodi- 
tät,  f.  (1.)  Lästigkeit,  Ungelegenheit,  Be- 
schwerde ;  Incommödum,  n.,  Nachtheil,  Be- 
schwerung. 

incomiiiöt  (1.)  unbewegt,  unverändert. 

incommün  (1.)  nicht  gemeinschaftlich;  in  com- 
müni,  insgemein,  gemeinschaftlich;  incom- 
municäbel  (nl.)  unmittheilbar,  nicht  mitzu- 
theilen,  geheim,  verschlossen;  Incommuni- 
cabUität,  f.,  Unmittheilbarkeit;  incommuni- 
oät,  nicht  mitgetheilt ;  Inconununication,  f., 
Vertrag,  durch  den  jemand  für  zu  gewäh- 
renden Schutz  Antheil  an  den  Besitzungen 
eines  Stiftes  oder  Klosters  erhielt;  incom- 
mnnlcativ,  nicht  mittheilend. 

inooniLmutäbel(l.)unveränderlich,unvertausch- 
bar;  Incommutabilität ,  f.,  Unveränderlich- 
keit,  Unvertauschbarkeit. 

incompact'  (nl.)  unzusammenhängend,  unver- 
bunden. 

inoomparäbel  (l.j  un\  cBgleichlich,  vortrefflich ; 
Incomparabilität,  f..  Unvergleichbarkeit. 

inoompassibel  (nl.)  nicht  fähig  mitzuleiden; 
Incompassion ,  f.,  Mitleidslosigkeit;  inoom- 


passionirt,  mitleidslos,  gefühllos;  incom- 
patissant  (fr.  spr.  ängkongpatissang)  mit- 
leidslos. 

Inoompatibel  (1.)  unvergleichlich,  unverein- 
bar; Incompatibilität,  f.,  Unvergleichlich- 
keit, Unvereinbarkeit. 

incompensäbel  (nl.)  unersetzbar,  unvergüt- 
bar ;  IncompensabUität,  f..  Unersetzbarkeit, 
Unausgleichbarkeit. 

incompert'  (1.)  nicht  angezeigt,  unbekannt. 

incompetent'  (I.)  unbefugt,  ungehörig,  unzu- 
ständig (z.  B.  Richter),  ungültig;  incompe- 
ten'ter,  unziemlich ;  incoznpetentia  tennini, 
Ungeschicklichkeit  oder  Zweckwidrigkeit 
der  bestimmten  Zeit,  ■/..  B.  an  kirchlichen 
oder  gerichtlichen  Feiertagen;  Incompe- 
tonz',  f..  Unbefugtheit,  Ungültigkeit,  Un- 
zuständigkeit. 

incompetibel  (nl.)  unvereinbar. 

Incomplaisance,  f.  (fr.  spr.  ängkongpläsange') 
Ungefälligkeit;  incomplaisant  (spr.  äng- 
kongpläsang)  ungefällig. 

incomplet  (1.)  unvollständig,  unvollzählig. 

incomplez  (1.)  unzusammengesetzt,  einfach, 
unverwickelt. 

inoompo8it'(l.)  unordentlich,  nicht  gehörig  zu- 
sammengefügt ;  incomposite  Zahlen ,  durch 
Hinzusetzung  von  Einheiten,  nicht  durch 
Multiplication  gebildete  Zahlen. 

incompossibel  (nl.)  unvereinbar;  Incompossi- 
bilität,  f.,  Unvereinbarkeit. 

incomprehensibel  (nl.)  unbegreiflich ;  Incom- 
prehensibUität ,  f ,  Unbegreiflichkeit;  In- 
comprehension ,  f.,  Mangel  an  Fassungs- 
kraft; incomprehensiv,  nicht  umfassend. 

incompressibel  (I.)  unpressbar;  Incompressi- 
bilität,  f.,  Unpressbarkeit. 

inooncedirt  (nl.)  nicht  zugestanden. 

in  concen'tu  (1.)  in  Zusammenstiminung. 

inconoeptlbel  (nl.)  unbegreiflich. 

in  concerto  (1.)  in  Zusammenstimniung. 

inconcessibel  (1.)  unzulässig. 

inconcevable  (fr.  spr.  ängkongsewalibl")  unbe- 
greiflich. [unausgleichl)ar. 

inconciliäbel  (nl.)  unvereinbar,  unverträglich. 

inconoinn  (1.)  ungereimt,  unschicklich:  Inoon- 
cinnität,f.,  Ungereimtheit,  Unschicklichkeil. 

inconcludent',  inconclasiv  (nl.)  zu  keinem 
Schlüsse  führend ,  unbündig,  ohne  Beweis- 
kraft. 

inconcoct'  (nl.)  unverdaut;  Inconcoction ,  f.. 
Mangel  an  Verdauung ;  Unwissenheit,  Roheit . 

inconcrescibel  (nl.)  unfähig  concret  zu  wer- 
den; in  concreto,  im  besondern,  angewen- 
deten, wirklichen  Falle,  in  der  Wirklichkeit. 

inooncurrent'  (nl.)  nicht  zusammentreffend. 

inconcussibel  (nl.)  unerschütterlich. 

incondensäbel  (nl.)  unverdichtbar ;  Inconden- 
sabilität,  f.,  Unverdichtbarkeit. 

incondit'  (1.)  regellos,  unordentlich. 

incondltionäl  (nl.)  unbedingt. 

inconditipedisch  (nl.)  unfähig,  die  Füsse  unter 
der  Brust  zu  verbergen. 

Inconduite,  f.  (fr.  spr.  ängkongdüit')  unver- 
ständiges Betragen,  unkluge  Aufführung. 

inconfect'  (I.)  unverarbeitet,  unverdaut. 

inconfessus  (1.)  uneingestanden ;  Inconfessos, 
m.,  ein  Nichtbekennender.  [tiger. 

Inconfldent',  m.(l.)  Unzuverlässiger,  Verdäch- 


inconrorm 
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inrorrupU« 


uoonfbra'  (nt.)  nicht  überviDcUmmrixi ,  un- 

irl   :   h    tneonfbrtnAb«!,  ttnvrroiubar;  Inoon- 
f   iniiti!  .  Iihi'it,  Nu'htübrrriniliin- 

111.  ..r.ri;»  A        :  ■   ■,     ■    s       f  '  ,   Incoil- 

ru.i   :=    ■     ■  ■    :•        ..  Iik.-.l. 


tlw  oUK' I    !'■  .      -n    MiLKruvnt'    \i.i    lltl|>iiM.<('nil  ,    Ull- 

]..      T'irnisn«'.  InronrroltAt,  f., 
I  ■  lt. 

;iiclil  f(v- 

iiu .  11  11.  X  iL)  unvvrbunden,  uiizunHniuienlitn- 
-   -   T         •-         .  xtut,  f. ,  M«n- 
iiiilliiiM. 
Inoooaolsas', 

ilH:<.>nB'MltAl.  llitllt    LftMllÜflK. 

tnoonsvauant'  il  i    t 

r 

inccii .  :  t.il 

in  coii»4--s«u  \l.i   kU  •!' 
•en>tua,  in  <lrr  Km' 

inrutinlilrrAbal  Ulli  ' 
il    !     itu'onaidenint 

Inconjilderana',   f.  in- 

conalderAt,  iin)>i-<l  In- 

ronnldrratlon,  {,,  l  n.i'  i>i~.i>jiiv>  i<.  i  i..'iiiUli- 


Samrnll 


tAnim,  f.,  liili^ilK^mkrit  ilr«  Ab> 


In  oonasaau 

ilimjr. 


im  ..■:•»    ■■.'Yi*    iilI  1  iiiili.wt.iiiilii'     iiii1i.t1t)»iir.  iin- 

k-    ■ 
inoonatt'  li.i  iintit  suct. 
inoonaoUb«!  il.i  tiiitmstbnr.  nntröatlich;  in- 

oonsolant'  (iil.)  ni'  '  I 

loconsonant'  (nl.)   r  I.    tiii^tönond ; 

Inconaonani',  f. ,  Mmkl-tiiK  :    ^''  i'h. 

lncoiup«ct'  Il.i  iinlx-ilni'lit.  tiiil 
Inoonatant' ( I  I  1 .  .i>li;In- 

oonatana',  f.  i  Wankt-l- 

mnth.  (Wick. 

in  conatan'ti  (I.)  au|(rnblirklicli,   im    Au){en- 
IncoT'-''«"»'""-"  ■!'■  1  vorfaiii<uni"-'.i"'  vioht 

\'  i;ruiicl({i'-  In- 

eoi.   ■.     .  ■.(.. Vcrf.i--',  .i.^keit. 

Inoonauat  (l.|  uiiL."'wi<hii;  rijich;   in 

oonauata  formu,  m  ;.'.  «  rin. 

Inoonaolt'  itlu'ii ;    Inoon- 

ault«.  III  'Hi- 

Inoonaumab«!  ml  )  uiiv«  i/rlnhar,  uiivorbrciiii- 

licli;  tnconaumlrt  ml  i.  Inoonaumpt'  (I.)  im- 

vt'T  InconaamptitwKiil.) 

ui  .  -ilirli. 

Inconnuinmnt  1 1  i  uiivoiiciulrt,  unvollkuiniiirn  ; 

Inconaummation,  f.,  Unvollatäiidigkrit,  l'ii- 

vollkoiiiiiiciilK-it. 
inoontamlnAb«!  (I.)  iinboflrrkbur;  laoeataoU- 

n»t,  iitili.tli<kt,  iinv.  r.l.rl.i 
In  contantl  lit  i  I  i  r  i  (icldp. 

incontrmplab«!  il  |  iirh,   nicht  zu 

li.'r.i.lit.'ii. 
tncontomptibal  fl.)  nicht  Tcracht«n«werth. 
incont«nt'  {\.\  \:- 
lnoont««t*b«l  (i  ug,  unwidorsprech- 

li<!  !it,   lacostMtabUlUt,  f.,  Un- 

Inoontmant'  (i.)  anenUialtsam  ;   Inoonttaaati« 


IlMlliMaui 
If rStrtlc.  . 


.nU- 


lieh. 

fort  dauernd ; 
'  ,  In  oon- 
ii>m   fori. 


nana  ,    ' 

'■iii  iiati. 
in  contlii. 
lno<ii 
Inooi. 

InoonUuuiUit 

tlnoo  (I.)    UI,  . 

»Uli« 
lno«ntT«ot'  (nl.)  nicht  xuaunmenirvxoKcn. 
InoontnidloftMil    '  °  '  '    )i:lAoon- 

tndlcUon,  t  II. 

in  oontr&rium  ii  i  im  <i*-^'<.iiiii<.|i 
taoontiibuabal     (iil.)    nicht    itcucqitlichdg, 

■tcurrfrci;    InoontrtbnabUltAt,    f.,   Slcurr- 

Irrilwil. 
liu-ontrirrn  iii  I  li<'lt<K<°nhiMt  finden:  Rcchnun- 
'  n;     Inoontro,  n.,  Krciirniaa, 
■  iji'iilK'it,  licKondcni  Kum  Was- 

I  rliali-ulzc. 

Inoontrlt'  (nl.)  nnicrricbcii,  unrrrmBlm? 

lnoontroU4b«l(iil.l  keiner  !  ■  l>c- 

dürfciiil:    IncontroUlrt .  Iiti- 

)fun({  uiitcrwdrfcn. 

incontroTara'  |l.|  nicht  itreitiK;  laoontrerar- 
a4b«l  (nl.)  unU-atrcitliar;  inoontroraralrt, 
iinhc^trittcn  ;  Inoontrorertib«! ,  iiiibcKtrcit- 
liar.  (((cn  Ni'  '  '    ■   •  '     nenn. 

In  oontumaclam  |l.)  wc);<'n  l'ii.  .  wc- 

Inoonrennbal  (fr  i  iiiiru(;li<'li,  u:  ,  ta- 

oonTaniant',  unbc(|iiiMii,  un>'  'if(C- 

bührlich ;  Inoonvantens',  f.,  I  licb- 

koit,  Unschicklichkeit,  Beichwerlicbkcit, 
Ungebühr.  [wHig. 

InoonTera&b«!  (nl.)  nicht  uni);itn(;lich,   un|;c- 

Inoonrertibal  (I.)  unbckcbrbar;  Inoonrartlbl- 
UtAt,f.,  Unbekchrtheit,  auch  Unwandelbar- 
kcit. 

InoonTletlon ,  f.  (nl.)  NichtübcneugUDg;  la- 
oonvlncibel,  iiiiiilM'r/.cuKbar. 

Inooquiren  (1.)  cinkdchcn. 

Inoorpor&l    (I.)    unki>r(icrlich ;     Inoorpormlia , 

j)l.,     Unk«.r|>iTliclikcil>-!'         l" "■■'■■•    Bc- 

KTiflc;  InoorpontUt4t,  '  ki'it-, 

Incorporation ,  f.  (nl.)  i  Vor- 

einif^n)(   (von  Liindeni  uii'i  !iaf- 

ten);  Inoorporätor,  ni.,  kcffcll'  wen- 

dig hohl  gcrin^oltc  KliiHche,  um  K!i!<ig  und 
Ool  luni  Salut  iimi«,'  ?n  verbinden;  In  oor- 
pöra,  inagcmi'  uanicn'.   Incorpoi«!- 

tAt,  (.,  Unküi  I  inonrporiran,  cin- 

k6rpcrn ,  ein  ^  Inoorpo- 

rirt,   einverl'  'bundcn; 

InoorpoziaV,  in..  iiu>  nciiKi'r. 

Inoorraot'  (I.)  unricliti^,  fcblcrhafl,  unberich- 

tigt;  Inoorracthalt,  f.,  rnrn! '■■'    ''rige- 

nauigkcit,   KrhlcrliuniKkcit  'lon, 

f.   (nl.)    NichtvorlicsKorung, —icht- 

wei»uii(f. 

Incorrlcibal  (I.)  unvirl'  wrlirli.  nicht  ni  bea- 
scrn;Incorrl«ibUit  .  rlichkcit. 

inoorrupt'  (I.)  unvir  Mcormpti- 

bal,  unvertlerlilirli,  uim  rwclu  li,  un/.emlör- 
liar;  nnl>e«te(-hlii'h  laoorruptibUltAt,  f.  (nl.) 
Um  I,      -.    ..tion,  f.  (l.)  Un- 

vc:  l,  Unverweat- 

heil ,   incorruptiT,  iiij> -i  j;i!.glich 


incoapable 
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indnfect 


-mcoupable  (fr.  spr.  ängkupahbl')  unschuldig, 
schuldlos. 

incourant'  (fr.  spr.  -ku-)  ungangbar,  nicht 
gangbar  (Münze,  Waare). 

mcrassant'  (I.)  verdickend;  Incraaaantia,  pl. 
(nämlich  remcdia)  Verdichtungs  -  oder  Ver- 
diokungsmittel,  verdickende  Heilmittel;  In- 
crassation,  f.,  Verdickung,  Verdichtung;  in- 
crassativ  (nl.)  zum  Verdicken  beitragend; 
incrasslren  (1.)  verdichten,  verdicken,  be- 
sonders Blut. 

Incredibel  (1.)  unglaublich ;  Incredibilität ,  f.. 
Unglaublichkeit;  IncreduUt&t,  f.,  Unglaube, 
Ungläubigkeit;  IncredtUus,  m..  Ungläubi- 
ger, Hart-  oder  Schwergläubiger. 

incremäbel  (nl.)  unverbrennlich. 

Increment',  Incrementum,  n.  (1.)  Wachsthum, 
Zunahme;  incresciren,  an-  oder  einwachsen, 
zunehmen. 

Increpation,  f.  (I.)da3  Schelten,  Schmähen; 
increpatörisch ,  scheltend,  schmähend;  in- 
crepiren,  schelten,  schmähen. 

incriminäbel  (nl.)  anklagbar,  zu  beschuldigen  ; 
Incrimination,  f.,  Beschuldigung  eines  Ver- 
brechens; Incriminell',  nicht  criminell;  in- 
crüniniren  (1.)  eines  Verbrechens  beschul- 
digen. 

inoroyabel  oder  incroyable  (fr.  spr.  ängkroa- 
jahb'l)  unglaublich;  Incroyable,  m.,  Erz- 
stutzer, Zierbengel;  übergrosser  di-eiecki- 
ger  Hut;  Incroyance,  f.  (spr.  ängkroajangs') 
Ungläubigkeit,  Unglaube. 

incrustäbel  (nl.)  berindbar;  incrustant',  be- 
rindend,  eine  Kruste  bildend;  Incruatät,  n., 
Ueberrindetes,  mit  steinartiger  (kalkiger) 
Rinde  überzogener  Körper;  Incrustation, 
f.,  Bekrustung,  Ueberrindung,  Ueberziehung 
eines  Körpers  mit  einer  Steinrinde;  Incru- 
steur,  m.  (fr.  spr.  ängkrüstöhr)  Beschläger; 
incrustiren  (1.)  bekrusten,  berinden,  über- 
rinden, mit  Steinrinde  bedecken  oder  be- 
deckt werden. 

incrystallisäbel  (nl.)  nicht  krystallisirbar ;  In- 
crystallisabilität ,  f.,  Unfähigkeit  sich  zu 
krystallisiren. 

Incubatlon,  f.  (1.)  das  Liegen,  Sitzen,  daher 
Brüten;  Schlaf  in  Tempeln,  um  im  Traume 
Weissagungen  zu  erhalten;  Ali)drücken; 
die  Zeit  der  Entwickelung  einer  Krankheit ; 
Incüben,  pl. ,  Kobolde;  Incübus ,  ni. ,  Alp, 
nächtliches  Herzdrücken. 

Inculcation,  f.  (1.)  Einprägung;  inculciren, 
einschärfen,  einprägen,  einbläuen. 

in  culpa  versiren  (1.)  schuldig  oder  strafbar 
sein;  inculpäbel,  unschuldig,  schuldlos,  un- 
tadelhaft;  Inoulpant',  m.  (nl.)  Beschuldiger, 
Ankläger;  Inculpät,  ni. ,  Beschuldigter,  Be- 
klagter; inculpäta  tutela,  f.,  Nothwehr;  In- 
culpatlon,  f.,  Beschuldigung,  Anklage;  in- 
culpiren,  an-  oder  beschuldigen,  schuld 
geben  oder  beimessen;  inculpirt,  beschul- 
digt, bezichtigt. 

incult'  (1.)  ungebildet,  unangebaut;  inculte, 
schmucklos,  geschmacklos ;  Incultür,  f.  (nl.) 
Unangebautheit;  Mangel  an  Bildung. 

Inoumba,  f.  (1.)  Impost,  Kämpfer,  vorsprin- 
gendes Gesims,  das  einen  Gewölbbogen  trägt. 

Incumbent',  m.  (nl.)  dermaliger  Besitzer  einer 
Pfründe;     incumbent',    aufliegend,    oblie- 


gend; Incumbenz',  f.  (1.)  Obliegenheit, 
Schuldigkeit,  Verjiflichtung;  incumbiren, 
sich  worauf  legen. 

Inounäbeln,  Incunabüla,  pl.  (1.)  Wiegen- 
drucke, früheste  Druckschriflien  (von  der 
Mitte  bis  zum  Ende  des  15.  Jahrb.) 

incnnctäbel  (1.)  unweigerlich,  unverzüglich; 
incunctant',  nicht  säumend ,  ungesäumt. 

Incuräbel  (nl.)  unheilbar;  InourabUität,  f., Un- 
heilbarkeit;  lncnrat(l.) unbesorgt,  ungeheilt. 

Incuration,  f.  (nl.)  Ertheilung  einer  Pfarr- 
stclle ;  Incurätus,  m.,  Pfarrer. 

In  curia  (1.)  auf  dem  Kathhause. 

Incuria,  f.  (1.,  pl.  Incurien)  Nachlässigkeit, 
Vernachlässigung,  Versäumung. 

Incurioaität,  f.  (fr.)  Mangel  an  Neugierde  oder 
Wissbegierde. 

incnrrlren  (1.)  anlaufen,  anstossen,  treffen. 

Incuraion  ,  f.  (1.)  Streiferei,  Einfall  von  Fein- 
den; inouxsiren,  anrennen  ,  angreifen;  In- 
curaua,  m.,  Angriff,  Anfall;  Strafgefälle  bei 
Klostergerichten. 

incurväbel  (nl.)  der  Krümmung  fähig;  Incur- 
vabilität,  f.,  Krümmungsfähigkeit;  Incur- 
vation,  f.,  Krümmung;  incurvifölisch  (nl.) 
mit  nach  innen  gekrümmten  Blättern;  in- 
curviren  (1.)  krümmen. 

incuaäbel  (1.)  beschuldigungswerth;  Incuaa- 
tion,  f.,  Beschuldigung,  Tadel;  Incuaätor, 
m.,  Ankläger,  Beschuldiger;  incuairen,  be- 
schuldigen, tadeln. 

I.  N.  D.  =  In  nomine  Dei  oder  Domini  (1.) 
im  Namen  Gottes  oder  des  Herrn. 

Ind. ,  Indicat.  =  Indicatlvus  (1.)  anzeigende 
Eedeart. 

Indagration,  f.  (1.)  Ausspähung,  Aufspürung, 
Erforschung;  Indagätor,  m.,  Erforscher, 
Untersucher ;  Indagätriz ,  f. ,  Erforscherin  ; 
indagiren,  erforschen,  ergründen,  ausspähen; 
Indägo ,  f. ,  Wahlhandlung  zur  Ernennung 
eines  Prälaten. 

indebite  (1.)  ungebührlich,  ohne  Befugniss; 
indebiti  condictio,  f.,Zurückforderung  eines 
mit  Unrecht  bezahlten  Geldes;  indebiti  ao- 
latio,  f.,  Zahlung  des  Nichtschuldigen,  un- 
verschuldete (mithin  rückforderliche)  Zah- 
lung; Indebitum,  n.,  Nichtsrhuld,  aus  Irr- 
thum  geschehene  Leistung. 

indeoent'  (1.)  unanständig,  unehrbar;  Inde- 
cenz',  f.,  Unanständigkeit,  Uebelstand. 

indechiffräbel  (fr.  spr.  -schiff-)  unentzifferlich, 
unenträthselbar,  nicht  zu  entziffern  oder  zu 
errathen. 

indecimäbel  (nl.)  nicht  decimirbar,  zehntfrei; 
indecimirt,  nicht  decimirt,  unverzehntet. 

indecia  (nl.)  unentschieden,  unentschlossen; 
Indeciaion,  f.,  Unentschiedenheit,  Unent- 
schlossenheit;  indeciaiv,  nnentscheidend. 

indeelinäbel  (1.)  unbiegbar,  unbeugsam,  un- 
wandelbar (von  Hauptwörtern) ;  Indeclina- 
bilität,  f.,  Unveränderlichkeit,  Unbiegsam- 
keit.  Unwandelbarkeit. 

indecompoaäbel  (nl.)  unzerlegbar. 

Indecörum,  n.(l.)  Unanständigkeit,  Uebelstand. 

indedicirt  (nl.)  ungcwidmet,  nicht  zugeeignet. 

indefatig-äbel  (1.)  unermüdlich,  unverdrossen ; 
Indefatigation,  f.,  Unermüdlichkeit,  Unver- 
drossenheit. 

indefect'  (1.)  nicht  defect,  nicht  mangelhaft. 
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rollauniliu;  ljid*fb«tibal  (nl.)  unaufliOrlich  i  | 

Indafurtibilttat,  ('    Mittii;i*lloiiirkeit.  '  •  ■  '  i    ' 

!■  .■  ..  iii  A-t^.  tu  1 1. 1    III    Knii . 


.i-f.-.  tu  1 1. 1    III    Enii 

'i.  Ii  durch  UnhTluaung  rwg«hen,  tu  weni|{ 

tiatbal  (I.)    riirlit  lu  vrr- 
Indafenaua,  unverthri- 

•  1. 

.iiil.)  iiiil"-<tiinn)lmr ,  iiiirrklmrlicli; 
'.    tnda&nlt«  (1.)  unbcitiiiiiut ;     tiii- 


Indlrr 

,  f.  (nl.)  Unbotiromthoil :  ta4*t«rmi- 

■     '•    '     • '      ■    -^.'t^rmlnirt, 

.|<-ti,  In- 


I  nnTvr&ndert. 


I.    In«*- 


indnIsvktMl  ml  I  iiK  ht  ftirtachickbar. 

Mang«!  an  Ueborlefung ; 

:•   ,  !  l«'l»t  .   UllVltmüt/licll. 

ind«llo«t  |l.)  Ulli  IQ- 

dalloatcaa«,  f 

iadamaat  (1.1  iii.  •'ilt;In- 

demnl»»tlon.  i;i(J,Knt- 

nd«iuiu«ir*Q,  .'■i'liittlloü  liultcn, 

Tnd«mnltarlaa,  iit  ,  »'iitMchA- 

:.    I.-..    •  ■•  !..n- 

■'(?; 

^'  i  -y,  1.  (I'.)  ?ilnil  loslg- 

k"  1'  -1  Strafe. 

lad*mutab«l  (1. 

indwnUb«!  (fr.)  i.. :..>:. 

Indt<mii»llon,    f.  (c.  «pr.  indi'iiisehitrii'n)  Uür- 
■.;■  VI.  .     :>.r!lit  iliniir;  Indanlairan,  das  Bür- 

tadentiran  iricin,  auMackcii ;  Indm- 

Urt  (i'r.)  uiiKfzahnt,  unverzahnt;  Zndantftr 
(nl.),  Indentnr«  (<>.  »pr.  indentachOr)  f.,  eine 
in  LVIk-p  :ifl  mit  einer  andern  ein- 

Krzahntr  ' 

in  D«o  oonaüium  1 1  'i  -t  lialh. 

lnd«p«ndaut'  iiil.l  ir  Indapandan- 

trn,   1  !    ,    !"■    i!  '    .;  .  '        ■■  ,    in 

1    l:,;.  ..■■).;%■;  in- 

.■''.■■''■■■:■■.  i.in 

•  i.   ■■.  K  ■    ;  l;    '    -;    ■,    .  ,.r- 

'•■  '■  ""■    i-"  •!»  lüu».  Iii-,  l  lt., >i'R- 

nach  Unabhati^igkoii ; 
.  ..  -  :i.il)lij4n(fi>fkiMt. 

^iidaplorabal  (I.)  iinliowrinliar. 
n  dapoaito  (1.)  in  Vrrw  ilinjng. 
ndaprarat  (I.)  >:  :i. 

.adapraoAbal|l.i  .  ttbar;  unerbittlich. 

^ndaprahanakbal(I.)  uul>eoicrkbar,  nnerforach- 

luh. 
indapriTubal  1 1  '  libar. 

iidaacrlpt'  (1.1  i.  :  (nl.J  unbeaebrie- 

l,.Ti,  Indr'.  •  ■ 

Indaalcnir; 

Indaalnant   (<i:  i  uu.iui  ii<)[  ii'ii,  iin4iiid...*(ir. 
Indaapaot'  (I.)  iiimbsohluir. 

IndaapdUaoh  (nl  «  >•  .i..-,...>..,.h. 

ladaatructklMl  \:  ,    Indaatruo- 

ttbuitat.  r.  li 

Indetarmlnabel  .  r ;  Indatonü- 

nabiUtat,  f.,  (  :  it ;  tndataimi- 

nAt,  unbestimmt,  unbcffrout ;    iBdataimi- 


((er  der 

von    d«-i  " 

Mcnichrn. 

ladatTlt'  (I.)  nna)>ir'>rir-h<>n ,  unabgenatzt. 

Indavlnabal  in!  '  l'ar. 

tndavöt  il  >  Uli  >  :tn<Urhll(M;  unebr- 

«•rlii  I     loToUon,  1      '  '  i.htigkml. 

All  '  ''it ;  I'iipli  lt. 

In'd» ,    III    (I.     '  '.  -  .  Im-^oii- 

dcm  H^tt-   .  !•  r  .;-.ver- 

xaichni«"    "  '     '    x  11- 

brtrum  :  der 

von  der  . „,..,,  ......  h  für 

I^ien,   \  Kücher  (auch  •chlncht- 

hin  „Inil.  .    ,  •  i 

Indaztaritat,  t  k.'il. 

Indhanf,  iii.,  I  n  Rinden- 

fttarrn  oatiudi  lioruiarten. 

lodlanar,    ni..  .iior  von   Amerika; 

Indlanat',  ni.  (c.)  <-ui  nchwcror  Manchoatcr- 
zi'U){ :  Indianlach.  v»n  ln<)infi>Tn  :  Indlaalat', 
IM.  (nl.)  K  ..  Ii.'n;  In- 

dlanlt',  :  i-ii. 

Indiaph4ii 

Indlcabal  .ina,  n.,  Anzei- 

chen, Aii/i'i^"  r  indicant  ,  anxcigend ,  be- 
atinimend;  Indloat,  ii.,  Angezeigtes,  An- 
gedeutetes; Indloatlon,  f.,  Anzeige,  An- 
zeiidien,  Konnzeidipn,  Vcrmuthungsgnind; 
IndloatlT,  Indicatlvua,  m.,  anzeigende, 
l>astimmt  au.isagendc  Form  de«  Zeitwort»; 
Indlo&tor,  in.,  Streckiiiiiskel  des  Zeige- 
liiii;ers;  Indlcatörlaoh  (nl.)  darthuend,  be- 
weisend; IndlcatUr,  f.  (1.)  Anzeige  de« 
Werth«,  Taxe;  Indlcla,  jil.,  Anzeigen,  Ver- 
muthungügründe ;  indlcla  faotl,  Thatanzei- 
gen,    Spuren  .  .MinThut;    Indlota 

ramAta,  entIV'  ^'.n;    Indlolan-Ba- 

wala.    In  '  liiifwei»,    Ucweis  nach 

Venlaclr  Lndiolran,  anzei!;i-n.  ent- 

•lecken,  VI  iiiriiii .  aiiss.i  '^'''ii,  an- 

kündigen;    Indlolum,  I.  ' ,  Aiizei- 

clien;    IndloUbal  d'  '  :--1!ctlo 

paaobAlla,  f.(l.)  di>'  \  ler- 

feste.»    :i!ii    I'*rsi)icii  i^  f,^ 

Ank  iing 

eini  m»- 

/nhl  (ein  /eiikrcis  villi  l;>  .lahri'n);  tndlo- 
tlT,  angeklagt;  au'(){''!«'hrifl>en,  vorgeschrie- 
ben; Indlotmeat,  n.  ( r.  itpr.  -deit-)  von 
der  Jur>'  als  iK-gnimlet  (Tichfe'e  .anklage; 
IndloOlum,  11.(1.)  |{.  N  leh- 

weiser;  IndloOlua,  hl. 

Indloibal  (nl.)  nicht  in- 

dlota caoaa  (I.)  un\  ir 

horte  ViTtlieidiKun>; 
Indloollth',  ni.,  Iiiilig!<tein;    ladtciua,  n.  (I.) 
Indigo;  Indloum  in  tabftlta,  Imligo  in  Tkiel- 

I     eben,  IMattiiidig. 

<  Indlanna.    <     ■ ''■■     -•■'-     ......i,..„„' i    ,„.l,a,.|„,r 

Bauniw.  unn- 

nanr,  m.j  ,         „         ,..     .^^; ixint. 

Indlar,   tndar,   m.,   Ureinwohner  Ton  Ott- 
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in  dorso 


indien,  Hindu;  indisch,  die  Indicr  be- 
trefiend. 

Indifference,  f.  (fr.si)r.  ängdifferangs')  Gleich- 
gültigkeit; indifferent'  (nl.)  gleichgültig, 
kalt-  oder  lausinnig;  Indifferentis'mus,  m., 
Kaltsinn,  Gleichgültigkeit;  Indifferentiet', 
m.,  Lausinniger,  Laugläubiger,  Gleichgülti- 
ger, Gallionist;  Indifferenz',  f.  (1.)  Gleichgül- 
tigkeit; Indifferenzpunkt,  in  der  Mitte  zwi- 
schen dem  Nord-  und  Südpol  eines  Magnets 
liegender  Punkt. 

Indi«-,  n. ,  Indigo,  m.,  ein  blauer  Färbestoff 
aus  den  Blüttern  der  Anilpflanze;  rother 
Indig:o,  dunkelrothe  Farbe  (zur  Färbung 
der  Wolle  und  Seide);  Indigocarmln ,  m., 
aus  Indigo  gezogener  Carniin;  Injigofera, 
f.  (1.)  die  Anilpflanze;  indigroferisch  (nl.) 
Indigostoff  liefernd ;  Indigog-en ,  n. ,  Indig- 
weiss,  weisser  Indigstofi';  Indigotät,  n., 
indigosaures  Salz;  Indigoterie,  f.,  Indig- 
werk,  Indigpflanzung;  Indigotin,  n.,  Indig- 
weiss,  reducirter  Indigo;  indigötisch ,  in- 
digosauer. 

Indigena,  m.  (1.)  Eingeborener,  Inländer;  In- 
digenät,  n.  (nl.)  Eingeburts-  oder  Heimats- 
recht,  Vorrecht  der  Eingeborenen ;  Indigre- 
neität ,  f. ,  das  Eingeborensein ;  Indig-eten, 
pl.  (1.)  eingeborene  Halbgötter,  Schutzgötter. 

indigent'  (1.)  bedürftig;  Indigenz',  f.,  Bedürf- 
tigkeit, Bedarf,  Mangel. 

indigerirt  (nl.)  unverdaut;  indig-est'  (1.)  un- 
verdaut; ungeordnet;  indigrestibel ,  unver- 
daulicli;  Indigestion,  f.,  Nichtverdauung, 
ünverdaulichkoit,  Verdauungsschwäche. 

Indigitamenta ,  pl.  (1.)  Festkalender  der  Pon- 
tifices;  Indigitation ,  f.,  Andeutung  (eig. 
Fingerzeigung,  I'ingerzeig);  indigitiren, 
nachweisen;  mit  dem  Finger  zeigen  oder 
einen  Fingerzeig  geben. 

Indignation,  f.  (1.)  Entrüstung,  Empörung, 
Misfallen ,  Unwille ,  Verdruss  ;  indignativ, 
zorumüthig,  auffahrend;  indignireu,  auf- 
bringen, unwillig  oder  verdriesslich  ma- 
chen, empören;  indignirt,  ungehalten,  auf- 
gebracht, beleidigt,  unwürdig  behandelt; 
Indignität,  f.,  Unwürdigkeit. 

indiligent'  (1.)  sorglos,  unachtsam,  nachlässig; 
Indiligenz',  f., Sorglosigkeit,  Kacldässigkeit. 

in'direot  (1.)  nicht  geradezu,  mittelbar,  ver- 
steckt; per  indirec'tum,  nicht  geradezu,  mit- 

indirigibel  (nl.)  nicht  regierbar.  [telbar. 

indisoemibel  (nl.)  ununtcrscheidbar. 

indisoerptibel  (nl.)  unauflöslich;  Indiscerpti- 
büität,  f.,  Unauflöslichkeit. 

Indisoiplin,  f.  (1.)  Zucht-  oder  Zügellosigkeit ; 
indisoiplinäbel  (nl.)  unlenksam,  unbändig, 
unzälimbar;  indisoiplinirt,  zuchtlo-s,  unge- 
zügelt, uneingeübt. 

indisciss'  (1.)  unzerschnitten,  unzertrennt. 

in'discret  (1.)  unbescheiden,  unverschwiegen, 
unrücksichtlich ,  unbesonnen;  Indiscretion, 
f.,  Unbescheidenheit,  Unvorsichtigkeit, 
Schwatzhaftigkeit. 

indiscriminäbel  (1.)  nicht  unterscheidbar;  In- 
discrimination ,  f.  (nl.)  Mangel  an  Unter- 
scheidung. 

indiscuss'  (I.)  unerörtert;  indiscatäbel  (nl.) 
nicht  zu  erörtern ;  indiscutirt,  ununtersucht, 
nnerörtert. 


Indiae,  f.  (fr.  spr.  ängdih«')  Längenmass  in 
Smyrna  von  %  Meter. 

indisert'  (I.)  unlieredt,  undeutlich. 

indispensabel  (nl.)  uncrhisslich,  unumgäng- 
lich ;  Indispensabilltät,  f.,  Unverfügbarkeit. 

indisponibel  (nl.)  unverfügba'r  (nicht  zu  Ge- 
bote stehend),  unveräusserlich;  Indisponi- 
bilit&t,  f.,  Unverfügbarkeit;  indisponiren, 
unlustig  machen,  in  üble  Laune  versetzen; 
indisponirt  ( nl. ) ,  indispose  ( fr.  spr.  äng-  ) 
unaufgelegt,  niislaunig,  unwohl,  unpässlich; 
Indisposition,  f.  (nl.)  Unaufgelegtheit,  Ver- 
driesslichkeit,  Uebellaunigkeit ,  Unpässlich- 
keit.  [lität,  f.,  Unbestreitbarkeit. 

indisputabel  (nl.)  unbestreitbar;  Indisputabl- 

indissimvüäbel  (1.)  unverhehlbar. 

indissociabel  (nl.)  unzertrennlich. 

indissolübel  (1.)  unauflöslich ,  unzertrennbar ; 
Indissolubilität,  f..  Unauflöslichkeit ;  indis- 
solvant'  (nl.)  nicht  auflösend. 

indistinct'  (1.)  unbestimmt,  undeutlich,  ver- 
wirrt; Indistinotion ,  f.,  Unbestimmtheit, 
Verworrenheit. 

indistribüt  (nl.)  unvertheilt. 

Indisturbenz',  f.  (nl.)  Ungestörtheit,  Rohe. 

individäbel  (nl.)  untheilbar. 

Individualisation ,  f.  (nl.)  Vereinzelung,  Be- 
trachtung im  einzelnen,  Beschränkung  atif 
ein  Einzelwesen;  individualislren ,  ver- 
eigenthümlichen,  auf  PJinzelwesen  über- 
tragen, vereinzelt  darstellen;  Individuali- 
sirung,  f.,  Vereinzelung,  Betrachtung  im 
einzelnen,  Beschränkung  auf  ein  Einzel- 
wesen; Individualis'mus,  m.,  Vereinzelungs- 
system; Individualist',  m.,  Anhänger  des 
Vereinzelungssystems;  Individualität,  f., 
Einzelheit,  Besonderheit;  Indivlduation,  f., 
Eigenthümlichkeit  des  Einzelnen ;  indivi- 
duell', einzeln,  besonders,  persönlich;  In- 
dividuen ,  pl. ,  einzelne  Menschen  oder  Per- 
sonen ;  individuiren ,  unterscheiden ;  Indi- 
viduität,  f.,  Einzelheit,  Besonderheit,  das 
Ich ;  Individuum,  n.,  Einzelnes,  Einzelwesen. 

indivinäbel  (nl.)  unerrathbar ;  Indivinität,  f., 
Mangel  der  Göttlichkeit. 

indivisibel  (1.)  untheilbar;  Indivisibilität ,  f., 
Untheilbarkeit,  Unzertrennlichkeit;  Indivi- 
sibilis'mns,  m.  (nl.)  Untheilbarkeitslchre ; 
Indivisibilist' ,  m.,  Anhänger  der  Untheil- 
barkeitslchre; Indivision,  f.,  Ungetheütheit, 
Gemeinschaft. 

indooibel,  indocil  (1.)  ungelehrig;  Indocibi- 
lität,  Indocilität,  f.,  Ungelehrigkeit;  in- 
doot',  ungelehrt. 

Indoctrination ,  f.  (nl.)  Unterweisung;  indoc- 
triniren  (1.)  unterweisen. 

indo  -  europäische ,  indo  -  germanische  Spra- 
chen, die  Sprachen  der  (stammverwandten) 
indischen,  persischen,  griechisch-italischen, 
germanischen,  romanischen  und  slawischen 
Völker. 

indolent'  (1.)  unempfindlich,  fahrlässig,  gleich- 
gültig, träge;  Indolenz',  f,  Unenipfindlich- 
keit,  Fahrlässigkeit,  Gleichgültigkeit,  Träg- 

Indöles,  f.  (I.)  Anlage,  Talent.  [heit 

indomäbel  (1.)  unzähmbar. 

Indorsement,  n.(e.)  RückBeiteninschrift  (einer 
Urkunde);  in  dorso  (it.)  auf  der  Rückseite 
(eines  Wechsels). 
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I' 'I    '  ■■•  '  lUwriroDmfliKkpit; 
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den. 
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unil  llrau»  {/..  U.  Ii'lu.ni      IndnlctUt,  f.,   l  ii- 

'li~Mt;k.-it  ,    in.l 
indulk-ont'  i!  I 

indulirn;! 

ireni',  f 

Ü>di:';-i- 

V.! 

lui,^ 

Zoll   (von   un, 
tiiriiK   Indult.  : 


!     I          • 

\          \ 

in 

Duods« 

/w.,|f  111 

in 

T    \ 

\',V---    :• 

.      .1-, 

'1. 

hottend ; 
!    lodul- 

.  AtlliLS.s  ; 

,  iudolt',  ni., 

M-   i>d..r  Zah- 

'•-     m.  (»p.) 

<  in  Spa- 

iig,  KIpidnnfr;  Überbaut, 

oder  -grösM 

■  H  umbieKcnd ; 


indurtt,  Kl-- 

Indurmtion, 

:idur»Uo,  r.il.) 

.  Ilcravcrlmr- 

,';     l.  In- 
LlUnia, 

'v.-r- 

■  .T- 
"■■>((■. 

i.  talm«  oollu- 

\;,   l.  tmUetiU, 

Mg;     i.    Taato««     tuinaria«, 

r. Ortung;    L  Tlao«ran>  abdo- 

ininalium,  V<  i  hurtung  drr  Unterlcibaeinge- 

wcidr;  lndnr«aciren,  hart  w^nlon,  erharten; 

■  .  hart  mar  •' ,  In  doriua, 

■irtereStru  •  n).        [haut 

in.i.i.ir.m.  o.  (I.)  llmrrnifid,  Hölle;  Samen- 


V.- 

'•  I.  /  ..    i.wl'HLin  , 

tontmurum,  Kuig.u 
\1  '    .    ■  '   irtunp  ;   i.  o.  ..^j.i^..„. 
1.  pancreitia,  Miip. 

^      1.   pulmonum.   I-iirw. 

loane,    / 


dfi'iM-h,  kuii.«ttl<..|>«iK. 

Indfit,  m.  (I.)  mit  einem  Chorrocke  bekleide- 
ter McMclirnrr. 

induvUU  (iil.l  die  Frucht  verhiillend  «vier  be- 

i :  IndoTian,  pl  i. 

^n,   f.  (I.l  Trunk  .  B«-- 

T- ■':;.•  ti..r; 


lit(l.)   niolit  lin  .,'h  unbc- 

■'     ino'iita,   [.i licrau«g'>- 

!  Ine.i  iiil.'i  IM.iiiifel  aii  Krziehunir. 

I  Ineffab«!  .lieh;    XnaOlabUlUt. 

f.,  I  null 
ineflkfab«!  (tV.  »pr.  -^luU'l)  unaiulüsrhlich. 
lnaff»otiv(nl.)  wirkunguliiü,  iinwirkftam.rnicht- 
liiii;  In  effecta  (1.)  in  dor  Tliat.  wirklich. 
Ineffioax'  (I.)    nnwirkKain;    Inafllclwit'  (nl.) 
kmftlon,   unthittig;    InefSotans',  f.,  Krafl- 
losiKkt'it,  l'iithiitiitkt'it. 
Inefllr    •    ■  .l.bildbar;    In  •fScte,  im 

lii; 
lneffu„.ü.-.  ..  .  ..  ...  iiiipidlich.  [bcit. 

InecU  (fr.)  untflii«  h  ;  Ine»aliut,  f.,  Ungieich- 
inalabormt  (1 )  unuu.H^rcarlioitct. 
inalacmnt'  |l.|  nnziiTÜili,  n-iz-  und  pi-schmark- 
los;      Ineleffana',    f.,    rnrierlichkeit,     Oe- 
»clmiiKklii.siifkoit. 
Inellfibal  (nl.)  nicht  wahlfähig,  nicht  wähl- 

l>;ir.  In«ll«ibUltAt,  f.,  L'nwnhibarkrit. 
Inaloquent'   (I.)    unU^rcdt;      Inaloquena' ,   f., 
Miin^rl  an  DcredHiunkeit ;  Inaloqaib«!,  un- 
au«spri'rhlich. 
Ineluotabel  (I.)  uuvc'i  I  [lieh. 

Ineludibel  (nl. )  un«  ,   unwidorlog- 

iD«iBbryönia«h  (Itrr.i  l'  itjoii. 

Inamnidibel  (I.|  iinv.  r'         ; ;  .  Ii,  keiner  he»- 

»erunp  fiihig. 

Inamaribel  (I.)  unorwerblich.  (onaiglirh. 

ln*narr»b«l  (1.)  iin.  ,-.,.l,nv,r,  anbeachreiblich, 

InanodAbal  (I.)  ir.  (miü>«ig. 

üianonn'(l.)  ni.  „   .,\idrig,    nicht  über- 

ta«nanolAb«l  (1.)  unauaaprecblich. 

liMPt',   IneptP  (h  ungereimt,   albern,   abge- 

achmack'  ;'.  (pl.  Inaptlan)  .Mbem- 

heit,  Un^'  .  inaptlraa,  ungminitv 

DinjertdcD,  uieptltado  UbaUi,  f.,  l'nfDrm- 


iiicptus  libellu.s 
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lichkeit,  Ordnuiiffswidrigkcit  oinor  Schrift, 
besonders  Klagschriit ;  Ineptus  libellua,  m., 
ordnungswidriges  Schreiben. 

inepuisäbel  (fr.  spr.  -püi-)  unerschöpflich. 

inenn'  (1.)  waffenlos,  wehrlos,  unkriegerisch. 

inerräbel  (1.)  nicht  irrend,  unfehlbar,  untrüg- 
lich; Inerrabilität,  f.,  Unfehlbarkeit;  in- 
errant',  nicht  irrend,  feststehend. 

iners  (1.)  kunstlos,  ungeschickt,  träge ;  Inertia, 
Ungeschicklichkeit,  Trägheit,  Unthätigkeit. 

Inerudit  (1.)  ungelehrt,  unwissend;  Inemdi- 
tion,  f.,  Ungelehrtheit,  Unwissenheit. 

Inescation,  f.  (1.)  das  Anködern,  die  Köderung, 
Lockung,  Verführung;  inesciren,  ködern, 
anlocken. 

in  esse  (1.)  in  seinem  Zustande,  wie  zuvor. 

in  essentiäll  (1.)  im  wesentlichen,  in  der 
Hauptsache;  inessentlell'  (nl.)  unwesentlich. 

inestimäbel  (fr.)  unschätzbar.  [schrift). 

inetiquettirt  (fr.  spr.  -ke-)  ohne  Etikette  (Auf- 

lueuphonie,  f.  (Igr.)  Mangel  an  Wohllaut; 
ineuphönlsch ,  ohne  Wohllaut. 

Inevangelisch  (Igr.)  nicht  evangelisch. 

in  eventum  (1.)  auf  allen  Fall,  erforderlichen- 
falls, allenfalls. 

inevident'  (nl.)  undeutlich,  unklar,  nicht  ein- 
leuchtend; Inevidenz',  f.,  Unklarheit,  Un- 
augenscheinlichkeit. 

inevitäbel  (1.)  unvermeidlich;  Inevitabilltät, 
f..  Unvermeidlichkeit. 

inevolüt  (1.)  unaufge wickelt,  unentwickelt. 

ingfact'  (1.)  ungenau,  unpünktlich,  unrichtig; 
■•  ^exaotitude,  f.  (fr.  spr.  -tühd')  Ungenauig- 
keit,  Unpünktlichkeit,  Unsorgfaltigkeit. 

inexaltirt(nl.)  nicht  exaltirt,  nicht  überspannt. 

inexaminät  (1.)  ungeprüft,  ununtersucht. 

in  excessu  (1.)  im  Uebermasse,  mit  Uebertrei- 
bung;  in  excessu  pecciren,  durch  Unmäs- 
sigkeit  oder  Uebertreibung  fehlen,  in  einer 
Sache  zu  viel  thun. 

Inexoitäbel  (1.)  unerweckbar,  unerregbar. 

inexoogitäbel(I.)  unausdenklieh,  unbegreiflich. 

inexoult'  (1.)  ungeschmückt. 

inexcusäbel  (1.)  unentschuldbar,  nicht  zu  ent- 
schuldigen, unverantwortlich. 

inexecutäbel  (nl.)  unausführbar;  Inexecution, 
Nichtvollziehung;  inexecutirt,  nicht  ausge- 
führt, unvoUzogen.  [men. 

inexempt'  (nl.)  ausnahmslos ;  nicht  ausgenom- 

inexhaust'  (1.)  unerschöpft. 

inexbortirt  (nl.)  unermahnt,  nicht  eiinahnt. 

inexigibel  (1.)  uneintreiblich,  unerhaltbar, 
nicht  ein-  oder  beizutreiben;  Inexigibilität, 
f.,  Uneintreiblichkeit,  Unerhaltbarkeit. 

inexilirt  (nl.)  unverbannt. 

inexistent'  (nl.)  nicht  vorhanden;  Inexistenz', 
f.,  Nichtdasein,  Nichtvorhandensein. 

inexoräbel  (1.)  unerbittlich;  Inexorabilität, 
f..  Unerbittlichkeit. 

in  expensas  condemniren  (1.)  in  die  Kosten 
verurtheilen.  [unerfahren. 

Inezperienz',  f.  (1.)  Unerfahrenheit;  inexpert', 

inexpiäbel  (1.)  unsühnlich,  unsühnbar,  unab- 
büsslich.  [unerklärlich. 

inexpUcäbel ,  inexplanäbel  (1.)  unerklärbar, 

inexplorabel  (1.)  unerforschlich ;  inexplorät, 
ununtersucht.  [gesetzt. 

inexplosibel  (nl.)  nicht  dem  Zerspringen  aus- 

inexponibel  (nl.)  unerklärbar. 


Inexpressibel  (fr.)  unausdrückbar,  uiiHäglich, 
unaussprechlich;  Inexpressibles ,  pl.  (e.) 
Beinkleider;  Inexprimäbel  (1.)  unausdrück- 
bar, unaussprechlich. 

inexpugnäbel  (1.)  uneroberlich,  unnehmbar 
oder  unbezwingbar.  [unauslöschlich. 

inexatinct'  (1.)  unausgelösclit;  inexstingnibel, 

inextirpäbei  (I.)  unaustilgbar,  unausrottbar. 

inexsuperäbel  (1.)  unüberstciglich,  unüber- 
trefflich. 

inextensibel  (1.)  nicht  ausdehnbar;  inextensi- 
lingruisch,  unfähig  die  Zunge  auszustrecken; 
in  extenso,  ausgedehnt,  ausführlich,  um- 
ständlich. 

inextingTiibel  (nl.)  unauslöschlich,  untilgbar; 
Inextinguibilität,  f.,  Unauslöschlichkeit. 

in  extremis  (nämlich  momentis)  (1.)  in  den 
letzten  Augenblicken,  Zügen,  am  Ende. 

inextricäbel  (1.)  unauflöslich,  unentwickelbar. 

inexaviäbel  (nl.)  nicht  dem  Mausem  unter- 
worfen. [Ein-  oder  Aufguss. 

inf.  =  infunde  (1.)  giesse  zu  ;  Inf.  =  Infusum, 

infäcet  (1.)  unfein,  unwitzig,  unartig. 

in  faciem  (I.)  ins  Gesicht  oder  Angesicht ,  un- 
ter die  Augen.  [beredsarakcit. 

infacond'  (1.)  unberedt;  Infacundia,  f.,   Un- 

in  facto  (1.)  in  oder  auf  der  That,  wirklich. 

infaUibel  (nl.)  untrüglich,  unfehlbar;  InfalU- 
bilist',  m.,  Anhänger  des  Glaubens  an  die 
Unfehlbarkeit  des  Papstes  in  Glaubens- 
sachen; Infallibilität,  f..  Untrüglichkeit, 
Unfehlbarkeit. 

infalsiren  (1.)  verfälschen. 

infam  (1.)  ehrlos,  schändlich,  verrufen,  ab- 
scheulich, anrüchig;  infamäbel,  beschim- 
pfenswerth;  infamant',  beschimpfend,  ehr- 
los machend  ;  Infamation,  f ,  Beschimpfung, 
Ehrlosmachung;  Infamia,  f.,  Beschimpfung, 
übler  Ruf,  Schande;  cum  infamia  irelegrirt 
werden,  (von  hohen  Schulen)  mit  Ehren- 
verlust weggewiesen  w-erden ;  infamia  no- 
tätus,  für  ehrlos  Erklärter,  Beschimpfter, 
Berüchtigter,  Verrufener;  Iafamie,f.,  Schänd- 
lichkeit, Ehrlosigkeit ;  infam iren,  beschim- 
pfen, verunehren,  berüchtigen,  für  ehrlos  er- 
klären;  infamirend,  entehrend,  ehrenrührig; 
Infamität,  f.,  Beschimpftheit ,  Niederträch- 
tigkeit, Schurkerei. 

infamiliär  (nl.)  unvertraulich. 

Infant',  m.  (sp.)  königlicher  Prinz  in  Spanien 
oder  Portugal ;  (e.)  in  der  engl.  Rechtssprache 
ein  Minderjähriger;  Infantädo,  n.  (sp.)Leib- 
geding  eines  Infanten  oder  einer  Infantin; 
Infantädoschafe ,  p!.,  eine  Merino -Schaf- 
gattung; Infantag-ien ,  pl.,  Jahrgelder  für 
Königskinder  in  Spanien  und  Portugal ;  In- 
fantarier,  pl. ,  Sektirer,  welche  Kinder  ge- 
opfert haben  sollen;  Infanticida,  m.  und  f. 
(l.)Kindesmörder,  -mörderin;  Infanticidium, 
n.,  Kindesmord;  infantil,  Kindern  gehö- 
rend, jugendlich,  jung ;  Infiintin,  (.  (sp.)  spa- 
nische oder  portugiesische  Prinzessin;  In- 
fant-scbool,  f.  (e.  spr.  -skuhl)  Kleinkinder- 
schule. 

Infanterie,  f.  (fr.)  Fussvolk ;  Infanterist',  m., 
Fusssoldat,  Soldat  zu  Fuss. 

inf.  aqi.  bull.  =  infunde  aquam  bullientem 
oder  infundätur  aqua  buUiens  (1.)  man  giesse 
siedendes  Wasser  zu;   inf.  aq.  ferv.  =  in- 


Infart-t 
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inaaiaaiirri« 


Aind«  aqtuun  ferv]<Um  oder  inniniUtar  kqoa 
laa  gtMM  wurne«  Wtuer  (U. 
!  •■  fhrctaa,  m.  (!•)  Ventoufuog  im  Un- 

rWbtrantopraac; 

k-t. 

Infutii  .  ,.1;    In- 

'■'-•  i;   tnAf 

wu),  omgcbilUet 

'■  li. 

1  ^1.;   uu|{Ui»t>K;   1°   fkTar«m,  XU 

/um  Beaten ;    In  fkvArvm   prAlla 

lun,  zum  Uettou  der  Kinder  oder 

'"''••^^■-  - tcckt,   verpestet;   InfaoUon, 

'  •  ■^''  :■   Veriiettunt«;  tnfcctlonlat', 

■!■  r    ViiitecJraogithoorie; 

*  I ,  xur  AiMteckong 

;:.r.-  •.■.,.-n    '  '  iv-ff.-krn,  vcr- 

::;!•■    t:v  .   .      ,  „]  J  j„. 

■'■■r    ■    ■  1  ..;;,.:,  in«>ctA> 

1. 

,   lafaoundiut,   f., 

'ikeit. 

; .  f.  (I.)  Bi^chnfümütio ;  ein  alter- 

IVicster;   kleine* 

Infoliraa,  die 


\ 


Ulf.. 


I  oli^keit;  inlUlel- 

'•"^  ■;    InfaliclUrm,  uu- 

k'"'1<'"  1'  nfWlx,  uuglücklich. 

infeimz'  (1..  ir. 

InfanucllUr  der  Achsel  «tehcnd. 

Infirl,  j)l.  ^,  ,    ,..        :iM-Ti'' in  (icr  l'nfrnvi'lt; 
mforlAl,  zum  I..  :    '     :  i  ■      ,!  ,  |,, ■,•.,!■ 

Inforien.  i.l..    ( iji,  ;■   lu:-  ,;.,     \.  :    •    :l     .  ,  n, 
!  Inferior,  in.,   [  t/.'  :    -i  -  m  i , 

r;     inferior  Judtx      I      ■.■■ 
r;    inferior  mavUtrmtui.  :^'. 

i.   .    ,   Infarlöris  conditiönl».  v  r 


kBecdiaffcuheit  ' 
terl«HUt,   r,   I 


Mit^jijL  oJer 

:ii,  u.,  letztes 

;■>-.  jviiigsf  »1  iih'iisnieinung;  ad 

i  oder  zu  den  Todtcu  (in  die  Un- 

Inftrtnentlrt  (I.)  ungesiuiert. 
tnferniU    i' 1. 1  hüllisrh,    liOlIrnmÄ""'"     ..■■<■- 
ifemallalren  (nl.)    I 

ichfu;  InfkmaUtkt .  .  ,  i: 

[liegenden  Kiemen. 
Ulaoh  (nl.)  mit  iintor  dem  Mantel 
iiiforia  (l.l  untmi'  i  ;  InfartUl- 

f ,  Untrsjrl. 


tat, 


:irkcit. 


in- 
r 


iiir>'»tator,  im  ,  Ai.l' 
fo«tiron,  iinfriiiiii  n, 
'■■       '     ■       Tnfeatiruni.- 

lllfhütlV.li 
.     I  ufMtlTltat,    i.,    t.EUU.MlgMlI. 

'Uon,  f.  (nl.)  Bclehnungi  inf«udii«n, 

U'jn. 

Kaltiobbist,  Frtaidwertubaoh. 


InflbaUtloo,  f.  (1.)  Kinlirftelunif ,  Kinring«»- 
luiijf  dr»  ■nuniilirhri)  (iUrd«  gegen  An*- 
ul>uiig  d<.'«  lii'ui'hlafa  und  l>e*uudeni  gegen 
Uelbnechwachnngi  InülmUiva,  einhalUbi, 
einriiigeln. 

Ufleb«M  (L)  anatedtbar;   Infi.  .     • ,  f., 

Anitcckbarkeit;  liüleli«o,  u;  \.-r- 

)H-iten;  taflolrt,  angetter^  ■  .  ,. 

Infld  (1.)  unzuvcrl^iig,  u:  reu;  te- 

fldal,     Ulllr.'i         tr...,|,„;      l^i.^.  '        IJn- 

trcur,  '1  •,  Trculii  in 

partiboe  1  .    .  n.  im  Gcbitt     .   .      -„Uu- 

bigen,  <1.  i.  Nichlchhaten ;  la  fldam,  zur 
Beglaubigung. 

Inflvlran  (1.)  <Miiiiru(;iti,  oinboftcu. 

laflcnrab«!  (I.)  iiup-irniltrh. 

inflliai  (iil.)  i'iii.'  '.^'eaiMMnd. 

InaitraUon,  f  ;  EinfiOnng; 

InlUtrlren,  t'iiillu.T.irii,  f.; 

InftmAt,  in.  {!.>  einer  der  l  Inflmi- 

t4t,f.,  >'i    '  inllmlTon,  irmcdrigcn; 

Infimna,  'er. 

In&nnxl,  li::  "    ■  "      V.  hj 

InflnlUt,  ,jt, 

Uubcstill., miiuilo«!. 

mU    (nl.)    Uli'  Inflnltaalm&l- 

Baohaonv,  f., ^    ...   hillicli  kleiner 

tirüBsen;  InflniUon,  1.(1.)  Uiii-ndlichkcit; 
InllnitlT,  Inflnittrua,  in.,  (iio  unbestimmte 
Form  de»  Zeitworts,  welche  den  Bogriff 
desselben  ganz.  ull).'rmeiii ,  ■  tine  Hücksicht 
nuf  die  bündelnde  l'ersf.;:  -A  ,  r.  B^ 

leseu;  Indnttum,  n.,  Utii  ,,  l'nbc- 

grenztes,  Uncndliehes;  ad  udir  in  Inflal- 
tum,  ins  Unendliche,  unaufhürlich,  unend- 
lieh,  auf  unbestimmte  Zeit. 

Inflnltorts'mua ,  m.  (nl.)  Kinscbacht«laDgt- 
•y!i!ii:    inflnltovist'.   ni.,  Anhänger  aea 

I-,.:.    A\  i.-'/i   ''.r,  ■       ■,    ■-   :•   -. 

inürm'  •■    '-"-rrilbel  (nl.) 

zu  s.  Inftr- 

mati  ^  ,  .  "  ("lüg, 

inflrmatiT ,  Sil,  in- 

t ,  Inflrmerle,  t.  .         ,  .;,•-) 

Kraukett-  udcr  Sicchhaus;  Inflrmiar,  m. 
(spr.  ängfirmjehj  Krankenwärter;  Inflr- 
mi*ri,  pl.  (it.)  geistliche  Krankenbesucher; 
inflrmlren  (L)  entkränen,  schwächen,  un- 
gültig maclien;  InflrmlUt,  f.,  Schwäche, 
Unrcrmögcn. 

InfltUI    '  ■ :  InStiaUon, 

fi  1  ':  iifitiator,  m., 

'     ■'    tili,  .ii'nugiii  r;    Inniiuiriz,  f.,   I.eug- 

■  \   InfltUren,  leugnen,   nicht  gestehen, 

imen. 

inlUUMl  (I.)  aufblasbar. 

In  fl«irr»nti  \\\  niif  frischer  That,  wihread 
r  That  (ertappen). 

iliT-  ...  ,  :.|i. 

tntlaiimabal  (1.)  entzündbar,  entzündlich, 
brennbar;  Inflammnbtlln,  Inflanimubihon, 
pl.,  entzünillm:  ■     '    m- 

mabUlUt,    f.,    :  .r- 

keit;  Inflammation,  I; 

InflanunatArlaoh ,  ci.  .n^ 

Terursacheiil :  InflamniAtöriac^oa  Fisbar, 
Entzündung'  t.«  ^  'iilaiiualr«n,   entzün- 

den, atark  crhiUvn,  entflammen,  anfeuern. 
30 
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Inflät  (1.)  aufgeblasen,  stolz;  Inflätae  Klandti- 
lae,  pl.,  geschwollene  Drüsen;  Inflation,  f., 
Aufblähung,  Auftreibung  durch  Blähungen 
oder  Winde ;  inflatio  abdommis ,  Aufblä- 
hung des  Unterleibes;  i.  parotidum,  An- 
schwellung der  Ohrdrüsen;  I.  ventrioiill, 
Aufblähung  des  Magens;  InJSätua,  m.,  gött- 
liche Eingebung. 

inflectiren  (1.)  beugen,  abbiegen;  inflexibel, 
unbiegsam,  starrköpfig,  unerbittlich;  In- 
flexibilität, f.,  Unbiegsamkeit ,  Starrsinn; 
Inflexion,f.,  Beugung,  Ablenkung  derLicht- 
strahlen  vom  geraden  Wege ;  Infiexlosköp, 
n.  (Igr. )  Instrument  zur  Darstellung  der 
Lichtstrahlenbrechung;  inflexipedlsch  (nl.) 
mit  einwärts  gekrümmten  Füssen. 

Infliction,  f.  (1.)  Strafauflegung,  Strafvollzie- 
hung, UrtheilsvoUstreckung;  infliotiv  (nl.) 
auferiegbar,  auferlegt,  aufzuerlegen;  infligi- 
ren  (1.)  jemand  etwas  anthun,  eine  Strafe 
auferlegen. 

Inflorescenz',  f.  (1.)  Blütenstand;  infloresci- 
ren,  zu  blühen  anfangen ;  in  florxbus,  in  Blü- 
ten, im  Blütenstande;  im  Wohlleben. 

influent'  (1.)  einfliessend;  influentiäl  (nl.)  Ein- 
fluss  habend,  einwirkend;  Influenz',  f.  (1.) 
Einfluss,  Einwirkung;  Influenza,  f.  (it.) 
allgemeines  Flussfieber ,  Landschnupfen, 
Grippe;  influenziren  (fr.)  anstecken,  be- 
stechen, gewinnen;  influiren  (1.)  einfliessen, 
einwirken;  Influvinm,  n. ,  das  Flicssen, 
Herabfliessen  (des  Gehirns) ;  Influx,  m.,  Ein- 
fluss; influxiv  (nl.)  Einfluss  habend,  ein- 
wirkend; Influxiön,  f.  (1.)  Einfliessung ;  In- 
fluxus,  m.,  Einfluss. 

inföound'  (1.)  unfruchtbar;  Inf öcundität ,  f., 
Unfruchtbarkeit. 

inföderirt  (1.)  unverbündet. 

infodiren  (1.)  eingraben,  vergraben. 

infoliiren  (nl.)  mit  Blättern  versehen;  Info- 
liatür,  f.,  Blättersohmuck,  Laubwerk ;  in  fo- 
lio,  in  Bogengrösse  oder  Bogenform  (Buch). 

in  foUe  (1.)  (eig.  im  Sack,  im  Beutel)  in  Bausch 
und  Bogen,  ungezählt  oder  ungewogen 
(kaufen  oder  verkaufen). 

inforestireu  (nl.)  einforsten,  (einen  Wald) 
zum  Forst  machen. 

inform'  (1.)  unförmlich,  ungestaltet,  hässlich; 
in  forma  consueta,  in  gewöhnlicher  oder 
herkömmlicher  Form;  in  f.  patente,  kund- 
machenderweise,  d.  i.  durch  öffentlichen 
Anschlag;  in  f.  paupöris,  im  Armenwege, 
als  Armensache  (kostenfrei);  in  f.  probante, 
in  beweisender,  rechtsgültiger  oder  rechts- 
kräftiger Gestalt;  informäbel,  keine  Ge- 
stalt annehmend;  informäl  (nl.)  unregel- 
mässig,  nicht  in  der  gehörigen  Form  abge- 
fasst,  unförmlich;  Informalität ,  f.,  Nicht- 
beachtung der  Förmlichkeit,  Unförmlich- 
keit;  Informität,  f.  (1.)  Ungestaltheit,  Un- 
förmlichkeit. . 

Informant',  m.  (nl.)  Angeber,  Ankläger ;  In- 
formät,  n.  (1.)  Belehrungsurtheil ,  Auskunft- 
bescheid; Information,  f.,  Belehrung,  Unter- 
weisung, Untersuchung,  Nachforschung, 
Auskunft ;  Informationa-Process,  m.,  Unter- 
suchung der  Würdigkeit  eines  zum  Biscliof 
Ernannten  oder  Erwählten;  informativ  (nl.) 
belehrend;  Informativum ,  n.,  Belehrungs- 


urtheil, Auskunftbescheid;  Informator,  m. 
(1.)  Lehrer,  besonders  Hauslehrer;  Informä- 
trix,  f.,  Lehrerin;  informiren,  unterrichten, 
belehren. 

informidäbel  (1.)  nicht  fürchterlich. 

in  foro  (1.)  vor  oder  im  Gericht;  in  foro  oon- 
sclentiae,  vor  dem  Gewissen. 

Znfortiät ,  n.  (1.)  ein  Theil  des  Corpus  juris, 
die  beiden  ersten  Theile  der  Digesten. 

Infortüna ,  f.  (1.)  bei  den  Astrologen :  ein  Un- 
glück weissagender  Planetenstand;  infor- 
tüna minor,  Mars;  infortüna  major,  Sa- 
turn; Infortune,  f.  (fr.  spr.  ängfortühn' ), 
Infortunium,  n.  (1.)  Unglück. 

InfoBsiön,  f.  (1.)  Eingrabung. 

infra  (1.)  unten. 

infract'  (1.)  ungebrochen,  ungeschwächt;  In- 
fraetarius,  Infrao'tor,  m.  (nl.)  Uebertreter, 
Eidbrecher;  Infraction ,  f.  (1.)  Brechung, 
Uebertretung  (eines  Gesetzes). 

infragU  (1.)  nicht  zerbrechlich,  stark. 

infrajuras'sisch  (nl.)  am  Fusse  des  Jura  ge- 
legen. 

Infralapsarier,  pl.  (nl.)  Sektirer,  welche  glaub- 
ten, Gott  habe  erst  nach  dem  Sündenfalle 
über  die  Seligkeit  der  Menschen  verfügt. 

inframnndän  (nl.)  unterweltlich. 

infrangibel  (nl.)  unzerbrechlich;  Infran^bi- 
lität,  f.,  Unzerbrechhchkeit. 

infraternell'  (nl.)  unbrüderlich. 

in  fraudem  (1.)  zur  Täuschung,  Bevortheilung 
oder  Betrügung;  in  f.  creditörum,  zum 
Schaden  der  Gläubiger;  in  f.  legiB,  mit  Um- 
gehung oder  Uebertretung  des  Gesetzes. 

Infrenation,  f.  (1.)  Bezähmung,  Bändigung; 
infreniren,  aufzäumen,  bezähmen,  bändigen. 

infrequent'(l.)  wenig  besucht,  unbesucht,  öde, 
menschenleer;  Infrequenz',  f.,  Unbesocht- 
heit,  Menschenleere.  [reibnng 

infriciren  (1.)  einreiben;   Infriction,  f.,  Ein- 

infrigesoiren  (1.)  kalt  werden,  sich  abkühlen; 
Infrigidation,  f.,  das  Erkalten,  Abkühlen; 
infrigidiren,  abkühlen,  kalt  machen. 

infringibel  (nl.)  zerbrechlich,  übertretbar;  In- 
fi:ingiren  (1.)  brechen,  übertreten  (Verträge, 
Gesetze). 

infruetuös  (1.)  ohne  Früchte,  fruchtlos,  nutz- 
los ;  Infruotuosität,  f.,  Fruchtlosigkeit. 

infrugäl  (nl.)  unmässig,  unenthaltsam. 

infaolren  (1.)  schminken,  bemalen. 

Infid,  Infüla,  f.  (1.)  Bischofsmütze,  auch  ein 
alterthümUcher  Kopfschmuck  der  Priester; 
infuliren,  die  Bischofsmütze  verleihen,  zum 
Bischof  machen. 

infumiren  (1.)  räuchern. 

Infunde  (1.)  giess  zu;  infandibuliferiBch  (nl.) 
einen  Trichter  tragend;  inftmdibuliform', 
trichterförmig ;  Infundibülum,  n.  (1.)  Trich- 
ter; Infundirbüchse ,  f.,  Aufguss-,  PJinguss- 
büchse;  inftmdiren,  ein-  oder  aufgiessen, 
eintrichtern. 

infungibel  (1.)  unthunhch;  infongibilis  re»,  f., 
unthunliche  Sache,  Unthunliches. 

Infascation,f.(nl.)  Schwärzung,Verdunkelung ; 
infusciren  (1.)  dunkel  machen,  schwärzen. 

infusibel  (nl.)  eingiessbar,  einflössbar;  um- 
schmelzbar; Infusibilität ,  f.,  Eiugiessbar- 
keit,  Einflössbarkeit ;  Umschmelzbarkeit; 
Infusion,   f.  (1.)  Eingiessung,  Einflössung, 
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lnli*rlr(>n 


Kin- 
thi- 

V- 

fu.,. 
fu.u 


oder  All'  ng;  laAialona- 


'•»cht 

In- 

In- 

Auf- 

:i ,  wurtucr  Aul^piu ; 

•T  Antgan. 

•  n  (\.)  lom  kOnflic*-" 

itken  einer  Sm-Ik", 

.11-  >.iuuii((r,  für  die  Zukunft. 

)  fine  lial*en»rtigo  Sinnptian- 

<'tru(;,  Tiiuiicbuii);,  Ulrixl- 

k,-»niio.  IM  .  RctruB,  Ucber- 

I  UgUcberweMc. 


Iif  inüialtoo,  I.  (iii.)  Vvi 
h'^luns;;   ti>c«mialran,  ' 


W:,,l., 


inr«D*r»bat  (nl.)  uneneagbttr ;  incan«rm«ct- 
ran,  «ilig«pfl«nxt  werden;  lavanarmtlon,  f., 
Kinwwgttag,  AaenchaflTanf;;  ln««n«r<ktlT, 
ohno  Z«ag1Ulg«kraft ;  Incenerlrwi  (I.)  nn- 
«iMagen,  angeb&rcu,  einartcui  incanariit, 
Migvboreii.  «iogeartcC 

1d  «Miir«  (i.)  im  «llgeneinen,    inagemain, 

iiiir.iiic  iUr«ii  (].)  die  Knio  beogon,  knien; 
lB««aio(ilaa ,  m.,  kniender  Hercules,  «in 
Cicatirn. 

IiuruüaiU',    m.  (fr.  «pr.  iing«  !  '  i'ld- 

odcr  Landmesser;    Kriogs-  ■  ''K*- 

bau  Tiitrenlaur-Akademic,  1.,  Kncga- 

bni.  >renlour-Compa8Tita,f.,Kric(;9- 

ba  1  (.iiA;  Incuüenr-Corps,  n. 

(•I  ;«bauichar;     Inyanlaar- 

<»•<-••-»■ ...-  >{»feldmcji»cr;ln~--'^ — 

Inapactloo,  f.,  Schauamt  für  da>  K 
wc«cn. 

Zocvalo,   m.  '.  iit- 

lii««nl*«(l.)  «i!.  ,!i. 

?' '  InKonioaltat,!'. 

'i'  1 ;  Ingenium. 

N;l;  .:..:..„.    ,    n  .■iith.l:        ^ 
Ingenium     liLutuni. 
l.  tttvinum  ,   ::■'"  !.■  '!:'  r  . 


V. 
K 


r; 


-ti.'l .  i.  i»rne<  üx. 


Ingi-!,' 

Injcrrf  n!  . 

Ii! 


lniriiriUi''n 
In  tflobo  I : 


\iit'- 

.    .,.4;ur- 

II. 

.  iiii£rcheaer. 
ometrifch. 
k'cr;  Incvrlm.ein- 
•ich   ingarlxaa,   lirli 
:ng»«'ta,  pl.,  i'inpchrtiehte 
.«••Ukb«),  iiirlr 
IngaatiOD ,    f  . 
;   Ton   Nahrungümiltclii 

'  tren.  etnpflanicn. 
cn,  alle  auf  eimnal. 


da»  IJinciugc'litu, 


laclorlda  (l.l  ruhmlos,  nnbarfllimt. 
InatuvlM,  f.  |L)  Kropf,  Vonnag«ii  d«r  VOgei; 

GeMarigkMt. 
Xnc«ca«,  f.  {tr.  «pr.  ftnggoig*)  GetrAnk  d«r 

Neger  in  8«B«gMDbien. 
InvraolAa  (nl.)  obne  Onuie,  ohne  Anmulh. 
lBrr»auaatlkAUaoh  (nl.)  spraehlebrw>dri|r. 
In  rranfllla  (I  \  tri  K»">mi"h^n. 
tagi  ■■ 

d 

illK  UlLltlllU,    • 

cl  (fr.  ipr.  ' 

tiltia  I    I   :l'M 

In^rmTatlon,  :  n-emog,  BelMtong; 

InciaTaMlr«:  '■  -  -■■i--—'--  wer- 

den ;la«TaTM  <'rn. 

Ia«T«dl«ns,  II ,  : in- 

■radlansan)  Zuüiat,   1. 
tbcil.  ! 

InCTM&lation,  f.  (nl.)  Aufnahme  in  < 

InsTsaa',   m.  (I.)  /.ugang,  Zutritt,   I 
|:''i:>il;    Inffreaalon,  ?., 

/.'Ml. 

Incroaaairlaa,   m.  r  ~ 

f;luutii){er;  iMrro« 

iluii    l'fund  • 

woudluDf;   ii 

SToaaaUons-X^ueuuit'iit  . 

schein;  In«roaa4tor,  Incroa» 

bii.'lii   . 

F: 

in  Kl 

inen 

eil,; 

Zncueu,   i 

seit*'n,  1 
InculnU,  dl. 
«ten    oder    V 
Bruch,  : 

schon   .; 

Ingninai-UOKnuU  .  i.  .^rii.tin^'i  ^' mi  ,     lliKVii- 

nocutan  (nl.)  zur  Ihiut  der  Scliamieito  gc- 

honiul. 

Inrurgitatlon ,  f.  n.|  da^  Einsrhiucken,  Ein- 

iirii r.-i  n  in  die  Krnlc;  Fressen  und  Snn/en, 

,   InvurdUran,  hineinstürzen,  Tcr- 


In- 


IngToaaatua. 
■  r. 

:;i  iri'i.^sen. 


iid ;  inrmlrvn,  her- 

n. 


;u  iKii  l.i-i- 
InrulnAl- 


uiKUatabol   (1.)  gOKi 
inguatiren,  jru  Kn 

Infwar,  m.,  (:■ 
sehen  (iewac  ' 

Inhiii 
In: 

lnhai>ii . ' 

gen;  In) 

liet,  ■• 
Inhal 

f.,  1 
inhaf 

od. 
Inhalation ,  I. 

inhaUren.  i    • 

ni.  (c.  npr.  iiil 

(um  wurme  |  > 
InhArant' 

nend,  »■■ 

Kigen«!'!!  i:'  . 

inhtrlxen,  nr 


ungrniessbar; 


\Vur/.ol  des  ostindi- 

.  r. 


■i-  r  /.«"ii- 
.  untaug- 

unhewolinliar;    Inhabltatlon, 
.- ;  tnhabltiran,  iM'Wohncu. 
verhaften,  in  Verbafl  bringen 

'lg; 

iler, 
■  lirc 


Mirnnen  , 

fvomroeOi 


inharmonisch 
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beharren,  fortfahren,  wobei  bleiben  oder 
stehen  bleiben. 

inharniönisch(lgr.)  unharmonisch,  nicht  wohl- 
lautend, mistönend. 

inheritäbel  (nl.)  unvererbbar;  Inherltanz',  f., 
Erbschaft,  Erbgut;  Inheritor,  m.,  Erbe; 
Inheritrix,  f.,  Erbin.  [heftige  Begierde. 

Inhlation ,  f.  (1.)  das  Aufsperren  des  Mundes ; 

inhibiren  (1.)  verhindern,  untersagen,  verbie- 
ten; Inhibition,  f..  Untersagung,  Einhalt, 
(obrigkeitliches  oder  richterliches)  Einhal- 
ten oder  Verbieten;  Inbibitoriäles,  pl.  (näm- 
lich litterae)  Untersagungsschreiben ,  Ver- 
botbrief; inhibitörisoh  (nl.)  untersagend, 
verbietend;  Inhibitorium,  n.  (1.)  Unter- 
sagungsschreiben, Verbotbrief. 

in  hoc  oasu  oder  in  hoo  passu  (1.)  für  diesen 
Fall,  in  diesem  Falle. 

inhonest'  (1.)  unehrbar,  schändlich;  inhone- 
stireu,  verunehren,  schänden. 

inhonoräbel  (1.)  nicht  ehrbar,  nicht  ehren- 
voll; in  honorem,  zu  Ehren;  in  honorem 
jndicii,  aus  Achtung  gegen  das  Gericht  (er- 
scheinen); inhonoriren,entehren,vemnehren. 

inhorresoireu  (1.)  schaudern,  starren. 

inhortiren  (1.)  ermuntern,  anreizen. 

iuhospitäl  (1.)  unwirthbar,  ungastlich;  In- 
hospitaUtät,  f.,  Unwirthlichkeit,  üngast- 
freundlichkeit. 

inhostil  (nl.)  nicht  feindselig,  nicht  feindlich. 

inhuman  (1.)  unmenschlich,  unfreundlich,  hart, 
ungefällig;  Inhumanation ,  f.,  Menschwer- 
dung; Inhumanität,  f.,  Unmenschlichkeit, 
Unfreundlichkeit,  Härte. 

inhumät  (1.)  unboerdigt,  unbegraben;  Inhu- 
mation,  f.,  Beerdigung;  inhumiren,  in  die 
Erde  scharren,  mit  Erde  bedecken. 

inhomectiren ,  inhnmigiren  (1.)  anfeuchten, 
benetzen. 

in  hypothSsi  (1.)  in  Anwendung  auf  den  ge- 
genwärtigen oder  vorliegenden  Fall. 

inibi  (1.)  daselbst. 

Iniencephalie,  f.  (gr.)  Hirnbruch  am  Hinter- 
kopfe; Iniencephälus ,  m.,  Misgeburt  mit 
Hirnbruch  am  Hinterkopfe. 

Inigi'ten,  pl.  =  Jesuiten  (von  Inigo,  Loyola's 
Vornamen). 

inimaginäbel  (nl.)  nicht  vorstellbar. 

inimicäl  (1.)  feindlich,  feindselig;  inim.ice,  in 
feindlicher  Art,  auf  feindseUge  Weise;  in- 
imiciren,  zum  Feinde  machen,  entzweien. 

inimitäbel  (1.)  unnachahmlich,  unnachahm- 
bar;  Inimitabilität,  f..  Unnachahmlichkeit. 

in  infinitum  (1.)  ins  Unendliche. 

in  instant!  (1.)  im  Augenblick,  augenblicklich. 

in  integrum  restituiren  (1.)  in  den  vorigen 
(unversehrten  oder  uuverschlechterten)  Zu- 
stand wiederherstellen. 

ininteUigTbel  (1.)  unverständlich. 

ininterpretäbel  (1.)  unerklärlich. 

ininventibel  (1.)  unerfindUch,  unergründlich. ' 

ininvestigäbel  (1.)  unerforschlich. 

Iniodymus,  m.  (gr.)  Misgeburt  zweier  mit 
dem  Hinterkopfe  zusammengewachsener 
Kinder;  Iniodymie,  f.,  Zusammengewach- 
sensein  mit  dem  Hinterkopfe;  Iniopie,  f., 
Vorhandensein  eines  Auges  am  Hinterkopfe ; 
Iniopus,  m.,  Misgeburt  mit  einem  unvoll- 
kommenen Auge  am  Hinterkopfe. 


in  ipso  termöno  (1.)  an  dem  festgesetzten  oder 
bestimmten  Tage. 

inique  (1.)  unbillig,  ungerecht;  IniQuität,  f., 
Unbilligkeit,  Härte. 

inirritäbel  (nl.)  unerregbar,  unreizbar;  In- 
irritabiUtät,  f.,  Unerregbarkeit. 

Initia,  pl.  (1.)  Anfangsgründe;  initiäbel  (nl.) 
einweihungswürdig,  -fähig;  initial  (1.)  an- 
fänglich, anfangend,  beginnend;  Initial- 
Buchstaben,  pl.,  Anfangsbuchstaben;  Initia- 
tion, f.,  Einweihung;  initiativ  (nl.)  das  An- 
tragsrecht habend;  zum  Antrage  gehörend; 
Einweihungs-;  Initiative,  f.,  Eröffnung, 
Vorrecht  der  Eröffnung  (bei  Berathungen), 
Vorschlagsrecht,  Antragsrecht  (in  der  Ge- 
setzgebung); Initiator,  m.(l.)  Urheber;  ini- 
tiatörlsoh  (nl.)  einleitend,  alspjinleitung  die- 
nend; Initiätriz,  f.  (1.)  Urheberin;  initiiren, 
einführen,  einweihen,  feierlich  aufnehmen, 
die  Anfangsgründe  beiliringen;  ab  initio, 
vom  Anfange ;  Inition,  f.  (nl.)  Anfang,  Ent- 
stehung; Eintritt;  Initixun,  n.  (1.)  Anfang; 
Initus,  m.,  Eintritt;  Begattung. 

Initis,  f.  (gr. )  Faserentzündung,  Flechsen- 
entzündung. 

I.  N.  J.  =  In  nomine  Jesu  (1.)  im  Namen  Jesu. 

Injeotion,  f.  (1.)  Einwendung,  Einwurf;  Ein- 
spritzung; Injections  -  Masse ,  f.,  einge- 
spritzte Masse;  Injections-Resultat,  n.,  Er- 
gebniss  der  Einspritzung;  Injections -Ver- 
such, m.,  mit  Einspritzen  gemachter  Ver- 
such; Injec'tor,  m.  (nl.)  einspritzender  Ana- 
tom; injectiren  (1.)  einspritzen,  ausspritzen ; 
injlclren,  einwenden,  einwerfen ;  einspritzen. 

injucund'  (1.)  unangenehm,  unfreundlich;  In- 
jucundität,  f.,  Unannehmlichkeit. 

injudicäbel  (nl.)  nicht  der  Gerichtsbarkeit 
unterworfen;  injudicät  (1.)  unverurtheilt ; 
unentschieden;  injudiciäl  (nl.)  nicht  rechts- 
förmig,  nicht  in  Form  Rechtens ;  injudiciös, 
unverständig. 

injunot'  (1.)  unverbunden;  Injunction,  f.  (e. 
spr.  -dschönkschn)  gerichtliches  Verbot;  In- 
junction, f ,  Injunc'tum,  n.  (1.)  Auflage,  ge- 
richtliche Aufgabe ,  Einschärfung,  Befehl; 
injungiren,  aufgeben,  auferlegen,  anbefeh- 
len, zur  Pflicht  machen. 

Injura,  f.,  eine  Art  südamerikan.  Baumwolle. 

injorät  (1.)  unbeeidigt,  unvereidigt;  Injurät, 
m.,  Unbeeidigter. 

Injuria,  f.  (1.)  Ehren  Verletzung,  Ehrenkrän- 
kung, Schimpf-  oder  Schmährede ,  Beleidi- 
gung, Lästerung,  Beschimpfung,  Verunglim- 
pfung; injuria  atroz,  i.  gravis,  grobe, 
gröbhche  Beleidigung;  i.  immediäta,  un- 
mittelbare Beleidigung;  i.  levis,  leichte,  ge- 
ringfügige Beleidigung;  i.  mediäta,  mittel- 
bare Beleidigung;  i.  reälis,  thätliche  Belei- 
digung; i.  scripta,  Schmähschrift;  1.  ver- 
bälis,  wörtliche  (mündliche  oder  schrift- 
liche) Verunglimpfung;  Injuriant',  m.,  Lä- 
sterer, Schimpfer,  Verunglimpfer,  Ehrab- 
schneider, Ehrenräuber;  injuriärum  belan- 
gen, wegen  Verunglimpfungen  oder  Ehren- 
kränkungen verklagen;  Injuriät,  m.,  Ver- 
unglimpfter, Beschimpfter;  Injurie,  f.,  Eh- 
renverletzung, Beschimpfung,  Beleidigung; 
Injurien -Klage,  f.,  Injurien- Prooess',  m., 
Ehrenklage ,    Beschimpfungsklage ;     inju- 


IqJariAa 


469 


liium« 


lUna,  lehnllwii,  tchimpfso,  vemofilim- 
pliui;  lAjortia,  ehronrühiig,  (chimpflich, 
■ohinAbaDJi  tnjarlA««,  ehrenrubriif,  mit 
Schimpf 

InJuHu  (1  )   .)]ii.   11.  f.  hl,  ohno  Oflioist. 

lHjU»t' .    UlJU»'.n      ■        ,.:.•,■!.  .llt  .   Uli!  ,  <lil  .   UIll>i|- 

1  =  .',  .,.r. 

M.g. 

.'iti  MjtutiiUiMl  (1.)  Hiebt  zu 


r«fhwarzp;  (japiin.) 
•   von    1%,    M..-tor; 


Ton  Peru. 

neu. 

liuMn;   B«tUioche, 


Inlüiorii. 
Inkft,  III  ,  I 
lalaTi  n-  (•'-;  <'>' 
Xatot,   n.  (e.)   t> 

Uftti-rikrtftitn. 
In  limiiix  II r  iinotldnla  (I.)  tat  der  Schwello 

'  •   !  1  :  iiH/. 'I  i.  dertelben  (puu  nahe. 

' ':     .  III  Urt  undSt«Uo;  in  lö«o 

JudlcU,  ,1.1  I  !•  t  ;.  !  •i..tclle. 
In  mavnia    voluu  an   aat   aat  (I.)  bei   ffrocien 
■  nlcr  ^<  iiwiehgen  l'iugen  genügt  icbon  der 
KUt<>  Wille. 
iii  mandAtla  (I.)  nN  lli-fclil  oder  Auftrag. 
>i  nutnu  (I.)  Hl  iIiT  lliUid. 
In  mjirctns  (1.)  auf  dem  oder  oin  Rande;   In 
marainam  notlran ,  auf  den  Rund  odur  aiu 
"      '     ■  '^  ''n. 

ler  Mitte. 

■'U.W. ,  ,,....,,1,    \-'  •-■  .iiiwolle. 

u  mOr«  (1.)  im  V  sein,  be- 
sonder! mit  '/..i. ^.  ,.. 

nn,  n.  (r. )  Wirtluliau»,  Gasthof;  Recht«- 
sihul«;  Inn«  of  conrt,  nl.  (»pr.  -kohrt)  Gc- 
ri'  htsi-.i!'  '  chtiMchulon,  jetzt 

Mittii,'M\'  :  ;  Advocateu. 

Innunormto,  a.  Inamorsto. 
tnnamkbel  (I.)  uncmililliar,  unauMpre«hlich. 
nnaacib«!  (I  1  uiiMr.-iinjbur;  InnaaoibUltAt, f., 
rii.T/iiic^l,  irkiit,  l.iiKi'borcnht'it. 

'.hören;  (nL)  angeboren ;  tanatlT, 

in  iiiicuri  li  I  in  Natur,  natürlirlirr  Gestalt 
oi.  r  \V..  kh.  hkt'it;  In  nattinüiboa,  im  na- 
lurli.  h  :i  ...i.r  Nttturzust.indc ,  d.  i.  nackt, 
uul..l.l.n.|.-t. 

lnn«vi«»brl    1  '      .hitTbar;  InnaTi«ablU- 

tAt,  r,  U.  ■  kciL 

Inn«o«aaitu'. .  .  )itii.,tl.M..M,1l.r|{(>it, 

:in«Gtir«n  (I.)  an 

:nn*rooiAbel  (iii  ,  ,      i  uandlung 

geei(;nrt. 

Inncrratlon ,  f.  (nl.)  Erxeagung  von  Vor»teI- 
lnn);cn  durch  Ncrvonrustandc. 

In  nexn  (1.)  in  Verbindung,   im  Zoaammcn- 

lunobleaa«,  f.  (fr.)  nichtadplirh>>r  Stand. 

mnocant' (I.)  umchiiMi«-,  ii:  '      ti;  inno- 

oantatlon,  f.  (iil.)  Het'iKi.i  l;  Inno- 

"'"*"      '      ■  'ngtj    ii  '■»- 

'■m«at«  (it  II-) 

'  Inno- 

e«ntlren  ml  )  I  .n;    In- 

nooens',  f.  (1.)  I 
nnodlr«!  (1.)  vi;  ürpn. 

inaomlnAlMl  (I.)  ::nomiaAt  (nl.) 

angenannt,  nuMnlo*;  InnomlaAtl,  pl.  (iL) 


Mitglieder  der  Akademie  ni  Pamui;  tn  ■•• 
min"  '  '   ■    ^ 1  {t.ti.  bei,  Gütlea,  princl- 

pi- 
Innoii...  ••■'••r  naturwill-' ■    -   f 

AU-V     .  I  1^;, 

In  nofttr.j    --ü  M.Tin    (gt--^ „.., 

lnnot«aoli«n   |  i  "den ;    iBDOt^ 

rUch  (nl.)  ni. 
Innoratlon,  f  i  In- 

norator,  ni  ,  I  .  ir«s, 

frncuor- 
Innox  (1.)  ■]. 

Innubil  (nl.)  u 
lnnubUlr«n  (1.  i 
tn  nuo«  (I.)  in  ,  im  Kurzen,  kur»- 

({ffttMt,  r.uiioii  iiiirt. 

Innnando,    n.    ni   i  '      '     itnto 

Naclirifhl,  Wink;  nd; 

Innutren  (I.)  iinl.  r  ..^  ;,ia-  ... 

InnumarAbal  (I  i    .  '  >r;  InnumnmbUitAt, 

f.,  r../.i.ii.-...,. 

Innui  ;    Innupt«,  f ,  Un- 

viTi  .  .  lit'';InQuptua,m., 

L'nvcrht'iratliKpr,  .i 
Innutrltlon,   f.  (nl  .m  Ernähmng; 

InnutritkT,  ni  .1,  nicht  nahrhaft. 

Ino,  r,  i-in  Tu-  mg.  • 

Inob.-  !       •  in;    InobadlMis',  f., 

Uir  ■  mni. 

Inoblitcat  ^iil.; 
inoblltarat  (l.l 
inobacural"  ° 

rlrcn,  v. 

im    f  »'ri»'i  j^'iifii ,     uiii..'Kiiiiiii ,    uiii'.iii.'rM. 

(leben). 
lnoba»i"«"«'  li  I  ..T.......i..r^.i....-  inobaaqoana', 

f.,    I  IM. 

tnoba.  ,  .1  ,  unbeobacht- 
bar; Inobaerrant',  uniu'litxani ;  Inobaarrana', 
f.,  L'nachtaamkcit;  Inobaarrftt,  unbeobach- 
tet, unbcarhtct;  Inobaarratlon ,  f.,  Nicht- 
bcfolguii);,  Nichtl>c«chtung. 

InobaoUt  (I.)  uiivcraltct. 

InobatructiT  (1.)  nicht  vemfopfond. 

Inocar'pUob  ((fr.)  mit  fa»-  '  ■  hten. 

Inoccupatlon  f.  Inl.)  L'nh.  it;  Inoo- 

cuplrt,  u    ' 

In  ootiiTO  '.'Igröite; 

InOOtATO,  II,  IUI  I  <  ' 

inootroyirt  (fr.  spr.  ■'  vorvrilligt. 

lno<mUr(nl.)  imAugü <i,  Inooulation, 

f.  (I.)  Kinimpfunff,  Impfun);;  InocoUtor,  m., 
Einimpfcr,  Im]ifi'r:  lnoouUr«n,  cinaugen, 
einimpfen;  InoouUat',  m.  ( nl. )  .Anhänger 
oder  Freund  der  Blatternimpfung. 

inodllran  (nl.)  gehu^isi^  iiuichcu. 

Inodör  (I.),  tnodorant',  lnodor4t  (nL)  nicht 
duftend,  geruchlos. 

InoflhnalT  (1.)  nicht  tieleidigend,  nnsnstÄwig.  ' 

Inofflclöa  (I.)  ungebührlich,    v  -ich; 

InoffioloaltAt ,  f.  (nl.i  unbilli  mg, 

Verkürzung,    Hccl.'-  'icW- 

anm  t«at«mentum.  .nt- 

orbcndes  Tcstui;:.  i  • 

Inocaniaia,  f.  (tii   :  i    .  .  -lildung. 

Inolant'  (I.)  nicht  lui  lu-nd. 

Inolaaolren  (I.)  anwachsen ;  einpflanMO. 

Inollth',  m.  (gr.)  Faaorttcin,  Strahlgips. 

XbAbm,  n.  (gr.)  Fasergewirh«,  Faserkrebs. 


inominal 
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in  regula 


inominal  (1.)  unglücklich. 

in  omnem  eveu'tum  (1.)  auf  jeden  Fall;  in 
Omnibus  aliquid,  in  toto  nihil,  in  oder  von 
allem  etwas,  im  ganzen  niclits  (Rechtes), 
nämlich  wissen  oder  leisten;  mangelhafte 
oder  seichte  Kenntnisse  haben;  in  omni 
Boibili,  in  allem  Wissenswerthen  oder  Er- 
kennbaren (versirt,  bewandert  sein,  alle  Wis- 
senschaften kennen).  [undiron. 

Inoudation,  s.  Inundation;  inondiren,  s.  in- 

inoperäbel  (nl.)  nicht  zu  Operiren;  Inopera- 
tion,  f.,  Einwirkung. 

inopert'  (1.)  unbedeckt,  bloss.  [Blättern. 

inophyl'lisch  (gr.)  mit  sichtbaren  Adern  in  den 

Inopia,  f.  (1.)  Mangel,  Dürftigkeit,  Armuth. 

inopinäbel  (f.)  nicht  vermuthbar;  inopinant', 
nichts  vormuthend ;  inopinät,  unvermuthet, 
unerwartet;  Inopinäta,  pl.,  unvermuthete 
Ereignisse,  Zufälle. 

inopportun  (I.)  ungelegen  ;  unbequem. 

lu'ops  (1.)  hülflos,  arm. 

inoptäbel  (1.)  nicht  wünschenswerth. 

in  optima  forma  (1.)  in  bester  Form ,  bestens. 

inopulent'  (nl.)  nicht  reich,  unbemittelt,  mit- 
tellos; Inopulenz',  f..  Unbemitteltheit,  Mit- 
tellosigkeit. 

inoräbel  (1.)  unerbittlich. 

inordinät  (1.)  ungeordnet,  unordentlich,  regel- 
los; InOrdination,  f.,  Unordnung,  Kegel- 
losigkeit;  in  ordinem  redigiren,  in  Ord- 
nung bringen. 

inorgänisch  (Igr.)  unorganisch,  unbelebt;  In- 
orgranität ,  f.  (nl.)  Mangel  an  Organen. 

in  orierinäli  (1.)  in  der  Urschrift,  urschriftlich. 

inomät'  (1.)  ungeschmückt,  schmucklos;  in- 
orniren,  schmücken. 

inorthodox'  (Igr.)  nicht  rechtgläubig,  hetero- 
dox;  Inorthodozie,  f.,  Heterodoxie. 

Inosoulation,  f.  (nl.)  Einmündung  der  Adern ; 
inosculatio  vasörtun,  f.  (1.)  Einmündung  der 
Gefässe. 

Inösis,  f.  (gr.)  Faserbildung. 

in  pace  (1.)  in  Frieden,  in  guter  Euhe,  auch 
in  einem  Klostergefängniss. 

in  parentbesi  (1.)  im  Einsohluss,  in  Klam- 
mern, eingeklammert,  eingeschlossen,  bei- 
läufig, nebenher. 

in  partibus  (infldelium)  (1.)  im  Gebiete  der 
Ungläubigen ,  Nichtchristen  (von  Bischöfen, 
■welche  ihren  Bischofssitz  in  den  Ländern 
der  Ungläubigen,  also  nur  dem  Titel  nach 

in  patria  (1.)  im  Vaterlande.  [haben. 

in  poto.  oder  pto.  =  in  puncto. 

in  pejus  (1.)  auf  eine  härtere  Strafe  (erkennen). 

in  perpetüam  rei  memoriam  (1.)  zu  beständi- 
ger Erinnerung,  zum  immerwährenden  An- 
denken oder  Gedächtniss;  in  perpetüum, 
auf  immer. 

in  persona  (1.)  in  Person,  persönlich,  selbst. 

in  petto  (it.)  auf  dem  Herzen,  im  Sinne  ha- 
ben, Willens  oder  gesonnen  sein. 

Inplantiren  (1.)  einpflanzen,  einpfropfen. 

in  pleno  (1.)  in  voller  oder  vollzähUger  Ver- 
sammlung ,  vollzählig. 

inplicite,  s.  implicite. 

in  poenam  incidiren  (1.)  in  Strafe  verfallen. 

in  pontiflcälibus  (1.)  in  priesterlichen  Amts- 
oder Staatskleidem ,  überhaupt  in  Feier- 
kleidern. 


in  potestäte  (1.)  in  der  Gewalt,  in  denlländen. 

in  praefixo  termino  (1.)  zur  bestimmten  oder 
anberaumten  Frist;  in  praesentia,  in  Ge- 
genwart ;  in  praesenti  casu ,  im  gegenwär- 
tigen Falle.  [rung, 

in  praxi  (1.)  in  der  Ausübung  oder  Ausfüh- 

in  prima  instantia  (1.)  in  erster  Instanz,  bei 
der  höchsten  Behörde.  [(setzen). 

in  pristinum  stätum  (I.)  in  den  vorigen  Stand 

in  probabili  i^norantia  (1.)  in  einer  verzeih- 
lichen oder  zu  entschuldigenden  Unwissen- 
heit. [Sprunge  (stehen). 

in  prooino'tu  (1.)  im  Begriffe  (sein) ,  auf  dem 

in  promptu  (1.)  in  Bereitschaft,  bei  der  Hand; 
Inpromptu,  s.  Impromptu. 

in  puncto  (1.)  im  Betreff,  anlangend;  in  puncto 
adulteril,  wegen  Ehebruchs ;  in  p.  debiti, 
Schuld  oder  Schulden  anlangend ;  in  p.  forti, 
wegen  Diebstahls ;  in  p.  sexti  (nämlich  man- 
däti)  in  Betreff  des  sechsten  Gebots,  Unzucht 
oder  Ehebruch  betreffend;  in  p.  stüpri,  we- 
gen Nothzucht  oder  Schändung. 

in  pnris  naturalibus  (1.)  in  rein  natürlichem 
Zustande ,  besonders  ganz  nackt  oder  unbe- 
kleidet. 

Inquant',  f.  (nl.)  Gant,  Versteigerung,  Auction. 

in  Quantum  (1.)  sofern,  soweit;  in  quantnm 
de  jure,  soweit  es  recht  oder  Rechtens  ist, 
sofern  es  die  Rechte  gestatten. 

Inqnartation,  f.  (nl.)  Quartation,  Scheidung 
(des  Goldes  vom  Silber)  durch  die  Quart 
(Salpetersäure) ;  in  quarto,  in  Viertelgrösse, 
Vierblatt.  [Geschworenen. 

Inquest,  n.  (e.)  Untersuchung,  besonders  von 

inquiet  (1.)  unruhig,  ängstlich,  beunruhigend; 
Inquiötation ,  f. ,  Beunruhigung ;  Inquietä- 
tor,  m.,  Beunruhiger;  inquietiren,  beunruhi- 
gen; Inquietude,  f.  (fr.  spr.  ängkietühd') 
Unruhe. 

InquUin,  m.  (1.)  Einwohner,  Miethmann, 
Miethbewohner;  Inquilinät,  m.,  Rechtsver- 
hältniss  der  Miethbewohner;  inquilinirt  (nl.) 
Inquilin  geworden. 

Inquinament',  n.  (1.)  Schmilz,  Unflat,  Unrath ; 
Inquination,  f.,  Verunreinigung,  Besude- 
lung; inquiniren,  beschmuzen,  besudeln. 

inquiräbel  (nl.)  untersuchbar,  erfragbar;  In- 
qulrent',  m.  (l.)  peinlicher  Untersucher ;  in- 
quiriren,  nachforschen,  gerichtlich,  beson- 
ders strafrechtlich  untersuchen  oder  erfor- 
schen. 

Inquislt,  m.  (1.)  peinlich  Angeklagter  und  Aus- 
zufragender; Inquisi'tin,  f.,  peinlich  Ange- 
klagte und  Auszufragende;  Inquisition ,  f., 
peinliche,  strafrechtliche  Untersuchung, 
Glaubens-  oder  Ketzergericht  in  Spanien; 
inquisitionäl,  inqoisitionär,  inquisitiT  (nl.) 
wissbegierig,  neugierig;  Inquisitor,  m.  (1.) 
Kachforscher,  peinlicher  Untersucher,  Glau- 
bens- oder  Ketzerrichter;  Inquisitoriäl-Qo- 
rioht,  n.,  peinliches  Untersuchungsgericbt; 
inquisitoriirt  (nl.)  von  der  Inquisition  ver- 
urtheilt ;  inquisitorisch  (1.)  peinlich  ausfra- 
gend oder  nachforschend. 

inradiant'  (nl.)  nicht  strahlend,  strahlenlos. 

Inrämo,  n.  (it.)  rohe  Baumwolle  (besonders 
aus  Aegypten). 

in  regüla  (1.)  in  der  Regel,  gewöhnlich  oder 
ordnungsmässig. 


!■  rcmai  natura 
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lasidllrrn 


in    r-' 
W 


Inas«,  ui. 

inaKUlaaAl ' 


Inaaiirfiii 
InaaUTKtton . 

<«.  n'  •     ■    '    ■ 


im 
itc,    VurralLe,    Ltber- 

••  •  '  •     r 

'   ti«iauua* 

intetaU- 

nng  und 
tor  T»g, 


.  ringehindigt. 
I  uuar  i'apagai. 
ftni^fi- )  anverkfimincr- 
/u  balamn. 
..Ott»  bMiben,  noch 

nicht  in  8«l*  rennuidclbar; 

iichung  (<ler  Sp«i- 
■  rch  da»  Knarn. 
inaalnbrlUt,  (.,  Un- 
''H    .iilgf   CintT  ÜC- 


l 


nAbel,  uii)»'illiur  ;   i:..  ■  t .  i;ei>tei- 

kr  Ulk  .  Inaanla  nocturna,  1'.,  uuchtlicIitT  Irr- 
m:i;;.  >.  hlulwaiulolii;  Inaania,  f.,  W«)in«inn, 
Irrsinn;  InaanltÄt,  f.,  rn^i'üuiidliril,  Krank- 
heit;  (nl.)  Wahnsinn;  In  aano  aaaan  (I.)  in 
Kutem  Virslundo.  [bluljfieriK. 

ioauisUnt'  (nl.)  uablutiR;  lnaan«nin&r,  nicht 
ui«ftti4t..l    '      .;.  :    Ifllich;  InaatlablliUt,  f., 
I       :    .  inaatUt,  ungrsättifi^;  un- 

'        •     'M,  f.,  Ungesättigtheit; 
'  natur&bal,  unersättlich; 

1I1ÄJ.I : ...Ugt. 

Tn—ttafäcUon,  f.  (nl.)  onbefiriedigter  Zustand. 
Tnaoanining.  f.  ilim  lusccneMtxen. 


inactc 

in.,  I 

wi> 

heit 
inacito  ^l. 
inacriblr«! 

acrii  •  . 

1. 1: 


Winsen;  Inaoiana, 

'  iidor;  inaoUnt',  un- 

idig;  loaoltaa',  f.,  Unwiaien- 


iicn;  ia- 

.  luacrlptloa, 

nung,  rol>er- 

:  iptionan, 

ren  Ein- 


Iniicrulirrn.  -i, 

lnsculiiir"n  i  :  i  ■  ,  i 

Lnsf^cabol    1  -  mu/'  [■  -i  ;.;:.  ;1  [ 

uiitlii  \liMr  ,  Inaxcablütut. 

Inaaeiran.  «inscliiifidfn,  k 

Inaact',  Inaactom,  n.  (I.,  | 

oder  Kiniii-hnittthicr,  /.i>  • 

InaMitan-Nadaln,    iil. , 

ilMrcken  d 

iii(rrn;  Im 

■     ".-nd 


clinit/ 


1 


...et; 


■li, 

'it; 


'■■  ■  ■    •'•n)  Kerb- 

I-Ti 

■■•ck- 
1 ;         •  u  in  Na- 

rtlfrrlin-h  (nl.)  fo»- 

tna«ctii,  inteoton- 


art 
dur 

Jia,  ! 


■•otar,  f.  (I.)  Kinaobati- 

ia«ctlrMliaoh,  InaaetlrS- 

:  rojsond ;  InaaotolAv,  m. 

;i.<.rbthicrkcnner;  Tnaaoto- 


Joi.  to- 

a«  ,ndi 

Xaa«ctoreu,  jiL  (l.j  1..:                    ,  dio  ri«r 

Vordrrjuhn«'. 

InaeiUti'       '  '     "      '"                         t*tor,  m, 

\'r!'>ll.-  Inaa««- 

Uoa,  r. 

InaMttrT  laSM«- 

rlUt,  f. 

in  aMUcii  hxebnt«!- 

Xnaal,  f.  ^ 

Inaamlnat. 

XBaanaaeaar',  l.  (l.j    :  :iun- 

twe»  Altrr;  lna«nr-  |(>n. 

InaanaAt  (I.)  u; 

Inaanalb«!  (! 

silii  ui,. 

ni'  ,iiu4 

(f>  ich- 

kii'  San- 

•11  .  ,  nl.) 

en 
lna«i'u..Lu.  ,.  ,  „ , ,;  ,  '< 

XnaapanbUltAt,  f.,  Intreniil 

tn'iirihi  tiki'it     TnK«>^Arahi,«« 

i*t  (I.)  i:  vereint.  Izaunt. 

Inaapiran  nen;     Inaairt',  nicht  um- 

laaapolt'  (I.)  uiil>egrul)en. 

Inatqaaaa  (I.)  der,  die,  das  Folgende;    laa*- 
quiran,  duruuf  folgen,  erfolgen. 

inaarab«!    (nl.)   oiiirückliar;    Inaar&t,    n.  (I.) 
Ku  '   r    Kinzurii  "  .An- 

T.H.  u'hung     i:  hen 

BhiK'in.  i.iiiiii^'f,  lieilagi',  .N.ic  ii>riirift; 
XnaarAt-0«b&bi«n,    Xnaarit  -  Koatan ,    pl., 

Einrückunga-,    Av 'ihren.     inaaiA- 

tui,  es  werde  er  oll  oilcr  darf 

eingerückt  »i-iil.  .rinm     i.    .  ,,1 

Inaaranda)  ' 

An/fit''-;     in.K.  , 

hii  :  aich  inaariren,  sich  annetzcn 

(V'  i|;     Insertatlon  ,    f  ,    llinein- 

niguug,  Inaartion.  '  hal- 

tung;  Ansatz,  der  V.  vre- 

geiidoD  Theil);  Inaertions-OebUhreu  >  In- 
toratgebühren ;  Inaartiran,  hiin'infügen, 
hinein.st('cken;  inaertlr,  eingi-tiiirt .  einge- 
pfropft;   Inaartiun,  n.,  Kingeriicktei  (/der 

Jiifi '       i.j,  Anzeige,  l{<kiiinitm»rhiing 

in  -  .  lilättcm,   Kining'-.    Ilrilage, 

Kuii., [TrüblKil,  Trüb«. 

laa«T«n  (U  nicht  heiter,  trüb;  XnaaranltAt,  f, 

inaarAa  (nl.)  nicht  voll   f.ii 


InaarrUbal  (nl.)  und 
dicnatlustig;  inaarvi 
lein. 


InaarrU,  un- 
i'ncn,  ergeben 


',  m.,  XnaaaatOB,  f.,  Tnaaaatia,  m.  (L)  Bits- 
bad,  Dampfbad ;  Inaaa'aor,  m.,  B««itMr ;  In- 
■aaaaraa,  pl.,  Vogel  mit  schwachen  Flaaen. 

laaaTir  (nl.)  nicht  st r  i  ,  InaaTarltM, 

f.,  Milde,  Mangel  n- 

tnatoo&bal  (I.)  nicht  lu  trocknen. 

laaldUtlon,  f.  (nl.)  daa  Nachstollen,  Anf- 
lauern;  InaldUtor,  m.  (1.)  Nachstcller,  Auf- 
lauerer;  Inaldlatrlx,  f.,  Nachstellerin;  la* 
■idian,  pl.,>iachst«llung«s-,  iaatdUim, nach* 
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instigireii 


stellen,  auf  lauem;  inaldids,  hinterlistig, 
heimtückisch,  ränkevoll. 

Insigmen,  pl.  (1.)  Zeichen,  Auszeichnungen, 
Ehren- odei-Würdezeichen,Reichskleinodien. 

Insignlfiance,  f.  (fr.  spr.  ängsinjifiangs')  Be- 
deutungslosigkeit, Unbedeutsamkeit;  in- 
significant'  (nl.)  unbedeutend ,  geringfügig, 
unwichtig;  Inslgnificanz',  f.,  Unbedeutsam- 
keit, Bedeutungslosigkeit;  insigmlflcatiT, 
nichtssagend,  bedeutungslos. 

Insimulation,  f.ü.)  (mehr  oder  weniger  grund- 
lose) Beschuldigung;  insimuUren ,  beschul- 
digen, angeben,  anschwärzen. 

insinuant'(l.)  einschmeichelnd,  anschmiegend, 
zuthulich;  Insinuation,  f.,  Einschmeiche- 
lung.  Einschleichung;  Zustellung,  Einhän- 
digung, Vorlegung;  Insinuations-Docu- 
ment',  n. ,  Zustellungszeugniss,  Bescheini- 
gung der  Einhändigung;  insinuativ  (nl.) 
einschmeichelnd;  insinuiren  (1.)  auf  eine 
feine  Art  beibringen,  heimlich  zustecken,  ein- 
flüstern; gerichtlich  zustellen,  einhändigen, 
vorlegen;  sich  insinuiren ,  sich  einschmei- 
cheln, einschleichen,  belieljt  machen. 

insipid  (1.)  abgeschmackt,  schal,  matt,  unver- 
ständig, thöricht;  Insipldität,  f.,  Abge- 
schmacktheit, Albernheit;  insipieut',  un- 
weise, thöricht;  Insipienz',  f.,  ünweisheit, 
Albernheit ,  Thorheit. 

lusistent',  m.  (1.)  Dränger,  auf  etwas  Be- 
stehender; insistiren,  beharren,  dringen, 
worauf  bestehen,  sich  auf  etwas  stützen. 

Insitienz',  f.  (nl.)  Durstlosigkeit  (des  Kamels). 

Insition,  f.  (1.)  das  Pfropfen,  Einimpfen;  insi- 
tiv  (nl.)  eingepfropft;  angeboren. 

insober  (nl.)  unmässig,  unenthaltsam;  Inso- 
briötät,  f.,  Unmässigkeit,  Völlerei. 

insociäbei  (I.)  ungesellig,  unverträglich;  In- 
sociabilität,  f.,  Ungeselligkeit,  Unvereinbar- 
keit; insociäl  (nl.)  gesellschaftwidrig;  Inso- 
oiaUtät,  f.,  Gesellschaftswidrigkeit. 

insoläbel  (1.)  untröstlich. 

Insolation,  f.  (1.)  Sonnung,  das  Hinstellen  in 
Sonnenschein;  Sonnenstich;  insoUren,  son- 
nen, in  die  Soune  stellen. 

insolent'  (1.)  ungebührlich,  übermüthig,  grob ; 
Insolent',  m.,  Uebermüthiger ,  Unverschäm- 
ter; Insolenz',  f..  Ungebührlichkeit,  Ver- 
messenheit, Grobheit,  Unverschämtheit ;  in- 
solesciren,  übermüthig  werden. 

insolid  (1.)  nicht  fest,  unhaltbar,  ungründlich; 
Insolldität,  f.,  Mangel  an  Gründlichkeit, 
Unhaltbarkeit,  ünzuverlässigkeit.         [gen). 

in  solidum  (1.)  auf  oder  für  das  Ganze  (bür- 

insoiabel  (1.)  unauflöslich ;  Insolubi  "■*.  f., 
Unauf löshchkeit,  Unauflösbarkeit. 

in  solütum  (1.)  an  Zahlungsstatt. 

insolväbel  (nl.),  insolvent'  (1.)  zahlungsun- 
fähig, unvermögend;  Insolvent  Debtors' 
Court,  m.  (e.  spr.  -detters  kohrt)  Gerichts- 
hof für  Zahlungsunfähige ;  Insolvenz',  f.  (nl.) 
Unvermögendheit,  Zahlungsunfähigkeit. 

Insomnie,  f.  (1.)  Schlaflosigkeit. 

insonör  (nl.)  übelklingend,  nicht  wohllautend. 

in  sortem  compatiren  (1.)  zur  Uauptsumme 
schlagen. 

Insouciance,  f.  (fr.  spr.  ängsusiangs')  Sorglosig- 
keit; insouciant  (spr.  ängsusiang)  sorglos. 

in  spe  (1.)  in  Hoffnung,  hoffentlich. 


in  «pecie  (1.)  insonderheit,  iiubesoudere. 

Inspectation,  f.  (1.)  Beschauung;  Inspectenr, 
m.  (fr.  spr.  ängspectöhr')  Aufseher;  Inspec- 
tenr axix  revnea  (spr.  -oh  rewü)  französischer 
Obermusterer,  Musterherr;  inspectio  ocu- 
läris,  f.  (1.)  Beaugenscheinigung,  genaue,  be- 
sonders amtliche  Besichtigung;  InapecUon, 
f.,  Aufsicht,  Besichtigung,  Aufsicht-  oder 
Aufseherkreis,  Sprengel  eines  Kirchen-  und 
Schulaufsehers ;  Musterung;  Inspections- 
Adjutant',  m.,  Musterungsadjutant ;  Inspec- 
tions-Paräde,  f,  Musterungsaufzug;  inspeo- 
tiv  (nl.)  beschaulich;  Inspec'tor,  m.,  Auf- 
seher; Inspectorät,  n.,  Inspectür,  f. ,  Amt 
und  Amtswohnung  eines  Aufsehers;  inapl- 
dren  (1.)  aufsehen,  besichtigen. 

inspeculativ  (nl.)  nicht  speculativ. 

insperäbel  (1.)  nicht  zu  hoffen;  insperät,  un- 
verhofft, unvermuthet;  Insperäta,  pl.,  un- 
verhoffte, unerwartete  Dinge  oder  Ereignisse. 

inspergiren  (1.)  aufspritzen,  bespritzen,  be- 
streuen, besprengen ;  Inspersion,  f.,  das  Be- 
streuen, Aufstreuen;  Einsprengung,  Be- 
spritzung. 

inspeximus  (1.)  (auf  Urkunden  =  vi(}imu.s) 
wir  haben  es  gesehen;  Inspeximus,  n.,  be- 
glaubigte Abschrift. 

Inspiration,  f.  (1.)  Einhauchung,  Einatbmung, 
Eingebung,  (göttliche)  Begeisterung;  In- 
spirator, m..  Einhaucher,  Einflösser;  inspi- 
riren,  einhauchen,  eingeben,  begeistern ;  in- 
spirirt,  begeistert,  (von  Gott)  eingegeben; 
Inspirirte,  pl.,  Begeisterte,  Gottbegeisterte. 

in  spiritualibus  (1.,  nämlich  rebus)  in  geisti- 
gen oder  geistlichen  Angelegenheiten;  in- 
spirituell  (nl.)  ungeistig,  geistlos. 

Inspissation,  f.  (I.)  Verdichtung,  Eindickung; 
inspissiren,  verdichten,  eindicken. 

I.  N.  S.  T.  =  In  nomine  sanctae  trinitätis  (1.) 
im  Namen  der  heiligen  Dreieinigkeit. 

instabil  (1.)  unbeständig ;  Instabilität ,  f.,  Un- 
beständigkeit. 

Installation,  f.  (nl.)  Einführung,  Einsetzung,. 
Einweisung  in  ein  Amt ;  installiren,  einfüh- 
ren, einsetzen,  einweisen;  installirt,  (feier- 
lich) eingesetzt,  eingewiesen. 

instaminät  (nl.)  ohne  Staubfaden. 

instant'  (1.)  inständig,  dringend;  Instant',  m., 
Bittsteller;  instantän  (nl.)  augenblicklich; 
Instantaneität ,  f.,  Augenblicklichkeit;  in- 
stanter (I.)  inständig,  beharrlich;  Instana', 
instantia,  f.,  zuständige  Behörde,  Gerichts- 
hof, Gerichtsstand,  Anliegen;  Gesuch,  Be- 
trieb; Einwurf,  Gegenbeweis;  Instanzen- 
Zug,  m.,  gesetzlicher  Uebergang  von  nie- 
dern  zu  höhern  Behörden. 

instar  omnium  (1.)  statt  aller,  allen  zum  Mu- 
ster oder  Vorbilde,  so  gut  als  alle. 

in  statu  quo  (1.)  im  vorigen  oder  bisherigen. 
Zustande. 

Instanration,  f.  (1.)  Erneuerung,  Wiedereröff- 
nung; instaurativ,  erneuert,  wiederholt; 
Instaurätor,  m.,  Erneuerer,  Wiederherstel- 
ler; instauriren,  wiederherstellen,  wieder- 
eröffnen, erneuern. 

Instigation,  f.,  Anreizung,  Aufhetzung;  In- 
stigätor,  m.,  Betreiber,  Aufhetzer;  Instigä- 
trix,  f.,  Aufwieglerin,  Auf  hetzerin;  instigi- 
ren,  antreiben,  anreizen,  aufhetzen. 
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InauppurlabiliUt 


Itiatliti'tU' 
muUrvn. 

I-    •■■     •' 


•T,  t.rrcgur;  Inatt- 


Abtr«-tuni;«ii: 

I.  noTItrr  rt>; 

fut 

i.    1 


!  :    '  V  u  III  , 


:..■■,  «r- 

>>Ium; 
.  in 


nuUi,  nuü  Nu' 

tuall  Uli  »  iii.ti: „  ..._.■ 

\-  '  iiiatinvulmi,  ..  11. 

ln«tii'"iullat  ilJ  j  unb«>ulit'  .  II. 

ini'-iiuUirt  (nJ.)  uicht  feitt'. 

.■  M.  ,  „. 

lu  •tirp««(l.)  nai-h  ili'ii  Stuimiiiii  ^^llllullpn), 

Invtitor,  tn.  (1.)  Trudl.r,  KraimT,  lluiiMrer, 

' ,  Knctiir;  InsUtorlum,  n.  (ul.)  ge- 

KlttKo    K'l»"-"    J««  Herrn  einef 

i'  .i,!.ir«, 

tnaUtalran  fl.)  «inaeticn,  einrichten,  mnfiihren, 

T  ■    In. 

In. 
•»,   m.  (iil  ,,. 

■-'»""""     '  l  Mi.-r- 

,  ,1  ,1.., 


iicr. 

■if.)  auf  .1 


■  ihn  bring«n, 
luMrÄtum,  n.  (I.) 


st ructioii.  1  , : 

i'.i  ii'  .    iiintnutiüiw;; 


h;  In- 
:.',  Wci- 
.  Lfnter- 
1;   Vor- 

■  »tructiv,  bc- 

.1;  Inatruo'- 

...V ..  ...  -.iihIith  l'riu- 

'rix,   f.,  Lehrerin;  In- 

•i  n    l..-l.iliren,  anwoi- 

•■"-•o,     mit    Vir  :,    ver«ohen; 

•Inen  Proc«M  1.  UechUwche 

'::;!.  iten  oder  Vurbrreiten. 

Iimtniment',   n   (I  )  Wcrkrrujr,  Tonwcrkjeug; 

'  :c«»cr); 

.trumcn- 

'•"■         ^''  :■ -MiU.  1  iluiioml,  wir- 

I""'.    in»'  •   ArlUiin»tlk',  f.,  Auf- 

■  luncoii  niitteU  nie<-ha- 

C««as  InatrumentkUa, 

Miltoltall  (aufdic  Kra(jo 

onUliUt,  f.  (nl.)  Mit- 

.:,  ]t..i'^i.i. ..'.!.   ■•-    r- 

<'•-■■'■■  k,    f.,   M,. 

■  ,'  iIiT  wundärzt- 

larntat i V   ixA'i  tu 

J' u    L'ikuiiUi'ii  ... 

machar,   ni.,   V. 

Linimente;  Iaatrum«ntanwa««n,  ni.,  Ituat- 

«agcnj  inatrum»ntir«n  (1  )  ein  Mumkstück 

:>ir  *l'o  V.  r  ikieugo  aoi- 

"''enjcir:  InHraman- 

iinjnff,   (. .    \  ■•  .^ 

unr.  r    .l;.-   \ .  r  ,  ]..     ;    •  ,    ,     i  ... 

"'"'  '"''.  '"•.   ii''L;i'i!.r    :i;.'    .  .:,. m  lu- 

Inatnimantum  authentlcam,  n., 

liwurdigü  Lrkuude;  1.  oMalAnla, 


.   \tjrkaul3bncl,  Vcfkaui«vcr- 

iii.tyiir.'n  (I  j  nennen,  benennen. 

4  rinaa  (fr.  ipr.  •  l&ngsfl)  ohne  Wiaaen,  ohne 
V..rwiM..n.  [loiigkeit. 

Inauavitat,   f.  (|.)  I  ..nl,  Anmulh- 

InauhJeotion ,  f.  (nl  j  ;  ..^  ,.  .ijam  gegen  dio 
Ucifierunp. 

lB«abin»ricib«I .  iaaubmaralbal  (nl.)  nicht  an- 
ier,  .nd. 

!■■«'>'  (nl. )    keiner    Unt«rordnang 

fähi^',  luaubortllnatlon ,  f.,  Zuchtloiigkeit, 
Aufli'hnuiii;  (fc(;en  Vargf^Mrtf,  l'n(j("hor- 
*am;  tnanbordlnirt,  «id.  hör- 

»»»>•  )  ilfe. 

In  aubaldiom  Jüria  (I.)  nir  Ucthuhulfu  oder 

tnaubatantlall  (  fr.)  unwcacntlieh,  wesenloi, 
nicht  wirklich. 

InaubtU  (I.)  nicht  fein. 

Inauco«tlon,  fl'     '  -  '  .,(t; 

Inaucciran,    u  m. 

rhcii;  lnauccui<>..i    .....  tn 

auooum  et  aanvulnem  v  in 

Saft  und  lüut  v.  ru  n..li  '  ...und 

ver»tcheii  ;,. 

Inantt  (I.)  u 

InanfAolant'  (I.),  InaufOaant  (Ir.  »pr.  ünp^tüf- 
^i.•il4M^^)  unzulänglich  ;  Inauffloiana'  (I.) ,  In- 
aufOaanoa  (fr.  ipr.  ingsOfBaanga')  f.,  Unzu- 
luni;lichkcit. 

laauMation,  f.  i'     T  '         uichong; 

Inauffliren,  t'i: 

In  auia  terminU  (l.j  li.-i  stiucH  Ausdrücken, 
in  »eiiicn  (ireiircni  bei  seinem  Amte,  in  «ei- 
nen Würden  (lassen). 

InanUknar.  m.  (nl.)  Kilindcr,  Eiland-  oder  In- 


■elbewohi 

einer  Ins. 

inanlSa,  v   .. 
tnaulaitAt,  f.  (I 

heit;tnaulaa,u: 
Inault',  m.  (1.)  A 

InaultAbel  (nl 

angreifend,   I. 

übermütliipr'*]! 

feindung,  \ 

leidiger,  I 


.1; 

rn- 
le. 

!'f; 

.  ■  ll-) 

Inaultatlon ,    f., 

Hcschiniiifung,  An- 

..;,  InaultAtor,  m. ,  Bc- 

::   iniultatörlach ,  höh- 

1    ■'  ■  I      :!  ;      iTiirnlttr«*n, 

'    ■  iltor,  m.,  bcleidi- 


ger.  1 
inaumir.ii. ,.  , ,,.  „i„,ii,  iinxM-iiden,  Verwenden; 

Inaumtion,  f.,  der  Aufwand, 
in  «wmm»  i|.)  im  gannon,  überhaupt,  zoaun- 
men;  in  aummo  rradu,  im  hoch- 

l.',  in  ll.".>liv'l;i....Iir  },.  I-  W.  i«n. 

lnanpar«bel  |1.)  i.  rwind- 

lich,   titiii!.  r'r  tit     f 

tnul 
In  aups  ,,. 

der«  t\ir  i:  , 

InauppoftAb.  .hlich; 

InaupporUbiliut,  f.,  Locrtru^jhchkeit. 
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intentio  secnndaria 


insuppresslbel  (nl.)  nicht  unterdrückbar,  un- 
vertuschbar;  unbezwinRlich. 

Insnrgrent',  m.  (1.)  Aufrührer,  Empörer;  In- 
surgrenz',  f.,  Auflehnung,  Aufstand;  insur- 
g-iren,  aufstehen,  sich  erlieben,  empören; 
Insurrection,  f.,  Empörung,  Aufstand;  Auf- 
gebot, Landmiliz  (Ijesonders  in  Ungarn); 
insurrectlonell  (nl. )  aufrührerisch;  Znsur- 
reotor,  m.,  Aufrührer,  Aufwiegler. 

Insurmontable  (fr.  spr.  ängsurmongtahbl' ) 
uiiübersteiglioh. 

Insusceptibel  (nl.)  unempfänglich. 

iasuspect'  (nl.)  unverdächtig. 

InsuBtentäbel  (nl.)  unerträglich. 

in  suspenso  (nl.)  in  der  Schwebe  befindlich, 
unentschieden,  unausgemacht,  zweifelhaft. 

Insusurration ,  f.  (1.)  Einflüsterung;  Insusnr- 
riren,  einflüstern. 

Intabesoiren  (1.)  schwinden,  eindorren  (beson- 
ders von  Gliedern). 

Intabulando  (nl.)  durch  Eintragung,  Ein- 
schreibung; Intabulatlon,  f.,  Einschreibung, 
Eintragung;  Vertäfelung;  intabuliren,  ein- 
schreiben, eintragen;  vertäfeln. 

Intact'  (1.)  unberührt,  unbefleckt;  intactQ  (1.), 
Intactibel  (nl.)  unbcrährbar ,  unfühlbar. 

Inta^lio,  m.  (it.  spr.  -taljo,  pl.  Intagrlion)  ver- 
tieft oder  einwärts  geschnittener  Stein ;  ver- 
tiefte Schnitz-  oder  Bildhauerarbeit ;  intaglio 
d'acqua  forte,  geätzte  Kupferplatte,  Ab- 
druck davon;  Intaille,  f.  (fr.  spr.  ängtalj') 
vertieft  geschnittener  Stein. 

intaminät  (1.)  unbefleckt,  unbesudelt. 

intangibel  (nl.)  unberührbar,  unfühlbar;  In- 
tangibilltät,  f.,  Unberührbarkeit,  Unfühl- 
barkeit. 

in  tantum  (1.)  antheilig,  so  weit  es  zureicht. 

intarissäbel  (fr.)  unversiegbar. 

Intarsiatöre ,  m.  (it.)  Verfertiger  von  Intar- 
siatura ;  Intarsiatüra ,  f. ,  eingelegte  Arbeit 
von  vielfarbigem  Holze  und  Perlmutter. 

iut^grra  res,  f.  (1.)  unversehrte,  unveränderte 
Sache;  integral,  ein  Ganzes  ausmachend, 
für  sich  bestehend;  Integral,  n. ,  endliche 
veränderliche  Grösse;  Integral  -  Formeln, 
beim  Integriren  gebrauchte  Ausdrücke;  In- 
tegral-Seclintmg,  höhere  Rechnungsart, 
■welche  durch  Vergleichung  der  unendlich 
kleinen  Theile  die  endlichen  Grössen  dar- 
stellt, woraus  jene  entstanden;  Integräl- 
Zahl,  eine  solche,  von  der  eine  andere  ab- 
gezogen werden  soll;  Integrale,  pl. ,  eine 
Art  holländischer  Staatspapiere;  Integrali- 
tät,  f.  (nl.)  Ganzheit,  Vollständigkeit;  Inte- 
grant*,  n.  (1.)  Theil  des  Ganzen,  zum  Ganzen 
Gehörendes;  integrasciren,  sich  ergänzen; 
Integration,  f.  ()il.)  Berechnung  durch  Inte- 
gralrechnung; Integrator,  m.  (1.)  Erneue- 
rer; integriren,  ergänzen,  erneuem,  voll- 
ständig machen;  integrirender  Theil,  we- 
sentlich zum  Ganzen  gehörender  Theil ;  In- 
tegrirte,  pl.  (nl.)  eine  Art  holländischer 
Staatspapiere;  Integrität,  f.  (1.)  Unversehrt- 
heit, Unverletztheit,  Vollständigkeit,  Recht- 
schafi'enheit;  Integritäts-Eid,  m.,  Ledig- 
keitseid ;  integrostömlsoh  (Igr.)  mit  ganzer 
Mündung  oder  Oefinung;  Intägriun,  n.  (1.) 
Ganzes,  Unversehrtes.  [H^uthülle. 

Integument',  n.  (1.)  Decke,  Hülle,  besonders 


Zntellection ,  f.  (1.)  das  Verstehen,  Verständ- 
niss;  intelleotiv  (nl.)  verständig,  zum  Ver- 
stände gehörend;  Intelleo'tor,  m.  (1.)  Ver- 
ständiger, Kundigor;  intellectuäl,  den 
Verstand  betreffend,  zum  Verstände  gehö- 
rend, verständig,  geistig;  intellectnalisiren, 
in  Begriffe  oder  Gedanken  auflösen;  Intel- 
lectualis'mus ,  m.,  Lehre  der  IntcUectua- 
listen;  Intellectualis'ten ,  pl. ,  Verstandes- 
weise,  welche  behaupten,  dass  die  Sinne 
uns  nur  Schein  zuführen  und  der  Verstand 
allein  das  Wahre  erkenne;  intellectuali- 
stisch,  der  Lehre  der  Intellectualisten  ge- 
mäss; Intellectualität ,  f.,  Verständigkeit; 
Intellectuäl -Philosophen,  s.  Intellectna- 
listen;  intellectuell,  geistig,  verständig,  den 
Verstand  betreffend;  Intellec'tua ,  m..  Ver- 
stand, Erkenntnissvermögen;  intelligent', 
einsichtig,  verständig,  kundig,  einsichtsvoll; 
IntelUgentiell  (nl.)  zum  Erkenntnissvennö- 
gen  gehörend;  Intelligenz',  f.  (1.)  Einsicht, 
geistige  Kraft,  Kenntniss,  Vernehmen,  Ver- 
ständniss,  verständiges  Wesen  oder  Ver- 
standeswesen; Intelligenz- Blätter,  Nach- 
richtblätter, Anzeigen;  Intelligenz- Comp- 
toir,  f.  (1fr.  spr.  -kongtoahr)  Anzeige-  oder 
Nachfrageamt,  Anfragestube;  intelligibel 
(1.)  verständlich,  fasslich,  begreiflich;  In- 
telligibilität ,  f..  Denkbarkeit,  Erkennbar- 
keit, Begreiflichkeit ;  intelliglren,  einsehen, 
begreifen,  verstehen. 

intemeräbel  (1.)  unverletzlich;  intemerand', 
nicht  zu  verletzen ;  intemerät,  unverfälscht, 
unverletzt,  unbefleckt. 

intemperäbel  (1.)  nicht  zu  massigen;  intern- 
perant',  sich  nicht  mässigend,  ungemässigt; 
Intemperanz' ,  f.,  Unmässigkeit;  intempe- 
rät,  ungemässigt;  unverfälscht;  Imtempe- 
ria,  f.,  Unruhe;  schlechtes  Wetter;  Intem- 
peries,  f ,  Ungemässigtheit,  Unmässigkeit; 
üble  Mischung  der  Säfte;  intemperies  acida, 
Blutsäure;  i.  aquösa,  Blutwässerigkeit; 
i.  atrabilaria,  Schwarzgalligkeit;  i.  frigida. 
Entkräftung,  Schwäche;  i.  humida,  Blut- 
wässerigkeit; i.  mueösa,  i.  pituitösa,  Blut- 
verschleimung,  Schleimsucht;  1.  serosa, 
Blutwässerigkeit;  i.  sicca,  Starrheit,  Tro- 
ckenheit der  P^asern. 

intempestiv  (1.)  unzeitig,  unpassend,  übel  an- 
gebracht; Intempestivität,  f.,  Unzeitigkeit, 
Ungelegenheit. 

intemporäl  (1.)  zeitlos,  unzeitig;  Intemporali- 
tät,  f.,  Unzeitigkeit. 

intenäbel  (1.)  unhaltbar,  nicht  zu  vertheidigen. 

Intendanoe,  f.  (fr.  spr.  ängtangdangs')  Auf- 
sicht, Verwaltung;  Wohnung  eines  Ober- 
aufsehers oder  Verwalters;  Intendant',  m., 
Oberaufseher,  Verwalter;  Intendantur,  f., 
Aufseher-  oder  Verwalteramt ;  Intendantür- 
Bath,  Beamter,  welcher  dem  Intendanten 
zum  Beistande  gegeben  ist;  Intendanz',  f., 
Aufsicht,  Verwaltung;  Wohnung  eines  Ober- 
aufsehers oder  Verwalters. 

Intendiät,  n.  (nl.)  Beimannsstelle,  Cicisbeat; 
Intendio,  m..  Beimann,  Cicisbeo. 

intendiren  (1.)  beabsichtigen,  bezwecken,  ge- 
sonnen sein,  auf  etwas  merken  oder  passen; 
intentio  actiönis,  f.,  Zweck  einer  Klage; 
i.  prtnoipälis ,  Hauptabsicht ;  1.  secundaria, 
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intcribrl 


Nxl.i'iial'Mi'Ut ,   Inlantlon,  f.,  AIxiulit,  An- 

r       ...  \     <•}    <t.     '1        I  ritnntif^tialt«  catia  .      !li., 

1  .   in- 

I  a;   in- 


lnt*>lit.Lhat    liil  \    nT[\  rr-4Ut-1il>[kr 
I 

I 

intantircn  il  i  ii 
Intcntts«,  !n  <M  V 
lii- 


Kmft 


m,  II.  liiitm- 

,   z.  B.  bet- 

'•   krifti- 

m;  In- 

■  1  t.^..iii,  »OTg- 

iiwerfOhrhur; 
'■twu  beätu- 
i4iiuf>tMtet; 
Mea. 
■  1. 
iDUr  absantoa, 
irm«  ■Uant  1«K«*, 

iicn  die  UetetM, 
werden  Oe««Ue 


ZBtoreolamatwB ,  n.  (  '■  .ixUnd,  SAo* 

leuweite,  KnUeman;.  '•  •< 

tBl>in»wwiili<i<ii  (til  'heÜMi 

mit   cinandnr  Oainrii  ,   Zal*r> 

'*<•  f-t  geffanMitig«  Miu)ieihui(, 


Ir. 


uuur   ilcji    \\ . 
d.  b.  wälin-nd 

!       '       '  ';tCt. 

1'  'T  (nl.)  iwisctieiiKelenkig,  rwi- 

.1  Gelrnkr  l>efuidlirh. 
lU  (r.l.)  xwim-lifii  den  Kiemen  be- 

lant'  (nl.)  uri;;liMi-li  (vom  Pulse);  Intir- 

.:'.  r.  i'i.  ;.  .  liiifit  dp»  l'iii-.« 

(l.jZwis, 
vr-Fonda, 


Intanoat»! 


curnrf  n. 
nu'ii;    Int' 


Im -.  . 

unter  il)-r  I 
IntArdüiii  C. 
li 


d. 


"n  den 
n,  pl., 


V.iU..t,    1 
rlionbanii . 
oder  der  \  rn>.. 
l>ot  der  Ilaltiii. 


II  Pi  ;i;^      I  Ml     I  it    J  1      1 

■tkm ,  Verbot 
T"'-rdloUon,  f  ,  . 

tor,  IM.,  I  iiti'i 
im  acclesiae.  n 


in 


.  lntaront4n, 

rhauti);. 
I. 

.  Jjoton- 

cr.  In- 


,  Vir- 
.  lnt«r- 

"'  n- 

!l- 

•»   in  die  Kirolio; 
:  Inter- 


ut«,    Int«rcalarlen,    jil.,     InteroaUr-  |  Int«rdaot',  ni.  (1. 
f,    Krtr»ß   einer  riründo  wälireml  j  liit»r»plii6«  (nl.)  .■ 


hf^ng;    lnt«real4ria  annua,  m., 
Intnrcnlarla    d)*»,     Srhül'tM!.' 


InUroaUolAr  (nl 
Int«rc<«ptation  . 


d>T  Wirlii'l  Ix'tiiulliili. 
IntBreaaant'  ifr  >  Mii.'iih'>nd,  elnnfbrnend,  rci- 

Intoraaaa,  n. 

::;  Innigkeit, 

ii'.u,  Vur  ::it«reaaa  mo- 

ra«,  n.,  V'  ■"!».  vi--  Z'"- 

»in;  IntarrKiK-ni  ,  n  '  '  '  •  il- 

Inter-  j      iirliiiifr;  lntare«air<':  h- 

Intar-        i ■'    'i .  ci«  m:..  u  .  Iit 

vermitteln,  lur- 
|licl.. 

troffen ;  e  ig. 


d  Uli'i 
iinittr- 


■n  Zellen  belind- 


•1  .   IJi'W  1  ;i;.'   u  . 

:    aich  wofQr 

Ulf  <.*... M>l  rt        I 


Ih 


in,    f.  il.l   .\lin':in-      Iiitorfnctioi 


Int«ro«p't< 


tntarcaryioAl  (nl.)  üwiM'hen  den  liulswiilxiii 
Jnt«rc«««loii ,   f.  (1.)   KiirlM't«",    Verwpndmiv,'; 


irdung;  Ib- 
itond;  Intarfao'tor,  m., 
.X,  f.,  Mörderin, 
intarfamin  (1.)   zwiauhcn  den  Solienkeln  be- 
Kndlieh. 


Int/Tt'»'««' 
intarcldent 


'e;  intarcldlrp: 


lntarfar«nt'(nl.)  ■ 
IntarfÄreni',  t 


ifiit   III' 
Uiran  (nl 


'■>Mend; 
V  meliait- 

'(-rcuz'desI.iohta, 
ilin  uiif  einander 

1,  tAdt«Il. 


Durch- 

imtarolaTloiUar  (nl.)  rwuchen  den  likhlüucl- 

kxdnen. 
ijitaroladlr«n(1.)Tcr«pcrren,  olx' '  r- 

»ohhcocn;    InUrclttaion ,  f. ,  \  /; 

Parcntheae. 


tier  mit 
n   KiJU- 


Intarftindiren  il.)  ili. 
ton;  Interfuaion,  !. 
In  tarso  (I.)  auf  il 
Intarrraaa',  m.  |i 
intarlbal  (1.)  vergaiiglicb,  »lerblicU. 


Interieur 
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interpelliren 


Interieur,  n.  (fr.  spr.  ängteriöhr)  das  Innere 
(eines  Gebäudes). 

Intörim,  n.  (1.)  Einstweiliges,  einstweilige 
Anordnung,  besonders  inKeligionssachen; 
Interlmät,  n.  (nl.)  einstweilige  Anstellung; 
Interimiat',  m.,  Lutheraner,  der  das  Interim 
Kaiser  Karl's  V.  annahm;  Interimisticum, 
n.  (1.)  einstweilige  Massregel;  interimistisch, 
einstweilen,  inzwischen,  unterdessen ;  einst- 
weilig, vorläufig;  Interims -Bescheid,  m., 
einstweiliger  oder  vorläufiger  Desoheid ;  In- 
terims-Oonto,  n.  (lat.-it.)  im  Hauptbuche  über 
leblose  Gegenstände  geführte  Rechnung; 
Interims- Quittung: ,  f.,  Interims-Schein,  m. 
(1.)  vorläufiger,  einstweiliger  Schein,  Zwi- 
schenschein ;  Interims-Wirthsohaft,  f.,  einst- 
weilige Verwaltung  (eines  Bauergutes)  bis 
zur  Mündigkeit  des  rechten  Erben;  In- 
terims-Wohnung', f.,  vorläufige  Wohnung; 
ad  in'terim,  einstweilen,  vorläufig,  bis  auf 
weitern  Bescheid. 

interjacent'  (1.)  dazwischenliegend;  Inter- 
jacenz',  f.,  das  Dazwischenliegen. 

Interjeotion,  f.  (I.)  Zwischenwort,  Empfin- 
dungslaut, z.  B.  o!  ach!  das  Einlegen  einer 
Berufung  auf  ein  höheres  Gericht;  interjeo- 
tionäi  (nl.)  dazwischengeschoben;  als  Inter- 
jection  dienend;  interjectiren  (1.)  dazwi- 
schenstellen,  einschieben;  interjeotiv,  da- 
zwischengesetzt;  als  Interjection  dienend. 

interjung-iren  (1.)  miteinander  verbinden. 

Interlatericostäl ,  m.  (nl.)  Zwischenrippen- 
muskel, [den. 

interligiren  (1.)  dazwischenbinden,  unterbin- 

interiineär  (nl.)  zwischenaeilig,  zwischen  an- 
dern Schriftzeilen  geschrieben  oder  ge- 
druckt, z.B.  Interlineär-TXebersetzung',  zwi- 
schenzeilige  Uebersetzung ;  Interlineation, 
f.,  Zwischenschreibung  (zwischen  andere 
Zeilen);  interlineiren  (1.)  dazwischenschrei- 
ben;  durchschiessen;  Interlinium,  n.  (nl.) 
Raum  zwischen  zwei  Zeilen.  [findlich. 

interlobulär  (nl.)  zwischen  den  Lappen  be- 

Interlocüt,  n.,  Interlocution ,  f ,  Interlocuto- 
xium,  n.  (1.)  Zwilchenspruch,  Vor-  oder 
Zwischenbescheid,  Nebenurtheil;  Interlocü- 
tor,  m.,  Ein-  oder  Zwischenredner;  inter- 
loQuiren,  dazwischensprechen,  einen  Zwi- 
schenspruch thun  oder  Vorbescheid  geben. 

Interloper,  m.  (holl.)  Schleichhändlerschifi'. 

interludiren  (1.)  dazwischenspielen ;  Inter- 
ludxum,  n.,  Zwischenspiel. 

interlunisoh  (1.)  im  Neumonde ;  Interluninm, 
n.,  Zeit  zwischen  Voll-  und  Neumond. 

Intermariaere,  f.  (fr.  spr. -riahsch')  Heirath 
zwischen  Personen  einer  und  derselben  Fa- 
milie. 

intermazillär  (nl.)  zwischen  den  Kinnladen 
befindlich;  Intermaxillarknochen,  m.,  Zwi- 
schenknochen des  Kinnbackens. 

intermediär  (nl.)  zwischen  Einzelnen  be- 
stehend, vermittelnd,  Zwischen-,  Mittel-; 
Intermediarität ,  f. ,  das  Dazwischenliegen ; 
intermediät  (I.)  das  Mittel  haltend ;  Inter- 
mediät,  Intermediiun,  n.,  Zwischenzeit, 
Zwischenraum  zwischen  zwei  Sichttagen. 

Intermenstrüum,  n.  (1.)  Zeit  des  Neumondes. 

intermetatar'sisch  (nl.)  zwischen  den  Mittel 
fiissknochen  befindlich. 


IntermezzlBt',  m.  (it.)  Zwischenspieler  (auf  der 
ital.  Bühne) ;  Intermezzo,  n.,  Zwischenspiel, 
Zwischenvorstellung,  Nebenunterhaltong. 

Intermigration ,  f.  (nl.)  gegenseitige  Auswan- 
derung. 

Intorminäbel  (1.)  unendlich,  endlos,  schran- 
kenlos, unentscheidbar;  in  terminia ,  in  den 
gehörigen  Schranken  oder  Ausdrücken;  In 
termino,  an  dem  bestimmten  Tage. 

Intermination ,  f.  (1.)  Androhung,  Drohung; 
interminiren ,  drohen,  bedrohen. 

intermisciren  (1.)  untermischen,  vermischen; 
Intermixtür,  f.,  Beimischung,  Gemisch, 
Mischmasch. 

Intermiasion ,  f ,  Unterlassung,  Vernachlässi- 
gung, Unterbrechung,  das  Nachlassen;  In- 
termissions-SUnden,  pl.,  Unterlassungssün- 
den; intermissiv  (nl.)  unterbrochen;  inter- 
mittent',  aussetzend,  sich  unterbrechend; 
in  Zwischenräumen ;  intermittiren  (1.)  unter- 
lassen, nachlassen,  unterbrechen;  intermit- 
tirend,  aussetzend,  unterbrochen,  wechselnd 
(Puls,  Fieber). 

intermontän  (1.)  zwischen  Bergen  gelegen. 

intermundän  (1.)  zwischen  zwei  Weltkörpern 
befindlich ;  Intermnndium ,  n. ,  Raum  zwi- 
schen den  Welten.  pich. 

intermuräl  (I.)  zwischen  den  Mauern  befind- 

intermu8oulä.r  (1.)  zwischen  den  Muskeln. 

intern'  (1.)  innerlich,  inwendig;  Internat,  n. 
(nl.)  Erziehungsanstalt,  in  welcher  die  Zög- 
linge wohnen  (Gegensatz  von  Externat); 
Intemation,  f ,  Einverleibung;  Einfuhr  von 
Waaren;  Interne,  pl.  (1.)  Iniinge,  im  Hauso 
Wohnende  (in  Lehranstalten);  intemiren 
(nl.)  ins  Innere  eines  Landes  verweisen ;  In- 
ternis'ten,  pl.  (1.)  innerlich  Kranke,  an  in- 
nern  Krankheiten  Leidende. 

international  (nl.)  zwischen  Völkern  stattfin- 
dend ;  Intemationalrecht,  n.  (1.)  Völkerrecht. 

internecin,  intemeoiv  (1.)  tödlich;  Inteme- 
oion,  f.,  Ausrottung,  Vertilgung;  intemeci- 
ren,  tödten,  vertilgen. 

Internection,  f.  (1.)  Verknüpfung,  Verbindung; 
intemectiren ,  verknüpfen,  verbinden. 

Internodium ,  n.  (1.)  Raum  zwischen  zwei  Ge- 
lenken. 

internosciren  (1.)  von  einander  unterscheiden. 

Intemuntiatür,  f.  (1.)  Würde,  Amt  eines  In- 
ternuntius, ausserordentlichen  Botschafters 
des  Papstes;  intemantiiren,  einander  Boten 
senden,  einander  Nachricht  geben;  Inter- 
nuntius, m..  Zwischen-  oder  Unterbotschaf- 
ter; ausserordentlicher  Botschafter  des  Pap- 
stes; Benennung  des  österreichischen  Ge- 
sandten in  Konstantinopel. 

interoculär  (1.)  zwischen  den  Augen  befindlich. 

interpapillärisch  (nl.)  zwischen  den  Zungen- 
warzen befindlich. 

interparietäl  (nl.)  zwischen  den  Vorderhanpt- 
knochen  beiindlich. 

Interpassation,  f  (1fr.)  Durchnähung,  das  Step- 
pen ;  interpassiren,  durchnähen,  steppen. 

Interpellation,  f.  (1.)  Zwischenrede,  Einrede, 
Aufschluss verlangen ,  Unterbrechung,  Hin- 
tertreibung; Interpellätor,  m. ,  Unterbre- 
cher, Störer;  Interpellätrix ,  f,Störerin; 
Interpelliren,  ins  Wort  fallen,  unterbrechen, 
Aufschluss  fordern ;  hintertreiben. 
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■titerventlon 


lnl«rp«nalT  (1)  il.i.-»: 


\\     ■■! -'^ ;  Stich- 


lir 


lu- 
ll. 


|.      .  . 

Interponont 

taif.  !        :: 

i; 
1 


tli)    XWU' 


>'hen  denen 


Uuiu  'i'riu- 


:i   a.  r 

lAtor, 

■  1"  i         iiitnri)üiittrim  ,     f., 

rill;  Intarpollran,  viiuchio- 


l: 


'rpoatlion,    I..     i 
» ;  tntrrpoaittv 


I"'  ,'er,  Deberaetxer,  Üol- 

rarurrur;  IntorprcUb«!  (nl.)  ül>cr»eUl>»r, 
erkJirbar;  lnt»rpr«uuo  »uthantio« ,  f.  (I.) 
bpRlaiibipte,  recfatagiilÜKe  A  l.  ex- 

Unatra,  uutdehnendo  Aiu>:  xmiu- 

matlcilu,  Wortcrkläninjj;  I.  jii: 
"'•■(«'"n^';    1.  reatrtctiv«,     liii- 

•'  -'"■■-  '     I    "'not«,  .^tr'■r .»ui- 

tatlon,  I  ,  Kr- 

'    •■    •      ':  : _;.v  (iil.) 

11(1 ;  Int«rpraU- 
.  lnt«ri>rotiren. 


hrifl- 

I'.itcrpiuicUoaaxeicban,  ]il., 

;nt«rpanaUT«ii,    intarptin- 

►  ■  eichen  trennen,  mit 

Intci.  „....,., 

tiit«rQu«rlren  iii»cheii. 

lzit«rradirf>t\  ....   ..,,t    y: j 

t<  ' 
Intr: 
Int«rT»if:  (,p„. 

>"■"--'  ,  „.  ■        :«vcr- 

'■arT«x,  m.,  Zwucheobemchor, 

intorrivuuon,  f.  (1.)  Ableitung  de*  WtLuen 


zwnclii^ri  )!wci  Uertoni. 
lnt«rro«ant'  (nl.)    frag.r; 
Int«tTOvit,  n.,  ila.1  v. 
ZnUrrocatlon,  f.,  Fl 


uend; 
itgte; 
,  Frage,  l><;irußuui;;  laUr- 
rocmUonaMichen,  n.,  FrmgesMchcn;   ln(«r- 

"""' "  ' '  fr»gewci»c;lnt«T<Hr»tlT«, 

'  tage;    Intarrorttor,   in., 

..-k-atorU,  pl.,  R.t'  •  "■ 

Fragen  oder  Frugo  • 
i    OkptlAaa,     vorfäUK 
'■;    1.  orlmlnöaa,    chrenrflhri^' 
ff«a*t»ltAra,  allgciiiciner»  oder  I 
'g«n ;  1.  li&pwrttnantU,  1.  taapU,  iingrho- 
.0,  anxQlismge  FraKcn;   i.  Injuri6aa,  bc- 
'«««W«,  ehrenrührige  Fragen ;  l.  in«t*> 


TaatiA,     ttnerfaeblirhs    IlechUfriv.  ii  o.lrr 

FragMtflcke ;  I.  t      ■,■  -        '  ..., 

eiturlii«  gohnii.:  ,. 

ttiu.i:-  '  •- ,. 

•roß 

terr«.. 


rovimn ,  tru^fi. 
Intrrmmplrfln  /  ' 


.h-Ti,   at.I 


torrupl  ,   ■ 

■!'l:   Intor: 


tor  , 
Intarat 


>ohultorbli>l- 


i.'-Mimii'  n  ,     int'- 
•  m,  n.  (I.)  Kaum 


Intnraolndlran  (1.)  voneinander    ; 

Intsiaeclrxii     fl   i     .Inr..),.,  l,..,..,).  ,„. 

ClT,   ■'  ., 

f-,  I''  _  . ...ki 

iwricr  Linien. 
InUraeptum,  n.  (I.)  Siheidowand ;  Zwerchfell. 
IntarMrim  (I.)  (Iiuvrischenriigcn. 
IntaraUtttra,  f.  (it.)  eingelegte  Titchlcrarbeit. 
int«r  aiMin  et  matttm  (I.)   (wiachen   Furcht 

iiiiil  ilolTnuiig. 
int«rap«rfflr*n  (I.)  do/u       '         - 
Intsrspiratlon,  f.  (I.)  '. 

«iheii;    lnt«raplrlr«n ,  u:i/.wmiiiii  aiiimtn, 

Luft  halx-ii.  (tindlioh. 

IntemtslUr  (  nl.J   rwi»r> '  -    >-•  ' 

IntaratlnoUon,  (.  (I.)  l'i 

düng. 
Intaratititun,  n.  (I.)  /\v:  i,. 

lotartrachallaoh  (Igr.)  .;    .   .. 

1h.'1ii  befindlich. 
Intartazlxan  (I.)  zwischenweben,  darchu 

Intartaxt,  durchwobt. 
IntartlffDlum ,    n.  (1.)   Kaum    cwiachen   iwei 

Ilalken. 
lntartrt»o,  f.  11.) Wolf,  Roilwolf  (am Hintern); 

Wundscin    kleiner    Kinder    (durch   V 

Bcliiirfo).  (I,. 

IntartrltOr,    f.  I\.)   Abnutzung    (durch   Ui- 

Intertrflplaoh  (nl.)  zwischen  den  Wcndckrei- 

•1 .1 1..- 1 

In'  '.bunt. 

Int'.. -._;._;..,     .,  ^       .1    •■    l    ■■ 

Üesabiung  einer 

rung  für  die  Zn, 

Zin«. 
Int«nraU,  Intarrmlluin,  n.  (1.)  Z«  i 

Abttand,  Tonabstand,  Tonweite,  Kri.Ht,  /.wi- 

sch^nrrit  (l>ei  Kranken);  Intrrvalla  lucida, 

]■!  wiachcuri'.r 

('  <en  oder  <  .ü- 

tarvallAt,  Jurch  Zwi  gulroant; 

intarralUür  (nl.)  in  dcK  räumen  b«- 

'     "    li. 

'.v&r  (nl.)  zwischen  den  Schalen  einer 

•  i'i'  iiiliüUc  befindlieh. 
Intarrenient' ,  IntarTenlana,  m.  (1.)  Dazwi- 

schenk' —     --   ' i  -;..i...,_    \- 

1er;  li 

K«».  '"    - ^    ■'  — -« - 

Dazwiscbonkuntt,  Zumischung,  Ein- 


interventiv 
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intrinsecas 


Beitritt  in  Klagesacbcn;  interventiv  (nl.) 
zur  Dazwischcnkunft  dienend ;  Interven'tor, 
m.  (1.)  Vermittler,  Mittelsmann. 

Intervenium,  n.(l.)Raum  zwischen  den  Adern. 

Intorversion ,  f.  (1.)  Unterschlagung;  Inter- 
ver'sor,  m.,  Unterschlager,  Entwender;  In- 
torvertiren,  unterschlagen,  Geld  heimlich 
zurückbehalten. 

Intervertebräl  (1.)  zwischenwirbelig,  zwischen 
den  Wirbelbeinen  liegend. 

inter  vivos  (1.)  unter  Lebenden,  bei  Lebzeiten. 

intestabel  (1.)  unfähig,  ein  Testament  zu  ma- 
chen oder  Zeugniss  zu  geben;  Intestät,  m., 
ohne  Vorraäehtniss ,  Erbeinsetzung  oder 
Aeusserung  seines  letzten  Willens  verstor- 
bener; Intestät-Erbe ,  natürlicher  oder  ge- 
setzlicher Erbe,  ohne  Vcrmächtniss  Erben- 
der ;  Intestät-Erbfoige,  Erbfolge  ohne  Ver- 
müchtniss,  gesetzliche  Erbfolge. 

intestin  (nl.)  inwendig,  innerlich;  Intestina, 
pl.  (1.)  Eingeweide,  Gedärme;  intestinal, 
Eingeweide-, zu  den  Eingeweiden  gehörend; 
Intestinum,  n.,  Darm ;  intestinum,  coecum, 
Blinddarm;  i.  Colon,  Grimmdarm;  i.  cras- 
sum,  Dickdarm;  i.  duodenum,  Zwölffinger- 
darm; i.  ileiun,  Krummdarm,  gewundener 
Darm;  i.  Jejüuum,  Leerdarm;  i.  rectum, 
Mastdarm;  i.  tenüe,  Dünndarm. 

inteaciren  (1.)  hineinweben,  durch  weben;  in- 
text',  hineingewebt,  durchwebt. 

in  thesi  (1.)  im  Satz,  in  der  Behauptung, 
Regel,  im  allgemeinen. 

Inthronisation,  f  (Igr.)  Einsetzung,  Thron- 
erhebung, Antritt;  inthronisiren,  auf  den 
Thron  setzen,  feierlich  einsetzen  (einen 
Bischof). 

intim  (1.)  vertraut,  innig;  Intimität,  f.,  Ver- 
traulichkeit; Intimus,  m.,  Vertrauter,  Busen- 
oder Herzensfreund. 

Intimät,  n.  (1.)  hohe  Verordnung;  Intiraiation, 
f.,  gerichtliche  Ankündigung,  Andeutung, 
Ansagung,  Kundmachung;  Intimätor,  m.. 
Ankündiger;  intimiren,  gerichtlich  kund 
thun,  ankündigen,  ansagen,  vorladen. 

intimid  (1.)  furchtlos;  Intimidation ,  f.,  Ein- 
schüchterung, das  Schüchtern-  oder  Zaghaft- 
machen; Intimidätor ,  ni.,  Einschüchterer; 
intlmidiren,  einschüchtern,  furchtsam  ma- 
chen, Furcht  einjagen. 

Intinction,  f.  (1.)  Eintauchung,  Taufe;  intin- 
g-iren,  eintauchen,  taufen. 

Intitülation,  f.  (nl.)  Betitelung,  Ueberschrift ; 
intitüliren  (nl.)  betiteln,  überschreiben. 

intoleräbel,  intolerand  (1.)  unerträglich,  un- 
leidlich, unausstehlich;  intolerant',  unduld- 
sam, unverträglich;  Intolerantis'mus ,  m., 
Unduldsamkeitslehre ,  Gehässigkeitsgeist ; 
Intoleranz',  f ,  Unduldsamkeit,  Unverträg- 
lichkeit mit  Andersdenkenden,  Feindselig- 
keit gegen  Andersglaubende. 

Intonation,  f.  (1.)  Anstimmung,  Ansprache, 
Tonangebung;  von  dem  Priester  vor  der 
CoUecte  gesungene  Sprüche,  die  von  der 
Gemeinde  beantwortet  werden;  intoniren, 
anstimmen,  vorsingen,  ansprechen,  den  Ton 
angeben. 

Intorquiren  (1.)  verdrehen ,  verrenken ;  Intor- 
sion,  f.,  Verdrehung,  Windung;  Intorsio 
uteri,  f.,  Umbeugung  der  Gebärmutter;  in- 


tort,  gedreht,  gewunden;  Intortion,  f.,  das 
Herumdrehen,  Kräuseln. 

in  tötum  (1.)  im  ganzen,  ganz  und  gar  (billi- 
gen oder  verwerfen). 

Intoxication ,  f.  (Igr.)  Vergiftung;  (e.)  Berau- 
schung, Rausch. 

intra  (1.)  innerhalb,  binnen;  Intra  bidünm, 
binnen  zwei  Tagen.  [befindlich. 

intraoränisch  ( Igr. )   innerhalb   des   Schädels 

intracrescent'  (1.)  mehr  innerlich  als  äusser- 
lich  wachsend. 

intractäbel  (1.)  unbiegsam,  unfügeam,  störrig, 
schwer  zu  behandeln;  IntractabiUtät,  f., 
Starrsinnigkeit,  Unbiegsarakeit ;  intractät, 
unbehandelt,  (von  Pferden)  unzugeritten. 

Inträde,  f.  (it.)  Einleitung,  Eingang,  Vor- 
spiel; Inträden ,  pl. ,  Eingänge,  Vorspiele; 
Einnahmen,  Staatseinkünfte. 

intradilatirt  (nl.)  innen  breiter  als  aussen. 

intrafölisch  (nl.)  zwischen  Blättern  oder  in 
den  Blättern  wachsend. 

intraitable  (fr.  spr.  ängträtahbl' )  unbiegsam, 
unfügsam,  störrig,  schwer  zu  behandeln. 

intramarg-inäl  (nl.)  innerhalb  des  Randes  be- 
findlich, [befindlich. 

intramundän  (nl.)   inweltlich,    in   der  Welt 

intramarän  (I.)  innerhalb  der  Mauer  befind- 
lich; intra  muros,  innerhalb  der  Mauern, 
in  der  Stadt.  [findlich. 

intramusculär  (nl.)  innerhalb  der  Muskeln  be- 

Intransitlv,  Intransitivum ,  n.  (1.,  nämlich 
Verbum)  nicht  überleitendes ,  zielloses  Zeit- 
wort, Zeitwort  ohne  Object,  Zustandswort. 

in  transitu  (1.)  im  Vorübergehen,  beiläufig. 

intransmutäbel  (nl.)  unverwandelbar. 

intransparent'  (nl.)  undurchsichtig;  Intrans- 
parenz',  f ,  Undurchsichtigkeit. 

intransportäbel  (nl.)  nicht  fortbringbar. 

intra  parigtes  privates  (1.)  innerhalb  seiner 
vier  Mauern  oder  Wände,  zu  Hause. 

intra  privätos  (1.)  unter  Privaten,  zu  Hause. 

intrauterin  (nl.)  innerhalb  der  Gebärmutter 
befindlich.  [liehen  Wirbeln. 

intravertebrisch  (nl.)   mit  inwendig   befind- 

intravestirt  (nl.)  nicht  travestirt. 

intremisciren  (1.)  erzittern,  anfangen  zu  zit- 
tern; intremiren,  zittern,  sich  fürchten. 

intrepid  (1.)  unerschrocken,  beherzt,  herzhaft; 
Intrepidität,  f ,  Unerschrockenheit,  Beherzt- 
heit, Herzhaftigkeit. 

intributär  (nl.)  nicht  tributpflichtig. 

intrioät  (1.)  verwickelt,  verworren,  verfäng- 
lich, mislich,  häkelig;  intriciren,  verwickeln, 
verwirren. 

intrigant  (fr.)  ranke  voll,  verschmitzt,  arg- 
listig; Intrigant',  m.,  Ränkemacher,  Ränke- 
schmied; Intriffoterle,  f,  kleinliche  Ränke; 
Intrirue,  f.,  Verstrickung,  Arghst,  Ver- 
wickelung, Verschürzung;  Intrignen,  pl., 
Kniffe,  Ränke,  List-  oder  Tmggewebe;  In- 
triguen-Stüok ,  Verwickelungsstück,  Schau- 
spiel dessen  Hauptinteresse  in  der  Ver- 
wickelung der  Handlung  und  der  Lösung 
des  Knotens  liegt ;  Intrigueur,  m.  (spr.  äng- 
trigöhr)  Ränkeschmied;  intrigTilren,  Ränke 
schmieden,  trügen;  IntrigTiIrt,  verwickelt, 
verflochten.  [wird. 

Intriment' ,  n.  (1.)  Heilmittel,  das  eingerieben 

intrinsfecus  (1.)  inwendig;  innerlich. 
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Invehiren  (1.)  hineinführen ,  hineinbringen. 

Invelät  (1.)  unverhüllt,  unbedeckt. 

invendibel  (1.)  unverkäuflich,  nicht  feil. 

Invenit  (1.)  er  hat  es  erfunden. 

Inventar,  Inventarium,  n.  (1.)  Wirthschafts- 
vorrath;  Vorraths-  oder  Bestandvorzeich- 
niss;  Inventarisation ,  f.  (nl.)  Vermögens- 
oder Verlassenschaftsaufzeichnung ;  iuven- 
tarislren  (1.)  den  Vorrath  oder  Bestand  auf- 
zeichnen oder  aufschreiben;  inventibel  (nl.) 
erfindbar;  Invention,  f.  (1.)  Erfindung;  in- 
ventiös,  erfindungsreich,  sinnreich;  inven- 
tiren,  erfinden,  ersinnen;  den  Vorrath  auf- 
zeichnen; Inventinncüla ,  f.,  kleine  Erfin- 
dung; Inventiv  (nl.)  erfinderisch,  erfindsam; 
Inven'tor,  m.  (1.) Erfinder,  Urheber;  Inven'- 
trix,  f.,  Erfinderin,  Urheberin;  Inventur,  f. 
(nl.)  Durchsicht  und  Aufzeichnung  des  Vor- 
raths, Lagerbestand,  Lagerbuch;  Inventu- 
riant',  m. ,  der  die  Inventur  nachsieht  oder 
vergleicht. 

invenust' (1.)  unschön,  unartig.     , 

in  verba  magistri  (1.)  auf  die  Worte  des  Mei- 
sters oder  Lehrers  (schwören). 

inverecund'  (1.)  unverschämt;  Inverecundia, 
f.,  Unverschämtheit.  [gen- 

Invergenz',  f.  (1.)  Neigung;   invergiren,  nei- 

inversäbel,  inversibel  (1.)  unumstösslich, 
nicht  umzuwerfen. 

inversio  palpebrarum,  f.  (1.)  Auswärtswen- 
dung der  innern  Fläche  der  Augenlider, 
Plärrauge ;  i.  utöri ,  Umkehrung  der  Gebär- 
mutter; 1.  vesioae  urinariae,  ümstülpung 
der  Harnblase;  Inversion,  f. ,  Umkehrung, 
Wortversetzung;  inverso  ordine,  in  umge- 
kehrter Ordnung ;  Inversür,  f.,  Krümmung, 
Wendung. 

Invertebräta,  pl.  (1.)  wirbellose  Thiere. 

Invertentien ,  pl.  (1.)  Ein  Wickelungsmittel 
gegen  Säuren. 

invertiren  (1.)  versetzen,  besonders  Wörter. 

investient'  (nl.)  bekleidend;  investiren,  ein- 
kleiden, einweisen,  einführen,  einsetzen,  be- 
lehnen; investitiv,  bekleidend,  umgebend; 
Investitur,  f.,  Einkleidung,  Einsetzung,  Ein- 
weisung (der  Bischöfe),  Belehnung;  Inve- 
stitür-Keoht ,  n. ,  Belehnungsrecht;  investi- 
türa  simxütanea,  f.,  Mitbelehnung,  gleich- 
zeitige Belehnung;  investiv  (nl.)  umgebend, 
einschliessend. 

investigäbel  (i.)  ausspürbar,  erforschlich ;  In- 
vestigation,  f.,  Erforschung,  Nachforschung, 
Nachspürung;  investigativ  (nl. )  zu  For- 
schungen geneigt,  aufgelegt;  Investierätor, 
m.  (1.)  Erforscher,  Untersucher,  Ausspäher; 
Investigrätrix,  f.,  Erforscherin;  investigi- 
ren,  nachforschen,  auf-  oder  nachspüren. 

Inveteration ,  f.  (1.)  Einwurzelung  (eines 
Uebcls);  inveteriren,  veralten,  verjähren, 
einwurzeln;  inveterirt,  veraltet,  verjährt, 
eingewurzelt. 

Invetison,  m.  (fr.  spr.  ängwetisong)  freier 
Grund  innerhalb  eines  Hauses  oder  Zaunes. 

in  via  (1.)  im  Wege ;  in  via  exeoutiönis ,  im 
Wege  gerichtlicher  Hülfsvollstreckung ;   in 
via  juris,  im  Wege  Rechtens;  inviäbel  (nl.) 
ungangbar,  unwegsam. 
invioem  (1.)  wechselsweise. 
itiviot'  (1.)  unüberwunden,  unüberwindlich. 


Invidenz',  Invidia,  f.  (1.)  Neid,  das  Beneiden, 
Misgunst;  invidiös,  neidisch,  misgünstig; 
invidiren,  beneiden,  misgönnen. 

invi^ant' (nl.)  nicht  wachsam;  Invigrilanz', 
f.,  Mangel  an  Wachsamkeit;  Invisrillren  (1.) 
worüber  wachen.  Acht  geben. 

Invigoration,  f.  (nl.)  Kräftigung,  Stärkung; 
invig'oriren ,  kräftigen,  stärken. 

in  vim  (1.)  kraft,  vermöge,  zufolge;  In  vlm 
concipiendae  sententiae,  kraft  der  Urtheils- 
abfassung;  in  vim  pnbllcäti,  vermöge  der 
Bekanntmachung;  in  vim  revisiöniB,  zu- 
folge der  Durchsicht. 

invinoibel  (1.)  unüberwindlich,  unbesiegbar, 
unwiderlegbar;  Invincibilität,  f.,  Unüber- 
windlichkeit, Unwiderlegbarkeit. 

invioläbel  (1.)  unverletzlich,  un versehrbar, 
unantastbar;  InviolabUität ,  f..  Unverletz- 
lichkeit, Unversehrbarkeit,  Unantastbarkeit, 
Unverbrüchlichkeit;  inviolät,  unverletzt, 
unversehrt;  unverletzlich. 

in  viridi  observantia  (1.)  in  herkömmlicher 
Uebung. 

Invirilität,  f.  (nl.)  Unmännlichkeit. 

inviBoeriren  (1.)  in  die  Eingeweide  bringen; 
(eine  Neigung)  nähren. 

invisibel  (1.)  unsichtbar;  Invisibilität,  f.,  Un- 
sichtbarkeit. 

Invisor,  m.  (1.)  Neider,  Beneider. 

Invita  Miner'va  (1.)  eig.  wider  Willen  der  Mi- 
nerva, d.  h.  ohne  Fähigkeit,  ohne  geistigen 
Beruf  oder  Naturanlago  (studiren);  invite, 
ungern,  wider  Willen. 

invitäbel  (1.)  reizend,  lockend;  Invltation,  f., 
Einladung;  Invltätor,  m.,  Einlader ;  Invi- 
tatöriBoh,  einladend,  Einladungs-;  Invita- 
torium,  n.,  Ermunterungsgesang  (in  der  ka- 
tholischen Kirche);  Invitätrix,  f.,  Einla- 
derin;  invitiren,  einladen,  ersuchen,  zu 
Gaste  bitten;  auffordern. 

invitiäbel  (1.)  unbefleckbar,  unverderblich. 

invituperäbel  (1.)  untadelhaft. 

Invooation,  f.  (1.)  Anrufung,  das  Anflehen;  In- 
vooatörisoh  (nl.)  anrufend,  anflehend ;  Invo- 
cävit  (1.)  Benennung  des  ersten  Fastensonn- 
tags, von  dem  Kirchengesange,  Ps.  91,  is: 
Invocavit  me  etc..  Er  hat  mich  angerufen; 
invociren,  anrufen,  anflehen. 

Invoice ,  n.  (e.  spr.  inweuss)  Waarenverzeich- 
niss  nebst  Berechnung  der  Preise,  Waaren- 
rechnung,  Factur. 

involuoräl  (nl.)  auf  der  Hülle  wachsend ;  in- 
volucriform' ,  hüUenförmig;  Involücrum, 
n.  (1.)  Hülle,  Umschlag,  Decke. 

involuptuös  (nl.)  nicht  wollüstig. 

involüt  (1.)  eingewickelt,  umwickelt;  Involu- 
tion, f.,  Einschlag,  Hülle,  Ein-  oder  Um- 
schlagblatt, Einwickelung,  Einbegreifung ; 
Verwirrung;  Involutions-Form ,  f.,  Einhül- 
lungsform ;  involutifölisoh  (nl.)  mit  zusam- 
mengewickelten Blättern;  involutiv,  sich 
zusammenwickelnd;  involutiren  (1.)  ein- 
wickeln, he^um^vickeln. 

Involventia,  pl.  (1.)  einhüllende  Mittel;  invol- 
viren,  verwickeln,  hineinziehen,  enthalten, 
einschliessen,  in  sich  begreifen;  luvolvülns, 
m.,  die  Wickelraupe. 

invulneräbel  (1.)  unverwundbar;  InVulnera- 
bilität, f.,  Unverwundbarkeit. 
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iro  paaprHor 


le,  f.  (gr.)  TsfTp'i'urnau)'!'  iSrlitiiMtcrlinK). 
lob411»ch  (i,'r  I  i;ift«|iril/ri„|  (Krol*);    XoUtk', 

111  .  Sir.il.l.'ii" 

l'-i  1.1....,    ,,|  I  „.  krilrhraMiin  frlrh«^- 

(iriii'l'ti'tT  (  vm   l'iM,  NVil- 

.    KMlüiiurva   Sülz. ,      lodld', 

•   .li-i    loil    mit   einpm   vfr- 

'  li.rii,   lodm,   n. ,  lief  I<kI- 

■  rn  iHlftr  ftr- 

I  ■  1.1   ;  1.  i..«ur«,  f. ,  V^r- 

liiii.tu.'.^'  :«    mit  lull ;     XödsUok- 

•to«f .  IM      .  iiiak  mit  loci  b«-n'itet*r 

löd  •  Trlohlorld' ,  ii.,    ohrmiiwh« 

vuii  IihI  Hill  ClilurKiii);  lodttr,  n., 

s   :  MiiuuDg  dei  Jod  mit  einem  einbeh«« 

f\  tiier. 

louicua,  m.  ((H"  I  i  ini'fh'T  V'.Mfuii,  ron  ntei 

l.iiii^;iti  iiiiil  .  w  ■  .  hur.-.  II,  .1.1  weder ^^ 

■ <T\);  IoaI*r, 

lim  vnerhi- 


ilM  vnerhi- 

III  .  Niniu!»:  i 


im  Km- 


r  NinillK*'»     \  «T/ 

\  ;    lontach*  8ab<. 

:i    l'hiluaophi'ii     litHi- 
Mitirnrn,    ilcmklit    u: 
Nitturflenient  du.i 
'I. 
loiittniB,  III   u'r  I  fiiiiKii  ^im  Cieaicht);   blAu- 

luliiT  llaulll..  k. 
.opt*rUch  ii;r  i  iiiif  vri'  '    •'  '     ;.^n  KIQgeln. 

latomlsch   i^-;    i    ii.ii  '  iii  MMlle. 

:   tu.  '!       •      "  ••.  lu.s,  in  ,  .',„.,,,  ile»  Bnchrta- 
i      I    '1   :«'maa,    ni.,   die   Auasprarlie 
•  lull ,  wonach  r,,  u,  et  und  ot 

ii'     '  i    :     lin  ■liwuri,  Kuhrwan. 

W  '  1  I  n,  !)tadt  in  Flandern)  kl«in- 


P.  O.  -    . 

u  (1.)  O.; 

Ipo,  Ippo,  II..   »; 

tun^fcii  d('9  Hill; 

IpomÄn.  f.  iL.':'  i  'i 

ip««  fecit  il  I  '  :    ! 


it'. 
■  r  Uttumgat- 


Ipiiolii  . 


.1'. 

ulit;    Ipala'- 

i,>  facto,  durch  die 

lor  oi|;riimachti(^; 

..' .  i.l  aellMtt. 

iTvstem  Thon  und  Ora- 

---■1. 

\rt  Wolle,  die  ao*  Konitanti- 


Q.  id  quud  (1.)  dai  wa*,  oder  idem  quod, 
1 1  i'ltic  wa«;  1.  «.  •.  d.  o  id  quod  erat  de- 
i:  :':<lum,  waa  sn  beweiien  war. 

Ir.  1:  .i.iiin. 

tracund'   |!  I  jili/omig,  auffahrend;   bkeim- 

dia,  f.,  Jali/rirn.  [iIp«  Sultan«. 

Ir*d«,  n.  (türk.)  Auuchreiben,    Vt>ronlnun({ 

Ir»«nai>,   m.  (It.  »pr.  iranjanjj )    eine   Trau- 

■*pnioh»n,  ein /weis  den  ariarhen 

■ '■  "  inphetiiirli''-      ' -—   -lo- 

itamroci.  his 

1..I,   da.«  1 :.     .lor 

der  i'aroiid ,   diu 
-      .  <che,  du  Afghani- 

KALTtoaawT,  FloHlwOrttrbaeh. 


»eh«  oder  Puaehlu,  da«  '•-  ■••, 

ka«u>  und  da«  S  — -  ' 

timaelbal  (I )  zun  r<>u>i«r;  Xi»- 

•olbti'M»    I     ^ — .  .-;u  Zorn,  lUtx- 

barii.  Ml. 

XjMa.  •irihi)  Veilebenwvmla  (im 

eng' 
IrcBAr  :  nedeniliedfr,  Vrifd^n» 

igtt*atfr\    Irvaarvb',   m. ,    Kr  '•t. 

Xianarchls,  f  ,  Krii>i!fti«nrh''  mi», 

f.,  y  ••-■  n. 

■tift  t>.- 

rill  '  <.  f. 

Kri'  Md 

fri.- '  It^-'-iing 

Xr«aii: '  .  eine  Amaninthen 

Irlankiatron.  r  '--^  ^--n,  n.  (RT  ) 

Iriiliuki-n    (t\i-  Rejfon- 

Ixif^enliaut  dui ..    .......  .....'    '"   .'" 

Il.iriiliaut). 

IHnrtAa,  f.,  |>emilHM<lif  Pnlfiii'finH 

jr  (1.)  rt'K.  ■ 

Irtdlam,  *••*.  mit 

i'iiitiii  verlmmlenen,    mi  "'      .11 . 

Irldatlon.  f  (1  t  Htv.  r'  in- 

•      I  \h- 

.\U-  1T-1<1.'1 

XAm.  i"fa, 

]il.,  I  ni- 

IllUli^-     .iir    II  im     111    11.  n    lt..rn- 

hautucliiiitt;  ((n'))   >»    Ref;en- 

b<>(jonfarl)on  fy-  i.  .... .    ir'-f immdalaoh 

((^r. )  iridiuin-    und    nah  iridioo- 

potaa'ataoh,    Iridium-    i.. ;-i'hen<aU 

enthaltend;  liidioo-a6dlaeh,  aus  Iridium- 
und  IndtaIr  lientphoiid;  irldipvn'niioti ,  mit 
reifonhoijenfarhonen  Klüijfln;  Irldlaeh,  iri- 
diumsauer; Irlditla,  f.,  Kiititüiidiinft  der  Ke- 
Mnbogenhaut;  Iridooinea«,  Irldocln«*!«,  f.. 
Bewegung  der  I{eu''"l>">Kenhaiit  (im  AuRe), 
IridodialyaU,  f.  I..iiuiik  odrr    '■  '  .ler 

U.;  Irldodon*ala,  Iridoplanio  ken 

der  It.;   Iridon'koa,  in..  <:  .iiT  R.; 

Irldopanüyala ,  f.,  Lahn  :   Irtdo- 

ptAala,  f.,  Vorfall  der  ti  Inaoscbiala,  f., 
Spaltung  der  R.;  Irldoapaa'mua,  in.Kraiiipl 

dcrR.;    Iridotomie ,  f. ,  ^  ' '       K  ; 

Irla,    f.,    I{ei;fnl>of;en ;  lUt 

im  Auge;   Schwerllili"  ■  i 

Irla  floTvntlna ,    t .  < 
trialren  (({r.|  die  hiui.: 
(eigen;  Iria-Knöpf« ,  pl.,  met  .  pfe, 

in    Felder    getheilt,    »rlrhr  Irle- 

Kuaohel,  f.,  in  Rev,'.  ide 

Miiüi-liel-.  Irltla.  f     ;  ,-n- 

Iriach  Iriaehla'miw.  m.,  irlän- 

dm.  i:.»!.   Diamonda, 

«I.  .  Kl I 

krystiiU.',  iri.<.n.-  iiiaiiiaiiii'n. 

IzmänaAnl«,  f.,  von  den  altei.  -r- 

ehrte  h<i(-    ^  ■:' 

Ironi«,  f  .  '  .'i,  Spottaprache,  Hohn ; 

IrtnlacU.  .,..l,n..„.i  V..l„„.„l.  .,,! ; 

tronlairr: 

Iro  pAupn  . 


Irradiation 
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irrogiren 


Irradiation,  f.  (1.)  Bestrahlung,  Erleuchtung, 
Bescheinung;  irradiiren,  bestrahlen. 

ixradiren  (1.)  hineinschaben,  beschaben. 

irraisonnäbel  (fr.  spr.  irrä-)  unvernünftig,  un- 
billig. 

irrassasiäbel  (fr.)  unersättlich. 

irratifiäbel  (1.)  nicht  zu  genehmigen ,  nicht  zu 
vollziehen. 

irrationäbel  (1.)  unvernünftig;  Irrationabili- 
tät ,  f.,  Unvernünftigkeit;  irrational,  unbe- 
rechenbar, nicht  genau  zu  berechnen;  un- 
vernünftig; Irratlonalis'mus,  m.,  Vernunft- 
widrigkeit, Nichtgebrauch  der  Vernunft, 
z.  B.  in  ReUgionssachen ;  Irrationalität ,  f.. 
Unberechenbarkeit,  Unvernünftigkeit. 

irreoogrnoscibel  (nl.)  nicht  anerkennbar;  Irre- 
cognoscibilität,  f.,  Verwerflichkeit. 

irrecommendäbel  (nl.)  unempfehlbar. 

irreconoiliäbel  (nl.)  unversöhnlich ;  Irreoonci- 
liabilität,  f.,  Unversöhnlichkeit. 

irrecordäbel  (I.)  unerinnerlich.  [lieh. 

irrecuperäbel  (1.)  unersetzlich,  unvviederbring- 

irrecusäbel  (1.)  unverweigerlich,  unablehnbar; 
Irrecusabilität,  f.,  Unablehnbarkeit. 

irredimibel  (nl.)  unablöslich. 

irrediviv  (1.)  nicht  wieder  ins  Leben  zu  rufen, 
unherstellbar. 

irreduclbel,  irreduotibel  (1.)  unherstellbar, 
nicht  wiederherzustellen.  [gen). 

irreduisibel  (fr.)  uneinnehmbar  (von  Festun- 

irreell'  (nl.)  nicht  wirklich,  unwahr. 

Irrefleziou,  f.  (nl.)  Unüberlegtheit,  Unbe- 
dachtsamkeit. 

irreformäbel  (1.)  unverbesserlich;  unabstellbar ; 
Irreformabilität ,  f..  Unverbesserlichkeit. 

irrefragäbel  (nl.)  unwiderlegbar,  unumstöss- 
lich,  unverwerflich;  Irrefragabilität ,  f.. 
Unwiderleglichkeit ,  Unumstösslichkeit. 

irrefutäbel  (1.)  unwiderleglich. 

irregeneräbel  (nl.)  nicht  wieder  erzeugbar; 
Irregenitus,  m.,  Un-  oder  Nichtwiederge- 
borener; Ungebesserter. 

irregribel  (1.)  unregierbar. 

irregressibel  (1.)  unzurückgänglich. 

irregTilär(l.)  unregelmässig,  unordentlich,  von 
der  Regel  abweichend;  Irregularität,  f.,  Un- 
regelmässigkeit, Regellosigkeit,  Unordnung. 

irrelativ  (nl.)  unbeziehlich ,  ohne  Beziehung, 
einzeln. 

irrelevant'  (nl.)  unerheblich,  unbedeutend; 
unanwendbar;  Irrelevantia ,  pl. ,  Unerheb- 
lichkeiten ,  unbedeutende  Gegenstände  oder 
Angelegenheiten;  Irrelevanz',  f.,  Unan- 
wendbarkeit. 

irreligiös  (1.)  ungläubig,  gottvergessen,  gott- 
los; Irreligion,  Irreligiosität,  f.,  Religions- 
verachtung, üottvergessenheit,  Gottlosig- 
keit, [dig. 

irremarauable  (fr.  spr.  -kahbl')  unmcrkwür- 

irremeäbel  (1.)  unrückgänglich,  unwiederbring- 
lich, [bar,  unabhelflich. 

irremediäbel  (1.)  unheilbar,  uuwiederherstell- 

Irreminiscenz',  f.  (nl.)  Nichterinnerung. 

irremissibel  (1.)  unerlasslich,  unverzeihlich; 
Irremission,  f.  (nl.)  Niehtvergebung,  Nicht- 
orlassung.  [sig. 

irremittent'  (nl.)  nicht  nachlassend,  unabläs- 

irremonsträbel  (nl.)  wogegen  sich  nichts  ein- 
wenden lässt. 


irremovibel  (nl.)  unabsetzbar,  nicht  wegräum- 
bar, unabänderlich. 

irremuneräbel  (1.)  unbelohnbar,  unvergeltbar. 

irreparabel  (1.)  unersetzlich,  unwiederbring- 
lich; Irreparabilität,  f..  Unersetzlichkeit. 

irrepiren(l.)sich  einschleichen,  etwas  crschlei- 

Irreplet  (1.)  unerfüllt.  [chen. 

Irrepleviäbel  (e.)  unauslosbar. 

irreplicäbel  (e.)  unbeantwortbar. 

irreposoibel  (1.)  nicht  wieder  zu  fordern. 

irrepräsentäbel  (nl.)  nicht  darstellbar. 

irreprehensibel  (1.)  untadelig,  untadelhaft. 

irrepressibel,  irreprimäbel(nl.)ununterdrück- 
bar.  [vorwurfsfrei. 

irreprochable  (fr.  spr.  -schahbl')  unbescholten, 

irreproduotiv  (nl.)  nicht  wieder  hervorbrin- 
gend. 

Irreption,  f.  (I.)  Einschleichung,  Erscblei- 
chung;  irreptiren,  hineinkriechen,  hinein- 
schleichen ;  Irrep'tor,  m.,  Einschleicher,  Er- 
schleioher.  [unruhig,  rastlos. 

irreciuiebel  (1.)  nicht  zu  beruhigen ;  Irrequlet, 

irresect'  (1.)  unbeschnitten. 

Irresistenz' ,  f.  (1.)  Mangel  an  Widerstand; 
irresistibel  (nl.)  unwiderstehlich;  Irresisti- 
bilität,  f.,  Unwiderstehlichkeit. 

irresolüt  (1.)  unentschlossen,  unschlüssig;  Ir- 
resolution,  f.,  Unentschlossenheit,  Unschlüs- 
sigkeit, das  Schwanken;  Irreaolfito  (it.) 
schwankend,  minder  abgemessen. 

Irrespect',  m.  (nl.)  Mangel  an  Achtung;  Ir- 
respectiv(nl.) rücksichtslos,  geringschätzig; 
irrespectuös,  unehrerbietig. 

Irrespiräbel  (nl.)  unathembar,  nicht  einzuath- 
men,  zum  Einathmen  untauglich. 

irresponsäbel  (nl.)  unverantwortlich;  Irre- 
sponsabilität ,  f.,  Unverantwortlichkeit. 

irrestriot'  (nl.)  unbeschränkt. 

irretentiv  (nl.)  nicht  behaltsam  (Gedächtniss). 

irretiren  (1.)  im  Netze  fangen  (verstricken). 

irretractäbel(l.)unabänderlicb,unwiderruflich. 

irreverent'  (1.)  unehrerbietig;  Irreverenz',  f., 
Geringschätzung,  Unehrerbietigkeit. 

Irrevocäbel  (1.)  unwiderruflich,  nicht  zurück- 
zunehmen ;  Irrevooabilität,  f.,  Unwiderruf- 
lichkeit. 

irrevolüt  (1.)  unaufgeroUt. 

irrevolutionär  (nl.)  nicht  aufrührerisch. 

irrident' (nl.)  höhnisch,  spöttisch;  irridlren  (1.) 
verlachen;  irrisibel,  auslachenswerth ;  Irri- 
Bion,  f.,  Verlachung,  Verhöhnung,  Verspot- 
tung; irrisiv,  auslachend,  spottend;  Irrl- 
sor,  m.,  Verlacher,  Spötter;  irrisörisoh,  höh- 
nisch, spottend. 

Irrigation,  f.  (1.)  Anfeuchtung,  Bewässerung; 
Irrigator,  m.,  Bewässerer;  irrigatörisch  (nl.) 
zur  Bewässerung  dienend;  irrigiren  (1.)  be- 
feuchten, bewässern. 

irritabel  (1.)  reizbar;  Irritabilität,  f.,  Reizbar- 
keit, Erregbarkeit;  Irritament',  n.,  Reiz, 
Reizmittel;  Irritantia,  pl.,  Reizmittel;  Irri- 
tation, f.,  Reizung,  Erregung;  irritativ  (nl.) 
reizend ,  erregend ;  Irritator,  m.  (1.)  Anrei- 
zer, Reizer;  irritatörisch  (nl.)  aufreizend, 
aufregend;  irritiren  (1.)  reizen,  erregen,  auf- 
bringen, erzürnen. 
Irroboriren  (1.)  verstärken. 
Irrogation,  f.(l.)  Strafansatz,  Strafauferlegung- 
irrogiren ,  auferlegen  (Strafe). 
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(••rhroUcli 


f.  (I,)  B«Üi«uUDg,  BoneUuDif ,  ilr- 

(maihni 

vrertinn;  IrraAran,  r<>tlj 

rtiiiiL'.  immtmi,  run- 

illnn;   Irmp- 
<,  KiufdU,  trrapUv  (nl.) 

MOI»  aol- 


i      .  :  '-tu», 

'.  f. 

■iTim  »lo- 


lMkb«y-Papl«r, 
laaohn-    ' 


|in;ii»Ti'i. 

i'npier  »ur»V «Mer- 
ze, eine  (iruart.      1 
I:  'vei  gleiche  Bündel 

:  iiili'ituns;  (in 
Tauiroirikon, 

T  >  (tieicheck ;  !■•««»  lach,  pleieh-  ] 

hn- 

iilrich- 

..  .......  ,  . ....    i..v.ii>t)nart  in 


KunH;  IsehophoniD, 
(»■mniuni'    .Ij    ^'  .n 
pyAata,  I 
laohurxtla 
I.IJ 
A».. 

Ilu 

nlo 
oolö«*, 
tuntr;  I. 

il 

■tu . 

he  V 

<Uh 

ver 

Hin      . 

aiioa,    \ 

r"nil<'  II  1 

Nierrii  k 

thr&lla,  Il 

■loka,  vüii  der  liluo  herhilirvode  llarnver- 

haltunj^. 


» ,    (lur'.U 

; ;   i.  oy- 

I'  :   llitrnlilix- 

iMMinorrhol- 

M.ri.- 

I.T 

..  .'oly- 

hemib- 

von  den 

;  L  ur»- 

l.gi  1.  T»- 


)  Rlcirbzahlig ,  «u>  gUichen 

■id.  [kifer. 

:  ■  )  lemtörender  Kicbten-Bork- 

j.l.  ((fr.)  WiiuUrten;    iMtln,  n., 

1  Indij-:   ImAUm.  f ,  Waid. 

IlWUS.     I...    .  i'-llH. 

I«chamie.  :  .;  laoUünon, 

.IuuUls  Millcl,  lachtmnm,  n.,  daa 


I"  i.. ..!■;;  Im  Uüf- 

la- 

..■lU.l    .  i,,; 

h; 
IUI 

'^chiAcra,  II..  lliift- 

.  h.^lllll  llultkri.irlicli 

laclualcis,  I.,  Hüftweh'.  la'ohla«, 

ht ;   lacblatocaU ,   lachloo«!«,  f., 

'  )i;    lachion,  ii.,  Hiifte,  Ilüt°t)M'iii, 

.^ ,  I.eiiile  ;    laohlopa« ,  m. ,  MiH((e- 

r  ani   l  iiterhuiicho   ;:u.iitmmeii(;('- 

Kinder;  Iachiopa«i«,  f.,  Zuatand 

I  '  t'^te^d^äckungdes8chweis• 

"'  dünnen  Zao- 

imu  .iiiui.wuii,  III.,  Hell-  oder 

Iichnophonle ,  f.,  Schnach- 

^^kt'il ;  lachnöUa,  f.,  liagcr- 

_'[•  1  SrlihimvrrliiiHung;    !•• 
chocolie,  t,  l  1  lacho- 

ralaktte.  f  .  M  lochi.! 

t  ,  V 

cboii.  . 


laarrtm,  m.,  Nm  hen 

Tliirrnage;    .  ind 

IroUiRer  Mfi. 
laalott«,  f.,  tÜTK  :/.«  .1.  38Kr.  rh. 

Xaario,  n.,  eisen  .inoxyd. 

laaitUt,  f.,  riiii'  :  iiiK- 

laAum,  u.  (gr.)  I  [hi'it. 

I  lafaniUar,  ra.  (.<  /i-nfifl  der  Keuicb- 

lal'tan,  pl..  Aiii.....^ »  Ina-Merdanl,  der 

di'n  gottlichen  l'nprung   de«  Koran«   ver- 
neinte, (indien). 
lala  da  Pinoa ,  f.  (ap.)  Fichteniniiel  (in  Weat- 
lalam,  lalamla'mua ,  ni.  (arab.)  Ergebung  (in 
den  Willen  Uottea);  Kechtglaube,  Moham- 
ine<lanitmUK. 
lala,  IIa,  f.  (fr.  Rpr.  ibl')  Im»!;  lala  de  Franc« 
(«pr.  -d'frang« )  Insel  Fninkreirh   (liei  0»t- 
afrikul:  lala  dea  Lapratuc  (spr.  du  leprüh) 
Insel  der  AiisHiitzijrrn:  lalaa  baaaaa,  pl.  (»pr. 
I      ihr  boss')  die  nicli  tra- 
I      licn);  I.dalaTraao:  (in 

I      Au '     ■        '    '  ,hs') 

dii-  l.of 

I      Rafi...„i iit) 

i      die  Krfrischui 

I  Iainaali't<%n,  ■•)  Lt.. 

(III  ! 
I  lameli.i  ^     ; 

I  lamiD«,  f.(gr.Jeine  schwcrtelartigeNarcitaen- 

gattung. 
!  laobaphie,  f.  (gr.)  Kit  ' 
laobariach  (gr.)  auf  I"  ii  ^leicbatark; 

laobarometriachn  Liniun ,  pl. ,  Linien  dnrch 
Ort»' er/ot-Lii .  i!i   wilitiin  der  mittlere  Un- 
ter^' '      '    ■  .  fffTtten  Baro- 
niet. 
laocarde.  !   i-r     i'  ^"emuscbpll. 
laooar'pha.  t.  i^r  i  I.  :.  eine  dolden- 

trauhifM  ril;iii.'.-. 
iaoo«Uaob  (Kr.)  Kl'>irhsichenkelig. 


XaooblmCnen . 

.-.   f.  ..      I 


pl.     (. 

Il.r.'i 


,1,, 


■rter    von 
itur   ge- 

irhilru- 
h- 


31' 
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isthiuische  Spiele 


iBochroma'tisch ,  gleichmUssig  gefärbt ;  Iso- 
chrone ,  f. ,  Linie  des  gleichzeitigen  Falles ; 
iBochrönlsch,  gleichzeitig,  gleichmässig  sich 
bewegend,  gleichlangzeitig ;  Isochronis'mus, 
m.,  gleicher  Zeitbestand,  Gleichdauer. 

Isocinnämon,  n.(gr.)  zimmtähnlicher  Strauch. 

Isocölon,  s.  Isokoion. 

isodaktylisoh  (gr.)  mit  gleichen  Fingern;  lao- 
dömisch ,  gleichgebaut ;  Isodon'tisch ,  mit 
gleichen  Zähnen ;  Isodynamle ,  f. ,  Gleich- 
kräftigkeit,  Gleichgeltung;  isodynämisch, 
gleichkräftig,  gleichgeltend ;  isodynämische 
Linien,  pl.,  Linien  auf  Landkarten,  welche 
alle  Punkte  verbinden,  wo  die  Intensität  des 
Erdmagnetismus  gleich  ist. 

iaoedrisch  (gr.)  gleichseitig,  glcichflächig. 

Isoetes,  f.  (gr.)  das  Brachsenkraut. 

Isogreother'misch  (gr.)  über  alle  immer  gleich- 
warme  Punkte  der  Erde  gezogen  (Linie). 

Isog'ön,  n.  (gr.)  Gleicheck ;  iso^önisch,  gleich- 
eckig, gleichwinkelig;  isogrönisohe  Linien, 
pl. ,  Linien  auf  Landkarten,  welche  alle 
Punkte  verbinden ,  wo  die  Abweichung  der 
Magnetnadel  von  dem  geographischen  Me- 
ridian gleichgross  ist. 

Isog:raphie,  f.  (gr.)  Gleichschrift,  Ebenschrift; 
isogräpliisch ,  gleichgezeichnet,  ebenzeich- 
nend. 

isoklinisoh  (gr.)  gleichgeneigt;  isokllnische 
Linien,  pl.,  Linien  auf  Landkarten,  welche 
alle  Orte  mit  gleicher  Neigung  der  Magnet- 
nadel verbinden. 

Isokoion,  n.  (gr. )  Gleichheit  der  Glieder  in 
einem  Redesatze. 

Isöla,  f.  (it.)  Insel;  Isöla  bella,  schöne  Insel, 
eine  der  Borromeischen  Inseln;  I.  dei  Pes- 
catöri,  die  Fischerinsel  (bei  Italien). 

Isolation,  f.  (fr.)  Absonderung,  Vereinfachung; 
Isolations-Mauer,  Mauer  mit  leerem  Zwi- 
schenräume zur  Abhaltung  von  Wärme  oder 
Feuchtigkeit;  Isolator,  m.,  ein  Körper,  wel- 
cher die  Elektricität  nicht  leitet;  Geräth, 
Vorrichtung  zum  Isoliren;  isoliren  (fr.)  ab- 
sondern, vereinsamen,  vereinzeln;  einen 
Elektricitätsleiter  von  einem  andern  tren- 
nen ;  isolirt,  abgesondert,  vereinzelt,  einsam 
oder  für  sich  lebend;  Isolirung-,  f.,  Abson- 
derung, Vereinsamung. 

Isolepsis,  f.  (gr.)  das  Zartriet. 

Isolusin,  n.  (gr.)  Stoff  aus  der  Wurzel  der  vir- 
ginischen  Polygala. 

Isomerie,  f.  (gr.)  Gleichtheilung,  Gleiclibenen- 
nung  verschiedener  Brüche;  isomerisch, 
isomeridisch ,  gleichtheilig ,  gleichgetheilt ; 
Isömeris,  f.,  die  Gleichkaper,  eine  Art  Ka- 
perstrauch; Isometrie,  f.,  Messung  nach 
gleichen  Theilen;  isomitrisch,  gleichmes- 
send, gleiches  Mass  oder  gleiche  Ausdeh- 
nung habend. 

isomorph',  ifiomor'phisch  (gr.)  gleichgestaltig ; 
in  gleicher  Form  krystallisirend;  Isomor- 
phie,  f.,  Gleichförmigkeit;  Isomorphia'mus, 
m.,  Gleichgestaltung;  gleiche  Krystallisa- 
tionsform. 

Isonomie ,  f.  (gr.)  Gleichheit  der  Gesetze ,  Ge- 
setzgleichheit;  isonömisch,  gleichgesetzig, 
allenthalben  rechtsgültig;  en  Ison  (fr.  spr. 
an  isong)  sich  nur  in  zwei  Koten  bewegend 
(Gesang). 


I'aop  oder  Ysop,  m.  (gr.)  ein  gewürzhaftes 
Gartengewächs. 

laopap'pus,  m.  (gr.)  Gleichfederchen,  eine  dol- 
dentraubige  Pflanze. 

l8oparametriach(gr.)  von  fast  gleichem  Masse. 

Isopa'thlk,  f.  (gr.)  Gleichstoff- Heillehre ;  i»o- 
pa'thlsch,  mit  dem  gleichen  Krankheitsstoffe 
(heilen). 

Isoperimetrie,  f.  (gr.)  Umkreisgleichheit; 
isoperimetrisch,  gleichumkreisig,  von  glei- 
cliem  Umfange. 

isopetälisch  (gr.)mit  gleichen  Blumenblättern. 

isophönisch  (gr.)  mit  gleicher  Stimme,  mit 
einer  Stimme  von  demselben  Umfange. 

Isophyl'Usch  (gr.)  gleichblätterig;  isopleu'- 
risch,  gleichseitig;  Isoplea'ron,  n.,  gleich- 
seitige Figur. 

Isopöden,  pl.  (gr.)  Gleichfüssler,  die  Asseln; 
isopödisch,  mit  gleichen  Füssen. 

Isopögon,  m.  (gr.)  Gleichbart,  neuholländi- 
sche Pflanze;  isopogönisch ,  mit  auf  beiden 
Seiten  gleichlangem  Barte. 

IsopoUtie,  f.  (gr. )  Gleichheit  staatsbürger- 
licher Rechte;  isopoli'tisch ,  bürgergleicb, 
mit  gleichen  Bürgerrechten. 

isopsephische  Verse,  pl.  (gr.)  Verse,  deren 
Buchstaben,  als  Ziffern  betrachtet,  eine  und 
dieselbe  Zahl  bilden. 

Isopyr,  n.  (gr.)  Doltocke,  eine  Ranunkelart. 

Isoramun,  m.,  malabarischer  Baum,  dessen 
Saft  gegen  Schwindsucht  gebraucht  wird. 

isorith'misch,  s.  isarithmisch. 

Isorrhopa'stik ,  Isorrhopie,  f.  (gr.)  Gleichge- 
wichtslehre; isorrhöpisch ,  zur  Gleichge- 
wichtslehre gehörend. 

Isoscelle,  f.,  Isoscelis'mus ,  m.  (gr.)  Gleich- 
schenkeligkeitslehre;  isosoelisch,  isoske- 
lisch,  gleichschenkelig  (von  Winkeln  und 
Dreiecken). 

isostemönisch,  isostemonopetälisch  (gr.)  mit 
ebenso  vielen  Staubfäden  als  Blumenblät- 
tern. [Körperkraft. 

Isosthenie ,  f.  ( gr. )  Gleichkräftigkeit,  gleiche 

Isotelen,  pl.  (gr.)  Fremde  zu  Athen,  die  den 
eigentlichen  Bürgern  am  nächsten  standen 
und  gleiche  Abgaben  und  Staatslasten  mit 
diesen  trugen;  Isotelie,  f.,  Vorrecht  der 
Isotelen. 

Isotheren,  pl.  (gr.)  Linien  auf  Landkarten, 
welche  alle  Orte  mit  gleicher  mittlerer  Som- 
mertemperatur verbinden;  Isotherm  ällinien, 
Isother'men,  pl.,  Linien  auf  Landkarten, 
durch  solche  Orte  gezogen,  welche  gleiche 
mittlere  Temperatur  haben;  isotherisch, 
isotber'misch,  gleichwarm,  von  gleichem 
Wärmegrade. 

Isotöma,  n.  (gr.)  Gleichsäumler,  eine  Glocken- 
blumengattung. 

isotönisch  (gr.)  gleichlautend,  gleichtönend. 

issant  (fr.  spr.  issang)  hervorstehend  (in 
Wappen). 

Issue,  f.  (e.  spr.  ischju)  spruchreife  Streit- 
sache ;  Issuepaper,  n.  (spr.  ischjupäpr)  Fon- 
tanellpapier. 

IssuE,  m.  (gr.)  Buckelcicade,  Springzirpe. 

Isthmion,  n.  (gr.)  Frauenhalsband;  isth'misch, 
auf  der  Landenge  befindlich;  isth'mische 
Spiele,  Kampfspiele  bei  den  alten  Griechen, 
alle   3  —  4   Jahre    auf   der  Landenge    von 
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Ixion,  m. 
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zur  Strafe  in  der  I  utrrwrlt  an  ein  l>(.ständig 

iimtreiliende«  Rad  ßesrhiniedet  wurde. 
Ixooan'lua,  m.  (gr.)  Kukukvlilume,  Pechnelke. 
IsAd,  m.  (tir)  HiiUliiK-k,  Zürke. 

Ixodla,  f.,  .  .  V 

Ixor«,  f ,  > 

Ixoa,  m.  ( :  I  iji.ripiiii. 

Iaarl,m. ,  laarl««,  pl., 

haurawoll ,.,....  ,,,,.^.. 

laed,  m.,  guter  Ueniaa  in  der  Religion  dea 

Zoroantrr. 
Icalotte,  r  . 
Uamlaon ,  ' : 

reich).  [hm 

laqulatola,  f.  («p.  tpr.  iaki-i 
laaaraaa,  pl.  (ind.)  weine  oatindinolie  Kattune. 
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Jacapa,  in.,  Silberschnabel,  Rothbrustamsel 
in  Westitidien. 

Jacaranda,  f.,  ein  amerikanischer  Baum;  Ja- 
carandenliolz,  n.,  Nutzholz  zu  feinen  Tisch- 
lerarbeiten. 

Jacard,  m.  (fr.  spr.  schakahr)  Schakal. 

Jacoo,  m.,  japanischer  Oberpriester,  Statthal- 
ter des  Dairi. 

Jacea,  f.  (1.)  Flockenblume;  Jaceae  herba, 
Stiefmüttcrchcnblatter. 

jacens,  jacent'  (1.)  liegend,  herrenlos,  nicht 
angetreten,  z.B.  jacens  haereditas  (liegende, 
unangetretene  Erbschaft). 

Jacha ,  m. ,  indischer  Baum ,  der  am  Stamme 
eine  ungeheuere  Frucht  trägt. 

Jachmack,  m.,  Schleier  türkischer  Frauen. 

Jacht,  f.  (holl.)  kleiner  Schnellsegler,  Kenn- 
schiff. 

Jacmthe,  f.  (fr.)  Hyacinthe. 

Jackia,  f.,  nach  dem  englischen  Chirurgen 
Jack  benannte  Krappgattung. 

Jaokpudding,  m.  (e.spr.  dschäck-)  Hanswurst. 

Jacksonie,  f.,  eine  Gemüsepflanze. 

Jackto ,  m. ,  Längenmass  in  Guinea  von  3  % 

Jaco,  ni.,  aschgrauer  Papagai.  [Meter. 

Jacobea,  f.,  Jakobsblume;  Jacobine,  f.  (fr.) 
Mandelkrähe. 

Jacoblner,  s.  Jakobiner. 

Jaconnet  oder  Jaquet,  m.  (fr.  spr.^chakonnä, 
schakä)  ostindischer,  meist  glatter  Musselin. 

Jacotist',  m.  (fr.  spr.  scha-)  Anhänger  von  Ja- 
cotot's  Unterrichtsmethode. 

Jacquard ,  m. ,  Jacquard  -  Haschlne ,  f.  (fr. 
spr.  schaokahr)  von  Jacquard  erfundener 
Webestuhl  zu  durchwirkter  Arbeit. 

Jacque,  f.  (fr.  spr.  schack')  Ueberjacke  über 
den  Kürass;  Jacquerie,  f.  (spr.  schackerih) 
Bauernaufstand  in  derPicardie  (1358)  gegen 
den  Adel;  Jacquier,  m.  (spr.  schackjeh) 
Theilnehmer  an  der  Jacquerie. 

Jacquinie,  f.,  nach  dorn  österreichischen  Bo- 
taniker jacquin  benannte  Breiapfolgattung. 

jacta  est  alSa  (1.)  das  Los  ist  geworfen,  es  ist 
gewagt ;  Jactanz',  f.,  Prahlerei,  Ruhmredig- 
keit ;  Jactätor,  m.,  Prahler ;  Jactation,  f.,  das 
Umherwerfen,  unruhiges  Hin-  und  Henver- 
f en ;  Jactigation,  f. ,  das  Herumwerfen ,  Zu- 
cken des  Köi'pers  in  Krankheiten;  jactiren, 
umherwerfen,  rütteln;  prahlen;  Jaotür,f.,Aus- 
werfung,  Vorlust;  Jac'tus,  m.,  Wurf,  Schwung. 

jaculäbel  (1.)  werfbar,  zum  Werfen  geeignet; 
Jaculation,  f.,  das  Werfen,  Schleudern; 
Jaculätor,  m. ,  Werfer,  Schleuderer,  Wurf- 
geschütz; jaculatörisch,  zum  Werfen  die- 
nend; Jaculatorium,  n.,  Stossgebet;  jacu- 
liferisch,  mit  spiessförmigen  Stacheln;  Ja- 
culiren,  werfen,  schleudern,  schiessen;  Ja- 
cülum,  n.,  Wurfspiess;  Jacülus,  m.,  Schiess- 
sehlaiige. 

Jade,  m.,  Nierenstein,  Bitterstein  (lauchgrän, 
vom  Talkgeschlecht,  besonders  in  Aegypten). 

Jagara,  m.,  Weinpalmzucker,  Kokossprossen- 
zucker. 

Jagrellönen ,  pl. ,  Dynastie  Jagello's ,  Gross- 
herzogs von  Litauen  (1386),  Könige  von  Po- 
len, bis  zum  Tode  Sigismund's  H.  (1572). 

Jagory,  n.,  Batatenbranntwein  in  Ostindien. 

Jagua,  m.,  Weinpalmc. 

Jaguar,  m  ,  amerikanischer  Tiger. 


Jah,  m.  (hebr.)  Abkürzung  für  Jehovah;  Jah- 
veh,  Jehovah.  [fangcnwärter. 

Jaller,  m.  (e.  spr.  dschä-)  Kerkermeister,  Ge- 

Jai»,  III.  (fr.  spr.  schä)  Gagath;  Schmelzglas. 

Jakobiner,  pl.,  Freiheitsraser,  Mitglieder  einer 
Gesellschaft  der  wüthendsten  Freiheits- 
schwänner  während  derfranzösischcn  Staats- 
umwälzung; Jakobinerie,  f.,  Jakobinerclub; 
jakobinisch,  freiheits-  und  gleichheitssüch- 
tig,  freiheitswüthig ;  jakobinisiren,  jakobi- 
nische Grundsätze  hegen;  mit  denselben  an- 
stecken ;  Jakobinis'mus ,  m. ,  Partei  und  Ge- 
sinnung der  Jakobiner,  Freiheitssucht,  Frei-  ■, 
heitswuth.  W 

Jakobi'ten ,  pl. ,  Anhänger  des  heil,  Jacobus, 
sonst  auch  Eutychianer  und  Monophysiten 
genannt;  auch  Anhänger  des  1688  vertrie- 
benen Königs  Jakob  11.  von  England  und 
dessen  Sohnes  Jakob  UI. 

Jakobsstab,  ra.,  drei  Sterne  im  Orion. 

Jakusl ,  m.  (Japan.)  Luft-  und  Feldteufel. 

Jalagre,  f.(fr.spr.schalahsch')Ohmgeld,  ümgeld. 

Jalappe ,  Jalappen Wurzel ,  f.,  eine  südameri- 
kanische Wurzel  voll  stark  abführenden  Saf- 
tes (von  der  Jalappenwinde) ;  Jalappin ,  n., 
der  Jalappenstoff. 

Jalge,  f.  (holl.)  Lastschiff. 

Jalon,  m.  (fr.  spr.  schalong)  Absteckpfahl,  Ab- 
steckpflock, Richtfähnchen,  Messstock;  Ja- 
lonnement,  n.  (spr.  schalonn'mang)  das  Ab- 
stecken; Jalonneur,  m.  (spr.  schalonnöhr) 
Richtfahnchenträger ;  jalonniren  (spr.  scha-) 
abstecken,  mit  Messstöcken  versehen. 

Jalousie,  f.  ffr.  spr.  schalusih)  Eifersucht, 
Schelsucht;  Fenstergitter;  Jaloxisle  -  Taube, 
f.,  Steintaube;  jalonairt  (spr.  schalu-)  mit  Ja- 
lousien versehen ;  jaloux  (spr.  schaluh)  eifer- 
oder  schelsüchtig,  neidisch,  misgünstig. 

Jam,  m.  (e.  spr.  dschäm)  Dicksaft  von  Obst, 
Marmelade;  Steinschicht  von  Zinnadem. 

Jama'icapfeffer ,  m.,  Piment;  Jamaicin,  n., 
Alkali  aus  der  Rinde  eines  Baums  auf  Ja- 
maica.  [men. 

Jamavas,  m. ,  indischer  Taffet  mit  Goldblu- 

Jambage,  f.  (fr.  spr.  schangbahsch')  Grund- 
mauer, Thür-  und  Fensterpfosten;  Jam- 
bette,  f.  (spr.  schangbätt')  Taschenmesser; 
Beinpelz;  Jambon,  m.  (spr.  schangbong) 
Schinken.  [messer. 

Jambea,   f.  (türk.)  breites  krummes  Gürtel- 
jambisch (gr.)  in  Jamben  verfasst;  Jambna, 
m.    (pl.  Jamben)    zweisilbiger   kurzlanger 
(w_)  Versfuss.  [CreoUn. 

Jambo,  m.  (sp.)  Sohn  eines  Mestizen  und  einer 

Jamboläne,  f.  (malaiisch)  weinsaure,  schlehen- 
ähnliche Fnicht  des  gleichnamigen  Baums 
in  Indien. 

Jambusenbaum ,  m.,  Baum  mit  erfrischender 
Steinfrucht  in  Australien. 

Jamdamis,  pl.,  feine  broschirte  Musseline  aus 
Bengalen. 

Jamerlonk,  m.,  türkischer  Mantel. 

Jamesonit',  m.,  ein  Mineral. 

Jamespulver,  n.  (e.  spr.  dsohäms-)  in  England 
beliebtes  schw^cisstreibendes  Heilmittel. 

Jamis,  m.,  levantischer  Kattun. 

Jan,  in.  (fr.  spr.  schang)  Band  im  Triktrak. 

Jang-hong-sohang ,  Jang-song-schang ,  m. 
(chin.)  Seehandelsgesellschaft,  Hong. 


JanliaRel 


4*^7 


J*««itUili 


Janha««!,  m.  (hiitl.)  gen)«in««  Volk,  nied«r«r 

V«\h-\. 
Jl%nlcel>«  .  <')i- 

t.'lli,       Ju-  .Ir» 

.l.i:n.>|i,    janlforta'  ^ul./  ttUl  itwri  Umch- 

'.'■vu.  [niatiii. 

Jitniii.  !!!  I  hc- 

J*ll>l>lil>.    '  lUt. 

Jaiilra.   '.  ,^. 

Janitoi.  :  l'fortnor ;  Juutrlz, 

1   ,     I  lull  !.!1-'   •  IM. 

Jaiiitactmr.    ::  kiacliPr  FuiiMoliliit 

Ii.'m-n  licvonrcht«"- 

.luir«n-Ao,  JH.,  Janit- 
JkalUohAran -M  oalk, 
I  ,  t 
Janii>'  ,.r.  «dianu'kAng)  lovanti- 

J'  hrc  do«  Biüchofi  CoriM»- 

liu^  t.  1638)   von 

.\<l  '  ;  J&nMoiat', 

III.,  .\ul., 111^(1    tili    l.aliri  ilu«. 

Januar,  Januaiioa,  in.  (!  Wiiitrr- 

otlcr  Sclino-nioiiat. 
jMMiüisn.  l'Drzollan  uachArt  de*  japanitrben 
iloii;    Jap4niaa)>*  Brtf«,   zu- 
li'«  Mittel,  au«  den  Früfhfon 
.jMiiiin-  in  Aüien. 
J  .,    pl. ,   iMtiiiiliachr  Musseline   mit 

1  .■,.,..,, 

Jai>i;  ••  ■ .  Noah'»  rwi'itemSolino, 

>' '  i.iphetiilfii;    japhttlaoha 

Spraohan,  iiuln-tniriipaiiirlio  Spruclien. 

.tponiran  .  h.  Japaniran;    Japona.  |il.  (fr.  spr. 

iIKinj»)  iiüiiuiliKclio  S'  zu  Klei- 

.     .1 ;  Japonafture,  f.,  Ku'- 

Jaquart«,  f.  (fr.  »pr.  schakönli)  ItuiitTiuiufnilir 

im  nUnllicnon  Krankrt-ii'h  im  Jahre  13.')8. 
Jaqunnart,  m.  (fr.  apr.  schak'nip.lir)  üeliiir- 
nisrhte  Kigur  auf  l'nren  zum  Sehlagen  «lor 

.   f.  (fr.  spr.  Rclukk'nott')  ein  ost- 
.  U-'  r,.  I  .Musselin.  [rt)rkchen. 

Jaquett«,  f.  (fr.  spr.  scimkott')  Jacke;  Kimler- 


•mm. 
n:   Jar- 

inl<rlii>r 
iin- 


Jaquiar,  in.  (fr.  npr. 
Jardin,  m.  (fr.  »pr.  s 

din  doa  plant*«  ("pl      .  - ,  _ 

Jardinaire,  1.  (ttpr.  ^< 
•t  ,  Jardlnler,  m.  I 

JardinlAre,  f.  («pr.  srlianHn- 
>ii;  llhiiiienkasten,  schniule 
l;  ,:,  ■.,■..  ».  rei  au  Uusen-  und  Handkrsusen  ; 
Jardlnomania,  f.  ( fr.-(rr.  spr.  schar-)  üiir- 
t.  MMicht,  -wuth. 
Jariron,  ni.  (fr.  spr.  scharKon^rl  Kauderwelsch, 
(ii'kiiuder,  vir".  Jarco- 

naUa,  f.  (»pr.  -  llert>»l- 

I  ▼_,.         Tlnur,     MI.     (  '■Jil- 

'  Schwiitzer;  jat . 

....il'l  Uli-t  "•■-■•-• 

;  ii  v.uc,  ni.  (fr.  »pr.  »1  n 

Jiirr«ti*r»,   f.  (fr.  »pi  lif- 

tntnd  .  Knie- Oilcr  II"  '  r  .■4 

couaalna,  pl.  (spr. -ku--..i:  ^  ipf. 

l'lllidiT, 
Jaacha-Sultan:  (türk.)  e<t  lehe  der  Snifnn! 
Jaaohmack,  m..  ^ 
Jaaldna,  f.  (gr.)  i  ,|o- 

ckenblumengutluii^. 


hr) 

IT. 


Jaan. 
.-1.. 
Jaaonta, 
JaBi>lri*n. 


Ul. 

Uli 

ni'i 


Stt.iu<  li){i  waclia  Hut  Hiililne- 

'■n  '  ■  »f 'Ulli.' 


iikilii,  jaapirta  Oawaba, 
Jaapla,  iii.,  mlir  tnrter, 
.;■  r       Stein       Vnni       ! 
.•pla-PorsaUAa,  n.,  ,1  . 

'<  l'onellaa  (von  WciJgr 


Jata«an,  nerSAl»!]. 

Jatl,  n.i  . 

Jatr«pha  <  imii^-n,  JatrApha  Maat- 

kot,  .Ma 

JaU«»   .      '  'i,.l,.<'l/l      t.,').>t.l.         \,..r. 

still 

»cIm  ,    .        . 

bühr;  Jan«tr«n  (^i  .  ai- 

chen;  Jauccnr,  ni  >  :  .irrr, 

Aicher. 

JannAtT«  (fr.  »pr.  srhnnnhfr')  (felhlirh;  Jau- 
nlaa«,  ( 

Jararl,  in  . 

Jaralln«,  f.  (Ir.  .^jir.  sfliuw'hliii';  klciiirr  Wurf- 
»pii'ss;  Jaralot,  in.  (»pr.  »chaw'l'ih  )  Wurf- 
»pie»s;  Ifeibchlange. 

J.  O.  »der  3.  Ohr.  —  Jesus  Cbristu». 

Jotoa  ■  Juri»  oder  Jure  Cnnsultus  (1.;  Kerlua- 
gelehrter. 

Jaan,  m.  (fr.spr  -  •■' '"■■■"n:  Jaan  lorm«, 

m.  (»pr.  -lorii!  I  luUfTc;  J.  Po- 

ta««,  ni.  (»pr.    j     i;..;i.iwur«l ;  J.  qnl 

rit,  J.  qul  Pleura  ( "pr.  -ki  rih,  -ki  plohr') 
Haus  der  litclit  und  Han»  der  weint  (Benen- 
nung der  Spieler  in  den  pariser  Spielhäu- 
sern); Jaannata,  JaMia,  pl.  (spr.  sohannü, 
»chang) englische  baumwollene  Köjicrzeuge; 
Jaannett«.  f  («pr.  sohannelt')  schmalas 
»chwarri  ilsband. 

Jacoröa  (I  (ig. 

JacUaatlon,  1.(1  )  il.i«  Herumwerfen  (der Kran- 
ken); dii.i'Zittern  de»  I'uUe».  [liehe. 

JehoTah,  in.  (hebr.)  dir  Ewige,  rnveritiider- 

Jajun  (1.)  nüchtern,  seicht,  abgeschmackt;  Ja- 
Jonlöa,  niichtern,  hungrig;  Jajonlom,  n., 
Kasten,  Hunger;  JeJonlMt,  f.,  Nüchteniheit, 
Seichtigkeit. 

Jenanaar,  ni.,  Jenaer. 

Je  na  aala  quol  (fr.  spr.  schön'  sii  koa)  ich 
wei»«  nicht  was,  d.  i.  etwas  Unerkiftrbarv«. 

Jenlaoh«  Sprach«,  Diebs-,  Gaunersprache, 
Uothwelsch. 

Janl-taohjarl,  pl.  (tärk.)  Janitachareii. 

Jenny-Xaachlna,  f.  (e.  dschenni-)  engliiche 
KHuniwnll.ipinnmaschiiie  (nach  ienny,  der 
Krau  de»  hrfinders  Arkwriglit,  benannt). 

JantactUum,  n.  (1.)  Frühstück,  Jautatlon,  f., 

J«rbo«  ^^  (ierlioa.  [das  Krühstücken. 

Jarvmlade,  f..  Klagrede,  Klaglied. 

Jarlohorosa,  f.,S ' ralüstina. 

J««iden,  i>l  ,  \  'harnme- 

dani»che  Sekt .,,,,.  r  Schcikh 

Je«iil  so  ^'i'iiiuiiii). 


J««uit' . 
L<i\ 
der  ' 

tla'mua,  m  , 
jaauUUoh , 
gemiSB. 


M, 


.1    ,\r' 


It'imliu»  von 
1  Onlen» 
;'  .  Jaaol- 

uien 


Jet  d'eau 
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Jubis 


Jet  d'eau,  m.  (fr.  spr;  scliä  doli)  Wasserstrahl 
(aus    einem    Springbrunnen);    Jeton,    in. 
(epr  sch'tong)  Zahl-,  Rechen-  oder  Spiel- 
pfennig. 
Jeu,  n.  (fr.  spr.  schöh)  Spiel,  Scherz. 
Jezlden  =  Jesiden.  [der  Tanz. 

Ji«,  m.  (e.  spr.  dschigg)  ein  leichter,  hüpfen- 
J.  U.  J.  =  Jesus,  Maria,  Joseph. 
3.  N.  S.  J.  =  Jesus  Nazarenus  Rex  Judaeörum 

(1.)  Jesus  von  Nazareth,  König  der  Juden. 
Joachimsthaler,  m. ,   im  Bergwerksorte  Joa- 
chimsthal in  Böhmen  geprägter  Silberthaler. 
Joaillerie,    f.  ( fr.  ^r.  schoalj'rih )  Juwelier- 
kunst, Juwelenhandel;    JoailUer,  m.  (spr. 
schoaljeh)  Juwelier,  Juwelenhändler. 
Jobber,  m.  (e.  spr.  dsch-)  Mäkler,  Wucherer, 
joci  causa  (1.)  zum  Scherz,  zum  Spass. 
Jockey ,  m.  (e.  spr.  dschocki)  Pferdehändler, 

Vorreiter,  Reitbursche. 
Jocko,  m.,  ein  ungeschwänzter  Affe. 
jopös  (1.)  scherzhaft,  kurzweilig;   Jocösa  ,  pl., 
scherzhafte  Dipge,  Possen;  Joculätor,  m., 
Spassmacher,     Taschenspieler;      joculiren, 
scherzen,  schäkern ;  Jöous,  m.,  Scherz,  Lust; 
Jöcus-Stab,  mit  einem  Brustbild  versehener 
Stab,  womit  die  Freude  bezeichnet  wird. 
Jocrisse,   m.  (fr.  spr.  sehe-)  Gimpel,  Pinsel, 
Jod,  s.  lod.  [Tropf. 

Jod,  n.,  ein  englisches  Gewicht  =  28  Pfund. 
Johannes,  m.,  portugiesischer  Doppellouis- 
dor;  Johannis-BIut,  deutsche  Cochenille, 
eine  Art  Schildlaus,  polnischer  Kermes;  Jo- 
hannis-Brot,  Sodbrot,  Bockshorn;  Johan- 
nis-'^ürmohen,    Glühwürmchen,   Leucht- 
wurm; Johanniter-Bitter,  pl.,  im  11.  Jahrh. 
zu  Jerusalem  gestifteter,   dem  Täufer  Jo- 
hannes gewidmeter  geistlicher  Ritterorden. 
John  Bull,   m.  (e.  spr.  dschonn-)  (eig.  Hans 
Ochs)  das  gemeine  Volk  in  England,  auch 
scherzhafte  Benennung  des  englischen  Volks 
überhaupt;  ungesitteter,  roher  Mensch. 
Joint-tenants,  pl.  (e.  spr.  dscheunt-tennants) 
Mitpachter,  Mitbesitzer;  Jointure,  f.  (spr. 
dscheuntschr)  Witthum  in  Ländereien. 
joli  (fr.  spr.  schob)  niedlich,  artig. 
Jonasfisch,  m.,  Haifisch,  Menschenfresser. 
Jonathan,  m.  (hehr.)  treuer  Freund ;  Bruder 

Jonathan,  m..  Nordamerikaner. 
Jonglerie,   f.  (fr.  spr.  schonglerih)  Gaukelei, 
Taschenspielerei ;  Jongleur,  m.  (spr.  schong- 
löhr)  Gaukler,  Taschenspieler. 
Jonk ,  f.  (spr.  dschonk)  eine  plumpe  Art  chi- 
nesischer Schiffe. 
JonquUle ,  f.  (fr.  spr.  schongkilj')  eine  wohl- 
riechende Narcissenart ;  JonquUlen  -  Farbe, 
f ,  grünliches  Hochgelb. 
Joseph,  m.,  Reitkleid  für  Damen ;  eine  Sorte 
dünnes  franz.  Papier;  Josephinia,  f.,  neu- 
holländische Pflanze;  Josephsblume, f.,  Wie- 
senbocksbart, Haferwurz. 
Jota,   n.,   griechisches  i;  der  kleinste  Buch- 
stabe, das  Geringste,  Mindeste ;  Jotacis'mus, 
m.  (gr.)  =  lotacismus. 
Jouaillerle,  s.  Joaillerie. 
Jouet,  n.  (fr.  spr.  schuä)  Spielzeug,  Spielwerk, 
Spielball ;  Joujou ,  n.  (spr.  schuschu)  Spiel- 
werk, Spielzeug,  Kinderspiel. 
Jouissance,  f.  (fr.  spr.  schuissangs')  Befriedi- 
gung, Genuss. 


Jonr,  m.  (fr.  spr.  schuhr)  der  Tag;  die  Jour 
haben,  den  Dienst  für  den  Tag  haben ;  Jour- 
näde ,  f.  (spr.  schür-)  eine  Art  Casaque  oder 
Reitrock  ;  Journal ,  n.  ( spr.  schür- )  Tage- 
buch, Tageblatt,  Zeitschrift;  Joumalier,  ni. 
(spr.  schurnaljeh)  launischer,  wetterwendi- 
scher Mensch ;  JonmaliÄro ,  f.  (spr.  schur- 
naljähr')  Tagepost,  tägliche  Fuhre;  Journa- 
lislren  (spr.  schür-)  in  das  Tagebuch  eintra- 
gen; Joumalls'mn«,  m.  (spr.  schür-)  Zeit- 
schriftwesen ,  Zeitschriftstellerei ;  Jouma- 
lUt',  m.  (spr.  schür-)  Zeitschriftsteller,  Her- 
ausgeber einer  Zeitschrift ;  Joumalisticum, 
n.  (spr.  a;chur-)  Leseverein  für  Zeitschriften, 
Vorlesung  über  solche ;  Journalistik,  f.  (spr. 
schür-)  Zeitschriftenwesen,  Zeitschriftstel- 
lerei; Joum6e,  f.  (spr.  schumeh)  Tages- 
dauer, Tag,  Tagewerk,  Geschäft  eines  Tages, 
Schlacht;  jours  de  gr&ce,  pl.  (spr.  schuhr 
d'grahs')  Respecttage  (bei  Wechseln). 
Jourdan- Handeln,  pl.  (fr.  spr.  schurdang-) 

Knackmandeln. 
Joute,  f.  (fr.  spr.  schuht')  das  Lanzenbrechen, 
Schifferstechen;  joutiren  (spr.  schu-)  Lan- 
zen brechen,  kämpfen;   Jouteur,   m.  (spr. 
schutöhr)  Kämpfer, 
jovial,  joviäUsch  (fr.)  frohsinnig,  aufgeräumt, 
munter,  fröhlich;  Joviale,  f.,  Donnerstags- 
gesellschaft;    Jovialien,    pl.    (1.)   Jupiter- 
feste ;  Jovialist',  m.  (fr.)  lustiger  Rath,  Hof- 
narr;   Jovialität,  f.,  Frohsinn,  Lustigkeit; 
Joviäl-Linie,   f.,  zweite  Hauptlinie  (in  der 
Gesichtsdeutung)  von  der  Stirn  nach  unten; 
Jovilabium,  n.  (nl.)  ein  Werkzeug  zur  Dar- 
stellung des  Planeten  Jupiter  mit  seinen 
Monden. 
Jovinianist' ,  m. ,  Anhänger  Jovinian's,  eines 
Mönchs  im  4.  Jahrb.,  welcher  meinte,  dass 
die  Taufe  die  Sündhaftigkeit  wegnehme. 
Jow,   n.  ( e.  spr.  dschoh)  ein  Mass  im  briti- 
schen Indien  =  1  Finger. 
Joyeuse  Entree,  f.  (fr.  spr.  schoajöhs'  angtreh) 
freundlicher  Willkommen  (eine  in  den  ehe- 
maligen österreichischen  Niederlanden  üb- 
liche Abgabe). 
Jubart,  m.  (e.)  grosse  Hauswurz;  Jubarte,  f. 
(fr.  spr.  schübart')  Schnabelfisch  (eine  Art 
Walfisch). 
Ju^ea,  f.  (nl.)  Palmbaum  in  Chili, 
jubät  (1.)  mit  einer  Mähne,  gemahnt. 
Jubel,  m.,  Jubilum,  n.  (1.)  Frohlocken,  Freu- 
dengeschrei;   jubUant'  (nl.) jubelnd,   froh- 
lockend; JubUäum,  n.  (hebr.)  Jubelfest,  Ju- 
bel- oder  Halljahr  (nach  1000,  100,  auch  nur 
50  und  20  Jahren);   Jubilar,  Jubilariua,  m. 
(nl.)  Jubelgreis,  Jubelpriester;  JubUäte  (1.) 
der  dritte  Sonntag  nach  Ostern  (von  dem 
Anfange  eines  lateinischen  Kirchengebets: 
Jubiläte  etc.,  Ps.  100,  Jauclizet  u.  s.  w.) ;  Ju- 
bUäte-Hesse,    mit   dem  dritten  Sonntage 
nach  Ostern  beginnende  Ostermesse  zu  Leip- 
zig; Jubilation,  f.  (1.)  das  Jauchzen,  Jubel; 
jubiliren,  jauchzen,  frohlocken;    nach  50- 
jährigen  Amtsdiensten   in   den   Ruhestand 
versetzen;  50jährige  Amts-  oder  Ebedauer 
feiern. 
Jubis,  pl.  (fr.  spr.  schübih)  an  der  Sonne  ge- 
trocknete Trauben  oder  Kistenrosinen  aus 
der  Provence. 


j.  r.  c. 
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Jammlam 


1-11 ; 
I.  lurn- 


J.  U.  C.  <.|ur  CandiiUtus  (i.)  C*u- 

a..i»i  ii. 

Juch«rt       !•     Ju.  hrrt,    II.  (I.)  eiu  Frlilninia, 

iiTW  :  1  .;     i         '•!    rgrii    Laiidm    (in    t)l)or- 

Ju.  htoii .      j  :p..-M  (ilenUchUiul). 

J  U  c  k  n  J  - :  X 

;ucim:  JuovadltAt,  f.,  An- 

likett;  Juoondiran, 
i'ii. 

J    u    :  pm  Doctor  (1.)  Doc- 

Ju.lu  .,    !'     ^    hii  Jakob'i  und 

ilkai  non   reoapU,   pl.  (I.) 

''  Juden ;  Judk«!  r«««pU, 

•...■l"H,  S.i... I idH- 

Judala'mi:  mi; 

i'T.)  ur'>iir  rhu 

Juda,  «pHtiT  dkj  K' 

Judanapf«! ,  m. .    A 

hoU,  n.,  Hru-!i  •  ■  ■     li    i/. 

Judmaiuuur,  ii  .  r   'I  '  -  ILuirj  Judaakoaa,  m^ 

ein  verrii'  Ku««. 

Jadas  ,  III  r    judM  a  QUO  (nimlirh 

'  .  J.  ad  quam  (iiam- 

r,  J.oomp«t«Da,  Ih.>- 

■  ^'ik'''".  uiivcrwiTflifher 

iiUasarina,  von  den  I'ar- 

i.  1.  11  M.i..-,  t'  "imiir  KicliliT,  SrliH'dsru'h- 

1er;     J.    oorrup'tua,    ln'«toilii-inT    Uiilitt-r; 

j.   d«l«c4tiu,    v.Tiirliii'tcr    oclir    Iifiit«'llt4'r 

Ki'  litiT;  J.  laoompAtan«,  uii)>rhi);U'i-,  uiifül- 

■ .  v  rwcrfliilicr  KuIiUt;  J.  Infarior,  llii- 

I  ;   J.  raquiaitu«,  KilnrdrrtiT  odor 

:    Richter;    J.  aubdalacätva,  iiuch- 

KruidiK'iur  Richter  ;j.aiiparior,Ot>rrrk-)iter. 

Judffmant,  n.  (c.  »pr.  dschodsoh-)  Judicium, 

Irtheil. 
Judioft  (1.)  der  faufte   FaateiuonnUg  odor 
zweite  Sonntag  vor  0«tern,   von  dem  An- 
fange    eine«     lateiniiclicn     Kircbeogobets 
(!'■*    !'    ■  u.  i.  w. ;  Judlo*b«l, 

ur'-'  xir;    dem    üpnclit 

uiit»  i  «..1  i.  11 .  judican  dum,  II.  (  nl. )  Suhject 
I  nies   Satze»    naeh    dem    (inimiiiutiker   Do- 

•      ■"  '•       i..H..-,...,n,    f.  (1.)   I  ■:   i-inir, 

lieiluiiK;  '.n, 

,  ,   Judlrntiv  lU- 

lutiiK;  Judlcatirua,  in.,  l)i>. 

niergue;  Judloator ,  in.,  '  -   '.-e», 

nach  Dumrrgue;   Judloatorlaoh  (I.)  richter- 
lieh;  Jndlettam,  n..  Trllieil.  Rpchti-  oder 

Sutzes ,  nach 
Judlcatür,  f., 
i;.'  :.'•  :  ^ua'.,   rirli;.  l  In  hi  'it<- 

ImI',  Judicatur-Bank,  f..  <A, 

Judlcatua.ni.,  (nTj'  I  iiut;Ju- 

dloaa  In  partibiu,  |  ~(att  des 

'.......   -■  ■fit(.n,nl,.j-,  nts,  udi- 

llolaltUr,  Judlci  .  h, 


im, 
n.,ürthri  _,,. 

krafl,   rii  ;  j,. 

Jirt.'gp,  nchterlirher  Au.i'  ;  Ju- 

dicium appaUatlönla ,    j\\  )it, 

Aiinifuinr«({ericht ;  J.  auUouja,  llolijencht; 
J.  eaaaartnm,  kainerhchen  Uerichl ,  Reicba- 
Itofratbi  i.oanerAla,  Ueichikammcrgericht; 


j.  eanaonooi,  Rugfngcricht ;  j.  atrU«,  bttr* 

gorhchr»  liin.l.i;   j.  erlmlBAl*,   (x-inhrhr« 

tirrieht  !it;  |.  dlaoratlTun,  Unter- 

•cheidu!  ..  •     iiourthriluiiKaVirii.  'L^"  :. 

j.  dOBMMtotUB,  Uinnrngerirbt ;  J.  ii 

Kampfgehcbt;  ).  aeotaataatloam, 

oder  Kirrhengrncht;  j.  •qncati-a, 

rieht ;   j.  fandala ,   I.«hngericbt ,    . 

oom.  Kl  '  '  ;  J-  or<lliiartum ,  »idiul- 

liehen,  .  ri  Urririit:  ].  pardnalllA- 

Bla,  0< 

nun,    1^ 

die  »ir-  ■  i>-ii , 

J.  aaaou!  > 

Juihra,  pl.  II KU 

Jttftan,  pl.,  ein  in  I:  '  irk- 

rieili,  lull«    r,.'l,.  ....    ;. ;..r. 

Ja«ai  '  i'nr;  Ja«al,  gejooht, 

tu--   ■  „  .  abala,  u.,  Jochbein; 

Juffabiaht,  t  . 
Jaffa,  ni.lfr.npi  ' i Richter ;  juc*  oem- 

p«t«nt  (»pr.    I  'itcr; 

juce  da  palz  iler; 

Jucamaat,  n.  («pr.  kchuiiach'iuung)  »  Ju- 
dicium, [kraut. 

Jucaollna,    f.  (fr.  »pr.  »ei  '    ')  Sesam- 

Jucaral  (I.)  da»  Juchert    >  Josant- 

tion,  f.,  Aeckereinll  n  .iiichcrten. 

Junlar,  m.  (e.  »pr  i  Uaukler,   Ta- 

»cheinpielcr. 

Juclandaan,  pl.  (nl.)  Walnuuarten;  jocUn» 

dloAllaoh,   auf  Wnl''^-«i- ••! "    wncluiend; 

JUcUna,  f.  (1.)  Wi.:  .HS». 

Juffooonohiaa,  m.  (n    ,  -..'l;  Jnvo* 

ma»llltrta,  m.,  ein  Itackenmuakel;  Jur6a  (1.) 
gebirgig;  Juffoaoatlna,  m.  (nl.|  ein  Ohrmui- 
kcl;  JurulAr  (I.)  liaN  oder  Kehle  («.'trcHend  ; 
zur  Uurgel  gehörend:  Ju(mlftr-V«ne,  f., 
Hals- oder  Kehlader,  I>!  Juffula- 

tloa,  f.,  Krwürguiig,  Kl  .  .    .: ;   juruU- 

ran,  erwiirjien,  eriiiurden,  erUrn.sseUi;  Jofu- 
lAtor,  m.,  Krwürger,  Mörder;  Jtkctun,  ii., 
Joch;  Wage  (Sternbild). 

Juick,  Juok,  m.,  RechnunKümünzo  in  Kon- 
»trtntin(ip<'l,  c;  \->  \'.  ■-'  '     '  -  '^■'  "-     'pr. 

Jujuban,  pl.  (fr.  spr.  i«t- 

lieeren,  welsche  Hag i . .. ,  J  ^  ..inü-iiaum, 

bru.<tbe«'rbauin. 

Jolra,  f.  (fr.  «pr.  schüiw')  Mantclrock  (für 
Fraueniimraer),  l'eberwurf  nach  jiidi.sclier 
Art;  Juivari«,  f.  (npr.  schüiiw'nh)  Trödel- 
markt, Judenmarkt. 

J.  U.  I..  "  Juri»  utrimique  Licentütui  ()■)  Li- 
centiat  lieider  Rechte.  (trank. 

Julap,  III.  (nmb.  »pr.  il»chu-)  Kiihltrank,  Hnil- 

JoUeat,  n.,  Fent  de» Thor  'vr- 

Bonuenweiide  bei  den  n>  m. 

JuU&niacbar  Kalandr:  iiar 

eingeführte,  verbe-  Jul., 

Juliua,  Juli,  I  '.ut. 

Julia,  m.  (gr.)  .1 

Jumala,  MI  .  <ri''  j.i„i,.|er. 

Jamar,  Jun.u:'.     -  ir)  fabel- 

hafter (I, 

Jumbnla. ;  <  n. 

Jiunbler ,  :  ,  l'l. 

JuBkalltno,  in.  (iLJ  Kolk\t' 

JtuaantArlaoh  (nl.)  die  I.u  '  :id; 

Jumantom,  u.  (I.)  Laitthier. 


Jamniel 
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juris  utriu<iqae  candidatus 


Jummel,  m.,  Götze  der  Jlstlktidcr  oderEsteu. 

Jumpers,  pl.  (e.  spr.  dschöm-)  (oig.  Springer) 
DieVie,  die  in  die  Fenster  einsteigen;  eine 
Methodis  tensekte. 

jun.  =  junior  (1.)  der  Jüngere. 

Juncägo,  f.  (1.)  das  Krötengras;  Jtinco,  m. 
(sp.)  Flatterbinse,  woraus  bunte  Matten  (ta- 
pis  d'Espagne)  gemacht  werden ;  juncös  (1.) 
voll  Binsen,  binsenreich;  Jun'ous,  m.,  Binse ; 
Simse,  Kamelheu. 

juno'tim  (1.)  vereint,  zusammen,  beisammen; 
Junction,  f.,  Verbindung,  Vereinigung; 
Junotür,  f.,  Verbindung,  Fuge,  Gelenk,  Lage, 
Umstand;  jung-iren,  verbinden. 

Junior,  m.  (1.)  der  Jüngere;  Juniorät,  n.  (nl.) 
die  Erbfolge  des  Jüngsten  in  der  jüngsten 
Linie;  Juniorität,  f.,  das  Jüngersein. 

junip^risch  (1.)  wachholderartig;  Junipörus, 
ra.,  Wachholderstrauch.  [monat. 

Junius,   III.  (1.)  Rosen-,  Heu-   oder  Wiesen- 

Junke,  f.  (spr.  dschunke)  eine  Art  plumper 
chinesischer  Schiffe. 

junonisch  (1.)  der  Juno  ähnlich,  gross,  stolz, 
majestätisch;  Junoniom,  n.  (nl. )  ein  in 
Steiermark  gefundenes  Metall. 

Junta ,  f.  (sp.)  Verein,  Verbindung,  Versamm- 
lung; Rathsversammlung  (in  Spanien  und 
Portugal),  Volksausschuss. 

Jupe ,  f.  (fr.  spr.  schühp')  kurze  Frauen-  oder 
Kinderkleidung,  Jacke;  Jupon,  n.  (spr. 
schüpong)  Unterröckchen. 

Jupitrisiren  (nl.)  ausschweifend  leben. 

Jupujüba,  m.,  Beutelnestler,  eine  Art  Gold- 
drossel in  Brasilien. 

Jura,  pl.  (1.)  Rechte;  jüra  cessa,  abgetretene 
Rechte;  j.  et  actiönes,  Rechte  und  Gerech- 
tigkeiten; j.  honoris,  Ehrenrechte  (die  kei- 
nen Ertrag  oder  Nutzen  gewähren);  j.  sto- 
lae,  Pfarramts-,  PfaiTgebühren. 

juräbel  (nl.)  besohwörbar,  zu  beschwörend; 
eidpflichtig;  Jurabilität,  f.,  Recht,  den  Eid 
der  Treue  zu  fordern;  Eidpflichtigkeit;  Ju- 
rade,  f.  (fr.  spr.  schürahd')  beeidigtes  Amt; 
Jurament',  n.  (1.)  Eid,  Schwur;  jnramen'- 
tum  aestimatorium,  Schätzungseid;  j.  affec- 
tiönis,  eidliche  Bestimmung  des  Werths  der 
Vorliebe;  j.  assertorium, Behauptungs- oder 
Beipflichtungseid ;  J.  calumniae,  Eid  für 
Gefährde ;  j .  creduUtätis ,  Beeidigung  der 
Wahrscheinlichkeit;  j.  de  judicüo  sisti,  eid- 
liches Versprechen,  zur  rechten  Zeit  vor 
Gericht  zu  erscheinen ;  j .  delätum,  geforder- 
ter oder  zurückgeschobener  Eid;  j.  dene- 
g:ätae  justitiiae,  Beschwörung  der  Gerech- 
tigkeitsverleugnung (gegen  einen  Unterrich- 
ter); j.  de  statu  libertätis,  Freiheits- oder 
Ledigkeitsbeschwörung;  j.  diffessiönis  oder 
j.  diffessorium,  Ableugnungseid;  j.  dinxinu- 
tiönls,  Minderungs-  oder  Verringerungseid ; 
j.  dolo,  vi  seu  metu  extortum,  durch  List, 
Gewalt  oder  Furcht  abgedrungener  oder 
erpresster  Eid;  j.  in  Utem,  Würdigungseid; 
j.  integritätis,  Ledigkeitsbeschwöning;  j.  Ir- 
ritum,  nichtiger  oder  vergeblicher  Eid; 
j.  manifestatiönis ,  Darlegungs-  oder  Offen- 
barungseid '--^gen  Vorenthaltung  oder  Ver- 
heimlichung;;  j.  uLxuOratiönis ,  j.  mlnutiö- 
nis ,  Minderungs  -  oder  Verringerungseid, 
gegen  zu  hohe  Ansätze  (besonders  bei  Ent- 


schädiguiigon) ;  j.  offloii,  Amtseid;  j.  pau- 
pertätis  oder  j.  paupärum,  Anuuthseid; 
j.  principäle,  Haupteid;  j.  promissorium, 
eidliches  Gelöbniss;  j.  purgatorium,  Reini- 
gungseid; j.  quantitätis,  Würderungseid ; 
j.  relätum,  zurückgeschobener  Eid;  j.  sup- 
pletorinm,  Ergänzungseid  (zur  Vcr\'oll8täu- 
digung  eines  Beweises) ;  J.  testium,  Zeugen- 
eid; Jurande,  f.  (fr.  spr.  schürangd')  Amt 
eines  Geschworenen;  CoUegium  der  Ge- 
schworenen ;  Jurät,  Jurätus,  m.  (1.)  Geschwo- 
rener, Beeidigter;  Juräta  depositio,  f.  (1.) 
eidliche  Aussage,  gerichtliche  Beschwörung; 
juräta  renunciatio,  eidliche  Verzichtung ; 
Juratlon,  f.  (nl.)  das  Schwören;  Beeidigung; 
Jurätor,  m.  (1.)  Schwörer,  geschworener 
Zeuge;  juratörisch,  eidlich,  mit  einem  Eide 
verbunden;  Juratoritun,  n. ,  eidliches  Ver- 
sprechen. 

Jura-Oebirge ,  n.,  Oolithengebirge,  aus  Kalk, 
der  mit  Dolomit,  Mergel,  Thon  und  Sand- 
stein wechselt,  bestehende  Gebirgsart;  ju- 
rassiscli,  am  oder  im  Jura  gelegen  oder 
heimisch. 

jure  (1.)  von  Rechts  wegen,  mit  Fug  und  Recht ; 
Jureconsultus,  m..  Rechtsgelehrter,  Rechts- 
kundiger; jure  divino,  nach  göttlichem 
Recht,  durch  göttliches  Recht;  Jure  haere- 
ditario,  durch  Erbrecht. 

Jureur,  m.  (fr.  spr.  schüröhr)  Flucher. 

jurffatörisch  (1.)  zänkisch;  Jur^triz,  f..  Zän- 
kerin; jurglös,  zänkisch;  jurglren,  zanken, 
processiren;  Jurgium,  n.,  Wortwechsel, 
Zank;  Process. 

juridioe,  juridisch  (1.)  rechtsförmig ,  gericht- 
lich, rechtskräftig,  rechtsbeständig;  juridi- 
ciäl,  das  Recht  betreffend;  Juridioln,  f., 
Handhabung  des  Rechts. 

juriren  (1.)  schwören,  beschwören ;  (nl.)  schwö- 
ren; fluchen;  abstechen,  hart  klingen. 

juris  (1.)  Rechtens;  alieni  juris,  eines  andern 
Gewalt  unterworfen;  quid  juris,  was  Rech- 
tens (ist) ;  süi  juris,  sein  eigener  Herr;  Ju- 
risconsul'tus,  s.  Jureconsultus ;  jnrisdictio 
alta,  f.,  hohe  Gerichtsbarkeit;  j.  communis, 
gemeinschaftliche  Gerichtsbarkeit;  J.  crimi- 
nälis,  peinliche,  hohe  Gerichtsbarkeit;  j.  ec- 
olesiastica,  kirchliche  Gerichtsbarkeit;  j. in- 
ferior, niedere  Gerichtsbarkeit;  j.  patrimo- 
niälis,  erbherrliche  Gerichtsbarkeit;  j.  sae- 
culäris,  weltliche  Gerichtsbarkeit;  j.  supe- 
rior,  suprema  und  summa,  obere,  oberste 
Gerichtsbarkeit;  j.  territoriäUs,  landesherr- 
liche Gerichtsbarkeit,  Landeshoheit  und 
-herrlichkeit;  Jurisdiction,  f.,  Gerichts- 
barkeit, Richtergewalt,  Botmässigkoit ,  Ge- 
richtssprengel, Rechtsgebiet;  jurisdictionäl 
(nl.)  gerichtlich;  jurisdiotiv,  richterlich; 
juris  peritus,  m.  (1.)  Rechtseriährcner, 
Rechtskundiger;  juris  practicus ,  m.,  die 
Rechtsgelehrsamkeit  Uebender,  Anwalt; 
Jurisprudenz',  f.,  Rechtsgelelirsamkeit, 
Rechtskunde,  Rechts  Wissenschaft;  juris  Stu- 
diosus, m.,  der  Rechtswissenschaft  Beflisse- 
ner; Jurist',  m.  (nl.)  Rechtskundiger,  Rechts- 
beflissener; jurl'stisch,  rechtslehrig,  die 
Rechtsgelehrsamkeit  betreffend ;  Juristi- 
tium ,  n.  (1.)  Justitium ,  Gerichtsfeier;  juris 
utrius'ane  candidätus,  beider  Rechte  (des 
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Ju»4>f> 


w'^ltlichoo  und  ((pKtlirhro)  Cuixlnlat;  jarla 
'       i-r  Ho.  Iilc  Uoclor. 

:  ulie  vcriehm;  Jm- 


utrlu«'qii^  V>'^ 
Jtirt«,  t' , 
jurulont 

rulani'. 
Jury,  t.  (' 

Jurviuaii  . 

mnlii  <  !•   '<  )i 
Jua,    11.(1.)  Kcriil,   (irri'i  ■ 

Jus    •ballotian'dl,    Vit. 

ab' 


li: 


'     Hchworenenirvricbt ; 
I  r.  (iichuriminn ,  |>l.  Jury- 

lilT. 

.\u; 

i- 

).  accrescsndl,  Ari- 

lit;  J.  ad  ram,  por- 

i    (iwtu;   j.   adrooatM«, 

J.   adTooatU*  «ool*- 

>..,    li.-.nt    'I       -•       •  '       "         '  ■■   XU 

■11 ;  J.  airiri  ■(,'"• 

j.  alblna«u ......  Mi- 

t.      J.    »ntiobr«tioun> ,     l'l.i'.  :; 
!i'<'lil:    j.   aquacductua,    W.i  -'ilii- 


i.  ban 

i'   \     \ 

narium 

.1.  ,  Km 

W 

■    1 

V.r 

K: 

«an  tl 
goii ; 

1,  ,,...|, 

J. 

tuiiK'sr.'.  lit ;  J.  avooan'dl,  AMuTiifuiitfürcoht ; 
,  lliiiinri'rlit  :  J.  ballt  at  pAois, 
■■■.n\  i'!i".|'  ük:  j.boMui'dl, 
.  j.  iKinbial»  oJor  oambll, 
J.    oanontcum,    );<*i!itlichci 
.>'fi  KfH'Iit;  J.  caaaartnm,  kai- 
t ;  j.  oaTaa'di,  Vi-mulirutiKii-, 
lil;    j.  olroa  a«»« ,   Hecht  im 
J.clTUa,  1  1  Kocht; 

•ull-  Oller  1  iit;  J.  0€>- 

'  ■     '  'win- 

lit, 

,:.  a.,    .-.. ,.  ,,.lllt, 

•■In;   J,  oommaroU, 

:n,  i;''"i<''"''s  Hrcht ; 

:■  '  rupaactil,  Ilutuii|;ii-, 

M'  i.  rui,  Nalicrroclit,  Cie- 

»lulitor.'  ii( ,  j,  conauatudlnarium,  (i(>woliii- 

l;i  ;'-•  i    ht;J.oontrover'auia,stri'itis{e«H*'<'lit; 

■  ■•  "iian'dl,  .Mitjaj^ilri'clit.  Hi'fuKtiiiiB  lur 

4(1;  J.  Corona«,  l(>'rht   i|»t  Krone; 

J.  crlminal«,  |i(iiil;  -ht; 

j.  cruentatiAnla,   l>  '  <l); 

J.  daclsuin'di.  /rliiili.  i  iil .  j.  douonUimn'di, 

Eriit-iiiiiiiii;nrrcht:    J.  da  non   appaUan'do, 

"'•'''        ■ '     '  '     ■      J.    datK>r'taa, 

ilr,  sich  prlc- 
'•h.  '  >"  u. .,'  I'  u  .  '..  u'  i-ni  I. ,  j.  datracUönla 
oder  datrao'tua,  AI>/.ii);irtH'lit;  J.  deTOlutiö- 
ila.  Alibprufiiii(;.<rcilit,  Aliwul/uiiRnrocht; 
J.  dlapenaan'di  od>T  dlapanaatiönla,  Kiit- 
h'-iuii.'--  oder  Kntbiiidun;;!iri'rlit ;  J.  dlrl- 
num,  :.'..ttliclie9  Hi'clit ;  J.  domlnU,  Ki({<'ii- 
tliii!:;"!.'i'lit;  j.acolaaiaatloum. KiiTlienrt'i'lit ; 
J.  allffcn'dl,  Wnhiri-clit;  J.  amlcrmn'dl,  Aus- 
wnii(l(ruii(rir<vht :  j.  a'mlnana,  Staatsnoili- 

rcclit;J •lAoa,  Krliziiinrprht;  J.em- 

porli,  Sl  n-clit ;  J.  aplaoop41a,  lii- 

■•"  i       '  ht  ,  J.  feciale,  lIiTiilda-  oder 

li'  t;  J.  f aneatrarum ,    Fi-iintcr- 

r''-  .■      '    '  '  -        -■.:■■   ,\z., 

ndl, 
J.     jfiitimii  ,      »  '.lücr- 


Jilli.<iu.--uiJi;-:.  I 

recht;   J.  taranti,  Knihnriihl ;  j. 

ouin,d<'ii'-.  i  ■  - 1^  .i'    •  »-l».'!'.  ■  - 

reiht,  il 

Knatia« ,  : 

V'Th  .;.  1.  :,        liii|<    /.u   tlo.HHrlil,    J, 

rium,  l-.rM '  '  )jt ;  J.  bumAnuin,  niiii'-.   lurli." 

Recht;    j.  iB  I«,  Sachrecht,  Recht  auf  üa 


vannanl» 

>.  i,«,.rt. 

,  iin- 
hori'dltu- 


ch«n;    J.  iotradaa,  Kreht  de»  Kiinton,  Um 

Tl.. „.,.1,1 1  .1.  .  v,,..i.  ,1 .  j., 

■tl: 

tri        „ ,  .„     

(inrt/e  und  Kerbte;    J.   11«: 

rutiL.'  t.  <  lit      ].   manuarlum  . 

m.' 

toi 

r<''  li..«  caatttf.i 

»i(;  ;     muii; 

PU.  l..i: 

J.  non  ■'  : 

bMt«re<.' 

Baritan» 

j.  partlcuiair>  .'  >n      ',:..'  )ii.  r 

I.undcr,  i'iT  ''",  i-  paacan'dt, 

rriflmlit,  I  •  '  i--»*r;-i- 
potaatatla,    I: 

j,    put  rrtiiu tl,  u  ,       i... 

oh  hl;J.par- 

aoii.t         ^  .  iiorati'ill, 

ITundunf^irerhi ;  j.  poni 
Recht;    J.  poatttvum, 

nstürlii  !  J.  potiua,  J.  praelatlo- 

nla,  Vo:  j.    prseaantan'dl   ndrr 

praaaantauocta,    \  '<'cht  (zu  Aem- 

terii) ;  J .  praaatdii .  ht;J.  praara- 

nandi,  Hecht  der  Nurjugil,  j.  praavantl6- 
nla,  Recht  des  /uvorkomnieiit ;  J.  prlmaa 
noc'tia,  r  '  ■  '  :  oritcii  Narhf  «idir  de» 
ent«'M    I  J.    prlniarum    prAonm, 

Recht  .1  •• - ':-iti.  Recht 

des  K.rx'  :i);  J.prt- 

inoffanitu.,i^  .  j.  propo- 

nan'dl,  Vorti  .«oa,  Vor- 

kaufsreiiit .  i.  I  ht;J.  pn- 

bllcum, '  Maai.Hrrchl  :J.qaaa- 

aitum,  ■  ■        ;'  ;  J,  Qui»«'cen»,  ru- 

hei:  J.  radloatum,  '  .'Ie5, 

fori  Itecht;  J.  rmtlui  der 

Flukhrccht  (Hecht  rusan  ■:  •  11'!/ 

zu  fl6ii»eii);  J.  i«41a,  diin'  !:•     !  •     j.  re- 

fonnan'dl,  Recht  .!>  Iirn 

Kinrichtun);en  zu  1  .  ko- 

niKliches  oder  lamii-ii' n  im  m  ^  i, 
Vorrecht;  J.  ratantlOnia,  /iirück- 
behaltuii)(srccht ;  j.ratoraiönia,  Vi'i , 
recht;    J.  aaparatiönia ,    SchriduiiK  • 

Tr.-'.M..  — .-.l'i  j.  atapüla«,  Sta(..  Ir. .  1.;, 
ät^.  ;  j.  statutarlum,  (irund- 

veii.         ,,  :  .:.»trlc'tuzn,pl■IulU'•.H,1lren• 

ges  Recht ;  j.  aaooedan'di  mlrr  aucceaalOnla, 
Erbfolgerecht;  J.aummum,  hinh«t>  -  11.  cht, 
J.auparioriUtla.HolH'it'^n'rht,  UIh 
barki'it;  J.  tallönia,  Vcrcrltuiij;»- , 
runfpirecht;  J.  tranalatirum ,  überlatiTtt.-«, 
herkömmlichen  Rcrhl;  J.  tutalaa,  Vormund- 
schaft« recht ;    J.    utan'dl,    (iebmii' 
j.   ▼•Baa'di   oder    venatlAnia,     ,1 
Wildbaun;  J.  TloinlUUa.  Na> !  ' 
nachbarlicht'»  IlrTJit :  J.vltae  . 
üb(  ■-  !    '         itid  Tod  i'  in- 

rir!  .  J.  TOOan  cht 

Joa,    I..    ,  .,    -j.r.  ,Hrliüh)  1  .' .-  '■ch- 

bnihe;   Jua  da  Ublattaa    (.")  >tt') 

eingediiWiir  l'l.i-<fh»afl   in    i.x.  >u« 

d'Ootobi  lu;   Juaaa,    t.  i 

•eh)    <i  luni    Aufith» 

Fell-. 


Jusarme 
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Jusarme,  f.  (fr.  spr.  schüsarm')  zweischneidige 
Streitaxt. 

Jusjuran'dum,  n.  (1.)  Eid,  Schwur. 

lussion,  f.  (1.)  Befehligung,  Befehl  eines  Für- 
sten: j-assu,  auf  Befehl. 

jnBt(l.),Juste,  justement  (fr.spr.schüst',  schüst'- 
mang,  auch  justement'  ausgesprochen)  eben, 
genau,  gerade;  mit  Recht,  gerecht;  Jnstau- 
oorps,  m.  (spr.  schüstokohr)  Leibrock,  enger 
Mannsrock;  JustemUleu,  n.  (spr.  schüst'- 
miljöh)  richtige  Mitte  (Spottname  für  die  ge- 
mässigte politische  Partei  in  Frankreich 
unter  König  Ludwig  Philipp);  Justesse,  f. 
(spr.  schüstess')  Richtigkeit,  Genauigkeit. 

Justice,  f.  (fr.  spr.  schüstibs')  Justiz,  Gerech- 
tigkeit, Gerichtsbarkeit,  Gericht;  Justioe- 
ment,  n.  (spr.  schüstihs'mang)  Hinrichtung ; 
justiciäbel  (nl.)  dem  Gerichtszwang  unter- 
worfen; Justicier,  m.  (fr.  spr.  schüstisjeh) 
Gerichtshalter,  Gerichtsherr;  Justidium,  n. 
(1.)  SOtägige  Frist,  welche  das  Zwölftafel- 
gesetz dem  Schuldner  zu  seiner  Befreiung 
nach  der  Verurtheilung  gestattete;  Justifi- 
oation,  f.,Rechtfertigung,  nochmalige  Durch- 
sicht und  Prüfung  (der  Rechnungen) ;  justi- 
flcativ  (nl.)  rechtfertigend ,  beweisend ;  Ju- 
stificätor,  m.  (1.)  Rechtfertiger,  Vertheidi- 
ger;  letzter  Bearbeiter,  Fertigmacher  der 
Lettern ,  Justirer ;  Justificätrix ,  f ,  Recht- 
fertigerin,  Vertheidigerin;  Justifloatür,  f., 
Bekräftigung,  Genehmigung  (einer  Rech- 
nung); justificiren,  rechtfertigen,  verant- 
worten; hinrichten;  justifloirt,  gerechtfer- 
tigt; hingerichtet;  Justifieur,  m.  (fr.  spr. 
schüstifiöhr)  Bestosszeug  der  Schriftgiesser. 

Justinianischer  Codex,  m.  (1.)  vom  Kaiser  Ju- 
stinian  voranstaltete  römische  Rechtssamm- 
lung. 

justlren  (1.)  berichtigen,  abmessen;  Justirer, 
m.,  Berichtiger,  besonders  Münzberiohtiger; 
JustirfeUe,  f..  Richtfeile ;  justirt,  berichtigt, 
abgewogen;  justisiren  (nl.)  hinrichten;  ab- 
gleichen, ausgleichen;  Justitiar,  Justitia- 
rius,  m.  (1.)  Gerichtshalter,  Gerichtsverwal- 
ter; JuBtitiariät,n.,  Gerichtshalterei,  Rechts- 
verwaltung; Justitium,  n.,  Gerichtsfeier,  Ge- 
richtsstillstand; Justiz,  f.,  Rechtspflege,  Ge- 


richtsverwaltung, Gerechtigkeit;  Justiz- 
Amtmann,  m.,  Gerichtsamtmann;  Justiz- 
CoUe^ium.n.,  Gerichtsamt,  Gerich  ttibehördo, 
Gerichtsverwaltung ;  Justiz  -  Commissär, 
Justiz-Oommissarius ,  m.,  Rechtsgeschäfts- 
fülirer;  Justiz-Hoheit,  f.,  Hoheitsrecht  der 
Gesetzgebung,  Überaufsicht  über  dieRechts- 
verwaltung;  Justiz-Pflege,  f.,  Rechtspflege; 
Justiz-Bath,  m.,  Gerichtsrath;  Justiz -Be- 
form, (.,  Gerichtsveränderung,  Verbesserung 
der  Rechtspflege;  Justiz-Stelle,  f.,  Rechts- 
behördc,  richterliche  Behörde. 

Justier,  m.  (e.  spr.  dschöst-)  Ringer,  Kämpfer. 

Jnsto  tempore  (1.)  zu  rechter  Zeit;  Jnsto  ti- 
tülo,  unter  rechtem  oder  gerechtem  Vor- 
wandc,  gerechterweise. 

Justorium,  n.  (1.)  Abgleiohungswerkzeng  der 
Schriftgiesser. 

justus  possessor,  m.  (1.)  rechtlicher  oder 
rechtmässiger  Besitzer.  [hanf. 

Jute,  f.,  ostindischer  weisser  Flachs,  Kalcatta- 

Jutumalien,  pl.  (1.)  Fest  der  Quellenbeschü- 
tzerin Juturna  in  Latium. 

Juvantia,  pl.  (1.)  Verstärkungsmittel. 

Juvenalien,  pl.  (1.)  Fest  des  beginnenden  Jüng- 
lingsalters bei  den  alten  Römern;  juvenall- 
siren,  Juvenal's  beissende  Schreibart  nach- 
ahmen; Juvenesciren ,  jung  werden,  sich 
verjüngen ;  juvenil,  jugendhch ;  Juvenilität, 
f. (nl.)  Jugendlichkeit,  Jugend;  juvenlreu  (1.) 
jugendlich  handeln,  ausschweifen ;  Juven'ta, 
f.,  Jugend,  Jünglingsalter. 

Juwel,  m.,  geschlifiener  Edelstein,  Kleinod; 
Juwelen,  pl.,  Geschmeide,  Kleinodien, 
Schmuck;  Juwelenkäfer,  m.,  Prachtkäfer 
(in  Brasilien) ;  Juwelier ,  m. ,  Geschmeide- 
händler ,  Geschmeidefasser ,  Schmuck- 
künstler. 

Jux ,  m.,  Rechnungsmünze  in  Konstantinopel 
=  3200,  auch  533 '/»  Thlr. ;  (1.)  in  gemeiner 
Sprache:  Scherz,  Spass;  Schmuz. 

juxta  (1.)  nebenbei,  nebenher;  Juztaponiren, 
nebeneinander  stellen ,  zusammenstellen ; 
Juxtaposition ,  f.,  Nebeneinanderstellung, 
Angrenzung,  Anwachsung,  Vergrösserung 
durch  äussern  Anwuchs;  jux'tim,  dabei,  zu- 
nächst. 


E. 


(Wörter,  die  man  unter  K  vermisst,  sind  anter  C  aufzusuchen.) 


iL  steht  auf  französischen  Münzen  für  Bor- 
deaux als  Prägeort ,  auf  römischen  Münzen 
für  Konstantin;  in  mittelalterlichen  Inschrif- 
ten für  Carolus,  Karl;  in  französischen  Be- 
rechnungen für  Kilogramm;  in  der  Chemie 
für  Kalium;  ebenso  steht  K  oder  Kai.  im 
Lateinischen  für  Kalendae. 

Kaaba,  f.  (arab.  spr.  ka-aba)  Mohammed's 
Bethaus  oder  Tempel  zu  Mekka. 

Kaag: ,  n.,  holländisches  Frachtschifi". 

Kaak,  m.  (holl.)  kurzer,  heftiger  Windstoss, 
Wirbelwind;  Pranger,  Schandpfahl. 


Xaawy,  m.,  indianischer  Maisbranntwein. 

Kabadion,  n.  (ngr.)  langer  Überrock  der  grie- 
chischen Weltgeistlichen. 

Kabak',  m.,  Eabäke,  f.,  Bier-  und  Brannt- 
weinhaus, Schenke  in  Russland. 

Kaban,  n..  Gewicht  auf  denMolukken  =  45'/, 
Kilogramme. 

Kabani,  m.  (türk.)  öffenthcher  Notar. 

Kabarda,  f.,  Provinz  in  Circassien. 

Kabaro,  m.,  morgenländische  Handtrommel. 

Kabbade,  f.,  Caputrock  der  Soldaten  des  grie- 
chischen Kaiserthums. 


K«bb4U,  I 

'.Wl'.  li' 
n  1 1  ■ '  : 

K  »'  -: 


....  : ...er;  luibba»'- 

■hri«. 
krrtiiu.   Klark««  8rbiff>i«il, 


iirn  il«>«  KstTi  irloumi  uml  da«  daraiM  bafvi» 

t    •.    i...tr,u.       Ksifaln  ,  II  ,  ('iiflfrln,  Orwid- 


' trn,  II  ,  llkiif       KatUUr,  li 


Kab«l«»t, 

'   '>;    Ks- 

i,.-.;u:.ii--  ■  !i ;  Ka- 

belutu,     II.,    AiikvrUu,  :l; 

Kiibal-T*la«r»fiun,    ii.,  r- 

■  •   1    1  •   ■        1      II    bt-lor- 

>runt:s>  hm      I.T  anb- 

•  ncruche«  Draht- 

kabUMB,  Mikn, 

t  i'   Ml •  II'  ii. 

KaboUau      !■      KablUa,    m.  (bull.)   ein  Seo- 

'    \.i  .1.  r  ii.t,n,>o  iul)ereit«t 

h  beiMt 


K 
X 


'th  aut'  KowiH«  Zeit  bei 
II, 
•mb.)  MuiiM,  etwa*  über  6  Pfen- 


Xabixeu,  )  'cq  der  alten 

A>'i:)iitiT.  !  iion. 
XabUau,  «.  Kabr^ivu. 

XabuM,    f.,    .ScIiifT^kummer,  HcbüTizimmrr, 

srlil.vhl.'  K  '         II    •■ 

Xabjrlan,  i  ,  hf n  Afrika; 

Kabrlea,    j'i.  mi    |i;™ii/«..in  ue  KhawU   aus 

Itix'llll«. 

Kachakttkar,  ni.  igr\  sl,;-i,\„>rr  Tü-Mi-blüch- 
ti,;'  r.  kaohsk'tlacb.  .  bleich- 

Mi.litijj;  Kacbeai«.  :  ...  iheitnu- 

siaiiil,  kraiikli  itt.M  Aii-Mlien,  Siechthum. 

Kachln,  in.,  KniMlHiluici  k»'. 

KndcUrah,  Kaddor,  n.  (tiirk.)  kuRC*  Seiten- 

..  ,     >.  |,r  .l.TS].;ltli!l. 

K..        . 


Kn  1 


Kii.l  .«    (-. 


Kaddicb,  Xaddiv,  iii  ,  <i'  r  « 
KadeU'tan,  Kadaaadall'un 

,.  ..  I     V.  L.,,,   ux'ltbr   I 
bat.  [ 

Kui. ,  .riib.)  rntei; 

Kadina,  n.  Kadun. 


■  Sekto, 

rft. 

Uwan- 

ircrei. 

iiobam- 


'I^Tnka. 

[()l>.rkt«id. 


lutkiihl. 
Staat«- 
l,    f. 


Sokte  im 


Kaflr,  in    i' 

Kaftaa,  in  .-n« 

Xagap  .  tu  .  ■.  .••m 

im  Mitti-Ialtcr.  jMirble 

Kacna,  1.  (fr.  npr.  kaq^')  Teig  vom  feiiutra 
Kahaa,  tn.,  i-in  lanKnadKCr  AiTi- 
Xahuana,  f.,  Karutacbildkr"'' 
Kahn»,  Kawa,  n.  Kalii-«'. 

Kai,  tu.,  Kuntf,  I  .  Faaadanm. 

Xalak,  Dl.,  i'-  Kaumkahn. 

Kalda,  m.,  '  he  PflanM. 

m.,  1,,  ,K'  <.•■• hvT  BruatkycheD. 

,  m.  (it.  caicco)  kleiiiei  türkiache«  Kabr- 

vnig. 
Kall,  m.  (o.  *|ir.  1 
KalB&kan,  ni. 

»eeretar  de«  ( . 

feine  indi*cbr  I 
Tataan,  m. ,  an 
Xalnl'tai,  pl.,  > 

.;.  Jahrb. 
Xa)ak,  tn.  (grOnl.)  Fiacherkabn. 
KaJapatol,     SaJapukM,     n.,     ( »«tiDdiAchei) 

WrisuhaunKil. 
Kajaaa«,  f    •     '  '^^  '""  -   -tlert-r  GrüMt. 

XaJOta,  f.,  ^  kamnier. 

KAk,  m.  (n;.  , .  ,..,.^.  ,. 

Xakalaxltaria ,  pl.  (gr.)  Mittel  zur  Verbeaae- 

TMUfn  der  Safte. 
Kakao,  •.  Oa«ao. 

Kakaa,  ni.  (iitii;.)  (geröstete  Maiikömer. 
Kak&athta«,  KakMth«ala,  f.  (kt.)  krankhafte* 

li.ruhi. 

KakempbAtoo , 

druck;  scbinu. 
Kakerlak,   in.,  ht  iit.M.L>'ii' 

iiu!    der   Iimrl   Javn:    iir  -u- 

.■(■lnil)e  (liclit».  '  '  .  i), 

Kakarlakia'miii 
Kakionda,  n.,  ilnll^rnl^  luintiirrkir/i'ncii. 
Kaklatokratla,  f.  (gr.)  Herrschaft  derSchlerb- 

t'''ten.  (bet. 

Kako ,  ti. ,  Huchstabe  K  im  alawiiicheu  Alpha- 


Kadnii»,  I".  icrl  i  Ualtnei,  auch  Kubatt;  Kad-  !  Kako«holia,  f.  ((fr.)  Gallcnverdirl.'l 
ialtlelire,  I.chrr  vnii  dir  Ite-  |  Kakoohondrlt' ,   tu.  (gT.)  gifligc  ~ 


ilt-i.  KadmUim,  ti..  citi  dem 
■•       11. 
K  .  .  .  h  der  Ksbbala  dai  Ur- 

Liia  ii, ,,  .^:  ;  ■  ■    --e«. 

Kadoi,  IM..  .  kabiri- 

s.ll.;,   M.\    •■  :       : 
KndoiKh.  ~    Kitilaai.h 
Kadr«,  1.  \.i'  ^'  iing. 

Xadrl,  ein  ;  >  ti. 

Kadon,  f.  ^!u..v ,  .  II..   ,..  i   ^i'o.n  Frauen  de* 

S:i!MII«. 

Ka'feaa,  n.  hi\rV  i  v.r<riti..rt,w  Hnretufenater; 

.»•i;i.i;-K'.!",  Sultan*. 

Kaffa,  III.,  II   .  ,,,:._■  la. 

Kaffaro,  n.,  Kintrutageld  der  Cbriaten  an  die 

Titrki-n  in  Jrrufialeiu. 
K   ••  .lua  I'aliuzweigen  rerfertigt« 

Kailee,  lu.  (vuu  Kaffa  in  Aethiopien)  die  Boh- 


korniper  Haut. 
Kakocluro«,  f.(gr.)  ül>' 
Kakoohytla,  f.  (gr.) 

de.t  Milch-  oder  Niiln  . 

ml«,  f.  Berejtiini;  ii;._-. 


Mit 

■Ue. 

ilte 

iieil 

Kakochy 

..üe,  Ver- 


kakocbjrmlaoh,  diu  Ka- 


ilnu 

ko. 
Kakodamon,    \.  -.^t.   Kakoda- 

monla,  f,  l'ii;.'  :    i-<t<i  ;  kako- 

dkmäolach,  )>i     1  .;  ;~<  ii 

Xakodoxi«,  f.  |;;i         '       li'e  .Meinung,  übler 

Huf.  (Alkarains. 

Xakodjrl ,  n. ,  ttuammengMetstee  Radical  de* 
Xako«th«a,  n.  (gr.)  böM*.  nnheilb«rM  Oe- 

schwur.  [der  Milch. 

Kakoealaktl«,  f.  (gr.)  «chlechtc  Beachaffenheit 
Xakovamla,  f.  (gr.)  Mitheirath,  üble  Verhei- 

rathun);. 
Xakorrapbia,  f.  (ff.)  tcklechtes  oder  faltcbc« 


kakographisch 
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Schreiben;  kakographisch ,  sohlecht  oder 
falsch  geschrieben. 

Kakoknemos,  ni.  (frr.)  Schlechtbewadeter, 
Dünnwadiger. 

Kakokratie,  f.  (gr.)  Misherrschaft,  schlechte 
Regierung. 

Kakologie,  f.  (gr.)  fehlerhafter  Ausdruck;  ka- 
kolög-isch,  fehlerhaft  ausgedrückt. 

Kakometer,  m.  (gr.)  der  Luftverderbniss- 
inesser. 

Kakomorphie ,  Xakomorphösis ,  f.  (gr.)  Mis- 
bildung,  krankhafte  Gestaltung. 

Kakonychie ,  f.  (gr.)  schlechte  Beschaffenheit 
oder  Krankheit  der  Nägel. 

Kakopathle,  f.  (gr.)  Verstimmung,  Trübsinn. 

kakophägisch  (gr.)  ekelhafte  Dinge  essend. 

Kakophäton  =  Kakemphaton. 

Kakophilen,  pl.  (gr.)  Freunde  des  Bösen. 

Kakopholidöphis ,  f.  (gr.)  giftige  schuppige 
Schlange. 

Kakopbonie,  f.  (gr.)  Uebellaut,  Misklang;  ka- 
kophönisch,  übellautend,  misklingend. 

Kakophrasie,  f.  (gr.)  schlechte  Aussprache. 

Kakopragie,  f.  (gr.)  Störung  der  Verdauungs- 
thätigkeit.  [gratschmerz. 

Eakorrhächis,  Kakorrhachitis ,  f.  (gr.)  Rück- 

Kakorrhyth'mus  (misbräuchlich  für  Eako- 
sphyxie),  m.  (gr.)  unregelmässiger  Puls. 

Kakösis,  f.  (gr.)  ungesunder  Körperzustand. 

KakositJe,  f.  (gr.)  Widerwille  gegen  Speise, 
Ekel. 

Kakoaköpos,  m.  (gr.)  Aufseher  über  die  Geist- 
lichen während  des  Gottesdienstes  (in  der 
griechischen  Kirche). 

Kakospermasie ,  f.  (gr.)  schlechte  Beschaffen- 
heit des  Samens. 

Kakosphrasie,  f.  (gr.)  Geruch  aus  dem  Munde. 

Kakosphyzie,  f.  (gr.)  unregelmässiges  Athmen. 

Kakosplanchuie,  f.  (gr.)  fehlerhafte  Beschaf- 
fenheit der  Eingeweide,  schlechte  Ver- 
dauung. 

Kakostomächos,  m.  (gr.)  Magenschwäche. 

Kakostomie,  f.  (gr.)  üljle  Aussprache. 

Kakosynthgton ,  n.  (gr.)  üble  oder  schlechte 
Zusammensetzung. 

Kakoteohnion,  n.  (gr.)  P'älschung,  falsches 
Zeugniss.  [Wahnsinn. 

Kakothymie,    f.    (gr.)   Mismuth,    boshafter 

Kakotrichie,  f.  (gr.)  Dünnhaarigkeit ,  krank- 
hafte Haarbeschafienheit. 

Kakotrophie,  f.  (gr.)  Misnährigkeit,  Unge- 
deihlichkeit. 

Kakozelie,  f.  (gr.)  Miseifer ,  blinder,  thörich- 
ter  Eifer;  Kakozelon,  n. ,  geschmacklose 
Nachahmung;  Eakozelos,  m.,  ungeschick- 
ter Nachahmer. 

Kai ,  n.  (hebr.)  leichteste,  einfachste  Conjuga- 
tion  des  hebräischen  Zeitworts. 

Kai.  =  Calendae  (1.)  erster  Monatstag. 

Kalädar,  m.  (pers.)  Schlosshauptmann. 

Kalait',  m.  (gr.)  blaugrüner  Edelstein,  eine 
Türkisart.  [länder). 

Kalam,   m.  (gr.)  Schreibrohr  (der  Morgen- 

Kalamaika,  f.,  ein  ungarischer  Tanz. 

Kalamanderholz ,  n.,  äusserst  harte,  schöne 
Holzart  auf  der  Insel  Ceylon. 

Kalamank ,  n.,  ein  Wollzeug.  [wachse. 

Kalami'ten,   pl.  (gr.)  versteinerte   Schilfge- 

Kalanchoe,  f.,  chinesische  Fettpflanze. 


Xäland,  m.  (1.)  Brüderschaft  im  13.  Jahrh. 
(die  sich  am  ersten  Tage  jeden  Monats  ver- 
sammelte) ;  Versammlung  derselben ;  in  man- 
chen norddeutschen  Gegenden:  Jahresver- 
sammlung der  Geistlichen,  oder  festlicher 
Schmaus,  besonders  bei  dieser  Jahresver- 
sammlung. (Zeuge). 

kalandriren   (fr.)  zwischen  Walzen   pressen 

Kalan'ka ,  n. ,  gedruckter  ostindischer  Baum- 
wollzeug. 

Kalatschen,  s.  Kolatschen. 

Kalbelasit,  in.,  arabischer  Name  des  Sterns 
Regulus;  Kalbolakbar,  m.,  arabischer  Name 
des  Sterns  Antares. 

Kaiedomen,  n.  (1.)  Schottland;  Kaledonier, 
m.,  Schotte;  kaledöniscb,  schottisch. 

Kaleidophön,  n.  (gr.)  Luftschwingungsspie- 
gel, Werkzeug  zur  Veranschaulichung  der 
Tonschwingungen;  Kaleidoskop,  n.,  Bild- 
oder Zauberrohr. 

Kalenda,  f.,  Negertanz,  der  Anglaise  ähnlich. 

Kaienden,  pl.  (1.)  erster  Tag  jeden  Monat«; 
Kalender,  m.,  Zeitweiser,  Jahreseintheilung; 
Kalendariographie ,  f.  (Igr.)  Anweisung  Ka- 
lender anzufertigen. 

Kaleolog'Ie,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Schönen;  K»- 
leotechnik,  f.,  Verschönerungskuust,  Kunst 
schöner  Darstellung. 

Kalesche,  f.,  Halbwagen,  leichter  offenerReise- 
wagen. 

Kaifach,  m.  (türk.)  Quartiermeister. 

kalfatern  (schwed.)  Schiffe  wasserdicht  ma- 
chen, ausbessern,  verpichen;  Kalfateran«, 
{.,  Ausdichtung,  Ausbesserung  eines  Schiffs. 

Kali,  n.  (arab.)  Salz-  oder  Sodakraut;  eine  Art 
Laugensalz ;  Kali  aceticum  (arab.-l.)  essig- 
saures Kali;  K.  ammonico-tartaricum, 
weinsteinsaures  Kali;  K.  arsenicum,  arse- 
niksaures Kali;  K.  boracionm,  boraxsaures 
Kali;  K.  borussioum,  Berlinerblau;  K.  car- 
bonicum,  kohlensaures  Kali;  K.  causticum, 
Aetzstein ,  Aetzkali;  K.  causticum  füsum, 
geschmolzenes,  in  kleine  Stangen  gegosse- 
nes Aetzkali;  K.citrätum,  citronsaiires  Kali; 
K.  formioium,  ameisensaures  Kali;  K.  hy- 
drochloricum ,  salzsaures  Kali;  K.  hydro- 
cyanioum,  blausaures  Kali;  K.  hydroiodi- 
cum ,  iodwasserstoffsaures  Kali ;  K.  hyper- 
oxydätum,  chlorsaures  Kali;  K.  muriati- 
cnm,  salzsaures  Kali ;  K.  nitricum,  salpeter- 
saures Kali;  K.  oxalicum,  kleesaures  Kali; 
K.  succinioum,  bernsteinsaures  Kali;  K.  sul- 
phurätum,  Schwefelkali;  K.  sulphuricum, 
schwefelsaures  Kali;  Kallhydrät,  n.  (gr.) 
chemische  Verbindung  des  Kali  mit  Wasser; 
kalinisch,  Kali  und  Pottasche  enthaltend; 
Kalium ,  n. ,  metallische  Grundlage  des 
Kali;  Kaliumsnperoxyd,  n.,  übersaurer  Ka- 
liumkalk. 

Kaliber,  n.  und  m.  (1.)  innere  Weite  eines 
Geschützes;  Geschützweite,  Kugelmass;  Be- 
schaffenheit; kalibnren,  das  rechte  Mass 
geben. 

Kalibökus,  m.,  amerikanisches  Getränk  aus 
Rum  und  Sprossenbier. 

Kalif,  s.  Khalif.  [kograpb. 

kalkiren,  s.  calquiren;  Kalkogräpb,  s.  Chal- 

Kalle,  f.  (jüd.)  Braut. 

Kalliästhetik,  f.  (gr.)  Gefühlslehre  vom  Schö- 
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n»D,   Untcnuchaiit:   ili«  NVulUKrfallrnt  «m  { 


••   C'MDUctHTIl, 


K  A !  1 1 '  't :  ;  >   .  1» 
K  a  i  1 ;  K  a  I '. . 
Kallitf  rifcph  , 

I»hUch.  ■  '  !. 
K>IUlori>i. 


injt«- 


I 


K.  .1  i.  Hl«,  f.  (jfr.J  - 
KiiUuucti«,  f.  (gr  I 

K.>!IiI>ikdop01«  ,  t  , 

l  -■  ■  ■  1 . 

Kii'.u>it.tath*ala,  f-Cftr)  ^hötihritusinn 
Kniliitlinai«,  f.  mr 
KklUatosnipbl*,  j.    . 


f. 

P«T<1',  m.,  li 

•!•«•.  f.,  X»^ 

winl;    Kamalot',    u.,  KtmvUeug  von  den 

llaurrn  der  ugohMjMa  Zte*e. 
Kamhols,  n.,  MMrikniMbM  fioüibob. 
Tt^'  "--  - '^  Art  Snmpfvägel  odar  Bei- 


kalllffT« 
ich  neben, 
liercduuii' 


lt. 


Ku'.Kr  .:h',  in.  (KT.)  ichönbaarifrer  Affe;  eine 

^'  ' ;  kalUtrt'ohiaoh,  •oh()n)iajurig. 

Ka.  f.  (gr.)  trttflicho  Kfigcn»orlc 


:  )    VvrBohuucniugikuQst 
Mrstellung. 


K-ii.......  .  , il..r»ut. 

Xamln,  m.  (gr.)  .SctinrniUin,  Stabenherd. 
Kunlne-Kaala,   ni.  (riui.)  8teinbutter,  ein 

Miiieritl. 
Kamlaoby,  m.,  •ödamprik.  Sutnr'frfihrr. 
Xamlaa,  ii.  (amb.l  I  !.'i)J. 

hre  nauli     Xamlaalao,   m.,   K  rum 

Ueiucbv  der  I 
»amlat,  m.,  I 
KammaroUth 

loci«   •     (in: 

Xan-.— --•■—■  ,  „..  M  „,  leine  I^iinwand  (»on 
d'  iiumcricb  oder  Canibray  in  den 

N :.). 


i.in.iiilli, 


igr.)  Lehre   otler  Wisfeiiicliuft     Kamomllle,  r.  ChamUl«. 


[kuuKt 
l'uU- 


XaUoplalris,  f.   (gr.)  V> 
Kalmank,  ii>.  (rriui.-    I'i 

K    !  ■  •'•  r  SlotT  ttu-  u. 

Ka.v.t .  nar,  m.,  fi:  .lilcr,  Kopfbän- 

iiiem,  riu!-um  grübeln,  ürillen 
ern. 


.  ....ighaa- 
Mat.Volk. 


iie  Knnit  «cbon,  d.  h.  ver- 


Kaloiteii,  \>\.  (gr.)  griecl.  " 

Kalokacathl«,    f.   (gr.) 

S..l-'rii;utc. 
Kalolojtie,  f.  (gr.)  ScbönbeiUlehrt». 
KAlorarl,  II.,  vertüntes  Qu 
Kalomxtrle,  f.  (gr.)  Schöi. 

\m!ii  Kliiimiaate. 
Kalopodlan,  pl.  (gr.)  HoUicIiube. 


Xamiiclouif..  f.  (({r./  IV-ugiing«-  cmIit  Kiüm- 
II'  Xamp«mat«r,   n.,    i 

Ulli    .1. 

Xampaaohabola ,  ii.,  Illir 

Xamphar,  Kampfar,  ii; 
barrü,  flüclitiKcs  Uar/.   vi.m  K.iiiiii!i(  tl.aujii 
inliidicM  uiidJapun:  Xampher-Spirltua,  m., 
«'  iii^r;  Kampbln, 

n  iiml  .spirilu». 

Xanji-oi,,,  ,,  ,  j,, ,...,,-,  ,,. .  J1..1I. 

Xampylocrammlk ,  f.  (ifr.)  Lehre  von  den 
krummi'ii  Liuit'ii  und  den  krummlinigen 
OröMcn.  [teil. 

,  m.,  Chaniniii.  licis.sirWiü.I  Iü  ,\ffs  1,- 
1,  m.(türk.)nerl 


he. 
.'^cbünbeit,    Xaiiap««a ,  pl. ,  in  i 

•chnitte.  [ 

Xanaaaan,  p1.(ung.)inKirh<>iiv' 
Xaaaatar,  m.  (1.)  T  .'   . 
iig,  Lehre     Xandelauekar,  11.,  y 
Zuckfr. 
Xandlöt,  m.,  Tanz  der  Neugricchen. 


uk. 
irti'r 


Katoanntha«,   f.  (gr.)   iichöndickblutt,   <>inp  ,  Xaadachar,  «   Ki-r-i 


Kandal,  n..  j:ii 


'     1;  I   ''.l!l/(\ 

Kaliini.iTithokromokrte«,   richtig  Xaloapln-  |  Kandy,  iii., 
<>'  >tokr«B«,  f.  (gr.)  Schönfunken-     Xanaalateln,    in.,    I 


^ser,  BUH  U  Manwuntitrai) 
|im.  <ler  mit  Vemirlituiin 

-oll. 

Iluiiarenmuti«,  tor- 


Kaii 

.!■ 
K»ii- 

kinrnr  i't't/nnii/t' 
KMlTV^Ut.  m.  (gr.)  Deckel,  tlülle,  Haabe;  Ka- 

IrPtarion,  n.  !>•    l-i' >  ' Haue;  X»- 

lyptrl'un.  |'  hnecken. 

Xa'U-«-  f  i.'v 
Ken 

I.  K  .■ 

L.''M 'Milien  äcbadelbruchf ,  gewölbter  üoh*- 


ipier. 

n(  -,  5  Centner. 
Ibrother,  dem 
Hyariiith  Hlinlirln  u. 

ephör,  iii.i^'r  I  l\..rh(raj;'r,  /ierathabalter. 
Xangiar,  111  ,  l''  ! -h  '!■  r  linliiiMer. 
XAnraru,  ir,  '  .\n\ 

XanJa,  III.,  ja|>  .   kfrliaulVs- 

Xankar,  m.,  &piini<j  ;  eine  Krankheit 
ken.  I 

Xknnalkohla ,  f.,  englitiche  ichwangraue  ra- 
XAno«,  >.  Canot. 

X4noo,  I''     •'•  I  " '    ii,..v....i......    V....I,.... 

geteiz. 

fuge;  ti:.  „:       .  .^j 

Bonlolraa,  in  ein  8utt  .>  ner 

Domberrnstelie  beachr:  x,  f.. 
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mathematische  Tonlehre;  Kanonikalien,  pl. 
(gri.)  Üoraherrnschmuck ;  Kanonikät,  n.  (ffr.) 
Stiftsstelle,  Domherrn-  oder  Chorherrnstelle ; 
Kanonikna,  m. ,  Chor-,  Dom-  oder  Stifts- 
herr; Kanonlsatlon ,  f.  (grl.)  Heiligspre- 
chung; kanonisch  (gr.)  gesetzmässig,  zur 
Kirche  gehörend,  glaubwürdig,  musterhaft; 
kanonisiren,  heiligsprechen ;  Kanonislrung, 
f.,  Heiligsprechung;  Kanonlssin,  f.,  Stifts- 
frau,  -fräulcin;  KanonUt',  m.,  Kenner  und 
Lehrer  des  Kirchenrechts. 

Kanonade,  f.  (nl.)  Kanonenschlacht;  Kanone, 
f.,  Donnerbüchse,  Geschütz;  Kanonier,  m., 
Stückschütze,  Geschützwärter;  kanonlren, 
mit  Kanonen  schiessen;  Kanonirboot,  n., 
Kanonlrschaluppe,  f.,  Gesohützboot. 

Kanöpen,  pl.,  ägyptische  Götzenbilder  in  Ge- 
stalt von  dickbäuchigen  Krügen  mit  Hän- 
den und  Füssen. 

Kantele,  f.,  finnische  Harfe. 

Kanterkaas,  m.  (holl.)  eine  Art  holländ.  Käse. 

Kanthariden,  pl.  (gr. )  spanische  Fliegen; 
Kanthariden-Gemnien,pl.,  Käferringsteine ; 
Kantharidin,  n.,  Kantharidine ,  f.,  scharfes 
Harz  der  spanischen  Fliegen. 

Kantis'mus,  Kantianis'mus ,  m.,  Kant's  Phi- 
losophie; Kantist',  Kantianer,  m.,  Anhän- 
ger der  Kant'schen  Philosophie. 

Kantschu ,  m.,  russische,  aus  Riemen  gefloch- 
tene Peitsche. 

Kanzel,  f.   (1.)  Lehr-  oder  Redestuhl. 

Käuzen,  Kanzbillets,  pl.,  eine  Gattung  hol- 
ländischer Staatspapiere. 

Kanzlei,  Kanzelei,  f.  (1.)  Ausfertigungsstube, 
Gericht,  Kanzleirath,  m.,  Gerichts-  oder 
Regierungsrath ;  Kanzleistil ,  m. ,  die  Kanz- 
leien eigenthümliche  Schreibart;  Kanzler, 
m.  (nl.)  Oberster,  Vorgesetzter  einer  Kanzlei ; 
einer  der  ersten  Staatsbeamten;  Kanzlist', 
m.,  Ausfertiger,  Kanzleischreiber. 

Kaolin ,  n. ,  Porzellanerde.  [ter  Wagen. 

Kapäne,  f.  (gr.)  ein  mit  Maulthieren  bespann- 

Kapanidscha ,  m.,  türkischer  Ehrenpelz  von 
Marder,  Hermelin  und  Zobel;  Kapanidscba- 
dschi,  m.,  Aufbewahrer  der  Galapelze  des 
Sultans. 

Kapanje,  f.  (holl.)  Verdeck  über  der  Kajüte. 

Kapaun,  m.,  verschnittener  Hahn,  Kapphahn; 
kapaunen,  entmannen,  versehneiden. 

Kaper,  f.,  Blütenknospe  des  Kapernstrauchs. 

Kaphar,  m.  (türk.)  Zoll,  Abgabe. 

Kapi-Agra,  m.  (türk.)  Obersthofmeister;  Ge- 
neral der  Janitscharen. 

Kapidschi,  m.  (türk.)  Thürhüter,  Pforten- 
wächter; Kapidschi-Bascbi,  m.,  Befehls- 
haber der  Thürhüter. 

Kapitel,  s.  Capitel. 

Kaplan,  s.  Capellan. 

Kapnomant' ,  m.  (gr.)  Rauchwalirsager ;  Kap- 
nomantie,  f..  Wahrsagerei  aus  dem  Rauche. 

Kappar,  m.,  schwedisches  Getreidemass. 

Kappäten,  pl.  (nl.)  Büssendo  (bei  der  Geise- 
lung  in  eine  Kappe  gehüllt). 

Kappe,  f.,  schwedische  Metze  =  %  Scheffel. 

Kapper,  s.  Kaper. 

Kapplaken,  n.  (niederd.)  Prim-  oder  Prä- 
miengekl  (an  Schiffer)  für  Trockenerhaltung 
der  Frachtgüter. 

Kapsel,  f.  (1.)  Gehäuse,  Büchse,  Hülle. 


Kaptnr,  m.  (poln.)  Zwischenregierung. 

Kapudan-Pascha,  m.,  Oberadmiral  der  türki- 
schen Seemacht. 

Kapuze,  f.,  Kappe,  Kopfkragen. 

Karäba,  f.,  l'ahrzeug  in  der  asiatischen  Türkei. 

Karabau,  m.,  javanischer  Ochse. 

Karäbe,  m.  (arab.)  Bernstein,  Agtstein;  ka- 
Täbisch,  bernsteinartig. 

Karabela,  Karabella,  f.  (poln.)  krummer  Säbel 
ohne  Bügel.  [türken. 

Karadsch ,   m.  (türk.)  Kopfsteuer  der  Xicht- 

Karäer,  Karai'ten,  pl.,  Juden,  welche  den  Tal- 
mud verwerfen ;  Karais'mus,  m.,  ihre  Lehre. 

Karagräna,  f.,  eine  sibirische  Zierpflanze. 

Karaiben,  pl.,  ein  Indianerstamm;  Karalbi- 
sche  Inseln,  pl. ,  Kleine  Antillen  in  West- 
indien. 

Karakal,  m.  (türk.)  eine  Luchsart. 

Karake,  f.,  türkischer  Ehrenpelz  geringer  Art. 

Karakor,  f.,  indisches  Ruderfahrzeug. 

Karali,  Kral,  m.  (slaw.)  Oberhaupt,  König. 

Karamussal,  Karamuzzal,  m.,  türkisches 
Kauffahrteischiff. 

Karangan,  m.  (russ.)  Steppenfuchsbalg. 

Karankas ,  pl. ,  schwere  indische  Seidenzeuge 
mit  Gold-  und  Silberblumen. 

Karat,  n.  (arab.)  ein  kleines  Goldgewicht, 
12  Gran;  auch  Perlengewicht  von  4  Gran; 
karätig,  (in  Zusammensetzungen  mit  Zah- 
len, z.  B.  ISkaratig)  so  viele  Theile  reinen 
Goldes  in  24  Theilen  enthaltend ;  karatiren, 
versetzen,  vermischen  (von  edeln  Metallen); 
Karatirung-,  f.,  Versetzung  des  Goldes  (mit 
Silber  oder  Kupfer). 

Karatas,  m.,  amerikanische  Pflanze,  aus  deren 
Fasern  der  Karataszeug:  gewebt  wird. 

Karavalla,  f.  (it.)  Fregatte  (in  der  Türkei), 
=  Caravelle. 

Kaxaväne,  f.  (arab.)  Handels-,  Pilger-  oder 
Reisezug  (im  Morgenlande);  Karavänen- 
fahrer,  m.,  Schiffer,  derAbstecher  zu  Fracht- 
fahrten macht;  Karavänenthee,  m.,  Ueber- 
landthee,  der  durch  Russland  aus  China 
kommt;  Karavanserai,  f.,  Herberge  für  mor- 
genländische Reisezüge. 

Karbatsche,  f..  Peitsche  von  ledernen  Rie- 
men ;  karbatschen,  peitschen. 

Karcharias,  m.  (gr.)  Haifisch,  Menschenfres- 
ser; Karchariodont',  m.,  versteinerter  Hai- 
fischzahn. 

Kardätsche,  f.  (it.)  Distelkamm,  Wollkamm, 
Wollkratze;  kardätschen,  mit  dem  WoU- 
kamme  bearbeiten,  krämpeln,  Wolle  käm- 
men, [würz. 

Kardamömen ,  pl.  (gr.)  ein  ostindisches  Ge- 
Karde, f.  (1.)  Distelkohl,  Weberdistel. 

Kardiäka,  pl.  (gr.)  Herzstärkungen,  herzstär- 
kende Mittel:  KardiaSktasie,  f.,  Ausdehnung 
oder  Vergrösseruug  des  Herzens ;  Kardia- 
Rräph,m.,  Herzbeschreilier;  Kardiagraphie, 
f.,  Herzbeschreibuug ;  kardiagrräphisch,  herz- 
beschreibend; Kardialgie,  f.,  Herzdrücken, 
Magendrücken,  Magenkrampf;  kardial- 
gisch,  das  Herzdrücken  betreffend:  Kardia- 
logie,  f.,  Lehre  vom  Herzen;  Kardiana- 
ströphe,  f.,  Umkehrung  des  Herzens;  Kar- 
diatomie,  f.,  Zergliederung  des  Herzens; 
kardiatömisch,  zur  Herzzergliederung  ge- 
hörend;   Kardielkösls,  f.,   Herzgeschwür; 


KNrdlenrjBiaii 
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ÜMlabapUiileii 


Kardlaorya'aa,  n.,  knuiklwlle  Erweiterung 
de«  llerMiu;  X&r<Uh«lkaati,  f.,  Uotg«- 
«ehwnbt;  K*r4ioo«l«,  f.,  Hcnbrocb,  H«rt- 
wMulemngi  Xakr4lo«'ma,  n.,  äodbruuMn; 
Xuttogtema,  m.,  llcn-  oder  MaMiwah, 

Maitankrunpf;  Xardloinioat'.  in..lTon«M- 

)i'  Mh.  r.   II    :  (Olaoh, 

'•;■  'i    '    •    ■    .'  1  iiüdch- 

liawt«,   1.,  ilrr/' 

Kartlloloc  t«,  f , 

I  K»rdlom«l«fcl«,    f, 

i  II  oparmlaoh,  ilui  1 1  itx  ■ 

Ctirdiopal'm '  '' 

:  »thU,  f. ,  ! 

-— iluurditi».  1  ,  II.  rt- 

kanUotxUülacb, 

"    ttsrdlophyl'- 

1  Kardiople- 

>-  kardXo- 

1  Uer- 

K  trdlo- 
Kur- 
diotnu'ma,  ii.,  1 : 
tlsoh,    dun'h    ■: 
"  im»,     ir.   , 

,  kaxdiot  I 
irdlperikai  iiin^; 

und  des  Knrdl'- 

'■  "»'rt«  U..^..... ,,,,  K»r<U- 

/Ondung;  luurdlUaoh,  zur 
^  gehörend. 
Xn  .  KartÄUchcnbQchie  sur  L«dong 

<-  litzcs. 

Xkrab&ru',  i 
Karst,  II.  (;it 

Xarfr«ita«,  n<f.  [/.,i-. 

Xari,  II.,  \V(  ^mifpiilviT.         [uiD-ia. 

Xiuich&nff,  I  .  ,   I  '       ■        !  Kor- 

Karlnthtn,  iii  ,  II 
Kar'  I--1.  iruiu. 

*■>  Vcnteincrungcn 

XarUa'mua,  '.oGesinnung  der  Kar- 

ll->t'ii:    Kii:.  ,  ^,,,  Anh.iiu'ir  (l.s\.)r- 

karl  X.   1. 
'.'   n  r.irlAs,  1 

.1.   11,  nach  dea- 

•     if-m  Namen 

ivurl  V.  7.um  Ku: 

XarmaU'Ur,  m.,  '  inncl 

im  Libenon;  Xarmcll  tcrln,  I  ,  >.aiiiodc»- 

(clben  Orden« i  XarmaUUrwaaaer,  n.,  Me- 

Itraenwasser.  [cbeniJle. 

Xaraln,  n.  (arab.)  hochroUio  Karbo  an*  Co- 

KArmoBAi   ii;  i'iirl  \  i''i<tcbrrkahD. 

•'inen   Edebtein  mit 

aom  cinfaaaen. 

K*nM6l,  a.  Cameot.  [Siraikranz. 

Xamloe  iiVr  Rami«*«,    n.,   (ipsims-   oder 

X«'  nute  Hall  im  Billard; 

I  ill"n 

Xaron,  in  -hlaf; 

XaröaU ,  f,  Karo- 

ttka,  I  ' 

Xarötii.  ihlag»der. 

K^rpaiie,. ,  ,.,.  ,K,,.,  ^.M  111  .,-„•„„  die  Munea 

■  ibrcr  Höblong  bergende  FmcatbliUer. 


m. ,  Splitterriclilrr ,  K       '  locta, 

f.,  (laa  FloekenlcMn,  ^ 
Xan>eUU',  m.  (gr.)  Viu,  . 

flieinening;    XarpolOc,    K 

Frafhtkenncr:  »arpoloyu,  ..,  . 
XArrm.  f.  (•rbwcd.)  WWtMlUhgm  • 
Xarru,  m.,  nafrtMMbtl«  Stmpa  di 

Afrika. 
Xarataalt',  m  ,  »-in  Minrml. 
KartAtaeho.  '  igeln,  gehackten 

Kinen  u.  «  .ne  «ü^  HflrhiM*. 

Xart«una,XartU&uue,  r 
XarthaiUM,  Xartaua«.  I 

•rrkloitrr ,  K 

ili'n  <lr»  li. 


k.. 
i 

Xmt    .:  .    . 

Xamban,  |>l 
Xamren,  pl 
Xarua,  ' 
Karr,  I 


iiüiizo  111  A 


l'udlcQiichiaf. 


li'_'iit). 
Karjro- 

,  ,  tutii, 

m.,  'I"u'  r. 

Xaaamalk«,  : ,        

Xaahah,  «.  Oaaauba. 

Xaaobamlr-  oiirr  Xaaohmlr-Shawla ,  pl_iehr 

feine  und  weiche  wollene  Tücher  an*  Tibet 

und  Kanchmir. 
Xaaoholanv.  -  Opnl. 

Xaal,  m.,  per  und  Rirliter. 

Xaaaabah,  f.  {^rsh.j  .i^yptincho  Bn'  '  '< 

pariser  Linien.  ! 

Xaaaiopte,    Xaaaiopaia,    f.,    ein   ii"raitclicf 
Kaaaitarin,  n.  (gr.)  /.inumitcbung. 
XaaaQben,  pl.,  Kachkommcu  der  Wenden  (in 

I'i)minerii). 
Kaatalidan,  t>l.  (gr.)  die  Muten  (von  Xaatalla, 

(Quelle  um  runiaw). 
Xaat«,  f.,  irblicher  Stamm, KlaMC,  Zunft,  In- 

Quni; ;  Kaatanveiat,  m.,  ZonAgeiat,  Standea- 

Oiior  Innunp'^och*. 
kaat«Un(l. )  ,    klösterlich    p 

jieinigendu  ii.«.w. ;  Xaatalu;.. 

yual,  Pcinij;  .:.,  <  Fleisches. 

Xaatlaan,  pl.,  .^l .  päcm  und 

Mestizen  erzcugn. 
XaatAr,  m.  (gr.)  Biber;  Xastflra,  pl.,  Biber- 
felle; Xaatoriom,  n.,  I'  '       -     '  "-  - i*- 

tcl);  XaatArhut,  m.,  I: 
Xa»»"r  lind  PoUux,  dii'  . 

•r'«;  unzer  I 

J-  ,    i'  limmcheii ,     ■  r 

feuchte  iiiinate  (liesonden  nach  einem  Ue- 

witter,  auf  Maatbiumen  u.  a.  w.). 
Kaanir,  m.,  dem  Straus  ihnliober  VogeL 
Kat,  n.  (nurw.)  dreimastige«  Handelatchiff 
kata-  (gr.)  nieder,  nach,  auf,  m.  [tend. 


kataballatiaoh  (gr.)  wie  ein  Manerbock  ttot- 
"Uttabaptfatan,  pl.  (gr.)  Sekte,  wekhe  die 
Nothwcndigkeit  der  Taufe  rerneint«. 
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Kataskeuase 


Katabasion,  n.  (gr.)  Niedergang;  Reliquien- 
gruft unter  dem  Altar. 

Katabankalesis,  f.  (gr.)  Wiegenlied. 

Eatabibazon,  m.  (gr.)  absteigender  Mond- 
knoten. [Binde. 

Katablem,  n.  (gr.)  eine  Art  wundärztlichcr 

KatabythUmomanie,  f.  (gr.)  Ersäufungswuth. 

katacerastisch  (gr.)  die  Schärfe  der  Säfte  mil- 
dernd. [Apollo. 

Kataohoreu'sis ,   f.  (gr.)  Tanz  zu  Ehren  des 

Katachrese,  Katachresis,  f.  (gr. )  Wortmis- 
brauch;  kataohrestisch,  misbräuchlich,  un- 
eigentlich gebraucht. 

Katachri'ston,  n.  (gr.)  eine  Art  Salbe. 

Kataohysis,  f.  (gr.)  Begiessung  mit  kaltem 
Wasser. 

Eatadiop'trik,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Bre- 
chung und  Zurückstrahlung  des  Lichts,  Te- 
leskopenlehrc ;  katadiop'trisch,  eine  Ver- 
•grösserung  oder  scheinbare  Annäherung 
des  Sehgegenstandes  bewirkend. 

Eatadröm,  m.  (gr.)  schlaflFes  Seil  auf  der 
Bühne,  auf  welchem  getanzt  wurde. 

Katafalk',  m.  (gr.)  Trauergerüst. 

Kataglottis'mus ,  m.  (gr.)  Gebrauch  gesuch- 
ter Ausdrücke. 

Katag'ma,  n.  (gr.)  Bein-  oder  Knochenbruch ; 
katagma'tisoh ,  zur  Heilung  der  Knochen- 
brüche  dienlich,  vereinigend. 

Eatagraphologie ,  f.  (gr. )  Arzneiverschrei- 
bungslehre. 

Katakas'mus,  m.  (gr.)  das  Schröpfen. 

Katakau'ma,  n.,  Katakau'sis,  f.  (gr.)  tiefe  Ver- 
brennung ;  Katakau'stik,f.,  Brennlinienlehre. 

Katakläsis,  f.  (gr.)  Zerschmetterung  von  Kno- 
chen ;  Augeiilidkrampf. 

Kataklys'ma,  n.(gr.)  Darmbad  oderKlystier; 
Kataklysmolog-Ie,  f.,  Geschichte  der  Erd- 
revolutionen; Kataklys'mus ,  m.,  Ueber- 
schwcmmung;  Bähung. 

Katakomben,  pl.(gr.) Leichengewölbe,  Grüfte. 

Katakömesis ,  f.  (gr.)  Gesang  beim  Zubottc- 
bringen  der  Neuvermählten. 

Kataku'stik,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Widerhall 
oder  Echo;  kataku'stisoh,  zur  Widerhalls- 
lehre gehörend. 

Katalek'ten,pl.  (gr.)  gesammelte  Bruchstücke ; 
Katalekt Jeus ,  m.,  unvollzähliger  Vers;  ka- 
talektisoh,  unvollständig,  abgebrochen. 

Katalepsie,  Katalep'sis,  f.  (gr.)  Starrsucht; 
katalep'tlsoh,  starrsüchtig. 

Katale'xis,  f.  (gr.)  Versschluss  vor  Beendigung 
der  rhythmischen  Reihe. 

Katalog,  Katalögrus,  m.  (gr.)  Verzeichniss,  be- 
sonders Bücherverzcichniss;  katalog-lsiren, 
in  ein  Verzeichniss  bringen,  verzeichnen. 

katalötisoh  (gr.)  narbentilgend. 

katalysiren  (gr.)  durch  Auflösung  verändern ; 
Kataly'sis,  f.,  Auflösung;  kataiy tisch,  auf- 
lösend. 

Katamaran,  m.  (ind.)  Flossboot. 

Katam'bo,  n.  (gr.)  Spiel,  wobei  zwei  Personen 
rückwärts  die  Arme  verschlingen  und  sich 
wechselswcise  aufheben. 

Katamenia,  Katamenien,  pl.  (gr.)  monatliche 
Reinigung;  katamenial,  die  monatliche 
Reinigung  betreffend. 

kat'an'thröpon  (gr.)  nach  menschlicher  Weise, 
gemeinfasslich,  persönlich. 


Katapaktaym,  n.,  Sonnenfest  der  Peruaner. 

Katapän,  m.  (gr.)  Statthalter  in  Italien  (nach 
den  Eparchen) ;  Katapanät,  n.,  Würde  eines 
Katapans. 

Katapas'ma,  n.  (gr.)  Streupulver  (auf  Wun- 
den und  Geschwüre).  [stemerungen. 

Katapästen,  pl.  (gr.)  ephcublattiihnlichc  Ver- 

Katapep'sis ,  f.  (gr.)  vollständige  Verdauung ; 
katapep'tisch,  dieselbe  befördernd. 

katapetälisch  (gr.)  mit  zusammenhängenden 
Blumenblättern. 

Kataphäsis,  f.  (gr.)  Bestätigung,  Bejahung. 

Kataphönik,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Widerhall 
oder  Echo. 

Kataphöra,  f.  (gr.)  schwere  Schlafsucht,  Tod- 
tenschlaf;  kataphöra  magnetica,  magneti- 
scher Schlaf;  kataphörisch,  mit  Schlafsucht 
behaftet,  dieselbe  verursachend. 

Kataphrakt',  m.  (gr.)  Brustharnisch,  Verband 
zerbrochener  Rippen;  Kataphraktär,  m., 
einen  Brustharnisch  Tragender. 

Kataphrixis ,  f.  (gr.)  Starrfrost  an  Haut-  und 
Muskeltheilen.  [in  Phrygien. 

Kataphrygier,  pl.  (gr.)  montanistische  Sekte 

Kataplas'ma,  n.  (gr.)  Erweichungsmittel,  er- 
weichender Umschlag;  kataplasmiren,  Um- 
schläge auflegen. 

kataplek'tisch  (gr.)  zum  Erstarren,  Stumpf- 
werden geneigt,  davon  herrührend;  Kata- 
plexie,  Kataple'xis,  f.,  das  Erschrecken,  Er- 
starren (durch  Schlagfluss),  Stumpfwerdeu 
(der  Zähne,  des  Gesichts). 

Katapölis,  f.  (gr.)  Unterstadt. 

Katapontis'mus,  m.  (gr.)  Versenkung  ins  Meer 
(als  Strafe).  [schlucken. 

Katapösis,   f.  (gr.)   das   Verschlingen,   Ver- 

katapsyk'tisch(gr.)  erkältet,  durch  Erkältung 
entstanden;  Katapsy'xis,  f.,  Erkältung, 
schmerzhaftes  Erkalten. 

Kataptösis,  f.  (gr.)  das  Niederfallen,  Fallsucht. 

Katapultär,  m.(gr.)  Katapultenschütze;  Kata- 
pnl'te,  f.,  Wurfgeschütz  (im  Altcrthum). 

Katarakt',  m.  (gr.)  Wasserfall;  grauer  oder 
weisser  Staar;  sich  kataraktiren ,  sich  trü- 
ben (von  der  KrystalUinse);  katarak'tisch, 
zum  Staar  gehörig,  vom  Staar  befallen. 

Katarktikon,  n.  (gr.)  Einleitung,  Vorbereitung 
zu  einer  Wissenschaft. 

Katarrh',  m.  (gr.)  Schnupfen,  Flussfieber;  Ka- 
tarrhal-Fieber,n.,  Schnupfenfieber,  Schleim- 
flussfieber; katarrhalisch,  schnupfenartig, 
flussartig. 

katarrhektisoh  (gr.)  durchdringend,  auflösend. 

Katarrheu'ma,  n.  (gr.)  Schleimfluss. 

Katarrhe'xis,  f.  (gr.)  heftiger  Durchfall. 

katarrhinisch  (gl-.)  mit  engen  Nasenlöchern. 

Katarrhopie ,  f.  (gr.)  Neigung  zum  Herabsin- 
ken ;  katarrhSpisoh ,  zum  Herabsinken  ge- 
neigt. [Katarrhs. 

Katarrhoschgsis,  f.  (gr.)  Unterdrückung  eines 

Katartisis,  f.,  Katartis'mus,  m.  (gr.)  Einrich- 
tung eines  Bruches  oder  einer  Verrenkung; 
Katartista,  Katartister,  m.,  Einrichtungs- 
werkzeug. 

Katasar'ka,  f.  (gr.)  Hautwassersucht. 

Katasohas'mus ,  m.  (gr.)  das  Schröpfen,  An- 
reissen.  [beschaffenheit. 

Kataschgsis,   f.  (gr.)  gute,  kräftige  Leibes- 

Kataskeuäse,  Kataskeuäsis ,  f.  (gr.)  Zuberei- 
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Keratin 


Katscherlff,  m.,  unmittelbar  vom  Snltan  aus- 
gehender Befehl. 

Katschu,  n.  =  Kautschuk. 

Katt,  Katti,  Eatto,  m.  (malaiisch)  etwa  1  Pfund. 

Kattegrat,  in.  (dän.)  (eig.  Katzenthor)  der 
Meerbusen  oder  das  Meer  zwischen  Jütland 
und  Norwegen. 

Katten,  pl.,  altdeutscher  Volksstamm. 

Kattos,  m.  (siam.)  Silbermünze  =  50  Thaler. 

Kattun,  m.,  mit  Mustern  bedruckter  Baum- 
wollzcug. 

kaukasisch,  vom  Gebirge  Kaukasus  herstam- 
mend oder  dahin  gehörend;  kaukasische 
Basse,  f.,  der  weisse  Menschenstamm. 

Kauledon,  n.  (gr.)  Querbruch  eines  Knochens. 

Kau'ma,  n.  (gr.)  hitziges,  entzündliches  Fieber. 

Kaunus,  m.,  Trommel  der  lappländischen 
Zauberer.  [Münze,  Muschelmünze. 

Kauri,   m.,   Schlangenköpfchen,    guineische 

kauscher,  s.  koscher. 

Kausis,  f.  (gr.)  das  Brennen;  Kausticität,  f., 
Aetzkraft,  Aotzbarkeit;  beissende  Spott- 
sucht; Kau'stik,  f.,  Aetz-  oder  Beizkunst; 
Kaustika,  pl.,  Aetz-  oder  Beizmittel,  bren- 
nende Mittel;  kau'stisch,  ätzend,  beizend; 
Kausus,  m.,  Brennfieber. 

Kaussi,  n.,  lange  Keule  der  Kaffern. 

Kauterisation,  f.  (gr.)  Verrichtung  des  Bren- 
nens oder  Aetzens;  kauterisiren ,  ätzen, 
brennen;  Kauterium,  n.,  Aetz-  oder  Beiz- 
mittel. 

Kautschuk,  n.,  Federharz,  elastisches  Gummi. 

Kava,  f.  (austral.)  Pfefiferwurzelbranntwein. 

Kavass,  m.  (türk.)  Gensdarm. 

Kavelingr,  f.  (holl.)  Los,  Antheil,  Stücke,  die 
zusammen  versteigert  werden. 

Kavl,  f.,  Wurzel  einer  Pfefferart  auf  den  Snd- 
seeinseln. 

Kaviar ,  m.,  Störrogen,  Pökelrogen. 

Kaviller,  s.  Kafiller. 

Kavoschen,  pl.  (tatar.)  getrocknete  Fische. 

Kawi,  n.,  Dichtersprache  der  Inseln  Java  und 
Bali. 

Kaxa ,  f.  (ind.)  Bleimünze  mit  einem  Loch  in 
der  Mitte  =  '/jo  Pfennig. 

Kazan,  m.(hebr.)  Vorsänger  (im  Judentempel). 

Kazapaika,  Kazawaika,  f.,  Damenüberrock 
mit  Aermcln,  ohne  Taille. 

Kazik',  Kazike,  m. ,  Stammhaupt,  Häupt- 
ling bei  den  wilden  Indianervölkem  in  Süd- 
amerika. 

Kazine,  f.,  Schatz  des  Grosssultans. 

Keabe,  n.  (arab.)  Heiligthum,  Mitteigebände 
des  Tempels  zu  Mekka;  auch  Kaaba,  Kabah 
genannt.  [medaner. 

Keafir,  m.  (arab.)  Ungläubiger,  Nichtmoham- 

Kebem ,  pl.,  persische  Sekte ,  welche  an  meh- 
rere Götter  glaubt. 

Kebes,  pl.,  türkische  wollene  Bettdecken. 

Kebin,  m.  (türk.)  Freibrief,  Freischein. 

Keblah,  f.  (arab.)  die  Richtung  nach  Mekka 
beim  Gebete  der  Mohammedaner. 

Kechenäer,  pl.  (gr.)  Gaffer,  Maulaffen  (Athe- 
ner bei  Aristophanes). 

Kedgrer,  m.  (e.  spr.  kedscher)  kleiner  Anker. 

Kedis ,  f. ,  feine  weisse  Leinwand  in  den  Mor- 
genländern. 

Kedma,  n.  ( gr. )  Zerreissung  einer  Vene. 

Keel,  n.  (e.  spr.  kihl)  Kohlenmass  von  20  Ton- 


nen; Keeler,  m.  (spr.  kihler)  Waschwanne; 
Keelfat,  n.  (spr.  kihlfatt)  Kühlfass,  Kühl- 
wanne ;  KeelinK,  m.  (spr.  kih-)  kleiner  Stock- 
fisch. 

Keepsake,  n.  (e.  spr.kihpsäk)  Erinnerungszei- 
chen, Andenken ;  Keepingroom,  n.  (spr.  kih- 
pingruhm)  Gesellschaftszimmer,  Besuch- 
zimmer. 

Kefem,  pl.  (türk.)  Ungläubige,  Ketzer. 

KeffekU,  m.,  türkischer  Meerschaum  zu  Pfei- 
fenköpfen. 

Keg,  n.  (e.)  Fässchen,  Tönnoben. 

Keimelion, 'D.  (gr.)  Kostbarkeit,  werthvolles 
Geräth. 

Kejilla,  m.,  Fastenzeit  im  Königreiche  Congo. 

Kekhenemalo,  n.,  harziges,  grünliches  Gummi 
aus  Amerika  und  von  der  Insel  Ceylon. 

Kelbelazguar ,  m.,  arabischer  Name  des 
Sterns  Procyon.  [und  Tigris). 

Kelleck,  m.  (pers.)  Floss  auf  dem  Euphrat 

Kelolog-xe,  f.  (gr.)  Bruchlehre;  Kelotöm,  m., 
Bruchschneidemesser;  Kelotonüe,  f^  Bruoh- 
schnitt. 

Kelp,  n.  (e.)  Aschensalz. 

Kelpy ,  m.  (e.)  Flussgeist,  Wasserdämon. 

Kelt,  m.,  schottischer  grober  Wollzeug;  Kel- 
ten, pl.,  Gelten,  Ureinwohner  von  Mittel- 
europa. 

Kemeas,  m.,  geblümter  Taffet  aus  Ostindien. 

Kemelin,  m.  (e.)  Braukufe,  Braubottich. 

Kemnat-Lehn,  n.,  in  einem  Hause  oder  Ge- 
mache bestehendes  Lehn. 

Kenangie,  f.  (gr.)  Gelasslecrheit,  Blutmangel. 

Kenchroi'ten,  pl.,  Hirsensteine. 

Kendalgreen ,  n.  (e.  spr.  -grihn)  zu  Kendal  in 
Irland  verfertigtes  grünes  Tuch. 

Kengees ,  pl.  (e.  spr.  -dschihs)  russische  Pelz- 
schuhe und  Pelzstiefeln. 

Kenna  =  Alcanna. 

Kennedya ,  f. ,  nach  dem  engl.  Kunstgärtner 
Kennedy  benanntes  austral.  Hülsengewächs. 

Kennel,  m.  (e.)  Gossenrinne,  Gosse,  Rinne. 

Kennets,  pl.  (e.)  grobes  Tuch  aus  Wallis. 

Kenösis,  f.  (gr.)  die  Ausleerung. 

Kentledgre ,  m.  (e.  spr.  -ledsch)  Eisen  in  Blö- 
cken als  Ballast.  [Denkmal. 

Kenotaphium ,    n.    (gr.)  leerer    Grabhügel, 

Kentrophyl'lum,  n.  (gr.)  der  Stachelsaflor. 

Kephal-,  s.  Cephal-. 

Kepi,  m.  (arab.)  eine  Art  hoher  Kappen  bei 
einigen  Truppengattungen. 

Keraii,  pl.,  Name  der  Eskimos  in  ihrer  eige« 
nen  Sprache. 

Kerameu'tik,  Keramie,  f.  (gr.)  Töpferkunst; 
Keramit',  m.,  Töpferthon;  Topfstein;  Ke- 
ramographie ,  Keramogröphik ,  f.,  Thon- 
oder  Ziegelmalerei,  Malerei  auf  Vasen;  ke- 
ramogräphisch,  aiif  Thon  gemalt  und  ein- 
gebrannt. 

Keramier ,  pl. ,  muselmanische  Sekte ,  welche 
Gott  menschliche  Gestalt  beilegt. 

Keramion,  n.  (gr.)  altgriechisches  Mass  von 
2  Eimern. 

Keräna,  f.,  persische  Trompete. 

KeraphyUit',  m.  (gr.)  Hornblende;  Kera- 
tektomie,  f.,  Hornhautschnitt;  Keratülsis, 
f.,  hornartiger  Auswuchs  des  Körpers;  Ke- 
ratichthyösis ,  f.,  Fischschuppcnausschlag 
der  Hornhaut;    Keratin,  n.,  die  Homsub- 
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Wittir^'l  Kerkunoaköp,     ni., 

Ulit/liiMlKi,  ii'<  r;  Karaonoakopi«,  f.,  Withr- 

i^-ir.;,'  iiui  •Irin  Donner;  Xaraonoakopium, 

UliU-   und   DunuermiucbiQO   auf  dem 

'■•T.  [chcn. 

Koren,  pl.  (jyr.)Tode9p'  '■  r  altrnGrie- 

Xarmaa,     lu.    (arali.  i  ruT,     rotbc 

Srlul.ll.iu-. 
XennU,  p!.. 

■■<«. 

Koi„, iTci;   kerol- 

diaoh,    »  i  :A\;     K«ro- 

m«.nt','.ii  ,  N'  .^    ,      Kcromaiitl«,  f., 

">'•  .   hs;  Karomal',  II.,. S.iltj.' 

.  Karopla'aa  ,  f.,  l'[\:\- 

Karoplaa'tik,  \.. 

>  ■  '  .luaa  ,    II.,   \V;n  liv 

i  ^  iibaiuu;   Xaroxy- 

I.I..  "ubatanx  aus  dem 

\\  .   hsc  Jer  W.l 

k.T  >;-hörtaoh   (p:  traKend;   Karo- 

atrotnm,  i:  "o  Arbeit. 

X»rt*aii,  f..  ii>r. 

Xarrl,  n.,  Kuu.im,  nmgc  ivcuie  (irr  Kaffem. 
Xacwaton,  m.,  Granit  aiu  der  OMend  Ton 
Brett.  rWolbteog. 

Karaay,   m.,  grobe«  geköpertea  Toch  oder 
Xarjrk'tik,  t  (gr.)  Predi^kunat  IIa«. 

Xaaohlta,  m.  fltrbr.)  altiüdi«che  Mänxc,  Obo- 
'"1,  m.,  arabiicher  >arae  d«a  Stern«  Rigel. 
k,  n.,  aralMüchri  Vocalzeichen  nntor  den 
Cooionanten ,  bald  e,  bald  i  bodeotend. 
XaaavlMÜi,  m.  (hebr,)  Khebricf,  Traubrief. 


Katab,  m.  (arab.)  Buch,  Kiiniii.  (•tcn. 

Kauh.f.(ri"-  •■'■-  ^-i-h,  l.,l, -/.-.  M..- 

KatMlw,  ti> 
Xatttbah.  i 
Xawal,  III  . 
X.  O.         I\ 

Ho- 
Kh«,  .  .    iih«<a*>^  il 

H      '^r,   tu.  (arab.)  K 

K 


ta. 
■n 


,  11! 


Khan,  lu 
rcii;  ■  ■'■ 
XhA 


■i  ». 
'  .  i''<-n. 

Mini     iu 

r  TaU- 
-  ,  ■'.■■.  ^.-  iilande); 
l^liati. 

äultariiii  iiiiil  Mut- 
ter de»  II  iJ. 

Khllat,   m.   .    .  .      tn  ^ult-^n:  .te« 

Xhlraa,  m.  (iii<ij  Ur^^  nt  t'l'uml. 

Xhora,  m  ,  <i>>tt  der  h  iii  der  alawi- 

«chi  ■  re. 

Xhotb..  A  :'tntb«h,  n.  (arah.)  0»>)t<»t  njm 

Ijob«'  Uu:  .n«. 

Xhatnktu .  .er 

OIhi 

Xi&llr  Mgliubiger. 

Klaff»,  Autnuya-üoi,  in.,  turkitchcr  Miniatcr 
dr»  liincm. 

Klaatar,  m..  i.—  .-^.  >  ■  i i '■  V--<.and. 

XiaUb,  m.  i 

Xiara,m.,lu „    ,..,  .■  jchift»- 

tr&ger.  [Erdo  iat. 

Klbaio,  in.,  Schwefel,  wenn  er  noch  in  der 

Klbltka,  r,  Iriclitva  ruKsiiche»  Kubnverk;  Zelt 
aus  Fellen  (bei  denTatareu  und  Kalmücken). 

Xlbla,  f.,  slftwoni«cho  Metze. 

Klblah  ^-■-  Keblali. 

Xlohar,  m.  (I.)  Zioscrerbse. 

Xlaf,  n.,  '2b.  Uuclutali«  dex  türkiiichea  Alph*- 
bct),  unier  q, '!  -Araber. 

XU»an,  m.,  jap..  ,i(f. 

Xiannaaair,  ~      '  'it(. 

Xiaatatn,  I  iiiillara 

der  SehwuiiK'  ■••  ■  ..m..!.. n.  i  .-i...,. 

Klhaia,  m.  (türk.)  StelWcrtreter,  (jctcbifla- 
tru)(cr.  Ivnn  6  Sitaricn. 

Kikkaboa,  ni.  (fcr.)  cbemaligoii  kleine« Gewicht 

KUa,  n.,  Uetreidcma««  in  Slawonien. 

KUar-Baachi,  m.,  Obermundichenk  de«  tür- 
kisclieu  Sultan«. 

Xil&ra,  Dl.  (nT.)  Maai  von  1000  Aren,  etwa 
3000  (juadratrulhen. 

Xlldarkin,  m.  (e.)  FiaixigkeitamM«,  Fau- 
chen «  IG  (iall<^n>. 

Xilat,  m.,  F'  "  luf  dem  Tigri«. 

XlUar«,  n.  '  iimami  vun  1000  Aren 

oder  10  11. , 

pl.,  r     i  '    I '  i'piche  au«  der  Ukraine. 
,  m.  (V.)  >;i,nm.;«5er  Schiefer  in  Zinn- 
bergwerken. 

XUllnit',  m.,  ein  Mim  imI.  | .M rerachmum. 

XUlkefS,    ni.,    türkiieher   Schaumtbon   oder 

Xillo,  m.,  Getreidoiiiain  in  Kmyrna. 

Kilo-  (Kr.)  tttuneiid;  XUo^On,  n.,  Tauiend- 
eck;  XUocraam,  n.  (fr.)  Uewicht  von  1000 
Grammen  -  i  I'fd.  6  Qucnt.;  XUoUtar,  n., 
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Mass  von  1000  Liter,  grosse  Tonne;  KUo- 
meter,  n.,  Meilenmass  von  1000  Meter,  Vier- 
telmeile ;Kllost6xe,n.,  Mass  von  lOOOStercn. 

KUt,  m.,  Schürze  oder  Röckchen,  Hosenschurz 
der  Bergschotten. 

Kilt^ng',  m.  (Schweiz.)  Gang  in  der  Kühlte 
(Kühle),  Abendbesuch;  nächtlicher  Besuch 
eines  Jünglings  bei  einem  Mädchen. 

Kimban,  m.,  ein  Zeug  aus  Loango. 

Kimelien,  pl.  (gr.)  Kostbarkeiten,  Seltenheiten. 

Kimmerier,  pl.  (gr.)  Bewohner  des  äussersten 
Nordens;  kinuuerlsche  Finsternias,  dicke 
Finsterniss ;  langer  Winter. 

Kin,  n.,  chinesisches  Saiteninstrument. 

Kina,  f.,  China,  Fieberrinde;  Einät,  n.,  china- 
saures Salz ;  kinisoh,  chinasauer. 

Kindak,  m.,  Baumwollzeug  in  Russland. 

Kinema'tlk,  f.  (gr.)  Bewegungslehre  als  ma- 
thematische Wissenschaft;  Kinesle,  f.,  Be- 
wegnngskraft,  Bewegung;  Kinesimetrie ,  f., 
Bewegungsmessung;  kinesimetrisch ,  zur 
Beweguügsmessung  dienend;  Kinetik,  f., 
Lehre  von  der  Bewegung ;  kinetische  Künste, 
pl.,  mimische  Künste. 

King: ,  m. ,  chinesisches  musikalisches  Instru- 
ment; Buch,  Schrift  eines  chinesischen  Phi- 
losophen ;  Kings ,  pl. ,  die  fünf  Hauptreli- 
gionsbüoher  der  Chinesen.  [zeug. 

Kingam,  n.,   ostindischer  feiner  BaumwoU- 

King-'s-Benoh,  n.  (e.  spr.  -bentsch)  königliche 
Bank  (Gerichtshof  zu  London),  auch  ein  Ge- 
fangniss  für  Schuldner. 

Kinlshemski,  m.,  russische  Servietteleinwand. 

Kinner,  m.  (hebr.)  eine  Art  Harfe  oder  Leier. 

Kino,  n.,  eine  Gummiart. 

Kinovät,  n.,  chinasaures  Salz;  kinövisch, 
chinasauer. 

Kinrei,  m.,  Papst  oder  Oberhaupt  der  Sinto- 
Religion  in  Japan. 

Kinsa,  m.  (türk.)  Agent  des  Grossveziers. 

Kio,  m.,  die  heilige  Schrift  der  Japaner. 

Kionitis,  f.  (gr.)  Entzündung  des  Zäpfchens ; 
Kionopharanx,  f.,  Zäpfchenspaltung;  Kio- 
uoptösis,  f.,  Zäpfchenfall;  Kionorrhaphie, 
f.,  Zäpfchennaht,  Gaumennaht. 

Kiosk,  m.,  türkisches  Gartenhaus. 

Kip,  n.,  Zinngewicht  in  Malakka  =  18  '/j  Kilo- 
grammen. 

Kipper,  m.  (e.)  Lachs  nach  der  Laichzeit. 

Klraggi,  m.,  türkischer  Zug-  oder  Karavanen- 
führer. 

Kirat,  n.,  ägyptisches  Gewicht  =  Karat. 

Kirdar-Agra,  m.  (türk.)  Mantelträger  des  Sul- 
tans, [tel  für  Männer. 

Kiree  oder  Kireh,  m.  (poln.)  langer  Pelznian- 

Kirgrisen,  pl.,  ein  Wandervolk  zwischen  dem 
Ural  und  Irtysch. 

Kirronösis,  f.  (gr.)  Gelbfärbung  eines  innern 
Theiles  des  Körpers.  [WoUzeug. 

Kirsey,  m.  (e.)  grobes  geköpertes  Tuch  oder 

Kirsocele,  f.  (gr.)  Krampfaderbruch;  Kirso- 
tomle,  f..  Krampfaderschnitt. 

Kls,  m.  (türk.)  ein  Verschnittener;  Kislar- 
Agra,  m.,  Aufseher  der  Verschnittenen  am 
türkischen  Hofe,  Oberaufseher  des  Harems. 

Kiseh,  m.  (pers.)  Beutel,  Kizeh. 

Klshu,  m.  (türk.)  Sorbet  von  Kokosmilch. 

Kisloz,  m.,  türkisches  Getreidemass. 

Kismeth,  m.  (arab.)  unvermeidliches  Schicksal. 


Kissmis,  m.,  ostindischer  Kattun. 

KiBsy,  m.,  Fetisch  oder  Hausgötze  der  Be- 
wohner von  Congo. 

Kitab,  m.  (arab.)  die  Schrift,  der  Koran. 

Kita!,  m.,  grober  russischer  Baumwollzeug. 

Kitaika,  m. ,  chinesischer  Seidenzeug  oder 
Taffet.  [licbhaber. 

Kitharophilos,  m.  (gr.)  Gesangfreund,  Musik- 
Kits,  f.,  russische  Jacht  mit  zwei  Masten. 

Kiuptar,  m.  (türk.)  Mundschenk  des  Sultans. 

Kivik,  n.,  kleines  russisches  Ruderfahrzeug. 

Kiwi,  ra.,  Waldstrauss  in  Neuseeland. 

Kizeh,  Kitzeh,  m.  (türk.)  Beutel  mit  15000 
Dukaten. 

Kladde,  f.,  Schmierbuch  (der  Kauf leute). 

Klaprothia,  f.,  amerikanische  Pflanze;  Klap- 
rothit',  m.,  ein  Mineral. 

Klavier,  s.  Olavier. 

Kleanka,  {.,  russische  Steif  leinwand. 

Kleidägrra,  n.  (gr.)  Hals-  und  Schlüsselbein- 
gicht. 

Kleinia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Klein  be- 
nannte Doldentraubenpflanze  am  Gap. 

Klem&tls,  f.  (gr.)  wilder  Wein  (ein  Ranken- 
gewächs). 

Klephten,  Klepten,pl.  (gr.)  Räuberhäuptlinge, 
Kriegsanführer  (in  Griechenland);  Klepse- 
läum,  n.,  Lampe,  in  der  so  viel  Gel  zufliesst, 
als  die  Flamme  verzehrt;  Klepsydra,  f., 
Wasseruhr;  kieptisch,  diebisch,  verstohlen; 
Kleptomanie,  Kleptosyne,  f.,  krankhafter 
Trieb  zum  Stehlen. 

Klerica,  f.  (gr.)  =  Tonsur;  klerikal,  geist- 
lich; Klerikät,  n.,  geistlicher  Stand;  Kleri- 
ker, m.,  Geistlicher,  Priester,  Schriftgelehr- 
ter; Klerisei,  f.,  Predigerstand,  Priester- 
schaft, Geistlichkeit;  Klerogamie,  f.,  Prie- 
sterehe; Klerokratle,  f.,  Priesterherrschaft; 
Kleromantie,  f.,  Wahrsagerei  durch  Losen 
oder  gegebene  Zahlen;  Klerus,  m. ,  Geist- 
lichkeit; Los,  Erbtheil. 

Klike,  s.  Clique. 

Klima,  n.  (gr.)  Erd-  oder  Himmelsstrich, 
Lufteigenheit;  kllma'tisch,  nach  dem  Erd- 
oder Himmelsstrich;  demselben  eigen;  Kli- 
matolOKie,  f.,  Lehre  von  den  Himmelsstri- 
chen, von  der  Luftbeschaffenheit;  klimato- 
lögisch,  himmelsstrichkundig. 

Klimakter,  Klimakterium,  n.  (gr.)  Stufenjahr, 
jedes  siebente  Jahr;  klimakterisch,  stufen- 
artig; Klimax,  f.,  (rednerische)  Steigerung 
oder  Verstärkung. 

Bllinik,  f.  (gr.)  ausübende  Heilkunde,  Unter- 
richt am  Krankenbette ;  Kliniker ,  m.,  Leh- 
rer der  Heilkunde  am  Krankenbett;  Schüler 
der  medicinisch- chirurgischen  Akademie; 
Klinikum,  klinisches  Institut,  n.,  Heil- 
anstalt zur  Belehrung  angehender  Aerzte; 
klinisch,  bettlägerig,  krank;  klinoldlsch, 
bettförmig,  sattelartig  (von  Knochenfort- 
sätzen);  Klinologie,  f.,  Lehre  von  der  besten 
Beschaffenheit  der  Krankenbetten;  Kllno- 
tech'nik,  f.,  Kunst  der  Einrichtung  von 
Krankenbetten. 

Klinometer,  m.  (gr.)  Neigungsmesser,  Werk- 
zeug zum  Messen  der  Erzgänge. 

Klippdas,  m.  (holl.)  Klippdachs  (grosse  Maos 
am  Cap  u.  s.  w.).  [segler. 

Xlippersohiff,  n.,  nordamerikanischer  Schnell- 


KlipplnR»h«ndakrr 


iX« 


Koioqaiiilh« 


KUi>i>in««hatidiikar,pl.(aehw«d.)iduf  lederne 

X  m.  (gr.)  BaekmnMMr,  Wrrk- 

'  iinnir  dat  wdbHchm  BrrVrnii. 

Kiitc.ri.,  I         '  -- 'liamiHngl'        '  ^'■''■■ 

ti.i-!n  üv;»    :        -  "inkhnft»"  ^  .    < 

nuch,  muu«c«ucniig. 
Klubb,  •.  Clob. 

k;-. ^r^iVBumi.firrOEinipriUung  jndcn 

lubad;    klyatlnn,  in  den  Aflor 

K.M.       Knii^ht  of  M>IU  <e.)  M«U«MiTitter. 

Knaatvr,  n.  .  kuiiU'itiT.  K'irnUiMck. 
Knautta,  1  '       miker  Koaut  be- 

iiunntr  K:i;  '•^. 

Knav«,  ni.  (f.  >pr.  kuaw)  {«ig.  Schelm)  Bub« 

in  der  Karte.  [kucben. 

XnMk»brO<],  n.  •  harte  Brot- 

KnuapaU,  )>l.  ili. 
K:  ■  i.  ■■   rr  oder 

Xne«  tna,  n  Knva'moA, 

m.,  da«  Jti  . 

Xnkitata,  f.  1^1.  >  wi.^  ..um.  I.,  i.roniicn,  IVi- 
ckelu,  Nruelanatchlkg ;  das  Pcitachen  mit 

Xi;  ■•.  «pr.  nril)  Ritter;  Springer  im 

>  I;  Kntcht-Bannarat,  m.,  Banner- 

!)'  rr  [scher  Baum. 

KinKhtia,  f.  (e.  fpr.  neitia)  ein  ncuseel&ndi- 
.iaaor«cmIa,  f.  (gr.)  ranxig^,  faulige*  Auf- 
los.ion. 

Xilowitoni*,  f.  (e.  spr.  nnol-)  nach  dorn  Bota- 
niker Knüwiton  benannte  ranunkelartige 
(' 

X  r  ira,  pl.  (c.ipr.  nohnouing«)  N  ichU- 

» i<^i  r,  i'iac  politiacbeParteiüiNo^amerika. 

JCnozla,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Knnx  benanntem  F  — '■•vichs. 

Knut«,  f.,  ru.oi^  itachc;   knntaa, 

mit  lief  Kuiiti'  1    ■ 

Xoala,  m.,  nnuholUndisrf  •     ~  i  ./•■thicr. 

Xobalt .  111  .  (irauprz  (zur  >ii::i.  liic) ;  Xotuklt- 
1 ,  n.,  aus  KobaltoxyJ  und  Thnn- 
:>i-nde  blaue  Farbe;  kobaltlaoh, 
kub«ltti«llit(. 

Xob&mr.  m.,  japanische  Goldmünze  >=  6  '/i  Tblr. 

Kobold,  in.  (^r.)  PoUrrgeist,  Berggeist. 

Xobra,  Kobr«,  f.,  cliincaisches  Läng»nmas*  » 
Iti  Zoll.  ■*•  ■  ■        ittunsr. 

Xocbla,  f.,  nachdem  Botanik'  nannte 

XooJtalakOmar ,  \'    '  '   ''  I  rüth- 

Uchschwarzo  St'  .M>mcr- 

baums,  cinT  !.■  i  .        ^. 

Xookim,  m.,  j<!  .:  .     ;      M  .n/c  •■  3  Tlialor. 

Xooyt',  Korv  1  j,  ;:,.  ,^r.)  ilollcnfluss ,  Fluss 
drr  l  [sische  Pfund. 

Xoda,  I  ,  :  :  .  i-'i  in  Georgien  =>  30  ms- 

Kodalk,  m.,  Oberst  der  Leibwache  de«  Kö- 
nigs von  Pcriirn. 

Xodama,  m  .  ue  in  Janan. 

Xodda,  m.  i.  .rgenl&ndische«   Hohl- 

mass  von  '/•  Liivr. 

XMeanlok,  m.,  saraojedischcr  Priester  and 
Leg«BdeiNniUer. 


Kältet,  m.,  Nachbirr,  I 

Keff,  in  ,  h'll.iii'liiicbr«  j-  tag. 

Koftwo:..  islinduchr,  mit  Gold  eiii(«> 

legtr  (IumL 

Xov,  II  Ktlstro- 

Xoirla.  ifmann. 

Xohaleth,  i: 
Xohl,  III.,  h 
XoUoma,  11 

XoUomcti . 
Xolasatr    : 
Xolaol' 

Xajaa,  pl.  ()  anfSrhifTm. 

kokatt,  s.  oo  , 

XokotU  »  I 

Xokklon,  n      .  ««irlit.  <'.  Ol.nlu«. 

XokkoUth',  m.  1^'  .t. 

Kokkulin,  n  ,  K 

Xokoa:  dar  Kukoapttimo 

odri  (knhl«>n. 

Xoka ,  pl.  I 

Xol,  n.  (hüll 

Xolao,  m.  (ciuii,;  .Nliiglica  ao  kais-rlichcn 
Staataraths. 

Xolap'tlk ,  f.  (gr.)  Bildnerri       '   '       Meissel. 

Kolataoben,  iil.  (polo.)  kleii  mit  eitt- 

KPinarbton  Vrüobtcn  gelUi>>«  U-^-  >..  a. 

xouin,  n.  (gr.)  FlOmldMltnatoff. 

Xolaltla,  f.  (gr.)  Blutt«r»ch»"'d'"n..ritjijndang; 
Xolaoc*le,  f.,  Muttcrarbi  :  KoI*o- 

Ptosis,    f.,    Mutt<  r".  Ii.  ;.!  Kolaor- 

rh»'«ls,  f.,  Miit- 
Kolsopter«,  pl.  I.  Millügler 
(Küfer);  Xoleopienun,  pl.,  versteinert« 
Käfer  oder  Kalrrthcile. 

XoUbri,  m.,  amerikanischer  Blumen-,  Fliegen- 
oder Honigvögel. 

XAUk,f  (g^.)  Darmi^icht,  Damiknunpf,  Bauch- 
grimmen; KoUkodyni«,  f,  Grimmdarm« 
schmerz;  Kolik'  *" ,  Darmlähmnng; 

XoUUa,  f.,  Dai  ig. 

Xolj«,  m.,  eiiii'  .\i,  ....  ..liich  in  Norwegen. 

Kolkoth4r,  a.  Ooloothar. 

XoUMla,  f.  (gr.)  I.i'iniiiiH'  T.i'.il.iinir;  XoUe- 
tlka,  pl.,  zunaiiiiiic!  koU4- 

tisch,  Iriiuend,  zusaiii 

Xollook ,  m.,  Fest  in  Pegu  zu  bbren  der  Erd- 
gOltcr. 

XoUodlon,  n.  (gr.)  Sdv  -ff. 

XoUrb«n,   pl.  (gr. )  k  --.  hride- 

XoUrrit',  m.  (gr.)  ein  Miitcr.il.  [münze. 

XoUyrliun,  n.  (gr. )  .\u);i'iiku11>o. 

Xolo,  m.  (poln.)  Landtag  ciiuT  Wnjwodschaft. 

XolobAma,  n.  (gr. )  Spalt«  der  Augenlider 
oder  <lor  Ucgpnboifi'nnaut. 

Xolokolnik,  in.  (inisfi.)  Ton  der  Kirche  ge- 
trennter ülockenlliumJ. 

kolombinroth ,  5.  columbln. 

Xölon.n.  (gr  <>)  Kni.iCi;,.]  Ahschniltder 
Rede,  Do  |:  MJara. 

XolopkAn,  i:  lasHöchste; 

Scbluas,  Absciii  .  -kwrrken). 

Xolophonit',  m.  "  rrnvandlo 

Steinart ;  Xoloi  c- 

gelharx  (von  d<  ■■  n). 

Xoloplats,  m.,  PlaUi  tut  Koaigswuhl  bei  War- 
schau. 

Xoloqaintha,  f.  (gr.)  Bittergttrk«.  Pnrgirgorkt. 
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Xoloss',  m.  (gr.)  Riesenbild,  Hiesensäule;  ko- 
lossal, kolossällach,  riesengross,  übergross ; 
Xolossalität,  f.,  Riesengrösse,  Riesenmäs- 
sigkeit;  Kolossäum,  s.  Oollseum;  Kolossen, 
pl.,  zwei  1 8  Fuss  hohe  Statuen  in  Rom ;  ko- 
lossisch, riesengross,  übergross. 

Kolo'strum,  n.  (1.)  die  erste  Muttermilch  nach 
der  Entbindung. 

Kolpalgrie,  f.  (gr.)  Schmerz  in  der  Mutter- 
scheide; Kolpatresie,  f. ,  Scheidenverwach- 
sung ;  Kolpemphra'zis ,  f. ,  Verstopfung  der 
Mutterscheide ;  Kolpltis,  f.,  Entzündung  der 
Mutterscheide;  Kolpocele,  f.,  Mutterschei- 
denbruch; Eolpodesmoraphie,  f.,  Schleim- 
hauteinschnürung in  der  Mutterscheide; 
Kolpoptösis,  f.,  Mutterscheidenvorfall;  Kol- 
porrhagrie,  f.,  Mutterscheidenblutfluss ;  Kol- 
porhe'xis,  f.,  Zerreissung  derMutterscheide; 
Kolpostegnösis,  f.,  Mutterscheidenverwach- 
sung; Kolpostenochorie,  f.,  Scheidenver- 
engerung. 

Kolter,  m.,  gesteppte  Decke;  Pflugschar. 

Kolüren,  pl.  (gr.)  zwei  Jahrzeit-  oder  Mit- 
tagskreise. 

Koma,  n.  (gr.)  Schlafsucht,  sehr  fester  Schlaf. 

kombäbisch,  kombabisiren,  s.  comb-. 

Kombüse,  f.,  Sohiffsküche. 

Komet,  m.  (gr.)  Haar-,  Schwanzstern;  kome- 
tlrt,  mit  Strahlen  wie  ein  Komet  (in  Wap- 
pen); Kometi'ten,  pl. ,  Sternsteine  mit  lan- 
gen Strahlen;  Kometogrräph ,  m.,  Beschrei- 
ber  eines  Kometen;  Kometographie,  f., 
Haar-  oder  Schwanzsternbeschreibung;  ko- 
metogrräphisch,  Kometen  beschreibend; 
Kometolog-ie ,  f.,  Lehre  von  den  Kometen; 
kometolögisch,  zurKometenlehre  gehörend. 

Komiker,  m.  (gr.)  Lustspieldichter,  Lustspie- 
ler; komisch,  drollig,  lustig,  scherzhaft. 

Komisen,  pl.  (holl.)  Mauthner ,  Zolldiener. 

Komma ,  n.  (gr. ,  pl.  Kom'mata)  Einschnitt, 
Beistrich  (,);  Tonneun tcl. 

Kommenthur,  Kommenthurei ,  s.  Komthnr, 
Komthurei. 

Komnenen,  pl.,  erloschene  byzantinische  Kai- 
serfamilie (1057—1204). 

Komödiant',  m.  (gr.)  Schauspieler;  Komö- 
die ,   f.,  Lustspiel,  Schauspiel. 

Kömos,  Komas,  m.  (gr.)  Schmaus,  lustiger 
Umzug ;  Gott  der  Schmausereien  und  Lust- 
barkeiten; abyssinischer  Kirchenvorsteher; 
dem  Komos  opfern ,  schmausen ;  Komosät, 
n.,  Amt  eines  abyssinischen  Kirchenvor- 
stehers. [Einfassung. 

Kom'pass,  m.  (it.)   Magnetnadel  mit  ihrer 

Komst,  m.,  weisser  Bernstein;  saure,  dicke 
Milch ;  Komstkohl,  eingemachte  Kohlköpfe. 

Komthür ,  m. ,  Befehlshaber  eines  Ordens ; 
Komthurei,  f.,  Gebiet  eines  geistlichen  Or- 
densritters. 

Konak,  m.  (türk.)  Gastfreund,  Beschützer. 

konchicölisch  (grl.)  in  oder  auf  einer  Muschel 
lebend;  Konchit',  m.  (gr.)  versteinerte  Mu- 
schel; Konchoantheliz ,  Konchohelix,  m., 
ein  Ohrmuschelmuskel;  konchoidäl,  mu- 
Bchelförmig;  Konchoide,  f.,  Schneckenlinie; 
Koncholögr,  m.,  Muschelkenner;  Koncho- 
logie,  f.,  Muschellehre;  koncholög-lsch ,  zur 
Muschellchre  gehörend;  konohophörisoh, 
muscheltragend;    KonchylJen,  pl.,   Schal- 


thiere,  Schnecken  und  Muscheln;  Konchy 
Ilolög,  m.,  Schalthierkenner,  Muschelken- 
ner;  Konohyllologie,  f.,  Schalthierkunde, 
Schnecken-  und  Muschellehre;   konchyllo- 
lögrisch,  zur  Schalthierkunde  gehörend;  kon- 
chyliophörisch,  muscheltragend;   Konchy- 
liotypolith',  m.,  Muschelabdruck  in  Stein; 
Konchyten,  pl.,  versteinerte  Muscheln. 
Kondyliostöm,  m.,  ein  Infusionsthierchen. 
kondyloideisch ,  kondyloidisch  (gr.)  gelenk- 
knoteufürmig;    kondylophörisch ,   mit  Ge- 
lenkknoten versehen;  Kondylus,  m.,  Bein- 
knopf, Gelenkknorren;  i'ingergelenk. 
Kondylom,  Kondylöma,  n.  (gr.)  Feigwarze; 
kondylomatös,  feigwarzenartig,  mit  Feig- 
warzen behaftet. 
Konfutse,  m.,  Confucius,  Chinas  Religiona- 
stifter  (500  v.  Chr.).  [ser. 

Konidometer ,  m.  (gr.)  der  Zuckergehaltmes- 
Koniga,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 

Konig  benannte  Kreuzblumengattung. 
Xonig-löb,  m.  (gr.)  Stemkegel;   Konili'then, 
pl.,  Kegelsteine;  konisch,  kegelförmig;  ko- 
nischer Spiegrel,  m.,  Kegelspiegel ;  Koniseo'- 
tor,  s.  Conisector;  Konit',  m. ,  versteinerte 
Kegelschnecke;  Abart  des  Bitterkalks;  Ko- 
noid, n.,  kegelähnliche  Gestalt,  Stumpf-  oder 
Afterkegel ;  Konophthal'mus,  m.,  Kegelauge. 
Konopei'on,  n.  (gr.)  Mosquitonetz,  Mücken- 
schleier. [Oberhaupt. 
Konqaer,  Konker,   m.  (holl.)  Hottentotten- 
Konterfei,  n.,  Gemälde,  Abbildung;   konter- 
feien, abmalen.  [Oberkleid. 
Kontusch',  m.,  Kontnsche,  f.  (poln.j  kurzes 
Konus,  m.  (gr.)  Kegel;  Kegelschnecke,  Tute. 
Kooi,  s.  Koje. 

Kopäl,  s.  Copal.  [Thaler, 

Kopang,  m.,  japanische  Goldmünze  =  6'/i 
Kopeke,  f.,  russische  Kupfermünze,  '/uo  Ru- 
bel, etwa  3  Pfennige  an  Werth. 
Kopernicänisches  System,  n.,  Lehre  des  Ko- 

pernicus  vom  Sonnensystem. 
Kophösis,  f.  (gr. )  Taubheit,  Harthörigkeit. 
Kophta,  f.  (ägypt.)  Geheimbund;    kophtlsch, 

geheimbundartig. 
Koplios,  m.  (ngr.)  Kaffeehaus  in  Konstanti- 
nopel, [keit. 
Kopos ,   m.  (gr.)  Gefühl  von  grosser  Mattig- 
Koppuh,   ni.,    Priester  zweiten  Ranges  auf 

Ceylon. 
Kopragrogie,  f.  (gr.)  Kothabfiihrung ;  kopn- 
gögisch,  kothabführend ;  Koprakratie,  f., 
unwillkürlicher  Kothabgang;  Kopremgsis, 
f.,  das  Kotherbrechen;  Kopris,  s.Copris;  ko- 
privörisoh,  kotlifressend;  Koprokritika,  pl., 
kothabtreibende  oder  -absondernde  Mittel ; 
koprokri'tisch,  kothabsondernd;  KoproU'- 
then,  pl.,  Kothverstcinerungen  (von  Urwelt- 
thieren);  Koprophägen,  pl.,  Mistkäfer;  ko- 
prophägrisch,  kothfressend ;  koprophil,koth- 
liebend;  Koprophorie,  f.,  häufige  Kothaus- 
leerung; Koproplanesls ,  f.,  Kothverirrung, 
Austretung  des  Koths  in  andere  Theile; 
Kopropoesis ,  Koprösis ,  f. ,  Kothbercitung ; 
Koprorrhöa,  Koprorrhöe,  f.,  Kothfluss,  Diar- 
rhöe; Koprosklerösis ,  f.,  Kotln erhärtung ; 
Koprostasie,  Koprost&sia,  f.,  Leibesvento- 
pfung  durch  Koth. 
Kop'ten,  pl.,  Nachkommen  der  alten  Aegyp- 


keptlucb 
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trr,  dir  ici  Atfjptta  wtninmi wohnen ;  kop- 
uaett,  dieselben  betreffend. 
Kopmior,  m.  (fr.  «pr.  -tAbr)  Gewehr  mit  Per- 

CU>>iiiUa(i-|lli>>«. 

K  ^lieber  aiu  Baumrinde  ge- 


Kur» , 

Kora! 


1 


'  Mohammedener. 
'  OebiuM  kleiner 
'.  (T,    n. ,    Dank  von 

UUn*D,  pl.,  kiintl- 
.    KurnUlosrmphl«,   f.,  Ko- 
mi;;   korallloplUUrUah,    ko- 
KonUUt',   III.,   vrr»trin»rto 
Koralloden'dron,    n.,  ritte 
!  '       -ni:!  .Vnicrikii;    koral- 

h:,      koraUorhlslaok, 

:■..    ..    ^.  ;  Wurzel. 

korftTDlrnn.  «.  i'oraatrttB. 

Koran,  in     .:  .i   i  iiiohitmincduiiMihae Qeeets- 

ku:  ^  ,  prflgeln,  quälen. 

KonlinMiuk,  u.  (gr.)  Mcb windel ,  sahwcre  de« 

Kopfe*. 
KorduAa,  ».  Oordnan.  [dang. 

XorviUalysla ,  f.  (fp-.)  künjtlichn  Papillenbil- 
Xor«Uchl't«n ,    i>l.  (unil>.)   Narbkoinrnrn   dm 

Kort'isih.  ein  Kiirstctutamin,  au.^  wrlvheni 

r-  ■  ■  ■  „g. 


X 
X 

k. 


■"'-nbildunp   (durch 
Kor«morph6m,  n., 
'  r  ru|iille ;  Xore- 
I'upillenbildung ; 


morphöala,  f., 

Koratoml«,  •.  Kl 

Xorfl,  m.  (arab.)  mnhai 

Xoii«n'der,    m.    (irr. )    "  ;i- 

lichfM  (iew  m  Samen. 

Korln'than,  ;  mer  Ronincn 

ohne  Kerne;  korluthiadiaa  Kn,  n.,  ein  koiit- 

bare«   M»)«!!    yn    untx-kaiintcr   Natur   im 

Alt)'ir°  iiiohe   84ulmordnanv. 

I  .   'I:  ing  (um  KiiBufo  iiill 

Xor:i:  :  i  Jobanniikraut. 

kori»ch  ii;i  ' 'iiift,  lart,  lärtlich. 

Xor'kor,  in.  .■ieart  in  Urirchenlaiid. 

Xorkorr«,  iii  .     •  iireihrr. 

Xorkoryg»,    f.,   liolilf»    Kotipm  im  Bauche 

odrr  den  Kin;{rweidi'ii. 
Konnöran,  ii.  Cormoran. 
Xomak,  n\.  (fr.)  Klt-fantonführer. 
XomaU«,  Xomalkiracb« ,  f.  (tat.  comu.i)  /ic- 

scrlcin,    rotbe   woinsäuorlicho    Frucht   Je» 

Korni'Uliauniü. 
Xomatt,  ».  Oom«t. 

Xomnp«,  m.  (gr.)  fino  IIcuHihrrfkenart. 
korolU'tlaoh,  s.  ooroUltiaoh. 
Xoronaaa,  f.  (gr.)  luo  Feige. 

korfinUok  (gr.l  V: 
XAroa,   m.  (gr.)  .Nnugung,    Ucbcnättignng, 

Uebcrdrus."!,  Kkol.  [kucheu. 

Xoroway,    m.  |Ii'  '   u....i..,.:...i.....i r  .,f. 

Xorro,  m.,  Harff  I 

Korporal,  m.  (nl.)  i. .;,.... ,  i ;■; 

XorperAUchalt,  f.,  vom  Korporal  befehligte 

MannachafL 
Koraak,  Xoraakl,  n\.,  kleiner  Stcppenfuchi. 
KoraAr,   m.   (fr.)    Seeräuber;    unprivilegirtar 

Kajvr. 


Xoralea,  n.  (gr.)  knollig«  Wonel  der  Wi 

päanie  Lotoi. 
Xi>iiilieil*i,  n.  ter.)  die  Barbieretob«. 
Xortal,  f.  (fr.)  Schiiünlirti.  t<iiiiiri<li'n  i  I 

Urea,  mit 
Xorand ,  n  .  I 
Xoryban't«o,    pl.    ( gr. )   rrip»t«T   dir 

oder  Klira;  Xorybantlaa'mna,  Korv' 

moa,  Ml.,  S'bluf  mit  (iiT<  nrn  A': 

wulinaiiiii ,    koryban'tlach,    \vk  : 

BU>i;i'luiK>  I. 

Korydai«,  !  I>en-,  Schopf-,  Haaben- 

lenhe. 
Xorrdalla,  XorydaUa,  a.  Cor-. 


rf. 


K'-- 


XorrmtM, 

Korvn«.  r 


pi-n;   Korynet ,  in  , 
tlaoh,  koryniach.  k 
Xorypbaa.Koryi 

luiii'«"r<>d<«r-"n^ 


Mirtenname)   armer 
r  Meneeh. 
...  aia,  t.  Oeireo-' 
iiua,  m.  c=  (^rymbttt. 

,,ll,;,r..rRi,r,..»,  Blöten- 
.  {.,  da« 
■••nkno«- 
koryn»- 


•tor  ,  in  .   t\'  ly 
Xoryphoaia,  I 

K..'....   •■     II. .1. 


pcih.iujil  ilor  1 
Ktiiiiit.  oil<>r    > 

■  t , 

nl'. 

>«; 

le; 
-'  11. iw  1  .  Kuryal ,  in., 
r;  Xoryth',m.,Schnee- 
it  lluubc. 

Koryaa,  f.  Coryaa. 

Korsck,  Kora«s,  ni.,  polin'srtim  iiml  ruiüiachea 
(jetroidcma»«  "2(1  !. 

Xoaaoken,  pl.  (nisa.)  i  waffnete 

Soldaten ,  Volkiitämmo  im  uilhcbon  Rofa- 
land. 

Koa4ka,  f.,  lobhafter  ruf».  Tani; 

kdaohar  (bcbr.)  mich  jüdinchen  i  'Jo- 

»etzen  zulässig,  rein,  genieMbar,  gut;  k6- 
aohem,  reinigen. 

Xoajuban,  XoaJukln.XoaJukni,  m.,  japanische 
(ioldniün/i'  -=  2  Tlilr.  'i4',  Sirr. 

Xoaklnomantia,  ''  "     '  -    '  »•■jagerei. 

Xoamarchie,  f.  i/  ift ;  Xoa'mik, 

f.,  Lchru  von  d<  i  '.'■  ■  ,• .  ^^.lu^mch,  weltlich, 
die  ganze  Welt  betretfcnd;  KoamornoA«, 
f.,  WeltbauVi  imtnis«  Xoamoconie,  f.,  Lehre 
von   der  I  der  Welt;    koamccA* 

niaoh,   dl''  'u  <ler  Kiitslehung  der 

Welt  iM'treffend;  Ko«mogT*ph,  m.,  Welt- 
bosrhreiber;  Xoamoirraphla ,  f.,  Welthe- 
■chreibung;  koamog-raphUch,  weltbeachrei- 
bcnd;  Xoamokratia,  f.,  Welthcmchaft; 
Xoamolabium ,  n.,  Wcllmetacr;  Xooao- 
lovia,  f,  Lehre  von  der  Welt;  koaaaalft- 
rlaoh,  zur  Wi-Itlehre  gehörend,  daa  Weltall 
lietrelTi'iid  ;  Koamophyatk ,  f ,  £rfor*chang 
der  ^'atur^•e!let/e  de«  Weltall»;  Xoamopo- 
Ut',  m.,  Welt  burger;  koamopoU'tlach,  welt- 
bür^."-'  '  V r-"*--'".nin,  den  Weltbür- 
ger   ;  .     XoamopoUtla'- 

n»ua, .,  ^V'.iit.urgarthun»; 

Xoamor&iiia,  n.,  Wi'l  Waltaniioht; 

Xoa'noa,  Xoa'mua,  ii. .     ,g,  Sohmack; 

Weltordnuog;  Welt ;  Xoamoakopla,  f.,WelU 
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betrachtung;  Kosmosophie,  f.,  Erforschung 
des  Wcltganzcn  durch  innere  Anschauung; 
Kosmosphäre,  f.,  Weltkugel;  KosmotheU'- 
mus,  m.,  Weltvcrgötterung,  Lehre  dass  Gott 
und  die  Welt  Eins  sei;  Kosmotbeolo^ie ,  f., 
Welt-,  Gotteslehre,  Erkenntniss  Gottes  aus 
der  Weltbetrachtung;  kosmotheolöglscb, 
die  Erkenntniss  Gottes  aus  der  Weltbetrach- 
tung betreifend;  Kosmotheöros,  m.,  Welt- 
bcschauer. 

Eosmesls,  f.  (gr.)  das  Schmücken,  Zieren, 
Ordnen;  Eosmet,  m. ,  Ordner,  Schmücker, 
Aufseher;  Kosmetik,  f.,  Verschönerungs- 
kunst, Putzkunst;  Kosmetika,  pl..  Schmück-, 
Putz-,  Schminkmittel;  kosmetisch,  verschö- 
nernd, schmückend,  zierend. 

Koss,  m.,  indische  Meile,  '/,  deutsche  Meile. 

Kossät,  Kossäth,  m.  (nl.)  Kothsass,  Häusler, 
Kleinbauer. 

Kossluier,  m.  (poln.)  Sensenträger. 

Kosso,  s.  Kousso. 

Kossyph',  m.  (gr.)  Drossel,  Amsel. 

Kost,  m.,  ägypt.  Gewicht  von  20  röm.  Unzen. 

Kostwurz,  Kostwurzel,  f.,  gewürzhafte  Wur- 
zel aus  Ostindien  und  Brasilien. 

Kosym'be,  Kossym'be,  f.  (gr.)  Haarschopf, 
Troddel,  Franse. 

Kothurn',  m.  (gr.)  hoher  Bühnen-  oder  Stel- 
zenschuh im  griechischen  und  römischen 
Trauerspiele;  Sprache  des  Trauerspiels, 
schwülstige  Schreibart. 

Kotlnos,  m.  (gr.)  wilder  Oelbaum. 

Kott,  m. ,  Verschlag  auf  dem  Vordertheil 
kleiner  Schiffe. 

Kottabismus,  m.  (gr.)  Tropf bad;  das  Wahr- 
sagen aus  dem  Bechertröpfeln;  Kottäbos, 
m.,  ein  altgriechisches  Gesellschaftsspiel, 
■wobei  man  die  Neige  ungemischten  Weins 
tropfenweise  oder  mit  einem  Wurf  aus  dem 
Becher  in  ein  metallenes  Gefass  fallen  Hess; 
ein  Wettspiel,  wobei  man  ein  Becken  mit 
Wasser  füllte  ,  auf  welchem  man  mehrere 
kleine  Becher  schwimmen  Hess,  die  nun  je- 
der Mitspielende  der  Reihe  nach  durch  die 
aus  seinem  Becher  geschwenkten  Tropfen 
umzustürzen  suchte. 

Kottos,  m.  (gr.)  Kaulkopf  (Fisch). 

Kotyla,  f.  (gr.)  kleines  morgenländisches  Hohl- 
mass;  Gelenkpfanne,  -höhle;  Kotyle,  f,  Be- 
cher, Napf,  Pfanne ;  Kotyledon,  m.(pl.  Koty- 
ledonen) Samenlappen;  Lappen  des  Mutter- 
kuchens; Mutterdrüse;  Nabelkraut,  Frauen- 
nabel; kotyledonär,  Sameniappen  betref- 
fend, mit  Sameniappen  versehen;  Koty- 
ledonärpflanzen ,  pl..  Pflanzen  mit  Samen- 
lappen; kotyledonirt,  mit  Sameniappen  ver- 
sehen; kotylephörisoh ,  kotyliferisoh  (grl.) 
Schälchen  tragend,  napftragend;  kotyli- 
form',  napfförmig;  kotylödisch,  kotyloi- 
disch  (gr.)  becherförmig,  napfiormig,  pfan- 
nenförmig;  Kotyloide,  f.,  Pfannenhöhle, 
Hüftknochenpfanne. 

Kotze,  f.  (slaw.)  langhaarige  wollene  Decke. 

Kouan,  m.  (fr.  spr.  kuang)  zur  Bereitung  der 
Karraoisinfarbe  dienender  Stoff. 

Kouki,  n.  (gr.)  Kokospalme,  Kokosnuss. 

Kousso,  m.,  Blüte  eines  in  Abyssinien  einhei- 
mischen Strauchs,  ein  Mittel  gegen  den 
Bandwurm. 


Kovit,  m.,  indisches  LängenmasB  =  '/<  Elle. 

Kraal,  m.,  Dorf  (bei  den  Hottentotten). 

Krabbe,  f.  (holl.)  Taschenkrebs. 

Krabs ,  m.  (e.)  Würfelspiel  mit  zwei  Würfeln. 

Kradasis,  f.  (gr.)  das  Schwingen,  Schwenken, 
Schütteln;  Kradas'miis,  m.,  Schwingung, 
Schwenkung.  [und  Schweden. 

Krak,  m.,  dreimastiges  Fahrzeug  der  Dänen 

Krake,  m.,  fabelhaftes  Seeungeheuer. 

Krakowiak,  m.,  polnischer  Tanz;  Kraküsen, 
pl.,  leichte  polnische  Reiter. 

Krama,  n.  (gr.)  Mischung,  Mixtur;  Metall- 
mischung, [ziger  Liqueur. 

Krambambüli,  m.,  eine  Art  Branntwein,  Dan- 

Krambe,  f.  (gr.)  der  Kohl. 

Kramerät,  n.,  krameriensaures  Salz;  Krame- 
rie,  f.,  südamerik.  Pflanze ;  krameriensauer, 
aus  der  Wurzel  der  Kramerie  gezogen. 

Krammet,  m., Wachholder;  Krammetsbeeren, 
pl.,Wachholdcrbeeren;  Krammetsvogel,  m., 
Ziemer,  Weindrossel. 

Kräng,  n.  (e.)  Walfischfleisch. 

Kraniogmömik ,  f.  (gr.)  Bestimmung  der  Gei- 
stesfahigkeitcn  und  Neigungen  aus  der 
Schädelbildung;  Kraniohämaton'cus ,  m., 
Schädelblutgeschwulst;  Kranioides,  pl.,  an- 
gebliche Versteinerungen  von  menschlichem 
Gehirn;  Kranioli'then,  ji!., versteinerte Tod- 
tenkopfsmuscheln;  Kraniolög:,  m.,  Schädel- 
lehrer, Schädelkundiger;  Kraniologio ,  f., 
Schädellehre  (von  Gall) ;  kraniolögisch,  die 
Schädellehre  betreffend,  schädelkundig; 
Kranlomant',  m.,  Schädelwahrsager;  Kra- 
niomantie,  f.,  das  Wahrsagen  aus  dem  Schä- 
del; Kranion,  n.,Hirnschädel;Kraniopathie, 
f.,  Schädelleiden,  Schädelkrankhcit ;  Kranio- 
sköp,  m.,  Schädelbeschauer;  Kranioskopie, 
f.,  Schädelbeschauung,  Schädelbetrachtung; 
Kraniostegnösis ,  f,  Schädelverengerung; 
Kranlotöm,  m. ,  eine  ArtTrepan;  Kranio- 
tomie,  f.,  Zergliederung  des  Schädels ;  Zer- 
raalmung  des  Schädels  bei  der  Geburt.  • 

Kränos,  m.  (gr.)  Kornelkirschbaum ,  Hart- 
riegel. [VVeisheitszahn. 

Kranter,    m.    (gr.)    hinterster   Backenzahn, 

Krasch,  m.  (russ.)  damastartiger  Zwillich. 

Krasiologrie ,  f.  (gr.)  Mischungsichre;  Kräsis, 
f.,  Vermischung,  Zusammenziehung,  beson- 
ders von  Wörtern. 

krass',  s.  crass. 

Krater,  m.  (gr.)  Mischgelass;  Trichter,  Kessel 
(eines  feuerspeienden  Bergs). 

Krateröm,  8.  Craterom. 

Kraura,  s.  Craura. 

Krawall,  m.,  Ai^f  lauf,  Volksbewegung,  Lärm ; 
Krawaller,  m.,  Aufrührer,  Leiter  eines  Auf- 
standes. 

Kroatin,  n.  (gr.)  Fleischstofif;  Kreatophagle, 
f.,  das  Fleischessen ;  kreatophägrisch,  fleisch- 

Kredemnon,  s.  Credemnon,  [essend. 

Kremaster,  Kremastra,  Kremathra,  s.Crem-. 

Krembalon,  s.  Cremb-. 

Kreml,  Kremlin,  m.(russ.)  Festung,  Citadelle; 
kaiserlicher  Palast  in  Moskau. 

Kremnon'cus,  m.  (gr.)  Schamlefzenanschwel- 
lung;  Kremnonkösis ,  f.,  Schamlefzenge- 
schwulst. 

Krenoiog-ie,  f.  (gr.)  Quellonlehre,  -knnde. 

Kreole,  s.  Creole. 
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Kr«opha«Ia,  f.  Ik''' )  '' >"   I  I' •■' li"  "->i ;  Krao- 

.ot        ri  r.illlli!       M    !:  :      ÜcjUüdlllfÜ     Jm 

K  .  liroch«   gewirkt« 

1- 1  iiuon. 
KrTP.  m  ffranr.crip«)  VerfiUun((  dor  Haan'; 
rY-rug;  Krappflor,  m,  krau- 
'  rflor;    Krvppniaaohui* ,   f., 

K  tu  (brbr.)  allerlei  Volk  oder 

'charfriebter  und  L&ufer  de« 

K  '   ^^■      '  !'      "    -c, 

K  r^'   ,    K.tol*vauiArr 

K  •    ."    \., -i.  .-.1  .,.,, 

K  ,11- 

KraT«r,  ni  l- 

Krl.  n.  (li..'l         I  i.ll 

Hitiol.  [biinMi. 

krlanlaoh  (gr.)  im  Zeichen  <1f»  WMiler«  gc- 

Xrlekal,  m  .  ' 

Krldanta.  )  .lOa  den 
W.i.     ■ 

Kriictii.  iie  Cichorien- 


Krltp«,    III 

Xrlin,.     . 


>.  oriooldiaoh;  Xrikoa,  m.  (gr.) 

•' '  [easenz. 

'hunpen,  Perlen- 

.w(f,  UrtheiI;Streit- 

Krlmatolocl«,  t,  I^ebre  von 


Xrtwa,   m.  filaw.)  OlMr]>ri««t«r  de«  Gott«« 

I'vnin  bei  den  allen  PrmiiMa. 
Xrodo,  Dl.,  üöU«  der  alten  Dsntaolien  imBtfl. 

krukälUch  fiT  i  ki<  i'Nf.  iniL'.  Lir«t|f. 
l>  iirnn,  lafran- 

•  •  n_ 


Xrtnomanon,  ii.  (^t.,  p1.  Krlnom<na)  Kenn- 
xeirben,  l'nt<T!i<hihluii(;szeii-hen. 

Kriobollen,  y].  (i;r.)  Sti.  r-pfcr. 

Krt«ohna  ,  iii.,  ili-r  Bl  i'i'-,  lintMirit  dfT  Indicr. 

K.  .      -.^ripr.)!  .,. 

.t     oder     1  .1, 

K:  ..klRitswecbsel,  UeaLuklic.'ikcit  der  Lm- 

Kri«pln*d«,  f.,  Woblthst  auf  Ko  '  .  r, 

V'.in  lieil.  Krlapin,  «rlrliiT  l.t   ;  ::ii 

•  \i<-  daraus    gcmaclitrii  ä<-hubr   u'  m   .»riiirn 

/u  ji'lii'iikon. 

KrUa,  Kru,  m.,  larkipi-r  Dolch  der  Malaien. 

XrUsanaurra'm« ,  ii.  (  irr  |  krampfartigo  Er- 

wntcrung  der  rulsailerii. 

Xrltarion,    Xrltorlum,    n.   (gr.,  pl.  Xrlteri», 

Xritarlan)    Merkmal,   Kenn-    oder    l'ritfr- 

si-licidungszcichcn;   Hicli'.schntir;   XrlUcU'- 

nm«.    m.,    riit(<r8u<lmnj;  des  Krkoniitiii'..s- 

;  KriUk',  f.,  Prüfung,  llpurlh.i- 

trichtcrei;  Xrttlka'atar,  m.,Kritl- 

tecber;    Xritlkar,  KrlUkna,  ni., 

'•  ■••r,      beurtbeilender,     prüfender 

K       ".         Uli«,  Krltomanie, 

Micht;   krl'tUch, 

1.1—,  :  ■■''■■     h; 

krltUlren.  n. 

Xrith«,  f.  (k-  ..,  ..,n 

Auge;  Gr.i  -.hUUla, 

f.,  daa  üol    ...  ■ tl, 

das  Hafcntcrhi  : 
KrltholoBl»,    f . .    I 

itl»,  f.,  \\  !H 

ipfcrn);  Kr;' !.      :. .»-  '  u- 

fr.  .^."  r. 


K      .  ,    in.  und   n.   f  pr^   di^  ;rr<>«»t«  Ei- 

Uk  liii  ii^rt ;      K  leobaen- 

kntli;  Krokodil  rUffe  Ei- 

KrokudilULr^non ,  pl.,  heucnleri- 

ilH'Il. 

Krokoc«,  I  i^r.)  inditche  Hy&ne. 

Krokua,  n.  Orooua. 

Xrokydollth',  ir    •  "-     '"  ^nrtein. 

Krokylna'mua,  ••«erei ,  klein- 

hclie   TailiNiu. ...h'.  i'iu&atfcrtigkeit 

gegen  Vornohnin. 

Xromyonutattat  Krommvomantl«,  f.  (gr.)  da* 
>Vahr»a({cn  ai;  kromrlaoh,  rwie- 

belrt'iili;    Xroi  >rmle,    f.,   daa   Auf- 

■toaiien  wie  von  knobiaacb. 

XronUn,  pl.  (gr.)  Satumalien,  Kronosfeite; 
kröniaoh,  di'm  Kronoi  (Satam)  geweiht; 
uralt,  »ltfri(iiki«fh. 

Kror«,  m.  I  m. 

Xroaa,  m.,  i. 

Xr««ua,  in.  (-r.j  r'i'li'T  Kunjj;  m  Lydien; 
»elir  reicher  Mann. 

Xrot&lan,  pl.  (jfr.)  Tanrkl  ' '  ''     '       ict- 

ten;    Krot«IU'mua ,  ni.,  I'.oi- 

fallklttt'ichen;  Krot«!!-*'  .||.  i  nn/ur; 

Krotallatrla,  f. ,  Si  inlerin;   kro> 

taJophöriach,  «rh,  ' 

Xrotaphlt',  m.  \  Krote- 

phium,  n.,  dl  .     .    •  'ondcr« 

in  der  Sr!  nd. 

Xroton,  III  i'iblume,  Wunderbaum; 

HundelaUH,  ietke;  Krotonit ,  Xrotonln, 
II.  Crot-;  XrotonOl,  ni.,  «tjirk  abführendes 
Uel  von  der  Krebsblume  oder  dem  Wunder- 
bäume. 

Krotoa,  m.  (gr.)  Geräusch,  leer-i  "■'  ■rill. 

Kruachka,  f.  (niis.)  Knig,   Flu  ma 

von  ",  Kimer.  l>"i,'el). 

Xrotoph&c,  m.  (gr.)  MadcnfreMer  (amcrikan. 

kryarlach  —  cryorö-t. 

kryni-,  Xrym-,  s.  cryxn-,  Crym-. 

kryo-,  Xryo-,  s.  oryo-,  Cryo-. 

Xryphia,  f.  (|?r.)  I'tlanze  ausNeulndland  ;  Xry- 
phlon,  f.,  eine  Moosart ;  kry'phlach,  verl>or- 
gen,  verstohlen,  heimlich;  krypbodtriach, 
am  ganzen  Körper  l>efie<lert;  Kryphthal- 
mln'then,  ]i|.,  infusori.trhe  F.ingcweido- 
Ihierchen;  Xrypala,  f.,  daa  Verborgen,  Vcr- 
heinilichcn. 

XrypU,  Krypta,  f.  (gr.)  Gruft,  Grott«,  Ge- 
wölbe; unterirdisch«  Kapcdle;  kryptiaeh, 
geheim,  verborgen,  hrimlnli ;  krypto-  ,  ver- 
borj."  11 ;    kryptobloUaoh,   verlnir- 

gen  1  vptobran'cblach,  mit  verbor- 

geni-iin.  ^  — -.--.,.-._  .,>_.,.-    --   .„]j 

geheime  .\  ,. ; 

Krv"»'.-.,  ;■.....;,:  ,  ..,,,j.rr 

l'alvin'»;  k  ;«oli,  im 

lerl.<'hrel     ...kryp- 

tooar'plaoh  (gr.)  mit  vcrburgenen  l-'nich- 
ten;  kryptooaph&llaoh ,  mit  verborgenem 
Kopfe;    krrptoooohlldlaoh,    mit   im  Kör- 
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per  verborgener  Muschel  oder  Schale; 
kryptodibran'ohisoh ,  mit  zwei  verborgenen 
Kiemen  athmend;  Kryptogämen ,  Kryp- 
togamia,  pl.,  PHanzen  ohne  unterseheid- 
bare  Geschlechtstheilo;  Kryptog-amie ,  f., 
geheime  oder  verborgene  Ehe ;  Mangel  er- 
kennbarer GcschlecTitstheile ;  kryptogä- 
misch,  in  geheimer  Ehe  lebend;  ohne  un- 
terscheidbare üeschlechtstheile  sich  fort- 
pflanzend; kryptogramisiren,  kryptogami- 
sche  Pflanzen  sammeln;  Kryptoganilst',  m., 
Kryptogamenkenner ;  Kryptogamolog-ie,  f., 
Lehre  von  den  Kryptogamen;  kryptoga'- 
strlsch,  scheinbar  bauclilos,  mit  verborge- 
nem Unterleibe;  Kryptogenen,  pl.,  darm- 
lose Thiere  im  Innern  anderer;  kryptogre- 
iLisch,  in  einem  andern  lebendigen  Kör- 
per entstehend;  Kryptogräph,  m.,  tieheim- 
Bchriftschreiber ;  Kryptogrraphie ,  Blrypto- 
gräphik,  f.,  Geheimschreibekunst;  kryp- 
togräphisch,  geheimschriftlich;  Krypto- 
jesuit',  m.  (grl.)  geheimer  Jesuit;  Krypto- 
jesuitis'mus ,  ni.,  geheime  Jesuiterei,  heim- 
liche Anhänglichkeit  an  die  Jesuiten;  Krypto- 
katholicis'mus,  m.(gr.)  geheimer  Katholicis- 
mus,  geheime  Anhänglichkeit  an  den  Katholi- 
cismus;Kryptokatholik,m.,  geheimer  Katho- 
lik; kryptokotyledönisch ,  mit  verborgenen 
Samenlappen;  Kryptologie,  f.,  räthselhaftc 
Sprache ;  kryptologisch,  zur  Erforschung  der 
Wirkungen  verborgener  Ursachen  gehörend ; 
kryptometallisoh,  Metall  in  sich  verbergend ; 
kryptoneurisoh ,  ohne  sichtbare  Kerven; 
kxyptonym,  seinen  Namen  verbergend,  ge- 
heimnamig;  Kryptönymus,  m.,  der  seinen 
Namen  Verbergende ;  Kryptönyx,  m. ,  Ru- 
rul ,  Vogel  auf  Malakka  und  den  Sunda-In- 
seln;  Kryptophyt,  n..  Pflanze  mit  kaum  noch 
erkennbarer  Pfianzennatur,  oder  deren  Bau 
und  Fortpflanzung  wenig  bekannt ;  Krypto- 
pöden,  pl.,  eine  Art  Schildkröten  mit  ver- 
borgeneu Füssen;  kryptopödisch ,  mit  ver- 
borgenen Füssen;  kryptopörisch ,  ohne  er- 
kennbare Poren;  Kryptoportious ,  m.  (grl.) 
verborgener,  unterirdischer  Gang;  krypto- 
pyisch  (gr.)  mit  verborgener  Eiterung  ver- 
bunden ;  Kryptorohidis'mus,  m.,  Verborgen- 
sein der  Hoden  in  der  Bauchhöhle ;  Krypt- 
orchis,  Kryptorohit',  m. ,  Mensch,  dessen 
Hoden  unter  dem  Bauchringe  liegen;  Kryp- 
torhinier,  pl.,  Schwimmvögel  mit  feinen  Na- 
senspalten; kryptorUinisch ,  mit  verborge- 
nen oder  wenig  bemerkbaren  Nasenlöchern ; 
kryptoristisch,  zur  Erforschung  des  Ver- 
borgenen gehörend ;  Kryptosköp ,  m. ,  Ge- 
heimseher, -schauer  (von  Schiereck) ;  krypto- 
stemönisch,  ohne  sichtbare  Staubladen. 
Xrystall',  m.  (gr.)  Bergglas;  krystallinisch, 
krystal'lisch ,  bergglasartig,  hell,  klar, 
durchsichtig;  Krystallisation ,  Krystallisi- 
rung,  f.,  Krystallbildung ;  krystallisiren, 
in  Krystall  verwandeln;  zu  Krystall  wer- 
den ;  Krystallitis ,  f. ,  Entzündung  der  Kry- 
stalUinse;  Krystall-Linse ,  f.,  Augenlinse; 
Krystallogenie ,  f.,  Erzeugung  oder  Ent- 
stehung der  Krystalle;  Krystallographie, 
f.,  Krystallbeschreibung;  krystalloidisch, 
krystallähnlich;  Krystallokerämen,  pl.,  über- 
glaste Geschirre;  Krystallologle ,  Krystal- 


logle,  f.,  Krystalllehre ;  Krystallomantle, 
f. ,  Spiegelwahrsagerei ;  Krystallometrie,  f., 
Krystallmesskunst;KrystaUonomie,f, Lehre 
von  den  Gesetzen  der  Krystallbildung;  Kry- 
Btallophysik,  f.,  Naturlehre  der  Krystalle; 
Krystallotechnie,f.,Verglasungskunst;Kry- 
stallotomie,  f.,  Krystalltrciinung ,  Krystall- 
spaltung. 

K.  T.  =  Knight  of  the  Thistle  (e.)  Ritter  des 
schottischen  Distelordens. 

Ktenit',  m.  (gr.)  Kammstein;  ktenobran'- 
chisch,  mit  kammförmigen  Kiemen;  Kt«- 
noiden,  pl.,  Knochenfische. 

Kubioit',  m.,  Würfelzeolith,  würfelig  krystalli- 
sirter  Zeolith;  kubik,  kubisch  (gr.)  wür- 
felig, würfelartig,  würfelförmig ;  Kubikfass, 
m. ,  Würfelfuss ,  Körpermass  von  1  Fuss 
Länge,  1  Fuss  Breite  und  1  Fuss  Dicke; 
Kubikmass,  n.,  Würfelmass,  Körpermass 
von  gleicher  Länge,  Breite  und  Dicke ;  Ku- 
blkmeile  ,  f. ,  Würfelmeile ,  Körpermass 
1  Meile  lang,  1  Meile  breit  und  l  Meile 
dick;  Kubikwurzel,  f.,  Würfelwurzel,  Wur- 
zel des  dritten  Grades ;  Kubikzahl,  f.,  Wür- 
felzahl, Potenz  des  dritten  Grades,  das  Qua- 
drat einer  Zahl  wieder  mit  ihr  multipbcirt ; 
kubiren,  den  Rauminhalt  eines  Körpers  be- 
rechnen; eine  Zahl  zur  dritten  Potenz  er- 
heben, sie  zweimal  mit  sich  multipliciren ; 
Kubo-,  s.  Cubo- ;  Kubus,  s.  Cubus. 

Kubo,  m.,  der  weltliche  Herrscher  in  Japan. 

Kudu,  m.,  eine  Antilopengattung. 

Kuffar,  m.  (türk.)  Ketzer,  Ungläubiger. 

kuflsche  Sclirift,  f ,  alte  Form  der  arabischea 
Schrift  (von  der  Stadt  Kufa). 

Kuge,  m.  (Japan.)  Herr,  Titel  der  japanischen 
Priester.  [ten  Blättern. 

Kuhuia ,  f.  (nl.)  Pflanze  mit  zusammengesetz- 

Koka,  f.  (türk.)  Federbusch  mit  Edelsteinen. 

Kukuruz,  m.,  türkischer  Mais. 

Kukussu,  m.  (arab.)  mit  Hammelfett  bereitete 
Grütze.  [rer  bei  Aufzügen. 

Kulag,  Kulagns,  m.  (türk.)  Wegweiser,  Füh- 

Kulan,  ra.  (tatar.)  wilder  Esel. 

Eulbuk,  m.,  Kopfbedeckung  der  Rajahs  in 
der  Türkei.  [Edelleute. 

Kuliks,    pl.   (poln.)  Fastnachtsbesuche    der 

Kulis ,  pl.  (hindost.)  Tagelöhner ,  Lastträger ; 
Hindus  der  untersten  Kasten,  die  jetzt  häufig 
als  Feldarbeiter  nach  Westindien  u.  s.  w. 

Kuluglis,  pl.,  Halbtürken.  [ziehen. 

Kumanchuh,  n. ,  persisches  Instrument  mit 
drei  seidenen  Saiten. 

Kumatsch,  m.  (russ.)  buntgestreifter  Kattun. 

Kumbaradschi,  m.  (türk.)  Feuerwerker,  Bom- 
bardier. 

Kümiss.m.,  berauschendes  Getränk  aus  Pferde- 
milch (bei  den  mongolischen  Tataren). 

Kummur,  n.,  Schwert  der  Tscherkessen. 

Kumpan,  s.  Compan.  [S^n. 

Kuniatstuch,  n. ,  grobes  Tuch  in  Siebenbür- 

Kunsohut,  m.,  Flachsdotter,  Sesam. 

Kunthia,  f.,  Pabnbaum  in  Neugranada. 

Kunwar,  m.  (ind.)  Titel  des  Thronerben  in 
den  indischen  Staaten. 

Kupay,  m.  (peruan.)  böser  Geist,  Teufel. 

KupMsis,  f.  (gr.)  Erleichterung,  Erhebung; 
Kuphi'ster ,  m. ,  Hebcmuskel ;  kuphistisch, 
erleichternd,  erhebend. 
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Kuphtaap«t,  m.  (kt4.)  «in«  Art  der  Spate. 

Kuppal,  f.,  Hplnidkcb. 

kuppala  (1.)  heimlich  copoUren,  yerbinden. 

Kur,  kurUfii.    ■    C 

Kür.i«»   :       I  irniich;  Kü- 

rmaaior,  m..  ^;<"iiai  im*  lu'-i   n'-iior. 

Karben -B«lna,  n.,  Fe«t  der  Opfer  (bei  den 
Tdrkeuj. 

Kait«t,  f.,  geboMM  Handhab«. 

KotMaa,  pT  (gr.)  (im  Alterthnm«)  Prieeter  auf 
dar  Inael  Kreta. 

Kurs»»,  ni.  fruiu.1  Tn'ltfrihüiJfl. 

K 

K 

K  lauhl,  III. 

KnrtBolr.  ■ 

ilCll. 

K  ttenTeraammlung 

I'  -Klmn  und  Tanerlan. 

Kusku>,  Kuik.tsa«,  m.  (arab.)  mit  Uammcl- 

Kussir,  i:  . lache  Trommel. 

K-  •'  •onrock. 

K  iogelndei  Boot;  kleines 

...,.„,_  ...^...-iic*  Fahnteug. 

Kutuchta,    m.,    geutlichea   Oberhaupt    der 

Mouffolen. 
Kux,  m.,  .\iithcil  all  linrni  l!or(fWorkp ;   '/,,, 

/.i'i'hi' ;  Xnxkr&nslar,  Xuzpartlrar,  m.,  Ver- 

IvMiii'T  il'T  K';xe. 
Kwsrt,  I'..   1  h.iMgkeiUmasA  in  Krakau  nnd 

r  '•■II,    oucli   iiulnischoi    '  lam   ■= 

l  I  it«r;  KwarUxk»,  f.,  I  treide- 

v.y.i-^  —  1  Liter. 
Kwart««!,  n.,   Gewüntmaii  der  holländisch- 

indischen  Handelacompagnie. 
K»..>,   m.  (slaw.)    gegorene«  Oetrftnk    ans 

i     .•K'onnienL 
Kv  iT.Lsatlon,  XranlalrunK ,  f.,  TOm  Englän- 

.  :  Kyan  erfundenes  Tränken  de*  Heises 
(^twckBÜbersablimal,  um  e«  gegen  Fäul- 
<  za  «chätcen;   XyanomMar,  s.  Oyano- 

xn»t«r. 
kyathödlaoh,  s.  cyathodlaoK 
Xybomkntie        ('u)'<>inantie. 
Xydonluin,  .«.  Cydonium. 
ICyAma ,  n.  (gr.)  die  Leibesfrucht  im  Mutter- 
leibe, Embryo. 


Xr**!*.  Xr*atoio«i»,  1.  Or*-. 
K  "     '  '         ',  umiji'ki 

'II  oder  / 

Kyiii-  .  ■  ■  ■'  ■ 

Kyl 
XyUo. 
der  '  .r«»cht«  ] 

muii^    -  XyU««SB, 

das  Öekr' 
Xvnir&>.  K  Mirach«  in  der 

.toi  Mimdart«n  g«- 
.    i.is  Breycad. 
Xr»-.  kyn-,  •.  Cya-,  era*. 
Kyophorl« ,    f.  ( pr  )    8rhw«njr»>r«eh»ft«dauer 

K  V     •  :      ::...,   f., 

ht. 
Xypcllomachin,  I.  (gr.J  ll-jclierKttnuil,    SVclt- 

»treit  im  /crlien. 
XTPhOm,  Xypboma,  Xyphaaia,  ■.  Orvh: 
XrrbMi,  pl.  (frr.)   liolzeme  Ge«et«*ttlen  ra 

Athen. 
Xyriaden,  pl.  {er.)  wohlthätige  Feen  im  Volks 

glauben  '(■■•■  ^ 


KyrU  elal» 

Tiolln 

K 


wrhcn. 

i  Ii'rr,  erbarme  dich!  Kr- 

;  gewöhnliche 
kyriol^claoh, 
ichen  Sinne,  in  na- 


im  I 
türl. 

Xyrtoioa 

Xyatal«Ie . :  : .  blasenschmert ;  kratal'» 

risoh,  zum  lluriililasenschnicrz  gehörend; 
Xystanoatröpha,  f.,  Umkchruna  der  Harn- 
blase; Xystauohanotonsl« ,  f  '"  '  lU- 
schnitt;     Xy'at«,  Kr'iU»,   f  "T- 

blase;   Bal^,  Sttckt"      ' '  '     Aj.i-»uior- 

rholden,   pl.,   Bla.-  ,  lUascnblut- 

fluss;  XyathlUa,  f.  i Uing  der  Mut- 
terscheide; KyaUdalkösla,  r.,  llarublasen- 
feschwür;  Xyatlka,  pl.,  Mittel  in  Ilam- 
Uuenkranklieiti'ii;  kyatiaob,  die  Harnblase 
betr^eod;  bhuen-  odiT  «ackförmig;  ky- 
■tUcbe  OewihwIUat«,  pl.,  Ualggeschwülste; 
kystlsch«  Mittel,  pl.,  Mittel  gegen  Blasen- 
kra:  Kyatitta,  f.,  Harnblasen- oder 
Bla.-                    '•^"K't  *'  Oyst-. 

Xjrttarrba«!*,  f.  (gr.)  Ulutfluss  aas  einer  2Uhn- 
lade. 
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■Vit, 

rta, 

;    IC.) 

1  .^b- 

1,  an  ItitiauaiMhen  HQ- 

le ;  I.  a.  (I.)  ßr  lege  ar- 


L»,  n.  (ind.)  ün-i-'-i"  I,,  dritter  Halbrocal 

im  I)(vaniig:i; 
Labaothan    i'  röi-li!neliina. 

LabatUa'ni  '■  «n- 

z«>Bi»clii'!  ''er 

die   innere    Krleu<'htung  ul"  und 

Bibel  stellte;  LabaOiat',  m..     i  def 

Labadismus. 
Lab&mm,    D.  (l.>   altrömische   Kriegsfahne, 

Konstantin'*  Fahne;  Umgugtfahno  bei  den 

Katholiken, 
labaaelren  (I.)  wank  "instort  droben. 

lAb<Uctamaa,  s.  Lar  :■. 
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Iiabdänum,  s.  Ladanum. 

Labecüla,  f.  (1.)  Fleck,  Schandfleck. 

Labefactation,  f.  (1.)  Erschütterung,  das  Wan- 
kendmachen; labefactiren ,  wankend  ma- 
chen, schwächen. 

Jjabel'lum,  n.  (1.)  Lippe;  Untertheil  einer  in 
ungleiche  Hälften  getheilten  Blumenhülle; 
labelUrt  (nl.)  mit  lippenfürmig  verlänger- 
tem Binnenrande  (Muscheln) ;  Labeo,  m.  (1.) 
Grosslippigcr. 

Laben,  m.,  Baum  auf  Madagaskar. 

labent'  (1.)  gleitend,  schlüpfend. 

Laberdan,  Labberdan,  m.  (holl.)  Stockfisch, 
gesalzener  Kabeljau. 

Labes,  f.  (1.)  l'all,  Sturz ;  Fleck,  Schandfleck. 

labet  (vom  franz.  la  bete ,  Einsatz  des  Verlie- 
renden) verloren,  ermüdet,  kraftlos. 

Labia ,  pl.  (1.)  Lippen ,  Lefzen ;  labial ,  zu  den 
Lippen  gehörend;  Labiälbuchstaben ,  pl., 
Lippenbuchstaben ;  Labialtöne,  pl.,  Lippca- 
töne;  labiatiflörisch  (nl.)  mit  in  zwei  un- 
gleiche Hälften  getheilter  Blumenkrone; 
labiatiform',  einer  in  zwei  ungleiche  Hälften 
getheilten  Blumenkrone  ähnlich;  Labiation, 
f.,  Lippenförmigkeit. 

Labidometer,  m.  (gr.)  der  Zangenmesser;  la- 
bidophörisch,  Zangen  tragend;  Labidostö- 
mis,  f.,  auf  Weiden  lebende  Käfergattung; 
labidürisch,  mit  einer  Zange  am  After;  La- 
bimeter,  m.,  der  Zangenmesser;  Labis,  f., 
Zange,  Geburtszange. 

Labien,  pl.  (1.)  Lippen,  Lefzen;  labiiren,  mit 
Lefzen  (Labien)  versehen  (Orgelpfeifen); 
labiirt  (nl.)  gelippt,  hppenförmig;  labioden- 
tal ,  mittels  der  Lippen  und  der  Zähne  aus- 
gesprochen (bd,  ps,  pt,  phth) ;  labionasäl, 
mittels  der  Lippen  und  der  Nase  ausgespro- 
chen (nin,pn);  labiös  (1.)  grosslippig;  La- 
bium,  n.,  Lippe;  Lefze  (einer  Orgelpfeife); 
Labium  leontinum,  Löwenmaul ;  labium  le- 
porinxun,  Hasenscharte. 

labil  (1.)  leicht  fallend,  hinfällig,  schwach ;  la- 
biren,  wanken,  fallen  wollen,  gleiten,  schlü- 
pfen, sinken.  [Gummi. 

Labiza,  n.,  ein  wohlriechendes  amerikanisches 

Labor,  m.  (1.)  Arbeit,  Ungemach,  Krank- 
heit; Laborage,  f.  (nl.)  Arbeitslohn;  La- 
borant', m.  (1.)  Arbeiter,  Schmelz-  oder 
Scheidekünstler ;  Laboration,  f.  (nl.)  das  Ar- 
beiten; Laboratorium,  n.  (1.)  Werkstatt 
des  Scheidekünstlers  und  Feuerwerkers, 
Schmelzhaus;  laborifer,  Strapazen  ertra- 
gend ;  labor  impröbus  omnia  vincit,  unver- 
drossene Arbeit  überwindet  alles ;  laboriös, 
arbeitsam,  mühsam ;  Laboriosität,  f.  (nl.)  Ar- 
beitsamkeit; laboriren  (1.)  an  etwas  arbei- 
ten; leiden;  scheiden, schmelzen. 

Labora,  pl.,  rohgeschliffene  indische  Dia- 
manten. [Schillerspat. 

Labradorit',    m.,  Labradorstein,    Feldspat, 

Labraz,  m.  (gr.)  der  Seebarsch. 

Labrisuloium,  n.  (nl.)  Lippenwarze;  Labrol- 
dei,  pl.  (Igr.)  Lippfische  (mit  grossen  flei- 
schigen Lippen)  ;  labropalatin  (nl.)  zur  Lippe 
und  zum  Gaumen  gehörend ;  labrös  (1.)  gross- 
lippig; Labrosität,  f.  (nl.)  Grosslippigkeit; 
Labrum,  n.  (1.)  Lippe,  Lefze;  marmorne 
Badewanne;  Labrus,  m.,  Lippfisch;  Labrus 
cameus,  röthlicher  Lippfisch. 


Labrusoa,  f.  (1.)  wilde  Rebe,  Ciarettraube. 

Labumum ,  n.  (1.)  Linsenbaum ,  Bohnenbaum. 

Labyrinth',  n.  (gr.)  Irrgang,  Irrgarten,  ver- 
worrene Sache,  Irrgang  im  Ohr;  labyrinth'- 
artig,  labyrin'thisch ,  verworren,  dunkel; 
labyrinthiform'  (nl.)  in  unregclmässigen 
Windungen  gefurcht;  Labyrlnth'-KoraUen, 
pl.,  Sternkorallen  mit  verschieden  laufenden 
Furchen. 

Lac,  n.  (1.)  Milch;  (e.)  Lack;  lao  »nlfliTi«  Q.) 
Schwefelmilch  (Verbindung  von  Schwefel 
mit  Wasser);  lao  terrae,  Erdmilch,  weisse 
Magnesia. 

Laca.tane,  f. ,  eine  Art  Bananenbaum  auf  den 
Philippinen. 

Lacca,  f.  (1.)  Geschwulst  an  den  Schienbeinen. 

Lacca,  f.  (nl.)  Lack ;  lacca  caerrd^a,  Lackmus ; 
1.  florentina,  Florentiner  Lack  oder  Roth; 
1.  grlobuläta,  Kugellack;  1.  in  bacülis,  Stan- 
gen- oder  Stengellack ;  1.  in  gränis,  Kömer- 
oder  Samenlack;  1.  in  tabülls,  Tafel-  oder 
Plattlack;  1.  sigUlata,  Siegellack;  Laccät, 
n.,  lacksaures  Salz;  laccifer,  lacktragend; 
Laccin,  n.,  Lackharz. 

Lacä,  n.  (fr.  spr.  -seh)  Verzierung  der  Kron- 
leuchter mit  Glaskörnern. 

Lacepedea,  f.,  nach  dem  Naturforscher  Lace- 
pede  benannter  mexicanischer  Baum. 

laceräbel  (1.)  zerfleischbar,  zerreissbar;  Lace- 
ration,  f.,  Zerreissung,  Zerfleischung;  lace- 
rativ  (nl.)  zerreissend,  zerstörend;  Lacerä- 
tor,  m.  (1.)  Zerfleischer,  Zerreisser;  laceri- 
ren,  zerreissen,  zerfleischen,  verleumden; 
lacerirte  Wunde,  gerissene  Wunde. 

Lacema,  f.  (1.)  römischer  Ueberrock. 

Laoerta,  f.  (1.,  pl.  Lacerten)  Eidechse;  lacer- 
tiform',  lacertoidisoh  (nl.)  eidechsenartig. 

lacertös  (1.)  muskulös,  kraftvoll;  Lacer'tus, 
m.,  muskulöser  Oberarm,  Armmuskel. 

lacessiren  (1.)  reizen,  herausfordern,  necken; 
Lacessition,  f.,  Reizung,  Herausforderung. 

Lacet,  n.  (fr.  spr.  -sä,  pl.  Lacets)  Schnürband, 
Schnürsenkel  (für  Fraucnzimmerkleidung) ; 
Strang  (zum  Erdrosseln);  Laceur,  m.  (spr. 
-söhr)  Netzmacher. 

Lacewood,  n.  (e.  spr.  läswud)  Platanenholz. 

Lachänum,  n.  (gr.)  Gartengemüse. 

lache  (fr.  spr.  lahsch')  schlaff,  lässig;  feig,  nie- 
derträchtig; lache!  (spr.  lahsch')  lass  los! 
(Zui'uf  an  den  Hühnerhund) ;  lachiren  (spr. 
laschi-)  nach-  oder  loslassen,  fahren  lassen; 
Lächete,  f.  (spr.  lahsch'teh)  Lässigkeit, 
Schlaffheit;  Feigheit,  Niederträchtigkeit. 

Lachenalia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Lachenal 
benannte  Affodillgattung. 

Lachesls,  f.  (gr.)  Rautcnschlange;  Schlangen- 
gift; Name  einer  der  Parzen. 

Laohnan'thes,  f.  (gr.)  Wollnarcisse;  Lachno- 

löma,  n.,  Wollsaum,  eine  Waidgattung. 
Lacinia,  f.  (1.)  Zipfel,  Tuch,  Kleid;  lacinifiö- 
risch  (nl.)  mit  in  Zipfel  auslaufenden  Blu- 
menblättern; lacinifölisch ,  mit  in  Zipfel 
auslaufenden  Blättern;  laciniform',  zipfel- 
förmig;  laoinulirt,  nnregelmässig  abgetheilt, 
zerfetzt, 
laciren  (fr.  spr.  lasi-)  ein-  oder  zuschnüren, 
mit  Band  durchflechten,  leicht  übermalen; 
LaciB,  n.  (spr.  lasih)  Adergewebe,  Netzge- 
webe; ein  Halbseidenzcug. 
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iicken ; 

I-  ictation,  f., 
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:  Lai)t«Iii,  n.  (1.) 

UoUIpan'nisoh, 

!l  — ^(-!-h'l  ■   ■-,11 

Mrben; 
•■«liran 
:i;  lao- 


lacUr«B(L)  ■ingeii ,  UctUch 

,  UoUaohM  Fi«h~'     ^<  '   '; 

UoUa  ooner«tlo,  f.,  Mil' 

ra»,    n.,  LaotU'mua.    n.  

iro  Bcwrt' 
:  iacttiTit- 


I'!«  im 
'i  ; 'h(au- 
•    (nl)   TOn 

L««toiiUUr,  m.  Qgr.) 


L-Acmcft  ,  l,,ictuk  ,  t.  |l.i  I  -italal- 

lActucarioni ,   n.,  Ln;  /tich- 

•t"ff;L»otnc«**ure.  f.,itiuiutti.tnii!irf,  Lao- 
tucln,  n.,  Gruii.lstoff  diet«  8*ure;  Uotü- 
ciaoh  (nl.)  lattiihsaucr. 


'-      "     (1) 
Laoan«, 

■  '   ■■^■.;-'-.        - ,.  •,  Art 

itolt«ii  i>eck«  veniertr,.    i„  un.i». 

I- It  l.l..-„.|. 

l»*iU»'.:  111    I,  iU.\     .  .    ;,    »    l.    !i  ,.Tld 

>»d»"-:  1  tr.i-.  i.  i     I.,^.tinvim, 

n.    (\.)    cju    »oUlrn .  in  i,,|   ,  .j.. 

Myrrhen.  ■  ^\ 

ZAtfmdo,  •  ,n, 

Xrfka'dni«,  I  li. 

gendor '1 ! 

verkilnci 
L«dln      <■ 

maii 
lAdln. 

Nurwuh  r 
Ladon .    m  ,       :       i 

>i  nicht  la  d«n  Taroki  nnd 

I^dp.  ,  Ladyahlp,  f.  ;  )  I.ady- 

•ohaft ,  Stand  und  1  .  ...  Lady, 

f.  («pr.  lidi)  Kdolfniu,  t  rttuku^  Uamo,  Her- 
rin, Frau. 

■L^mXU,  f.  (frmn/.  l'affüt)  Stückwagon,  Go- 
•ihütxkarron ;  UflatUran,  mit  Laffottcn  Tor- 
»flien. 

La«*,  f.,  MofRcn-  oder  Badeanxuff  fiir  Frauen. 


IrfMran,  lAffon,  m.  (c.  «pr.  Ii-Ii' 

beim  Sturm  in  du-  Sw  (;. 
La*«nit',   I.a«snit'.    m     i 

I^venajila,   f. 

fbrrn'  (iil.)  tl:i-i 

pl.  ((fr.)  ■Vr:'X-         ,    ,1 

Fla«cho  mit  i  i  .i 
T.«e>iinni,  n.  (nv 
XA«a,  f.  (8pr.  lull 
L4««!,  n.,  Hncht'ii  \Nl; 
lAfnal'a ,  Z«rnla ,  f.  i 
L«CO,  ra.  (lt.)  Sf     ' 
I«ffoo«ph41aa ,    i 

LacO'-»!'!""     ■• 

m.,  n: 

phio,     .    „     

mya,  m.,  Uxenratze  in  S 

mon,  LavontSmum.  ii  .  H 
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...... jnj 
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...  i'jn, 

'  ■■■  :i  jeder  wino 

ti,  I'lin.'C. 
!  t  Arlo. 

[KcU. 
it;  lacnlaoh, 

«cnkupf  (Fiaeh); 
L*4roohUoa, 
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UuUnuaoii,    ^ur  Lu;^ 

I.acopbthal'mo« ,  m  .   .. 

pMlaoh,    mit   b<-haartcii   tusson   wio   der 

Uaao;  I«coat«ina,  n.,  IIa»cnacharte ;   Ia«o- 

•toma'tlach,  laroatömiach,  hasonscbartig. 
I,a«onopönoa,  m.  («r.)  S<.-ilon«chmerz,  8eit«n- 

«tioh. 
Laconyohlam,  n.  (^r.)  Pflanze  im  Kaukaras. 
Lacop,  m.  (t—  '  •■■•■     y-'  V'-f. 
I*«op*<i,  ni  .  rart 

X«*«otrloh',  i:  liaarter  amerika- 

niacher  Atli-. 
lacrlm«  dl  Cnsto,    ..    laortma«  Ohrlatl;    U- 

vründao  (it.)    ».iiurlich,  in   beweglichem, 

wcinerli(li..m  Toiu". 
La«thin«,  m.  (achwed.)  dar  ^«■«iigebande 

Körper  der  DorwegiaoMn  BdohfTmaiiun- 

lung.  ffuppe. 

I>MV«,  f.  (fr.  ipr.  lahffh^  Kielwauer,  Gruud- 
Iia««n«a,  pl.  (it.)  UoUef«n  and  Iiweln  ia 
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Adriatischen  Meere,  Zwischengewäseer  in 
Venedig. 

lag'ürisch  (gr.)  mit  behaartem  Schwänze  wie 
der  Hase. 

Lai,  m.  (fr.  spr.  lä)  Lied,  besonders  Klagelied. 

Laica,  f.  (peruan.)  wohlthütige  Fee. 

laical  (nl.)  zum  Laien  gehörend ,  nicht  geist- 
lich, weltlich;  XialcaUtät,  f.,  Laienstand, 
Weltlichkeit;  liaici,  pl.  (1.)  Nichtgeistlicho, 
Uneingeweihte;  laioiren,  zum  Laien  ma- 
chen, entpriestern ;  La'icls'mus,  m.,  Lehre 
von  dem  Rechte  der  Laien,  die  Kirche  zu 
regieren;  Laioist',  m.,  Anhänger  des  Laicis- 
mus ;  Laioo,  m.  (it.)  Laie,  Laionbruder ;  Laiico- 
cephäle,  m.  (gr.)  wer  einen  Laien  als  Ober- 
haupt der  Kirche  anerkennt;  Laie,  m.,  Nicht- 
geistlicher ,  Uneingeweihter ,  Unkundiger  in 
irgendeiner  Kunst. 

Xaiche,  f.  (fr.  spr.  lasch')  Lieschgras,  Riedgras. 

Laidang-e,  f.  (fr.  spr.  lädangsch')  Schimpf- 
wort, Beleidigung. 

liaidasse,  f.  (fr.  spr.  lädass')  hässliches  "Weibs- 
bild; Laideur,  f.  (spr.  lädöhr)  Hässlichkeit. 

Iia.iaa.ee,  f.  (fr.  spr.  länahsch')  Wollwaare, 
das  Rauhen  der  wollenen  Tücher;  Liame,  f. 
(spr.  län')  Wolle,  Schafwolle;  liainerie,  f. 
(spr.  län'rih)  Wollwaare;  LaineuT,  m.  (spr. 
länöhr)  Tuchkratzer,  Tuchrauher ;  Laineuse, 
f.  (spr.länöhs')  Tuchkratzmaschine;  Lainier, 
m.  (spr.  länjeh)  Wollhändler,  Wollarbeiter. 

liaird,  m.  (schott.  spr.  lärd)  Herr,  Gutsherr, 
Edelmann.  [Buhlerin. 

Iiais,  f.  (gr.)  Name  einer  berühmten  griech. 

Iiaisse ,  f.  (fr.  spr.  läss')  Koppelriemen ;  Hut- 
schnur; Xiaisser- aller,  n.  (spr.  lässeh-alleh) 
das  Sichgehenlassen ;  nachlässige  Schreibart. 

Lait,  m.  (fr.  spr.  lä)  Milch;  lait  d'amaudea 
(spr.  -damangd')  Mandelmilch;  1.  de  chaux 
(spr.  d'schoh)  Kalkweisse;  1.  de  lune  (spr. 
d'lün')  Mondmilch  (weisse  Erde) ;  1.  virginal 
(spr.  -wirschinal)  Jungfernmilch  (Schmink- 
wasser) ;  Laitag-e ,  f.  (spr.  lätahsch')  Milch- 
speise ;  Laitance,  f.  (spr.  lätangs')  Milch  der* 
Fische ;  Lalterie,  f.  (spr.  lä-)  Milchkammer ; 
laitös  (spr.  lätöhs)  milchig,  milchfarben, 
trübe  (von  Edelsteinen). 

Laize,  f.  (fr.  spr.  las')  Breite  eines  Zeugs. 

Lakai,  Lakei,  m.,  Diener,  Lohndiener. 

Lakaly,  m.,  Dattelwein. 

I>ake,  f.  (schwed.)  Salzbrühe  von  gesalzenen 
Fischen  oder  gepökeltem  Fleische. 

Lakist',  m.  (e.  spr.  lä-)  englischer  Katurdich- 
ter  von  der  sentimentalen  Schule,  wie  Ro- 
gers, Wordsworth  und  Campbell  (von  lake, 
See,  weil  sie  an  den  schottischen  Seen  lebten). 

Ijakmtis,  s.  Lackmus. 

lakonisch  (gr.)  kurz  und  nachdrücklich,  mit 
wenigen  Worten  viel  gesagt;  lakonisiren, 
lakonisch  reden;  Lakonis'mus ,  m.,  sinn- 
reiche Kürze  und  Bündigkeit  im  Reden  und 
Schreiben,  wie  sie  die  Lacedämonier  oder 
Spartaner  liebten ;  Lakonomame ,  f. ,  Sucht 
lakonisch  zu  reden. 

Lakritze,  f  (gr.)  Sässholz,  Süsswurzel;  La- 
kritzensaft,  m.,  Süssholzsaft. 

Laktak,  m.,  kamtschadalischer  Seehund. 

Laktis'ma,  n.,  Laktis'mus,  m.  (gr.)  das  Fuss- 
treten,  besonders  des  Kindes  im  Mutterleibe. 

la  la  (fr.)  so  so,  mittelmässig. 


Iialangr-Oras,  n.  (malaiisch)  eine  hochwach- 
sende  Grasart  in  Ostindien.  [Sturm. 

Iiälaps,  m.  (gr.)  rauher,  nasskalter  Wind  oder 

Lalie,  f.  (gr.)  Rede,  das  Sprechen. 

liallatlon,  f.  (nl.)  das  Lallen,  nnrichtige  Ver- 
doppelung des  L  in  der  Aussprache,  Lamb- 
dacismus. 

Lama,  m.  (tibct.)  Titel  der  buddhistischen 
Priester  in  Tibet,  bei  den  Mongolen  und 
Kalmücken;  lamaisch,  zur  Lehre  der  La- 
mas gehörend;  Lamais'mus,  m.,  Religion 
der  Laniaiten ;  Lamait' ,  Lamaist',  m.,  An- 
hänger des  Buddhismus  in  Tibet  u.  s.  w. 

Lama,  n.,  Kamelziege,  richtiger  Kämelziogo; 
(in  Italien)  glattes  reiches  Seidenzeug;  ganz- 
wollene NapoUtaine. 

Lamanag'e,  f.  (fr.  spr.  -nahsch)  Lootsengeld. 

Lamanda,  f.,  grosse  Schlange  auf  Java. 

Lambad,  m.,  Nordwind  zu  Smyrna. 

Lambda,  n.  (gr. )  griechischer  Name  des  L 
(A);  Lambdacis'mus,  m.,  das  Lallen,  L  statt 
R  Sprechen;  Lamhda-Naht,  f.,  Aförmige 
Vereinigung  der  Schoidelbeine  mit  dem  Hin- 
terhauptbeine; lambdoldiach,  lambdafor- 
mig,  wie  ein  griechisches  A  gestaltet. 

Lambertia,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Lambert  benannte  Silberfiehtcnart. 

Lambertsnüsse,  pl.,  grcsse  Haselnüsse  aus 
der  Lombardei.  [saft,  Lecksaft. 

lambitiren  (I.)  lecken;   Lambitiv,  n.,  Brust- 

Lambrequins ,  pl.  (fr.  spr.  langbr'käng)  Bän- 
derbüschel, Helmverzierungen. 

Lambris,  m.  (fr.  spr.  langbrih)  Getäfel,  Zim- 
mereinfassung; lambrisiren  (spr.  lang-)  tä- 
feln, bekleiden;  Lambrissag-e ,  f.  (spr.  lang- 
brissahsch')  Täfelwerk;  das  Täfeln. 

Lamech.m.  (scherzhaft)  lahmer,  träger  Mensch. 

lamellär  (1.)  tafel-,  blech-,  blattförmig;  La- 
melle, f.,  Metallblättchen,  dünnes  Blech; 
lamellibran'chisoh  (Igr.)  mit  blätterigen  Kie- 
men; lamellioor'nisch  (nl. )  mit  Blättcr- 
büschelu  an  den  Fühlhörnern;  lamellife- 
risch,  lameUigrerisch,  Blättchen  tragend;  la- 
melliform',  blätterförmig ;  lamellipedisch, 
mit  blättchenförmigen  Füssen;  LamelU- 
rostres,  pl.,  Blätterschnäbler  (Gänse);  la- 
mellirostrlsch,  mit  Blättchen  am  Rande  des 
Schnabels. 

lamentabel  (1.)  kläglich,  erbärmlich;  lamen- 
tabile  (it.)  weinerlich,  im  Klageton ;  Lamen- 
tation, f.  (1.)  Wellklage,  Klagelied;  lamen- 
tiren,  wehklagen,  jammern;  Lamento,  n. 
(it.)  Wehklage,  Klagelied;  lamentöso,  kla- 
gend ,  im  Klageton ;  Lamentum,  n.  (1.)  das 
Heulen,  Wehklagen. 

Lam.entin,  m.,  Seekuh. 

Lami,  n.  (von  den  Tönen  la  und  mi)  Uebel- 
klang;  auf  ein  Lami  ausgehen  oder  hin- 
auslaufen, übel  ablaufen. 

Lamia,  f.  (1.)  Zauberin,  Hexe,  Spukgeist; 
(it.)  Hundskopf  (Haifisch);  Lamien,  pl.  (1.) 
Spukgeister. 

Lamier,  m.  (fr.  spr.  lamjeh)  Lahnmacher;  La- 
muna, f.  (1.)  Blättchen,  Scheibe,  Blech;  la- 
miniform'  (nl.)  blättcheiifönnig,  lahnförmig; 
laminiren  (1.)  zu  Blech  sclilagen,  platten, 
verblechen;  laminös  (nl.)  blätterig  (von  Me- 
tallen); Lamiodont',  ni.  (gr.)  versteinerter 
Seehundszahn. 
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l.Aituui:  TkuboaaMi,  Bi«neiMMW. 

Lau:'...:  '<rpri<<«t(>r  »uf  Mjidancur. 

!*■■  ihabr.)    Uebenchriftawort 


tru^for;   Lamrxl 

rcr  il' 

noadi 


kckel- 


I.I     i  fr 


mikt 


.1 ' 


'. ,  l.ftmp«ai«t', 
lodroml«  ,  f ,  F»- 
>:it  ,  111.,  Karkelwalir- 
:  m,  f ,  WabnikK^l^i  »"» 
-  ■  '■      I  i~r'-i'1oph4r, 
ii  '.tend, 

ti "■  "• 

rong) 

(■pr.  taii);|  '  L4un- 

Plön,  in.  {■.  lam- 

ploBlrvn,  II  Ikiupooar'* 

piacb  (Kr  )  :  :.ti<ii. 

Xrfu&pona ,  |il.  (fr.  s(ir.  Uuigputi^)  TrtAk  •  oder 
Sauflied  t-r. 

TiaiiH>Tlll>.  f.  (•pan.)  eine  Ar  ^' 

Itampaa,   i>l.  (franz.  lampu  le  ge- 

r    '•     •  '      '  ■•  und  cluu<-9ii>i.u<'  i.^uge. 

l»i:  '  au«g«reckter  Zange  (Tom 

l ")• 

X<aaprv-  lecker,  Steiniauger  (gross« 

Nordj' 
XiunproiB*t«r,  m.(gr.)  dcrLichtstftrkcmesser; 

I^amprophonle,  f.  Hvllstüumigkeit ,  sehr 
.'le  Stimme;  Utmpro- 
.' ;    lamprophylllaoh, 

i  rn. 

!••:  iirhfen,  der  Glanz. 

X«A  I  .  Ijam* 

I  lien. 

I.4n,  I 


Laniftde.    f.  ffr.    sur.  UncaJ'l  Soeer-    oder 

l'jrnii- 

.    ,>i<lir«n 

niiuL'Lutist'niiiKO  Ina- 

.T.  langtett )  Lanzette, 

^  .  L..u«cucu;  IiAiio«ttlar,  m.  (spr. 

LanzettCDbestcik ;  LanoUr,  m. 

h)  Lanzcnträi^r;  l&nolrm  (tpr. 

SIC  oder  Pfeile  werfen,   scbleu- 

lancifBUsoh  (nl.)  mit  lunzettfönnigeu 

"n;  Undform',  lanzenfurmig,  lanzett- 

k'I  l*nolnant',»tcchcn(!    •     -^   ':mcrz); 

l.Anclnatlon,  f.,  du  Steche:  lanol- 

.ron  n  i  .,-. .  Ii..ii,  reiucn,  X: ..;.;.. 

f..  Schale  za  gegenaeitigem 
hüler,  nach  der  tod  Aodr. 
I  '      .:i  Uiundien  und  TOD  Jos.  Luicaster  in 
1.1  Ion  eingefuhrtfln   Lehrmethode,    auch 
BaU-Laneaatr'achB  Xathoda  genannt 
T^aiirtan,  m.,  indianisclier  Ilrotbaum. 
XABdaa,  Landaw,  m.  (e.  iipr.  -dal  < 
Kutsche;  Landanlat,  n.  (>pr.  -du 
I.ianduer-WageD. 

KMJLnemmm,  PtaUwOrtwkaek. 


I  ■.  i.     i      ,    (iu',.T 


l<«Bc«c«,  m.  (fr.  spr.  I 

)iwMa«. 

.a,  m.,  pfUga  S 
Lancolnua,  m.  (h'.  spr.  tBUi;t{uu)  wciucr  lioz- 

deaozwcin. 
UncnanU  (it.)   *■■  !.    Lancnanz,   f. 

ffr.  »pr.  langgii!  ><it,  SchlaBTheit, 

da*  Sr> '■•■•     ..>„«.:...       '.- 

trigr.  luruldltat 

ftuiK,   • ->-•-,    l*o«ttia_  ^...,  __.. 

tena;  UuMruixan  (I.)  matt  sein,  erschlaffen; 

tuicuUaant     i  fi      nur.    Uniri-'i^aanif  1     matt. 


IritKl"-''!-!  ^Vclii.  »luruor  lympha- 

tioua,  aujgotrot' 
LuMTOMU,    f.    |f: 

(an  Wagen  und  I 

■tehenoes  ('••  M 

chen;  laafur'.t.r-v. 
lani&r  (nl.)  zum  /crromson 

zAhne);  lAnlatlon,  f.  (I.)  Z<  : 

reiMung;  Unlixvn,  zer'"-- 
Unlont  (1.)  wiillhikiiti);;  '■ 

piT!>l:     I.aiuaciiini      i 

r  laiil«ar  (L) 

■V»  kt;  I-anUlo, 

f.  (llr.  apr.  ianiljj    dandnscher  Wo! 
l&nlpMlaoh  (nl.)  mit  wnilicrn  Füssen    .  . 
Tan'triaoh,  mit  wollii," ' 
Laniat',  ra.  (lat.  laniatu,  her  Fecht- 

meister, Uladiatnrenlchrcr. 
Lanlatea  oarlnAtua,   m.  (I.)  gekielt«   Kugel- 
kc.  (benengaf . 

.1,  f.  (nl.)  eine  südamenkaniaclf    ' 
:i«rle,  f.  (fr.  spr.  lang-)   alberne«  Oe- 
V.,  Windbeatelei;  das  Zaudern;   X«n- 
:i,;^.uut,    f.  (it.)    flore'''"""  '  ■•    ''"-i-— ■if«- 
münze  —  6  Lire ;  Uatr 
an  einen  LutiTii. m.!',  .^j 

rend  der  1  ;  L»n- 

t«mon,  m.(  .  ,  lii'n>! 

Thurmhaube.  [\S 

T.anthan ,  Tianthanlt' ,  m.  fschwi'<  • 
liantiponaac*,   f.  (fr.  spr.  langtipuunalucb') 

dummes  Geachwätz. 
lanusin&a  (I.)  wollig,   woUicht;   Itaattco,   t, 

wolliger  Uebcrzug,  Flaum. 
Lanaad»,  i.  Lanyad«  u.  s.  w. 
L&naatt«,   f.    (fr.)    Wundnadel,     Laas«is«ii; 
Grabstichel    der    Hol:-  '  -  • 'r;    Unztraa, 
(Spiesae  oder  Pfeile  i  "in   Wild) 

aufjagen;  lanalrand,  : ,a<hmnrz«n); 

Lanairvr,  m.,  Lanzenträger,  -reiter. 
lAokrmtt«,  f.  (gr.)  Volksherrscbaft. 
lap.  ^  lapi^  (I.)  Stein. 
Upak'tiaoh  {«r.)  erelind  auleerend. 
lAparooata,  f.  (t;r.)  Bauch-  «  ! 
tjiparokolpotomi« ,    f.,    Ba 

Laparoakopla,  (.,  lailersucbuug 
.t>ca;  lAPArotoml«,  f.,  Oeffnung 
I     da  tulcrlcibM. 
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Lapathin,  n.,  das  Grindwurzelbitter;  Lapi.- 
thum,  n.,  Sauerampfer. 

Lapeyronsia,  f.,  nach  dem  französischen  See- 
fahrer Lapeyrouse  benannte  Schwertlilien- 
gattung. 

lapidärisch  (1.)  in  Stein  gehauen;  Iiapidär- 
sohrift,  f.,  in  Stein  gehauene  Schrift,  Stein- 
schrift; LapidärstU,  m.,  Steinschreibart,  In- 
schriftensprache; lapidätim  gehen,  minera- 
logische Wanderungen  machon ;  Ijapidation, 
f.,  Steinigung;  Lapides,  pl.,  Steine;  lapides 
cancrörom,  Krebssteine;  1.  clträti,  citron- 
saurer  Kalk;  1.  opongriärum,  Schwamm- 
steine; liapidiflcation ,  f.,  Bildung  oder  Er- 
zeugung der  Steine ;  lapiUlform'  (nl.)  stein- 
artig, hartkörnig;  lapiUös,  steinig  (von 
Früchten);  Lapis,  m.,  Stein;  lapis  aquilae, 
Adler-  oder  Klapperstein;  1.  bezoardicus, 
Bezoarstein;  1.  Bononiensis,  Bologneser- 
stein;  1.  calamlnäris,  Kieselzinkspat;  1.  oal- 
oarius,  Kalkstein;  1.  carpiönis,  Karpfen- 
stein; 1.  cansticus,  Aetzstein;  1.  oeraunius, 
Donner- oder  Katzenstein;  l.divinus, Augen- 
stein ;  1.  eranatörum ,  Granatstein ;  1.  hae- 
matites,  Blutstein;  1.  infomälia,  Höllen- 
Btein;  1.  judaious,  Judonstein;  1.  lazüli,  La- 
surstein, Blaustein ;  1.  magmes,  Magnetstein ; 
1.  manätl.  Seekuhstein;  1.  miliarms,  Meilen- 
stein; 1.  nephrltious,  Nieren-  oder  Gries- 
stein;  1.  osteocollae,  Beinbruch-  oder  Kno- 
chenstein ;  1.  peroae,  Kanlbarschstein ;  1.  phi- 
losophörum ,  Stein  der  Weisen  (womit  man 
Gold  zubereiten  hoffte) ;  1.  poroinus,  Scliwein- 
oder  Igelstein ;  1.  prunellae ,  getäfelter  Sal- 
peter; l.pumicäus,  Bimsstein;  l.serpentinus, 
Serpentin-  oder  Schlangenstein;  1.  smiris, 
Schmirgel ;  1.  speoularis,  Frauen-  oder  Ma- 
rienglas ;  1.  spongiae,  Schwammstein ;  1.  ter- 
minälis,  Grenzstein;  1.  variolätus,  Blatter- 
oder Pockenstein. 

Lapmude,  f.,  Kleid  von  Renthierfellen. 

Lappa,  f.  (1.)  die  Klette ;  I.apägo  (1.),  Lapsana 
(gl-.)  f.,  Klettengras. 

Lappalie,  f.  (dl.)  Lapperei,  Kleinigkeit. 

Lapp6,  n.  (fr.)  doppelter  Gewinn  (im  Faro- 
spiel). 

lapsus  bonorum ,  m.  (1.)  Verfall  des  Vermö- 
gens; 1.  cal&mi,  Schreibfehler;  1.  Ungruae, 
Sprechfehler,  das  Versprechen ;  1.  memoriae, 
Gedächtnissfehler,  Verstoss  durch  Verges- 
sen ;  1.  palpäbrae ,  Vorfall  des  Augenlides. 

Laquais,  m.  (fr.  spr. -kä)  Lohndiener,  Auf- 
wärter. 

Laquearius,  m.  (1.)  Schiingenfechter;  Felder- 
deckenmacher ;  laqueät,  mit  getäfelter 
Decke;  LaquSus,  m.,  Schlinge,  Fallstrick. 

Laquera,  m.,  orangefarbiger  Karneol. 

Larboard,  m.  (e.  spr. -bohrd)  linke  Schiffsseite. 

Lararium,  n.  (1.)  Behältniss  für  die  Bilder  der 
Laren  auf  dem  Herde;  Laren,  pl.,  altrömi- 
sche Familiengötter,  Hausgötter. 

Larentxa,  f.  (1.)  der  Bandspanner  (eine  Raupe). 

largra  manu  (1.)  mit  freigebiger  Hand,  reich- 
lich; larg-hetto  (it.)  etwas  langsam;  Lar- 
ghezza ,  f. ,  Ueberfluss ,  wenn  viel  Gold  für 
Wechselbriefe  auf  dorn  Platze  ist ;  larghis- 
simo,  höchst  langsam  und  feierlich;  largi- 
tas  sponsalitia,  f.  (1.)  Bräutigamsverehrung, 
Bräutigamsgeschenk;     Largition,    f.,   6e- 


schenkau.stheilung,  das  Schenken ;  largo  (it.) 
langsam,  gedehnt;  largo  assal  oder  largo 
di  molto ,  sehr  langsam. 

Larl,  Larin,  m.,  Rechnungsmünzc,  in  Malabar 
etwa  4'/j,  in  Arabien  und  Persien  S'/^  Sgr. 

Larl  feri,  n.,  Gewäsch,  sinnloses  Geschwätz. 

larmoyant  (fr.  spr.  larmoajang)  weinend,  wei- 
nerlich. 

Larve,  f.  (1.)  Schreckbild;  Kachtgeist;  Insck- 
tenhüUe,  Puppe;  larvicölisch  (nl.)  in  Larven 
lebend;  larvlform',  larvenartig;  larvlpä- 
risch,  Larven  gebärend;  larvirt,  verlarvt, 
vermummt;  larvös,  voll  Larven. 

Lary,  m.,  Eichhörnchen  von  Sumatra. 

LaryngU'mus ,  m.  (gr.)  Krampf  husten;  La- 
ryngitia,  f ,  Luftröhrenentzündung;  Laryn- 
gographle ,  f ,  Beschreibung  der  Luftröhre ; 
laryngogräphisch ,  zur  Beschreibung  der 
Luftröhre  gehörend  ;  Laryngologie,  f.,  Ab- 
handlung über  die  Luftröhre;  laryngolö- 
gisoh,  zur  Laryngologie  gehörend;  Laryn- 
gorrhagie ,  f ,  Blutung  aus  der  Luftröhre ; 
laryngorrhägisch ,  zur  Laryngorrhagie  ge- 
hörend; Laryngostenöeis ,  f.,  Verengung 
der  Luftröhre;  laryngostömisch,  statt  des 
Maulea  einen  Rüssel  habend ;  lAryngoto- 
mie,  f.,  Luftröhrenschnitt ;  laryngotomisch, 
zum  Luftröhrenschnitt  gehörend;  Larynx, 
m.,  Luftröhrenkopf,  Kehlknoten,A<iamBapfel. 

las  (fr.)  müde,  verdrossen.  [Bandnudeln. 

Lasagne,  f.  (fr.  spr.  -sanj')  eine  Art  Nudeln, 

Lasah,  m.,  achter  Monat  des  Jahres  bei  den 
Arabern.  [brechen. 

laesae  majestätls  crimen,  n.  (1.)  Majestätsver- 

Laschitzen ,  pl.,  russische  Wieselfelle. 

lasciT  (1.)  üppig,  unzüchtig,  wollüstig;  laaoi- 
viren,  muthwillig  sein,  sich  schamlos  be- 
nehmen; Lascivität,  f.,  üeppigkeit,  Geil- 
heit, Unzucht.  [serkrug. 

Läse,  f.  (lat.  lasänum)  bauchige  Flasche,  Waa- 

Laserkraut,  n.,  eine  Doldenpflanze ;  Laser- 
pitium,  n.  (1.)  das  Laserkraut. 

laaian'thlsch  (gr.)  mit  wolHgen  Blumen ;  La- 
sianthere,  {.,  ein  Strauch  der  afrikanischen 
Küste;  lasiocar'piscli ,  mit  wolligen  Früch- 
ten ;  lasiocephälisch,  mit  in  Köpfen  beisam- 
menstehenden und  mit  Haaren  vermischten 
Blumen;  lasioglot'tisoh,  mit  wolligen  Scho- 
ten oder  Bälgen;  Lasioalt',  m. ,  Stein  mit 
haarförmigen  Krystallcn ;  Lasiopetaloldeen, 
pl.,  Storchschnabelgewächse ;  Lasiopetälum, 
n. ,  Haarblume ,  eine  Malvengattung;  lasiö- 
pisch,  mit  behaarten  Füssen;  lasiopterlscli, 
mit  behaarten  Flügeln;  lasiopygisoh ,  mit 
behaartem  Hintern;  lasiosper'misch ,  mit 
behaarten  Samenkörnern;  Lasiosper'mujn, 
n.,  Haarsame,  eine  Doldcntraubenpflanze ; 
lasipedisch  (grl.)  mit  behaarten  Füssen ;  la- 
siürisoh  (gr.)  mit  behaartem  Schwänze. 

laesio  enor^nia ,  f.  (1.)  übergrosse  Uebervor- 
theilung ;  1.  enormlssima,  ungeheuere  Ucber- 
vortheilung;  1.  modioa,  massige  Uebervor- 
theilung;  1.  negotiativa,  im  Handel  gesche- 
hene Uebervorthcilung;  1.  successiva,  all- 
mähliche üebervortheilung ;  1.  ultra  dimi- 
dium,  Verletzung  oder  Verkürzung  über  die 
Hälfte;  Läsion,  f,  Verletzung,  Verkürzung, 
Üebervortheilung,  Beeinträchtigung ;  Läsua, 
m.,  Verletzter,  Beleidigter,  Uebervortheilter. 


laalrea 

laalran  (fr.)  Irirht  flh.-  riiiili-n. 
Laakar«,  }>' 
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L«iid«naM 


L«»kr  i'l 


>  »quatt«, 

'kv(l')  livriu«4tiu:ttttu,  llcrmelin- 

>«aatr«n,  crinuilrii, 

.  f.  (fr.  »|ir.  -tiilur) 

[ncr. 

der  Sflilknirriks- 

,  wo  Schiffe  ihre 


mii 

trii 


•t?i 


'K- 


«■rkoiternJp  oder  bcle- 

L«tüa*r,   I 

»•tu,  m.  (li.  .«i,r.   üOhr)  I 
dant;    LatlnUKtloa,    f.  . 


'  Volk  in  halten;   XAtt» 
l'r- 


lit<>ii  liebe rtnaleii ; 


L«i.  -.     , 
L>t«n  ,   I. 
Lat«niik, 
I.4Ur«.  :i 


I 


■ch< 


•  1  gefaiidetm 

>o.  rMeUll. 

■  »  vierten  FMten- 

■  Ji-1.  64,   1:    iMtAre  iteri- 
'h,  rnfruohtharc  u.  a.  w. 

L«if.inor,   :n.  (iil.)   Lateinnthrciber ,  Latein- 

»pfvcher. 
latent'  '  I  ■   •— >    - -  -  ■     '  ■       •    •      • 

l(UII>' 
Utenil 

I.;i!.-.,il     Erb«D.  1)1. .  j.  I  L^n, 

V«T»-iimlte,  S.  Item  ...      r,.,.. 

(nl.;  auf  der  Scitr  h: 
»rhnt'fi;     Lateran,    ;  ^ 

luterlfldriaoh,    mit  iii»/  <ier  S.-itr  I  Utoa  (fr.)  iiiilchii 
'  ■'.  Wnmi-n  ;  laterlföllach,  mit  auf  |  Latr*tor,  m    .1  i  I. 

^•li.iiilir  HIiitt.T  I  latreu'tUch 
laterl«r*<U«oh,  I      Latri«,  f.,  I 
:,  Utoriner'rlaoh ,  mit  von     lAtrlnan,  pl.  (i.j    ' 

■  naoh  dfm  l'mkrcite  aus-    Latro,   m.  (1.)  Jii 

.   laterlron  (1.)  «eilen 


l!ll- 

La- 
ll- 


i:u<'im- 

'■'■'■"; 


bkUtaat', 

f.,  daj  Si.  _    ;^^.^. 

«l>'i-kt,  vcrlMirifun  »cui. 

LaUtudlnalra  (fr.  »nr.  -tädinihr'l.    Letliudl 

narler.    ni.  (iil.)  trri(f,.i,t ,    L.  r 

Latltudlnarla'mua,  ni.,  Kr<-ig<  .i 

•r.-i,     LaUtüdo,    f.  (I.)  "l;  j, 

.    Latltude,   f.  (fr.  «pr.  -t 


•  it,  BelnttiL;  .... 
I  ^t.'inbrüche,  tiolc  UeXäng- 
')■  [mUm). 

''       '.  Geber  (eines  Qe- 

l.ig. 

t  gehörend; 


t.-.„.  ,    ,. 
Latercaluzn. 
Z-ateru»  ixieif : ;,  , . , ,  , , 

L»t.-riiiiriu«,  m.,  Ijit. 
I>at«ni4.: 


l»*"™«!"*!!  »tnu<iiriiniiil)fn.>ii-li;  Utrodnlran 

II ;    a  Ut«r«,  d«  la- I      Stm„enraub   bcKilion;      Latrodnium ,    n., 
-.■nraub.  [Spinne  in  Italian! 

j  Ino'taa,    f.   (nl.)    Mulmisrnnftf ,     jjiftigB 


.1 


•n). 


*•*'  sich  yrrboririn . 

Jatct   anifiUa   in   herb«  (ci^,'     «1 

•tcikt   im  üru.i«>)  •■«  i»t  .•»w.i.,  (,. 
d  .' 

r*'  '^^              [nisaci. 

i*thii.,irüByiuo,  I  Mt  de«  Gcdfichl- 


Uttlran  (fr.) 
XfRtMn  . 

M 
La- 


llten liclegen. 
Latftnhtttt« ,   f.. 


Jil    .lt.: 


ulilUtgriM.  latua  p«r  ae,  Niti-  für  siel 
eiBÜffer  Seit.  nb.  ti  .-  ;   „d  Utua.  zur 
rur  Hülfi',  j!um  I ; 
I^twai»«,  f.  (lat.  I  niok«nf' 

Landa,f.  (it.)  kir  ^..   m^^. 

bal  (1.)  lobluli.  ;  ;..ntln»,tiifitt, 

, .   . ,     .        1         ■    ,  .  f.,  I.Mbli(tiki'il;  Lauducuiiaua    n 

'.arbuoh  ,„  .)  m.i  brctem  Barte,  broitbir-       ,cM;   Laudaion'tum.  „    ".)  1 
I»ticaudUch.  Iir.it.,  I.w,.i  .,..      i,.i.i.^.  I      jji,a . 


Lathrla,  f.  ((;r.)  d 

tiathrma,  m.  (gr.) .„^. 

LatlaUth',   ra.,   blauer  Stein  in  der  Lava  in 
I.atium. 


iwurx. 

I  i.iii,  rl«o. 


1 

1 

fo; 

in 


;  U- 

oder 

.  Rip- 

lati- 

UlUalirietOj,   breit 


laadatkv 
laudato  loco,    11: 
tor,  m.,  l.iil  ■     ' 
törlaob,  loi 

re.ln.  r!-      T 

I 


,    Iiiuda- 
,  f.,  I.,.b- 


.»ch,   mit   breiter  Zunge;    Lau< 


lau^.u.,cB.  i,.ir  breiten  iländen  oder  f «-' |     Opimmxir» 


Laudemipn-Gelder 
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Lectisteriiien 


Xiaudemien- Gelder,  pl.,  Laudemium,  n.  (1.) 

Lehngeld,  Lchngebühr. 
laudiren  (nl.)  (Tücher)  ölen  oder  tränken. 
Laudun-Weiu,  m.  (ir.  spr.  lodöng-)  ein  Wein 

aus  Languedoc. 
Laug',  n.  (böhm.)  sumpfige  Gegend,  wo  sich 

wilde  Schweine  aufhalten. 
Lauine,  s.  Iiavine. 

Ijauraa,  f.  (1.)  Lorberkranz;  Iiaureät,  m.,  Be- 
lorberter,  gekrönter  Dichter ;  I<aureation,  f. 
(nl.)  Baccalaureat;  laureätus  (I.)  mit  dem 
Lorberkranze  geschmückt  (von  Dichtern); 
Xianreöla,  f.,  Lorberzweig,  Lorberkranz; 
Lorberkraut;  Lauret,  m.  (e.)  englischer 
Halbdukaten  von  1619,  worauf  Jakob  L  mit 
einem  Lorberkranze  erscheint;  I<auri  bao- 
cae,  pl.  (1.)  Lorbeeren ;  liauri  folia,  Lorber- 
blätter;  laurifölisoh  (nl.)  mit  lorberartigen 
Blättern;  Laurin,  m.,  Lorberkampher;  Lau- 
Toceräsus,  m.,  Kirschlorber;  Laurostearin, 
n-,  Lorberfett;  Laurus,  f.  (1.)  Lorber,  Lor- 
berbaum. 
Laurentine,  f.  (fr.  spr,  lorangtihn')  seidener 
oderbaumwollenerZeug ;  Laurentius-Bime, 
f.,  gelbe  Sommerbirne;  Laurentius- Fliege, 
f.,  Tagethierchen. 
Liauretanisobe  Litanei ,  f. ,  zu  Loretto  ge- 
bräuchliche Litanei. 
laus  Deo!  (1.)  (eig.  Gott  Lob!)  Mahnbrief 
(sonst  misbräuchlich  mit  jener  Ueberschrift). 
laute  (1.)  herrlich,   prächtig  (besonders  von 

Festen  und  Schmausen). 
Lautenist',  m.,  Lautenspieler. 
Lava,  f.  (it.)  aus  feuerspeienden  Bergen  ge- 
worfene Masse. 
Laväbo ,   n.  (1.)  das  Händewaschen  des  Prie- 
sters;   Lavation,  f.,  das  Waschen,  Baden; 
Lavatorium,  n.,  Waschbecken;  Lavemaln, 
n.  (fr.  spr.  law'mäng)  Handbecken  am  Ein- 
gange  der  Sakristei;    Lavement,    n.  (spr. 
law'mäng)  Einspritzung,  Klystier. 
Lavagna,  f.,  in  Toscana  gebrochene  braune 

Steinart. 
Lavalette,  f.  (fr.  spr.  -walett')  Wildschur,  so 
benannt  seit  Lavalette  (1816)  in  einer  Wild- 
schur aus  dem  Gefängniss  entkam. 
laeva  manu  (1.)  mit  der  linken  Hand. 
Lavande  (fr.  spr.  -wangd') ,  Lavandüla  (1.)  f., 
der  Lavendel.  [gattung. 

Lavatera,  f.,  nach  Lavater  benannte  Malven- 
Lavendel,  m.,  Spike,  Spikenarde. 
Laveton,  n.  (fr.  spr.  law'tong)  Walkhaar,  beim 

Walken  abgeschlagene  Wolle. 
Lavezstein  ,  m.  (it.)  Topfstein,  Schneidstein, 
lävigiren  (1.)  glätten;   Lävigation,  f.,  Glät- 
tung. 
Lavine,  Lawine,  f.,  Schneesturz, 
la Viren  (1.)  waschen  oder  aufgetragene  Farben 
mit  Wasser  vertreiben ;  (holl.)  schief  segeln, 
bei  widrigem  Winde  hin-  und  hersegeln; 
bedächtig  zaudern,    behutsam    verfahren; 
Lavis,  m.  (fr.  spr.  -wih)  das  Waschen,  Tu- 
schen, gewaschene  Zeichnung ;  Lavoir,  m., 
(spr.  -woahr)  Hand-  oder  Waschbecken. 
Law,  n.  (e.  spr.  Iah)  Gesetz,  Rechtswissen- 
schaft; Lawyer,  m.  (spr.  lahjer)  Rechtsge- 
lehrter. 
Lawn,  n.  (e.  spr.  lahn)  schlesische  Schleier- 
leinwaud. 


Lawaonie ,  f. ,  nach  dem  Engländer  Lawson 

benannte  Weiderichgattung. 
Lax,  m.,  RechnungsMÜnze  in  Mokka  =  2'/, 

Pfennige  preuss.  Cour. 
lax  (1.)  locker,  weit,  schlaff,  unbestimmt,  un- 
gebunden; Laxamentum,  n.,  zweimonat- 
liche Frist  für  Vormünder  zum  Ausleihen 
der  Mündelgelder;  Iiaxanz',  f.,  Laxativ, 
n.,  Laxantia,  pl.,  Abführmittel;  laxatlv, 
erweichend,  lindernd,  abführend;  laxioo'- 
atisch  (nl.)  weitrippig;  laxlllörisoh ,  weit- 
blumig; laxifölisoh,  mit  voneinander  ent- 
fernten Blättern ;  laxiren  (1.)  auflösen,  ab- 
führen, den  Durchlauf  haben ;  Laxirmlttel, 
n.,  Abführmittel;  LaxiB'mua,  m.  (nl.)  Schlaff- 
heit in  sittlichen  Grundsätzen;  I^txität,  f. 
(1.)  Lockerheit,  Schlaffheit. 
Lay,  ra.  (altfr.)  Lied,  Weise,  besonders  von 

volksmässigem  Charakter. 
Lazareth' ,  n. ,  Kranken-  oder  Siechhaus ;  La- 
zaretb-Inspector,  m.,  Krankenhausaufseher ; 
Lazari'sten,  pl.,   ein  geistlicher  Orden  in 
Frankreich ;   Lazarus ,  m. ,   armer  Kranker, 
Vielleidender;    Lazärusklappe ,  f.,  eine  Art 
Muschel;  Lazzaröne,  m.  (it.,  pl.  Lazzaröni) 
Lastträger,  Bettler  in  Neapel. 
Lazeröle,  f.  (it.)  eine  Art  Weiss-  oder  Hage- 
dorn. [Pferde  in  Südamerika. 
Lazo,   m.  (sp.)  Fangriemen  für  Büffel  und 
LazuUth',  m.,  Blauspat ;  Lasurstein;  Lazur, 
m.  (arab.)  Azur,  blaue  Farbe  de«  Himmels ; 
Himmelsbläue. 
Lazzo,   m."(it.,  pl.  Lazzi)  lächerliche  Geber- 
den, Possen,  Schwanke. 
Ib.  =  libra  (1.)  Pfund. 

L.  B.  =  lector  benevöle  (1.)  geneigter  Leser; 
auch  =  LiberBaro,  Freiherr;   auf  Bücher- 
titeln =  Lugduni  Batavörum,  zu  Leyden. 
L.  B.  S.I  ~  lectöri  benevölo  salütem!  (1.)  dem 

geneigten  Leser  Heil ! 
1.  0.  =  loco  citäto  (1.)  am  angeführten  Ort. 
L.  D.I  =  Laus  Deo!  (1.)  Gott  Lob! 
Ld.  =  Lord. 
Ld'or,  8.  LouiBdor. 
Lebes,  f.  (1.)  Kessel,  Taucherglocke. 
Leooage ,  f.  (fr.  spr.  leckahsch')  das  Auslecken, 
Verlust  von  Flüssigkeiten  durch  Ausrinnen; 
Leok.m.  (e.)  Schiffsritze,  durch  welche  Was- 
ser eindringt. 
Le9on,  f.   (fr.  spr.  lessong)   Uebungsstück; 
Lecteur,   m.  (spr.  -töhr)  Vorleser,  Sprach- 
lehrer, besonders  neuerer  Sprachen;   Leo- 
tion,  f.  (1.)  Vorlesung,- Lehrstunde,  Aufgabe, 
Vorschrift,  Weisung;   Verweis;    Leotiona- 
rium,  n. ,  biblisches  Vorlesebuch  (in  der  rö- 
mischen Kirche)  ;  Lections-Katalög,  m.  (Igr.) 
Lehrstunden verzeichniss ;   Lec'tor,   m.  (1.) 
Vorleser,  Sprachlehrer,  besonders  neuerer 
Sprachen;   lec'tor  benevöle,  geneigter  Le- 
ser; Lectorät,  n.  (nl.)  Amt  eines  Vorlesers; 
lectöri  benevölo  (1.)  dem  geneigten  Leser; 
Lectrioe,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Vorleserin;  Lee- 
türe, f.,  Lesung,  das  Lesen,  Belesenheit. 
Lectica,  f.  (1.)  Tragebett,  Sänfte;  Lecticarius, 

m.,  Sänftenträger. 
Leotistemien,   pl.  (1.)  Polsterfeste  bei    den 
alten    Römern,    wobei    den    Göttern    auf 
prächtigen   Polstern    Opferspeisen    vorge- 
setzt wurden. 


Lrclutt 


LectaU.  |  ! 

I:. 


I. 

L 

Lr    !^ 

I. 
I.. 

Lr.     . 


'•trohUdra,  VcrbandttUcke  fQr 
^     Lactttlos,  m.,  eiD  »ot- 

■■'-'     '    •   -  ■    '"redigrr- 
•fi'mor. 


l-T 
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DiichtDÜM   (Im   Ni«nbraucli« ,    l.    vaauiua. 


TIPP  .lltfniflisrllrli 


lum  p«- 

iriii. 

lib )  dem  Winde 

•  ■-•  ito;  L««bord,  m., 

I««w4rt»,  in  ilcr  I,«>f, 

"«w»»,  m.,  Ahfa]),  Ab- 

;i.-.  Ii,  ;i  n'iUnikrr  L«« 

Wuren,  blot 

>  Botaniker  Leen  be- 

f»  werde  gelesen,  miin  !«•<?. 

...         -      M 


( L )  ( bei  den  aHm  K«> 


,  »urh 

rill-  !i«U«U; 

Lacu: L._.a...„; ._„v...,.U«ft»rit- 

ter;   I.«*aUona-Bath,  m.,  QMMKHadMÜ» 
riitli ,    L«icatiüii«-8«cr«t4r.  iii.  Sc}>rifUuhn>r 


i-ftt*  ,  !   n-  )  .>,iirot  und  Kom  •! 
I^r»  b«aaa,    f.,    niodcro»,   e. 

:idcner  Vortrag- 


L«v41- 

1 


.],,),, 


i  itfkcit ; 
L««41- 
..'  Lci- 

'•    11.  ( 1. )  Vcrmachtni»«,  Schonkunif,  Stif- 

' ■        V  -       ••...«noh- 

r;  t^ 


»ter 
ntOr 


r/  ■ 


■,.,■,■.    :n, 

Vom    t 

laf^r« 

1|. 
1  ,r. 

l«vmtOrt»oli 
LpffAtm  • 

,.!,-r 

I.n- 

l.l 

■r 

•1. 
r» 

IB- 

tr«««< 

»*«•  (:.      , 

nhni'  Wuiiriii, 
ir»r.  loir*r«nipn' 


■'•■ri     If^ri«- 

L«ff«n(l4r,  Lecendanus,    i  a- 

»ihrcibcr ;  LacencUxium,  ii.,  !.■  j;»;"'-!'^- 
bin'li;  Lacen'de,  f.  (rijf.  eine  zu  lesend« 
S'lirilt)  II    '  '     'to,  Wunderenih- 

luiin;  Iii)-.  .•<>. 

I>CM,  pl.  ,;.,  i..  -.  ,.  runlnungen;  !•«•• 

umonanm«  oder  1.  frumentarla« .  ÜoieU- 
v.ir.-rlil.iL'r.    i,.i,1i  \m1,  Ii.t,     ,iit'  K<>iitf>n   d<>« 

i  K  Volk  na«- 
t(oni);  l.ma- 
nioipiüo«.  'irktrecbtei  LT«* 

■tlaria«,  l\  :i. 

lecib«!  il.)  I 

lefflcidiaoh  vemirht'Ti'!;  I,«- 

Vioid«,  ni.,  (jcnot/A.iüulitor;  Ir^    • 

«oUp  «eljcnd;  L«cUkT*t,  ii.  (i,  o 

''  -   iKr  I'nivinzen  od'  ii 

LeffialaUon.  f.  (I.)  d  ■  x:. 


•antorum,   Vcr: 
ilfi"':  I.  annauii. 


1 ,  1.  condltionätum, 

;  1.  doUa,  Vcriiiiiolit- 

fructüum  annuö- 

•  r  Krü'-h»«-;  1.  11- 


"nl«,  N  .  1  : 
1.  menst: 


inoDUltlDl,       \ 

(iüter;    1.  om.. 


r«i  all«na«.  V 
1.  ■upaUeotüis, 


^    .-^,.    .  T,".-..i..' 

g»bun«t,  u 

MUeebenii'  _      .   l.^._-.  ,  ,  un- 

setuundigcr. 
Ii«cion,  f.  (I.)  altrumiich«  Iloer<K.ilitli.i!iinif 
von  3— COOO  Miiiiii;  groue  M'  ; 

L«»lon»r,  m.,  Sol.lif  ptnrr  I,Pt:  i 

oder  Ritter  der  !  '  ,. 

tum,  f.  (fr.  »p: 
logion  (ein  r 
l««tr«n(l.)  \ 


uu»   dw  liantratlM;  1.  imafftctna,   Ver- j  I.i«l»,r.(fr.iipr.l. 


Seide. 


legiHn 
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Lenticnlaire 


legitim,  legritime  (1.)  gesctz-  oder  rechtmäs- 
sig; ehelich,  echt;  Legritima,  f.  (nämlich  pars 
oder  Portio  legitima)  gesetzlicher  Erb-  oder 
Kindestheil ;  legritima  actimsitio,  rechtmäs- 
sige Erwerbung,  rechtliches  Eigenthum; 
1.  causa,  rechtmässige  Sache  oder  Ursache; 
1.  defensio,  rechtmässige  Vcrtheidigung; 
1.  Portio,  Pflichtthcil;  1.  possessio,  recht- 
mässiger Besitz;  Legitimation,  f.,  Beglau- 
bigung, Anerkennung,  Ausweis ;  legitimiren, 
gültig  machen,  fürrechtmässig,  echt,  ehelich 
erklären,  die  Echtheit  oder  Gültigkeit  dar- 
thun ;  sich  legitimiren,  seine  Vollmacht  zei- 
gen, sein  Recht  darthun,  sich  ausweisen; 
Legitimis'mus,  m.  (nl.)  I^ehre  oder  Meinung 
der  Legitimisten;  Legitimisten ,  jjl.  (1.)  An- 
liänger  und  Vertheidiger  des  Grundsatzes, 
dass  die  Landeshoheit  ein  vererbliches  Recht 
sei;  legitimistisch ,  der  rechtmässigen  Re- 
gierung anhängend;  Legitimität,  f.,  Gesetz- 
mässigkeit, besonders  der  Erb-  und  Thron- 
folge ;  legitimum  impedimen'tum,  n.,  gesetz- 
mässigcs ,  rechtskräftiges  Hinderniss ;  legi- 
timus haeres,  m.,  Erbe  ohne  Testament,  na- 
türlicher, gesetzlicher  Erbe. 

Legogräph,  ni.  (Igr.)  Gesetzschreiber;  Lego- 
graphologie,  f.  (gr.)  Lese-  und  Sohreiblehre ; 
Legologie,  f.,  Lesekunst,  Leselehrkunde. 

Legüa ,  f. ,  spanische  Meile  (über  %  geogra- 
phische Meile). 

Leguan,  in.,  Kammeidechse. 

Legulejus,  m.  (I.)  schlechter  Sachwalter;  Le- 
gulejis'mus,  m.,  schlechte  Sachwalterei. 

Legümen,  n.  (1.,  pl.  Legumina)  Hülsenfrucht; 
Legumin,  n.  (nl.)  Schminkbohnenstoff,  Hül- 
senfrüchtestoff; leguminär ,  Hülsenfrüchte 
betreffend ;  leguminiform' ,  hülsenfrucht- 
artig, schotenförmig;  leguminivörisoh,  Hül- 
senfrüchte essend ;  leguminos,  hülsenfrucht- 
artig; Leguminosen,  pl.,  Hülsenfrüchte; 
Legumist',  m.  (fr.  spr.  legü-)  Gemüsegärtner. 

Legumlätor,  m.  (1.)  Gesetzgeber. 

Leian'thus,  m.  (gr.)  Glattblume,  eine  Enzian- 
gattung, [bei  Semür  in  Frankreich. 

Leias,    m. ,  schwarzer  Jura,   eine  Gebirgsart 

Leibnizia,  f.,  eine  sibirische  Pflanze;  Leibni- 
ziäner ,  m. ,  Anhänger  des  Leibnizianismus ; 
LeibnisianiB'iiius ,  m. ,  idealistische  Philo- 
sophie oder  kosmologisches  Monadensystem 
des  Philosophen  Leibniz  am  Ende  des  17. 
Jahrh. 

Leich,  m.  (altd.)  eine  Art  singbarer  Gedichte 
im  Mittelalter,  aus  ungleichförmigen  Vers- 
sätzen bestellend. 

Leimoniäden ,  pl.  (gr.)  Wiesennymphen ;  Lel- 
monit',  m.,  WieseiiTogel. 

leiooar'pisoh  (gr.)  mit  glatten  Früchten;  Leio- 
ceph&lus,  m.,  Glattkopf,  eine  Eidechsengat- 
tung ;  leioder'misoh ,  mit  nackter  oder  glat- 
ter Haut;  Leioköm,  n.,  Kartoffelstärke; 
leiophyl'lisoh ,  mit  glatten  Blättern ;  Leio- 
phyl'lum,  n.,  Quendelbhime ;  leiopilisch,  mit 
glattem  Hute  (Pilze) ;  leiöpisch,  glattstielig, 
glattstengelig;  leiopödisch ,  glattfüssig; 
Leiopüs,  m. ,  Plattfuss;  leiosper'misoh ,  mit 
glatten  Samenkörnern,  glattsamig;  leiotri'- 
chisoh,  schlichthaarig. 

leipogramma'tisch  (gr.)  mit  geflissentlicher 
Vermeidung  gewisser  Buchstaben. 


Leistus,  m.  (gr.)  der  Leichtkäfer. 

Lema,f.  (gr.)  Augenbutter,  Eiter  in  den  Augen- 
winkeln ;  der  Zirpkäfer. 

Lemanie,  f.,  eine  ÄVa-s-seralgenart ,  Confcrve; 
lemanisch,  zumLenian,  Genfersee  gehörend; 
Lemanit',  m.,  eine  Art  Nephrit. 

Lemma,  n.(gr.)  entlehnter  Satz,  Hülfssatz  aus 
andern  Wissenschaften;  Ueberschrift;  Bo- 
densatz, Rest  von  Heilmitteln,  Abgeschäl- 
tes, Schorf  (von  J'lechten) ;  lemma'tisch,  als 
Hülfssatz  dienend. 

Lemming,  m.,  grosse  Zug-  oder  Wandennaug. 

Lem'na,  f.  (gr.)  Wasserlinse.  [thon. 

Lemnia,  lemnische  Erde,  f ,  Siegelerde,  Fett- 

Lemniscate,  f.  (gr.)  Sthlingenlinie,  krumme 
Linie,  die  einer  8  ähnlich  ist;  Lemnisceros, 
m.,  krumme  Linie,  die  einem  Knoten  ähn- 
lich ist ;  Lemnis'cus,  m.,  Band,  Siegclband  : 
Kissen,  Polster  (zum  Verbände);  herabhän- 
gendes Band  an  einem  Kranze ;  Strich  mit 
Punkten,  entweder  (-^)  die  aus  der  Heiligen 
Schrift,  aber  nicht  wörtlich  übersetzten 
Stellen,  oder  ( •-)  die  Umstellungen  bezeich- 
nend; die  Bandnatter. 

Lemosität,  f.  (1.)  Schmierigkeit  oder  Schmu- 
zigkeit  der  Augenwinkel  (durch  sogenannte 
Augenbutter). 

Lempel,  m.  (jüd.)  Apfelkuchen. 

Lemüren,  pl.  (lat.  lemüres)  Nachtgespenster, 
Kobolde ;  Lemuriden,  pl.,  Makiarten  (Affen- 
arten); Lemurien,  pl.,  (altrömisches)  Fest 
zur  Verbannung  der  Nachtgespenster  (im 
Mai). 

Lena,  f.  (1.)  Kupplerin  ;  Leno,  m.  (pl.  Lenö- 
nen)  Kuppler,  Hurenwirth ;  lenociniren, 
Kuppelei  treiben ;  schmeicheln ;  Lenoci- 
nium,  n.,  Kuppelei,  Hurenwirthschaft. 

Lendemain,  m.  (fr.  spr.  langd'mäng)  der  fol- 
gende oder  morgende  Tag. 

lendigerisch  (nl.)  mit  Nissen  ähnlichen  Bläs- 
chen bedeckt ;  lendinös ,  nissig,  voll  Nisse. 

Lendinella,  f.  (it.)  ein  grobes  Tuch. 

Leniöntia,  pl.  (1.)  lindernde  Mittel,  Erwei- 
chungsmittel ;  Lenificament',  n.  (nl.)  Linde- 
rung, Milderung,  Stillung;  lenlflcativ,  lin- 
dernd, mildernd,  schmerzstillend;  lenifici- 
ren  (nl.),  leniren  (1.),  lindern,  mildern,  stil- 
len, besänftigen;  Lenimen,  n.,  Linderung, 
Stillungsmittel;  Lenität,  f,  Gelindigkeit, 
Sanftheit;  leniter,  gelind,  sanft,  allmählich; 
Lenitiv,  n.,  linderndes  Mittel;  lenitiv,  lin- 
dernd. 

Lenok,  m.,  sibirischer  Lachs. 

Lenoparektäma ,  n.  (gr.)  Anschwellung  und 
Verhärtung  des  Trichters. 

Lens,  f.  (1.)  Linse,  Linsenglas. 

lentando,  lentante  (it.)  zögernd ;  lente  (1.)  lang- 
sam, bedächtig ;  festina  lente,  eile  mit  Weile ; 
lentement  (fr.  spr.  langt'mang)  langsam,  ge- 
mach; lentescirend  (1.)  schleichend;  lento 
(it.)  langsam ,  ruhig ;  lento  assai  und  lento 
di  molto,  sehr  langsam;  Lentor,  m.  (1.)  Zä- 
higkeit (der  Säfte) ;  lentor  cordis ,  Herzens- 
trägheit. 

lentibulös  (nl.)  mit  blasigen  Blättern;  Lenti- 
cüla,  f.  (1.)  Wasserlinse;  Lenticülae,  pl.,  Lin- 
sen, Petechien;  lenticulär,  linsenförmig; 
Lentioulaire ,  m.  (fr.  spr.  langtikülähr')  lin- 
senförmiges Messer  (bei  Wundärzten) ,  auch 
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schmalblätterig;  leptöpisoh,  mit  sehr  dün- 
nen Füssen  ;  Iieptopodia  sagrittaria,  f.  (grl.) 
langschnäbelige  Dünnlusskrablje;  leptopte- 
:   risch  (gr.)  mit  selir  kleinen  Flügeln ;  Leptö- 
pus,  m.,  dünnbeinige  Wanzengattung;  lepto- 
rhamphisch,  mit  langem  dünnem  Schnabel ; 
leptorhinlsoh ,    mit    engen   Nasenlöchern; 
leptorhlzisch,   mit  feinen  Wurzeln;  lepto- 
rhyn'chiaoh,   mit   schmalem  und   dünnem 
Schnabel ;  leptosepälisch,  mit  schmalen  Ein- 
theilungen  des  Blumenkelchs ;  leptosömisch, 
mit  schmalem  und  dünnem  Leibe;   lepto- 
sper'misoh,  mit  sehr  kleinen  Samenkörnern ; 
Leptospermum,  n.,  die  Südseemyrte;  lepto- 
Btaohyisch,  mit  dünnen  Blumenähren;  lep- 
tostylisch,  mit  fadendünnem  Griffel;  I<eptö- 
thrix,  m.,  Dünn-  oder  Feinhaariger;  Lepto- 
trichie,  f,  Dünnhaarigkeit ;  Iieptuntica,  pl., 
zertheilende  Mittel ;  leptürUch,  mit  dünnem 
Schwänze;   liepturgie,  f.,  Miniaturmalerei; 
Leptynit',   m.,   Stein  von  körnig  gefügter 
Krystallisation ;   Leptys'mus ,  m.,  das  Ab- 
magern, Dünn-  oder  Magerwerden. 
LepyrJon,  Lepyrium,  n.  (gr.)  Häutchen,  dünne, 
feine  Schale  (am  und  im  Eie);  Lepyron,  n., 
Haut,  Schale. 
Lerema,  n.,  Xicresis,  {.,  Leros,  m.  (gr.)  Ge- 
schwätz, thörichte,  kindische  Rede,  das  Kin- 
dischwerden, 
lemäiform'    (nl.)    wurmförmig;     lemäische 
Schlang'e,  von  Hercules  getödtete  vielköpfige 
WasserschlangeimSeeLernaimPeloponnes. 
Iiesbia,  f.  (1.)  bleiernes  Mass  der  Alten;  les- 
bisch,  von  der  griechischen  Insel  Lesbos; 
lesbische  Liebe,  Unzucht  zwischen  Frauen. 
Iiesche,  f.  (gr.)  Gesprächsort,  Versammlungs- 
und Erholungsort. 
Lesgis,  pl.  (türk.)  leichte  Reiterei. 
Iiesine,  Lesinerie,  f.  (fr.)  Knickerei,  Knause- 
rei, Filzigkeit;    Lesineur,  m.  (spr.  -nöhr) 
Knicker,  Knauser,  Filz ;  lesinireu,  knickern, 
knausern. 
Lesis,  f.  (gr.)  Wahl,  Wille. 
Lespedezia ,  f. ,  nach  Lespedez  benannte  Hül- 
senpflanze. 
Lessertia,  f.,  nach  dem  französischen  Botani- 
ker Lessert  benanntes  Hülsengewäohs. 
Lesstvag-e ,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  das  Auslau- 
gen, Beuchen ;  Lessive,  f.  (spr.  -sihw')  Lauge, 
Beuche,  Wäsche;     lessiviren,    auslaugen, 
beuchen. 
Ijessus ,  m.  (1.)  Klaggesang,  Trauergesang. 
Lest,  m.(fr.)  Ballast;  Lestage,  f.  (spr. -tahsch') 
das   Einladen   des   Ballastes;   Lesteur,  m. 
(spr.  -töhr)  Ballastführer,  Ballastschüte. 
leste  (fr.  spr.  lest'),  lesto  (it.)  munter,  leicht, 
letabel,  letal  (1.)  tödlich;  LetaUtät,  f..  Töd- 
lichkeit. 
Lethargie,  f.  (gr.)  Schlafsucht,  Todesschlaf, 
Unempfindlichkeit;  lethargrirt,  eingeschlä- 
fert, verzückt;    lethargisch,  schlafsüchtig, 
gefühllos. 
Lethe,  f.  (gr.)  Fluss  der  Vergessenheit  (in  der 
Unterwelt),  Vergessenheit;  Lethognomik,  f , 
Vergessungskunst,  Anleitung  zum  Verges- 
sen, [der,  ein  schädlicher  Käfer. 
Lethrus  cephalötes,  m.  (gr.)  der  Rebenschnei- 
lettöra  dl  cambio ,  f.  (it.)  Wechselbrief. 
Lettern,  pl.  (1.)  Druckbuchstaben,  Schriften; 


Lettemholz,  n.,  Buclistabenholz  (in  Guiana) 
mit  buchstabenähnlichen  Adern. 
Letters  of  Uoence ,  pl.  (e.  spr.  -leisens)  P'rist- 

odcr  Nachsichtsurkunde  für  Schuldner. 
Lettiga,  f.  (it.)  Sänfte,  Tragbahre  (zur  Reise). 
Lettre,  f.  (fr.  spr.  lettr')  Brief;   Lettre  d'af- 
faires   ^spr.   -daflahr'J    Geschäftsbrief;    L. 
d'avis  (spr.  -dawih)  Meldungsbrief;   L.  de 
cachet  (spr.  -d'kaschä)  königlicher  Brief,  ge- 
heimer Verhaftsbefehl;  L.  de  change  (spr. 
-d'schangsch')  Wechselbrief;  L.  decröance 
(spr.  -d'kreangs')  Beglaubigungsschreiben; 
L.  de  marque  (spr. -d'mark')  Kaperbrief;  L. 
de  r6pit  (spr.  -d'repih)  Anstandsbrief,  Frist- 
brief; L.  de  voitnre  (spr.  -d'woatühr')  Fracht- 
brief, [nentitel. 
Lettrine,   f.  (fr.)  kleiner  Buchstabe;   Colum- 
lettrisirte  Verse,  pl.,  aus  lauter  mit  einem 
und    demselben    Buchstaben    anhebenden 
Wörtern  bestehende  Verse. 
Leuca,  f.  (1.)  Lieue,  gallische  Meile  von  1600 

römischen  Schritten. 
Lence,     f.    (gr. )    weisser  Ausschlag;    Lea- 
oit',  weisser  Granat;  leucophlegmatia  pal- 
pebränun,   f.  (grl.)  weisse,   wässerige  Ge- 
schwulst der  Augenlider;  lencorrhoea  can- 
orösa,  f.,  Mutterkrebs;  1.  exter'na,  äusser- 
lioher  weisser  Fluss;    1.  fungösa,  schwam- 
miger weisser  Fluss. 
Leudesamia ,  f.  (nl.)  Eid  der  Lehnstreue. 
Leudum,  n.  (nl.)  AVergeld. 
Leukakanth',  m.  (gr.)  Weissdom;  leukakan'- 
thisoh,  mit  weissen  Dornen;  Lenkachät,  m., 
weisser  Achat;   lenkan'thisch ,  mit  weissen 
Blumen;  lenkantherisch,  mit  weissen  Staub- 
kolben;   Leukangitis,  f.,  Entzündung  der 
Lymphgefässe ;  Leukäthiople ,  f.,  Aussehen 
oder  Zustand  eines  weissen  Mohren  oder  Ka- 
kerlaken;  Leukäthiops,  m.,  weisser  Mohr, 
Kakerlak;    leukoblephärisch ,  mit  weissen 
Augenlidern;   leukocarpisch,   mit  weissen 
Früchten;  leukocephälisch,  weissköpfig ;  leu- 
kocerisch,  mit  weissen  Fühlhörnern;  leuko- 
crota'phiBoh,mit  weissen  Schläfen;  lenkoder'- 
misch,  mitweisserHaut;  leukodon'tisoh,  mit 
weissen  Zähnen ;  lenkoga'strisch,  mit  weis- 
sem Bauche;  leukognaphälisch,  mit  weissem 
Flaum;    leukogram'misch ,  weiss  gestreift; 
Leukographie,  f.,  Beschreibung  der  Albinos; 
leukogräphisch ,  mit  weissgestreiften  Blät- 
tern; Leukolith',  m.,  weisser  Stein,  Stangen- 
stein ;  leukoly'thisch,  sich  farblos  auflösend ; 
Leuköma,  n.,  weisser  Fleck  auf  der  Horn- 
haut  des   Auges;    leukomatös,    an   einem 
weissen  Flecken  auf  der  Hornhaut  leidend ; 
leukomelisch,  weiss  und  schwarz  gezeich- 
net; Leukomorie,  f.,  Schwermuth;   lenko- 
nötisch ,  mit  weissem  Rücken ;  Leukonötus, 
m.,  Südsüdostwind;  Leukopathie,  f.,  Bleich- 
sucht; leukopa'thisch,  bleichsüchtig;   Lea- 
kophlegmatie,  f.,  Bleichwassersucht;  leuko- 
phleg^na'tisch,  bleichwassersüchtig;  Leuko- 
phobie,   f..   Scheu  vor  der  weissen  Farbe; 
leukoph'risch ,  mit  weissen  Augenbrauen; 
leukophthal'misch ,     mit    weissen    Augen, 
weiss  um  die  Augen;   leukophyl'Usch ,   mit 
weissen  Blättern;  leukopilisch,  mit  weissem 
Hute  (Pilze);  leuköpisch,  weissfüssig;   len» 
kopleu'risch ,  mit  weissen  Seiten ;  lenkopö- 
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L«yceaUri»,  f.  (e.  ipr.  I4»teria)  Strauch  in  üt- 
Layaaria,  f.,  Strauch  auf  dem  Cap. 
Z.'BoBbr«,   n.  (fr.  »pr.  longbr')  ein  franxuti- 

Rrhea  K;iri.-tniii<'l 
l«!,  n,,  ;nna»ii,  etwa  '/,,  Meile. 

I.I«l«oi  ■^•■•ng)  Verbindung,  Ver- 

L'  ••  iiflanze,  R.nnbengcwicht. 

Uard,  in.  (iV.  apr.  lin'       '  >;  laardavr, 

m.   («pr. -döhr)   W  ■.    Knaaner; 

Uardtran.  T 
Uaa,  ID.,  >r: 
Uaaa«,  f.  (fr  .;,  y.  ,),- 

ter  Zettel. 
Llbadion,  n 
Llbamant', 

•tück,  KoB'iiM-.. ,,. 
Llhamina,   j>l.  (I.)   Räucheruiigen,   l!., 
Ititenioa,  m.  (gr  )  weiliraurhduftender  '.,,,„- 

itock;    Ubanomant',  in.,  Opferrnuchwuhr- 

r>aLror;  X<ibanoniantie.   f..  ^^ ahntagung  utit 
Libaaöti«,  T,   Weih- 

Ll»>aUon,  I.  (1.^  (»i  Llb4- 

tor,  m.  (nl.)   K  •  irium, 

n.,  Tränket 

XJtett«.  r. 

Llball',   II..   LibeUua,  m.  (i.;  jt-ig.  Uiicblein, 


Libellatiker 
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liciUren 


kleine    Schrift)    Bitt-,    Klage-,     Schmäh- 
schrift; Libellatiker,  pl.,  Christen,  die  sich, 
um  der  Verfolgung  unter   Decius  zu   ent- 
gehen,  ein  Zeugniss  kauften,  dass  sie  heid- 
nisch  geopfert  hätten;    llbeUi  oblatio,  f., 
Einreichung  der  Klageschrift;  Libellio,  m., 
Buchhändler;  libelliren,  aufsetzen,  ausfer- 
tigen; schriftlich  klagen;  libeUirt, schriftlich 
eingeklagt  (Schuld) ;  Libellist',  m.,  Schmah- 
schriftenschreibcr;     libellus  famoBUB  oder 
1.  dlffamatorius,  m.,  Schmähschrift. 
Libel'la,    f.  (1.)    römische  Silbermünze    von 
dem  Werthe  eines  As ;  LibeUe ,  f..  Wasser- 
wage (um  Linien  und  Ebenen  wagerecht  zu 
stellen);  Libellen ,  LibeUülen ,  pl.,  Wasser- 
oder Spinnjungfern,   Teufelsnadeln  (Insek- 
ten mit  vier  netzförmigen  Flügeln);    libel- 
lulin  (nl.)  wasserjungfernartig;   libeUuloi- 
dlsoh,  den  Wasserjungfern  ähnlich;  Libel- 
lulinen,  pl..  Wasserjungferarten. 
liben'ter  (1.)  gern,  mit  Vergnügen. 
Llber,  m.  (1.)  Befreier  (von  Sorgen,  Beiname 
des  Bacchus);  liberäbel  (nl.)  befreibar,  frei- 
sprechbar; liberal  (1.)  freisinnig,  freigebig, 
mild,  unbefangen;  Liberaler,  m.,  Freisinni- 
ger,  Freund  freier  Verfassungen;    Libera- 
lien, pl.,  Bacchusfeste;  liberalisiren  (nl.)  li- 
beral machen;  Liberalis'mus ,  m.,  Freisinn, 
Liebe  zu  freien  Verfassungen ;   Liberalität, 
f  (1.)  Freigebigkeit,  Freisinnigkeit,  Milde; 
Liberätor,  m.,  Befreier;   liberativ  (nl.)  be- 
freiend, zur  Befreiung  dienend;  Liberation, 
f  (1.)  Befreiung,  Freilassung;  Liberatorium, 
n.,  Losspreohungsurtheil,  Erlassungsschem; 
liberiren   (1.)  befreien,   freilassen;  Liberi- 
rung, f., Befreiung,  Freilassung;  Libertador, 
m.  (sp.)  Befreier;  Liber'tas  (1.),  Liberte  (tr.) 
f   Freiheit ;  Uberte  et  egalite,  Freiheit  und 
Gleichheit,  Wahlspruch  der  ersten  franzosi- 
schen Revolution;  Uberticid(l.)  freiheitmor- 
dend ;  Liberticid,  m.,  Freiheitsmörder. 
Liberei,  f.  (nl.)  Büchersammlung,  Büchersaal. 
Libertin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  I>eichtfuss,  Wüst- 
ling;   Libertinage,  f.  (spr.  -nahsch')  Lnge- 
buudouheit,     Liederlichkeit;     libertiniren, 
ausschweifen,  liederlich  leben. 
Libertiner,  pl.(l.)  Juden,  die  als  Freigelassene 
anderer  Völker  ihre  eigene  Schule  hatten; 


Libertinls'muB ,    m. 


Freiheitssucht,  Frei- 


heitslehre;  Libertus,  m..  Freigelassener;  U 
börum  arbitrium,  n.,  Freiheit  des  Willens, 
freie  Wahl,  Willkür;  Uberum  veto,  n.,  freies 
Verneinungs-  oder  Einspruchsrecht. 

Libethenit',  m.,  olivengrüner  Malachit  (ein 
Halbedelstein). 

Ubidiniren  (1.)  wollüstig  sein,  ausschweifen, 
Muthwillen  treiben ;  Libidinist',  m.  (nl.)  Wol- 
lüstling; libidinös  (1.)  wollüstig,  ausschwei- 
fend, unzüchtig;  Libidinosität ,  f.  (nl.)  Wol- 
lüstigkeit, Unzüchtigkeit;  Libido,  f.  (1.)  Be- 
lieben, Verlangen,  Begierde. 

Libitina,  f.  (1.)  Leichen-  oder  Todtengottin; 
Libitinarier,  m.,  Priester  der  Leichengöttin, 
Leichcnbesorger. 

Libitum,  n.  (1.)  Belieben,  Wohlgefallen;  ad 
libitum,  nach  Belieben. 

Libongo,  m.,  Zeug  aus  Loango. 

Libonötus,  m.  (gr.)  Südwestwind. 

Libra,   f.  (1.)  altrömisches  Gewicht,  etwa  3/4 


Pfund;  spanische  Münze ;  Ubra  argenti,  f., 
altrömische  Münze  =  100  Denarien;  Ubräl, 
pfundig,  ein  Pfund  schwer. 
Llbraire,  m.  (fr.  spr.  -rähr')  Buchhändler ;  Li- 
brairie   (fr.    spr.  -rärih),   Libraria,   (1.)  f., 
Buchhandlung,  Buchladen;    Büchersamin- 
lung;  LibrariöluB,  m.,  Bücherabschreiber; 
Bücherverkäufer;    Libraritun,  n.,  Bücher- 
und  Schriftenbehältniss. 
Librämen,   n.  (1.)  Schwung,  Schwungkraft; 
Libramenf ,  n.,  Gleichgewicht,  waeerechte 
Ebene;    Libration,  f.,  schwankende  Bewe- 
gung, das  Schwanken;    Librätor,  m.,  Ab- 
wäger,  Nivelleur;  UbratörUch  (nl.)  schwan- 
kend. [Opern. 
Libretto,    m.   (it.)    Singspielbuch,    Text  zu 
Libricöle,  m.  (nl.)  Bücherliebhaber, 
libril  (1.)  pfundig,  ein  Pfund  schwer;  Ubrlren, 

wägen,  schwingen. 
LibripenB,  m.  (1.)  Soldauszahler;  Wagehalter 

bei  Scheinkäufen. 
Ubri  poenitentiäles,  pl.  (1.)  katholisches  Buss- 
buch,  Pönitential ;  Ubri  terribiles,  furchtbare 
Bücher,  das  47.  und  48.  Buch  der  Pandek- 
ten, welche  das  Criminalrecht  enthalten. 
Libs,  m.  (1.)  Westsüdwestwind  (aus  Libyen). 
Libum,  n.  (1.)  Kuchen,  Opferkuchen. 
Libume,  f.  (it.)  leichte  Fregatte, 
lio.  =  Licent  oder  Licentiat ;  Licent',  m.  (nl.) 
Waarensteuer,  Accise;  Licent-Brief,  m.,  Ab- 
fertigungsschein; Licent-Geld,  n.,  ehemals 
hannoverisches  Kassengeld ;   Lioentia,  f.  (1.) 
Erlaubniss,  Bewilhgung,  Freiheit;   Zugel- 
losigkeit;  licentia  conolonan'di ,  Erlaubniss 
oder  Befugniss  zu  predigen;   licentia  poö- 
tica,  dichterische  Freiheit;   Licentiat,  m., 
Befugter  (zu  Vorlesungen  auf  Universitäten 
oder  zur  Ausübung  der  Heilkunst) ;  Ucen- 
tiiren,  gestatten,  erlauben,  freigeben;  ent- 
lassen; licentlös,  ausschweifend,  zügellos, 
frech;  Lioenz',  f.,  Erlaubniss,  Bewilhgung; 
Zügellosigkeit;    licet,   es  ist  eriaubt  oder 
gestattet. 
Liehen,  m.  (1.,  pl.  Lichenes)  Flechte,   Moos- 
flechte;    Liehen    islandious,     isländisches 
Moos;  L.  parietinus,  Wandflechte;  !-•  Py; 
xidätus,     Büchsenmoos,     Büchsenflechte; 
L.  roooellae,  Lackmus;  L.  saxatilis,  Stem- 
flechte;  Lichenät,  n.  (nl.)  lichensaures  Salz; 
Ucheniform',   flechtenartig;    Lichenin,  n., 
Grundstoff'  des  isländischen  Mooses;   Uohe- 
nivörisch,  von  Flechten  lebend;   Liohemt , 
m  ,  Flechtenstein,  Stein  mit  Flechtenabdru- 
cken;  Lichenogräph,   m.  (gr.)  Flechtenbe- 
schreiber;  Lichenographie ,  f.,  Flechtenbe- 
schreibung ;  Uchenogräphisch,  zurFlechten- 
beschreibuug  gehörend ;  lichenoidisoh,  flech- 
tenartig;  Liohenolög,   m.,   Flcchtenkundi- 
ger;  Liohenologie,  f.,  Flechtenkunde;  Uohe- 
nolögisoh,   zur   Flechtenkunde    gehörend; 
Liohensäure,  f.,  Erdrauchsäure,  Fumorsaure. 
Liohotomie,  f.  (gr.)  Blasenstemschnitt. 
Licbtensteinia,   f.,   eine  Pflanze  des  Vorge- 
birges der  guten  Hofinung. 
Licita,  pl.  (1.)  Gebote  (bei  Versteigerungen); 
Licitant',   m..   Bietender,   Meistbietender; 
Licitation,  f..  Feilbietung,  Versteigerung; 
Lioitätor,  m.,  Bieter  in  Auctionen;  Ucitiren, 
auf  etwas  bieten;    feilbieten,  versteigern; 


I 


Ilrite  Bi<>d< 
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LlBibt>r 


li'  ito  modo, 

Llctür.     1: 

l.:.U.  1  1     ■ 


Ltottum ,   n., 


1 


LltTI   . 


Antilup«  üi  der  Uerbervi. 
:>!*,  f.,  PSanio  mit  lutunmenge- 
iimi-ii.  |b«dan). 


I  .         Mi»((<'nnilir,    Tlninliilmn, 

llAntartk  ■ImulAta  t'-r 

UAnUrla  apurta,  '■  Iit 

:l.  \Ui  u;  Hund. 

I  i'>ll.)  Haiut<'l.'<(;rwii'ht  viiti   14 

Luu«,    I.    (Ir.   ^I)r.  lioh)    fniii/i.f.ini  lu'    Mrilc 

I  I.icuU*- 

'il'nang) 

••  :.»nt 

Je   :  ,11- 

i-.  au  roi  I  "-jT.  -ilü 

.  L.  du  rojrauni« 

, .j  ■• ■•■  .- ..-"lullUaltwr,  Kuicb«- 

Liuvrit,  ni   I Tr  i  fiiu>  Art  VisrntT/ 
Llfkt.  IM.  i.. 

Llca,  Li««,  ■■^.  Ver- 

'  lote;    lAKiMX',  II  U- 

LiK  i<l»,  f.  (fr.)  \\  iiK  ili»  l>«tKmiH  im 

I      iilcn;  U^lrr:  (jii'(finT  die  Waff« 

1  .  ■  lior  lliimi  M  iiLij^i  u. 

L>k-:imuit',  Ll«ameDtttin,  n.(l.)Band,  Flechse, 

^  1:  (tx'i  SihrifljfioKiieni)  I)op- 

Itipu&anta    pulmonum,   pl., 

..  .M^>  ILI  iiiiri  ;  Ufamaut«  TiaoArum  abdo- 

ralnla,    Hiimlir    lii-r    l'iit<rli'ilini'iiij;('\voi<li.'; 

Il«amaDtifonii'  ■■  '  ■  ' ii. ....,,;,. 

:  icatlon.  f.  (1.)  Nirlianil;    U- 

,uto.i;  I  1  .  iu:  .  U»»t*r,  f.  (1.) 

'  iltr  Nuten  «Hier 

Uffaturtran   (nl. ) 

lii  liai.Hni  "lirr  Vorlmiui  iim({i'lM>n. 

l-iK-n. .  I.iirnnm  ,   n  (1.)  Holz;  lälintk,  pl.,  Höl- 

U«naiiaoh,  zum   ilulze  ^e- 

llrnatil  ii>l.)   holztragmil ; 

LufiuiUoa.  ;. !  .  Holzholen; 

Lisnator.  in  .  iiuler;    Ucni- 

11  ■!.••    i' I"  ii'i ,  Urnifariach, 

LirnlAcatlon,  f.,  V<'rwiiii<tliiii)( 

II  "Tl.    III    Hill/    VlTWainliIlK 

hirntfortii  .   Llsnln,  n.,  Hol/slolV. 

li  ,i  .    .  Körper;  llr"'"-'''-")!. 

I.1«1>U',  III..    ll'M 

.'•lile;    UsnlvOrui    _. s- 

'iiil;  llcnOa  (I.)  Iiiil/.i);;  llcnnm  a««Uoohl, 
.\i'>i'||iil/;  1.  aquUartae,  .Villeriml/:  1.  aa- 
paUUil,     '  \r.,    KiiKi'iilinlj!  ;   1.  bra- 

aÜUnnm,  i  >lz.  1. buxl, Itui'li.iliauni- 

liolz;     1.  oump«cheaB«,  Itliuilmlz,  Illutliolz  ; 
1.  oAdii,  <'<ili'rnliolz;  1.  oolubrinum.  Schlaii- 
1.  oupraaal,  ('vpri'Hneii)i<>l/ ;  l.abAnl, 
t.  foaaila .  nunf^eirrulxiirs  Ilolz; 
1.  «uiyuii,    ii  !■  r    rraiiznsenhnb ; 

1.   Junlp«rl.    \''  liolz;     1.    laotlaoi, 

MaitixUiiU.    1.  luuiucciuium,  uiulukkitcbM 


(Pii  1.    nfptinti'  um,   Niemüiola, 

un  i      ■-.'"•       1.  'luaaatoa, 

Quu>  "liO- 

du»       I 

«enh'iU,  1.  aaatalt  u. 

L  aM)Um  nibrl,  ri<ii  i>aa- 

fr»*  '  <l/,l.tajit.!  1.  vUet, 

Ml  vitaa,  Kru'  (>uajak- 

hol/ 

Llrna,  f.  (fr.ipr.linj*)  Linie  ('.',,  oder  '/,,Zoll). 

I^orl4nar,  läcorl'ataa.  pl.,  je«uiti>rher  Union. 

I<i«ua,  f.  (fr.  iiiir.  Iih|{b')  VerliindunK,  Bund- 
ni«»,  Verl'miiliti-. 

Ltvikla,  r.  |l.|  /iiiittc  ,  Schuh- 

ririiirii     Livularla  ne.Ux»* 

Ufm  ti;UfaUform', 

in  • 

Llcurlt ,  ni.,  euie  Art  Talk. 

Llcuatiourn,  n.  (nl  (  MAhrenwiirr;  Llruatar- 
achwkimar,  im  !"i- 

«en  Ruu|>v  ili'  LI- 

■n'atrtun,  n.  ( I. )  11  imvM.iilc. 

Uiran  (fr.)  verbinden  :i. 

Llktrk»,r.,Au«     •  '•  '.M.|. 

lUa,  tlirilrrliltiii     :  ili) 

m.,  " '  •  '  1.  11.M..1.M.  i  .  ;<u-v««n, 

pl.  I  rii;  LUacla,  n.,  bitterer 

St..i- 

LUl,  I  üung  dea  ScbwefeU 

als  .M 

LUlaoaan,  pl.  (iil.i  itohrbluim-iiitrti'n ;  UUAl, 
zur  l.ilic  f(<^liiin<nil ,  Lilien-;  LUlalit',  m., 
eine  Art  Lepiilolith ;  UUv^riaoh,  lilieutra- 
gend;  llUUlörUoh,  mit  lilirnartigen  liluincn; 
UUifOrm'.  der  Lilie  ahnlich;  LUlom,  u.  (1.) 
die  Lille;  Llltujn  oonvalllum,  das  Mai- 
blümohen. 

LUlput,  n.,  ni&rcbcnhafteii  I>iuid  mit  daumen- 
gro-        "        '  T  •■    .*.  I.  pl.,  daumen- 

KT" 

LIU«,  ..  . '.i'   ,,.  ,,..<..w^. .:,,,,.  .,.   r,irbe  der  ipa- 

ninrhrn  Kliiili-rblumi-n  ;  LlUallth,  m. ,  liUB- 

rijther  Cililntn.r    T..  i,;.L,litli 
UloUth',  II  in. 

Lima,  n.,  I  ni'rika,  Coita- 

ricahulz. 
Ilm4b«l  (nl.)  frillmr.  pnlirhnr;  Limaoi'tan,  jil 

(Igr.)  vei  '  lieln:    Llma- 

ottla,  f.  |i  :i  mit  .\dern; 

T.lmalUa,  t.  (l'r.  spr.  -iiiiilj';  l  t'ils]iune;  Um&t 

(I.)  gefeilt,  genau,  fein;   I<lmatlon,  f.,  Kci- 

luug;  UmatttT,  f..  Feilapäne;  llmatura  mar 

tla,  f.,  F.iaenfeilüpune. 
IiimacMn,  pl.   (nl.)  Schneckenarten;    Ubuku 

form',  Kriineckrnformig. 
Llmakorraphie,    f.  (irr)   ^-  ' l,...,lw,>-,.i,H,j. 

Iiiiii^;  Limakologl«,  f.,  ^ 
Llmanohie,  (.  (gT.)  da»  Vci: ,     ...  ..:.  ;irii- 

licnea  Fu.stcn. 
Umanda,  f.lfr.l  eine  Art  SiIi.jIIi  n  fSitfiiclie). 

limandoidlach  Ilt  )  il'-r  I 
Liman-Bala,  m.  iiurk.l  lln!  it    ii- 

iitantin<>i>ol. 
Llmax,  ni.il.)  nackte  Sehneck<>.Wejf^ehneek'-. 

(nl.)t>e«cn«ür  zwinrben  •)■  :      ' 

der;  Limas  a«raatla.  A<  . 
Ilaib4r(nl.i  i.i' ){i'ii<ir>'iia 

Uab4t  (I.)  t. 

LlBbar,  m.  im  i  ■  ui"  fu  40  Häuten. 


limbiferisch 
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Umbifgrisch  (nl.)  mit  farbigem  Rande. 

Iiimbilit',  Limbit',  m.  (nl.)  eine  Art  Peridot. 

Itünbus,  m.  (1.)  Saum,  Besatz,  Falbel;  limbUB 
infan'tum,  (nach  katholischem  Glauben)  Ort 
neben  der  Hölle  für  ungetauft  gestorbene 
Kinder ;  lünbus  patrum ,  Ort  für  die  Seelen 
der  Väter  des  Alten  Testaments  vor  ihrer 
Befreiung  durch  Christi  Höllenfahrt. 

Lime,  Limette,  f.  (fr.)  kleine  süsse  Citrone; 
Eau  de  limette,  Citronenessenz. 

Iiimenaroh',  m.  (gr.)  Hafenaufseher;  Lünenar- 
chie ,  f. ,  Hafenaufseheramt ;  Lünenereu'tik, 
f.,  Seefahrtkunde,  Steuermannskunstj  Li- 
menophylax,  m.,  Hafenwächter. 

Limenit',  m.(gr.)  bandirter  Falter;  liimenitU 
popüli,  Pappelfalter. 

Limestre,  f.  (fr.  spr. -mestr')  geköperte  Sersche. 

Xiimeur,  m.  (fr.  spr.  -möhr)  Feiler. 

lünicölisoh  ( nl. )  im  Schlamme  lebend. 

Limler,  m.  (fr.  spr.  limjeh)  Spürhund. 

lüniform'  (nl.)  rauh  wie  eine  Feile. 

limisoh  (gr.)  durch  Hunger  entstanden. 

Iiimitation,  f.  (1.)  Begrenzung,  Beschränkung, 
vorgeschriebene  Zeit;  limitativ,  beschrän- 
kend, einschränkend;  Limitätor,  m.  (nl.) 
Beschränker,  Schrankensetzer;  Limite,  i. 
(fr.),  Limito,  m.  (it.)  höchstes  Auftragsgebot, 
Grenze  des  Credits;  limitiren  (1.)  begrenzen, 
beschränken,  bestimmen ;  limitröphisch  (gr.) 
angrenzend. 

Limma ,  n.  (gr.)  Tonweite,  Intervall. 

liimnäden,  pl.  (gr.)  See-  oder  Teichnj'mphen ; 
Limnan'themum ,  n.,  Schlammblümchen; 
liinneophil,lLmnophil,Sümpfe  liebend  ;Liin- 
ni'ten,  pl..  Steine  mit  Abdrücken  in  Gestalt 
von  Seen  und  Büschen;  Iiimnokochliden, 
pl.,  Wasserschnecken;  Limnologie,  f.,  Lehre 
von  Sümpfen  und  Seen;  Limnoptenen,  pl., 
Sumpfvögel;  Limnorthoptenen ,  pl.,  schnell 
fliegende  Sumpfvögel. 

Limodörum,  n.  (gr.)  die  Orchidee  Dingel. 

Iiimoktonie,  f.  (gr.)  Hungertod. 

Limonade,  f.  (fr.)  Citronentrank ,  kühlendes 
Getränk  von  Citronensaft,  Wasser  und  Zu- 
cker; Limonadier,  m.  (spr.  -nadjeh)  Schenk- 
wirth;Limonadiere,f.(spr. -nadjähr')  Schenk- 
wirthin (welche  Limonade  u.  s.  w.  verkauft) ; 
Limöne,  Lünonie,  f.(it.)  kleine  blasse  dünn- 
schalige Citrone,  auch  andere  citronenartige 
Früchte;  Llmonienkraut ,  n.,  die  Melisse; 
Limonier,  m.  (fr.  spr.  -monjeh)  Limonien- 
baum;  Limonin,  n. ,  Citronenkömer-Bitter- 
stoff. 

Limoniäde,  f.  (gr.)  Flurnymphe. 

limonlreu  (fr.)  mit  heissem  Wasser  vom 
Schlamme  reinigen  (Fische);  limouös,  li- 
mös  (1.)  schlammig,  lehmig;  Limosität,  f. 
(nl.)  Schlammigkeit,  Sumpfigkeit. 

Limonit',  m.  (gr.)  Wiesenerz,  Hartstein,  mu- 
scheliger Rasenstein. 

Limos,  ra.  (gr.)  Hunger;  Limotherapie ,  f., 
Hungercur. 

limpid  (1.)  klar,  hell;  limpidipen'nisch  (nl.) 
mit  durchsichtigen  Flügeln;  Limpidität,  f., 
Klarheit.  [priester. 

Limus,  m.  (1.)  Schurz  der  römischen  Opfer- 

Linaceen,  pl.  (nl.)  Flachsarten;  Linament', 
n.  (1.)  Scharpie,  gezupfte  Leinwand;  Linaria, 
f.,  Leinkraut. 


LlnctuB,  m.  (1.)  Lecksaft,  Leckmus. 

Linda,  f.  (1.)  Linie,  Zeile,  Strich,  Zug;  linte 
alba,  weisseLinie  (Sehnenstreif  in  der  Mitte 
des  Bauches);  1. ascendens  oder  l.ascenden- 
tium,  aufsteigende  Linie  oder  Geschlechts- 
linie; 1.  collaterälis,  Seitenlinie,  Neben  Ver- 
wandtschaft; l.descendens,  l.descendentium, 
l.inferior,absteigendeLinieoderGeschlechts- 
linie;  1.  media,  Mittellinie  des  Körpers;  1. 
super'ior,  aufsteigende  Linie  oder  Verwandt- 
schaft; lineäl(nl. )  in  gerader  Linie  fort- 
gehend; Lineal,  n.,  Richtscheit,  Lintel; 
Lineamente,  pl.  (1.)  Züge,  Gesichts-  oder 
Handzüge;  linear,  lineärisch  (1.)  linienför- 
mig,  mit  vorherrschender  Längenausdeh- 
nung; Linearzeichnung:,  f.,  Zeichnung  durch 
Linien,  Umrisszeichnung;  linearifölisch  (nl.) 
mit  linienförmigen  Blättern;  Unearilöbiscb, 
in  linienförmige  Lappen  getheilt;  lineatifö- 
lisch,  mit  parallelen  Blattrippen ;  lineolär, 
linienförmig,  strichartig;  lineolirt,  mit  far- 
bigen Strichen. 

Linet,  m.  (fr.)  eine  Art  Leinwand;  Linette, 
f.,  Leinsamen. 

Lingam,  m.  (ind. )  das  männliche  Glied  als 
Sinnbild  der  Schöpfung ;  Lingami'sten ,  pl., 
(in  Indien)  Priester  des  männlichen  Gliedes. 

Ling-e,  f.  (fr.  spr.  längsch')  Leinwand,  Wä- 
sche; Ung-e  de  table  (spr.  -de  tahbl')  Zwil- 
lichleinen; 1.  ouvre  (spr.  -uwreh)  gemodel- 
tes Tischzeug;  1.  plein  (spr.  pläng)  glatter 
Zwillich ;  Lingrerie,  f.  (spr.  längsch'rih)  Lein- 
wandhandel; Wäschkammer;  Lingrettes,  pl. 
(spr.  längschett')  englischer  feiner  Flanell ; 
dünne  französische  Sersche. 

Lingo,  m.,  eine  Lianenart  auf  Madagaskar. 

Lingöaholz,  n.,  Amboinaholz. 

Lingot,  m.  (fr.  spr.  länggoh)  Zain,  Gold-  oder 
Silberstange;  lingotiform  (spr.  läng-)  stan- 
genförmig. 

Lingua  cervina ,  f  (1.)  Hirschziinge ;  lingual, 
zur  Zunge  gehörend;  Linguales,  pl.  (näm- 
lich litterae)  Zungenbuchstaben  (n,  r,  1); 
Llnguatöli,  pl.  (it.)  marinirte  Zungenfische; 
Linguatüla,  pl.  (nl.)  eine  Art  Eingeweide- 
wurm; linguif erisoh ,  eine  Zunge  tragend; 
linguiföliach,  mit  zungenförmigen  Blättern; 
linguif orm',  zungenformig;  linguisch  (1.) 
sprachlich ,  die  Sprache  betreffend ;  Lin- 
guist', m. ,  Sprachenkennor ;  Lingui'stik  ,  f., 
neuere  Sprachenkunde ;  linguistisch,  sprach- 
lich, die  neuern  Sprachen  betreffend;  lin- 
guisügisch  (nl.)  mit  saugrüsselförmiger 
Zunge;  lingulär  (nl.),  lingulät  (1.)  zungen- 
formig; LinguU'ten,  pl.,  versteinerte  Zun- 
genmuscheln; lingnös,  geschwätzig. 

Linie,  f.  (1.)  Strich,  Zeile,  Reihe;  Aequator; 
Verwandtschaft;  Sehlaclitreihe;  Linien -Mi- 
litär ,  Linien^Infanterie ,  Linien-Cavalerle 
u.  8.  w.,  Soldaten,  welche  in  der  Reihe  käm- 
pfen, schwere  Truppen;  Linienschiffe,  pl., 
grösste  Art  von  Kriegsschiffen;  Linien- 
System,  n.,  gleichlaufende  Linien  für  die 
Noten;  liniiren,  Linien  ziehen,  mit  Linien 
beziehen. 

Linificium,  n.  (nl.)  Flachsbereitung,  Leinwe- 
berei ;  linifölisch,  mit  flachsartigen  Blättern ; 
linigerisch,  flachstragend;  Leinwand  tra- 
gend; Linin,  n.,  Stoff  aus  Linum  catharticum. 
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Linlmast'.  Xanlmra'tttai.  n.  (I.)  flliMiff«  Sall>p, 


IW'rrchnunadorFnrtlrrunit'^n.  Hgnidatlen«' 

~  '    '        .Mir  AnzeiKc 

Ttif  runden. 


i-iiion    in   ffr.  »pr.  Unongpl', 
liJsiertucn. 


1. 
L 


I,  ..!,    \V iUi.it  iü...r, 

h,      •     Ivoolacb; 

1  iRkeit, 

h;  U- 
1-1;  U. 

,.i...:    ..,.  •        Tf- 

piiiM%.  In  ; 
IMX!.:,-    i. 
Lu'ki 

L;;'".  -.■  ■         ■  •», 

i  A  .         :  1  ponuk  pulmoniun,  l<un- 

>        !  Upäm«  acrötl  ,  r>'ttii(0 

I  ,  LtpomphAlo«*!« ,  f.,  Nh- 

'  ipomphAlua,  m  .  K<'ttiiab«l, 

im  Nulicl    !  hu«,  m., 

«•poncAal»  vnram- 

i'jmii^  ,  i^ipoipon'if  '  inim. 

Upodar'miaoh  {^T.)  u:  .   haut- 

I         '  — -H-Tmmai»'U»i :  ;--. ntlichcr 

.ff  g«wiiK'  i'Oti:    lapo- 

-i'     rn.,Vi....   iMiKraramoti- 

,  Lipomerla,  f.,  Manuel  liti- 

.eili':  Upopsyohl«,  f.,  Ohu- 

i.ii    lyrU,   f.,   Fieber  mit  iüuerer 

M  <rer  Kititc;   lilposphrxia,  f., 

\:     ■  !/fii  Ji'9  l'uUe»;  Ltpothrmt* ,  f., 

' '  '    lli>othymUch,  an  Uhnniaeht  lei- 

I.  ••  \erbenenart. 

I.  ,...,,. 


1  .k.Rcr. 

Llps.  :j). 

Lu«u:              „  ::      ^thümer, 

Upsanothtk,  (.,    Ueliquien- 

Ltpaui,  I'.  t^r.)  (las  Aunlassen,  Wegbleiben. 

Lir«6thrtT.  m.  (irT.>  Kdhlknpf. 

I.  >  ützünduog,  Brand 


-ärlaoh, 

L.iQunf action ,  f., 
■lg;      Uqua«c«nt', 
..1. 
n. 

hr.ifinte<«Waat^r, 

.rraqn*, 

■  II- 

>  <t.)  lilsr,  rrm  ,  i  'i- 

■n^;    I.lqnida  ,  s- 

Ii4mb«r, 

umini- 

•;t',  ui.,  (jcncliUich  luohnen- 

LlqoliUt,   m. ,   angeklagter 

'imiiKicr,   i.iqaldatlon ,  f.,  KlarmAchttiig, 


(I.)  SUaibot/. 

Liquui,  lii.  ^I.|  Klünsigea,  Na**ea;  Kraflwasfer ; 

llquor  BoatatI  amraonll,  BiUaigea  eaaigiaure« 

■  .\  ;     .   ••..H  triptombiat ,   «Intfr'l- 

1.  amisooU,  Ilinrli- 

l.    Kno  .1 .  '  m<'r^  •     iilcr 

i'Miilr  '!>■  itf-r  Siliwr- 


1.  ooma  carri,  I 
rlattoi,    aaliaau 
Kjri  murlatlol 
koit;  1.  kalt  ac 
1.  Mit 
Vor 

liiheWn 
1.  atlbU,  ^ 


.  1.  farrl  mu- 

1.    bydrar- 

llänig- 

lotung; 

,  1.  proataticua, 

.jl»rt*rlcua,l)r>ii/- 

1.  atanni,  /.iiinlusuiiK , 

lüun);,  1.  Tulnar&iiua, 


i.iquort»t',  m.,  Verfertiger  ge- 
[8  Sgr. 

•   '■  -Iio  Münie  ■■ 

i'etl«. 
.    ..g-aoSoIdi. 


Wu.:   ^ 

brai 
Lira,   I    ij 
Lirac,  ni.,  i 
LilraBaa,  f.. 

Llri,   Ml  ,  IM! 

Llrlnum,  IL    „  liiuweihrauch. 

I.liiodandrUi,  n.  (gr.)  i  '  -lanutoff  aua 

der  Rinde   des   Tulp  .    I<1t1o4«>'- 

dron,  n.,  vir);ini!K'hcr  1  uljM'iilmiim. 
Idriplum,  Urlplpliua,    n.  (nl.)  kegelförmige 

Spitze  der  Müncliskapuze. 
Li«,  {.  (1.)  Streit,  Rechtsstreit,  itrcitige  Sache; 
.•«ndana  oiler  1.  aub  Judio«,  Docn  anhfto- 
.   noch   vor   dem  Richter   schwebende 

-  1  ■  itsachc. 
Ua4b«l  (nl.)  lesbar,  leserlich;  Uai«*,  f.  (fr. 

»pr.  -sahseh')  das  Kinlesen  oder  Einri''ht'>n 

tliT  Muster  zum  Weben. 
Llaata,  f.,  ein  orii  iir,ili«.li.  r  Ziin;. 
Liaara««,    f.  (fr  F.iufu.'isuni; 

der  Stil  kirri    !  Lisar«,    ni. 

(spr.  I  l;  ;  llaarlran, 

mit  S  .  .^i«ra,  f.  (spr. 

lisjahr')  t.  I.iisle,  bahlleiste;  Gin- 

gelband; I.  ..  :;ii. 

LlsUn'thu«,  lü.  (gr.)  hahlblii  T        .:!• 

ffattung;    Lisaan'tba,  f.  '  -e 

r'elsbusch);attunt;. 
Llaa«,  t.  (fr.)  Aufiug  am  Webestuhle;  Glätt- 

bankderK" i--  i  -     i.'.-r^-    ■■■     ..)-.-. 

kuchtcr  '/. 

T  laaanr,  i;  •■ 

m.  ( gr. )  ( .  : , 

Uaaolr  ,1  .  l  - 

stah  I  ;  LJanra,  (■ 

(spr. 
Uata,  f  iii.)  >  .  ispr.  uitoa), 

laatal,  III  .le. 

riatoaao  t«ii.  .  .^bu  ZtutmaM. 

UUnai.f  iang,  KIag*lied;  lang- 

weilige  Klage 


lit  de  justice 
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lit  de  justice,  n.  (fr.  spr.  li  de  sohüstihs')  feier- 
lichss  Gericht,  öffentlicher  Gerichtstag. 

Ute  pendente  (1.)  während  eines  Rechtshan- 
dels ;  Utem  denoncüren,  einen  Rechtsstreit 
ankündigen;  Utem  lite  resolviren,  eine 
streitige  oder  dunkle  Sache  durch  eine  nicht 
minder  dunkle  zu  erklären  suchen;  Utem 
moviren,  Streit  erheben  oder  anzetteln. 

Litöra,  Litt^ra,  f.  (1.)  Buchstabe ;  Utöra  scripta 
manet,  der  geschriebene  Buchstabe  bleibt, 
d.  h.  Geschriebenes  macht  mehr  verbindlich 
als  blos  mündlich  Gesagtes;  Lltgrae,  pl., 
Brief,  Schrift;  Utärae  accusatoriae  ,  An- 
klage- oder  Steckbrief;  l.  cambiäles,  Wech- 
selbrief; 1.  commendatitiae ,  Empfehlungs- 
schreiben; 1.  compulsoriäles,  Mahnbrief; 
1.  oredentiäles ,  Beglaubigungsschreiben; 
1.  dilatabiles,  zur  Ausfüllung  der  Zeilen 
breiter  gegossene   hebräische  Buchstaben, 

z.  B.  ~ )  !^ ,  ~r ,  n ,  t>^ ;  1.  dimiSBoriäles, 

Entlassungs-,  Losgebungsschreiben ;  1.  im- 
ploratoriae,  Bittschrift,  Ersuchungsschrei- 
ben; 1.  informatoriae ,  Berichtschreiben; 
1.  inhibitoriäles,  Hinderungs-,  Verwahrungs- 
schreiben; 1.  monitoriäles ,  Erinnerungs- 
oder Mahnschreiben;  1.  moratoriae,  Frist- 
gesuch ;  1.  mutüi  compassus ,  1.  reQuisito- 
riäles,  Bittschrift,  Ersuchungsschreiben; 
1.  pacificae,  Friedensbriefe;  1.  respiratiö- 
nis,  Erholungsbrief;  literäl,  buchstäblich; 
Iiiteralis'mus ,  m.  (nl.)  buchstäbliche  oder 
wörtliche  Auslegung;  Literalist',  m.  (1.) 
Buchstabenkrittler,  Kleinigkeitskrämer;  Li- 
teraUtät,  f.  (nl.)  Buchstäblichkeit,  buchstäb- 
liche Bedeutung,  wörtlicher  Sinn ;  Literäl- 
Methode,  f ,  Buchstabenmothode;  Uterär  (1.) 
wissenschaftlich,  Bücherkunde  betreffend; 
Literärgeschichte,  f.,  literarischeGeschichte ; 
Uterärisoh,  wissenschaftlich,  zur  Bücher- 
kunde gehörig;  Uterärum  comparatio,  f., 
Vergleichung  der  Handschriften;  Literat, 
Literätor,  m.,  Bücherkenner,  Gelehrter, 
Schriftsteller;  Literätrix,  f.  (nl.)  gelehrte 
Frau;  Literatur,  f.  (1.)  Bücherkunde,  Wis- 
senschaftskunde ,  schöne  Wissenschaften ; 
Literaturgreschichte ,  f.,  Geschichte  der 
Literatur;  Literatürzeitung ,  f.,  gelehrte 
Zeitung;  Literätus,  m..  Gelehrter,  Schul- 
gelehrter; Uterätus  homo,  Gelehrter,  auch 
ein  Gebrandmarkter;  Uteriren,  mit  Buch- 
staben bezeichnen;  Literomanie,  f.  (Igr. ) 
Schreibsucht,  Schreibwuth. 

Litewka,  Litewke,  f.,  kurzer  polnischer  Sol- 
datenüberrock. 

Litha,  f.  (gr.)  Steinkrankheit,  Lithiasis;  Li- 
thagöga,  pl.,  steinabführende  Mittel;  Utha- 
grög-isch,  steinabführend;  Lithagrögou,  n., 
Steinzange,  Steinlöffel ;  Lithanthraci'ten,  pl., 
Pflanzenversteinerun|;en  in  Steinkohlen ; 
Lithanthrax,  m.,  Steinkohle. 

Lithargryrum,  n.  (gr.)  Silberglätte,  Bleiglätte ; 
lithargyrum  argentäum,  Silberglätte;  U- 
thargyrum  aurgnm,  Goldglätte. 

Litheospör,  m.  (gr.)  eine  Art  Schwefelbaryt. 

LithiÄsis,  f.  (gr.)  Steinkrankheit;  Lithin.n., 
ein  Steinlaugensalz ;  Lithion,  Lithium,  u., 
das  Steinkali,  metallische  Grundlage  des 
Lithins;  Uthische  Säure,  f.,  Harnsäure. 


Lithobibllon ,  n.  (gr.)  Blätterabdmck ,  verstei- 
nertes Blatt;  Lithobins ,  m. ,  Steinkriücher, 
eine  Krebsgattung;   LithoboIIe,  f.,  Steini- 
gung; Llthocal&mus,  m.,  versteinertes  Rohr; 
Lithochromie,  f  ,Steinfiirbung,  farbige  Stein- 
druckerei, farbiger  Steindruck;  Uthochrö- 
mlsch,  zur  Lithochromie  gehörend;  Litho- 
chromlst',   m.,  Künstler  in  farbigem  Stein- 
druck; Lithocol'la,  f.,  Steinkitt;  Lithocol- 
letl«  ,  {. ,  eine  Art  Minirraupen ;    Lithoden'- 
dron,  n. ,  Steinholz,  versteinertes  Holz;  Po- 
lypenart; Lithodialysis ,  f.,  Blasenstcinanf- 
lösung;  Uthodömisch,  in  ausgehöhltem  Ge- 
stein wohnend ;  Lithodomus,  m.,  Steinbohrer, 
Dattelmuschi  1 ;   Lithogenesie ,  f.,  Steinbil- 
dungslehre ;  lithogenisch.  Stein  erzeugend ; 
LithogeognoBie,f , Steinkunde;  Lithoglyph', 
Lithoglyphit' ,  m.,  Bildstein,  Zierstein;  Li- 
thogly'phik,  f.,  Steinschneidekunst;  Utho- 
gly'phisch ,   zum  Steinschneiden  gehörend ; 
Lithoglypt',  m.,  Steinschneider ;  Lithograph, 
m.,  Steinzeichner,  Steindrucker;  Lithogra- 
phie, f.,  das  Zeichnen  auf  Stein,  Steinzeich- 
nung; Steindruck;  Lithogräphik ,  f.,  Stein- 
druckkunst; Uthographiren ,  steinzeichnen; 
Steindrucken ;  Uthogräphisch ,  auf  Stein  ge- 
zeichnet;  vom  Steine  abgedruckt;   Litho- 
graphen,  Lithogräphum,  n.,  Steinschrift; 
Utholdisoh,   steinähnlich;    Lithokardi'ten, 
pl.,  versteinerte  Herzmuscheln ;  Lithokol'la, 
f.,  Steinkitt,  Stcinleim;  UthokoUetisch ,  mit 
Steinen  besetzt,  mit  Edelsteinen  verziert; 
Litholäbon,  n.,  Steinzieher,  wundärztliches 
Werkzeug,  Steine  aus  der  Blase  zu  nehmen ; 
Litholög,  m.,  Steinkenner;    Lithologie,  f., 
Steinkunde,  Steinlehre;  Utholögisch,  stein- 
kundig, die  Steinkunde  betreffend;  Utho- 
lögische  Ringe,   Ringe  mit  verschiedenen 
Einlegestcinen ;  Lithomant',  m.,  Steinwahr- 
sager; Lithomantie,f, Wahrsagung  aus  oder 
nach  Steinen;   Lithomarga,  f.,  Steinmark; 
Lithometer,  m.,  Steinmesser;   Lithometra, 
f. ,   Mutterversteinerung ;     Lithomor'phen, 
pl.,  Bildsteine,  seltsam  gestaltete  Steine; 
Lithomyelie,  Lithontripsie,  f ,  Zermalmung 
des  Blasensteins ;   Uthontribon,  n.,  Pulver, 
welches  den  Blasenstein  auflösen  soll;   Li- 
thontriptika ,  pl. ,  steintheilende,  steinauf- 
lösende und  steinabführende  Heilmittel ;  Li- 
thontrip'tor,  m.,  Steinzermalmer  (chirurgi- 
sches Werkzeug);  Lithopädie,  f.,  Steinbil- 
dung,   Steinerzeugung;     Lithopädion,    n., 
Steinkind,  versteinerte  (verknöcherte)  Lei- 
besfrucht ;  Lithophäg,  m.,  Steinfresser,  Stein- 
nager, Schiefenvurm ;  Lithophäga,  pl.,  Stein- 
bohrcr,   Dattelmuscheln;    Lithophagie,  f., 
Steinfresserei;  Lithophanie,  f.,  Durchschein- 
bild in  Stein  oder  steinähnlicher  Masse;  Li- 
thophos'phoT,  m.,  Steinleuchter,Leuchtstein ; 
Lithophyllon,  n.  (pl.Lithophyl'len)  Blätter- 
abdruck, versteinertes  Blatt ;  Lithophyt',  n., 
Steinpflanze,  Korallengewächs,  auch  Pflan- 
zenversteinerung; Lithoplatomie ,  f.,  Harn- 
röhrenschnitt zum  Herausziehen  der  Blasen- 
steine ;  Lithoprione,  f.,  Werkzeug  zum  Zer- 
sägen des  Blasensteins;   Lithos,  m.,  Stein; 
Lithosköp,  n.,  Werkzeug  zur  Erkennung  des 
Vorhandenseins    der  Blasensteine;     Utho- 
sper'misch,  mit  harten  und  steinigen  Kör- 
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neroi   LtthoapanaaB ,  n.,  der  SteioMun«;  ^      brmneh;    X.ltnr'vtli, 


thoatrAlom , 

K 

II.. 

. 
'11 

iKx-hxiivrntciii 
Ku^lKHlcnni 

T 

t.-wrl,    .|.       !' 

M*  d«n  St<  III 

LtthOtor 

,..!-      .'II!' 

nemtr  •"<'  '- 

M 

tkoMai« 

tomlaoh, 

«m  St. 

tomUt', 

;p- 

lor 

I>- 

1  [- 

M'! 

Uthotr 

p.'i- 

lUrvn.    ilii' 

'  h>>*r>tl»oh.    zur  l.i- 

I,.').    'ritut 

.  in.,  liU- 

14- 

tho! 

fv»'- 

-■.■■ 

I,.;,,   »i 

....-ck. 

.«n.    pl.. 

ithUT«'  ,    Mi.    a 

LiUioa«aa,  n., 

8t«tDthier, 

I.itliarirl*.  f 

f.. 

in- 

''•■'■""•■'  lurbfilen. 

Llthyalm-Arbvltoo,    pl.    (gr.-d.)   Salziteüi- 
Llti.  «    LlcU. 
htivandl  temarlUta,  {.  (I.)  Stn-itsacht;    Uti- 


1;..  1,. 


r..,ff,,l,,...M     <. 


■  vnr 


ti.i  1 

IlUllCUlllO  , 

-'i'-ite. 
Lltomant',  " 

tia,  f.  IC. 
llto»!     i  ) 

r«Ir. 


aU»lr«n,  »Iriiteii,  ciiieti 

UUa    «MtimaUo,    f., 

Iitsslnit.i;  1,  conaort««, 

1.  conteataUo,  f.,  blin- 

1.  da&nnoia- 

'.  1.  pandaa- 

•■it;l.r»- 

•  »;  l.ra- 

Kfchlii- 

.    I.ltOIIUUl- 


■'■."■1;    Llto- 
'  iVrland 
I   •     •     -.f.  (fr.) 

1-  ^Iildcrung  (in  der  Redckunit). 

Litra,  1'.  mr.j  \Vii»{i<;  Gewicht  von  13  Unzen; 
LitnunMar,  m.,  KlÜMiirkrit.wn?» 

Li'i  »pr.  lihtr'  ■.. 

uiama.'«!' 

.'5  Union   Im  ii.  i.i.  i,    Litron  ,   in. 
_')  Maus  v.in  li;  Kubikfoll,  '/,,  pa- 


I 


Lltt<>ra,  s.  Lltaru 
littoral,  ü.  Utoral 
Lltui'tan,  pl.  (I.  I 
Litur,  f.  (I.|  Aii- 

^'uni;  'li'i  ' 
Ltt«rir',  "1 


in  China;  Zi1>Tsq, 

l,..r   T,l.,l| 


•r;   Ll- 


Itituraiat  , 


f  ,    \..l, 


I  nriii»T<-n'r  uIk  r 


I. 


■f 


(fr.  *pr.  Itwk)  der  leUte  Spictvr  im 


'iiühr- 
neubnl- 


..i....rt  |nl.)  mit  bucluUbe&artifrn  Strirhrn 

({pxi-irhnct. 
Utna  Orla.  m    fiil  i  Muni1i>inai')ai>ri 
LltQua,  II:  'nh. 

LIva,  111.  I 

Ltvanr,  f 

gVT,   Wi'l. 

Llvat,  m. 

Hillanl. 
UTld  (I.)   blcifarhifr, 

diacb;    UvIdlUt, 

Nrid  ;    Uvor ,  in. , 

Uvor  amortuAlta,   1 
LlTlat'— •-!    '     ■       ' 

Irii  ' 

liinl 

LlTonaaa,  iii  .  r;  ,  i,, 

LlTnüaon  ,  I.  ( 1 1       ,  .^ ; 

UTranalar,   in.  (  apr.  iiv  'T 

verkaufter  NVaari'ii:  Ltvi 
LlTT*,  f.  (fr.  »pr.  hwr')  ri;. 

8  h>|{r. ;  LirraStarllnc,  1.  ig. 

LlTra,   m.  (fr.  «pr.  liwr')  llui.li,    Uvra  bUae, 

(•pr.  -blaii);)  Buch  mit  wfiaiu'm  l'upi.'r:  I.  da 

dApanaa  (ipr. -de  il.  li; 

1.  da  mlaa  at  da  rac<  «■ 

sett')  Auixabi'-   iin  i  .-m 

btano   (npr.   -aDi;   I 

Uurli      l     ^-rMiK"   i^'  ,    !„,,  i, 

An- 
bei   i  „  . 
n.  («pr.  iiwraj  liuchlein; 
Karoipielcr;   UttI»»,  id 
chermachpr,  V  r. 

Lirr««,  f.  (fr.  »pr  '  nertracht,  Dien«t- 

klciduner,  Huf-  mlir  1.«  il.liirl«-.  auch  »ammt- 
lichc  Dienemcbaft;  LlTrAaraupa,  f.,  Kingel- 
raupe. 

I<lx,  f.  (I.)  Aicbc,  Lauge;  Uxiv,  aiufrelauf(t ; 
Uxlria,  f.,  Llzlrlnm,  n.,  Lau);c:  lixiTium 
•ananlnia,  Iilutl.iUf(p;  1.  aaponarium,  1.  ao- 
d«a,  S<'ifviiaicderlauKc;  IilxiTtatloo,  f.,  Aui- 
laogani;. 

1.  I.  n  luco  laudäto  (I.)  am  angrcfuhrten  Orte. 

Uaaa,  «.  Lama. 

lAmaom,  pl.  (ap.  «pr.  Ijanoi)  grone  Ebenen  in 
Südanirnka. 

Uantn,  m.,  Diadpm  der  Inka«  in  Peru. 

IX.  D.  ->  Lfgunil)octor(l.)  Doetor  der  Kechte. 

Lloyd,  m.  (c  »pr.  Ipiid)  8oehan>li>liianstalt, 
-  Verein ;  Handel«- und 
iutt. 

XK)ad,  II.  ^'  '       '    *      * 

X<oaflir,  m. 

liOaaa,  f.,  m..   - 

lobär  iTil.l  in  l,.>;  , 

1'.   Ik.I  r    ■    .i  I-i  ,.„ 


r  («onit 
I.ivrat, 

l'T 

nu- 


(nJ.) 

mit 


Mri-n.  inTdiiutUf,     hjicUuigc-  '. 


II.  (Kl.l   •■- 
■  ■'fi;  lobul»; 
L;i(jpchen  Kethiüt ;  Lobulacia,  f. (I.J  1- ioger- 


;   lobi- 

tta ,   Ml. 

Mli„h. 

»hodli»- 
anxtnf 
"Kl   in 


Lohularia  arborea 
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koralle;  Lobiüaria  arboräa,  baumartiger 
Meerkork;  L.  digltäta,  Meerschand ;  Ii. pal- 
mäta,  bandförmige  Fingerkoralle;  lobulirt 
(nl.)  mit  Läppchen  besetzt,  in  Läppchen  ge- 
theilt;  Lobülus,  m.  (1.,  pl.Lobilli)  Läppchen. 

Xiobster,  m.  (e.)  Hummer,  Seekrebs. 

Looa ,  pl.  (1.)  Stellen ;  auch  Abtritt ;  looa 
classica,  Hauptstellen,  besonders  der  Heili- 
gen Schrift;  loca  parallela,  Vergleichungs- 
stellen ,  einander  erläuternde  Stellen ;  locä- 
bel,  orts-,  stellfähig;  vermiethbar;  I>ecabi- 
Utät,  f.,  Ortsgemässheit;  locäl,  örtlich;  Lo- 
cäl,  liocäle,  n..  Ort,  Oertlichkeit,  Lage; 
liocälfarbe,  f.,  Ortsfarbe,  eigenthümliche 
und  natürliche  Farbe;  liocälgebrauch,  m., 
örtlicher  Gebrauch,  Herkommen;  Localis, 
m.  (nämlich  Casus)  Ortsfall;  Iiocalisation, 
f.  (nl.)  Oertlichmachung,  Verörtlichung ;  lo- 
oalisireu  (1.)  verörtlichen,  örtlich  machen, 
die  Stelle  anweisen,  auf  einen  Ort  oder  über- 
haupt auf  einen  engern  Raum ,  auf  das  zu- 
nächst betroffene  Gebiet  beschränken  (z.  B. 
einen  Krieg);  Localität,  f.,  Oertüchkeit, 
Ortsbeschaffenheit ;  localiter,  in  Ansehung 
des  Orts;  liocanda,  f.  (it.)  Herberge,  Gast- 
haus; Miethzimmer;  Locandiera,  f.,  Gaet- 
wirthin,  Hauswirthin;  Looarium,  n.  (1. ) 
Pachtgeld,  Miethzins. 

Iiocäta,  pl.,  Fächer,  Schriftfäoher. 

Locataire  (fr.  spr.  -tähr'),  Liocatarius  (1.)  m., 
Miether,  Miethsmann,  Pachter;  Locateur, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Miethsherr;  Location,  f. 
(1.)  Vermiethung;  Verpachtung,  Ortsanwei- 
sung (der  Reihenfolge  bei  Concursen) ;  Lage, 
Stellung ;  locatio  operärum ,  f. ,  Dienstver- 
trag; locatio  operis,  Verdingungsvertrag ; 
locativ  (nl.)  den  Miethsmann  betreffend; 
Locativ,  m.  (1.,  nämUch  Casus)  Ortsfall;  Lo- 
cätor,  m. ,  Vermiether,  Verpächter,  Mieths- 
herr; Iiooatorium,  n.,  Pachtgeld,  Miethzins; 
Liocätum,  n.,  das  Vermiethete. 

Loch,  m.  (schott.)  Landsee. 

Iiochaber-Axt,  f.  (e.)  schottische  Streitaxt. 

lochiäl  (gr.)  zum  Wochenfluss  gehörend;  Lo- 
chien, pl. ,  Geburtsfluss,  Wochenfluss;  Lo- 
chiorrhagie,  f.,  Mutterblutfluss  während  des 
Wochenbetts;  lochiorrhägrlsch,  den  Wo- 
chenfluss betreffend;  lochlorrh.oea  abortiva 
f.  (grl.)  Wochenfluss  nach  einer  Fehlgeburt; 
1.  alba ,  weisser  Mutterfluss ,  Blutsohleim- 
fluss ;  1.  suppressa,  verhaltener  Mutterfluss ; 
Loclu.orrliöe,f.(gr.)  Mutterblutfluss,  Wochen- 
fluss; lochiorrhöisch ,  zum  Mutterblutfluss 
gehörend;  Lochiosch^sls,  f..  Verhaltung  des 
Wochenflusses;  Lochodoohium ,  n.,  Gebär- 
haus, Anstalt  zurAufnahmevonGebärenden. 

Loci,  pl.  (1.)  Stellen;  loci  classioi,  classische, 
vorzügliche,  musterhafte  Stellen;  1.  com- 
münes,  Gemeinplätze;  1.  paralleli,  Verglei- 
chungsstellen, einander  erläuternde  Stellen ; 
lociren,  stellen,  setzen,  verpachten,  aus- 
leihen; locitiren,  vermiethen,  verpachten. 

Locket,  n.  (e.)  Schlösschen,  Armband;  Me- 
daillon. 

Lockiäner,  Lockist',  m. ,  Anhänger  des  Phi- 
losophen Locke  (geb.  1632  zu  Bristol); 
Lockianis'mus ,  Lockis'muB,  m.,  Philoso- 
phie Locke's. 

Lookram,  m.  (e.)  eine  Art  grober  Leinwand. 


loco  (it.)  an  diesem  Orte,  hier  (wieder  anzu- 
fangen);  Lococeaaion,  f.(l.)  das  Platzmachen, 
Weichen;  loco  citäto,  am  angeführten  Orte; 
locofix',  ortfest,  an  dem  Orte  bleibend  oder 
befestigt;  Locofixität,  f.,  Unbeweglichkcit ; 
loco  judicii,  an  der  Gerichtastätte ;  loco 
laudäto,  am  angeführten  Orte;  locomobll, 
ortsbeweglich ,  der  Ortsveränderung  iahig ; 
Locomobile,  n.,  tragbare  Dampfmaschine; 
Locomobilität ,  f.,  Beweglichkeit;  Locomo- 
tion,  f.,  Ortsveränderung,  Fortbewegung; 
looomotil  (nl.)  fähig,  sich  fortzubewegen; 
Locomotilität ,  f.,  Fähigkeit,  sich  fortzube- 
wegen; locomotiv,  stell  verändernd,  frei  be- 
weglich, Bewegung  bewirkend ;  Locomotiv, 
n.,  Locomotive ,  f. ,  Dampfwagen ;  Locomo- 
tivität,  f.,  freie  Beweglichkeit;  loco  sigllli 
(1.)  am  Orte  oder  anstatt  des  Siegels ;  Loco- 
tenenz',f.,  Stellvertretung,  Statthalterschaft. 

Locofocos,  pl.  (sp.)  amerikanische  Demokraten. 

Locquet,  m.  (fr.  spr.  lockä)  gröbste  Wolle, 
äussere  Schenkelwolle. 

Locronan,  n.  (fr.  spr.  -nang)  grobe  bretagner 
Hanfleinwand. 

Loculament',  n.  (1.)  Fach,  Behältniss,  Bilder- 
blende, Buchfutteral;  loculamentSs  (nl.)  voll 
Fächer,  fächerig;  loculär,  in  Fächer  ge- 
theilt,  fächerig;  Loculation,  f..  Fächerig- 
keit; Locolätor,  m. ,  Wirthschaftsaufseher ; 
locnlicidisch,  mit  in  der  Mitte  offenen  Ab- 
theilungswänden ;  looulirt  (1.)  mit  Fächern 
versehen;  loculös,  voll  Fächer;  Locülos,  m., 
Fach,  Abtheilung ;   (nl.)  Sarg.  [ter. 

locum  ten'ens,  m.  (1.)  Stellvertreter,  Statthal- 

locuplet(l.)  reich,  begütert;  Locnpletätor,  m.. 
Bereicherer ;  locupletiren,  bereichem. 

Locus,  m.  (1.)  Ort,  Stelle;  locus  ad  quem,  Ort, 
wohin;  Ort  der  Wechselbeziehung ;  1.  appre- 
hensiönis,  ErgreifungBOrt;  1.  a  quo.  Ort, 
woher;  Wohnort  des  WechselaussteUera ; 
l.classious,  Haupt- oder  Musterstelle;  1.  com- 
munis, Gemeinspruch,  Gemeinplatz;  1.  de- 
licti, Ort  des  Verbrechens  oder  der  Ver- 
schuldung; 1.  fixns,  beständiger  Ort,  blei- 
bender Wohnsitz ;  1.  judicii,  Gerichtsstelle; 
1.  palmarius ,  Hauptstelle ;  1.  parallelns, 
Vergleichungsstelle,  eine  andere  erläuternde 
Stelle. 

Locusta,  f.  (1.)  Heuschrecke,  Grashüpfer. 

Locution,  f.  (1.)  Ausdruck,  Redeweise;  Locü- 
tor,  m.,  Redner,  Schwätzer;  Locntorium,  n., 
Sprechzimmer,  Sprechsaal  in  Klöstern. 

Lodalit',  m.,  eine  Art  Feldspat.  fef'^K" 

Loden ,  m.  (hebr.)  ungewalktes  starkes  WoU- 

Lödorie,  f.  (gr.)  Schmähung,  Lästerung. 

Lof,  u.,  Getreidemass  in  Kurland  und  Liv- 
land;  auch  ein  Gewicht  =  100  Pfund. 

Loer,  n.  (e.)  der  Schifl"slaufmesser,  Klotz  an 
einer  durch  Knoten  abgetheilten  Leine ;  liog- 
bach,  n..  Buch,  worin  der  Lauf  des  Schiffs 
nach  den  mit  dem  Log  gemachten  Beobach- 
tungen aufgeschrieben  wird;  loir^en,  das 
Log  auswerfen. 

Lo^aditis,  f.  (gr.)  Entzündung  der  weissen 
Haut  im  Auge. 

Lo^ariast',  m.  (gr.)  Rechnungsbeamter;  Lo- 
g-arithmen,  Logarithmi,  pl.,  Verhältniss- 
zahlen, Verhältnisszähler ;  Lo^arith'mik,  f., 
Verhältuisszahlenlehre ;  logarith'misoh,  Ver» 


/ 

1. 

1 

I. 


LoKurilhinoIrchnlr  f;29  IoukIIuiIIuiiI 

•  !T.  nl,  LovKrithmoUoh-  1     «lach,  lur  Peittrhre  ((rhumid;  Veimopfm, 

!       I        ,■  ■ifili,  f    I'.-.t*"'.-t.<>r;  l.oüno«,  m.,  KnuikliciU- oder 


iii  »■*.-. liii.  \ 


LüK'lk> 

r 
\' 

t '^  ,    LoM  i>  11 

Loirut',  111  '.:' 

8tal).iir.-i  In 
nur    lUii  h,' 

A- 


'  ■,  Hallf 

Schau- 

SiU- 

■      »ITnl 

T 

- .  1  r  ■ ! !  r  J 
loriran 

VenUndMlehn; 
^  •nUndeilehrar; 

1,    dir  l'rnklolirc   ){''"'■'"'< 
lärUch  riohUc,  dcnkrii-h- 

;:  ,  Vi  n.Miifv  .hluü». 
■'  '■  ■•■    I!  .    '    •  ■'••■nrorhncr, 


und 


t  ; 
AS 
rl. 
K<  ' 
Hl 


Lotri>toricuui , 
ich. 

f.  (ifr.)  Wortküiutclei,  Schön- 

T  ..._^«....,.../  T.o»o<U<Ulo»,m., 

'T;     LoKodlar- 

\voiti>;ki'it ;    Lo- 

t;    Loirosr&ph, 

.     I^    ..  -  ^■^al>hu» ,    f    i  ^'r  ) 

älteste    I 

:.lSCh,  t\lT  > 

i.oHorriph ,  III.,  lliK'h 

«1  ;  -ei;  loR-ORTlphUoh. 

BTiph  ^'tho:  l'ktri«,  f.,  üUrlnrhclit' 

V'cr«hruug  oder  der  Vernunft ; 

T.a^lovie,  I.,  L'jhi',:  vom  Lo^os  im  Neuen 
:<t«mcnt;  Lovomaohia,  f.,  WorUtrcit;  lo- 
imaohiach  .  I ;    I^offomAcho«, 

.  Wort^ti  vr;  I/orom«tor, 

in.,  der  Vorii.ii  ;iiv-ni.  ...  r;   Loffometrie ,  f., 

Wort mais lehre.    I^osophanie,    f.,    Kleisch- 

wcrduri"  'Iw    U.ri.      i„,,.,..i,.i      : 

Worte 

Spraclit  

£rdc ;   l^corrhöa ,    1  . 

X<ocos,  m.,   Wort,  1{ 

Vernuiiftffrund;  das  V 

ment ;  Loirosophi«,  f..  \ 

Ji''  -ü  diTWurlcr;  Lo»ot»ohn»B,  I., 

V  --«l.'lir»-;  Lorothat,  m.,  Schrift- 

•teller,  bcliL'  <\  Kaii/.lcr  am  byzan- 

'•.r«p,    in.,    bedingter 

^jir    uiili  ItUaholx,  Ctm- 


l" 


tioischen   II 

oder  hypotli 
I>oarwoo<l ,   n 

pochehoU. 
XK>tu«Ua,  n.,  MondglM,  eine  Art  FenatergiM. 

Lot,  f.  (fr    "V-    i.i«; ■    <;..i.    .    i' .->;t. 

XiOünikt'M  !i_  in. 

PMlbca^..; !,_.;..„.  i^i,i..,>,     ..,    l'ojt-' 

betohreibongi    lolmorntphUch ,  xur  Pett- 

bMOhreibuDg  grh(ir<<lul     Loimoluir    m     Vfni- 

lebrer;  ZfOimoloKio,  ( 
oder  uuteckciiden   K  i  , 

KAbTf omiST ,  rr«aid»Ort«tbDcli. 


:  |)r.  Inaiihhl'l  rrlaobt,  gertatt«t. 

Lok,  m.  (ar«b.)  1^  ittbt««««. 

Xxtka,  Lokl,  m.  i      .  turand«  Gottheit, 

Vfafr. 
Loklao,  m.  (pnln.  »pr.  -ki^)  pn)ni«rhp  Kilo. 
I«oU«o,  tu.,  >  ' 

I^lln,  n.   (u.  , 

•  m,  D.  (1.)  i.ulch,  lUi.  utlil- 

l.oiinar<lan,  Lotlar  ^ 
•ohitflm  rur   K'  i- 


l-v-ii.    ,       ,,.      ,        . 

\>va  des  cli 
laonutrls,  r. 
mlaob,  mit 
matU,  f.,  • 
tiam,  n.,  S 
lomatocar'i 


I 


...,  V...,,. 

lomaatö- 
I.-;  Ix>- 

Loina- 


.,     Lomatopliyl  luts,  ii.,  biium- 

1  Art  AfTodil. 

Lombar,  lu.  (Ir.spr.  long-)  härener  GürUl  der 

Kartüuscrmönrh)'. 
Lombard ,    m.  ( fi 


l'fiiiidhaus,  l,p 

I 


bahr)  Lcihhaui, 
ixöaischn  Werth- 
ua,  m.,  lombar- 


iuUuruui  luua, 

■lihcit. 
Loi^-, ..    .  _  .i„...iT". 
LOmopyra,  f.  (t^r. 
Lonohaditla,  f.  (^i  .  .  .Jung  der  weissen 

Iluut  im  Auge. 
I<onohitia,  f.  (gr.)  der  Lanzenfarrii:  Loncho- 
oar'pua,    m.,    Laiizenhüliie,   cii. 
wuchs ;    lonchophjrl'Uach ,   mit  1 
förmigen  Uluttcrn. 
LoncloUt,  n  (e.  «pr.  -Vln»)  b1n<if>r  und  weisser 

Kattun  von  der  I'  ■   Icl. 

Londaau,  m.  (fr.  -.  i  breUgner 

Zeug, 
loncanlm  (1.)  langmüthig;   IjOncanimltAt ,  f, 

'  -tnutJi;    LoDffkTlUt,  f.,  Im  '     '     -i, 

'tagtheit;  Lons«,  f  (fr.  f;  i 

■'■'■■'■      Ijoiiic;     lonslcuL.  ui»^u  ,■) 

lonsioau'liach ,     langgc- 

.   ,  .--., liaoh,  laiighalsig;  lomrii-nr'- 

nlaoh,  mit  lan(jpn  Hörnern  oilor  Fi. 
nrrii ;  lonirico'atisch.  lai  L'L'i^rippt ;  lo; 
«.  u;  loiivlfl' 

Ii  .foUaoh,  ir 

ElMi    UlitUeni,     lonKilabriaoh,     mit    hingcr 
ippc;   loncilöblach  (iil.)  mit  langen  Lap- 
pen; longlmtn  (I.)  lunghäiidig;   Lonrlma- 
trla,   f.  {\gT.)   Langrnmessun?,    Feldnie««. 
kunst;  lonffipal'plach(nl.)  I: 
ipitxcni   lonfflpMlach,  lau: 
mg;    lonffipan'nlach ,   mit  Iniigin   r 
lonvipaUUlaoh  (Igr.)   mit  langen  li! 
bliUern;    Jon»lpln'nlaoh  ( i  '  '    -    • 
Flossen ;  lon^lran  ( fr.  spr.  i 


,  I...  K 


.  I., 


1,1. 


Longitadinal-Grad 
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nach;  Ziongritudinäl-Orad,  m.,  Längeng^rad; 
Longritudinäl- Schwingungen,  pl.,  Längen- 
schwingungon  (dos  Schalls);   Lon^tüdo,  f., 
Länge;  I/ong  royal,  n.  (fr.  spr.  long  roajal) 
englisches  Kupferdruckpapier;   Longmette, 
f.  (spr.  longgett')  längliches  Bäuschchen  auf 
Wunden, 
tionicere,  f.  (nl.)  Geisblatt,  Jelängerjelieber. 
liooch,  8.  Lok;  Loog',  s.  Log. 
Look ,  n.,  eine  Art  Harz  oder  Gummi. 
Loop,   m.,   in  Riga  ein  Getreidemass  =  '/^j 
Last;   Looper,  m.,  Getreidemass  in  Fries- 
land  =  Vj  Tonne. 
Loot,  n.  (hüll.)  Loth,  '/jj  Pfund. 
Looti,  m.,  Possenreisser  in  Persien. 
Lootse ,  Lootsmann ,  m. ,  Schifi'sführer ;  loot- 

sen,  (ein  Schiff)  als  Lootse  leiten. 
Lopezia,  f.,  nach  dem  spanischen  Botaniker 
Lopez  benannte  Art  Nachtkerze  oder  wil- 
den Weins, 
lophan'thisoh   (gr.)  mit   strauss-  oder  helm- 
buschförmigen  Blumen;   Lophan'thus,  m., 
Büschelblume. 
Lophioidgi,    pl.   (grl.)  Armflosser,   Frosch- 
fischo;   lophionötisch  (gr.)  mit  sehr  langer 
Kückenflosso;  Lophius,  m.,  Seeteufel. 
LophobrancWer ,    pl.    (gr.)   Büschelkiemcr ; 
lophobrau'chisch,  mit  haubenförmigen  Kie- 
men;  Lophoclinium ,   n.,  Büschelkopf  eben 
(eine  Pflanze) ;   Lophopetälum ,  n.,  Schopf- 
kronenblatt;   Lophophör,   m.,   Vogel  mit 
straussförmigem   Kopfputze ;     Lophosper'- 
mum,  n.,  Schopf  büschelsame;    Lophötes, 
m.,  Buschkopf,  eine  Fischgattung. 
Lophyropöda,  pl.  (gr. )  Büschelfüsser ,  krebs- 
artige Thiere ;  Lophy'rus ,  m. ,  Kieferblatt- 
wespe. 
Loduacität,  f.  (1.)  Geschwätzigkeit;  loquax, 
geschwätzig,    schwatzhaft;     Loquenz',   f., 
Redseligkeit,  Redefertigkeit. 
Lora,  f.  (1.)  Lauer,  Ti'cstcrwein,  Nachwein. 
Loran'thus,  m.  (gr.)  Riemenblume. 
Lorcha,  f.,  chinesisches  Küstenschilf. 
Lord,   m.  (e.)  Herr,   gnädiger  Herr;    Lord- 
Lieutenant,  m. ,  Titel  des  Vicekönigs  von 
Irland;  Lord-Mayor,  m.  (spr.  -mähr)  Bür- 
germeister in  London;    Lordship,  f.  (spr. 
-schip)  Lordschaft,  Herrlichkeit  (Titel  eines 
Lords). 
Lordöma,  n.,  Lordösis,  f.  (gr.)  Krümmung, 
vorgebückte  Haltung  des  Körpers,  Brust- 
höcker; lordötisch,  gekrümmt,  buckelig. 
Lorette,   f.  (fr.)  Cocotte,  ein  Frauenzimmer, 
welches ,  frei  auf  eigene  Hand  lebend ,  den 
Männern  seine  Gunst  verkauft ;  Buhlcrin. 
Lorgnette,  f.  (fr.  spr.  lornjett')  kleines  Fern- 
glas, Augenglas;    lorgnettiren,   lorgniren 
(spr.  lornjet-,  lomji-)  mit  dem  Augenglase, 
mit  der  Brille  beobachten;    Lorgneur,   m. 
(spr.lornjöhr)Beäugler,Auflaurer;  Lorgnon, 
n.  (spr.  lornjong)  Augenglas. 
Lori,  m.  (pl.  Loris)  eine  Art  grosser  Papa- 

gaien;  eine  Art  Maki  oder  Faulthieraffe. 
Iiorica,  f.  (1.)  Brustharnisch,  Panzer;  Ober- 
haut der  Samenkörner;  loricät  (nl.)  gepan- 
zert, geharnischt;  Lorication,  f.  (1.)  Bepan- 
zerung,  panzerartigor  Ueberzug;  loriciren, 
bepanzern,  Gläser  mit  Thon  u.  s.  w.  um- 
geben ,  damit  sie  im  Feuer  nicht  springen. 


loricär  (nl.)  riemcnßirmig  verlängert;  loriou- 
llrt,  in  lange  dünne  Zweige  getheilt;  lori- 
föiiBch,  mit  riemenförmig  verlängerten 
Blättern. 

loripedisch  (nl.)  krummfüssig. 

Lormerie,  f.  (fr.)  Sporerhandwerk;  Lormler, 
m.  (spr.  lormjeh)  Sporer,  Kleinschmicd. 

loro  (it.)  ihre,  z.  B.  conto  loro,  ihre  Rechnung. 

Lorula,  f.  (nl.)  fadenförmige  Verzweigfung  der' 
Flechten. 

Lorum,  n.  (1.)  Riemen,  Zügel;  nackte  Binde 
zwischen  Schnabel  und  Augen  einiger  Vögel. 

Losange,  f.  (fr.  spr.  -sangsch')  Raute,  verscho- 
benes Viereck;  losangirt  (spr.  -sangschirt) 
rautenförmig  (in  Wappen). 

Lot,  n.  (fr.  spr.  lo)  Los,  Theil,  Lotterielos; 
doppelte  Pinto  (Weinmass). 

Lotalit',  m.,  eine  Art  Smaragdit. 

lotiform'  (nl.)  lotusartig ;  Lotlne,  f.  (fr.)  Kohr- 
pfeife.  [gnng. 

Lotion,  f.  (1.)  Waschung,  das  Baden,  Reini- 

Lotium,  n.  (1.)  Harn,  Urin. 

lotoidisch  (gr. )  lotusartig;  Lotophägen,  pl.,j 
Lotusesser;  Lotus,  Lotos,  m.,  Labe-  oder! 
Nahrungsbaum,  eine  Art  Brustbeerbaum ;| 
Dattelpflaumenbaum;  ägyptische  Was8er-| 
lilie;  Steinklee,  Schotenklee. 

Lotte,  f.  (fr.)  Quappe,  Aalraupe;  aus  Latten 
gemachte  Leitung ,  Luft-  oder  Wasserröhre 
in  Bergwerken. 

Lotterie,  f.  (fr.)  Verlosung;  Lotto,  Lottospiel, 
n.,  Zahlenlotterie. 

Lotür,  f.  (1.)  Waschung ;  lotnra  camis,  Fleisch- 
wasser ;  Loturae,  pl.,  Waschmittel. 

Louis  blano,  m.  (fr.  spr.  lui  blang)  ehemalige 
französische  Silbermünze  von  verschiede- 
nem Werthe ,  am  grössten  in  den  Scehs- 
francsstücken  von  Ludwig  XV. ;  Louisdor, 
m.  (spr.  luidohr)  goldenes  Fünfthalerstück; 
Loulsis'mus ,  m.,  Meinung  der  Louisisten ; 
Louisi'sten,  pl.,  Geistliche,  welche  das  Con- 
cordat  von  1802  und  die  durch  die  Revo- 
lution unter  Ludwig  XVL  veränderte  Kir- 
chenverfassung verwarfen. 

Loup,  m.(fr.  spr.  luh)  Wolf;  Sammtlarve  (zum 
Schutze  bei  strenger  Kälte);  Loup  garou, 
m.  (spr.  -garuh)  Werwolf;  Loupe,  Lupe,  f. 
(fr.  spr.  lup')  Handvergrösserungsglas. 

Loupiac,  m.  (fr.spr.lu-)  ein  weisser  Bordeaux- 
wein. 

Loupian,  m.  (fir.  spr.  lupiang)  weisser  Mnska- 
tcllcr(wein)  von  Montpellier. 

Lourderie ,  Lourdise ,  f.  ( fr.  spr.  Inrd- ,  Inr- 
dihs')  Plumpheit,  Tölpelei;  Loure,  f.  (spr. 
luhr'j  langsamer  französischer  Tanz. 

Loutre,  f.  (fr.  spr.  luhtr')  Fischotter;  Muff 
oder  Hut  von  Fischotter. 

Louvre,  n.  (fr.  spr.  luwr')  ein  alter  Palast  zu 

Paris. 
Low ,  n.  (dän.  lov)  jütisches  Gesetzbuch, 
loxantherisch  (gr.)  mit  schiefen  Staubkolben. 
Loxarthros,  m.  (gr. )  Schiefgliederigkeit;  ein 
Schiefgliederiger;    Loxia,    f.,   der  Kreuz- 
schnabel;    Lojcödes,    f.,   Lippenthierchen, 
eine  Infusoriengattung;     Loxodromie,    f., 
schiefer  Lauf  eines  Schiß's ;  krumme  Linie, 
welche  alle  Meridiane  in  gleichem  Winkel 
durchschneidet ;    loxodrömisch ,   schieflau- 
fend;  loxodrömische  Linie,   f.,   Linie  des 
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Lumen,  n.  (1.)  Licht,  Hellkopf,  grosser  Geist; 
Itunen  mundi,  Licht  der  Welt,  Wolterleuch- 
ter; luminiren,  erleuchten,  erhellen;  lomi- 
nös,  lichtvoll,  hell,  deutlich. 

Lumie,  f.  (it.)  eine  Art  kleiner  pomeranzen- 
ähnlicher Citronen. 

liumieres,  pl.  (fr.  spr.  lümiähr')  Einsichten, 
Kenntnisse. 

Iiiunper,  m.  (e.)  auf  Schiffsgüter  lauernder 
Dieb.  [penzucker. 

Lump-sugar ,  m.  (e.  spr.  lömpschugger)  Lum- 

liuna,  f. (1.) Mond,  Mondgöttin;  (Scheidck.)  Sil- 
ber; Xunaison,  f.  (fr.  spr.  lünäsong)  Mond- 
wechsel; Lunaelabiiun ,  n.  (1.)  Mondliöhen- 
messer;  liunambulis'mus ,  m.  (nl.)  Mond- 
sucht; Lunambalist' ,  m. ,  Mondsüchtiger; 
lunär ,  lunärisch  (I.)  den  Mond  betreffend ; 
das  Silber  betreffend;  Limaria,  f.  (nl.)  Mond- 
raute, -farrn,  -kraut;  Lunarier,  m.,  Mond- 
bewohner; lunarifölisch ,  mit  halbmondför- 
migen Blättern;  Lunariuin,  n.  (L)  Instru- 
ment zur  Darstellung  der  Mondbewegung ; 
lunät,  halbmondförmig,  sichelförmig;  Lu- 
natious,  m.,  Mondsüchtiger ;  lunatieus  mor- 
bus, m.,  Mondsucht,  Fallsucht;  Xiunation, 
f.,  Mondwechsel, Mondwandlung;  lunätisch, 
mondsüchtig;  lune  de  miel,  f.  (fr.  spr.  lün' 
de  miel)  der  Honigmonat,  die  Flitterwochen. 

liUnel,  m.  (fr.  spr.  lü-)  französischer  süsser 
Muskatellerwein. 

Luuette,  f.  (fr.  spr.  lünett')  Augenglas,  Brille; 
Deckelring  einer  Uhr;  Scheuleder  für 
Pferde;  Thurmfenster;  Mondschanze,  Wall- 
brille, Vorschanze,  Halbmond. 

Inniform'  (nl.)  halbmondförmig;  luniferisch, 
mit  halbmondförmigen  Flecken;  lunisolär 
(1.)  den  Mond-  und  Sonnenlauf  betreffend; 
l4unist',  m. ,  Mondgläubiger,  der  manches 
dem  Einflüsse  des  Mondes  zuschreibt;  Lu- 
nüla ,  f. ,  weisser  Fleck  an  der  Wurzel  der 
Nägel;  lunüla  Hippoorätis,  weisse  Halbrun- 
dung an  Fingernägeln;  lunulär  (nl.)  halb- 
mondförmig, sichelförmig;  lunülirt,  halb- 
mondförmig ausgeschweift;  mit  einem  halb- 
mondförmigen Flecken;  Lunulites,  m.,  Ko- 
rallenmondscheibe (eine  Versteinerung). 

luogro  (it.)  am  rechten  Orte;  Luogotenente, 
m.,  Lieutenant ,  Stellvertreter. 

Iiupanarium,  n.  (1.)  Hurenhaus,  Bordell. 

liupe ,  f.  (fr.)  Linsenglas,  Vergrösserungsglas. 

liupercalien ,  pl.  (1.)  Wolfsfest  (bei  den  Kö- 
mern dem  Pan  und  Lupercus  zu  Ehren). 

liupia,  f.  (1.)  Balg-  oder  Wolfsgeschwulst ;  lu- 
pia  aquösa,  Wassersackgeschwulst;  1.  capi- 
tis, Balggeschwulst  am  Kopfe;  1.  colläris, 
Balggeschwulst  am  Halse;  1.  Junctürae, 
Glied-,  Gelenkschwamm;  1.  labialis,  Lip- 
penknoten; 1.  mammärum,  Brustknoten; 
1.  spuria,  Fettgeschwulst;  lupin,  wölfisch, 
wolfsartig;  Lupine,  f.,  Wolfsbohne,  Feig- 
bohne; Lupinelle,  f.  (nl.)  fleischrother  Klee; 
Lapinin,  n.,  Wolfsbohnen-Bittorstoff. 

Xuppe,  f.,  das  Feineisen  (in  Eisenfabriken). 

Xupulin,  n.  (nl.)  Hopfenbitter ,  Hopfenzapfen- 
pulver. 

Xupus,  m.  (1.)  Wolf;  krebsartiges  Geschwür; 
lupuB  in  fabtUa,  der  Wolf  in  der  Fabel,  d.  h. 
wenn  man  vom  Wolfe  spricht,  ist  er  nicht 
weit  davon. 


Lurch,  m.  (e.  spr.  lörtsch)  doppelt  zu  gewin- 
nendes oder  zu  verlierendes  Spiel. 

Lurche,  pl.,  froschartige  Amphibien. 

lurid(l.)  blassgelb,  gelblich;  Luror,  m.,  blass- 
gclbe  oder  gelbliche  Farbe. 

lusolös  (nl.)  widerlich  süss,  übersüss. 

Luscität,  f.  (1.)  Schiefsichtigkeit,  das  Schief- 
sohen. 

Luscosität,  f.  (1.)  Kurzsichtigkeit. 

Lusläde,  f.,  portugiesisches  Heldengedicht 
von  Camocns. 

lusingrando  (it.)  tändelnd,  schmeichelnd;  Ln- 
Bion,  f.  (1.)  das  Spielen;  Lusor,  m.,  Spieler; 
lusorie,  spielend,  tändelnd;  lusöriscb,  spie- 
lerisch, kurzweilig,  beim  Spiel  gebräuchlich. 

Lusitanien,  n. (1.)  Portugal;  lusitänisch,  por- 
tugiesisch. 

Lustrage,  f.  (fr.  epr.  lüstrahsch')  Glänzpressc, 
das  ülänzendmachen ,  Hellermachen  der 
Farbe  eines  Pelzes ;  Lustrati,  pl.  (it.)  Glanz- 
taffete. 

lusträl  (I.)  reinigend,  sühnend;  Lnsträlwas- 
ser,  n. ,  Weihwasser;  Lustration,  f,  Durch- 
sicht, Musterung,  feierliche  Reinigung  oder 
Weihe;  Lusträtor,  m.,  Durchwanderer. 

Lustre,  m.  (fr.  spr.  lüstr'j  Glanz,  Ruhm ;  Kron- 
leuchter; Lustrin,  m.,  Glanztaffet ;  figurirter 
Atlas;  Lustrine,  f,  ein  glänzender  Kattun; 
lustriren  (1.)  mustern ,  durchsehen ,  erleuch- 
ten, glänzend  machen. 

Lustnim,  n.  (1.,  pl.  Lustra)  Jahrfünf,  Zeitraum 
von  fünf  Jahren  (bei  den  alten  Römern). 

lusus  ingenii,  m.  (1.)  Witzspiel;  1.  naturae, 
Naturspiel;  1.  tabulärum,  Bretspiel;  1.  ver- 
börum,  Wortspiel. 

Luta,  f.  (nl.)  Kitte,  Beschlag;  Lutament',  n., 
(1.)  Lehmwerk ;  lutär,  im  oder  vom  Schlamme 
lebend;  Lutaria,  f.,  die  Schlammmuschel; 
Lutätion,  f ,  Verleimung,  Verkittung  eines 
Gefässes. 

Lutea,  f.  (1.)  Berggrün;  Färbekraut. 

luteicol'lisch  (nl.)  mit  gelbem  Halse;  lutei- 
oor'nlsch,  mit  gelben  Hörnern  oder  Fühl- 
hörnern; luteipen'nlsoh,  mit  gelben  Flü- 
geln; luteocephälisch  (Igr.)  mit  gelbem 
Kopfe;  Luteolin,  n.  (nl.)  Waugelb,  gelbes 
Pigment  des  Wau;  lutesciren  (1.)  gelb  wer- 
den; lutipedisch  (nl.)  golbfüssig. 

Lutheraner,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Dr. 
Martin  Luther;  Lutheranis'mus,m.,Luther- 
thum ;  Lutherocalvinist' ,  m. ,  lutherisch  ge- 
sinnter Calvinist;  Lutberolatrie,  f.,  Luther- 
vergötterung. [Spieler. 

Luti,  m.,  persischer  Spassmacher,  Taschen- 

lutlren  (1.)  verkitten,  verkleben. 

lutrocephälisch  (nl.)  mit  einem  ütterkopfe. 

Lutrophilos,  m.  (gr.)  Badelicbhaber,  Freund 
von  Badeörtem;  Lutrophör,  m.,  Badträger, 
Badwasser  tragender  Knabe. 

lutulent'  (L)  trübe,  schlammig,  kothig;  Lu- 
tum,  n.,  Koth;  Thon,  Kitt. 

Luvseite,  f.,  Luftseite,  Windseite  des  Schiffs. 

Luxation,  Luxatür,  f.  (1.)  Verrenkung;  luxi- 
ren,  verrenken. 

Luxuria,  f.  (1.,  caro  luxurians)  wildes  Fleisch; 
luxuriiren ,  luxnriren ,  üppig  wachsen ,  mit 
Schmuck  überladen  sein;  luxuriös,  üppig, 
prunkend,  verschwenderisch;  Luxus,  m., 
Prachtliebe,  Verschwendung,  Schwelgerei. 
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»11!     -  iitc  des   N\ 

Lykovala,  n.,  Wolf^imilch;  Lykoperdon,  n., 
KuflcUeliwanini ,  üolist;  Lykoperalcum ,  n., 
|Liet)Osti|>f<'|;  Lykophth&l'mua ,  in.,  Wolfs- 
mupe  (K'li.l.t,>in  ^;  LykopodloU'then ,  1>1., 
bu  .  Lykopodium, 

n  llionmods;    Ly- 

kopaia,  I  ,    '  •,  .nie  Art  üchjon- 

lUDgo    (Pfla  kopüa,   m.,    Waüner- 

amloni;  tykom  "    '"' '  nsfcr, -gier. 

Lyma,  ii.  (gr.)  I'nr  i/.. 

Isrinaxylon,  n.  ()fr  ,    .        ..      ,  —  i..  r. 

Lymptutocettia ,  t'.  (irr)   Lymi'iiv"  r.i~^r!ii/ii!i- 
dune;  LvnmhanifiAktajia,  r.,  I.yi:  : 
aotoelr  l>)uuici«nchyals 

ffefäasn  i  ;;  Lymphanglofc- 

L]nnpligrfii<!iibc9rhreilmii)r ;  Lymphan^ion, 
n.,  Lynipbgerus« ;  Lymphanvioakopie,  f.,  l'n- 
tenuchuni;  der  Lym|>li|;efiisiii' ;  Lymphioielo- 
toml«,  f.,  LyTiipti^.'r!»««-''li!:it' :  Lrinphan- 
ffOn'cua,  in  .  I  '      ' 

phanitla,  f ,  i 

Lymphatlon ,    i    (!  j  \  Lu- 

■inn,  Wuliii^iiin;  Ijrmp).  'wii- 

~'rtg;  lympha'Uaohe  Ortun««,  [i  ,  i.iutwa«- 
rgeJBaac,  SaugadiTti:   Lymphatolocia,  {., 
i.«'bro  von  den  Lyv  • '■  •  '  r  .._..v-   .■ 

Blutwaaner,  Wll^'' 

f. 

ly..  -  -,   .„: 

nig  machen ;   lymphlrortach  (gri.)  im  Blut- 


wa«i'  l.ymphochoBi«,  r  ii,T  llyiii|h- 

■»''-■  tk  .         1-vmphon'cua .     m., 

'  ^'t !  i*  ■ .        Lyn- 

I     ■    ,  !..    .„Irr 

•I  ,-    V-Il 

II  lymvUotAmiaok, 

■  1. 

1  n,     111.  (gr.)   I.Ui  li«4U^;e,   l(rll«ichtit{er; 

ir,    lu..    Iiynkuiion,    ii.,    I.tirliait'iii, 

T.vn«,  m.,  l.iicli». 

I.V  nch-lAW,  II.  (e.  tpr.  lintach- 

"     ■     ■  'tiaaater 

.ynch); 

.  ■•    tu    l>L     UM«    11     .11.   n.    iU    lOgC- 

i)«r,  n.  (gr.)  mit  Fieber  ver- 

ken. 
1  :.    -..        ,  ,1.1,1  Hotaniker  Lyon  be- 


:;rkeifrwabn»inn ; 


nannte  Heidekt 
Lypamanl« ,   f ■   |  ^ 

lypaaaAalaoh,  V. 
Lyp«nin'thaa,   tv  ... 

I-v  )  Trüb»inn,  Sehwurtniith. 

T  (der  Alt.-:  ■     ■  .  < 

n'tan,  iil..  •  r 

,    lyntif  iducn  ,    lynrorm' 
;..';     lyrlföUach,    mit    Icier- 
;-.....^-  :.    i.,.ii,.iu;    Lyrik,    f.  (;-      '  ■     ' - 
dichtkuDit;     Lyrikar,    m.,    Li' 
lyriach,    rii'-   T>..   .-..I....-.-.,.! 
Lyricla'mtii. 

muB.  rn..  p  ;  ,  _  , 

1  i  lelcr;    Lyrooaphiilii.H. 

1.  ^  ,  Lyrodi«,  f  .   I 

»IUI);,  X^vierntück;  lyrAdlaoh,  lyr 

Lya  d'ar»ent,  in.(fr.spr.  Ii  ilarsoli . 
'  1  Thir.  15  SgT. ;   Lya  d'or,  m., 

..k  '^  3  Thlr.  in  Sjrr. 

Lyai»n  thua,  m.  (gr.)  ei!      T 

Lyalmachla,  f.  (gr.)  K,  W.  i- 

dcriih.  lliuliiie. 

Lyalöd,  m.  (gr.)  Ilanawunt  der  gricohirrh' n 

Lyala,  f.fpr.)  ■'"■-'■'■  ■'■••  >■'-■■'  ■ ■  ■    '  ■ 

lyaiach.dtr 

Lyait«I.T.    ■ 

Lyaaa,  :  iMndswurm, 

ToUwu  Ly.t.a., lulie  Wutb- 

blaaen  (unter  derZunjje  toller  Ihii-re);  Lya- 
aodcr'm«,  n.,  Lyaaodar'moa ,  m.,  Iliss  einra 
tollen  Hundes;  Lyaaodakt',  in.,  von  einem 
tollen  HuTiil-  (Jpt't.!- .-vor;  lyaaMea,  lya- 
aoldla.  '  Lyaaodazla,  f., 

dl«  H.  .ude«. 

LytTift.  ;      .  incr  glücklieben 

W.  ::;.■.,  K 

Lythnun,  ii.  (j;r  J  V.  '   ;.'<■). 

LytrM,  m.  (gr.)  r. 

Lytrain,  n.  (gr.)  I.<  .vtrum  peraonUa, 

Ldaegeld    für   eir;-     r  lytrum    r«41e, 

I  ........1.1  ...f  jj^,  1;,  jj,  mi,^  Jtr  ciülor  eine» 

l.ii-_i,  ;.  ,^.  j  llundiwurm,  Tollwumi ;  lytt** 
▼aaloatorU«,  pl.  (I.)  tpaniicbe  Fliegen. 
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xILf  römischer  Zahlbuchstabe  für  mille,  1000. 

U. ,  Abkürzung  für  rnagister,  magisträtus, 
magnus,  Dianes,  mater,  meinor,  memoria, 
mcnsis,  meritus,  railes,  missus,  monumen- 
tum,  municipium  (1.),  und  für  Marcus,  Mar- 
cius,  MaxTmus,  Maurus,  Minerva,  Mercurius, 
Mucius;  ferner  für  Monsieur  (fr.)  mein  Herr, 
seltener  für  monnaie,  metre. 

M'  (schott.)  vor  Namen  für  Mac,  Sohn;  M.' 
(1.)  Manius.  [Geschlecht. 

m.  oder  maso.  =  masculinum  (1.)  männliches 

M.,  man.  oder  mp.  (auf  Recepten)  =  manipü- 
lus  (1.)  eine  Hand  voll;  M.  oder  ra.  =  misce, 
mische. 

M.  A.  =  Magister  Artium  (1.)  Meister  der 
freien  Künste  (in  England). 

mäandrisch,  (gr.)  sich  in  vielen  Krümmungen 
schlängelnd,  wie  der  Fluss  Mäander  (jetzt 
Meinder)  in  lüeinasien;  M&andri'ten,  pL, 
versteinerte  Labyrinthkorallen. 

Kaasch,  f.  (arab.)  breite  Barke  auf  dem  Nil. 

Uaasebuch,  u.  (jüd.)  Märchenbuch. 

Maat,  m.  (hoU.)  Gesell,  Genoss,  Gehülfe; 
Maatschaft,  Maatschappy ,  f.,  Gesellschaft, 
Handelsgesellschaft ;  Schiflsvolk. 

Maate,  f.  (holl.)  Mass  für  Steinkohlen,  38  = 
1  Hoed ;  für  Seesalz  404  =  1  Hondert. 

Maatjes,  s.  Matjes-Heriner- 

Mabby,  m.  (e.)  Kartoffelwein. 

Mabier,  m.  (fr.  spr.  mab.jeh)  Euphorbienbaum. 

Mabolo,  m.,  Baum  auf  den  Plulippinen. 

Mabouier,  m.  (fr.  spr.  -bujeh)  amerikanischer 
Teufelsbaum. 

Mabul,  ra.,  goldene  Münze  in  Aegypten. 

Maby,  m.,  gegorenes  Getränk  auf  den  Antillen. 

Mac  (schott.)  vor  Namen :  Sohn. 

Maca'ber,  f.  (arab. ;  franz.  Danse  macabre,  spr. 
dangs'  makahbr')  (eig.  Kirchhofstanz,  Kirch- 
hofskurzweil) Todtentanz,  bildliche  Darstel- 
lung desselben,  besonders  an  Kirchhofs- 
mauern; kirchliche  Mummereien  (vormals 
in  England  und  Frankreich).  [Affe). 

Macaco,  m.(it.)  Meerkatze  (langgeschwänzter 

macadamislren ,  eine  Strasse  von  Steinschutt 
erbauen  (nach  dem  Amerikaner  MacAdam). 

MacamitzU,  m.,  grosse  mcxicanische  Katze. 

Macana,  f.,  Keule  der  Indianer. 

Macäo,  m.,  langgeschwänzter  brasilischer  Pa- 
pagai,  indianischer  Rabe,  Aras;  Macäo- 
baum,  m.,  amerikanische  Fächerpalme. 

Macarone,  Maccherone,  m.  (spr.  makke-) 
plumi)er  Mensch,  Bengel. 

Macarone,  s.  Makronf. 

Macaroni,  pl.  (it.  macoheroni,  maccaroni)  ita- 
lienische oder  welsche  Nudeln,  gerollte  Nu- 
deln; macaronische  Verse,  pl.,  !Mischverse 
von  Wörtern  aus  verschiedenen  Sprachen. 
Macassar-Oel ,  n. ,  ein  Pflanzenfett  aus  dem 
Königreiche  Macassar  auf  der  Insel  Celebes ; 
auch  ein  englisches  angebliches  Haarwuchs- 
mittel aus  Alcannawurzel  und  gefärbten 
Oelen  bereitet. 


macchiaveUisch ,  macchiavellistlaob  (it.  spr. 
makkiawel-)  auf  verschlagene  Weise,  etaats- 
klug,  hinterlistig;  macchiavellisiren,  Mac- 
chiavelli's  Grundsätze  befolgen;  Macchia- 
veilis'mus,  m.,  Staatslehre  MacchiavcUi's 
(gest.  1527),  nach  welcher  er  einen  Fürsten 
mehr  auf  geinen  Vortheil  als  auf  das  allge- 
meine Wohl  sehen  lehrt;  schlaue  Staats- 
kunst; MacchiavelUst' ,  m.,  Anhänger  der 
Grundsätze  Macchiavelli's. 

Mace,  f.  (fr.  spr.  mahs')  Einsatz,  Spielsatz. 

Macemutine,  f.  (sp. )  alte  aragonische  Gold- 
münze. 

Mäcen,  m.  (1.)  Gönner  und  Beschützer  der 
Gelehrten  und  Künstler  (wie  Mäcenas,  Günst- 
ling des  Kaisers  Augustus  und  Gönner  des 
Horaz,  Virgil  u.  a.). 

mäcer  (l.)  mager;  Maceration,  f.,  Einwei- 
chung, Einwässerung;  Abmattung,  Ka- 
steiung; macerescirea ,  weich,  mürbe  wer- 
den; maceriren,  einwässern,  einweichen; 
macesciren,  mager  worden.  [Messer. 

Machärion,  Machäris ,  f.  (gr.)  wundärztliches 

Machary,  m.,  ein  holländischer  Zeug. 

Machaon,  m.,  Schwalbenschwanz  (Schmetter- 
ling). 

machä  (fr.  spr.  mascheh)  zerkaut,  zerweicht. 

Machetik,  f.  (gr.)  Fechtkunst. 

Machicot,  m.  (fr.  spr.  -schiko)  Kirchensänger; 
Machiootage,  f.  (spr.  -schikotahsch')  Verzie- 
rung des  Kirchengesanges;  maohicotiren 
(fr.  spr.  -schi-)  einen  Gesang  verzieren. 

Macb'ma,  f.  (1.)  Maschine ,  Triebwerk ;  DeuB 
ez  machina,  s.  Deus;  machiuäl,  Maschinen 
betreffend ;  macbinalement  (fr.  spr.  maschi- 
nal'ment)  maschinenmässig;  Machinarius, 
m.  (1.)  Maschinenbauer;  MacMtnis'mus ,  m. 
(nl.)  Maschinerie,  Einrichtung;  Maschinen- 
wesen ;  Machinist' ,  m. ,  Triebwerkkünstlcr, 

.    Maschinenmeister. 

Machination,  f.  (1.)  Anstiftung,  Hinterlist, 
Meuchelei;  Machinätor,  m. ,  hinterlistiger 
Erfinder,  Anzettler;  Machinätrix,  f.,  Anzetfr 
lerin ;  Maoliiuevir,  ni.  (fr.  spr.  -schinöhr)  ver- 
rätherischer  Anstifter;  machiniren  (1.)  an- 
stiften, meucheln,  Eänke  schmieden. 

Machlosyne,  f.  (gr.)  Manntollheit,  weibliche 
Geilheit;  Machlötes,  f.,  Geilheit. 

Machrema,  ra.,  türkischer  Franenschleier. 

Macies,  f.  (1.)  die  Darrsucht. 

Macis,  m.  (fr.  spr.  masih)  Muskatblüte,  Mus- 
katblume, Äluskatnuss. 

Mackinaw-Oesellschaft,  f.,  nach  ihrer  Haupt- 
factorei  benannte  grosse  canadische  Han- 
delsgesellschaft zu  Montreal. 
Mackintosh,  m.  (e.)  wasserdichter  Zeug  oder 
Ueberrock  (nach  dem  Namen  des  Erfinders). 
M.  A.  C.  li.  =  maison  assurce  contre  l'incendie 
(fr.)  gegen  Feuersgefahr  versichertes  Haus. 
Mafon,  m.  (fr.  spr.  masong)  Maurer,  Freimau- 
rer ;  Ma9onzierie ,  f.  (spr.  masonn'rih)  Mau- 
rerei, Freimaurerei. ; 


Macro* 


m 


■•Kl»lr«l 


KaoTOcnainuin,  n  f (fr.)  St^n^lWiime ;  Maoro- 
Ifipcl»,  I  .   ^ 

aanu.i 
Kacroi 

»1.1    • 


i\ru,   .1.  : 

\M  1  '  I 

Mti^  lila  , 


tor'n«»,  M 


(.KT. 

Miuidi^lii  und  Zii- 

...  1  II    II 

ko  Mtt- 

k,  »u« 


>' 


1 

1    .  :    ,,  M 

1;  Xa- 

1           I 

■  :'  '     ''.n i  Ilt-ar 

'  loa«. 

ilurii- 

;  n 

1.  mar- 

m.acorbut 
in.    vonarAa«,    1 
loulktttr.    f.  (iiH    S.  ; 

1   1                  1 

'■ 

1I«>1. 


••  Frau 

X  ... .. ............ ..  1  i'auon), 

ich  sonst  die  ältcito  Tochter  dei 


Madan,  Madam,  ii.  (i' 

(»olli-;   IIitIh  i-^'..  uri.i  i 
Xadapolam«.  I.  (fr.)  Pcrkai 
Xadarösla,   f.  |.,,'r.l   da.^  Ati 

lH.'?tintii*r.<  ilrr  .\ 
Xadefkctlon,  I '.  { :     . 
Kadalra,    Xadcra,    in. 

Rli'iclirs  Naiiuii«. 
Itadalonattsn,  pl 
M «daiboUeUe,  f.    ' 

■      '     ' ■■  r,  Ki..u..in 

K  >TadaroiU. 

m^»...  .     .  ' ':'  ■ 

Xadiatarlon. 
Kadonna  . 


iiaarc, 
■  la. 

iing,  UonetxuDg. 
Wein  von  der  Inicl 
fchrn. 


r,..!;..!.!/.-! 


Madonnuia,  f.,  genaeiucho  M 


C'tiitimrn 
Xador,  ir.. 
Xadra«  .    ii 

X.. 


t.  (fr.  »pr.  madK<nahg')  Zeug 

tu  PflaiucD- 

'  i.k'.r.ill.  Ti  •  f- 


uiaiir«poriI(.riaca  ,    . 

■■>[;     madraporUorm' .    -'.!:ik    ii      •:■ 

..;...,   Kadrcpoiit',  ui.,  versUiiiciU  bliiii- 

korallf.  [Zeilen. 

Xadriiriü.  II   rit  "i  Si  liiifergcdicht  von  4  — 16 

X  '  i>f-  oder  Schlägelbrot, 

madriran  (tV.i  M.h  mausern  (von  Falken), 
madrirt  (tri  iu;i..i'riK,  gemodert;   X»dnu«,  f. 
r)  M:i<crn  im  Holze,  mucifar- 
II. 
Maota,  Mala,  Mieu'tlk,  f.  ((jr)  Gcburtshülfe, 

Kntliiiiiluii^'skiiii.it ;  XAau'ma.n.,  das  Ent- 

l.iiji'I.  II.-;  Mtau'aU,  f.,  Entbindung;  nUUu'- 

tUch.  i,-.  lurtshiiinich. 
maaato!.  ■'.statisch,  friorlich. 

Xatatr.i  Nordwestwind  (auf  dem Mit- 

ttllai..,.     ...  u  ..;._t.re),  Xatatro,  m.,  Meister, 


Uhr 
Ta-, 


MUK  . 

XaiCii 
M 


XatfKMlnau 


trr :    maxaauuran , 

WnffAxln.  r:  ,  Vurm' 


I.,.,. 


m., 
.f. 

■  r. 

-!ir- 

[UilUg. 

".rfe 
\rt 

r.'«.ld, 

l'r- 
il- 

"1 

-r, 

•T 

.ilt- 


Maifdalfiion,  |  !  .  ' 
lanl'ten,   pl.,    i 


.  Unfl,  ZciUdirift  für  viu  be- 

Xa«da- 

r.iidin- 


n.  (gr.)  Rollo  (Pflaster),  Staog« 

T*f--.--1-i'.-        •"  ■'  •     "■■    •!  — ■-,(.) 


-    ■•    ^.■  — -UU 

^'  ^   ,    Ton  MagelhMD* 

(rwischen  Patagonien 

■  1. 
Xavcio,  m.  (ii.  Bpr.  niadscbo)  ein  Getreide- 

und  Salzmaxs  in  Livorno. 
KarirloUte ,  f.  (it.  spr.  madscho-)  Minnelied, 

liiil)c',«>;i',Hang. 
Katrslordomo ,  ni.  (it.  spr.  :  OOber- 

liofnicistcr,  päpstlicher  II  I,  Ober- 

haushofmoistor. 
Kaste,  f.  i^r.)  Zauberei,  Zauberkunst;   Xa- 

r:-'-  '^'■r'    ■'     -.,'pnliindi.iche  Weise,  bc- 

;  Xaclker,  ni.,  Zau- 
ber; maciaob,  zaube- 
li ;  mafflacha  Laterne, 


Muiriji'inua  . 


der  Mugipr ;  It 
Maeistar,  ni.  (I. 

'T  artium  Ubaralium . 
'»•  Mri'tfr  (.luf  l'niv. 


tum, 

H..M 


l  I.:, 
the*. 


Lehre 

r;  ma- 

:i  freien 
m.cqui- 


rordfrKcMltn  . 

.uftrmörum,    Ki 

.  Ivlu.ttern;  m.  le'cena,  ein  k:icn- 

er,  d.  h.  der  dos  Recht  hat.  auf 

:  .    Ina- 

>■• 

i--.tL.   ,   111.   uppriim,  i\  1   '•- (fr* 

m.    aacrl    palatU,   |>äp.<t- 
1    —ho- 


l:,,  1,. 


Umm,   Uboru 

Mairi«trriuin  . 


Stoffs;     mavUt.  it- 

ireiu,  Schniii:  .ir- 

carltae,   Wisn.  ^,bi, 

Bleiweiss;   m.  i. 

rid  ;  m.  aulfarU,  ."^i  l:\M.tcUiiiIcL;  Ma^rlatar- 
Promotion,  f.,  llrrurdcruncr  zum  Magister; 
Xasiatrm ,  f. ,  Vorgesetzto ,  Lehrerin ;  mact- 
•trU,  dem  Herrn  oder  Lehrer  gehörend, 
Tomelimst,  Haupt-;  Xaciatiftl,  n.,  Kupfer- 


Magistrale 
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kiespulver,  dem  Silbererz  zugesetzt,  um  das 
Silber  zu  gewinnen;  Magistrale,  f.jWallfas- 
sung,  Zarge;  Uagisträlformeln,  pl.,  Vor- 
schriften zu  Arzneien ,  welche  man  vor  dem 
Gebrauche  zusammensetzt;  UaKistralität, 
f.  (nl.)  despotische  Autorität  in  Meinungen; 
Magiatrand',  m.jÜewerber  um  die  Magister- 
würde; magistriren,  Magister  werden. 

Uagisträt,  m.  (I.)  Stadtrath,  Stadtobrigkeit; 
magisträtisch  (nl.)  obrigkeitliche  Gewalt 
habend;  Magisträtsperson,  obrigkeitliche 
Person,  Rathahcrr;  Magristratür,  f.(l.)  obrig- 
keitliche Würde;  Amtsverwaltung. 

Magma,  n.  (gr.)  Teig,  Bodensatz ;  dicke  Salbe. 

Magna  Charta,  f.  (1.)  grosse  Urkunde,  grosser 
Freibrief  (der  Engländer) ;  magna  Ingenia 
conspirant,  grosse  Geister  stimmen  mitein- 
ander überein,  vereinigen  sich  zu  den  näm- 
lichen Zwecken;  magna  mora,  f.,  grosse 
(lange)  Frist  (von  sechs  Monaten);  magna- 
nim,  gross-  oder  hochherzig;  edelmüthig; 
magnanimi  pretium,  Belohnung  des  Hoch- 
herzigen (Devise  des  dänischen  Elefanten- 
ordens) ;  Magnanlmltät,  f.,  Gross- oder  Hoch- 
herzigkeit, Seelengrösse. 

Magnat,  m.  (1.),  pl.  Magnaten,  die  Mächtigen 
und  Grossen  des  Reichs,  besonders  die  vor- 
nehmsten Reichsbeamten  und  Altadelichen 
in  Ungarn  und  Polen;  Magnatia'mus ,  m., 
die  Macht  der  Magnaten;  die  gesammten 
Magnaten ;  der  Magnatenstand. 

Magnelith',  m.  (gr.)  eine  Art  Nephrit,  Nieren- 
stein. 

Magnesia,  Magnesie,  f.  (grl.)  Bittererde,  Talk- 
erde; Stein  der  Weisen;  magnesia  alba, 
weisse  Magnesia;  m.  carbonica,  kohlensaure 
Magnesia;  m.  sulphurica,  schwefelsaure 
Magnesia;  m.  usta,  gebrannte  Magnesia; 
Magnesiden,  pl.,  magnesiahaltige  Metalle; 
magnesisch,  talkerdig,  magnesiahaltig; 
Magnesit',  m.,  aus  Bittererde  und  Kohlen- 
säure bestehender  weisser  Stein;  Magne- 
sium, n.,  erzige  Grundlage  der  Bittererde. 

Magnet,  m.  (gr.)  anziehender  Eisenstein; 
Magnetisation.f.,  dasMagnetisiren;  magne- 
tisch, magnetkräftig,  anziehend;  Magneti- 
seur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  durch  magnetische 
Kraft  Heilender;  Magnetiseuse ,  f.  (spr. 
-Eöhs')  Frau,  welche  magnetisirt;  magneti- 
siren  (gr.)  magnetische  Kraft  mittheilen; 
dadurch  heilen ;  Magnetismomanie,  f.,  Hell- 
sehersucht, Schlafredesucht;  Magnetis'mus, 
m.  (grl.)  magnetische  oder  anziehende  Kraft ; 
thierischer  Magnetismus,  Einfluss  des 
Magnets  oder  der  Betastung  Kranker  auf 
dicHeiluug  derselben ;  Magnetist',  m.,  durch 
magnetische  Kraft  Heilender;  Magnetnadel, 
f.,  5ford weiser,  Nordzeiger;  Magnetologle, 
f.,  Lehre  vom  Magnet  und  Magnetismus; 
magnetolögisch,  zur  Magnetologie  gehö- 
rend; Magnetometer,  m.,  derMagnetmesser. 

magnioau'dlsch  (nl.)  mit  grossem  Schwänze; 
Magnüoquenz',f(l.)Grosssprecherei,  Ruhm- 
redigkeit; magniro'strlsch  (nl.)  mit  grossem 
Schnabel. 

Magnif  icat,  n.  (I.)  Lobgesang  der  Maria,  von 
den  Anfangsworten :  Magnifieat  anima  mea 
Dominum  etc.,  meine  Seele  erhebet  oder 
preiset   den  Herrn    (Luc.  1 ,  46);    Magni- 


flcatlon,  f.,  Erhebung;  magnif ice,  herr- 
lich, schön;  Magnificence  (fr.  spr.  manjifi- 
sangs'),  Magnificenz'  (1.)  f.,  Hoheit,  Herr- 
lichkeit (Titel  der  Rectorcn  auf  Universitä- 
ten); magnifioiren,  gross  machen,  erheben; 
rühmen;  Magnif icns,  m.,  der  Herrliche, 
Würdige  (Rector) ;  ad  magnif  icum  citiren, 
vor  den  Reetor  fordern;  magniflk'  (1.),  ma- 
gniflque  (fr.  spr.  manjifik')  prächtig,  pracht- 
voll, herrlich. 

Magnium,  n.,  metallische  Grundlage  der  Bit- 
tererde, Magnesium. 

Magnolie,  f.,  Biberbaum,  Tulpenbaum  mit 
lorberartigen  Blättern;  MagnoliSen,  pl., 
Biberbaumarten. 

magnum  bonum,  n.  (1.)  schweres  Rasinnes- 
ser; grosse  Weinflasche. 

Magon,  m.  (fr.  spr.  -gong)  Pferdehändler, 
Rosskamm,  Rosstäuscher. 

Magot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  grosser  Affe;  Fra- 
tzengesicht; verborgener  Schatz. 

Magrabines,  pl.  (arab. )  gewebte  fläehsene 
Linnen.  [zeug. 

Magrapha,  n.  (hebr.)  orgelartiges  Tonwerk- 

Magrebis ,  pl.  (arab.)  berittene  Beduinen. 

Magus,  m.  (gr.)  Zauberer,  Magier. 

Magyaren,  pl.  (ung.  spr.  madjaren)  die  Un- 
garn; magyarisoh(spr.madjarisch)ungarisch. 

Mahabhärata,  n.  (ind.)  sanskritisches  Helden- 
gedicht von  Vyasa,  in  1 8  Büchern,  die  Fehden 
der  Nachkommen  des  Bharata  schildernd. 

Mahabul,  m.,  tunesische  und  tripolitanische 
Goldmünze  =  1  Louisdor,  auch  Sultanin 
genannt;  ägyptischer  Sechsfrankenthaler. 

Mahagoni,  n.,  Acajouholz,  gelbröthlichesHolz 
vom  Mahagoni-  oder  Anacardienbaume  in 
Südamerika. 

Mabal,  m.,  Harem  des  Grossmoguls. 

Mahaleb  oder  Mahalebkirsche ,  f.,  Tinten- 
beere,  Parfumirkirsohe. 

Mahame,  f.  (türk.)  Galeasse. 

Maharaschtri,  n.  (ind.)  Prakritdialekt  der 
neuern  indischen  Dichter. 

Maharem,  m.,  erster  Monat  der  Perser;  Sep- 
tember der  Araber. 

Mahboud,  m.,  Goldmünze  in  Aegypten. 

Mahemia,  f.,  eine  Malvengattnng. 

Mahis,  m.,  türkischer  Weizen,  Welschkom. 

Mahmel,  m.,  Zeltdecke  über  Mohammed's 
Grabe. 

Mahmil,  m.  (türk.)  geweihtes  Kamel  (das  mit 
den  grossherrlichen  Geschenken  nach  Mekka 
geht  und  in  gerader  Linie  von  dem  Moham- 
med's abstammen  soll). 

Mahmudi,  m.  (türk.)  Mahmudsthaler  von  1811. 

Mahomedaner,  Mahomedanis'mus ,  s.  Mo- 
hammed-. 

Mahon,  m.,  ein  türkisches  Fahrzeug. 

Mahoni  =  Mahagoni. 

Mahonia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Mahon  be- 
nannter Beerenstrauch. 

Mahonne,  f ,  grosse  türkische  Galere. 

Mahotbaum,  Mahotstrauch ,  m.,  Stranch  auf 
den  Antillen,  dessen  Bast  gesponnen  wird. 

Mahout,  m.  (fr.  spr.  -huh)  grobes  Wolltuch, 
welches  nach  der  Levante  geht. 

Mahratten,  Maharatten,  pl.,  ein  Volk  in  Ost- 
indien. 

Mal,  m.  (lat.  majus)  Wiesen  -  oder  .Wonne- 
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■mkrogaclriseh 


mooat;   ■•iftld,    itri.  )i«vrr<ummlung  der 

M»  Nluiize,  '/f,  Zrcchin«. 

M«      ■  .[•ir. 

Ku::.  <!    >  M  •tktpUU;  iproMo  Eb«De; 

K  (t.hvflr.n.l. 

maleu  tiaob  tgr.)  ui  i'  'i':     )] . 
Maiitrtiur,    f.  (fr.  .«j.i.  mi.ii!i 

malcrlj«n  («pr.  Iniign-)  luagvr  wcrtlcii ,  ali- 

mntFcrii, 
Ifn;      ■■;  'l«!,  n.  (fr.  «pr.  malj')  I.niiCiipipt, 

K  lein  TutVIspi«-!!;   XaUbahn  ,  f., 


K 

M 
I 


1 


Mi4l)    Fptlpi««n,   Rcitjnott; 

t.ppr. -kobUch)  Kilpost,  Brief- 

[■ill)or. 

Ar......t-.i.        !<.. II...-       V..';. 


.  «•  (ir- 
Vorhanii ; 


jifo  in  den 

n.  (vianart. 

Srliwrinschwanzafr«' ,  cino  I'a- 

Hiih'I;   !Iaii<l«c.-lirift; 

r  I ;    ni«ln  dr  Jtuttc« 


Herrin ;  B«iickJiferin,  Kcbufrau :  m«lUlatr«« 
(•pr.  mt-)  hehrrrvchen,  kerriaca  behaadela, 
mriilern. 

m«jMt«a  p«ra«BAh-    •'   '<  i  "■■ i' 

•Ut :  majaataa  i 

;     maJsatatU'  ! 

h .     Majoataia' 


•'-11^ 


1 

y'i  ■ 

jaatAta*«rbracli< 
IVrnoli     ilna     |,t, 

1 

ili'iü  S\\^'.< 
KiOolIoa,  f. 

Thon,  Ka)' 
Major,    ni.  ' 

da  Jour  (i>) 

«er,  der  ;i 

r.. .(.•!,  /„  ■' 


(."  j^'i'n   di« 
^;•«cn  dio 

StuUcr  «Ol 

0  OenUte  au«  feinem 

II 

'or;  Xajor 
M.iiir)  Stabsofli- 
lie  Wachen  uml 


■iwcrc;  auch  Obenatz 
'  ■  ''fl;    m&iörn.  i'l.  /"Tifini- 

lirh  vfita)  ilio  meisten  Sir 

iTvhr^'-i»;    Majorit ,  n.  <r.\ 


ruin;.!;    m. 
B.  fort«   ( I 


etwa*;  m. 

tutiL':  a  (I> 

1 

m  • 

('• 
Mail'.-'. 
BUUnUnabl« 


morto,  T.iiil"  llaii.l  . 

ux  malna  (fr.  sju-.  -doii ^ 

:  ■,   iura    Doppelffi'braucbe;    «n 
'.')  in  <I<T  Hand ;  an  maln  ««In, 


Maar. 


(tV.  »|.r.  iimiigtenabi')  hnltliar,  ln-- 


Malntenance.    f.    (• 


pr.  nianirt  - 

''!n(;;inaln- 

.    orhaltrn, 

uiaii);l'nüh)  ge- 


'  ■^'•iiultll' 

Mairie,  '. 

'iinuiig  eiiKvi 


lnjri^rr- 


hanptlisr 

n.r 

I< 

ri> 

Mai: 

r; 

^v,.. ,  , . 

meistcrs. 

Mala.  :n    lürbitcher  Weizeu,  türkiachea  Kom, 
\\ 

Mai.-.  ■  Ofschichtc. 

MaUon.  ■.  mäiong)   }[au.«,    W..lin- 

haus;    ii  .  u;   malaon  de  campacne 

(tpr.  -d'k.iiiipurij')  Landhaus;    m.  de  cor- 
MotiOD,   m.  de  fore«  (spr.    Ar  kr>rrrkyiniii.', 
-d'for»')  Zuchthaus, /« 
m.  de  plaiaance  (^p^. 
hau.i;    m.  de  Tille  (spr. -dv 
Maiaonnace,  f.  (npr.  müsoni 

Maitre,  in.  (fr.  spr.  niulr')  ^' 
Ilorc;  maitre  dea  requeteai 
Uittsohnfton-  oder  Kii;  -   '  Mai- 

tre d'hötal    ('pr.  -cTii'  ttor; 

Mai'r«  -I»»..  /    ■,.■  :,rJi)- 

"•'  nn  maitre 

(n  _  Maltre- 

eharsen,  pl.  (spr.  ■•«•}  ,,  die 

über  dem  lUn^o    der   :  u  ste- 

hen ;  Maltreaae,  f.  (aur.  niiitm«')  üebieterin, 


Uojor  Domua,  lu.  ^1.  |  i 
hofniri.Htor  (ilor  alten 

it,  f.,  Gr. 

>''it;    majorin  (I.)  voti  jor 

Majorine,  f.  (nl.)  Münze  dea 

"' Malorlno,  m. 

<  MaJoriUt,  f.  (fr.) 

-M    .....  .t;  M«'"--»"  •'    ■■ 

«pr.  iiiudsr!  .it;  aurh  ' 

Majoran,  m.  :-i:ti  M..i..^ 

Dosten,  gowiirzhatte  I  ^ 
Majorlaue,  f  (fr.  spr. -II'  :..i'.sKrd- 

ßesi'hirr. 
MaJuakelaohrin,  f.,  Druckachrifl  mit  laater 

(fTomen  oder  Anfanffsbuchatabcn. 
Makako,  ni.(it.)  Meerkatze  (lanmreechwinrter 

-Vir.').  "    [,„i 

Mak&me,  f.  (arab.)  Qeachichtadicbtun;: . 
Makarla'men,  pl.  (gr.)  Selifrproisungen. 
MakaU ,  pl. ,  leicht«  geköperte  Wollzcuge  zu 

ijofad  ecken. 
Makel,   ni.  (^1.)  Fleck,  Schandfleck,  Fehler; 

makeUoe,  «■•.  i...,.i,.„  „|,no  Tadel. 
Maki,  ni.  (I.i  !  (Fe. 

Makkea,  pl.  i,    .  .Jge. 

Makraoch«n,  m.  (gr.)  Langhals. 
Makrtle,   f.  fgr.)  ein  grosser  achmackhafter 

Nnrdfi-i'iiBch. 
Makrobter,  pl.  (^t)  I.anjrlebonde  ;  Makroblö- 

aia,  f  Makroblötik ,  r ,  Le- 

l*n«v.  ,f  ;       makroblötiach, 

l'Ciid;    makrobotrjrlach ,    mit   langen 

'  n.  traul>enBrtif;;    makrobraa'ehlach, 

I    Ki'ini^n;      Makrooephalie,    f., 

''  ki'it ;  MakrocepbUua.m.,  Ornsa- 

{>f;  Kakroohalr,Makroch: 

I  1  .    Makrodaktrli.    pl., 

/.•  .1-  .     M..«rodaktylle,  f,  l.         ■ 

makrodaktyltach,  mit  lani  r 

Zehen;     makrodon'tlaob ,   ir,,.    ....^l.,  m  .  .4.  r 

grossen  /.ahnen;  makrocm'atrlach,  l;inphau- 
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chig;  makroglos'sUch ,  makroglot'tisch, 
langzüngig;  makrogma'thisch ,  rnit  laugen 
Kiefern  oder  Kiimladen;  Makrokephälen, 
pl.,  langköpfige  Mensclien ;  M akrokephälos, 
m.,  Laugküpf;  Kakrokolie,  f.,  Langgliede- 
rigkeit;  makrokölisch ,  langgliederig;  Ma- 
kxokosmica,  pl.,  Aussendinge;  Uakrokos- 
moloerie ,  f. ,  Lehre  von  den  Aussendingen ; 
Kakrokos'mus ,  ni.,  grosse  Welt,  Weltge- 
bäude ;  makrolepidötisoh ,  grossschuppig ; 
KakTOlogie,  f.,  weitläufiges  Geschwätz, 
Wortgepräiige;makrolöphisch,init  grossem 
Kopfbusche;  Uakronosie ,  f.,  langwierige 
Krankheit,  Siechheit;  makropetälisch ,  mit 
langen  Blumenblättern ;  makrophömsch, 
lautstimmig,  mit  schallender  Stimme;  ma- 
krophthal'misch,  grossäugig ;  IHakrophthal'- 
mus,  m.,  Grossäugiger;  makrophyl'lisoh, 
grossblätterig;  Makrophysokephälos ,  m., 
Schwellkopf,  Dickkopf;  Uakropnoie ,  Ma- 
kropnöa,  f.,  Langathmigkeit,  langes  und 
tiefes  Athmen ;  Makropoden,  pl.,  Nagethierc 
mit  langen  Hinterfüssen ;  Makropodie ,  f.. 
Langbeinigkeit;  makropödisch,  langbeinig; 
makropörisch,niit  grossen  Schweisslöchern ; 
Xtakroprosopie,  f.,  zu  grosses  Gesicht;  Ma- 
kroptära,  pl. ,  Langflügler  (Insekten);  ma- 
kxopterisch,  langflügelig;  Makropteronö- 
ten,  pl.,  Langrückenflosser;  makropteronö- 
tisch.,  mit  langen  Rückenflossen;  Makro- 
xham'phen,  pl. ,  Grossschnäbler;  makro- 
rham'phisch,  mit  grossem  Schnabel ;  makro- 
rhizisoh,  mit  grosser  Wurzel;  makrorhyn'- 
chisoh,  mit  langem  Rüssel;  Makroscii,  pl.. 
Langschattige;  Kakrosie,.  Makrösis,  f., 
Verlängerung,  Vergrösserung;  Makroso- 
matle,  f.,  ausserordentliche  Grösse  und 
Länge  des  Körpers;  makrosper'mlsch ,  mit 
grossen  Samenkörnern;  makrostachyisch, 
mit  langen  Blumenähren ;  makrostemisch, 
makrostemönisch ,  mit  langen,  hervorra- 
genden Staubfäden;  makrosti'cliisoh ,  lang- 
zeilig  ;  makrostömisoh ,  grossmäulig ;  ma- 
krostylisoh,  langgestielt,  mit  langem  Sten- 
gel ;  makrotar'sisch,  mit  langer  Fusswurzel. 

B[akrone,f.,Zuckergebackene3vonMandelteig. 

Hakrüren,  pl.  (gr.)  langgeschwänzte  Vögel 
(deren  Schwanz  länger  ist  als  ihre  Füsse) ; 
makrürisch ,  langgeschwänzt;  mit  langen 
Sporen  (Blumen). 

Maküba,  m.,  ein  feiner  Schnupftaback. 

Makukäwa,  m. ,  amerikanischer  Trompeten- 
vogel, ein  Sumpfvogel.  [gola. 

Uakuke,  Ilakute,  f.,  Reehnungsmünze  in  An- 

mal  (fr.)  übel,  schlecht;  (in  Zusammensetzun- 
gen) mis-,  un-. 

mala  aurantia,  pl.  (1.)  Pomeranzen ;  m.  citräa, 
Citronen;  m.  punioa,  Granatäpfel. 

Ualabathrum,  n.  (gr.)  indischer  oder  syrischer 
Gewürzbaum,  vielleicht  Lauras  Cassia. 

in^lacan'thisch.  (gr.)  mit  seidenweichen  Blu- 
menähren. 

JWa)(achit',  m.  (gr.)  Pappelstein,  malvengrüner 
Halbedelstein;  KalachitgrrUn ,  n.,  tiroler 
JBerggrün. 

Mal^cliraöves,  m .  (hebr.)  j  üdischert'odesengel. 

Malapjtira,  f.  (gr.)  die  Weichmalve. 

jualaoia  Africanörum,  f.  (1.)  das  Dreckfressen 
der  Neger. 


Walaco-,  s.  Ualako-;  UalacUca,  a.  Malak- 
tika. 

malade  (fr.)  krank,  unpässbch,  siech;  Ualft- 
derie,  Maladrerle,  f.,  Krankenhaus  für  Aus- 
sätzige ;  Maladie,  f.,  Krankheit,  ünpässlich- 
keit;  maladiv,  kränklich.  [tung. 

Maladministration,  f.  (nl.)  schlechte  Verwal- 

Maladresse,  f.  (fr.)  Ungeschicklichkeit,  Plump- 
lieit;  maladroit  (spr.  -droa)  ungeschickt, 
plump. 

mala  fide  (1.)  treulos,  arglistig,  wider  besse- 
res Wissen  und  Gewissen ;  malae  fid^i  pos- 
sessio, f.,  wissentlich  unrechtmässiger  Be- 
sitz ;  malae  fldSi  posses'sor,  m.,  wissentlich 
unrechtmässiger  Besitzer. 

Malaga,  m.,  nach  der  spanischen  Stadt  Ma- 
laga benannter  süsser  Wein. 

Malag'ma,  n.  (gr.)  Erweichungsmittel,  erwei- 
chender oder  lindernder  Umschlag. 

Malaruette ,  f.  (fr.)  ein  ostindisches  Gewürz, 
Paradieskörner. 

Malaise,  mal-aise,  n.  (fr.  spr.  -ähs')  das  Uebel- 
befinden,  Unbehagen. 

malakkischer  Stein,  Gallenstein  von  ostindi- 
schen Stachelschweinen. 

Malakie,  f.  (gr.)  Weichlichkeit;  Lüsternheit, 
besonders  Schwangerer  ;Malakoder'men,pl., 
Weichthiere,  Mollusken ;  malakoder'mlsch, 
mit  weicher  Haut;  Malakolith',  m.,  Weich- 
stein, eine  Art  Pyroxen;  Malakologie,  f., 
Lehre  von  den  Weichthieren ;  malakophö- 
nlsch,  weichstimmig,  sanftstimmig.;  mala- 
kophyl'Usch,  mit  weichen  Blättern;  malako- 
pterisch,  mit  weichem,  seidenartigem  Ge- 
fieder; malakopt6rygrisch,mit  weichen  Flos- 
sen; malakorhyn'chisch ,  mit  weichem 
Schnabel;  Malakosar'kos ,  m.,  Weichflei- 
schiger; Malakosarkösis,  f.,  Weichfleischig- 
keit ;  malakosömisch,  mit  weichem  Körper', 
Malakosteösis,  f.,  Knochenerweichung;  Ma- 
lakozooloirie ,  f.,  Weichthierlehre ;  Malako- 
zöon,  Weichthier;  Malaktika,  pl.,  erwei- 
chende Heilmittel ;  malaktiscb,  erweichend, 
erschlafiend;  malakürisoh,  mit  weichem 
Schwänze. 

Malandria,  f.  (gr.)  Mauke,  Rotz  (der  Pferde). 

Malandrino,  m.  (it.)  Strassenräuber,  als 
Schimpfwort:  Schelm.  [gen. 

malapert  (e.)  naseweis,  impertinent,  ungezo- 

mal  4  propos  (fr.  spr.  -jioh)  zur  Unzeit,  unge- 
legen, unschicklich. 

Malaquette,  =  Malaguette.  [fend. 

malär  (nl.)  die  Backen  oder  Wangen  betref- 

Malaria,  f.,  (in  Italien)  ungesunde  Sumpf  luft ; 
Sumpffieber. 

Malät,  n.  (nl.)  apfelsaures  Salz;  malätiscb, 
apfelsauer. 

Malaxation,  f.  (nl.)  Erweichung,  besonders 
das  Weichkneten  von  Pflastern;  malaxlxen, 
erweichen,  z.  B.  harten  Stoff  in  Oel. 

Malayen,  Malaien,  pl.,  ein  Volksstamm  in 
Hinterindien  und  Australien. 

malcontent  (fr.  spr.  -kongtang)  unzufrieden, 
mis  vergnügt ;  Malcontenten,  pl.,  Unzufrie- 
dene, Misvergnügte. 

mal  de  oerf,  n.  (fr.  spr.  -de  sär)  Hirschkrank- 
heit, Maulsperre;  m.  de  mer  (spr.  -de  mär) 
Seekrankheit;  m.  de  Naples  (spr. -de  nahpl') 
(eig.  Krankheit  von  Neapel)   Lustseuche; 
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m.  li«  U*T«  («pr.  •tir')  Mtindudiw  BraoK* 

aal  ^obelatnat  (8obM<i«- 

I.  Irr  OoldkflaU),  Kau- 

I  '»otnflM*. 


V'  nUmm  ifuii»4,  nuU«  «n«d  «lo, 

>.  ^«  <w  M  M, 

II.  di«ii.  <-<a  '  cb,  fchmahend; 

ltato4Mwui  , 


.   m., 
tlu- 


hr--- 
tl 

M- 

Mu;.f.. 

t"Ii)::>f:        MmUU^' 


•  i.  tlmXctit, 
)i''ii:    Ka- 


^iiii'L-  iuuifi  i*  •  x^ji  litt":  .    ;      .    in.-iimuin:!' 

RiWitrr;  M«l*ru-S«cho.  f  ,  )>  iiilioIwSMbei 

llai»f  i«-8»rr"!..r  1.  ,  Ocbuiuutchraiber  d«a 

(■firilirlull  I 

XklaflcUtiou,  'iiabenmg,  Behexung; 

maUAdirvn,  bo/nubcm,  bcliesen. 

Xalokl'ten ,     |<l.    (nrnt).)    niohmmmoduuscho 
>'  ::in*  (ein  Trtditions- 


I 


Illn 


ji.  (IV.  »|>r.  -nngkonfftr')   Un- 
I;    Xiil«nt«nda,  n,  («pr.  -ati);- 


1^  .    Malevo. 

y  WM- .    .'i  t  -i;  iiii-ii,  U'lliulich^  iji.-' 111 II II 111^  1<IUI"U 

jemand. 

XalAi^on,  f.  (fr.  »pr.  -fasong)  UvbeUUnd. 

XalteU«no«,  f.  (fr.  spr.  -tusutgs')  Böeartig- 
kcit;  malflil— nt  (apr.  -fwuinir)  bAcartig, 
■cfaädlich,  iKoliaft;  maliklt  ("jtr.  -Tu)  un(;i'- 
pp'talt,  unfc.rniüoh,    Kalf»itpur,    m.  (spr. 


nuklvr* 

ma  1 . . 

I 


li,  |!r..l>. 
l.r  Will 


illen. 
kt:    lUlhablUUt,  f., 


a<>ur.  ;:  ,:r  i  r.  in.iii>iir)  L'n({lück,  Unfall; 
par  malbeur  "<li'r  malheurenaamaat  (Kpr. 
mBlontlia'muiig)  zum  Unglück,  unslück- 
lioht'n^i'isi'i  m*U>«ar*nz  (spr.  malöröo)  un- 
glücklich. 
Bnalhonnat  (fr.  «pr.  malonnu)  unanttindir,  an> 

lu'f'iili.      (  iirw  iilriL'.      iinrnlii.  li.     iinhfeofat; 
5'  l'iian- 

►  '  .  hkcit, 

GriibiiciC 
Malice,  f.  (fr.inr.-lilis'^Hoshcit,  Argliit,  HHm- 
t'  ';  iRar  Streich;  maUol'-    - 

>-  lotAa,  boehafl,   »rgh 

tu!  kiicU. 


natapfetiM-Iiali* : 


■aUeovaloBi ,  n.  ( I. )  Otm- 

aukUr«na<;|,,   Hfifellnifeilii  i 


nfmr 


.<...  (■ 


.1. 


1,  boi- 

Ha  da- 


1.  

Art;lui,    mallKou»  worbua, 

Krankheit. 
KaUlo^alam. 
Mallmbua,  n 
wialln  (1)  vuiii  ;\i>i>-ii>itiiiiii' ,  >  o 

Uaoh  (nl.)  apfrlaaiuT 
lUUa,  f  '-■■  '  M  ■"!■■ 
KaUtU 

haft,  ;.:. 

••rtto,  I.,  > 

t.  ..;,  M.«ir. 

'  loaos  daa*Ttor,  m.,  li< 
r  Krau). 
JUlk«,  iitbeole. 

Malla.  n^r  R#i«ekoflror,  Fcl. 

KaUspoat,  i  '"i«eiipo«t. 

maU*4l>al  (n  '-hnuMlbar,  dehn 

bar,   »tmkiMr  "  iinmeT' 

bar-,  Ktrt'i'kbar  .t4t,  f. 

Drbnbarkrit,     .'^U<  <  Kiisracii,     oriimiedhAT 

kvit;  iCaUMc««n,  )<l.,  TewtetBwU  H»mmnr 

,,,.,..1.1.,.    nuklle4l,  xnm  Okrfa&natenlMn 

Xallaator,    m.  (1.)   lItaMacr«r, 

ll.. beilir;     malUlfoim'    (nl.)   kam 

merlonnig;  KalUöU,  f.,  der  FowicDöchel 
malleol&r  (I.)  die  Kmn  li 
Itua,  m.,  Ilumiii 


KallemoUea,  pl.  i : 
tung  feiner  oatir 

XaUnm ,  n.  (nl.)  V 
iirfi  Gemeinden. 

Kalmaay,    m.    (c. 


1  betMCuid;  Kai 

1. 

ll'moil')  eine  Gat 

■  ,  ■i'-linc, 

.11.  hing  in  einzel 

(av..in) 

■pr.  mahmaih)   MaUitsicr 


Xalorran&tum,  n.  (I.)  GranatapfeL 

malo  modo  (I.)   auf  bü«e  Art,  in  «ohlecbter 

Wei«e. 
JCalotm,  m.  (fr.  (pr.  -trü)  erbürmlioher,  elen> 

dor  Mon.tch. 
]falpl«tüa,  f.,  amorikaniscbe  Pftuue;    Kai- 

pichlaoha  Haut    f     Schleimoet/,  K<t .liuit, 

tnilllcri- II  .  loa  menfr! 

pcn  (nach  •;  ti.  Anrt«  M.i  .  „ 

malpladran  (fr.)  übel  oder  ichleciit  m  i^j>n 

oder  ütrllon. 
malpropr«   (fr.)    unsnubcr,    .';r)iinii.'!i; .    Kal- 

propr«t4,  f.,  Liirrinlirlikrit,  l  ii.s.iuUtrkcit. 
mal  roa«a,  n.  (fr.ipr.  -ruhsch')  rotbcr  Auaeats 

(auf  (.'avcnnft. 
Haltha,  f.  (lv  '  -er,  WaaserkiU;  aaia- 

thlrm,  vpi '  i>aen. 

Kalthaktlka ,  pi    i^r.)   crweiclieDde  Mittel; 

Xalthaxia,  f.,  Krwpichung. 
Xalthiaarveiar,  in.,  brauner  Geier  (beeondcrt 

BufMalU);  KalU>aMrhan4ohaB»Bolof[ll«- 

serhündchrn ;  ICaltheaarrlttaT  »  Jobanuter- 

rillor. 
maltraittroi  (fr.  ipr.  -tri-)  miabandelo,  Abel 

behandeln  oider  begegnen ;   aaltnUtiit,  ge- 

nishnndclt. 

;.  n.  (I.)  L'ebel,  Unglück,  Weh,  Soh.idcn, 
^llcit;  m.  Bjrp,  oder  malum  hypoobon- 

dxuicBiD,  MiUiudit,  Hypochondrie;  m.  In- 


nialam  mortaum 
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mandibulae  Iqcü 


veterätuzu,  veraltetes,  vcrjäVirtes  Uebel;  m. 
mortüum  (eig.  Todtenübel)  räudiger  Aub- 
eatz  an  Hüften  und  Schambeinen ;  m.  nea- 
poUtänum    (eig.    neapolitanisches     Uebel) 
Lustseuche;  m.  necessarinm,  nothwendiges 
Uebel. 
Ualva,  Malve,  f.  (I.)  Stockrose,  Garten-  oder 
Rosenpappel;  Malvaoeen,  pl.  (nl.)  Malven- 
arten. 
Ualvagrlia,  m.  (it.  spr.  -walja)  eine  Art  Mal- 
vasier;  Malvasier,  m.,  süsser  Wein  von  der 
Insel  Malvasia  an  der  griechischen  Küste. 
Ualversant,   m.    (fr.  spr.  -wersang)   Verun- 
treuer; Malversation,  f.,  Veruntreuung,  Un- 
terschleif; malversireu,  veruntreuen.  Unter- 
schleif machen. 
Mama,  f.,  (in  der  Sprache  der  Kinder)  Mutter. 
Uamakun ,  n. ,  als  Amulet  getragenes  Arm- 
band auf  den  Molukken. 
Mamanpian,  m.  (fr.  spr.  -mangpiang)  vene- 
risches Geschwür. 
Mamperziege,  f.,  syrische  oder  indische  Ziege. 
U ameluk',  m.  (arab.)  Sklave  und  Leibwächter 
des  ägyptischen  Sultans;   Glaubensabtrfin- 
uiger,  Treuloser. 
Uamey,  ra.  (hait.)  Breiapfelbaum. 
Mamilla,  f.  (1.)  Brustwarze ;  mamillär,  zurBrust 
gehörend;  manulliferisch  (nl. )  Brüste  tra- 
gend; mamilliform',  brustförmig,  zitzenför- 
mig ;  Mamma,  f.(l.)  weibliehe  Brust ;  mammäl, 
dieBrüste  betreffend ;  Uammalia,  pl.,  Säuge- 
thiere;  Mammalioli'then ,  pl. ,  versteinerte 
Knochen    von    Säugethieren    der   Urwelt; 
Mammaliologie,  f.,  Säugethierkunde;  mam- 
mlform'  (nl.)  zitzenförmig ;  Uammillaria,  f., 
Zitzendistel,  eine  Cacteengattung ;  Mammi- 
tis,  f.,  Entzündung  der  Brüste  oder  Zitzen; 
MammolOKie,  f.  (Igr.)  Lehre  von  den  Säuge- 
thieren;   mammös   (1.)   grossbrüstig,   stro- 
tzend;   Mammosität,  f.,   Grossbrüstigkeit, 
Vollbusigkeit. 
B[amm.on,   m.  (syr.)  Geldgötze,   Geldschatz; 
Mammonist',  m.,  Mammonsdiener,  Geizhals, 
Irdischgesinnter. 
Mamjnüla,  f.  (1.)  Becher  der  Moose. 
Mamm.ut,  Mammuth,  n.  (vom  tatar.  Mamma, 
die  Erde)  ein  Riesenthier  der  Vorwelt;  aus- 
gestorbene Elefanteuart. 
Mamoudi,  m.,  Münze:  in  Persien  =  6'/*)  in 
BasBora  =  4  '/j  Sgr.  [lein,  Jungfer. 

Mamsell,  f.,  gemein  für  Mademoiselle,  Fräu- 
Man.  =  manipülus  (1.)  eine  Hand  voll. 
manabel,  manäl  (1.)  flicssend,  strömend;  Ma- 
näle,  n.,  Wasserkrug;   Manatlon,   f.,  das 
Fliessen,  Ausfliessen. 
Manacanit',  m.,  Menakan,  Titaneisenstein. 
Mänäde,  f.  (gr.)  rasendeBacchantin;  rasendes 

Weib. 
Manager,  m.  (e.  spr.  mä'nädschör)  Aufseher 

auf  der  englischen  Bühne,  Regisseur. 
Manalgie,   f.  (gr.)  Erstarrung  des  Körpers 
und  Geistes.  [Bauer. 

Manant,  m.  (fr.  spr.  -nang)  Dorfbewohner, 
manantia  capitis  ulcSra,  pl.  (1.)  fliessende  (ei- 
ternde) Kopfgeschwürc. 
Manäti,  m. ,  Seekuh  (vom  Robbengeschlecht). 
mancando  (it.)  allmählich  abnehmend,  schwin- 
dend, [nillenapfel,  Manzanillo. 
Mancenille ,  f.  (fr.  spr.  mangs'nillj')  Mansche- 


/cep»,  III.  (l.j  Erwerber  durch  Kauf,  Käu- 
fer; Pachter,  Unternehmer. 

Manchester,  in.  (e.  spr.  mantscb-)  ein  baum- 
wollener, sauimtartiger  Zeug  (nach  der  eng- 
lischen h^tadt  Manchester). 

M&nchette .  f.  (fr.  spr.  -schelte)  Handkrausc, 
Handstreif  (an  Hemden);  Manchettenfleber, 
n.  (spr.-i-chet-)  Feigheits-,  Furchtfieber,  Ka- 
nonentirber.  [eher. 

Manchen,  n.  (fr.  spr.mangsehong)  Muff,  Stau- 

Mancipation,  f  (1.)  Uebergang  einer  Sache 
f.uiu  Kigenthum,  Zueignung,  Unterwerfung; 
mancipiren,  übergeben,  zueignen;  Manci- 
pium,  ![.,  Eig<-nthumsrecht,  Eigenthum,  Fa- 
milicnifcbt  au  freien  Personen;  Leibeige- 
ner, Sklave.  [Waaren. 

Manco,    ifi.  fit.)  Mangel,  Fehler,  Abgang  an 

Mancus.  m.  |l.)  Verstümmelter,  Einhändiger. 

Mand.,  Mandt.  =  Mandätura  (1.)  Befehl,  Ver- 
ordnuiin  :  Mandamus,  n.,  Befehl  des  Kings- 
(Queeiis-jBench-Gerichts  in  London;  Man- 
dant'. )i...  Auftrag-  oder  Vollmachtgeber, 
Bevollinüchtigender;  Mandat,  n.,  Auftrag, 
Gebot.  Befehl,  obrigkeitliche  Landesver- 
ordnung; mandatario  nomine,  als  Bevoll- 
nmehtigUT.  in  erhaltener  Vollmacht;  Man- 
datarius,  Mandatar,  m.,  Beauftragter,  Be- 
vollmächligter,  Anwalt;  Mandation,  f,  Auf- 
trag, Beauftragung;  Mandätor,  m.,  Aufträ- 
ger, Auftraggeber;  mandatörisoh ,  auftra- 
gend, Vjcauftragend;  Mandatrix,  f.,  Aufträ- 
gerin; Mandätum,  n.,  Auftrag,  Gebot,  Be- 
fehl (betonders  landesherrlicher),  Landesver- 
ordnung: mandätum  advocatorium ,  Ein- 
benifiiiigs-gebot,  Herberufungsbcfehl  (der 
Rückkeiu-  in  die  Heimat);  m.  arrestatoriom, 
Verhartbefehl;m.avocatorium,Abberufuugs- 
oder  .\bgebungsbefehl;  m.  cassatorium, 
Auf hebungsbefehl ;  m.  compulsoriäle ,  An- 
treibuugs  -  oder  Schärfungsbefehl ;  m.  cum 
clausula.  Befehl,  gegen  welchen  Einwen- 
dungen zugelassen  werden;  m.  cum  lib^ra 
(nämlich  manu  oder  potestate)  uneinge- 
schränkte Vollmacht;  m.  de  non  offendendo, 
Verbot  der  Beleidigung  oder  Beschädigung; 
m.  Inhibitorium,  Einhalts-  oder  Unterlas- 
sungsbefelil:  m.  obreptitium,  erschlichener 
Befehl;  m.  prohibitivum  oder  m.  prohibi- 
torium,  obrigkeitliche  Verwarnung;  m.  pro- 
prium, eigener,  höchsteigener  (landesherr- 
licher! Auftrag  oder  Befehl;  m.  Simplex, 
erster  Hefehl  (mit  Andeutung  einer  Strafe); 
m.  sine  clausula,  unbedingter  Befehl,  unbe- 
dingte Vollmacht;  m.  speciale,  besonderer 
Befehl;  m.  EUbreptitium ,  erschlichener  Be- 
fehl ;  m.  ulterius,  weiterer,  höherer,  geschärf- 
ter Befehl. 
Mandarin,  jii.,  Staatsbeamter  in  China;  Man- 
darinat.  n..  Mandarinenwürde,  Mandarinen- 
sland ;  Mandarine ,  f. ,  kurzer  pelzbesetzter 
Franenrock;  kleine  Art  Apfelsinen  aus  Malta; 
Mandarinenente,  f.,  Federkappe,  chinesische 
Entenart ;  Mandarinis'mtis,m., Mandarinen- 
bildung, [delmilch. 
Mandelade.  Mandoläte,  f.  (it.)  gewürzte  Man- 
Mandement,    ii.  (fr.  spr.  mangd'mang)  mehr 

erinalinfiide  als  gebietende  Verfügung. 
Mandibüla,  f.  (1.)  Kinnbacken,  Kinnlade ;  man- 

I      dibulae  lucii,  pl.,  Hechtzühne  (mit  Unter- 


mniidibular  f>41 

kirft-r).    mandlbulAr,  (Um  KiniibarliKn  «e- 
l>öm>4J:    mn-  •••■•-—■'    ■'      v....i.,i.. 
fOriniK,   uxa 

■rhi-ti,  IbuiU. »....■ 

iMtt'ki-n. 
Manilill«    r  iTr    Mir    mangdi^*)  Obcrrork  (b<>- 


M«aa*q«inii||r 


I 


'<  I.itut«;  M>B4Ar*,  f. 
|u>l. 
.rt«l,  Almunwur- 


Vi. 

It   ,:.    ,:  ...  ■      .11. 

Mi:;.ii.;^  -   .      iii«)  grob«r  ZeuK 

lu    lljiucrklcidcru ;    runder   Stock,    mmlp 
SUnirr. 

Mai    !       ■  ':         '  "  .     ■ 


II-  und 
Chor- 


f .  '  1      ■ 
Ku.i.  i . 

llÜOUS,  111.,    I 

Auiil:i  i 

kuiilii'n. 
Man*»*,  f.  (fr.  »T*r.  •nShsch')  Keillmlui,  -«cliulr, 
•aiiiit;  mn:  ■«,   »i'hul  •   ,i<lri  tMtiii- 

.i.a-fHi^f ,  ku  inan«virtr«n   (it.  «|ir. 

•unl«. 
XAnan. 

•ler,  ^ 
■•aaaur  ifilrr- 

nuuin,  li'^i.  '■'"• 

dem;  chun 
K«n«,  I" 

Man««.  '•■1. 

XanATit:.  ^  .-am,  n.  <nl.> 

]:  Xancanat, 

M  nianira- 

aaalfenaoh ,  manvaneaisch  . 

maniranlro- rotaa'siach  ,  M  I 

''nd;  maiiK  > 
Ion,  pl  .  III  i 

t,iJK',   Mail..  '^  UHU.-'-' 111 .   Man- 

■ftnaAare,  !  i x. 

Wanganaut' ,  m.  i -r  ;  .  '     '     ' 

Uaukler;     mangaaeu'. 

Xancania,  •'    '  -  '    - 
Kaacaria ,  r  Krt-KH-rri; 

'''"'■-''■'"•"••  Maacaur, 

r,  l"r»»»or;  Kiu- 


(fr.) handlich,  lonkiatn,  kmi  hinoniiK. 

r~-,-''~3  KlppoofAUa,   f.  (1)  (pik   A<Tinal  dni 

kritca)  I>urch*cili«ac  kl  lirn,  Tiiektar 

iitriin 

M  n  Stiftern. 

>■  • 

M'  m.,    Anhanecr   >li  n 

N  .IIP«    im   3.  jidirli.;    i  .:. ) 

I  'tier;     ManlohAla'taua ,    lu., 

1 
Xanlobord',  Manichordlon ,  n.  (gr.)  ein«  Art 

SpinfHt 
■anlou,  in  .  '        ':         '  ' 

Kanlament , 


I- 


irr  Kiuut:  maniarUob, 


ManclfSra,  t 
Xancliar.m.  < 
Mangobaum,  m. ,  riri" 
(liT  ^ipiüsrii  Zone;     K 

hwere  birnuuai  ukv  iiuoUl  dn 

.   .13. 

Man«änon,  (il.  (I.)  SkUvpnhandlrr. 
Kansonia,    Maagronlaatlon  ,  f. ,  Mancoalum, 

n.   (ul.)  Arznoivcrfiilichunft,      "  '' 

stub'.iini;. 

Maniruat«,  f.,  Spürratte,  Pbn 

Xanl,  n.,  (■tiiiitin  du  Mantb  > 
Xania,  Maair,  f.  (|^.)  Wutli.      . 

Wahnsinn;  mania  potatörum . 

wahnainn,  delirium  trt'mcn'<    •»  > 

wabntiunig;  ManUons,  ni  r. 

Terrficktcr;  Xanloftla.  f.  im  i  1 

des  Wahnsinns. 


;aii»i,,i,.-iaiui ,  li.  ,  <Mi.  <i,..,it'r, 
.    manlfeatiran ,  oiTcnbaron ,    be- 

t.^....:  hon. 

Xanlhot,  in.,  I)r<' 

Xanlla-Oicarran ,  ;  „         '^ 

der  philippiniadicn  I  i. 

Xanllle,  f.  (fr.  iipr.  -ni  r  Trumpf  im 

l.'lldnibro    uml    ähiilniifii    Kartenspielen; 

ManlUen,  pl.,  nifi-insjoiio  Armrinp««. 

Mv!  1.  avium,  n.  I '  M'-    •"•l,Xa- 

aua,  m. ,  («  .  id  voll, 

t.    lt.    K^4^^  ■     !i- 

ioh<>n  l'ri'  '1 


lüi'kpii;  ManlpolArllnie,  f.,  Tnipplinic;  Xa- 
nlpnlnfinn  I  Itclmndlung,  Urtiuitunf;,  das 
B4AI1  ipolaur,  m.  (fr.  spr.  -püluhr) 

iretiri  'iiindler;   manlpuliran  (nl.) 

■'^m,  bot&otrn;    XaniptUnm, 
1  Subdiakonus  in  der  (rrie- 


manlopoia' 

Maniok,  m  .  ' 

XaalTaUa,  t 

Manna,  n.  [''■ 
lilcn  in  diT  >> 
manna  metallor 
nikta«,    f.,    8( ; 
mannlftrlaoh  (  - 


Mann«-  . 
rfr.,1 
Oehanden. 


I  Verrfifklhfit  mit  Rascrri; 


l  der  Itrae- 


iid;  mannl- 

.... ,  >l.uuüt',  m.,  Zu- 

[•trau». 

]''rh  rf,]nnilpr  Tlliinirn- 

r. 

in 


Slannitio 
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Mannltio,  f.  (nl.)  Mahnung  vor  Gericht  zu  er- 
sclicinen. 

Uano ,  f.  (it.)  Hand ;  mano  deetra ,  m.  diritta, 
m.  drltta ,  rechte  Hand ;  m.  manca ,  m.  sl- 
nistra,  linke  Hand. 

ManoeuTTe,  n.  (fr.  spr.  manöwr')  Handbewe- 
gung, Wendung,  Verfahren;  Heeresechwen- 
kung;  manoevriren  (spr.  manöwri-)  Bewe- 
gungen oder  Wendungen  machen ;  sich  be- 
nehmen. 

Manometer,  m.  (gr.)  der  LuftdichtigkeitRmos- 
sor;  ManometrJe,  f.,  Anwendung  des  Mano- 
meters; manometrisch,  zur  Manometrie  ge- 
hörend; Manosköp,  n.,  der  Luftdichtig- 
keitsmesser. 

Manor,  m.  (e.  spr.  män'nor)  Gutsherrschaft, 
Grundherrschaft,  Landgut;  Mauorhaus,  n., 
Herrenhaus,  Schloss;  manorial,  zum  Land- 
gute, zur  Grundherrschaft  gehörend. 

Manouf,  m.  (fr.  spr.  -nuf )  levantischer  Kaffee. 

manque  de  touche,  m.  (fr.  spr.  mangk'  de 
tusch' )  Berührungsmangel ,  Fehlstoss ; 
Manquement,  n.  (spr.  mangk'mang)  Fehler, 
Versehen,  Mangel ;  manquiren  (spr.  mangk-) 
fehlen,  fehlschlagen,  ermangeln,  unterlas- 
sen, versäumen ;  zahlungsunfähig  sein. 

Mansarde,  f.,  Mansardendaoh,  n.,  (nach  dem 
Erfinder  Mansard  benanntes)  gebrochenes 
Dach,  holländisches  Dach,  Dachstube. 

Manschester,  s.  Manchester, 

Manschette,  s.  Manchette. 

Manse,  f.  (e.  spr.  mähns')  Pfarrhaus. 

Mansio,  Manslon,  f.  (1.)  Wohnung,  Aufenthalt, 
Quartier,  Station;  mansitiren,  sich  aufhal- 
ten, bleiben;  Mansor,  m..  Gast. 

mansuesoiren  (1.)  zahm  werden;  mansnet, 
zahm,  sanft,  freundlich,  mild;  mansuetiren, 
zahm  machen,  zähmen. 

Mante,  f.  (fr.  spr.  mangt')  Trauerschleier, 
Trauermantel ;  grosse  Decke ;  Manteau,  m. 
(spr.mangtoh)  Mantel;  Vorwand;  Mantelet, 
n.  (spr.  mangt'Iä)  Mäntelchen,  Schirmleder, 
Schirmdach ;  Manteline ,  f. ,  Frauenmäntel- 
chen;  mantelixen,  umfriedigen,  verschan- 
zen ;  mantelirt,  mit  einem  Mantel  (in  Wap- 
pen); Mantelläten,  pl.  (nl.)  Servitennonnen; 
Mantellum,  n.  (1.)  Mantel;  Mantelnre,  f. 
(fr.  spr.  raangt'lühr')  andersfarbiges  Rücken- 
haar eines  Hundes. 

Manteoa,  f.  (sp.)  Rahmfett,  Rindsfett. 

Manteum,  Mantei'on,  n.  (gr.)  Orakelort. 

Mantlchöra,  f.  (gr.)  indisches  Wunderthier 
von  Löwengestalt  mit  menschlichem  Ange- 
sicht und  Skorpionenschwanz. 

Manticularms ,  m.  (1.)  Beutelschneider;  man- 
tlcuUren,  stehlen,  mausen. 

Mantie,  f.  (gr. )  Wahrsagung;  Mantik,  f., 
Wahrsagekunst.  [Pavian. 

Mantiger,  m.    (e.  spr.  mann'-)  grosser  Affe, 

Mantilla ,  f.  (sp.)  Schleiertuch  der  Spanierin- 
nen über  Kopf  und  Brust;  Mantille,  f.  (fr. 
spr.  mangtilj')  Frauenmäntelchen. 

Mantisse,  f.  (1.)  Zugabe,  Anhang;  Decimal- 
zif5crn  eines  Logarithmus. 

Mantllng:,  n.  (c.)  Ilelmdecke  (in  Wappen). 

Manto,  m.  (e.)  Mantel,  Ueberrock. 

Mantologfie,  f.  (gr.)  das  Wahrsagen,  Weissagen. 

Mantua,  f.  (e.  spr.  män'tachuäh)  Frauenman- 
tel, Frauenkleid. 


Manu,  m.  (ind.)  Stammvater  des  Menschen- 
geschlechts; auch  erster  indischer  Gesetz- 
geber. 

manu  armäta  (1.)  mit  bewaffneter  Macht;  m. 
brevi  (eig.  mit  kurzer  Hand)  kürzlich,  so- 
gleich, ohne  weiteres;  m.  brevissima,  aufs 
kürzeste;  m.  forti,  mit  Gewalt,  besonders 
obrigkeitlicher;  m.  propria,  mit  eigener 
Hand,  eigenhändig;  m.  stlpuläta,  mit  Hand- 
schlag, durch  Handgelöbniss;  manom  de 
tabula!  (eig.  die  Hand  von  der  Tafel  oder 
vom  Gemälde!)  nichts  angerührt!  manus, 
f.,  Hand;  manus  firma  (eig.  feste  Hand) 
schriftliche  VersicliorungjVerbriefungjHand- 
feste;  m.  manum  lavat,  eine  Hand  wäscht 
die  andere;  m.  mortüa  (eig.  todtc  Hand) 
unveräusserliches  Kirchengut. 

Manual,  n.  (1.)  Handbuch,  Handlungsbuch, 
Tagebuch;  Griff-  oder  Fingerbret  (an  Or- 
geln); Manuäl-Aoten,pl.,Handactcn,  welche 
ein  Sachwalter  für  sich  hält;  Manuju-Cbl- 
mrg-ie,  f.  (Igr.)  Lehre  von  den  wundärzt- 
lichen Handgriffen;  Manualist',  m.  (nl.) 
Handarbeiter,  Handwerker;  manualiter  (1.) 
nur  mit  den  Händen  (ohne  IPedal)  auszufüh- 
ren ;  Manuäl-Lexikon,  n.  (Igr.)  Handwörter- 
buch ;  manuär  (l.J  mit  den  Händen  zu  be- 
wegen, Hand-;  Manuarius,  m.(l.)Dieb,  Gau- 
dieb; manuät,  mit  Händen  versehen;  Manu- 
baliste,  f.  (Igr.)  Handgeschoss,  Bogenarm- 
brust;  Manubrium,  n.  (1.)  Handhabe,  Griff, 
Heft;  Mauucaption ,  f.  (nl.)  schriftliche 
Bürgschaft;  Manucap'tor,  m.,  Bürge  durch 
Handschrift;  Manudecret,  n.,  Schutzbrief; 
Manudnction,  f.  (1.)  Handleitung,  Anlei- 
tung, Anweisung;  Manudoc'tor,  m.,  Füh- 
rer, Leiter;  Vorsänger;  Manufact',  n.  (nl.) 
Handerzeugniss ,  Fabrikat ;  Mannfactür, 
f.,  Handwerkerei,  Gewerk-  oder  Werk- 
haus; manufacturlren,  verfertigen,Terarbei- 
ten;  Manufacturler ,  m.  (fr.  spr.  -türjeh) 
Manufacturarbeiter,  Fabrikarbeiter ;  Manu- 
facturlst',  m.,  Gewerksherr,  Fabrikant;  ma- 
nuiren  (1.)  stehlen,  mausen;  Mannluvium, 
n.  (nl.)  Handbad ;  Manumission,  f.  (1.)  Ent- 
lassung, Freilassung  eines  Leibeigenen  oder 
Sklaven;  Manumis'sor,  m..  Freilasser;  ma- 
numittlren,  die  Freiheit  schenken,  freilas- 
sen; Manuscrlpt,  n.,  Handschrift,  beson- 
ders zum  Di-uck  bestimmte;  Manustupra- 
tion,  f.,  Selbstschändung,  Selbstbefleckung; 
manustuprireu ,  Selbstbefleckung  treiben; 
Manutenenz',  f.,  Aufrechthaltung,  Bewah- 
rung, Handhabung;  Manutenenz' -Decret, 
n.,  Besitz  -  Schutzbrief;  manuteniren,  hand- 
haben, erhalten,  beschützen;  Manutention, 
f.,Aufrechthaltung,Bewahrung,Handhabung. 

manubial  (I.)  zur  Beute  gehörend ;  erbeutet ; 
Manubien,  pl.,  Antheil  desFeldherm  an  der 
Beute.  [diesvogel. 

Manucode,  m.,  Königsvogel,  eine  Art  Para- 
Manul, m.,  die  Steppenkatze. 

manurabel  (e.)  düngbar,  anbaubar;  mannrl- 
ren,  anbauen,  düngen. 

Manzel,  m.,  Manzllle,  f.  (arab.)  Herberge  für 
Reisende  in  Persien.  [Kind. 

Manzer,  Manser,  m.  (1.)  Bastard,  uneheliches 

Maoney,  m.,  indisches  Ackermass  von  2  y,  Aren. 

Mäonide,  m.  (gr.)  Beiname  des  Homer,  von 
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Marmor-Chronik 


Uarsarät,  n. ,  talgsaures  Salz;  BCar^arin,  n., 
perlsaures  Salz;  Margrarinaätire ,  f.,  Perl- 
säure,  Talgsäure;  margärisch,  margarin- 
sauer,  perlsauer,  talgsauer;  Margarita,  f. 
(Igr.)  Perle,  Perlmuschel,  Perlmutter,  perl- 
inutterartiger  Ilornhautfleck;  Uar^arita- 
ceen,  pl.,  Porlmuschelarten;  margraritifer 
(1.)  Perlen  liefernd;  perlmutterartig  ge- 
fleckt; Uar^aritinen ,  pl.,  feine  Glasperlen; 
marerarJtisch ,  pcrlsauer;  Mar^aritum,  n., 
Gefäss,  worin  in  der  katholischen  Kirche 
die  geweihte  Hostie  aufbewahrt  wird;  Uar- 
garon,  m.,  pcrlsaurcr  Kalk. 
Margay,  m.,  afrikanische  Tigerkatzc. 
Marge,  f.(fr.  spr. marsch') Rand;  derleere, aus- 
zufüllende Raum  in  Frachtbriefen;  Margiue 
(it.  spr.  -dschine),  Margo  (1.)  m.,  Rand;  mar- 
ginal (1.)  an  den  Rand  geschrieben ;  Margi- 
nal-Anmerkungen,  Marginalien,  pl.,  Rand- 
bemerkungen; Marginella,  f.  (nl. )  Rand- 
schnecke; marginiform',  randförmig;  mar- 
ginipen'nisch,  mit  geränderten  Flügeln; 
marginiren  (1.)  beranden ,  mit  einem  Rande 
versehen ;  marginirt  (nl.)  gesäumt,  gerändert. 
Margos,  m.  (gr. )  dummer,  aufgeblasener 
Mensch,  Dummkopf.  [bäum. 

Margousier,  ni.  (fr.  spr.  -giisjeh)  Paternoster- 
Margriettes ,  Margritins ,  pl.  (fr.  spr.  -griett', 

-gritäng)  Glasperlen,  Glaskorallen. 
Marguerlte,     f.    (fr.   spr.  -g'riht')  Tausend- 
schön; Margueriten,  pl.,  feine  Glasperlen. 
Mari,  m.  (fr.)  Ehemann,  Mann,  Gatte;  maria- 
bel,  heirathsfähig,   mannbar;    Mariage,  f. 
(spr. -riahsch')  Heirath,   Vermählung;    ein 
Kartenspiel;  mariage  cache  (spr.  -kascheh) 
geheime  Ehe,  Winkelehe;  m.  d'amour  (spr. 
-damuhr)  Heirath   aus   Liebe;   m.  de  con- 
soience  (spr.  -de  kongsiangs')  Gewissensehe 
(ohne  die  gesetzliche  Form),  Winkclehe ;  m. 
de  raison  (spr.  -de  räsong)  Vernunftheirath. 
Marialatrie,   f.  (gr.)  Verehning  der  Maria; 
Mariäle,  n.  (nl.)  Rituale  für  den  Marien- 
dienst in  der  griechischen  Kirche;  Marian'- 
thus,  m.  (gr.)  die  Klebblume. 
Marie,  m.  (fr.)  Verlobter,  Bräutigam;  Mariöe, 
f.,  Verlobte,  Braut;  Marieuse,  f.  (spr. -riöhs') 
Heirathstifterin,  Kupplerin. 
Marienglas,  n.,  Fraueneis,  Gipsspat ;  Mariette, 

f.,  Marionglöckchen,  Marienblümchen. 
Marikina,  f.,  seidenhaarige  Meerkatze. 
Marimba,  f.,  Trommel  der  Congo-Neger. 
Marin,  m.  (fr.  spr.  -rang)  Seemann;   Mari- 
nade, f.,  eingemachtes  oder  eingesäuertes 
Gericht;   Marine,  f.,  Seewesen,  Seemacht; 
Seebild,  Seestück;   Marineleim,  m.,  Holz- 
cement  aus  Schellack,  Kautschuk  und  Auster- 
schalen; Marinemaler,  m.,  Maler  von  See- 
bildern;  Marinier,  m.  (spr.  marinjeh)  See- 
mann, Seekrieger,  Schiffssoldat;  mariniren, 
in  Meerwasser  legen,  einsalzen,  einsäuern, 
einlegen  (besonders  Fische) ;  marinirt ,  ein- 
gelegt ,  eingesalzen ;  vom  Seewasser  verdor- 
ben; maritim  (1.)  zur  See  gehörend,  an  der 
See  gelegen. 
Marinls'mus,  m.,  schwülstige  Schreibart  des 
italienischen  Dichters  Marini  (gest.  1625); 
Marinist',  m.,  Nachahmer  desselben. 
Mariöle,  f.  (fr.)  Marienbild. 
Mariölen,  pl.  (it.)  Raubgesindel  in  Neapel. 


Marionette,  f.  (fr.)  Drahtpuppe ;  Marionetten- 
spiel, Puppenspiel;  Marionetteuspieler, 
Puppenspieler;  Marionettentheater, n.,  Pup- 
penschauspiel. 
Marisca,  f.  (1.,  pl.  Marisken)  Feigwarze,  Gold- 
aderknoten ;  marisca  haemorrhoidälis ,  ein 
Hämorrho'idalgewächs;  marisca  veneria, 
venerische  Feigwarze. 

Marlscus,  m.  (nl.)  die  BoUsimse. 

Maritagium,  n.  (nl.)  Frauenzins,  Brautlösung 
(Zahlung  für  eine  Leibeigene  an  deren 
ilerrn);  maritäl  (1.)  ehelich,  dem  Ehemann 
gebührend;  maritälis  potestas,  f.,  eheliche 
Gewalt;  m. soolötas,  eheliche  Gemeinschaft; 
m.  tutela,  ehemännliche  Vormundschaft; 
maritirt  (nl.)  verheirathet,  vermählt;  Ma- 
rito,  m.  (it.)  (eig.  Ehemann,  Gatte)  ein  Koh- 
lenpfännchen  der  Römerinnen ;  mariton  de 
Paris,  m.  (fr.  spr.  -tong  de  parih)  Damen- 
frisur, wo  der  Zopf  am  Scheitel  einen  Ring 
bildet,  durch  welchen  das  Haar  in  zwei  em- 
porstehenden Schleifen  gezogen  wird;  M»- 
ritus,  m.  (1.)  Ehemann,  Gatte. 

Marjolet,  m.  (fr.  spr.  -scholä)  Jungfernknecht; 
Laffe,  Stutzer. 

Mark,  f.,  Merkzeichen,  Merkmal,  Grenze  eines 
Gebiets;  Bezirk;  eine  Rechnungsmünze,  '/j 
Gulden;  ein  Goldgewicht  von  24  Karat;  em 
Silbergewicht  von  16  Loth;  feine  Mark, 
eine  Mark  reines  Gold  oder  Silber;  mar- 
kant', s.  marauant;  Mark  Banco,  f.,  Rech- 
nungsmünze in  Hamburg  und  Lübeck  = 
16  Schill.  =  12  Sgr.;  Marke,  f.  (franz. 
marque)  Zeichen,  Kennzeichen,  Rechenpfen- 
nig; Narbe,  Mal;  Markebrief,  m.,  Pass  oder 
Vollmacht  zur  Seeräuberci;  markiren  (fr.) 
merken,  bemerken,  bezeichnen,  angeben, 
stempeln, mitNachdruck hervorheben;  Mar- 
kirer,  Markör,  s.  Marqueur;  marklrt,  be- 
zeichnet, gezeichnet,  bemerkt. 

Marketender,  m. ,  Feldkrämer,  Feldwirth; 
Marketenderin,  f.,  Feldkrämerin ,  Feldwir- 
thin, [pfennige. 

Marketings,  pl.  (e.)  Schwänzelpfennige,  Korb- 

Marketten,  s.  Marquetten.  fschaft. 

Markomannen,  pl.,  eine  altdeutsche  Völker- 

Marli ,  m.  (fr.)  ein  (nach  dem  Erfindungsorte 
Marli-la-Machine  benannter)  leichter  gaze- 
artiger Flor  von  Zwirn  oder  Seide. 

Marlit',  m.  (fr.)  luftfester  Mergel,  Stinkschie- 
fer, [nien. 

Marlotte ,  f.  (fr.)  Kapuze  der  Mauren  in  Spa- 

Marmalit',  m. ,  amerikanisches  Mineral. 

Marmarygä,  pl.  (gr.)  das  Funkensehen,  Fun- 
keln, Flimmern  vor  den  Augen;  marmary- 
gödisch,  schimmernd,  flimmernd. 

Marmelade,  f.  (fr.)  Saftmus,  Dicksaft  von  Obst. 

Marmite,  f.  (fr.)  Fleisnhtopf,  Kochtopf;  Mar- 
mitier,  ra.  (spr. -mitjeh)  Bratspiessjunge; 
Marmiton,  m.  (spr.  -mitong)  Küchenjunge. 

Marmolit',  m.  (nl.)  nordamerik.  Sei-pentin. 

Marmor,  m.  (gr.)  Marmel,  Marmorstein,  ein 
feiner  harter  Kalkstein  von  allerlei  Farben ; 
Marmor-Chronik,  f .,  Marmöra  Arundell&na, 
pl.,  eine  um  263  v.  Chr.  auf  eine  Marmor- 
platte gegrabene  griechische  Zeittafel,  1627 
vom  Grafen  Arundel  gekauft,  seit  1G67  im 
Besitze  der  Universität  Oxford,  daher  auch 
Marraöra  Oxöniensia  genannt;  Marmora- 
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Marallltne,   f.,  vcnctianiiche« , 

MaralUe,  f.,  türkische  lieocnnuiiK  der  ipaui- 
»«•lii'ii  Piiutor.  [Birne. 

Maraippoaper'maa,   m.  (ffr.)   roaeellanische 

maraupial  (iil.)  vinon  Koutel  trafrend ;  tauchen- 

funnig;  Maraupial,  in.,  lU'Ut.'Inttt«,  Htutel- 

thicr;   MarauplalUkt ,  t' ,  ilii«  Vt'rufbi'inic'ia 

•'  imrsuptflorlach,  mit  beu- 

Marauplt',  lu. ,  fosüiles 

' .".■  .       ^«laupiiuB,    u.    (1.)    Beutel, 

Ui-Mlx'utrl. 

Mart.  -    Martinus  oder  Martiiu. 

Marta«on,  m.  (fr.)  wilde  Lilie,  Goldwnrx,  Tür- 
kenbund. 

Martela«e,  f.  (fr.  apr.  -lahsch')  daa  Bexeichuen 
der  KttuniP  mit  dem  Waldhammer;  Mart*- 
leur,  m.  I  llammerm'hmicd;  Mar- 

tellne,  f..  >,  ,,.r,  Zuhnliainnifr;  mar- 

taliian,  Uuuiiiiciii;  martelläto  (it.)  );eliam- 
inort  (.\rt  der  Uoueiifuliruiig);  MartaUe- 
1  ir.  Npr.  -tfU'iiKiinj)  da-s  Trillcni  im 

MartaUoa  ,  pl.  (it.)  (eij(.  Hammer) 
'      '. 'II  Sardiniens  und  Cor- 


.  .  pr.  -ket-)  Vfai:hjkaoheo, 
I. 

f  fr  »pr.  leih )  ein  Adelstitcl  in 
-raf);  Marqaia4t, 
I, einet  ein.'.i  Mnr- 


nuiMiima  (f  pr.    k 


X....^...,...  I  Krie((B^.'r     •■         -rnr- 

tiAUaoh,  k  streitbar.  )( 

(voiu  Kri  I     martiu. .,.1.) 

Krieg  füll,  ,„u»,  m,,  Martia- 

UUt.f..   k  .    ion;    Martiallaf, 

m.,  Knej»iT,  Kiiiiipier. 

Martinalle,  f.  (Ir  )  l.eilihauaglockr. 

Martincalaur ,  in.  (fr.  ipr.  -t&nggalulir )  SaU- 
verd.ippi'jer  (im  Knrospiel). 

martialreii    ■        ober)  nach  einer  aus- 
wärtigen I                 I  »etien. 
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Martinls'muB,  m.,  von  Louis  Claude  de  Saint- 
Martin  (gest..  1803)  gestiftete,  nach  dessen 
Lehrer  Martinez  Pasquali  benannte  my- 
8tisc}i-theosophischeGelieimlehre;Martlnl'- 
sten,  pl.,  Anhänger  des  Martinismus. 

Märtyrer,  m.  (gr.)  Glaubensheld,  Blutzeuge, 
Dulder;  martyrlsiren ,  martern,  peinigen; 
zum  Opfer  bringen,  opfern;  Martyrium,  n., 
Ulutzeugniss,  Miirtyrerthum;  Martyrolöir, 
m.,  Verfasser  von  Märtyrergeschichten ;  mar- 
tyrolögisch,  eine  Märtyrergeschichte  enthal- 
tend; Martyrologium  ,  n. ,  Märtyrerbuch, 
Geschichte  oder  Verzeichniss  der  Märtyrer 
oder  Blutzeugen. 

Marum,  Maverum,  n.  (1.)  Amber-,  Katzenkraut. 

Marunke,  f.,  gelbe  Eierpflaume;  kleine  Apri- 
kose. 

Maruschka,  f.,  polnische  Leibeigene. 

Maruta,  f.  (nl.)  Stinkkamille. 

März,  m.  (lat.  Martins)  dritter  Monat,  Früh- 
lings- oder  Lenzmonat;  Marzoläno,  m.  (it.) 
Summerweizenstroh  zu  Strohhüten;  Mar- 
zoliuo,  Marzölo,  m.,  toscanischcr  Märzkäsc. 

Marzipan,  s.  Marcipan. 

masc.  =  masculinum  (1.)  männlichen  Ge- 
schlechts; masculesciren,  männlich  werden; 
masculiflörisch  (nl.)  mit  männlichen  Blüten ; 
masculin  (1.)  männlich ;  masculinisiren  (nl.) 
männlich  machen,  als  männlich  gebrauchen ; 
Masculinum,  n.  (1.)  männliches  Geschlecht, 
Wort  männlichen  Geschlechts. 

Mascades,  pl.  (span.)  seidene  Kopftücher. 

Mascag-nln ,  n. ,  nach  dem  Erfinder  Mascagni 
benanntes  schwefelsaures  Laugensalz,  Glau- 
bersalz. 

Masoarets,  pl.  (fr.)  satinartiges  Wollzeug  mit 
atlasartigen  Mustern. 

Mascarin,m.,  Larvenpapagai  auf  Madagaskar. 

Mascaron,  m.  (fr.  spr.  -rong)  Fratzengesicht, 
Fratzenkopf  (in  der  Baukunst). 

Mascarpöni,  pl.  (it.)  lombardische  Sahnenkäse. 

Maschäle,  f.  (gr.)  Achselhöhle;  Maschali'ster, 
m.,  zweiter  Halswirbel ;  Schultergürtel  bei 
Pferden ;  Maschalon'kus ,  m.,  Achselbeule. 

Masehall,  m.  (hebr.)  Denkspruch,  Gleichniss. 

Masoh- Allah,  n.  (türk.)  Werk  Gottes  (Benen- 
nung des  Opiums). 

Maschine,  f.  (fr.)  Triebwerk,  Kunstwerk,  Werk- 
zeug; maschinenartig:,  maschinenmässig, 
triebwerkartig ;  Maschinerie,  f..  Trieb werks- 
einrichtung;  Maschinist',  m.,  Triebwerks- 
meister, Triebwerker,  Maschinenmacher, 
Maschinenmeister. 

Maschol,  m.  (hebr.)  eine  Art  Saiteninstrument. 

Maschrokitha ,  f.  (hebr.)  jüdische  Flöte,  eine 
Art  Syiinx.  [Baumwollzeuge. 

Mascochi,  pl.  (it.  spr.  -koki)  geblümte  leichte 

Masculit,  m.,  indianisches,  mit  Moos  dicht 
gemachtes  Boot. 

Mase,  f.,  chinesische  Silbermünze,  etwa  1  Thlr.; 
malaiische  Goldmünze  =  '/ij  Tail. 

MasegTio,  m.  (it.)  weisser  Stein  zum  Strassen- 
pflastcr. 

Maaette,  s.  Mazette.  [oder  Hintersasse. 

Masll ,  MassU ,  m.  (walach.)  adelicher  Bauer 

Maske,  f.  (fr.)  Larve;  Vorwand,  Verstellung, 
verlarvte  Person ;  Maskerade,  f.,  Mummerci, 
Larventanz;  maskiren,  vcrlarven,  vermum- 
men, verdecken,  verstellen. 


Uaskopei,  Mascopei,  f.  (schwcd.)  Handelsge- 
sellschaft auf  gleichen  Gewinn  und  Verlust. 

Maslasch,  m.,  ungarischer  Wein  (zwischen 
Ausbruch  und  gemeinem  Tokaier). 

Masleniza,  f.  (mss.)  Butterwoche,  Woche  vor 
der  Fastenzeit. 

Masolen,  pl.,  kroatische  Landwehr. 

Masöra,  f.  (rabb.)  überlieferte  Sammlung  kri- 
tischer und  erklärender  Anmerkungen  über 
die  hebräische  Bibel;  Masoreten,  pl.,  alt- 
jüdische  Gesetz-  oder  Sclirifterklärer. 

Massa,  m.,  (in  der  Negersprache)  Herr. 

Massa,  f.  (1.)  Masse;  Menge;  massa  bonorum, 
Vermögensbestand,  Gütermasse;  m.  concur- 
sus,  Concursmasse,  gesammtes  Vermögen 
eines  Gemeinsohuldners ;  m.  haereditätls, 
Erbschaftsmasse,  ganzer  Nachlass  dos  Erb- 
lassers; m.  pillulärum,  Pillcnteig  und  Pillen- 
bestand ;  massäl,  zur  Masse  gehörend,  eine; 
Masse  ausmachend;  Masse,  f.,  Menge,  Stoff", 
Klumpen, Teig, Bestand, Ganzes;  Einsatz  (im 
Glücksspiel);  Hammer  der  Bildhauer;  Kol- 
ben (auf  dem  Billard);  en  masse  (fr.  spr.  ang 
mass')  in  Masse. 

Massacre,  n.  (fr.  spr.  -sakr')  Gemetzel,  Blut- 
bad; Massacreur,  m.  (spr.  -sakröhr)  mord- 
süchtiger Tyrann;  massacriren,  metzeln, 
niederhauen,  ermorden. 

Massage,  f.  (fr.  spr.  -sahsch')  das  Kneten, 
Reiben  des  Körpers  nach  dem  Bade;  Mas- 
seur, ni.  (spr.  -söhr)  Kneter,  Reiber  nach 
dem  Bade;  massiren,  zu  einem  Teige  kne- 
ten; kauen;  verdichten;  (beimMagnetisiren) 
druckstreichen;  den  Körper  (nach  dem  Bade) 
walken. 

Massel,  n.  (jüd.)  Glück;  Schicksal. 

Massema,   n.,   Massesis,  f.  (gr.)  das  Kauen, 

Massematten,  pl.  (jüd.)  Händel.  [Essen. 

Masseria,  f.  (it.)  Meierei. 

Masseter,  m.  (gr.)  Kaumuskel;  masseterisch, 
zu  den  Kftumuskeln  gehörend. 

Massette,  f.  (fr.)  der  Schlägel  (für  den  Meissel). 

Massicot,  n.  (fr.  spr.  -koh)  Bleigelb,  gebrann- 
tes gelbliches  Bleiweiss. 

Massilen ,  pl.  (walach.)  der  niedere  Adel. 

massiv  (fr.)  fest,  derb,  feuerfest  (von  Gebäu- 
den); tiurchaus,  nicht  hohl  (von  Metallen) ; 
grob,  ungesittet  (von  Menschen);  Massivi- 
tät, f.,  Derbheit;  Feuerfestigkeit.  , 

massoliren  (fr.)  mit  einer  Keule  todtschlagen. 

Massonia ,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Masson  benannte  Pflanzengattung. 

Massüla,  f.  (1.)  kleine  Masse,  Klümpchen. 

Mastalg-ie ,  f.  (gr.)  Schmerz  in  den  Brüsten ; 
Mastämaton'ous,  m.,  Blutgeschwulst  an  der 
weiblichen  Brust;  Mastatrophie,  f.,  das 
Schwinden  der  weiblichen  Brust;  Masthel- 
kösis,  f.,  Vereiterung  in  der  weiblichen 
Brust. 

Mastelli,  n.  (it.)  Raummass  in  Fcrrara  =  4128 
pariser  KubikzoU ;  Mastello,  m.,  Zuber,  Kü- 
bel (in  Ferrara). 

Master,  m.(e.)  Meister,  Herr,  Lehrer;  als  An- 
redewort vor  dem  Vornamen  unerwachse- 
ner Söhne ;  Master  of  arts  =  3Iagister. 

Mastioation,  f.  (1.)  Kauung,  das  Kauen;  Ma- 
sticatoria,  pl.  (Masticatorium ,  n.,  Kaumit- 
tel) Heilmittel,  welche  orkaut  werden;  ma- 
sticiren, kauen. 
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luaatupiiren, 

tr<ilioii. 

i;     licrZitz; 

.■    i  lumwol- 


•'■  iifü  Boot. 

Minurck,  Koaurka,  '  luisclifr  Na- 

i:":ialtaiiz    im    Drti  maaurlach, 

•Irin  Masurck  gema««  oacr  <iiu\i  gchurig. 
Hat,  ID.  (fr.  »pr.  mmh)  Mast,  Mastbaum;   mAt 
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Matalan,  111.  |iii<i.|  laiutlnlo  der  BigadcrCD. 
Mataliatao  radiz.  t'.  ir;!  I  ^^ochllno.'lnawu^tel. 
Xatamata,  f..  su:  -c. 

MatAoloffis ,     I'  M,    flp. 

i.w.itz;  Kat&opoie,  1.,  ■ 
1'   iii:    XaUoponis,    f.,     . 

:t;  XatAoaophie,  t  ,  _;. 

Mat4ot«cluilo,  1.,  vor: 
n.»n'nr  ivunst. 

fXMMCaoa,  m.  ^»p.)  (cig.  Gesundcnmörder) 
Aftcranr»,  QnacKaiüber. 

Matoaa«.  1'.  (ir  )  MaUcnseide,  roho  Seide. 

Mataaaln,  in  ^lr.  »pr.  -taaiing)  Gaakelt&nxer ; 
Kalaaainkden ,  pl.,  tiaoklerpoMen,  lloher- 
'!'  !i'-(icboriicai  mataaatnlNB, OMkelpoMen 
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eher  Almosen  zur  I/osknufung  gefangener 
Christensklaven  sammelte. 

matiöre  premiöre ,  f.  (fr.  spr.  matjähr'  prem- 
jähr')  Rohstoff. 

Uatin,  m.  (fr.  spr.  -tiing)  (eig.  Morgen)  Mor- 
genrock, weiter  Aermelrock ;  matlnäl,  mor- 
gendlich, früh;  Matinöe,  f.,  musikalischeMor- 
genunterhaltung;  Hatines,  pl.  (spr.  -tihn') 
l'"rühmette ;  matinös ,  früh  aufstehend. 

Mätin,  m.  (fr.  spr.  inahtäng)  Schäfer-  oder 
Fleischerhund;  als  Schimpfwort:  Lümmel, 
ungeschickter  Mensch ;  m&tiniren,  ausschel- 
ten, aushunzen. 

matiren  (fr.)  matt  verarbeiten  (Gold  und  Sil- 
ber); Matoir,  n.  (spr.  -toahr)  Radireisen  zum 
Mattmachen. 

Matit',  m.,  Warzenstein. 

Matjes-Herins,  m.  (holl.)  Jungfernhering,  vor 
Jacobi  gefangener  Hering  ohne  Rogen. 

Matratze,  f.,  ausgestopftes  und  durchnähtes 
Unterbett,  Haarpolster. 

Matrelle,  f.  (fr.)  Reibschale. 

matresciren  (1.)  Mutter  werden,  mütterlich 
werden ;  matres  lectiönis,  pl.  (eig.  Lesemüt- 
ter) Lesemittel  (eingeschaltete  hebräische 
Buchstaben) ;  matricäl,  die  Gebärmutter  be- 
treffend; Matrioaria,  f.  (nl.)  Mutterkraut; 
Matrioe,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  s.  Matrix  und 
Matrize;  Matricida,  m.  (1.)  Muttermürder; 
Matrioidium ,  n.,  Muttermord;  matriaireu 
(nl.)  nach  der  Mutter  arten ;  Matrix ,  f.  (1.) 
Gebärmutter,  Mutter ;  Matrize,  f.,  Giess-  oder 
Schriftmutter  (bei  Schriftgiessern),  Präge- 
stock (in  Münzen). 

Matriculärbeiträ^e,  pl.  (nl.)  Beiträge,  welche 
dem  in  der  Matrikel  festgestellten  Verhält- 
nisse und  Range  gemäss  geleistet  werden 
oder  zu  leisten  sind;  Matricularius,  m.,  Ein- 
trager, Vorsteher;  Matri'kel,  f.  (1.)  Ein- 
schreibebuch, Namens  verzeiohniss,  Auf- 
nahmeschein (auf  Universitäten). 

matrimonial  (1.)  die  Ehe  betreffend,  ehelich; 
Matrimonialia ,  Matriiuouialieti ,  Matri- 
moniälsachen ,  pl.,  Ehesachen;  Matrimo- 
nium,  n.,  Ehe,  Ehestand;  matrimonium  ad 
morganaticam ,  Ehe  zur  linken  Hand ,  Mor- 
gengabeehe; m.  claudioans,  unvollkom- 
mene Ehe ;  m.  conscientiae ,  Gewissensehe 
(ohne  die  gesetzliche  Form),  Winkelehe;  m. 
illeg-itimum ,  ungesetzliche,  unrechtmässige 
Ehe;  m.  instaurätum,  wiederhergestellte 
Ehe;  m.  legitimum,  gesetzliche,  rechtmäs- 
sige Ehe ;  m.  levlrätus ,  Schwagerehe  (zwi- 
schen einer  Frau  und  dem  Bruder  ihres  ver- 
storbenen Mannes ) ;  m.  putativum ,  ver- 
meintliche Ehe;  m.  ratum,  wahre,  kirch- 
liche Ehe.  [buch. 

Matrologium,  n.  (nl.)  Stadtbuch,  Gemeinde- 

matronäl(l.)emerDame  zukommend,  ehrbar; 
Matronalia,  Matronalien,  pl.,  altrümisches 
Fest  der  Matronen  am  I.März;  Matronäl- 
Viöle,  f.,  weisse  oder  röthliche  gefüllte 
Blume;  Matrone,  f.,  Ehefrau,  bejahrte  Frau 
von  Stande ;  matronisiren  (nl.)  zur  Matrone 
machen,  ehrbar,  gesetzt  machen. 

Matröse,  m.(holl.)  Boots-  oder  Schiffsknecht; 
Matrosen,  pl.,  Seeleute,  Schiffsvolk. 

Matruel,  m.  (1.)  Mutterbruders  Sohn,  Vetter. 

Mattabas,  m.  (fr.)  eine  Art  Goldstoff. 


Mattaco,   ra.  (it.)  Gewicht  in  Tripoli«   (von 

21'/,  Kilogrammen.) 

Mattamors,  pl.,  Erdgruben  in  Afrika  zur  Auf- 
bewahrung des  Getreides. 

Mattapane,  m.  (it.)  alte  venetianieche  Münze, 
etwa  5  Sgr.  werth. 

Matte,  f.,  grobe  Decke  (z.  B.  von  Binsen  oder 
Stroh) ;  ehemalige  viereckige  Silbermünze 
in  Spanien,  etwas  über  1  Thaler;  Paraguay- 
kraut. Qüge. 

Matthiör,  m.,halber  Mariengroschen  =  4  Pfen- 

Matthlöla,  f.,  nach  dem  gleichnamigen  ital. 
Botaniker  benannte  Kreuzblumengattung. 

mattiren,inatt,ungeglättct  machen  oder  lassen. 

maturant'  (1.)  zeitigend,  zur  Keife  bringend; 
Maturantia,  pl.,  Zeitigungsmittol,  Eiterung 
befördernde  Mittel;  Maturation,  f..  Zeiti- 
gung, Beschleunigung,  Reife ;  Eiterung;  ma- 
turativ  (nl.)  zeitigend,  zur  Reife  bringend; 
matüre  (1.)  zeitig,  frühzeitig,  bald;  mature- 
sciren,  reifen,  reif  werden;  maturiren,  zeiti- 
gen, beschleunigen,  reif  machen;  Maturltät, 
f.,  Reife,  Zeitigkeit;  Maturitäts- Examen, 
n.,  Prüfung  der  Reife  (auf  Gelehrtenschulen). 

Matusohka,  f.  (russ.)  Mütterchen. 

Matuta,  f.  (nl.)  Schwimmkrabbo. 

matutinäl  (1.)  morgendlich,  früh;  zur  Früh- 
mette gehörend;  Matutinarium ,  n.  (nl.) 
Frühmettenbuch ;  Matutine,  f  (1.)  Frühmesse 
in  der  römisch-katholischen  Kirche. 

Matzen,  pl.,  (jüdische)  ungesäuerte  Oster- 
kuchen,  Passahbrot. 

matzen,  matzhameln,  (in  der  Bergrechts- 
sprache) Betrug  und  Unterschleif  treiben; 
Matzhamelei,  f.,  Verbrechen  des  Betrugs 
und  Unterschleifs. 

Maubois,  m.  (fr.  spr.  moboah)  lyoner  Zeug 
zu  Mannsröcken. 

Maund,  m.,  ein  Gewicht  in  Mekka,  etwa 
2  Pfund;  in  Ostindien  25—80  Pfund. 

Maurelle,  f.,  Lackmus -Kroton,  Krebsblume, 
Wunderbaum. 

Mauren,  pl.,  ein  mohammedanischer  Volks- 
stamm im  westlichen  Js'ordafrika. 

Mauschel,  m.  (jüd.)  Herr,  (gemein)  Schimpf- 
wort für  einen  Juden ;  mauscheln  (gemein) 
jüdisch  sprechen. 

Mausoleum,  n.  (gr.)  prächtiges  Grabmal, 
Ehrendenkmal  (wie  es  dem  Könige  Mausö- 
lus  in  Karlen  von  seiner  Gemahlin  Arterai- 
sia  errichtet  wurde). 

maussäde  (fr.  spr.  mos-)  schal,  abgeschmackt, 
matt,  plump,  ungeschickt;  Maussaderie,  f. 
(sjir.  mossad'rih)  unangenehmes,  mürrisches 
Wesen. 

mauvais  piöton,  m.  (fr.  spr.  mowä  pietong) 
schlechter  Fussgänger;  Mauvaisplaisant, 
m.  (spr.  mowäpläsang)  abgeschmackter 
Spassmacher;  mauvais  snjet,  m.  (spr.  mo- 
wähsüschä)  schlechtes Subject,  Taugenichts. 

Mavors,  s.  Mars;  mavortisch,  .'<.  martialisch. 

Maxdor,  Maximiliandor ,  m.,  goldener  Max, 
ein  bairischos  Goldstück  mit  dem  Bildnisse 
Maxirailian's  =  4  Thlr.  4  Sgr. 

Maxilla,  f.  (1.)  Kinnlade,  Kinnbacken;  maxilla 
inferior,  Unterkiefer;  maxilla  superior, 
Überkiefer;  maxillär,  die  Kinnbacken  be- 
tx-effend;  Maxillaria,  f.,  die  Orchidee  Kerf- 
stendel;   Maxillen,  pl.,  Kiefern,  Kiemen, 
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hängigen;  mediatiBiren,mittelbaroderlan(l- 
sässig  machen,  der  Ileichsunmittelbarkeit 
berauben;  mediativ, vermittelnd;  Mediätor, 
m.,  Vormittler,  Schiedsrichter;  mediato- 
risch, vermittelnd;  Mediatstadt,  }'. ,  Stadt 
ohne  eigene  Gerichtsbarkeit,  Amtsstadt. 

Mediävisten,  pl.  (nl.)  Menschen,  Schriftsteller 
des  Mittelalters. 

medicäbel  (1.)  heilbar;  medicäl  (nl.)  zur  Arz- 
nei gehörig,  arzneiwissenschaftlich;  Medi- 
oament',  n.  (1.)  Heil-  oder  Arzneimittel;  me- 
dicamentiren,  Arznei  gebrauchen,  arzneien; 
medioeimentös  (nl.)  arzneikräftig;  Medica'- 
ster,  la.  (1.)  Afterarzt,  Quacksalber;  Medi- 
casterei,  f.,  Quacksalberei;  Medioation,  f., 
Heilung,  Cur;  Medicätor,  m.,  Arzt,  Heil- 
künstler; medice,  ärztlich,  nach  arztlicher 
Vorschrift;  Medioi,  pl.,  Acrzte;  Medicin,  f, 
Arznei,  Heilmittel,  Arznei-  oder  Heilkunst; 
medicinäbel  (nl.)  medicinisoh,  heilsam ;  me- 
diclnae  doctor,  m.  (1.)  Lehrer  oder  Meister 
der  Heilkunde;  medicinae  praoticus,m.,  aus- 
übender Arzt;  medicina  forensis,  f.,  gericht- 
liche Arzneikunde ;  medicina  mentis,  f.,  Gei- 
stcsarznei,  Vernunftlehre,  Denkkunst;  me- 
dicinäl  (nl.)  heil-wissenschaftlich,  heilkräftig, 
arzneilich;  Medicinalanstalten,  pl.,  Heilan- 
stalten ;  Medicinäl-CoUegium,  n.,  Versamm- 
lung von  Aerzten,  Gesundheitsrath;  Medi- 
cinälgewicht,  n.,  Apothekergewicht;  Medi- 
cinalpfund,  n..  Gewicht  von  12  Unzen  (s.  Ci- 
vilpftmd);  Medinälrath,  m.,  Gesundheits- 
rath; Medioiner,  m.  (1.)  der  Heilkunde  Be- 
flissener, Heilkunstverständiger,  Arzt;  me- 
diciniren,  Arznei  nehmen  oder  gebrauchen; 
medicinisoh,  zur  Arznei  gehörend,  arznei- 
lioh,  heilkräftig,  heilkundlich,  ärztlich;  me- 
dicinische  Polizei,  f.,  öffentliche  Gesund- 
heitsaufsicht; mediciren,  heilen,  verbos.sern ; 
färben;  Medicochirurg,  m.  (Igr.)  Wundarzt, 
der  auch  innere  Krankheiten  behandelt; 
Medioomäne,  m.  (gr.)  Arzneiliobhaber ;  Me- 
dicomanie,  f.,  Arzneisueht;  medioophilan- 
thröpische  Sooietät,  f.  (Igr.)  Verein  und 
Pflegeanstalt  für  arme  Kranke  (in  Peters- 
burg); Medicus,  m.  (1.)  Arzt. 

Medicago,  m.  (nl.)  Schneckenklee. 

medioeische  Venus,, f.,  eine  berühmte  Statue 
der  Venus,  welche  die  Grossherzoge  von 
Florenz,  aus  dem  Hause  Medici,  besassen. 

medi^tas  linguae,  n.  (1.)  ein  halb  aus  Inlän- 
dern, halb  aus  Ausländern  bestehendes  Ge- 
richt (in  England);  Mediötät,  f..  Mittelbar- 
keit, aus  drei  Gliedern  bestehendes  stetiges 
Verhältniss;  medifix  (nl.)  in  der  Mitte  be- 
festigt ;  mediiren  (1.)  vermitteln ,  halbthei- 
len  ;  Medilunium,  n.  (nl.)  halber  Mond,  er- 
stes Viertel. 

Medim'nus,  m.  (gr.)  altgriechischer  Scheffel. 

medio  (1.)  mitten,  inmitten,  in  der  Mitte,  z.  B. 
medio  Julii,  in  der  Mitte  des  Juli;  medio 
tutissimus  ibis  (eig.  in  der  Älitto  wirst 
du  am  sichersten  gehen)  der  Mittelweg  ist 
der  sicherste ;  mediodorsäl  (nl.)  mitten  auf 
dem  Rücken  befindlich. 

medio  (sp.)  halb;  medio  doblon,  m. ,  halbe 
Dublone ;  medio  medaUo,halbe  Golddublone. 

mediöcre,  mediocriter  (1.)  mittelmässig ;  Me- 
dlociist',  m.  (nl.)  Mensch  von  mittelmässi- 


gen  Fähigkeiten;  Mediocrität,  f.  (1.)  Mittel- 
mässigkeit. 

medipectoral  (nl.)  zur  Mitte  der  Brust  gehö- 
rend; Medistemum,  n.(lgr.)Mittc  des  Brust- 
beins oder  Brustschildes;  mediterran  (I.) 
mittelländisch;  Mediterränmeer,  n.,  Mittel- 
meer,  Binnenmeer,  Mittelländisches  Meer. 

Medisance,  f.  (fr.  spr. -sangs')  Schmähsucht, 
Verleumdung,  Lästerung;  medisant  (spr. 
-sang)  verleumderisch,  schmähsüchtig ;  me- 
diairen,  sehmähen,  verleumden,  afterreden. 

Meditation,  f.  (1.)  Nachdenken,  Kachsizmen, 
Andacht;  meditativ,  nachdenkend,  in  tie- 
fem Nachdenken;  medltiren,  nachsinnen, 
betrachten,  fromme  Betrachtungen  anstellen. 

Meditrina ,  f.  (nl.)  Göttin  der  Heilkunst. 

Meditulliimi,  n.  (nl.)  schwammichterTheil  der 
Knochen. 

Medium,  n.  (1.)  Mittleres,  Mitte ,  Mittel  weg, 
Mittel,  Hülfsmittel;  medium  aevnm,  Mittel- 
alter (vom  5.  bis  15.  Jahrb.);  medium  te- 
nnere  beäti,  die  Glücklichen  halten  die  Mit- 
telstrasse, oder  der  Mittelstand  ist  der  glück- 
lichste; medius  terminus,  m.,  Mittelbegriff, 
Mittelsatz  (eines  Schlusses). 

medivalvisch  (nl.)  an  die  Alitte  der  Schale 
einer  Frucht  befestigt. 

Medoblennorrhoa,  f.  (gr.)  weiblicher  Samen- 
fluss;  Medorrhöa,  f.,  Samenfluss,  Tripper. 

Medoc,  m.,  ein  rother  französischer  Wein; 
Medocsteine,  pl. ,  Bergkrystalle,  die  bei  Bor- 
deaux gefunden  werden.  [schule. 

Medresse,  n.  (arab.)  mohammedanische  Hoch- 

Medschid,  f.  (türk.)  kleine  Moschee;  Medschi- 
die,  f.,  kupferne  Scheidemünze  von  5  Para. 

Medulla,  f.  (1.)  Mark,  Kern;  mednlla  spinälis, 
Rückenmark;  medullär,  im  Marke  befind- 
lich; Medullär -Sarkom,  n.  (gr.)  Mark- 
schwanim;  MeduUin,  n.  (nl.)  Pflanzenmark- 
stoff;  medxilliren  (1.)  mit  Mark  füllen;  me- 
dullos,  markig,  voll  Mark;  Medullitis,  f. 
(Igr.)  Rückenmarkentzündung. 

Medum,  m.  (altsächs.)  Gabe;  Abgabe;  Me- 
dumsgüter,  pl. ,  gegen  Zins  erblich  ver- 
liehene Bauergüter  (im  Hessischen). 

Medusa,  f.  (gr.)  der  Blutgrasfalter;  die  Mecr- 
nessel,  Schirmqualle;  Medüsenhaupt,  n., 
Medüsenstem,  m.,  Seestorn  mit  unendlich 
zertheiltcn  Armen;  Medusenpalme,  f ,  Tul- 
penstein, Lilienstein  (Pflanzenthierverstei- 
nerung) ;  medusiren,  erstaunen  machen,  ver- 
steinern. [Seeottern. 

Medwedki,  pl.  (russ.)  weisse  Felle  von  jungen 

Meede,  f.  (holl.)  der  Krapp. 

Meeting,  n.  (e.  spr.  mih-)  Versammlang,  Zu- 
sammenkunft. 

Mefiance ,  f.  (fr.  spr.  -fiangs')  Mistrauen ;  me- 
fiant  (spr.  -fiang)  mistrauisch. 

megacephäUsch  (gr.)  grossköpfig;  Megacli- 
niiun,  n.,  die  Orchidee  Aehrenstendel;  Mega- 
elektrometer,  m.,  grosser  Elektricitätsmcs- 
ser;  Megrakos'mos ,  m. ,  das  Weltgebäudc; 
megalan'thisch,  mit  grossen  Blumen;  Me- 
galanthropogenesie ,  f ,  Kunst  grosse  Kin- 
der zu  zeugen;  Megalegorie,  f.,  Grossspre- 
cherei, Prahlerei ;  megalocar'pisch,  mit  gros- 
sen Früchten;  meg-alochirisch,  mit  grossen 
Händen  oder  Fühlern;  Megalocölie,  f.,  Dick- 
därme, dicker  Unterleib;  MegalocöluB ,  m., 
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Kr.i:  r;  MaianakthymA, 

n.,  ^  'inh^m,  II.,  Bohwar- 

1  tielbcn 
.o;    Ha- 

iitltlll,    n  ,    ^1  1 1  ^\  .1  [  /  i.ti  i "      .''1111.  '       Ka~ 

lanla'mua,    m.,   schwimr  Fai  vr.- 

lichoi*   AushoIiom;   maUnlach,    „ „ cb, 

üc'hwar/lleckigi  Malanit',  m.,  ■chwaner 
(!r:u!:it:  meUnooar'plach ,  mit  ichwarccn 
melanooau'lUob,  mit  schwarzem 
iDalanooapb4Uaob ,  mit  schwarzam 
kuple;  malanooürlaob ,  mit  schwarzen  Hör- 
nern ("lor  Kühlhiirncm;  malanoohliiaoh, 
mit  Iliitiilrn;    malanocblörlaob, 

scbu  lli;  Malanocbrolt',  ni.,  sibi- 

riiicl  II' :  1!    ixrUcb,  mit  schwar- 

zem !  r  Kohle;  malano- 

ca'atrucii  molanorna'- 

tbiaob,  II  Uelanoirra- 

pblt',   ni.,    JMi.ii'iii   1.11-  :•.  un.irziii  Zeioh- 
iiiinKen;     malanoleu'klacb ,     .icliwarz    and 
«  .  i.<   molanolöpblsch,  mit  schwarzem  Kopf- 
MelanAm,  Walanöma,  ti.,  Schwarz- 
vul-it:       malanomphallacb ,      mit 
melanonoUaob,     mit 
malanöpiacb,     mit 
malanöpbrUcb,     mit 
lUt'ii;     melanopbUuU'- 
miacb,  »chu\ii^^U)(ig;  mit  schwarz  unuoge- 
imn  Augen;   malanopyiiaob ,   mit  ichwar- 
I    Hintern;    malanopy rrblaoh ,   ichwarx 
\  ruüi;    malanorbabdötiaoh ,   mit  einem 
Stridii'g'  .orham'- 

lUanorbyi'.  varzem 

..w,n,,     1.  malnT-— '  ■    '    ■],) 

vonVer!itii|)fui  r; 

m.aimnitta,  m.:-. -:.'0 

Hiihr;     Xalanorrbui  :. )   achwarto 

lluhr:  Kalnnöap.ll'  'la-iSchwan- 

wer<!  loapar'Blacta, 

mit-'  XalanoapoB- 
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gösis, f., Schwarzsohwaiiimbildung;  Melano- 
spon'g^s ,  Dl. ,  Schwarzschwamiii ;  melano- 
stömiBch,  mitschwiirzom Maule oderBchwar- 
zer  Oeffnung;  melanötisch,  zum  Schwarz- 
werden der  Eingeweide  gehörend,  damit  be- 
haftet; inelanoxyll8ch,niit  schwarzem  Holze ; 
Melansis  =  Melanoeis. 

Melanie,  f.  (fr.  Rpr.  -langsch')  Mischung,  Ge- 
menge; Uelangist' ,  m.  (spr.  -langschist) 
Vermischer,  Spraclniienger. 

Uelanterie,  f.  (gr.)  Metallschwärze,  Eisen- 
schwärze ,  Kupf'erschwarz ;  melantherisch, 
mit  schwarzen  Staubkolben;  Melantherit', 
TO. ,  schwarzer  Zeichenschiefer ;  Melanthii 
Semen,  n.  (1.)  schwarzer  Kümmel;  Melan- 
thium,  n.  (gr.)  Braunblümchen ;  Melanurin, 
n.,  das  Ilamschwarz;  melanürisoh,  mit 
schwarzem  Schwänze. 

Kelanzäne,  f.,  Melanzänapfel ,  m.,  Eiergc- 
wächs,  eiertragender  Nachtschatten. 

Melaphjrr,  m.  (gr.)  eine  Art  Sicnit,  Sienitpor- 
phyr.  [Flos.scn. 

melapteri8oh(gr.)  mit  schwarzen  Flügeln  oder 

Melas,  m.  (gr.)  schwarzfleckiger  Aussatz ;  Me- 
lasiotörus,  m.,  Schwarzsucht;  Melas'ma,  n., 
schwarzer  Gichtfleck. 

Melasse,  f.  (gr.)  Zuckerhefen,  Zuckersatz  (Bo- 
densatz beim  Zuckersieden). 

Melastöma,  n.(gr.)  Schwarzschlund,  eineWei- 
derichgattung. 

Melatrophie,  f.  (gr.)  Gliederschwindsucht,  das 
Abmagern  einzelner  Theile. 

Melchi'ten ,  pl.  (gr.)  orientalische  Christen, 
die  manches  von  der  griechischen  Kirche 
angenommen  haben. 

mel  despTunätum.n.  (1.)  abgeschäumter  Honig. 

Mele,  f.  (gr.)  Sonde,  Suchnadel. 

Meleäger,  m.,  gefleckte  Schuppenschlange. 

Melde ,  f.  (fr.)  Handgemenge ,  Schlachtgetüm- 
mel ;  heftiger  Wortstreit. 

Meleket,  n.  (kopt.)  5  Fuss  i  Zoll  lange  ägyp- 
tische Trompete. 

Melena,  f.  (gr.)  schwarzes  Erbrechen;  mele- 
nagögisch ,  die  Gallsucht  heilend ;  Melenor- 
rhagrie,  f.,  schwarzes  Erbrechen,  Gelbes 
Fieber.  [rencr  (Homer). 

Meleslgönes,  m.  (gr.)  am  (Fluss)  Melos  Gebo- 

Melete ,  f.  ( gr. )  das  Nachdenken ,  Sorgfalt, 
Fleiss;  Meletema,  n.  (pl.  Meletem&ta)  Be- 
trachtung, Erforschung;  Meleterien,  pl., 
Denkschulen  (bei  den  Alten). 

Melia,  f.  (gr.)  der  Zedrach  (Pflanze). 

Melian'thuB,  m.  (gr.)  Honigblume;  Melioa, 
f.,  indische  Hirse ,  Perlgras;  Melioera,  f., 
honigähnlicher  Schleim  der  Geschwüre;  Me- 
lioeris,  f.,  Honiggeschwulst;  Meliohrysus, 
m.,  honiggelber  Chrysolith;  Mellcocca,  f., 
Houigbeere ;  Melicöpe,  i-,  Honigi-aute ;  Meli- 
or&tum,  n.,  Meth,  Honigwasser;  melißrisch, 
honigerzeugend,  honigreich;  Meliglos'sus, 
m.  (eig.  Honigzunge)  ausgezeichneter  Red- 
ner; Melikrät,  n.,  Honigwasscr;  MeliUth', 
m.,  Honigstein  (vulkanische  Steinart) ;  Meli- 
lithäte,  p!.,honigsteinsaure  Salze ; MelUoten- 
pflaster,  n.,  Steiukleepflaster;  Melilötus,  m,, 
Steinklee ,  Honigklee ;  Melimäli,  n.,  einge- 
machter Quittensaft ;  MelimSlum,  n.,  Honig- 
apffl,  Rostapfel ;  Uelinophägen,  pl.,  Hirsen- 


Uelinum,  Uelische  Erde,  n.  (gr.)  ~  Kad- 
mium (dfia  Zink  iilmliches  Metall). 

Meliorament' ,  n.,  Melioration,  f.  (I.)  Verbes- 
serung; Meliorät,  m.,  bologner  Organsin; 
Meliorationskosten ,  pl. ,  Verbosserungd- 
kostcn;  melioriren,  verbessern;  Melioritkt, 
f.  (nl.)  Vorzug. 

meliren  (fr.)  mischen,  mengen,  sprenkeln; 
mellrt,  gemischt,  gemengt,  gesprenkelt. 

Melis,  n.,  Segeltucli  von  Angers;  m.,  halb- 
feiner Zucker. 

melisch  (gr.)  gesangartig;  melische  Dichtung 
=  lyrische  Dichtung;  Melis'ma,  n.,  Schleif- 
gesang (Gesangverzierung);  Silbendehnung; 
melisma'tisch,  mit  Gesangverzierung. 

Melisponde,  f.  (gr.)  Honigopfer,  Libation  mit 
Honig;  Melissa  offlcinälis,  f.,  heilkräftige 
oder  Citronenmelisse;  Melisse,  f.  (gr.)  Bie- 
nenkraut, Honigblume;  Melissogrräph ,  m., 
Schriftsteller  über  die  Bienen;  Melissogra- 
phie,  f.,  Naturgeschichte  der  Bienen  ;  me- 
lissogräphisch,  zur  Naturgeschichte  der  Bie- 
nen gehörend  ;  melissopbyl'lisch ,  mit  nie- 
ILssenartigon  Blättern. 

Melitaea,  f.  (gr.)  Scheibenqualle. 

Melitagra,  n.  (gr.)  harte  Hautflechtc. 

Melitis'mus,  m.  (gr.)  Honiganwendung,  Ho- 
iiigcur;  Melitit',  m.,  Honigstein;  Honig- 
trank, Meth;  MelitotheologrJe,  f.,  Beweis 
vom  Dasein  Gottes  aus  der  Kunstfertigkeit 
der  Bienen ;  Melittis,  f.,  Immenblatt ;  Meli- 
turg',  m.,  Bienenwärter,  Honigbauer;  Meli- 
turgie,  f.,  Honigbau,  Bienenzucht;  melitor'- 
gisch,  zu  Honigbau  und  Bienenzucht  gehö- 
rend. 

melius  inquirendam(l.)  besser  zu  untersuchen. 

Mella,  pl.,  Honige;  Mellag'ines,  pl.,  flüssige 
Auszüge;  mellägro  plumbi,  f.,  Bleihonig; 
Mellation,  f.,  Honigernte,  Honigausnen- 
mung;  Melleolät,  n.  (nl.)  Honigarznei;  mel- 
leölisch,  mit  Honig  bereitet;  melliferisch, 
Honig  tragend,  Honig  erzeugend ;  Mellifez, 
m.  (1.)  Honigbauer;  Melliflcation ,  f.  (nl.) 
Honigbereitung ;  Melliflavinm,  n.  (1.)  Honig- 
geschwulst; mellifluent'  (nl.)  honigsüss, 
honigreich ;  MeUifluenz',  f.,  Honigfluss,  Ho- 
nigsüsse;  melligenisoh  (1.)  honigartig;  Mel- 
ligro,  f.,  Honigsaft;  Bienenharz;  unreifer 
Traubensaft;  MellUith'  (Igr.),  MeUit'(gr.)m., 
Honigstein;  Mellinus,  m.  (1.)  Glattwespe; 
Mellitis'mus ,  ni.  (nl.)  Honigwein;  Mellivör, 
m.  (nl.)  honigfressender  Vielfrass;  Honig- 
sauger, Blumenspecht,  Kolibri ;  mellös  (1.) 
voll  Honig,  honigreich. 

Mellusine,  f.,  Badenymphe  (in  Wappen). 

Melocac'tus,  m.  (gr.)  Melonendistel;  Melo- 
canna,  f.,  Melonenrohr;  Melochie,  f.,  Mus- 
pflanze; Melochit',  m.,  Muspflanzenstein. 

Melöd,  m.  (gr.)  lieblicher  Sänger;  Melodie,  f., 
Singweise,  Gesang,  Wohlklang;  Melodik,  f., 
Lehre  von  der  Melodie  oder  Tonfolge;  Me- 
lodika,  f.,  von  Stein  1770  erfundenes  Orgel- 
werk; Melodien,  n. ,  von  Dietz  erfundenes 
Instrument  von  metallenen  Stäben;  melo- 
disch, singbar,  wohltönend ;  Melodram,  Me- 
lodrama, n.,  Schauspiel  mit  Musikbeglei- 
tung; melodrama'tisch,  nach  Art  eines  Me- 
lodrama oder  Schauspiels  mit  Musikbeglei- 
tung; Melodramaturg' ,  m.    SingspieldicL- 
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lii  ,  Melorntph.  i  i     S    '   r:  !"•; 

Meloirraphit^.  ^      '■       '^    '    ■  "-Irlo* 

MiimIi. 

Itslo«,  f.  (pT>  ZwiMrrfcifrr.  .Ifthsnnwwunn 

oder   J"'                         ■>'  >li».   M»i- 

•Iratorluri,  "^'  l*'*. 

Molor.ilmiu.  •  «II 

MnlokDPi.  M«lO- 

iiuv    ■  ..  .MKurlirlicii 
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.   ICelonn««,  I.  ili  t 

M  ■■i»<r .  m    («)'!•    .!<vii>. 

■•lopepo,  i:.  .  MilullC;  tfM- 

lopaponlt',  m 

Mrlün'i.ii»,  in.  \'f^v  ]  '  •        •  .      ,,^ 

Int:     ifi  dantarlua. 
,'  r      ir«nyar.tru-u».  '" 

I  '  ','•;  m.  primarlua,  (i 

.,.,:.,     KatopU'stUi,    f.,    \\....^-.. 
i      .       . 

M.'i  •!  ••'    1'"-  ^  Gcünni^tarcl;  ItalopAIe, 

Tonsctzuni;;   KAloa,  n., 

•  i  :;,  Sinffwoine;    Malotb«- 

■la,  1.,  ftclziinp  oiii-r  Sat^  fincr  Sin^oido; 

Heloth^t ,    III  ,    Ti.n-''?;'rr:     ICelotyvIa,    f., 
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na'i 
Malu'. 
Melpomane ,    ' 

melpomenisc] 
Malwal ,  in.  (iv 
Xambar  of  P» 

mrt'"   "  -' 


•11. 
■^^  iik- 


•II  mit  der  Wolle. 

''  de«  Trauertpiela  i 


"■      ■■    li. 

-pahr'li- 
.tnibrAUm  (I.) 
;l>'  MembratOr, 

f.,  ( ,,  !■  ■  '■'•■■{pT: 

rn; 

runcIcM  Ulio<l  untor 

:  um,  n.  Ipl.  Mambr») 

i;    membrum  itanitäla  ,  /iii- 

in.honomnam,  Klirriiiiiilgli>  <l ; 

'.licd. 

■".' ,  Häuti'hon;  snch 


mambrlren 

manihröii . 
n. 
diT 

üli..i.    M/ 
IJIIIlt:    .:  '''■''! 
m.  vlrüe,  m.i 
Itambnuis,  I  i 
Pergament ,    1 
braninUacb 
mambranifor:. 
VI-  II  i'i'.  ri  i 
tii(i  Membrei 
Mamaoylon,  n 
meinr--'-'  ■'  ' 


Hlüttorii; 
.t>r4nlach, 
»  (1.)  häii- 


ismanto  mori! 
..'.0  morl,  II.,  Tu- 


k 


>!  1  •«i'lmsthicr. 

Mamma,  t.  |  jini  )  .M  iin.i,  MutNr, 
Kamotra,   I'.  ( Ir.   apr.    luM.ilir')  Urdachtnu«; 
D.,   SuatMchrifl,   icbriniicho  Darlegung  i 


llamotran .   Mam«  '■ 
•  iii.i.ilir')  Hcnkwur  : 
..bal    ll.l    I 

v<  >. 
■  an  <ieb ,      Mamoran'diin: 

1). 


Hamonktor,  in.  |l.|    Kr 


rhtkllM,  \V. 

.lUo  .    f  .    I 


(1.1 

0. 

Ah 
du 
da. 
ni' 

B,  nii- 

ein  'i; 

m.  mart- 

tiil^e  ilf!  -'i '  .  , 

MamorUÜ»,  ii.,  Kiinin  ruiignochrciU  n,  lUtl- 
«fdrift,  KiTi'.'ilw.  Mamorüülat',  in.  (nl.)  Yit- 
'  -:    mamorl&litar  ( I. ) 

.  mamorlfloiran(nl  I 
ui    •  ri>;  memorlö«, 

ViH  mamorlalran , 

7.ur   Im  1   -      V 

Ix'n;  m' 


IHK. 

Jitiii-^i,ii  ,  ... .  .vcJM  gentrcifter 

Unyx  auH  Mcmpliiü  in  Aogypten. 

Kan4oliinan,  iil.  (^r.)  /\vlIlii:L'i>.  KIwiil.iltIrr 
(nach  einer  Komudie  <\i 

manaclran  (fr.    »pr.    "ii 

Manava,  f.  (fr.  «pr.  - :  Kr- 

«pami»«;    Ti'^fh-  ..icin- 

srl-  !.  r  Kn.'iiii  M..-1  liu~,~<  In  (/wni 

AI  ii))  Mena«amant.  n.  (-]>r, 

-niüi.Hi.iriiuiiK>.M->-'<sißun(r,  Schonu!      ' 
«amkcit:     Manairaria,     1°.    (»pr.  - 

Tl.l        •  'i "i- 

U'i  me- 

na^reux  ,   menaKiriit^n  -^i  hir-) 

»parüum,  «ehonend.  Im  i;  mana- 

ciran  {^f>r.  -ürlii-)  itchoiK n.  ^,...i<  a,  haiuhul- 
ten;  sich  manmctren,  sieh  raiURigen,  beson- 
der» im  Ziirne. 

Kanavöv,  ii.  (gr.)  .Vrznei  zur  Beiördening  der 
monatlichen  KrinigUDH. 

ManaJUio,  Manacanit',  Kenaoonlt',  m.,  TiUn- 
einenntrin,  Titaiwanil. 

mandabal  (e.)  verbcaserlicli. 

HandaatUt,  f.  (I.)  Iiüt;enliaftiKkeiti  Manda- 
einm,  n.,  Lüg«-,  Unwahrheit;  mandax,  lii- 
gonhafl,  Itigneriüch. 

Kandloant',  ni.  (I.)  Bettler.  Bettel-  oder  tsam- 
melmönch;  Xandicatlon.  f..  da«  Betteln.  Kr- 

bettcln;lfandloltAt,  f.,  i;        

mandlolren,  licttrlii,  I 

tcin.  ^riiH  ■*   Vi  i .<. 

Ifanta,  f.  (fr.)  (feheimeriiang,  Srhiirh,  Fährte 

Xenaar,  pl.  ((fr.)  .Mi>n'll«'wohner. 

ManeatraU,  Menetrier«,  pl.  (fr.  «pr.  -nctrieh) 

pn,lVl-llZllll«lll'-     1  V.     ili  ..i..iir<      Sl.iiUuTltTrT. 

Kanian'thu«,  I  .■'•>'. 

HanUit',  ni. ,  I  lUi-r 

Pcehatvin  v. 
Kanin,   m.  (1:      .  i  .eil- 

•chmdcr,  Prüuvülulirvr. 
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Meningarthrooäoe,  Meningarthrokäke,  f.  (gr.) 
Entzündung  der  Synovialhaut  im  Knie  und 
andern  Gelenken;  Menlnge»,  pl. ,  die  Hirn- 
liäute;  Meningine,  f.,  Araclmoide,  IliniKpin- 
ncngewebo;  Meninginitis,  f.,  Entzündung 
der  Arachnoide;  Meningitis,  Meningo- 
cephalitiB ,  f. ,  Entzündung  der  Geliirn-  und 
llückenmarkshaute;  SEeningog-astralgie ,  1'., 
MagenneiTCnschmerz ;  mening-oga'strisch, 
mit  Magennervenschmerz  verbunden;  me- 
ningogenisch,  falsche  Häute  erzeugend;  Me- 
ningophylax,  m.,  Hirnhautbeschützer  (beim 
Schädelbohren) ;  Meningorrhöa,  f.,  das  Blut- 
austreten zwischen  den  Hirnhäuten ;  menin- 
gorrhöisch,  zur  Meningorrhöe  gehörend; 
Meningösia ,  f.,  liäutiges  Verwachsen  von 
Knochentlieilen ;  Meningosymphysis ,  f., 
Verwachsung  der  Schädelhäute;  Meniiix,  f., 
Hirnhaut. 

Menis,  f.  (gr.)  Halbmond  als  Zierath  vor  einer 
Schrift;  Menisoium,  n.,  derMondfarrn;  Me- 
niscus ,  m. ,  Mondglas  (auf  einer  Seite  erlia- 
ben ,  auf  der  andern  hohl  geschliffen) ;  halb- 
mondförmiger Kreisabschnitt;  halbmond- 
förmige Knorpellagc  zwischen  Gelenken. 

Menischesis ,  s.  Menoschesis. 

Meuispermin,  n.  (gr.)  Alkaloid  in  den  Scha- 
len der  Kookelskörner;  Menlsper'mum ,  n., 
Mondsame. 

Menkins,  pl.  (cig.  Tolle)  Benennung  der  Küs- 
sen bei  den  Türken. 

Mennig,  m.,  Mennige,  f.,  das  Brennendroth, 
rothes  Bleioxyd  (Farbestoff). 

Mennonit',  m.,  Wiedertäufer  (von  Simons 
Menno,  gest.  1561). 

meno  (it.)  weniger ;  meno  forte,  weniger  stark ; 
meno  piano,  weniger  schwach. 

Menokryphie,  f.  (gr.)  Verhaltung  der  monat- 
lichen Reinigung;  Menometastäsis ,  f.,  Aus- 
sonderung des  Monatsflusses  durch  andere 
Organe;  Menopau'sis,  f.,  das  Aufhören  der 
monatlichen  Reinigung;  Menoplanie,  f., 
Blutfluss  aus  andern  Gelassen  anstatt  der 
monatlichen  Reinigung;  Menorrhagie,  Me- 
norrhöa,  f.,  Mutterblutfiuss,  Monatsfluss ;  me- 
norrlioea  decölor,  misfarbiger  Monatsfluss; 
xn.  devia,  m.  erronSa,  verirrter Monatsfluss; 
m.  e  marriscis,  Mutterhämorrhoiden ;  m.  lo- 
cliiälis,  Wochenfluss,  Kindbetterinnenreini- 
gung ;  m.  suppressa ,  Verhaltung  dos  Mo- 
natsflusses ;  menorrhägisoh ,  menorrhöisoh, 
zum  Mutterblutfiuss  gehörend;  Menosche- 
sis, f.,  Verlialtung  der  monatlichen  Reini- 
gung ;  Menostäsis,  f.,  das  Stehenbleiben  der 
monatlichen  Reinigung;  Menoxenie,  Me- 
noxenösis,  f.,  Unregelmässigkeit  des  Monat- 
lichen. 

Menologiiun,  n.  (gr.)  Heiligenkalender,  nach 
den  Monatstagen  geordnete  Heiligenge- 
schichte. 

Menopöma,  n.  (gr.)  Riesensalamander. 

mens  legis,  f.  (1.)  Sinn  eines  Gesetzes;  mens 
Sana  in  corpore  sano,  eine  gesunde  Seele 
in  einem  gesunden  Körper. 

Mens.  =  mensüra  (1.)  Mass;  Mensinälo,  m. 
(it.)  Fruchtraass  in  Nizza,  121  '/g  pariser  Ku- 
bikzoll ;  Mension,  f.(l.)  das  Messen,  Abmessen. 

Mensa,  f.  (1.)  Tisch ;  mensa  ambulatoria,  ab- 
wechselnder  Freitisch    (in   verschiedenen 


Häusern);  m.  Domini,  Tisch  des  Herrn, 
Abendraahlstisch,  Altar ;  m.  episcopälis  (eig. 
bischöflicher  Tisch)  die  unveräusserlichen 
Güter  und  Einkünfte  für  die  Tafel  eines  Bi- 
schofs; m.  gratuita,  Freitisch,  freie  Kost; 
mensäl,  zum  Tische  gehörend,  den  Tisch 
betrefiend ;  Mensäl,  n.  (nL)  Tisch-  und  Hand- 
tuch ;  Mensalgüter,  pl.,  Tafelgüter  (des  Re- 
genten); Mensällinie,  f.,  Mittellinie  der  Hand 
(beim  Wahrsagen  aus  der  Hand);  Mensa- 
riuB,  ra.  (1.,  pl.  Mensarien)  Wechsler;  men- 
Bätim,  tischweise,  von  Tisch  zu  Tisch. 

mense  medio  (I.)  in  der  Mitte  des  Monats ; 
Menses,  pl.,  Monate;  Monatliches,  monat- 
liehe  Reinigung;  menses  apostolici,  m.  pa- 
päles,  apostolische  oder  päpstliche  Monate, 
in  denen  der  Papst  nach  Uebereinkunft  mit 
Kaiser  Friedrich  HI.  geistliche  Pfründen 
vergeben  konnte,  nämlich  Januar,  März, 
Mai,  Juli,  September  und  November;  m.  ca- 
pituläres,  m.  episcopäles,  die  Monate  ausser 
den  menses  apostolici ;  Mensis ,  m. ,  Monat ; 
mensuäl,  monatlich. 

Mensöla,  f.  (it.)  Kragstein,  Schlussstein  eines 
Gewölbes;  Sparrenkopf. 

Menstrüa,  pl.  (1.)  monatliche  Reinigung; 
menstruäl,  monatlich;  zur  monatlichen  Rei- 
nigung gehörend;  zu  einem  Auflösungsmit- 
tel  gehörend ;  Menstruäl-Kolik,  f.,  schmerz- 
hafter Abgang  der  monatlichen  Reinigung; 
Menstruation,  f.,  monatliche  Reinigung; 
menstruiren,  die  monatliche  Reinigung  ha- 
ben oder  bekommen  ;  menstmös  (nl.)  mo- 
natlich ;  allzu  auf  löslich ;  Menstrüum,  n.  (1.) 
Monatliches;  monatliche  Reinigung;  Auf- 
lösungsmittel; menstrüum  universale,  Uni- 
versahnedicin. 

Mensul,  Mensel,  f.  (lat.  mensula)  Messtisch 
(beim  Feldmcssen);  Mensur,  f.,  Messung, 
Ab-  oder  Eintheilung,  Mass,  Zeitmass,  die 
Bezeichnung  der  Entfernung,  in  welcher 
zwei  Duellanten  sich  aufstellen;  mensura- 
bel, messbar,  ermesslieh ;  Mensurabilität,  f., 
Messbarkeit,  Ermesslichkeit ;  mensuräl,  zum 
Messen  gehörend  oder  dienend,  das  Mass  be- 
treffend; Mensurälmnsik ,  f.,  Musik  mit  ge- 
nau bestimmtem  Zeitmass;  Mensuration,  f., 
Messung;  Mensurätum,n.,dasAus-  oder  Ab- 
gemessene; mensuriren,  messen,  abmessen. 

Mensularien,  p).  (1.)  Mensarien,  Wechsler. 

Mentägra,  f.  (Igr.)  Kinnflechte ;  mentägra  in- 
fantiun,Rupfbart,Kinnausschlag  der  Kinder. 

mental  (1.)  innerlich ,  in  Gedanken,  im  Sinne ; 
Mental  -  Reservation ,  f  . ,  geheimer  Vorbe- 
halt, Sinnrückhalt. 

Menta'strum,  n.  (1.)  wilde  Minze. 

Monte,  f.  (fr.  spr.  mangt')  eine  Art  wollener 
Decken.  [blödsinnig. 

mente  captus   (1.)  am  Verstände  gefangen, 

Menterie ,  f.  (fr.  spr.  raangt'rih)  Lüge ;  Mon- 
teur, m.  (spr.  mangtöhr)  Lügner. 

Mentha,  f.  (gr.)  Minze ;  Mentha  crispa,  Krause- 
minze ;  M.  Piperita,  Pfefferminze ;  M.  pule- 
gium,  Poleiminze ;  Menthoideen,  pl..  Krause- 
minzearten ;  menthoidisch,  der  Krauseminze 
ähnlich. 

Mentigo,  f.  (1.)  Räude  der  Lämmer. 

Mention,  f.  (1.)  Erwähnung,  Meldung,  Anzeige ; 
Mention  honorable,  f.  (fr.  spr.  mangsiong 
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MesopsycliodochiNmni« 


Schwitzen;   meridrötisoh ,  theilweise  schwi- 
tzend. 

Merimnophronist',  Merimnosophist' ,  m.  (gr.) 
iinffstliclier  Grübler,  Grillenfänger. 

Merindad,  f.  (sp.)  Gerichtsbarkeit;  Gerichts- 
bezirk. 

Merinos ,  ])1. ,  edelste  spanische  Schafe;  Me- 
rinowolle, f.,  beste  spanische  Schafwolle. 

Meriopathie,  f.  (gr.)  Masshaltung  bei  Leiden- 
schaften. 

Ueris'ma,  n.  (gr.)  Abgetheiltes ,  Theil,  An- 
theil;  Meris'mus,  m.,  Eintheilung,  Zerthei- 
lung  (eines  Satzes). 

Merite  (fr.,  pl.  Meriten),  Meritum  (1.)  n., 
Verdienst;  meritlren  (fr.)  verdienen;  sich 
verdient  machen  oder  Verdienste  erwerben  ; 
meritörisch  (1.)  verdienstlich;  pour  le  m6- 
rite  (fr.  spr.  pur  le  merit')  für  das  Verdienst; 
Verdienstorden. 

Merithal'lns ,  m.  (gr.)  zwischen  zwei  Paar 
Blättern  befindlicher  Theil  des  Stengels. 

Merlan ,  m.  (fr.  spr.  -lang)  Weissfisch,  Weiss- 
ling, [(in  der  Kriegskunst). 

Merlon,   m.  (fr.  spr.  -long)  Zinne,  Wallzeile 

Merluoo'ius,  in.  (nl.)  Meerhecht.  [mern. 

Merluschki,  pl.  (russ.)  Felle  von  jungen  Läm- 

mero  jure  (1.)  nach  lauterm,  reinem  Rechte. 

Merobalnöum,  n.  (gr.)  Gliedbad. 

Merooele ,  f.  (gr.)  Schenkelbruch ;  Meroooxal- 
gie,  f.,  theilweises  Hüftweh;  Heros,  m., 
Hüfte,  Hüftknochen,  Schenkel. 

Meroo'tes,  Merochit',  m.  (gr.)  milchschwitzen- 
der, magischer  Stein.  [Gesichts. 

Meropie,  f.  (gr.)  theilweise  Verdunkelung  des 

Merovingrer,  pl.,  von  Meroväus  abstammende 
Fürsten  der  salischen  Franken;  merovin- 
gisch ,  den  Merovingern  oder  ihrer  Zeit  an- 
gehörend; merovingrische  Schrift,  in  Gal- 
lien zur  Zeit  der  Merovinger  gebrauchte 
Schrift. 

Merüla,  f.  (1.)  Amsel;  ein  Orgelregister. 

merum  jus,  n.  (1.)  ausdrückliches,  gesetzliches 
Recht. 

Merveille,  f.  (fr.  spr.  -welj')  Wunder;  mer- 
veilleux  (spr.  -weljöh)  wunderbar,  bewun- 
dernswerth,  vortrefflich.  [ehren. 

merven  (jüd.)  lieben;   auch  schwächen,  ent- 

Merycis'mus,  m.  (gl'.)  das  Wiederkauen;  Me- 
rykologrie,  f.,  Lehre  vom  Wiederkäuen. 

Mesa ,  f.  (sp.)  Tisch ,  Tafel ;  abhängiger  Berg- 
rücken. 

MesaUianoe,  f.  (fr.  spr.  -Uangs')  Misheirath 
(zwischen  zwei  Personen   sehr  ungleichen 
Standes);   mösalliiren,   misheirathen,  eine 
Misheirath  eingehen;  Mesaventure,  f.  (spr. 
-awangtühr')  Misgcschick;  Mesentendu,  n. 
(spr.  -angtangdü)  Misverständniss ;  Mesin- 
telligence,  f.  (spr.  -ängtellischangs')  Misver- 
ständniss. [sehec. 
Mesohita,  Mesdschid,  f.  (arab.)  Bethaus,  Mo- 
Meschrin,  m.  (arab.)  Corduan  in  der  Levante. 
Meschuar,   Meschwereh,  m.  (arab.)  Staats- 

rath  bei  den  Moslemim. 
Mescolanza,  f.  (it.)  Mischmasch,  Allerlei. 
Mesdames,  pl.  (fr.  spr.  mädahm')  meine  Da- 
men, verehrte  Frauen;  Mesdemoiselles,  pl. 
(spr.  mäd'moasell')  meine  Fräulein. 
Mese,  m.  (it.)  Monat ;  mese  cadente,  der  ver- 
flossene Monat;  per  mese,  monatlich. 


Ueseline,  f.  (fr.j  flandrischer  Halbseidenzeug. 

Mesembrianthemum,  n.  (gr.)  Zaserblumc. 

Mesenteremphra'xis ,  f.  (gl'.)  Ueberfüllung 
und  Verstopfung  des  Gekröses;  Mesente- 
resie,  f.,  Gekröskrankhcit ;  Mesenterie,  f., 
(jekrösdrüsengeschwulsi ;  mesenterisch.zum 
Gekröse  gehörend ;  Uesenteritis,  f.,  Gckrös- 
entzündung;  Mesenterium,  ii.,  Gekröse. 

Uesit',  n.,  aus  Theer  destillirtes  Methyloxyd  ; 
Mesityl,  n.,  das  Radical  des  brenzliehen 
Essiggeistes. 

Mesmeriäner,  m.,  Anhänger  des  Mesmeris- 
mus;  mesmerisch,  von  Mesmer  hen'ührend, 
zumMcsrnerisniu8ge!iörend;Me8meris'mu8, 
in.,  magnetische  Heilart  und  Lehre  des  Dr. 
Mesmer. 

Mesnalität,  f.  (e.)  Afterlchnbarkeit;  Mesna- 
lords,  pl.,  der  vornehmste  englische  Adel 
im  Mittelalter. 

Mesobrächys,  m.  (gr.)  Versfuss  von  fünf  Sil- 
ben, deren  mittelste  kurz  ist;  meaobran'- 
chisch ,  mit  Kiemen  an  der  Mitte  des  Lei- 
bes; Mesocar'pon,  n.,  Fleisch  gewisser 
Früchte;  mesocephälisch,  zum  Mittelgehirn 
gehörend;  Mesooephalitis ,  f.,  Entzündung 
des  Mittelgehirns;  Mesocephälum ,  n.,  Mit- 
telgehirn; Mesochöros,  Mesochörus,  m.,  in 
der  Mitte  des  Chores  Stehender,  Chorfüh- 
rer, Vorsteher;  Mesocöcum,  n.  (grl.)  Theil 
des  Darmfells,  der  den  Blinddarm  hält;  Me- 
socranium,  n.  (gr.)  Scheitel ;  mesodiscäl,  zur 
Mitte  der  Scheibe  gehörend;  Mesodme,  f., 
Brustmittelfell;  Mesodmitis,  f.,  Zwischen- 
fellentzündung;  Mesödos,  m.  (pl.  Mesöden) 
Zwischengesang;  Mesoga'ster,  m.,  Fisch, 
dessen  Brustflossen  mitten  am  Bauche 
sitzen;  mesoga'strisch ,  um  die  Bauchmitte 
befindlich;  Mesogastrium ,  n.,  Bauchmittc; 
Mesogrenogräph,  m.,  Bcschreiber  des  Mittel- 
alters; mesoglos'sisch ,  auf  der  Mitte  der 
Zunge  befindlicli;  Mesokölon,  n. ,  Grimm- 
darmgekröse;  Mesokranion,  ii.,  Scheitel; 
Mesolabium,  n.,  Werkzeug,  mittlere  Pro- 
portionallinien zwischen  zwei  gegebenen  zu 
finden;  Mesolea'kos,  m.,  schwarzer  Edel- 
stein mit  weissem  Streif  in  der  Mitte;  Meso- 
lin,  m.,  Würfelzeolith ;  MesoUth',  ni.,  Zeo- 
lith,  kieselsaurer  Thonstein;  mesolöbisch, 
zum Mesolobium  gehörend;  Mesolobium,  n., 
Theil  des  Gehirns  zwischen  den  beiden  Halb- 
kugeln; Mesologarith'mu8,m.,  Logarithmus 
des  Cosinus  und  der  beiden  Cotangenten ; 
Mesomäoer,  m. ,  Versfuss  von  fünf  Silben, 
deren  mittelste  lang  ist;  Mesomälas,  m., 
weisser  Edelstein  mit  schwarzem  Streif  in 
der  Mitte;  Mesomerie,  f.,  Theil  des  Körpers 
zwischen  den  Schenkeln ;  Mesomphaliom, 
Mesomph&lum,  n. ,  Nabel  mitte;  mesone- 
misch,  mit  Fasern  mitten  aniKöriier;  Meso- 
nyktikon,  n. ,  Mitfernachtgcsang;  Meso- 
phrag'ma,  n.,  Mittelwand  im  Brustschilde 
der  Insekten;  Mesophryon,  n.,  Raum  über 
der  Nase  zwischen  den  Augenbrauen ;  Meso- 
phyl'lon,  n.,  Zellgewebe  zwischen  den  bei- 
den Oberhäuten  eines  Blattes ;  Mesophyton, 
n.,  Scheidelinie  zwischen  Stengel  und  Wur- 
zel ;  Mesopleu'ra,  pl.,  Zwischenripi)enräume ; 
mesopotämisch ,  zwischen  zwei  Flüssen  lie- 
gend ;  Mesopsychodochis'mus,  m.,  Zwischen- 
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zustand  der  Seele  nach  dem  Tode;  meso- 
pyrrhiaoh,  in  der  Mitte  rotli ;  Mesorec'tum, 
n.  (grl.)  Mastdarmgekrösc;  Mesorhinion,  ii., 
(gr. )  'riieil  des  Schnabels  zwisclicn  den 
Nasenlöchern;  Mesoscelooelo,  f.,  Mittel- 
fleischbruch; Mesosoelon,  n.,  MittelHoisch; 
Uesoscelophjrma,  n.,  Mittelfleisehbeule; 
Mesospat,  m.,  dichter  Zeolith ;  Mesosper'- 
mon,  was  zwischen  den  beiden  Hüllen  eines 
Samenkorns  ist;  Mesoster'num ,  n.,  Mitte 
des  Brustbeins;  mesostömiscli ,  das  Maul 
mitten  am  Körper  habend ;  Mesosty'lon,  n., 
Raum  zwischen  zwei  Säulen;  Mesothönar, 
n.,  ein  Daumenmuskel;  Mesothörax ,  m., 
Mitte  des  Brustschildes ;  Mesotöohium ,  n., 
Mittelfell,  Brustscheidewand ;  Meaotöchitls, 
f.,  Mittelfellentzündung;  mesotömisch ,  in 
der  Mitte  eingeschnitten;  Mesotyp',  in.,  Na- 
del-, Faser-,  Strahlzeolith ;  mesoxan'thisoh, 
in  der  Mitte  gelb ;  Mesozeugr'ma,  n.,  Zougnia 
in  der  Mitte  des  Satzes,  z.B.  Pudorem  libido, 
timorem  vicit  audacia ,  rationem  amentia. 

mespiliform'  (nl.)  mispelartig;  MespUum,  n. 
(gr.)  Mispelbaum ;  MespUus,  f.,  Mispel. 

mesquin  (fr.  spr.  -kiing)  karg,  knauserig,  arm- 
selig, dürftig;  Uesquinerie,  f.  (spr.  -kin'rih) 
Armseligkeit,  Knauserei. 

Mesquis,m.(fr.  spr. -kill)  mit  Gerberbaumrinde 
bereitetes  Schaf  leder. 

Mesra,  f.  (arab.)  Nachtreise,  nächtliche  Him- 
melsreise Mohammed's. 

messa  di  voce  (it.  spr.  -woMsche)  allmäh- 
liches Anschwellen  der  Stimme,  zunehmend 
und  wieder  abnehmend. 

Message,  f  (fr.  spr.  -sahsch')  Botschaft;  Mes- 
sager,  m.  (spr.  -sascheh)  Bote,  Vorläufer; 
j.  Uessagerie,   f.  (spr.  -sasch'rih)   Botenamt, 

Botenmeisterei. 

Messaliäner,  pl. ,  Betbrüder  (Sekte  seit  dem 
4.  Jahrli.  in  Mesopotamien). 

Messalier,  pl.,  russische  Sekte,  welche  Taufe, 
Abendmahl  und  Ehe  verwirft. 

Messaliue,  f.,  schamlose,  freche  Fürstin  oder 
!  Frau  (ähnlich  der  dritten  Gemahlin  des  rö- 
mischen Kaisers  Claudius) ;  SIessalmen,  pl., 
in  Aegyijten  gemachte  Tücher. 

Messe,  f.  (neulat.  missa)  katholische  Abond- 
mahlsfeier,  Hochamt;  Hochamtsstück(Musik- 
stück  zu  einem  Hochamte) ;  grosser  öffent- 
licher Jahrmai-kt;  Geschenk  von  der  Messe; 
Messflerant',  m.,  Kaufmann,  welcher  die 
Messe  bezieht ;  MeBsner,m.,  Kirchner,  Küster. 

Messiäde ,  f. ,  Messiasgesang  (Heldengedicht 
von  Klopstock);  plattdeutsche  Evangelien- 
harmonie aus  dem  9.  Jahrh.;  messiänisoh, 
sich  auf  den  Messias  beziehend ;  Messianis'- 
mus,  m..  Würde  des  Messias,  Lehre  von 
demselben;  Messianität,  f.,  Wesen  des  Mes- 
sias; Messias,  m.  (hebr.)  Gesalbter,  König; 
Christus. 

MessidöT,  ra.  (fr.)  Erntemonat  (sonst  im  neu- 
französischen Kalender,  vom  19.  Juni  bis 
1 8.  Juli). 

Messieurs,  abgek.  MM.,  Mssrs. ,  pl.  (fr.  spr. 
mähsjöh)  meine  Herren ;  Messire,  m.,  gnädi- 
ger Herr  (jetzt  durch  Monseigneur  ersetzt). 

Mession,  f.  (l.)  das  Mähen ;  Messor,  ni.,  Mäher, 
Schnitter;  messörisch ,  zum  Mähen  gehö- 
rend ;  die  Schnitter  betreffend. 


Messolän ,  in.  (it.)  Zeug  von  Ijeinengarn  und 
Wülle. 

Mesta,  f  (sp.)  Versammlung  der  Schäferei- 
lii'sitzer;  Hcerde  Schafe  von  mehrern  Eigen- 
thüinern. 

Mestize,  m.  (sp.)  Mischling,  Abkömmling  von 
einem  Weissen  und  einer  Indianerin ,  oder 
von  einem  Indianer  und  einer  Wnissni. 

mesto ,  mestöso  (it.)  traurig,  betrübt. 

Mesüe,  f.,  Eisenholzbaum. 

Mesuml,  m.  (arab.)  weisswoUener  Beduinen- 
mantel. 

mesuräbel  (fr.  spr.  -sü-)  messbar,  zu  messen ; 
Mesuragre,  f.  (spr.  -surahsch')  das  Messen; 
Messerlohn;  Mesure,  f  (spr. -sühr')  Mass; 
Massregel;  Takt;  Mesures,  pl.  (spr.  -sühr') 
Massregeln,  Auskunftsmittel,  Vorkehrungen. 

Mesusa,  f.  (jüd.)  Denkzettel  an  Thürpfosten. 

Meszely,  m.  (ung.)  Seidel. 

Meta,  f.  (1.)  Spitzsäule,  Stumpf  kegel  am  Ende 
der  Rennbahnen,  Ziel.  [Hälfte. 

metä,  f.  (it.)  (eig.  Mitte)  Hälfte;  a  meta,  zur 

meta-  (gr.)  mit,  nach,  zu. 

Metab&sis,  f.  (gl-.)  Üebergang  (in  der  Rede- 
kunst ,  in  Krankheiten  oder  deren  Ansicht 
und  Beurtheilung),  Abschweifung;  Meta- 
böle, Metabolie,  f ,  Metabolis'mus,  ni.,  Ver- 
änderung der  Zeit,  Luft  oder  Krankheit; 
Veränderung  der  Sitten;  Versetzung  der 
Buchstaben;  Metabolelogrie,  f. ,  Lehre  von 
den  Veränderungen  im  Verlaufe  der  Krank- 
heiten ;  metabolisch ,  umgestaltend ;  Meta- 
bulie,  f.,  Aenderung  des  Entschlusses,  Wil- 
lensänderung. 

Metacarpium,  n.,  Metacar'pus,  m.  (gr.)  Vor- 
oder Mittelhand. 

Metaoeu'trum ,  n.  (grl.)  Schwankpunkt  eines 
Schiffs.  [zucker. 

Metaceton,  n.  (gr.)  Wasser  aus  erhitztem  Rohr- 

Metaohoresis ,  f.  (gr.)  Ortsveränderung,  Ver- 
setzung des  Krankheitsstoffs. 

Metachrömatypie ,  f.  (gr.)  Bildernachahmung 
durch  Farbenüberdruck. 

Metachronis'mus ,  m.  (gr.)  Zeit-  oder  Zeit- 
rechnungsverstoss. 

Metacis'mus ,  m.  (gr.)  das  Emmen ,  fehlerhaf- 
tes Aussprechen  oder  häufiges  Wiederholen 
des  M. 

Metadella,  f.  (it.)  Mässchen,  Schoppen;  in 
Florenz  ein  Getreidemass,  Metze. 

Metagrallät,  n.,  metagallussaures  Salz;  meta- 
grallisch,  metag:aUussauer ,  aus  Gallussäure 
geglüht. 

Metagno'stik,  f.  (gr.)  Wissenschaft  des  üeber- 
sinnlichen. 

Metagogie,  f.  (gr.)  rednerische  Wiederholung- 
derselben  Wörter. 

Metagrram'ma,  n.  (gr.)  Nachschrift,  Abschrift, 
Uebersetzung;  Metagramma'tik,  f.,  Philo- 
sophie der  Sprachlehre;  Metagrammatis'- 
mus,  m.,  Buchstabenveränderung  oder  Buch- 
stabenumschreibung. 

Metairie,  f.  (fr.  spr.  -tärih)  Meierei,  Hollän- 
derei,  Meierhof. 

Metakinema,  n.,  Metakinesis,  f  (gr.)  Umstel- 
lung; Krankheitsversetzung. 

Metakondyli,  f.  (gr.)  Theile  zwischen  den 
Fingergelenken. 

Metakritik',  f  (gr.)  Nachbeurtheilung. 
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Metalasia,  f.,  eine  Cappfianze. 

Metalepse,  Metalepsis,  f.  (gr.)  rednerische 
Verwechselung  des  Vorhergehenden  und 
Nachfolgenden,  ■/..  B.  Grab  statt  Tod. 

Metalites,  in.  (gr.)  punktirlor  Nadelholzkäfer. 

Metall',  n.  (gr.)  Erz,  besonders  unedles  und 
gemischtes,  wie  Messhig  u.  s.  w.;  Metall 
der  Stimme,  heller  Klang  der  Stimme ;  Me- 
tallanthropis'mus,  m.,  das  Metallfühlen  (mit 
derWüiiHchelruthe);  Metalleität,  f.  (nl.)  me- 
tallische Natur;  metallen,  aus  Metall  verfer- 
tigt; metallescent' ,  in  metallischen  Farben 
spielend;  Metallescenz' ,  f.,  Metallartigkeit; 
metalliferisoh  (1.)  metallhaltig;  Metallifo- 
dinen,  pl.  (grl.)  Erzgruben;  metalliform' 
(nl.)  metallähnlich;  Metalliques,  pl.  (fr.  spr. 
-lik')  Staatspapiere,  die  auf  Silber  (nicht 
Papiergeld)  lauten;  Metallisation,  Metalll- 
sirung-,  f.  (1.)  Vererzung,  Erzbildung ;  metal- 
lisch, ehern,  erzig,  erzhaltig,  erzähnlich; 
metallisiren  (nl.)  vcrerzen ,  iu  Erz  verwan- 
deln; Metallmohr,  m.,  federartig  geflamm- 
tes Weissblech;  Metallochemie ,  f.  (gr. ) 
Metallscheidekunst;  metalloohemisch ,  zur 
Metallscheidekunst  gehörend;  Metalloohro- 
mie  =  Galvanochromic ;  Metallodynie ,  f , 
Metallschmerz;  Metallographie,  f.,  Be- 
schreibung der  Metalle;  metallographisch, 
zur  Metallbeschreibung  gehörig;  Metalloid, 
n.,  metallähnlicher  Körper;  Metalloidenm, 
n,,  Metallähnliches;  Metalloxyd,  n.,  Metall- 
auflösung durch  Sauerstoff;  Metallurg:',  Me- 
tallurgist', m.,  Erz-,  Bergwerks-,  Hütten- 
kundiger;  Metallurgie,  f.,  Erz-,  Bergwerks- 
kunde, Schmelzkunde,  Erzscheidekunst; 
metallur'gisoh,  erz-  oder  hüttenkuudig,  zur 
Hüttenkunde  gehörig. 

Metall&ge,  Metalla'xis,  f.  (gr.)  Veränderung, 
Vertauschung. 

Metamathematik' ,  f.  (gr.)  Philosophie  der 
Grössenlchre. 

metamecönisoh  (gr.)  aus  Mohnsäure  gekocht. 

metamor'phisch  (gr.)  umgefoiint,  verwandelt; 
Metamorphi'sten ,  pl. ,  Sekte  des  IG.  Jahrb., 
auch  Ubiquitarier  genannt;  Metamorpho- 
psie,  f.,  verwandelndes  Sehen,  Verunstaltung 
im  Sehen  (sofern  Gestalt  und  Grösse  der 
Gegenstände  verändert  erscheinen) ;  meta- 
morphäbel,  verwandelbar;  Metamorphöse, 
Metamorphösis,  f.,  Verwandlung,  Umgestal- 
tung; metamorphosiren ,  verwandeln,  um- 
gestalten; metamoTPhötisch,  umgestaltend, 
entstellend. 

Metanoa,  f.  (gr.)  Sinnesänderung,  Reue;  Me- 
tanöologie,  f.,  Bekehrungslehre. 

Metangismoni'ten,  pl.  (gr.)  Sekte,  welche  die 
Dreieinigkeit  als  ineinandersteckende  Ge- 
fässe  erklärte. 

Meta'pher,  Metaphöra,  f.  (gr.)  (eig.  Uebcr- 
tragung)  Vertauschung  des  eigentlichen 
Ausdrucks  mit  einem  bildlichen,  Gleichniss, 
verblümter  Ausdruck  (z.  B.  Hafen  für  Zu- 
flucht u.  s.  w.);  metaphorisch,  uneigentlich, 
bildlich;  Metaphorist',  m.,  einer,  der  Meta- 
phern macht. 

Metaphlogösis ,  f. ,  höchster  Grad  der  Ent- 
zündung. 

metaphoretisch  (gr.)  umstellbar. 

Metaphosphät,  n.  (gr.)  metaphosphorsaiires 


Salz;  metaphosphöriach,  aus  Phosphorsänre 
gewonnen.  [ten. 

Metaphrag'ma ,  n.  (gl'.)  Zwerchfell  der  Insek- 

Metaphräse,  Metaphräsis,  f.  (gr.)  Umsehrei- 
bung, wörtliclie  Uebersetzung;  Metaphraat', 
m.,  ümschreiber,  wörtlicher  Uebersetzer; 
metaphra'stisch,  wörtlich  übersetzt. 

Metaphysicaille ,  f.  (fr.  spr. -kal.i')  schlechte 
Metaphysik ;  Metaphysik' ,  f. ,  Wissenschaft 
vom  Uebersinnlichen;  Metaphysiker ,  m., 
Kenner  oder  Lehrer  der  Wissenschaft  vom 
Uebersinnlichen;  Metaphysis,  f.,  Umwand- 
lung; metaphysisch,  über.sinnlich. 

Metaplas'm ,  Metaplas'mus,  m.  (gr.)  Umbil- 
dung, Veränderung  der  Gestalt  eines  Worts; 
metapla'stisch,  zur  Umbildung  gehörend. 

Metapodium,  n.  (gr.)  Mittelfuss,  Fussblatt. 

Metapolitik',  f.  (gr.)  reine  philosophische 
Staatslehre.  [Schweisslöcher. 

Metaporopöese,    f.   (gr. )   Veränderung    der 

Metapsychösis,  f.  (gr.)  Seelenwandemng. 

Metaptösis,  f.  (gr.)  Umgestaltung,  Formver- 
änderung, veränderte  Form  der  Krankheit. 

Metarsiologie,  f  (gr.)  Lufterscheinungslehre. 

Metaschematis'muB,  ra.(gr.)  Verwandlung  der 
Krankheit  in  eine  andere. 

Metaskopie,  f.  (gr.)  Gedanken-  oder  Ge- 
müthserschauung. 

Metasomatose,  Metasomatösis ,  f.  (gr.)  Ver- 
tauschung des  Körpers. 

Metastase ,  Metastäsis ,  f.  ( gr. )  Umänderung 
oder  Versetzung  einer  Krankheit  (aus  einem 
Thcile  in  den  andern) ;  metastätisch ,  ver- 
ändert, übergegangen,  versetzt. 

Metaströphe,  f.  (gr.)  Abwendung  der  Gedan- 
ken von  einer  Sache. 

Metasynkrisis,  f.  (gr.)  Heraustreibung  schäd- 
licher Feuchtigkeiten  (durch  Blasenpflaster 
u.  s.  w.) ;  metasynkri'tisch,  austreibend,  aus- 
sondernd. 

metatar'sisoh  (gr.)  z\im  Fussblatto  gehörend ; 
Metatar'sus,  m.,  Mittelfuss,  Fussblatt. 

Metathese,  Metathesia,  f.,  Umstellung,  Ver- 
setzung, Buchstabenversetzung;  Krankheits- 
versetzung. [Insekten. 

Metathörax ,  m.  (gr.)  hinterer  Brustring  der 

Metation,  f.  (1.)  Abmessung,  Absteckung;  Me- 
tätor,m.,Abmessei',Abstecker;  metatörisoh, 
zur  Abmessung  gehörend;  Metatoriom,  n. 
(nämlich  jus)  Einlagerungsrecht. 

Metaxylogie,  f.  (gr.)  Zwisclienreden,  Ein- 
schiebsel. 

metazöisch  (gr.)  auf  die  Tliiere  folgend. 

Metedör,m.  (sp.)  Sehleichhändler,  Schmuggler. 

Metempsychöse,  Metempsychösis,  f.  (gr.)  See- 
lenwanderung, Seelenversetzung;  Metem- 
psychosist',  m.,  an  die  Seelenwanderung 
Glaubender. 

Metemptöse,  f.  (gr.)  Weglassung  des  Schalt- 
tags in  134  Jahren,  Sonnenjahr -Ausglei- 
chung. [Körpers. 

Metensomatösis ,  f.  (gr.)  Vertausehung  des 

Meteor,  n.  (gl'.)  Luftzeichen,  Lufterscheinnng ; 
Meteöreisen,  n.,  gediegenes  Eisen;  Meteö- 
rik,  f.,  Lufterscheinungs-,  Witteningskiinde ; 
meteorisch,  auf  Luft-  oder  Witterongsver- 
änderungen  bezüglich;  sich  meteorisiren, 
von  Luft  anschwellen ;  sich  in  Dünste  verwan- 
deln; Meteoris'mns,  m.,  Bauchgeschwnlst, 
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Aufscbwellung  des  Unterleibes  in  Faulfie- 
bern;  Meteorit',  in.,  Meteorstein,  Lnftstein; 
Meteorognosie,  f.,  wisscnschaftHcbc  Wittc- 
rungskunde;  Meteorognost',  ni.,  Weltener- 
ständiger;  Meteorogrräph,  m.,  Wetter-  oder 
Witterungsbeschreiber ;  Meteoroerraphie,  f., 
Wetterbeschreibung  ;  meteorogrräpliiscli, 
Wetter-  oder  ■nitteningbesehreibcnd ;  Me- 
teorolith',  m.,  Luftstein;  Meteorolög,  m., 
Wittorungsbeobaehter ,  Lufterscheinungs- 
kundiger ;  Meteorologrie,  f.,  Witterungslcbrc, 
Ijufterscbeinungslehro;  meteorologisch,  die 
Witterung  oder  Wetterkunde  betreffend, 
z.  B.  Beobachtungen;  Meteoromant' ,  ni., 
Wetterprophet;  Meteoromantie,  f.,  Voraus- 
verkündigung der  AVitterung;  Meteorono- 
mie,  f.,  Lehre  von  den  Witterungsgesetzen; 
meteoronömisch ,  zur  Meteoronomie  gehö- 
rend; Meteorophyteu ,  pl. ,  vermeintliche 
pilanzenartige  Niederschläge  aus  der  Luft; 
Meteorosköp ,  Meteoroskopium ,  n.,  Werk- 
zeug, die  Längen  und  Breiten  derOerter  auf 
der  Erde  zu  bestimmen;  Wetterverände- 
rungsanzeiger; Meteoroskopie ,  f.,  Wetter- 
beobachtung; meteorosköpisch,  zur  W^etter- 
beoliachtung  gehörend;  Meteorstahl ,  m., 
mit  Nickel  verbundener  Stahl ;  Meteorstein, 

Meter,  s.  Uetre.  [m.,  Luftstein. 

Metersi,  pl.  (türk.)  Krieger. 

Meth,  in.,  Honigtrank,  Honigwasser. 

Metheg-,  n.  (hebr.)  (eig.  Zaum)  (in  der  hebräi- 
schen Schrift)  ein  kleiner  Perpendiculär- 
strich  nach  einem  Vocal,  welcher  eine  Art 
von  Nebenton  anzeigt.  [(Fieber). 

methemerisch ,  methemerinisch  (gl'.)  täglich 

Methode,  Methödus,  f.  (gr.)  Art  oder  Weise, 
Lehrart;  methödus  mathematica,  mess- 
kundlichc  Lehrart;  methödus  Sooratica, 
Sokratischc,  gesprächlicbe  Lchrart;  Me- 
thodik, f.,  Lehranweisung,  Planlehre;  Me- 
thodiker, m.,  eine  Methode  streng  Be- 
folgender; methodisch,  kunstmässig,  regel- 
mässig, ordentlich,  wissenschaftlich;  Metho- 
dis'mua,  m.,  Erschlaffungs  -  und  Anspan- 
;  nungssystem ;  Methodist',  m.,  wissenschaft- 

licher Arzt;  Methodi'sten,  pl.,  die  Mitglie- 
der einer  Religionspartci  in  England  und 
'  den  Vereinigten  Staaten ;  Methodologie,  f., 

Lehranweisung,  Planlehrc;  methodologisch, 
Ichrkundlich,  zur  Lehranweisung  gehörend. 

Methöl,  n.,  im  Holzgeist  enthaltener  öliger 
Stoff.  [f.,  Trunksucht. 

Methologie,  f.  (gr.)  Zechkunst;  Methomanie, 

Methonica,  f.  (gr.)  Prachtlilie. 

Methyl',  n.  (gr.)  Grundstoff  des  Holzgeistes ; 
Methylen,  n.,  Kohlenwasserstoffverbindung 
,.  aus  Holzgeist  und  Schwefelsäure;  Methyl- 
oxyd, n.,  Holzäther;  Methyloxydhydrät, 
n.,  reiner  Holzgeist,  Holzalkohol. 

Methyologie,  Methy'stik,  f.  (gr.)  Zechkunst, 
Rauschlehre ;  methyolögisch ,  methystiscb, 
zur  Zechkunst ,  Rauschlehrc  gehörend ;  Me- 
thyomanie,  f.,  Durstwahnsinn;  Trunksucht. 

Metical,  n.,  Gold-  und  Silbergevvicht  von  4  'Vi  oo 
Grammen  (in  Tripolis). 

meticTilös  (1.)  furchtsam,  bedenklich;  Meticu- 
losität,  f.,  Furchtsamkeit,  Bedenkliohkeit. 

Metier,  n.  (fr.  spr.  metjeh)  Gewerbe,  Benif; 
Werkstuhl ,  Arbeitsgestell,  Stickrahmen. 


Metisen  =  Mestizen. 

Metkai,   m.  (russ.)   roher  Druekkattun  und 

Musselin. 
Metöko ,    Metökos,    m.   (gr.)   eingesessener 

Fremdling,  Schutzgenosse. 
Metonomasie,  f.  (gr.)  Namensverändening 
(z.  B.  Melanchthon  statt  Schwarzerd) ;  Me- 
tonomasier ,  m. ,  Führer  eines  übersezten 
Namens;  Metonymie,  f.,  Namenwechsel, 
Wortverwecbsclung,  z.  B.  Traube  für  Wein; 
metony'misch,  namen-  oder  wortvertau- 
schend. 

Metopäg ,  m.  (gr.)  Misgeburt  zweier  mit  der 
Stirn  zusammengewachsener  Kinder;  Meto- 
pagie ,  f. ,  Zustand  des  Metopags ;  metopä- 
gisch,  zur  Metopagie  gehörend ;  Metopan- 
tralgie,  f.,  StiriJiöhlenschmorz;  metopan- 
tral'gisch,  zum  Stirnhöhlenschmerz  gehö- 
rend ;  Metopantritis,  f.,  Stirnhöhlenentzün- 
dung; metopantritisch ,  zur  Stirnhöhlen- 
entzündung gehörend;  Metopan'tron ,  n., 
Stirnhöhle;  Metöpen,  pl.,  Zwiscbenfelder 
(zwischen  den  Balkenköpfen  und  Dreischli- 
tzen ,  in  der  Baukunst) ;  Metopomantie ,  f., 
Wahrsagung  aus  der  Stirn  oder  den  Ge- 
sichtszügen; Metöpon,  n.,  Stirn,  Vorder- 
seite; Metoposköp,  ni. ,  Stirnschauer,  Ge- 
sichtsforschor ;  Metoposkopie,  f.,  Stirnschau, 
Gesichtsforschung. 

Metösis,  f.  (gr.)  Verengerung  der  Pupille, 
Augapfelkrampf. 

Metra,  f.  (gr.)  Gebärmutter;  Metralgie,  f.. 
Gebärmutterschmerz;  metral'gisoh,  zum 
Gebärmutterschmerz  gehörend ;  Metrana- 
ströphe,  f.,  Umkehrung  oder  Ümstülpung 
der  Gebärmutter;  Metratonie,  f.,  Gebär- 
muttererschlaffung; Metratresie,  f.,  Ver- 
sohliessung  der  Gebärmuttor. 

Mötre,  n.  (fr.  spr.  mehtr')  das  Grundmass  in 
der  fi'anzösischen  Längenmessung  (3  pariser 
Fuss  11  Vi  Linien  oder  1"/,,;  brabanter  Elle). 

Metremphra'xis ,  f.  (gr. )  Gebärmutterver- 
stopfung; Metremphysema ,  n.,  Mutter- 
schwindsucht; metremphysema'tisch ,  mut- 
terschwindsüchtig;  Metrenchyta,  pl.,  Ein- 
spritzungsmittel; Metreuchytes ,  m.,  Mut- 
terspritzc;  Metreurys'ma,  n.,  Gebärmutter- 
ausdehnung. 

Metricölo,  n.  (port.)  Arzneigewicht  zu  Goa, 
'/s  Unze. 

metrificiren  (nl.)  metrisch  machen;  Metrik, 
f.  (gl-.)  Versmasskunde,  Lehre  vom  Versbau, 
Verskunst;  metrisch,  verskünstlich,  nach 
dem  Versbau,  gebunden. 

Metriopathxe ,  f.  (gr.)  Mässigung  der  Leiden- 
schaften, Gleichmuth,Gemuthsruhe;  metrio- 
pa'thisch,  zur  Metriopathie  gehörend. 

metriöpisoh  (gr. )  mit  mittelmässig  langen 
Füssen;  metriopterisch ,  mit  mittelmässig 
langen  Flügeln ;  metrirham'phisch ,  metri- 
rhyn'ohisch,  mit  mittelmässig  langem  Schna- 
bel; metriüriseh,  mit  mittelmässig  langem 
Schwänze. 

Metritis,  f.  (gr.)  Gebärmutterentzündung. 

Metrobät,  n.  (gr.)  Schrittmass. 

MetroblennorrhSe,  f.  (gr.)  Mutterfluss,  weisser 
Fluss. 

Metrocam'psis ,  f.  (gr.)  Umbeugung  der  Ge- 
bärmutter;   Metrocarcinöma,   n. ,   Mutter- 
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krebs;  Metrocele,  f.,  GebärmuUerbrucli; 
Metrocelides ,  pl.,  Muttorflccken ;  metroce- 
lisch,  zum  Gebärmutterbruche  gehörend; 
Metrodynie,  f.,  Gebärmuttcrsclmierz ;  me- 
trodynlBch,  zum  Gebärrautterschmerz  gehö- 
rend; Uetrogrräph,  in.,  Schriftstoller  über 
Masse  und  Gewichte;  Schriftsteller  über  die 
Beschaffenheit  und  Krankheiten  der  Gebär- 
mutter ;Metrographie,  f.,  Massbeschreibung; 
Gebärmutterbesehreibung;  Metrogra'phik, 
f.,  Kunst,  Verse  nach  der  Silbenmesskunst 
zu  schreiben;  Metroloxie,  f.,  ümbiegung  der 
Gebärmutter;  Metromalakösis ,  f.,  Gebär- 
muttererweichung. 

Metrolith',  ni.(gr.)  Steinkern  in  einer  Muschel. 

Metrolöfi:,  ra.(gr.)  Verfasser  einer  Metrologie; 
Metrologie,  f.,  MesB-  oder  Masskunde;  me- 
trologisch, zur  Metrologie  gehörend,  mass- 
kundlich. 

Metromäne,  m.  (gr.)  Reimnarr;  Metromanie, 
f.,  Verssucht;  Metrometer,  m.,  der  Taktmes- 
ser; Metronom,  m.,  der  Taktmesser;  Mass- 
und Gewichtaufseher. 

Metronymikon,  n.  (gr.)  Muttername,  von  der 
Mutter  hergeleiteter  Name ;  Metroperitoni- 
tis,  Gebärmutterbauchfell-Entzündung;  Me- 
trophlebitis ,  f.,  Gebärmutterblutader -Ent- 
zündung; Metrophthisis,  f. ,  Gebännutter- 
sohwindsucht. 

Metropole,  Metropolis,  f.  (gr.)  Mutterstadt, 
Hauptstadt;  Metropolitan,  m.,  Erzbischof, 
Bischof  in  einer  Hauptstadt ;  metropolitän, 
erzbischöflich;  Metropolitän -Kirche,  erz- 
bischöfliche Mutter-  oder  Hauptkirche. 

Metropolyp,  m.  (gr.)  Mutterpolyp ;  Metroptö- 
sis,  f.,  Gebärmutter\'orfall;  Metrorrhagie, 
f. ,  Mutterblutfluss ,  Mutterblutung ;  metror- 
rhagJa  abortiva ,  Blutfluss  nach  Fehl  -  oder 
Frühgeburten;  m.  inter'ua,  innerer  Mutter- 
fluss;  m.  menstriia,  monatlicher  Mutter- 
fluss  ;  metrorrhägisch,  zum  Mutterblutfluss 
gehörend;  Metrorrhe'xiSjf.jGebärmutterriss, 
Mutterzerreissung ;  Metrorrhöe,  f.,  Mutter- 
fluss  (Ausfluss  von  Blut,  Schleim  u.  s.  w.  aus 
der  Gebärmutter) ;  metrorrhöisch,  zum  Mut- 
terfluss  gehörend;  Metrosköp,  n.,  Mutter- 
spiegel; Metroskopie,  f.,  Untersuchung  der 
Gebärmutter;  metrosköpisch ,  zur  Motro- 
skopic  gehörend ;  Metrosteogenesis ,  f.,  Ge- 
bärmutterverknöcherung;  Metroster,  n., 
Werkzeug,  die  Gebärmutter  festzuhalten; 
Metrotöm,  m.,  Werkzeug  zum  Gebärmutter- 
schnitt; Metrotomie,  f.,  Gebärmutterschnitt, 
Kaiserschnitt;  metrotömisoh ,  zum  Gebär- 
mutterschnitt gehörend. 

Metrosidöros ,  f.  (gr.)  Eisenmass,  eine  Bart- 
pflanzengattung. 

metrosömisoh  ( gr. )  mit  einem  Körper  von 
gewöhnlicher  Grösse  und  Gestalt. 

Metroxylon,  ii.  (gr.)  indische  Sagopalme. 

Metrum,  n.  (gr.)  Mass,  Silbenmass,  Versmass. 

Metsched ,  ra.  (türk.)  Bethaus,  Moschee. 

Mette,  f.  (lat.  von  matutina,  nämlich  hora, 
Morgenstunde)  katholischer  Frühgottes- 
dienst,  Frühpredigt;  Gottesdienst  in  der 
Nacht  vor  einem  I'este,  z.  B.  Christmette. 

Metusie,  f.  (gr.)  Wesengemeinschaft,  Wesen- 
vereinigung. 

Metze,  f.  (vom  ital.  mozza)  Freudenmädchen; 


(von  Mass)  Getreidemass:  in  Nürnberg  '/» 
Malter,  in  Sachsen  '/,,  Scheffel. 

Meuble,  n.  (i'r.spr.  möbl',  \>\.  Meubles,  Meublen) 
HauBgeräth,  bewegliches  Gut,  fahrbare  Habe, 
Mobilien ;  Meublemenl ,  n.  (spr.  möbl'mang) 
Hausgeräth;  Meubleur,  m.  (spr.  möblöhr) 
Hausgeräthhändler;  meubUren  (spr.  möbl-) 
mit  Hausgeräth  versehen. 

Meulard,  m.  (fr.  spr.  mölahr)  grosser  Schleif- 
stein der  Messerschmiede;  Meule,  f.  (spr. 
möhl')  Mühlstein;  Schleifstein;  Meolier,  m. 
(spr.  möljeh)  Mühlsteinhauer. 

Meulette,  f.  (fr.  spr.  mölett')  Laberdanmagen. 

Meum,  n.  (gr.)  Bärwurz. 

meum  et  tnum,  n.  (1.)  das  Mein  und  Dein. 

Meurou,  m.  (fr.  spr.mörong)  wilde  Maulbeere. 

Meurtri6re,f.(fr.spr.mörtriähr')Schiessscharte. 

Meute,  f.  (fr.)  Koppel  Jagdhunde  (.50—00 
Stück).  [dem  Werthe. 

MÄvente,  f.  (fr.  spr.  mehwangt')  Verkauf  unter 

Mewlud,  m.,  Geburtsfest  Mohammed's. 

Mexioaine,  f.  (fr.  spr.  -kähn')  ein  Wollzeug; 
Mexical,  n.,  berauschendes  Getränk  in 
Mexico. 

Meydan,  m.  (pers.)  Marktplatz. 

Mezaü,  n.  (fr.  spr.  mehsalj)  Helmvisir. 

Mezair,  n.  (fr.  spr.  -sähr)  halbe  Bewegung 
eines  Schulpferdes. 

Mezance,  f.  (fr.  spr.  -sangs')  Kammer  des 
Galerenvogts.  [tuch. 

Mezaline,  f.  (fr.  spr.  -sa-)  halbleinenes  Woll- 

Mezeline,  f.  (fr.  spr.  -se-)  flächsene  Leinwand. 

Mezereon,  n.  (gr.)  Kellerhals,  Seidelbast. 

Mezetene,  f.,  türkischer  Grenzzoll  (8 — 10 
Procent  vom  Werthe). 

Mezette,  f.  (fr.  spr.  -sett')  Kommass  in  Flo- 
renz (%  Liter) ;  halbes  Gebinde  (Garn). 

Mezllothaim,  pl.  (hebr.)  Glöckchen  an  den 
Pauken. 

Mezuzoth,  n.  (hebr.)  Pergamentstreifen  mit 
darauf  geschriebener  Stelle  aus  dem  Alten 
Testament. 

Mezzaläna,  f.  (it.)  Halbtuch  (von  Wolle  und 
Leinen) ;  Mezza-Lira,  f.,  halbe  Lira  (Münze 
im  Kirchenstaat,  etwa  3  Sgr.  9  Pf.) ;  Mezza- 
luna,  f.,  Halbmond  (Schanze);  Mezzanine, 
f ,  Halbgesehoss ,  Halbfenster;  mezza  or- 
chestra,  mit  halbem  Orchester;  Mezzarola, 
f.,  Flüssigkeitsmass  in  Genua  (100  genuesi- 
sche Pinten  =  148%„  Liter);  Mezzatinta, 
f.,  Mezzotinto,  m.,  Mitt e.lfarbe ,  Mitteltinte, 
Halbfarbe,gebrochene  Farbe,  schwarze  Kunst 
bei  Kupferstechern;  Schabemanier;  mezza 
voce  (spr.  -wohtsche)  mit  halber  oder  ge- 
dämpfter Stimme;  Mezzetta,  f.,  Getreide- 
mass in  Toscana  (y^  Liter);  halbes  Gebinde 
(Garn);  Mezzetto,  m.,  Flüssigkeitsmass  in 
Florenz;  mezzo  forte,  mittelstark,  etwas 
stark ;  Mezzombra,  f ,  Halbschatten,  Farben- 
abstuiüng;  mezzo  piano,  halbsohwach, 
etwas  leise;  m.  rilievo,  mittelerhaben,  halb- 
oder  flacherhaben;  m.  sopräno,  tiefe  Ober- 
stimme, tiefer  Discant;  Mezzoscudo,  m., 
halber  Thaler  in  Rom  und  Lucca ;  Mezzo- 
termine,  m.,  Mittelweg  zur  Ausgleichung. 

m.  f.  plv. ,  für  misce ,  liat  pulvis  (1.)  mische, 
mache  Pulver. 

Mg.  =  Magnificus  (1.)  Rector;  auch  Abkür- 
zung für  Magnesium. 
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Msr.  =  Monseigneur;  M^rs.  =  Messeigneurs. 

Mi,  n.  (it.)  E  in  der  Musik. 

Miak,  m.,  grönländischer  Baumkahn. 

Mialet,  m.  (fr.  spr.  -lä)  eine  Art  Sersche. 

Mi&m,  n.  (ind.)  Gold-  und  Silbergewicht,  16 
Miam  =  1  Boncal  oder  832  engL  Troygrän. 

Mianmal,  n.,  Sprache  der  Birmanen. 

Miao,  m.  (cliin.)  Tempel. 

Mlas'ma,  n.  (gr.)  Ansteckungsstoff,  Krank- 
heitsstoff, bösartige  Ausdünstung;  miasma'- 
tisch,  Ansteckungsstoff  enthaltend,  an- 
steckend. 

Mica,  f.  (it.)  Glimmer,  Katzensilber,  Katzen- 
gold; Micaphyllit',  nj.  (gr.)  Andalusit;  Mi- 
carelle,  f.  (fr.)  Spreustem,  Paranthin;  Mi- 
caschist,  m.(gr.)Glinimerschiefer ;  micazisch, 
gh  mm  erartig. 

Mioation,  f.  (1.)  Bewegung  oder  Kreisung  des 
Bluts  im  Körper;  (fr.)  Fingerrathspiel. 

Mice,  £.  (fr.  spr.  mihs')  halbe  Nutzniessung. 

Miono,  n.,  altägyptisches  Hohlmaas  von  20 
Metreten. 

Mioo,  m.,  kleiner  brasilischer  Affe. 

Mioran'thus ,  m.  (gr.)  Kleinschwertel,  eine 
Irisgattung;  Micra'ster,  n.,  Kleinstern,  ver- 
steinerter Stachelhäuter;  Uicrödon,  m., 
Bienenfliege;  Mioroga'ster,  m.,  Imme, deren 
Larve  in  Raupen  lebt;  Microgra'ster  glo- 
bätus,  m.,  Cocon-Ichneumon;  Mioroglosaa, 
f.,  Rüsselpapagai;  Microlöma,  n.,  Schuppen- 
krönchen,  eine  Pflanze;  Micromeria,  f., 
Kleinquendel,  Pimpernelle;  Micropöra,  f., 
Säckelstendel ;  Mioroptgra,  pl.,  Kurzflügler; 
Itioröpus,  m.,  Falzblume. 

mioroscopium  compositum,  n.  (grl. )  zusam- 
mengesetztes Vergrösserungsglas ;  miorosco- 
pium Simplex,  einfaches  Vergrösserungsglas. 

miotus  cruentus,  m.  (1.)  das  Blutharnen. 

Uidaa,  f.,  eine  Art  Glattäffchen. 

Midasohr,  n. ,  eine  Art  Hollen-  oder  Walzen- 
schnecke; eine  Art  Obrschnecke;  Midas- 
;  oliren,  pl. ,  lange  oder  Eselsohren  (wie  der 
König  Midaa  vom  Apoll  erhalten  haben  soU). 

Midi,  m.  (fr.)  Mittag. 

Uldshlpmazi,  m.  (e.  spr.  -schipmänn,  pl.  Mid- 
sMpmen)  Cadet  auf  englischen  Kriegs- 
schiffen. 

Uiemit',  m.,  stcngeliger  Rautenspat,  Bitter- 
spat, Bitterkalk  vonMiemo  imToscanischen. 

Ui-fil,  m.  (fr.)  feinste  französische  Flachslein- 
vrand;  Mi-Florence,  m.  (spr.  -florangs')  lein- 
wandartig gewebter  Seidenstoff  zu  ünter- 
futter. 

Uigliajo,  m.  (it.  spr.  milj-)  Gewicht  von  1000 
Pfand  (zu  Venedig  und  Livorno). 

Miglien,  pl.  (it.  spr.  miljen)  Meilen. 

Uig'ma,  n.  (gr.)  Mischung. 

miguardiren  (fr.  spr.  minjar-)  verkünsteln, 
;  verzärteln;  mignon  (spr.  minjong)  niedlich, 
allerliebst ;  Mignon,  m.  (spr.  minjong)  Günst- 
ling, Liebling;  Mignonne,  f.  (spr.  minj-) 
Liebling;  (in  der  Buchdruckerei)  Jungfem- 
schrift, eine  sehr  kleine  Schriftgattung; 
Mignonnettes,  pl.  (spr.  minjonnett')  eine  Art 
sehr  schmaler  Zwirnspitzen;  mignotiien 
(spr.  minj-)  liebkosen,  verzärteln. 

Migräne,  f.  (fr.)  einseitiges  Kopfweh,  Kopf- 
gicht, Kopfpein. 

Wk         Kaj^tsohkist,  Fiemdwörterbnch. 

m  . 


Migration,  f.  (1.)  Wanderung,  Aus  Wanderung ; 
migratöriach  (nl.)  wandernd,  fortziehend; 
migriren  (1.)  wandern,  ziehen. 

Miguelist',  m.,  Anhänger  des  portug.  Kron- 
prätendenten Dom  INIiguel. 

Mihmand&x  =  Mehmendar. 

Mikado,  m.,  das  geistliche  Oberhaupt  in  Japan. 

Mlki,  m.,  eine  Art  Midaa  oder  Glattäffchen. 

mikrakan'thisch  (gr.)  mit  kleinen  Stacheln; 
mikran'thisoh,  mit  kleinen  Blumen;  mikrar- 
thrödisch,  mit  kleinen  Gliedern  oder  Ge- 
lenken; mikrenoephäliach,  mit  kleinem 
Gehirn. 

Mikrocephälns,  m.  (grj  Kleinkopf;  mikro- 
cerisch,  mit  kurzen  Fühlhörnern;  Mikro- 
chemie ,  f.,  chemische  Untersuchung  kleiner 
oder  feiner  Gegenstände;  Mikroohronome- 
ter,  m.,  höchst  genaue  Uhr;  mikrodakty- 
lisch,  mit  kurzen  Fingern  oder  Zehen;  mi- 
krodon'tisoh ,  mit  kleinen  Zähnen;  Mikro- 
elektrometer,  m.,  Mikroelektrosköp,  n.,  In- 
strument zur  Vereinigung  oder  Einengung 
der  Wärme ;  mikrogalvänisch,  die  schwäch- 
sten galvanischen  Wirkungen  messend; 
mikroglos'sisch ,  mit  kurzer  Zunge ;  mikro- 
gna'thisch ,  mit  kleinen  Kinnladen ;  Mikro- 
gräph,  m.,  Beschreiber  kleiner  Gegenstände ; 
Mikrographie ,  f.,  Beschreibung  kleiner 
(unter  dem  Mikroskop  beobachteter)  Kör- 
per oder  Gegenstäjide;  mikrographisch, 
kleine  Gegenstände  beschreibend;  Mikro- 
tarp',  m.,  kleine  Frucht,  Schwamm,  Pilz; 
MikrokSlis,  f.,  kleiner  Bruch;  mikrokos'- 
misch,  den  Mikrokosmus  betreffend ;  mikro- 
kosmisches Salz,  Harnsalz;  Mikrokosmo- 
graphle ,  f. ,  Beschreibung  einzelner ,  beson- 
ders menschlicher  Theile ;  Mikrokosmolo- 
gie,  f.,  Beschreibung  des  menschlichen  Kör- 
pers; mikrokosmolögisch ,  zur  Beschrei- 
bung des  menschlichen  Körpers  gehörend; 
Mikrokos'mus ,  m.,  Welt  im  kleinen,  kleine 
Welt,  Mensch ;  Mikrolepidoptera,  pl.,  Klein- 
sohuppenflügler,  Kleinschmetterlinge;  Mi- 
krolepidopterologie,f.,Lehre  von  denKlein- 
schmetterlingen ;  mikrolepisch,  mikrolepi- 
dötisch,  mit  kleinen  Schuppen;  Mikrolög, 
m. ,  Kleinigkeitskrämer,  Grillenfänger;  Mi- 
krologIe,f.,  Kleinlichkeit,  Grillenfängerei ; 
mikxolögisch ,  kleinlich ,  grUlig ;  mikrologi- 
siren,  nach  Kleinigkeiten  haschen,  sich  mit 
Kleinigkeiten  aufhalten ;  Mikromegas  ,  m., 
Kleingross,  Gerngross;  Mikromelie,  f.,  Mis- 
geburt  mit  zu  kleinen  Gliedern ;  mikrome- 
lisch ,  zur  Mikromelie  gehörend ;  mikrome- 
risoh,  in  allen  Theilen  des  Körpers  klein; 
Mikrometer,  m.,  der  Kleinmesser;  Mikro- 
metrie,  f.,  Kleinmessung,  Kleinmesskunst; 
mikrometrisch,  zum  Kleinmesser  gehörend; 
mikromma'tisch,  kleinäugig ;  mikronemisch, 
mit  kurzen  Fühlfäden ;  Mikronesien  =  Au- 
stralien ;  mikropetälisch ,  mit  kleinen  Blu- 
menblättern; Mikrophonie,  f.,  schwache, 
feine  Stimme;  mikrophönisch,  schwach- 
stimmig ;  Mikrophthalmie ,  f. ,  krankhaftes 
Schwinden  des  Augapfels;  mikrophthal'- 
misch,  kleinäugig;  Mikrophthal'mos ,  m., 
Kleinäugiger ;  Mikrophyl'len,  pl.,  kleinblät- 
terige Gewächse;  mikrophyl'lisch,  klein- 
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blätterig;  mlkropödiBch,  kleinfüssig;  mi- 
kropöriaoh,  mit  sehr  kleinen  Schweiss- 
löchern;  Mikropsychle ,  f.,  Kleinmüthig- 
keit,  Verzagtheit;  mlkropsychiBcb,  geistcs- 
Bchwach;  Mikroptöra,  pl.,  Kleinflügler  (In- 
sekten); mlkropteiisch ,  kleinflügelig;  ml- 
kropterygisoh ,  mit  kleinen  Flossiedcrn; 
milcTOTohidisch ,  kleinhodig;  Mikrorchis, 
m.,  Kleinhodiger;  mikrorham'phUch,  klein- 
Bchnabclig;  mikrorhyn'chisch ,  kurzschna- 
belig;  mikrorrhizLsoli,  mit  kleinen  Wurzeln; 
Hikrorhizomanie ,  f.,  Wurzelwuth,  Verviel- 
fältigung der  Wurzelfasern;  mikrortho- 
rhyn'ohisch,  mit  geradem,  dünnem  Schna- 
bel; Mikroskop,  n. ,  Vergröseerungaglas ; 
mikroskopisch,  durchs  Vergrösserungsglas ; 
Uikrosomatio ,  f.,  Misgeburt  durch  über- 
mässige Kleinheit  desKörpers;  mikrosoma'- 
tlsch,  zu  klein  am  Körper;  mikrosömisch, 
klein  von  Körperbau;  mikrosper'misch,  mit 
sehr  kleinen  Samenkörnern  ;  Mikrosphykt', 
m. ,  Schwachpulsiger;  mikrosphyk'tisch, 
sehwachpulsig ;  Uikrosphyxie ,  f.,  schwa- 
cher Pulsschlag;  Mikrosplanoh'nos,  m.,  ei- 
ner, der  kleines  Eingeweide  hat;  mikrosta- 
chyiach ,  mit  kleinen  Blumenähren ;  mikro- 
stemönisoh,  mit  kleinen  Staubfäden ;  mikro- 
stömisch,  kleinmaulig ;  mikrothelisch ,  mit 
kleinen  Brustwarzen;  mikrotracheliach, 
kurzhalsig;  Mikrotrophie ,  f.,  spärliche  Er- 
nährung ;  mikrotröphisch,  spärlich  genährt ; 
•wenig  nährend ;  mikrozönisch ,  mit  schma- 
lem Gürtel;  mikrürisoh,  kurzschwänzig. 

Miktolog'Ie,  f.  (gr.)  Lehre  von  gemischten  oder 
zusammengesetzten  Körpern. 

Uilady,  f.  (e.  spr.  milähdi)  Madame,  gnädige 
Frau.  [falke. 

HUan ,  m.  (fr.)  Hühnergeier ,  Weihe ,  Tauben- 

Milanaise ,  f.  (fr.  spr.  -lanähs' )  mailändische 
Stickerei.  [chen. 

Uile,  f.,  kleinstes  Thierchen,  Infusionsthier- 

Uile,  f.  (e.  spr.meil)  englische  Meile  von  5135 
rhein.  Fuss,  etwa  '/j  geographische  Meile. 

Ullesia,  f.  (nl.)  Schwebfliege. 

Miliaceen  ,  pl.  (nl.)  Hirsearten;  mUiär,  hirse- 
förmig;  Hiliasse,  f.  (fr.)  Mais-  und  Hirse- 
brei; Miliölum,  n.  (1.)  Hirsen-  oder  Gersten- 
korn (an  Augenlidern). 

uniiaresion ,  n.  (gr.)  altrömische  Silbermünze 
von  24  Nummern  oder  96  Assarien. 

Miliaria,  f.  (1.)  Friesel;  miliaria  purpurSa, 
Pui-purfriesel.  [gardisten. 

Milicianos,  pl.  ^sp.)  Wehrmänner,  National- 

Milicoton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  rothe  Magda- 
lenenpfirsche. 

Milieu,  n.  (fr.  spr.  -liöh)  Mitte,  Mittel;  juste 
milieu  (spr.  schüst'-)  richtige  Mitte. 

Miliorati,  pl.  (it.)  italienische  Seidensorte. 

militant'  (nl.)  kriegführend ,  streitend  ;  Mili- 
tär, Militair,  n.  (fr.)  Soldaten-  oder  Kriegs- 
wesen, Soldatenstand,  Soldaten;  m.,  Soldat, 
Krieger;  Militär-Eflfecten, pl.,  Kriegsgeräth- 
Bchaften,  Soldatenbedarf;  Militäreid,  Sol- 
dateneid, Fahnenschwur;  Militär-Etat,  m. 
(spr.  -etah)  Staatsbedarf  für  das  Kriegs- 
wesen ;  militärisch,  kriegerisch,  kriegs-  oder 
soldatenmässig;  militärische  Wache,  Sol- 
datenwache; Militaria,  pl.  (1.)  Soldaten- 
sachen, Kriegsdienstsachen;  militiren,  strei- 


ten, kämpfen ;  KUIz,  f.,  Kriegswesen,  Mann- 
schaft, Kriegsvölker,  besonders  Landwehr. 

MUium,  n.  (1.)  Hirse,  Hirsen;  milium  pal- 
pöbrae,  Hirsekorn  auf  Augenlidern. 

mille  (U  tausend ;  MUlefiöri,  pl.  (it.)  (eig.  tau- 
send Blumen)  Glasmosaik  von  bunten  Punk- 
ten; eine  Art  Schnupftaback  aus  Piemont; 
mlllefölisch  (1.)  tausendblätterig;  Mille- 
foUam,  n.,  Tausendblatt,  Schafgarbe;  mille- 
form' (nl.)  tausendförmig;  millenär  (!.)  tau- 
send enthaltend;  aus  tausend  bestehend; 
Millenarier,  ra.,  Chiliast,  Anhänger  der 
Lehre  vom  tausendjährigen  Reiche  Christi 
auf  Erden;  Millenaris'mus ,  m.  (nl.)  Glaube 
an  das  tausendjährige  Reich ;  millen'niBch, 
tausendjährig ;  Millennium,  n.,  Jahrtausend ; 
tausendjähriges  Reich;  Mil'lepes,  m.  (I.) 
Tausendfuss,  Kellerassel;  Millepoint,  n.  (e. 
spr.  milpeunt)  punktirter  Lasting  zu  Zeug- 
schuhen; MUlepöre,  f.  (1.)  Punktkoralle; 
Müleporit',m.(nl.)  versteinerte  Punktkoralle ; 
mülepuuo'tiBch,  mit  tausend  Punkten^  Mille- 
rees,  n. ,  portugiesische  Münze  =  1  Thlr. 
l*» '/«  Sgr. ;  Milleröle,  f.  (fr.)  tunesisches  Wein- 
mass  von  64"/,  Liter;  MiUes,  f.,  Rechnunga- 
münze  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Ame- 
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(nl.)  tausendfach ;  Millesime,  n.  (fr.)  Jahres- 
zahl einer  nach  dem  Jahre  1000  geprägten 
Münze;  Milliäde,  f.,  Reilio  von  tausend  Jah- 
ren, Jahrtausend;  Milliard,  m.,  Milliarde, 
f.,  Summe  von  1000  Millionen;  Milliäre,  n., 
Flächenmass  =  1  KubikzoU;  Milliarium, 
n.  (1.)  Meilenstein,  Meile;  Milliasse,  f.  (fr.) 
1000  Milliarden,  Unzahl;  Millig^ramme,  n., 
ein  Gewicht,  '/looo  Gramme,  beinahe  '/,o 
Grän;  Milliliter,  n.,  Ilohlmass  =  '/,oog 
Liter;  Millime,m.,  '/,„  Centime,  '/,ooo  Franc; 
Millimeter,  m.,  ein  Längenmass,  '/jooo  Me- 
ter; Million,  f.  (1.)  tausendmaltausend;  an 
Gelde  zehn  Tonnen  Goldes;  MUlionär,  m., 
Millionenbesitzer,  sehr  reiche  Person ;  Milli- 
stere,  n.  (fr.  spr.  -stär')  Raummass,  Viojo 
Stere. 

Milly-Kerzen ,  MUIy-Seife,  Stearinlichte  und 
Seife  aus  der  Fabrik  desDr.deMilly  in  Wien. 

Milmils,  pl.,  holländisch-ostindische  Kattune. 

Milord,  s.  Mylord. 

Milpba ,  Milphösis ,  Miltösis,  f.  (gr.)  das  Aus- 
fallen der  Haare,  besonders  der  Augenbrauen 
und  Wimpern.  [16%  Sgr. 

Milreis,  m.,  portugiesische  Münze  =  1  Thlr. 

milvin  (1.)  geierartig,  von  Geiern. 

Mimar-Aea,  m.  (türk.)  Gebäudeanfseher;  Mi- 
mar-Baschi,  m.,  Oberbaumeister. 

Mimänsä,  f.  (ind.)  philosophisches  System, 
welches  die  Vielheit  als  Schein  und  die  Sub- 
stanz als  das  Wahre  darstellt. 

Mime,  m.  (gr.,  pl.  Mimen)  (eig.  Geberdenspie- 
ler, Gaukler)  Schauspieler;  Charakter-  und 
Possenspieler;  Mimesis,  f.,  Nachgeberdung, 
Nachahmung,  Nacliäftung;  mimetisch,  zur 
Nachahmung  geneigt,  nachäfiend ;  Mimik,  f., 
Geberdenkunst,  Gcberdcnlehre;  Mimiker, 
m.,  Geberdenkünstler;  mimisch,  zur  Geber- 
denkunst gehörend,  naehäticnd;  mimische 
Künstler,  Schausiiieler;  Mimogrüph,  m., 
Verfasser  von  Gebcrdenspielen ,  Mimen- 
schreiber; Mlmo^aphle,  f.,  Miuieusclu°eibe- 
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kunst;  mimogräphisch ,  zur  Mimographie 
gehörend;  Mlmolög- ,  m. ,  Nachäffer ,  Nach- 
sprecher;  Mimologie,  f.,  Naehäffung,  Nach- 
sprechung; mimolögAsch,  zur  Mimologie  ge- 
hörend; Mimologls'mus ,  m. ,  nachäffender 
Ausdruck;  Mimoporphyr ,  m. ,  porphyrarti- 
ger Stein. 

Uimösa,  lllimöse,  f.  (1.)  Sinnpflanze,  Sinn- 
kraut; Mimösa  sensitiva,  Sinnpflanze ;  Mi- 
mösa  pndica,  schamhafte,  züchtige  Sinn- 
pflanze ;  Mimosit',  m.,  Graustein,  graue  Lava. 

Mimula,  f.  (nl.)  Rachenblume;  BLünulus,  m., 
Gauklerblume. 

Münus,  s.  Mime. 

Mimusops',  f.  (gr.)  Spitzenblume. 

Hina,  f.  (it.)  Flüssigkeitsmass  in  Mailand,  auch 
Getreidemass  in  mehrern  italienischen  Pro- 
vinzen =  y,  Scheffel;  Minagre,  f.  (fr.  spr. 
-nahsch')  Scheffelsteuer ;  Minälo,  m.  (it.)  altes 
Fruchtmass  in  Verona,  3  Minalo  =  1  Sacco 
oder  114  Liter;  Minaltün,  m.,  persische 
Münze,  Vio  Toman. 

minaccioso,  minacevole  (it.  spr.  -natschohso, 
-natschehwole)  drohend;  Minacität,  f.  (nl.) 
Neigung  zum  Drohen ;  Mination,  f.  (1.)  Dro- 
hung, das  Drohen;  Minätor,  m. ,  Droher; 
minatörisoh ,  drohend,  droherisch  ;  minaz, 
drohend;  viel  versprechend. 

Minäret,  n.  (arab.)  Rundthurm  an  türkischen 
Bethäusern  und  Moscheen. 

Minauderie,  f.  (fr.  spr.  -nod'rih)  Schönthuerei, 
Ziererei ;  Minaudier,  m.  (spr.  -nodjeh)  Zier- 
affe; Minaudiere,  f.  (spr.  -nodjähr')  Schön- 
thuerin,  Zierpuppe;  minaudixen  (spr.  -no-) 
Bchönthun,  sich  zieren. 

Uincepie,  n.  (e.  spr.  mins'pei)  Pastetchen  von 
gehacktem  Fleisch ,  Rosinen  und  Apfelmus. 

Minotion,  f.  (1.)  das  Harnen,  Pissen. 

Minderers- Geist,  m.  (lat.  Liquor  Mindereri) 
flüssiges  Ammoniak. 

Mine,  f.  (1.)  altgriechisches  Gewicht  =28  Loth ; 
eine  Münze  =  22 '/j  Thlr. 

Mine,  f  (fr.)  Erzgrube,  Bergwerk,  Sprenggrube, 
Pulverkeller;  unterirdischer  Gang;  verdeck- 
ter heimlicher  Anschlag;  Miner,  f.,  Mine- 
ral, n.  (pl.  Mineralien)  Berggut,  Grubengut, 
Steinart,  Erz;  Mineralblau,  n.,  eine  schöne 
hellblaue  Farbe;  Mineralgrün ,  n.,  braun- 
Bchvveiger  Kupfergrün,  Scheel'sches  Grün; 
Mineralien  -  Cabinet ,  n. ,  Stein-  oder  Berg- 
gu(  Sammlung ;  mineralisäbel  (nl.)  vererzbar ; 
Mineralisation ,  Mineralisimng: ,  f. ,  Ver- 
erzung;  mineralisch,  erzig,  erzhaltig;  mine- 
ralische Quellen  oder  Wasser,  Heilquellen, 
Gesundheitsbrunnen;  mineralischer  Mohr, 
aus  Schwefel  und  Quecksilber  bereitete 
Bchwärzlichc  Farbe;  mineralisiren,  ver- 
erzen ;'Mineralist',m.,  Minerkundiger,  Berg- 
mann; Mineräl-Kermes ,  m. ,  mineralischer 
Molir,  schwärzliche  Farbe  aus  Scliwefel  und 
Quecksilber;  Mineralög:,  Mineralog-ist',  m. 
(nl.-gr. )  Steinkundiger,  Berggutskenner; 
Mineralogie,  f,  Bergguts-  oder  Steinkunde; 
Mineralreich,  n..  Steinreich;  Mineralwas- 
ser, n.,  Gesundheits-,  Heilwasser;  Minern, 
pl.,  Berg-  oder  Erzstufen;  Minerogräph,  m. 
(gr.)  Bcschreiber  von  Mineralien;  Minero- 
ffraphie,f. ,  Berggutbeschreibung;  minero- 


graphisch,  zur  Minerbeschreibung  gehörend  ■ 
Mlnenr,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Schanz-  oder 
Sprenggräber ;  Bergmann,  Bergknappe ;  mi- 
niren,  untergraben,  aushöhlen,  Sprenggru- 
bon  anlegen;  Minirer,  m.,  Sehanzgräber ; 
Mlnirvöirel,  pl.,  Vögel,  die  sich  Höhlen  gra- 
ben (Minir-  oder  Höhleneule,  Uferschwalbe). 

Miner'va,  f.  (1.)  Göttin  der  Weisheit;  Mlner*- 
vae  calcülus,  m.,  Stimmengleichheit  zu  Gun- 
sten eines  Angeklagten;  minerväl,  der  Mi- 
nerva geweiht ;  Minerväl,  m.,  Schüler,  Lehr- 
ling; n.,  Lehrgeschenk,  Lehrgeld;  Mlnerva- 
vog;el,  m.,  Steinkauz,  Leichhuhn. 

mineur  (spr.  -nöhr)  minderjährig. 

mingriren  (1.)  harnen,  pissen. 

miniät  (1.)  mit  Mennig  oder  Zinnober  gefärbt, 
roth  gefärbt;  miniiren;  mit  Mennig  oder 
Zinnober  färben,  roth  färben;  miniös  (nl.) 
mcnnigroth;  Miniator,  m.,  Ausmaler. 

Miniatürg'emälde ,  n.,  Kleingemälde ;  Minia- 
turist', Miniaturmaler,  m.,  Kleinmaler;  Mi- 
niaturmalerei ,  f.,  Kleinmalerei,  Malerei  im 
kleinen;  en  miniature  (fr.  spr.  ang  minia- 
tühr')  im  kleinen,  verkleinert. 

Miniebüchse,  f.,  Miniegewehr,  n.,  eine  neuere 
Art  Feuerwaffen ,  die  mit  geringer  Ladung 
auf  sehr  grosse  Entfernung  schiessen  (nach 
dem  französischen  Erfinder  Minie  benannt). 

Minima,  Minima,  f.  (1.)  Kleinnote,  halbe  Takt- 
note; Minlmälbetrag',  m..  Mindestbetrag; 
Minimen,  pl.,  mindeste  Brüder  (des  heiligen 
Franz  von  Paula) ,  1457  gestifteter  Mönchs- 
orden; Minimum,  n.,  das  Kleinste,  Ge- 
ringste, Mindeste;  minimum  sapientiae, 
kleinstes  Weisheitsmass. 

Mini'ster,  m.  (1.)  Diener,  Staatsrath,  höchster 
Staatsbeamter;  minister  sacri  officii,  Die- 
ner des  heiligen  Amts,  Geistlicher,  Seelsor- 
ger; minlstÄre  public,  n.  (fr.  spr.  -nistähr' 
publik)  Staatsanwaltschaft;  ministeriäl,  mi- 
nisteriell' (nl.)  amtlich,  besonders  staats- 
amtlich, von  und  aus  dem  Staatsrath ;  Mi- 
nisteriäle,  pl.,  Prediger,  welche  Sitz  und 
Stimme  im  Ministerium  (Kirchenrathe)  ha- 
ben; Ministeriäles ,  pl.  (nämlich  literae) 
Schreiben  oder  Erlass  aus  einem  Ministe- 
rium ;  Ministerlalis'mus ,  m. ,  Parteilichkeit 
für  die  Massregeln  der  Minister;  Ministe- 
rialität,  f..  Ministerschaft;  Ministeriälpar- 
tei,  f.,  Partei,  welche  es  mit  den  Ministern 
hält;  Ministeriät,  n.  (nl.)  Staatsverwaltung, 
Ministerstelle ;  ministerü  candidätus,  m.  (1.) 
Candidat  des  Predigtamts,  Predigtamts- 
bewerber ;  MinisterJum,n.,Regierung,  Staats- 
rath ,  Stadt-  oder  Ortsgeistlichkeit,  Predigt- 
amt ;  Minister-Besident',m.,  Geschäftsträger 
eines  Fürsten. 

ministrant'  (nl.)  dienend,  dienstthuend;  Mi- 
nistrant', m.  (1.)  Mess-  oder  Kirchendiener; 
Ministration ,  f ,  Handreichung,  Bedienung, 
Mitwirkung;  ministrativ  (nl.)  dienend;  ver- 
wendend, regierend;  Ministrätor,  m.  (1.) 
Diener,  Aufwärter;  ministrätor  juris,  rechts- 
kundiger Beistand ;  ministratörisch ,  zur 
Bedienung  gehörend;  Ministrerie,  f.  (fr.) 
Vorsteheramt;  ministriren  ( 1. )  Dienst,  be- 
sonders Kirchendienst  versehen  (bei  der 
Messe). 
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Mixütation,  f.  (I.)  Bedrohung;  Minitätor,  m., 
Bedroher;  minitiren,  drohen. 

Minium,  n.  (1.)  Mennig,  Bleizinnober. 

Mlnk,  ni.  (schwed.)  Sumpfotter. 

Uino,  ra.,  Plauderer,  Plapperer  (ein  Stuben- 
vogel in  Ostindien). 

Minor,  m.  (1.,  nämlich  natu)  der  Kleinere, 
Jüngere ;  minor ,  m.  (nämlich  terminns)  Un- 
tersatz eines  Vcniunftschlusses;  minorant' 
(nl.)  vermindernd,  verringernd;  Minorat,  n., 
Vorrecht,  Erbfolgerecht  des  Jüngern;  Mi- 
noration ,  f.  (1.)  (cig.  Verminderung)  gelinde 
Abführung;  mlnorativ,  gelind  abführend; 
minoriren,  kleiner  machen,  vermindern; 
Minorist',  m.,  Geistlicher,  der  die  niedcrn 
Weihen  empfangen  hat;  Minorität,  f.,  Min- 
derzahl, geringere  Stimmenzahl ;  Minori'ten, 
pl. ,  Minderbrüder,  eine  Art  Franciscaner. 

minorenn',  minderjährig,  unmündig;  Mino- 
rennität, f.,  Minderjährigkeit,  Unmündig- 
keit. [39  Liter. 

Minot,  m.  (fr.  spr.  -noh)  pariser  Hohlmass  von 

Minotanr,  Minotaurus,  m.  (gr.)  Stiermensch. 

Min'strel,  m.  (e.)  englischer  und  schottischer 
Meistersänger  (im  Mittelalter);  Minstrels, 
pl.,  Spielleute. 

Minuend',  Minuen'dns,  m.  (1.)  zu  vermin- 
dernde Zahl;  Minuen'do-Iiicitation,  f.,  Ver- 
steigerung an  den  Mindestfordernden;  mi- 
nulren,  vermindern,  verringern;  minuisci- 
ren,  sich  vermindern. 

MinüluB,  m.  (nl.)  eine  Art  Sperber. 

minus  (1.)  weniger;  Minus,  n.,  Mangel,  Aus- 
faU,  Deficit. 

minnskel  (1.)  etwas  klein;  Minuskelschrift,  f., 
Kleinschrift  in  Druckereien. 

Minüta,  f.  (nl.)  Entwurf,  Concept;  minutäl(l.) 
klein,  kleinlich ;  Minutant',  m.  (nl.)  Entwer- 
fer, Concipist;  Minute,  f.  (1.)  sechzigster 
Theil  eines  Ganzen,  besonders  einer  Stunde ; 
Minuterien,  Minutien,  pl. ,  Kleinigkeiten, 
Lumpereien;  Minüthandel,  m. ,  Kleinhan- 
del; Minutia,  f.,  Kleinheit,  Geringfügigkeit; 
minutiflörisch  (nl. )  kleinblumig;  Minuti- 
lo<luium,  n.  (1.)  kurzes  Eeden;  minutiös, 
kleinlich,  kleinigkeitskrämerisch ;  Minution, 
f.,  Verminderung,  Verkleinerung;  minuti- 
ren  (nl.)  entwerfen,  aufsetzen;  Minutirer, 
Minutist',  m.,  Kleinhändler;  Minutlssima, 
pl.  (1.)  die  kleinsten  Umstände  (einer  Be- 
gebenheit); Minutissimum ,  n. ,  Kleinstes, 
Geringstes ;  Minüto,  m.  (it.)  Minute  als  Län- 
genmass,  %„  Grad,  zu  Neapel  '/e,,  Palmo. 

Minzfelle,  pl.,  nordamerikanische  Sumpfotter- 
bälge, [derung. 

Minythesis,  f.  (gr.)  Verkleinerung,  Verminde- 

miocen  (gr.)  zur  mittlem  Molasse  gehörend. 

mio  conto  (it.)  meine  oder  auf  meineKechnung. 

Miosis,  f.  (gr.)  Verkleinerung,  Verminderung. 

Miostade,  f.  (fr.)  eine  Art  Barsche. 

Miquelet,  m.  (fr.  spr.  niik'lä)  Gebirgsjäger 
(Käuber  in  den  Pyrenäen),  Schnapphahn; 
Miqiuelot,  m.  (spr.  mik'loh)  bettelnder  Pil- 
ger ;  heuchlerischer  Bettler.  " 

miräbel  (1.)  wunderbar,  wundersam ;  Mira- 
belle, f.  (fr.)  Wunderpflaume,  kleine  gelbliche 
Pflaume;  mirabile  dictu  (1.)  wunderbar  aus- 
zusprechen; mirabile  visu,  wunderbar  zu 
sehen  oder  anzuschauen;   Mirabilia,  Mlra- 


bilien,  pl.,  Wunderdinge,  Wunderwerke; 
Mlrabillariu«,  m.,  Wunderthäter;  MirabUia, 
f.,  Wunderblume ;  Mirabilis  Jalappa ,  west- 
indische Wunderblume;  Mirabilität,  f.. 
Wunderbarkeit,  Bewunderunggwürdigkeit. 

miraculös  (1.)  wundersam,  wundervoll ;  Mira- 
cülum,  Mirakel,  n.,  Wunder,  Wunderwerk. 

Mirädsch,  m.  (arab. )  Himmelfahrt  Moham- 
med'a. 

Mirage,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  Luftspiegelung, 
Fata  Morgana;  mirailllrt  (spr.  -raljirt)  mit 
Spiegeln  oder  Augen  versehen  (in  Wappen). 

Mlramolin,  m.  (sp.,  aus  dem  arab.  Emir  al 
Mumenin)  Beherrscher  der  Gläubigen. 

Miration,  f.  (1.)  Verwunderung,  Bewunde- 
rung; Mirätor,  m.,  Bewunderer;  Mirätriz, 
f.,  Bewundrerin. 

Mirdang:,  m. ,  ostindische  längliche  Trommel. 

Mireur,  m.  (fr.  spr.  -röhr)  Fernrohr  der  Kü- 
stenkanoniere. 

Miri,  m.  (pers.)  Reichsschatz;  Grundsteuer  in 
der  Türkei.  flieh. 

miriflc',  mirif  ice  (1.)  wunderbar,  ausserordent- 

Miiiki,  m.,  brasilischer  Klammeraffe;  Miri- 
kina,  m.,  eine  Art  Nachtaffen. 

Miris,  f.  (gr.)  Borstenwanze. 

Mirlicoton ,  m.  (fr.  spr.  -tong)  gelbe  Spätpfir- 
sche;  Mirliflore,  m.,  süsses  Herrchen,  Zier- 
bold. 

Mirliro,  m.  (fr.)  beide  schwarze  Asse  ohne 
Matadore  (im  L'Hombrespiele). 

Mirmidon,  m.  (fr.  spr. -dong)  Knirps,  Naseweis. 

Miro,  m.  (it.)  venetianisches  Flüssigkeitsm|iss 
von  15*y,j|,  Liter. 

Mirobaläne,  f.,  Purgirpflaume. 

Miroeele,  f.  (gr.)  Schenkel-  oder  Leistenbruch. 

Miroir ,  m.  (fr.  spr.  -roahr)  Spiegel ;  Miroite- 
rie ,  f.  (spr.  -roa-)  Spiegelhandel ;  Miroitler, 
m.  (spr.  -roatjeh)  Spiegelmacher,  Spiegel- 
händler. [Fleischschinitten. 

Miroton,  n.  (fr.  spr.  -tong)  mit  Gewürz  gekochte 

Mirtil,  m.,  ein  Schmetterling;  Mirtille,  f.  (fr. 
spr.  -tilj')  Heidelbeere. 

Miraa,  m.  (pers.  spr.  -sah)  nach  dem  Namen 
Titel  eines  Mitglieds  der  königlichen  Fami- 
lie, vor  dem  Namen  =  Herr. 

Mis,  n.  (fr.  spr.  mih)  Datum  auf  Acten. 

Misaine,  f.  (fr.  spr.  -sahn')  Focke,  Fockmast, 
locksegel. 

Misalethie,  f.  (gr.)  Wahrheitssoheu. 

Misandrie,  f.  (gr.)  Männerscheu,  Männerhass. 

Misanthrop,   m.  (gr.)  Menschenfeind,  Men- 

.  schenhasser;  Misanthropie ,  f.,  Menschen- 
8cheu,Menschenhass ;  misanthröpisch,  men- 
schenfeindlich, leutescheu,  mürrisch. 

Misautie,  f-(gr.)  Selbsthass,  Selbstverachtung. 

Miscal,  m..  Gewicht  in  Bassano,  etwa  1  Pfund. 

misc,  misce  (l.)  mische ;  misce,  da,  sigrna,  mi- 
sche, gib,  bezeichne ;  misce ,  fiat  pulvis,  mi- 
sche, es  werde  Pulver;  misceätur,  es  werde 
gemischt;  Miscella,  f.  (nl.)  testamentliche 
Bestimmung,  welche  der  Frau  als  Erbin  des 
Mannes  eine  zweite  Heirath  verbietet;  mls- 
cellän  (1.)  vermischt;  Miscellaneen ,  Miscel- 
len,  pl. ,  vermischte  Aufsätze,  vermischte 
Sachen,  Vermischtes;  miscibel,  mischbar; 
Misoibilität,  f.,  Mischbarkeit ;  misciren,  mi- 
schen. 

Mischmisoh,m.  (arab.)  getrocknete  Aprikosen. 
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Äisohna,  f.,  erstes  Buch,  eigentlicher  Text 
des  Talmud. 

Miacitation ,  f.  (nl.)  irrige ,  unrichtige  Anfüli- 
rung ;  miscitlren,  irrig  oder  falsch  anführen. 

Uiscon'duot,  m.  (e.  spr.  -dökt)  Misverhallen, 
Vergehen. 

Miseonjectür ,  f.  (nl.)  irrige  Vermuthung. 

miscoutent'  (nl.)  misvergnngt,  unzufrieden. 

Miscreant',  m.  (e.)  Irrgläubiger,  Ungläubiger ; 
Misoreanz',  f ,  Unglaube,  Irrglaube;  miacre- 
dent',  mistrauend,  ungläubig;  Miscrodenz', 
f.,  Mistrauen;  Miscredit',  m.,  Misruf,  ver- 
ringertes Ansehen  oder  Vertrauen. 

Uisculanz',  f.  (nl.)  Mischung ;  Uisciüaiiz-Ebe, 
geniischte  Ehe. 

tlisoura,  f.  (it)  Mengkorn. 

misdatiren  (nl.)  falsch  datiren.  [telei. 

Uisdevotion,  f.  (nl.)  falsche  Andacht,  Andäch- 

Misdlät,  f.  (nl.)  falsche  Diät,  verkehrte  Lebeus- 
ordnung. 

Mise,  f  (fr.  spr.  mihs')  Einsatz,  Einlage  (beim 
Spiel,  bei  einem  Handelsgeschäft  u.  s.  w.). 

miserabel  (1.)  erbärmlich,  elend ,  Jämmerlich ; 
Miserabllität,  f.,  Erbärmlichkeit,  Bedauems- 
würdigkeit ;  Mlseratlon,  f.,  Erbarmen,  Mit- 
leid; Miserätor,  m..  Bemitleider;  Kisöre,  f. 
(fr.  spr.  -sär')  Elend,  Erbärmlichkeit;  Mi- 
serere, n.(l.)  mit  den  Worten:  Miserere  mei, 
Domine  (Herr,  erbarme  dich  meiner)  begin- 
nender katholischer  Kirchengesang;  Darm- 
zwang, Darmgicht,  Kothbrechen;  Mlseriia, 
f.,  Noth,  Jammer,  Elend;  Miserioordia,  f. 
(^eig.  Mitleid)  (in  den  Klöstern)  was  wider 
die  Ordensregeln  den  Mönchen  gegeben 
■wird ;  Misericordiae ,  pl. ,  Stühle  für  alters- 
schwache Geistliche  beim  Gottesdienste ; 
miserioordias  Domini,  die  Barmherzigkeit 
des  Herrn,  zweiter  Sonntag  nach  Ostern 
(nach  den  Anfangsworten  des  Messgesanges 
Ps.  89);  mlseriren,  sich  erbarmen ,  Mitleid 
haben. 

Miskal,  m.  (arab.)  marokkanischer  Dukaten; 
Gewicht  von  1  '/a  Drachmen. 

Misla,  f.,  Getränk  der  Indianer  in  Amerika 
aus  der  Frucht  der  Platanen. 

Misna,  s.  Mischna. 

Misoffäm,  m.  (gr.)  Eheverächter,  Hagestolz; 
Misogramie,  f.,  Eheverachtung,  Heiraths- 
schcn;  misogümisch,  ehescheu;  Misogyn, 
m.,  Weiberfeind;  Misog'ynie,  f.,  Weiberhass, 
Weiberscheu;  mlaogynisoh,  weiberfeind- 
lich, weiberscheu. 

Misokäi,  Misok&los,  m.  (gr.)  Verächter  des 
Schönen  oder  Guten. 

Misokap'nos,  m.  (gr.)  Rauchfeind,  Feind  des 
Tabackrauchens.  [des  Schmucks. 

Misokosmie,  f.  (gr.)  Scheu  oder  Verachtung 

Misolög',  m.  (gr.)  Vernunftverächter;  Miso- 
lo»ie,f.,  Vernunfthass,  Verachtung  undHass 
der  Wissenschaften;  misolögiscb,  vemunft- 
scheu,  bücherscheu. 

Misomesse,  m.  (gr.-fr.)  Gegner  der  Messe. 

Misopögou,  m.  (gr.)  Bartfeind,  Barthasser; 
MisopolSmos,  m.,  Feind  des  Kriegs;  Miso- 
ponie,  f.,  Arbeitsscheu;  Misopsychie,  f, 
Lebensmüdigkeit,  Lebensüberdruss ;  Miso- 
xenie,  f.,  Fremdenhass;  MiBozoIe,f.,Lebens- 
hass,  -überdruss.  [senikkies. 

MiSDiokel,  m.,  arsenikhaltiges  Eisenerz,  Ar- 


MisprisioD,  f.  (e.  spr. -pri'schön)  Nichtachtung, 
Miss,  f.  (e.)  Fräulein.  [Hintansetzung. 

Miss-,  3.  Mis-, 

Missa,  f.  (1.)  Messe;  missa  praesanctificäta, 
vorgeheiligte  Messe,  am  Charfreitage ;  Mis- 
sal, Missäle  (1.),  Missel  (fr.)  n.,  Messbuch  in 
der  römischen  Kirche;  eine  grobe  Druck- 
schrift, [geordnete. 

missi  dominicl,  pl.  (nl. )  landesherrliche  Ab- 

missil  (1.)  was  weggeworfen  oder  geschossen 
wird;  MissUia,  MissUien,  pl.,  hingeworfene 
Dinge  (z.  B.  unter  das  Volk  geworfene 
Münzen) ;  Missor,  m.,  Werfer,  Schütze. 

missio  in  partes  (infidelium) ,  f.  (1.)  Sendung 
in  Gegenden  oder  Länder  der  Ungläubigen, 
d.h.  NichtChristen;  missio  in  possessiönem, 
obrigkeitliche  Einweisung  in  den  Besitz  eines 
Guts ;  Mission ,  f.,  Sendung,  Bekehrungsge- 
sandtschaft;  Auftrag;  Entlassung;  Missio- 
nar ,  Missionaritus,  m..  Bekehrer,  Glaubens- 
bote, Heidenbote;  missi  regü,  pl. ,  könig- 
liche Abgeordnete;  Missiv,  n.,  Missxve,  f., 
Sendschrift,  Send-  oder  Umlaufschreiben; 
verschliessbare  Schriftentasche. 

Missultini,  pl.  (it.)  kleine  geräucherte  Fische. 

Misaura,  f.  (nl.)  Letzte  Oelung. 

Mistake ,  m.  (e.  spr.  -täk*)  Misgriff ,  Irrthnm, 
Versehen. 

Mistato,  m.,  Oelmass  in  Candia. 

Mistigrri,  m.  (fr.)  Treffbube  nebst  zwei  Karten 
derselben  Farbe  in  mehrern  Hazardspielen. 

Mistion,  f.  (1.)  Mischung,  Vermischung. 

Mistral,  m.,  Nordwestwind  im  südlichen 
Frankreich. 

Mistress,  f  (e.  spr.  mis'sis;  Anredewort  für 
Frauen,  nur  in  Verbindung  mit  dem  Familien- 
namen gebraucht)  Frau,  Meisterin,  Herrin. 

Mistür  =  Mixtur. 

Misy,  n.  (gr.)  Mineral  von  goldgelber  Farbe, 
Vitriolerz,  Atramentstein. 

Mita ,  f. ,  Fronarbeit  der  Westindier  in  ame- 
rikanischen Bergwerken. 

Mitaines,  pl.  (fr.  spr.  -tahn')  Fausthandschuhe, 
Pelzhandschuhe. 

Mitella,  f.  (1.)  Armbinde ;  Kopf  binde ;  Bischofs- 
mütze (Pflanze). 

mitesciren  (1.)  mild  werden,  gelind  werden. 

Mithra,  Mithras,  m.  (gr.)  Sonnengott,  Licht- 
gott der  Parsen. 

Mitbridät,  m.  (gr.)  Gegengift. 

mitiflciren,  mitigiren  (1.)  mildem,  lindem, 
massigen,  besänftigen;  mitigäbel  (nl.)  mU- 
derungsfähig;  mitigant',  mitig-ativ ,  mitiga- 
törisch  (1.)  mildernd,  lindernd;  Mitigantia, 
pl.,  Milderungsgründe,  mUdemde  Umstände ; 
Mitigation,  f.,  Milderung  (einer  Strafe);  Mi- 
tigätor,  m. ,  Milderer,  Linderer. 

Mitis-Orttn,  n.,  Wiener  Grün. 

Mitkai,  m.,  algierisches  Gewicht  von  4'/, 
Grammen;  Mitkaie,  f.,  arabische  Goldmünze, 
etwa  einen  Dukaten  an  Werth. 

Miton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Stntzhandschuh, 
Armmuff. 

mitonniren  (fr.)  (die  Emailfarbe)  gelind  kochen. 

Mitra,  f.  (gr.)  Mütze,  Bischofsmütze;  mitra 
Hippoorätis,  Mütze  des  Hippokrates,  ein 
w^undärztlicher  Kopfverband ;  mitral,  mitri- 
form'  (nl.)  mützenförmig ;  Mitral- Valvel ,  f., 
mützenförmige  Herzklappe. 


IMitraillade 


566 


Hodernist 


Ultralllade,  MltralUinmi; ,  f.  (fr.  spr. -tral, 
jahd',  -tralji-)  Kartätschenfeuer;  Uitraille- 
f.  (epr.  -tralj')  kleine  Eisenwaare;  gehacktes 
Eisen  oder  Blei;  Kartätschcnschuss;  ml- 
traUliren  (spr.  -tralji-)  mit  Kartätschen 
Bohiesson;  niederhageln. 

Mltrito,  n.  (it.)  täglich  mehrmaliges  Fieber. 

mittent'  (1.)  hervorsendend,  ausgiessend. 

HCittimus,  n.  (1.)  Gerichtsbelehl  des  Acten- 
übersendens ;  Verhaftsbefehl ;  mittlren,  sen- 
den, absenden,  verabschieden. 

mlürisoherPuls,  m.  (gr.)  nach  und  nach  schwä- 
cher werdender  Puls;  miürischer  Vers,  m., 
Hexameter,  der  am  Ende  einen  Jambus  statt 
des  Spondeus  hat. 

Mixäthrle,  f.,  Mixäthrion,  n.  (gr.)  Misch- 
oder  Wechselwettcr. 

mücopyos  (gr.)  mit  Eiter  vermischt. 

Mixpickles,  pl.  (e.  spr.  -pickeis)  mit  Essig,  Pfef- 
fer, Senf  U.S.W,  eingemachte  grüne  Früchte. 

Uiztlon,  f.  (1.)  Mischung;  mixtiner'visoh  (nl.) 
(Blätter)  mit  von  der  Grundlinie  und  der 
Mittelrippe  ausgehenden  Rippen;  mixtum, 
n.  (1.)  Gemischtes;  Mixtur,  f.,  Mischung, 
Arzneigemisch,  Mischtrank;  (in  Orgeln)  Zug 
mehrerer  Pfeifen  auf  einer  Taste. 

Mizan,  m.  (türk.)  Zoll  von  Seide  und  Coche- 

Mlle.  =  Mademoiselle  (fr.)  Fräulein.       [nille. 

MM.  =  Messieurs  (fr.)  meine  Herren. 

m.  m.  ='mutätis  mutandis  (1.)  mit  den  nöthi- 
gen  Abänderungen. 

Mn. ,  chemische  Abkürzung  für  Magnesium 
oder  Mangan. 

Mna,  f.  (gr.)  =  Mine,  altgriechisches  Gewicht 
von  100  Drachmen. 

Mnemäon,  n.  (gr.)  Andenken,  Denkmal;  mne- 
mecephälisch ,  gedächtnissstärkend,  haupt- 
stärkend; Mnemonik,  f.,  Gedächtniss-  oder 
Erinnerungskunst;  Mnemoniker,  m.,  Ge- 
dächtnisskünstlcr;  mnemönisch,  die  Ge- 
dächtnisskunst betreffend;  Mnemosy'ne,  f., 
Göttin  des  Gedächtnisses,  Mutter  der  neun 
Musen;  Mnemosyniden,  Mnemonlden,  pl., 
ein  Beiname  der  Musen;  Mnemosynon,  n., 
Denkmal;  Mnemotechnik,  f.,  Gedächtniss- 
kunst; mnemotechnisch,  zur  Gedächtniss- 
kunst gehörend. 

Mnlestra,  f.  (it.)  Wassersuppe. 

Mo.,  chemische  Abkürzung  für  Molybdän. 

Moa,  m.,  verschwundener  Riesenvogel  in  Neu- 
seeland. 

Moalläkat,  pl.  (arab.)  Aufgehängte  (sieben 
arabische  Gedichte  aus  der  Zeit  vor  Mo- 
hammed, zu  Mekka  öffentlich  aufgehängt). 

Mob,  m.  (e.)  Pöbel,  gemeines  Volk. 

mobil  (1.)  beweglich,  marschfertig,  kriegs- 
fahig;  mobile  Colonnen,  Truppenabthei- 
lungen,  welche  das  Land  durchstreifen; 
Mobile,  n..  Bewegliches;  mobile  Perpetuum, 
n., immer  bewegliches  Triebwerk;  Mobiliar, 
n.,  bewegliche  Güter,  Hausgeräth;  Mobi- 
liärerbe,  m. ,  Erbe  des  beweglichen  Ver- 
mögens; Mobiliärsteuer ,  f.,  Abgabe  von 
beweglichen  Gütern;  Mobiliärvermögen, 
n.,  bewegliches  Gut,  bewegliche,  fahrbare 
Habe;  mobilicor'nisch  (nl.)  mit  beweglichem 
Home;  Mobilien,  MobUia,  pl.  (1.)  beweg- 
liche Habe,  Hausgeräth;  mobilisabel  (fr.) 
marschfertig  machbar;  Mobilisation,  Mobi- 


Usirune:,  f.  (1.)  Beweglichmachung,  Rüstung, 
Bewehrung;  mobilisiren  (nl.)  beweglich  ma- 
chen, rüsten;  mit  Geräthschaften  versehen; 
Mobilität,  f.  (I.l  Beweglichkeit;  mobilitiren, 
Vjeweglich  machen. 

Mocassins ,  pl.  (fr.  spr.  -sang)  Riemenschuhe, 
Sandalen  der  Araber;  wildledeme  Schuhe 
der  Indianer. 

Mocca-,  S.Mokka-.  [zu  Rom). 

Moccoletti,  pl.  (it.)  Lichtchen  (beim  Carneval 

Moche,  f.  (fr.  spr.  mohsch')  Packet  gezwirnter 
Seide.  [chen. 

Mochlia,  f.  (gr.)  Einrenkung  verrenkter  Kno- 

mochlisch  (gr.)  abführend,  purgirend. 

Mock ,  m.  (e.)  Rohstahl,  Schmelzstahl ;  Mock- 
Turtle-Soup,  f.  (spr.  -törtlsup)  unechte 
Schildkrötensuppe. 

Mococo,  m.,  Eichhornaffo. 

modal  (1.)  durch  Verhältnisse  bedingt;  Mo- 
dälis,  m.  (nl.,  nämlich  Casus)  Verhällniss- 
fall,  Ablativ ;  Modalität,  f.  (1.)  Art  und  Weise 
zu  sein,  Beschaffenheitj  Bedingtheit;  Ver- 
hältniss  einer  Sache  zum  Erkenntnissver- 
mögen. 

Mode,  f.  (fr.)  Art,  Tracht,  Sitte,  Zeitgeschmack ; 
ä  la  mode  oder  modisch,  nach  der  Mode, 
nach  neuestem  Geschmack;  Modeartikel, 
m.,  Modewaare;  Modedame,  f.,  Putzdamc. 

Modejaren ,  pl.,  bekehrte  Mauren  in  Spanien. 

Mo'del,  m.  (1.)  Mass,  Massstab;  Münzmass; 
Figur  bei  Näherinnen  und  Webern;  Gicss- 
form  zuPatronen;  Modelholz,  n.,  Lehrstock 
für  Schussrollen ;  Modell',  n. ,  Vorbild,  Mu- 
ster, vertiefte  Form  (um  andere  Körper 
hineinzugiesscn) ;  Modelleur  (fr.  spr.  -löbr), 
Modellirer,  Modellmacher,  m..  Modeler; 
modelliren,  modeln,  nachbilden,  im  kleinen 
vorstellen;  Modelschneider,  m.,  Form- 
schneider; Modeltuch,  n.,  Mustertuch  (für 
Näherinnen  und  Stickerinnen). 

moderäbel  (1.)  mässigungsfähig;  Moderädos, 
pl.  (sp.)  Gemässigte,  den  Exaltados  ent- 
gegengesetzt; Moderamen,  n.  (1.)  Lenkung, 
Massigkeit,  Gelindigkeit;  moderämen  in- 
oulpätae  tutelae,  Recht  oder  Befugniss  zur 
Nothwehr;  Moderantis'mus,  m.,  Mässignng 
(der  Gesinnungen  und  Grundsätze),  gemäs- 
sigtes Regierungssystem;  Moderantist',  m., 
Gemässigter,  Mildgesinnter;  moderät,  ge- 
mässigt, gefasst,  gelassen ;  moderäta  tutela, 
f.,  gemässigte,  zurückhaltende  Nothwehr; 
moderatio  expensärum,  f.,  gerichtliche  Min- 
derung der  Kosten ;  m.  poenae  oder  m.  po«- 
närum,  Minderung  der  zuerkannten  Stra- 
fen ;  Moderation,  f.,  Mässigung,  Milderung; 
moderäto  (it.)  massig,  gemässigt;  Modera- 
tor, m.  (1.)  Lenker,  Kegierer;  (an  Maschi- 
nen) das  Stück,  welches  die  Bewegung  mäs- 
sigt;  moderätum  spatium,  n.,  massige  oder 
billige  Frist  (vor  Gericht);  moderiren,  mas- 
sigen, einschränken. 

modern'  (fr.)  neu,  im  neuesten  Geschmack, 
modisch ;  modemisiren,  nach  dem  neuesten 
Geschmack  einrichtern;  Modemisirung,  f., 
FUnrichtung  nach  dem  neuesten  Geschmack; 
Modemis'mus,  m.  (nl.)  neuerer  Geschmack ; 
Abweichung  von  der  alten  classischen  Me- 
thode; Modemist',  m.,  Freund  des  neuern 
Geschmacks. 
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modest'  (1.)  massig,  bescheiden,  sittsam,  ehr- 
bar; Kodesten,  pl.,  kurze  Beinkleider;  Mo- 
dsBtie,  f.  (fr.)  Bescheidenheit,  Ehrbarkeit, 
Sittsam  keit. 

Kodiation,  f.  (1.)  das  Messen  nach  Scheffeln. 

modica  castigatio,  f.(l.)  massige  Züchtigung; 
modice,  massig,  sparsam;  Modicität,  f., 
Massigkeit,  Geringheit;  Uodionm,  n.,  das 
Wenige,  Bisschen. 

modiflcäbel  (nl.)  abänderungsfahig ;  Modiflca- 
bilitÄt,  f.,  Abänderungsfähigkeit;  Modifloa- 
tion,  f. (1.)  Abänderung,  Gestaltung;  nähere 
Bestimmung;  Beschränkung;  modlfloativ 
(nl.)  mildernd,  einschränkend;  Modifloati- 
vum,  n.,  Bestimmungswort;  modificiren  (1.) 
abändern,  gestalten,  näher  bestimmen. 

lUodillo,  m.  (it.)  Getreidcmass  in  Messina. 

ModiUon,  m.  (fr.  spr.  -diljong)  Sparrenkopf, 
Verzierung  unter  der  Kranzieiste  (in  der 
Baukunst). 

Hodimperätor,  m.  (1.)  Trinkaufseher. 

Modinba,  f.  (port.)  ein-  oder  zweistimmiger 
Gesang. 

Modio,  m.  (it.)  Scheffel  zu  Florenz. 

Uodiöla,  f.  (nl.)  Kleinpappel,  eine  Malven- 
gattung. [Mass ;  Nabe. 

modiolär  (nl.)  nabenförmig;  Uodiölus,  m.  (1.) 

Modist',  m.  (fr.)  Putzverfertiger;  Putzhändler; 
Putzfreund;  Schönschreiber  (vor  Erfindung 
der  Buchdruckerkunst) ;  Uodiste ,  f.,  Mode- 
händlerin, Putzhändlerin,  -macherin;  Uodi- 
stin,  f.,  Putzhändlerin;  Putz-  oder  Kleider- 

Kodius,  m.  (1.)  Scheffel.  [närrin. 

modo  (1.)  jetiit,  gegenwärtig  (auf  Schuldschei- 
nen u.  B.  w.) ;  modo  meo,  nach  meiner  Weise, 
nach  meinem  Belieben;  m.  ponen'te,  se- 
tzend, behauptend  (in  der  Logik);  m.  tol- 
len'te,  verneinend. 

modo  mmöre,  m.  (it.)  Molltonart. 

Hodul,  Modülus,  s.  Uodel. 

moduläbel  (1.)  singbar,  spielbar;  modulät,  ab- 
gemessen ,  taktmässig ;  Modulation ,  f. ,  Ab- 
wechselung, das  Steigen  und  Fallen  der 
Stimme,  Uebergang  von  einer  Tonart  zur 
andern,  Stirambeugung,  Vortragsart;  Mo- 
dulator, m.,  Stimmführer,  Musikus;  modu- 
liren,  abwechselnd  (mit  steigender  und  fal- 
lender Stimme)  vortragen,  die  Töne  durch- 
führen ;  Modus,  m.,  Art  und  Weise ;  Tonart; 
(in  der  Sprachlehre  bei  den  Zeitwörtern) 
Art  zu  reden,  Sprechart;  modus  acquiren'di, 
Erwerbsart,  Erwerbsmittel;  m.  oog-itan'di, 
Denkart,  Denkungsart;  m.  oontribuen'di, 
Art  und  Weise  der  Entrichtung  oder  Bei- 
steuer; m.  major,  grosse,  harte  Tonart,  Dur; 
m.  proceden'di,  Verfahrungsart,  Verfahren. 

Mogda,  f.,  portugiesische  Goldmünze  von 
4800  Reis ,  etwa  8  '/j  Thlr.,  auch  Lisbonier 
genannt;  Moedör,m.,  brasilische  Goldmünze 
=  10  Thlr. 

Mofette,  f.  (fr.)  Ausströmung  von  kohlen- 
sauerm  Gas  aus  Erdspalten. 

MoKes  de  morue,  pl.  (fr.  spr.  mohsch'  d'morü) 
Stockfischeingeweide  als  Köder. 

Mogrgr,  n.  (e.)  piquöähnlicher  Baumwollzeug. 

Mogrgia ,  f.  (it.  spr.  modscha)  Feld-  und  Flä- 
cheumass  in  Neapel ;  Mo^irio  ,  m.  (spr.  mo- 
dscho)  Feld-  und  Flächenmass  in  Ferrara; 
auch  Getreidcmass  =  1  Malter. 
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Uogilalie,  f.  (gr.)  das  Schwersprechen,  Stam- 
meln; mogiläliBch,  schwersprechend,  stam- 
melnd ;  Mogilalis'mus ,  m. ,  schwere  Aus- 
sprache; Mog-ilälos,  m.,  Schwersprechender, 
Stammler. 

MosiUe  =  Mohille. 

Mogilnik,  m.,  tatarischer  Habicht. 

Mog^ette,  f.  (fr.  spr.  -gett')  sammtartiges  Woll- 
zeug mit  eingewebten  Blumen  zu  Teppichen. 

Mogul,  m.,  Titel  der  mongolischen  Beherr- 
scher von  Hindostan  seit  1525,  deren  Herr- 
schaft die  Engländer  ein  Ende  machten. 

Moguri,  m. ,  Priester  und  Richter  auf  den 
Maldiven. 

Mohabuts,  pl.  (ind.)  bunte  ostind.  Kattune; 
in  China  buntgemalte  Seidenzeuge. 

Mohagrin,  pl.  (arab.)  Geflüchtete  (Anhänger 
Mohammed's ,  die  sich  in  Medinah  um  ihn 
sammelten).  [Kamelgarn. 

Mohair ,  n.  (e.  spr.  -här)  Haartuch ,  Kalmuck ; 

Mohammed,  m.  (arab.)  der  Hochgepriesene, 
Ruhmwürdige;  arabischer  Religionsstifter; 
Mohammedaner,  ni.,  Anhänger  dieser  Reli- 
gion; Mobammedanis'mus ,  m. ,  Lehre  Mo- 
hammed's. [7  '/j  Thlr. 

Moharb,  m.,   Goldmünze  zu  Bombay,   etwa 

Moharrem,  Mohärem,  m.  (arab.)  erster  Monat 
im  mohammedanischen  Kalender. 

Mohätra,  f.  (arab.)  Gefahr;  mohatrae  pac- 
tum, n.  (nl.)  Scheinvertrag. 

Mohel,  m.  (hebr.)  Priester,  der  die  Beschnei- 
dung verrichtet. 

Mohille,  f.,  Grabhügel  in  den  Steppen  zwi- 
schen dem  Schwarzen  und  Kaspischen  Meere. 

Möhringia,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Möh- 
ring  benannte  Gattung  Passionsblumen. 

Mohout ,  m.  (ind.)  Elefantentreiber,  -wärter. 

Mohur,  m.,  englisch -ostindische  Goldmünze 
von  15  Rupien,  8—10  Thlr.  an  Werth. 

Moidor,  s.  Moedor.  [del. 

Moinaille ,  f.  (fr.  spr.  moanalj')  Mönchsgesin- 

Moire,  f.  (fr.  spr.  moahr')  gewässerter  Seiden- 
zeug, Mohr ;  moirö  (spr.  moareh)  gewässert, 
geflammt ;  moir6  metalUque,  m.  (spr.  -metal- 
lik')  Metallmohr,  geflammter  oder  marmo- 
rirter  Metalllack;  Molrette,  f.  (spr.  moa- 
rett')  mohrartig  gewebter  Zeug;  moiriren 
(spr.  moa-)  mohren,  ein  flammichtes  oder 
gewässertes  Ansehen  geben;  moirirt  (spr. 
moa-)  gewässert,  geflammt.  [tinnen. 

Moiren  oder  Mören ,  pl.  (gr.)  Schicksalsgöt- 

Moitie,  f.  (fr.  spr.  moatjeh)  Hälfte;  Ehehälfte, 
Gattin;  Tanz-,  Tisch-  oder  Tafelgenosse; 
Theilung  von  Gewinn  und  Verlust  in  Spie- 
len, z.  B.  Moitie  machen, 

Mokade,   f.  (fr.)  sammtartiger  Zeug,  Tripp- 

Mokasslns,  s.  Mocassins.  [sammt. 

Mokkakaffee,  Mokhakaffee,  m.,  arabischer 
Kaffee;  Mokkastein,  Mokhastein,m.,  Baum- 
achat, Dendrachat  (Spielart  des  Chalcedons). 

Moko,  m.,  Siegel  auf  Urkunden  inNeuseeland. 

Mokoko,  m.,  Schnurraffe;  ringeis chwänziger 
Maki. 

Mokri,  m.  (arab.)  Vorleser  in  den  Moscheen. 

Mokuk,  m.,  Fruchtmass  in  Syrien  =  250  Ro- 
toli  oder  837  Liter. 

Mola,  f.  (1.)  Mühle;  Komschrot,  Opferschrot; 
moläbel  (nl.)  mahlbar;  molar  (1.)  zur  Mühle 
gehörend,  mahlend;   molariform' ( nl. )  ba- 
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ckenzahnfürmig;  Kolarit',  m.,  zu  Mühlstei- 
nen geeignete  Stoinart. 

molacaniöa,f.(l.)Flei«chkluinpen,  Mond- oder 
Mutterkalb;  m.  intefstinöruin ,  Schwamm - 
gewächs  im  Damakanal;  m.  saisa,  gesalze- 
nes Opferschrot  (im  Alterthume  auf  den 
Kopf  der  Opferthiere  gestreut). 

Holarissen ,  pl.  (fr.)  Mandeln  aus  Languedoc. 

Molasse,  f.,  lockerer,  feinkörniger  Sandstein 
im  Jura  und  in  den  Alpen ;  Uolasse-Forma- 
tion,  f ,  Sandsteinbildung.  [dämme. 

Mole,  m.  (fr.)  =  Molo ;  Molen,  pl.  (it.)  Hafen- 

Moleculärkraft ,  f.,  anziehende  und  abstos- 
sende  Kraft  in  den  Bluttheilchen ;  Moleou- 
len,  Moläcules,  pl.  (fr.  spr. -kühl')  Thcilchen, 
Klümpchen,  Kügelchen. 

Moles,  f.  (l.)La8t;  grosses  Gebäude;  viel  Ar- 
beit, Beschwerlichkeit;  molest',  beschwer- 
lich, lästig;  Molestation,  f.  (nl.)  Belästigung; 
Molestle,  f.  (1.)  Beschwerde,  Beschwerlich- 
keit; molestlren,  beschwerlich  fallen,  be- 
lästigen. 

Moleta,  Molette,  f.  (port.)  portugiesische  Fi- 
scherbarke; Molette,  f.  (fr.)  Reibkeule,  Reib- 
stempel  für  Maler. 

Molllalie,  f.  (gr.)  das  Lallen,  Weichspreeben. 

Molimina,  pl.  (1.)  Wehen;  molimina  abortiva, 
Misgeburtswehen ;  m.  haemorrhinia ,  Vor- 
zeichen des  Nasenblutens ;  m.  haemorrhoi- 
dalia,  Goldaderkolik ;  m.  menstrualia,  Men- 
strualkolik. 

Molinis'mus ,  m. ,  Lehre  des  Jesuiten  Molina, 
dass  nur  die  Würdigen  der  göttlichen  Gnade 
theilhaftig  werden ;  Kolini'sten,  pl.,  Anhän- 
ger des  Molinismus. 

Molinosismus,  m.,  Lehre  des  spanischen  Prie- 
sters Molinos  (gest.  1G96)  von  gänzlicher 
Ergebung  an  die  Gnade  Gottes;  Molino- 
si'sten,  pl.,  Anhänger  des  Molinosismus. 

moliren  (1.)  in  Bewegung  setzen;  sich  be- 
mühen, streben;  MoUtion,  f.,  Bemühung, 
Unternehmung;  Molitor,  m.,  Unternehmer, 
Veranstalter. 

HoU,  n.  (lat.  moDis,  weich)  weiche  Tonart; 
m.,  ein  wollener  Zeug,  Nordertuoh,  Mol- 
ton; moUeaclren,  weich  werden,  weich- 
lich werden;  Mollesse,  f.  (fr.)  Weichheit, 
Weichlichkeit,  Schlaffheit,  Schwäche;  mol- 
licömisoh  (1.)  weichhaarig;  MoUientia,  pl., 
erweichende  Arzneimittel;  Mollifloation,  f., 
Erweichung,  Weichmachung;  molliflcativ, 
erweichend,  lindernd;  moUifloiren,  erwei- 
chen, lindern;  Mollimen'tum ,  n.,  Erwei- 
chungs-,  Linderungsmittel;  moUipedisch, 
weichfüssig;  mollipen'nisch  (nl.)  mit  wei- 
chen Federn;  MoU-Soala ,  Moll-Tonleiter, 
f.,  Tonleiter  in  einer  Moll -Tonart;  Moll- 
Tonioa,  f.,  Grundton  einer  Moll -Tonart; 
Mollusken,  pl.,  Schleim-  oder  Weichwürmer. 

Moliah,  m.  (türk. )  vornehmer  Geistlicher; 
Oberrichter. 

Molo,  m.  (it.)  Damm,  Weihr-  oder  Hafendamm. 

Moloch,  m.,  Götze  der  Ammoniter  und 
Moabiter. 

Moloohlt',  m.  (gr.)  malvenfarbiger  Edelstein, 
vielleichtMalachit ;  moloohm,  malvenfarbig. 

Mölops,  m.  (gr. ,  pl.  Molöpen)  Blutunterlau- 
fung,  Blutstrieme;  eine  Art  Mooskäfer. 

Molospenntuu,  n.  (gr.)  Schwielendolde. 


Molosi,  MolosBus,  m.  (gr.)  Schwerschritt  oder 
Schwertritt  (Versfus«  von  drei  langen  Sil- 
ben,   . — ,  z.  B.  Sonntagskleid). 

molto(it.)  viel,  stark,  sehr;  molto  allegro,  sehr 
geschwind;  molto  andante,  sehr  langsam. 

Moltolisa,  f.,  levantisches  Schafleder. 

Molton,  m.,  wollener  Uichtzeug,  Nordortnch. 

Molüonuu,  n.  (1.)  Mondkalb,  Moukalb. 

Moly,  n.  (gr.)  Blumenlauch. 

Molybd&n,  Molybdänmetall ,  n.  (gr.)  Wtuwer- 
blei,  Keissblei ;  Molybdänit',  m.,  Wassflrblei- 
glanz;  Molybdät,  n.,  molybdänsaures  Salz; 
Molybdiden,  p].,  wasserbleiartige  Bleierze; 
molyb'diach,  niolybdänsaner;  Molybdit/,  n., 
molybdänsaures  Salz ;  Molybdoid,  n.,  After- 
bleierz; Molybdomantle,  f.,  das  Wahrsagen 
aus  geschmolzenem  Blei,  das  Bleigies»«n. 

Molynsis,  f.  (gr.)  Besudelung,  Verunreinigung, 

Momont',m.  (1.) Augenblick,  Zeitpunkt, Grund, 
Beweg-,  Bestimmungsgrund;  n..  Gewicht, 
Wichtigkeit,  wesentlicher  Umgtand;  aio- 
men'ta  oausae,  pl.,  Hauptpunkte  6iner 
Sache;  momentan,  augenblicklich,  flüchtig, 
plötzlich;  Momenttilum,  n.,  Sechzehntel- 
pause; Momen'ttun,  n.,  Achtelpause. 

Momie,  f.  (fr.)  persisches  Mumi,  ein  Erdharz. 

Momiers,  pl.  (fr.  spr.  momjeh)  pietistische 
Sekte  in  der  Schweiz. 

momisch  (gr.)  spottend,  tadelnd;  Momon,  m. 
(fr.  spr.  -mong)  eine  Art  Maskentanz ;  Mo- 
miis,  m.(gr.)  Spott-  oder  Tadelgott;  Tadler. 

Momordica,  f.  (gr.)  Balsamkürbis;  Momordi- 
cin,  n.,  Balsamkürbis.saft ;  Elat«rin. 

monaoäl  (nl.)  ftlönchs-,  mönchisch;  Mon&cha, 
f.  (gr.)  Nonne;  Monacban'thus,  m.,  Mönchs- 
kappenstendel ;  monachisch ,  mönchisch ; 
monachisiren ,  mönchisch  oder  einsam  le- 
ben, den  Mönch  spielen ;  Monaohls'm,  Mon- 
achis'mus,  m.,  Mönchsstand,  Monchsthum, 
Mönchssinn;  Monacholo^e,  f.,  Möncfabe- 
schreibnng,  Mönchslehre. 

Monade,  f.  (gr.)  Einheit,  einfaches  Wesen; 
Monadis'mus,m., Monadenlehre;  Monadist', 
m.,  Anhänger  der  Monadenlehre;  Monado- 
logie, f.,  Lehre  von  den  einfachen  Wesen, 
Monadenlehre. 

Monadelphia,  pl.  (gr.)  einbrüderige  Pflsmzen 
(mit  unten  in  ein  Bündel  zusammengewach- 
senen Staubfäden);  monadel'phisch,  einbrü- 
derig. 

Monakanth',  ro.  (gr.)  Einhorn  fisch ;  monakan'- 
thisoh,  mit  nur  Einem  Stachel. 

mon  ami  (fr.)  mein  Freund ;  mon  bUon  (spr. 
mong  bischuh)  mein  Kleinod  (Name  von 
Lustschlössern);  mon  brillant  (spr.  -bril- 
jang)  mein  Edelstein  (Name  von  Lustschlös- 
sern); mon  eher  (spr.  -schähr)  mein  Lieber; 
mon  Dien!  (spr.  -diöh)  mein  Gott! 

Monandria,  Monanthera,  pl.  (gr.)  einmännige 
Pflanzen  (mit  Einem  Staubfaden) ;  manm'- 
drisch,  mit  nur  Einem  Staubfaden ;  moaan- 
themisch ,  mit  einzeln  stehenden  Blumen ; 
monantherisch,  nur  Einen  Staubbeutel  tra- 
gend ;  monan'thisch,  mit  nur  Einer  Blume ; 
mit  einzeln  stellender  Blume. 

Monaroh',  m.  (gr.)  Alleinherrscher;  Mon- 
archie, f.,  Alleinherrschaft;  monarchisoh, 
einherrisch,  alleinherrisch;  monarchialren, 
den  Alleinherrscher  spielen,  herrisch  sein; 


Monarchisinns 


569 


moiioiamisch 


k 


Monarohia'mus ,  m.,  System  der  Alleinherr- 
schaft und  Anhänglichkeit  an  dieselbe; 
Monarchist',  ni. ,  Anhänger  der  Alleinherr- 
schaft; MConarcholatrJe ,  f.,  Monarchenaiibe- 
tung;  Monarchoma'ohea,  pl. ,  Gegner  der 
Alleinherrschaft.  [Monade. 

Monas,   f.  (gr. )   Einheit,   einfaches   Wesen, 

Konasterium,  n.  (IgT.)  Kloster,  Klostorkirche, 
Münster;  mona'stisch,  mönchisch,  klöster- 
lich. .  [und  Trient. 

MonateUi,  pl.  (it.)  tiroler  Aepfel  aus  Roveredo 

Monaul,  m.,  indisclier  Pfaid'asan,  Argus. 

Monau'los,  m.  (gr.)  einfache  Flöte. 

Mondaln,  m.  (fr.  spr.  mongdäng)  Weltmensch, 
Weltkind,  Irdischgesinnter;  Mondanität,  f. 
(1.)  Weltlichkeit,  Eitelkeit;  Monde,  m.  (fr. 
spr.  mongd')  Welt,  Leute ;  Weltklugheit,  feine 
Lebensart;  Demi-Monde,  s.  Demimonde. 

Mondejären,  pl.  (sp.)  unter  christliche  Herr- 
schaft gekommene  Mauren  in  Granada. 

Mondphasen,  pl.  (dgr.)  Lichtabwechselungen 
oder  Lichtgestalten  des  Mondes;  Mond- 
samen, pl.,  Kockelskörner. 

Moneda ,  f.  (sp.)  ehemalige  Abgabe  des  Land- 
volks in  Castilien. 

Monedula,  f.  (1.)  Dohle;  ein  Hantflügler. 

Monela,f.  (1.)  Erinnerung;  Monent' ,  m.,  Er- 
innerer, Tadler. 

monemerisoh  (1.)  eintägig ;  für  einen  Tag  gel- 
tend; in  einem  Tage  heilend. 

Monentgron,  n.  (gr.)  Grimmdarm. 

monepigräphisch  (gr.)  nur  schriftlich  oder  in- 
schriftlich, olme  Bilder  (von  Münzen). 

Moneta,  f.  (1.)  Münze ;  monetal,  die  Münze  be- 
treffend ;  Monetarius,  m..  Münzer,  Münz- 
meister; Moneten,  pl.,  Münzen,  Geld;  Mo- 
netisation,  f.  (nl.)  Inumlaufsetzung  (des  Pa- 
piers) als  Geld;  monetisiren,  als  Geld  in 
Umlauf  setzen. 

Monferino,  m.,  italienischer  Gesellschaftstanz. 

Mongas,  m.  (gr.)  lebhafter  griechischer  Tanz. 

Monger,  m.  (e.)  Händler,  Krämer,  Höke. 

Mongolen,  pl.,  ein  tatarischer  Volksstamm  in 
Mittelasien. 

Mongos,  Mongrus,  m.,  wollichter  Maki  (Affe). 

Mongrel,  m.  (e.)  Blendling,  Bastard. 

Mongul,  m.,  indianisches  Kaninchen. 

monilär  (nl.)  rosenkranzförmig ;  MoniZe,  n.  (1.) 
Halsband;  monilioor'nisoh  (nl.)  mit  rosen- 
kranzförmigen Fühlhörnern;  MonUie,  f., 
eine  Art  Champignon;  monüiferisoh,  moni- 
ligerisoh,  einen  Rosenkranz  tragend;  mo- 
niliform',  rosenkranzförmig,  perlenschnur- 
förmig ;  monilioidisoh  (Igr.)  rosenkranzartig, 
halsbandartig. 

Moniment,  s.  Muniment. 

moniren  (1.)  erinnern,  Erinnerungen  machen, 
mahnen ;  Monita,  pl.,  Erinnerungen,  Bemer- 
kungen; Moniteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Er- 
innerer, Anzeiger  (eine  pariser  Zeitung); 
Monition,  f.  (1.)  Ermahnung,  Erinnerung, 
Wink,  Warnung;  monitiren  (nl.)  erinnern; 
monitiv,  erinnernd,  ermahnend;  Monitor, 
m.  (1.)  Erinnerer,  Rathgeber,  Ermalmer; 
auch  eine  Art  Panzerthurmschiffe;  Monitö- 
res,  pl.  (e.)  Schulgehülfen  in  England;  Moni- 
toriäles,  pl.  (1.,  nämlich  literae)  Erinne- 
rungsschreiben; monitörisoh,  erinnernd,  er- 
mahnend, warnend ;  Monitorium,  n.,  Erin- 


I  nerungs-,  Mahnschreiben;  Monitrioen,  pl. 
(fr.  spr.  -trisen)  Schulgehülfinnen ;  Monitum, 
n.  (1.)  Bemerkung,  Erinnerung,  Warnung. 

Monis'mus.m.  (gr.)  Einheitslehre ;  monistisch, 
auf  der  Einheitslehre  beruhend,  der  Ein- 
heitslehre gemäss,  die  Einheitslehre  be- 
treffend. 

Monnaie,  f.  (fr.  spr.  -nä)  Münze. 

monoaxifer  (grl.)  nur  eine  Axe  habend. 

Monobaphie,  f.  (gr.)  Einfarbigkeit. 

monobäsiBoh(gr.)  nur  eine  Grundlinie  habend. 

monobiisoh  (gr.)  einzeln  lebend. 

Monocephalie ,  f.  (gr.)  Einköpfigkeit;  mono- 
cephälisoh,  einköpfig;  Monooeph&lus ,  m., 
zweileibige  Misgeburt  mit  nur  einem  Kopfe. 

monocerisoh  (gr.)  mit  nur  einem  Hörne ;  Mo- 
nocöros,  m. ,  Einhorn;  Einhornschnecke; 
Nashornfisch.  [hüUe. 

monochlamydisch  (gr.)mit  nur  einer  Blumen- 
Monochord',  Monochordinm,  n.  (gr.)  einsaiti- 
ges musikalisches  Instrument,  Einsaitenspiel. 

monochröisoh  (gr.)  einfarbig;  Monochroxs'- 
mus,  m..  Einfarbigkeit;  Monochrom,  Mono- 
chröma,  n.  (gr.,  pl.  Monochromäta ,  Mono- 
chromen) einfarbiges  Gemälde;  monoehro- 
ma'tisch,  einfarbig  gemalt. 

Monooultür,  f.  (grl.)  ausschliesslicher  Anbau. 

Monocülus,  m.  (grl.)  Einäugiger. 

monocyk'lisch  (gr.)  einkreisig. 

monodaktylisch  (gr. )  einzehig;  monodel'- 
phisch,  mit  nui-  Einer  Gebärmutter. 

Monodie,  f.  (gr.)  einstimmiger  Gesang,  ein- 
töniges Lied;  poetisches  Selbstgespräch. 

monodimetrisch  (gr.)  mit  drei  Achsen,  deren 
zwei  gleich  sind  (Krystalle). 

Monodiplople ,  f.  (gr.)  das  Doppeltsehen  mit 
einem  Auge. 

Mo'nodon,  n.  (gr.)  Einzahn,  Narwal,  See-Ein- 
horn; monodon'tisch,  mit  nur  einem  Zahne, 
einzähnig. 

Monodräm,  Monodrama,  n.  (gr.)  Einzelspiel 
auf  der  Bühne.  [faden. 

monodynämisch(gr.)mit  einem  längernStaub- 

Monöoia,  pl.  (gr.)  einhäusige  Pflanzen  (mit 
abgesonderten  männlichen  und  weiblichen 
Blumen). 

Monogam,  m.  (gr.)  Einweibiger ;  Monogamie, 
f.,  einfache  Ehe,  Ein  weiberei ;  monogamisch, 
einweibig.  [Magen  habend. 

monoga'strisoh  (gr.)  nur  Einen  Bauch  oder 

Monogenösis,  f.  (gr.)  Alleinentstehung,  Selbst- 
erzeugung; monogenisch,  einzig  in  seiner 
Art ;  nur  von  einer  Art. 

monogom'phisch  (gr.)  einzähnig. 

Monogramm',  Monogram'ma,  n.  (gr.)  Namens- 
zug, Buchstabenversohlingung;  monogram- 
ma'tisoh,  einem  Monogramm  ähnlich. 

Monogräph,  m.  (gr.)  Verfasser  einer  Mono- 
graphie ;  Monographie ,  f. ,  Einzelbeschrei- 
bung, Abhandlung  eines  einzelnen  oder  be- 
sondern Gegenstandes;  monographisch,  zur 
Monographie  gehörend. 

monogyn' (gr.)  einweibig ;  Monogynie,  f.,  Eia- 
weiberei;  monogynisoh,  einweibig. 

Monohemöra,  pl.  (gr.)  eintägige  Krankheiten. 

monohistisch  (gr.)  aus  nur  einem  Gewebe  be- 
stehend; monohydrisch ,  nur  Einen  Theil 
Wasserstoff  enthaltend;  monohylisoh,  aus 
einem  einzigen  Stoffe  gebildet ;  monoiämisch. 
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aus  nur  einer  Substanz  bestehend;  mono- 
kar'piscb,  einfrüclitig;  monokau'lisch,  ein- 
stielig; inonokephällsch,  einköpfig. 

Slonoköros,  m.  (gr.)  Einhorn;  Nashomfisch; 
Einhornschnecke. 

monokölisches  Oedicht ,  M onokölon ,  n.  (gr.) 
eingliederigcs,  d.  i.  gleichversiges  Gedicht. 

Monokotyledönen ,  pl.  (gr.)  Pflanzen  mit  ein- 
lappigem Samen;  monokotyledönlsoh ,  ein- 
lappig. 

Monokrät,  m.  (gr.)  Alleinherrscher;  Mono- 
kratie, f.,  Alleinherrschaft. 

Monolem'ma,  n.  (gr.)  halber  Schluss,  dem  ein 
Satz  fehlt  (in  der  Logik). 

monolepidisch  (gl'.)  einschuppig. 

Monolith',  Hl.  (gr.)  einsteiniges  Werk,  z.  B. 
aus  Einem  Steine  bestehende  Säule;  mono- 
li'tliisch,  einsteinig,  aus  Einem  Steine. 

monolociUär  (grl.)  nur  ein  Fach  enthaltend. 

Monolog,  m.(gr.)  Selbst-  oder  Alleingespräch; 
monologisch,  allein  redend. 

Monomaohie,  f.  (gr.)  Zweikampf. 

Monomanen,  pl.  (gr.)  Wahnsinnige  über  einen 
einzigen  Gegenstand,  in  einer  fixen  Idee  Be- 
fangene ;  Monomanie,  f.,  auf  einen  einzigen 
Gegenstand  gerichteter  Wahnsinn,  fixe  Idee; 
monomanisch,  an  Monomanie  leidend. 

Monomerie,  f  (gr.)  Eintheiligkeit,  d.  i.  das  Be- 
stehen aus  einerlei  Theilen,  Einfachheit; 
monomerisch,eintheiIig ;  monomerosömisch, 
mit  aus  Einem  Stücke  bestehendem  Körper. 

Monometer,  m.  (gr.)  nur  aus  einem  Gliede  be- 
stehender Vers;  monometrisch,  einmassig 
oder  gleiclimassig  (besonders  von  Versen); 
monomisch  (gr.)  eintheilig,  eingliederig. 

monomma'tisch  (gr.)  einäugig. 

Monomorphie,  f.  (gr.)  Eingestaltigkeit,  Ein- 
förmigkeit. 

Monomphalie,  f.  (gr.)  doppelte  Misgeburt  mit 
nur  einem  Nabel;  monomphälisch,  am  Ka- 
bel zusammengewachsen ;  Monomphälus,  m., 
monomphalische  Misgeburt. 

mononeu'risch  (gr.)  mit  nur  einem  Nerven- 
system. 

mononömisch  (gr.)  eintheilig,  eingliederig. 

Mouonycha,  pl.  (gr.)  einhufige  Thiere. 

Monopagie,  Monopegie,  f.  (gr.)  einseitiger 
Kopfschmerz ;  Monopathie ,  f..  Alleinleiden, 
Einzelleiden  (des  Körpers  oder  der  Seele). 

monopedisch  (grl.)  einfüssig. 

monoperian'thisch  (gr. )  mit  einfacher  Blu- 
menhülle; Monoperigynie,  f.,  monoperigy- 
nischeNatur;  monoperigjrnlsch,  mit  einlap- 
pigem Samen  und  um  das  Pistill  stehenden 
Staubfäden ;  Monopetalie,  f.,  monopetalische 
Natur ;  monopetälisch,  einblätterig. 

Monophäg,  m.(gr.)  nur  von  cin*lei  Nahrung 
lebendes  Thier ;  Monophagie,  f.,  das  Allein- 
essen; nur  einmaliges  Essen  am  Tage;  mono- 
phägisch ,  alleinessend. 

monophön  (gr.)  einstimmig,  eintönig. 

monophthal'misoh  (gr.)  einäugig;  Monoph- 
thal'mus,  m..  Einäugiger. 

monophyl'lisch  (gr.)  einblätterig. 

Monophysis'mns,  m.  (gr.)  Meinung  der  Mono- 
physiten;  Monophysi'ten ,  pl.,  ehemalige 
Christensekte,  welche  in  Christo  nur  Eine 
Natur  annahm ;  sonst  auch  Jacobiten  und 
Eutychianer  genannt. 


Monophy'ten,  pl.  (gr.)  Pflanzen,  von  denen 
man  nur  Eine  Art  kennt. 

monöpisch  (gr.)  einäugig. 

monopleurobran'chisch  (gr.)  nur  auf  einer 
Seite  Kiemen  habend. 

Monopöd,  m.  (gr.)  einfüssigc  Misgeburt,  Ein- 
füssler;  einfüssiger  Tisch;  Monopodie,  f., 
Einfüssigkeit  (der  Verse),  einfüssiges  Vers- 
glied; monopödisch,  einfüssig,  in  oder  nach 
Einzoliüssen. 

Monopol,  Monopolinm,  n.  (gr.)  Alleinhandel, 
Recht  des  ausschliesslichen  Handels  mit 
einer  Waare;  monopolisiren ,  zum  Monopol 
machen;  Monopolist',  m.,  Alleinhändfer, 
Inhaber  des  ausschliesslichen  Handels  (mit 
einer  Waare). 

monopsisch  (gr.)  einäugig. 

Monoptgra,  Monopteren,  pl.  (gr.)  Einflügler; 
monopterisch,  einflügelig;  Monoptöros,  m., 
runder  Tempel  mit  freistehenden  Säulen; 
monopterygisch,  mit  einer  einzigen  Rücken- 
flosse ;  monopyrenisch,  einkernig. 

monorohidisch  ( gr. )  mit  nur  einer  Knolle; 
Monorchis,  Monorchit',  m.,  Einhodiger. 

monorhyn'chisch(gr.)  mit  nur  einem  SchnabeL 

Monorime,  f.  (fr.)  cinreimiges  oder  gleich- 
reimiges  Gedicht. 

monosepälisch  (gr.)  mit  einem  Kelche  ans 
einem  Stück.  [Essen. 

Monositie,   f.   (gr.)   täglich   nur   einmaliges 

Monosöm,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  zwei  Köpfen ; 
Monosomie,  f.,  Natur  des  Monosoms;  mono- 
sömisch,  einleibig  und  zweiköpfig. 

Monosöph,  m.  (gr.)  wer  allein  weise  ist  oder 
zu  sein  glaubt ;  Monosophie,f.,  Alleinweisheit. 

monosper'misch(gr.)einsamig,  nur  cinSamen- 
korn  tragend ;  monospörisch,  mit  nur  einem 
Zeugungstheile. 

monostachyisch  (gr.)  mit  in  eine  einzige  Aehre 
vereinigten  Blumen.  [thierchen). 

Monostegia,   pl.  (gr.)  Eindachige   (Aufguss- 

monosti'chisch  (gr.)  einzeilig ;  MonostlcMum, 
Monostiohon,  n.,  Einzelvers,  einzeiliger  Vers. 

Monostigmatie ,  f.  (gr.)  Eiunarbigkeit;  mono- 
stigma'tisch,  mit  nur  einer  Narbe,  einnarbig. 

monostömisch  (gr.)  einmäulig,  mit  Einer  Oeff- 

monostylisch  (gr.)  eingriSelig.  [nung. 

monosyllabisch  (gr.)  einsilbig;  MonosylUl- 
bum  ,  n.  (pl.  Monosylläba,  Monosylläben ) 
einsilbiges  Wort. 

Monothalamia,  pl.  (gr.)  Einkammerige  (Thier- 
chen) ;  monothalämisch,  mit  nur  einer  Höh- 
lung (von  einschaligen  Muscheln). 

Monotheis'mns,  m.  (gr.)  Verehrung  eines  ein- 
zigen Gottes ;  Monotheist',  m.,  wer  an  Einen 
Gott  glaubt;  mono thei'stisch,  eingottgläubig. 

Monotheisten,  pl.  (gr.)  christliche  Sekte  im 
7.  Jahrb.,  welche  nur  Einen  Willen  in  Christo 
annahm;  Monotheletis'mus ,  m.,  Lehre  der 
Monotheleten.  [ten. 

monothelisch  (gr.)  mit  nur  einem  Fruchtkno- 

monothyrisch  (gr.)  einschalig. 

monotömisch  (gr.)  aus  einem  Stück  bestehend. 

monoton,  monotönisch  (gr.)  eintönig,  einför- 
mig, langweilig;  Monotonie, f., Eintönigkeit, 
Einförmigkeit. 

Monotrema,  n.  (gr.)  einfache  Oefl'nung;  Thier 
mit  nur  einer  Oefl'nung  für  Koth,  Samen 
und  Frucht;   Monotremüta,   Monotremen, 
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pl.,  Sclmabclthicre,  Kloakenthiere ;   mono- 
tremiach,  mit  nur  einer  Oeffnung. 

Monotrig-lyph',  n.  (gr.)  Raum  eines  Triglyphs 
zwischen  zwei  Säulen. 

monotrimitrisch  (gr.)  mit  vier  Achsen,  von 
denen  drei  einatider  gleich  sind. 

monotypisch  (gr.)  cinartig. 

Monoxyl ,  Monoxylon ,  n.  (gr.)  Stammkalm, 
aus  Einem  Stamme  verfertigtes  Falirzeug; 
monoxylisoh,  aus  Einem  Stück  Holz  be- 
stehend. 

mon  plalsir  (fr.  spr.  mong  pläsihr)  mein  Ver- 
gnügen; moa  repos  (spr. -repoh)  meine  Ruhe 
(Name  verschiedener  Lustörter). 

Monroe-Dootrin,  f.  (spr.  monro-)  von  James 
Monroe,  Präsidenten  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  Nordamerika,  1823  aufgestellter 
Grundsatz,  die  Einmischung  keiner  euro- 
päischen Macht  in  die  innern  Angelegenhei- 
ten amerikanischer  Staaten  zuzulassen. 

Slons,  m.  (1.)  Berg;  Mens  pietätis,  Berg  der 
Frömmigkeit  (Benennung  milder  Stiftungen, 
besonders  der  Leihhäuser  in  Italien). 

UonseigrneuT  (fr.  spr.  mongsänjöhr)  gnädiger 
Herr!  Monsieur  (spr.  mongsjöh)  mein  Herr! 

Monsonie,  f ,  nach  Lady  Mouson  benannte 
Storchschnabelgattung. 

Monsoon  (e.  spr.  -sühn),  Monsun,  m.,  Passat- 
wind, beständiger  Wind  im  Indischen  Meere. 

Monster,  n.  (e.)  Ungeheuer;  Monster-Meeting: 
(spr.  -mihting)  ungeheuer  grosse  Versamm- 
lung; M.-Fetition  (spr. -petisch'n)  Bittschrift 
mit  ungeheuer  vielen  Unterschriften ;  M.- 
Process,  ungeheuerer  Process;  Monstre,  n. 
(fr.  spr.  mongstr')  Ungeheuer;  kleine  Schere 
zum  Ausschneiden  gestickter  Sachen ;  mon- 
strös (1.)  unförmlich,  misgestaltet,  abscheu- 
lich; Monstrosität,  f ,  Misgestaltung,  Un- 
förralichkeit ;  Monstrum,  n. ,  Ungeheuer; 
Misgestalt,  Misgeburt. 

Konstranz',  f  (nl.)  prachtvolles  Behältniss 
für  die  geweihte  Hostie  in  der  katholischen 
Kirche,  um  sie  zur  Anbetung  darzustellen; 
Monstration,  f.  (1.)  das  Zeigen;  monstratlv 
(nl.)  auf  dem  Zeigen  oder  der  Wahrnehmung 
tjeruhcnd ;  Monsträtor,m.(l.)Zeiger,  Anleiter. 

Uont,  m.  (fr.  spr.  mong)  Berg;  mont  blanc 
(spr.  -blang)  weisser  Berg;  m.  d'or  (spr. 
-dohr)  Goldberg;  m. de  piete  (eig. Frömmig- 
keitsberg) Pfand-  und  Leihhaus;  Mon- 
tagnard,  m.  (spr.  mongtanjahr)  Bergbe- 
wohner; montagne  russe  (spr.  mongtanj' 
rüss')  Rutschberg;  Mon  tagne  -  Weine ,  pl., 
Champagner  aus  der  Gegend  von  llheims; 
montan  (1.)  gebirgig,  Berg-;  Montanese,  f. 
(sp.)  Steinbock  in  den  Pyrenäen ;  Montanin, 
n.  (nl.)  Chinalaugensalz. 
?  Montanis'mus  ,  m.  (nl.)  Lehre  des  Montanus ; 
Montani'sten ,  pl.,  Anhänger  des  MontajQUS 
(Sekte  im  3.  und  4.  Jahrb.). 

Uontant,  m.  (fr.  spr.  montang)  Betrag,  Belauf 
(einer  Rechnung);  Monte,  f.  (spr.  niongt') 
das  Bespringen ,  Belegen  (einer  Stute) ;  Be- 
schälzeit. [Savoyen. 

Montblanc,  m.  (fr.  spr.  mongblang)  Berg  in 

Monte,  m.  (it.)  Berg;  auf  unbewegliche  Güter 
ausgeliehenes  Kapital;  monte  della  Ver- 
srine  (spr.  -werdschine)  Jungfrauberg  (in 
Neapel) ;  m.  de  pietä,  m.  pio  (eig.  Berg  der 


Frömmigkeit)  Benennung  milder  Stiftungen, 
besonders  der  Leihhäuser  in  Itaben;  Monte- 
flascöne,  m.,  ein  italienischer  Muscateller- 
wein;  Montepolciano,  m.  (spr. -pultschahno) 
ein  toscanischer  Rothwein. 

Montero  mayör,  m.  (sp.)  Ober-Landjägermei- 
ster; Monteros,  pl.  (eig.  Bergbewohner,  Jä- 
ger) Leibwache  unter  Philipp  II.  in  Spanien. 

Monteur,  m.  (fr.  spr.  mongtöhr)  Kardensetzer; 
Büchsenschäfter;Maschinenzusammensetzer; 
Montier,  m.  (spr. mongtjeh)  Salinenaufseher; 
Montine,  f.,  eine  Art  Tontine  oder  Lotterie ; 
montiren ,  kleiden ,  mit  der  Dienstkleidung 
versehen,  beritten  machen;  bemannen  (ein 
Scliiff);  fassen ,  zusammensetzen ;  steigern, 
aufregen;  Montirungr,  f.,  Dienstkleidung, 
Soldatenrock ;  Montoir,  n.  (spr.  mongtoahr) 
Auftritt,  Stein  zum  Aufsteigen  aufs  Pferd. 

Montgrolflöre ,  f.  (fr.  spr.  monggolfjähr')  Luft- 
ballon oder  Luftball  (nach  den  Erfindern, 
Gebrüder  Montgolfier). 

Monthly  Review,  n.  (e.  spr.  -rewiu)  monat- 
liche Ucbersicht  (eine  Zeitschrift). 

Montichicours ,  m.  (fr.  spr.  mongtischikuhr) 
halbseidener  ostindischer  Zeug. 

Monticöla,  m.  (1.)  Bergbewohner,  Gebirgsbe- 
wohner ;  monticölisoli(nl.)  auf  Bergen  lebend ; 
montigenisoh  (nl.)  auf  Bergen  erzeugt;  mon- 
tivägiseh  (1.)  auf  Bergen  umherschweifend. 

Monti'sten,  pl.  (it.)  Rentner  (welche  ihre  Gel- 
der auf  unbewegliche  Güter  ausleihen). 

montös,  montuös  (1.)  bergig,  gebirgig. 

Montprinblane,  m.  (fr.  spr.  mongpi'ängblang) 
eine  Art  Bordeauxwein;  Montrachet,  m.  (spr. 
mong-raschä)  ein  weisser  Burgunderwein. 

Montür,  s.  Montirun^;  Montürdepöt,  m.  (fr. 
spr.  -depoh)  Rüstniederlage;  Monture,  f. 
(spr.  mongtühr')  Reitthier;  Schaft  einer 
Flinte ;  das  Fassen  eines  Schmucks ;  Säge- 
bock. 

Monument',  n.  (1.)  Denkmal,  Ehrendenkmal, 
Grabmal;  monumental  (nl.)  als  Denkmal 
dienend ,  das  Andenken  erhaltend ;  monn- 
mentiren,  mit  einem  Denkmale  beehren; 
Monumentomanie ,  f.  (Igr.)  Denkraalsucht. 

Mouzac,  ni.  (fr.  spr.  mongsak)  Traubensorte. 

Monycha,  pl.  (gr.)  einhufige  Thiere. 

Mook,  m.,  Honigkukuk  in  Afrika,  Senge. 

Moorsche,  f.,  Tambourir-Nähmaschine. 

Moos,  n.  (jüd.)  Geld. 

Moosdeer,  n.  (e.  spr.  musdihr)  Musthier,  nord- 
amerikanisches Elenn. 

moquabel  (fr.  spr.  moka-)  spottenswerth;  mo- 
quant  (spr.  -kang)  spöttisch,  tadelsüchtig, 
höhnisch ;  Moquerie,  f.  (spr.  mokerih)  Spott, 
Spottredc;  Moquette,  f.  (spr.  -kett')  sammt- 
'artiger  Zeug,  Trippsammt;  Moqueur,  m. 
(spr.  -köhr)  Tadelsüchtiger,  Spötter;  sich, 
moquiren  (spr.  -ki-)  sich  aufhalten,  spotten; 
verlachen.  [oder  Ungerade. 

Mora,  f.,  (italienisches  Fingerspiel)  Gerade 

Mora,  f.  (I.)  Verzug,  Aufschub;  mora  sol- 
ven'di,  Zahlungsverzögerung;  morae  peri- 
oülum ,  n. ,  Gefahr  des  Aufschubs  ;  moram 
purglren,  sich  vom  Verzug  oder  dessen 
Strafe  reinigen;  morando  (it.)  zögernd,  ver- 
weilend; Moratorium,  n.  (1.,  pl.  Moratorien) 
Fristbrief,  Aufschubbrief,  Schutzbrief,  Frei- 
brief. 
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Jlorabi'ten,  pl.  (arab.)  fromme  Einsiedler  in 
Nordafrika;  ein  arabischer  Stamm;  Mora- 
bitin,  m.,  spanisch-maurische  Münze. 

Moral,  m.,  Begräbnissplatz  auf  den  Südsee- 
inseln; Moraine,  f.  (ir.  spr.  -rähn')  Sterb- 
lingswolle  (von  verreckten  Schafen). 

Moral,  f.  (1.)  Pflichtenlfcbre,  Tugendlehre; 
Moralisation ,  f.,  sittliche  Vorschrift  oder 
Einschiirfong  derselben ;  moralisch,  sittlich, 
tugendhaft,  gerecht ;  Moralisear,  m.  (fr.  spr. 
-8Öhr)  Sittenprediger;  moralistren  (1.)  sitt- 
lich machen,  den  Tugendlchrer  machen 
oder  spielen;  Moralis'mua,  m.  (nl.)  morali- 
airende  Philosophie;  Moraliat',  m.,  Tugend- 
lehrer, Sittenrichter;  Moralität,  f.  (1.)  Sitt- 
lichkeit, Sittliches,  sittliche  Güte  oder  Rein- 
heit; Moralitäten,  pl. ,  eine  Art  geistlicher 
Schauspiele  im  spätem  Mittelalter;  Moräl- 
philosöph,  m.  (Igr.)  Sittenforscher;  Mo- 
rälphilosophie ,  f.,  wissenschaftliche  Sit- 
tenlehre ;  Morältheologie ,  f ,  auf  die  Sitt- 
lichkeit gegründete  Gotteslehre,  Ethiko- 
theologie. 

Moratorium,  s.  unter  Mora. 

Moravian ,  n.  (e.  spr.  -rä-)  achtfödiges  baun- 
wollenes  Stick-  und  Nähgarn. 

morbid  (nl.)  nach  dem  Leben  gemalt,  weich, 
mürbe;  Morbidesse  (fr.),  Morbidezza  (it.)  f., 
Mürbigkeit,  Weichheit,  Sanftheit  (z.  B.  an 
gemaltem  Fleische). 

morbiferisoh  (1.)  krank  machend. 

MorbUlen,  pl.  (fr.  spr.  -biljen)  Hautausschläge, 
besonders  Masern ;  morbiUi  ign6i ,  pl.  ( 1. ) 
Feuermasern;  morbilll  spurii,  unechte  Ma- 
sern; morbUIös  (fr.  spr.  -biljohs)  maserig, 
zu  den  Masern  gehörend. 

morbleu!  (fr.  spr.  -blöh)  verdammt!  beim 
Teufel !  der  Tausend ! 

Morbonia,  f.  (1.)  Krankheitsgöttin;  morbös, 
krank ,  kränklich ;  Morbus ,  m. ,  Krankheit ; 
morbus  acutus,  hitzige,  heftige  Krankheit; 
m.  arcuätus  =  m.  regius;  m.  articuläris, 
Gelenkfluss;  m.  attonitus,  Schlagfluss;  m. 
bUiösus,  Gallsucfat;  m.  buHösus,  Blasen- 
krankheit; m.  cardiäcus,  Magenkrampf; 
m.  caeruläos ,  Blausucht ;  m.  cholericus, 
Cholera,  Brechruhr;  m.  cirrhörum,  Weich- 
selzopf; m.  coeli&cus,  Milcbruhr;  m.  colicus, 
Darmgicht;  m.  coerulSus,  Blausucht;  m.  co- 
mitiälis  oder  m. major,  Fallsucht, Epilepsie; 
m.  costäUs,  Brusthaut-Entzündung;  m.  co- 
xarius  oder  m.  cozendicus,  Hüftweh;  m. 
cuciü'lua, Keuchhusten;  m. dissolütus,Ruhr; 
m. Dithmarsicus,  Marschkrankheit;  m.felli- 
flüuB ,  Gallenruhr ;  m.  firii^idus ,  Darrsucht ; 
m.  gallicus,  französische  Krankheit;  m,  hae- 
morrhoidälis,  Goldaderkolik ;  m.  hercul^os, 
Aussatz;  m.  hypochondriäcus,  Milzsucht; 
m.  hysterictis,  Mutterplage;  m.  ilücns, 
Darmgicht;  m.  indicns,  Erdbeerpocken;  m. 
infantilis,  Kinderkrankheit;  Jammer;  m.  is- 
chiadicus,  Hüftweh;  m.  italicns,  Venerie; 
m.  maculösus,  Peteschen;  m.  major,  Epi- 
lepsie; m.  mariniis,  Seekrankheit;  m.  mi- 
liaris ,  Frieselkrankhcit;  m.  muscösus, 
Schleimsucht ;  m.  nephriticus,  Nierenkrank- 
heit; m.  nig-er,  Meläne,  schwarze  Ki-ank- 
heit;  m.  pallidus,  Bleichsucht;  m..  pedicu- 
läris,  Läusesucht;  m.  pellagrösus,  mailän- 


dische  Rose;  m.  porcinos,  Porzellanfieber; 
m.  pustulösns,  Blattern;  m.  regius,  Gelb- 
sucht; m.  saltatorius,  Tanzsucht;  m.  acir- 
maticus,  Weichselzopf;  m.  scoticus,  schot- 
tische Pocken;  m.  solstitiäUs,  Sonnenstich; 
m.  spasmodicus,  Krampfs'ncht ;  m.  vennl- 
nösus,  Wunnkrankhoit. 

Mordacität,  f.  (1.)  Beissigkeit,  Schärfe;  mor- 
daciter,  Ijeissend,  bcissig;  Mordant',  mor- 
dente,  m.  (it.)  Halbtriller,  PralltriUcr;  Beize 
vor  dem  Färben;  mordaz  (1.)  beissend, 
beissig. 

MordeUa,  f.  (1.)  Stachelkäfer. 

Mordexin,  m.,  Brechkrankheit  zu  Goa;  orien- 
talische Cholera. 

mordlcant',  mordicativ  (nL)  beissend;  Kor- 
dlcation,  f.  (1.)  das  Beisscn,  Beizen,  Grim- 
men ;  mordiciren,  beigsen,  stechen. 

mordicns  (1.)  steif  und  fest  (behaupten). 

Mordio,  n.,  Zetergeschrei,  Ängstruf. 

mordor6  (fr.)  hochroth,  braunroth. 

more  consueto  (1.)  nach  Herkoramen  oder  Ge- 
wohnheit, gebräuchlicherweise;  m.  majö- 
rtun,  nach  Art  der  Vorfahren,  nach  altem 
Herkommen;  m.  solito,  nach  Herkommen 
oder  Gewohnheit,  gebräuchlicherweise. 

Moreau,  m.  (fr.  spr. -roh)  schwarzes  Pferd, 
Rappe. 

Moreen,  m.  (e.  spr.  -rihn)  wollener  Mohr. 

Morelle,  f.  (it.)  Weinkirsche. 

morendo  (it.)  ersterbend,  verschwindend- 

Mores,  pl.  (1.)  Sitten,  z.  B.  jemand  More»  leh- 
ren ,  ihn  lehren ,  wie  er  sich  aufführen  soll. 

Moreaken,  pl.,  arabische  Figuren,  Verzierun- 
gen von  Laubwerk  u.  s.  w. 

Moresque,  f.  (fr.  spr.  -resk')  ein  Mohrentanz; 
Moresse,  f.,  Mohrin. 

Morfil,  m.  (fr.)  unverarbeitetes  Elfenbein. 

Morflat ,  m.  (fr.  spr.  -flah)  Krankheit  der  Sei- 
denraupen. 

MorKagnische  Feuchtigkeit,  feines  Wässer- 
chen zwischen  der  Krystalllinse  des  Auges 
und  ihrer  Kapsel;  Morgagrusche  Höhle,  f., 
kahnförmige  Grube  der  Harnröhre;  Kor- 
gagnische  Muscheln,  pl.,  obere  Nasenmu- 
scheln. 

Morgans.,  f.  (it.)  Nachtgesicht. 

Morganatica ,  f.  (nl.)  Morgengabe ;  morgknä- 
tische  Hhe,  Ehe  zur  linken  Hand,  Morgen- 
gabe-Ehe. 

Uorgay,  m.,  Hundshai  (Seefisch). 

Morgi'ten,  pL,  strengste  mohammeduiischc 
Sekte. 

Morgue,  f.  (fr.  spr.  morgh')  Leichenschau- 
stätte in  Paris  und  einigen  andern  Städten ; 
stolzer  Ernst,  trotziges  Gesicht. 

Moria,  f.  (gr.)  Einfalt,  Blödsinn. 

moribund' (1.)  sterbend,  sterbenskrank;  Mori- 
bun'duB,  ra..  Sterbender. 

Moricit',  m.  (nl.)  versteinertes  Maulbeerholz; 
moriform',  maulbeerförmig. 

Morigeration,  f.  (1.)  Folgeleistung,  Gehorsam ; 
morigeriren,  Folge  leisten,  gehorchen,  will- 
fahren. 

Morille,  f.  (fr.  spr.  -rilj')  Morchel. 

Morin,  n.  (nl.)  FärbestofF  des  Gelbholzes. 

Morin,  m.(fr.spr.  -rang)  Weisswein  von  Saumur. 

Morinell,  m.,  Citronenvogel ;  Possenreisser. 

Moringa,  m.,  Bchenbaum,  Oelnussbaum. 
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Morio,  m.  (1.)  Narr,  Stocknarr. 

Morion,  m.,  schwarzbrauner  Bergkrystall, 
Kauchtopas;  n.  (gr.)  Theilchen,  männliches 
Glied. 

moriren  (I.)  verzögern,  aufhalten. 

Morisque,  f.,  Münze  in  Algier,  etwa  4  Sgr. ; 
Moriton,  m.  (sp.)  getaufter  Maure.         [lais. 

Morlaises,  pl.  (fi'.8pr.-läs')LeinwandTonMor- 

Mormo,  f.  (gr.)  Schreckbild,  Popanz. 

Mormodes,  m.  (gr.)  Larvenstendel. 

Hormon,  m.,  eine  Art  Pavian. 

Mormonen,  pl.  (engl.  Latter-Day-Saints)  Hei- 
lige des  Jüngsten  Tages,  Sekte  mit  Vielwei- 
berei am  Grossen  Salzsee  in  Nordamerika; 
BCormonis'mus ,  m. ,  Mormonen tlium,  Mor- 
nionenglaube. 

Hormops,  m.  (gr.)  japanische  Fledermaus. 

mormorando,  mormorevöle,  mormoröso  (it.) 
murmelnd. 

mom  (fr.)  düster,  finster,  traurig. 

Mome ,  m. ,  Hügelland  auf  den  französischen 
westindischen  Inseln. 

Momell,  s.  Uorinell. 

Momen,  pl.,Waldschluchten  auf  San-Domingo. 

Hornette,  f.  (fr.)  Ringelchen  (in  Wappen). 

Moming-,  m.  (e.)  Morgen. 

Morodochium,  Morokominm,  n.  (gr.)  Irren- 
haus, Narrenhaus. 

Moromoro,  n.  (sp.)  buntes  Lama. 

moros  (1.)  mürrisch,  finster;  Morösis,  f.  (gr.) 
Dummheit,  Blödsinn;  Morosität,  f.  (1.)  Un- 
freundlichkeit, mürrisches  Wesen;  Jloro- 
sopWe,  f.  (gr.)  düstere  Narrheit.  [ner. 

morösus  debitor,  m.  (1.)  saumseliger  Schuld- 

Moroxit',  m.,  blauer  Spargelstein ;  Moroxy- 
lät,  n.  (gr.)  maulbeerbaumrindensaures  Salz; 
moroxylisch,  maulbeerbaumrindensauer. 

Morphäa,  Korphea,  f.  (gr.)  Feuermal,  weis- 
ser Hautfleck;  Morphas'mus,  m.,  ein  mimi- 
scher Tanz;  Morphe,  f ,  Gestalt;  Mor'pheus, 
m.,  Traum-  oder  Schlummergott;  Morphi- 
metrie,  f.,  Gestaltmessung;  morphlmetrisob, 
zur  Gestaltmessung  gehörend;  Morphin, 
Morphium ,  n. ,  alkalischer  Bestandtheil  des 
Opiums;  morphisch,  morphiumsauer;  Mor- 
phoBraphie,  f.,  Beschreibung  der  Natur- 
körper nach  ihren  Formen;  Morphologie, 
f. ,  Bildungs  -  oder  Gestaltlehre  (der  organi- 
schen Körper) ;  morphologisch,  zur  Mor- 
phologie gehörend ;  Morphon ,  m. ,  Riesen- 
faltcr;  Morphonomle,  f.,  Lehre  von  den  Ge- 
setzen der  Formenbildung;  Morphösis,  f, 
Gestaltung,  Bildung;  Morphotomle,  f.,  all- 
gemeine Zergliedcrungslehre. 

Morplönen,  pl.  (fr.)  Filzläuse;  uneig.  kleine 
unverschämte  Buben. 

Morre,  f.  (fr.)  Fingerspiel. 

Mors ,  f.  (1.)  Tod ;  mors  appärens ,  m.  spuria, 
Bt  Scheintod;  m.  civilis,  bürgerlicher  Tod; 
^^t  m.  Vera,  wirklicher  Tod. 
^^Horsellen,  pl.  (lat.  morsüli)  Gewürz-Zucker- 
^^P bisschen,  Würztäfelchen;  Morsure, f.(fr.spr. 
^F  -sühr')  Biss;  morsus  stomächi,  pl.  (1.)  Ma- 
P'    genweh,  Magenschmerz. 

Kort,  m.  (fr.spr.mohr)Todter;  (imL'Hombre) 
vierter,  gerade  nicht  mitspielender  Spieler; 
mortäbel(nl.) sterblich;  mortui (1.)  sterblich; 
tödlich;  Mortalität,  f.,  Sterblichkeit;  Anzahl 
der  Gestorbenen ;  MortaUtätslisten,  pl.,  Tod- 


tcnhsten,  Verzeichnisse  von  Gestorbenen; 
mort  de  chien ,  m.  (fr.  spr.  molir  de  schiäng) 
(eig.  Hundetod)  ostindische  Brecbruhr;  morte 
Saison,  f.  (fr.  spr.  mort'  säsong)  stille  Zeit, 
Gurkenzeit  der  Handwerker;  Mortgage,  f. 
(c.  spr.  mor'gädsch)  Pfandgut,  Landverpfän- 
dung ;  Mortmain,  f.  (e.  spr.  mortmehn)  Todte 
Hand,  unveräusserlicher  Besitz. 

Morta,  f  (nl.)  Blasenkrankheit. 

Mortadellen ,  pl.  (it.)  kleine  Mettwürste  (aus 
einem  Theile  Schweine-  und  zwei  Theilen 
Rindfleisch). 

Mortain,  m.  (fr.  spr. -täng)  sehr  geringe  Wolle. 

Mortaise,  f.  (fr.  spr.  -tähs')  Lineal  mit  Löchern. 

Mortaille,  f.  (fr.  spr.  -talj')  Hauptfall,  Leibfall. 

Mortier,  m.  (fr.  spr.  mortjeh)  Mörser,  Böller; 
Mortlerstuhl,  m.,  Mörserblock. 

mortifer  (1.)  todbringend,  tödlich;  Mortiflca- 
tion,  f.,  Tödtung,  das  Absterben  einzelner 
Theile,  Kasteiung,  Kränkung,  das  Mürbe- 
machen, lilgung;  Mortificationsschein,  m., 
Tilgungsschein  (nach  dem  Verlust  des  ersten 
Scheines);  mortiflclren,  tödten;  kasteien, 
kränken,  tilgen;  mürbe  machen;  Mortis- 
donation,  f.,  Schenkung  auf  den  Todesfall 
oder  von  Todes  wegen. 

Mortöden,  pl.  (fr.)  falsche  Perlen  zum  Handel 
mit  den  Negern  am  Senegal. 

Mortuarium,  n.  (1.)  Haupt-,  Leib-  oder  Sterbe- 
fall; Kircheneigenthum  aus  einer  Verlassen- 
schaft;Verzeichniss  veralteter  Wörter;  Mot- 
tuary,  n.  (e.  spr.  mortschuäri)  Reuever- 
mächtniss  an  Kirchen ;  mortuös  (1.)  todten- 
ähnlich,  leichenartig ;  mortüus,  todt ;  Todter, 
Gestorbener. 

Morue,  f.  (fr.  spr.  -rü)  Stockfisch. 

Morum,  n.(gr.)Maulbeere,  Maulbeergeschwulst 
(als  Muttermal) ;  Morus,f(l.)  Maulbeerbaum. 

Morve,  f.  (fr.  spr.  morw')  Rotz;  Fäule  der 
Früchte;  Saft  unreifer  Oelfrüchte;  das  Faul- 
werden der  Bäume;  morviren,  rotzig  wer- 
den, faulen;  morvös,  rotzig,  faul. 

Mosahs,  pl.  (e.)  Lederstiefeln. 

Mosaik,  mosaische  Arbeit  oder  Malerei,  f., 
Stiftmalerei,  eingelegte  Bildnerei  oder  Ar- 
beit, Stiftgemälde  von  bunten  Stein-,  Holz- 
oder Glasstückchen;  Mosaist',  m. ,  Musiv- 
arbeiter  (der  eingelegte  Arbeit  macht). 

Mosaismus,  m.,  Moseslehre,  mosaische  oder 
jüdische  Religion. 

MoBoädo ,  m.  (it.)  ein  sicilischer  Wein ;  Mos- 
catelUne,  f.  (fr.)  Bisamkraut;  Moschäta,  pl. 
(nl.)  mit  Bisam  zubereitete  Dinge. 

Moschee,  f ,  türkisches  Bethaus. 

Moscheikune,  m.  (türk.)  Götzendiener,  Heide. 

Moschel,  m.  (jüd.)  Herr;  moschein,  heiTSchen. 

moschiferisch  (nl. )  moschustragend;  Mos- 
chos'ma,  n.  (gr.)  Moschusbasißcum ;  Mos- 
choxylon,  n.,  Moschusholz;  Moschus,  m., 
starkriechender,  dicker  Saft  bei  einigen 
Thieren;  Moschus  artificiälis,  m.  (1.)  künst- 
licher Bisam;  MoBchnsbock.m.,  Bisamthier; 
Moschuskäfer;  Moschusratte,  f.,  canadische 
Bisamratte,  Ondatra. 

Moscholatrie,  f.  (gr.)  Kalbanbetung. 

Moscovade,  f.  (fr.  spr.  -wahd')  roher,  unge- 
läuterter  Zucker.  forden. 

Moselläner,  pl.,  Amicisten,  ein  Studenten- 

Moskee,  s.  Moschee. 
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Uoskite ,  s.  MoBquito. 

Moskowl'ter,  pl.  (eig.  Einwohner  der  Stadt 
Moskau)  ehemaligerName  der  Russen;  Mos- 
kowiterapfel, sibirischer  Eisapfel;  Mosko- 
witerkohl,  Gersch,  Geissfuss  (Pflanze) ;  Mos- 
kowiterthee ,  Karavanenthee;  moskowi'ti- 
soher  Bamast',  m.,  Rolldamast  aus  China. 

Moslem,  m.  (arab.,  pl.  Moslemlm)  Muselman, 
Rechtgläubiger  (an  Mohammed's  Lehre). 

Mososaur,  m.,  grosse  fossile  Eidechse. 

Mosquitero,  m.  (sp.)  Bettvorhang  zum  Schutze 
gegen  das  Stechen  der  Mosquitos;  Mos- 
quito,  m.  (spr.  -kito,  pl.  Moequitos)  Beiss- 
lliego,  stechende  Mücke  in  heissen  Ländern. 

MoBslmägon,  m.,  Reinigungsfest  der  Hindus. 

mosso  (it.)  bewegt,  lebhafter. 

Mosstroopers,  pl.  (e.  spr.  -trupers)  Strassen- 
räuber. 

Mostarde,  Mostert,  m.,  Mostrich,  mit  Most 
angemachter  Senf. 

Motacille,  f.  (1.)  Bachstelze;  Motacillen,  pl., 
Sänger  (ein Vogelgeschlecht);  Motacillinen, 
pl.  (nl.)  Bachstelzenarten. 

Motatiou,  f.  (1.)  öftere  Bewegung;  Motätor, 
m. ,  öfterer  Beweger. 

Motette,  f.  (it.)  mehrstimmiger  Kirchengesang. 

Moteur ,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Urheber,  Anstifter. 

Mother,  f.  (e.)  Mutter;  Bodensatz,  Hefe;  mo- 
thgrisch,  hefig,  dick. 

Mothon,  m.  (gr.)  üppiger  Tanz. 

Motilität,  f.  (nl.)  Bewegungskraft,  Trieb ;  Mo- 
tion, f.  (1.)  Bewegung,  Veränderung;  Antrag 
(zur  Berathung);  Abwandlung  der  Haupt- 
und  Beiwörter  nach  dem  Geschlechte;  mo- 
tionäl  (nl.)  bewegend;  motioniren,  in  Vor- 
schlag bringen,  vorschlagen;  Motionnaire, 
Motiouneur,  m.  (fr.  spr.  mosionnähr',  -nöhr) 
Antragsteller;  motiren  (1.)  bewegen;  Mo- 
tiunoüla,  f.,  kleine  Bewegung. 

Motiv,  n.  (nl.)  Beweggrund,  Antrieb,  auf  Wir- 
kung berechnetes  Kunstmittel;  motiv  (1.) 
bewegend ;  motiväl  (1.)  die  Beweggi'ünde  be- 
treffend; motiviren  (nl.)  begründen,  mit 
Gründen  unterstützen;  Motivität,  f.,  Bewe- 
gungskraft. 

Moto,  m.  (it.)  Bewegung;  con  moto,  mit  Be- 
wegung; moto  precedente,  in  voriger  oder 
gleicher  Bewegung;  Motor,  m.  (1.)  Beweger; 
motorisch,  bewegend. 

Motösis,  f.  (gr.)  Wundzaser-Auflegung. 

motrix  vis,  f.  (1.)  bewegende  Kraft. 

Motten,  pl.,  Rettungshügel  in  Marschgegen- 
den, [schrift. 

Motto,  n.  (it.)  Denk-  oder  Sinnspruch;  üeber- 

motu  proprio  (1.)  aus  eigenem  Antriebe;  Mo- 
tua,  m.,  Bewegung;  motus  convulsiva,  Zu- 
ckungen, Krämpfe;  motus  peristalticus, 
wurmförmige  Bewegung  des  Magens  oder 
der  Gedärme. 

Monchard,  m.  (fr.  spr.  muschahr)  Kundschaf- 
ter ,  Spion ;  mouchardiren  (spr.  muschar-) 
kundschaften,  spionireu. 

Mouche,  f.  (fr.  spr.  musch')  (eig.  Fliege) 
Schönpflästerchcn;  mouches  volantes,  pl. 
(spr.  musch'  wolangt')  fliegende  Mücken, 
das  Mückensehen,  d.  i.  bewegliehe  Flecken 
vor  den  Augen  (eine  Augenschwäche) ;  mou- 
chetiren  (spr.  muache-)  mit  schwarzen  Fle- 
cken besprengen;   Mouohette,  f.  (spr.  mu- 


Bchett')Kranzlei8te,Mauer]eiste;Mouchett««, 
pl.  (spr.  muschett')  Lichtputze,  -schere; 
Moucheture,  f.  (spr.  musch'tühr')  Getupftes, 
Flecken;  Moncheur,  m.  (spr.  muschöhr) 
Lichtputzer;  Mouohoir,  n.  (spr.  muschoalir) 
Schnupftuch ;  mouchoir  de  oou  (spr.  -d'kuh) 
Halstuch. 

moufetisch  (fr.  spr.  mu-)  schwadenartig; 
Moufette,  s.  Mofette. 

Moufle,  f.  (fr.  Epr.  muhfl')  Fausthandschuh; 
m.,  Flaschenzug;  Muffel,  Kapellendecke. 

Mouflon,  m.  (fr.  spr.  muflong)  Muffelthier, 
wildes  Steinschaf,  Argali. 

Mouillade,  f.  (fr.  spr.muljahd')  das  Beizen  des 
Tabacks  mit  Salzwasser;  Mouillage,  f.  (spr. 
muljahsch')  Ankergrund ;  Mouülebouche ,  f. 
(spr.  mulj'busch')  Wasserbirne;  mouilliren 
(spr.  mulji-)  nass  machen,  befeuchten. 

Moule,  m.  (fr.  spr.  muhl')  Model,  Form;  Mon- 
lee,  f.  (spr.  muleh)  Schleifsel,  Schliffe;  Mou- 
lerie,  f.  (spr.  mu-)  Giesserei;  Moulette,  f. 
(spr.  mu-)  Muschelschälchen;  Mouleur,  m. 
(spr.  mulöhr)  Former,  Holzschneider;  mou- 
liren  (spr.  mu-)  giessen ,  formen ;  abformen, 
abdrucken;  Moulure,  f.  (spr.  mulühr')  Ge- 
sims ;  (an  Goldschmiedearbeiten)  allerhand 
Zierath. 

Moulinage,  f.  (fr.  spr.  mulinahsch')  Seiden- 
zwirnung  und  Geräthschaft  dazu;  Mouli- 
net,  m.  (spr.  mulinä)  Mühle,  Drehkreuz  (im 
Tanze) ;  Kreisschwingung  des  Degens  (beim 
Fechten);  mouliniren  (spr.  mu-)  Seide  auf 
der  Mühle  zwirnen;  MouUnier,  m.  (spr.  mu- 
linjeh)  Seidenspinner,  Zwirner. 

Moum,  n.,  persisches  Steinöl. 

Mountain-dew ,  m.  (e.  spr.  mauntän-din)  (eig. 
Bergthau)  starker  Kornbranntwein. 

Mourqui,  n.  (fr.  spr.  murki)  Murmelstück 
(Musikstück  für  Klavier  mit  murmelnder 
Begleitung  des  Basses). 

Mourre,  f.'  (fr.  spr.  murr')  Fingerspiel. 

Mousquetade,  f.  (fr.  spr.  musketahd')  Flinten- 
schuss ;  Mousquete,  f  (spr.  musk-)  Soldaten- 
flinte; Mousqueterie,  f.  (spr.  musket'rih) 
Flintenfeuer;  Mousquetier,  m.  (spr.  musk-) 
Soldat  zu  Fuss,  Flintenträger;  Mousqneton, 
m.  (spr.  musketong)  Stutzbüchse. 

Mousquets,  pl.  (fr.  spr.  muskä)  türkische  und 
persische  Teppiche. 

Moussache,  f.  (fr.  spr.  mussasch')  Stärkemehl 
der  Maniokwurzel. 

Mousse ,  m.  (fr.  spr.  muss')  Schiffsjunge. 

Mousselin,  m.  (fr.  spr.  muss-)  Nesseltuch; 
Mousselinette,  f ,  leichter  Musselin. 

Mousaeron,  n.  (fr.  spr.  muss'rong)  Moos- 
schwamm; Moussier,  m.  (spr.  mussjeh) 
Moosbuch,  Moossammlung. 

mousseux  (fr.  spr.  mussöh)  schäumend,  brau- 
send; moussiren  (spr.  muss-)  schäumen, 
brausen;  Moussoir,  m.  (spr.  mussoahr) 
Quirl  zur  Chocolade. 

Moussons,  pl.  (fr. spr.  mnssong)  beständige 
Winde,  gleichförmige  Seewinde,  Passat- 
winde. 

Monstac,  m.  (fr.  spr.  mu-)  Bartaffe ;  Moustache, 
f.  (spr.  mustahsch')  Knebelbart,  Schnurrbart. 

Moustiquaire ,  S.  Mosquitero;  Moustique, 
s.  Mosquito. 

Moutarde,  f.  (fr.  spr.  mutard')  eingemachter 
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Mulgcdiuiu 


Senf,  Mostrich;    Moutardier,  m.  (spr.  mu- 
tardjeh)  Senfuäpfchen;  Seiii'kränier. 

Moute,  m.  (fr.  spr.  muteh)  geschwefelter  Wein. 

Mouton,  ni. (fr. spr. mutong) Hammel,  Schöps; 
Schafskopf.  [metze. 

Mouture,  f.  (fr.  spr.  mutühr')  Mahlgeld,  Mahl- 

nouvance,  f.  (fr.  spr.  muwangs')  Lehnbarkeit. 

Mouvement,  n.  (fr.  spr.  muw'raang)  Bewegung, 
Unruhe,  Aufregung. 

Slouzonne,  f.  (fr.  spr.  musonn')  algierische 
Rechnungsmünze  =  29  Asper. 

Movens,  n.  (1.)  Hülfs-  oder  Bewegungsmittel; 
MoventJen,  pl. ,  bewegliche  oder  sich  selbst 
bewegende  Oüter,  z.  B.  Vieh;  Movünento, 
m.  (it.)  Bewegung,  Zeitmass;  ein  Wort  mo- 
viren  (1.)  es  durch  Geschlechter  verändern; 
sich  moviren,  sich  regen,  unruhig  werden. 

ICoxa ,  f.  (port.  spr.  mocha)  Beifusswolle ,  ein 
Mittel  zur  Bewirkung  der  Eiterung;  Moxi- 
bustion, f.  (nl.)  Anwendung  der  Moxa. 

Moydor,  m. ,  brasilische  Goldmünze,  etwa 
8  'A  Thlr. 

Moyen,  m.  (fr.  spr.  moajäng,  pl.  Uoyens) 
Mittel,  Gelegenheit,  Vermögen. 

Moyo,  m.  (sp.)  Getreidemass;  in  Madrid  auch 
ein  Flüssigkeitsmass. 

Mozaräber,  pl.,  spanische  Christen,  die  unter 
den  Mauren  lebten.  [in  Peru. 

Mozca,  m.,  heilige  Ueberlieferung  der  Quipos 

Uozzetta,  f.  (it.)  Rock  ohne  Aermel  (der. 
hohen  katholischen  Geistlichen). 

M.  P.  =  Member  of  Parliament  (e.)  Parla- 
mentsmitglied, [masse. 

m.  p.  =  massa  pillulärum  (1.)  Pillenteig,  Pillen- 

mp.  =  manipülus  (L)  eine  Hand  voll;mpp.  = 
manu  propria,  eigenhändig. 

M.  R.  =  Manu  ßegis  (1.)  von  der  Hand  des 
Königs. 

Mr.  =  Monsieur  (fr.)  mein  Herr,  Herr;  Magi- 
ster (1.);  Master  (e.)  Herr;  Mrs.  =  Messieurs 
(fr.)  meine  Herren;  Mistress  (e.)  Frau;  Ms. 
=  Miss  (e.)  Fräulein;  Mss.  =  Misses,  pl., 
Fräuleins. 

Ms. ,  Mst. ,  Msct. ,  Mscrpt.  =  manuscriptum 
(1.)  Handschrift;  Mss.  =  manuscripta,  pl., 
Handschriften. 

M.  s.  o.  =  mandatum  sine  clausula  (1.)  unbe- 
schränkte Vollmacht. 

muabel  (fr.  spr.  mü-)  veränderlich,  unbestän- 
dig; Muance,  f.  (spr.  müangs')  Tonverän- 
derung, [scha. 

MuazU,  m.  (türk.)  erster  Beamter  eines  Pa- 

Mubasohir,  m.  (türk.)  ßegierungsbevolhnäoh- 
tigter. 

Mucät,  n.  (nl.)  schleimsaures  Salz ;  muoesclren 
(1.)  schimmelig,  kahmig  werden;  muoid, 
schimmelig,  kahmig;  mucllaginös ,  schlei- 
mig ;  Mucilä^o,  Mucäeo,  f.,  Schleim,  schlei- 
miges Heilmittel;  mucUägo  grunnil  arabicl, 
Gumniischleim  (in  vier  Theilen  Wasser  auf- 
gelöstes Gummi) ;  Mucin,  n.  (nl.)  Schleim- 
stoff der  Pflanzen;  mucisch,  schleimsauer; 
Mucit',  n.,  schleimsaures  Salz ;  muolvörisch, 
von  Schleim  lebend;  Mucol,  n.,  Schleim 
als  Mischungsgrundlage;  Muoolit',  m. ,  arz- 
neilicher Schleim;  Muoor,  n.  (1.)  Schimmel, 
Kahm ;  mucoriferisch  (nl.)  schimmeltragend ; 
mucoroidisch  (1.)  schimnielartig;  mucös, 
schleimig,  rotzig;  Mucosität,  f.  (nl.)  Sohlei- 


migkeit,  Schleim,  Rotz;  Mucostit',  m., 
Schleimumschlag. 

Muoilie,  f.  (it.)  Felleisen. 

Muckmuok,  m.,  Käppchen  vom  Fell  junger 
Seebären. 

Mucro,  m.  (1.)  Spitze,  Degen ;  mucroniferisch 
(nl.)  mit  Spitzen  versehen  ;  mucronlfölisch, 
mit  spitzigen  Blättern ;  mucroniform' ,  spi- 
tzig, dolchförmig;  mucronlrt,  mit  einer 
Spitze  versehen. 

muoulent' (1.)  schleimig,  rotzig;  Muculenz',  f., 
Schleimigkeit;  Mucus,  m.,  Schleim,  Nasen- 
schleim, Rotz.  [tung. 

Muouna,   f.,  brasilische   Hülsenpflanzengat- 

Mudde,  f.  (holl.)  Mütt,  4  Scheffel,  Hektohter. 

Müde,  f.  (fr.)  Bast  (Zeug). 

Muderls,  Muderri,  m.  (türk.)  Religions-  und 
Gesetzlehrer. 

Mudlr,  m.  (türk.)  Befehlshaber  einer  Stadt 
oder  eines  Bezirks. 

Mueda,  f.  (port.)  Münze  =  10  Crusaden  oder 
12  Gulden  rhein. 

Muezzin,  Muezln,  m.  (türk.)  Sänger  und  Ge- 
betstundenrufer einer  Moschee;  Muezzin- 
Baschl,  m.,  Obersänger  der  Kapelle  des 
Serails. 

Muffel ,  f. ,  gewölbte  Bedeckung  des  Schmelz- 
tiegels beim  Capelliren. 

Muffetten,  pl.,  schwarze  Stinkthierfelle. 

Muflon,  s.  Mouflon.  [Oberrichter. 

Mufti,  m.  (arab.)  türkischer  Oberpriester  und 

Muga,  f.,  assamische  Seidenraupe. 

Mugrho,  m.,  europäische  Gebirgstanne. 

Mugil,  m.  (1.)  Meeralant,  Meeräsche;  Mug-1- 
loidgl,  pl.  (Igr.)  Aeschen  (Seefischgattung). 

Muguet,  m.  (fr.  spr.  mügä)  eine  Art  Schwämm- 
chen  im  Mundo  der  Kinder;  Krebs  im 
Munde  der  Lämmer.  [Reisbrei. 

Muhalibi,  m.  (türk.)  konstantinopolitanischer 

Muhamed,  s.  Mohammed. 

Muharrem,  m.,  erster  Monat  im  mohamme- 
danischen Kalender. 

Mtihlenberg-ia ,  f. ,  nach  dem  Botaniker  Müh- 
lenberg benannte  nordamerik.  Grasgattung. 

Muhzur-Aga,  ra.,  Polizeilieutenant. 

Muid,  n.  (fr.  spr.  müih)  franz.  Flüssigkeitsmass, 
ein  Fass,  eine  Tonne;  ein  Getreidemass. 

Muln,  n.,  Buchstabe  M  im  gälischen  oder  cel- 
tischen  Alphabet. 

Mula,  f.  (1.)  Mauleselin,  Maulthier. 

Mulagis,  m.,  ausgewählter  Reiter  (bei  den 
Türken). 

Mular,  m.,  Kaschelot,  Blasefisch. 

Mulatte ,  m. ,  Mulattin ,  f. ,  Halbmohr,  Misch- 
ling (von  weissen  und  schwarzen  Menschen 
erzeugt). 

Muloiber,  m.  (1.)  Erweicher  (des  Metalls), 
Beiname  des  Vuloan. 

Mulcta,  f.  (1.)  Geldstrafe ;  mulota  poenltentiae, 
Reuegeld,  Reuekauf;  mulota  stuprörum, 
Strafe  der  Hurerei ;  Mulctatlon ,  f. ,  Bestra- 
fung um  etwas;  mulctlren,  um  etwas  stra- 
fen; mulctuärisch  (nl.)  in  einer  Geldstrafe 
bestehend. 

Mulet,  m.  (fr.  spr.  mülä)  Maulthier,  Maulesel; 
Muletler,  m.  (spr.mületjeh)  Mauleseltreiber. 

Mule- Twist,  m.  (e.  spr.  mjuhl-)  Mühl-  oder 
Maschinengarn  von  Baumwolle. 

Mulgedium,  n.  (nl.)  der  Alpenlattich. 
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molgiren  (1.)  melken. 

U uUöbria,  pl.  (1.)  weibliche  Dinffe,  monatliche 
Keinigung;  Muliöbrltät,  f.,  Weiblichkeit. 

UoU,  Mul,  m.  (türk.)  klarer  feiner  Musselin. 

Mulle,  f.,  der  Erdmolch. 

Mülle,  f.  (fr.)  schlechter  Krapp. 

Mülleria,  pl.,  eine  Gattung  Stemwünner  oder 
Wurmwalzen. 

MuUJenny,  m.  (e.  spr.  -dschenni)  eine  Art 
Bauinwollspinnmaschine. 

Mulqninerie,  f.  (fr.  spr.  mülki-)  Linonmanufac- 
tur;  Mulquinier,  m.  (spr.  mülkinjeh)  Linon- 
fabrikant. 

Mullus,  m.  (1.)  Seebarbe,  Rothbarbe  (Fisch); 
Mullus  barbätus,  rosenrother  Rothbart; 
Mullus  surmuletus,  gestreifte  Meerbarbe. 

Mulomedlcin,  f.  (1.)  Rossarzneikunde;  Mulo- 
medious,  m.,  Rossarzt. 

Mulsnzn,  n.  (1.)  Honigwein,  Weinmeth. 

Multa,  pl.  (1.)  vielerlei,  vieles;  multangulär 
(nl.)  violwinkclig ,  vieleckig ;  multiarticulät, 
vielgliederig ;  multiaxiferUch ,  vielachsig; 
multlbibiscli  (1.)  Tieltrinkend ;  multibulböa 
(nL)  mit  vielen  Zwiebeln;  multicapsulär, 
vielkapselig;  mulUcarenisoli,  mit  vielen 
hohen  Rippen ;  multicau'disch,  vielschwän- 
zig;  multicau'liaoh,  vielstengelig ;  multicäv 
(1.)  an  vielen  Stellen  hohl;  multicavät,  viel- 
fach ausgehöhlt;  multicölor,  vielfarbig; 
multicömisch ,  wohlbehaart;  multicor'nigoh 
(nl.)  mit  vielen  Hörnern  oder  Fühlhörnern ; 
multlden'tlsoh ,  vielzähnig ;  inultidig:itirt, 
vielfingerig;  multiferisoh,  vieltragend,  frucht- 
bar ;multifid,vielspaltig;n«ütiflöri»  oh,  viel- 
blumig; multifoliölisch,  in  viele  Blättchen 
getheilt;  nmltiforata  (1.)  viellöcherig;  mul- 
tiförisch,  mit  vielen  Löchern ,  Oeffnungen, 
Thüren;  multiform'  (nl.)  vielgestaltig;  mul- 
tigem'misch,  vielknospig ;  mnlti8:enerisch  (1.) 
vielartig;  multUäbrisoh  (nl.)  mit  mehrem 
oder  faltenreichen  Lippen;  multilateral, 
mtiltilaterisch,  vielseitig;  multilöbisoh,  viel- 
lappig; multUooulär,  vielfächerig;  multi- 
mam'misoh,  violbrüstig ;  moltinömisch  (Igr.) 
violtheilig ;  multioculär  (nl.)  vieläugig;  mnl- 
tipärisch,  vielgebärend ;  multlpartit  (1.)  viel- 
theilig;  multiplex,  vielfach,  vielfältig;  Mul- 
tiplican'dus,  m.,  zu  vermehrende  oder  Ver- 
vielfältigungszahl ;  MultipUcation ,  f. ,  Ver- 
vielfältigung,  Zahlenvermehrung;  Multipll- 
cationskrels,  m.,  ein  astronomisches  Instru- 
ment zu  Höhenmessungen;  multipUcativ, 
vervielfältigend ;  Multiplicätor,  m.,  Verviel- 
fältiger, Vermehrer,  vergrössernde  Zahl; 
elektromagmetischer  Multiplicätor,  Instru- 
ment zur  Messung  der  feinsten  Grade  des 
Galvanismus ;  multiplioiren,  vermehren,  ver- 
vielfältigen; Multiplicltät,  f..  Vielfachheit, 
Menge;  m.ultipliner'visch  (nl.)  vielrippig; 
Multiplum,  n.  (1.)  vervielfachte  Zahl  (die 
eine  andere  mehrmals  enthält);  multipotent' 
(nl.)  viel  vermögend,  sehr  mächtig;  Multi- 
präsenz',  f.,  Gegenwart  an  vielen  Orten; 
multiradiät,  viclstrahlig;  multiiämisch, 
vielä.stig;  multisiliquös,  vielschotig;  Mnlti- 
tudo,  f.  (fr.  spr.  mültitühd')  Vielheit,  Menge ; 
mnltivagant'  (nl.)  viel  umherschweifend; 
Multivalven,  pl.  (1.)  vielschalige  Muscheln; 
multival'visoh  (nl.)  vielsohalig ;  multivolent', 


manches  wollend,  veränderlich;  Multivo- 
ranz',  f.  (1.)  Vielfrässigkeit. 

multujn  (1.)  viel,  oft,  sehr. 

Multum,  a.  Molton. 

Mnlua,  m.  (1.)  Maulesel;  in  der  Studenten- 
sprache: abgegangener  Schüler,  der  noch 
nicht  als  Student  aufgenommen  ist. 

Mumie,  f.  (nl.)  einbalsamirte  und  getrocknete 
Leiche ;  Mumiflcation ,  f. ,  Mumienbildoug 
mumlflciren,  Mumien  bilden,  zur  Mumie 
machen;  mumiform',  mumienartig;  Mnml' 
satlon,  f ,  P^inbalsamirung  todter  Körper 
mumiairen,  Leichname  eiiibalsamiren;  ver 
altete  Einrichtungen ,  Gebräuche  oder  Mei' 
nungen  künstlich  in  ihrem  Ansehen  zu  er 
halten  suchen.  [Bräune;  Kchlsncht. 

Mumps,   m.   (e.  spr.  mömps)   üble  Laune 

mundän  (1.)  weltlich,  Welt-;  Mundanis'mua 
m.  (nl.)  Weltsinn,  irdischer  Sinn ;  Mundani' 
tat,  f.  (1.)  Welthchkeit;  mundiäl,  weltlich 
irdisch;  mundivagant'  (nl.)  in  der  Welt 
umherschweifend. 

Mundation,  f.  (L)  Reinigung,  Säubenmg; 
Mundätor,  m.,  Reiniger;  mundatöriach, 
reinigend,  säubernd;  Mundicina,  Mundi- 
floantia,  Mundiflcativa,  pl.,  Reinigungsmit- 
tel, reinigende  Heilmittel;  Himdification, 
f.  (nl.)  Reinigung;  mundificativ,  reinigend; 
Mundificativnm,  n.,  Reinigungsmittel ;  mun- 

.  dlficireu,  reinigen;  mundiren  (1.)  reinigen, 
rein  abschreiben;  Mnudumi,  n.,  reine  Ab- 
schrift, Reinschrift. 

Mundic,  m.  (e.)  eine  Art  Schwefelkies. 

Mundiiun,  n.  (nl.)  Vormundschaft,  Vogtschaft. 

Mundiuirus,  m.,  schlechter  Taback,  Kneller. 

Mundus,  m.  (1.)  Welt;  mundns  noumänön 
(Igr.)  Vcmunftwelt;  m.nndus  phaenomönön, 
Erscheinungswclt;  mundus  vult  deoipi, 
ergfo  decipiätuT  (L)  Sprichwort:  die  Welt 
will  betrogen  sein ,  also  mag  sie  betrogen 
werden. 

munerär  (1.)  Geschenke  betreffend;  Munera- 
tion,  f.,  Schenkung;  Munerätor,  m.,  Schen- 
ker ;  muneriren,  schenken,  beschenken. 

Mungo,  m.,  Spürratze,  Pharaonsratze ;  Man- 
gos, m..  Pflanze  auf  Ceylon,  welche  den 
Schlangenbiss  heilt;  Spürratte,  ostindiscbes 
Ichneumon.  [Obliegenheiten. 

Munia,  pl.  (1.)  Amtsgeschäfte,  Amtspflichten, 

Municepa,  m.  (1.)  Bürger  einer  Landstadt. 

municipäl  (1.)  stadtobrigkeitlich,  städtisch; 
Municipalbeamte,  pl. ,  Gemeindevorsteher, 
Mitglieder  der  Stadtobrigkeit;  municipsli- 
Biren,  zu  einem  Gemeinderath,  einer  Stadt- 
obrigkeit machen;  Mnnicipalität,  f.,  Ge- 
meinderath, Stadtobrigkeit ;  Municiiüiirath, 
m.,  Gemeinderath;  Mxmicipälverfassuii«,  f., 
städtische  Verfassung ;  Munioipium,  n.,  rö- 
mische Freistadt,  Landstadt  im  alten  Italien 
mit  dem  römischen  Bürgerrechte. 

munifloent'  (nl.)  freigebig,  grossmüthig;  Ku- 
nificena',  f.  (1.)  Freigebigkeit,  Grossmuth; 
muniflciren,  beschenken. 

Muniment',  n.  (1.)  Beweisgrund;  munlren, 
mit  Kriegsbedarf  verseben,  versorgen;  Mn- 
nit&t,  f.  (nl.)  Sicherheit;  Freiheit;  Mu- 
nition, f.  (1.)  Kriegsvorrath ,  Kriegs-  oder 
Schiessbedarf;  Munitionswagen,  Wa^en, 
worauf   der  Kriegsvon-atb    geführt  wird; 
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Munitor,  m.,  Befestiger;  Schanzer,  Minirer; 
Munitür,  f.,  Schürze,  Schurzfell. 

Munsohi,  m.  (türk.)  Sclireiber;  Sprachlehrer. 

Münster,  ni.  und  n.  (vom  lat.  monasterium ) 
Dom-  oder  Stiftskirche,  Hauptkirche. 

Muntjak,  m.,  Hirsch  auf  den  Sunda-Inseln. 

Munus,  n.  (1.)  Amt,  Hienst;  Geschenk;  Mu- 
nuscülnm,  n.,  kleines  Geschenk. 

Münzoonvention,  f.  (nl.)  Uebereinkommen 
mehrerer  Staaten  über  einen  gemeinsamen 
Münzfu.ss;  Münze,  f.  (lat.  moneta)  gepräg- 
tes Geld;  Prägehaus. 

Murag'ium,  u.  (nl.)  Mauerschoas,  Stadtsteuer ; 
Muraiile  ,  m.  (fr.  spr.  müralj')  Mauer;  An- 
grift'  in  langer  Linie ;  mural  (1.)  zur  Mauer 
gehörend;  Murales,  pl.,  Mauei-pflanzen. 

Muralnen,  pl.,  Gletscherdämme. 

Murajöla,  f.,  Rechnungsmünze  in  Modena  = 
1  Kreuzer. 

Muraltia ,  f. ,  nach  dem  Botaniker  Muralt  be- 
nannte Milchblumengattung. 

Muräne,  Murine,  f.  (1.)  ein  wohlschmecken- 
der Meeraal;  eine  Laohsart;  murenoldisch 
(gr.)  der  Muräne  ähnlich. 

Murchisonit',  m.,  nach  dem  englischen  Geo- 
logen Murchison  benannter  Feldspat. 

Murex, f.  (1.) Purpurschnecke,  Purpurmuschel; 
Murezän ,  n..  Purpursäure;  Murexid,  n., 
purpursaures  Ammoniak. 

Muria,  f. (1.) Salzlake,  Fischsauce;  murias  am- 
moniae,  Chlorammonium ;  m.  bary'tae,  salz- 
saure Schwererde ;  m.  ferricus,  m.  ferröaus, 
salzsaures  Eisenoxyd;  m.  magnesiae,  koch- 
salzsaure Bittererde ;  Mnriäte,  pl.,  salzsaure 
Salze;  Muriatioum,  n.  (nämlich  acidum) 
Salzsäure,  Chlorwasserstoff;  muriatiferisch 
(nl.)  Seesalz  enthaltend ;  muria'tisoh  (1.)  salz- 
sauer,  Salzsäure  enthaltend;  Murlazit',  m., 
wasserfreier  schwefelsaurer  Kalk;  Murium, 
n.,  chemische  Grundlage  der  Salzsäure. 

Muriclt',  m.,  versteinerte  Stachelschnecke. 

Murid,  Murine,  n.,  das  Erdbrom. 

Murina,  pl.  (1.)  Mäuse,  als  Thiergattung. 

Murki,  n.,  Murmelstück  (altes  Musikstück  für 
Klavier  mit  murmelnder  Begleitung  des 
Basses) ;  Murkibässe,  pl.,  Murmelbässe. 

Murmur,  m.  (1.)  das  Knurren  der  Gedärme; 
murmurant',  murmelnd ;  murrend ;  Murmu- 
ration,  f. ,  Verlautung,  gerichtliches  Verlau- 
ten ;  Murmurätor ,  m. ,  Murmeler ;  Murrer ; 
murmuriren,  murmeln;  murren. 

Murrha,  f.  (1.)  mattglänzende,  buntgeaderte 
Steinart  bei  den  alten  Römern;  murrhini- 
sohe  Gefässe,  pl.,  Prachtgefässe  bei  den 
Alten.  [blume. 

Murucuja,  f.,  brasilischer  Name  der  Passions- 

Murus,  m.  (1.)  Mauer;  extra  muros,  ausser- 
halb der  Stadtmauern;  intra  muros,  inner- 
halb der  Mauern,  in  der  Stadt. 

Mus,  m.  (1.)  die  Maus. 

Musa,  f.,  der  Pisang,  die  Paradiesfeige. 

Musachir,  m.  (türk.)  Vorsänger  und  Erzähler. 

Musaget,  m.  (gr.)  (eig.  Musenführer,  Apollo) 
Musenfreund,  Beförderer  der  Künste  und 
Wissenschaften. 

Mnsang:,  m.,  Palmroller,  Kaffeefresser. 

Musard,  m.  (fr.  spr.  müsahr)  Gaffer. 

Muso ,  m.  (fr.  spr.  müsk)  Bisam ;  Bisamthier. 
Kaltbchmidt,  Fremdwörterbuch, 


Musca,  f.  (1.)  Fliege. 

Musoade,  f.  (fr.  spr.  müs-)  Muscatnuss;  Ta- 
schenspielerkügelchcn ;  Muscadelle ,  f.  (spr. 
müs-)  Muscatellerbirne;  Muscadin,  m.  (spr. 
müskadäng)  Bisamdufter,  Stutzer;  musca- 
diren  (spr.  müs-)  den  Stutzer  machen ;  Mus- 
oäri,  m.(it.)  Muscathyacinthe;  Muscat,  Mus- 
oateller,  Muscätwein,  m.,  süsser  italieni- 
scher Wein;  Muscatellerbirne,  Muscäteu- 
bime,  f.,  eine  Art  schmackhafter  Birnen; 
Muscatenblüte ,  f.,  netzartiges  Gewebe  an 
der  harten  Schale  der  Muscatnuss. 

Muscardine,  f.  (fr.  spr.  müs-)  Schimmelkrank- 
hcit  der  Seidenraupen. 

Muschiks,  pl.,  Leibeigene  in  Eussland. 

Muschir,  m.  (türk.)  Pascha  von  drei  Ross- 
schweifen, Obergencral ;  Muschlrät,  n.,  Land- 
kreis, Bezirk. 

Musci,  pl.  (1.)  Moose;  musoicölisoh  (nl.)  auf 
Moos  lebend;  muscid  (1.)  moosig,  bemoost; 
muscigenisch  (Igr.)  im  Moos  entstehend; 
muscoidisch  (nl.)  moosartig;  Muscolög,  m. 
(Igr.)  Mooskenner;  Muscolog'ie,  f.,  Lehre 
von  den  Moosen;  muscolögrisch,  zur  Musco- 
logie  gehörend;  muscophn,  das  Moos  lie- 
bend; muscös  (1.)  moosig,  bemoost;  Mus- 
eösen, pl.,  moosartige  Gewächse;  Musoosi- 
tät,  f.,  Moosigkeit,  Bemoostheit. 

Muscicäpa,  f.  (1.)  Fliegenschnapper;  Musoi- 
capidae,  pl.,  Gattung  derFhegenschnapper; 
Muscidae,  das  Fliegengeschlecht;  musol- 
form' (nl.)  fliegenartig ;  Muscipgta,  f.  (1.)  Flie- 
genfänger (Vogel);  Musoipöta  cristäta, 
Tsohitrak;  muscivörisch  (nl.)  Fhegen  fres- 
send. [Zuckermehl. 

Muscovädo,  m.,  roher,  ungeläuterter  Zucker, 

musculär  (1.)  die  Muskeln  betreffend ;  Musou- 
lärfeder,  f.,  Zug,  der  die  Muskeln  der  Auto- 
maten in  Bewegung  setzt;  Muscularität, 
f.,  muskelhafte  Beschaffenheit;  Musoulär- 
system,  n.  (Igr.)  Muskelgebäude;  Musoula- 
tür,  f.  (nl.)  der  Muskelbau ;  Musculi'ten,  pl. 
(1.)  eine  Art  versteinerter  Klaffmuscheln; 
musculös,  muskelstark,  fleischig;  Musculus, 
s.  Muskel. 

Musous,  m.  (1.)  Bisam,  starkriechender  dicker 
Saft  bei  manchen  Thieren. 

Muscus,  m.  (1.)  Moos ;  Musous  arborSus,  Baum- 
moos,  Eichenflechte;  M.  caninus,  Hunds- 
moos, Hundeflechte;  M.  corallinus,  Korallen- 
moos; M.  islandicus,  isländisches  Moos. 

Musen,  pl.  (gr.)  Kunstgöttinnen,   die  neun 

2  Schutzgöttinnen  der  schönen  Künste  und 
Wissenschaften;  uneig.  schöne  Künste  und 
Wissenschaften ;  Musen- Almanacb,  m.,  Jahr- 
sammlung von  Gedichten;  Musensitz,  m., 
hohe  Schule;  Musensohn,  m.,  Student;  Mu- 
seog-räph,  m.,  Beschreiber  eines  Museums; 
Museogrraphie,  f.,  Beschreibung  von  Kunst- 
kammern und  deren  Seltenheiten ;  museo- 
erräpbisch,  zur  Museographie  gehörend; 
Museum,  n.,  Musontempel,  Kunstsaal,  Na- 
tur- und  Kunstsammlung,  Studirzimmer, 
Sammelschrift. 

Muselman,  m.,  Bekenner  des  Islam. 

Müseke,  f.  (holl.)  Stachelmakrele 

Musethierhäute,  pl.,  Säraischleder  von  Häu- 
ten des  nordamerikanischen  Elennthiers. 
37 
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Musette,  f.  (fr.  spr.  mü-)  Sackpfeife,  Dudel- 
sack; ein  Leierstück. 

Muaicant',  Musikant',  m.  (nl.)  Spielmann; 
Musicien  (fr.  spr.  müsisiäng),  Musicus,  Mu- 
siker (gr.)  m.,  Tonkünstler;  musiciren,  ein 
Tonspiel  machen,  spielen;  Musioo ,  n.  (fr. 
spr.  mü-)  holländische  Schenke,  Spielhaus; 
Muslcomäne ,  m.  (gr.)  leidenschaftlicher 
Liebhaber  der  Musik;  Musicomauie,  f.,  Lei- 
denschaft für  Musik;  Musik,  f.,  Tonkunst, 
Tonspiel ;  musikalisch,  tonkundig,  tonkünst- 
lerisch, wohltönend. 

Musimon,  n.  (gr.)  Mouflon,  wildes  Schaf. 

musiit,  durch  Mosaik  (eingelegte  Arbeit)  ver- 
ziert; muslrter  Schnitt,  durch  Stempeldruck 
verzierter  Goldschnitt  an  Büchern;  Muaiv- 
Arbeit,  musivisohe  Arbeit,  f.,  Stein-  oder 
Glasstiftschilderei,  eingelegte  Arbeit;  Mu- 
sivform,  f..  Form,  die  bunte  Verzierung  auf 
die  Rückseite  der  Karten  zu  drucken;  Mu- 
sivg-old ,  n. ,  unechtes  Muschelgold ;  musi- 
viscb ,  zierlich  oder  künstlich  ( künstelnd ) 
in-  oder  aneinander  gefügt;  MusivsUber,  n., 
unechtes  Silber. 

Muskel,  m.  (1.)  pl.  Muskeln,  Fleischmasse, 
sich  ausdehnende  und  zusammenziehende 
fleischige  Theile  des  thierischen  Körpers; 
s.  muscular. 

Muskete,  f.  (fr.)  Soldatenflinte ;  Musketier,  m., 
Soldat  zu  Fuss,  Flintenschütze;  Musketon, 
m.  (spr.  -tong)  Stutzrohr,  Stutzflinte,  Stutz- 
büchse. 

Muskito,  m.  (pl.  Muskiten)  ein  stechendes, 
lästiges  Insekt  in  heissen  Ländern. 

Muslin,  s.  Musselin. 

Musolepsle,  f.  (gr.)  Reimsucht,  Metromanie; 
Musomauie,  f.,  leidenschaftliche  Kunstliebe, 
Musikwuth.  [fresser. 

Musophägra,   f.  (gr. )  Kappenvogel,  Pisang- 

Muspelbeim,  Name  der  Feuerwelt  in  der  nor- 
dischen Mythologie. 

Musqua  -  Felle ,  pl. ,  canadische  Bisamratten- 
felle; musquiren  (fr.  spr.  müski-)  bebisamen, 
mit  Bisam  wohlriechend  machen. 

Musquinier,  m.  (fr.  spr.  müskinjeh)  Batist- 
weber. 

Musquitaire,  m.  (fr.  spr.  müskitähr')  gegen 
Mosquitos  schützendes  Kleid. 

Mussaenda,  f.,  ceylonischer  Name  einer 
Krappgattung. 

Mussarella,  f.,  kleiner  sicilischer  Käse. 

Musselin,  m.  (von  Mossul,  Stadt  am  Tigris) 
Nesseltuch. 

mussiren,  s.  moussiren. 

Mussirung,  f.,  bunte  Verzierung  der  Spielkar- 
ten auf  der  Rückseite. 

Mussitation,  f.  (1.)  das  Verbeissen  der  Stimme,, 
das  Schweigen;  mussitiren,  nicht  mucken, 
schweigen. 

Müssen,  m.,  Mousson,  Passatwind. 

Mustan,  Mustang:,  n. ,  verwildertes  Pferd  in 
den  amerikanischen  Prairien. 

Mustard,  m.  (c.)  Senf,  Mostrich.  [sei. 

Mustela,  f.(l.)  das  Wiesel;  musteliniVOmWie- 

Musthier,  n.  (engl.  Moos-deer)  nordamerika- 
nisches Elenn.  [lattin. 

Mustie,  f.,  Kind  eines  Weissen  und  einer  Mu- 

Mustöphi,  m.  (türk.)  Verwaltungsbeamter, 
Secretär. 


mustulent  (1.)  mostreich. 

MuBurg',  m.  (grj  Gesangdichter;  MusurKiej 
f.,  Kunst  des  Ton  wechseis  (durch  Steigen 
und  Fallen). 

mut.  mut.  =  mutatis  mutandis  (I.)  mit  den 
nöthigen  Abänderungen;  mutabel,  verän- 
derlich, wandelbar;  Mutabilität,  f.,  Verun- 
derlichkeit,  Wandclbarkeit;  Mutation,  f., 
Veränderung;  mutatöriscb,  Veränderung 
oder  Vertauschung  betreffend;  mutiren, 
verändern,  vertauschen;  mucken,  mucksen. 

Muta,  f.  (1.)  stummer  Consonant  (k,  p,  t  etc.); 
muta  cum  liquida,  ein  stummer  und  ein 
flüssiger  Consonant,  z.  B.  tr,  gr,  pl;  mu- 
tesciren,  verstummen. 

Mutacis'mus ,  m.  (gr.)  fehlerhafte  Verdoppe- 
lung des  M  und  der  ihm  verwandten  Ijippen- 
töne  B  und  P;  richtiger  Mytacismus. 

Mutazali'ten ,  Mutazileh,  pl.  (arab.)  alte  mo- 
hammedanische Sekte,  welche  die  Vorher- 
bestimmung verwarf  und  an  die  Freiheit 
des  menschlichen  Willens  glaubte. 

Mutilation,  f.  (1.)  Verstümmelung;  Mutilätor, 
ni.,  Verstümmler;  mutUiren,  verstümmeln. 

Mutilla,  f.  (1.)  Bienenameise,  Kahlwespe. 

mutin  (fr.  spr.  mütäng)  meuterisch,  aufrühre- 
risch, störrig;  Mutinerle,  f.  (spr.  mü-)  Meu- 
terei, besonders  unter  den  Soldaten;  muti- 
niren  (nl.)  meuten,  Meuterei  machen. 

Mutisia,  f.,  südamerikan.  Walddostgattung. 

Mutis'mus,  m.  (nl.)  Stummheit;  das  Schwe- 
feln des  Weins;  Mutition,  f.  (1.)  das  Mucken, 
Mucksen. 

Mutschirungr,  f. ,  Theilung  des  Besitzes  und 
Genusses  von  Stammgütern  (mit  Vorbehalt 
einer  Eigenthumsgemeinschaft). 

Muttonchops,  pl.  (e.  spr.  möt'tentschopps ) 
geröstete  Hammelsrippchen. 

Mutualist',  m.  (nl.)  Actionär  einer  gegensei- 
tigen Versicherungsanstalt;  Mutualität,  f., 
Wechselseitigkeit;  Mutuation,  f.  (1.)  das 
Leihen,  Borgen;  mutuätisoh,  geborgt,  ge- 
liehen; mutüe,  wechselseitig;  mutuell  (nl.) 
gegenseitig,  wechselnd;  Mutuelli'sten ,  pl., 
verbündete  Meister  und  Gesellen,  Werk- 
stättenvorsteher; mutulren  (1.)  borgen,  lei- 
hen; mutuitiren,  borgen  wollen;  Mutatun, 
n.,  Darlehn;  mutüum  adjutorliun,  gegensei- 
tige Hülfe;  mutüum  palliätum,  verschleier- 
tes Darlehn;  mutüus  consensus,  m.,  gegen- 
seitige Einwilligung  oder  Zustimmung. 

Mutülus,  m.  (1.)  Kragstein,  Dielen-  oder 
Sparrcnkopf. 

Mya,  f.  (gr.)  Klaffmuschel,  Miesmuschel;  Mya- 
cl'ten,  pl.,  versteinerte  Klaffmuscheln. 

Myacanth',  m.  (gr.)  Mäusedorn,  wilder  Spargel . 

Myagrum,  n.  (gr. )  Dotterkraut. 

Myan'thus,  m.  (gr.)  Bartorchis,  Flicgenblume. 

Myasthenie,  f.  (gr.)  Muskelschwäohe. 

Mycaran'thes ,  f.  (gr.)  Pilzorchis;  Mycelium, 
n.,  Pilzlager ;  Myces,  Mykes,  m.,  ein  schwam- 
miges Fleischgcwächs ;  MyoetophEa,  f., 
Schwammmücke. 

Myce,  f.  (gl-.)  das  Brüllen;  Mycetes,  ra.,  Brüll- 
affe, Heulaffe. 

Mych'mus ,  Mycbthis'mus ,  m.  (gr.)  das  Stöh- 
nen, Seufzen. 

Mycomellnsäure,  f.,  Essiggeistsäure. 

Mycteria,  f.  (gr.)  Kahlkopf,  Ringstorch,  Jabiru. 
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Mydaa ,  f.  (gr.)  grüne  Riescnschildkröte. 

Mydesis ,  f.  (gr.)  Fäulniss  durch  Schleim  und 
andere  Feuchtigkeiten;  Uydou,  m. ,  fauler 
Fleischauswuchs. 

MydriÄsis,  f.  (gr.)  krankhafte  Erweiterung  des 
Augensterns;  Mydriaticum,  n.,  den  Augen- 
stern erweiterndes  Mittel;  mydria'tisch, 
krankhafte  Erweiterung  des  Augensterns 
bewirkend. 

Myelalgrie,  f.  (gr. )  Rückenmarkschmerz ; 
Myelapoplexle ,  f.,  Rückenmarkliihniung; 
Uyelatrophie,  f.,  Rückendarre ;  Myelitis,  f , 
Mark-,  lie.sonders  Rückenmarkentzündung; 
Myelooöne,  f.,  festes  Hirnfett,  Stearin- 
pulver; Myelodiastäsis,  f.,  das  Auseinander- 
stehen des  Rückenmarks;  Myelog-angUitis, 
f.,  Entzündung  von  Nervenknoten;  Myelo- 
meningitis, f.,  Rückenmarkshaut -Entzün- 
dung; Myelophthisis,  f, Rückendarre;  mye- 
lophthisisch ,  zur  Rückendarre  gehörend; 
Myelospon'gus,  m.,  Markschwamm. 

Myg'mus,  m.  (gr.)  das  Brüllen. 

Myioceph&lon,  n.  (gr.)  Mückenkopf,  Fliegen- 
kopf (Vorfall  der  Regenbogenhaut  durch  ein 
Homhautgeschwür) ;  Myiodopsie,  Myiopie, 
f.,  das  Mückenseheö,  Flimmern  vor  den 
Augen ;  Myiolög ,  m. ,  Verfasser  einer  Myio- 
logie;  Myiologrie,  f..  Fliegen-  oder  Mücken- 
kunde, Lehre  von  den  Mücken ;  Myiothera, 
f. ,  Fliegen  -,  Ameisenfänger  (Vogel) ;  Myio- 
thera rex,  m.  (grl.)  KönigsHiegenjäger 
(Vogel);  Myiotheridae,  pl.  (gr.)  die  Gat- 
tung dieser  Vögel. 

Myiten ,  pl.  (gr.)  eine  Art  versteinerter  Klaff- 
muscheln! 

Myitis,  f  (gr.)  Muskelentzündung. 

Mykes,m.(gr.) schwammiges  Fleischgewächs; 
Myketogenese ,  f,  Entstehung  der  Pilze; 
Myketogrräph ,  m.,  Pilzbeschreiber;  Myke- 
tographie,  f ,  Beschreibung  der  Pilze;  my- 
ketoen^äphisoh ,  zur  Beschreibung  der  Pilze 
gehörend;  myketoidisch, pilzartig;  Myketo- 
lictien,m.,  pilzartige  Flechte;  Myketolög, 
m.,  Verfasser  einer  Myketologie;  Myketo- 
logie,  f ,  Lehre  von  den  Pilzen  und  Schwäm- 
men ;  myketolögisch ,  zur  Myketologie  ge- 
höi-end;  Myketophäg-,  m.,  Pilzesser;  Myko- 
der'ma,  n.,  Ilautschwamm ,  Eiweisspilz; 
Mykolith' ,  m. ,  Pilzstein ,  scheinbar  verstei- 
nerter Pilz;  Mykolög,  m.,  Verfasser  einer 
Mykologie ;  Mykologie,  f.,  Naturgeschichte 
der  Pilze;  mykolögisch,  zur  Naturgeschichte 
der  Pilze  gehörend;  Mykophthalmie ,  f., 
schwammichte  Augenentzündung;  Mykösis, 
{.,  Schleimpolyp,  schwammichtes  Fleisch- 
gewächs. 

Mykteres,pl.(gr.)  Nasen  löcher;Mykteri8'mus, 
m.,  das  Nasenrümpfen,  Verhöhnen;  Mykte- 
rophonie,  f ,  Nasensprache,  Nasenstimme. 

Mylabris,  f.  (gr.)  Reizkäfei'. 

Mylaoephalie,  f.  (gr.)  Zustand  des  Mylacepha- 
lus;  mylacephälisoh,  zum  Mylacephalus  ge- 
hörend; Mylacephälns,  m.,  Misgeburt  ohne 
Kopf  und  mit  unvollkommenem  Körper. 

Mylady,  f.  (e.  spr.  railehdi)  gnädige  Frau,  gnä- 
diges Fräulein. 

Myletes,  m.  (gl-.)  der  Nilsalm. 

Myliobätis  aquila,  f  (grl.)  der  Adlerroche. 


Myloglos'sus,  m.  (gr.)  Zungenmuskel ;  mylo- 
hyoidisch,  zum  Kinnbacken  gehörend ;  My- 
lolitie,  f.,  Bauchmuskelschraerz;  Mylopha- 
ryn'geus,  m.,  Kieferschlundmuskcl ;  mylo- 
pharyn'gisch,  zum  Kiefer  und  Schlünde  ge- 
hörend; mylostömisoh ,  mit  Kauzähnen  im 
Munde.  [gewäehs. 

Mylon,  n.  (gr.)  traubenkernähnliches  Augen- 

Mylord,  m.  (e.)  gnädiger  Herr. 

MyTiheer,  m.  (holl.)  gnädiger  Herr;  reisender 
Holländer. 

Myobaträchomaohie,  f  (gr.)  Krieg  der  Mäuse 
und  Frösche ;  Myödes,  m.,  Lemming, Wander- 
maus; Myogäle,  f,  Rüsselmaus;  Myomant', 
m.,  Mäusewahrsager;  Myomantie,  f ,  Wahr- 
sagerei nach  Mäusen  und  durch  Mäuse; 
Myopotämus,  m.,  Biberratte,  Bibermaus; 
Myosötls,  f ,  Mäuseöhrchen,  Vergissmein- 
nicht ;  myosürisch,mit  einem  Mäuseschwanz ; 
Myoxus,  m.,  Siebenschläfer;  Myoxus  avel- 
lanarius,  Haselschläfer,  Haselmaus;  M. 
dryas,  Weinschläfer;  M.  glls,  Rellmaus; 
M.  nitela,  Eichelmaus. 

Myocephalitis ,  f.  (gr. )  Kopfmuskelentzün- 
dung; Myocephälus ,  m.,  Mückenauge,  Iris- 
bruch durch  die  klare  Hornhaut ;  MyocöUal- 
gie,  f,  Schmerz  in  den  Unterleibsmuskeln; 
myocölial'gisch,  zur  Myocölialgie  gehörend ; 
Myocölitis ,  f. ,  Entzündung  der  Bauchmus- 
keln; myödes,  maus-,  muskelähnlich;  Myo- 
dynamometer,  m.,  der  Muskelkraftmesser; 
Myodynie,  f.,  Muskelschmerz;  myodynisch, 
zum  Muskelschmerz  gehörend  ;  Myoga'ster, 
m.jMuskelbauch ;  myoga'strisch,  muskelbau- 
chig; Myogräph',  m.,Verfasser  einer  My  ogra/- 
phie;  Myographie,  f,  Muskelbeschreibung; 
myogräphisoh,  zur  Muskelbeschreibung  ge- 
hörend; Myolög,  m.,  Verfasser  einer  Myo- 
logie;  Myologie,  f.,  Muskellehro;  myolö- 
gisch,  die  Muskellehre  betreffend ;  Myonar- 
kösis,  f.,  Stumpfheit,  Trägheit  der  Muskeln; 
Myonitis,  f.,  Entzündung  der  Muskeln; 
Myonösos,  m.,  Muskelkrankheit;  Myopal'- 
mus,  m. ,  das  Sehnenhüpfen;  Myopathie,  f.. 
Muskelleiden,  Muskelkrankheit;  myopa'- 
thlsch,  muskelkrank. 

Myodesopsie,  f.  (gr.)  das  Flimmern  vor  den 
Augen  (wie  von  Mückenschwärmen) ;  myö- 
disch,  myoidisch,  fliegenartig;  Myöpa,  f., 
Blasenkopffliege. 

Myopie ,  f.  (gr.)  Kurzsichtigkeit  (wie  die  der 
Mäuse);  myopisch,  kurzsichtig;  Myopis'- 
mus,  m.,  Kurzsichtigkeit;  Myopodiorthotit- 
kon,  n.,  Kurzsichtigkeits-Verbesserungsmit- 
tcl;  Myops,  m..  Kurzsichtiger;  Myösis,  f., 
Verengerung  des  Augensterns. 

Myopolyplasias'mus,  m.  (gr.)  Muskelverflecli- 
tung,  vielfache  Muskelverbindung;  Myor- 
rhe'xis,  f ,  ZeiTcissung  der  Muskeln  und 
Sehnen;  Myositis,  {.,  Muskeleutzündung ; 
Myoskolioparatopie,  f.,  Muskelverrenkung; 
MyotUitie,f, Muskelzuckung;  Myotomie,  f., 
Muskelzerlegung;  myotömisoh,  zur  Muskel- 
zerlegung gehörend. 

Myrcia,  f.  (gr.)  üewürzmyrte. 

Myriade,  f.  (gr.  myrias)  Zehntausend;  unzähl- 
bare Menge;  Myriagramm',  n.,  10000  Gram- 
men; myriakan'thisch,  mit  sehr  vielen  Dor- 
37* 
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non  oder  Stacheln ;  Myrialiter,  n.,  10000 
Liter;  myriamerUch,  vielgliederig;  Myria- 
meter,  n.,  10000  Meter;  myrian'thiseh,  viel- 
bluniig;myriapödisoh,vielfüssig;Myriaroh', 
m.,  Befehlsliabcr  von  10000 Mann;  Myriäre, 
n.,  lOOOOAren;  Myriastöre,  n.(gr.-fr.)  10000 
Steren;  myriomor'pliisch,  vielgestaltig ;  My- 
riomorphosköp ,  n. ,  Spiegel  unzähliger  Bil- 
der; myrionymisoh ,  viclnamig;  myrioph- 
thal'misch,  vieläugig;  msrriophyl'lisch,  viel- 
blätterig; Myiiophyl'lum,  n.,  Tausendblatt, 
Sehafgarijc;  Myriopöden,  pl.,  Tausendfuss- 
1er;  Myrioräma,  n.,  Landschaftsumbildner, 
Ansichtenschau;  myriothekisch ,  tausend- 
föcherig. 

Myrica,  Myrike ,  f.  (gr.)  Wachsbaum,  Kerzen- 
beerenstrauch; Myricin,  n.,  Bestandtheil  des 
Wachses.  [Ohre. 

Myringa,  Myrinx,    f.  (gr.)  Trommelfell   im 

Myriolog-Se,  f.  (gr.)  Todtenklagelied. 

U yriospermin,  n.  (gr.)  Zimmtsäure. 

U yris'ma,  ri.  (gr.)  Salbe ;  Myris'mufl,  m.,  Ein- 
salbung,  das  Einschmieren. 

Myrlstica,  f.,  Muskatnussbaumgattung;  My- 
risticin,  n.,  Muskatkamphcr. 

Myxmeoia,  Myrmekia,  f.  (gr.)  Ameisenwarze ; 
Myrmeoias,  m.,  schwarzer  Edelstein  mit 
warzenförmigen  Erhöhungen ;  Myrmeois'- 
mus,  m.,  Myrmekiäsis,  f.,  das  Ameisenlau- 
fen, Kriebelkrankheit;  Myrmecit',  m.,  Amei- 
senstein; Uyrmecoläon ,  m.,  Ameisenlöwe; 
Msrrmecoleontodöa ,  pl.,  Gattung  der  Amei- 
senlöwen; Mynnekophäg:,  m.,  Ameisenfres- 
ser oder  -esser. 

Uyrmidönen ,  pl.  (gr.)  Völkerschaft  in  Thes- 
salien unter  des  Achilles  Herrschaft ;  myr- 
midönisch,  klein,  knirpsig. 

Myrobalänen,  pl.  (gr.)  trockene  ostindische 
Früchte,  als  Confect  oder  Abführungsmittel 
gebraucht. 

Usrrodia ,  f.  (gr.)  Balsammalve ;  Myrolög,  m., 
Balsamkenner,  -mischer ;  Myröma,  n.,  Salbe ; 
Myropöla,  MyropoUst' ,  m.,  Balsamkrämer, 
Balsamhändler,  Salbenhändler;  Myrösis,  f., 
Einsalbung,  das  Einschmieren;  Myrosper'- 
mniu ,  n. ,  Balsamsame ;  Myrotheke ,  f. ,  Sal- 
benbüchse ;  Myrothecium,  n.,  Balsambüchs- 
chen;  Myroxylin,  n.,  Perubalsamölstoff; 
Myroxylin  -  Säure ,  f.,  Zimmtsäure;  llyro- 
xyion,  n.,  peruanische  Balsamstaude. 

Myrrhe,  f.  (gr.)  ein  heilsames  Gummiharz ;  Myr- 
rhit',  m.,  myrrhenfarbener  Edelstein;  Myr- 
rbologie,  f.,  Abhandlung  über  die  Myrrhe. 

Mirsa,  s.  Mirza.  [asicn. 

Myrsen,  m.,  Name  des  Meerschaums  in  Klein- 

Myrte,  f.,  Myrtenbaum,  (dichterisch)  Sinnbild 

der  Liebe;   myrtlferisoh  (gr.)  mit  myrten- 

förmigen   Deckblättern;   myrtiform'  (grl. ), 

myrtoidisch  (gr.)  myrtenförmig;  Myrtillit', 

m.,  Myrtenblätterstein ;    Myrtus,  f.,  Myrte, 

Myrtenstaudc.  [Sultan. 

Myry,   m.  (türk.)  ägyptischer  Tribut  an  den 

Btysta,  m.  (gr.)  Priester  bei  geheimer  Gottes- 


verchrung;  Mystagrög-.m., Geheimnisslehrer, 
Einfiihrer  in  die  Gehcimlehren;  Geheimniss- 
krämer; MystagroKie ,  f.,  f'inweihung  in  die 
Geheimlehren;  Mysteria,  Hysterien,  pl., 
Geheimnisse, Goheimlehren ;  Gehcimnisskrä- 
mereien;  Hysteriarch' ,  m. ,  Obervorsteher 
eines  geheimen  Gottesdienstes;  Mysterio- 
kopsie ,  f.,  Geheimnissverbergung ,  Gehcim- 
nifiskrämerei ;  mysteriös,  geheimnissvoll, 
räthselhaft;  Mysteriosophie,  f.,  Gehcimniss- 
kuride;  Mysterium,  n.,  Geheimniss;  Mysti- 
ois'mus.m.,  Geheimnissglaubc,  Hang  zum 
Wunderglauben;  Mystlflcation ,  f.  (grl.) 
Schrauberei, Fopperei;  mystlficiren,  schniu- 
bcn,  foppen,  zum  Besten  haben,  belügen; 
Mystik,  f.  (grj  Geheiralehre;  Mystiker,  ra., 
Freund  der  Geheimlehre ;  Gehcimnisskrä- 
mer;  mystisch,  geheim,  geheimsinnig,  ver- 
borgen, in  Dunkel  gehüllt. 

Mystacida,  f.  (gr.)  Barttasterflicgo;  mystä- 
cisch,  schnurrbärtig;  mystacophän,  mit 
langem  Schnurrbarte;  Mystax,  m.,  Schnurr- 
bart. [Wiederholung  des  M. 

Mjrtacismns,  m.  (gr.)  das  Emmeii,  fehlerhafte 

Msrten ,  m. ,  niederländische  kleine  Münze  = 
1  Pfennig  preuss.  Cour. 

Mythe,  f.  (gr.)  Sage,  Dichtung,  Göttersage; 
Mythen ,  pL  ,  Göttersagen ;  mythifloiren 
(grl.)  mythisch  darstellen;  mythisch  (gr. ) 
sagenhaft,  fabelhaft,  erdichtet;  Mythis'mus, 
m.,  Sagenkunde;  Sagendeutung;  Mythisto- 
rie,  f.,  fabelhafte  Geschichte;  mythistörisch, 
fabelgeschichtlich ;  Mythogräph,  m.,  Schrift- 
steller über  Mythologie;  Mjrtholög,  m..  Sa- 
gen- oder  Fabelkenner;  Mythologie,  f.,  Sa- 
genkunde, Götter-  und  Fabellehre;  mytho- 
logisch, sagenkuudlich  ,  die  Götterlehre  tie- 
treö'end ;  mythologisiren,  fabeln,  fabel-  oder 
sagenmässig  behandeln;  Mythologis'mus, 
m.,  mythologische  Deutung;  Mythopöle,  f., 
Fabel-  oder  Sagendichtung,  dichterische  Be- 
handlung der  Sagen;  Mythos,  s.  Mythe; 
Mythotheologie ,  f.,  Verknüpfung  oder  Ver- 
schmelzung der  Sagenlehre  mit  der  üottes- 
lehre. 

Mytilus,  m.  (gr.)  Miesmuschel ;  Mytilus  mar- 
garitiföms  (1.)  Perlenmuschcl ;  Mytilus  mo- 
diölus,  Papusmuschel;  Mytuli'ten ,  pl.  (gr.) 
versteinerte  Miesmuscheln. 

myürisch  (gr. )  mit  einem  Mäuseschwänze; 
myürischer  Puls,  nach  und  nach  schwächer 
werdender  Puls. 

Myve,  f.,  Quittenconfect. 

Myxa,  f.  (gr.)  Schleim,  Rotz;  Myxae,  pl. 
(1.)  schwarze  IJrusthecren,  Sebesten. 

myxödisch  (gr.)  sohleimartig,  rotzig;  Myxor- 
rhöe,  f.,  Schleimfluss;  Myxosarköma,  n., 
schleimiges  oder  schwammiges  Fleischgc- 
wäch.%  Schleimpolyp ;  Myxozoa,  pl.,Schleim- 
thiere,  Weichthiere,  Mollusken. 

Myxine  glutinösa,  f.  (grl.)  Blindfisch,  Wurm- 
fisch. [Kopfe. 

myzocephälisch  (gr.)  mit  saugrüsselformigem 
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N,  altrömischer  Zahlbachstabe  =  90. 

H.,  lateinische  Abkürzung  1)  in  Handschriften 
und  auf  Denkmälern  für:  natu9,nepos,niger, 
nobilis,  nomine,  novum,  nuUum,  numerätor, 
numero,  numine,  nuniini,  nummus,  Neptü- 
nus,  Nonius,  Numerius;  2)  in  Handschriften 
auch  für:  nomen,  nominetur;  3)  mit  einem 
Striche  darüber  (n)  in  Inschriften  für:  na- 
tione,  nautae,  nostrae,  nostri,  numero,  nu- 
merus; 4)  im  römischen  Kalender  für:  No- 
nus,  Nonis ,  nefastus  dies ;  5)  in  der  Sprach- 
lehre für:  neutrum  und  nomen;  6)  in  der 
Chemie  für:  nitrum;  7)  in  alten  Recepten 
für :  numero ;  ferner  französische  Abkürzung 
für:  l)nitrogene,  2) Napoleon,  3) Nord;  eng- 
lische Abkürzung  für  North;  N.  B.  oder 
NB.  =  nota  bene  (1.) ;  N.  L.  =  North  Lati- 
tude  (e.)  nördliche  Breite ;  ferner  =  non  liquet 
(1.)  es  ist  nicht  klar,  es  ist  unentschieden; 
N.  N.  =  nomen  nescio,  den  Namen  weiss 
ich  nicht,  unbekannten  Namens ;  auch  note- 
tur  nomen,  der  Name  werde  gemerkt;  N. 
N.  E.  =  nord-nord-est  (fr.)  Nordnordost; 
N.  O.  =  nord-ouest,  Nordwest;  ferner  = 
Ne  w-Orleans  ■,'S.'P.  =  notary  public,  vereide- 
ter Notar;  N.  S.  =  new  style,  neuen  Stils; 
N.  T.  =  Novum  Testamentum  (1.)  Neues  Te- 
stament, Schriften  des  neuen  Bundes;  N.Y. 
=  New- York. 

Na.,  chemische  Abkürzung  für  Natrium. 

Naam,  f.  (e.)  Beschlagnahme  beweglicher 
Güter.  [mal. 

Naamaz,  m.,  Gebet  der  Türken,  täglich  fünf- 

Nabalus,  m.  (gr.)  Natterlattich. 

Nabi,  m.  (hebr.)  Prophet ;  nabi  pöel,  Wunder- 
thäter;  nabi  röeh,  Seher. 

Nabis,  f.,  eine  Art  Raub-  oder  Schreitwanzen. 

Nabit,  n.,  Zuckerkandpulver.  [ment. 

Nablium,  n.  (hebr.)  altjüdisches  Saiteninstru- 

Nabob,  m.,  indischer  Statthalter;  reicher  Be- 
amter der  Englisch-ostindischen  Compagnie ; 
ein  sehr  reicher  Mann;  Nabobesse,  f.  (fr.) 
Frau  eines  Nabobs;  Nabobie,  f.,  Nabobs- 
würde. 

Nabot,  m.  (fr.  spr.  -boh)  Knirps. 

Nabun,  m.  (äthiop.)  Kamelparder. 

Nacarat,  n.  (fr.  spr.  -rah)  Hellroth  (ins  Pome- 
ranzengelbe fallend),  Hochroth;  nacarat  de 
bourre  (spr.  -de  burr')  Ziegenhaarroth. 

NaocÄra,  f.  (arab.)  Heerpauke,  Kesselpauke. 

Nacelle,  f.  (fr.  spr.  -seil')  halbovale  Vertie- 
fung, Einziehung  des  Profils  (Baukunst). 

Nach,  n.,  im  slawischen  und  russischen  Alpha- 
bet der  Buchstabe  H  (N). 

Naore,  f.  (fr.  spr.  nahkr')  Perlmutter;  Naorit', 
m.,  perlmuttorartig  glänzender  Talk. 

Naourutu,  m.,  amerikanische  Nachteule. 

Naczelnik,  m.  (poln.  spr.  natsch-)  Dictator, 
Obergeneral. 

Nadab,  m.  (pers.)  persischer  Oberpriester. 

Nadelle,  f.  (fr.)  kleiner  Seefisch,  eine  Art  An- 
chovis. 


Nader,  m.,  Oberster  der  Verschnittenen  am 
Hofe  des  Grossmoguls.  ftuch. 

Nadieu ,  m.  (fr.  spr.  -diöh)  ein  grobes  Woll- 

Nadir,  n.  (arab.)  Fusspankt  (in  der  Geogra- 
phie, dem  Zenith  entgegengesetzt). 

Nadlxi,  m.,  Münze  in  Persisch-Georgien,  etwa 
20  Sgr. 

Naff,  m.,  gehaubter  Taucheryogel. 

Nafiri,  f.,  indianische  Trompete. 

Nagaret,  m.,  abyssinische  Pauke. 

Nagreoir,  n.  (fr.  spr.  -schoahr)  Schwimmplatz; 
Nageur,  m.  (spr.  -schöhr)  Schwimmer; 
Schwimmvogel. 

Nasor,  m.,  Senegalantilope,  rothe  Gazelle, 
Krummhorn. 

N4grischrift,  f.,  indische  Schrift  in  Guzerate. 

Nahia,  f ,  Bezirk  (in  Montenegro). 

Naib,  m.  (türk.)  Stellvertreter,  Verweser. 

Naide,  Nais,  f.  (gr.,  pl.Naiden)  Wasserschlän- 
gelchen, zarte  Wasserwürmer. 

Nail,  n.  (e.  spr.  nehl)  englisches  Wollgewioht 
=  7  Pfund.  [selin. 

Nainsuoh,  m.  (ind.)  feiner  bengalischer  Mus- 

Naiophyt',  n.  (gr.)  Süsswassergras. 

Naip,  m.  (türk.)  Dorfrichter. 

Nair,  m.  (Island.)  Schatten  eines  Verstorbenen, 
Gespenst.  [labar. 

Naiiren,  pl. ,  Kriegerkaste  der  Hindus  in  Ma- 

Naisaance,  f.  (fr.  spr.  nässangs')  Geburt,  Ab- 
kunft. 

naiv  (fr.)  natürlich,  ungezwungen,  unbefan- 
gen ,  treuherzig ;  Naivetät ,  Naivete ,  f.,  Na- 
türlichkeit, Unbefangenheit,  natürliche  Of- 
fenheit, [viper. 

Naja,  f. ,  ostindische  Brillenschlange,  Schild- 

Najade,  f.  (gr.)  Quellnymphe;  Wasserpflanze 
in  fliessendem Wasser;  najadiform'  (nl.)  der 
Najade  (Pflanze)  ähnlich. 

Nakära,  f.  (pers.)  türkische  hölzerne  Pauke. 

Nakha,  n.  (arab.)  Aussatz  mit  Scharbock- 
mundfäule. 

Nakib,  m.  (türk.)  Anführer,  Befehlshaber; 
Nakir,  m.,  Fahnenträger. 

Namaz,  s.  Naamaz. 

Namburi,  m. ,  malabarischer  Oberpriester. 

Nämets,  pl. ,  feine  persische  Teppiche  von 
Kamelgarn  oder  feinen  Ziegenhaaren. 

Nan,  m. ,  Fliege  in  Lappland,  als  Amulet  ge- 
tragen. 

Nana,  f.  (gr.)  Zwergin;  Nanis'mus,  m., 
Zwerggestalt;  Nauus,  m.,  Zwerg. 

Nandu,  m.,  amerikanischer  Strauss. 

Nanger,  m.,  Damhirschantilope. 

Nänien,  pl.  (1.)  Leichengesänge,  Trauerlieder. 

Nankinet,  m. ,  leichter  Nanking;  Nanking, 
Nankin ,  Nanqnin ,  m. ,  urspr.  chinesisches, 
sehr  dichtes  Baumwollzeug. 

Napäe,  f.  (gr.)  Thalnymphe,  Waldnymphe. 

Napal ,  Napaul,  m.,  bengal.  gehörnter  Fasan. 

Naphtha,  f.  (gr.)  Bergbalsam,  Bergöl,  Steinöl ; 
naphtha  acetica,  Essigäther;  n.  formicä- 
rum,  Ameisenäther;   n.  nitrica,   Salpeter- 
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iither;  n.  vitriöli,  Vitrioläther;  Naphthalin, 
n.,  Steiukohlenkamphcr. 
napiform' (nl.)  rübenartig,  in  Rübeiigestalt; 

Napus,  m.  (I.)  Rübe,  Steckrübe. 
Napoleomauie,  f.  (gr.)  Napoleonsucht,  leidcn- 
scl)aftlichcVerehruiigNapoleon's;irapoleon- 
dor,  m.(f'r.)  (goldener  Napoleon)  franz.  Gold- 
münze =  5ThIr.  lOSyrr.;  Napoleöne,f'.,Bchönc 
afrikan.  Pflanze ;  Napoleonide,  Abkömmüng 
oder  Verwandter  Napoleon's;  Napoleonis'- 
mas,  m.,  Napoleon's  politisches  System;  Na- 
poleonist', in.,  Anhänger  Napoleon's. 
NapoUtaine,  f.  (fr.  spr.  -tähn')  in  Rheims  ver- 
fertigter gedruckter  Flanell  zu  Mänteln  und 
Umschlagctüchern. 
Naquet,  m.  (fr.  spr.  -kä)  armer  Bedienter. 
Narangristan,  m.,  persischer  Orangengarten. 
Narce,  s.  Narke. 

Narcisa' ,   Narcis'sus ,   m.  (gr.)  in  sich  selbst 
verliebter  oder  selbstgefälliger  Geck ;  Nar- 
cisse,  f.,  Zittelrose,  bekannte  Zwiebelblume ; 
narcissiflörisch  (nl.)    mit   narcissenartigen 
Blumen;    Naroissino,  m.  (it.)   Einfaltspin- 
sel in  Geberdeuspielen;   Naroissit',  m.  (gr.) 
Narcissenstein ;    narcissoidisch,  narcissen- 
artig;  Naroitin,  n.,  Wassernarcissenzwiebel- 
Stofi-. 
Narde,  f.  (gr.)  Bergbaldrian;  nardiferisch  (1.) 
Narde  tragend;  nardin  (gr.)  aus  Narde  ge- 
macht,  Nardengeruch  habend;   Nardosta- 
chyon,  n.,  ähreni'örmige  Nardenblüte;  Nar- 
dus  celtica,  f.  (1.)  celtisohe  Spieknarde;  Nar- 
dus  indioa,  indische  Spieknarde. 
Nargile,  n.  (türk.)  die  Wasserpfeife. 
narinäl  (nl.)  die  Nasenlöcher  betreffend ;  Na- 
rine,  f.,  Nasenloch,  Nüster;  narinös  (1.)  mit 
grossen  Nasenlöchern. 
Narita,  f.  (gr.)  Meerschnecke  mit  Deckel. 
Narke,  f  (gr.)  Betäubung,  Erstarrung ;  Kampf- 
roche  (Fisch);  Narkeln,  n.,  im  Opium  vor- 
handener  betäubender  Stoff;   Narkösis,  f., 
Betäubung;   Narkotioum,  n. ,  Betäubungs- 
oder Einschläferungsmittel;   Narkotiu,  n., 
Mohnstoff;  narkotisch,  betäubend,  einschlä- 
fernd; narkotisiren ,  betäuben;   Narkotis'- 
mus,  m.,  Zustand  der  Betäubung. 
narräbel  (1.)  erzählbar;  Narräta,  pl.,  Erzäh- 
lungen, erzählte  nähere  Umstände  eines  Er- 
eignisses;   Narratlon,  f.,  Erzählung;   Nar- 
ratiuncüla,  f.,  kleine  Erzählung;   narrativ 
(nl.)  erzählend ;  gern  erzählend ;   Narrätor, 
m.  (1.)  Erzähler ;  narratörisch  (nl.)  erzählend. 
Nartheoium ,  n.  (gr.)  Salbcnkästchen,  Salben- 
büchschen;  Sumpfaflbdil;  Nar'thex,  m.  (1.) 
Salben-    oder   Balsambüchse;    Beinbruch- 
schiene. 
Narwal,  Narwall,  m.  (schwed.)  See-Einhorn 
(eine  Art  Walfisch);  Narwaline,  f.,  Pflanze 
mit  zusammengesetzten  Blumen. 
nasal  (1.)  zur  Nase  gehörend ;  durch  die  Nase 
gesprochen;  näselnd;   Nasal  oder  Nasard, 
n.  (fr.  spr.  -sahr)  näselndes  Orgelregister; 
Nasenstück  des  Visirs  (in  Wappen) ;  Nasäl- 
buchstabe,   Nasallaut,  m.  (1.)   Nasenlaut; 
Nasalia,   pl. ,   Nasenmittel,  Schnupfmittel; 
nasaliren  (nl.)  näseln,  durch  die  Nase  spre- 
chen;  Nasalität,  f ,  näselnde  Aussprache; 
Nasarde,  f  (fr.)  Nasenstüber;   nasardiren, 
Nasenstüber  geben,  verhöhnen. 


Nasaras,  Nasarinchen,  pl.,  kleine  viereckige 

türkische  Silbennünzen. 

Nascäle,  n.  (nl.)  Pinsel  oder  Zöpfchen  von 
Pflücksei  zu  wundärztlichem  Gebrauche. 

Nasoenz',  f.  (1.)  Geburt;  nasclbel,  zu  gebären 
möglich;  Nasciturus,  m.  (nl.)  noch  im  Mut- 
terleibe befindliches  Kind. 

Nascostl,  pl.  (it.)  Verborgene ,  Beiname  der 
mailändischen  Akademiker. 

Nasi,  Naschi,  m.  (hebr.)  Oberhaupt  eines 
Stammes,  Vornehmster  eines  angesehenen 
Geschlechts. 

Nasica,  m.  (nl.)  grossnasiger  Affe;  nasioö- 
lisch,  in  der  Nase  lebend  (Würmer);  nasi- 
cor'nisch,  mit  einem  Hörn  auf  der  Nase; 
Nasicor'nus,  m.,  Nashornkäfer;  Karetschild- 
kröte;  Nasiteme,  f.  (1.)  Giesskanne  mit  drei 
Mündungen;  Nasitis,  f.  (gr.)  Nasenentzün- 
dung ;  nasitis  antica ,  Entzündung  der  (In- 
nern) Vordernase  ;  nasitis  postica ,  Nasen- 
bräune; Naso,  jn.  (I.)  Grossnasiger;  naao- 
lobär  (nl.)  zum  Nasenflügel  gehörend;  naso- 
oculär,  zu  Nase  und  Auge  gehörend;  naso- 
palatln,  zu  Nase  und  Gaumen  gehörend; 
naso-palpebräl ,  zu  Nase  und  Augenlid  ge- 
hörend; naso  -  superciliär ,  zu  Nase  und 
Augenbraue  gehörend. 

Nasir,  m.,  türkischer  Beamter,  Aufseher; 
Nasir-Davaar,  m.,  Stutereiaufseher. 

Nassib,  m.  (türk.)  im  Himmel  geschriebenes 
Verhängniss. 

NasBolo^ie,  f.  (gr.)  Ausstopfungslehre. 

Nasta,  f.  (gr.)  Rückengeschwiilst ,  Speckge- 
schwulst. 

Nastrand,  Nastrond,  m.,  nordische  Hölle. 

Nasturtium,  n.  (1.)  indische  oder  spanische 
Kresse. 

nasüt  (1.)  grossnasig;  feinnasig,  witzig;  nase- 
weis, spöttisch;  Nasutiilus,  m.,  kleiner  Nase- 
weis; Nasütus,  m.,  Grossnasiger,  Vorwitzi- 

Nata,  f.  (1.)  Spockbeule.  [ger. 

natäbel,  natatil  (1.)  schwimmfähig;  Natation, 
f. ,  das  Schwimmen;  Natätor,  m.,  Schwim- 
mer ;  natatörisch,  zum  Schwimmen  gehörend. 

Natagai,  m.,  Hausgott  der  Tataren. 

natäl  (1.)  die  Gel)urt  betreffend,  geburtlich; 
Natäles ,  Natalitien ,  pl. ,  Geburtstage,  Ge- 
burtstagsschmäuse;  Sterbetage  der  Märty- 
rer; natälis  invicti  (solis),  altkirchliche 
Benennung  des  Wcilinachtsfestes. 

Nates ,  pl.  (1.)  Hinterbacken,  Hinterer. 

Nation,  f.  (1.)  Volk,  Völkerschaft;  national, 
volksthümlich,  völkerschaftlich;  National- 
Charakter,  m.  (Igr.)  Volksdenkart ,  Volks- 
geist; National-Convent',  m.  (1.)  Versamm- 
lung der  Volksvertreter  in  Frankreich  1792; 
Nationalfest,  n. ,  Volks-  oder  Landesfest; 
National-Oarde,  f.  (l.-fr.)  Volkswache,  Land- 
wehr; National -Industrie,  f.  (1.)  Volksge- 
werbfleiss;  National -Liberale,  pl.,  Partei, 
welche  die  Einigung  Deutschlands  unter 
preuss.  Führung  und  mit  freiheitlicher  Ver- 
fassung anstrebt;  National-Literatür,  f.,  Ge- 
sammtheit  der  Schriftwerke  einer  Nation; 
National-Oekonomie,  f.  (Igr.)  Landes-  oder 
Staatswirthschaft ;  National  -  Bepräsentant, 
m.(l.)  Volksvertreter,  Landstaud;  National- 
schulden, pl.,  Landesschulden;  National- 
stolz, m.,  Volks-  oder  Vaterlandsstolz;  Na- 
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tionaltanz,  in.,  Volkstanz;  National-Thea- 
ter,  11.  (Igi"-)  vaterländische  Schaubühne; 
Nationaltracht,  f.  (1.)  Volks-,  Ijandestracht; 
Nationaltruppeu ,  pl.,  Mannschaft  von  Lan- 
deskindern, einheimische  Kriegsvölker;  Na- 
tionalversammlung:, f.,  Landes-  oder  Volks- 
versammlung;  KTatlonalzeltung ,  f.,  Volks - 
Zeitung ;  nationallsiren,  einbürgern,  in  eine 
Nation  aufnehmen ;  Nationalisirungr,  f.,  Ein- 
bürgerung, Aufnahme  unter  die  Landeskin- 
der; Nationalität ,  f. ,  Volksthümlichkeit, 
Volksthum;  Nationioida,  m.  (nl.)  Volks- 
mörder ;  Nationicidium,  n.,  Volksmord. 

natiT  (1.)  angeboren,  gebürtig;  Natives  ,  pl. 
(e.  spr.  nätiws)  Eingeborene;  Nordameri- 
kaner, welche  Vorrechte  gegen  Einwande- 
rer behaupten;  Nativität,  f.  (1.)  Geburt,  Ge- 
burtsstunde, Stand  der  Gestirne  zur  Ge- 
burtszeit und  darin  gesuchte  Wahrsagerei; 
die  Nativität  stellen,  wahrsagen. 

Natöli,  Natolien,  n.,  Kleinasien. 

Natrium,  Natronium,  n.  (l.)metallische  Grund- 
lage des  Natron ;  Natrochalclt',  m.  (gr.)  Da- 
tolith;  Natrolith',  m.,  natronhaltige  Stein- 
art, Laugensalzstein;  Natron ,  Natrum ,  n. 
(Igr.)  mineralisches  Laugensalz;  natrum  aoe- 
tioum,  essigsaures  Natron;  n.  boracioum, 
boraxsaures  Natron;  n.  oarbonioum,  kohlen- 
saures Natron;  n.  chloratum,  Chlornatron; 
n.  chlorioum ,  chlorsaures  Natron ;  n.  iodi- 
cum,  iodsauros  Natron;  n.  malicum,  apfel- 
saures Natron ;  n.  nitricum ,  salpetersaures 
Natron;  n.  sulphurätum,  Schwefolnatron; 
n.  sulphuricum,  schwefeliges  Natron. 

Natrix ,  f.  (1.)  Wasserschlange,  Ringelnatter. 

Natta,  f.  (1.)  Speckbeule,  Balggeschwulst. 

Natte,  f.  (fr.  spr.  natt')  Matte,  Strohmatte, 
Flechte;  Nattier,  m.  (spr.  nattjeh)  Matten- 
macher, Mattenhändler;  nattiren,  mit  Mat- 
ten belegen,  einflechten. 

Natur,  f.  (1.)  Wesen,  Art,  Angeborenes,  Welt, 
sichtbare  Schöpfung,  Schöpferkraft,  der 
Schöpfer  selbst;  natural,  natürlich,  leiblich; 
Naturalia,  pl.,  natürliche  Dinge  oder  Ver- 
richtungen ;  naturalia  non  sunt  turpia,  na- 
türliche Dinge  sind  nicht  schändlich;  Natu- 
ralien, pl.,  Naturerzeugnisse,  besonders  Sel- 
tenheiten ;  Naturalien-Cabinet ,  n. ,  Samm- 
lung von  Naturseltenheiten;  Naturalisation, 
f.,  Einbürgerung,  Aufnahme  unter  die  Lan- 
deskinder; Heimathsrechtsverleihung;  na- 
turalisiren,  einbürgern;  Naturalis'mus,  m., 
Naturglaube,  natüi-liche  Religion;  Natura- 
list' ,  m. ,  Naturgläubiger ,  Bekenner  der  na- 
türlichen Religion ;  Naturmensch,  ungelehr- 
ter  Künstler;  Naturalität,  f.,  Natürlichkeit; 
Stand  des  Eingeborenen;  Natura-Kech- 
nung ,  f. ,  Waarenrechnung ,  die  in  Waare 
derselben  Art  ausgeglichen  wird;  naturell, 
natürlich ;  Naturell,  n.,  Naturhang,  Gemüths- 
art;  Naturhistorie,  f.,  Naturgeschichte;  Na- 
turität,  f.  (nl.)  Entstehung  in  der  Natur; 
Naturls'mus,  m.,  Glaube  an  Selbsthervor- 
bringung  der  Natur;  Naturphilosophie,  f., 
Wissenschaft  der  Naturgesetze;  Naturpro- 
ducte ,  pl. ,  Naturerzeugnisse ;  in  natura ,  in 
Natur,  im  natürlichen  Zustande,  ursprüng- 
lich ;  in  puris  naturalibus ,  im  natürlichen 
Zustande,  nackt. 


Nauaroh',  m.  (gr.)  Schiffsbefehlshaber;  Nau- 
archie,  f.,  Schiffsbefehl,  Schiftslenkung ;  Nau- 
clerus,  m.,  Schiffspatron;  Naucrätes,  m., 
Lootsenfisch,  Pilot;  daufra^l,  nanfra^ös 
(1.)  we^en  Schiffbruchs  gefährlich;  naufra- 
giren,  Schiffliruch  leiden;  Naufragium,  n., 
Schift'bi-uch;  naufrä^isch,  schiffbrüchig; 
Naulum,  n.(gr.) Schiffslohn,  Fährgeld;  Was- 
serzoll ;  Naumachie ,  f. ,  Schiffs  -  oder  See- 
schlacht, Wasserkampfspiel;  Naupeg',  m., 
Schiffszimmermaun ;  Nauphylaz,  m., Schiffs- 
aufseher; Nausköp,  n.,  Sohiffspäher,  Werk- 
zeug zur  Entdeckung  entfernter  Schiffe; 
Nauskopie,  f.,  Schifi'wahrsagerei ;  Nauta,  m. 
(1.)  Schiffer;  uautäl,  schiffmännisch ;  Nau- 
tik, f.  (gr.)  SchiffTahrtskunst ,  Schiffskundo; 
Nautikus,  Nautiker,  m.,  Schifffahrtskundi- 
ger,  Seemann;  Nautili'ten,  pl.,  versteinerte 
Nautilusschnecken;  Nautilus,  m.,  Schifi's- 
kuttel,  Kahnmuscliel ;  uautiloidisch,  dem 
Nautilus  ähnlieh;  nautisch,  schifffahrtskun- 
dig,  zum  Schiffs-  oder  Seewesen  gehörend; 
Nautomanie,  f.,  Matrosenwuth ,  eine  Art 
Wasserscheu. 

nauciförisch  (nl.)  kleinen  Nüssen  ähnliche 
Früchte  tragend. 

Nauruz,  m.  Neu'ahrstag  der  Perser. 

Nausöa,  f.  (1.)  Ekel,  Uebelkeit,  Seekrank- 
heit; nauseäbel,  Ekel  erregend,  Erbrechen 
bewirkend;  Nauseöla,  f.,  kleine  Uebelkeit; 
nauseös,  ekelhaft. 

Navaga,  m.  (russ.)  kleiner  getrockneter  Dorsch. 

naväl  (1.)  die  Schifffahrt  oder  das  Seewesen 
betreffend;  Naväl- Asyl,  n. (Igr.) Erziehungs- 
haus für  Waisen  verdienter  Seemänner; 
Naväle,  n.  (1.)  die  Werfte ;  Navalia,  pl.  (nl.) 
das  Seewesen;  Navälkrieg,  ni. ,  Seekrieg; 
Navaroh',  m.,  Schiffska^itän ;  Navarohie,  f., 
Steuermannskunst;  Navicella,  f.  (it.  spr. 
-witschella)  Schiffchen,  Nachen ;  Weihrauch- 
büchse;  Navicüla,  f.  (1.)  Schiffchen,  Boot, 
Kahn;  naviculär  (1.),  naviform'  (nl.)  schiff- 
förmig ,  kahnförmig ;  Navioulärbetn ,  n., 
Schift'bein,  Kahnbein;  schiffförmiges  Bein 
der  Fusswurzel ;  navigäbel,  schiffbar;  Na- 
vigabilität,  f.  (nl.)  Schiffbarkeit;  Navig-a- 
tion,  f.  (1.)  Schifffahrt ;  Navigations-Aote, 
f.,  Schiff fahrtsgesetz ,  Seehandelsgesetz  (in 
England);  Navigationsschule,  f.,  Seeschule; 
Navigator,  m.,  Schiffer,  Seemann;  navige- 
rlsch  (nl.)  Schiffe  tragend,  schiffreich;  na- 
vigiren  (1.)  schiffen,  segeln;  Navigium,  n., 
Fahrzeug;  Navy,  f.  (e.  spr.  näwi)  Flotte, 
Marine. 

navrant  (fr.  spr.  nawrang)  lierzzerreissend. 

Naevus,  m.  (1.,  pl.  Naevl)  Muttermal. 

Nawab,  m.  (ind.)  Nabob.  [Blick. 

Nazar,   m.  (arab.)  böses  Auge,   behexender 

Nazarais'mus ,  m.,  Lehre  derNazaräer;  Na- 
zaräer,  Nazarener,  pl.  (von  Nazareth)  ehe- 
maligeBenennung  der  Christen;  eine  christ- 
liche Sekte  im  2.  Jahrh.  ["ig- 

Nazerl,  m.,  kleine  Münze  in  Surate  =  y,  Pfen- 

Nazir,  m.  (pers.)  der  persische  Hof;  Nazirie, 
f.  (arab.)  Regierungsbezirk  in  Aegypten. 

NB.  =  nota  bene  (1.)  wohl  gemerkt ! 

N.  C  =  North -Carolina  (e.);  =  nuovo  conto 
(it.)  neue  Rechnung;  =  nostro  conto,  unsere 
Rechnung. 
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N.  D.  =  Notre  Dame  (fr.)  unsere  Frau  (Maria). 

N.  B.  =  nord-ost  (fr.),  north-east  (e.)  Nordost. 

Keapeleelb,  n.,  schönes  goldahnliches  Gelb, 
Giallolino;  Neapolitalne,  f.  (fr.  spr.  -tähn') 
halbseidenes  streifiges  Zeug  zu  Sommer- 
kleidern. 

Nearch',  m.  (gr.)  Admiral. 

neat  (e.  spr.  niht)  netto,  rein,  sauber. 

Nebriden,  pl.  (gr.,  von  nebris,  Hirschfell)  in 
Hirschfelle  gekleidete  Begleiter  des  Bac- 
chus; Nebrit',  m.,  Baochusstein. 

nebüla  corneae,  f.  (1.)  Hornhautfleck  im  Auge; 
nebuliferisch  (nl.)  mit  Nebelflecken;  Nobu- 
list',  m.  (1.)  Wolkenmaler,  flüchtiger  Zeich- 
ner; nebuli'stisch  zeichnen,  in  schwachen 
Umrissen  zeichnen;  Nebülo,  m. ,  Tauge- 
nichts, Gauner,  Schwindler;  nebulös,  ne- 
belig, bewölkt,  dunkel;  Nebulosität,  f.,  Um- 
wölkung, Umnebelung. 

Neoance,  m.  (e.  spr.  nih-)  ostindischer  blau- 
und  weissgestreifter  Kattun. 

Neoatio,  f.  (1.)  Tödtung;  necatio  hyperclne- 
tica,  Tödtung  durch  Ueberreizung;  neoatio 
privativa,  Tödtung  durch  Entziehung  (von 
Speise  oder  Luft);  Necätor,  m. ,  Tödter, 
Mörder. 

Neoessär,  n.  (fr.  spr.  -sessär)  Nothwendiges, 
Reisekästchen ,  Bedarfstasche  (der  Frauen) ; 
Necessariäner ,  m.  (nl. )  Vertheidiger  der 
Lehre  von  der  Nothwendigkeit ;  Necessität, 
f.  (!.)  Nothwendigkeit;  Necessitation,  f.  (nl.) 
Nöthigung,  Zwang;  necessitas  absoluta,  f., 
unbedingte,  unerlassliche  Nothwendigkeit; 
n.  gravis  et  urg-ens,  dringende  Nothwen- 
digkeit ;  n,  non  habet  legem ,  Noth  kennt 
kein  Gebot;  uecessitiren ,  uöthigen,  drän- 
gen, zwingen;  necessitös  (nl.)  bedürftig, 
dürftig. 

Nechiloth,  pl.  (hebr.)  Blasinstrumente. 

neciren  (1.)  würgen,  tödten,  umbringen. 

necopinant'  (1.)  nicht  vermuthend. 

nee  plus  ultra ,  s.  non  plus  ultra. 

Neoronarcema ,  n.  (gr.)  Todtenerstarrung ; 
necronaroema  syncopticum. ,  Scheintod; 
Necrösis,  f.,  Tödtung;  necrösis  dentium, 
Zähnefrass,  Zahnfaule ;  n.  infantum,  Kinder-, 
Lippenbrand;  n.ossium,  Knochenbrand;  n. 
ustüaginga,  trockener  Brand;  s.  Nekro-. 

Neotar,  s.  Nektar. 

Nedunja,  f.,  Eingebrachtes  der  Braut  (bei  den 
Israeliten. 

ne  exgat  regno  (1.)  er  (oder  sie)  gehe  nicht 
aus  dem  Reiche  (ein  mit  diesen  Worten  be- 
ginnendes Gesetz  in  England). 

nefariae  nuptiae,  pl.  (1.)  unerlaubte  Ehe;  ne- 
farie,  ruchlos,  schändlich;  Nefas,  n.,  Un- 
recht, Frevel. 

negrando  (1.)  leugnend,  mit  oder  durch  Ver- 
neinung; Negation,  f.,  Verneinung,  Leug- 
nung ,  Verneinungswort ;  negativ ,  vernei- 
nend, aufhebend;  negative  Elektricität,  f., 
abstossende  Elektricität;  Negative,  f.,  Ver- 
neinung, abschlägige  Erklärung  oder  Ant- 
wort; Negativität,  f.  (nl.)  negative  Natur 
oder  Bcschaifenheit ;  Negätor,  m.  (1.)  Ver- 
neiuer,  Leugner;  Negatorienklage,  f.j  Ver- 
neinungsklage (zur  Entkräftung  gegenseiti- 
ger Angaben);  negatorisch,  verneinend, 
leugnend:  negätur,  es  wird  verneint,  abge- 


schlagen; neglren,  verneinen,  leugnen,  ab- 
schlagen. 

Neger,  m..  Schwarzer,  Mohr;  Negerin,  f.. 
Schwarze,  Mohrin. 

Neginoth,  pl.  (hebr.)  Saiteninstrumente. 

neglect'  (1.)  vernachlässigt;  nachlässig;  Ne- 
glectengelder,  pl.,  Versäumniesgelder;  Ne- 
glection,  f.,  Vernachlässigung,  Vcrab.säu- 
mung;  Neglec'tor,  m.,  Vernachlässiger,  Ver- 
absäuraer. 

Näglig6,  n.  (fr.  spr.  -schob)  Haus-,  Nachtkleid, 
Morgenkleidung ;  Negligence  ( fr.  spr. 
-schangs'),  Negligenz' ( 1.  J ,  Nachlässigkeit, 
Sorglosigkeit,  Vernachlässigung,  Hintan- 
setzung, Unachtsamkeit ;  negllgent  (fr.  spr. 
-schang)  nachlässig,  sorglos,  unachtsam; 
negligente  (it.  spr.  -dschente)  nachlässig, 
ohne  Nachdruck  und  Anstrengung;  nögll- 
gibel  (fr.  spr.  -schi-)  zu  unbedeutend,  um 
beachtet  zu  werden ;  nägligiren  (spr.  -schi-) 
vernachlässigen,  versäumen,  aus  der  Acht 
lassen. 

Nögoce,  n.  (fr.  spr.  -gohs')  Ge.schäft,  Handel, 
Verkehr,  Grosshandel;  negociabel  (spr. 
-siabel)  umaetzbar  (von  Staatspapieren) ;  Ne- 
gociabilität,  f.  (nl.)  Umsetzbarkcit;  N6go- 
ciant  (fr.  spr.  -siang),  Negotiant'  (1.)  m., 
Kaufmann,  Grosshändler;  Negociantis'mns, 
Negotiantis'mus ,  m.  (nl.)  Handelsgeist; 
Nögociateur,  m.  (fr.  spr.  -siatöhr)  Unter- 
händler; Neeoclation  (fr.  spr.  -siasiong), 
Negotiation  (1.)  f.,  Verhandlung,  Unterhand- 
lung; N^gociatrice ,  f.  (fr.  spr.  -siatrihs') 
Unterhändlerin;  negociiren,  negotiiren  (1.) 
unterhandeln,  verhandeln  (mit  Wechseln), 
ausmitteln  oder  verschaffen;  Negociätor,m., 
Handelsmann,  Geschäftsmann;  negotiatö- 
riscb ,  zur  Verhandlung  gehörend ;  negotio- 
rum gestio,  f.,  Geschäftsführung;  negotio- 
rum gestor,  m.,  Geschäftstiäger ,  -führer; 
negotiös,  geschäftig;  Negotiosität ,  f.,  Ge- 
schäftigkeit; Negotium, Negöz,n.,  Geschäft; 
Handel,  Verkehr,  Handlung  im  Grossen. 

Nögresse,  f.  (fr.)  Negerin,  Mohrin;  Nögrerie, 
f.,  Negerhaus,  Sklavenhaus;  Negrito,m.(sp.) 
Schwarzer  aus  Occanien;  Negrophäg,  m. 
(it.-gr.)  Vertheidiger  des  Sklavenhandels; 
Negrophil,  m.  (Igr.)  Freund  der  Schwarzen, 
Negerfround. 

Negrettischafe,  pl.,  eine  Art  spanischer  Schafe. 

Negrillo,  m.,  schwarzer  holländ.  Schnupf- 
taback. 

Negros,  pl.  (sp.)  Anhänger  freier  Verfassung. 

Negus,  m..  Gekrönter  (Titel  des  Königs  in 
Abyssinien);  (e.  spr.nihgös)eiu  Gewürztrank. 

Nei,  n.  (pers.)  Rohr;  Rohrflöte  bei  den  Türken. 

Neithea,  f.  (gr.)  eine  Art  Kammmuscheln. 

Nekragög,  ni.  (gr.)  Todtenfülirer  (Charon); 
Nekrakademie,  f.,  Sokrates'  Garten  auf  den 
Inseln  der  Seligen;  Nekrodeip'non,  n.,  Tod- 
tenniahl;  Nekrodnlie,  f.,  Todtenverehi-ung; 
nekrogeniscb ,  aus  absterbenden  Pflanzen 
erwachsend;  Nekrogräph,  m.,  Todtengc- 
schichtschreiber ;  Nekrographie,  f.,  Todten- 
geschichte;  nekrogräphisch ,  zur  Todtcnge- 
schichte  gehörend;  Nekrogi-aphis'mxis ,  m., 
Anwendung  des  Leichenstudiums  in  der 
Medicin;  Nekrokaustie,  f.,  Todtenverbren- 
nung;Nekrok08'mus,  m.,Todtenschmücker; 


IVekrolater 


585 


IVephralgic 


Nekroläter,  m.,  Todten Verehrer ;  Negrola- 
trie.f. ,  abgöttische  Todtenverehrung;  ne- 
krolätrißch,  zur  Todtenverehrung  gehörend; 
Nekrolith',  m.,  Tracliyt ;  Nekrolog:,  m.,  Tod- 
tcnbeschreiber ;  Todtenbericht;  Nekrologle, 
f.,  Todtengeschichte,  Geschichte  der  Ver- 
storbenen; nekrolösisch,  todtenberichtlich, 
Berichte  von  Todten  betreffend;  Nekro- 
mant'.m.,  Todten  befrager,  Geisterbanner, 
Schwarzkünstler;  Nekromautie,  f.,  Todton- 
befragung, Geisterbeschwörung,  Geister- 
bannung;  Nekromantion ,  n. ,  Todtenbe- 
schwörungsort;  Nekronarkema,  n.,  Todten- 
erstarning;  Nekronit',  m.,  feldspatartiger 
Stein;  nekrophäg-isch,  Leichname  fressend; 
Nekrophobie,  f.,  Todtenscheu,  Todesfurcht; 
nekrophöbisch ,  den  Tod  oder  die  Todten 
fürchtend;  Nekrophör,  m.,  Todtengräber, 
Aaskäfer;  Nekropölis,  f.,  Todtenstadt,  Tod- 
tenstätte;  Nekropsie,  f.,  Leichenöffnung; 
NekrSsis,  f.,  das  Knochenabsterben,  Kno- 
chenbrand; Nekrositie,  f.,  Beraubung  der 
Todten  ;  Nekroskopie,  f.,  Todtenschau,  Un- 
tersuchung eines  Leichnams;  nekroskö- 
pisch,  zur  Todtenschau  gehörend;  Nekro- 
sylie,  f.,  Todtenplünderung;  nekrotisch, 
knochenbrandig ;  Nekrotomie ,  f. ,  Leichen- 
zergliederung, Leichenöffnung;  nekrotö- 
misch,  zur  Leichenöffnung  gehörend. 

Nek'tar,  m.  (gr.)  Göttertrank,  Götterwein; 
Nektaradene ,  f.,  Honigsaftdrüse  der  Blu- 
men; Nektarien,  pl.,  Honiggefässe  der  Blu- 
men ;  uektariferisch,  Honiggefässe  habend ; 
nektarin,  nektärisoh,  süss  wie  Nektar,  ho- 
nigsüss;  Nektarium,  n.,  Honiggefäss  der 
Blumen;  Nektarostig'ma,  n.,  farbiger  I'leck 
neben  dem  Honiggefässe ;  Nektarotheke,  f., 
Hülle  des  Honiggefässes. 

nektisch  (gr.)  schwimmfähig;  nektopödisch, 
mit  platten,  ruderförmigen  Schwimmfüssen. 

Nekyien,  pl.  (gr.)  Todtenopfer,  Leicheufeste ; 
Nekyig',  m.,  Todtenführer,  Kekragog,  Cha- 
ron;  Nekyomant'  =  Nekromant;  Nekyo- 
mantie  =  Nekromantie. 

Nelma,  m.,  sibirischer  Lachs. 

Nelsonie,  f.,  Pflanze  in  Neuholland. 

nel  tempo  (it.)  im  Zeitmass,  Tonmass. 

Nelumbium,  n.  (gr.)  Nixblume,  Nixrose. 

Nely,  m.  (ind.)  ausgedroschener,  noch  unge- 
schälter Reis.  [stimmig. 

nem.  con.  =  nemine  contradicente  (1.)  ein- 

Nema,  n.  (gr.)  Faden,  Garn;  nematooerisch, 
mit  fadenförmigen  Fühlhörnern ;  nematoi- 
disch,  fadenförmig;  nematopödisch,  mit  fa- 
denförmigen Füssen;  nematürisch ,  mit  in 
Fäden  auslaufendem  After. 

Nembras,  n.,  ägyptischer  Saffian. 

nemeische  Spiele,  pl.,  Kampfspiele  der  alten 
Griechen  (zu  Nemea  gehalten). 

Nemesis,  f.  (gr.)  Vergeltung;  Vergeltüngs- 
oder  Eachegöttin. 

nemine  contradicente  (1.)  ohne  Widerspruch; 
nemo,  niemand,  keiner,  kein  Mensch;  nemo 
ante  mortem  beätus,  kein  Mensch  ist  vor 
seinem  Tode  glücklich  (zu  preisen). 

nemobla'stisch(gr.)  mit  fadenförmigen  Frucht- 
keimen; nemooerisch,  mit  fadenförmigen 
Fühlhörnern ;  nemog-los'sisoh,  mit  fadenför- 
miger Zunge. 


NemoUth',  m.  (grh)  Waldbildstein;  Nemo- 
phila,  f.,  Hainblümchen;  nemoräl  (1.)  iiu 
Walde  befindlieh,  Wald-;  Nemoralien,  pl., 
Waldfeste,  Hainfeste;  nemorös,  waldig, 
waldreich ;  Nemorösen,  pl.  (nl.)  Hainpflanzen. 
Neuie,  s.  Nänie. 

Nenuphar,  f.,  Wasserlilie,  Seeblumo. 
Neochrlstianis'mus,  m.  (gr.)  neues  Christcn- 
thum,  beabsichtigte  Reform  des  Katho- 
licismus;  Neodamöt,  m..  Neueingebürger- 
ter; Neogäla,  n.,  erste  Brustmilch,  Biest- 
milch; neogämiach,  neuvermählt;  Neogre- 
nogräph,  m.,  Schreiber  neuer  Lebensge- 
schichten ;  Neogräph,  m.,  Neusclireiber,  Ab- 
weicher von  der  angenommenen  Sdireib- 
art;  Neogrraphie,  f.,  Nouschreibung,  neue 
Schreibart;  Neogrraphis'mus,  m.,  Neuschrei- 
berei, Neuschreibungssucht;  Neolög',  m., 
Lehrneuerer,  Neuerer;  Neolog'ie,  f.,  Lehr- 
neuerung, Neuerungssucht,  Erfindung  neuer 
Wörter;  neolögrisch,  neulehrig,  neuerungs- 
süchtig, neugeschafien;  neologrisiren,  Sprach- 
neuerungen machen,  neue  Wörter  einführen 
wollen;  Neolog-is'men,  pl. ,  Neuwörter,  be- 
sonders sprachwidrig  gebildete  neue  Wör- 
ter und  Redensarten;  Neologis'mus ,  m., 
Lehrueuerung,  Neuerungssucht;  Neuwort; 
Neomenie ,  f.,  erster  Monatstag ;  Neumond ; 
Neonömen,  pl.,  Anhänger  eines  neuen  Ge- 
setzes; Neopädagögren ,  pl.,  neue  Erzieher; 
neopädagögisch ,  nach  neuer  Erziehungs- 
art; Neoparöchus,  m. ,  neuer  Pfarrer;  Neo- 
petra,  f.,  Kiesel  mit  schuppichtem  Bruche; 
Neophobie,  f.,  Neuerungsfurcht;  neophö- 
bisoh,  neuerungssoheu;  Neophyt',  m..  Neu- 
bekehrter, Neugeweihter;  Neoplatoniker, 
pl.,  mystische  Theosophen  des  5.  Jahrb., 
vorzüglich  Plotinus,  Porphyrius,  Jambli- 
ohus  und  Proklus;  desgleichen  des  15. 
Jahrh. ,  vorzüglich  Marsilius  Ficinus ;  Neo- 
platonis'mus,  m.,  Lehre  der  Neoplatoniker; 
Neoräma,  n.,  innere  Ansicht  eines  Tempels ; 
neoterisch,  neulehrig,  neu,  modern ;  Neote- 
ris'mus,  m.,  Neuerungssucht,  Gebrauch 
neuer  Wörter  und  Redensarten;  Neother'- 
men,  pl.,  warme  Bäder  neuer  Art. 

Neöni,  m.,  Priester  und  Arzt  in  Congo. 

Neossin,  n.  (gr.)  gallertartiger  Extract  aus 
indianischen  Vogelnestern. 

Neottokrypten,pl.(gr.)  Insekten,  dieihreEier 
unter  die  Rinde  der  Pflanzen  legen. 

Nep.  =  nepos  (1.)  Enkel. 

Nepen'the,  f.  (gr.)  Erheiterungsmittel,  Sor- 
genbrecher; ceylonischer  Kannenträger. 

neperisoh  (fr.)  von  Neper  (Napier)  erfunden. 

Nepeta,  f.  (1.)  italienische  Katzenminze. 

Nephalien,  pl.  (gr.)  Trankopfer  ohne  Wein, 
Mässigkeits-,  Nüchternheitsfeste. 

Nephelim,  pl.  (hebr.)  Kinder  der  Engel  und 
Menschen. 

Nephelin,  m.  (gr. )  Nebelstein;  Nephelion, 
Nephelium,  n.,  Wölkchen  oder  Nebelfleck 
auf  der  Hornhaut  im  Auge  und  im  Urin; 
weisser  Fleck  auf  den  Nägeln ;  Nephelodo- 
meter,  Nephelophorometer,  m. ,  Wolken- 
zugmesser; nepheloidisch ,  wolkig,  trübe; 
Nephelologie ,  f.,  Wolkenkunde, -lehre. 

Nephiri,  m.,  Muschelmarmor. 

Nephralgie ,  f.  (gr.)  Nierenschmerz ;  nephral- 
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gisoh,  zum  Nierenschmerz  gehörend;  Ne- 
phrapostäsis,  f.,  Nephrapostema,  n.,Nieren- 
abscess,  -eiterbeule;  Nephratonie,  f.,  Nie- 
renlähmung, -schwäche ;  Nephrelit',  m.,  eine 
Art  Serpentin ;  Nephrelköais ,  f . ,  Nierenge- 
schwür ;  nephrelkötisch,  nicrengeschwürig ; 
nephrelmin'thisch ,  von  Würmern  in  den 
Nieren  verursaclit;  Nephremphra'xis ,  f., 
Verstopfung  der  Nierengefässe ;  Nephresie, 
f.,  Nierenkrankheit,  Nierenweh;  Nephrin,  n., 
Harnstoff',  Urinstoff;  Nephrit',  m.,  Nieren- 
stein, Bitterstein ;  Nephritioa,  pl.,  Heilmittel 
gegen  die  Nicrenkrankheit;  Nephritis,  f., 
Nierenentzündung;  nephritisch,  die  Nieren 
betAffend,  nierenkrank ;  Nephrocele,  f.,  Nie- 
renbruch; Nephrodion,  n.,  eine  Art  Farrn- 
kraut;  nephrödisch,  nierenartig;  Nephro- 
sräph,  m. ,  Nierenbeschreiber ;  Nephrogra- 
phie, f.,  Nierenbeschreibung;  nephrogxä- 
phisch,  zur  Nierenbeschreibung  gehörend; 
nephroidisch ,  nierenförmig ;  Nephrolith', 
m.,  Nierenstein ;  Nephrolithiäsis,  f.,  das  Lei- 
den am  Nierenstein;  nephroli'thisoh ,  vom 
Nierenstein  herrührend ;  Nephrolithotomie, 
f.,  Nierensteinaussohneidung;  nephrolitho- 
tömisoh,  zur  Ausschneidung  des  Nierensteins 
gehörend ;  Nephrolög,  m.,  Schriftsteller  über 
Nierenkunde;  Nephroloirie,  f.,  Nicrenkunde, 
Lehre  von  den  Nieren ;  nephrolögisoh ,  zur 
Nierenkunde  gehörend;  Nephron'cus,  m., 
Nierengeschwulst ;  Nephroparalysls,  f.,  Nie- 
renlähmung; nephroparalytisoh,  an  Nie- 
renlähmung leidend;  nephrophlegma'tisoh, 
vom  Nierenschleim  herrührend;  Nephro- 
Phthisis,  f.,  Nierensehwindsucht ;  Nephro- 
plegie,  f.,  Nierenschlag,  Nierenlähmung;  ne- 
phropleg-isoh,  zur  Nierenlähmung  gehörend ; 
Nephroplethöra ,  f..  Vollblütigkeit  der  Nie- 
ren ;  nephroplethörisch,  zur  Nephroplethöra 
gehörend;  nephropyisoh,  von  Niereneite- 
rung herrührend ;  Nephropyösis,  f.,  Nieren- 
eiterung ;  Nephrorrhagie,  f.,  Nierenblutfluss ; 
nephrorrhägisoh ,  zum  Nierenblutfluss  ge- 
hörend; Nephrosklerie ,  f.,  Nierenverhär- 
tung; Nephrospas'mus ,  m.,  Nierenkrampf; 
nephrospa'stiach ,  zum  Nierenkrampfe  ge- 
hörend; nephrothromboidisoh ,  von  Blut- 
klumpen in  den  Nieron  herrührend;  Ne- 
phrotomie, f.,  Nierenschnitt ;  nephrotömisch, 
zum  Nierenschnitt  gehörend. 

Nepöt,  m.  (1.)  Neffe,  Vetter;  nepotisiren  (nl.) 

■  Neffen  oder  sonstige  Verwandte  begünsti- 
gen ;  Nepotis'mus,  m.,  Neffen-  oder  Vettern- 
begünstigung. 

Neptun,  m.  (1.)  Meergott;  Neptunalien,  pl., 
Neptunsfest  am  23.  Juli;  Neptuniden,  pl., 
Neptun's  Abkömmlinge;  Neptunis'mus ,  m. 
(nl.)  Meinung,  dass  die  Erde  ihre  jetzige  Ge- 
stalt durch  das  Wasser  erhalten  habe;  Nep- 
tunist', m. ,  Anhänger  des  Neptunismus; 
Neptuus-Manschette, f., Seemanschette,  eine 
Gattung  Punktkorallen;  Neptuns-Post,  f., 
Nachricht  durch  dem  Meere  übergebene  glä- 
serne Flaschen. 

Nequam,  m.  (1.) Taugenichts,  Nichtswürdiger; 
ne  quid  nimis!  nichts  zu  viel!  alles  mit 
Mass!  Neqiiitien,  pl.,  Nichtswürdigkeiten, 
Bübereien. 

Nera,  f.,  chaldäische  Periode  von  600  Jahren. 


ne  reciplätur !  (1.)  es  werde  nicht  angenommen ! 

Nereiden,  pl.  (gl'.)  Wassernymphen;  kleine 
zur  Nachtzeit  leuchtende  Scewürmer. 

Neret,  m.  (fr.  spr.  -rä)  altfranzösische  Münze 
von  Yj  Sous. 

Nerinde,  f.,  weisser  ostindischer  Kattun. 

Nerine,  f.  (gr.)  eine  Narcissengattung. 

Nerite,  f.  (gr.)  Schwimmscbnecke;  Nerlti'ten, 
pl.,  versteinerte  Schwimmschnecken. 

Nerium,  n.  (gr.)  Oleander,  Lorberrose. 

nero  antico,  m.  (it.)  schwärzlicher  Marmor. 

NeroUöl,  n.,  Pomeranzenblütenöl,  Orangen- 
blütenöl. 

neröulsch ,  grausam  wie  Nero  (röm.  Kaiser). 

Nerterologie,  f.  (gr.)  Lehre  oder  Kunde  von 
unterirdischen  Körpern;  Nerteromor'phen, 
pl.,  unterirdische  oder  Todtengestalten, 
Todtenbilder ;  Nerteromorphle ,  f.,  unter- 
irdische Gestaltung. 

Nerv,  m.  (lat.  nervus)  Spann-  oder  Kraft- 
flechse; die  weissen  markigen  Fäden,  die 
von  Gehirn  und  Rückenmark  sich  durch  alle 
Theile  des  thierischen  Körpers  verbreiten 
und  die  Werkzeuge  der  Empfindung  und  Be- 
wegung sind ;  Nervalson,  f.  (fr.  spr.  -wäsong) 
Nervenwerk ;  nerval  (1.)  die  Nerven  betref- 
fend, Nerven-;  Nervatlon,  f.  (nl.)  Rippen- 
werk eines  Blattes;  Nervensubstanz',  f., 
Masse  woraus  die  Nerven  bestehen;  Nerven- 
system, n.  (Igr.)  Nervengebäude,  Nerven- 
bau; Nervenwürmer,  pl.,  Fadenwürmer, 
Gordien;  nervifölisoh  (nl.)  mit  gerippten 
Blättern ;  Nervimotion ,  f. ,  Erschütterung 
der  Nerven ;  nervin  (1.)  aus  Nerven  beste- 
hend ;  (nl.)  nervenstärkend ;  Nervina,  pl.  (1.) 
Nervenstärkungsmittel ;  nervös,  ner\-ig,  kräf- 
tig, nachdrücklich;  Nervosität,  f.,  Nervig- 
keit, Kraft,  Nachdruck;  Mitleiden  der  Ner- 
ven; Nervure,  f.  (fr.  spr. -wühr')  Gebünde 
eines  Buchs;  Schnüre,  Ripi>en,  Reifen; 
nervus  medinen'sis,  Hautwurm;  n.  pneu- 
mograstrious,  Lungen -Magennerv;  n.  pro- 
ban'di,  Beweiskraft,  Hauptbeweisgrund;  n. 
rerum  (gerendärum) ,  Haupttriebfeder  der 
Unternehmungen  (das  Geld). 

Nesamak,  m.,  eine  Delphinart. 

Nescienz',  f.  (1.)  Unwissenheit,  Unkunde. 

Neskhi,  Niskhi,  n.  (arab.)  fliessende  Schrift, 
Currentschrift. 

Nesologie,  f.  (gr.)  Insellehre ;  nesolö^ch,  zur 
Insellehre  gehörend. 

Nessing,  m.,  ein  holländischer Schnupftaback. 

Nessotrophium,  n.  (gr.)  Entenstall. 

Nestalik,  n.  (gr.)  Schrift  der  Perser,  auchTalik 
genannt,  arabische  Mittelschrift. 

Nestia,  f.  (gr.)  das  Fasten;  Nestiatrie,  Ne- 
stotherapie,  f.,  Hungercur. 

Nestor,  m.  (gr.)  ein  ehrwürdiger  Greis,  der 
Aelteste  und  Erfahrenste  unter  seinesglei- 
chen; Nestoriäner.pl.,  eine  christliche  Sekte 
im  5.  Jahrh. ;  Nestorianis'mns,  m.  (nl.)  Lehre 
der  Nestorianer. 

ne  sutor  ultra  crepidam  (1.)  sprichwörtlich: 
Schuster,  bleib  beim  Leisten,  d.  h.  urtheile 
nicht  über  Dinge,  die  du  nicht  verstehst. 

Net,  n.,  Abkürzung  für  Bobbinett. 

Netangi,  m.,  Staatssecretär  des  türkischen 
Kaisers. 

Nete,  f.  (gr.)  unterste  oder  letzte  Saite,  letzter 
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Ton ;  nete  synemmSns ,  das  eingestrichene 
(l ;  n.  di6zeugm6ne ,  das  eingestrichene  e ; 
11.  hyperbolaea,  das  eingestrichene  a ;  ne- 
toidisch,  aus  den  höchsten  Tönen  bestehend. 

Netop'ion,  n.  (gr.)  Spezereisalbe. 

nett,  rein,  sauber,  niedlich;  Nettetö,  f.  (fr.) 
Keinlichkeit,  Sauberkeit,  Zierlichkeit;  netto 
(it.)  rein ,  genau ,  im  genauesten  Preise  oder 
Ertrage,  ohne  Abzug;  netto  rloavo,  Preis 
einer  für  Rechnung  eines  andern  verkauften 
Waare  (nach  Abzug  aller  Unkosten) ;  Netto- 
Gewinn,  in.,  Reingewinn;  Netto  -  Gewicht, 
n.,  wirkliches  Gewicht,  nach  Abzug  der  Ver- 
packung; Netto -Tara,  f.,  Abzug  des  wirk- 
lichen Gewichts  der  Packhülle. 

Nettuno,  m.  (it.)  leichter  farbiger  Zeug  zu 
Frauenkleidern. 

Neu'ma,  n.  (gr.)  Tonverlängei'ungszeichen ; 
Schlusswiederholung(beiniKirchengesange); 
Neu'men,  pl.,  alte  Notenzeichen  des  Mittel- 
alters (Punkte,  Striche,  Häkchen  u.  s.  w.). 

Neuralgie  oder  Nevralgie,  f.  (gr. )  Nerven- 
weh ;  neuralgria  coeliäca ,  Unterleibsnerven- 
weh;  n.  facialis,  Gesichtsnerven  weh;  n. 
frontalis ,  Stirnnervenweh ;  n.  humerälis, 
Schulternervenweh ;  n.  isohiadica ,  Hüftner- 
venweh;  n.  mastoidea,  Zitzenfortsatz- 
Nerven  weh;  n.  pedälis,  Fussnervenweh; 
n.  rhachitica,  Rückenwirbel -Nervenweh; 
n.  thoracica,  RippenneiTenweh ;  n.  ver- 
tebrälis,  Rüokenwirbel-Nervenweh;  Neur- 
asthenie, f.,  Nervenschwäche ;  Neurilem'ma, 
NeurUyma,  n.,  Nervenscheide,  Nervenhülle; 
Neuriticum,  Neurotioum,  n.,  Nervenheil- 
mittel, Nei'venstärkungsmittel;  Neuritis,  f., 
Nervenentzündung ;  neuritisch ,  Nervenent- 
zündung betreffend ;  nervenstärkend,  auf  die 
Nerven  wirkend;  Neurobali'stik ,  f.,  Seh- 
nenschiesskunst ;  Neurobät,  m.,  Seiltänzer; 
Neuroblakie,  f.,  Unompfindlichkeit  der  Ner- 
ven; Neurodynie,  f.,  Nervenschmerz;  Neu- 
rosramie, f.,  thierischer Magnetismus  (gleich- 
sam Vermählung  der  Nerventhätigkeit); 
-  Neurographie,  f.,  Nervenbeschreibung;  neu- 
roidisch,  sehnenartig;  Neurologie,  f.,  Ner- 
venlehre, Nervenkunde;  neurolög-isoh,  ner- 
venkundig,  die  Nervenlehre  betrefl'end ;  Neu- 
Töma,  n.,  Nervengeschwulst;  Neuromala- 
kie,  f.,  Nervenerweichung;  Neuropathie,  f., 
Nervenleiden ;  Neurophen'gos,  m.,  das  Ner- 
venleuchten (im  Auge);  Neuroptera,  Neu- 
ropteren,  pl.,  Netzflügler,  Insekten  mit  netz- 
artigen Flügeln;  Neuropyra,  f.,  Nerven- 
fieber ;  Neurosoirrhus ,  m. ,  verhärtete  Ner- 
vengeschwulst ;  Neurospasm&ta,  Neurospa'- 
sten ,  pl. ,  durch  Fäden  bewegte  Glieder- 
puppen, Drahtpuppen,  Marionetten ;  Neuro- 
spast',  m.,  Hagebuttenstrauch,  wilde  Rose; 
Neurosthenie ,  f.,  zu  grosse  Nerventhätig- 
keit, krankhaft  erhöhte  Nervenstärke ;  Nen- 
rotomie,  f.,  Nervensehnitt,  Nervenzerglie- 
derung; neurotri'chisoh ,  mit  behaarten 
Blattrippen.  [Schnupftücher. 

Neus-Doeken,  pl.  (hoU.)  seidene  ostindische 
neutral  (1.)  antheillos,  parteilos,  keiner  Partei 
zugethan;  (Sprachlehre)  sächlichen  Ge- 
schlechts ;  (Scheidekunst)  weder  sauer  noch 
alkalisch  reagirend;  Neutralisation,  Neu- 
tralisirung,  f.,  Parteilosmachung,  Verwand- 
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lung  in  Neutral-  oder  Mittelsalze;  neutrali- 
siren,  parteilos  machen;  sich  parteilos  ver- 
halten ;  die  Eigenschaften  zweier  Körper 
durch  ihre  Verbindung  aufheben;  Neutra- 
lität, f.,  Parteilosigkeit ;  Neuträlsalze,  pl., 
Mittelsalze,  Misohsalze;  neutriflörisch  (nl.) 
mit  geschlechtlosen  Blumen;  neutrisiren, 
als  Neutrum  gebrauchen;  Neutropassiva, 
pl.  (1.)  lateinische  Zeitwörter,  die  im  Perfec- 
tum  passive  Form  haben;  Neutrum,  n.,  das 
sächliche  Geschlecht;  Hauptwort  sächlichen 
Geschlechts;  intransitives  Zeitwort,  Zu- 
standswort. 

Neuvaine,  f.  (fr.  spr.  nöwähn')  neuntägige  An- 
dacht, neuntägiges  Gebet  in  der  katholi- 
schen Kirche.  [leren. 

Nevädo,  m.  (sp.)  Schneeberg  in  den  Cordil- 

Neveu,  m.  (fr.  spr.  n'wö)  Neffe,  Bruders-  oder 
Schwestersohn. 

Nevralgie,  s.  Neuralgie. 

Newgfl.te,  f.  (e.  spr.  njugeht)  grosses  Gefäng- 
niss  in  London. 

Newkerry,  f.  (e.spr.nju-)  Surinambaumwolle. 

newtonisiren ,  der  Lehre  Newton's  anpassen. 

Nex,  f.  (1.)  Ermordung,  Mord. 

nexil  (!.)  verbunden,  zusammenhängend;  Ne- 
xion,  f.,  Verknüpfung,  Verbindung;  nexi- 
ren,  verknüpfen,  verbinden,  verschlingen; 
Nexus,  m.,  Zusammenhang,  Verbindung, 
Band;  nexus  feudälis ,  Lehnsverbindung; 
nexus  scriptürae  et  subsoriptiönis,  Zusam- 
menhang der  Urkunde  mit  der  Unterschrift. 

Ngodi,  m.,  Priester  in  Congo. 

Ni,  chemische  Abkürzung  für  Nickel;  Ni+, 
chemische  Abkürzung  für  Nicotin. 

niabel  (fr.)  verneinbar,  leugbar. 

niais  (fr.  spr.  niä)  albern,  einfältig;  Niais,  m. 
(spr.  niä)  einfältiger  Mensch,  Trojif ;  Niaise, 
f.  (spr.  niähs')  Einfältige,  Gans;  Niaiserie, 
f.  (spr.  niäs'rih)  Albernheit,  Dummheit,  Pin- 
selstreich. 

Nibelungenlied,  n. ,  ein  altdeutsches  Helden- 
gedicht aus  dem  13.  Jahrh. 

Nibil,  m.,  abyssinische  Sackpfoife. 

nicäisches  oder  nicänisches  Concilium,  n., 
Kirchenversammlung  zu  Nicäa  in  Bithynien 
(325),  welche  das  apostolische  Glaubens- 
bokenntniss  feststellte.  [Afrika  geht. 

Nioanö,  m. ,  französischer  Kattun,  der  nach 

Nicaräg-uaholz ,  n.,  Blutholz,  Kampeseheholz. 

Niocolät,  n.,  nickelsaures  Salz;  niocolös,  nic- 
colisch,  nickelsauer. 

Niceterium,  n.  (gr.)  Siegesbelohnung. 

Niohe,  f.  (fr.  spr.  nihsch')  Blende,  Heiligen- 
blende ,  Wandvertiefung. 

Nioholi'ten,  pl.,  Quäkersekte,  Anhänger  Jo- 
seph Nichols'  in  Maryland. 

Nioknaoks,  pl.  (e.)  Kleinigkeiten,  Tand. 

Nicolais'mus,  m.,  Lehre  des  Nicolas,  eines  der 
sieben  Diakonen  zu  Jerusalem;  Nioolai'ten, 
pl.,  Anhänger  des  Nicolaismus. 

Nicotiäna,  f.  (iat.  Herba  nicotiana)  Taback; 
Niootianin  oder  Nicotin,  n.,  TabacksstofF; 
nloötisoh,  aus  Tabacksstoff  gezogen. 

Nictation,  f.  (1.)  das  Augenblinzeln ,  unwill- 
kürliches krampfhaftes  fjewegen  der  Augen- 
lidar;  niotiren,  mit  den  Augen  winken. 

Nidifloation,  f.  (nl.)  das  Nisten;  nidificiren. 
(nl.),  niduliren  (1.)  nisten,  ein  Nest  bauen. 
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Nidor,  m.  (1.)  Duft,  Dunst,  Dampf;  nldords, 

duftend,  dampfend. 
Nlece,  f.  (fr.  spr.  niäss')  Bruders-  oder  Schwe- 

stertochtor,  Nichte. 

Nlällen,  pl.  (fr.)  Schwarzplatten,  Metallplat- 
ten, auf  denen  eine  Zeichnung  eingegraben 
und  mit  metallischer  Schwärze  ausgefüllt 
ist;  Nlelleur,  m.  (spr.  niiillöhr)  Schwarzplat- 
tenstechcr;  uiölliren,  in  Metall  graben  und 
mit  Schwärze  füllen;  Niöllo,  n.,  Emaillirung 
auf  Gold  oder  Silber;  Niellure,  f.  (spr.  niel- 
lühr')  das  Schwärzen  der  Formen. 

niente  (it.)  nichts. 

Niete,  f.  (holl.)  Null,  Fehlzug. 

ni  fallor  (1.)  wenn  ich  nicht  irre. 

Nife ,  f.  (fr.)  obere  Fläche  einer  Schieferbank. 

Niflheim,  n.  (isl.)  Nebelheimat,  kalte  Hölle. 

Nigaud,  m.  (fr.  spr.  nigoh)  Einfaltspinsel; 
Nigrauderie,  f.  (spr.  nigod'rih)  Albernheit, 
Possen;  nigaudiren  (spr.  -go-)  sich  albern 
betragen. 

ITigella,  f.  (1.)  Garteiischwarzkümmel;  nigrer, 
schwarz;  hie  niger  est,  er  ist  schwarz,  d.  h. 
er  ist  ein  böser  Mensch ;  nigrescent',  schwärz- 
lich werdend ;  nigresciren,  schwarz  werden ; 
Nigrica ,  f.  (nl.)  Zeichenschiefer ;  nigrricau'- 
lisch,  mit  schwarzem  Stengel ;  nigrioiren  (1.) 
schwärzlich  sein;  iiigriool'lisch(nl.)  schwarz- 
halsig;  nigricor'nisch,  mit  schwarzen  Fühl- 
hörnern; nig:ricrürisch,mit  schwarzen  Schen- 
keln; nigrifloiren  (1.)  schwärzen,  schwarz 
machen ;  Nigrin ,  m. ,  Schwarzstein ,  Titan- 
schörl;  Nigrine,  f.  (fr.)  Negerkraut;  nigri- 
pen'nisch  (nl.)  mit  schwarzen  Flügeln  oder 
Flügeldecken;  nigriren  (1.)  schwarz  sein; 
schwarz  machen;  nigriro'strisoh,  mit  schwar- 
zem Schnabel  oder  Rüssel ;  nigrisper'misoh 
(Igr.)  mit  schwarzen  Samenkörnern;  nigri- 
tar'slsoh  (nl.)  mit  schwarzen  Fusswurzelu; 
Nigritella,  f.,  Schwarzstendel,  eine  Orchis- 
gattung;  nigrithoräcisch  (Igr.)  mit  schwar- 
zem Brustschilde ;  Nigritien,  n.,  das  Neger- 
land Sudan  in  Afrika ;  nigriven'trisch  (nl.) 
schwarzbäuchig ;  Nigromant',  m.  (Igr.)  ver- 
meintlicher Schwarzkünstler ;  Nigromantie, 
f.,  vermeintliche  schwarze  Kunst,  Wahr- 
sagung mit  Hülfe  böser  Geister;  Nigrer,  m. 
(1.)  Schwärze,  schwarze  Farbe;  Nigrum,  n., 
Schwarzes,  Inhalt  einer  Schrift;  nigrum 
ocüU ,  das  Schwarze  im  Auge,  die  Pupille. 

Nigläros,  m.  (gr.)  Pfeife  und  Gesang  der 
Kuderer. 

Nigua,  f.  (halt.)  Zacke,  Waldlaus,  Chike. 

nihü  (1.)  nichts;  Nihilis'mns ,  m.,  Nichtigkeit, 
Nichtigkeits  -  oder  Vernichtungslehre ;  Ni- 
hilist', m. ,  Nichtsglaubender;  Nichtsnutz; 
Nihilität,  f.,  Nichtigkeit,  Werthlosigkeit; 
nihilum  album,  n. ,  weisses  Nichts,  Hütten- 
nicht,  Zinkblumen ;  nihilum  griseum,  graues 
Nichts,  Ofenbruch. 

Nika,  f.  (gr.)  italienischer  Granatkrebs. 

Nikalis'mus,  m.  (gr.)  Siegertanz;  Nike,  f., 
Siegesgöttin;  Niketerien,  pl.,  Siegerpreise, 
Siegesfeste;  Nikobülos,  m. ,  Rathsbesieger ; 
Nikosträt,  m.,  Heerbesieger,  Lagerstüi-mer. 

Nil,  n.,  in  Surate  eine  Summe  von  120  Mil- 
lionen Gulden. 

nil  admiräri  (1.)  nichts  zu  bewundern;  nil  ad 
rem,  thut  nichts  zur  Sache,  hat  nichts  zu 


bedeuten ;  nil  desperan'dum ,  man  muBS  an 
nichts  verzweifeln,  nichts  auigeben;  nil  di- 
elt, er  sagt  nichts,  hat  nicht  rechtzeitig  ein- 
geredet. 

Nilgaut,  m.  (fr.  spr.  -goh)  weissfüs.iige  Antilope. 

nUigenisch  (gr.)  am  Nil  erzeugt;  Nilometer, 
m. ,  der  Nilmesser,  Pfahl  zur  Messung  der 
Nilüberschwemmungen;  Nilometrie,  f.,  Nil- 
standmessung; nilometrisch,  zur  Nilometrie 
gehörend;  NUosköp,  n.,  Nilbeobachter,  Nil- 
zeiger; nilötisch,  im  Nil  lebend;  Nilpferd, 
s.  Hippopotamus. 

NUlas,  pl.,  ostindische  und  chinesische  Zeuge 
von  Baumbast,  mit  Seide  vermischt. 

Nilsarias,  pl.  (ind.)  ostindische  Kattune  mit 
blauen  runden  Flecken.  [Languedoc. 

Nim,  m.  (fr.  spr.  näng)  eine  Art  Tuch  aus 

nimbiferisch  (1.)  Sturm  bringend;  nimbös, 
stürmisch,  voll  Stürme;  Nimbus,  m.,  Heili- 
genschein, Strahlenkranz;  Platzregen,  Re- 
genwetter. 

Nimiötät,  f.  (1.)  das  Zuviel,  Uebermass;  ne 
quid  nimifl!  nichts  zu  viel,  alles  mit  Ma.ss! 
nimium,  zu  viel. 

Ninsi,  Ninsing,  m.,  japanischer  Wassereppich. 

Niobium,  n.  (gr.)  Tantalitmetall. 

Niphal,  n.  (hebr.)  passive  Form  des  hebräi- 
schen Zeitworts." 

Nippes,  pl.  (fr.)  weiblicher  Putz,  Modetand, 
Putzsachen ;  nippiren ,  mit  Modetand  ver- 
sehen; Nipptisch,  m.,  Putztisch,  Toiletten- 

Nirlus,  m.  (gr.)  Blattermasem.  [tisch. 

Nisan ,  m.  (hebr.)  Frühlingsmonat  (die  letzte 
Hälfte  des  März  und  erste  Hälfte  des  April). 

Nisohandi,  m.  (türk.)  Geheimschreiber  des 
Sultans ;  Nischan-Iftichar,  m.  (arab.)  (eig. 
Ehre,  Rulim)  ein  türkischer  Orden. 

Nische,  f.  (franz.  niche)  Blende,  Bilderblende, 
Wandvertiefung. 

Niscif,  m.,  sehr  kleine  türkische  Goldmünze. 

Nise,  f.  (fr.)  Oberfläche  einer  Schieferbank. 

nisi  (l.)  wenn  oder  wofern  nicht;  ein  nisi,  ein 
Aber,  Hinderniss,  Beschränkung. 

Niskhi,  s.  Neskhi.  [von  Eichhörnchen. 

Nisnagrodski,  pl.  (russ.)  sibirisches  Grauwerk 

Nissen,  Nisser,  pl.  (dän.)  Kobolde. 

Nisus,  m.  (1.)  das  Streben,  Anstrengung;  ni- 
sus  formandi  oder  n.  formativus,  Bildungs- 
trieb. 

nitesoiren  (1.)  erglänzen,  glänzen;  nitid,  glän- 
zend, prächtig ;  nitidiflörisch  (nl.)  mit  pracht- 
vollen Blumen;  nitidifölisch ,  mit  glänzen- 
den Blättern;  nitidiren  (1.)  glänzend  ma- 
chen; Nitidität,  f.,  Glanz,  Schönheit;  Niti- 
diUa,  f.  (nl.)  Glanzkäfer;  Nitidularien,  pl.  (1.) 
Glanzkäferarten ;  Nitor,  m.,Glanz,  Schimmer. 

nitimur  in  vetitnm  (1.)  wir  streben  gern  nach 
Verbotenem,  das  Verbotene  reizt. 

Nitranilät,  n.  (nl.)  nitranilsaures  Salz;  nitra- 
nilsauer,  durch  Salpetersäure  aus  Indigo 
gezogen;  Nitras,  n.,  Salpeter;  Nitrat,  n., 
Salpetersalz,  salpetcrsaures  Salz ;  Nitration, 
f.,  Verwandlung  in  Nitrat;  nltratiren,  in 
Nitrat  verwandeln;  niträtisch,  salpcter- 
sauer;  Nitricum,  n.,  vcrmuthcte  Grundlage 
des  Azots;  Nitrification,  f.,  Verwandlung  in 
Salpeter  oder  Nitrat:  Nitrit',  n.,  salpeter- 
saures Salz;  Nitrogen,  n.  (gr.)  Salpeter- 
stoff, Stickstoff,  Azot;  Nitrometer,  m.,  Sal- 
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peterprobe;  Nitromurlät ,  n.  (nl.)  salpeter- 
saures Kochsalz ;  nitromuria'tisch,  salpeter- 
kochsalzsauer ;  nltrös  (1.)  salpeterig,  salpeter- 
lialtig ;  Nitrosität,  f.  (iil.)  Salpetengkeit,  Sal- 
pctergehalt;  Kitrom,  n.  (1.)  Salpeter;  ni- 
trum  ar^enti,  Silbersalpeter;  n.  crudum, 
roher,  erst  gesottener  Salpeter;  n.  cubioum, 
würfeliger  Salpeter;  n.  depurätum ,  gerei- 
nigter Salpeter;  n.  flam'mans,  brennbarer 
Salpeter;  n.  rhomboidale,  rhombischer  Sal- 
peter; n.  tabulätum,  getäfelter  Salpeter; 
Nitrür,  n.  (1.)  Verbindung  des  Stickstoffs  mit 
einem  einfachen  Körper. 

niväl  (1.)  Schnee- ;  schneeweiss ;  nivät ,  durch 
Schnee  erfrischt;  niveäl,  imSchnee  blühend 
oder  wachsend ;  Niveöla,  f.  (nl.)  Schneeglöck- 
chen; nivesciren,  schneeweiss  werden;  nivi- 
form' ,  schneeartig ;  Ifirose  ,  m.  (fr.  spr. 
-wohs')  Schneemonat  (im  neufranzösischen 
Kalender,  vom  21.  Dec.  bis  19.  Jan.);  Nix, 
f.  (1.)  Schnee;  nix  antimonii  (eig.  Spiess- 
glanzschnee)  silberglänzende  Spiessglanz- 
blumen. 

Niveau,  n.  (fr.  spr.  -woh)  Wasserwage,  Richt- 
oder Setzwage;  wagerechte  Linie  oder 
Fläche ;  Niveleur,  m.  (spr.  niwelöhr)  Abwä- 
ger,  Gleichraacher;  niveliren  (spr.  niw-) 
nach  der  Wasserwage  abmessen,  ebnen, 
gleichmachen;  NiveUirung- ,  f.  (1.),  Nivelle- 
ment, n.  (fr.  spr.  -well'mang)  Wasser-  oder 
liichtwägung.  Gleichmachung. 

Nivenia ,  f. ,  nach  dem  Botaniker  Niven  be- 
nannte Silberfichtenart  vom  Cap. 

Nix,  m.,  Nixe,  f.,  nordische  fabelhafte  Wasser- 
geister. 

Nizam,  m.  (ind.)  von  England  abhängiger 
indischer  Fürst ;  Nizam-Dschedid,  n.,  euro- 
päisch eingerichtetes  türk.  Kriegswesen. 

N.  L.  =  non  liquet  (1.)  es  ist  nicht  klar. 

N.  M.  =  nova  moneta  (1.)  neue  Münze. 

N.  N.  =  nomen  nescio  (I.)  den  Namen  weiss 
ich  nicht;  auch  =  notetur  nomen,  der  Name 
ist  zu  merken. 

No.  =  numero  (1.)  an  oder  nach  der  Zahl. 

Noachide,  f.,  Heldengedicht,  dessen  Gegen- 
stand die  Geschichte Noah's  ist;  Noachi'den, 
pl.,  Söhne  und  Nachkommen  Noah's ;  Noah- 
Arohe,  f.  (lat.  arca  Noae)  eine  Archenmu- 
schel im  Mittelländischen  Meere;  Noah- 
Muschel,  Noah-Schulpe,  f.,  riesengrosse 
Gienmuschel,  Riesenmuschel. 

nobel,  noble  (fr.  spr.  nobl')  edel,  edelmüthig, 
grossmüthig,  vortrefflich,  berühmt,  adelich; 
Nobel,  Noble,  m.,  fingirte  Münze  in  Eng- 
land =  2  Thlr.  5  Sgr. ;  Nobelgrarde,  f.,  Adels- 
oder Edelwache;  Nobili,  pl.  (it.)  Adeliche, 
adeliche  Geschlechter;  Nobiliarium,  n.  (nl.) 
Adelsbuch ;  Nobilissimät,  n..  Würde  des  No- 
bilissimus;  Nobilissimus,  m..  Edelster  (Prin- 
zentitel im  5.  Jahrh.) ;  NobUität,  f.  (1.)  Edel- 
heit,  Berühmtheit,  Adel,  Ritterschaft;  No- 
bilitation,  Nobilitirung- ,  f.  (nl.)  das  Adeln; 
nobilitiren  (1.)  adeln;  Nobilitirter ,  m. ,  Ge- 
adelter ;  Nobility,  f.  (e.)  der  Adel ;  Noblesse, 
f.  (fr.)  Adelstand,  Adel ;  noblesse  obUse  (spr. 
nobless'  oblihsch')  edle  Geburt  verpflichtet 
(zu  einer  entsprechenden  Handlungsweise). 

Nobüt4 ,  f.  (it.)  breiter  Mohr  von  Seide  und 
Baumwolle. 


Nobödy,  ra.,  niemand,  unbedeutende  Person. 

Nocera  -  Erde ,  f. ,  Bergbraun  aus  Nocera  in 
Umbrien. 

Nootambulation ,  f.  ( nl. )  das  Nachtwandeln ; 
Noctambulis'mus ,  m.  (1.)  Nachtwandelei; 
Noctambtilus ,  m.,  Nachtwandler;  NoctiUo, 
m.  (nl.)  amerikanische  Fledermaus;  Nocti- 
lionlden,  pl.,  eine  Fledermausgattung ;  Noc- 
tisurgrium,  n.(l.)  das  Nachtsaufstehen,  Nacht- 
wandeln;  Noctüa,  f.,  Nachteule ;  Noctüa  oder 
Noctuädae,  pl.,  Eulenfalter,  Dämmcrunga- 
falter;  Nootüla,  f.  (nl.)  eine  Art  Fledermaus ; 
Nocturlabium ,  n.  (1.)  Gradbogen  zur  Mes- 
sung der  Polarstei'nnöhe;  nootum',  nächt- 
lich; Nocturna,  pl.,  Nachtfalter;  Nootur- 
nus ,  m.  ( nämlich  cantus )  Nachtgesang  in 
Klöstern. 

Nocuität,  f.  (nl.)  Schädlichkeit. 

nodal  (nl.)  Knoten  betreffend;  Nodation,  f., 
Knotigkeit;  Nodi,  pl.  (1.)  Knoten;  nodi  ar- 
ticuläres ,  Gelenkknoten ;  n.  caloarii ,  Kalk- 
oder Gichtknoten;  n.  digltörum,  Finger- 
knoten; nodicor'nisch,  mit  knotigen  Fühl- 
hörnern ;  nodiferisch,  knotig  ;  nodiflörisoh, 
mit  Blumen  an  den  Knoten  oder  Absätzen; 
nodipedisch,  mit  knotigen  Füssen ;  nodiren 
(1.)  mit  Knoten  versehen;  knoten,  knüpfen; 
nodös,  nodös,  knotig,  verschlungen,  ver- 
wickelt ;  Nodositäten ,  pl. ,  knotige  Beulen ; 
nodulär,  nodulös  (nl.)  voll  Knötchen;  nodu- 
liferisch,  mit  Knötchen  bedeckt;  Nodülus, 
m.  (1.)  Knötchen;  Säokchen  mit  Heilmitteln, 
deren  Kraft  in  Wein  oder  andere  Flüssig- 
keiten übergehen  soll ;  nodülus  hysterious, 
hysterisches  Speiseröhrknötchen ;  Nodus, 
m.,  Knoten,  harte  Geschwulst;  nodus  gor- 
dius,  gordischer  Knoten,  unauflöslicher 
Knoten ,  sehr  verwickelte  Sache ;  n.  ossöus, 
Knochenknoten;  n.  syphiliticus,  Lustseu- 
chenbeule. 

Noddi,  m.,  dumme  Meerschwalbe. 

Noel,  m.  (fr.)  Weihnachtsfest,  Weihnachtslied. 

Noema,  n.  (gr.)  Gedachtes,  das  Denken;  Noe- 
sis,  f.,  das  Denken,  Verstandesthätigkeit. 

noir  (fr.  spr.  noahr)  schwarz;  Noir,  m.,  dun- 
kelrother  Wein  von  Blois;  noir  ä  pointe, 
n. ,  noire  pointe,  f.  (spr.  -poängt')  eine  Art 
schwarzer  Straussfedern;  noir  d'Allemag^e, 
n.  (spr.  -dall'manj')  deutsches  Schwarz,  frank- 
furter Kupferdruckschwärze;  n.  decerf  (spr. 
-d'sär)  Hirschhornschwarz,  Beinschwarz ;  n. 
de  terre  (spr.  -de  tähr')  Erdschwarz,  Erd- 
kohle. 

Nojäna,  f.  (nl.)  Zimbelblume. 

nojös  (it.)  langweilig,  verdriesslich. 

Noleggio,  n.  (it.  spr.  -ledscho)  Befrachtung, 
Schiffsbefrachtung. 

nolens  volens  (I.)  wollend  oder  nicht  wollend, 
gern  oder  ungern;  Nolenz',  f.,  das  Nicht- 
wollen. 

noli  me  tang'gre  (1.)  berühre  mich  nicht! 
Name  der  Venusfliegenfalle  (Pflanze);  ein 
offenes  krebsartiges  Geschwür;  noli  tur- 
bäre  circülos  meos,  störe  meine  Kreise 
nicht!   durchkreuze  meine  Plane  nicht! 

Nolis,  Nolissement,  s.  Noleg^o;  nollsiren 
(fr.)  ein  Schiff'  miethen. 

NoUtion,  f.  (nl.)  das  Nichtwollen;  nolle  pro- 
sSaui,  D.  (1.)  (eig.  nicht  verfolgen  wollen) 
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das  Nichtfortaetzenwollen  eines  Rechts- 
streits. 

Nolo,  n.  (it.)  Fracht;  Miethgeld. 

Nom.  =  nomen  (1.),  auch  nominativus. 

Noma,  n.  (gr.)  um  sicli  fressendes  Geschwür, 
Wasserkrebs ;  noma  herpetiomn  (grl.)  Flech- 
tengeschwür; noma  öris,  Mundgeschwür. 

Nom&da,  f.  (gr.)  Wespenbiene,  Schmarotzer- 
biene; Nomaden,  pl.,  Hirten-  oder  Wander- 
völker ;  nomadisch ,  herumziehend,  heimat- 
los; nomadisiren,  nach  Art  der  Hirtenvöl- 
ker umherziehen. 

Nomantle,  f.  (barb-.gr.)  Namenwahrsagerci, 
Prophezeiung  aus  Namonbuchstaben. 

Nomarch',  m.  (gr.)  Landvogt,  Statthalter; 
Nomarchie ,  f. ,  Landvogtei ;  Nomos,  m.  (pl. 
Nomen)  Bezirk,  Gebiet. 

Nomen ,  n.  (1.)  Name,  Nennwort;  nomen  ad- 
jeotivum,  IJeiwort,  Eigenschaftswort;  n. 
appellativum,  Gattungs-  oder  Klassenname ; 
n.  ooUeotivum,  Sammelwort;  n.  est  omen, 
im  Namen  liegt  oft  hoho  Bedeutung;  n. 
et  omen,  er  hat  den  Namen  mit  Recht; 
n.  gentlle,  Volksname;  n.  materiäle,  Stoif- 
name;  n.  nescio,  den  Namen  weiss  ich 
nicht,  unbekannten  Namens;  n.  patro- 
nymicum,  vom  Vatornaraen  abgeleiteter 
Name;  n.  proprium,  Eigenname;  Nomen- 
dätor,  m.,  Namennenner,  Namenzeiger;  No- 
menclatür,  f.,  Benennung,  Namenverzeich- 
niss;  Nomina,  pl.,  Gelder;  nomina  aotiva, 
ausstehende  Gelder  oder  Forderungen;  n. 
inexigibüia,  uneintreiblichc,  nicht  beizu- 
treibende Schulden;  n.  Passiva,  Schulden; 
nominal,  den  Namen  betreffend,  nament- 
lich, angeblich;  Nonunaldefinition ,  f.,  Na- 
men- oder  Worterklärung;  Nominaldistlno- 
tion,  f.jWortunterscheidung ;  Nominal  werth, 
m.,  Nennwerth  (von  Münzen) ;  Nominalis'- 
mus,  m.  (nl.)  Lehre  der  Nomiualisten ;  No- 
minali'sten,  pl.,  Namengläubige  (Scholasti- 
ker des  Mittelalters,  welche  die  Begriffe  blos 
für  Wörter  und  Namen  hielten);  nominä- 
tim  (1.)  namentlich;  Nomination,  f.,  Nen- 
nung, Ernennung;  Nominativ,  Nominati- 
vn»,  m.,  Nennfall,  Subjectsfall;  Nominatö- 
ren,  pl.,  Personen,  welche  für  einen  Vor- 
mundlosen  einen  Vormund  ernennen ;  No- 
minätus,  m..  Genannter,  Benannter;  no- 
mine mandatario,  als  Bevollmächtigter,  in 
erhaltener  Vollmacht ;  nominiren,  nennen, 
ernennen. 

nomisch  (gr.)  melodisch. 

Nomodidak'tos ,  m.  (gr.)  Gesetzgelehrter,  Ge- 
setzkundiger; Nomoyräph,  m.,  Gesetzschrei- 
ber; Nomographie,  f.,  Gesetzschreibung, 
schriftliche  Gesetzgebung;  Nomok&non,  m., 
Gesetzsammlung;  Nomokratie,  nomokra'- 
tische  Begierung,  f.,  Gesetzherrschaft;  No- 
mologie,  f.,  Gesetzgebungslehre;  Nomoma'- 
chen,  pl.,  Gesetzstürmer,  Anfechter  der  Ge- 
setze ;  Nomomaohie ,  f. ,  Gesetzbestreitiing ; 
Nomophylax,  m.,  Gesetzhüter,  Gesetzbe- 
wahrer;  Nomoteletik,  f.,  Gesetzerfüllungs- 
lehre, Kirchenzucht;  Nomothesie,  f.,  Gesetz- 
gebung; Nomothet,  m.,  Gesetzgeber;  No- 
mothetlk,  f..  Gesetzgebungsrecht,  Gesetz- 
gebungskunst. 

Nompareille,  s.  Nonp-, 


N.  O.  N.  =  novi  operis  nunciatio  (1.)  AnkQn- 
digung  eines  Neubaues. 

Nona,  f.  (1.)  neunte  Tagstunde,  3  Uhr  nach- 
mittags, fünfte  kanonische  Stunde;  Non- 
Accord  =  Nonen-Accord;  Nonagenarius, 
m..  Neunzigjähriger;  Nonagium,  n.,  Neun- 
tel, neunter  Gütertheil,  welchen  die  Geist- 
lichen im  Mittelalter  für  milde  Stiftungen 
in  Anspruch  nahmen;  Nonagön,  n..  Neun- 
eck; Nonäna,  f.  (nl.)  neuntägiges  Fieber; 
Nonandria,  pl.  (Igr.)  neunmännerige  Pflan- 
zen ;  nonan'drisch,  neunmänncrig,  mit  neun 
Staubfäden;  Nöne,  f.  (1.)  neunter  Ton  vom 
Grundtone;  neunte  Tagesstunde  (nachmit- 
tags 3  Uhr)  in  Klöstern,  und  Gesang  zu  die- 
ser Stunde;  Nönen,  pl.  (lat.  nonae)  im  alt- 
römischen Kalender  der  funfite  Tag  des  Mo- 
nats; im  März,  Mai,  Juli  und  October  der 
siebente;  Nonen-Accord,  m.,  Accord  mit 
dem  neunten  Tone  vom  Grundton ,  der  Sep- 
time, Quinte  und  Terz;  Nonetto,  n.  (it.) 
neunstinmiiges  Musikstück ;  Nonidi,  n.  (fr.) 
der  neunte  von  den  Zehntagen  im  neufran- 
zösischen Kalender;  Nonino,  m. ,  ländlicher 
Chor  zu  einer  Ballade;  Nonins,  m.  (1.)  Grad- 
theiler,  Kleintheiler  (ein  mathematisches  In- 
strument). 

non  assum'sit  (1.)  er  hat  es  nicht  angenom- 
men; non  avenu  (fr.  spr.  non  aw'nu)  nicht 
geschehen. 

Nouatelie,  f..  Pflanze  in  Guiana. 

Nonbattu,  n.  (fr.  spr.  nongbattfl)  eine  Art 
grobes  Tuch. 

Nonchalance,  f.  (fr.  spr.  nongschalangs')  Nach- 
lässigkeit, Saumseligkeit,  Unachtsamkeit; 
nonchalant  (spr.  nongschalang)  nachlässig, 
saumselig,  unachtsam. 

Nonoonduo'tor,  m.  (nl.)  Nichtleiter. 

Noncombattant ,  m.  (fr.  spr.  nongkongbat- 
tang)  nicht  militärischer  Beamter  bei  einem 
Heere. 

Nonoomparenz',  f.  (nl.)  das  Nichterscheinen. 

non  compos  mentis  (1.)  nicht  des  Verstandes 
mächtig,  blödsinnig. 

Nonconformi'sten,  pl.  (nl.)  Nichtübereinstim- 
mende, Nichtbischöfliche  in  Grossbritan- 
nien; Nonconformität ,  f.,  Nichtüberein- 
stimmung. 

non  cuivis  homini  continglt  adire  Corin'- 
thum  (1.)  es  gelingt  nicht  jedem ,  nach  Ko- 
rinth  zu  kommen;  nicht  jeder  hat  Glück. 

noudescript  (1.)  unbeschrieben. 

Non-Ens,  non-ens,  n.  (1.)  Unding,  Nichts; 
Nonentität,  f  (nl.)  das  Nicbtdasein,  Nichtsein. 

non  est  factum  (1.)  es  ist  nicht  geschehen, 
nicht  wahr;  non  est  inventns,  er  ist  nicht 
aufgefunden  worden;  non  ex  quovls  ligno 
fit  MercuriuB,  nicht  aus  jedem  Klotze  lässt 
sich  ein  Mercur  schnitzen;  nicht  jeder  kann 
ein  Gelehrter  werden. 

Nonexistenz',  f.  (1.)  dasNichtdasein,  Nichtsein. 

Nonintervention ,  f.  (nl.)  Nichtdazwischen- 
kunft,  Nichteinmischung;  Noninterventio- 
nist',  m.,  Anhänger  des  Grundsatzes  der 
Nichteinmischung. 

NonjuroT,  m.  (e.  spr.  -dschuhrör)  Nicht-schwö' 
render,  Eidverweigernder. 

non  liquet  (1.)  es  ist  nicht  klar  oder  deutlich, 
unentschieden. 
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non  molto  (it.)  niclit  viel,  nicht  solir;  non 
multa,  eed  multum,  nicht  vielerlei,  sondern 
viel,  gründlich. 

Nonnät,  m.  (nl.)  durch  den  Kaiserschnitt  Ge- 
borener; kleiner  Weissfisch,  Stint;  Nonne, 
f.,  Klosterjungfrau,  Klosterfrau;  Nonnerie, 
f.,  Betschwesterei;  Frauenkloster. 

Nonnaturalia,  pl.  (nl.)  nicht  natürliche  Dinge. 

Nonnöa,  f.,  nach  dem  Botaniker  Nonne  be- 
nannte rauhblätterige  Pflanzengattung. 

Nonobstanz',  f.  (nl.)  Wiedereinsetzung«-  oder 
Wicderherstellungsurkunde. 

Nonodecimäl,  n.  (nl.)  neunseitiges  Prisma  mit 
einem  neunllächigen  und  einem  einflächigen 
Ende;  Nonoduodecimäl ,  n.,  neunseitiges 
Prisma  mit  zwei  sechsflächigen  Enden. 

non  omnes  oninia  possunt(l.)  es  können  nicht 
alle  alles ;  non  omnia  possümus  omnes,  wir 
können  nicht  alle  alles  wissen,  sind  nicht 
alle  in  allem  geschickt;  non  omnibus  dor- 
mio,  ich  schlafe,  d.  h.  schweige  nicht  zu 
allem;  non  omnis  moriar,  ich  werde  nicht 
ganz  sterben. 

nonopetällsch  ( Igr. )  mit  neun  Blumenblät- 
tern; Nonoseptimäl ,  n.  (nl.)  neunseitiges 
Prisma  mit  einem  vierflächigen  und  einem 
dreiflächigen  Ende. 

Nonpareille,  f.  (fr.  spr.  nongparelj')  ohneglei- 
chen, unvergleichlich;  (bei  den  Buchdru- 
ckern) eine  kleine  Schriftgattung;  leichter 
kamelotartiger  Zeug,  Kamelotine;  Nonpa- 
reils,  pl.  (spr.  nongparelj)  die  feinste  Art  Ka- 
pern; Nonparillos,  pl.  (sp.  spr.  -riljos)  flan- 
drischer Kamelot. 

non-plus-nltra,  n.  (1.)  das  Nichtsdarüber,  Un- 
übertreffliches, Höchstes ;  non  possümus,  wir 
können  nicht ;  non  prooedätur  I  man  schreite 
nicht  weiter!  Nonproflcient',  n.  (nl.)  der 
keine  Fortschritte  macht. 

non  qua  itur ,  sed  qua  eun'dnm  est  (1.)  nicht 
auf  dem  gemeinen,  sondern  auf  dem  rechten 
Wege ;  non  quam  diu,  sed  quam  beue  vixe- 
ris,  refert',  es  kommt  nicht  darauf  an,  wie 
lange,  sondern  wie  tugendhaft  man  gelebt 
hat;  non  quis,  sed  quid P  nicht  wer,  son- 
dern was  ? 

non  scholae ,  sed  vitae  discen'dunx  est  (1.) 
nicht  Mos  für  die  Schule,  sondern  für  das 
Leben  muss  man  lernen. 

Nonsens,  m.  (nl.)  Unsinn,  leerer  Wortschwall; 
nonsensioälisoh,  unsinnig,  nichtssagend,  un- 
verständlich. 

non,  si  male  nunc,  et  olim  sie  erit  (1.)  es  wird 
nicht  immer  so  schlimm  gehen  wie  jetzt. 

Nonsolution,  f.  (nl.)  Nichtauflösung. 

nonsolvent'  (nl.)  insolvent ,  zahlungsunfähig ; 
Nonsolvenz',  f.,  Insolvenz,  Zahlungsunfähig- 
keit, [zu  sehr,  nicht  zu  viel. 

non  tanto  (it.)  nicht  so  sehr;  non  troppo,  nicht 

nouum  premätur  in  annum  (1.)  es  (die  Schrift, 
das  Buch)  werde  neun  Jahre  lang  verschlos- 
sen; man  eile  nicht  mit  der  Herausgabe. 

Nonvaleur,  m.  (fr.  spr.  nongwalöhr)  Unwerth, 
mangelnder  Ertrag,  unsicherer  Ausstand 
oder  Rückstand. 

non  volat  in  buccas  assa  oolumba  tuas  (1.)  es 
fliegt  dir  keine  gebratene  Taube  ins  Maul. 

Noochirie,  f.  (gr.)  Unterdrückung  oder  Zer- 
störung  der  Geisteskräfte:    Noogenie,   f., 


Kcnntniss  oder  Lehre  von  Erzeiigung  der 
Begriffe;  Nookratie,  f.,  Vernunftherrschaft; 
nookra'tisch,  zur  Vernunftherrschaft  gehö- 
rend; Noolog'Ie,  f.,  Lehre  von  reinen  Ver- 
nunftbegriffen; noolögisch,  zur  Noologie 
gehörend;  Noologist',  m.,  Anhänger  der 
Lehre  von  den  reinen  Vernunftbegriffen; 
Noosteresis,  f.,  Verstandberaubung. 

Nopäl,  m.,  Feigcndistel,  Blutfeige,  gemeine 
indische  Feige;  Nopalerine,  f.,  Feigendistel- 
pflanzung;  Nopaleen,  pl. ,  indische  Feigen- 
baumarten. 

No  Popery  (o.)  keine  Päpstelei,  kein  Papst- 
thum  (ein  Losungswort  der  Episkopalen  in 
England). 

Noppe,  f.  (fr.)  Tuchflocke,  Wollknötchen ; 
Masche  des  Sammts,  die  aufgeschnitten 
wird ;  neppen,  die  Wollknötchen  vom  Tuch 
abzupfen. 

Nord,  Norden,  m.,  Mitternacht;  Nordoaper, 
m.,  Speckhauer,  Eiswalfisch,  Eisfisoh ;  nor- 
disch, mitternächtig;  Nordpol,  m.,  äusser- 
ster  Punkt  der  Erdachse  gegen  Norden. 

Norki,pl.  (russ.)  Pelzwerk  von  jungenFüchsen. 

Norm,  f.  (lat.  norma)  Richtschnur,  Vorschrift; 
normal,  vorschriftmässig,  musterhaft,  win- 
kelrecht; normale  Geburt,  natürliche  Ge- 
burt; Normale,  f.,  in  der  Mathematik:  senk- 
rechte, winkelrechte  Linie;  Normalität,  f., 
vorsohriftmässige  Beschaffenheit;  Normäl- 
jabr,  n.,  Regeljahr  (wie  1624  für  den  kirch- 
lichen Besitzstand);  Normälrecht,  n.,  Natur- 
recht, Vernunftrecht;  Normalschule,  f..  Mu- 
sterschule; Normation,  f.,  Richtung  oder 
Abmessung  nach  dem  Winkelmasse;  nor- 
mativ, zur  Regel  oder  Richtschnur  dienend; 
normiren,  anordnen,  vorschreiben. 

Normannen ,  pl. ,  germanische  Bewohner  der 
skandinavischen  Halbinsel  im  Mittelalter. 

Nornen,  pl.,  drei  Göttinnen  der  Zeit  und  des 
Schicksals  (in  der  nordischen  Mythologie). 

Norten,  pl.,  sibirische  Hundeschlitten. 

Nörz,  m.  (slaw.)  kleine  Fischotter;  Pelzwerk 
derselben. 

nosoe  te  ipsnm  (1.)  erkenne  dich  selbst;  no- 
scibel,  erkennbar. 

Noselie,  f.  (gr.)  Kränklichkeit,  Siechthum; 
Krankenpflege  und  Arznei;  Nosocomium, 
Nosodochium ,  n. ,  Krankenhaus,  Lazareth; 
Nosogenle,  f.,  Krankheitserzeugung;  noso- 
genisoh,  Krankheit  erzeugend ;  Nosogräph, 
m.,  Krankheitsbeschreiber;  Nosographie,  f., 
Krankheitsbeschreibung;  nosogräphisch,  zur 
Krankheitsbeschreibung  gehörend;  Noso- 
köm,  Nosocöm,  m.,  Krankenpfleger,  Hos- 
pitalaufseher ;  Nosokomie,  f.,  Krankenpflege ; 
Nosolög,  m.,  Krankheitskenner,  Krankheits- 
lehrer; Nosologie,  f,  Krankheitslehre;  no- 
sologisch ,  die  Lehre  von  den  Krankheiten 
betreffend ;  Nosonomie ,  f. ,  Lehre  von  den 
Krankheitsgesetzen ;  Nosotrophie,  f.,  Krank- 
heitsnährung. 

Nosian,  n.,  Spinellau,  ein  Mineral. 

nos  poma  natämus(l.)  (eig.  wir  Aepfel  schwim- 
men oben)  wir  sind  geschickte  Leute. 

Nossa,  f  (nord.  Myth.)  Göttin  der  Anmuth. 

Nossari,  m.,  weisser  ostindischer  Kattun. 

Nossen,  pl.,  kostbare  Kleinodien. 

Nostalgie,  f.  (gr.)  Heimweh ;  nostalgisch,  das 
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Heimwell  betreffend  oder  davon  herrüh- 
rend ;  Nosten,  pl.,  Rückreisen  (epische  Dich- 
tungen von  der  Rückkehr  griechischer  Hel- 
den von  Troja);  Nostiomyelitis ,  Nostoma- 
nie,  f.,  Heimweh. 

Nostocb ,  Nostok ,  m. ,  Himmelsblume,  Stem- 
sclinuppe  (gallertartiges  Gewächs). 

Nosträt  m.  (I.)  einer  der  Unserigen ,  Lands- 
mann; Nostriflcation ,  f.,  Einbürgerung; 
uostrificiren,  zu  den  Unserigen  machen,  ein- 
heimisch machen,  einbürgern. 

ITota ,  f.  (1.)  Zeichen ,  Merkmal ;  Anmerkung, 
Bemerkung;  Rechnung;  Schein,  Verschrei- 
bung;  gesandtschaftliches  Schreiben ;  Ton- 
zeichen, Note;  nota  benel  merke  wohl! 
wohl  gemerkt!  Notabene,  n.,  Denkzettel, 
Verweis ;  notabel ,  merkwürdig,  bcmerkens- 
werth,  ansehnlich;  Notäbeln,  pl.,  Ange- 
sehene, vornehmste  Reichsstände;  Notabili- 
tät ,  f. ,  Angesehenheit ;  Notabilitäten ,  pl., 
angesehene  Personen ;  nota  buona ,  f.  (it.) 
gute  Note  (welche  auf  den  guten  Taktthcil 
fällt) ;  nota  cattiva,  schlechte  Note ;  etwas 
ad  notam  nehmen,  es  sich  merken,  hinters 
Ohr  schreiben. 

Notage,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  das  Setzen  der 
Tonstifte  auf  die  Drehorgelwalzen. 

Notakanth',  m.  (gr.)  Waffenfliege;  notakan'- 
thisch,  mit  Stacheln  auf  dem  Rücken; 
Notalgie,  f.,  Rückenschmerz;  notalgrisch, 
den  Rückenschmerz  betreffend. 

Notar,  Notarius,  m.  (I.)  Urkundenschreiber, 
Beglaubiger;  notaresk'  (nl.)  notarisch,  den 
Notaren  eigen;  notarial,  zum  Notariat  ge- 
hörend; Notariat,  n.  (1.)  Amt  eines  Notars; 
notarius  publicus  caesaraeus  jvurätus,  m., 
öffentlicher,  kaiserlicher,  geschworener  ür- 
kundenschreiber. 

Notation,  f.  (nl.)  Bemerkung,  Bezeichnung; 
Note,  8.  Nota;  Notel,  f.  (lat.  notüla)  kurzer 
Aufsatz,  Einschränkung  eines  Vertrags. 

Notencephälus ,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  dem 
Gehirn  an  den  Rückenwirbeln;  Notenoe- 
phalie ,  f. ,  Lage  des  Gehirns  ausserhalb  des 
am  Hinterkopfe  offenen  Schädels;  notenoe- 
phälisch,  zum  Notencephälus  gehörend. 

Notenplän,  m.,  die  5  Linien  zu  den  Musiknoten. 

notetur  nomen  (1.)  der  Name  werde  gemerkt. 

Notbia ,  pl.  (1.)  Erbstücke  für  natürliche  oder 
uneheliche  Kinder;  Nothus,  m.  (gr.)  unech- 
ter, unehelicher  Sohn,  Bastard;  Nothoscor- 
dnm,  n.,  unechter  Lauch,  Zartlauch. 

Noti,  m.,  Indigo  vom  ersten  Triebe. 

Notialgie,  f.  (gr.)  Notalgie,  Heimweh. 

Notiflcation,  f.  (1.)  Bekanntmachung,  Anzeige, 
Meldung;  notificiren,  anzeigen,  melden,  be- 
kannt machen,  eröffnen ;  noting  a  biU,  n.  (e.) 
Eintragung  eines  Wechsels. 

Notiologle ,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Luftfeuch- 
tigkeit; notiolögrisob,  die  Lehre  von  der 
Luftfeuchtigkeit  betreffend  ;Notiometer,  m., 
der  Feuchtigkeitsmesser. 

Notion,  f.  (1.)  Begriff,  Verstandesbegriff. 

notlren  (1.)  merken,  anmerken,  aufzeichnen 
Notist',  m.  (nl.)  Notensohreiber;  Notit',  m. 
eine  Art  Granit;  Notiz,  f.(l.)Kenntniss,Kunde 
Bemerkung,  Anzeige ;  Notiz  von  etwas  neh- 
men, sich  darum  bekümmern,  es  merken 
Notizbuch,  n.,  Merkbuch,  Schreibtafel. 


notobran'chisch  (gr.)  mit  Kiemen  auf  dem 
Rücken;  Notoceras,  n.,  Homschote;  Noto- 
dont',  m.,  ein  Nachtfalter;  notogräphisch, 
mit  Flecken  auf  dem  Rücken;  Notomei,  m., 
Misgeburt  mit  Gliedern  auf  dem  Rücken; 
Notomelie,  f.,  Natur  des  Notomcls ;  noto- 
melisoh,  zur  Notomelie  gehörend;  Noto- 
myelitis,  f.,  Rückenmarkentzündung;  Noto- 
myelos,  m.,  Rückenmark;  Notoneot',  m., 
Rückenschwimmer,  Wasaerwanze ;  Notonec- 
tlden.pl.,  Wasserwanzenarten ;  notopödisch, 
mit  Füssen  auf  dem  Rücken;  Notopter,  m., 
Kahlrücken,  Finnaal;  notopterygisch ,  mit 
Rückenflossen ;  notosper'misch ,  seine  Eier 
auf  dem  Rücken  tragend  ;  Notostomät ,  m., 
Fledermausfliege',  notostoma'tisch,  das  Maul 
auf  dem  Rücken  habend;  Notozephyma, 
m.,  Südwostwind. 

Notorietät  (nl.),  Notorität  (1.)  f.,  Kundbarkeit, 
Allbekanntheit;  notorisch,  kundbar,  allbe- 
kannt. 

Not.  publ.  caes.  jur.  1mm.  =  Notarius  publi- 
cus caesareus  jurätus  immatriculätus  (1.)  kai- 
serlicher öffentlicher  beeidigter  Urkunden- 
schreiber. 

Notre-Dame ,  f.  (fr.  spr.  notr'  dahm')  Unsere 
liebe  Frau  (Jungfrau  Maria);  Unserer  lieben 
Frauen  Kirche,  Marienkirche. 

Nottomo, Notturno,  Nottumino,  n.(it.)  Nacht- 
musik, Ständchen.  [nung. 

Notüla,  f.  (1.)  kleine  Bemerkung  oder  Rech- 

Notus,  m.  (gr.)  Südwind. 

Notylia,  f.  (gr.)  Schwielenorchis. 

Nonasse,  f.  (fr.  spr.  nuass')  wilde  Muskatnuss. 

Nouet,  n.  (fr.  spr.  nuä)  Kräutersäckchen; 
Noueur,  m.  (spr.  nuöhr)  Siegelanhefter. 

Nougat,  m.(fr.  spr.nugah)  Mandelgebackenes. 

Nouilles,  pl.  (fr.  spr.  nuilj')  Nudeln. 

Noümgnon,  n.  (gr.)  Veristandeswesen ,  über- 
sinnlicher Gegenstand. 

Nounioe,  f.  (fr.  spr.  nurrihs')  Amme,  Säug- 
amme; Nourricier,  m.  (spr.  nurrisjeh)  Pflege- 
vater ;  Nourrisson,  m.  (spr.  nurrissong)  Säug- 
ling; Nourriture,  f.  (spr.  nurritühr')  Nah- 
rung, Fütterung. 

Nous,  n.  (fr.  spr.  nuh)  Stockfischeingeweide 
als  Köder. 

NouveUe,  f.  (fr.  spr.  nuwell')  Neuigkeit;  Nou- 
f  ellis'mus,  m.  (spr.  nuwel-)  Neuigkeitssucht ; 
NouvellLBt',  m.  (spr.  nuwel-)  Neuigkeitskrä- 

Nov.  =  November,  Windmonat.  [mer. 

Nova,  s.  Novitäten;  novae  fandatiönis  (1.) 
neuer  Stiftung;  noväl,  neugepflügt,  Brach-; 
Novälaoker,  m.,  Noväle,  n.,  der  Neubruch; 
Novälzehnt,  m.,  Neubruchzehnt;  nov-antik, 
neualt;  Novantiken,  pl.,  Neualterthümlich- 
keiten;  Novateur  (fr.  spr.  -watöhr),  Nova- 
tor  (1.)  m..  Neuerer,  Erneuerer;  Novation, 
f.,  Erneuerung,  besonders  von  Schuldver- 
schreibungen, Umwandlung  von  Verbind- 
lichkeiten. 

NoveUätor ,  m.  (nl.)  Neuerungssüchtiger ;  No- 
velle, f.  (1.)  Erzählung  in  Prosa;  Novellen, 
pl.,  Neuigkeiten,  kleinereErzählungen;  neue 
Verordnungen  Justinian's ;  Novelette,  f.  (it. 
-we-)  kleine  Erzählung,  lustiges  Märchen; 
Novellist',  m.  (1.)  Neuigkeitslicbhaber ,  No- 
vellenschreiber, Zeitungsschreiber;  novel- 
U'stisch,  neu,  neuberichtet. 
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November,  ra.  (1.)  Windmonat,  elfter  Monat; 
novemoo'stisoh  (nl. )  neunrippig;  novem- 
digität,  mit  in  neun  Blüten  auslaufendem 
Blattstiele ;  novemfoliölisoh,  mit  neun  Blätt- 
chen; novemlöblsch ,  neunlappig;  novem- 
ner'visoh,  neunrippig;  Novena,  f.  (it.)  neun- 
tägige Andacht;  Novenaria,  pl.  (1.)  neun- 
tägige Trauer  und  Gebete,  Seelenmessen; 
Novenöte,  f.  (it.)  neun  zusammengezogene 
Noten.  [mütterlich. 

Noverca,  f.  (1.)  Stiefmutter;   novercäl,  stief- 

novi  (1.)  ich  weiss. 

Noviciät,  n.  (nl.)  Probezeit  der  Neulinge  in 
Klöstern;  Novilunium,  n.  (1.)  Neumond; 
noviren,  neu  machen,  erneuern;  novissime, 
ganz  kürzlich,  neulich;  Novität,  f.,  Neuig- 
keit; frische  Waare;  neu  erschienenes  Buch; 
Noviz,  Novioius,  m.,  Neuling,  Probemönch ; 
Novize,  f..  Neulingin,  Probenonne;  No- 
vum,  n. ,  Neues;  Novum  Testamen'tum, 
n.,  Neues  Testament,  Schriften  des  neuen 
Bundes;  Novub,  m..  Neuer,  Neuling;  bomo 
novus,  m. ,  Emporkömmling;  Neuade- 
licher. 

Nox,  f.  (1.)  die  Nacht;  die  Nachtgöttin. 

Noxa,  f.  (1.)  Schade,  Beschädigung,  Verlust; 
Nozälklage,  f.,  Entschädigungsklage;  No- 
xia,  f.,  Schaden,  Verbrechen;  noxiös,  schäd- 
lich; sträflich. 

Noyaden ,  pl.  (fr.)  Ersäufungen  (während  der 
französischen  Kevolution);  Noyale,  f.,  Gat- 
tung roher  Leinwand. 

Nozari,  n.,  indischer  Dialekt.  [sten. 

Nozrim,  pl.  (jüd.)  Nazaräer,  Nazarener,  Chri- 

Nr.,  Nro.  =  Numero. 

N.  S.  =  Notre  Seigneur  (fr.)  unser  Herr,  Chri- 
stus, [stament. 

N.  T.  =  Novum  Testamentum  (1.)  Neues  Te- 

nto.  =  netto  (it.)  rein  oder  genau,  d.  i.  nach 
Abzug  aller  Unkosten,  auch  ohne  weitern 
Abzug. 

Nuance,  f.  (fr.  spr.  nüangs')  Abstufung,  Schat- 
tenvertheilung,  Farbenspielung;  nuanoiren 
(spr.  nüangei-)  abstufen,  abschatten;  Nuan- 
oirvmK,  f.  (spr.  nüangsi-)  Abstufung,  Schat- 
tenvertheilung,  allmählicher  üebergang. 

Nubeoüla ,  f.  (1.)  Wölkchen  (im  Auge  und  im 
Urin);  nubiliren,  umwölken;  nubilös,  wol- 
kig, trüb;  nubiren,  bedecken,  verhüllen; 
heirathen. 

nubil  (1.)  heirathsfähig,  mannbar;  Nubüität, 
f.,  Heirathsfähigkeit,  Mannbarkeit. 

Nuoament',  n.  (1.)  nussartige  Frucht;  Nuca- 
mentaoeen,  pl.  (nl.)  Pflanzen  mit  nussartigeu 
Früchten;  NuoeB,pl.(l.) Nüsse;  nuces  aqua- 
tioae,  Wassernüsse,  otechnüsse;  u.  been, 
Behennüsse,  ägyptische  Oelnüsse;  n.  cooos, 
Kokosnüsse;  n.  cupressi,  Cypressennüsse ; 
n.  hippocaetäni ,  Rosskastanien;  n.  lam- 
pertlänae,  Lampertsnüsse;  n.  moscbätae, 
Muskatnüsse;  n.  pinSae,  Piniennüsse,  Zir- 
belnüsse, Pinellen;  n.  pistaciae,  Pistazien; 
n.  saponariae,  Seifennüsse;  n.  vesicariae, 
gemeine  Pimpernüsse,  deutsche  Pistazien; 
n.  vomicae,  Brechnüsse,  Krähenaugen;  nu- 
oiferisoh  (nl.)  Nüsse  tragend;  nuoiform', 
nussförmig;  nucleär,  nuoleäl,  zum  Kern  ge- 
hörend; Nuclöi,  pl.  (1.)  Kerne;  nuolöi  oera- 
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sörum,  Kirschkerne;  nuclöi  persicSrtun, 
Ffirsichkerue;  nucleiferisch  (nl.)  einen  Kern 
tragend;  nncleiform',  kernförmig;  Nuoleo- 
bran'ohen,  pl.,  Mollusken  mit  kernförmigen 
Kiemen;  Nucleoli'then,  pl.  (gr.)  Kerusteine, 
versteinerte  Seeigel ;  Nuolöus,  m.  (1.)  Kern ; 
Nucüla,  f.,  Nüsschen;  Nussmuschel;  nucu- 
lär  ( nl. )  nussartig ;  einen  Nusskern  enthal- 
tend; nuoulös,  Nüsschen  enthaltend. 

nuda  cautio,  f.  (1.)  blosses  Versprechen  (ohne 
weitere  Sicherung  oder  Gewährleistung);  n. 
pacta,  pl.,  nackte  Verträge,  d.  h.  bei  denen 
keine  Gründe  angegeben  sind ;  n.  possessio, 
f.,  blosser  Besitz  (ohne  Eigenthum);  n.  tra- 
ditio, f.,  blosse  üebergabe;  Nudäta,  pl.,  of- 
fenbare, klar  vorliegende  Dinge ;  Nudation, 
f.,  Entblössung;  nude  orude,  nackt  und  roh, 
schlechthin;  Nudibran'chen,  pl.  (nl.)  Nackt- 
kiemer;  nudibran'chlsch ,  mit  nackten  Kie- 
men; nudioau'disoh,  mit  nacktem  Schwänze; 
nudicau'lisoh ,  mit  nacktem  Stengel;  nudi- 
col'lisch,  mit  nacktem  Halse;  nudiflörisoh, 
mit  nackter  Blumenkrone;  nudifölisoh,  mit 
nackten  oder  glatten  Blättern;  nudipärisoh, 
nacktgebärend ;  Nudipedälen ,  pl.  (1.)  Bar- 
füssler  (Schwärmer  im  16.  Jahrb.);  nudipe- 
disoh  (nl.)  nacktfüssig,  barfüssig;  nudipelU- 
ferisch,  mit  ganz  nackter  Haut;  nudiren  (1.) 
nackt  machen,  entblössen;  nudis  verbis, 
mit  nackten  oder  dürren  Worten;  nudi- 
sexisoh  (nl.)  mit  nackten  Geschlechtsthei- 
len;  nuditar'sisoh ,  mit  nackten  Fusswur- 
zeln;  Nudität,  f.  (1.)  Nacktheit;  Nuditäten, 
pl.,  nackte  Gestalten,  Schlüpfrigkeiten;  nu- 
dus  chirogrrapharius ,  m.  (pl.  nudi  chirogra- 
pharii)  blos  handschriftlicher  Gläubiger. 

Nug-ae,  pl.(l.)  Possen,  Albernheiten,  Geschwätz ; 
Nugacität,  f.,  Schwatzhaftigkeit;  nugäl,  pos- 
senhaft; Nugätor,  m.,  Schwätzer;  nug'atS- 
risch,  possenhaft,  läppisch ;  NugatorJum,  n., 
Geschwätz,  Geplauder;  nügax,  Possen  lie- 
bend oder  treibend;  uuglren,  Possen  trei- 
ben, schäkern. 

Nuisance,  f.  (e.  spr.  niusäns)  Beeinträchtigung, 
Störung;  öffentliches  Aergerniss. 

Nuits,  m.  (fr.  spr.  nüih)  ein  feiner  Burgunder- 
wein. 

null  (1.)  nichtig,  ungültig;  nulla  diös  sine  11- 
nöa ,  kein  Tag  ohne  eine  Linie,  d.  h.  ohne  et- 
was Nützliches  gethan  zu  haben !  (Wahlspruch 
des  Apelles);  n.  ratione,  auf  keine  Weise; 
n.  regüla  sine  exceptione,  keine  Regel  (ist) 
ohne  Ausnahme;  Nulläni,  pl. ,  Nullbrüder, 
Franciscanermönche;  NuUi,  n.  (it.)  Brei 
mit  Eiern  und  Zucker ;  Nullibi'sten,  pl.  (nl.) 
Spiritualisten ,  welche  behaupten ,  der  Geist 
sei  nuUibi,  d.  h.  in  keinem  Räume;  NulUfl- 
cation,  f.  (1.)  Geringschätzung;  Nullifioätor, 
m.  (nl.)  Aufheber,  Abschaffer  (eines  Ge- 
setzes); niüliflciren  (1.)  geringschätzen;  (nl.) 
aufheben;  Nulliflers,  pl.  (e. spr. -feiers)  nord- 
amerikanische Partei,  welche  die  Verbin- 
dung mit  den  südlichen  Provinzen  aufheben 
wollte;  niilliner'visch  (nl. )  rippenlos  (von 
Blättern);  Nullipen'nen ,  pl.,  flügellose  Vö- 
gel; nullipen'nlsoh,  flügellos,  ohne  Flügel; 
Nullissimo,  n.  (it.)  Fall  im  L'Hombrespiel, 
wenn  man  keinen  Stich  machen  darf;  Nulll- 
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tat,  f.  (1.)  Nichtigkeit,  Ungültigkeit;  Nulli- 
tätsklage, f.,  Nichtigkeitsklage,  Klage  auf 
Ungültigkeit;  Nullitätssystem,  n.,  Lelire 
von  den  rechtlichen  Hülfsmitteln  gegen  ein 
nachtheiliges  Testament;  nullius  momen'tl, 
von  keiner  Bedeutung,  unwichtig,  unbedeu- 
tend; Nullpunkt,  m.,  Uebergangspunkt  von 
einer  Gradleiter  (Scala)  in  die  andere. 
Num.  oder  num.  =  numeräle  (1.)  Zahlwort; 
Numb.  oder  numb.  =  number  (e.)  Nummer, 
Zahl;  numeräT  (1.)  der  Zahl  nach;  Numera- 
lia,  pl.,  Zahlwörter;  Numeration,  f.,  Zäh- 
lung, daa  Zahlcnaussprechen;  numerativ, 
zum  Zählen  dienend;  Numerativum,  n.  (nl.) 
Zahlwort;  Numerätor,  m.,  Zähler  (eines 
Bruchs);  Numöri,  pl.  (1.)  (eig.  Zahlen)  vier- 
tes Buch  Mosis  (wegen  der  darin  enthalte- 
nen Volkszählung) ;  niuueriren,  zählen,  Zah- 
len aussprechen,  mitzählen  oder  Ziffern  be- 
zeichnen; numerisch,  zählbar,  durch  Zahlen 
bestimmbar;  numerisches Verhältniss,  Zah- 
lenverhältniss ;  numgro,  der  Zahl  nach; 
Niuugro,  m.  (it.)  die  Zahl,  Hauszahl ;  nume- 
rös  (1.)  zalilreich,  volltönend,  wohlklingend; 
Numerosität,  f.,  grosse  Anzahl,  Menge ;  nu- 
merotiren,  mit  Zahlen  bezeichnen,  beziffern ; 
Numerus,  m.,  Zahl,  Ziffer,  rednerischer 
Wohlklang;  numerus  rotun'dus,  runde  Zahl. 
Numida  meleägxis ,  f .  (1.)  Perlhuhn ;  Numidi- 

sche  Jung-frau,  f.,  aschgrauer  Kranich. 
Numis'ma,  n.  (gr.)  Münze,  Geldstück ;  Numis- 
malien,  pl.  (nl.)  Münzsteine;  Numisma'tik, 
f.  (gr.)  Münzkunde  ;Niunismatiker,  m.,Münz- 
kenner;    numisma'tisch ,   münzkundig,  die 
Münzkunde  betreffend;    Numismatogrräph, 
m.,  Münzbeschreiber ;  Numismatographie, 
f.,  Münzbeschreibung;  numismatogräphisoh, 
münzbeschreibend, 
nummäriaoh  (1.)  das  Geld  betreffend;    niun- 
miform'  (nl.)  einem  kleinen  Geldstück  ähn- 
lich; Nummuli'ten,  pl.  (Igr.)  Pfennig-  oder 
Linsensteine;  Num'mus,  m.  (1.)  kleines  Geld- 
stück, Groschen;  Numophylaoium,  n.  (Igr.) 
Münzsammlung, 
nunc  dimit'tis  (1.)  nun  entlassest  du  (deinen 
Diener),  Ausdruck  der  Ergebung  in  den  Tod 
nach  Erfüllung  eines  heissen  Wunsches. 
Nunciant',   m.  (1.)   Anzeiger   (besonders  mit 
dem  Verbot  einer  Neuerung) ;  Nunciät,  m.. 
Angezeigter,  dem  eine  Neuerung  verboten 
wird;   Nunciation,  f. ,  Verkündigung ,  Mel- 
dung, Anzeige;  Nunciatür, f., Gesandtschaft, 
Botschaft,   Amt  und  Würde  eines   päpst- 
lichen Gesandten;  nvinciiren,  verkündigen, 
melden ,  anzeigen ;  Nuncius ,  m. ,  Bote ,  Ge- 
sandter, besonders  des  Papstes, 
nuncupäta  voluntas,  f.  (1.)  bestimmte,  ausge- 
sprochene Willenserklärung;  Nunoupation, 
f.,  Ernennung,  feierliche  Erklärung  oder 
mündliche  Annehmung  (zum  Erben) ;  nun- 
oupativ,  mündlich,  nach  mündlicher  Erklä- 
rung; Nuncupativ,  n.,  mündliche  letztwil- 
lige Verordnung ;   Nunoupatum ,  n. ,  münd- 
liches Vermächtniss ;  nunoupiren,  namhaft 
machen,  in  rechtlicher  Form  erklären. 
nundinäl  (1.)  die  Markttage  betreffend;  Nun- 
dinälbuohstaben,  pl.,  Jahrmarktbuchstaben 
(im  altrömiachen  Kalender);  Nundlnation, 
f.,  Markthandel,  Kaufhandel;  Nundinen,  pl.. 


jeder  neunte  Tag,  Markttag;   nundiniren, 
Handel  treiben ;  öffentlich  verkaufen. 

Nunna,  f.,  ein  weisser  chinesischer  Zeu^. 

Nunnation,  f.,  in  der  arabischen  Schrift  die 
Bezeichnung  der  Nasenlaute. 

Nunt-,  8.  Nunc-. 

Nupta,  f.  (1.)  Verehelichte,  Virriiiii;uijii<;; 
Nuptiae,  pl..  Ehe;  nuptiae  clandestinae, 
heimliche,  verborgene  Ehe,  Winkelehe; 
nuptiae  nefariae,  unerlaubte,  verbotene 
Ehe;  nuptiäl,  hochzeitlich,  bräutlich;  Nup- 
tiätor,  m. ,  Hochzeiter,  Heirathender ;  nup- 
turlren,  heirathen  wollen. 

Nurägen ,  pl.,  vorrömische  Grabhügel  in  Sar- 
dinien. 

Nurus,  f.  (1.)  Schnur,  Schwiegertochter. 

nutäbel  (1.)  wankend,  schwankend;  Nutation, 
f.,  das  Wanken,  Schwanken,  Hinneigen  der 
Pflanzen  zur  Sonne;  Winken;  nutlren,  ni- 
cken, wanken ;  Nutna,  m.,  Wink. 

Nutria,  f.  (sp.)  Fischotter;  Nutria-Felle,  pl., 
amerikanische  Sumpf  biberfelle,  Coypufelle. 

nutribel  (1.)  nahrhaft,  ernährbar;  Nutrication, 
f.,  Ernähi-ung,  Nährung,  Säugung;  Nntrlen- 
tia,  pl.,  nährende  Mittel,  Nährmittel ;  Nutri- 
ment*,  n.,  Nahrung,  Nahrungsmittel ;  nutri- 
ren,  ernähren;  Nutrition,  f.,  Nährung,  Er- 
nährung; nutritiv,  nährend,  nahrhaft;  Nu- 
trltivität,  f.  (nl.)  Nahrhaftigkeit;  Nutritiv- 
kraft,  f.  (1.)  nährende  Kraft,  Nährkraft; 
Nutritor,  m.,  Ernährer,  Unterhalter ;  nutri- 
töriscb,  nährend,  zur  Erziehung  gehörend; 
Nutritum,  n.  (nl.)  trocknende  Salbe ;  Nutrix, 
f.  (1.)  Nährerin,  Amme. 

Nux,  f.  (1.)  Nuss ;  Nussbaum ;  Nux  vomica,  f., 
Breohnuss,  Krähenauge. 

nychthemerisch  (gr.)  vergänglich,  kurz- 
dauernd; Nychthemäron,  n.,  Tag  und  Nacht 
(24  Stunden) ;  Nyohthypsoptenen ,  pl. ,  auf 
die  Bäume  fliegende  Nachtvögel. 

Nyktag'me,  f.  (gr.)  das  Augenzucken ;  Nyk- 
talopie,  f.,  das  Nachtsehen,  Tagblindheit; 
Nyktalops,  Nyctalops,  m.,  Nachtseher,  Tag- 
blinder; Nyktegersie,  f.,  das  Auffahren  aus 
dem  Schlafe ;  Nykteribie ,  f. ,  Nachtschwär- 
merei; nykterin,  in  der  Nacht  ausfliegend 
und  jagend;  Nyktikörax,  m. ,  Nachtrabe; 
Nyktobät,  m.,  Nachtwandler;  Nyktobate- 
sis,  f.,  das  Nachtwandeln;  Nyktogräph,  m., 
Nachtschreiber  (Instrument  zum  Schreiben 
im  Finstern);  Nyktographie ,  f.,  Nacht- 
schreibekunst; nyktogräphisoh,  zur  Nacht - 
Schreibekunst  gehörend ;  Nyktophy'ten,  pl., 
Nachtgewächse;  Nyktostrateg,  m. ,  Ober- 
nachtwächter. 
Nylgaul,  m.,  eine  Art  Antilope. 
Nymphäa,  f.  (gr.)  Seeblume,  Haarwurz;  See- 
rose; Nymphäaceen,  pl.,  Seeblumenarten; 
Nymphäum,  Nymphetun,  n.,  Nymphentem- 
pel, Frauenbad  (der  Alten);  Nymphagög, 
m.,  Brautführer;  Nymphangiitis ,  f.,  Saug- 
aderentzündung; Nymphangiotrau'ma ,  n., 
Lymphgefässwunde ;  Njrmphan'thus ,  ni.. 
Pflanze  in  Cochinchina;  Nymphapostema, 
Lymphabscess ;  Nymphe,  f.,  Quellgöttin,  Un- 
tergöttin;  Buhldirne ;  Insektenpuppe,  Larve ; 
Nymphen,  pl.  (1.)  kleine  Schamlefzen,  Was- 
serlefzen; Nymphion,  n.  (gr.)  Honiggefäss 
in  gewissen  Pflanzen;  nymphiparisoh,  Lar- 
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ven  gebärend;  NymphUis,  f.,  Entzündung 
der  Wasserlei'zen  der  weiblichen  Schani; 
Nympholepale,  f.,  Bef;eisterung,Verzückung ; 
Nympholept',  m.,  Verzückter;  Kympho- 
mäne,  f.,  niannsüchtiges  Frauenzimmer; 
Nymphomanie,  f.,  Liebeswuth,  Mutterwuth, 
Mannsuclit ;  nymphomänisch,  mannsüchtig, 
manntoll,  stierig;  Nymphön,  m.,  Braut- 
zimmer; eine  Art  Arachniden;  Nymph- 
onanle,  f.,  weibliche  Selbstschwächung  oder 


Selbstbefleokung;  Nymphon'cus,  m.,  Ge- 
schwulst der  Schamlefzen ;  Nymphotomle, 
f.,  Schamlofzenschnitt;  nymphotömisch,  zur 
Nymphotomie  gehörend. 

Nyssa,  f.,  der  Tupelobaum. 

Nystae'mus,  m.  (gr.)  das  Einschlafen ;  krampf- 
haftes Augenzucken;  nystagr'mus  bulbi, 
Augenkrampf;  nystag'muB  palpebrarum, 
Augenliderkrampf. 

Nyxis,  f.  (gr.)  das  Stechen,  Einstich. 


O. 


0»  als  römischer  Zahlbuchstabe,  11 ;  als  letz- 
ter Buchstabe  des  griechischen  Alphabets 
=  Ende,  Beschluss,  z.  B.:  A  und  0,  Anfang 
und  Ende,  Erster  und  Letzter;  vor  irländi- 
schen Namen  =  of,  von,  z.  B.  O'Connell. 

O.,  lateinische  Abkürzung  für:  oUa,  omni,  Om- 
nibus, omnium,  optimus,  seltener  für:  offi- 
cium, optio,  ordo ,  ostendit;  chemische  Be- 
zeichnung des  Alauns  und  eines  Präparats 
aus  Gold ;  auch  Abkürzung  für  Oxygen ; 
französische  Abkürzung  für  Ouest,  West; 
ouvert,  offen  (z.  B.:  C/O.,  compte  ouvert, 
offene  Rechnung) ;  im  Englischen  steht  O.  = 
pint,  Nöseh 

O.  A.  D.  O.  =  omnia  ad  De'i  gloriam  (1.)  alles 
zur  Ehre  Gottes.  [zum  Kalfatern. 

Oakum ,  n.  (e.  spr.  ohköm)  getheertes  Werch 

Oarion,  n.  (gr.)  das  Eichen ;  Eierstock,  Keim- 
behälter ;  Öarion'ous, m.,Eierstockanschwel- 
lung;  Oarioparektäma ,  n.,  Vergrösserung 
des  Eierstocks;  Oariophyma,  n.,  Auswuchs 
des  Eierstocks;  Oariorrhe'xis ,  f.,  Zerreis- 
sung  des  Eierstocks;  Oaritls,  f.,  Eierstock- 
entzündung. 

Oars,  pl.  (e.  spr.  ohrs)  kleine  Fahrzeuge  auf 
der  Themse  bei  liondon. 

Oase ,  f.  (kopt. ,  pl.  Oasen)  fruchtbare  bewäs- 
serte Gegend  in  Sandwüsten. 

Oath,  n.  (e.  spr.  ohs)  Eid;  oath  of  abjuration 
(spr.-äbdschurehschn)  Abschwörung ;  oath  of 
allegiance(spr.-ällilidschens)Huldigungseid. 

Obambnlation ,  f.  (1.)  das  Herumgehen;  ob- 
ambullren,  herumgehen. 

Obang,  m.,  japanische  Goldmünze  von  3  Co- 
pangs,  etwa  7  Thlr. 

obaerätus  debitor,  m.  (1.)  Tiefverschuldeter; 
obärirt,  verschuldet,  überschuldet. 

Obaudition,  f.,  Obanditus,  m.  (1.)  Harthörig- 

obaurät  (1.)  vergoldet.  [keit. 

Obba,  f.  (1.)  weitbauchiges  Trinkgeschin-, 
Opferkanne.  [gekehrten  Keule. 

obolaviform'  (nl.)  von  der  Gestalt  einer  um- 

obcönisch  (nl.)  umgekehrt  kegelförmig. 

obcoi/discli  (1.)  umgekehrt  herzförmig. 

ob  defec'tum  (1.)  des  Mangels  wegen,  in  Er- 
mangelung. 

obdormiren  (1.)  einschlafen,  schlafen;  Obdor- 
mitlon,  f.  (nl.)  Schlaf,  Ruhe. 

Obducent',  m.  (1.)  Leichenöffner,  Leichenbe- 


sichtiger;  obduoiren,  Leichen  öffnen  und 
besichtigen ;  überziehen ,  bedecken ;  Obduc- 
tion,  f.,  gerichtliche  Oeffnung  und  Besichti- 
gung eines  Leichnams;  Verhüllung,  Be- 
deckung; Obdactionsberioht,  m.,  Besichti- 
gungsbericht. 

obdnloiren  (1.)  versüssen,  süss  machen. 

Obduration,  f.  (1.)  Verhärtung,  Verstockung; 
obduresciren,  hart  werden ;  obduriren,  ver- 
härten, verstockeu. 

obediänt'  (nl.)  gehorsam;  obedientiäl,  zum 
Klostergehorsam  gehörend;  Obediäntia- 
rius,  m.  (1.)  Dienstthuender  (der  einer  Ka- 
pelle im  Namen  eines  Klosters  vorsteht); 
Obediönz',  f.,  Gehorsam,  Dienstpflicht;  klö- 
sterlicher Geleitsbrief;  Besoldung  der  Dom- 
herren aus  liegenden  Gründen;  Obedlänz- 
Ffarrei,  f.,  die  als  ein  Klosterlehn  von  einem 
Klostergeistlichen  verwaltet  wird;  obedi- 
ren,  gehorchen;  wegfressen;  Obeiissance, 
f.  (fr.  spr.  -sangs')  Gehorsam,  Botmässig- 
keit;  obeissant  (spr.  -sang)  gehorsam,  folg- 

Obelien,  pl.  (gr.)  Opferkuchen.  [sam. 

obelisiren  (gr.)  mit  einem  Obelus  bezeichnen; 
Obelisirung:,  f.,  Obelis'mus,  m.,  das  Bezeich- 
nen mit  einem  Obelus ;  Obolus ,  m.,  liegen- 
der Spiess,  Zeichen  verdächtiger  Stellen  und 
Ausdrücke. 

Obelisk',  m.  (gr.,  pl.  Obelisken)  Denksäule, 
Spitzsäule;  obeliskäl,  spitzsäulig. 

Obequitation,  f.  (nl.)  das  Heranreiten;  obe- 
quitiren,  heranreiten. 

Oberon,  m.  (fr.)  der  Elfenkönig;  Oberonie,  f., 
eine  Orchideengattung. 

Oberration,  f.  (nl.)  das  Herumirren. 

Oberstlieutenant,  m.,  ünteroberst  (Stellver- 
treter des  Obersten  undNächster  nach  ihm). 

Obesa,  m.,  das  Flusspferd. 

Obesitas,  f.  (1.)  Fettheit;  obesitas  abdommis, 
Fettbauch;  o.ceräbri,  Fettheit  des  Gehirns; 
o.  pectoris,  Fettheit  der  Brust;  o.  viscerum 
abdommis,  Fettheit  der  Unterleibseinge- 
weide; Obesität,  f.,  Dicke,  Fettigkeit  (des 
Leibes). 

Obez,  m.  (1.)  Riegel,  Damm,  Hindemiss. 

obfirmiren  (1.)  bestärken. 

Obfuscation,  f.  (1.)  Verdunkelung;  obfusci- 
ren,  verdunkeln,  verfinstern. 

Obl,  m.,  ein  Fetisch  (auf  der  Westküste  von 
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Afrika);  Obi-Männer,  pl.,  Zauberer  bei  den 
Negern  in  Westindien. 

obUt  (1.)  er  (oder  sie)  ist  gestorben. 

obirasclren (1.) zürnen,  zornig  werden;  oblr&t, 
zornig,  erzürnt;  Obiratiou,  f.,  das  Zornig- 
werden, Zürnen.  [sehe  Pflanze. 

OeblBstaude,  Oebiswurzel,  f.,  eine  ausländi- 

obiter  (1.)  obenhin,  flüchtig,  nebenher. 

Obituarium,  n.  (1.)  Todtenverzeicbniss,  See- 
lenmessbuch; Obitum,  n.,  jährliche  Seelen- 
messe; Obitus,  m.,  Untergang,  Tod;  Seelen- 
messe; obitus  jurium,  Untergang  oder  Ver- 
lust der  Rechte  (durch  Verjährung). 

Objeot',  Objoo'tum,  n.  (1.)  Gegenstand,  Vor- 
wurf, Zweck,  Ziel;  Objeotatlon,  f.,  Vor- 
rückung, Vorwurf;  Objection,  f.,  Einwen- 
dung, Einwand,  Einwurf;  objeotiren,  objloi- 
ren,  entgegensetzen,  einwenden,  vorhalten, 
vorwerfen;  objectiv,  objeotivlsch ,  gegen- 
ständlich; Objectivgrlaa ,  n.,  Gegenstands- 
glas (in  Fernröhren);  objectivlren  (nl.)  ob- 
jectiv machen;  Objoctivltät,  f.  (1.)  Gegen- 
ständlichkeit, Aeusserlichkeit,  Beschafl'en- 
heit  einer  ausser  uns  liegenden  Sache. 

Objurg'atton,  f.  (1.)  das  Schelten,  Tadeln,  Ver- 
weis; ObjurgätoT,  m. ,  Schelter,  Tadler;  ob- 
juT^atörisch,  scheltend,  verweisend;  objur- 
güen,  schelten,  tadeln,  vorwerfen. 

oblät  (nl.)  an  den  Polen  flach  gedrückt  (Sphä- 
roid) ;  Oblät  (nl.),  Oblätus  (1.)  m.  (pl.  Oblätl) 
Laienbruder;  dem  Klosterleben  gewidme- 
tes Kind;  Klosterschüler ;  Oblate,  {.{l.)  Dar- 
gebrachtes, Abendmahlsbrot;  Mundlack; 
Oblation,  f.  (1.,  pl.  Oblatlönes)  Darbietung, 
Darreichung,  Opfer,  Erbietung;  oblatio  ad 
idem,  Erbietung  dasselbe  zu  zahlen;  o.  ad 
juran'dum,  Eideserbietung;  o.  ad  reclpröoa, 
Erbietung  zur  Erwiderung,  zu  gegenseitigen 
Diensten ;  o.  bonorum  in  feudom ,  Darbie- 
tung eines  Eigenthums  zum  Lehn;  o.  de- 
biti,  Zahlungsanerbieten;  o.  feudi,  Darbie- 
tung eines  Lehns ;  o.  judiciälis,  gerichtliche 
Niederlegung  und  Versiegelung;  o.  jura- 
menti,  Eideserbietung,  Anerbietenzum  Eide ; 
o.  reälia,  baare  Darbietung  einer  Schuld; 
o.  verbälia,  Versprechung  des  Bezahlens  und 
zwar  nuda  (nackte)  aussergerichtliche ,  oder 
solennis,  gerichtliche ;  Oblationarius,  m.  (nl.) 
Diakonus,  Pfarrhelfer,  der  dem  Bischof  bei 
der  Messe  Brot  und  Wein  zuträgt ;  oblativ 
(1.)  angeboten,  dargeboten;  Oblätor,  m., 
Anbieter,  Darbieter;  Oblatorien,  pl. ,  ge- 
druckte Empfehlungsbriefe,  Umlaufschrei- 
ben;  Oblatorium,  n.  (nl.)  Oblateneisen,  Ho- 
stienform; Oblel,  f.,  jede  Gabe  an  geistliche 
Stiftungen. 

Oblatration,  f.  (nl.)  Spott,  Stichelei;  oblatrl- 
ren  (1.)  anbellen,  anfahren,  schelten. 

obleotäbel  (1.)  ergötzlich,  angenehm ;  Oblecta- 
ment',  n.,  Obleotation,  f.,  Ergötzung,  Unter- 
haltung; Obleotätor,  m.,  Ergötzer,  Unter- 
halter; obleotatörisch ,  ergötzend,  unterhal- 
tend; oblectir^n,  ergötzen,  belustigen. 

obligat  (1.)  pflichtig,  verpflichtet,  verbunden; 
(it.)  hauptstimmig,  die  Hauptstimme  beglei- 
tend; Obligation,  f.  (1.)  Verpflichtung,  Ver- 
bindlichkeit, persönliches  Haften  für  eine 
Leistung,  Forderung,  Schuldverschreibung; 
obligatio  aooesBoria,  f.,  Nebenverpflichtung, 


Neben verschreibung;  o.  a  legre  reprobfita, 
gesetzlich  des  Klagerechts  berauhte  Forde- 
rung; o.  alternativa,  wechselseitige  Ver- 
schreibung oder  Verpflichtung;  o.  caua&ta, 
aus  den  Gründen  erwiesene  Verpflichtung; 
o.  civilis,  Verpflichtung  nach  strengem 
Recht;  o.  commüniB,  gemeinschaftliche  Ver- 
bindlichkeit; o.  conditionälia,  bedingte  Ver- 
pflichtung; o.  consenBuälis ,  nur  auf  gegen- 
seitiger Zustimmung  beruhende  Verbind- 
lichkeit; o.  correälis  in  solldom,  gemein- 
schaftliche Verbindliclikeit  mehrerer  für  ein 
Ganzes;  o.  divisibUi«,  theilbare  Verbind- 
lichkeit ;  o.  generalis,  Ffandeinsetznug  aller 
jetzigen  und  künftigen  Güter  des  Gläubi- 
gers; o.  hypothecaria ,  durch  Pfand  ge- 
sicherte Schuldverschreibung;  o. imperfecta, 
unvollkommene,  d.  h.  nicht  gesetzlich  er- 
zwingbare Verbindlichkeit;  o.  inänis,  un- 
kräftige  Verbindlichkeit;  o.  indivisibiliB, 
untheilbare  Verbindlichkeit;  o.  in  partem 
pro  rata,  Verbindlichkeit  jedes  einzelnen 
für  seinen  Theil;  o.  in  Bolidtim  pro  rata  = 
o.  correälis;  o.  literälis  oder  o.  Uterärum, 
schriftliche  Verbindlichkeit;  o.  muttia,  ge- 
genseitige Verbindlichkeit;  o.  naturäli«,  na- 
türliche Verpflichtung;  o.  perfecta,  voll- 
kommene oder  erzwingbare  Verbindlich- 
keit; o.  personälis,  persönliche  Verbind- 
lichkeit ;  o.  praetoria,  gerichtliche  Verbind- 
lichkeit; o.  primitiva,  erste  oder  früheste 
Verbindlichkeit;  o.  prlncipälis,  Hauptver- 
pflichtung; o.  privilegiäta ,  mit  Vorrechten 
verbundene  Verbindhchkeit;  o.  pora  et  Sim- 
plex, unbedingte  Verbindlichkeit;  o.  reill«, 
Sachen  oder  Güter  betrefiende  Verschrei- 
bung ;  o.  secundaria,  Neben  Verpflichtung,  Ne- 
benverschreibung;  o.  sine  causa,  unbegrün- 
dete Verpflichtung;  o.  solidarla,  auf  jeden 
einzelnen  Schuldner  ganz  lautende  Schuld- 
verschreibung;  o.  specialis,  Pfandeinsetzung 
gewisser  Güter ;  o.  sub  flde  nobili,  Verpflich- 
tung auf  adeliches  Ehrenwort ;  o.  sub  poena  ^ 
infamiae,  Verbindlichkeit  bei  Strafe  der  ^ 
Ehrlosigkeit;  o.  subsidiaria,  das  Haften  aut 
einen  gewissen  Fall;  obligäto  (it.)  haupt- 
stimmig, die  Hauptstimme  begleitend ;  obli- 
gatorisch, verpflichtend,  bindend,  persön- 
liches Haften  betreffend. 

obllge  (fr.  spr.  -scheh)  verbunden,  verpflichtet, 
dankbar ;  Obligo,  m.  (spr.  -scheh)  Verpflich- 
teter, Schuldner  ;  ObUgeance,  f  (spr.  schangs') 
Gefälligkeit,  Dienstfertigkeit,  Höflichkeit; 
obligeant  (spr.  -schang)  dienstfertig,  gefallig, 
höflich;  obUgiren  (spr.  -scbiren)  verbinden, 
verpflichten,  verbindlich  machen;  obligirt 
(spr.  -schirt)  verbunden,  verpflichtet ;  Obligo, 
n.(it.)Verbindlichkeit;  das  Gutstehen,  Haften. 

obUgulirt  (nl.)  mit  in  zwei  Züngelchen  ge- 
theiltem  Binnenrande;  obliguliflörisch,  mit 
obligulirten  Blumenkronen;  obliguliform', 
gleichsam  obligulirt. 

Obligurltor,  m.  (1.)  Verprasser,  Verleckerer. 

oblimiren  (1.)  mit  Schlamm  überziehen. 

obllniren  (1.)  beschmieren,  bestreichen. 

obUauanglisch.  (nl.)  schiefn-inkelig;  Obliqua- 
tion,  f.  (1.)  Beugung,  Krümmung,  schräge 
Richtung:;  oblique,  schief,  schräg,  krumm, 
verdächtig;  obUquiren,  schief  oder  schräg 
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richten;  obllquisoh,  schräg,  schief;  mittel- 
bar (Rede) ;  obligmtas  utöri ,  f. ,  Schiefheit 
oder  Krümmung  der  Gebärmutter;  ObUqtii- 
tät,  f.,  Schiefheit,  Sclxrägheit ,  Ablenkung, 
Falschheit,  Abhängigkeit;  Obliquum,  n., 
Schiefes,  Schräges,  Krummes. 

Obliteration ,  f.  (1.)  Tilgung,  Schriftlöschung; 
das  Verschliessen  eines  Ganges  oder  Gefäs- 
ses  (in  der  Medicin);  Obliterätor,  m.,  Ver- 
tilger; obUteriren,  tilgen,  ausstreichen;  ver- 
schliessen (in  der  Medicin);  obliterirt,  aus- 
gestrichen, getilgt. 

obUviäl  (1.)  Vergessenheit  verursachend;  Ob- 
liviön, f., Vergessenheit;  obllvio  in'ers,  träge 
Vcrgesslichkeit;  obUviös,  vergesslich;  Ver- 
gessenheit verursachend. 

oblooiren  (1.)  vermiethen,  verdingen. 

Oblooution,  f.  (1.)  Ein-  oder  Widerrede;  Ob- 
looütor,  m.,  Widersprecher;  Lästerer;  oblo- 
quiös  (nl.)  verleumderisch,  lästernd;  oblo- 
quiren  (!.)  darein  reden,  widersprechen ;  Ob- 
loquium,  n.,  Widerspruch. 

oblong'  (1.)  länglich;  Oblong',  Oblongum,  n., 
längliches  Viereck;  oblongifölisoh  (nl.)  mit 
länglichen  Blättern;  Oblongootaeder,  n. 
(Igr.)  längliches  üctaeder. 

Obluctation,  f.  (1.)  das  Widerstreben. 

Obmutesoenz',  f.  (nl.)  das  Verstummen. 

obnlxe  (1.)  angestrengt,  aus  allen  Kräften. 

Obnojuation,  f.  (nl.)  Unterwerfung;  Obnoxie- 
tät,  f.,  Unterworfenheit;  obnoxios  (1.)  unter- 
würfig, unterworfen,  gehorsam. 

obnublliren  (1.)  umwölken,  umnebeln. 

Obnunciation,  f.  (1.)  Meldung,  Hinterbringung ; 
obnunoiiren,  melden,  hinterbringen. 

Oboe,  f.  (it.)  Hochflöte,  Hautbois. 

Oböl,  Obolus,  m.  (gr.)  Heller,  Scherflein  (alt- 
griechische Münze,  etwa  10  Pfennige);  Arz- 
neigewicht von  10  Gran. 

Obolaria,  f.  (nl.)  virginisches  Pflänzchen. 

Obotri'ten,  pl.,  ein  slawischer  Völkerstamm 
im  jetzigen  Mecklenburg. 

oboväl  (1.)  verkehrt  eiförmig;  obovalifölisch 
(nl.)  mit  verkehrt  eiförmigen  Blättern ;  ob- 
ovoidisoh,  eiförmig  mit  der  Spitze  unten. 

obrepiren  (1.)  beschleichen,  erschleichen,  hin- 
tergehen; Obreptlon,  f..  Erschleichung;  ob- 
rep'tlsoli,  obreptitie,  erschlichen,  erschli- 
chenerweise;  obreptiv,  schleichend,  geheim. 

obretiren  (1.)  verstricken,  umgarnen. 

Obroboration,  f.  (1.)  Erstarrung  der  Nerven. 

Obrock,  m.  (russ.)  Steuer  der  Kronbauern. 

obrodiren  (1.)  benagen,  anfressen. 

Obrogation,  f.  (1.)  Gesetzauf hebungs  -  oder 
Aenderungsvorschlag;  obrogiren,  durch  ein 
neues  Gesetz  aufheben. 

obruiren  (1.)  überladen,  überhäufen,  belasten ; 
obruirt,  überladen,  überhäuft,  belastet. 

Obrussa,  f.  (1.)  Kapelle,  Feuerprobe  des  Gol- 
des ;  Obruesum,  n.,  feinstes  Gold. 

obsoSn,  obscSn  (1.)  unanständig,  schlüpfrig, 
unzüchtig,  schmuzig;  Obsoöna,  pl.,  Unan- 
ständigkeiten, Schlüpfrigkeiten,  Zoten;  Ob- 
scönität,  f.,  Unanständigkeit,  ünzüchtigkeit, 
Schlüpfrigkeit. 

obsoür  (1.)  dunkel,  finster,  undeutlich,  ver- 
steckt, unbekannt,  unberühmt;  Obsourant', 
m.,  Finsterling,  Verfinsterer,  Feind  der  Auf- 
klärung; Obsourantis'muB ,  m.,  Verfinste-  I 


rungseifer.  Auf klärungshass ;  Obsotuation, 
f. ,  Verdunkelung  (z.  B.  der  Hornhaut) ;  ob- 
scurioau'dlsoh  (nl. )  mit  dunkelfarbigem 
Schwänze;  obscuripen'nisch,  mit  dunkelfar- 
bigen Flügeln;  obscurlren  (1.)  verfinstern, 
verdunkeln,  verkleinern;  Obscurltät,  f., 
Finsterniss,  Dunkelheit,  Undeutlichkeit, 
Verborgenheit,  Unberühmtheit;  Obsouritö, 
s.  Oasco. 

Obseoration ,  f.  (1.)  Beschwörung;  obsecriren, 
beschwören,  dringend  bitten. 

obsediren  (1.)  belagern,  besitzen,  inständig 
bitten,  durch  Bitten  bestürmen. 

obsequent',  obsequiös  (1.)  gehorsam,  unter- 
würfig, nachgiebig,  gefällig;  Obsequeuz',  f., 
Nachgiebigkeit,  Willfährigkeit;  obsequibel, 
nachgiebig,  willfährig;  Obsequien,  pl.,  ka- 
tholisches Todten-  oder  Seelenamt,  Todten- 
feier;  Obsequlosität,  f.  (nl.)  Unterwürfig- 
keit; obsequiren  (1.)  willfahren,  zu  Willen 
sein,  folgen ;  Obsequium,  n.,  Gehorsam,  Folg- 
samkeit, Nachgiebigkeit,  Gefälligkeit;  obse- 
quium amicos ,  veritas  odium  parit ,  Nach- 
giebigkeit (Fügsamkeit)  macht  Freunde, 
Wahrheit  erzeugt  Hass. 

observäbel  (1.)  merklich,  bemerkbar;  Obser- 
vabilxa,  ObserrablUen ,  pl. ,  sinnlich  wahr- 
nehmbare, anschauliche  Gegenstände;  Ob- 
servanda,  pl.,  zu  beobachtende  Dinge;  Ob- 
servant',  m.  (nl.)  Kirchendiener;  observan- 
ter  (1.)  sorgfältig;  Observantine,  f.  (nl.) 
Nonne  des  Ordens,  zu  welchem  1511  die  Cla- 
rissinnen,  Cölestinerinnen  und  Urbanistin- 
nen  vereinigt  wurden;  Observantiner ,  m., 
Mönch  nach  der  Regel  des  heiligen  Fran- 
ciscus;  Observanz',  f.  (1.)  Beobachtung,  Ge- 
wohnheit; Ordens-  oder  Klosterregel;  Her- 
kommen ;  Observation,  f ,  Beobachtung,  Be- 
merkung, Wahrnehmung;  Observations- 
armee ,  f. ,  Beobachtungsheer ;  Observätor, 
m.,  Beobachter,  Sternbeobachter,  Sterttwär- 
ter;  Observatorium,  n.  (pl.  Observatoria, 
Observatorien)Sternwarte;observlron,beob- 
achten,  wahrnehmen. 

Obses ,  m.  (1.)  Geisel,  Bürge. 

Obsession,  f.  (1.)  Besetzung;  Besessenheit;  ob- 
sessio  viae  oder  itinörum,  f.,  Wegelage- 
rung, Besetzung  der  Wege;  Obsessus,  m,. 
Besessener. 

Obsidlän,  m. ,  isländischer  Achat,  Lavaglas; 
Obsidiän-Porphyr,  m.,  Obsidian  mit  weissen 
Feldspatkörnern. 

Obsidiön,  f.  (1.)  Belagerung,  Einschliessung; 
obsidionäl,  zur  Belagerung  gehörend;  Ob- 
sidionälmünzen,  pl.,  Belagerungsmünzen, 
Nothmünzen  (in  belagerten  Festungen  ge- 
schlagen). 

Obsignation,  f.  (1.)  Versiegelung,  Besiege- 
lung,  Bestätigung;  obsiguiren,  versiegeln, 
besiegeln,  bestätigen;  obslgnirt,  versiegelt. 

Obsistenz',  f.  (1.)  Widerstrebung,  Widerstand; 
obsistiren,  widerstehen. 

obsolesoiren ,  obsoliren  (I.)  veralten,  abkom- 
men; obsolet,  veraltet,  ausser  Gebrauch,  ab- 
genutzt. 

obsoUdlren  (1.)  dicht,  fest  machen. 

Obsonätor,  m.  (1.)  Einkäufer  für  die  Küche; 
Obsonium,  n.,  Zugemüse. 

obsorbiren  (1.)  einechlürfen ,  verschlucken. 
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Obstacülum,  Obstäkel,  Obstat,  n.  (1.)  Hinder- 
niss;  einem  dasObstät  halten,  ihm  entgegen 
oder  zuwider  sein ;  Obstanz' ,  f.,  Widerstand. 

Obsta^ium,  n.  (nl.)  Einlagor,  Einritt. 

obstetricisch  (1.)  geburtsliülflich,  zur  Entbin- 
dungskunst gehörig;  Obstetrik,  f.,  Gehurts- 
hülflehre,  Entbindungskunst;  Obst^triz,  f., 
Hebamme,  Wehmutter. 

obstinat  (1.)  beharrlich,  halsstarrig,  hart- 
näckig; Obstination,  f.,  Hartnäckigkeit, 
Halsstarrigkeit ;  obstiniren,  verstocken,  ver- 
härten; halsstarrig  werden. 

Obstipation,  f.  (1.)  Verstopfung,  Hartleibig- 
keit; obstipiren,  verstopfen,  hartleibig  ma- 
chen; obstipirt,  hartleibig,  verstopft;  Ob- 
stipität,  f.,  Krummhalsigkeit,  Krümmung 
oder  Schiefheit  des  Halses. 

obatiren  (l.)  entgegenstehen,  hinderlich  sein. 

obstriot'  (I.)  verbunden,  schuldig;  Obstriotion, 
f.,  Verpflichtung,  Verbindlichkeit;  obstrin- 
^iren,  verbinden,  verbindlich  machen. 

Obstri^ätor,  m.  (1.)  Splitterrichter,  grund- 
loser oder  unvernünftiger  Tadler. 

Obstruction,  f  (1.)  Verstopfung,  Hartleibig- 
keit; obstructio  alvi,  Verstopfung  des  Un- 
terleibes; o.  ductus  salivälis,  Verstopfung 
des  Speichclganges;  o.  pulmonum  pitui- 
tösa,  Brustverschleimung,  schleimige  Eng- 
brüstigkeit; o.  viscSrum,  Verstopfung  der 
Eingeweide;  obstructiv,  obstruönt',  ver- 
stopfend; hindernd;  Obstruäntia,  pl.,  ver- 
stopfende Mittel;  Obstruänz',  f.  (nl.)  Ver- 
stopfung; Hindorniss;  obstruiren  (1.)  versto- 
pfen ;  obstruirt,  verstopft,  hartleibig. 

Obstupefaotion ,  f.  (nl.)  Betäubung;  obstupe- 
&ctlv,  betäubend;  ob8tupesoiren(l.)  betäubt 
■werden ;  erstaunen ;  obstupiren ,  erstaunen ; 
in  Erstaunen  setzen. 

obsubulirt  (nl.)  rund  und  nach  oben  allmäh- 
lich dicker  werdend. 

obsuturäl  (nl.)  in  den  Nähten  anliegend. 

obtegriren  (!.)  bedecken,  verhehlen,  beschützen. 

Obtemperation ,  f.  (1.)  Willfahrung,  Gehor- 
sam ;  obtemperiren ,  gehorchen,  nachgeben, 
sich  fügen,  willfahren. 

Obtenebration,  f.  (1.)  Verdunkelung,  Verfin- 
sterung; obteuebriren ,  verdunSeln,  ver- 
finstern. 

obteniren  (fr.),  obtiniren  (1.)  behaupten,  durch- 
setzen, siegen,  seinen  Zweck  erreichen ;  Ob- 
teution,  f.  (nl.)  Erlangung,  Erreichung  des 
Zwecks. 

Obtestation,  f.  (1.)  Beschwörung,  inständige 
Bitte ;  obtestlren ,  flehen,  inständig  bitten. 

Obticenz',  f.  (1.)  das  Schweigen,  Abbrechen 
in  der  Rede. 

obtorpesoiren  (1.)  erstarren. 

obtorquiren  (1.)  verdrehen,  umkehren ;  obtorto 
collo  (eig.  mit  umgedrehtem  Halse)  mit  Ge- 
walt (vor  Gericht  bringen). 

Obtreotation ,  f.  (1.)  böse  Nachrede,  Verleum- 
dung, Lästerung;  Obtrectator,  m.,  Verleum- 
der, Lästerer;  obtreotixen,  übel  nachreden, 
verleumden,  lästern. 

obtrudiren  (1.)  aufdringen,  aufbürden;  Obtm- 
■lon,  f.  (nl.)  das  Aufdringen;  obtrusiv,  auf- 
dringlich. 
Obtruncation,  f.  (1.)  Abschneidung,  Verstüm- 
melong. 


Obtundentia,  pl.  (1.)  abstumpfende  Mittel ;  ob- 
tundiren ,  abstumpfen,  ermüden,  betäuben. 

Obturation,  f. (I.)  Verstopfung,  Vcrschlicssung; 
Obturatören ,  pl. ,  verschliessende  Muskeln ; 
obturatorisch,  vcrschliessend,  verstopfend; 
obturixen,  verstopfen. 

Obturbation,  f  (1.)  Verwirrung,  Störung,  Ver- 
stopfung; obtnxbiren,  verwirren,  stören, 
verstopfen. 

obturgesciren  (1.)  anschwellen,  aufschwellen. 

obtüs  (1.)  stumpf,  betäubt,  dumm ;  obtosangn- 
lär,  stumpfwinkelig;  obtusifid  (nl.)  in  stum- 
pfe Abschnitte  getheilt;  obtnsiflörisch ,  mit 
abgestumpften  Blumenblättern;  obtusifö- 
lisch,  mit  abgestumpften  Blättern;  obtuai- 
löbisch,  in  abgestumpfte  Lappen  getheilt; 
Obtusion,  f.,  Abstumpfung,  Stumpfheit;  ob- 
tusiro'strisch,  mit  abgestumpftem  Schnabel. 

Obumbration,  f.  (1.)  Uraschattung,  üeberschat- 
tung;  obumbriren,  überschatten. 

Obvenienz',  f.  (nl.)  das  Begegnen,  Zufall;  Zu- 
ständigkeit; obveniren,  begegnen,  zutheil 
werden;  Obvention,  f.,  das  Entgegenkom- 
men, freiwillige  Gabe,  Kirchensteuer. 

obvolüt  (1.)  auswärts  gebogen,  rinnenartig; 
Obvolution,  f.,  Umwickelung  mit  Binden; 
Obvolventia,  pl.,  einhüllende  Arzneimittel. 

Oca,  f.  (sp.)  Kleeknolle,  Pflanze  mit  nahrhaf- 
ter Wurzel. 

Occallescenz',  f.  (1.)  Erhärtung,  Verhärtung. 

Occasion,  f.  (1.)  Gelegenheit,  Veranlassung, 
Anlass;  Occasionalis'mus,  m.,  Lehre  von  ge- 
legentlichen Ursachen  (durch  die  Gott  wirkt); 
Occasionalist' ,  m.,  Anhänger  des  Occasio- 
nalismus;  occasionaliter,  occasionell,  gele- 
gentlich, veranlassend,  zufällig;  Oocasio- 
när,  m.  (fr.)  Parteigänger;  ocoasioniren  (I.) 
veranlassen,  Gelegenheit  oder  Veranlassung 
geben. 

Occident,  m.  (1.)  Unter-  oder  Niedergang  (der 
Sonne),  West,  Abend,  Abendland;  occiden- 
täl,  occidentälisch ,  abendlich,  westlich, 
abendländisch. 

occldiren  (1.)  tödten,  umbringen ;  Occision,  f., 
Ermordung,  Todtschlag. 

occipitäl  (1.)  das  Hinterhaupt  betreficnd;  Oo- 
cipitium ,  Occipüt ,  n. ,  Hinterhaupt,  Hintcr- 
theil  der  Hirnschale. 

oooludiren  (1.)  versohliessen,  zuschliessen,  hem- 
men ;  Ocolusion,  f.,  Zuschliessung,  Hemmung. 

ocoult',  ooculte  (1.)  verborgen,  geheim;  Oo- 
culta,  pl.,  verborgene  Dinge,  Geheimnisse; 
ocoultant',  verbergend,  verhehlend ;  Ocoul- 
tation,  f.,  Verbergung,  Verheimlichung; 
Verfinsterung,  Bedeckung  (eines  Sterns); 
Occultätor,  m. ,  Verberger,  besonders  eines 
Verbrechens ;  occulti  morbi,  pl.,  verborgene 
Krankheiten;  Occultine,  f.  (nl.)  eine  Art 
Moos;  ocoultiren,  verheimlichen,  verbergen. 

Occumbenz',  f.  (1.)  Obliegenheit,  Verbindlich- 
keit; Unterliegung;  ocoumbiren,  unterlie- 
gen, sinken,  fallen,  zu  Grunde  gehen. 

Occupation,  f.  (1.)  Einnahme,  Besetzung,  Be- 
sitznahme, Beschäftigung;  ocoupativ,  oocu- 
patöriscb ,  in  Besitz  genommen ;  occupiren, 
einnehmen,  besetzen,  beschäftigen,  zu  schaf- 
fen machen;  oconpirt,  beschäftigt,  mit  Ge- 
schäften überhäuft. 

ocourrent'(l.)  vorfallend,  sich  ereignend;  Co- 
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ourrens',  f.,  Gelegenheit,  Begebenheit,  Zu- 
fall, Anlass;  oociirrlron,  entgegenkommen, 
vorkommen,  begegnen,  vorbeugen,  zuvor- 
kommen. 

Occursation,  Oocursion,  f.  (1.)  das  Entgegen- 
gehen ;  Besuch ;  oocursiren ,  entgegengehen, 
liogcgnen;  Occur'sus,  m.,  das  Begegnen, 
Entgegengehen. 

Oc6an,  m.  (gr.)  Weltmeer;  Abgrund;  Ooea- 
niden ,  pl.,  Töchter  des  Oceanus ,  Meernym- 
phen ;  ooeänisch  (ul.)  zum  Ocean  gehörend ; 
oceänische  Sprachen,  die  Südseesprachen; 
Oceänus,  Okeänos,  m.  (gr.)  Meergott. 

ocellät  (nl.)  mit  Augen  (eirunden  Flecken) 
versehen ;  ooelllferiech,  Aeugleinoder  augen- 
ähnliche Flecken  tragend;  Ocellus,  m.  (1.) 
Aeuglein,  Punktauge  (z.  B.  an  Insekten); 
Ocelot,  m. ,  amerikanische  Pantherkatze, 
Katzenparder. 

Oohavo,  m.  (sp.  spr.  otschahwo)  Münze:  in 
Castilien  =  l%oi  in  Navarra  =  2740  P'-i 
in  Marokko  =  13  Sgr.  l'/g  Pf. 

f^chema,  n.  (gr.)  flüssige  Einhüllung  allzu  tro- 
ckener oder  starker  Heilmittel. 

Ooher,  Oker,  m.  (gr.)  Gelberde,  Berggelb, 
Eisensafran. 

Ochimy,  n.  (e.)  gemischtes ,  schlechtes  Metall. 

Ochlokrät,  m.  (gr.)  Pöbelanführer,  Pöbelherr- 
scher; Ochlokratie,  f.,  Pöbelherrschaft ;  och- 
lokra'tiach,  pöbelheri'isch,  pöbelherrsohend. 

Ochra,  f.  (it.)  Ocher;  ochra  diSiena,  Bolus; 
oohra  fusca,  brauner  Ocher;  Ochrän,  m. 
(nl.)  gelber  Bolus;  oohran'thlsoh  (gr.)  mit 
blassgclben  Blumen;  Ochriäsis,  f.,  gelbliche 
Blässe  des  Gesichts;  oohricor'nisch  (nl.)  mit 
bräunlichen  Fühlhörnern;  ochrisch  (gr.) 
metallisch-erdig;  Ochrooar'pus ,  m. ,Baum 
auf  Madagaskar ;  oohrocephälisch ,  mit  gel- 
bem Kopfe;  ochrochlörisoh,  gelblichgrün; 
Oohroit',  m.,  Wachsstein,  Cerit;  oohroleu'- 
klsch,  gelb  und  weiss,  gelblichweiss;  oohro- 
ma'tisoli,  gelblich  gefärbt;  ochröpisch,  mit 
gelblichen  Füssen;  oohroptörisch,  mit  gelb- 
lichen Flügeln;  Ochropyra ,  f. ,  Gelbes  Fie- 
ber; Ochrösis,  f.,  Krankheit,  durch  welche 
die  Pflanzen  gelb  werden;  Ochrozylon,  n., 
brasilische  Pflanze;  oohrürisoh,  mit  gelbem 
Schwänze;  Oohrus,  m.,  die  Ochererbse. 

Ochthödes,  n.  (gr.)  Geschwür  mit  harten  Rän- 
;dern.  [tern. 

ochypetälisch  (gr.)  mit  breiten  Blumenblät- 

Ooimum,  n.  (gr.)  Basilienkraut. 

Ooke,  f.,  türkisches  Gewicht  =  2  Pfd.  8  Unzen. 

Ootaohord',  n.  (gr. )  achtsaitiges  Instrument; 
octachor'disch,  achtsaitig;  Octaeder,  Octa^- 
dron ,  n. ,  Achtflach  (von  acht  gleichseitigen 
Dreiecken  eingeschlossener  Körper) ;  octae- 
driform'  (grl.)  einem  Octaeder  ähnlich;  00- 
taedrisoh  (gr.)  das  Octaeder  betreffend;  Oc- 
taedrit',  m.,  octaedrischer  Schörltitan;  Oo- 
taöteris ,  f. ,  Kreis  von  acht  Jahren ;  octagö- 
nisoh,  ootangiilar,  achtwinkelig,  achteckig; 
ootasynisoh  (Igr.)  achtweibig;  Octaid,  n. 
(gr.)  Achtflach  mit  sechs  vierflächigen  Ecken 
und  zwölf  Kanten;  Octale,  n.  (1.)  ein  Acht- 
theil;  Octalögus,  m.  (gr.)  die  acht  Gebote 
des  Dschingis-Khan;  Octäna,  f.  (nl.)  acht- 
tägiges Fieber;  Octandria,  pl.  (gr.)  acht- 
männerige  Pflanzen ,  d.  i.  Pflanzen  mit  acht 


Staubfaden ;  octan'drlsch ,  octantheriaoh, 
mit  acht  Staubfäden;  Octan^ularität,  f., 
Achteckigkeit;  Octangiiluin,  n.,  Achteck; 
Ootant',  m.,  Achtelkreis  (zur  Messung  der 
Stcmweiten);  Ootäpla  (Biblia),  f.,  achtspra- 
chige, in  acht  Sprachen,  auf  acht  Spaltseiten 
gedruckte  Bibel;  octastylisch  (gr.)  achtsäu- 
lig;  OotateuoV,  m.,  die  ersten  acht  Bücher 
der  Bibel;  Ootäv,  n.  (1.)  Achtelform  oder 
AchtelgrÖBse  (acht  Blätter  aus  einem  Pa- 
pierbogen); Octavarium,  n.  (nl.)  Abgabe 
des  achten  Theils ;  Octäve,  f.  (U  Achtklang, 
achter  Ton  vom  Grundtone;  Strophe  von 
acht  Versen;  Octavme,  f.  (fr.)  kleines  Spi- 
nett;  ootavlren  (nl.)  eine  Octave  höher  bla- 
sen, überblasen;  Octävons,  Oohävons,  pl. 
(sp. )  Kinder  eines  Europäers  und  einer 
Quarteronin. 

octen'nisch  (1.)  achtjährig;  achtjährlich. 

octiden'tisch  (nl.)  achtzähnig;  OctJdi,  m.  (fr.) 
achter  Tag  der  Dekade  des  neufranzösischen 
Kalenders;  Octidüum,  n.  (1.)  achttägige  Frist, 
Zeit  von  acht  Tagen ;  octipedlscb,  achtfüssig ; 
Octiphonium,  n.  (gr.)  achtstimmiges  Musik- 
stück. 

Octöber,  m.  (1.)  Weinmonat,  der  zehnte  Mo- 
nat (eig.  achter  Monat,  vom  März);  Ooto- 
blephäron,  n.  (gr.)  ein  Moos;  Ootobothryon, 
n. ,  ein  Eingeweidewurm;  octobra'chisch, 
mit  acht  armähnlichen  Anhängen ;  ootooe- 
risch,  mit  acht  Hörnern  oder  Fühlhörnern; 
Ootochord',  n.,  achtsaitiges  Instrument;  00- 
toohor'disoh,  achtsaitig ;  octooor'niBoh  (nl.) 
mit  acht  Hörnern;  octoco'stlsch,  achtrip- 
pig;  octodakty lisch  (gr.)  achtfingerig,  acht- 
zehig;  octodecimäl  (nl.)  mit  18  Flächen; 
Octodez,  n.  (1.)  Achtzehntelform,  18  Blätter 
aus  einem  Bogen ;  octoduodecünäl  (nl.)  mit 
20  Flächen  in  zwei  Reihen  von  acht  und 
zwölf;  ootofasoisch ,  mit  achtfarbigen  Bin- 
den; octofidisch,  in  acht  Theile  gespalten; 
octoflöri«ch(l.)  achtblumig;  octoförisch (nl.) 
mit  acht  Löchern;  octogämisoh,  achtmal 
verheirathet;  Octogön,  n.  (gr.)  Achteck;  oc- 
tog-önisoh,  achteckig;  Octogynie,  f.,  Klasse 
der  achtgrifieligen  Pflanzen;  octog-ynisch, 
mit  acht  Griffeln,  achtgriff'elig;  ootolepi- 
disch,  mit  acht  Schuppen ;  octolöbisch,  acht- 
lappig; octomaculät  (nl.)  achtfleckig;  Octo- 
narius,  m.  (1.)  achtfüssiger,  aus  acht  Jamben 
begehender  Vers,  Tetrameter;  octonemisoh 
(gr.)  mit  acht  Fäden,  Armen  oder  Fühlern ; 
octoner'visch ,  achtrippig;  octonlrt  (nl.)  je 
acht  zusammenstehend ;  octonoculät,  acht- 
äugig ;  octopen'nisch ,  mit  acht  Federn  am 
Schwänze;  octopetälisch  (gr.)  achtblätterig 
(von Blumen);  octophyl'lisoh,  achtblätterig; 
octopödisch,  achtfüssig;  ootopuno'tisch  (nl.) 
mit  acht  farbigen  Punkten;  octoradiäl,  acht- 
strahlig;  octosepäliscli,  mit  achttheiligem 
Kelche;  octosetäoisch ,  mit  acht  Borsten; 
octosezdecimäl ,  achtflächig  und  mit  zwei 
achtflächigen  Spitzen ;  octosezTigresünäl, 
mit  34  Flächen;  octostemönisoh  (gr.)  mit 
acht  freien  Staubfäden;  Ootostylon,  n.,  Reihe 
von  acht  Säulen;  octotrlKesimäl  (nl.)  mit 
38  Flächen;  octoval'Tlsch,  achtschalig;  oc- 
tovigesimäl,  mit  28  Flächen. 

Octroi,  f.  (fr.  spr.  -troa)  ausschliessliches  Han- 
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delsrecht,  bevorrechtigte  Handelsgesell- 
schaft; Gemeindesteuer,  Stadtstcuer  furEss- 
■waaren ;  ootroyiren,  Handelsfreiheit  gewäh- 
ren, befreien,  bevorrechtigen;  ootroyirte 
Verfassung,  von  einem  Fürsten  eigenmäch- 
tig ohne  Zustimmung  der  Volksvertretung 
gegebene  Verfassung. 

Ootunx,  f.(I.)  Gewicht  von  8  Unzen  oder  1 6  Loth. 

ootupliren  (1.)  verachtfachen,  achtfach  neh- 
men; Octüplum,  n.,  das  Achtfache. 

oculär  (1.)  augenscheinlich,  sichtbar;  in  Zu- 
sammensetzungen:  das  Auge  betreffend, 
Augen- ;  Ocularglas,  n.,  Augenglas  (in  J''ern- 
röhren);  Ooularinspeotion,  f.,  Besichtigung; 
Ocularzeuge,  m.,  Augenzeuge;  Oculatlon,  f., 
Impfung;  Ooüli,  m.,  der  dritte  Fastensonn- 
tag (von  den  Anfangsworten  der  Messe: 
Oculi  mei  ad  dominum,  meine  Augen  schauen 
auf  denHerrn);  Ooüli,  pl.,  Augen,  Knospen; 
ooüli  oancrörum,  Krebsaugen;  ooüli  popüli, 
Pappelknospen;  oculiferisoh  (nl.)  einäugig; 
ooullform',  augenförmig;  oculiren,  impfen; 
Oouiist',  m.,  Augenarzt ;  Ooülus,  m.  (1.)  Auge ; 
ooülus  caesius ,  Verdunkelung  des  Glaskör- 
pers im  Auge;  o.  Christi,  Christusauge,  blaue 
Sternblume;  o.  elephantinus,  Glotzauge, 
Buphthalmie;  o.  laorymälis,  Thränenauge; 
Augen  Wasser;  o.  leporinus ,  Hasenauge  ;  o. 
muiidi,  Weltauge,  Hydrophan  (Edelstein); 
o.  purulen'tus,  Eiterauge,  Augeneiterfluss. 

Ooymuin,  n.  (gr.)  Basilienkraut. 

Ooypus ,  m.  (gr.)  schnellfüssige  Käfergattung. 

Od,  m.  (isländ.)  Kraft  sensitiver  Personen. 

Oda,  f.,  türkische  Soldatenabtheilung ;  Oda- 
basohi,  m.,  Anführer  einer  Oda ;  Odalike, 
Odaliske,  f.,  türkische  Kebs-  oder  Kammer- 
frau. 

Odazes'mus,  m.  (gr.)  das  Zahnfleischzucken, 
Schmerz  beim  Hervorbrechen  der  Zähne; 
odaxe'stlsoh ,  beissend,  vom  Zahnen  her- 
rührend. 

Ode,  f.  (gr.)  Gesang,  Lied;  Odeen,  pl.,  Con- 
certhäuser;  Odeum,  n.,  Sing-  und  Lesesaal, 
Concertsaal;  Sammlung  lyrischer  Gedichte. 

Odelbonde,  m.  (dän.)  Erbfreisass,  freier 
Grundbesitzer.  [Storthing. 

Odelsthingr,   n.  (norw.)  zweite  Kammer  des 

Oedexn,  Oedema,  n.  (gi-.)  Wassergeschwulst; 
oedema  aquosum,  wässerige  Geschwulst;  o. 
artioüU,  Gelenkgeschwulst;  o. capitis,  Kopf- 
geschwulst; o.  oruöntum,  Blutunterlaufung; 
o.  fugax,  flüchtige,  hysterische  Geschwulst; 
o.  funioüU  spermatici,  Wassergeschwulst 
des  Samenstranges;  o.  hysterioum,  hysteri- 
sche Geschwulst;  o.  laotSum,  Milchge- 
schwulst; Schenkelgeschwulst  der  Wöch- 
nerinnen; o.  lymphatioum ,  lymphatische 
Geschwulst;  o.  ooüli,  Augengeschwulst;  o. 
palpebrarum,  Augenlidergeschwulst;  o.  pe- 
dum,  Hautgeachwul^t  der  Füsse;  o.  periora- 
nll,  Geschwulst  der  Schädelhaut;  o.  porlo- 
stU,  Beinhaut-Wassersucht ;  o.  punilen'tum, 
eiterige  Hautgeschwulst;  o.  soorbutioum, 
Scharbockgesoliwulst;  o.  scroti,  Hodensack- 
geschwulst; o.  uloerSsum,  geschwürige  Rose ; 
o.  urinösum,  Harngeschwulst;  o.  utöri,  Mut- 
tergeschwulst; o.  uvtilae,  Zäpfchenge- 
schwulst; o.  vaglnae,  Scheidengeschwulst; 
o.  variolösum ,  Pockengeschwuist;   o.  wd.- 


K&re,  gewöhnliche  Geschwulst;  o.  vulvae, 
Schamlefzengeschwulst;  Oedema  tie,  f.,  Haut- 
geschwulst; ödema' tisch,  ödematös,  ge- 
schwollen, geschwulstig;  sich  ödematial- 
ren ,  schwellen,  von  Wassersucht  ergriffen 
werden;  Oedematischösis,  f.,  das  Zurücklial- 
ten  einer  Wassergeschwulst;  Oodemato- 
sar'ka,  f.,  fast  harte  Wassergeschwulst;  Oede- 
matoströpbe,  f.,  das  Zurücktreten  einer 
Wassergeschwulst;  Oedephön,  n.,  Schwell- 
töner  (Tonwerkzeug). 

oderint ,  dum  metüant  (1.)  sie  mögen  mich 
hassen,  wenn  sie  mich  nur  furchten. 

Odeur,  m.  (fr.  spr.  odöhr)  Wohlgeruch,  süsser 
Duft.  [Nanking. 

Odlazovaja,  f.   (russ.)   feinster  chinesischer 

odibel  (1.)  hassenswerth ,  gehässig;  odiös,  ge- 
hässig, ärgerlich,  verhasst;  Odlösa,  pl.,  ver- 
hasste,  gehässige,  widerliche  Dinge  oder  Ge- 
schäfte; Odiosität,  f.  (nl. )  Gehässigkeit; 
Odlösus,  m.  (1.)  verhasster,  widerlicher 
Mensch;  Odium,  n.,  Hass,  Feindschaft; 
Odium,  implacabile,  unversöhnlicher  Hass; 
o.  intemeoivum ,  tödlicher  Hass ;  o.  theolo- 
gioum,  Priesterhass. 

Oedipus,  m.  (gr.)  Räthsellöser. 

Oditologie,  f.  (gr.)  Reiselehre,  Kunst  zu  reisen. 

Odometer,  m.  (gr.)  der  Wegmesser,  Schritt- 
zähler; odometrisoh,  wegmessend. 

Odontagögum,  n.  (gr.)  Zahnzange;  Odontä- 
gra,  n.,  gichtischer  Zahnschmerz;  Odontal- 
gie,  f.,  Zahnschmerz;  Odontalgika,  Odon- 
tika,pl.,  Zahnmittel,  Mittel  gegen  Zahnweh ; 
odontal'gisoh,  den  Zahnschmerz  betreffend, 
von  Zahnschmerz  herrührend ;  Odontechnio, 
f.,  Zahnarzneikunst;  Odonteohniker ,  m., 
Zahnarzt ;  Odontiäsis,  f.,  das  Zahnen  der  Kin- 
der ;  Odontiatrie,  f.,  Zahnarzneikunde ;  Odon- 
tin,  n.,  ein  Zahncrhaltungsmittel;  odon'- 
tisch,  Zahnschmerzen  lindernd;  Odontls'- 
mus,  m.,  sehr  hohes  Tonstück;  Odontites, 
f.,  Zahntrost  (Pflanze);  Odontitia,  f.,  Zahn- 
entzündung  ;  Odontobotbrion ,  Odonto- 
bothrium ,  n. ,  Zahnhöhle ;  Odontobothritis, 
f.,  Zahnhöhlenentzünduug ;  Odontogenie,  f., 
Entstehung  der  Zähne ;  Odontoglos'sum,  n., 
Zahnstendel  (Pflanze) ;  Odontoglyphon ,  n., 
Instrument  zum  Reinigen  der  Zähne;  Odon- 
tographie,  f.,  Zahnbeschreibung;  odontoi- 
disch,  zahnförmig;  Odontoli'thoa,  m.,  Wein- 
stein an  Zähnen;  Odontoli'then ,  pl.,  Zahn- 
versteinerungen, versteinerte  Zähne  von 
Säugethieren ;  Odontolitbi&sis,  f.,  Weinstein- 
bildung an  den  Zähnen;  Odontologie,  f., 
Zahnkunde,  Lehre  von  den  Zähnen;  odonto- 
lögisoh,  zur  Zahnkunde  gehörend;  Odonto- 
petra,  f.,  versteinerter  Zahn;  Odontophat- 
nitis,  f.,  Entzündung  und  Verengung  der 
Zahnhöhle  mit  Erhebung  des  Zahns ;  Odon- 
tophyia,  Odontophyie,  f.,  das  Zahnwachsen, 
Einschiessen  der  Zähne;  odontorham'phisch, 
odontorhyn'ohisch,  mit  gezähntem  Schna- 
bel;  odontorhizisch,  mit  zahnförmigcn  Wur- 
zeln ;  Odontorrhagie ,  f. ,  Blutfluss  aus  den 
Zahnhöhlen ;  odontorrhägisoh,  zum  Blutfluss 
aus  der  Zahnhöhle  gehörend;  Odontosei'sia, 
f.,  Odontoseia'mus ,  m.,  das  Zahnwackeln; 
Odontösis,  f.,  Zahnbildung;  das  Zahnen; 
Odontosmeg'ma ,  n.,  Zahnpulver;   odonto- 
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BtSmisoh,  mit  gezähntem  Maule;  Odonto- 
teohnle,  f.,  Zahiisetzkunst,  Kunst  die  Zähne 
zu  erhalten  oder  zu  ersetzen;  odontotecti'- 
nisoh,  zur  Kunst  des  Zahnarztes  gehörend; 
Odontotherapie,  f.,  Zahnheilkunde ;  Odonto- 
trim'ma,  n.,  Zahnpulver. 

odoräbel(nl.) riechbar;  Odorabilität,  f.,  Riech- 
barkeit; Odorameut',  n.  (1.)  Käucherwerk; 
Odorant'  (1.)  wohlriechend,  duftend;  Odo- 
räta,  pl.,  Wohlgerüche,  wohlriechende  Sa- 
chen; Odoratlon,  f.,  das  Riechen;  odorativ, 
riechend,  wohlriechend;  Odorätus,  m. ,  Ge- 
ruchssinn, Geruch;  odor  hircinus,  m.  (eig. 
Bocksgestank)  Schweissgeruch;  Odoriden, 
pl.  (nl.)  riechende  chemische  Köi'per;  odori- 
ferisoh  (1.)  Geruch  verbreitend ;  odorifloiren, 
wohlriechend  machen ;  Odorin,  n.  (nl.)  stin- 
kender Bestandtheil  des  thierischen  Oels; 
odoriren  (1.)  riechend  machen ;  an  etwas  i'ie- 
chen;  (nl.)  riechen;  odörisoh  (nl.)  riechend, 
duftend. 

Odschäk ,  m.  (türk.)  Herd ;  Familie ;  Verein ; 
Truppe. 

Oell  de  boeuf,  n.  (fr.  spr.  ölj  de  böhf)  Ochsen- 
auge, rundes  Dachfenster;  Oeil  de  perdrix 
(spr.  de  perdrih)  (eig.  Rebhuhnauge)  ein  hell- 
rother  Champagnerwein  ;»  Oeillade ,  f.  (spr. 
öljahd')  verstolilener  Blick,  Wink ;  Oeillere, 
f.  (spr.  öljähr')  Augenleder,  Scheuleder  der 
Pferde. 

Oöl,  m.,  bairisches  Getreidemass  =  2  Metzen 
Roggen  und  Weizen,  und  3  Metzen  Gerste 
und  Hafer. 

Oeuvres,  pl.  (fr.  spr.  öhwr')  Werke,  Schriften. 

Offa,  f.  (1.)  Bissen ,  Klösschen,  Klümpchen; 
offätim,  bissenweise. 

Offe,  f.  (fr.)  spanische  Bremse. 

Offeotion,  f.  (1.)  Färbung. 

offeudiren  (1.)  beleidigen,  angreifen;  OfFensa, 
f.,  Anstoss,  Verletzung,  Beleidigung,  Un- 
gunst ;  Offensation,  f.,  das  Anstossen,  Strau- 
cheln; Offensätor,  m.,  Strauohler;  offen- 
Bibel  (1.)  strauchelnd;  (nl.)  beleidigend;  Of- 
fension,  f.  (1.)  Beleidigung,  Angriff;  offen- 
siren,  anstossen;  offensiv,  angreifend,  an- 
griflsweise ;  Offensiv- Allianz,  f.  (fr.) Angriffs- 
bündniss;  Offensive,  f.,  Angriff,  das  Ver- 
halten als  Angreifender;  Offensivkrieg:,  m., 
Angriffskrieg;  Offensor,  m.  (1.)  Beleidiger. 

offeren'di  jus,  n.  (1.)  Rück-  oder  Wiederkaufs- 
recht; Offerenz',  f.,  Darbietung;  offeriren, 
anbieten,  darbringen;  Offerte,  f.  (fr.)  Aner- 
bieten, Vorschlag,  besonders  Erbietungs- 
Bchreiben;  Offertoritum,  n.  (1.)  Opfergeld, 
Opferbuch;  das  Erheben  und  Vorzeigen 
(Opferung)  der  zur  Weihung  (Consecration) 
bestimmten  Hostie,  auch  Gesang  dabei. 

Office,  f.  (fr.  spr.  offihs')  Leinwand-  und  Sil- 
berkammer, Tischgeräthkammer,  Küohen- 
dienersohaft. 

Officifa,  pl.  (1.)  Obliegenheiten,  Pflichten,  Aem- 
ter,  Dienste,  Verrichtungen,  besonders  geist- 
liche; Officiäl,  m.  (nl. )  Kirchenbeamter, 
Kirchenvorsteher,  geistlicher  Stellvertre- 
ter eines  Bischofs ;  Officialät,  n.,  Amt  und 
Würde  eines  Officials;  Offlcialberioht,  m., 
Amtsbericht;  Offlclalxa,  pl.  (1.)  Amtsarbei- 
ten, Dienstleistungen;  Officiant',  m.  (nl.) 
Beamter;    Diener,  Priester,  der  das  Amt 


hält;  Offioian'to,  f.,  Chornonne;  offioiell, 
amtlich,  pflichtgetreu;  offlcliren,  Dienst 
thun ;  den  Gottesdienst  halten ;  offloiös  (franz. 
officieux)  dienstfertig,  willfährig;  Offlciosi- 
tät,  f.  (1.)  Gefälligkeit,  Dienstfortigkeit ;  Of- 
ficium, n.,  Dienst,  Amt,  Pflicht,  Amtspflicht; 
officium  absolütum,  unbedingte  Pflicht; 
o.  beätae  virginis  (Mariae) ,  täglicher  Ma- 
riendienst (in  siebentheiligen  Gebeten);  o. 
completum,  letztes  Amt,  Nachtamt;  o.  hu- 
manitätis,  Pflicht  der  Menschlichkeit;  o.  im- 
perfeo'tum,  unvollkommene,  nicht  zwang- 
mässige  Verpflichtung;  o.  judiois  implori- 
ren,  das  mildrichterliche  Amt  anrufen,  d.  i. 
die  amtliche  Ergänzung  der  imvollständigen 
Bitte;  o.  nootur'num,  Nachtamt,  Mette;  o. 
perfeo'tum,  vollkommene  oder  Zwangs- 
pflicht; o.  Plenum,  vollständiger,  feier- 
licher Gottesdienst;  o.  supremum,  letzte 
Pflicht  oder  Ehre. 

Offloier,  m.  (fr.)  Anführer,  Befehlshaber;  Of- 
fioteroorps,  n.  (spr.  -kohr)  Anführerschar; 
officier  de  eante,  m.  (spr.  -fisjeh  de  sangteh) 
Feldarzt,  Feld  Wundarzt ;  officier  du  jour, 
(spr.  -du  schuhr)  Tagesbefehlshaber. 

Officin,  f.  (1.)  Werkstätto;  Apotheke;  Buch- 
druckerei; officinäl,  officinell,  in  der  Apo- 
theke fertig,  vorhanden;  arzneilich,  heil- 
kräftig; Offlcinälformel ,  f.,  schon  in  der 
Apotheke  zusammengesetztes  Recept ;  Offi- 
cinalia,  pl. ,  Arzneiwaaren,  Heilmittel;  Of- 
ficlnätor,  m.,  Werkmeister. 

Offingr,  n.  (e.)  die  Entfernung  vom  Lande. 

offirmät  (1.)  hartnäckig,  steif  und  fest ;  offir- 
miren,  fest  machen,  standhaft  machen. 

Offiz,  s.  Office ;  Offizier,  s.  Officier. 

Offrande,  f.  (fr. spr. -frangd')  Opfer,  Gabe;  Of- 
frant,  m.  (spr.  -frang)  Bieter,  Bietender. 

Offspring',  m.  (e.)  Sprössling,  Kind. 

Offucia ,  f.  (1.)  Schminke,  Täuschung. 

Offüla,  f.  (1.)  Bisschen,  Stückchen. 

Offusoation,  f.  (1.)  Verdunkelung;  Herab- 
setzung; oflUsolren,  verdunkeln. 

Ogdoade,  f.  (gr.)  Acht,  Zahl  von  8;  Ogdoasti- 
chon,  n.,  achtzeiliges  Gedicht. 

Ogganition,  f.  (1.)  das  Belfern. 

Ogham,  n.  (e.)  Geheimschrift  der  Irländer. 

Ogive,  f.  (nl.)  innerer  Gewölbbogen;  ogiväl, 
gewölbbogenförmig. 

Ognaccordo,  n.  (it.  spr.  onjac-)  Hackbret. 

Ogre,  m.  (fr.  spr.  ogr')  Werwolf,  wilder  Mann; 
Ogrerie,  f.,  Werwolfsmärchen ;  Ogresse,  f., 
böses  Weib. 

ogygisoh  (gr.)  uralt,  ehrwürdig  (von  Ogyges, 
dem  ältesten  Beherrscher  von  Attika). 

ohe!  jam  sa'tis  est!  (1.)  o!  nun  ist's  genug! 

Ohigginsia,  f.,  peruanische  Pflanze. 

O.  I.  B.  Q.  =  ossa  illius  bene  quiescant  (1.) 
Friede  seiner  Asche. 

Oidion,  n.(  gr.)  eine  Art  Pilz. 

Oignon,  m.  (fr.  spr.  oanjong)  Zwiebel;  Oigno- 
näde,  f.  (spr.  oanjo-)  Zwiebelgericht. 

Oille ,  f.  (fr.  spr.  oalj')  Fleisch-  und  Kräuter- 
suppe. 

Oiseleur,  m.  (fr.  spr.  oas'löhr)  Vogelsteller; 
Oisellerie,  f.  (spr.  oasell'rih)  Vogelfang. 

oisif  (fr.  spr.  oasihv)  müssig,  unthätig;  unbe- 
nutzt; Oisivetö,  f.  (spr.  oasiw'teh)  Müssig- 
gang,  Müsse. 
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Oison,  n.  (fr.  spr.  oasong)  Gänschen;  Olsoime- 
rle,  f.  (spr.  oasonn'rih)  Dummheit,  Einfalt. 

Ojak,  m.  (türk.)  Janitscharoncorps. 

Oka,  Oke,  f..  Gewicht  in  Ungarn,  der  Türkei 
u.  s.  w. ,  =  2 — 3  Pfd. ;  Flüssigkeitsmass  in 
der  Walachei. 

Okal,  m.,  Priester  der  Drusen. 

Okelle ,  f.  (kopt.)  Handolaplatz ,  wo  europäi- 
sche Kauf  leute  und  Consuln  sind. 

Okelpfennlg: ,  m. ,  pommersche  Blechmünze 
mit  augenartigen  Ringen  statt  des  Gepräges. 

Oker,  s.  Ocher. 

Okla,  f.,  Münze  in  Marokko  =  4  Sgr. 

Oekogrraphie,  f.  (gr.)  Hausbeschreibung ;  Oeko- 
nöm,  m. ,  liaushaltor,  Wirthschafter,  guter 
Wirth,  Landwirth;  Oekonomle,  f.,  Haushal- 
tung, Wirthsohaft,  Haus-  oder  Landwirth- 
schaft,  Sparsamkeit,  zweckmässige  Einrich- 
tung; ökonomisch,  haushälterisch,  sparsam, 
wirthsohaftlich,  landwirthschaftlich;  Ökono- 
misiren, wirthschaften,  sparsam  leben ;  Oeko- 
nomist',  ra.,  Anhänger  des  Systems,  nach 
welchem  die  Blüte  des  Landbaues  die  ein- 
zige Quelle  des  Volksreichthums  ist;  Oeko- 
skopie,  f.,  Wahrsagung  aus  zufälligen  Bege- 
benheiten in  einem  Hause. 

ökumenisch  (gr.)  allgemein  (von  Kirchenver- 
sammlungen). 

Okyg-räph,  m.  (gr.)  Geschwindschreibor ;  Oky- 
^aphie,  f.,  Schnellschreibekunst;  okygrä- 
phisch,  zum  Geschwindschreiben  gehörend ; 
Okypöd,  m.,  Schnellfuss,  Schnellläufer. 

Ol.  =  oleum  (1.)  Oel. 

Olampiharz,  n.,  ein  Harz  aus  Amerika. 

Olanin ,  n. ,  Salzstoff  des  animalischen  Brenz- 
öls;  olänisch,  olaninsauer. 

Olax,  f.  (1.)  Stinkholz  (Baum). 

016a,  f.  (1.)  Oelbaum ;  pl.  Oele ;  olea  aetheröa, 
ätherische  Oelo ;  o.  cocta,  abgesottene  Oele ; 
o. ezpressa,  gepresste  Gele;  o.infüsa,  durch 
Aufguss  gewonnene  Gele ;  Oleaoeen,  pl.  (ul.) 
Oelpflauzen;  oleäcisoh,  ölig,  ölartig;  olea- 
gm  (1.)  ölbaumartig;  olivenfarbig;  Oleagine, 
f.,  Fettwolle;  oleaginös  (nl.)  ölig,  ölicht; 
Oleament',  n.  (1.)  Oelsalbe;  oleär,  das  Gel 
betreffend;  Olearstein,  m.,  Gelstein;  Olea- 
ster, m.,  wilder  Oelbaum;  Oleät,  n.  (nl.)  öl- 
saures  Salz  ;  Oleb,  n.,  ägyptisches  Leinöl; 
Oleen,  n.,  Destillat  des  Olivenöls  mit  Schwe- 
felsäure; Oleiden,  pl.,  mit  Gel  zusammenge- 
setzte Körper;  oleiferisch,  öltragend,  öl- 
erzeugend ;  oleifölisch,  mit  Oelbaumblättern; 
Oleigrin,  n.,  ölerzeugendes  Gas;  Olein,  n., 
Elain,Oelstoff;  Oleiineen,  pl.,  Gelbaumarten; 
ole'isch,  ölsauor;  Oleität,  f.  (1.)  Gellese,  Oel- 
zeit;  Oleocerolönm,  n.  (nl.)  Wachs-  und  Oel- 
salbe; Oleochalkogrraphie,  f.  (gr. )  Gel- 
kupferdruckerei; Oleöl,  n.  (nl.)  natürlich  fe- 
stes Gel ;  01eolät,n.,  wesentliches  Oel ;  Oleosa, 
pl.  (1.)  ölige  Arzneien  oder  Heilmittel;  Oleo- 
sacchärum,  n.  (nl.)  Zucker-  und  Oelwasser; 
oleös  (1.)  ölig,  voll  Oel.  [holdkraut. 

Oleander,  m.,  Rosenlorber,  Lorberrose,  Un- 
Olekranarthrocäce ,  f.  (gr.)  Elnbogengelenk- 
Verderbniss;  Olekranarthrocele ,  f.,  Eln- 
bogengelenk-Bruch;  olekränisch,  zum  Eln- 
bogenhöeker  gehörend;  Olekranon,  pie- 
krän,  n.,  Kopf  des  Elnbogenbeins ,  Eln- 
bogenhöcker. 


Olära,  pl.  (1.)  Kohlartcn,  Krautarten;  Olera- 
ceen,  pl. ,  kohlartige  Pflanzen ,  Küchcngar- 
tengewäehso. 

Ol^um,  n.  (1.)  Oel;  olenm  et  opöram  perdidi, 
ich  habe  Gel  und  Mühe  verloren,  d.  h.  mich 
umsonst  bemüht;  olSom  amömi,  Nelken- 
pfefferöl;  o.  amygrdalärum ,  Mandelöl;  o. 
anethi,  Dillöl;  o.  animäle,  Thieröl,  Kno- 
chenöl;  o.  anisi,  Anisöl;  o.  anthos  roria 
marini,  Eosmarinöl;  o.  antimonil,  Spiess- 
glanzöl ;  o.  armoraciae ,  Meerrettichöl ;  o. 
asciae,  Eschenöl ;  o.  aetherönm,  ätherisches 
Gel;  o.aurantiörum, Pomeranzenöl;  o.avel- 
länae,  Haselnussöl;  o.  baccämm  junip^ri, 
Wachliolderbeeröl ;  o.  badiäni,  Sternanisöl ; 
o.  betülae  albae,  o.  betulinum,  Birkenöl; 
o.  butyri,  Butteröl;  o.  calämi,  Kalmusöl; 
o.  calcis,  Kalköl;  o.  cannäbis,  Hanföl;  o. 
capparidis,  Kapemöl;  o.  carvl,  Kümmelöl; 
o.  castoröi,  Bibergeilöl;  o.  cerae,  Wachsöl; 
o.  chamomülae,  Kamiilenöl;  o.  cicinom, 
Jatrophaöl;  o.  cxnae,  Wurmsamenöl ;  o.  cin- 
naniömi,Zimmtöl;  o.  citri,  Citronöl ;  o.  coch- 
leariaejLöffelkrautöl ;  o.  comu  cervi,  Hirscli- 
homöl;  o.  corticum  aurantiörum,  Pome- 
ranzenschalenöl;  o.  crotönis,Purgiröl;  o.  Cu- 
curbitae, Kürbiskernöl ;  o.  cumini,  Küm- 
melöl; o.  cupressi,  Gypressenöl;  o.  euphor- 
biae  lathyris,  Springkörneröl;  o.  fagi  syl- 
vestris ,  Bucheckernöl ;  o.  florum  aurantiö- 
rum, Pomeranzenblütenöl;  o.  foliörum  per- 
sicörum,  Pfirsichblätteröl;  o.foenicüli,  Fen- 
chelöl;  o.  Ralb&ni,  Mutterharzöl;  o.  hera- 
cleoticum,  Haselnussöl;  o.  hyoscyämi,  Bil- 
sensamenöl;  o.  hyssöpi,  Ysopöl;  o.  jecöris 
aselli,  Stockfischleberöl;  o.  junipöri,  Wach- 
holderöl ;  o.  junipöri  sulphurätum ,  Seh we- 
fellebcröl;  o.  kervae,  Palmöl;  o.  lateritium, 
Ziegelöl;  o.  laurlnum,  Lorberöl;  o.  lauro- 
ceräsi,  Kirschlorberöl ;  o.  ligni  rhodii,  Ro- 
senholzöl; o.  Uni,  Leinöl;  o.  lithanthräcis, 
Steinkohlenöl ;  o.  macis,  Muskatöl ;  o.  mar- 
tis,  Eisenöl;  o.  menthae  crispae,  Kraus- 
minzöl ;  o,  menthae  piperltae,  Pfefferminzöl ; 
o.  millefolii,  Schafgarbenöl;  o.  momordicae, 
Balsamapfelöl ;  o.  moscovlticum ,  Birkenöl; 
o.  mustelae  fluviatUis,  Aalquappenöl;,o. 
napae,  Rübsamenöl;  o.  nücis  moschätae, 
Muskatnussöl ;  o.  nucleörum  persicörum, 
Pfirsichkernöl;  o.  nucum  behen,  Behen- 
nussöl;  o.  nucum  juglandlum,  Welsch- 
nussöl ;  o.  olivärum ,  Baumöl ;  o.  olivätum 
•virsinöum,  Jungfemöl ;  o.  orig&ni  cretici, 
kretisches  Dosteuöl;  o.  ovörum,  Eieröl;  o. 
papavöris ,  Mohnöl ;  o.  perfoliätae,  Durch- 
wachsöl;  o.  persicörum,  Pfirsichöl;  o.  pe- 
trae ,  Steinöl ;  o.  petrosellni,  Petersilienöl ; 
o.  pini  expressum,  Fichtcnkemöl;  o.  pini 
rubrum,  Kienöl;  o.  pipöris,  PfefTeröl;  o. 
pruni  armeniäcae,  Aprikosenkemöl;  o.pruni 
domestioae,Zwetschenkernöl;  o.pruni  padl, 
Ahlkirschenrinden-Gel ;  o.  pyrocarbonicum, 
Braunkohlenöl ;  o.  radicia  fllicis  maris, 
Farmkrautwnrzelöl ;  o.  rapae,  Rübsamenöl; 
o.  rioini,  Ricinusöl;  o.  roris  marini,  Ros- 
marinöl;  o.  rosärum,  Rosenöl;  o.  sablnae, 
Sadebaumöl;  o.  sambüci,  Holunderöl;  o. 
serpentariae ,   Schlangenwnrzelöl ;    o.  ser- 

I     pylli,  Quendelöl;  o.  sinäpis,  Scnföl;  o.  spi' 
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cao,  Spieköl;  o.  suco'mi,  IJernstcinöI ;  o.  tar- 
t&ri,  Weinsteinöl ;  o.  templinum,  Tann- 
zapfpnöl;  o.  terebinthinae ,  Terpentinöl; 
o.  thymi,  Thymianöl;  o.  urinae,  ITarnöl ; 
o.  valeriänae ,  Baldrianöl ;  o.  vini  duloo, 
süsses  Weinöl ;  o.  viride ,  Jungfcrnöl ;  o.  vi- 
triöli,  Vitriolöl;  o.  vitriSll  dulce,  Vitriol- 
naphtha;  o.  zin^iberis,  Ingweröl. 

Olfaction,  f.  (nl.)  das  Riechen;  olfactiren  (1.) 
an  etwas  riechen;  olfaotiv  (nl.)  zum  Rie- 
chen dienend,  Geruchs- ;  olfaotörisch(l.)  zum 
Geruch  gehörend;  duftend;  Olfaotus,  m., 
Geruchssinn,  Geruch. 

Olg-atine,  f.,  ein  Wollzeug  mit  persischen 
Zeichnungen. 

Ollb&num,  n.  (arab.)  Weihrauch. 

olid  (1.)  riechend,  duftend;  stinkend. 

Ollfant',  m.  (1.)  Hiefhom  der  fahrenden  Rit- 
ter; OUfant'  oder  Ollfantpapier,  n.,  Ele- 
fantpapier, das  grösste  Papier. 

oligakan'thisoh  (gr.)  mit  wenigen  Stacheln; 
Oligämie,  f.,  Blutmangel;  oligantherisch, 
mit  wenigen  Staubfaden ;  oUgran'thisch,  we- 
nig Blumen  tragend;  OUgaroh',  m.,  Mit- 
glied einer  Ausschussregierung;  OUsarohle, 
f.,  Herrschaft  Weniger,  Ausschussregierung; 
ollBar'chisoh,  der  Regierungsform  Weni- 
ger gemäss,  geneigt;  in  der  Gewalt  We- 
niger; Oligridrie,  f.,  Schweissmangel ;  Oli- 
goblenuis,  f.,  Mangel  an  Schleim;  oligoce- 
phälisch,  mit  wenigen  Blumenhäuptern; 
Oligocholie,  f.,  Mangel  an  Galle;  oligro- 
chröniach,  kurzzeitig,  einstweilig;  Ollgo- 
chronometer,  m.,  Doppclpendeluhr;  Oligo- 
chyläe,  f.,  Mangel  an  Spoiscsaft;  ollgrochy- 
lisoh,  olisochymlsch,  wenig  Saft  gebend, 
sohlecht  nährend;  Oligroohymie, f.,  Saftman- 
gel ;  Oligodakrya ,  f. ,  Thränenmangel ;  Oli- 
grodont',  m. ,  eine  Schlangenart ;  Oli^ogalle, 
Oligogalaktie ,  OUgrolaktie,  f.,  Mangel  an 
Milch  bei  Säugenden;  Ollgrohämie ,  s.  Oli- 
Kämie;  Oligrohidrie,  s.  Oligridrie;  oligrokar'- 
pijsch ,  wenig  Samenkörner  tragend ;  Ollg-o- 
koprie ,  f. ,  zu  geringer  Kothabgang ;  Ollgo- 
krät,  m.,  ein  Herrscher,  der  wenige  Mitherr- 
scher hat;  Oli^okratie,  f.,  Herrschaft  Weni- 
ger; oUgokra'tlsch ,  der  Oligokratie  anhän- 
gend ;  Oligomauie ,  f. ,  Verrücktheit  einiger 
weniger  Vorstellungen;  ollsomänisch ,  zur 
Oligomanie  gehörend;  oligromerisch,  aus 
wenigen  Theilen  bestehend;  Oligropharma- 
oie,  f.,  vereinfachte  Apothekerkunst;  ollgo- 
phyl'llsoh,  blätterarm,  wenig  Blätter  ha- 
bend; OUKopionle,  f.,  Fettmangel,  Mager- 
keit; OUgopistie,  f.,  schwacher  Glaube, 
Kleingläubigkeit;  Ollgopöde,  m.,  Wenig- 
füssler ;  oligopörisch,  mit  wenigen  Schweiss- 
löchern;  Ollgoposie,  f.,  Enthaltung  von  Ge- 
tränken; Ollgropsychie,  f.,  Geistesschwäche, 
Geistesarmuth;  Oligosialie,  f.,  Mangel  an 
Speichel ;  oligosperma'tisch,  an  Samenman- 
gel leidend;  davon  herrührend ;  Oligosper- 
mie, f.,  Samenmangel;  ollgosper'mlsch,  nur 
wenig  Samen  enthaltend;  oUgostemönisoh, 
mit  wenigen  Staubfaden;  Oligotrichie,  f., 
Haarmangel,  Spärlichkeit  des  Haarwuchses ; 
oligotri'chisoh ,  mit  sehr  wenigen  Haaren ; 
Oligotrophie,  f.,  geringe  oder  verminderte 
Nahrung  und  Esslust,    Fasten;    oUirotrö- 


phiach,  zur  Oligotrophie  gehörend;  Oligo- 
merls,  f.,  Afterresedii ;  Oliguresie,  f.,  krank- 
haft verminderte  Harnabsonderung. 

olün  (1.)  einst,  ehemals,  vor  Zeiten;  les  olim, 
pl.  (fr.)  die  altfranzösischen  Gewohnheits- 
rechte; zu  Olim's  Zeiten,  vor  alters. 

Olinde,  f.,  feine  Degenklinge  (aus  Olinda  in 
Brasilien). 

Oliphant',  s.  OUfant. 

Olisthem,  n.  (gr.)  Gliederverrenkung  durch 
Ausgleiten. 

Olitäten,  pl.  (1.)  wohlriechende  Oele;  OUtä- 
tenhändler,  Olltätenkrämer,  m.,  herumzie- 
hender Oel-  und  Arzneihändler. 

Olltor,  m.  (1.)  Küchengärtner,  Kohlgärtner; 
olitörisch ,  die  Küchengewäehse  betreffend ; 
Olltoriiun,  n.,  Gemüsegarten. 

ollvär  (1.)  olivenföiTnig ;  olivenfarbig;  oliva- 
ster  (nl.)  olivenfarben,  olivengrün;  Olive, 
f.  (1.)  Oelfrucht,  Üelbeere;  Ollvenerz,  Oll- 
venit',  Olivenkupfer,  n. ,  ein  olivengrünes 
Kupfererz;  Ollvenfarbe,  f.,  Olivengrün,  n., 
Oelbeerfarbe,  Oelbeergrün;  Olivet,  Ollve- 
tum,  n.,  Oelgarten,  Oelberg,  Oelbaumwald; 
Olivetäner,  pl.,  Benedictiner,  von  Monte- 
üliveto  in  Italien;  Ollvetten,  pl. ,  olivenför- 
mige  oder  längliche  Korallen,  Glasperlen 
u.  s.  w. ;  Olivia,  f.,  Oelzweig;  oliviform'  (nl.) 
olivenförmig;  Olivile,  f.  (fr.)  bitterer  Stoff 
in  dem  Gummi  des  Oelbaums;  Olivin,  Oli- 
vit',  n.  (nl.)  basaltischer  und  vulkanischer 
Chrysolith. 

olla  fervet  (1.)  der  Topf  kocht,  d.  h.  es  geht 
viel  auf;  o.  male  fervet,  es  geht  kümmer- 
lich ;  o.  Papiniäna,  Papinianischer  Topf;  o. 
podrida,  f.  (spr.  olja-)  Riechtopf;  Würzge- 
richt, Allerlei ;  Ollarstein,  m.,  Topfstein. 

01m,  m.  (holl.)  Holzschwamni ,  vermodertes 
Holz. 

Olmedia,  f.,  peruanische  Pflanze. 

olo-,  s.  holo-. 

Olonne,  f.  (fr.)  starke  Hanf leinwand ,  die  von 
Sables  d'Olonne  nach  Spanien  eingeführt 
wird.  [Schwänen. 

Olor,  m.  (1.)  Schwan;  oloriu,  Schwanen-,  von 

Olus,  n.  (1.)  Kraut,  Kohl. 

Olymp',  m.  (gr.)  Himmel,  Göttersitz;  Olym- 
piade, f.,  Zeitraum  von  vier  Jahren  (nach 
den  olympischen  Spielen) ;  olympisch,  himm- 
lisch; Olympisolle  Spiele,  pl.,  altgriechische 
Volksspiele  oder  Wettkämpfe. 

Oljmtholith',  m.  (gr.)  Granatkörner. 

O.  M.  =  optimo  maximo  (1.)  dem  Besten  und 
Grössten. 

Omagra,  n.  (gr.)  Schultergicht;  Omalgie,  f., 
Schultersehmerz ;  omal^  purulen'ta,  Schul- 
tergelenkkrebs;  omalo-,  s.  homalo-;  Omar- 
throcäce,  f.,  Entzündung  des  Schulterge- 
lenks. 

Omäsum,  n.  (1.)  Blättermagen,  Psalter,  Löscr 
(dritter  Magen  der  Wiederkäuer). 

Oma -Tute,  f.,  seltene  Walzentute  auf  der 
Insel  Oma. 

Ombelle,  f.  (1.)  Schirm,  Dolde;  ombelliferisch, 
doldentragond ;  ombelliform',  doldenför- 
mig; Ombellüla,  f.,  kleine  Dolde;  ombellu- 
liferisch ,  kleine  Dolden  tragend ;  ombellu- 
lirt,  mit  einer  kleinen  Dolde  versehen. 

Ombrage,  m.  (fr.  spr.  ongbrahsch')  Schatten, 
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Argwohn,  Verdacht,  Mistrauen;  ombragi- 
ren (spr.  ongbraschi-)  beschatten,  verdun- 
keln, verkleinern;  Ombres,  pl.  (spr.  ongbr') 
Schatten;  Ombres  chinoisesfspr.-schinoahs') 
chinesisches  Schattenspiel ;  Ombrös,  pl.  (»pr. 
ongbreh)  Zeuge  mit  ombrirten,  d.  h.  schat- 
tirten  Streifen;  ombrirt  (spr.  ong-)  abge- 
schattet, schattirt. 

Ombria,  Ombri'ten,  pl.  (gr.)  Regensteine ;  Om- 
brometer,  m.,  der  Regenmesser;  Ombrome- 
trie,  f.,  Regenmessung;  ombrometrlsoh,  zur 
Regenmessung  gehörend ;  ombTophörisch, 
Regen  bringend. 

Om^g'a,  n.  (gr.)  das  grosse,  d.  h.  gedehnte  0 
(ß)  der  Griechen,  letzter  Buchstabe;  Ende. 

Omelette,  f.  (fr.)  Eier-  oder  Pfannkuchen. 

Omen ,  n.  (1. ,  pl.  Omina)  Anzeichen ,  Vorzei- 
chen, Vorbedeutung;  omen  fanstum,  glück- 
liche Vorbedeutung. 

Omenderbolz,  n.,  Coromandelholz. 

Omentitis,  f.  (1.)  Netzentzündung,  Entzündung 
des  Netzes  oder  der  Netzhaut;  Qmen'tum, 
n.,  Netz,  Netzhaut. 

Omioheeis,  f.  (gr.)  das  Harnen. 

Omikron,  n.  (gi\)  das  kleine ,  d.  h.  kurze  0  im 
griechischen  Alphabet. 

Ominätor,  m.  (1.)  Weissager;  ominiren,  ah- 
nen, vorherempfinden,  vordeuten,  weis- 
sagen ;  ominös ,  vorbedeutend,  ahnungsvoll. 

Omission,  f.  (1.)  Auslassung,  Unterlassung; 
Omissionssünden,  pl.,Unterlassungssünden ; 
omissive,  auslassend,  übergehend;  Omis- 
sum,  n.,  weggelassener  Punkt  oder  Satz; 
omittiren,  auslassen,  unterlassen,  übergehen. 

Ommalgle,  f.  (gr.)  Augenweh;  Ommatophyl'- 
lon,  n.,  Augenblatt,  Fell  auf  dem  Auge. 

Ommani,  n.  (ind.)  Türkenmus  (gekochtes 
Maismehl). 

omue  nimium  nocet  (1.)  alles  Zuviel  scha- 
det, allzu  viel  ist  ungesund;  o.  principium 
diffloile  (zuweilen  unrichtig  errave)  aller 
Anfang  ist  schwer;  o.  simile  Claudicat, 
jedes  Gleichniss  hinkt,  d.  i.  passt  nur  einsei- 
tig; o.  trinum  perfec'tum,  aller  guten  Dinge 
sind  drei;  o.  tulit  punctum,  qui  misciUt 
utile  duloi,  der  findet  allgemeinen  Beifall, 
welcher  das  Nützliche  mit  dem  Angenehmen 
vereinigt;  omnes,  alle;  omni  exceptiöne 
major,  Über  allen  Tadel  erhaben,  unverwerf- 
lich; o.  jure,  mit  allem  Rechte;  o.  modo, 
auf  alle  Weise,  jede  Art;  o.  tempore,  zu  jeder 
Zeit,  jederzeit;  omnxa  ad  Dei  grloriam,  alles 
zur  Ehre  Gottes ;  o.  cum  Deo,  alles  mit  Gott ; 
o.  mea  mecnm  porto,  ich  trage  alles  Mei- 
nige bei  mir;  Omnibus,  m.  (vom  lat.  Omni- 
bus, allen,  für  alle)  Alhvagen,  Gesellschafts- 
wagen; geräumiger,  vielsitziger  Lolinwa- 
gen;  omnioölor,  von  allen  Farben;  omni- 
form',  von  allen  Gestalten;  omnigenisoh, 
von  jeder  Art;  alles  hervorbringend;  Omni- 
srräpb ,  m.,  Pantograph,  Storchschnabel; 
omnimedent',  alles  heilend:  omnlmödlsch 
(nl.)  in  jeder  Art  und  Weise ;  omniparent', 
alles  erzeugend,  allgebärend;  Omniparität, 
f.,  allgemeine  Gleichheit;  omniperoipiSnt', 
alles  wahrnehmend;  Omnipercipienz' ,  f., 
Wahrnehmung  aller  Dinge;  omnlperit  (1.) 
in  allem  erfahren;  Omnipbäg:,  ni.  (Igr.) 
AUesesser  oder  Allesfresser;   omnipoUent' 


(1.)  alle«  vermögend,  allmächtig;  omnipo- 
tent', allmächtig,  allgewaltig ;  Omnipotenz', 
f.,  Allmacht,  Allgewalt;  omniprisent' (nl.) 
allgegenwärtig;  Omnipräsenz',  f.,  Allgegen- 
wart; omnis  amans  amens  (1.)  jeder  Ver- 
liebte ist  thörioht  oder  närrisch;  omnl- 
scignt'  (nl.)  allwissend;  Omnisoiänz'' ,  f.  (I.) 
Allwissenheit;  Omnium,  n.  (e.)  die  den 
Staatsgläubigern  angewiesenen  gesammten 
Kapitalien  des  Staatsschatzes ;  omnivömisch 
(nl.)  alles  ausbrechend;  Omnivöra,  pl.  (1.) 
Allesfresser;  Omnivoren,  pl.  (nl.)  Singvögel, 
die  mancherlei  fressen;  omnlTörisch  (1.) 
alles  auffressend. 

omnino  (1.)  allerdings. 

Omoal^ie,  f.  (gr.)  Schnltcrschmerz ;  omoal'- 
gisoh,  zum  Schulterschmerz  gehörend;  Omo- 
kotyle,  f.,  Schultergelenkpfanne;  Omopl&ta, 
f.,  Schulterblatt. 

Omophäg,  m.  (grj  Rohfleischesser;  Omopha- 
g:ie,  f.,  das  Rohfleischessen. 

Omotocie,  Omotokie,  f.  (gr.)  das  Fehlgebären, 
Zufrühgebären.  [ben. 

Omphakomel,  n.  (gr.)  Sirup  aus  unreifen  Trau- 

Omphalelkösis ,  f.  (gr.)  Nabelgeschwür;  om- 
phälisch,  den  Nabel  betrefi'end;  nabelför- 
mig;  Ompbalitis,  f.,  Nabelentzündung;  Om- 
phalium,  n.,  kleiner  Nabel,  Nabelchen ;  Om- 
phalocele,  f.,  Nabelbruch;  Omphalödes,  f., 
Venusnabel  (Pflanze);  ompbalödlscb,  nabel- 
artig ;  Omphalomantie ,  f.,  Wahrsagung  aus 
dem  Knoten  der  Nabelschnur  (eines  neuge- 
borenen Kindes) ;  Omphalon'cus,  m.,  Nabel- 
geschwnlst;  Ompbsiloneu'ron ,  n.,  Nabel- 
schnur; Ompbaloneurorrhe'xi» ,  f.,  Nabel- 
schnurzerreissung ;  Omphalophsrma,  n. ,  Na- 
belgewächs; Ompbaloptron ,  n.,  Linse,  na- 
bel-  oder  linsenförmig  geschliffenes  Ver- 
grösserungsglas ;  Ompbalorrhagie,  f.,  Nabel- 
blutfluss ;  omphalorrbägiscb,  zum  Nahelblut- 
fluss  gehörend;  Ompbälos,  Omph&lus,  m., 
Nabel,  Mittelpunkt;  omphalosi'tisoh ,  seine 
Nahrung  durch  den  Nabel  empfangend ;  Om- 
phalotöm,  m. ,  Instrument  zum  Abschnei- 
den der  Nabelschnur;  Omphalotomie ,  f., 
das  Abschneiden  der  Nabelschnur;  ompba- 
lotömiscb,  zum  Abschneiden  der  Nabel- 
schnur gehörend. 

Ompbaz,  m.  (gr.)  gelblichgrüner,  durchsich- 
tiger Edelstein. 

Omrab  ( arab. )  Wallfahrt ,  Pilgerzng  nach 
Mekka.  [esel. 

On&grer,  Onägxus,  m.  (gr.)  wilder  Esel,  Wald- 

Onägra,  f.  (gr.)  Nachtkerze  (Pflanze). 

Onanie,  f.,  Onanis'mus,  m.  (nach  Gnan,  1  Mos. 
38,  9)  Selbstbefleckung,  Selbstschwächung; 
onaniren,  Selbstbefleckung  treiben;  Ona- 
nist',  Onanit',  m.,  Selbstbeflecker. 

Oenanth-Aether ,  m.  (gr.)  Rebendoldengeist; 
Oenan'tbe,  f.,  Rebendolde;  Oenanthsäuro, 
Säure  gegorener  Flüssigkeiten;  Oeneläum, 
n. ,  Weinöl,  Gel  und  Wein;  Oeneg-äla,  n., 
Weinmüch,  Wein  und  Milch;  OenopblyKie, 
Oenophly'xla,  f.,  Weinrausch,  Trunkenheit. 

Onbesobllk,m.,  türkische  Münze,  etwa  3%  Sgr. 

Onoa,  f.  (port.)  die  Unze,  der  Jaguar,  ameri- 
kanischer Tiger;  Once,  f.  (fr.  spr.  ongs')  klei- 
nes Pantherthier;  ein  Gewicht  =  2  Loth, 
Unze;   Oncetta,  f.  (it.  spr.  -tschetta)  nea- 
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politanische  Goldmünze;  Oncla,  f.  (spr. 
ontscha)  Münze  =  2'/,  Scudi. 

Onchoceph&los,  m.  (gr.)  Eingeweidewunn  mit 
Haken  am  Kopfe. 

Onoidium,  n.(nl.)  die  Orchidee  Höckerstendel. 

Oncle,  s.  Onkel. 

Onous,  m.  (gr.)  harte,  feste  Geschwulst. 

Onda  maris,  f.  (it.)  Meereswelle,  offener  Flö- 
tenzug in  Orgeln. 

Ondätra,  f.,  Bisamspitzmaus,  Bisamratze. 

ondegrg-iamento  (it.  spr.  ondedscha-)  wellen- 
förmige Bewegung,  Bebung;  ondegglare 
(spr.  ondedscha-)  wogen,  beben;  Ondes,  pl. 
(fr.  spr.  ongdeh)  gewässerte  Zeuge;  Ondine, 
f.,  weibHcher  Wassergeist,  Wassernixe;  On- 
dulation, f.  (nl.)  Wallung,  Wellenschlag. 

on  dit  (fr.  spr.  ong  di)  man  sagt;  Sage,  Ge- 
rücht. 

Ondukal,  m.,  kleine  indische  Trommel. 

Oneirodynia,  f.  (gr.)  krankhaftes  ängstliches 
Träumen ;  Oueiro^onorrhöe ,  Oneirogyne, 
Oneiroplesis ,  f. ,  nächtlicher  Samenerguss 
(in  Träumen) ;  Oneirokrit',  Oneirolög,  Onei- 
romant',  m.,  Traumdeuter;  Oneirokritie,  f., 
Traumdeutung;  Oneirologie ,  f.,  Lehre  von 
den  Träumen;  Oneiromantie ,  f.,  Wahr- 
sagung aus  Träumen;  Oneiropölos,  m., 
Traumdeuter  für  Bezahlung ;  Oneiroskopie, 
f.,  Traumbeobachtung,  Achtung  auf  Träume; 
oneirosköpisoh,zur  Beobachtung  der  Träume 
gehörend. 

Oeneläum,  n.  (gr.)  Wein  und  Oel,  Weinöl. 

Onära,  pl.  (1.)  Lasten,  Beschwerden,  Auflagen; 
onära  personalia ,  persönliche  Lasten,  Per- 
sonensteuer, Kopfgeld;  o.  publica,  öffent- 
liche Lasten,  Staatslasten,  Abgaben ;  o.  rea- 
lia,  Grundlasten,  Grundsteuern;  oueräbel, 
belastbar,  besteuerbar;  onerär,  lasttragend, 
frachttragend;  Oneration,  f.,  Beschwerung, 
Belastung;  oneriren,  beladen,  belasten,  be- 
legen; onerSs,  lästig,  beschwerlich;  Onero- 
sität,  f.,  Lästigkeit,  Beschwerlichkeit;  one- 
röso  titülo,  aus  oder  mit  einem  beschwer- 
lichen Rechtsgrunde,  unter  belastenden  Be- 
dingungen; s.  Onus. 

Ongäro,  m.  (it.)  Ungar;  ungarischer  Dukaten. 

onguent  de  la  möre,  m.  (fr.  spr.  ongwang  d'la 
mähr')  Mutterpflaster. 

oniro-,  s.  onelro-. 

onisoiform'  (nl.)  asseiförmig;  Onisoographie, 
f.  (gr.)  Beschreibung  der  Assel ;  onisoogrä- 
phisoh,  zur  Beschreibung  der  Assel  gehö- 
rend; Oniscus,  m.  (eig.  Eselchen)  Kelleresel, 
Assel. 

Onkotomie,  f.  (gr.)  Geschwüröffnung,  Auf- 
sohneidung  eines  Geschwürs. 

Onlik,  m.  (türk.)  Münze  =  10  Paras. 

Onobröma,  n.  (gr.)  Kreuzdistel. 

Onobryohis,  f.  (gr.)  Esparsette. 

Onooentaur,  m.  (gr.)  Eselstiermensch;  ono- 
oephälisoh,  eselsköpfig;  Onooeph&lus,  Ono- 
kephälos,m.,  Eselskopf;  OnolatrJe,  f.,  Esels- 
dienst; Ononyohit',  m.,  Eselsfüssler,  wer 
Eselsfüsse  hat;  Onopor'dum,  n.,  Esels- 
distel, Krebsdistel;  OnosoeUt',  m. ,  Esel- 
schenkler,  wer  Eselschenkel  hat;  Onosäris, 
f.,  Eselskraut;  Onosklomachie ,  f.,  Process 
(der  Abderiten)  über  den  Eselsschatten. 

Onooläa,  f.  (gr.)  Fühlfarm,  Rossfarrn. 


Oenogäla,  n.  (gr. )  Weinmilch,  Wein  und 
Milch;  Oenogrraphie ,  f.,  Beschreibung  von 
Weinen;  önoidisoh,  weinartig;  Oenolög-,  m., 
Weinkenner;  Oenologle,  f.,  Wein-  und 
Weinbaukunde ;  önolögisoli ,  weinkundig, 
den  Wein  betreffend;  Oenomanle,  f.,  Wein- 
tollheit; Oenomantie,  f.,  Wahrsagung  aus 
Wein ,  besonders  Opferwein ;  Oeuomfili ,  n., 
Weinhonig,  Meth ;  Oenometer,  m.,  derWein- 
raesser,  Instrument  zur  Bestimmung  der 
Weinstärke;  Oenopolium,  n.,  Weinschenke, 
Weinhaus,  Weinschenkreoht ;  Oenopöt,  m., 
Weintrinker;  Oenostag'ma,  n.,  Weingeist. 

Onokrotälus,  m.  (gr.)  Kropfgans,  Pelikan. 

Onomakletor,  Onomatokletor,  m.(gr.)  Namen- 
angeber, -nachweiser;  Onomastikon,  n.,  Na- 
men- oderWörterverzeichniss,  Wörterbuch; 
Geburtstagslied;  onoma'stlsch,  benannt,  er- 
nannt; Namen  betreffend;  Onomatolatrie,  f., 
Verehrung  eines  Namens,  d.  i.  eines  be- 
rühmten Mannes ;  Onomatolög,  m.,  Nomen- 
clator;  biographische  Sammlung;  Onomato- 
logrie,  f.,  Wörter-  oder  Namenlehre,  Namen- 
bildungslehre ;  onomatolögisoh,  zur  Onoma- 
tologie  gehörend;  Onomatomantie ,  Ono- 
mantie,  f.,  Namendeuterei,  Wahrsagung  aus 
Namen ;  Onomatomorphöse ,  f. ,  Namenbil- 
dung, Wortgestaltung;  Onomatopöie ,  f., 
Klangnaehbildung,  wörtlicher  Ausdruck  von 
Naturlauten ,  z.  B.  donnern,  rasseln  u.  s.  w. ; 
Onomatothet,  m.  (eig.  Wortsetzer)  Erfinder 
neuer  Namen  und  Wörter. 

Ononid,  n.  (gr.)  Ononisstoff,  Hauhechelstoff; 
Onönis ,  f.,  Hauhechel. 

onor  di  lettSra  (it.)  Annahme  eines  Wechsels. 

Onosma,  n.  (gr.)  Lotwurz. 

Oenothöra,  f.  (gr.)  Nachtkerze  (Pflanze). 

Ontogloasa,  Ontolalie,  f.  (gr.)  Ursprache;  On- 
togouie ,  f. ,  Wesenentstehungslehre ;  onto- 
grönisoh,  zur  Ontogonie  gehörend;  Onto- 
irraphie,  f.,  Beschreibung  der  Dinge ;  Outo- 
logrie,  f.,  Wesen,  Lehre  vom  Sein;  onto- 
lögisch,  die  Wesenlehre  betreffend;  Onto- 
sophie,  f.,  Wesenlehre;  Ontosta'tik,  f.,  Wis- 
senschaft vom  Gleichgewicht  der  Dinge; 
Ontotheologie ,  f. ,  Gotteslehre  aus  den  Be- 
griffen, übersinnliche  Gotteslehre. 

Onus,  n.  (I.)  Last,  Beschwerde,  Auflage ;  onus 
coaedifican'dl ,  Last,  das  Haus  mit  bauen 
zu  helfen ;  o.  fabrioae ,  Last  der  Unterhal- 
tung oder  Ausbesserung  von  Gebäuden ;  o. 
personale,  persönliche,  auf  Personen  haf- 
tende Last  oder  Abgabe;  o.  proban'di,  Ver- 
bindlichkeit zu  beweisen;  o. reale,  dingliche, 
auf  Grundstücken  u.  s.  w.  haftende  Abgabe; 
o.  tütelae,  Last  der  Vormundschaft. 

Onyohexallaxia ,  f.  (gr.)  Nägelausartung; 
Onychia,  Nagelgeschwür,  Nagelräude;  Ony- 
oliis'mus,  m.,  das  Nägelabschneiden;  Ony- 
okisterion,  n.,  Nagelschere,  -zange ;  Onyehit', 
m., Alabaster, welcher  denOnyx  einschliesst; 
Onyohogrryphösls,  f.,  Nagelkrümme,  krank- 
hafte Umbiegung  der  Nägel ;  Onyohokryptö- 
sis,  f.,  Nagelverbergung,  das  Einwachsen  der 
Nägel  ins  Fleisch ;  Onyohomantie,  f ,  Wahr- 
sagerei aus  den  Fingernägeln;  Onyohophtho- 
rie,  f.,  Verdorbensein  der  Nägel;  Onyoho- 
phyma,  n.,  Nagelgeschwulst;  Onyohoptösis, 
f.,  das  Abfallen  der  Nägel;  Onyohorrhäee,  f., 


Onychosarkoma 


606 


ophitÖK 


Nagelspalte;  Ouychosarköma ,  n.,  Nagel- 
Heischgewächs;  OnychosarköBis,  f.,  Bildung 
eines  Nagelfleischgewächses ;  Onyx,  m.,  Na- 
gelstein (Edelstein) ;  Augennagel  (nagelför- 
mige  Eiteransammlung  unter  der  Horn- 
haut) ;  Onyxmuschel ,  f. ,  blaue  Porzellane, 
blauer  Schlangenkopf;  Ony'xls,  f.,  das  Ein- 
wachsen der  Nägel  ins  Fleisch. 

Onza,  f.,  neapolitanische  Goldmünze  =  3  Thlr. 
' 'A  Sgl"-;  o«iza  deoro,  bis  1786  spanische 
Goldmünze  =  20  Thlr.,  seit  1786  =  22  Thlr. 
oder  16  Pesos  in  Spanien  und  Mexico. 

Onzieme ,  f.  (fr.  spr.  ongsjähm')  Intervall  von 
elf  Tonstufen ;  Öctave  der  Quarte. 

Oogäla,  n.(gr.)  Eiermilch;  OoUth',  m.,  Rogen- 
stein ;  ooli'thisch,  aus  Rogenstein  bestehend ; 
Oologie,  f.,  Eierlehre,  Lehre  von  den  Vogel- 
eiern und  Vogelnestern;  oolögisch,  zur  Oo- 
logie  gehörend;  Oomantie,  f.,  Wahrsagung 
aus  Eiern;  Oometer,  f.,  Eierstock  geschlecht- 
licher Pflanzen;  Oonln,  n.,  Albumin,  Ei- 
weissstoff;  Oophör,  m.,  Oophoron,  n.,  Eier- 
stock; Oophoritis,  f.,  Eierstockentzündung; 
OoBkopie,  f.,  pjierschau,  Wahrsagung  aus 
Eiern;  oospörisch,  mit  eiförmigen  Samen- 
körnern ;  Ootheke,  f. ,  Eierstock  der  Fan'n- 
krüuter;  Oozöon,  n.,  Eithier. 

Oeonis'ma,  n.  (gr.)  Vogelschau;  Oeonist',  m., 
Augur,  Vogelschauer,  Vogeldeuter. 

op.  =  opus  (1.)  Werk ,  grössere  Schrift. 

O.  P.  =  optimo  principi(l.)dem  besten  Fürsten. 

Opacität,  f.  (1.)  Dunkelheit,  Undurchsiohtig- 
keit;  opak  (1.),  opaque  (fr.  spr.  opahk')  dun- 
kel, undurchsichtig,  schattig. 

Opal,  m.  (1.)  schillernder,  bläulicher,  durch- 
scheinender Edelstein ;  opalesoent'  (nl.)  opal- 
ähnlich schillernd;  Opalescenz',  f.,  opalähn- 
liches Schillern;  opalin,  bläulich,  schillernd 
wie  der  Opal;  opalislren,  nach  Art  des 
Opals  schillern;  in  Opal  verwandeln;  opa- 
lisirend,  buntschillernd. 

ope  et  consilio  (1.)  mit  That  und  Rath. 

Oper,  f.  (it.)  Singspiel,  Singsohauspiel ;  opera 
buffa,  f.,  Singlustspiel;  op6ra  seria,  ernste, 
grosse  Oper;  operätisch  (nl.)  zur  Oper  ge- 
hörend ;  Operette ,  f.  (fr.)  kleines  Singspiel ; 
Operist',  m.,  Opern-  oder  Bühnensänger; 
Operi'stin,  f.,  Opern-  oder  Bühnensängerin ; 
Opernhaus,  n.,  Singspielhaus. 

Opgra,  f.  (1.)  Arbeit,  Mühe,  Dienst,  Dienstlei- 
stung; pl.,  Werke;  opera  misericordiae,  pl., 
Werke  der  Barmherzigkeit ;  o.  omnia,  sämmt- 
liche  Werke;  o.  posthüma,  nachgelassene 
Werke;  o.  selec'ta,  auserlesene  Werke;  ope- 
rabel (nl.)  thunlich;  OpSrae,  jil.  (1.)  Fronen, 
Fron  -  oder  Herrendienste ;  op£rae  determi- 
nätae,  bestimmte,  gemessene  Fronen;  o. 
gratuitae,  Bittfronen;  o.  illimltatae,  o.  in- 
determinätae ,  unbestimmte,  ungemessene 
Fronen;  o.  jumentariae ,  Spanndienste, 
Spannfronen;  o.  manuariae,  Handfronen; 
o.rusticae,  Herrenhofdienste;  o.  venatoriae, 
Jagdfronen;  operant'  (nl.)  wirkend,  wirk- 
sam; Operateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Wund-, 
Augen-,  Bruch-  oder  Zahnarzt;  Operation, 
f.  (1.)  Wirkung,  Verrichtung,  Verfahren,  Hei- 
lung durch  Schneiden,  Stechen  u.  s.  w.. 
Schnitt;  Operationsbasis,  f.,  Wirk-  oder 
Kriegsfeste;  Operationslinie,  f. ,  Wirklinic, 


Wirkbahn ;  Operationsobject ,  n. ,  Wirkzir-l ; 
Operationsplan,  m.,  Unternchmungsent- 
wurf;  operativ  (nl.)  fähig  zu  wirken;  zur 
Thätigkeit  geeignet;  operative  Heilkunde, 
Chirurgie;  Operator,  m.  (1.)  Arbeiter,  Ver- 
richter; Wundarzt;  Quacksalber;  Operä- 
trix,  f.,  Verrichterin ;  Quacksalberin ;  operi- 
ren,  wirken,  bewirken,  wuiidärztlich  schnei- 
den oder  stechen;  operös,  operöse,  mühsam, 
mit  Mühe ;  Operosität,  f.,  Mühsamkeit. 

operoulär,  operculiform' (nl.)  deckelfönnig ; 
Opercularien,  pl.,  Deckeltliierchen;  operon- 
Uferisch,  mit  einem  Deckel  versehen ;  oper- 
ouliren  (1.)  etwas  mit  einem  Deckel  ver- 
sehen; Operculi'ten,  pl.,  versteinerte  Schne- 
ckendeckel. 

Operment',  n.,  Rothgelb,  RauBchgelb  (eine 
giftige  Bergfarbe). 

opertän  (1.)  geheim,  verborgen;  Opertaneen, 
pl.,  geheimer  Dienst  der  Cybele. 

Opertür,  f.  (1.)  Bedeckung. 

Opheostaphyle,  f.  (gr.)  Schlangentraube,  Ka- 
pernstaude; Ophiäka,  pl.,  Schriften  über 
Schlangen;  Ophiäner,  s.  Ophiten;  Ophia- 
sis, f.,  das  Kahlwerden  einzelner  Stel- 
len des  Kopfes;  Ophicalx,  f.  (grl.)  mit 
Serpentin  vermischter  Kalkstein;  ophioe- 
phälisch  (gr.)  schlangenköpfig ;  Ophidia, 
Ophidier,  pl.,  schlangenartige  Thiere ;  Ophi- 
diolith',  m.,  Schlangenstein,  -Versteinerung; 
ophidisch,  schlangenformig;  Ophldium,  n., 
Schlangenaal,  Donzelle;  Ophikleid,  n., 
Schlangenrohr  (Blasinstrument);  Ophio- 
dont',  m. ,  versteinerter  Schlangenzahn ; 
ophiocephälisch ,  schlangenköpfig ;  Opbio- 
cephälus,  m.,  Schlangenkopf;  Ophioder'ma, 
n.,  Schlangenhaut;  Ophio^lossit' ,  m.,  ver- 
steinerte Schlangenzunge;  Ophiogrlos'sum, 
n.,  Natterwurz,  -zuuge;  Ophiogräph,  m., 
Schlangenbeschreiber;  Ophiographie ,  f., 
Beschreibung  oder  Naturgeschichte  der 
Schlangen;  ophiogräphisch ,  zur  Beschrei- 
bung der  Schlangen  gehörend;  Ophioiden, 
pl. ,  Schlangenfische;  ophioidisch,  einer 
Schlange  ähnlich;  Ophiolater,  m.,  Schlan- 
genanbeter; Ophiolatrie,  f.,  Schlangenver- 
ehrung, Anbetung  der  Schlangen;  Ophio- 
lith',  ni.,  aus  Talk,  Serpentin  und  Smaragdit 
bestehender  Stein ;  Ophioli'then,  pl.,  Schlan- 
genversteinerungen;  Ophiolög,  m.,  Lehrer 
der  Naturgeschichte  der  Schlangen;  Ophlo- 
logie,  f.,  Schlangenlehre,  Naturbeschreibung 
der  Schlangen;  ophiolögisoh,  zur  Schlan- 
genlehre gehörend ;  Ophiomantie ,  f.,  Wahr- 
sagung durch  Schlangen ;  ophiomor'phisoh, 
von  Schlangengestalt;  Ophion,  n.,  die  Si- 
chelwespe; Ophiophäg.m.,  Schlangenfresser, 
Schlangenesser;  Ophiopögon,  m.,  Natter- 
bart, -zauke;  Ophiops,  f.,  Schlangenauge, 
eine  Art  Eidechse ;  Ophiorrhiza ,  f.,  Schlan- 
genwurz;  Ophiosaurus,  m. ,  Schlangen- 
eidechse; Ophiosper'ma,  n.,  Schlangensame; 
Ophiostöma,  n.,  Schlangenmaul,  ein  Einge- 
weidewurm ;  Ophisür,  m.,  Schlau  genschwanz, 
ein  Fisch;  Ophit',m., Schlangenstein;  Ophi'- 
ten,  pl.,  Schlaugenbrüder  (gnostische  Partei 
vom  2.  bis  6.  Jahrh.);  ophi'tisch,  schlangen- 
artig; Ophitis'mus,  m.,  Schlangendienst, 
-anbetung;    ophitö»,    Schlangenstein  ent- 
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haltend,  serpentinhaltig;  Ophiu'chus,  m., 
Schlangenträger,  Schlangenhalter  (Stern- 
bild); Ophiuridae ,  pl.,  Schlangensterne; 
Ophluride,  f,,Sohlangenschwauzlinie;  Ophiu- 
ri'ten,  pl.,  Schlangonscliwänzchen  ähnliche 
Versteinerungen;  Ophlürus,  ni. ,  Schlangeu- 
schwanz  (ein  Knochenfisch). 

Ophir,  n.  (biblisch)  Name  eines  Goldlandes. 

Ophrys,  f.  (gr.)  Zweiblatt,  Ragwurz. 

Ophthalmal^ie ,  f.  (gr.)  Augenweh,  Augen- 
sohmerz;  Ophthalmiäter ,  in.,  Augenai'zt; 
Ophthalmiatrie,  Ophthalmiätrlk ,  f.,  Au- 
genheilkunde; ophthalmlätrisoh,  zur  Augen- 
heilkunde gehörend;  Ophthalmlatroteoh'- 
nlk,  f.,  knnstmässige  Behandlung  kranker 
Augen;  Ophthalmioum ,  n.  (pl.  Ophthal- 
mioa)  Augenraittel ;  Ophthalmie ,  f.,  Augen- 
krankheit, Augenentzündung;  Ophthalmia 
angularis,  Augenwinkelentzündung ;  o.  apo- 
stematösa,  Augeneiterung;  o.  cancrösa, 
Augenkrebs;  o.  cedmatösa,  Augenfluss;  o. 
fungösa ,  Augenschwamm ;  o.  gangraenosa, 
Augenbrand;  o. gonorrhoica,  Augeutripper ; 
o.  orbitälis,  Augenhöhlenentzüudung;  o.pal- 
pebrälis,  Augenliderentzündung;  o.  puru- 
len'ta ,  Augeneiterfluss ;  ophthal'misch ,  die 
Augen  betreffend,  augenheilend;  Ophthal- 
mitis, f.,  innere  Entzündung  des  ganzen 
Augapfels;  Ophthalmobiötik ,  f.,  Gesund- 
heitslehre in  Beziehung  auf  die  Augen;  Oph- 
thalmoblennorrhoe, f.,  Augenschleimfluss ; 
Ophthalmocarcinöma,  u.,  Augenkrebs ;  Oph- 
thalmooele,  f.,  Augenbruch,  Vorfall  des  Au- 
ges; Ophthalmodulie,  f.,  Augendienst ;  Oph- 
thalmodynie,  f.,  Augenschmerz,  Augenweh; 
Ophthalmographie ,  f.,  Augenbeschreibung; 
Ophthalmoiäter ,  m. ,  Augenarzt ;  Ophthal- 
moiatrie,  f.,  Augenheilkunde;  Ophthalmo- 
lög,  m.,  Verfasser  einer  Ophthalmologie; 
Ophthalmologie,  f.,  Augenlehre,  Lehre  vom 
Auge ;  ophthalmolögisch ,  augenkundlich, 
die  Lehre  vom  Auge  betreffend;  Ophthalmo- 
lyma,  n. ,  Zerstörung  des  Augapfels;  Oph- 
thalmomakrösis,  f.,  Augapfelvergrösserung ; 
Ophthalm.omelanie ,  f.,  das  schwarze  Pig- 
ment des  Auges ;  Ophthalmometer ,  m.,  der 
Augenmesser  (Instrument  zur  Messung  der 
Ausdehnung  der  Augenkammern) ;  Ophthal- 
momyitis,  f.,  Augenmuskelentzündung; 
Ophthalmon'ouSjDi.,  harte  Augengeschwulst; 
Ophthalmonosolög ,  m.,  Augenkrankheits- 
lehrer; Ophthalmonosologie,  f.,  Augenkrank- 
heitslehre, Lehre  von  den  Augenkrankhei- 
ten; ophthalmonosolögisoh ,  zur  Augen- 
krankheitslehre gehörend ;  Ophthalmophan- 
töm,  n. ,  eine  Vorrichtung  zu  Uebungen  in 
Augenoperationen;  Ophthalmophtharsis,  f., 
Augapfel verderbniss ;  Ophthalmophyma,  n., 
Augapfelgeschwulst;  Ophthalmoplegie,  f., 
Lähmung  der  Augenmuskeln ;  Ophthalmo- 
ponie,  f.,  Augenleiden;  ophthalmopönisoh, 
das  Augenleiden  betreffend ;  Ophthalmoptö- 
sis,  f., Augapfelvorfall ;  Ophthalmopyorrhöe, 
f.,  Augeneiterfluss;  Ophthalmorrhagie ,  f., 
Blutung  aus  dem  Auge;  ophthalmorrhä- 
gisch,  zur  Augenblutung  gehörend ;  Ophthal- 
morrhe'xis,  f.,  Augenzerroissung;  ophthal- 
morrhoea  exter'na,  f.,  Ergiessung  am  Auge; 
o.  gangraenosa,  Augenbrand;    o.  inter'na, 


Ergiessung  im  Auge ;  Ophthalmorrhöe ,  f., 
Augenfluss  ;ophthalmorrhöisch,zum  Augen- 
flusse gehörend;  Ophthalmoskopie,^,  Augen- 
beobachtung; Wahrsagung  aus  den  Augen; 
ophthalmoskopisch ,  zur  Augenwahrsagung 
gehörend;  Ophthalmospas'mus ,  m.,  Augen- 
krampf; Ophthalmostät ,  m.,  Werkzeug  um 
das  Auge  festzuhalten ;  Ophthalmosteresls, 
f,  Verlust  eines  oder  beider  Augen;  Oph- 
thalmotheke ,  f. ,  Augenhüllo  an  der  Insek- 
tenlarve ;  Ophthalmotherapie,  f.,  Augenheil- 
kunst ;  Ophthalmotomie ,  f. ,  Augenzerglie- 
derung ;  ophthalmotömisch ,  zur  Augenzer- 
gliederung gehörend;  Ophthalmozysis ,  f., 
Augenschröpfung ;  Ophthalmoxystron ,  n., 
Ophthalmoxyster,  m.,  Augenkratzer,  Augen- 
schröpfwerkzeug;  Ophthalmydrorrhöe ,  f., 
Augenwasserfluss ;  Ophthalmymenitis ,  f.", 
Entzündung  der  Augenhäute. 

Opiän,  n.,  der  Opiumstoff;  Opiat,  n.,  Schlaf- 
oder Einsohläferungsmittel. 

opiferisch  (1.)  Hülfe  leistend ;  Opifex,  m.,  Ai*- 
beiter,  Werkmeister,  Verfertiger;  Handwer- 
ker, Künstler;  Opificium,  n.,  Arbeit,  Hand- 
arbeit. 

Opilation,  s.  Oppilation. 

opime  Spolien,  pl.  (1.)  fette,  reiche  Beute 
(Waffenrüstung,  welche  ein  römischer  Feld- 
herr dem  Anführer  der  Feinde  abgenommen 
hatte);  opimiren,  fett,  fruchtbar  machen ; 
Opimität,  f.,  Herrlichkeit. 

opinäbel  (1.)  vormuthlich ,  denkbar ;  Opinant', 
m.  (nl.)  der  seine  Stimme  gibt,  Stimmender ; 
Opination,  f.  (1.)  Vermuthung,  Einbildung; 
Opinätor,  m.,  Vermuther;  Opinion,  f.,  Mei- 
nung, Vermuthung,  Gutachten;  Oplnionist', 
m. ,  Urheber  einer  Meinung ;  opiniSs ,  voll 
Meinungen ;  opinlren,  meinen,  vermuthen. 

opinütre  (fr.  spr.  -niahtr')  halsstarrig ,  hart- 
näckig; Opiniätretö,  f.,  Halsstarrigkeit;  sich 
opiniatriren ,  sich  halsstarrig  widersetzen, 
eigensinnig  auf  etwas  beharren. 

Oplologie ,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Opium ;  Opio- 
phäg,  m.,  Opiumesser;  Opis'ma,  n.,  Opis'- 
mus ,  m. ,  das  Einsammeln  oder  Auffangen 
und  Eindicken  der  Pflanzensäfte. 

Opisthenar,  n.  (gr.)  der  Handrücken ;  Opistho- 
cephälon,  n.,H:nterkopf ;  Opisthodömos, m. , 
Ilintertheil  eines  Tempels ,  Nachzelle ;  opi- 
sthoga'strisoh,  hinter  dem  Magen  gelegen; 
Opisthographle,  f.,  Schreiben  auf  der  hin- 
tern Seite  eines  Blattes;  opisthogräphisch, 
hinten  oder  auf  der  Rückseite  beschrieben ; 
Opisthokeph&lon,  n.,  Hinterkopf;  Opistho- 
kranion,  n.,  Hinterkopf,  Hinterhauptbein; 
Opisthokyphösls,  f.,  Rückgratkrümmung; 
Opistholobion,  n.,  Ohrpflaster ;  Opisthophy- 
lax,  m. ,  Befehlshaber  des  Nachtrabes ;  opi- 
sthotönisch,  mit  dem  Rückenstarrkrampfe 
behaftet ;  Opisthotonus ,  m. ,  Rückenstarr- 
krampf. 

Opitulatiou,  f.  (1.)  Hülf leistung ;  Opitulätor, 
m.,  Helfer ;  opituliren.  Hülfe  leisten,  helfen. 

Opium,  n.  (gr.)  Mohnsaft,  Mohnharz ;  Opium- 
Extract,  m.,  Auszug  aus  dem  Opium. 

Oplis'menus,  m.  (gr.)  Grannenbart  (Grasart). 

Oplo-,  s.  Hoplo-. 

O.  P.  N.  =  Ora  pro  nobis  (1.)  bete  oder  bitte 
für  uns. 
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Opobalsam,  m.  (gr.)  Balsam  von  Gilead,  von 
Mekka;  Opodeldok,  n.,  Gichtsalbe;  Opopä.- 
nax,  m.,  Heilwurz;  Pastinakharz;  Panax- 
gumnii. 

Opocepliilus ,  m.  (gr.)  Misgelmrt,  deren  Auge 
gleichsam  d-en  ganzen  Kopf  einnimmt;  Opo- 
eephalie,  f.,  Zustand  des  Upocephalus ;  opo- 
cephälisoh,  zum  Opocephalus  gehörend. 

Opodeooele,  f.  (gr.)  Bruch  durch  die  Oeßhung 
unter  der  Scham. 

Opodidjrzuus,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  zwei  Ge- 
sichtern an  Einem  Kopfe. 

Opoleum,  m.  (gr.)  aus  Pflanzen  gepressterSaft; 
opöUsch ,  aus  ausgepressten  Pflanzensäften 
bestehend;     Opollt',   m.,    Hauptsaft   einer 

Oporica,  f.  (gr.)  Obstlatwerge.  [Pflanze. 

Oporlnen,  s.  Hören. 

opor'tet  (1.)  man  muss ;  das  Muss,  der  Zwang. 

Opostol,  n.  (gr.)  Latwerge ;  Extract. 

Opossum,  n.  (gr.)  Beutelratte,  Beutelthier. 

opp.  =  opera  (1.)  Werke.  [setztes. 

opp. ,  oppos.  =  oppositum  (1.)  Entgegenge- 

oppidän(l.) städtisch;  Oppldänen,  pl.,  Städter. 

Opplsnoratlon,  f.  (1.)  Verpfändung;  oppigno- 
riren,  verpfänden,  versetzen. 

Oppilation,  f.  (1.)  Verstopfung;  oppUatio  telae 
cellulosae,  Verhärtung  des  Zellgewebes ;  op- 
pilativ,  verstopfend. 

Oppletion,  f.  (1.)  üeberfüllung  des  Magens. 

Opponent',  m.  (1.)  Gegenredner,  Widerspre- 
cher ;  opponiren,  entgegensetzen,  widerspre- 
chen; sich  opponiren,  sich  widersetzen,  wi- 
derstreben. 

opportun  (1.)  bequem,  gelegen,  günstig;  Op- 
portunist', m.,  Gelegenheitsmensch;  Oppor- 
tunität ,  f. ,  bequeme  Zeit,  gute  Gelegenheit. 

Oppose,  s.  Oppositum;  Opposita,  pl.  (1.)  Ent- 
gegenstellungen, einander  entgegengesetzte 
Dinge  oder  Begriffe,  Gegensätze;  oppositi- 
flörisoh  (nl.)  mit  Blumen  auf  einander  ent- 
gegenstehenden Stielen;  oppositifölisoh,  mit 
einander  entgegenstehenden  Blättern;  Op- 
position, f.  (1.)  Entgegensetzung,  Widerstand, 
Gegenpartei;  (in  der  Sternkunde)  Gegen- 
schein; Oppositionspartei,  f.,  Widersetzungs- 
partei; oppositlpen'nisoh  (nl.)  entgegenge- 
setzt gefiedert  (Blätter) ;  oppositiv ,  entge- 
gengesetzt; Oppositum,  n.  (1.)  Gegentheil, 
Gegensatz. 

op.  posth.  =  opus  posthümum  (1.)  nachgelas- 
senes Werk,  lünterlassenes  Werk;  opp. 
posth.  =  opera  posthüma,  hinterlassene 
Werke. 

Oppression,  f.  (1.)  Unterdrückung,  Gewalt; 
oppressio  pectoris, Brustbeklemmung;  o. re- 
spiratiönis,  Hinderung  des  Athmens ;  o.  vi- 
rium ,  Unterdrückung  der  Kräfte ;  Oppres'- 
sor,  m.,  Unterdrücker;  oppressiv(nl.)  unter- 
drückend; opprimiren  (1.)  unterdrücken, 
überwältigen. 

Opprobration ,  f.  (1. )  Beschimpfung,  Tadel, 
Vorwurf;  opprobriren, vorwerfen,  vorrücken, 
zum  schimpflichen  Vorwurf  machen;  oppro- 
briSs,  schimf  lieh ;  Opprobrium,  n.,  Vorwurf, 
Schimpf,  Schmach. 

Oppugnation,  f.  (1.)  Belagerung,  Angriff;  Op- 
pugnätor,  m. ,  Angreifer,  Bestürmer;  op- 
pugrnatörisoh ,  angreifend,  bestürmend;  op- 
puKniren,  belagern,  angreifen. 


Opraa,  m.,  siamesischer  Grosser. 

opsian'thisch  (gr.)  spätblühend ;  Opsi^amle, 
f.,  späte  Heirath;  opslgönisch,  spät  erzeugt, 
spät  entstanden ;  Opsimathie ,  f. ,  das  Spät- 
lernen, Erlernen  im  späten  Alter. 

Opsiometer,  m.  (gr.)  der  Sehmesser;  Gesichts- 
längenmass;  Opsia,  f.,  Anschauung,  das 
Sehen. 

Opsomäne,  m.  (gr.)  Lecker,  Näscher;  Opso- 
manie,  f.,  Leckerwuth,  Fresstollheit;  Opso- 
phäg,  m.,  Gemüseesser,  Leckermaul;  Op»o- 
phaKie,f. ,  Gemüseliebhaberei,  Leckerhaf- 
tigkeit;  opaophägrisch,  leckerhaft. 

optäbel  (1.)  wünschenswerth ;  Optation,  f.,  das 
Wünschen,  Wählen;  optatIv,  wünschend, 
einen  Wunsch  ausdrückend ;  Optativ,  Opta- 
tivuB,  m.,  wünschende  Sprechart  (von  Zeit- 
wörtern); optäto,  nach  Wunsch. 

Optik ,  f.  (gr.)  Sehkunde,  Lichtlehre ;  Optiker, 
Opticus,  m..  Lichtkundiger,  Augenglas- 
schleifer, Brillenmacher;  Optiko^aphie,  f., 
Abhandlung  über  Optik;  optikogräphisch, 
mit  Hülfe  des  Vergrösserungsglases  gezeich- 
net; Optikometer,  m.,  der  Sehmesser,  Ge- 
sichtslängenmass ;  Optilogion,  n.,  Augen- 
sprecher, Werkzeug  zur  Verständigung  mit 
Taubstummen;  optisch,  die  Sehkunde  oder 
Lichtlehre  betreffend;  optischer  Betrug:,  Ge- 
sichtstäuschung; optischer  Winkel,  Seh- 
winkel, Gesichtswinkel. 

Optimäten,  pl.  (1.)  Vornehme,  Angesehene; 
Optimatie,  f.,  Herrschaft  der  Adelichen  und 
Vornehmen;  optime,  am  besten,  sehr  gut; 
Optimis'm,  Öptimis'mus,  m.,  Lehre  von  der 
besten  Welt;  Optimist',  m.,  Anhänger  der 
Lehre  von  der  besten  Welt;  Optimität,  f., 
Vortrefllichkeit,  Vorzüglichkeit. 

Option,  f.  (1.)  freie  Wahl,  Wahlrecht ;  optiönis 
ju«,  n.,  das  Kürrecht,  Wahlrecht;  optiren, 
wünschen,  wählen;  optiv,  erwählt,  verlangt, 
erwünscht. 

Optometer,  m.  (gr.)  der  Sehmesser,  Instru- 
ment zur  Messung  der  Sehkraft;  Gesichts- 
längenmass. 

opulent'  (1.)  sehr  vermögend,  reich ;  opulenti- 
ren,  bereichern,  reich  machen;  OptUenz',  f., 
grosser  Reichthum,  üeberfluss;  opulesclren, 
reich  werden. 

Opuntia,  f.(gr.)  Feigendistel,  Blutfeige;  opun- 
tioidiscb,  der  Feigendistel  ähnlich. 

Opus,  n.  (1.)  Werk,  besonders  gelehrtes  Werk, 
Buch ;  opus  alexandrinum,  eine  Art  Mosaik 
der  Alten;  o.  incer'tum,  Steinverband  von 
rauhen  Bruchstücken;  o.  mallSi,  Hammer- 
werk, geschlagener  oder  gehämmerter  Ku- 
pferstich; o.  operätum,  Werkthat,  etwas  ge- 
danken-  und  zwecklos  Verrichtetes ;  o.  plu- 
marium,  die  Federschmückerei;  o.  posthtt- 
mum,  hinterlassenes  (erst  nach  dem  Tode 
des  Verfassers  herausgegebenes)  Werk;  o. 
rustioum,  bäuerisches  Bauwerk;  o.  super- 
erog-atiönis ,  überpflichtiges  gutes  Werk; 
Opuscülum,  n.  (pl.  Opuscüla)  Werkchen, 
kleines  Werk,  kleine  Schrift. 

Or,  m.,  persische  Münze,  etwa  2  Thlr.;  schwe- 
dische Silbermünze  =  2y,„  Pfennig,  Kupfer- 
münze =  %  Pfennig  preuss.  Cour. 

ora  et  laböra  (1.)  bete  und  arbeite. 

Oraculist',  m.  (nl.)  wer  als  Orakel  gelten  will; 
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oi-aoulös,  orakelmässig;  Oraoulosltät ,  f., 
Ürakelmässigkeit;  Orakel,  Oraoülom,  n., 
Götteraussprucli,  dunkler,  räthselhaftcr  Aus- 
spruch; Ofi'enbarungsort  (Sitz  der  Götter- 
sprüche) ;  allgemeiner  oder  verehrter  Rath- 
gcber;  orakelmässig:,  geheimnissvoll,  räth- 
selhaft,  dunkel. 

orageux  (fr.  spr.  -schöh)  stürmisch,  ungestüm. 

oräl  (1.)  mündlich;  Orale,  n.,  das  päpstliche 
Kopftuch,  Hauptschleicr;  Oralgesetz,  n., 
mündliches  Gesetz;  orälis  submissio ,  Oräl- 
Submission,  f.,  mündlicher  Anhang  oder 
Nachsatz  (zu  einem  Urtheile). 

Orange,  f.  (fr.  spr.  orangsch')  Pomeranze,  Po- 
meranzenbaum; Orang'eade,  f.  (spr.  orang- 
schahd')  Pomeranzenwasser  (Getränk  aus 
Pomeranzensaft,  Zucker  und  Wasser  oder 
Wein) ;  Orangeat,  n.  (spr.  orangschaht)  ein- 
gemachte Pomeranzenschalen;  orangefar- 
ben ( spr.  orangsehe- )  pomeranzengelb ; 
Orangreletten ,  pl.  (spr.  orangsch'-)  kleine 
getrocknete  Pomeranzen;  Orangen wasser, 
n.  (spr.  orangschen-)  Pomeranzenblütenwas- 
ser;  Orangerie,  f.  (spr.  orangsch'rih)  Samm- 
lung von  Citronen-  und  Orangenbäumen; 
Orangespinne ,  f.  ( spr.  orangsehe-)  Curas- 
saospinne,  giftige  Spinne;  Orangesse,  f. 
(spr.  orangschess')  Ratafia  von  Orangen. 

Orangeman,  m.  (e.  spr.  orändschmäun,  pl. 
Orangemen)  Oranienmann,  Protestant  in  Ir- 
land ;  Orangis'mus,  m.  (fr.  spr.  orangschis-) 
politische  Meinung  der  Orangisten;  Oran- 
gisten,  pl.,  Anhänger  des  Hauses  Oranien. 

Orang-trtang,  m.,  Waldmensch  (Affe). 

Oranten,  pl.  (1.)  Betende,  Betbrüder;  Orä  pro 
nobis !  bitte  für  uns ! 

Orarixun,  n.  (1.)  Schweisstuch  (ein  Theil  der 
Priesterkleidung  in  der  römisclien  und  grie- 
chischen Kirche). 

Oration  ,  f.  (1.)  Rede  ;  Oratiuncüla ,  f.,  kleine, 
kurze  Rede;  Orätor,  m.,  Redner,  Sprecher; 
Brautwerber;  Oratoria,  f.,  Redekunst;  ora- 
törisoh,  rednerisch;  Oratorium,  n.  (pl.  Ora- 
torien) geistliches  Singspiel;  Bethaus,  Bet- 
zimmer. 

Orbation,  f.  (1.)  Beraubung;  Verwaistheit;  or- 
biren,  berauben,  verwaisen ;  Orbität,  f.,  Kin- 
derlosigkeit; Verwaistheit. 

orbioulär  (1.)  kreis-  oder  ringförmig ;  Orbiou- 
li'ten,  pl.,  versteinerte  Ring-  oder  Scheiben- 
muscheln; Orbis,  m.,  Kreis,  Scheibe;  Orbis 
pic'tus  ,  m. ,  geraalte  Welt,  Bilderwelt ;  Or- 
bita, f.,  Augenhöhle;  Planetenbahn;  Orbi- 
talflstel,  f.,  Thränensackfistel ;  Orbitoli'then, 
Orbnli'ten,  pl.  (Igr.)  eine  Art  versteinerter 
Korallen;  Orbulit',  m.,  einschalige  Muschel. 

Orbil,  m.  (1.)  straf-  oder  prügelsüchtiger 
Schulmeister,  Schul  wütherich,Murrkopf  (von 
einem  mürrischen  Sprachlehrer  zu  Rom). 

Orca,  f.(l.)  Nordcaper(Walfisch)  ;Würfelbecher. 

Orcäde,  f.  (fr.)  eine  Art  grosser  Schiffe. 

Orcän,  s.  Orkan. 

Orcanette,  f.  (fr.)  rothe  Ochsenzunge  (Färbe- 
kraut); Orcanettln,  n.,  rother  Färbestoff 
der  Orcanette. 

Orcheitis,  f.  (gr.)  Hodensackentzündung ;  Oroh- 
emphra'xis,  f.,  Hoden  Verstopfung;  Orcheo- 
cele,  f.,  Hodensackbruch,  Hodengeschwulgt; 

Kaltschmidt,  Tremdw&rterbuch. 


Orcheotöm,  m.,  Hodenschneider ;  das  Hoden- 
schnittmesser; Orcheotomie,  f.,  Hodenaus- 
schneidung,  Castration,  Entmannung. 

Orchesia,  f.  (gr.)  Hüpfer,  eine  Käfergattung; 
Orohesiographie ,  f. ,  Tanzbeschreibung, 
Tanzzeichnung;  Orchester,  n.(8pr.-ke-)  Tanz- 
und  Singplatz  (bei  den  alten  Griechen),  jetzt 
Spiel-  und  Singplatz  (im  Concert  und  Thea- 
ter); sämmtliche  Musiker;  Orohe'stes,  m., 
Springer,  Minirkäfer;  Orohe'stik,  f.,  Tanz- 
kunst; Orchestration ,  f.  (nl. )  Einrichtung 
oder  Leitung  eines  Orchesters ;  Orchestrion, 
n.(gr.)Saitenorgel(vom  Abt  Vogler  erfunden); 
orohestriren,  für  das  Orchester  einrichten. 

Orchidalgle,  f.  (gr.)  Hodenschmerz;  Orchi- 
deen, pl.,  orchisartige  Gewächse ;  Orohidem- 
Phra'xis ,  f. ,  Hodengefässverstopfung ;  Or- 
chidmus  =  Orcheotomie;  Orohidocele,  Or- 
chiooele,  f.,  Hodenbruch,  Hodongeschwulst; 
Orchidodynie ,  f.,  Hodenschmerz;  Orchido- 
lithi&sis, f.,  Hodenversteinerung;  Orchidon'- 
ous,  m. ,  harte  Hodengeschwulst;  Orchid- 
osteogengsis,  f.,  Hodenverknöcherung ;  Or- 
chidosteresis ,  f.,  das  Hodenschwinden;  Or- 
ohionkie ,  f. ,  Hodengeschwulst ;  Orohis,  f., 
Knabenkraut ;  Orohi'ten,  pl..  Steine  von  ho- 
denähnlicher Bildung;  Orchitis,  f.,  Hoden- 
entzündung. 

Orchotöm,  m.  (gr.)  Schere  zum  Abschneiden 
der  Augenlidränder;  Orchotomie,  f..  Weg- 
schneidung der  Augenlidränder;  orohotö- 
misch,  zur  Orchotomie  gehörend. 

Oroin,  n.,  rother  Färbestoff  aus  Flechten. 

Orcus,  m.  (1.)  Unterwelt,  Hölle. 

Orcyn,  m.  (gr.)  grosser  Thunfisch. 

ord.  =  ordinaire(fr.)  gewöhnlich;  Ord.  =  Or- 
dinarius (1.)  angestellter  Lehrer. 

Ordäl,  n.  (pl.  Ordalien)  Gottesurtheile ,  Un- 
schulds-,  Feuer-  und  Wasserproben  (bei  den 
alten  Deutschen). 

Orden,  m.  (1.)  Stand,  Gesellschaft;  Ehrenzei- 
chen ;  Ordens- Capitel,  n.,  Versammlung  der 
Mitglieder  eines  Ritterordens;  Ordens-In- 
signien,  pl.,  Ordenszeichen;  Order  of  the 
Garter  (e.)  Knie-  oder  Hosenbandorden. 

ordinäbel  (nl.)  einrichtbar,  bestimmbar;  Or- 
dinabilität,  f.,  Bestimmbarkeit;  ordinal  (1.) 
eine  Ordnung  bezeichnend;  Ordinale,  n.  (pl. 
Ordinalia)  Ordnungszahlwort;  Ordinan'- 
dus,  m.,  zu  ordinirender  Geistlicher;  Ordi- 
nant',  m.,  ordinirender  Bischof;  ordinär  (1.) 
ordentlich,  gewöhnlich,  gemein,  gering; 
Ordinäre,  f.  (fr.)  gewöhnliche  Post,  Post- 
wagen; Ordinalres,  pl.  (spr.  -nähr')  Ge- 
wöhnliches; Monatsfluss;  ordinario  (it.)  auf 
gewöhnliche  Weise;  Ordinarius,  m.  (1.) 
(nämlich  Professor)  besoldeter  Lehrer  auf 
Hochschulen  ;  Ordinary ,  m.  (e.  spr.  -nähri) 
Geistlicher;  ordentlicher  Richter;  n.,  gewöhn- 
liche Mahlzeit;  Ordinalen,  pl.  (U  gleichlau- 
fende Linien;  Ordination,  f.,  Einsetzung, 
Weihe,  Priesterweihe;  ordinativ,  eine  Ord- 
nung bezeichnend;  Ordinätor ,  m. ,  Ordner, 
Einrichter;  ordines  imperii,  pl. ,  Reichs- 
ständc;  ordines  provinciäles ,  pl.,  Land- 
stände; ordiniren,  ordines  ertheilen,  zum 
Predig-er  einsetzen,  einweihen,  einsegnen, 
die  Priesterweihe  geben. 
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ordiren  (1.)  anzetteln,  anfangen. 
Ordo ,  m.  (1.)  Ordnung,  Vorschrift  des  Gottes- 
diensteg;   ordonnanoiren  (fr.  spr.  -nangsi-) 
anordnen,  verfügen;   Ordonnanz',  f.  (franz. 
ordonnance)  Anordnung;  Dienstwache  (Sol- 
datenbedienung bei  hohem  Befehlshabern) ; 
ordonnanzmässli;,    vorschriftmäseig;     Or- 
donuateur,   m.  (spr.  -töhr)  Anordner,  An- 
weiser;   ordonniren,   anordnen,   befehlen, 
verfügen. 
Ordre,  f.  (fr.  spr.  ordr')  Ordnung,  Verordnung, 
Befehl,Auftrag,  Gebot,  Losung,  Losung.swort; 
ordre  de  bataille  (spr.  -d'batalj')  Schlacht- 
ordnung; o.  de  campagne  (spr.  -d'kangpanj') 
Feldordnung ;  o.  de  parade  (spr.  -d'parahd') 
Prunkordnung;  o.  du  jour  (spr.  -du  schuhr) 
Tagesoi'dnung ,  Tagesbefehl;     Ordre  de  la 
jarretiere   (spr.   d'la  scharretjähr')  Hosen- 
bandorden. 
Orduzeban,  n.,  die  Sprache  der  Mongolen. 
Ore,  m.  (schwed.)  Pfennig  =  V,,  Schilling. 
Oreäde,  f.  (gr.)  Bergnymphe. 
Orebi'ten ,  pl. ,  auf  den  Berg  Oreb  geflüchtete 

Hussiten. 
Oreiller,  n.  (fr.  spr.  oreljeh)  Ohrkissen,  kleines 
Kopfkissen;  Oreillette,  f.(spr. oreljett')  Ohr- 
reifohen  (zum  Tragen  der  Ohrringe  u.  s.  w.) ; 
oreillirt  (spr.  oreljirt)  geöhrt,  mit  Ohren  von 
anderer  Farbe ;  Oreillon,  s.  Orillon ;    Oreil- 
lons,  pl.  (spr.  oreljong)   Entzündung  der 
Ohrendrüsen. 
Orein,  n.,  Orseillenroth,  Alkalo'id  der  Orseille. 
oremus!  (1.)  lasst  uns  beten! 
Oreodaph'ne,  f.  (gr.)  Felsenlorber ;  Oreodo'za, 

f.,  Felsenpalme. 
Orestiäde,  f.  (gr.)  Bergnymphe, 
oretgnus  (1.)  mündlich. 

Orexie,  f  (gr.)  Begierde,  Esslust,  Heisshunger. 
Orfalse,  f.  (fr.  spr.  -fähs')  Goldfranse;  Rand 
eines  Goklstoffs ;  Orfroi,  m.  (spr.  -froa)  gol- 
dene Verbrämung  an  Kirchenornaten. 
Orgagis,   m.  (fr.  spr.  -schi)  weisser  ostindi- 
scher Kattun. 
Organ ,  Org&non ,   n.  (gr.)  Werkzeug,  Hülfs- 
mittel,   Sinnwerkzeug,    Stimme,   Sprache; 
Sprecher,  Vertreter;  Orgel;  organäl  (1.)  zu 
einem  Organ  gehörend;  Organarius,  m.  (nl.) 
Instrumentmacher,  Orgelbauer;  organiren, 
die  Orgel  spielen;  Organisation,  Organisi- 
rung,f.(gr.)innereAnnrdnung,Belebung,Glie- 
derung,  Einrichtung;  Organismus,  m.,  orga- 
nischer Bau,innerlichbelebte,lebendig  geglie- 
derte Bildung,  Einrichtung,  Verfassung,  Zu- 
sammenhang der  Glieder  eine.s  Ganzen,  Glie- 
derbau ;  organisch  (1.)  belebt,  völlig  eingerich- 
tet; organisiren  (gr.-fr.)bilden,  einrichten,  be- 
leben; OrganiBt',m.(gr.)0rgelspieler;  Organo- 
chordium ,  n. ,  Saitenorgel  (vom  Abt  Vogler 
erfunden);    Organodynamie ,  f.,  Lehre  von 
den  Kräften  der  Organe;  organodynämisch, 
zur  Organodynamie  gehörend;    Organoge- 
nie,  f.,  Organenbildung;  organogenisch,  ziir 
Organenbildung   gehörend;   Organognosie, 
f.,  Erkenntniss  und  Unterscheidung  organi- 
scher Körper;  Organogräph,  m.,  Örganen- 
beschreiber;  OrganograpMe ,  f.,  Organen- 
beschreibung; Beschreibung  von  musikali- 
schen Instrumenten ;  organogräphisch ,  zur 
Organenbeschreibung   gehörend ;   organoi- 


diach,  organisch  aussehend ;  organolep'tiach, 
auf  Organe  wirkend ;  Organologie,  f.,  Orga- 
nenlehre; Instrnmentenlehre  (in  der  Chirur- 
gie); organolögisch,  zur  Organenlehre  ge- 
hörend; Organonomle,  f. ,  Darstellung  der 
Gesetze  des  Organismus;  Organonymie ,  f., 
Organenbenennung;  organonymlsch ,  zur 
Organenbenennung  gehörend ;  Organophy- 
Bie,  {.,  Organcnverrichtungskunde;  organo- 
phyaiBch,  zur  Organophysic  gehörend;  Or- 
ganopla'Btik ,  f.,  Organenbildung;  org&no 
pleno  (1.)  mit  voller  Orgel;  Organoskopie, 
f.  (gr.)  Untersuchung  der  Organe;  organo- 
Bköplsch,  zur  Untersuchung  der  Organe  ge- 
hörend; organotak'tisch ,  zur  Organotaxie 
gehörend;  Organotazie,  f,  Klassifikation 
der  Geschöpfe  nach  ihren  Organen;  Organo- 
zois'mus,  m.,  Erklärung  der  Lebensthätig- 
keit  aus  dem  Organismus;  Organozoono- 
mie,  f.,  Lebensgesetz  in  der  organischen 
Natur;  Organum,  n.,  Panflöte;  Wasserorgel-, 
Orgel. 

Organdin,  n.,  baumwollenes,  musselinartiges 
Zeug;  Organdis,  pl.,  feine  weisse  ostindi- 
sche Nesseltücher. 

Organsin,  m.,  Organsinsaide,  f.  (fr.)  Ketten- 
seide oder  gezwirnte  Seide;  organsiniren, 
die  Seide  zwirnen. 

Orgas'mus,  m.(gr.)  Wallung,  starke  Bewegung 
des  Bluts  oder  anderer  Säfte. 

Orgeade,  f.  (fr.  spr.  -schahd'),  Orgeat,  m.  (spr. 
-schah)  Gerstentrank,  Kühltrank,  Mandel- 
milch. 

Orgias'mus,  m.  (gr.)  Feier  der  Orgien;  Or- 
giast',  m.,  Eingeweihter  (der  die  Orgien 
feiert);  orgla'stisoh ,  schwärmerisch ,  begei- 
stert, wild  rasend;  Orgien,  pl.,  geheimer 
Gottesdienst;  Bacchusfeste,  Saufgelage;  Or- 
giophant',  m. ,  Oberpriester  bei  den  Orgien. 

Orgösis  =  Orgasmus. 

Oribät,  m.  (gr.)  aufsteigender  Seiltänzer. 

Orichal'cum,  n.  (gr.)  Messing. 

Oiicu,  m.,  Geier  von  Pondichery. 

Orient',  m.  (1.)  Osten,  Morgenland,  Levante; 
Orientale,  m.  (nl.)  Morgenländer;  orienta- 
lisch, morgenländisch,  östlich;  Orientalis'- 
mus,  m.,  morgenländische  Spracheigenheit; 
Orientallst',  m. ,  Kenner  morgenländischer 
Sprachen;  Orientalität ,  f ,  östliche  Lage; 
Orientation,  f.,  Zurechtfindung  nach  der 
Himmelsgegend;  Orientirung,  f.,  Zurecbt- 
findung;  sich  orientiren,  sich  gegen  Mor- 
gen richten,  sich  in  die  Himmelsgegend  fin- 
den, sich  mit  etwas  gehörig  l)ekannt  machen. 

Oriflcium,  n.  (1.)  Mündung,  Üefl'nung;  orifi- 
cium  äni ,  Aftermündung ;  oriflcium  utferi, 
Muttermund;  oriform'  (nl.)  mundförmig, 
maulförmig. 

Oriflamme,  f,  Reichs-  oder  Kriegsfahnc, 
Hauptfahne  der  alten  Franken  (von  feuer- 
rothem  Taffet).  [der  Majoran. 

Originum,  n.  (gr.)  Dosten,  Wohlgemulh,  wil- 
Origenis'mus,  m.,  Lehre  des  Origenes  zu  Ale- 
xandrien  im  3.  Jahrh.  n.  Chr.;  Origenist', 
m.,  Anhänger  des  Origenismus. 
Original,  n.  (1.)  Urbild;  Urschrift;  ausseror- 
dentlicher Kopf;  Sonderling;  Originalaus- 
gabe, f.,  vom  rechtmässigen  Verleger  ver- 
anstaltet«^ Ausgabe  eines  Werks;  Original- 
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aanle,  n.  (l.-fr.  spr.  -sehe-)  eigenthümliclier 
Scliöplergeist;  Originalität,  f.  (1.)  Urspri'mg- 
lichkeit,  Jjigcnthümliohkeit,  Sonderbarkeit; 
originaliter ,  urkundlich,  urschriftlich;  ori- 
g-inär  (fr.)  ursprünglich ,  angeboren  ;  Origi- 
nation,  f.  (nl.)  Abstammung,  Herleitung  der 
Wörter,  Wortforschung;  originell',  origi- 
nal (1.)  ursprünglich,  angeboren,  eigenthüm- 
licK;  originellement  (fr.  spr.  orischinell'- 
mang)  ursprünglich ,  dem  Ursprünge  nach; 
originiren  (1.)  entstehen;  originis  forum, 
n.,  Gericht  des  Geburtsorts. 

Orignal,  m.  (fr.  spr.  orinjal)  Elenn,  Elennthier. 

Orillon,  ra.  (fr.  spr.  oriljong)  Bastei-  oder 
Bollwerksohr;  (Baukunst)  Eckzierath,  Ver- 
kröpfung;  orillonniren,  mit  Bollwerksohren 
versehen.  [nen. 

Orion,  m.  (gr.)  Sternbild  von  mehr  als  80  Ster- 

Oripeau,  m.  (fr.  spr. -poh)  Flittergold,  Rausch- 
gold. 

Orismologle,  f.  (gr.)  Erklärung  der  Kunstaus- 
drücke einer  Wissenschaft ;  orismolögisoh, 
zur  Orismologie  gehörend. 

oriunde  (1.)  ursprünglich. 

Ork,  m.  (hüll.)  die  Hurke,  hoUänd.  Fahrzeug. 

Orkan,  m.,  heftiger  Sturm,  besonders  See- 
unil  liüstensturm,  Windsbraut. 

Orlando  furiöso,  ni.  (it.)  der  rasende  Roland 
(ein  Heldengedicht  von  Ariosto  aus  dem 
IG.  Jahrb.).  [Amerika). 

Orlean,    m.,   Kernroth  (rothgelbe  Farbe  aus 

Orleanide ,  f. ,  Heldengedicht  von  Lebrun 
de  Charmette  auf  die  Jungfrau  von  Or- 
leans ;  Orleauis'mos,  m.,  politische  Meinung 
des  Hauses  Orleans;  Orleanist',  m.,  Anhän- 
ger des  Orleanismus. 

Orlof,  n.  (engl. orlop)  Doppelverdeck;  Orlog- 
schiff,  n.(vora  niederdeutschen  Orlog,  Krieg) 
Doppeldeckscliiff,  Kriegsschiff. 

Ormesin,  m.  (it.)  geflammter  Seidenzeug. 

Ormin ,  m.  ( fr.  spr.  -mäng)  Scharlei ,  Schar- 
lachkraut. 

Ormocar'pus,  m.  (gr.)  afrikanischer  Strauch. 

Ormuzd,  m.  (pers.)  nach  Zoroaster's  Lehre 
das  Licht  oder  das  gute  Grundwesen. 

Orua ,  f. ,  Flüssigkeitsmass  in  Triest  =  3310 
pariser  Kubikzoll. 

Ornament  (1.),  Ornement  (fr.  spr.  orn'mang) 
n.,  Zierde,  Verzierung,  Zierath;  ornamenti- 
ren  (nl.)  verzieren,  schmücken;  Ornamen- 
tist', m.,  Verzierer;  Ornat,  ni.  (1.)  Putz, 
Schmuck,  Amtsschmuck,  Kirchen-  oder 
l'riesterkleidung;  ornatameute,  verziert, 
mit  Verzierungen  vorgetragen;  Omation, 
f.,  Sclnnückung,  Verzierung;  Ornätor,  m., 
Schmücker;  Ornätriz,  f.,  frisirendes  Kam- 
mermädclien;  Ornatür,  f.  (nl.)  Verzierung, 
Zierath;  orniren  (1.)  schmücken,  zieren. 

Omeöd,  m.  (fr.)  Fächerflügler  (Schmetter- 
ling); Omeoskople,  f.  (gr.)  Vogelschau,  Vo- 
gelwahrsagerei ;  Omisköp,  m.,  Vogelschauer, 
Augur ;  Omiskopie ,  f. ,  Vogelschau ,  Vogel- 
wahrsagung; Ornithias,  m.,  Frühlings  wind, 
mit  dem  die  Zugvögel  kommen;  Ornithich- 
ni'ten,  pl.,  Fussspuren  von  vorweltlichen 
Vögeln  auf  Steinen;  ornithivörisch  (grl.) 
sich  von  Vögeln  nährend ;  ornithocephälisch 
(gr.)  mit  einem  Vogelkopfe;  Ornithocepbä- 


lus,  m.,  Fledermaus;  Omithogäium,  n.,  Vo- 
gelmilch (Ackerzwiebel);  Ornlthographie, 
f., Vögelbeschreibung;  ornithoidlsoh,  vogel- 
artig, einem  Vogel  ähnlich;  Ornitholith',  m., 
Vogelstein,  Vogelversteinerung;  Omitho- 
lög,  m.,  Vogelkcnner;  Ornithologie,  f.,  Be- 
schreibung oder  Naturgeschichte  der  Vögel, 
Vögelkunde;  ornitholögisch ,  die  Vögel- 
kunde betreffend ;  Omithomant',  m.,  Vogel- 
wahrsager ;  Omithomantie ,  f. ,  Vögelwahr- 
sagerei,  Wahrsagung  aus  dem  Fluge,  Frass 
und  Gesang  oder  Geschrei  der  Vögel;  Or- 
nithomyia,  f.,  Vogellausfliegc;  Omithön,  m., 
Vogelhaus;  Omithophonie,  f.,  Vogelgesang; 
Nachahmung  des  Vogelgesanges;  Omitho- 
püs,  m.,  Vogelfuss  (Pflanze) ;  Omithorrhyn'- 
ohus,  m.,  Schnabelthier,  Schnabelotter  (neu- 
holländisches, der  Otter  ähnliches  Säuge- 
thier);  Ornithosköp,  m.,  Vogelschauer,  Au- 
gur; Ornithoskopie,  s.  Omithomantie;  or- 
nlthosköpisch ,  zur  Vogelschau  gehörend; 
Omithotheologle,  f..  Beweis  des  Daseins 
Gottes  aus  der  Betrachtung  der  Vögel;  Or- 
nithotrophie,  f.,  Vögel-  oder  Federviehzucht ; 
Omithotrophium,  n.,  Vogelhaus;  Omitho- 
typolith',  m.,  Vogel  Versteinerung;  Vogel- 
abdruckstein ;  Ornix,  f.,  Vogelschabe. 

ornephil  (gl-.)  in  Gehölzen  lebend. 

Omis,  m.  (fr.  spr.  orni)  indischer  Musselin 
mit  Gold-  oder  Silberstreifen. 

Omus ,  f.  (1.)  wilde  Esche,  Bergesche. 

Orobanche,  f.  (gr.)  Sommerwurz,  Sonnenwurz. 

oro  belle,  n.  (sp.)  mit  Quecksilber  vermisch- 
tes Gold ;  oro  en  barras ,  probirtes  Barren- 
gold; oro  en  polvo.  Goldstaub. 

Oröbe,  f.  (gr.)  Erve,  Rosswicke,  Kichererbse; 
orobin,  der  Kichererbse  ähnlich;  Orobit', 
m.,  Erbsenstein,  erbsenförmiger  Kalkstein; 
oroboidisch,  der  Kichererbse  ähnlich;  Orö- 
bus,  m.,  Walderbse. 

Orognosie,  f.  (gr.)  Berg-  oder  Gebirgskunde; 
orogno'stisoh,  zur  Gebirgskunde  gehörend; 
Orogräph,  m.,  Gebirgsbeschreiber;  Orogra- 
phle,  f.,  Berg-  oder  Gebirgsbeschreibung; 
orogräphisoh ,  zur  Gebirgsbeschreibung  ge- 
hörend; Orohydrographie ,  f.,  Berg-  und 
Gewässerbeschreibung;  orohydrogräphisoh, 
zur  Berg-  und  Gewässerbesohreibung  gehö- 
rend; Orologie,  f.,  Berg-  oder  Gebirgs- 
kunde; orolögisch,  zur  Gebirgskunde  gehö- 
rend; Orotheologie ,  f.,  Beweis  des  Daseins 
Gottes  aus  den  Bergen;  Orokerit',  m.,  Ozo- 
kerit,  Bergwaohs. 

Oronöoo,  m.,  ein  südamerikanischer  Taback. 

Orphanie  ,  f.  (gr.)  Verwaisung,  Waisung;  Or- 
phanotroph,  m.,  Waisenvater;  Orphanotro- 
phium,  n.,  Waisenhaus,  Waisenversorgungs- 
anstalt. 

Orpharion,  n.  (gr.)  ein  Saiteninstrument,  eine 
ArtCither;  Orpheum,  n..  Sing-  und  Con- 
eertsaal;  Or'pheus,  m.,  berühmter  altgrie- 
chischer Sänger  und  Lyraspieler,  dessen 
Lieder  Orphika  genannt  wurden;  Orphika, 
f.,  ein  tragbares  Saiteninstrument  (von  Röl- 
lig  erfunden) ;  orphisch,  den  Orpheus  betref- 
fend oder  von  ihm  herrührend.  [würz. 

Orphium,  n.  (gr.)  eine  Art  Enzian  oder  Bitter- 

Orphus,  m.  (gr.)  Orf,  Hornhecht. 
39* 
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Orpiment',  n.  (nl.)  Oporment,  Auripigment, 
Rauscligelb ;  orpimentlren,  mit  Rauschgelb 
vermischen  oder  iarberi. 

Orpin,  n.  (fr.  spr.  -päng)  Wundkraut. 

Orraca,  f.,  amerikan.  Kokossaftbranntwein. 

Orrery,  Orrerium ,  n.,  (vom  Grafen  Orrery 
erfundene)  Planetenmaschine,  Planetarium. 

Orrhag-ögra,  pl.  (gr.)  Blutwasser  abtreibende 
Mittel;  orrhag-öffisch ,  Blutwasser  oder 
Milchsäure  abtreibend ;  Orrhochezie,  f.,  wäs- 
seriger molkenähnlicher  Stuhlgang ;  Orrhor- 
rhöe,  f.,  wässeriger  Ausfluss  durch  den  Stuhl- 
gang; Orrhos,  Orrhus,  m. ,  Molken,  Blut- 
wasser. 

Orris,  f.  (gr.)  Veilchenwurz,  blaue  Schwertlilie. 

Orseille,  f.  (fr.  spr.  orselj')  Farbenmoos,  Fär- 
borflechte  (zum  Rothfärben). 

Orsette,  f  (fr.)  ehemaliger  Zeug. 

Orsoy-Seide  =  Organsinseide. 

Orta,  f.  (türk.)  Janitscharencompagnie ;  Orta- 
fez ,  m.,  rothe  tunesische  Mütze. 

orthakan'thiflch,  mit  geradem  Stachel;  ortha- 
pto daktylisch,  mit  gewaltigen  Krallen. 

Orthls,  f  (gr.)  bauchige  urweltliche  Muschel. 

Orthobiötik,  f  (gr.)  Kunst  oder  Wissenschaft, 
wohl  zu  leben;  Orthooarpus,  m. ,  Gerad- 
frucht, eine  Art  Nasenblume ;  Orthocöras,  f., 
Geradhorn ,  eine  Schneckengattung ;  Horn- 
orchis,  eine  Orchisgattung;  Orthooeratit', 
Orthokeratit' ,  m.,  versteinerte  Kammer- 
schnecke; versteinerte  Geradhornmuschel; 
Orthocöri,  pl.,  Geradfiihler,  Käfer  mit  gera- 
den Fühlern;  orthocerisoh,  mit  geraden  Hör- 
nern oder  Fühlhörnern;  Orthooyllösis ,  f, 
Gelenk  Verwachsung ;  orthodaktylisch ,  mit 
geraden  Fingern  oder  Zeheu;  Orthodidak- 
tik,  f.,  richtige  Lehrart  oder  Lehrkunst; 
orthodon'tisch,  mit  geraden  Zähnen ;  ortho- 
dox', rechtgläubig,  kirchengläubig,  recht- 
lehrig;  Orthodoxie,  f.,  Rechtgläubigkeit, 
Kirchenlehre  oder  Kirchenglaube;  Ortho- 
doxoerräph,  m.,  rechtlehriger  Schriftsteller; 
Orthodoxogrraphie ,  f ,  rechtlehrige  Schrift- 
stellerei;  orthodoxogräphisch ,  zur  Ortho- 
doxographie  gehörend;  Orthodromie,  f., 
gerader  Lauf  eines  Schiffes ;  orthodrömiach, 
geradlaufend,  geradschifl'end ,  den  geraden 
Lauf  eines  Schiffes  betreffend;  Orthoepie, 
f.,  Rechtsprechung,  Lehre  von  der  richtigen 
Aussprache;  orthoepisch,  rechtsprechend, 
die  Rechtsprechung  betreffend;  Orthoöpo- 
graphie,  f.,  Schreibung  der  richtigen  Aus- 
sprache; Orthogrön,  n. ,  Rechteck;  orthogo- 
nal, orthogönisch,  rechtwinkelig;  Ortho- 
Kräph,m.,Rechtsclireiber;  Orthographie,  f, 
Rechtschreibung;  Orthogräphik ,  f ,  Kecht- 
schreiblehre ,  Anleitung  zum  Richtigschrei- 
ben; orthographisch,  schreibriclitig,  der 
Rechtschreibung  gemäss ;  Orthographist', 
m.,  Schriftsteller  über  die  Rechtschreibung; 
Orthoklas,  m.,  eine  Gattung  des  Feld- 
spats; orthokölisch,  mit  geradem  Darm- 
kanale ;  Orthokolon,  n.,  Steifheit  eines  Glie- 
des; Orthologio,  f ,  Kunst,  richtig  zu  spre- 
chen ;  ortholögisch ,  zur  Orthologie  gehö- 
rend; Orthometrie ,  f ,  Rechtmessung;  or- 
thometrisch ,  rechtmessend ,  die  Rechtmes- 
sung betreffend;  Orthomorphie ,  f.,  richtige 
, Bildung  oder  Gestaltung;  orthomor'phisch, 


zur  Orthomorphie  gehörend ;  Orthomor- 
phis'mus,  m.,  rechtmässige  Gestaltung;  or- 
thonymiscb,  rechtnamig,  rechtgenannt;  Or- 
thop&deon,  n.,  Entkrüppelungsanstalt  für 
Verwachsene ;  Orthopädie,  f.,  Kunst,  Kinder 
körperlich  gerade  zu  ziehen  oder  Wuchs- 
fehler zu  verhindern  und  zu  verbessern;  or- 
thopädiach,  die  Kunst  betreffend,  Kinder 
körperlich  gerade  zu  ziehen,  z.  B.  Institut; 
Orthopädist',  m..  Ausüber  der  Orthopädie; 
Orthophlden,  pl.,  Schlangen  mit  homartigen 
Schuppen ;  Orthophonie,  f ,  Rechtsprechung ; 
Orthophönik,  f.,  Anweisung  zur  richtigen 
Aussprache;  Orthophrenie ,  f.,  Kunst,  den 
Geistesfähigkeiton  die  rechte  Richtung  zu 
geben;    orthophrenisch ,  zur  Orthophrenie 

Gehörend;  Orthoploteren ,  pl.,  vorzügliche 
chwimmer(  Vögel);  Orthopnoe,  Orthopnoea, 
f.,  das  Schwerathmen ,  starke  Engbrüstig- 
keit; orthopnoea  anginösa,  bräunige  Hals- 
Steckung;  o.  asthmatica,  Bruststeckung ; 
o.  cardläca ,  Herzsteckung ;  o.  cjoianch'ica, 
Steckung  bei  Hautbräune;  o.  dysarthritica, 
gichtisches  Brustleiden ;  o.  hydrothoracica, 
Brustwassersucht;  o.  paralytica,  Stecklluss; 
o.  physothoracica ,  Brustschwindsucht;  o. 
pituitösa,  Schleimbrust;  o.  plethorica,  Ste- 
ckung von  Blutandrang;  o.  pyrothoracica, 
Brusteitersucht;  o.  saginösa,  Fettstcckiiiig; 
o.  spastica,  Krampfsteckung ;  o.  tussiculösa, 
Keuchhusten;  orthopnoisch ,  engbrüstig, 
schwer  athmcnd  ;  Orthoptera,  Orthopteren, 
pl.,  Geradflügler;  Orthorhachie ,  f.,  Kunst, 
die  Rückgratkrümmungen  gerad  zu  machen; 
orthorha'chisch,  zur  Orthorhachie  gehörend ; 
orthorhyn'chisch,  mit  geradem  Schnabel;  Or- 
thoBcele,  f.,  orthopädischer  Apparat,  krumme 
Füsse  gerad  zu  machen ;  Orthosia,  f.,  Man- 
deleule (Schmetterling);  Orthosie,  Orthösis, 
f ,  das  Geradrichten,  Strecken ;  Orthosoma'- 
tik,  f.,  Kunst,  den  Körperbau  zu  verbessern; 
orthosömisch ,  mit  geradem  Körper;  ortho- 
sper'misch,  mit  geradem  Keim  im  Samen- 
korn; Orthostasie,  f.,  das  Gerad-  oder  Auf- 
rechtstehen; orthostömisch ,  mit  geradem 
Maule;  Orthoterion,  n.,  Geradstrecker, 
Streckmaschine;  Orthotet&nos ,  m.,  gerader 
Starrkrampf;  Orthotonie,  f.,  richtige  Be- 
tonung (der  Wörter);  orthotröplsoh ,  mit 
geradgenchtetem  Keime ;  orthotypogrä- 
phisch,  druckrichtig. 

Orthrosan'thes,  f.  (gr.)  Morgenblume. 

Ortique,  f.  (fr.  spr.  -tik',  vom  lat.  Urtica)  ess- 
barc  Meernessel. 

ortiv  (1.)  aufgehend. 

Ortje,  Ortjes,  f.,  kleine  Münze  in  Lüliu  h  — 
1  Pfennig.  [fink.  . 

Ortolän,  m.,  Gartenammer,  Fettammer,  Korn- 

Ortus,  m.(l.)  Aufgang;  ortus  acronyotos  (Igr.) 
Aufgang  eines  Gestirns  mit  Untergang  der 
Sonne;  ortus  cosmicus,  Aufgang  eines  Ge- 
stirns mit  Aulgang  der  Sonne.  [röhr. 

Ortwin,  n.  (slaw.)  Schlingbeerstrauch-Pfeifen- 

Ortygis ,  f.  (gr.)  Wachtelhuhn ;  Ortygokopie, 
f.,  das  Wachtelschlagen  (ein  Spiel);  Ortygo- 
metra,  f.,  Sumpfhuhn,  Ralle. 

Orvietan,  n.,  Gegengift  (von  der  Stadt  Or- 
vieto  in  Italien). 

Ory,  m.,  persische  Münze  =  2  Thlr.  18'/»  Sgr. 
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Orykteropus,  m.  (gr.)  Ameisenscharrer,  afrik. 
Ameisenbär;  Oryktes,  m.,  Lohkäfer. 

Oryktochemie ,  f.  (gr.)  Steinscheidekunst; 
Oryktogenie,  f.,  üesteinerzeugungslehre ; 
Orykto^eologie,  f.,  Fossilienerdkunde ;  oryk- 
toseolögisch,  zurOryktogeologie  gehörend; 
Oryktognosie ,  f.,  Fels-  oder  Gesteinkunde, 
Fossilienkunde  ;Oryktogmost',m.,  Fossilien- 
kenner; oryktog-no'stiscli ,  die  Fels-  oder 
Gesteinkunde  betreflend ;  Oryktogrräph ,  m., 
Fossilienbeschreiber;  Oryktogrraphle,  f., 
Beschreibung  der  Fossilien;  oryktogrä- 
phlsoh,  zur  Oryktographie  gehörend ;  Oryk- 
tolög-,  m.,  Fossilienlehrer,  Fossilienkenner; 
Oryktologie,  f.,  Fossilienkunde,  Lehre  von 
den  Versteinerungen;  oryktolögisoh,  zur 
Oryktologie  gehörend;  Oryktometrie ,  f., 
Fossilienmessung;  Oryktotechnie,  f.,  Kunst, 
die  Fossilien  zu  gewinnen;  oryktoteoh'- 
nisch,  zur  Oryktotechnie  gehörend ;  Orykto- 
zoolög',  m. ,  Thierversteinerungskenner; 
Oryktozoologie ,  f. ,  Lehre  von  den  Thier- 
versteinerungen ;  oryktozoolögisch ,  zur 
Oi'yktozoologie  gehörend. 

Oryssa,  f.  (gr.)  stachellose  Holzwespe. 

Oryx,  m.  (gr.)  afrikanische  Gazelle. 

Oryxionomie,  f.  (gr.)  Bergbauverfahrungs- 
kundo ;  oryzionömisch ,  zur  Oryxionomie 
gehörend. 

Oryza,  f.  (gr.)  der  Reis;  Oryzeen,  pl.,  Keis- 
arten ;  oryzivörisoh,  reisfressend,  reis  es  send ; 
oryzoidisoh,  reisartig;  Oryzophäg',  m.,  Reis- 
esser; Oryzopsis,  f.,  Reisgras. 

Os,  n.  (1.)  Knochen ;  Mund ;  os  frontale,  Stirn- 
bein; o.  Uli,  Hüftbein;  o.  ischii,  Sitzbein; 
o.  oooipitis,  Hinterhauptbein;  o.  parietale, 
Scheitelbein ;  o.  pübis ,  Schambein ;  o.  se- 
piae,  Tintcnfischbein ;  weisses  Fischbein; 
o.  temporale,  Schläfenbein. 

Os.,  chemische  Abkürzung  für  Osmium. 

o  sancta  simplicitas!  (1.)  o  heilige  (fromme) 
Einfalt! 

Osane,  f.,  eine  Art  Antilope. 

Osbeckia,  f.,  nach  dem  schwedischen  Botani- 
ker Osbeck  benannte  Weiderichgattung. 

Oscabrion,  m.  (nl.)  die  Käfermuschel ;  Osca- 
brioni'ten,  pl. ,  versteinerte  Käfermuscheln. 

Osoheocarcinöma,  n.  (gr.)  Hodensackkrebs; 
Oscheocele,  f.,  Hodensackbruch;  oscheooele 
aq.uösa,  Sackwasserbruch;  o.  cirsohydro- 
pica,  wässeriger  Aderbruch;  o.  cruen'ta, 
Blutbruch;  o.  flatülenta,  Hodensack-Wind- 
bruch ;  o.  hydatidösa ,  Wasserblasenbruch ; 
o.  oedematösa,  falscher  Wasserbruch;  o.  pu- 
rulen'ta,  Eiterbruch;  o.  seminälis,  Samen- 
gefässbi-uch ;  o.  urinösa,  Harngeschwulst 
des  Hodensacks;  o.  varieösa,  Krampfader- 
bruch ;  Oscheopharanx,  f.,  Hodensackspalte ; 
OscMtis ,  OsoheStls,  Osohnotitis ,  f.,  Hoden- 
sackentzündung ;Osohoncus,m.,  festeHoden- 
sackgeschwulst;  Oschophyma,  n.,  wässerige 
Hodengeschwulst;  Oschos,  m.,  Hodensack. 

Oschmuschka,  n.,  russisches  Flüssigkeitsmass 
=  80  Kubikzoll. 

OscUlation, f.  (1.)  Schwingung, Schwung;  oscil- 
latörisch,  schwingend,  schwankend;  oscil- 
liren,  schwingen,  Schwingungen  machen, 
schwanken,  schaukeln;  Oscillum,  n. ,  kleine 
bewegliche  Larve. 


Oscines,  pl.  (1.)  die  Singvögel. 

oscitant'  (1.)  gähnend;  Oscitanz',  Oscitation, 
f.,das  Gähnen ;  Nachlässigkeit ;  Grossthuerei ; 
oscitiren,  das  Maul  aufsperren,  gähnen. 

Osculation,  f.  (1.)  das  Küssen ;  osouliren,  kils- 
sen;  osoülum  caritätis,  n.,  Liebeskuss ;  o«- 
cülum  pacis,  Friedenskuss ,  besonders  der, 
welchen  die  Cardinäle  vom  neuerwählten 
Papst  empfangen. 

Osella,  f.  (it.)  venetianische  Goldmünze  von 
etwa  8  Thirn. ;  Silbermünze  von  15  Sgr. 

Osemund,  m.,  eine  Art  schwed.  Stabeisen. 

Osiandrianis'mus,  m.,  Lehrmeinung  der  Osian- 
drianer;  Osiandriäner ,  pl.,  Anhänger  der 
Lehre  Osiander's,  Lutheraners  im  16.  Jahrh. 

Oskanine,  f.,  halb  seidenes  und  halb  wollenes 
Zeug. 

Ostnanlis,  Osmanen,  pl.,  Türken. 

Osman'thus,  m.  (gr.)  üuftölbaum;  Osmazöm, 
n.,  im  Rindfleisch  enthaltener  Stoff,  welcher 
der  Fleischbrühe  den  Wohlgeruch  gibt ;  Os- 
miat,  n.,  osmiumsaures  Salz;  Osmldium,  Os- 
mlür,  n.,  Verbindung  des  Osmiums  mit  einem 
andern  Metalle;  Osmilden,  pl. ,  osmiumhal- 
tige  Mineralien ;  osmimetrisch,  geruchmes- 
send ;  Osmites ,  f. ,  das  Duftblümchen ;  os- 
misch,  osmiumsauer ;  Osmium,  n.,  im  Platin 
entdecktes  schwarzes  Metall  von  stechen- 
dem Geruch;  osmiürisch,  mit  Osmium  ver- 
bunden. 

Osmin,  n.,  russisches  Getreidemass  =  1  '/a  ber- 
liner Scheffel. 

Osmodysphorle,  f.  (gr.)  Unvermögen,  gewisse 
Gerüche  zu  ertragen;  Osmologrie,  f.,  Geruch- 
lehre, Lehre  von  den  Riechstoffen;  osmo- 
lögisch,  zur  Osmologie  gehörend;  Osmo- 
metrie,  f.,  Gerucbmossung;  Osmonosologie, 
f. ,  Lehre  von  den  Geruchskrankheiten ;  Os- 
morhiza,  f.,  Duftwurz ;  Osmozöm,  n.,  würzi- 
ger Grundstoff  des  Fleisches;  OsmQzöm- 
Chocolade,  f.,  damit  gewürzter  Cacaotrank. 

Osmucha,  Osmuschka,  f.  (russ.)  Achtel,  Achtel- 
fund, -cimer. 

Osmund,  m.,  blühendes  Farrnkraut,  Wasser- 
farrn;  Osmunda,  f.  (1.)  Traubenfarrn ;  Os- 
m.and8tein,  schottischer  Topf-  oder  Lavez- 
stein.  [geln. 

Osmylus,  m.  (gr.)  Insekt  mit  gegitterten  Flü- 

Osnon,  m.,  Oberpriester  der  Neger  von  Issini. 

Oesophäg:,  m.  (gr.)  Schlund,  Speiseröhre; 
Oesophag-Itis ,  f.,  Speiserührenentzündung; 
Oesophagorrhagie,  f.,  Blutung  aus  der 
Speiseröhre;  Oesophagorrhöe ,  f.,  Ausschei- 
dung von  Säften  aus  der  Speiseröhre ;  Oeso- 
phagrotomie ,  f.,  Aufschneidung  und  Oeff- 
nung  der  Speiseröhre. 

Osphalgie ,  f.  (gr.)  Lendenweh ;  osphalgisch, 
zum  Lendenweh  gehörend. 

Osphrasie,  Osphresie,  f.  (gr.)  das  Riechen, 
Riechvermögen ,  Geruch  ;  Osphrasiologie, 
8.  Osmologie;  Osphri'stik,  f.,  Genichser- 
scheinungslehre. 

Osphyalgie,  f.  (gr.)  Lendenweh;  osphyal- 
glsch,  an  Hüftweh  leidend,  von  Hüftweh 
herrührend;  Osphyarthroc&ce ,  f.,  Hüftge- 
lenkkrebs; Osphyitis,  f.,  Entzündung  am 
Hüftgelenk. 

Ossa,  pl.  (1.)  Knochen;  ossa  dorsi,  Rückgrat; 
Ossarium,  n. ,  Beinhaus;   Ossatür,  f.  (nl.) 
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Knochenbau;  osseuz  (fr.  8pr.  ossöh)  ossös, 
knochig. 

Oasete,  m.,  Esther,  eine  Art  Stör. 

Ossiänisch,  dorn  Ossian  eigen;  ossianUlren, 
Üssian's  Schreibart  iiachalimen;  Ossianis'- 
mus,  m.,  OHsian's  Schreibart;  Bewundei-ung 
und  Nachahmung  derselben;  Ossianist',  m., 
Verehrer  und  Nachahmer  Üssian's. 

ossicolär  (I.)  die  Knöchlein  betreffend;  Ossi- 
cülum,  n.,  Knöchlein;  Ossification,  f.,  Ver- 
knöcherung; ossificiren,  verknöchern;  ossl- 
fik  (nl.)  zur  Knochenbildung  beitragend; 
ossiform',  knochenförmig;  Ossifräg,  ni.  (1.) 
Beinbrecher,  Seeadler;  ossifräg-isch,  die 
Knochen  zerbrechend ;  OssUegium ,  n.  (gr.) 
Knochenlese,  Gebeinsammlung ;  ossivörisch 
(nl.)  die  Knochen  zerfressend ,  knochenfres- 
send; Ossometer,  m.  (Igr.)  der  Knochenraes- 
ser;  ossös,  ossuös  (1.)  voll  Knochen,  kno- 
chig, beinig ;  ossüt  (nl.)  starkknochig. 

Ossmund,  s.  Osemund. 

Ost&gra ,  f.  (gr.)  Bein  -  oder  Knochenzange  ; 
Ostalgie,  Ostealgie,  f.,  Knochensohmerz; 
Ostalgrxtis,  f. ,  Knochenentzüiidung;  Ostar- 
throoäoe,  f.,  Knochenfrass. 

Ostar,  m.,  Name  des  Mondes  oder  Mondgot- 
tes in  der  nordischen  Mythologie. 

Ostarlphyt',  n.  (gr.)  Steinfruchtpflanze. 

ostendiren  (1.)  zeigen,  äussern;  ostensibel, 
zeigbar  ,  zeigenswerth ;  Ostension ,  f. ,  das 
Zeigen,  Sehenlassen;  ostensionäl,  zur  Pa- 
rade dienend;  ostensiv,  augenscheinlich, 
handgreiflich,  prahlend;  Osten'sor,  m.,  Zei- 
ger; Ostenaorium,  n.,  Monstranz;  Ostenta- 
tiou,  f.,  Schaustellung,  Prahlerei,  das  Prun- 
ken, Prahlen;  Prahlsucht,  Ruhmredigkeit; 
Ostentätor,  m.,  Zeiger,  Prahler ;  ostentiren, 
zur  Schau  stellen,  prahlen;  Osten'tum,  n.. 
Gezeigtes ;  ungewöhnliche  Naturerschei- 
nung; Misgeburt. 

Osteocele,  f.  (gr.)  verknöcherter  Bruch;  Osteo- 
chemie,  f.,  chemische  Knochenlehre;  Osteo- 
oöpos,  in.,  Knochenschmerz;  Osteoder'men, 
pl. ,  Knochenhäuter,  Knorpelfische;  osteo- 
der'misch,  mit  knochichten  Körpern  auf 
der  Haut;  Osteodiastäsis,  f.,  das  Auseinan- 
derstehen (gebrochener  Knochen);  Osteo- 
dynie,f.,  Knochenschmerz;  osteodyniach, 
zum  Knochenschmerz  gehörend;  Osteogan- 
gräna,  f.,  Knochenbrand;  Osteogenie,  f., 
Knochenerzeugung ,  Knochenentstellung ; 
osteoKenisoh ,  zur  Knochenerzeugung  gehö- 
rend; Osteogräph,  m.,  Knochenbeschreiber; 
Osteographie ,  f.,  Knochenbeschreibung; 
osteogräphisch ,  zur  Knochenbeschreibung 
gehörend;  Osteokachezie ,  f.,  schlechte  Be- 
schaffenheit der  Knochen;  Osteoklasis,  f., 
Knochenbruch ;  OsteokoUa,  f.,  (knochenfüh- 
render) Kalktuff,  Tuffstein:  Oateolith',  m. 
(eig.  Knochenstein)  Beiubruchstein ;  Osteo- 
lög,m.,Knochenkenner;  Osteologie,  f.,  Kno- 
chenlehre, Knochenkunde;  osteolögisch, 
die  Knochenlehre  betreffend ;  Osteomalakie, 
f.,  Knochenerweichung,  Knochenweichheit; 
osteomalakt'isch,  von  Knochenerweichung 
befallen ;  Osteomyologie ,  f. ,  Knochen  -  und 
Muskellehre;  Osteon,  n.,  Knochen;  Oateon'- 
ons,  m.,  Knochengeschwulst ;  Osteonekrösis, 
f.,  trockener  Knochenfrass  ;  Osteopädion,  n., 


Steinkindchen,  verhärtete  Leibesfrucht; 
Oateoparektima,n.,Knochenvergrösserung; 
Osteopathologie ,  f.,  Knochenkrankheita- 
lehre;  osteophägisch ,  knochcnfressend ; 
OsteophthlBie,  f.,  Verdorrung  der  Knochen ; 
Osteophthorie ,  f.,  KnochenvcrderbnisB ; 
Osteophyma,  ii.,  weiche  Knochengeschwulst : 
Osteophyi',  ii.,  Knochengewächs;  Osteopo- 
rösls ,  f. ,  Knochenauf  lockerung ;  Osteopsa- 
thyrösis  ,  f.,  Zerreiblichkeit  der  Knochen  : 
Osteopyra,  f.,  Knochenfrass;  Osteosarköma, 
n.,  Knochenfleischgeschwulst;  Osteosarkö- 
sis,  f.,  Verwandlung  der  Knochen  in  eine 
fleischähnliche  Masse ;  Osteoscirrhus ,  m., 
Knochenkrebs;  Osteöais,  f.,  Knochenbil- 
dung; Osteosteatöma ,  n.,  Knochenspeck- 
geschwulst; osteostömisch ,  mit  aus  Kno- 
chen bestehendem  Maule;  Osteoteredon,  n.. 
Knochenfrass  derGehörknöchelchen;  Osteo- 
tom, m.,  Knochensäge;  Osteotomie,  f.,  Kno- 
chenzerlegung; osteotömlsch ,  zur  Osteoto- 
mie gehörend;  Osteotylus,  m.,  Knochen- 
schwiele ;  Osteozoarien,  pl.,  Gerippthiere. 

Ostgra,  Ostära,  f.  (altd.)  Frühlingsgöttin ;  da- 
her Ostermonat,  der  April,  und  Ostern, 
Aufgang,  Auferstehung,  (auf  den  Sonntag 
nach  der  Frühlingsnachtgleiche  gelegte) 
Auferstehungsfeier  Christi. 

Osterla,  f.  (it.)  Ga.sthaus,  Wirthshaus. 

Ostericum,  n.  (gr.)  die  Sumjifdolde. 

Osterluzei,  f.,  Geburtskraut,  Hohlwurz. 

Ostiariät,  n.  (nl.)  Pförtneramt;  Ostiarias,  m. 
(1.)  Thürhüter,  Pförtner;  Ostium,  n. ,  Tliür, 
Eingang,  Mündung. 

ostinäto  (it.)  hartnäckig,  beharrlich. 

Ostitis,  f.  (gr.)  Knochenentzündung;  Ostolo- 
gie,  s.  Osteologie;  Ostöma,  n.,  Knochenge- 
wächs; Ostösis,  f.,  Verknöcherung. 

Ostra,  f.,  Mondgöttin  in  der  nordischen  My- 
thologie. 

ostracisiren  (gr.)  durch  Ostracismus  verban- 
nen ;  Ostracis'mus,  Ostrakis'mus,  m.,  Scher- 
bengericht, Scherbcnurtheil  (wodurch  bei 
den  alten  Griechen  ein  zu  mächtiger  und 
gefährlicher  Staatsbürger  auf  zehn  Jahre 
verbannt  wurde) ;  Ostraci'ten ,  Ostraki'ten, 
pl.,  Muschelversteinerungen;  ostraködisoh, 
mit  doppelter  Schale,  zweischalig;  Ostra- 
kodermäta,  pl.,  Austerschaleu ;  ostrakoder'- 
misoh ,  mit  Schalen  auf  der  Haut ;  Ostrako- 
logie,  f..  Beschreibung  der  Muscheln;  ostra- 
kolögisch,  zurOstrakologie  gehörend ;  Ostra- 
komorpliit',m.,  versteinerte  Muschel,  AuKter- 
steiii;  ostralegisch ,  Muscheln  sammelnd: 
ostr6a  edtüis,  f.  (1.)  essbare  Auster ;  Ostrea- 
rium,  n.,  Behältniss  um  Austern  zu  mästen; 
ostreiform'  (nl.)  austerförmig ;  Ostreit',  m. 
(gr.)  versteinerte,  fossile  .Auster;  ostreoi- 
disch,  auslerartig;  Ostreopeotini'ten ,  pl., 
versteinerte  Kammrauscheln;  ostreophä- 
gisch,  austernfre.ssend  oder  -essend;  Ostro, 
m.  (it.)  Auster;  Südwind. 

Ostrog,  m.,  kanitschadalisches  Dorf. 

Oestromanie,  f.  (gr.)  Geschlechtswuth ,  Un- 
ersättlichkeit in  der  Befriedigung  des  Ge- 
schlechtstriebes. 

Oestms,  m.  (gr.)  Bremse. 

Ostrya,  f.  (gn)  Hopfenbuche. 

Osturthium,  n.  (gr.)  Meisterwurzel. 


Oesypus 


615 


Oxyakaiithin 


> 


Oesypus,  m.  (gr.)  Schweiss  -  oder  Fettwolle 

(als  Heilmittel). 
Otägra,  n.  (gr.)  Ohrenzwaug;  Otaku'stik,  f., 
Kunst,  den  Geliörsinii  zu  vorstilrken ;  ota- 
ku'stlsoh,  gchörverstärkend ;  Otalgie,  f., 
Olirenwcli,  ührenzwang;  Otalgrüca,  pl.,  Mit- 
tel gegen  den  Ohrenschmerz;  otal'glsch, 
den  Ohrenschmerz  betreffend;  Otan'dra,  f., 
Ohrstendel;  Otan'thus,  m.,  Ohrblümchen; 
Otenchyta,  f.,  Ohrspritze;  Othelkösis,  f., 
Ohrvercitcruiig. 

o  tempöra!  o  mores!  (1.)  o  Zeiten!  o  Sitten ! 

Othonna,  f.,  eine  Doldentraubenpflanzc. 

Othosophie ,  f.  (gr.)  Druck-  oder  Stoeslehre. 

Othypersarköm,  n.(gr.)  Fleischwucherung  im 
Ohr;Othyper8arkösis,  f.,  Bildung  derselben. 

Otia,  pl.  (1.)  Musse.stunden;  otia  dant  vitia, 
Müssiggang  ist  aller  liUster  Anfang ;  otiös, 
müssig,  ungenutzt ;  Otium ,  n.,  Müsse,  Ruhe. 

Otiatrie,  f.  (gr.)  Ohrenheilkunde;  Otiäter, 
Otiätros,  m.,  Ohrenarzt;  otiätriech,  auf  Oh- 
renheilkunde bezüglich;  Otioa,  pl. ,  Ohrmit- 
tel, Mittel  gegen  ührleiden;  otlophöriach, 
grossohrig;  Otitis,  f.,  Ohrenentzündung. 

Oetit',  m.,  Thoneisenstein. 

Otoblennorrhöe,  f.  (gr.)  Schleimfluss  aus  dem 
Ohr;  Otocephalie,  f.,  Zustand  des  Otoce- 
phalus;  otoeephälisoh ,  dem  Otocephalus 
eigen;  Otocephalus,  m.,  Misgeburt  mit  ver- 
bildeten Ohren;  Otooyon,  m.,  Löffelhund 
(imlCaffernlande);  Otodynie,  f.,  Ohrschmerz ; 
Otoglyphis,  f.,  Otoglyphon,  n.,  Ohrlöft'el; 
Otogräph,  m.,  Olirbeschreiber ;  Otographie, 
f.,  Ohrbeschreibung ;  otogrräphisoh,  zur  Ohr- 
beschreibung  gehörend;  Otoläter, m., Ohren- 
arzt; Otoiatrie,  f.,  Ohrenheilkunde;  otoiä- 
triaoh,  zur  Ohrenheilkunde  gehörend;  Oto- 
logie ,  f . ,  Lehre  vom  Ohr ;  otolögisoli ,  zur 
Lehre  vom  Ohr  gehörend;  Otorrhagie,  f., 
Ohrenblutfluss ;  Otorrhöe,  f.,  Ohrenfluss, 
das  Ohrenlaufen ;  otorrhöisch,  mit  dem  Oh- 
renflusse behaftet;  otostömisoh,  mit  ohrför- 
migem  Maule;  Ototomie,  f.,  Ohrzerlegung, 
Ohrzergliederung ;  ototömisch,  zur  Ototomie 
gehörend. 

Ottava,  f.  (it.)  Octave;  Stanze  von  acht  elfsil- 
bigen  Versen;  ottave  rlme,  pl.,  achtzeilige 
Verssätze,  Stanzen  von  acht  elfsilbigen  Ver- 
sen; Ottavina,  f.,  kleine  Octave;  Ottavino, 
m.,  eine  Art  Flöte. 

Ottett',  n.,  achtstimmiges  Musikstück. 

Ottomane,  f.  (it.)  türk.  Ruhebett,  niederes  Pol- 
ster nach  türkischer  Art. 

Ottonia,  f.,  Jaborandistrauch. 

Ottupla,  f.  (it.)  der  Viervierteltakt. 

Oturakli,  Oturaks,  pl.  (türk.)  Veteranen,  aus- 
gediente Soldaten.  [niokmehlteig. 

Ouangou,  m.  (indian.  spr.  uangu)  fester  Ma- 

Oubliance,  f.  (fr.  spr.  ubliangs')  Vergesslich- 
keit ;  Oublletten,  pl.  (spr.  ubl-)  Vergessungs- 
kerker,  Verlies se  (zu  heimlichen  Hinrich- 
tungen) ;  oublleux  (spr.  ubliöh)  vergesslioh, 
leicht  vergessend. 

Oiüooa ,  m.  (indian.  spr.  uiku)  amerikanischer 
Branntwein. 

Oulitis,  f.  (gr.)  Zahnfleischentzündung;  Ou- 
lorrhagie,  f.,  Zahnfleischblutung;  oulorrhä- 
glsoh,  mit  Zahnfleischblutung  behaftet. 

•Ourisia,  f.  (gr.)  eine  Nasenblumengattung. 


Ourcjue,  f.  (fr.  spr.  urk')  Meerdrache  (Fisch). 
Outil,  n.  (fr.  spr.  utih)  Werkzeug. 
Outrage,  f.  (fr.  spr.  utralisch')  Schimpf,  schimpf- 
liche Beleidigung,  Schmach;  outrageant, 
outraereux  (spr.  utraschang,  -schöh)  schimpf- 
lich, höchst  beleidigend;  outrasrlren  (spr. 
utraschi-)  beschimpfen,  gröblich  beleidigen. 

Outremer,  n.  (fr.  spr.  uhtr'mür)  Ultramarin, 
Himmelblau. 

ontrlren  (fr.  spr.  utri-)  überspannen,  übertrei- 
ben, äusserst  aufbringen. 

Ouvave ,  m.  (fr.  spr.  uwahvv')  rothfärbendes 
Schilfrohr  aus  Madagaskar. 

ouvert  (fr.  spr.  uwär)  offen,  offenherzig,  öf- 
fentlich; ouvertement  (spr.  uwert'mang)  öf- 
fentlich, offenherzig;  Ouvertüre,  f.  (spr. 
uwertühr')  Oeffnung,Eröfl'uung,  Einleitungs- 
spiel ;  ouviiren  (spr.  uwri-)  öffnen,  eröffnen, 
enthüllen. 

Ouvrage,  ii.  (fr.  spr.  uwrahsch')  Werk,  Arbeit; 
Ouvrler,  in.(spr.uwrieh,  pl.  Ouvrlers)  Hand- 
werker, Handarbeiter. 

oval  (1.)  eirund,  länglichrund;  Oval,  n. ,  das 
Eirund;  ovaliföUsch  (nl.)  mit  ovalen  Blät- 
tern ;  Ovalith',  m.,  Eistein. 

Ovaria,  Ovarien,  pl.  (1.)  Eierstöcke,  (bei  Pflan- 
zen) Samenbehältnisse,  Fruchtknoten;  ova- 
rlferisch  (nl.)  einen  Eierstock  tragend;  Ova- 
rion'cus,  m.(lgr.) Eierstockgeschwulst;  Ova- 
lia'mxxB,  m.  (nl.)  Ansicht,  dass  alles  Orga- 
nische aus  Eiern  entstehe;  Ovarist',  m.,  An- 
hänger des  Ovarismus;  Ovaritis,  f.,  Eier- 
stockentzündung ;  Ovarium,  c,  (1.)  Eierstock ; 
ovatif ölisch ,  mit  ovalen  Blättern;  oväto- 
oblongr,  mehr  länglich  als  eirund. 

Ovation ,  f.  (1.)  kleiner  Triumph  oder  Sieges- 
einzug. 

Ovella,  f.  (nl.)  Fruchtansatz;  Oveolit,  m.,  ver- 
steinerte Eierschnecke. 

Overkerkers,  pl.  (holl.)  feine  Sergen  mit  dop- 
peltem Köper. 

Overlander,  m.,  holländisches  Flussfahrzeug. 

Ovioülum ,  n.  (nl.)  kleines  Ei  als  Bauzierath ; 
Oviduot',  m.,  Kanal  zum  Eierlegen;  ovlfe- 
risch,  Eier  enthaltend;  oviform',  eiförmig; 
ovigeriscli,  eiertragend;  Oviparen,  pl.  (1.) 
Eierleger,  durch  Eier  sich  fortpflanzende 
Thiero;  ovipärisoh,  eierlegend;  Oviparis'- 
mus,  m.,  Oviparität,  f.  (nl.)  Natur  der  eier- 
legenden Thiere;  ovivörisoh,  eierfressend; 
ovoidisch(lgr.)eiähnlich, eiförmig;  Ovolog-Ie, 
f.,  Lehre  von  den  Eiern ;  ovovivipärisch  (nl.) 
noch  im  Mutterleibe  platzende  Eier  legend; 
ovuliform',  ovulirt,  eiförmig;  Ovulit',  m.(l.) 
versteinerte  Eierschneckc;  Ovum,  n.,  Ei. 

Oxacidum,  n.  (grl.)  Verbindung  des  Sauer- 
stoffs mit  einem  einfachen  Körper;  Oxalate, 
pl.  (gr.)  kleesaure  Salze;  Oxalldeen,  pl., 
Sauerkleegewächse;  Oxälis,  f.,  Sauerklee, 
Sauerampfer ;  oxälisch,  kleesauer ;  Oxalium, 
n.,  doppelt  kleesaures  Kali;  Oxalme,  f., 
saure  Salzbrühe ;  Oxalsäure ,  f. ,  Kleesäure, 
Sauerkleesäure. 

Oxeöl,  n.  (gr. )  Essig  als  Mischungsgrund- 
lage; Oxeolät,  n.,  destillirter  Essig. 

Oxurinsäure,  f.,  überoxydirte  Harnsäure, 
weisse  Purpursäure. 

oxyadenisch  (gr.)  mit  spitzigenDrüsen;  Oxy- 
akan'tha,  f.,  Weissdorn;  Oxyakanthin,  n., 
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Stoif  auB  der  Kinde  von  Uerberia  vulgaris ; 
ozyakan'thisoh,  spitzstachclig,  spitzdoniig; 
Ozyaphie,  f.,  Feingefühl;  Oxybaphua,  m., 
Sauerwurz;  Ozybäsis,  f.,  Oxyd  als  Grund- 
lage einer  Verbindung;  oxybästaoh,  ein 
Oxyd  als  Grundlage  enthaltend;  Oxybrö- 
mus,  m.,  Bromatkali;  oxychelisch,  mit  spi- 
tzigen Lippen;  Oxychlorid,  n.,  Chlorid  mit 
Sauerstofi'  verbunden ;  Oxychlorür,  n.,  Ver- 
bindung des  Chlors  mit  einem  Oxyd;  Oxy- 
oocoQs,  m.,  eine  Moosbeere,  Sauerbeere; 
OxycTocgum,  n. ,  saures  Safranpflaster; 
Oxyd,  n.,  Sauerstoffverbindung,  Metallkalk; 
oxydäbel,  oxydirbar,  verkalkbar,  mit  Sauer- 
stoff zu  verbinden;  Oxydabilität,  f.,Verkalk- 
barkeit, Fähigkeit  desVcrbindens  mitSauer- 
stoff;  Oxydation,  Oxydirung:,  Oxygrenirungr, 
f.,  Säuerung,  Verkalkung;  Oxydercöa,  Oxy- 
dorcäa,  pl. ,  Mittel  xur  Stärkung  des  Seh- 
vermögens ,  augenstärkende  Mittel ;  Oxy- 
derkie,  Oxydorkie,  f..  Scharfsichtigkeit; 
oxyder'kisch,  augenstärkend ;  Oxydhydrät, 
n. ,  Verbindung  eines  Oxyds  mit  Wasser; 
oxydlren,  säuern,  mit  Sauerstoff  verbinden; 
Oxydoid,  n.,  Oxyd,  welches  weder  Grund- 
lage noch  Säure  ist;  Oxydul,  n. ,  schwache 
Säure,  halbgesäuerter,  halbverkalkter  Kör- 
per ;  Oxydulation,  Oxydulirung,  f.,  schwache 
Säuerung;  oxyduliren,  schwach  säuern, 
halb  säuern,  halb  verkalken;  Oxydülum,  n., 
Oxydul ;  oxydülum  argenticum,  Silberoxyd ; 
o.  aurl,  üoldoxyd;  o.  barycum,  Baryum- 
'oxyd;  o.  ferrioum,  o.  ferrösum,  Eisenoxyd; 
o.  plumbioum ,  Bleioxyd;  o.  stanni,  Zinn- 
oxyd; o.  stibioum,  Spiessglanzoxyd  ;  Oxy- 
ekoie,  f.,  krankhafte  Scharf hörigkeit;  Oxy- 
fluorür,  n.  (Igr.)  Fluorürverbindung  mit 
Sauersalz;  Oxyg^a,  n.  (gr.)  sauere  Milch; 
Oxyg-ärum,  n. ,  Sauerbrühe;  Oxygen,  n., 
Sauerstoff;  oxygrenäbel,  oxygenirbar,  fähig, 
sich  mit  Sauerstoff  zu  verbinden;  Oxygena- 
tion,  f.  (grl.)  Säuerung,  Uebersättigung  mit 
Salzsäure;  Oxygengas,  n.  (gr.)  Sauerstoff- 
gas; Oxyg^enese,  f.,  Uebersäuerungskrank- 
heit;  Oxygeniosteresis ,  f.,  Entsauerstof- 
fung;  oxygeniren,  mit  Salzsäure  übersät- 
tigen; Oxygenität,  f.,  Sauerstoffigkeit;  oxy- 
Srenirt ,  übersauer;  oxyg'eno  -  ferrugrlnös 
(grl.)  Sauerstoff  und  Eisen  enthaltend; 
Oxyg'enometer ,  m. ,  der  Sauerstoffmes- 
ser;  OxygeusJe,  f.,  krankhaft  erhöhtes 
Schmeckvermögen;  oxyglot'tisch ,  mit  spi- 
tzigen Früchten  oder  Blumenblättern;  Oxy- 
pnath,  m.,  eine  Art  Insekten  mit  Flügel- 
decken; Oxygön,  n.,  Spitzeck,  spitzwinke- 
liges Dreieck ;  oxygön,  oxygönisoh,  spitz- 
winkelig; Oxyhyaphie,  f.,  übermässige  Ver- 
feinerung des  Tastsinnes;  oxyhyaphisch, 
zur  Oxyhyaphie  gehörend;  Oxyhydrät,  n., 
Verbindung  gesäuerter  Metalle  mit  Wasser; 
Oxykrät,  n.,  Essigwasser;  oxykratiren,  mit 
Essigwasser  waschen;  Oxylapäthum ,  n., 
spitzblätteriger  Ampfer;  Oxylobium,  n., 
Schmalblatt,  Pflanze  in  Neuholland ;  Oxy- 
manganät,  n.,  oxymangansaures  Salz;  oxy- 
mangänisch ,  oxymangänsauer ,  mangan- 
sauer mit  vielem  Sauerstoff;  Oxymel',  n. 
(grl.)  Sauerhonig,  Honigessig,  Essigmeth; 
oxymel  aeruginis,  Grünspan- Sauerhonig; 


o.  acilliticuia  oder  o.  squUlitlctim ,  Sauer- 
honig mit  Meerzwiebelsaft;  Oxymella,  pl  . 
Sauerhonige;  Oxymeter,  m.  (gr.)  der  Säurt - 
messer, Sauerstoffmesser;  oxymetriBch,  zum 
Säuremesser  gehörend ;  oxymörUch,  scharf- 
sinnig-närrisch; Oxymoron,  n.,  ein  redneri- 
scher Scheinwiderspruch;  mit  misfälligcr 
Ziererei  vorgebrachte  Bitte;  Oxymuiiät,  n., 
Chlorur;  oxymoria'tUch,  kochsalzsauer 
und  sauerstoffhaltig;  Oxymyrslne,  f.,  Myr- 
tendorn,  Mäusedorn;  Oxynitron,  n.,  Salpe- 
terpflaster; Oxynitrum,  n.,  Salpetersäure; 
Oxynosema,  n. ,  Oxynösoa,  Oxynnsie,  f., 
hitzige  Krankheit;  Oxyöpe,  f.,  Wolfsspinnf ; 
Oxyopie,  f..  Scharfsichtigkeit;  Augen- 
schwäche; Oxyosphrasie ,  f.,  zu  scharfer 
Geruch;  oxyötisch,  mit  spitzigen  Oehrlein; 
oxypäderotin ,  opalfarbig;  oxypetälisch, 
mit  spitzigen  Blumenblättern;  Oxypetilum, 
n.,  eine  Art  Asklepiadeen ;  Oxypetra,  f, 
Sauerstein,  Sauererde;  oxyphenisch,  säuer- 
lich; Oxyphlegmasle,  f.,  heftige  ,  sehne!  1p 
Entzündung;  Oxyphonie,  f.,  IIellstimmi[r- 
keit;  oxyphönisch,  scharftönend,  gellend  ; 
Oxyphönix,  m.,  Tamarin,  kleiner  Affe;  Oxy- 
phresie,  f.  (besser  Oxyosphrasie)  Empfind- 
lichkeit des  Geruchssinnes;  oxyphyl'lisch, 
spitzblätterig;  Oxypör,  m.,  Pikschlüpfer, 
-käfer;  oxypörisch,  durchdringend,  schnell 
wirkend;  Oxypter,  m.,  eine  Art  Delphin; 
Insekt  mit  zwei  Flügeln ;  Oxypyknus ,  m., 
dritter  Ton  des  Tetrachords ;  Oxyrhegmle, 
f.,  Magensäure,  Magenschärfe ,  saueres  Auf- 
stossen,  Sodbrennen;  Oxyrhöpus,  m.,  ein'- 
Art  Schlangen;  oxyrhyn'chiBoh,  mit  spitzi- 
gem Schnabel;  Oxyrhyn'ohus ,  m.,  Spitz- 
nase, Spitzschnauze  (eine  Art  Stör) ;  Oxyrie, 
f.,  eine  Alpen-  und  Pyrenäenpflanze;  Oxyr- 
rhodin,  n.,  Ros-cnessig;  Oxys,  m.,  Sauer- 
klee, Hasenampfer,  Buchampfer;  Oxysac- 
ch&rum,  n.,  Essigzucker;  Oxyseleniür,  n., 
Seleniurvcrbindung  mit  einem  Oxyd;  oxy- 
sper'miscb. ,  mit  spitzigen  Früchten;  Oxy- 
stel'ma,  n.,  indische  Pflanze  (Apocinea) ; 
Oxystöm, n., Kornwurmkäfer;  oxystömiscb, 
scharfmäulig,  mit  schneidender  Oeffnung; 
Oxystophyl'lum,  n..  Pflanze  auf  Java;  oxy- 
stylisoh,  spitzsäulig  (von  Schalthieren); 
Oxysulfooyanür,  n.,  Sulfocyanun'erbin- 
dung  mit  einem  Oxyd;  Oxysulfür,  n.,  Sul- 
furverbindung  mit  einem  Oxyd;  oxysul- 
phurätum  stibii,  n.  (grl.)  Jlineralkermes ; 
Oxytartärus,  m.  (gr.)  blätteriges  Weinstein- 
salz; Oxytegmle,  f.,  Magenschärfe,  -säure; 
Oxytel,  m.,  Eilkäfer,  Dornraubkäfer;  Oxy- 
teliden,  pl.,  Eilkäferarten ;  Oxytes,  f.,  Säue- 
rung ,  saurer  Zustand ;  Oxythy mie ,  f. ,  .läh- 
zorn ,  aufbrausendes  Wesen ;  oxythymiach, 
jähzornig,  auffahrend;  Oxytönon,  n.,  Wort 
mit  dem  Acccnt  auf  der  letzten  Silbe;  Oxy- 
tönua,  m.,  Accent  auf  der  letzten  Silbe; 
Oxytri'chus,  m.,  Hechelthierchen  (eine  Art 
Aufgussthierchen);  Oxy  triphyl'lum,  n.,  spitz- 
blätteriger Kloe ;  Oxytröpis,  f.,  Wirbelkraut, 
Kielschote  (Gemüsepflanze);  Oxyür,  m., 
Spitzschwanz  (Eingeweidewurm);  oxyü- 
risch,  spitzschwänzig ;  oxyzömlsch,  mit 
sauerer  Brühe. 
Oxyas,  pl..  Grosse  am  Hofe  von  Siam. 


Oyer 


Oyer,  ni.  (fr.  spr.  oajä)  Gänsebrater,  Gänse- 
bratenhändler. 

Ozäna,  f.  (gr.)  stinkendes  Nasengeschwür. 

ozänlsch  (gr.)  mundreinigend. 

Ozelot,  m.,  Katzcnparder,  mcxican.  Tiger. 

Ozocerit',  m.  (gr.)  eine  Art  Erdharz ;  Ozon,  n., 
starkriechendes  Ausströmen  der  Elektrici- 
tät  in  die  Luft;  ozonlsiren,  stark  riechen 
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(von  ätherischen  Oelen);  Ozonium,  n.,  eine 
Art  Pilz;  Ozonometer,  m.,  Instrument  zur 
Messung  des  Gehalts  von  Ozon  in  der  Luft; 
ozophyl 'lisch ,  mit  stinkenden  Blättern; 
Ozophyl'lon,  n.,  Riechblatt,  Stinkblatt; 
Ozothamnus,  m.,  Strauchdosten,  doldentrau- 
bige  Pflanze  in  Neuholland. 


P. 


P )  römischer  Zahlbuchstabe  =  400. 

P.,  Abkürzung  für:  Publins,  in  Inschriften 
auch  für:  patei',  patres,  patriae,  pius,  plebs, 
pondo,  ponendum,  pontifex,  popülus,  post, 
posuit ,  pridie  (1.) ;  seltener  für :  passus,  pe- 
cunia,  pedes,  perpetüus,  potestas,  praeses, 
praetor,  prinoeps,  pro  u.s.w. ;  P.  =  pied(fr.) 
Fuss ;  pouce,  Zoll ;  pere,  Vater ;  p.  =  piano  (it.) 
sanft;  p.  oderpag.  =  pagina  (1.)  Seite;  p.  a. 
=  par  ami  (fr.)  durch  einen  Freund ;  P.  A. 
=  propriete  assuree,  versichertes  Eigen- 
thum;  P.A.  C.  I.  =  propriete  assuree  contre 
incendie,  gegen  Feuersbrunst  versichertes 
Eigenthum ;  p.  c.  =  pro  cent  (1.)  vom  Hun- 
dert; =  par  couvert  (fr.)  durch  Beischluss 
(von  Briefen);  p.  d.  =  per  deliquium  (1.) 
durch  Zerlass,  an  der  Luft  zerflossen;  p. 
expr.  =  per  cxpressum,  durch  einen  beson- 
dern Boten;  P.  f.  a.  f.  =  Pastor  fidus  ani- 
märum  fidelium,  treuer  Hirt  der  gläubigen 
Seelen ;  p.  f.  v.  =  pour  faire  visite  (fr.)  um 
Besuch  zu  machen;  P.M.  =  pro  memoria (1.) 
Denkschrift,  Bittschrift;  P.P.  =  pracmissis 
praemittendis ,  vorausgeschickt  was  voraus- 
geschickt werden  muss  (in  Briefen  statt  des 
Titels);  p.  p.  =  piu  piano  (it.)  sanfter;  p. 
p.  0.  =  pour  prendre  conge  (ft'.)  um  Ab- 
schied zu  nehmen;  p.  p.  p.  =  pianissimo 
(it.)  sehr  sanft;  =  proteste  (fr.)  protestirt; 
P.  R.  C.  =  post  Romam  conditam  (1.)  nach 
oder  seit  Roms  Erbauung;  P.  S.  =  Post- 
scriptum,  Nachschrift  (in  Briefen). 

Pa. ,  chemische  Abkürzung  für  Palladium. 

Pään,  m.  (gr.)  Lobgesang  (besonders  auf 
Apollo);  Jubellied,  Siegesgesang;  Päanis'- 
mus,  ni.,  Jubelruf  (des  Redners). 

Pabellönes,  pl.  (sp.)  wollene  Decken. 

pabulär  (1.)  als  1'  utter  dienend,  zur  Fütterung 
gehörend;  Patulation,  f.,  Fütterung;  Four- 
ragirung;  Pabulätor,  m.,  Futterholer,  Four- 
ragirer;  pabulatörisch ,  zum  Futter  dien- 
lich; pabulös  ,  futten-eich ,  nahrhaft,  näh- 
rend; Pabülum,  n.,  Futt«r,  Nahrung,  Speise; 
pabülam  vitae,  Lebensluft. 

Pabus,  m.  (pers.)  Cereraonie  des  Fussküssens, 
Fusskuss. 

Paca,  m.,  geflecktes  Halbkaninchen,  Schweins- 
kaninchen, Kaninchenmaus. 

Pacage,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  Weide,  Viehweide. 

Pacal,  m.,  amerikanischer  heilkräftiger  Baum. 

pacäl  (1.)  friedlich ,  den  Frieden  betreffend ; 
Pacalien,  p].,  Friedensfeste;   pacät,  ruhig, 


friedlich;  Pacation,  f.,  Beruhigung,  Stil- 
lung, Friedensschluss;  Paoätor,  m.,  Beruhi- 
ger, Friedensstifter;  pacatörisch,  Frieden 
stiftend,  friedlich. 

Pacäne,  f.  (fr.)  schwarze  Walnuss;  Paoanier, 
m.  (spr.  -kanjeh)  schwarzer  Walnussbaum; 
Pacans,  pl.,  eine  Art  amerikanischer  Nüsse. 

Pacanfelle,  pl.,  gefleckte  Wieselfelle  aus  Bra- 
silien. [Bauer. 

Pacant,  m.  (fr.  spr.  -kang)  Tölpel,   Grobian, 

Paoapao,  m.,  purpurrother  Seidenschwanz. 

Pacaret,  m.,  Xereswein  von  Sevilla  in  Spanien. 

Facascas,  Pacasohas,  m.,  Palmensaftzucker 
von  den  Philippinen. 

Paoco,  m.  (it.)  Güterpack,  Waarenballen ;  Ge- 
treidemass  =  12285  paris.  Kubikzoll. 

Paoe,  m.  (e.  spr.  -päss)  Schritt,  Mass  von 
2'/,  Fuss. 

pace  tua  (1.)  mit  deiner  Erlaubniss. 

pacem  oder  Pacem,  n.  (1.)  ein  Friedensbild 
oder  Gotteslamm. 

Pachea,  f.,  morgenländischer  Smaragd. 

Paoheablepharösis ,  f.  (gr.)  Augenliderver- 
härlung. 

pachen'tisch  (gr.)  verdickend;  Pachis'mus, 
m.,  Vollleibigkeit,  Fettsucht;  Paohometer, 
m.,  der  Dickemesser.  [bäum. 

Pachirier,  m.  (fr.  spr.  -schirjeh)  wilder  Cacao- 

Pacholeck,  m.,  tatarischer  Trossbube. 

Pacholken,  pl.  (poln.)  Schildknappen,  Ritter- 
diener. 

Paohyäma,  n.  (gr.)  Dickblut,  geronnenes  Blut ; 
Pachyäm^e,  Paohyhämie,  f.,  Verdickung 
des  Bluts,  Dickblütigkcit;  pachyämisch, 
dickblutig;  Paohyblephäron ,  n.,  Paohyble- 
pharösis,  f.,  Augenlidverdickung;  paohy- 
oar'pisoh,  dicke  Früchte  tragend;  Paohy- 
cephälus,  m. ,  Dickkopf  (Vogel) ;  Paohyoho- 
lie,  f.,  Galleuverdickung;  Paohyohymie ,  f., 
Verdickung  der  Säfte;  Pachyder'ma ,  Pa- 
chyder'men ,  pl. ,  Dickhäuter ,  Thiere  mit 
dicker  Haut;  paohy der'misoh ,  dickhäutig; 
Pachygra'ster ,  m.,  Dickbauch,  Metallfliege; 
paohyglos'sisoh ,  mit  einer  dicken  Zunge; 
PaohyTnenle,  f.,  Verdickung  der  Häute; 
Paohynema,  n.,  Strauch  in  Neuholland; 
Paohyntika,  pl. ,  verdickende  Heilmittel; 
pachyntisch ,  verdickend ;  pachyodon'tisoh, 
mit  dicken  Zähnen;  paohyphyl'lisch ,  mit 
dicken  Blättern;  Pachyphyl'lum ,  n.,  Dick- 
blatt, peruanische  Orchis;  paohypödiaoh, 
dickfüssig;  Pachyrhiza,  f.,  Dickwui'zel,  in- 
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dianische  Pflanze;  pachyrhyn'ohlBoh ,  mit 
dickem  Schnabel;  Faohyaan'dra,  f.,  nord- 
amerikanische Euphorbienart ;  Paohyste- 
mon,  m.,  Baum  auf  Java;  Pachystöm,  m., 
Langfusaüiege;  pachyterlsch ,  verdickend, 
fettmachend;  Fachytes,  f.,  Aufgeschwollen- 
heit ;  Paohytympäniun ,  n.,  Verdickung  des 
Trommelfells. 

Paciarius,  in.  (iil.)  Friedensrichter  (in  Eng- 
land); paoiferisch  (1.)  Frieden  bringend, 
friedliebend;  Paoifloale,  n.,  Hostienschach- 
tel in  der  katholischen  Kirche;  Paoiflcation, 
f.,  Friedensstiftung,  Beruhigung,  Friedens- 
schluBs;  Paolficätor(l.),  Paclficateur  (fr.  spr. 
-sifikatöhr)  m.,  I''riedensstifter,  Vermittler, 
Aussöhner;  paolflciren  (1.)  Frieden  stiften, 
ausgleichen;  Paciscenten,  pl.,  die  sich  Ver- 
gleichenden oder  Frieden  Schliessenden;  pa- 
olsolren,  Frieden  schliessen,  sich  vergleichen. 

Packetboot,  n.,  Postschiff.  [Mischerz). 

Packfongr,  n. ,  Weisskupfer  (ein  chinesisches 

Paco,  m.,  Facokamel,  n.,  Schaf  in  Peru. 

Paco,  n.,  Pacos,  ni.,  gelblichrothes  Silbererz 
in  Chili.  [pinie,  Flussrohr. 

Pacoseroca,  f.,  brasilische  Färbepfianze ,  Al- 

PacotUle,  f.  (fr.  spr. -tilj')  Freigepäck  eines 
Schiffsreisenden;  pacotilUren  (spr.  -tilji-) 
eine  Beilast  mitnehmen. 

Pacouria,  f.,  kriechender  Quittenstrauch  in 
Guiana;  Pacourine,  f.,  Cichorienart  in  Guiana. 

Pacquet ,  n.  (fr.  spr.  packeh)  Cementcompo- 
.sition. 

Facta,  Pacten,  pl.  von  Pactum  (1.);  pacta  con- 
ven'ta ,  Vertrags  -  oder  Uebereinkunfts- 
punkte;  p.  dotalia,  Heirathsvertrag;  p.  sunt 
servan'da,  Verträge  müssen  gehalten  wer- 
den; Paoteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Verträge- 
schmied; pactil  (1.)  zusammengefügt,  ver- 
flochten ;  Paction,  f.,  Vergleich,  Verabredung, 
Abrede;  pactioniren  (nl.)  einen  Vergleich 
machen ,  eine  Uebereinkunft  treßen ;  paoti- 
ren,  verhandeln,  übereinkommen;  pactirt, 
verhandelt,  übereinkünftlich;  paotisiren, 
einen  Vertrag  schliessen;  Factum,  n.  (1.) 
Vertrag,  Vergleich,  Bund;  pactum  acquisi- 
tiönis  oder  p.acQuisitivum, Erwerbvertrag; 
p.  additiönis  in  diem,  Vertrag,  dass  ein 
Kauf  nichtig  sein  soll,  wenn  innerhalb  einer 
gewissen  Zeit  dem  Verkäufer  mehr  geboten 
werden  sollte;  p.  adjectum,  Nebenvertrag; 
p.  antichreticum ,  Pfandgenussvertrag;  p. 
confraternitätis ,  Erbverbmderung;  p.  con- 
jugäle  oder  p.  conjügum,  Heirathsvertrag, 
Ehe&tiftung;  p.  de  re  commüni  non  divi- 
den'da,  Vertrag  wegen  Untheilbarkeit  eines 
Gemeinguts ;  p.  de  retroemen'do ,  Vertrag 
wegen  Wiederkaufs ;  p.  de  retrovenden'do, 
Vertrag  wegen  Wiederverkaufs;  p.  dUato- 
rinm,  Frist-  oder  Aufschubs  vertrag ;  p.  do- 
täle,  Heirathsvertrag,  Ehestiftung;  p.  fa- 
miliae,  Hausvertrag;  p.  feudale ,  Lehnsver- 
trag; p.  hereditariiim ,  Erbvertrag;  p.  juris 
hypotheoae,  Vertrag  wegen  Verpfändung; 
p.  legitimum,  gesetzlicher  oder  rechtlicher 
Vertrag;  p.  moratorium,  Frist-  oder  Ver- 
zugsvertrag; p.  nudum,  nicht  bindender 
Vertrag;  p.  palliätum,  Scheinvertrag;  p. 
personale,  persönlicher  (nicht  erblicher) 
Vertrag;   p.  protimis^os,  Vorkaufsvertrag; 


p.  reale,  dinglicher  Vertrag;  p.  recipröcum, 
gegenseitiger  Vertrag ;  p.  remlssorium,  Er- 
lassungs  -  oder  Is'achlassvertrag ;  p.  reser- 
vat! dominii ,  Vertrag ,  durch  welchen  man 
sich  bis  zum  Eintritt  einer  Bedingung  das 
Eigcnthum  vorbehält;  p.slmulätum, Schein- 
vertrag; p.  subjectiönis,  Unterwerfungsver- 
trag; p.  succesBorium,  Erl)vertrag;  p.  taci- 
tum,  stillschweigender  Vertrag;  p.  nnlönia 
prolium,  Einkindschaftsvertrag,  Ueberein- 
kunft wegen  gleicher  Rechte  der  Kinder 
aus  verschiedenen  Ehen. 

Pädagög,  m.  (gr.)  Erzieher;  FädaKOgarcli', 
m.,  Erziehungsvorsteher;  Pädagogik,  f.,  Er- 
ziehungslehre ,  Erziehungskunst ;  pädago- 
gisch, erziehungskundig,  zur  Erziehung  ge- 
hörig; Pädagogist',  m.,  Zögling;  FAdago- 
gium,  n.,  Erziehungsanstalt,  Bildungsschule ; 
Fädagogomanie,  f.,  Erziehungssucht,  Lehr- 
meistersucht;  Pädanchöne,  f.,  Bräune  der 
Kinder;  Pädarthrocäce ,  f.,  Beinhautkrebs, 
Winddorn;  Gliederkrankheit  der  Kinder; 
Fädatrophie,  f.,  Abzehrung,  Darrsucht  der 
Kinder;  Päderast',  m.,  Knabenschänder; 
Päderastie,  f.,  Knabenschänderei,  unnatür- 
liche Unzucht ;  Fäderie ,  f. ,  Stinkwinde 
(Pflanze);  Fädeuterium ,  n.,  Knabenschule; 
Fädeutik,  f.,  Unterricht  in  der  Tugendlehre; 
pädeutisoh,  Tugend  fördernd,  bessernd; 
Pädiater,  in.,  Kinderarzt;  Pädiätrik,  f.,  Kin- 
derheilkunde ;  Pädiktörus ,  m. ,  Kindergelb- 
sucht; Fädiometer,  Fädometer,  m.,  der 
Kindermesser ,  Kinderwage ;  Fädiotheolo- 
gie ,  f.,  Gotteslehre  aus  Betrachtung  der 
Kinder;  Fädobaptia'mus ,  m. ,  Kindertaufe; 
Pädobaromakrometer ,  m.,  Mass  und  Wage 
für  Neugeborene;  Fädobarometer,  m.,  Kin- 
derwage; Pädomanie,  f.,  Knabensuclit ;  Pä- 
donöm,  m.,  Knabenaufseher;  Pädophil,  Pä- 
dophilos,  TU.,  Kinderfreund,  Knabenfreund; 
Pädophlebotomie,  f ,  Kinderaderlass ;  P&- 
dophthör  =  Päderast ;  Pädopöie,  f ,  Kinder- 
zeugung; Pädostathmium,  n.,  Kindenvage; 
Pädothysie,  f ,  Opferung  der  Kinder,  Kin- 
deropfer; Pädotribie,  f.,  Kinderbeschäfti- 
gungskuiist;  Pädotrophie,  f.,  Kinderernäh- 
rung, das  Aufziehen  der  Kinder. 

Padan,  m.,  in  Surate  eine  Summe  von  ICMX) 
Millionen  Rupien. 

Padda,  m.,  chinesischer  Reisvogel,  Reisfres- 
ser,  Reismäher. 

Paddel,  m.  (e.)  Kugelfisch,  Seeflasche. 

Fadder,  m.  (e.)  Strassenräuber  zu  Fasse. 

Faddles,  pl.  (e.)  frei  mit  den  Händen  geftihrte 
Ruder.  [garten. 

Faddook,  m.  (e.) Frosch,  Kröte;  Gehege,  Wild- 

Faddy,  m.  (e.  spr.  päddi)  Spottname  der  Ir- 
länder  in  England;  (in  Ostindien)  unge- 
schälter Reis.  [tiegel. 

FadeUn,   m.  (fr.  spr.  pad'läng)  Glasschmelz- 

Paden,  m.,  bittere  Mandel,  die  in  Guzerate 
als  Scheidemünze  dient.  [Natter. 

Padöre,  f  (fr.spr. -dähr')  gefleckte  ostindische 

Paederöte,  f.  (gr.)  Alpenrodel  (Pflanze). 

Padiaohah,  m.  (pers.)  Kaiser,  Grossherr,  Sultan. 

Fadlook,  n.  (e.)  Vorhängeschloss. 

Padoggen,  pl..  russische  Prügelstäbchen; 
Prügel  mit  denselben. 

Fadollus,  m.,  eine  afrikanische  Seeschnedce. 


Padou 


619 


PaläophytoloKie 


r 


Padou,  m.  (fr.  spr.  -du)  Floretband,  Frisolet- 
luind.  [Schiffspatroii. 

Padröne,   ra.  (it.)   Herr,   Gebieter;    Gönner; 

pagr.  =  pagma  (1.)  Seite,  Seitenzahl;  pagg'.  = 
paginae,  pl.,  Seiton. 

Faga,  f.  (it.)  Abreclinungsbuch,  Lohnbuch 
der  Arbeiter;  Pagament',  Pagamen'tum, 
n.  (1.)  ungemünztes  Silber,  Bruchsilber; 
Scheidemünze,  baarc  Bezahlung ;  Zahlungs- 
frist. [Ruder. 

Pagaie,  f.,  karaibisches  kurzes  und  breites 

Fagamätbauxn,  ni.,  Bauin  auf  den  Molukken. 

Pagamoa,  f.,  Krappstraufh  aus  Cayenne. 

Paganalien,  pl.  (1.)  ländliche  Feste,  Dorffeste, 
Erntefeste;  Pagäner,  m.  (nl.)  Heide,  Götzen- 
diener; Paganie,  f.  (it.),  Paganis'mus ,  in. 
(nl.)  Heidenthum,  Götzendienst;  Pagäno, 
in.  (it.)  Heide;  Nichteingeweihter  (bei  den 
Carbonari).  [del. 

Paganello,  m.  (it.)  Meorgründling,  Meergrun- 

Pagapät,  in.,  inalabariseher  Baum,  Someratia. 

Pagarch',  m.  (gr.)  Dorfvorsteher. 

Fagät ,  ni. ,  ein  Trumpf  (Einser,  Zähler,  Wur- 
stel) im  Tarokspiel.  [bensmitteln. 

Pagaza,  f.,  indianischer  Reisetragkorb  zu  Le- 

Page,  m.  (fr.  spr.  pahsch')  Edelknabe,  junger 
Adelicher  zur  Bedienung  fürstlicher  Per- 
sonen, [vier  Stück  Tuch. 

Pagiavel,    m.,  Waarenabtheilung ,  in   Pegu 

Pagina,  f.  (1.)  Seite,  Blattseite,  Seitenzahl; 
Paglnatlon,  f.,  Bezifferung  (der  Blattseiten) ; 
paginiren ,  mit  Seitenzahlen  bezeichnen. 

Fagliaja,  f.  (it.  spr.  palja-)  Strohhütte  (der 
Carbonari);  Pagliajo,  Pagliazzo,  m.,  Pos- 
sonreisser.  [caten. 

Faglietti,  pl.  (it.  spr.  paljet-)  Anwälte,  Advo- 

Pagna,  rn.,  ostindischer  Baurawollstrauch,  zu 
groben  Decken. 

Pagne,  m.  (fr.  spr.  panj')  Schürze  (Schurz)  der 
Neger;  Fagnon,  in.  (spr.panjong)  ein  feines 
schwarzes,  französisches  Tuch. 

Fägnia,  pl.  (gr.)  Scherze,  scherzhafte  üe- 
diehtchen. 

Fagnote,  m.  (fr.  spr.  pan  joht')  Memme ;  Pagno- 
terie,  f.  (spr.  panjot'rih)  Memmenhaftigkeit. 

Pagöde,  f.,  indischer  und  chinesischer  Götzen- 
tempel, Götzenbild,  kleine  Figui'  mit  be- 
weglichem Kopfe;  indische  Goldmünze  = 
2  Thlr.  10  bis  27  %  Sgr.;  Pagodin,  Pagodit', 
m.,  Steatit,  Speckstein. 

Fagomantie ,  f.  (gr.)  Wahrsagung  durch  Ein- 
tauchung in  Wasser;  Pagoplezie,  f.,  Frost- 
schlag, Lähmung  durch  Frost. 

Pagür,  m.  (gr.)  Schmarotzerkrebs;  Pagurien, 
pl.,  Schmarotzerkrebsarten. 

Fahaw,  n.,  Juwelengewicht  =  '/,  Tael  (auf 
Borneo). 

Faillard,  m.  (fr.  spr.  paljahr)  Hurer;  paillar- 
diren  (spr.  paljar-)  huren;  Paillardise,  f. 
(spr.  paljardihs')  Hurerei. 

Faillasse,  f.  (fr.  s})r.  paljass')  Strohbett,  Stroh- 
sack, Streu;  Paillasson,  m.  (spr.  paljassong) 
Strohdecke;  paille  (spr.  palj')  strohgelb, 
strohfarben,  blassgelb;  Failleolen,  pl.  (spr. 
paljeo-)  Goldflimmerchen ;  Paillesson,  m. 
(spr.  paljessong)  grober  Strohhut;  paillet 
(spr.  paljä)  bleich;  Faulet,  m.,  bleichrother 
Wein  aus  der  Provence ;  Pailletten,  pl.  (spr. 
palj-)  Füttern,  Goldflimmern;  Failleur,  m. 


(spr.  paljöhr)  Strohhändler;  Paillon  ,  m. 
(spr.  paljong)  ein  Silborblatt  al.s  Folie  für 
Edelsteine;  pailloniren  (spr.  paljon-)  mit 
Zinnhlättern  belegen. 

Palna  oder  Panha,  f.,  brasilische  Baumwolle. 

Paino,  m.  (it.)  Stutzer,  Geck. 

pair  (fr.  spr.  pähr)  gleich,  gerade;  Palr,  m. 
(spi-.  pähr;  engl. Peer),  pl.Pairs  (cig.  Gleiche) 
gleiche  Reichsrätho ;  Erzbischöfe,  Herzoge, 
Grafen  u.  s.  w.:  Mitglieder  der  ersten  Kam- 
mer in  Frankreich;  Paii'esse,  f.  (spr.  pä- 
ress')  Pairin,  Pairsfrau;  Fairie,  f.  (spr.  pä-) 
Pairschaft,    Würde   und   Gesammtheit  der 

Faire,  f.  (fr.  spr.  pär')  das  Paar.  [Pairs. 

paisibel  (fr.  spr.  pä-)  friedlich,  ruhig. 

Faizhans,  m.  (fr.  spr.  pähsang)  nacli  seinem 
Erfinder  benannter  SOpfündiger  Mörser. 

Pajero,  m.  (sp.)  wilde  Katze. 

Pajok,  m.,  russisches  Getreidemass,  Scheffel. 

Fajonis'mus,  m.,  Lehre  der  Pajonisten;  Fajo- 
ni'sten,  pl.,  protestantische  Sekte  zu  Or- 
leans,  am  Ende  des   17.  Jahrh.  von  Pajon 

Pajozzo  =  Pagliajo.  [gestiftet. 

Fakfong,  n.,  Weisskupfer. 

Paklaken,  u.,  ein  englisches  Tuch. 

Pako,  m. ,  peruanisches  Llama;  peruanischer 
Brauneisenstein  mit  Silbertheilchen. 

Pala,  f.  (1.)  Schaufel,  Spaten;  Kasten  am  Ringe. 

Paläaden,  pl.  (gr.)  Krebs  Versteinerungen,  Tri- 
lobiten. 

Palabre,  f.  (fr.)  Geschenk  der  Handelsleute 
an  die  kleinen  afrikanischen  Könige. 

Paladin,  m.,  Ritter,  Hofritter,  irrender  Ritter, 
Abenteurer;  paladinisch,  ritterlich. 

Palaiopetra,  f.  (gr.)  Felskiesel,  Bergkiescl. 

Palais,  II.  (fr.  spr.  -lä)  Palast,  Schloss. 

Palaläca,  m.,  philippinischer  oder  bengali- 
scher Gi-ünspecht. 

Palalaika,  s.  Balalaika.  [Oeffentlichkeit. 

palam  (1.)  öffentlich,  offenbar;    Palamität,  f., 

Palämon,  m.  (gr.)  Sägekrebs. 

Palami'sten,  pl.  (gr.)  Nabelgucker  (Mönche). 

Palamotheke,  f.  (gr.)  hornhartcrUeberzug  der 
Haut  zwischen  den  Zehen  der  Yögel;  Falä- 
mus,m.,Haut  zwischen  den  Zehen  der  Vögel. 

Palampöres,  pl.,  ausgenähte  ostindische  Bett- 
decken, [winde. 

Palan,  m.  (fr.  spr.  -lang)  Flaschenzug,  Zug- 

Palanche ,  f.  (fr.  spr.  -langsch')  halb  wollenes 
und  halb  leinenes  Unterfutterzeug. 

Falander,  m.  (it.)  ein  plattes  Fahrzeug,  Bom- 
bardirschift'. 

Palankin ,  Palanquin  ,  m.  (fr.  spr.  -langkäng) 
ostindischer  Tragsessel. 

Palanque,  f.  (fr.  spr.  -langk')  Pfahlwerksver- 
schanzung. 

Palaparya,  f.,  ceylonische  Erdschlange. 

Faläodozie,  f.  (gr.)  Altgläubigkeit;  Paläo- 
graphie,  f.,  Kenntniss  der  alten  Schreib- 
kunst, Schreibkunst  der  Alten;  paläogrä- 
phisch,  die  Schreibkunst  der  Alten  betref- 
fend; Paläolög,  m.,  Altlehriger,  Altgläubi- 
ger; Faläologie,  f.,  Altlehrigkeit,  alte  Lehre, 
Alterthümeikunde;  Paläomagadia,  f.,  alt- 
griechische Flöte;  Paläontographie ,  f.,  Ur- 
weltbeschreibung ;  Paläontologie ,  f. ,  ür- 
weltkunde ;  paläontolögisch ,  urweltkund- 
lich;  Paläophrön,  m..  Altgesinnter,  Alt- 
gläubiger;  Paläophytologie ,  f.,  Lehre  von 
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den  fossilen  Pflanzenüberresten  der  Urwelt; 
Paläotherien ,  pl. ,  eine  urweltliche  Thier- 
gattung;  Faläotypen,  pl.,  Druckerstlinge, 
Urdruckscliriften. 

Palast,  m.  (lat.  palatium)  grosses,  prächtiges 
Wohnhaus,  Schloss. 

Paläste,  f.  (gr.)  Querhaud,  ein  griech.  Mass. 

Palästra,  f.  (gr.)  Fechtplatz,  Ringschule;  Pa- 
lästrant/,  m.,  Pachter,  Ringer;  Palä'strlk, 
f.,  Fechtkunst,  Ringkunst;  Palästrit',  m., 
Ringschüler,  Ringer;  Palästrophylax ,  m., 
Hüter  oder  Wächter  des  Kampfplatzes. 

palatäbel  (nl.)  schmackhaft;  palatäl  (1.)  dem 
Gaumen  angehörend ;  Palatälbuohstabe,  m., 
Gaumenbuchstabe,  Gaumenlauter;  Palati- 
nae,  pl. ,  Gaumenlaute;  palativ  (nl.)  wohl- 
schmeckend; palato-labiäl ,  zu  Gaumen  und 
Lippe  gehörend;  palato-pharyn'g^sch(lgr.) 
zu  Gaumen  und  Schlund  gehörend ;  Palato- 
pharyngius,  m.,  Gaumen-  und  Schlundmus- 
kel; Palatosfcaphylinus,  m.,  Gaumen-  und 
Zäpfchenmuskel;  palätum  artificiäle,  n.  (1.) 
künstlicher  Gaumen;  palätum  fisBum,  ge- 
spaltener Gaumen,  Wolfsrachen. 

Palatin,  m.,  Palatine,  f.,  Halsstreifen,  Pelz- 
kragen (für  Frauen). 

Palatinät,  n.(l.)  die  Pfalz,  Pfalzgrafschaft;  Pa- 
latinus,  m.,  Pfalzgraf,  Vicekönig  von  Ungarn. 

Palatiou,  Paliflcation,  f.  (1.)  Pfählung,  Ein- 
rammung der  Pfähle. 

Palaver,  m. ,  Versammlungsplatz  der  Neger 
zum  Gottesdienst. 

Palazzo,  m.  (it.)  Palast. 

Palga,  f  (1.)  Spreu,  Kaff;  paleäl,  in  Spreu  auf- 
gehoben ;  paleiform'  (nl.)  spreuförmig. 

Palesterbogren,  eine  Art  Wippe  an  der  Drech- 
selbank. 

Paletoque,  m.  (fr.  spr.  pal'tohk' )  Bauernleib- 
rock;  spanischer  Ueben-ock  ohne  Aermel; 
Matrosenkittel;  Paletot,  m.  (spr.  pal'toh) 
kurzer  Flaus,  Hausrock. 

Palette,  f.,  Farbenbret,  Malerscheibe. 

Palgat,  n.,  Zoll,  Längenmass  in  Birma  und 
Pegu. 

Pali,  n.,  heilige  Sprache  der  Buddhisten. 

Palikären,  Palikäris ,  pl.,  freiwillige  Soldaten 
bei  den  Neugriechen. 

Palikür,  m.,  cayennische  Ameisendrossel. 

Palilien,  pl.  (1.)  Fest  der  Hirtengöttin  Pales. 

PalUlogie,  f.  (gr.)  Wortwiederliolung  am  An- 
fange und  Ende  von  Sätzen ;  Palimbaoohius, 
m.,  Versfuss  aus  zwei  langen  und  einer  kur- 
zen Silbe  ( ^  ) ;  Palimpsest',  Pallmpse'- 

stus,  m.,  wiederbeschriebene  Handschrift 
(nach  Tilgung  der  frühern  Schrift). 

Palindrom,  n.  (gr.)  Worträthsel  (Wort,  wel- 
ches rück  -  und  vorwärts  gelesen  verschie- 
dene Bedeutung  hat) ;  Palindromie,  f.,  Rück- 
fall in  eine  Krankheit,  neuer  Anfall;  pa- 
lindrömisch,  zum  Rückfall  gehörend;  Pa- 
llndrömos,  m.,  Krebsvers,  Rückläufer  (Vers, 
der  rückwärts  und  vorwärts  gelesen  glei- 
chen Sinn  hat);  Palingrenesie,  f ,  W^ieder- 
geburt,  Wiedererzeugung,  Wiederherstel- 
lung; palingrenesiren ,  wiedererzeugen ;  pa- 
lin^enesisch ,  wiedererzeugend ;  palinge- 
nisch,  sich  erneuernd,  wiederauflebend; 
Palinod,  n.  (fr.  spr.  -noh)  Gedicht  über  die 
unbefleckte  Empfängniss ;  Palinodie,  f.  (gr.) 


Gesangswiederholung,  Gegengesang,  Wider- 
ruf; palinodiren  ,  wiederholen ,  wideiTufen, 
zurücknehmen;  Falintokie ,  f ,  Rückverzin- 
sung, Zinserstattung  (nach  Wucher);  pallnü- 
risch,  dem  Heuschreckenkrebsc  ähnlich ;  Pa- 
linürus,  id.,  Heuschreckenkrebs. 

Palirrhöe,  f.  (gr.)  zurückkehrende  Krankheit 
oderFluss;  palirrhSisch,  zur  Palirrhöe  ge- 
hörend. 

Falissäde,  PalUsäde,  f ,  pl.  Falissäden,  Schanz- 
pfähle, Pfahlwerk;  palissadiren,  mitSchanz- 
pfählen  versehen,  verbollwerken. 

Falissander-,  Palixanderholz,  n..  Purpurholz, 
'Luftholz  (aus  Guiana). 

PaliüruB,  m.  (gr.)  Judendorn,  Christdom. 

Palla,  f.  (1.)  langes  Obergewand  (altrömischer 
Frauen),  Frauenmantel;  palla  corporälis, 
Altar-  und  Kelchtuch  in  der  katholischen 
Kirche. 

Palladät,  n.  (nl.)  palladiumsaures  Salz;  Palla- 
dia,  f.,  eine  Pflanze  der  südlichen  Erdhälfte; 
palladico-ammönisch(gr.)  Palladiurasalz  und 
Salmiak  enthaltend ;  palladico  -  potas'sisch, 
Palladiumsalz  und  Pottaschcnsalz  enthal- 
tend; Palladiden,  pl.  (nl.)  dem  Palladium 
verwandte  Metalle;  pallädisoh  (1.)  die  Pal- 
las, Minerva  betreffend;  Palladium,  n.  (gr.) 
(eig.  Bild  der  Pallas)  Schutzbild,  Schutz- 
heiligthum ,  Schutz ;  ein  im  Platin  entdeck- 
tes Metall ;  paUadös  (nl.)  palladiumsauer  ; 
Palladür,  n. ,  Verbindung  des  Palladiums 
mit  einem  andern  Metall;  Pallaaia,  f..  Pal- 
laspflanze, eine  Getreideart. 

Pallasch,  m.  (slaw.)  langes  Reiterschwert. 

Pallat,  m.  (e.)  Flügel,  an  dem  das  Steigrad 
anstösst.  [gehörend. 

palleäl  (nl.)  zum  Mantel  (der  Schleimthiere) 

pallesciren  (1.)  blass  werden,  erblassen. 

palliät  (1.)  verhüllt,  bedeckt,  verwahrt;  Pal- 
liation,f,  Beschönigung,  Bemäntelung;  ober- 
flächliche Heilung;  palliativ  (nl.)  beschöni- 
gend, bemäntelnd;  oberflächlich  heilend; 
Palliativ,  n.  (1.)  Einhüllungsmittel,  Besänf- 
tigungsmittel, Hülfe  für  den  Augenblick; 
PalUativcur,  f.,  nur  gegen  die  Krankheits- 
zeichen (Symptome)  gerichtete  Heilart;  Pal- 
liätor,  m.  (nl.)  Beschöniger,  Bemänteier; 
palliätnm  negotium ,  n.  (1.)  der  Sache  nach 
verbotenes,  der  Form  nach  erlaubtes  Ge- 
schäft. 

pallid  (1.)  blass,  bleich;  pallidiflörisoh  (nl.) 
mit  bleichen  Blumen;  pallidipal'pisch ,  mit 
bleichfarbigen  Fühlspitzeu;  Pallidität,  f., 
Blässe;  pallidiven'trisch ,  mit  bleichem 
Bauche;  pallipedisch ,  mit  bleichfarbigcn 
Füssen;  Pallor,  m.  (1.)  das  Erbleichen, 
Todtenblässe.  [4  Liter. 

Pallie,  {.,  Hohlmass  zu  Kalkutta,  etwas  über 

Pallikären,  s.  Palikären. 

palliobranchisoh  (gr.)  mit  vom  Mantel  be- 
deckten Kiemen;  Palliölnm,  n.  (1.)  Mantel, 
Überkleid;  Pallium,  n.,  Mantel,  Bischoö- 
mantel ;  pallium  caritätis,  Mantel  der  Liebe. 

Fallisäde,  s.  Palissade. 

Pallmall,  m.  (c.spr.  pellmell),  Pallmaille,  f.  (fr. 
spr.  palmalj)  Ballspielbahn,  Mailbahn,  daher 
Name  einer  Allee  oder  Strasse. 

Palma-Christi-Oel ,  n.,  Riciiiusöl;  Palmaci'- 
ten,   pl.   (1.)   versteinerte   Palmenstämme; 
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Palmant,  m.  (nl.)  mit  einem  Handschlag 
Kiiiwilligender;  palmärisoh,  wichtigst,  vor- 
nehm; Palmarium,  n.  (1.)  Siegeslohn,  Preis- 
geschenk (an  einen  Ailvocatcn  für  den  ge- 
wonnenen Process);  Palmär -Manipulation, 
f.  (nl.)  Handbcstreieliiing  (bei  magnetischer 
Behandlung) ;  Palmärum ,  m. ,  Palmsonntag, 
Sonntag  vor  Ostern;  Palmät,  n.,  palmin- 
saures Salz;  palmät,  handförmig;  palmati- 
f  id,  handförmig  gespalten ;  palmatiflörisch, 
mit  handförmiger  ßlumenkrone;  palmati- 
fölisch,  mit  bandförmigen  Blättern;  palma- 
tiform',  gleichsam  handförmig;  palmati- 
löbiseh,  handförmig  in  Lappen  getheilt 
(Blätter) ;  palmatipartit ,  handförmig  abge- 
theilt;  Palmatorium,  n. ,  Bakel,  Plätzer, 
Schuhneisterslöckchen  zu  Hiindschmieden ; 
Palme,  Palma,  f.  (l.)Palrabaum;  flache  Hand, 
Spanne;  Palmestrie,  Palmistrie,  f.  (Igr. ) 
Wahrsagerei  aus  Handflächen;  Palmetten, 
pl.  (fr.)  palniblattähnlicho  Verzierungen  an 
griechischen  Säulen;  Palmetto,  m.,  Pflaum- 
palrae,  Tannenpalme;  palmioor'nisch  (nl.) 
mit  einem  in  mehrere  Spitzen  getheilten 
Fühlhorne;  Palmiferen ,  pl.,  das  Palmen- 
geschlecht; palmiferisch ,  palmentragend; 
palmifölisch ,  mit  bandförmigen  Blättern; 
palmiform',  einem  bandförmigen  Blatt  ähn- 
lich ;  palmigerisch ,  einen  Palmenzwcig  tra- 
gend; Palmin ,  n. ,  Ricinusölsäure ;  palmi- 
ner'visoh,  mit  palmrippigen  Blättern;  Pal- 
miped,  m.,  plattfüssiger  Vogel,  Schwimm- 
vogel ;  palmipedisoh,  breitfüssig ;  Falmiphä- 
lanx,  f.,  Gelenkmuskel,  Handgelenk-Fleisch- 
knoten; pal'misoh,  palminsauer,  ricinusöl- 
sauer;  Palmist',  m.  (fr.)  Palmbaum;  eine  Art 
Kohlbaum  auf  den  Antillen;  Pal'mister,  m. 
(e.)  Handgucker,  Haudwahrsager,  Chiro- 
mant; Palmit',  n.  (gr.)  Palmmehl,  Palm- 
mark ;  Palmkröte ,  f. ,  eine  Art  Kröten  in 
Italien ;  Palmo ,  m.  (sp.)  Handbreite  (Län- 
genmass) ;  palmo  oraveiro ,  m. ,  ein  portu- 
giesisches Seelängenmass;  Palmoplantarien, 
pl.  (nl.)  vierhändige  Säugethiere;  palmös 
(1.)  palmenreich ,  voller  Palmbäume;  Palm- 
roller, m.,  Musang,  Kaffeefresser  auf  Java; 
Palm'sect,  m.,  Wein  von  der  canarischen 
Insel  Palma ;  Palmüla ,  f.  (1.)  flache  Hand ; 
Dattel;  Dattelpalme;  palmulär,  zur  flachen 
Hand  gehörend;  Palmus,  m. ,  flache  Hand; 
Handbreite;  Spanne. 

Palmos,  m.  (gr.)  das  Schlagen,  Klopfen,  bes. 
Herzklopfen ;  Palmoskopie,  f.,  Eingeweide- 
wahrsagerei;  palmosköpisch ,  zur  Einge- 
weidewahrsagcrei  gehörend. 

Palölo-Wurm ,  m .,  strohhalmähnlicher  Meer- 
wurm im  Ocean. 

Palomantie,  f.  (gr.)  Wahrsagerei  aus  Stäben 
oder  mittels  derselben. 

Palombe,  f.  (fr.)  Ringeltaube. 

Palombino,  m.  (it.)  milchweisser  Marmor. 

Palomyden,  pl.  (nl.)  Sumpf  iusekten. 

Palos  de  Calenturas,  pl.  (sp.)  Chinarinde. 

palotireu  (belg.)  die  Ackerfurchen  mit  Erde 
füllen. 

palpäbel  (1.),  palpable  (fr.)  tastbar,  greifbar, 
handgreiflich,  fühlbar,  offenbar;  PalpabUi- 
tät,  f.  (nl.)  Fühlbarkeit,  Tastbarkeit;  Pal- 
pation, f.  (1.)  das  Anfühlen,  Betasten,  Strei- 


cheln; Palpätor,  m.,  Streichler,  Schmeich- 
ler; Palpe,  f.  (nl.)  Fühlhorn,  Fühlspitze, 
Fühlfaden;  Palpioor'nen,  pl.  (1.)  Langfühler; 
palpioor'nlsch,  mit  langen  Fühlhörnern  ver- 
sehen; palpifgrisoh,  Fühlhörner  tragend; 
palpiform',  Fühlhörnern  ähnlich;  palpigre- 
risch,  ein  Fühlhorn  tragend;  palplren,  strei- 
cheln, liebkosen,  schmeicheln. 

palpebräl  (1.)  zu  den  Augenlidern  gehörend ; 
Palpebration,  f.,  das  Zucken  der  Augen- 
lider; palpebriren,  mit  den  Augenlidern 
zucken;  palpebrirt,  palpebrös,  mit  Augen- 
lidern versehen. 

palpitant'  (1.)  klopfend,  zuckend ;  Palpitation, 
f.,  das  Klopfen,  Herzklopfen,  Zucken,  Puls- 
scblag ;  palpitiren,  zucken,  schlagen,  klopfen. 

palsisch  (e.)  paralytisch,  gichtbrüchig. 

Palndamen'tum ,  n.  (1.)  Oberkleid,  Mantel, 
Feldmantel,  Kaisermantel. 

paludicölisch  (1.)  in  Sümpfen  lebend  oder 
wachsend;  Paludier,  m.  (fr.  spr.  -lüdjeh) 
Morastsalzsieder ;  Paludidre,  f.  (spr.  -lüd- 
jähr') Salzträgeriu ;  Faludina,  f.  (1.)  Sumpf- 
schnecke; Paludina  achatinä,  Achatschne- 
cke ;  P.  carbonaria,  Kohlenschnecke ;  P.  vi- 
vipära,  lebendig  gebärende  Schnecke;  pa- 
ludiväg:,  an  oder  in  Sümpfen  umherschwei- 
fend; paludös,  sumpfig,  morastig;  palus'ter, 
sumpfig;  in  Sümpfen  lebend  oder  wachsend. 

Palumbe ,  f.  (1.)  Holztaube ,  Ringeltaube ;  pa- 
lumbin, holztaubenartig;  Palumbine,  f.  (it.) 
Weichselkirsche. 

Päm,  m.  (e.)  Treffbube  im  Kartenspiel. 

Pambiöma,  n.  (gr.)  allgemeines  Lebensprincip. 

Pambor,  m.(gr.)  fleischfressender  Käfer;  Aas- 
käfer. [Ostindien. 

Pambus,  m.,  flacher,  schmackhafter  Fisch  in 

PamUien,  pl.,  Osirisfeste. 

Pampakatze ,  f. ,  kleiner  Tiger  in  Paraguay ; 
Fampas ,  pl.  (sp.)  grosse  grasreiche  Ebenen 
in  Südamerika ;  Pampei'ros,  pl.,  Landwinde 
an  der  Mündung  des  La-Platastroms. 

Fampelfisch,  m.,  Deckenfisch,  Seefisch  ohne 
Bauchflossen. 

Pampelmuse,  Pampelpomerauze ,  f.,  ostindi- 
sche kopfgrosse  Pomeranze  mit  Erdbeer- 
geschmack. 

Famphilia,  f.  (gr.)  Langhorn  -  Blattwespe ; 
Pamphilius,  m.,  Treffbube  im  Kartenspiel. 

Pamphlet',  n.  (nl.)  Flugschrift,  fliegendes  Blatt ; 
kleine  Schrift,  bes.  Streitschrift;  Wisch; 
Pamphletarius ,  m. ,  Pamphletschmierer ; 
Pamphletier  (fr.  spr.  -phletjeh),  Pamphle- 
tist', m.,  Flugblattschreiber. 

Pamphrao'tus,  m.  (gr.)  Panzerthier. 

Fampination ,  f.  (1.)  das  Ablauben  des  Wein- 
stocks; Famplnätor,  m..  Abranker,  Abblat- 
ter ;  pampLniform'  (nl.)  rebenähnlich ;  pam- 
piniren  (1.)  abblatten,  ablauben,  abranken; 
pampinös,  voll  Rebenlaub ;  Fampinus,m., 
Ranke;  Weinlaub;  pamprirt  (nl.)  mit  Wein- 
reben, woran  Trauben  hängen,  besetzt  (in 
Wappen). 

Pampleg-ie,  f.  (gr.)  allgemeine  Lähmung. 

Famylien,  s.  PamUien. 

pan-  (gr.)  all-,  ganz. 

Fan,  m.  (gr.)  der  Hirtengolt;  (poln.)  Herr; 
(fr.)  Ys  Canne,  ein  altes  Längenmass  zu 
Marseille. 
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Panacea,  Pauacee,  f.  (gr.)  allgemeines  Heil- 
mittel, Wundermittel,  Universalarznei ;  eng- 
liBche  Fanacee,  weisse  Magnesia;  panacea 
mercuriälis  (1.)  =  Kalomel;  Panaceen,  pl. 
(gr.)  allheilende  Pflanzen. 

Panache,  m.  (fr.  spr.  -nasch')  Ilelmbusch,  Fe- 
derbusch; Panachä,  n.  (spr.  -scheh)  (eig. 
Buntgestreiftes)  Gefrorenes  von  verschiede- 
ner Art  und  Farbe  miteinander  gemischt ; 
Pauachier,  m.  (spr.  -naschjeh)  Federbusch- 
macher; Panaohure,  f.  (spr. -schühr')  Far- 
benmischung, bunte  Streifen. 

Panade,  f.  (fr.)  Brotsuppe,  Kraftbrühe  mit  zer- 
riebenem Brote;  Panag-e,  f.  (spr.  -nahsch') 
Mast,  Mastgeld,  Fehraschilling;  Panagie,  f. 
(spr.  -schih)  Brotopfer  in  griechischen  Klö- 
stern; Panäl,  m.,  altes  Getreidemass  zu 
Marseille  =  l'/sag  Hektoliter;  panär  (nl.) 
brotartig;  Panarium,  n.  (1.)  Brotkorb,  Brot- 

Panag'ia,  s.  Panhagia.  [schrank. 

Panard,  m.  (fr.  spr.  -nähr)  Pferd  mit  auswärts 
gekehrten  Vorderfüssen. 

Panaret,  m.  (gr.)  die  drei  Bücher  Salomonis. 

Panargyrus,  m.  (gr.)  zweilippige  Pflanze  in 
Chili.  [geschwür,  Fingerwurm. 

Panarioium ,  n.  (1.)  Fingergeschwür,  Nagel- 

Panarille ,  Panarine ,  f.  (fr.)  Knorbelblume, 
Hartkelch. 

Panathenäen,  pl.  (gr.)  Volksfeste  der  Athener 
zu  Ehren  der  Minerva;  panathenäisoh ,  zu 
den  Minervenfesten  gehörend. 

Panaz,  m.  (gr.)  Heilwurzel. 

Panear'pus,  m.  (gr.)  Opfer  von  Früchten  jeder 
Art ;  Thiergefecht,  Gefecht  gegen  Thiere. 

Panoarte,  f.  (fr.)  Anschlagzettel,  Placat;  Schar- 
teke; (e.)  Zolltarif. 

Pancerne,  m.  (fr.  spr.  pangsern')  polnischer 
Panzerreiter. 

Pancerte,  f.  (grl.)  schriftliche  Beglaubigung 
der  Echtheit  von  Reliquien.  [fall. 

Pancharis,  f.  (gr.)  Allhuld,  allgemeiner  Bei- 

panohre'stisch  (gr.)  all-  oder  vielhclfend; 
Panchre'stum ,  n.,  allhelfendes  oder  doch 
vielhelfendes  Heilmittel. 

Panohymagögra ,  pl.  (gr.)  Abführmittel  böser 
Feuchtigkeiten;  panohymagög-isch ,  allge- 
mein abführend;  panohymagögum  mine- 
räle  (1.)  =  Kalomel. 

pancouös  (it.)  aus  Muschelkalk  bestehend. 

Pancratiast',  m.  (gr.)  Kämpfer  im  Panera- 
tium;  panora'tisoh,  mit  guten  Leibeskräften, 
vollkräftig ;  Panoratium,  n.,  Allkampf,  Ver- 
bindung des  Ringens  und  des  Faustkampfes. 

Pancreas,  s.  Pankreas. 

Panda,  m.,  ein  ostindisches  Säugethier. 

Pandaleon,  n.  (gr.)  Brustlatwerge. 

Pandalicium  =  Panaricium. 

Pandämoninm,  n.  (gr.)  allgemeiner  Dämonen- 
oder Halbgöttertempel. 

Pandänus,  m.  (nl.)  Schraubenbaum;  schön 
blühende  Pflanze  in  Amboina. 

pandärisch  (e.)  kuppelnd,  kupplerisch;  pan- 
darisiren,  den  Kuppler  machen ;  Pandaris'- 
mus,  m.,  Kupplerei,  Kupplerhandwerk. 

Pandect,  Pandiot,  Pandit,  m.  (ind.)  Brami- 
nenlehrer. 

Pandektarius,  m.  (grl.)  Herausgeber  der  Pan- 
dekten; Pandekten,  pl.  (gr.)  alles  umfassende 
Aussprüche,  Inbegriff  des  römischen  Rechts 


(aus  dem  6.  Jahrb.);    Pandektist',  m.,  Pan- 
dektenkcnner,  -lehrer. 

Pandemie,  f.  (gr.)  allgemeine  Volkskrankheit; 
pandemisch,  allgemein,  weitverbreitet,  an- 
steckend (Krankheiten). 

Pander,  m.  (e.)  Kuppler. 

Pandicularien ,  pl.  (1.)  Tage,  an  denen  allen 
Göttern  geopfert  \\-ird;  Pandiculation ,  f., 
Ausdehnung  und  Zucken  der  Muskeln  am 
ganzen  Körper ,  das  Gliederstrecken  bei  Fie- 
bern; pandicullren,  sich  dehnen,  strecken. 

Pandöra,  f.  (gr.)  Büchscnmusehel,  eine  Gat- 
t\ing  Seemuscheln ;  Pandöre,  f.  (it.)  dreisai-        , 
tige  Laute,  Mandore;  Pandorine,  f.  (gr.)  eine       ■ 
Gattung  Aufguesthierchen ;     Pandorineen,        i 
pl.,  Pandorinenarten ;  pandorisiren  (fr.)  auf 
der  Pandorine  spielen;  Pandori»t',  m.,  Pan- 
dorenspielcr. 

Pandür,  m.,  ungarischer  Soldat  zu  Fn»8  (vom 
Dorfe  Pandur) ;  Pandürenklingre ,  f.,  gebo- 
gene Hirschfängerklinge. 

Pandüre,  f.  (gr.) dreisaitiges  Instrument;  pan- 
durifölisoh  (nl.)  mit  geigenförmigen  Blät- 
tern; panduriform',  geigenförmig;  pandu- 
rödisoh,  geigen-  oder  zitherförmig. 

pane  del  diabölo,  m.  (it.)  Adlerstein. 

Paneel,  n.  (e.)  Täfelwerk,  Getäfel;  paneeli- 
ren ,  mit  hölzernem  Wandgetäfel  bekleiden, 
untertäfeln. 

Panegyriaroh' ,  ni.  (gr.)  Aufseher  der  panegj'- 
rischen  Spiele;  Panegjrricus ,  m.,  feierliche 
Lobrede,  Lob-  oder  Ehrenschrift;  panegy- 
risch, panegyristisoh ,  lobpreisend,  lobred- 
nerisch; panegryrisiren ,  lobpreisen,  er- 
heben; Panegyris'mus ,  m.,  Lobhudelei; 
Panegyrist',  m.,  Lobreduer. 

Panelle,  f.  (fr.)  Rohzucker;  Pappelblatt  (in 
W^appen). 

panem  et  circenses  (1.)  Brot  und  Circusspielo 
(Losungswort  des  Volks  im  alten  Rom). 

Panemör,  m.  (gr.)  bei  jedem  Winde  gehende 
Maschine. 

Panemus,  m.  (gr.)  neunter  Monat  im  macedo- 
nischeu  Kalender.  [Besserwerden. 

Panergesie,  f.  (gr.)  allgemeine  Erweckung  zum 

Panga,  m.,  Götze  der  Congoneger. 

Pangflls,  m.,  ein  chinesischer  Zeug. 

Pangi,  m.,  ein  molukkischcr  Baum. 

Pangloss',  m.  (gr.)  Allsprechcr,  Schwätzer; 
Panglossie,  f.,  Geschwätzigkeit;  Panglotte, 
f.,  homosynonymisches  Wörterbuch  aller 
Sprachen;  panglot'tisch,  alle  Sprachen  ver- 
gleichend; Panglottis'mus ,  homosynony- 
mische Vergleichung  aller  Sprachen ;  Pan- 
glottist',  m.,  Verfasser  einer  Panglotte. 

Pangolin ,  m.  (gr.)  kurzgeschwänztes  Sclmp- 
peiithier,  Manis. 

Pangonias,  m.  (gr.)  Quarzprisma. 

Pangonie,  f.  (gr.)  Rüsselbremse. 

Panha,  f.  (port.)  brasilische  Baumwolle. 

Panhagia,  f.  (gr.)  Allheiligo,  Mutter  Jesu. 

Panharmonie,  f.  (gr.)  allgemeine  Ueberein- 
stimmung;  Panharmonikon ,  n.,  ein  von 
Mälzl  in  Wien  erfundenes  Tonwerkzeug  mit 
mehrem  Blasinstrumenten ;  panharmönisch, 
allgemein  übereinstimmend. 

Panhellenien ,  pl.  (gr.)  Jupiterfeste  in  Grie- 
chenland; Fanhellenion,  n.,  oberster  Staats- 
rath  der  Neugriechen;   Panhistorie,  f.,  All- 
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■wisserei;  Panhydrometer,  allgonioine  Flüs- 
Kigkeitswage;  panhydrometrisch,  zum  Pan- 
hydrometer  gehörend. 

Panioasei'ten ,  pl.  (nl.)  Montanisten,  welche 
ihr  Abendinahlsbrot  mit  Käse  anmachten. 

Panioo,  m.  (sp.)  Pagne,  Negerschürze. 

Panioüla,  f.  (1.)  Büschel,  Rispe,  Samenstrauss ; 
paniculiform'  (nl.)  rispenförmig;  paniou- 
lirt,  i'ispenförmig  gebildet. 

Panicum,  n.  (1.)  Fench,  Hirsegras,  Schwaden. 

Panier,  n.,  Banner,  Haupt-  oder  Heeresfahne. 

Panier,  m.  (fr.  spr.  panjeh)  Brotmeister  (am 
französischen  Hofe);  Korb;  panifläbel  (nl.) 
zur  Brotbereitung  geeignet;  Panifioation, 
f.  (1.)  Verwandlung  mehliger  Stoße  in  Brot, 
Brotgärung;  panificiren  (nl.)  zu  "Brot  ma- 
chen; Panificium,  n.  (1.)  das  Brotbacken; 
Backwerk  ;  paniren,  mit  Brot  bestreuen,  be- 
broten; Panisbrief,  m. ,  Brotbrief,  Versor- 
gungsschreiben, Laionpfrüade ;  panis  cydo- 
niörum,m. ,  Quittenbrot;  panis  poroinus, 
Saubrot;  Panist',  m..  Versorgter,  Laien- 
pfründner. 

Panionien,  pl.  (gr.)  Neptunsfest  in  lonien. 

panischer  Schrecken,  plötzlicher  Schreck, 
blinder  Lärm,  allgemeine  grundlose  Be- 
stürzung, [zeug. 

PaniBton ,  m.  (fr.  spr.  -stong)  drapirter  WoU- 

Pani'ten,  pl.,  versteinerte  Meerohren. 

Pankratesle,  f.  (gr.)  Alleinherrschaft,  alleini- 
ger Besitz ;  Pankratium,  s.  Pancratium. 

Pankreas,  n.,  pankrea'tische Drüse  (gr.)  grosse 
Magendrüse,  Bauchspeicheldrüse;  Paukrea- 
talgie,  f-,  Gekrösdrüsenschmerz;  pankrea- 
tal'^isoh,  das  Magendrüsenweh  betreffend; 
Pankreatemphra'xis ,  f. ,  Magendrüsenver- 
stopfung ;  Pankreatiooduodenäl  -  Schlag- 
ader, f.,  Magendrüsen-  oder  Zwölffiugor- 
darmschlagader;  pankrea'tisch,  die  Magen- 
drüse betreffend;  Pankreatitis,  f.,  Magen- 
drüsenentzündung; Pankreaton'cus,m.,  Ma- 
gendrüsengeschwulst. 

Panlexikon,  n.  (gr.)  Universallexikon. 

Panmelodion,  n.  (gr.)  Allwohlklang;  ein  Ton- 
^verkzeug. 

Pannäde,  f.  (e.)  Bogensprung  (des  Pferdes). 

Pannage,  f.  (nl.)  Abgabe  von  Tuch ;  Panne,  f. 
(fr.)  sammtartiges  Zeug  aus  Seide  und  Wolle. 

Panneaux,  pl.  (fr.  spr.  -noh)  Paneelen,  Fül- 
lungen im  Getäfel. 

Pannefin,  n.  (fr.  spr.  pann'fäng)  eine  hollän- 
dische Papiersorte.  [gattung. 

Paneieri,  m.  (ind.)  Baumkletterer,  eine  Fisch- 

Fannel,  n.  (e.)  Geschworenenliste;  Fannela- 
tion ,   f. ,   Eintragung  der  Geschworenen  in 
die  Liste. 
Pannicülus,  m.  (1.)  Hautlappen,  Muskelhaut; 
panniform'  (nl.)  einem  Tuchlappen  ähnlich ; 
Pannus,   m.    (1.)   Tuch;   pannus   cutanöus, 
Hautfleck;    p.  leprösus.  Aussatzfleck;     p. 
ocüli,  Fell  oder  Fleck  auf  dem  Auge. 
Pannomie,  f.  (gr.)  allgemeine  Kirchengesetz- 
sammlung. [Schlaffheit. 
Pannosität,   f.    (1.)    Lumpigkeit,    Welkheit, 
Panoohie,  f.  (gr.)  Leistenbeule. 
Panococo,  m.,  Eisenhaum  in  Cayenne. 
Panoma,  m.,  ostindischer  Gegengiftbaum. 
Panophoble ,  f.  (gr.)  das  Auffahren ,  Erschre- 
cken im  Traume,  krankhafte  Scheu  oder 


Furcht;     panophöbisch ,    mit    krankhafter 
Scheu  behaftet.  [stung. 

Panoplie ,  f.  (gr.)  volle  oder  vollständige  Rü- 
Panops,  m.  (gr.)  Rüsselfliege. 
Panoptiken,  n.  (gr.)  Gebäude,  dessen  Inneres 
man  auf  allen  Punkten  desselben  übersieht; 
panoptisoh,  allsohauend,  allsehend;   Pano- 
rama,  Panoräm,  n.,  ümsichtsbild,  Rund- 
gemälde;  panorämlsch,  zum  Panorama  ge- 
hörend. 
Panöro,  m.  (it.)  ein  Feld-  oder  Fläohenmass 
in  Toscana  =   144  Quadratellen  oder   '/[.^ 
Morgen. 
Panorogrräph ,   m.  (gr.)  Werkzeug,   die   den 
Gesichtskreis  umgebenden  Gegenstände  zu 
zeichnen. 
Panorpäten,  ])1.  (gr.)  Skorpionsfliegenarten; 

Panorpe,  f.,  Skorpionsfliege. 
Panossäken ,  pl.,  lange  Schürzen  der  Indier. 
Pänpfeife,  f.,  Papagenopfeife,  aus  Röhren  zu- 
sammengesetzte Hirtenflöte. 
Panslawis'mus,  m.,  das  Bestreben,  alle  slawi- 
schen Völkerschaften  unter  russischer  Ober- 
hoheit zu  vereinigen. 
Pansöph,   m.  (gr.)   Allweiser,   Allgelehrter; 
Pansophie,  f.,  Allweisheit,  Allgelehrtheit; 
pansöphisch,  für  allwissend  gelten  wollend. 
Panspermie,   f.  (gl".)  Lehre  von  der  Verbrei- 
tung der  Urkoime;    Panspermium ,  n.,  All- 
sanie,  Urstoft'.  [habener  Arbeit. 

Paustereoräma,   n.  (gr.)   Darstellung  iu  er- 
Pantag-ögra,  pl.  (gr.)  alles  ausleerende  Mittel; 

pantagrögisch,  allgemein  abführend. 
Pant&lon ,  n. ,  Klöppelklavier  (von  Pantaleon 

Hebenstreit  erfunden). 
Pantalon    (fr.   spr.    pangtalong),    Pantalöne 
(it.)  m. ,  Possenreisser,  Hanswurst:   Panta- 
lonnäde,    f.  (fr.)  Possenspiel,   lächerlicher 
Tanz;  pantalonnirt,  von  oben  bis  unten  mit 
Reifen  umgeben;  Pantalons,  pl.  (spr.  pang- 
talong) lauge  Beinkleider,  Strumpfhosen. 
Pantamorphie,  f.  (gr.)  Gestaltlosigkeit. 
Pantäni,  pl.  (it.)  Sumpfthäler  in  Sardinien; 
Pantanos ,  pl.  (sp.)  überschwemmte  Heiden 
in  Südamerika. 
Pautaphobie,  f.  (gr. )  Furchtlosigkeit;  Panta- 
skie,  f.,  Sehattenlosigkeit ;  Pantatrophie,  f., 
Nahrungslosigkeit. 
Pantes ,  pl.  (ind.)  Muschelgeld  (statt  der  Münze). 
Panthachät,  m.,  Pantherhautachat,  gefleckter 

Achat. 
Panthea,  f.  (gr.)  Bildsäule  mit  Attributen  ver- 
schiedener Gottheiten;  Pantheis'm,  Pan- 
theis'inus,  m.,  Weltgottglaube,  Glaube,  dass 
das  Weltall  Gott  selbst  sei;  Pantheist,  m.. 
Weltgottgläubiger,  dessen  Gott  das  Weltall 
ist;  pantheistisch ,  weltgottgläubig;  Pan- 
theolog-ie,  f.,  Allgötterlehre ;  pantheolö- 
gisch,  zur  Allgötterlehre  gehörend;  Pan- 
theon, n.,  Tempel  aller  Götter;  Kirche  der 
.Jungfrau  Maria  und  aller  Heiligen;  Ehren- 
tempel verstorbener  grosser  Männer;  pan- 
theonisiren,  in  das  Pantheon  versetzen. 
Panther,  m.  (gr.)  Parder,  Pardel,  Pard;  pau- 
therin,  vom  Panther;  wie  ein  Panther  ge- 
fleckt; pantherartig. 
Panthere,  f.,  Pantheron,  n.  (gr.),  Pantiere,  f. 
(fr.  spr.  paugtjähr')  Hanggarn,  Spiegelnetz 
zum  Vogelfange. 
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FanthymaRogika ,  pl.  (gr.)  allgemein  abfuh- 
rende Mittel;  panthyma^ög-isch ,  allgemein 
abführend. 

Pantoffel,  m.,  Halbschuh,  bequemer  Haue- 
schuh. 

Pantog-amie,  f.  (gr.)  All-Ehe. 

Fantog-onie,  f.  (gr.)  sich  in  Wechsel  winkeln 
durchschneidende  krumme  Linie. 

Fantog-räph,  ra.(gr.)  Allschreiber,  sdles  Schrei- 
bender oder  Zeichnender,  Storchschnabel; 
Pantographie ,  f.,  Allschreibekunst,  Schat- 
tenrisskunst ;  pantogTäphiBoh,  allschreibend. 

Fantokratie,  f.  (gr.)  Allherrschaft;  pantokra'- 
tisch,  allherrschend;  Fantokrätor,  m.,  All- 
herrscher,  Ueherrscher  aller  Dinge. 

Fantometer,  m.  (gr.)  Allmesser,  Messscheibe. 

Fantomime,  f.  (gr. )  Mienenspiel,  Geberden- 
sprache; Pantomimik ,  f.,  Geberdenkunde, 
Kunst  der  Geberdensprache;  Pantomimi- 
ker,  Fantomxm,  Pantomlmlst' ,  m.,  Geber- 
denspielor,  Geberdenschauspieler;  panto- 
mimisch, geberdcnkünstlioh,  durch  Geber- 
den ausgedrückt;  pantomlmisiren,  nachge- 
berden, durch  Geberden  ausdrücken. 

Fantomorphie,  f.  (gr.)  Allgestaltigkeit;  pan- 
tomorphisoh,  allgestaltig. 

Fantophägr,  m.  (gr.)  Allfresser;  Fantophagie, 
f.,  Allfresserei ;  pantoptaäg-iscb,  alles  fressend. 

pantophilisch  (gr.)  allliebend. 

Fantophobie,  f.  (gr.)  Furcht  vor  allem;  pan- 
tophöbiscti,  alles  fürchtend. 

Fantopteren,  pl.  (gr.)  Ganzflosser  (Fische). 

Fantosophie,  s.  Pansophie. 

Pantozootie  =  Panzootie. 

Panurg',  m.  (gr.)  zu  allem  tauglicher  oder 
fähiger,  verschmitzter  Mensch ;  Panurgie,  f., 
Arglist,  Verschmitztheit;  panur'gisch,  arg- 
listig, verschmitzt;  Fanur'gTis,  m.,  die  Grab- 
biene. 

Fanus,  m.  (1.)  Drüsenbeule,  Beule;  panus 
axillaris,  Achselbeule;  p.  orescentium, 
Wachsbeule ;  p.  exanthematious,  Ausschlag- 
beule; p.  faucium,  Schlundbeule;  p.  febri- 
Us,,  Fieberbeule;  p.  ingruinälis,  Leisten- 
beule; p.  lacrymälis,  Thränendrüsenbeule ; 
p.  palpebrarum,  Augenliderbeule;  p.  pestl- 
lentiälis ,  Pestbeule ;  p.  poplitis ,  Kniekeh- 
lenbeule; p.  thyreoidöus,  Kropf. 

Panzootie,  f.  (gr.)  allgemeine  Thierseuche. 

Faolist',  m.  (port.)  Sohn  eines  Portugiesen 
und  einer  Eingeborenen  in  den  portugiesi- 
schen Colonien. 

Paölo,  m.  (it.,  pl.  Paöli)  eine  toscanische 
Münze  =  4%  Sgr. 

Päön,  m.  (gr.)  Tänzer,  Versfuss  von  drei  Kürzen 

und  einer  Länge  ( ^^^'t  ^ ^-^i  ^  v^ wJ 

w^v^ ).  [violett. 

paonace  (fr.  spr.  -nahs')  pfaufarben ,  pfaublau, 

Päonie,  f.  (gr.)  Pfingstrose,  Königsrose. 

Paophi,  m.,  zweiter  Monat  des  altägyptischen 
Jahres. 

Papa,  m.  (1.)  Vater;  Papst;  ein  Getränk;  pa- 
päbel  (neul.  papabilis)  papstfähig,  zur  Er- 
langung der  Papstwürde  geeignet;  papäl 
(nl.)  päpstlich;  Fapalino,  m.  (it.)  päpstlicher 
Soldat;  papalisiren  (nl.)  sich  um  die  Papst- 
würde bewerben;  Papalität,  f.,  päpstliche 
Würde ;  Papälsystem  ,  n.,  päpstliche  Ober- 
kirchengewalt. 


Fapadie,  f.,  Frau  eines  armenischen  Priesters ; 
Papas,  m.,  armenischer  Priester ;  Papaaso, 
m.  (it.)  nichtkatholischerOberpriester,  Mufti. 

Fapagallo,  m.  (it.)  lachsartiger  gesalzener 
Fisch  (von  Neufundland). 

Papagui,  m.(türk.)  Sittich,  schönbunter  Wald- 
vogel, der  nachsprechen  lernt. 

Papageno-Pfeife  =  Pan-Pfeife. 

Papatace,  ni.  (it.  spr.  -tatsche)  Schweigvater, 
guter  Tropf. 

Papäver,  n.  (1.)  Mohn ;  Fapäver  somnlfämm, 
schlaf  bringender  Mohn;  Fapaveraoeen,  Fa- 
pavereen,  pl.,  Mohnarten,  Mohne;  Fapa- 
verät,  n.,  Mohnsalz,  Meconat;  Papaverin, 
n.  (1.)  Mühnstoff,  Narcotin ;  papaverisch(nl.) 
von  Mohn. 

Papayaceen,  pl.  (nl.)  Kürbisgewächse;  Fa- 
paye,  f.,  amerikanische  Melone;  Papayer, 
ni.  (fr.  spr.  -pajch)  Melonenbaum. 

Papelard,  m.  (fr.  spr.  pap'lahr)  Kopfhänger, 
Heuchler,  Scheinheiliger. 

Fapeline,  f.  (fr.)  ein  halbseidener  Zeug. 

Fapelitas,  pl.  (sp.)  Papiercigarren. 

Paperassen ,  pl.  (fr.)  unbrauchbare ,  beschrie- 
bene Papiere;  Paperassier,  m.  (spr.  pap'- 
rassjch)  Sammler  alter  Papiere;  paperassi- 
ren,  in  alten  Papieren  herumkramen. 

papesoent'  (nl.)  fleischig,  weich,  saftig. 

Papeterie,  f.  (fr.)  Papierhandel,  -waaren. 

Fapeto,  m.,  Münze  in  Rom,  etwa  8'/^  Sgr. 

Paphia,  f.  (gr.)  Dickmuschel ;  eine  Schmetter- 
lingsart. 

Papicölen,  pl.  (nl.)  Papstanbeter. 

Fapiermachö ,  n.  (fr.  spr.  papjemascheh)  (eig. 
gekautes  Papier)  Papierstoff  zu  Dosen  u.  ?.  w. 

Papilio,  m.  (1.)  Schmetterling;  Fapilionaceen, 
pl.  (nl.)  Pflanzen  mit  Schmetterlingsblumen ; 
papUionäclsch ,  papilionärisch ,  schmetter- 
lingsartig, sehmetterlingsförmig;  FapUioni- 
den,  pl.,  Schmetterlingsarten;  Fapillon,  m. 
(fr.  spr.  -piljong)  Schmetterling,  Zwiefalter, 
Sümmervogel,  Tagschmetterling. 

Papillen,  pl.  (1.)  Warzen,  Brustwarzen;  papil- 
Uferisch  (nl. )  mit  Brustwarzen  versehen; 
papilliform' ,  warzenförmig;  papillös,  mit 
Brustwarzen  besetzt,  warzig. 

PapUlote,  f.  (fr.  spr.  -piljoht')  Haarwickel, 
Wickel ;  papillotiron  (spr.  -piljot-)  die  Haare 
aufwickeln. 

Papimäne,  m.  (nl.)  Papstnan-,  Papstliebhaber; 
Faplmanie,  f.,  Päpstelei;  Papis'mus,  m.. 
Papstthuni,  Päpstelei;  Papist',  m.,  Päpst- 
ler, unbedingter  Anhänger  des  Papstes: 
Papisterei,  f. ,  Päpstelei ,  Anhänglichkeit  an 
den  Papst;  papi'stisch,  päpstlich,  päpstisch ; 
Papocäsarie, f.  (gr.) Papstoberherrschaft,  das 
Eingreifen  des  Papstes  in  die  Rechte  welt- 
licher Fürsten;  Fapoläter, m.,  Papstanbeter; 
Papolatrie,  f.,  übermässige  Verehrung  oder 
Anbetung  des  Papstes  ;  Papomän,  m.,  Papst- 
verehrer; Fapomanie,  f.,  Papstverehning. 

Papinianischer  oder  Papinischer  Topf,  m., 
verschliessbares  Gefäss  (von  Papin  erfun- 
den) ,  in  welchem  man  das  Wasser  bis  zu 
einem  sehr  hohen  Grade  erhitzen  kann,  Di- 
gestor. 
Papouge,  f.,  chinesische  Gurke, 
pappiferisch ,  pappos  (nl.)  mit  einer  Feder- 
krone versehen ;  Pappus,  m.,  Federkrone. 
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Fappina,  f.  (it.)  kühlendes  Getränk  von  Milch, 
Pistazien,  Ziinmt  und  Zucker. 

Pappopliönim,  n.  (gr.)  Federj^ranne  (Grasart). 

Paprika,  in.  (uiigar.)  rother  türkischer  Pfeffer. 

Papst,  .s.  Papa.  [lien. 

Papuas,  pl.,  wilderMenschenstanim  inAustra- 

Papüla,  f.  (1.)  Pustel,  Hitzbläschen,  Eiterblat- 
ter; papulif arisch  (nl.)  Pusteln  tragend;  pa- 
pulös,  voll  Pusteln. 

Papus,  ni. ,  Säugling,  Kind  bei  den  nordame- 
rikanischen Indianern. 

Papusmuschel ,  f.,  Miesmuschel  im  nörd- 
lichen Atlantischen  Ocean. 

papyräcisch  (1.)  papicrartig;  papyrlferisch 
(nl.)  papiertragend,  papiergebend;  papyrin, 
von  Papyrus;  papierartig;  papyrisch  (1.) 
aus  Papyms ,  von  der  Papyrusstaude ;  Pa- 
pyxogrraphie,  f.,  Papierbeschreibung;  Papp- 
steindruck; Papyrus,  m.,  altägyptisches 
Papier  aus  der  Papyrusstaude ,  einem  Schilf- 
gewächs. 

P.  aeq.  =  partes  aequäles  (1.)  gleiche  Theile. 

Paquerina,  f.,  Pflanze  in  Vandiemensland. 

Paquet,  n.  (fr.  spr.  -keht)  Packet,  Bund,  Bün- 
del; Paquetboot,  s.  Packetboot. 

Paquitta ,  f.  (sp.  spr.  -kitta)  Papiercigarre  für 
Damen. 

par  (fr.)  durch;  (1.)  gleich;  als  Substantiv  ein 
Paar. 

Para,  m.,  türkische  Münze,  etwa  '/,  Pfennig. 

Parabänsäure ,  f. ,  aus  mit  Salpetersäure  er- 
hitzter Harnsäure  sich  entwickelnde  Säure. 

Parabäse,  Parabäsis,  f.  (gr.)  Abspringung  von 
einem  Gegenstande  zum  andern ;  (in  der  alt- 
griechischen Komödie)  Anrede  des  Dichters 
an  das  Volk. 

paräbel  (1.)  anschaffbar,  erlangbar. 

Parabel,  f.  (gr.)  Gleichniss,  Gleichnissrede, 
Kegellinie;  Paraböla,  f.,  Nebeneinanderstel- 
lung, Vergleichung ;  parabolisch,  gleiclmiss- 
weise;  die  Gestalt  einer  Kegelschnittlinie 
habend;  parabolisireu ,  durch  Gleichnisse 
reden;  Paraboloid,  n.,  Afterkegel. 

Parablepsis ,  f.  (gr.)  das  Vorbeisehen ;  das  fal- 
sche oder  Fehlsehen. 

Parabolän ,  m. ,  Wagehals ;  Parabolänen ,  pl., 
geistliche  Krankenpfleger. 

Parabrähma,  ni.  (sanskr.)  der  beste  Brahma, 
das  höchste  Wesen. 

Parabys'ma,  n.,  Parabystie,  f.  (gr.)  Ueber- 
stopfung.  [knoten. 

Paracar'pus ,   m.  ( gr. )  unfruchtbarer  Frucht- 

par  accident  (fr.  spr.  -aksidang)  durch  Zu- 
fall ;  par  acclamatiou ,  durch  allgemeinen 
Zuruf,  einstimmig:  par  acoord(spr. -akkohr) 
durch  Vergleich. 

Paracellär,  m.  (nl.)  Vertheiler  des  Abhubes 
der  päpstlichen  Tafel  an  die  Armen. 

Faracelsis'mus ,  m.,  Lehre  des  Paracelsus; 
Paraeelsist',  m.,  Anhänger  des  Paracelsus. 

Paracentarion ,  n.  (gl'.)  Trokar  zur  Operation 
eines  wassersüchtigen  Auges;  Paraoentese, 
Paracentesis ,  f.,  wundärztlicher  Einstich 
(zur  Ableitung  von  Flüssigkeiten);  para- 
centesiren,  einstechen  und  abzapfen. 

paracen'trisch  (gr.)  nicht  genau  um  einen 
Mittelpunkt  gelegen ;  paracentrostömisch, 
mit  nicht  in  der  Mitte  befindlichem  Maule. 
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Paracephalie,  f.  (gr.)  Zustand  des  Paracepha- 
lus ;  paracephälisch ,  zur  Paracephalie  ge- 
hörend; ParaoephäluB ,  m. ,  Misgeburt,  der 
ein  Theil  des  Kopfes  fehlt. 

Paraoharakt',  m.  (gr.)  Falschmünzer. 

Parachröa,  Paraohröe,  f.  (gr.)  krankhafte 
Veränderung  der  Gesichtsfarbe;  Para- 
chröma ,  n. ,  Farbentäuschung ;  Parachro- 
matopsie ,  f. ,  Unvermögen  die  Farben  zu 
unterscheiden;  Parachrösis,  f.,  Verfärbung, 
das  Verderben  durch  die  Färbung. 

Parachronis'mus ,  m.  (gr.)  Zeitrechnungsfeh- 
ler; parachrönlsch,  unzeitig. 

Parachute,  m.  (fr.  spr.  -schuf)  Fallschirm  (an 
einem  Luftballon);  Paracrotte,  m. ,  Koth- 
schirm  über  Wagenräder ,  Spritzleder. 

Paraclet,  s.  Paraklet;  Paraoleticum ,  n.,  Ge- 
betbuch zur  Anrufung  der  Heiligen. 

Paracmasis,  s.  Parakmasis. 

Paracöpe ,  s.  Parakope. 

ParacoroUe,  f.  (nl.)  Nebenblumenkrone. 

Paractenum,  n.  (gr.)  eine  Art  Fenchgras. 

Paracüsis,  s.  Parakusis. 

Paracyesis ,  f.  (gr.)  Schwangerschaft  ausser- 
halb der  Gebärmutter;  Paracynan'che ,  f., 
Entzündung  der  Schlundseiten;  Paradaoty- 
lus,  m.,  Nebenzehe  der  Vögel. 

Parade,  f.  (fr.)  feierlicher  Aufzug,  Ausstellung 
zur  Schau ,  Gepränge ;  Abwendung  eines 
Stosses  oder  Hiebes  ;  Heerschau;  Wachtauf- 
zug; Paradebett,  n.,  Schau-  oder  Prunkbett; 
Parademarsch ,  m.,  Schau  -  oder  Prunkzug ; 
Paradepferd,  n. ,  Schau-  oder  Prunkpferd; 
Paradeplatz, m., Musterplatz;  Parade-Pony, 
m.  (e.)  Schau- oder  Prunkpferd  eben;  Lieb- 
lingsrolle eines  Schauspielers  oder  Opern- 
sängers ;  paradiretL  (fr.)  prangen ,  prunken ; 
Paradist',  m.,  Paradenmacher,  Possenspie- 
ler vor  kleinen  Theatern. 

Paradiastölo ,  f.  (gr.)  genaue  Unterscheidung 
verwandter    Bogriffe;     Paradiazeu'xis ,   f. 
fehlerhafte  Trennung  oder  Unterscheidung 
Litervall  eines  Tones. 

Paradies,   n.  (gr.)  Baum-  oder  Thiergarten 
Wonnegefilde,  Aufenthalt  des  ersten  Men 
schenpaares;    oberste  Galerie  im- Theater 
Paradiesapfel,  m.,  eine  Art  Citrone;  Para 
diesfeder ,  f.,  die  kostbare  Feder  vom  Para 
diesvogel;  Paradiesfeigre ,  f.,  Pisangfrucht 
Paradies-Fliegenfänger,  m.,  Fliegenfänger 
mit  schwarzer  Haube;  Paradieskörner,  pl., 
Cardamomsamen;  Paradiestraube,  f.,  cor- 
sische   Traubensorte;     Paradiesvogel,   m., 
schöngofiederter  Vogel  auf  Neuguinea;  pa- 
radiesisch, wonnig,  herrlich. 

Paradig'ma,  n.  (gr.  j  Vorbild;  Musterwort  (in 
der  Sprachlehre);  Faradigrma'tik ,  f.,  Gips- 
bildnerkunst; Paradlgmatiker,  m.,  Lebens- 
beschreiber  von  frommen  Menschen;  para- 
digma'tisch,  vorbildlich,  durch  Beispiele  be- 
lehrend ;  paradigmatisiren,  durch  Beispiele 
lehren. 

Paradigram'matik ,  f.  (gr.)  Gipsbildnerkunst. 

Parados,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Rückenwehr  (eine 
Art  Schanze). 

Paradoschna,  f.  (russ.)  amtliches  Document 
für  eineu  Reisenden,  ihm  auf  der  Post  Pferde 
zur  Reise  zu  stellen. 
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paradox'  (gr.)  lehrwidrig,  anscheinend  wider- 
sinnig, sonderbar,  auffallend,  wunderlich, 
seltsam;  Paradoxie,  f.,  Lehrwidrigkeit,  Son- 
derbarkeit, Liebe  zum  Sonderbaren;  Fara- 
doxis'mue ,  m. ,  widersinniges  Bild ;  Para- 
doxit',  m.,  fossiles  Schalthier,  Trilobit;  Pa- 
radoxolög ,  m. ,  Paradoxenmacher ;  Para- 
doxologie,  f.,  GeVjrauch  paradoxer  Sätze; 
Paradoxomanle,  f..  Sucht  zu  seltsamen  Mei- 
nungen und  Lehren ;  Para'doxon ,  n.  (pl. 
Paradoxa)  seltsame  Meinung,  auffallende 
Meinung;  Faradoxür,  m.,  Halbzibetthier. 

Paräfe,  s.  Paraphe. 

Parafeu,  ni.  (fr.  spr.  -föli)  Schutzmauer  gegen 
die  Ofenhitze;  Parafoudre,  m.  (spr.  -fudr') 
Blitzableiter. 

Paraffin,  n.,  aus  organischen  Stoffen  destil- 
lirtes  Oel. 

Para^eur ,  m.*  ( fr.  spr.  -schöhr)  Hauptlehns- 
erbe, Mitbelehnter;  paragiren  (nl.)  abthei- 
len, abschichten ;  para^irt,  abgefunden ;  Pa- 
rasium,  n..  Mitrecht  im  Lehn,  Mitbeleh- 
nung,  Abfindung  durch  Ländertheile. 

Paragreusie,  Parageu'sis,  f.  (gr.)  Verstim- 
mung des  Geschmacks. 

Paragloase,  f.  (gr.)  Zungenvorfall,  Entzün- 
dung der  Zungenmuskeln. 

Paragrögre,  f.  (gr.)  Ansatz,  Endverlängerung 
eines  Worts;  Ablenkung,  Knochenabwei- 
chung; paragögrlsoh ,  am  Ende  verlängert; 
die  Ansetzung  betreffend. 

Paragomphösis,  f.  (gr.)  Einkeilung  des  Kinds- 
kopfes im  Becken. 

Paragön  oder  Paranson,  n.  (sp.)  Muster,  Ver- 
gleichung,  Prüfstein;  eine  Buchdrucker- 
schrift, welche  die  Mitte  zwischen  Text  und 
Tertia  hält;  Paragöne,  m.  (gr.)  schwarzer 
italienischer  Marmor;  Paragönperlen,  pl., 
gi'osso  Zahlperlen. 

Paragnäth,  ra.  (gr.)  Misgeburt  mit  einer  Un- 
terkinnlado  zu  viel;  Paragmathie,  f.,  Zu- 
stand des  Paragnaths;  paragrna'thisch,  eine 
Unterkinnlade  zu  viel  habend. 

Paragrramra',  Paragram'ma,  n.  (gr.)  Einschieb- 
sel, Zusatz  in  einer  Schrift;  Buchstabenver- 
setzungj  Wortspiel. 

Paragrräph,  m.  (gr. )  Schriftabtheilung,  Ab- 
schnitt und  dessen  Zeichen  (§);  paragra- 
phiren,  in  Abschnitte  oder  Absätze  thoilen. 

Para-Gras,  n.,  eine  südamerikanische  Grasart. 

Paragrele,  m.  (fr.)  Hagelabieiter. 

Paragua,  m.,  ein  brasilischer  Papagai. 

ParagTiäten  -  Rinde ,  f. ,  zum  Rothfarben  die- 
nende Rinde  einer  rothen  China. 

Paraguay -Roux,  m.,  weingeistiger  Auszug 
aus  der  Bertramwurzel,  als  Zahnwehmittel. 

Parague,  f ,  Maskenfliege. 

Parah,  m.,  ostindisches  Hohlmass  von  110 
Liter;  kleine  ägyptische  Münze,  Medin  ge- 
nannt. [Baumwolle. 

Para'iba,  Farahiba ,  f.,  eine  Sorte  brasilischer 

Farakinesis,  f.  (gr.)  Verrenkung. 

Paraklet,  m.  (gr. )  Tröster,  Fürsprecher,  hei- 
liger Geist;  Farakletikon,  n.,  Trostschrift; 
parakletisch,  tröstend. 

Parakm&sis,  f.  (gr.)  Abnahme  einer  Krankheit; 
parakma'stisch,  abnehmend,  schwächer  wer- 
dend; Parak'me,f,.\bnahme  einer  Krankheit. 

Paraköpe,  f.  (gr.)  vorübergehender  Wahnwitz 


im  Fieber;  Paraküsis,  f.,  das  Falschhören, 
Ohrensausen;  Parakyesia,  f.,  Schwanger- 
schaft ausserhalb  der  Gebärmutter;  Para- 
kynan'che,  f.,  Entzündung  der  Schlundsei- 
ten; Faralalie,  f ,  Fehlsprache,  undeutliches 
Sprechen;  Paralam'psis ,  f.,  weisser  Fleck 
auf  der  Hornhaut  im  Auge;  glänzendweisser 
Fleck  auf  der  Brust. 

Faralät,  m.,  Titel  scytliischer  Könige. 

ParaUa,  f.,  unechter  Fieberrindenbaum. 

Faralier,  pl.  (gr.)  Küstenbewohnor. 

Faralimnodrömen ,  pl.  (gr.)  längs  der  Sümpfe 
laufende  Vögel;  Faraliinnoptenen ,  pl. ,  an 
Sümpfen  lebende  Vögel. 

Paralipomäna ,  pl.  (gr.)  Zusätze,  Nachträge, 
Ergänzungssehriften;  Bücher  der  Chronik 
in  der  Bibel. 

Paralipse ,  Paralipsis ,  f.  ( gr. )  rednerische 
Ueborgehung ,  Scheinübergehung. 

Parall&ge,  f.  (gr.)  Abwechselung,  Verwechse- 
lung; Geistesverwirrung;  parallak'tUch,  die 
Parallaxe  betreffend;  Parallaxe,  f.,  Verän- 
derung des  wahren  und  scheinbaren  Stern- 
standes; parallel,  gleichlaufend,  gleichwei- 
tig,  einander  entsprechend;  Parallele,  f., 
Vergleichung,Gegeneinanderstel!ung,gleicb- 
weitige  Linie,  Verbindung  zwischen  zwei 
Laufgräben;  Parallepipgdon ,  n.,  länglicher 
Würfel,  Langwürfel,  Gleichscheit;  paralle- 
liner'visch  (grl.)  mit  parallel  gerippten  Blät- 
tern; parallelisiren  (gr.)  gleichstellen,  ver- 
gleichen; ParaUelis'm,  Farallelis'mna,  m., 
Gleichlauf,  Uebereinstimmung,  Aehnlich- 
keit;  parallelivenUch  (grl.)  mit  parallelen 
Adern  (Blätter);  ParallelkreJse ,  pl.  (gr.) 
gleichlaufende  Kreise,  Breitenkreise;  Paral- 
lel-Lineäl,  n.,  Doppellineal;  ParallelUnien, 
pl.,  gleichlaufende  Linien ;  Parallelogramm', 
n.,  Viereck,  dessen  gegenüberstehende  Sei- 
ten parallel  sind ;  parallelogramma'tlsch, 
gleichläufig  viereckig ;  parallelogram'misch, 
vom  Parallelogramm;  parallelogram'mum 
delineatorium,  n.  (grl.)  Storchschnabel ;  Pa- 
rallelogräph,  m.  (gr.)  Ijinienzieher,  Rastral ; 
Parallelenzieher;  Parallelographte ,  f.,  das 
Ziehen  gleichlaufender  Linien;  parallelo- 
gräphiscb,  mit  gleichlaufenden  Linien;  Pa- 
rallelopleu'ron ,  n. ,  unvollkommenes  Paral- 
lelogramm ,  eine  Art  Trapezium ;  Parallel- 
stellen, pl.,  ähnlich-  oder  gleichlautende 
Stellen;  Parallel-Trapez ,  n.,  Viereck,  in 
dem  ein  Seitenpaar  parallel ,  das  andere  un- 
gleich ist. 

Paralogie,  f.  (gr. )  Irrthum;  das  Irrereden; 
paralogisiren ,  fehlschliessen;  Paralogis'- 
mus,  ni.  ( pl.  Paralogis'men )  Fehl-  oder 
Trugschluss,  falscher  Schluss ;  Paralogi'stik, 
f.,  Fehlschliessung,  Trugschlussfolge. 

paralysiren  (gr.)  lähmen,  entkräften,  hem- 
men; Paralysis,  f.,  Lähmung,  Gliedcrläli- 
mung;  paralysis  asthenica,  Lähmung  durch 
Schwäche;  p.  arteriae,  Schlagaderlähmiing; 
p.  femöris,  Schenkellähmung;  p.  mednllä- 
ris,  Rückenmarklähmung;  p.  pulmonum, 
Lungenlähmung ;  p.  renum,  Nierenlähmung ; 
p.  spinälis,  Rückgi-atlähmung;  p.  sthenica, 
Lähmung  durch  Ueberkraft;  p.  ut«ri,  Mut- 
terlähmung; p.  uvtilae,  Zäpfchenlähmung; 
p.  vesicae  urinariae,  HarnWaseiilähmung; 
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Paralytikus,  m.,  Gelähmter,  Gichtbrüchi- 
ger ;  paraly'tisch,  gelähmt,  gichtbrüchig. 

Paramaleät,  ii.  (gr.)  paramale'insaures  Salz; 
Paramalein,  u.,  Apl'elsäurestoff;  parama- 
leinsauer,  als  Säure  aus  Paramalein  gezo- 
gen ;  paramaleisch,  aus  Apfelsäui'e  destillirt. 

Paramartyrie ,  f.  (gr.)  Zeugenbeweis  zu  Gun- 
sten des  Augeklagten. 

paramecöniscli  (gr.)  aus  Meconsäure  abge- 
kocht; Parameoönsäure,  f.,  parameconische 
Säure. 

Paramenispermm ,  n.  (gr.)  neben  dem  Meni- 
spermin  in  den  Fischkömern   enthaltener 

Stoß: 

Paramen'te,  pl.  (lat.  paramenta)  Kirchenkost- 
barkeiten, kostbarer  Altarschmuck. 

Faramesis,  f.(gr.)  fünfte  Saite  der  Lyra;  erste 
Saite  des  Tetrachords. 

Parameter,  n.  (gr.)  gerade  Linie,  deren  man 
sich  zur  Messung  krummer  Linien  bedient; 
parametriBch,  als  Parameter  dienend. 

par  aml  (fr.)  durch  einen  Freund;  par  amitie 
(spr.  -amitjeh)  aus  Freundschaft. 

Parämo,  m.  (sp.)  Heide,  ödes  Feld ;  Parämos, 
pl.,  Hochebenen  der  Andesgebirge  in  Süd- 
amerika. 

Paramoleälsäure,  f.,  Fumarsäure,  Erdrauch- 
säure. 

Paramonarius ,  ni.  (nl.)  Kirchengutspächter; 
Küster. 

Paramorphin,  n.  (gr.)  neben  dem  Morphin  im 
Opium  vorhandener  Stoff;  Paramorphis'- 
mus,  m. ,  das  Zugleicliauftreten  beider  For- 
men eines  dimorphen  Körpers  bei  einem 
Krystall. 

Paramythien,  pl.  (gr.)  belehrende  Fabeldich- 
tungen, dichterische  Erzählungen. 

Paranaphthalin,  n.  (gr.)  dem  Naphthalin  nahe 
veiTvandter  Stofi'. 

Paranderkafer ,  m.,  Käfer  mit  plattem  Leibe. 

Paraneige,  m.(fr.  spr. -nälisch')  Schneeschirm, 
Schneeabieiter. 

Paränese,  Paränesls,  f.  (gr.)  Ermahnung, 
Ueberredung,  Nutzanwendung ;  paränetisoh, 
ermahnend,  erbaulich. 

Paranetis,  f.  (gr.)  sechste  Saite  der  Lyra. 

Parangarien,  lA.  (gr.)  Frondienste. 

parangoniren  (fr.)  vergleichen,  gleichstellen; 
abgleichen;  Parangounage ,  f.  (spr.  -rang- 
gonnahsch')  das  Setzen  mit  Lettern  von  ver- 
schiedenen Schriftkegeln,  indem  man  letz- 
tere mittels  Schliessquadrätchen  ergänzt. 

Paranöa,  f.  (gr.)  Narrheit,  Wahnsinn. 

Paranomasie,  s.  Paronomasie. 

Paranomie ,  f.  (gr.)  Vorschlag  gegen  das  Ge- 
setz oder  die  gesetzliche  Form. 

Paranthin,  m.  (gr.)  Stängelstein ,  Scapolith; 
Wernerit. 

Paranymph',  m.  (gr.)  Brautführer;  Lobrede 
bei  Ertheilung  der  Schulwürden  in  der  Sor- 
bonne; Paranympharius,  m.,  Lobredner  bei 
Ertheilung  akademischer  Würden;  para- 
nymphiirt,  mit  einem  Paranymphion  ver- 
sehen; Paranymphion ,  n.,  Honiggefäss  in 
einigen  Blumen;  paranymphixen,  eine  Lob- 
rede auf  jemand,  der  eine  akademische 
Würde  erlangt,  halten. 

Parapara,  m.,  Seifenbaum  in  Cumana. 


Parapeg'ma,  n.  (gr.)  Gesetztafel,  Zeittafel, 
Kalender.  [lehne  eines  Walles. 

Parapet,  n.   (fr.  spr.  -pä)  Brustwehr,  Brust- 
parapotaliferiflch  (grl.)  mit  einem  Nebenblu- 
menblatt versehen;   parapetaloidlsch  ( gr. ) 
nebenblumenblattförmig ;  parapetalostemö- 
nisch,   mit  von   den  Nebenblumenblättern 
getragenen  Staubfäden;    Parapet&lum ,  n., 
Nebenblumenblatt, 
parapetäsisch  (gr.)  bedeckend,  zur  Bedeckung 
dienend;  Parapetas'ma,  n.,  Vorhang  im  In- 
nern des  Tempels ;  Theatervorhang. 
Paraph,  Paraphe,  ni.  (fr.)  Namenszug,  Feder- 
zug, Stempel;  paraphlren,  mit  dem  Namens- 
zuge bezeichnen. 

Paraphemälgüter ,  Paraph  ernalien,  pl.  (gr.) 
ausser  der  Mitgift  zugebrachtes  Vermögen 
der  Frau,  worüber  sie  sich  freie  Verfügung 
vorbehalten  hat,  Nebengüter;  Paraphema- 
lität,  f.,  Verhältniss  der  Nebengüter. 

Paraphie,  f.  (gr.)  krankhafte  Veränderung  des 
äussern  Gefühls. 

Paraphimösis,  f.  (gr.)  Umstülpung  und  Ge- 
schwulst der  Vorhaut,  spanischer  Kragen. 

paraphonia  pubörum,  f.  (grl.)  Fehlstimmig- 
keit;  Paraphonie,  f.  (gr.)  Fehler  der  Stimme, 
unangenehme  Stimme;  das  Mitsingen;  Zu- 
sammenklang; paraphönisch ,  zusammen- 
klingend, mitklingend;  Paraphonlst' ,  m., 
Vorsänger,  Chorsänger;  Stotterer. 

Paraphöra,  f.  (gr.)  geringer  Wahnsinn. 

Paraphoephät,  n.  (gr.)  paraphosphorisches 
Salz ;  paraphosphörisch,  der  Phosphorsäure 
verwandt. 

Paraphrase,  Paraphräsis,  f.  (gr.)  Umschrei- 
bung, erklärende  Uebersetzung ;  paraphra- 
siren,  umschreiben ,  erklären ;  Paraphrast', 
m.,  Umschreiber,  Erklärer;  paraphra'stisch, 
umschreibend,  erklärend. 

Paraphrenesie ,  Paraphrenitis ,  f.  (gr.)  Ent- 
zündung des  Zwerchfells  imd  daher  ent- 
standene Käserei,  Tollfieber;  Paraphrone- 
sis,  Paraphrosyne,  f.,  bisweilige  Geistes- 
abwesenheit, Wahnsinn;  paraphronetisch, 
wahnsinnig,  wahnwitzig;  paraphrosyne  te- 
mulen'ta,  f.,  Irrsinn  durch  Trunkenheit ;  pa- 
raphrosyne toxioa,Irrsinn  durch  Vergiftung. 

Paraphyl'lum,  n.  (gr.)  blattartiger  Auswuchs ; 
Paraphysis,  f.,  Nebenwuchs,  Schössling; 
Nebenfäden;  paraphysiphörisch,  mit  Ne- 
benfäden versehen. 

Paraplegie,  Farapleicie,  f.  (gr.)  allgemeine 
Lähmung  aller  Glieder  unter  dem  Halse; 
paraplegisch ,  paraplek'tisoh ,  schlagflüssig, 
lähmend ;  mit  allgemeiner  Lähmung  behaftet. 

ParapleuresJe ,  f.  (gr.)  falsches  oder  unechtes 
Seitenstechen;  Parapleuritis ,  f.,  geringer 
Grad  von  Brustfellentzündung. 

Parapluie,  m.  (fr.  spr.  -plüih)  Regenschirm. 

parapon'tisch  (gr.)  auf  dem  Meere  schwim- 
mend; parapontischer  Stuhl  oder  Sessel, 
Wasser-  oder  Schwimmsessel. 

Parapoplezie ,  f.  (gr.)  schlagflussähnliclier 
Schlummer,  Scheinschlag,  falscher  Schlag. 

Parap'sis,  f.  (gr.)  Gefühllosigkeit,  Unempfind- 
lichkeit. 

Pararhjrth'mus ,  m.  (gr.)  widernatürlicher, 
ungewöhnlicher  Puls. 
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Pararthrema,  Fararthröma,  n.,  Pararthrö«U, 
f.  (gr.)  Verrenkung,  unvollkommene  Aus- 
renkung. [Meile. 

Farasang'e,  f.,  persische  Meile  =  Vj  deutsche 

Farascene,  f.  (gr.)  Nebenscene,  Nebenerschei- 
nung; Farasceniam ,  n. ,  Nebenzimmer  in 
Schauspielhäusern  (zum  Ankleiden). 

Parascepa'strxun ,  n.  (gr.)  Kopf  binde,  Kopf- 
verband; Farasceve,  f.,  Rüsttag,  Vorborei- 
tungstag,  Charfreitag,  heiliger  Abend,  Sab- 
batabend (der  Juden). 

Faraschen,  pl.  (hebr.)  Abschnitte  der  Bücher 
Mosis ,  die  bei  den  Juden  am  Sabbat  vorge- 
lesen werden. 

Faraschist',  m.  (gr.)  Prosector,  Vorschneider. 

Faraselene,  f.  (gr.)  Nebenmond,  Luft-  oder 
Dunstbild  des  Mondes. 

Farasema,  n.  (gr.)  Wappen,  Bild  vorn  am 
Schilfe;  Farasematoirraphie ,  f.,  Wappen- 
kunde, Wappcnlehre ;  parasemato^räphisch, 
zur  Wappenkunde  gehörend ;  Parasemon, 
n.,  Abzeichen ;  Wappen ;  Flagge. 

Farasit',  m.  (gr.)  Schmarotzer,  Tiscbfreund; 
Parasi'ten ,  pl. ,  Thiere ,  welche  auf  oder  in 
andern  Thieren  leben ;  Pflanzen ,  welche  auf 
oder  in  andern  Pflanzen  oder  Thieren  schma- 
rotzen ;  ParasitJca ,  f. ,  Schlupfwespe ;  Fara- 
si'tik,  f. ,  Schmarotzerkunst;  paraai'tisch, 
schmarotzend;  Farasitis'mus ,  m..  Schma- 
rotzerei, Schmarotzerwesen. 

Faraskeue,  s.  Farasceve. 

Paraskopie,  f.  (gr.)  Ijuftzeichendeuterei. 

Farasol,  m.  (fr.)  Sonnenschirm. 

Faraspadias,  m.  (gr.)  dessen  Harnröhre  an 
der  Seite  oüen  ist;  Faraspadie,  Paraspadiä- 
sis,  f.,  üeffuung  der  Harnröhre  au  der  Seite. 

Farastäten,  pl.  (gr.)  Nebenpfeiler,  Stützen; 
parastätisch ,  beistehend,  helfend;  nur 
scheinbar  stützend. 

Parästhesis,  f.(gr.)Gefühlsveränderung,  krank- 
hafte G  efühls  beschaffenheit. 

Farastichon,  n.  (gr.)  Namengedicht. 

Farastrem'ma,  n.,  Faraströphe,  f.  (gr.)  kram- 
pfige Verdrehung  oder  Zuckung  (des  Mun- 
des, der  Augen  u.  s.  w.). 

Parastyl,  m.  (gr.)  Nebenstempel,  falscher 
Stempel.  [düng. 

Parasynan'che ,  f.  (gr.)  Bräune,  Halsentzün- 

Parasyna'xen,  pl.  (gr.)  verbotene  Zusammen- 
künfte. 

parät  (1.)  bereit,  fertig,  gerüstet;  ad  utrum'- 
que  parätus,  zu  beidem  bereit,  auf  beides 
gelüstet. 

Parathenär,  m.  (gr.)  Muskel  der  kleinen  Zehe. 

Parathesis,  f.  (gr.)  Hinzufüguug,  Ansatz,  Ver- 
gleichung,  Gegensatz. 

Farathymie,  f.  (gr.)  Gemüthsverstimmung. 

Parathrete,  f.  (gr. )  Trauerflöte. 

Paratil'mus,  m.  (gr.)  das  Haarausraufen. 

Paratitla,  pl.  (gr.)  Inhaltsangaben,  Auf-  und 
Ueberschriften ;  Faratitularius,  m.  (nl.)  Ver- 
fasser von  gedrängten  Erklärungen  der  Titel 
im  Codex  oder  den  Pandekten;  Faratitülus, 
in.,  kurze  Erklärung  der  Titel  im  Codex 
oder  den  Pandekten. 
paratömer  Kuphönspat,  m.,  Kreuzstein. 
Faratonie,     f.   (gr.)    krankhafte    Spainiung, 

Ueberspannung. 
Paratonnerre,  m.  (fr.  spr. -nähr')  Blitzableiter. 


Paratoskopie ,  f.  (gr.)  Wahrsagerei  aus  Luft- 
erscheinungen. 

Faratrim'ma,  n.  (gr.)  das  Wundsein  am  After, 
Afterfratt  oder  Wolf 

Faratrophle,  f.  (gr.)  widernatürliche,  unregel- 
mäs.sige  Ernährung.  [pertheils. 

Paratropie,  f.(gr.)  fehlerhafte  Lage  eines  Kör- 

par  avance  (fr.  spr.  -awangs')  durch  Vor- 
schus»,  vorschussweise. 

Paravent,  m.  (fr.  spr.  -awang)  Windschirm, 
Fensterladen,  spanische  Wand ;  Paravol«, 
pl.  (spr. -wohl)  Diebsscheuchen,  Knallschlös- 
scr.  [spänner. 

Paraveredarii,   pl.    (nl.)   Fronfahrcr,   Fron- 

Farazonium,  n.  (gr.)  am  Gürtel  Hangendes, 
Seitengewehr,  Dolch. 

parbleu!  (fr.  spr.  -blöh)  potztausend!  bei  mei- 
ner Treu !  par  boutades  (spr.  -butahd')  nach 
Laune,  stossweise;  par  bricole  (spr.  -kohl') 
durch  Rückschlag  oder  Abprallung. 

parce  (1.)  sparsam,  kärglich;  Parcellar-Kata- 
ster,  m.  (nl.)  Grundsteuerregister,  Parcelle, 
f.  (fr.  spr.  -seile)  Theilchen,  Stückchen; 
parcelliren,  in  Stücke  zertheilen,  zerstü- 
ckeln; ParceUirunK,  f.,  Zertheilung,  Zer- 
stückelung. 

Farcen,  s.  Parzen.  [Miterben. 

Farceners,   pl.  (e.  spr.  parsners)  Theilhaber; 

Farchemin,  n.  (fr.  spr.  parsch'mäng)  Perga- 
ment; Farcheminier,  m.  (spr.parsch'minjeh) 
Pergamentmacher,  Pergamenthändler. 

Farohent,  s.  Barchent. 

par-ci  par-lä  (fr.  spr.  parsi-)  hier  und  da ,  hin 
und  wieder. 

Pareiloquium ,  n.  (1.)  sparsames  Reden;  Par- 
cünonie,  f.  (fr.  spr.  -si-)  Knickerei ;  Parcität, 
f.  (1.)  Sparsamkeit. 

par  complaisance  (fr.  spr.  kongpläsangs')  aus 
Gefälligkeit;  par  couvert  (spr.  -kuwähr) 
durch  Beischluss  (auf  Briefen);  par  curio- 
sitö  (spr.  -küriositeh)  aus  Neugier. 

Pardalide,  f.,  Parderhaut,  Pautherfell  des 
Bacchus;  Fardel,  Parder,  m.,  Panther;  Par- 
delkatze, f ,  der  Ozelot. 

par  depit  (fr.  spr.  -depih)  aus  Verdruss ;  par 
Dieu!  (spr.  -diöh)  bei  Gott! 

Pardessus,  m.  (fr.  spr.  -dessü)  Überrock. 

Pardo,m.,  portugiesischer  Silberthaler  zuGoa. 

Pardon,  m.  (fi-.  spr.-dong)  Verzciliung,  Gnade, 
Begnadigung;  pardonnäbel,  verzeihlich; 
pardonniren,  verzeihen,  begnadigen,  das 
Leben  schenken. 

Pardune,  f.,  ein  langes,  starkes  Tau. 

Fareag-e,  f.  (fr.  spr.  -reahsch')  Besitz-  oder 
Rechtsgemeinschaft. 

Pareätis,  n.  (1.)  (eig.  gehorcht!)  Vollziehungs- 
befehl einer  obern  Behörde  au  eine  niedere. 

Farechesis,  f.  (gr.)  Klangnachahmung,  Ver- 
bindung ähnlich  lautender  Wörter;  pare- 
chetisoh,  klangnachahmend. 

pareg-giren  (it.  spr.  -redschi-)  vergleichen,  ab- 
schliessen  (Rechnungen). 

Paregmönon ,  n.  (gr.)  Ableitung,  Derivation. 

Paregroricum,  n.  (gr.)  schmerzstillendes,  er- 
wärmendes, erweichendes  und  zertheilendes 
Mittel;  Faregorle,  f.,  Wirkung  der  schmerz- 
stillenden Mittel;  paregörisch,  schmerz- 
stillend. [Weinrebe. 

Pareira  brava,   f.  (sp.)   Grieswurzel,  wilde 
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Parekbasis,  f.  (gr.)  Abschweifung;  Parekböle, 
f.,  Auszug,  Anführung;  Parektäsis,  f.,  über- 
mässige Ausdehnung. 

Farellipse,  f.  (gr.)  Auslassung,  besonders 
eines  Selbstlauters. 

Paremböle,  f.  (gr.)  Zwischensatz. 

Paremptösis ,  f.  (gr. )  das  Eindringen  des 
Bluts ,  wohin  es  nicht  gehört. 

Paremente,  s.  Paramente. 

Paremioerraphie,  s.  Parömio-. 

parempla'stisch  (gr.)  verklebend,  verstopfend. 

Parenoephälis ,  f.,  Parenceph&lus ,  m.,  das 
kleine  Gehirn;  Parencephalitls ,  f.,  Entzün- 
dung des  kleinen  Gehirns  ;  Parencephalo- 
cele,  f ,  Bruch  des  kleinen  Gehirns. 

Parenohyma,  n.,  Parenohysis,  f.  (gr.)  Füllsel, 
Eingefülltes;  Bestand  der  Eingeweide,  Drü- 
senfleisch,  Pflanzenmark;  parenchymäl, 
fleischbildend ,  fleischerzeugend ;  parenchy- 
ma'tisoh,  parenchymatös,  das  Parenohyma 
betrefiend. 

parenetisch,  s.  paränetisch. 

Parentalia,  Parentalien,  pl.  (1.)  Leichenbe- 
gängnisse, Begräbnissraahle;  Parentation, 
f.,  Trauerrede,  Leichen-  oder  Standrede; 
Parentätor,  m. ,  Leichen-,  Trauerredner; 
parentiren,  eine  Leichen-  oder  Trauerrede 
halten. 

Parentel ,  f.  (1.)  Vei-wandtschaft. 

Parenthese,  Parenthösis,  f.  (gr.)  Zwischensatz, 
Einschaltung, Klammer;  parenthetisch,  ein- 
geschaltet, eingeschoben,  eingeklammert. 

Parenthyr'sus,  m.  (gr.)  Begeisterungsstab  des 
Bacchus,  Ueberspannung,  wilde  Begeiste- 
rung; Schwulst  (im  Vortrage). 

Pareutomozöon ,  n.  (gr.)  Thier  mit  mehrfach 
eingeschnittenem  Körper. 

Parere,  n.  (it.)  Meinung,  Gutdünken. 

Par'ergon,  n.  (gr. ,  pl.  Par'er^a)  Nebenwerk, 
Anhang,  Nebensache.  [ausleger. 

Parermeneut' ,  m.  (gr.)  willkürlicher  Schrift- 

Päres,  pl.  (1.)  Gleiche,  Gleichvornehme,  Gleich- 
geschickte,  Gleichstarke. 

Parösis,  f  (gr.)  unvollkommene  Lähmung; 
Schlaffheit;  paretlsch,  nachgebend,  schlaff, 
erschlaffend. 

Paresse,  f.  (fr.)  Faulheit,  Trägheit;  Pares- 
seuse,  f.  (spr.  -söhs')  bequeme  Ueberwurf- 
haube ;  Ohrkissen  (auf  einem  Sofa) ;  leicht- 
gebundenes Leibchen  (für  Frauen);  pares- 
seux  (spr.  -söh)  faul,  träge. 

Paret,  n.  (1.)  Einlagerungsreeht  bei  Vasallen. 

par  et  impar  (1.)  gerade  und  ungerade  (ein 
Spiel). 

par  excellence  (fr.  spr.  -exellangs')  vorzugs- 
weise, vorzüghch ;  par  ezemple  (spr.  -angpl') 
zum  Beispiel ;  par  expres  (spr.  -prä)  durch 
einen  eigenen  Boten.  [fabrikant. 

Parfaiseur,  m.  (fr.  spr.  -fäsöhr)  Zeugkamm- 

parftiit  (fr.  spr.  -fä)  vollkommen ,  völlig ;  Par- 

fait-amour,  f  (npr.  -amuhr)  eine  Art  feinen 

Branntweins ;  parfaitement  (spr.  -fät'mang) 

k     vollkommen,  völlig.  [Gefälligkeit. 

.  par  faveur  (fr.  spr.  -fawöhr)  aus  Gunst,  aus 

par  foroe,  parforce  (fr.  spr.  -fers')  mit  Gewalt, 
gewaltsam;  Parforcehund ,  m.,  Hetzhund; 
Parforcejagd,  f.,  Hetzjagd,  Hetze;  Parforce- 
peitsche ,  f. ,  Hetzpeitsche ;  Parforcewerke, 
pl.,  starke  Uferbefestigungen. 


Parfüm,  n.  (fr.  spr.  -föng)  Duft,  Wohlgeruch, 
Räucherwerk;  Parfümerlehändler ,  Parfu- 
meur  (spr.  -fümöhr),  Parfümirer,  m.,  Ver- 
käufer wohlriechender  Sachen ;  parfümiren, 
wohlriechend  machen,  durchräuchern ;  par- 
famirt,  wohlriechend,  süssduftend  ;  Parfu- 
moir,  n.  (spr.  -fümoahr)  Duft-  oder  Räucher- 
kistchen. 

Parg-asit',  m.,  Hornblende  aus  Pargas  in  Fin- 
land.  [Thaler. 

Pargo -Dollar,  m.,  ägyptische  Münze  =  3'/, 

par  gräce  (fr.  spr.  -grahs')  durch  Gunst. 

par  hazard  (fr.  spr.  -sahr)  durch  Zufall,  zu- 
fällig, von  ungefähr;  par  honneur  (spr.  -on- 
nöhr)  der  Ehre  wegen,  ehrenhalber. 

Parhelion,  n.  (gr.)  !N  ebensonne,  Dunstbild  der 
Sonne.  [ausleger. 

Parhermeneut',  m.  (gr.)  willkürlicher  Schrift- 

Parhomolog-ie,  f.  (gr.)  Zugebung,  Einräumung. 

Parhypäte,  f.  (gr.)  zweite  Saite  der  Lyra. 

pari  oder  al  pari  (it.)  gleich ,  gleichgeltend, 
ohne  Aufgeld,  ohne  Verlust;  paria,  pl.  (1.) 
(nämlich  vöta)  gleiche  oder  gleichviele  Stim- 
men; Stimmengleichheit;  (uneig. )  baares 
Geld;  paria  rident,  baares  Geld  lacht. 

Paria,  Pariah,  m.,  Mensch  aus  der  niedrigsten 
Kaste  der  Hindus;  Proletarier,  Auswurf  hng. 

Pariam'ba,  f.  (gr.)  Flöte  zur  Begleitung  der 
lamben ;  Pariam'bus,  m.,  Versfuss  von  zwei 
kurzen  Silben,  Pyrrhichius;  von  einer  kurzen 
und  zwei  langen  ;  von  einer  Langen  und  vier 
kurzen  Silben;  Parlambold,  m.,  fünfsilbiger 
Versfuss  {^  —  w  _ — ). 

Pariäne,  f.,  amerikanische  Getreideart. 

Pariation,  f.  (1.)  Einkindung,  gleiches  Kindes- 
recht; Ausgleichung,  baare  Bezahlung. 

Paridae,  pl.  (1.)  Meisen,  eine  Vögelgattung. 

parietal  (1.)  an  Wänden  wachsend  oder  be- 
findlich; eine  Seite  oder  Wand  ausmachend; 
Parietaria,  pl.,  Mauerkrautarten. 

Parietät,  s. Parität ;Parification,f(nl.)  Gleich- 
stellung; pariflciren,  gleichmachen,  gleich- 
stellen ;  pariner'visch,  gleichrippig  (Blätter) ; 
pari  passu  (1.)  gleichen  Schritts ,  gleichmäs- 
sig;  paripen'nisch  (nl.)  gleichgefiedert(Blät- 
ter) ;  Parireohnung:,  f ,  Berechnung  über  den 
gleichen  Innern  Werth  der  Münzen  und  das 
Verhältniss  der  W^echselpreise ;  parisyllä- 
bisch  (Igr.)  gleichsilbig. 

Parig-lin,  n.  (it.  spr.  -riljihn)  Laugensalz  der 
Sassaparillenwurzel. 

Parinarium ,  n.  (nl.)  eine  Art  Rosenstrauch. 

par  inclus  (fr.  spr.  -ängklü)  durch  Einschluss ; 
par  interet  (spr.  -ängtehrä)  aus  Eigennutz. 

Paripu,  m.,  Palmbaum  in  Guiana. 

pariren  (1.)  folgen,  gehorchen;  wetten;  einen 
Hieb  oder  Stich  abwehren. 

Paris,  f.  (gr.)  Einbeere;  Pärisapfel,  m.,  Teu- 
felsapfei;  Pärisbirne.  f.,  säuerliche  Birnen- 
art; Päriskraut ,  n. ,  Einbeere ;  Pärisvogrel, 
m.,  eine  Art  Dickschnäbler;  Parisette,  f  (fr.) 
Einbeere,  Einbeerkraut. 

parische  Marmorchronik,  f ,  eine  um  263 
v.  Chr.  auf  Marmor  eingegrabene  griechi- 
sche Zeittafel,  auf  der  Insel  Paros  gefunden; 
parischer  Marmor,  schöner  weisser  Mar- 
mor von  der  Insel  Paros. 

Parischen,  pl.,  feine  pariser  Schuhe;  Pariser, 
pl.,  Stossrappiere,  Florets ;  Pariser  Blau,  n., 
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gereinigtes  Berlinorblau;  Pariser  Oelb,  n., 
Kasseler  Gelb ;  Pariser  Kalk,  m.,  Cerithien- 
kalk;  Pariser  Roth,  n.,  feines  Polirroth, 
Eisenroth;  Parislenne,  f.  (I'r.)  Pariserin; 
Perlschrift  (kleine  lateinische  Druckschrift) ; 
pariser  Volkslied;  Parisls,  in.  (spr.  -si)  alt- 
französische  zu  Paria  geprägte  Münze. 

Paristhmia ,  pl.  (gr.)  Mandeln  im  Halse  und 
deren  Krankheiten;  Paristhmitis ,  f.,  Man- 
delbriiune. 

Parität,  f.  (1.)  Gleichheit,  Gleichheit  der 
Rechte;  paritätisch,  rechtsgleich,  gleich- 
berechtigt,gemeinschaftlich;  pariter,  gleich, 
auf  gleiche  Weise ;  gleichfalls. 

IParition,  f.  (1.)  Folgsamkeit,  Folgeleistung, 
Gehorsam;  Paritor,  m. ,  Diener,  Aufwär- 
ter; (nl.)  Gerichtsdiener,  Pedell. 

Parivoa,  f.,  grosser  Baum  in  Guiana. 

Park,  m.,  Lustwäldchen,  Thiergarten;  Ort  für 
das  grobe  Geschütz;  das  grobe  Geschütz 
selbst;  Parkpferd,  n.,  Stückpferd,  Kriegs- 
fuhqjferd. 

Parkeria,  f.,  ein  Farrnkraut  in  Guiana. 

Parkinset,  m. ,  amerikanischer  stacheliger 
Ginsterbaum ;  Parkinson ,  m. ,  Bergfasan  in 
Neuholland;  Parkinsonia,  f.,  amerikani- 
sche Gemüsepflanze. 

Parlase,  f.  (fr.  spr.  -lahseh')  Gerede,  Geschwätz ; 
Parlament  (it.),  Parlement  (fr.),  Parliameut 
(e.  spr.  pahrli-)  n.,  Eeichsrath,  Ständever- 
sammlung, Reichsversammlung,  Reichstag; 
parlamentärisch,  in  Uebereinstimmnng  mit 
der  Würde ,  gemäss  der  Stellung  eines  Par- 
laments; Parlamentaris'mus,  m.,  parlamen- 
tarische Ordnung  oder  Verfassung,  Neigung 
zu  einem  Parlament,  Anhänglichkeit  an  das- 
selbe; parlamentarische  Re^ierxin?,  f.,  mit 
der  Mehrheit  der  Volksvertretung  gehende 
Regierung;  Parlamentär,  Parlementair  (fr. 
spr. -mangtähr),  m.,  Unterhändler;  Parla- 
mentärflagg-e,  f.,  Unterhandlungsflagge ;  Par- 
lamentärsohiff ,  n. ,  Unterhandlungsschiff, 
Cartelschifi';  parlamentiren ,  unterhandeln, 
sich  besprechen;  parlando,  parlante  (it.) 
redend,  gesprächartig,  mehr  gesprochen  als 
gesungen;  Parlatorium,  n.  (1. )  Sprechzim- 
mer (in  Klöstern);  Parleur,  m.  (spr.  -löhr) 
Schwätzer,  Plauderer;  parliren,  sprechen, 
schwatzen ;  Parloir,  n.  (spr.  -loahr)  Sprech- 
zimmer (in  Klöstern).  [Tartsche. 

Parma ,  f.  ( gr. )  runder  Schild ,  Reiterschild, 

par  malheur  (fr.  spr.  -malöhr)  unglücklicher- 
weise; par  meg-arde  (spr.  -megard')  unvor- 
sichtigerweise, unversehens. 

Parmelia,  f.,  eine  Art  Flechte. 

Parmenia,  f.,  Nieswurz,  Helleborus. 

Parmesäne,  f.  (it.)  Anemone;  Parmesankäse, 
m.,  Käse  von  Parma. 

Parmularius,  m.  (1.)  thrazischer  Schildfeehter. 

Pamass',   Pamas'sus,   m.  (gr.)  Musenberg; 
Dichtkunst,  z.  B.  den  Pamass   besteigen, 
sich  der  Dichtkunst  widmen;  Pamassia,  f., 
Sumpfeinblatt,  Leberblümchen;    Pamassi- 
den,  pl.,  Musen;  Pamassius,  m.  (1.)  Alpen- 
falter. 
Pamiden,  pl.,  Familie  der  Steinkäfer, 
par  nobile  fratrum ,  n.  (1.)  edles  oder  saube- 
res Briiderpaar  (höhnend). 
Pamöpus,  m.  (gr.)  Rüsselgoldwespe. 


Pamus,  m.  (gr.)  im  Wasser  lebender  Haken- 
käfer. [Dominicaner. 

Paroar,   m.,   amerikanischer  Dickschnäbler, 

par  occasion  ( fr.  spr.  -siong)  durch  Gelegen- 
heit, gelegentlich. 

Parocheteu'sis ,  f.  (gr.)  Ableitung;  paroche- 
teu'tisch,  ableitend,  abgeleitet. 

parochiäl  (gr. )  zur  Pfarre,  zum  Kirchpiel 
gehörend;  Farochialia,  Parochialien ,  pl., 
Pfarramtsangelegenheiten;  Parochialität,  f., 
Pfarreiangehörigkeit;  Parochialkirche ,  f., 
Pfarr-  oder  Hauptkirche :  Parochiälschule,  f., 
Pfarreischule;  Parochiän,  m.,  Eingepfarrter, 
Pfarrkind;  Parochie,  f.,  Pfarrei,  Kirchspren- 
gel, Kirchspiel ;  Paröchus,  m.,  Pfarrer. 

Paröci,  s.  Paröken. 

Parodie ,  f.  (gr.)  Nebengesang,  Gegengedicht, 
sjjottende  Nachbildung  ernster  Gedichte; 
parodiren,  spöttisch  nachbilden,  scherzhaft 
nachahmen ;  parödisch,  parodirend,  parodie- 
artig; gleichförmig;  Parodist',  m.,  Paro- 
dienmacher. 

Parodontides,  pl.  (gr.)  Zahnfleischblattern ; 
parodon'tisoh ,  an  den  Zähnen  befindlich; 
parodon'tische  Pistel,  f.,  Zahnfistel. 

Paroisse,  f.  (fr.  spr.  -roass')  Pfarre,  Pfarrei; 
Kirchspiel. 

Parökie,  f.  (gr.)  das  Wohnen  an  einem  Ort 
als  Beisass  oder  Fremder;  Paröken,  pl., 
Beisassen,  Fremde. 

Parole,  f.  (fr.)  Wort,  Versprechen;  Erken- 
nungs- ,  Losungswort ;  parole  d'honneur 
(spr.  -donnöhr)  Ehrenwort. 

Paroli,  n.  (fr.)  das  Dreifache  des  ersten  Sa- 
tzes und  Gewinnes  (im  Farospiel) ,  das  Kar- 
tenohr zum  Zeichen  dieser  Verdreifachung ; 
eine  treffende  Erwiderung ;  ein  ParöU  bie- 
gen, eine  treffende  Antwort  geben. 

paroemia  juris,  f.  (1.)  Rechtsregel;  Parömle, 
f.  (gr.)  Sprichwort,  allgemeiner  Rechts- 
spruch; Parömiogräph,  m..  Sprich wort- 
schreiber,  Sprichwörtersammler;  Parömio- 
graphle,  f.,  Sprichwörterschreibung,  Sprich- 
wörtersammlung;parömiogräphisch,Sprich- 
wörter  betreft'end;  Parömiologie,  f.,  Sprich- 
wörterkunde. 

Paromologie,  f.,  verstelltes  Zugeben  oder 
Einräumen;  paromolögisch,  scheinbar  zn- 
gebend,  einräumend. 

Paromöösis,  f.  (gr.)  Aehnlichkeit  der  Rede- 
sätze. [Nabel. 

Paromphalocele ,   f.  (gr.)  Bruch  neben  dem 

Parönien,  pl.  (gr.)  Weinheder,  Trinklieder. 

paroniria  ambülans,  f.  (Igr.)  das  Nachtwan- 
deln, Schlafwanderung;  p.  loquens,  das 
Schlaf-  oder  Traumreden;  p.  salaz,  Samen- 
fluss  im  Schlafe. 

Paronomasle,  f.  (gr.)  Gleichklang  der  Wörter, 
Zusammenstellung  gleichlautender  Wörter, 
Anspielung  auf  einen  Namen ;  paronomasi- 
ren,  ein  Wort  in  verschiedenem  Sinne  ge- 
brauchen, auf  einen  Namen  anspielen;  pa- 
ronomas'tisch,  zur  Paronomasie  gehörend. 

Paronychie,  f.  (gr.)  Nagelkraut,  eine  Art 
Amarantli;  Paronychieen ,  pl.,  Nagelkraut- 
arten; Paronyohium,  n.,  Nagelgeschwür; 
Neidnagel. 

paronym,  paronymisch  (gr.)  stamm-  oder 
sinnverwandt,  gleichlautend  (von  Wörtern); 
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i,  pi 

Paronymik,  t.,  Kunde  von  gleichlautenden, 
aber  in  der  Schreibung  und  Bedeutung  ver- 
Bchiedenen  Wörtern. 

Parophobie,  f.  (gr.)  Wasserscheu. 

Paropieu,  pl.  (gr.)  äussere  Augenwinkel ;  Par- 
opium,  n.,  Augenschirm ;  Paropside,  f.,  eine 
Art  Blattkäfer;  Paropsie,  f.,  Strauch  mit 
essbarer  Frucht  auf  Madagaskar;  Paropsis, 
f.,  krankliaftes  Sehen,  Gesichtsfehler;  parop- 
sis Ulusoiia,  täuschendes  Fehlsehen;  p.  lon- 
glnqua,  das  Fehlsehen  in  der  Ferne;  p.  lu- 
cifüga ,  Nachtsichtigkeit ;  p.  noctifüga, 
Kaohtblindheit ;  p.  propin'aua,  das  Fehl- 
sehen in  der  Nähe;  Paroptik,  f.,  Lehre  vom 
Vorbeisehen;  paroptiscli,  zur  Lehre  vom 
Vorbeisehen  gehörend ;  Paroräsis ,  f. ,  das 
Uebersehen,  Falschsehen. 

Paroptesis,  f.  (gl'.)  Schwitzbad  (in  heisser 
Asche  oder  heissem  Sande),  gelindes  Braten, 
Bähen. 

Parorchidie,  f.  (gr.)  Hodenabweichung;  Par- 
orohidium,  n. ,  Leistenliode,  Leistenge- 
Bchwulst ;  Parorchido-Enterooele,  f.,  Einge- 
weidebruch mit  Hodenabweichung. 

par  ordre  (fr.  spr.  ordr')  auf  Befehl. 

Farosmie,  f.  (gr.)  krankhafte  Geruchsverände- 
rung. [Gänsefuss. 

Parote,  m.,  mexicanischerThee;  gewürzhafter 

Parotide,  f.  (gr.)  Ohrdrüse,  Ohrspeicheldrüse; 
parotidisoh,  zur  Ohrspeichelabsonderung  ge- 
hörend; die  Ohrdrüsen  betreffend;  Parotidi- 
tis, f.,  Ohrdrüsenentzündung;  parotido-auri- 
culär  (nl.)  zur  Ohrspeicheldrüse  und  zum 
Ohr  gehörend ;  Parotidon'cus ,  m.  (gr.)  Ohr- 
drüsengeschwulst; Parotidosklerötes ,  f., 
Verhärtung  der  Ohrspeicheldrüse;  Parotis, 
f.,  Ohrdrüse;  Ohrdrüsengeschwulst;  parö- 
tiscli,  nahe  am  Ohr  gelegen;  Parotitis,  f., 
Entzündung  der  Ohrdrüse. 

paroxyn'tisoh ,  paroxys'misoh  ( gr. )  mit  wie- 
derholten Anfällen  verbunden;  Paroxis'- 
mus,  m.,  verstärkter  Anfall  oder  Schauer 
(einer  Krankheit). 

Parpajolo,  f.  (it.)  kleine  lombardische  Münze. 

Parpirolle,  f.  (it.)  savoyische  Scheidemünze. 

par  pistolet  (fr.  spr.  -lä)  ohne  Auflegen  der 
Hand  (auf  das  Billard) ;  par  precaution  (spr. 
-kosiong)  aus  Vorsicht ;  par  preference  (spr. 
rangs')  vorzugsweise. 

Parque,  s.  Park. 

Parquet  (fr.  spr.  -kä).  Parket,  n.,  abgesonder- 
ter Raum  (in  Geriohtsstuben) ;  in  Sperrsitze 
getheilter  Vorplatz  (im  Theater);  getäfelter 
Fussboden;  Parqueteur,  m.  (spr.  -ketöhr) 
Täfelwerkmacher ;  parquetiren  (spr.  parke-) 
täfeln,  einlegen  (einen  Fussboden);  parque- 
tirt,  getäfelt;  parquiren  (spr.  parki-)  in 
einen  Raum  einschliessen. 

Parra,  pl.  (gr.)  Spornflügler  (Vögelgattung). 

par  raillerie  (fr.  spr.  -ralj'rih)  aus  Scherz, 
scherzweise ;  par  ratio  (1.)  gleiche  Bewandt- 
niss,  gleichviel;  par  renommöe  (fr.)  dem 
Namen  oder  Rufe  nach. 

Parraka,  Parrakua,  m.  guianischer  Fasan. 

Parrhesie,  f.  (gr.)  Freimüthigkeit,  Dreistigkeit 

(im  Reden). 
Parrioida,   m.  (1.)  Vater- ,  Mutter-  oder  Ver- 
wandtenmörder;  parricidläl  (nl.)  vatermör- 


derisch, Aeltemmord  betreffend;  Parrioi- 
dlum,  n.  (1.)  Vater-,  Mutter-  oder  Verwand- 
tenmord. 

Parro,  m.,  ein  Fahrzeug  der  Wilden. 

Parröco,  m.  (it.)  Pfarrer ,  Parochus. 

Parrot,  m.  (e.)  Papagai;  Parrotkohle ,  f.,  Fa- 
ckelkohle, Kannelkohle. 

Pars ,  f.  (1.)  Theil ;  pars  adversa  oder  p.  con- 
traria, Gegenpartei,  Gegner;  p.  Utigans, 
streitender  Theil ;  p.  quanta,  unbedingt  be- 
stimmter Erbschaftstheil ;  p.  quöta,  Ver- 
hältnisstheil  der  Erbschaft ;  p.  salarii,  Theil 
des  Gehalts;  p.  suooum'bens,  unterliegender, 
verlierender  Theil;  p.  vin'oens,  obsiegender 
Theil. 

Parsen ,  Parsis ,  pl.,  Anhänger  der  Religions- 
lehre des  Zoroaster,  Feueranbeter;  rbei  den 
Mohammedanern  im  weitern  Sinne)  Ungläu- 
bige, Ketzer;  Parsi,  n.,  persische  Mundart, 
in  welcher  die  Jüngern  Schriften  der  Parsen 
abgefasst  sind. 

Parsimonie,  f.  (1.)  Sparsamkeit,  Kargheit. 

Part,  f.  (1.)  Theil,  Gegner,  Gegenpartei;  Part., 
Partie.  =  Particüla,  Participium;  Farta^e, 
f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Theilung;  Partagetrao- 
tat,  m.,  Theilungsvertrag;  partagiren  (spr. 
-taschi-)  theilen,  vertheilen;  Partei,  f.  (nl.) 
eine  Gesammtheit  gleichgesinnter  Personen, 
Faction,  Sekte,  Anhang ;  parteiisch,  für  eine 
Partei  eingenommen ,  eine  Partei  begünsti- 
gend; Parteilichkeit,  f.,  Eingenommenheit 
für  eine  Partei ;  Parteimann,  m.,  Anhänger 
einer  Partei;  partes  aequäles,  pl.  (1.)  gleiche 
Theile;  p.  constitutivae,  Bestandtheile;  p. 
genitales,  Geburts-  oder  Zeugungstheile; 
p.  infldelium ,  Gebiet  der  Ungläubigen,  d.  i. 
NichtChristen;  p.  oratiönes,  Sprach-  oder 
Redetheile.  [Mädchen. 

Parta,   f.  (ungar.)  Kopfputz  der  ungarischen 

par  terre  (fr.  spr.  -tähr')  zu  ebener  Erde ,  im 
Erdgeschoss ;  Parterre  ,  n. ,  Erdgeschoss, 
Gartenbeet;  Erdplatz  im  Schauspielhause 
und  die  daselbst  befindlichen  Zuschauer. 

Parthemonosologrie,  f.,  Lehre  von  den  Krank- 
heiten des  jungen  Frauenzimmers;  parthe- 
monosolögisch,  zur  Parthemonosologie  ge- 
hörend ;  Partheme,  f.,  Parthenium,  n.,  Jung- 
fern- oder  Mädchenblume;  Bastardmutter- 
kraut; Parthenien,  pl.,  Zeichen  der  Jung- 
frauschaft ;  Parthenios,  f.,  Jungfrauenkrank- 
heit, Bleichsucht;  partheuisch ,  jungfräu- 
lich; Parthenologie ,  f.,  medicinische  Ab- 
handlung von  jungen  Frauenzimmern;  par- 
thenolögisch ,  zur  Parthenologie  gehörend; 
Parthenomant',  m.,  Jungfemwahrsager;  Par- 
thenomantie,  f.,  Wahrsagung  über  die  Jung- 
ferschaft; Parthenon,  n.,  Tempel  der  Mi- 
nerva zu  Athen. 

partiäl  (1.)  theilweise,  einzeln ;  parteiisch ;  par- 
tialisiren  (nl.)  in  Parteien  theilen ,  zersplit- 
tern; parteiisch  machen;  Partialist',  m., 
parteiischer  Richter;  Parteimann;  Partiali- 
tät,  f.  (1.)  Parteilichkeit;  Partialloose ,  Par- 
tial-Obligationen ,  pl. ,  einzelne,  in  kleinere 
gleiche  Theile  abgetheilte  Schuldverschrei- 
bungen auf  eine  Anleihe ;  partibel ,  trenn- 
bar, theilbar;  PartibUität,  f.  (nl.)  Theilbar- 
keit ,  Trennbarkeit. 

par'ticeps  (1.)  theilnehmead ,  theilhaft;  Par'- 
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tioeps,  m.,  Theilnehmer,  Genosse;  par- 
ticipabel (nl.)  mittheilbar;  Participant', 
m.  (1.)  Theilnehmer,  Theilhaber,  Mitgenoss  ; 
Participation,  f.,  Theilnchiiiung;  Partiolpa- 
tions-Conto,  n.  (l.-it.)  Antheilrechnung;  par- 
tlolpatlv  (nl.)  der  Theilnehmung  fähig;  par- 
tioipiäl  (1.)  zum  Participium  gehörend;  Par- 
ticipialconstruction,  f.  (nl.)  Construction 
mittels  Anwendung  eines  Participiums ;  par- 
ticipiren  (1.)  theilhaben,  mitgeniessen ;  Par- 
ticipium, Partioip,  n.,  Mittel-  oderZustands- 
wort. 
Particüla,  f.  (1.)  Theilchen,  Redetheilchen ; 
partioulär,  einzeln,  umständlich,  genau; 
Particulär-Acceptation,  f.,  theilweise  An- 
nahme oder  Einlösung  eines  Wechsels;  par- 
tlcnlarisiren  (nl.)  umständlich  darstellen; 
Particularis'mus,  m.,  Selbstsucht,  besondere 
Meinung,  z.  B.  der  Juden,  dass  Gott  nur  für  sie 
sorge,  und  die  Lehre,  dass  Christus  nur  für  et- 
liche gestorben  sei;  in  der  deutschen  Politik 
das  Begünstigen  der  Sonderinteressen  der 
einzelnen  deutschen  Staaten ;  Partioularist', 
m.,  Anhänger  des  Particularismus;  Particu- 
larltäten,  Particularia,  Particularien,  pl.  (1.) 
besondere  Umstände,  genauere  Nachrichten ; 
particulariter ,  particulätim ,  insbesondere, 
einzeln,  allein;  Particulärrecht,  n.,  Einzel- 
recht, Recht  eines  Staats  aus  seiner  eigenen 
Gesetzgebung;  Particulärzahlun^ ,  f.,  Ab- 
schlagszahlung; Particulation ,  f.,  Zerthei- 
lung,  Zerstückelung;  Particulier,  m. (fr.spr. 
-küljeh)  Privatmann,  amtlos,  für  sich  leben- 
der Mann ;  paxtiouliörement  (spr.  -küljähr'- 
mang)  insbesondere,  einzeln,  allein;  Parti- 
cülo,  m.  (1.)  Theilnehmer,  Genosse;  Partie, 
f.,  Theil,  Stück,  Partei,  Seite,  Menge,  Gesell- 
schaft, Lustbarkeit,  Lustreise;  ein  Spiel 
(z.  B.  Billard);  Heirath;  einzeln  ausgeschrie- 
bene Stimme  (in  der  Musik);  Posten,  Schuld- 
post; Partie  blanche  (spr. -blangsch')  ein- 
faches Spiel  unter  zwei  Personen  mit  zwei 
Bällen  (im  Billard) ;  partiell,  s.  partial;  Par- 
ties doubles,  pl.  (spr.  -tih  duhbl')  doppelte 
Buchhaltung;  parties  honteuses  (spr.-hong- 
töhs')  Schanitheile ;  Schandflecke,  Schänd- 
lichkeiten ;  Partikel,  f.  (1.)  Theilchen,  Rede- 
theilchen ;  partil ,  was  getheilt  wird  ;  theil- 
bar ;  partUiter,  theilweise,  stückweise ;  par*- 
tim,  theilweise;  zu  gleichen  Theileu;  Parti- 
menti,  pl.  (it.)  üebungsstücke  zur  Beglei- 
tung bezifferter  Läufe ;  Partimento ,  n.,  be- 
zifferte Bassstimme,  Begleitung  nach  den 
Regeln  des  Generalbasses;  partiren  (1.)  thei- 
len,  vertheilen,  heimlich  entwenden,  betrü- 
gerischerweise veräussern ,  paschen ;  Parti- 
rer,  m.,  Theiler,  Kleinhändler,  Betrüger; 
Partirerei,  f.,  Handelsbetrügerei;  Erzent- 
wendung, bctrügllcher  Kuxhandel;  Parti- 
san, m.  (fr.  spr.  -sang)  Anhänger,  Partei- 
gänger, Freibeuter ;  Partisane ,  f. ,  eine  Art 
Spiess,  Knebelspiess;  Partite,  f.  (it.)  Theil, 
Stück;  Handelsgesellschaft;  Schuldpost; 
Kniff;  Partiten,  pl.,  listige  Ränke,  Spitz- 
bübereien; partitim  (1.)  theilweise,  stück- 
weise, einzeln;  Partition,  f.,  Theilung,  Ein- 
theilung;  partitisch  (it.)  ränkevoll,  betrüge- 
risch; partitiv  (nl.)  theilend,  einen  Theil 
bezeichnend;    Partitiv,  Partitivum,  n.  (1.) 


Theilungswort,  z.  B.  theils  . . .  theils,  bald  . . . 
bald;  partito  (it.)  in  Stimmen  vertheilt;  Par- 
titür, f..  Stimmenbuch,  allstimmiges  Ton- 
stück. 

Partion,  f.  (I.)  das  Gebären;  Partologie,  f. 
(Igr.)  Geburtslehre;  partolö^isch ,  zur  Ge- 
burtslehrc  gehörend. 

Partner,  m.  (e.)  Theilhaber,  Genosse,  Mittän- 
zer; Partprenant,  m.  (fr.  spr.  -nang)  Theil- 
haber. 

partout  (fr.  spr.  -tuh)  überall,  durchaus, 
schlechterdings;  Partout -Billet,  n.,  Ein- 
trittskarte für  alle  Plätze  im  Schauspielhause. 

partnäl  (1.)  das  Gebären  betreffend ;  Parturä- 
tor,  m.  (nl.)  Entbindungszange;  Parttirition, 
f.  (1.)  das  Gebären ,  die  Niederkunft ;  partu- 
riren,  gebären  wollen  ;  gebären;  partnrient', 
kreissend,  in  Kindesnöthen ;  parturiunt 
montes,  nascetnr  ridicülus  mos,  eig.  die 
Berge  wollen  gebären  und  eine  lächerliche 
Maus  wird  zur  Welt  kommen,  d.  i.  grosse 
Erwartungen  werden  erregt  und  am  Ende 
wird  wenig  zu  Stande  kommen;  Partus,  m.,^ 
Geburt,  Niederkunft,  geborenes  Kind;  Par- 
tus abortivns,  unzeitige  Geburt,  Fehlge- 
burt; p.  immatürus,  vorzeitige,  unreife  Ge- 
burt; p.  legitimus,  eheliche,  zu  rechter 
Zeit  erfolgte  Geburt;  p.  praecox,  vorzeitige, 
unreife  Geburt;  p.  serotinus,  Spätgeburt; 
p.  siccus ,  trockene  Geburt  (mit  wenigem 
Fruchtwasser);  p.  snpposititius ,  unterge- 
schobenes Kind;  p.  vnlgo  quaesitns,  Hu- 
renkind (von  ungewissem  Vater). 

Parülis,  f.  (gr.)  Zahngeschwür,  Zahnfleisch- 
geschwulst. 

parum  (1.)  wenig,  zu  wenig;  pamm  refert,  es 
liegt  wenig  daran.  [zierung. 

Parure,  f.  (fr.  spr.  -rühr')  Putz,  Schmuck,  Ver- 

paruria  mellita,  f.  (grl.)  honigsüsse  Harn- 
ruhr ;  Parurie ,  f. ,  krankhaftes  Harnen  (an 
ungewöhnlichen  Orten). 

Parusie,  f.  (gr.)  Wiederkunft,  Wiedererschei- 
nung Christi.  [tuch. 

Parusnoe  Polotno,  n.  (russ.)  russisches  Segel- 

Parvenu,  m.  (fr.  spr.  parw'nü)  Emporkömm- 
ling, Glückspilz,  Glückskind. 

parvicol'lisch  (1.)  mit  kurzem  Halse,  kurzhal- 
sig  ;  parviflörisch  (nl.)  kleinblumig;  parvi- 
fölisch,  kleinblätterig;  parviro'strisch ,  mit 
dünnem  Schnabel;  Parvis,  m.  (fr.  spr.  -wi) 
Vorhof;  Parvität,  f.  (1.)  Kleinheit, Wenigkeit. 

Pary,  m.,  mexicanischer  Piaster;  brasiUschc 
Rechnungsmünze  von  800  Reis. 

Parze,  f.  (1.)  Verhängnissspinnerin,  Schick- 
salsgöttin. 

Pas,  m.  (fr.  spr.  pah)  Schritt,  Tanzschritt; 
Meerenge;  Pas  de  Calais  (spr.  -de  kalä) 
Meerenge  zwischen  Calais  und  Dover;  pas 
bonrrö  (spr.  -burreh)  Tanzschritt  vor  oder 
zwischen  dem  Walzen ;  p.  de  denz  (spr.  -dö 
döh)  Paar-  oder  Zweitanz  ;  p.  de  trois  (spr. 
-de  troah)  Dreitanz ;  p.  redoublö  (spr.  -re- 
dubleh) Geschwindschritt;  p.  senl  (spr.  -sohl) 
Alleintanz;  einen  Pas  frisiren,  etwas  bogen- 
förmig machen  (Tanzkunst). 

Pasan,  m.,  Bezoar-Antilope,  Bezoar-Gazelle. 

pascäl  (nl.)  osteriich;  Pascha  clansum,  n.  (grl.) 
geschlossenes  Passahfest  (der  Juden) ;  Pasch- 
Eier,  pl.,  Ostereier,  Soleier. 
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Pascaline,  f.,  Pascalisches  Rad,  n.,  von  Pascal 
erfundene  Reclinungsmaschine. 

Pasch,  m.,  Gleichwurf,  Wurf  dcrselbenAugen 
auf  zwei  oder  drei  Würfeln. 

Pascha,  m.  (türk.)  türkischer  Statthalter;  Pa- 
schalik,  n.,  Gebiet  eines  Pascha;  Paschma- 
klik',  n.,  Nadelgeld  für  Sultaninnen. 

paschen, Schleichhandel  treiben,  schmuggeln; 
Pascher,  ni.,  Schleichhändler,  Schmuggler. 

Paseng,  m.,  Bezoarzicge,  wilde  Ziege  auf  dem 
Kaukasus. 

Paseo,  m.  (sp.)  Spaziergang. 

Pasig-räph,  m.  (gr.)  Allschreiber,  Erfinder 
einer  Allgemeinschrift;  Pasigraphie,  f.,  All- 
gemeinschrift, Schreibkunst  für  alle  Völker; 
pasigraphiren,  mit  Allgemeinschrift  schrei- 
ben; pasigräphisch,  zur  Pasigraphie  ge- 
hörend. 

Pasilalie,  Pasilogie,  f.  (gr.)  Allgemeinsprache ; 
pasüälisch,  zurAllgemeinspiache  gehörend; 
Pasinomie,  f.,  allgemeine  Kirchengesetz- 
sammlung; Paslphrasie,  f.,  allgemeines 
Sprachmittel;  Pasitelegraphie,  f.,  Allzei- 
chenschreiberei. 

Pasimach',  m.  (gr.)  eine  Art  Grabkäfer. 

Pas'ma,  n.  (gr.)  eingestreutes  Heilmittel,  Ein- 
streuung. 

Paso,  m.  (sp.)  Zwischenhandlung,  -spiel. 

Pasp&lum,  n.  (nl.)  Pfannengras. 

Pasquill,  n.(gr.)  Schmähschrift;  PasguUlant', 
m. ,  Schmähschriftschreiber,  grober  Ver- 
leumder; pasquülan'tisch ,  schmähschrift- 
artig, ehrenrührig;  pasquilUren,  sich  mit 
Schmähschriften  befassen ;  Pasquin,  m.  (fr. 
spr.  -käng)  SchalksnaiT;  Pasquinäde,  f.  (spr. 
-ki-)  Schmähschrift;  pasquiniren,  pasquini- 
siren(spr. -ki-)  lästern,  Schmähschriften  ma- 
chen; Pasquino,  m.  (it.)  SchalksnaiT,  bös- 
artiger Witzling  (nach  dem  Namen  eines 
sehr  spöttischen  Schuliflickers  in  Rom). 

Pass,  m.  (1.)  Geleitsbrief;  Dm-chgang;  ein 
Gang  der  Pferde;  passabel,  passable  (fr.) 
leidlich,  erträglich,  raittelmässig;  Passa- 
caglio,  m.  (it.  -kaljo)  langsamer  Tanz;  Pas- 
säde,  f.  (fr.)  Durchreise,  Durchzug,  Huf- 
schlag, Hin-  und  Herweg  eines  Pferdes  auf 
demselben  Platze,  spanischer  Schritt;  Pas- 
sagallo ,  m.  (it.)  Trippeltanz ;  Tanzmusik  im 
Trippcltakt;  Passage,  f.  (fr.  spr.  -sahsch') 
Durchfahrt,  Durchzug,  Strasse,  das  Hin-  und 
Hergehen;  Satz  oder  Stelle  eines  Buchs  oder 
Musikstücks ;  Gesangsverschönerung ;  schul- 
gerechter Gang  eines  Pferdes ;  Passagier, 
m.  (spr.  -schihi')  Reisender,  Wanderer;  blin- 
der Passagier,  Postschleicher;  lockerer  Pas- 
sagier, lockerer  Bursche;  Passagium,  n. 
(nl.)  Kreuz-  oder  Heerzug;  Passant',  m.  (fr.) 
Durchreisender,  Vorübergehender ;  Passan- 
tenUste,  f.,  Verzeichniss  der  Durchreisenden. 

pass.*  =  passive  (1.) ;  Pass.  =  Passivum. 

Passa,  f.  (it.)  Korinthe,  kleine  Rosine;  gross- 
körnige rothe  Koralle. 

Passah,  n.  (hebr.)  (eig.  Vorübergang,  Verscho- 
nung)  jüdisches  Osterfest. 

Passan,  m.,  weissstimiger  Fadenrücken,  su- 
linamischer  Fisch. 

Passarillen,  pl.  (  fr.  spr.  -riljen)  getrocknete 
Weintrauben,  grosse  Rosinen  (in  Spanien 
und  Frankreich). 


Passation,f.(nl.)  Ausfertigung,  Unterzeichnung. 

passäti  tempi!  pl.  (it.)  vergangene  Zeiten! 
Passäto,  m.,  der  vergangene,  verwichcne 
Monat. 

Passätwinde,  pl.,  beständige,  gleichmässige 
Zugwinde  zwischen  den  Wendekreisen. 

Passau,  ni.(fr.  spr.  -so)  ein  leichter  Pflug. 

Passavant,  m.  (fr.  spr.  -wang)  Durchgangs- 
schein, Zollfreischein. 

Passe,  f.  (fr.  spr.  pass')  Ausfall,  Sprung  ^m 
Fechten) ;  Passeballe,  f.,  Kugelmass,  das  Ku- 
gellehr; Passecaille,  m.  (spr. -kalj')  Gassen- 
hauer, Volkslied;  Passe-Cicero,  f.,  Mittel 
(Druckschrift);  Passecorde,  m.,  Riemen- 
nadel; Passecordon,  m.  (spr.  -kordong) 
Schnürnadel;  Passe-dix,  n.  (spr.  -dihs  ) 
über  Zehn,  ein  Würfelspiel;  das  Knöcheln; 
Passe-eztraordinaire-fln ,  m.  (spr.  -nähr'- 
fäng)  neunstreifige  baumwollene  Decke; 
Passe -grand-fin,  m.  (spr.  -grang-fang) 
fünfstreifige  baumwollene  Decke;  Passe- 
grand -  marchand ,  m.  (spr.  -grang-mar- 
schang)  baumwollene  Decke  mit4  '/j  Streifen. 

Passementen,  pl.  (franz.  passements)  Borten, 
Schnüre,  Tressen ;  Passementerie,  f.  (fr.  spr. 
pass'mangt'rih)  Bortenwirkerei;  Posamen- 
tirerwaare;  Passementier,  s.  Posamentier. 

Passeparole,  f.  (fr.  spr.  pass'parohl')  Lauf- 
befehl (der  von  Mund  zu  Mund  geht) ;  Passe- 
partout, m.  (spr.  -partuh)  Hauptschlüssel, 
Dietrich;  (bei  Buchdruckern)  Zierathstöck- 
chen ;  Passepasse ,  n. ,  Taschenspielerstück- 
chen; Passeperle,  n.,  sehr  feiner  Kratzen- 
draht; Passepied,  m.  (spr.  pass'piä)  ehe- 
maliger lebhafter  Tanz;  Passepoil,  m. 
(spr.  pass'poahl)  Verstoss  ,  schmale  Borte; 
passepoiliren  (spr.  pass'poa-)  beborten; 
Passepoilirung,  f.,  Besetzung,  Bebortung; 
Passepomme,  f.  (spr.  pass'pomm')  August- 
apfel ;  Passeport ,  m.  (spr.  pass'pohr)  Pass, 
Geleitsbrief;  Passetemps,  m.  (spr.  pass'- 
tang)  Zeitvertreib;  Passevelours,  m.  (spr. 
pass'weluhr)  Sammtblume,  Hahnenkamm; 
Passevolant,  m.  (spr.  pass'wolang)  Lücken- 
büsser,  blinder  Mann,  Untergeschobener, 
nicht  eingeschriebener  Postfahrer  oder  Pas- 
sagier. 

Passer,  m.  (1.)  Sperling;  passerin,  von  Sper- 
lingen; Passerina,  f.,  Spatzenstrauch. 

passibel  (1.)  empfindlich,  leidensfähig;  Passi- 
bilität,  f.,  Leidensempfänglichkeit,Empfind- 
lichkcit;  Passiflora,  f.  (nl.)  Passionsblume; 
Passifloren,  pl. ,  Passionsblumenarten ;  Pas- 
siflorin, n..  Laugensalz  aus  Passionsblumen- 
wurzeln; Passion, f. (1.) Leidenschaft,  Sucht; 
Marter,  besonders  Leiden  und  Sterben 
Christi ;  auch  ein  Musikstück  dazu ;  passio- 
näl, empfindsam,  empfindungsfähig;  passio- 
näto  (it.)  leidenschaftlich,  nachdrücklich; 
sich  passioniren  (nl.)  sich  einnehmen  las- 
sen, sich  erhitzen;  passionirt,  leidenschaft- 
lich, eifrig  eingenommen;  Passioni'sten,  pl., 
Sekte,  welche  glaubte,  Gott  der  Vater  habe 
am  Kreuze  gelitten;  Passionspredigt,  f., 
Leidenspredigt;  Passionswoche,  f.,  Leidens- 
oder  Marterwoche. 

pas'slm  (1.)  hier  und  da,  hin  und  wieder. 

passirbar  (fr.)  wegsam,  gebahnt;  passiren, 
vorübergehen,  durchreisen,  vorfallen,  sich 
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ereignen,  durcligehen,  bewilligt  werden,  er- 
träglich sein ;  für  etwas  passiren ,  gehalten 
werden,  gelten;  die  Zeit  passiren,  zubrin- 
gen ;  passiren  und  repassiren  lassen ,  frei 
hin-  und  hergehen  lasson;  Passirgewicht,  n., 
Fasslrstein,  m.,  übliches  Goldgewicht;  Pas- 
sirung:,  f.,  Durchgang,  Durclifahrt;  Pasair- 
zettel,  m.,  Durchgangszettel. 

Passiva,  pl.  (1.)  Schulden;  Passivhandel ,  m., 
Handel,  bei  welchem  man  Waaren  für  Geld 
nimmt,  oder  mehr  zugibt  als  gewinnt;  pas- 
siviren  (nl.)  passiv  machen,  in  einen  leiden- 
den Zustand  versetzen,  unthktig  machen; 
Passivität,  f ,  leidender  Zustand,  Abhängig- 
keit, das  Nichtwirken;  Passlvum,  Passiv, 
n.,  Schuldposten;  leidende  Form  von  Zeit- 
wörtern. 

Passo,  m.  (it.)  Schritt,  Längenmass  in  Italien 
und  Spanien;  Flächenmass  in  Venedig;  Ro- 
sinenwein, Kosinenaufguss ;  passo  passo. 
Schritt  vor  Schritt,  bedächtig. 

Passoire,  f.  (fr.  spr.  passoahr')  Seihkessel, 
Durchschlag. 

Passöla,  Passüla,  f.  (it.)  Rosine;  kleine  Ro- 
sine, Korinthe;  passülae  majores,  pl.  (1.) 
grosse  Rosinen ;  passülae  minores ,  kleine 
Rosinen,  Korinthen;  passulät  (it.)  mit  Ro- 
sinen oder  Rosinensaft  bereitet;  Passulät, 
m.  (nl.)  Rosinensaft,  Muskatellerhonig. 

Passus,  m.  (1.)  Schritt,  Vorfall,  Punkt,  Schrift- 
stelle; passus  conoer'nens,  die  fragliche,  in 
Rede  stehende  Stelle;  passus  geometricus, 
geometrischer  Schritt,  Feldmesserschritt 
(fünf  gewöhnliche  Schritte). 

pasta  althaeae,  f.  (1.)  Eibischpaste,  Leder- 
zucker; pasta  liquiritiae,  Süssholzpaste, 
brauner  Lederzucker;  Pasten,  pl.  (it.)  Teig- 
steine, Teigabgüsse,  Abdrücke  alter  ge- 
schnittener Steine;  Pastelero,  m.  (sp.)  Pa- 
stetenbäcker, Beiname  der  Anhänger  der 
span. Constitution  von  1812;  PaBtell',n.,Far- 
benstift;  Pastellg-emälde,  n. ,  Farbenstiftge- 
mälde;  Pastellmaler,  m. ,  Farbenstift-  oder 
Trockennialer;  Pastellmalerei,  f.,  Farben- 
stift- oder  Trockenmalerei;  Pastellage,  f. 
(fr.  spr.  -lahsch')  Zuckerteig;  Pastete,  f., 
Teig-  oder  Backspeise,  Fleischkuchen;  Pa- 
stetenbäeker ,  ni.,  Fleischkuchenbäcker; 
Pastiooetto,  m.  (it.  spr.  -stitsohetto )  Zier- 
bengel, Stutzer;  Pastiocio  (it.  spr.  -stitscho), 
Fastiche  (fr.  spr.  -stihsch')  m.,  Nachahmung 
(von  Gemälden  und  Musikstücken  in  der 
Manier  grosser  Künstler) ;  Zusammentra- 
gung, Mischmasch,  Betrug;  Zahnteig  (zur 
Ausfüllung  hohler  Zähne) ;  Pastilla ,  f.,  rus- 
sische gepresste  Fruchtmarmelade ;  Pastil- 
lagre,  f.  (fr. spr. -lahsch')  kleines  Zuckerwerk; 
Pastillen ,  pl.  (lat.  pastilli)  Kügelchen ,  be- 
sonders Mundkügelchen,  Zuckerplätzoheu; 
Räucherkerzen;  pastilles  du  serail ,  pl.  (fr. 
spr.  -stillj'  du  seralj)  aus  Zimmt,  Zucker, 
Catechu  und  Wohlgerüchen  gemachte  Kügel- 
chen ;  pastilles  roborantes  (spr.  -roborangt') 
stärkende  Kügelchen ;  Pastillus,  m.  (1.)  Kü- 
gelchen; pastös  (nl.)  teigig,  markig,  fett 
(in  der  Malerei) ;  Pastosität,  f.,  Markigkeit ; 
Teigigkeit. 

Pasteke,  f.  (fr.)  Wassermelone. 

Pastinak,  m.  (lat.  pastinäca)  Karstwurzel,  ein 


möhrenartiges  Küchengewächs ;  Pastinake, 
f.,  jede  einzelne  Wurzel  desselben. 

Pastination,  {.  (1.)  Umgrabung  des  Weinbergs; 
Pastinätor,  ui.,  Uingraber;  pastiniren,  (den 
Weinberg)  umgraben;  Pastinum,  n.,  zwei- 
zackige Weinbergshacke. 

Pastion,  f.  (1.)  Weide;  Fütterung. 

Pastor,  m.  (1.)  Hirt,  Seelenhirt,  Pfarrer;  pa- 
stor  f  idus  animärum  fldelium ,  treuer  Hirt 
der  gläubigen  Seelen;  pastor  loci,  Ortspfar- 
rer;  p.  Primarius, erster  Pfarrer,  Oherpfarrer; 
p.  secundarius,  zweiter  Pfarrer,  Unterpfar- 
rer; pastoräl,  hirtenmässig,  seelsorgerisch, 
pfarrmässig;  Pastorale,  n., Hirtenlied,  Schä- 
ferspiel, ländliches  Schauspiel  ;Hirtenmiisik; 
Pastoralia ,  pl. ,  Pfarramts  -  oder  Prediger- 
sachen; Pastor&lbriefe ,  pl.,  die  Briefe  des 
Apostels  Paulus  an  Tiraotheus  und  Titus, 
welche  Anweisungen  zur  Amtsführung  ent- 
halten; Pastorälklugheit ,  f.,  Predigerklug- 
heit in  der  Führung  des  Predigeramts;  Pa- 
storälschreiben ,  n. ,  Hirtenbrief;  Pastoräl- 
theologie,  f.,  Anleitung  zur  Predigtamtsfüh- 
rung; Pastorat,  n.,  Pfarramt,  Pfarrhaus; 
Pastoration,  f ,  pfarramtliche  Versehung; 
Fastorella,  f.  (it.)  Hirtenmusik;  Pastorello, 
n.,  kleines  Schäferstück  oder  Hirtengedicht; 
Pastöres ,  pl.  (1.)  Hirten ,  Pfarrer ;  Pastori- 
cida,  m.  (nl.)  Pfarrermörder ;  Pastoricidium, 
n.,  Ermordung  der  Pastoren  oder  Seelsor- 
ger; Pastorin,  f.,  Pfarrfrau,  Pfarrerin;  Pa- 
storite,  f.,  Hirtenflöte,  Hirten-  und  Wächter- 
horn ;  Pastoritinm,  n.  (1.)  Hirtenlied,  Hirten- 
gesang. 

Patac,  m.  (fr.)  Rechnungsmünze  zu  Avignon 
=  Vj  Pfennig  oder  y,2(,  Livre;  Patäca,  f. 
(it.)  ägyptischer  Thaler,  auch  Talloro  ge- 
nannt ;  abyssinischer  Thaler,  auch  Patak  ge- 
nannt; brasilischer  Thaler;  Fatacca,  f.,  Hel- 
ler, Pfennig;  Geld;  neapolitanische  Münze 
=  17  Sgr.;  Pataochino,  m.,  kleine  altrönii- 
sche  Münze;  Pataccöne,  m.,  grosse  altrömi- 
sche Münze ;  Patacon,  m.,  spanische  Silber- 
münze, etwa  1  Thlr.;  Patagon,  m.  (fr.)  gen- 
fer Thaler;  Patäka,  f.,  Münze  in  Brasilien 
=  12%  Sgr.,  inMassaua  =  iThlr.  12  Sgr. 

Patach,  f.,  Pottasche  aus  der  Levante. 

Fatache,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Wachtschiff, 
Auslieger.  [Völkerschaft. 

Fatagönen,Fataeronier,  pl.,  südamerikanische 

Fatäke,  f.,  gelbschalige  späte  Kartoffelart. 

Patar,  Patard,  m.  (fr.  spr.  -lahr)  Stüber 
(Scheidemünze). 

PatarafCe,  f.  (fr.)  Kritzelei,  unleserliche  Schrei- 
berei, [etwa  ^  j  Pfennig. 

Patas ,  m. ,  rother  Affe ;   Münze  in  Avignon, 

Fatäte,  s.  Batate. 

Patavinität,  f.,  Mundart  der  Bewohner  von 
Padua;  Schreibart  des  aus  Padua  gebürtigen 
Livius. 

Patcholy,  Patchouly,  n.  (sp.  spr.  -tschuli) 
starkriechende  Spcrnblume  in  Keuholland ; 
daraus  bereiteter  Riechstoff. 

Pate,  f.  (sp.)  Silberbarren 

Patefaction,  f.  (nl.)  Eröffnung,  Offenbarung. 

Patelin,  m.  (fr.  spr.  pat'läng)  schlauer  Schelm, 
Fuchs;  Patelinage,  f.  (spr.  pat'linahsch') 
Schleicherci,  Fuchsschwänzerei;  Fatelineor, 
m.  (spr.  pat'linöhr)  Fuchsscbwänzer,  Schlei- 
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eher;  patelinlren,  schlau  handeln,  fuchs- 
schwänzen. 

Patelle,  f.  (1.)  Napfschnecke,  Klippklcber;  pa- 
telliform'  (nl.)  schüsseiförmig,  iiapfförmig; 
Patellim&nen  ,  pl.,  Lauf  käferarten ;  patelll- 
manisch,  mit  platt  runden  Vorderfiissen;  Pa- 
tellit',  ni.  (1.)  versteinerte  Napfschnecke;  pa- 
telloldisch  (nl.)  schüsselformig,  napfförmig ; 
Patellüla,  f.  (1.)  Schüsselchen,  Schälchen; 
Patene,  f.,  Brottellerchen,  Kelchschüssel- 
chen (beim  Abendmahl). 

patent'  (1.)  offen,  offenbar;  Patent',  n.  (nl.) 
offener  Brief,  öffentlich  angeschlagener 
obrigkeitlicher  Befehl,  Gnadenbrief,  Bevor- 
rechtigungsschreiben, Gcwerbschein;  pa- 
tentäbel,  der  l'atentgebühr  unterworfen; 
patente  netta,  f.  (it.)  Gesundheitspass ;  pa- 
tente sporca,  Zeugniss  über  nicht  reinen 
Gesundheitszustand;  patentiren  (nl.)  bevor- 
rechtigen, ein  Vorrecht  ertheilen;  Patent- 
waaren,  pl.,  mit  Bevorrechtigung  verfer- 
tigte Waaren. 

Pater,  m.  (1.)  Vater,  Kirchenvater,  Ordens- 
geistlicher;  pater  adoptivus,  Wahlvater; 
p.  famüias,  Haus-  oder  Familienvater;  p. 
patriae ,  Vater  des  Vaterlandes ;  p.  pecoävi, 
Vater,  ich  habe  gesündigt;  p.  provinciälis, 
Kloster-  oder  Kirchenvorstcher,  Provincial ; 
Patöra ,  Patere ,  f.,  Opferschale ;  Paterbier, 
n.,  stärkeres  Bier  für  die  Obern  in  Klöstern; 
patern',  väterlich;  vaterländisch;  pater'na 
bona,pl.,  väterliche  Güter;  p.  haereditas, 
f.,  väterliche  Erbschaft;  p.  potestas,  f.,  vä- 
terliche Gewalt;  paternell,  väterlich;  pater- 
nisiren  (nl.)  dem  Vater  nacharten,  gleichen ; 
Paternität,  f.  (1.)  Vaterschaft,  Vaterwürde; 
Paternoster,  n.,  Vaterunser  oder  Unser  Va- 
ter, katholischer  Rosenkranz;  Gesimsver- 
zierung; Paternosterkunst,  f.,  Patemoster- 
werk,  m.,  der  Prüschel  (eine  Maschine  zum 
Wasserschöpfen).  ['/s  Pud. 

Päterik ,  m.  (russ.)  Gewicht  von  5  Pfund  = 

Patersonie,  f.,  eine  Irisgattung. 

patesciren  (1.)  sich  öffnen,  offenbar  werden. 

patetico  (it.)  feierlich,  würdevoll. 

p&teus,  s.  pastös. 

Pathema,  n.  (gr.)  Leiden,  besonders  Seelen- 
leiden, Leidenschaft;  pathema'tisoh,  die  Lei- 
denschaften betreffend;  Pathematolog-ie,  f., 
Lehre  von  den  Leidenschaften;  pathetisch, 
leidenschaftlich,  lebhaft,  eindringend,  kraft- 
voll, feierlich;  Pathetis'mus ,  m.,  leiden- 
schaftliche Erhabenheit ;  Pathog-enie,  Patho- 
Keuesie ,  f. ,  Lehre  von  der  Entstehung  der 
Krankheiten;  pathogenesisoh ,  zur  Patho- 
genesie  gehörend;  pathogenisoh ,  Krank- 
heit erzeugend ;  pathognoma'tisch ,  die  we- 
sentlichen Kennzeichen  einer  Krankheit  an- 
zeigend; Pathogtiomie ,  Pathognömik,  f., 
Lehre  von  den  Kennzeichen  der  Krankhei- 
ten ;  pathognömisch,  pathognomönisch,  pa- 
thogno'stisch,  Krankheiten  bestimmend  und 
unterscheidend;  Pathognöse,  f.,  Wahrneh- 
mung der  Kennzeichen  einer  Krankheit; 
Pathogrraphie ,  f.,  Beschreibung  der  Krank- 
heitsformen; Patholög-,  m.,  Krankheitsken- 
ner; Pathologie,  f.,  Krankheitslehre,  Krank- 
heitskunde; pathologisch,  zur  Krankheits- 
lehre gehörend;  (in  der  Philosophie)  sinn- 


lich, durch  sinnliche  Antriebe;  Patholo^ist', 
m. ,  Krankheitslehrer;  pathologi'stisch ,  zur 
Krankheitslehre  gehörend ;  Pathomäne,  m.. 
Wahnsinniger;  Pathomanie,  f.,  AVahnsinn; 
Pathopatridalgie ,  f.,  Heimweh;  Pathopöie, 
f. ,  Leidenschafterregung;  Pathos,  n.,  Lei- 
den, Leidenschaft,  Erhabenheit,  feierliche 
Würde  des  Ausdrucks  oder  Vortrags. 

Pathemar,  m.,  indisches  schnellscgelndes  Pa- 
cketboot. 

patibel  (fr.)  leidlich,  erträglich;  Patience,  f. 
(spr.  pasiangs')  Geduld,  ein  Geduldspiel;  pa- 
tlence  par  force  (spr.  -par  fors')  Geduld  aus 
Zwang,  Nothgeduld;  patient'  (L)  geduldig, 
leidend;  Patient',  ni.  (1.  spr.  -zient)  Kran- 
ker; (nl.)  armer  Sünder;  Patientenstube,  f., 
Krankenstube;  Patientia,  f.  (1.)  Geduld,  ein 
Geduldspiel ;  sich  patientiren ,  sich  gedul- 
den; Patienz',f.,Erduldung;  Genügsamkeit, 
Geduld;  Patienzkraut ,  n.,  Geduldkraut, 
Gartenampfer. 

Patin,  m.  (fr.  spr.  -täng,  pl.  Patlns  oder  Pa- 
tinen) Pantoffelschuhe,  Üeberschuhe,  Holz- 
schuhe; Schlittschuhe;  patiuabel,  betastens- 
werth;  worüber  man  mit  Schlittschuhen  lau- 
fen kann;  Patineur,  m.  (spr.  -nühr)  Schlitt- 
schuhläufer ;  Patineuse,  f.  (spr.  -nöhs')  Schlitt- 
schuhläuferin ;  patiniren  (1.)  einen  braunen 
Ueberzug  an  kupfernen  Gegenständen  er- 
zeugen; (fr.)  Schlittschuh  laufen;  betasten. 

Patio,  m.  (sp.)  innerer  Hofraum,  Wohnhof. 

Patira,  m.,  Bisamschwein,  Moschusschwein. 

Patirich ,  m.,  Bienenfresser  auf  Madagaskar. 

Patisserie ,  f.  (fr.)  Backwerk,  Pastetengebäck, 
Pastetenbäckerei;  Patissier,  m.  (spr.  -tisjeh) 
Pastetenbäcker;  patissiren,  Backwerk  ma- 
chen, backen;  Patissoire,  f.  (spr.  -soahr') 
Backtafel,  Backtisch. 

Patissoie,  f.  (fr.  spr.  -soa)  schwerer  chinesi- 
scher Seidenzeug.  [gut. 

Patnaerde,  f ,  gelbliche  Boluserde  zu  Stein- 

Patois,  n.  (fr.  spr.  -toa)  platte  Bauernsprache, 
Kauderwelsch;  patoisiren,  platt  sprechen; 
die  platte  Sprache  nachahmen. 

Patollen,  pl.,  Seidenzeug  von  Surate. 

PatraQue,  f.  (fr.  spr.  -trahk')  altes  abgenutztes 
Geräth,  Trödelwaare. 

Paträtus,  pater  paträtus,  m.  (1.)  oberster 
Staatsherold,  Bundespriester. 

Patration,  f.  (1.)  Verrichtung,  Bewerkstelli- 
gung; Paträtor,  m.,  Vollzieher,  Vollstrecker. 

Fatrem  (1.)  Vater,  ein  Gesang  in  der  katho- 
lischen Kirche  zwischen  Evangelium  und 
Predigt;  Patres, pl.,  Väter,  Kirchenväter;  äl- 
tere Ordensgeistliche ;  Mönche ;  ad  patres,  zu 
den  Vätern  (gehen,  d.  i.  sterben) ;  Patria,  f., 
Vaterland ;  patria  potestan ,  f. ,  väterliches 
Recht  oder  Ansehen;  Patriarch',  m.  (gr.) 
Erzvater  (der  Israeliten) ;  Oberbischof  in  der 
morgenländischen  Kirche ;  ehrwürdiger 
Greis;  patriarchalisch,  erzväterlich,  ein- 
fach (Lebensart),  erzbischüflich;  Patriar- 
chalkirche ,  Hauptkirche ;  Patriarchat ,  n., 
Erzvaterthum;  Amt  und  Würde  eines  Erz- 
bischofs; Patriarch-Citröne,  f.,  süsse  Lumce, 
sicilische  Citrone;  Patrice,  s.  Patrize. 

Patriciät,  n.  (1.)  Bürger-  oder  Stadtadel;  Pa- 
tricier, m.,  Edelbürger,  Stadtadelicher, 
Rathsfähiger  (im  alten  Rom  und  in  deut- 
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sehen  Reichsstädten);  patricisch,  adelbür- 
gerlich, Stadtadelich. 

patrimoniäl  (1.)  väterlich ,  vom  Vater  geerbt, 
erbherrlich;  Fatrimonialgericht ,  n.,  Erb- 
oder niedere  Gerichtsbarkeit;  Patrimonial- 
güter,  pl.,  Erbgüter,  väterliches  Lehn;  Pa- 
trimonial-Jurisdiction,  f.,  Erbgut-Gerichts- 
barkeit; Patrimonialpfarrei,  f.,  erbherrliche 
Pfarrei;  patrimonialisiren  (nl.)  zu  einem 
Erbgute  machen;  Patrimonialität ,  f.,  Erb- 
herrlichkeit; Patrimonium,  n.  (I.)  väter- 
liches Erbe,  Erbgut,  angestammtes  Vermö- 
gen; Patrimonium  Petri,  das  vorgebliche 
Erbtheil  des  Apostels  Petrus,  Benennung 
des  Kirchenstaats. 

Patriomanie,  f.  (gr.)  Vaterlandswuth ,  über- 
triebene Vaterlandsliebe;  Patriot,  m.,  Vater- 
landsf'reund ,  Volksfreund;  Patrioterie,  f. 
(fr.)  übertriebener  oder  falscher  Vaterlands- 
eifer; patriotisch  (gr. )  vaterlandliebend, 
staatsbürgerlich,  vaterländisch;  Patriotis'- 
mus,  m,,  Vaterlandsliebe,  Bürgersinn. 

Patripassiäner,  pl.  (nl.)  Sekte,  welche  glaubte, 
Gott  der  Vater  habe  die  Passion  bestanden; 
patrisiren  (gr.)  dem  Vater  nacharten  ,  ähn- 
lich werden;  Patri'stü,  f.,  Kirchenväter- 
kunde; Patristiker,  m.,  Kenner  der  Kirchen- 
väter und  ihrer  Schriften;  patri'stisch,  die 
Lehren  der  Kirchenväter  betreffend. 

Patrize,  f.  (1.)  Schriftstempel,  Urstempcl  der 
Schriftgiesser. 

Patrocination,  f.  (1.)  Beschützung,  Vertretung, 
Fürsorge;  Patrocinien,  pl.,  Heiligenreste; 
patrociniren,  beschützen,  vertreten,  vor  Ge- 
richt vertheidigen;  Patrooinium,  n. ,  Gön- 
nerschutz, Rechtsbeistand. 

Patrolle,  s.  Patrouille. 

Patrolög:,  m.  (gr.)  Patristiker;  Patrolo^e,  f., 
Patristik ;  patrolög-isoh,  patristisch. 

Patron,  m.  (1.)  Schutzherr,  Beschützer,  Ver- 
treter, Vorsteher,  Schutzheiliger;  Schiffs- 
herr, Handlungsherr,  Kirchenherr,  Amts- 
vergeber, Lehnsherr;  Mensch,  z.  B.  lustiger 
Patron;  Patröna,  Patronin,  f.,  Schutzher- 
rin, Schutzheilige ;  patronäl  (nl.)  einem  Kir- 
chenpatron gehörend;  Patronät ,  n.  (1.) 
Würde  oder  Amt  des  Schutzherrn,  Plärr- 
besetzungsrecht ;  Patronatspfarre ,  f.,  Guts- 
herrnpfarre; patronisiren  (nl.)  Schiffspatron 
sein;  patrönus  causae,  m.  (1.)  Rechtsbei- 
stand, Anwalt;  patrönus  fisci,  Fiscal. 

Patrone,  f.  (nl.)  Form,  Muster,  Modoll;  Pul- 
verschusshülle, Ladung;  Patrönenholz ,  n., 
Lehrstock;  Patronentasche,  f., Schiesstasche, 
Soldatentasche ;  Patroneur,  m.  (fr.  spr.  -nöhr) 
Musterzeichner;  patronirt  (nl.)  nach  einem 
Muster  gefertigt;  patroniren,  durch  ein 
Muster  bemalen  oder  ausmalen. 

Patronymioum ,  Patronymikon ,  n.  (gr.)  vom 
Vaternamen  abgeleiteter  Name,  Vater-  oder 
Geschlechtsname;  patronymisch,  nach  dem 
Geschlechts-  oder  Abkunftsnamen. 

Patrouillag-e ,  f.  (fr.  spr.  -truljahsch')  Unfiäte- 
rei,  Zote. 

Patrouille,  f.  (fr.  spr.  -trulj')  Streif-  oder 
Scharwache;  patrouUliren,  die  Runde  ge- 
hen, Streifwache  haben;  Patrouülotis'mus, 
m.,  übertriebener  Diensteifer  der  National- 
garde. 


Patte,  f.  (fr.)  Taschenklappe;  Rostral,  Noten- 
linienzieher;  pattiren,  rostriren,  mit  Noten- 
linien beziehen. 

pattn  (fr.  spr.  -tu)  raucbfüssig. 

patulirt  (nl.)  ordnungslos  ausgebreitet,  ab- 
stehend, niederhängend. 

Pature,  f.  (fr.  spr.  -tühr')  Futter,  Speise,  Weide ; 
Patureur,  m.  (spr.  -türöhr)  Futterknecht. 

Pau,  m.,  ein  Längeumass  in  Afrika,  16 — 18 
Zoll. 

pauciarticolirt  (nl.)  aus  wenigen  Gliedern  be- 
stehend; pauciden'ti«ch ,  mit  wenigen  Zäh- 
nen; pauciflörisch ,  mit  wenigen  Blumen; 
paucifölisch ,  mit  wenigen  Blättern;  Pauci- 
loquium,  n.  (1.)  das  Wenigicden,  Redescheu ; 
pauciner'visch  (nl.)  mit  wenigen  Rippen 
(Blatt);  pauciradiät,  mit  wenigen  Strahlen; 
pancirugrös ,  mit  wenigen  Runzeln ;  Pauci- 
tät,  f.  (1.)  Wenigkeit,  geringe  Anzahl. 

panlätim  (1.)  allmählich ;  panlätim  lonerins 
itur,  allmählich  kommt  man  weiter. 

Paulette,  f.  (fr.  spr.  polett')  Richterstellen- 
verkauf. 

Pauliani'sten ,  pl. ,  Anhänger  des  Paulus  von 
Samosata,  Bischofs  von  Antiochien  im  3. 
Jahrh. 

Pauliciäner ,  Panli-Johanni  ten ,  pl.,  von  den 
Arminianern  Paulus  und  Johannes  gestif- 
tete Sekte  des  8.  Jahrh. ;  Pauliner,  pl.,  Sekte 
in  der  Bulgarei ,  welche  Paulus  über  Chri- 
stus stellte. 

Paulinische  Klage ,  f. ,  Klage  des  Gläubigers 
gegen  betrügliche  Veräusserung  von  selten 
des  Schuldners. 

Paulini'sten,  pl.,  Anhänger  des  Brschofs  Pau- 
lus von  Antiochien  am  Ende  des  4.  Jahrh. 

Paulit',  m.,  Hornblende  von  der  St-Pauls- 
insel  an  der  Küste  von  Labrador. 

Pauli 'ten,  pL,  eine  severianische  Sekte. 

Paullinie,  f.,  eine  Art  Seifenkraut.  [Zeit. 

Paulopostfntümm  ,    n.   (nl. )   nächstkünftige 

pauper  (1.)  arm,  armselig,  elend ;  Pauper ,  m.. 
Armer,  armer  Schüler;  PaupSres,  pl.,  arme 
Gelehrtenschüler ;  pauperibus  däte !  gebt 
für  die  Armen !  Pauperies,  f.,  Armuth,  Arm- 
seligkeit; Pauperis'mus ,  m.  (nl.)  Zustand 
der  Armuth;  Lehre  von  der  Verarmung, 
deren  Ursachen  und  Abhülfe;  Paupert&t, 
paupertas,  f.  (1.)  Armuth,  Armseligkeit; 
paupertätis  juramen'tum,  n. ,  Armuthseid; 
p.  testimonium,  Armuthszeugniss ;  p.  Vo- 
tum, klösterliches  Gelübde  der  Armuth; 
pauper  ubique  jäcet ,  der  Arme  unterliegt 
überall. 

Pausant',  m.  (nl.)  Säumiger;  Pausarins,  m., 
Pausengebieter,  Pausenrufer;  Rudermei- 
ster; Pause,  f.  (gr.)  Ruhezeit,  Ruhepunkt, 
Ruhezeichen;  pausiren,  einhalten,  ruhen, 
schweigen ;  Pausis,  f.,  das  Aufhören,  Nach- 
lassen, Beruhigung.  [reich). 

Pauschale,  n.  (nl.)  Besoldungsfonds  (in  Oester- 

Pausilipp-Tuff,  m.,  Puzzolanerde  vom  Berge 
Posilippo  bei  Neapel. 

Pautkas,  m.,  ein  ostindischer  Kattun. 

pauvre  ( fr.  spr.  powr')  arm ,  elend ;  Panvre- 
honteux,  m.  (spr.-hongtöh)  verschämter  Ar- 
mer, Hausarmer ;  pauvrement  (spr.  powr'- 
mang)  ärmlich;  Pauvresse,  Pauvrette,  f. 
(spr.  Bowress',  powrett')  Arme,  Bettelfrau; 
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Pauvret,  m.  (spr.  powrä)  armer  Schelm,  ar- 
mer Teufel ;  Pauvrete,  f.  (spr.  powr'teh)  Ar- 
muth,  Armseligkeit. 

Pauzi,  m.,  Kiisko  oder  Steinvogel  von  Ca- 
yenne ;  Helmlmhn  in  Mexico. 

Pavage,  m.  (fr.  spr.  -wahsch')  Steinpflaster; 
Pflastergeld ;  Pave ,  n.  (spr.  -weh)  Steinpfla- 
ster, Pflaster. 

Pavame,  m.,  Sassafras,  Fenchelholz. 

Pavanagre,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Vomehm- 
thuerei;  Pavane,  f.  (spr.  -wahn')  Pfauen- 
tanz, feierlicher  spanischer  Tanz;  ernst- 
feierlicher  Gang,  Pfauenschritt;  molukki- 
sches  Purgirhoß,  Sassafrasholz;  paTanlren 
(spr.  -\va-)  sich  wie  ein  Pfau  brüsten. 

Pavedette,  f.,  Brief-  oder  Posttaube. 

Pavesade,  f.  (fr.  spr.  -wesahd')  Schirmwand, 
Schanzkleid  auf  Kriegsschifien ;  Paresen, 
pl.,  ehemals  grosse,  mit  Eisenblech  beschla- 
gene Schilde. 

Pavetta,  f.,  ein  malabarisches  Krappgewächs. 

Pavia,  f.,  nach  dem  holländischen  Botaniker 
Paw  benannte  Seifenbaumart. 

Pavian,  m.,  afrikanischer  Affe ;  (in  der  See- 
mannssprache) Bootswächter. 

Paväen,  pl.  (fr.)  Härtlinge  (Pfirsiche,  deren 
Stein  sich  nicht  vom  Fleische  löst). 

Pavillon,  m.  (fr.  spr.  -wiljong)  Zelthaus,  Lust-, 
Garten-  oder  Sommerhaus  mit  rundem 
Dache;  Seitengebäude  (bei  Palästen);  Wap- 
penmantel ;  Schiffsfahne,  J'lagge. 

Paviment',  n.  (1.)  Getäfel,  buntes  Pflaster, 
Estrich ;  pavimentiren ,  mit  einem  Estrich 
versehen. 

Pavitation,  f.  (1.)  Erschütterung,  das  Zittern; 
pavitiren,  sich  ängstigen,  fürchten,  zittern. 

Pavo,  m.  (1.)  Pfau;  pavoisirt  (fr.  spr.  -woa-) 
mit  fahnenartigen  Blumen ;  Pavonaria,  f.(nl.) 
Pfauenfeder  (eine  Art  Polyp);  pavonazzo  (it.) 
violett,  veilchenblau;  Pavonazzo,  m.,  anti- 
ker, roth-  und  weissgefleokter  Marmor ;  Pa- 
vone,  f.  (fr.  spr. paw-)  strahliger  Steinpolyp; 
pavonesk'  (nl.)  sich  brüstend,  stolz,  hoch- 
müthig,  eitel;  Pavonesse,  f.  (fr.  spr.  -wo- 
ness')  Pfauhenne;  Pavonia,  f.  (nl.)Pfauen- 
koraile ;  auch  eine  Malvengattung ;  pavö- 
nisch  (1.)  pfauenartig,  buntfarbig ;  Pavonit', 
m.  (nl.)  fossiler  Steinpolyp,  Pfauenstein. 
;    Pävor,  m.  (1.)  Schreck,  Entsetzen,  Furcht. 

Pax,  f.  (1.)  Friede;  Halt!  Ruhe!  pax  imperii, 
Reichsfriede;  p.  publica,  öffentlicher  oder 
Landfriede;  p.  vobiscum!   Friede  sei  mit 

Paxarete,  s.  Pacaret.  [euch! 

Ipaxos,   m.  (sp.)  olivenartige  (eingemachte) 
i  Fruclit  von  den  Philippinen, 
naxilliferisch   (nl.)   mit   pflockartigen  Aus- 
p  wüchsen. 
^aya,   m.  (türk.)  weisse  Seide  von  Aleppo; 
eine  Art  Baumwollgarn;  Payanne,  f.,  eine 
Gattung  roher  Seide ;  Payas,  m.,  levantische 
Seide ;  ein  gelbes  Baumwollgarn, 
payabel,   payable  (fr.  spr.  päjabl')   zahlbar; 
Payemeut,   m.  (spr.  päj'raang)  Bezahlung, 
Sold;  Payeur,  m.  (ppr.  päjöhr)  Zahlmeister; 
payeur  g-eneral  (spr.  -scheneral)  Oberzahl- 
meistei-.  (Sonnenjahrs. 

Payni,  m.,  ichnter  Monat  des  altägyptischen 
Paysage,  t  (fr.  spr.  päisahsch')  Landschaft; 
Paysagist',  m.  (spr.päisaschist)  Landschafts- 


maler; Paysan,  m.  (spr.  päisang)  Bauer; 
Paysannerie,  f.  (spr.  päisan-)  bäuerisches 
Wesen;  pays  de  oooagrne,  n.(8pr.  päi  de  ko- 
kanj')  das  Schlaraffenland. 

Päzen,  pl.,  an  der  hineingestossenen  Stange 
kleben  bleibende  Stücke  fliessenden  Eisens 
im  Frischfeuer. 

Pazend,  n.,  eine  Sprache  aus  der  indopersi- 
schen Familie. 

Pazzo,  m.  (it.)  Narr ,  Wahnsinniger. 

Pb.,  Abkürzung  für  plumbum  (1.)  Blei. 

p.  c.  =  pro  Cent  (1.)  vom  Hundert;  =  par 
couvert  (fr.)  durch  Beischluss;  =  pondus 
civlle  (1.)  bürgerliches,  gemeines  Gewicht; 
P.C.  =  poetaCaesareus,  kaiserlicher  Dichter. 

p.  compl.  =  par  complaisance  (fr.)  aus  Ge- 
fälligkeit. 

p.  d.  =  per  deliquium  (1.)  durch  Zerlassen. 

Pd.  =  Palladium  (ein  Metall). 

p.  e.  =  par  exemple  (fr.)  zum  Beispiel. 

p.  expr.  =  per  expressum(l.)  durch  einen  eige- 
nen Boten. 

Peage,  f.  (fr.  spr.  peahsch')  das  Geleitsgeld, 
der  Wegezoll. 

Peak,  m.  (e.  spr.  pihk)  Berggipfel,  Gipfelberg; 
Specht ;  eine  Art  Meerschneckenschalen. 

Peanit',  m.  (gr.)  Klapperstein  mit  krystallisir- 
ten  Wänden. 

Peoari,  s.  Pekari. 

pecoäbel  (nl.)  sündhaft,  sündig,  fehlbar, 
schwach ;  Peccadille,  f.  (fr.  spr.  -dilj')  kleine 
Sünde,  geringes  Vergehen;  Pecoämen,  n. 
(1.)  Sünde,  Fehler,  Vergehen;  peocaminSs 
(nl.)  sündlich ,  sünd voll ;  peocant' (1.)  sündi- 
gend; bös,  schädlich;  Peccanz' ,  f. ,  Fehler, 
Vergehen;  Schädlichkeit,  Verdorbenheit; 
Peocätor,  m.,  Sünder,  Uebelthäter;  peoca- 
törisoh,  sündhaft,  sündig;  Peccätrix,  f., 
Sünderin;  Peccätum,  n.,  Sünde,  Vergehen, 
Verbrechen;  peccätum  commissiönis ,  Be- 
gehungssünde ;  p.  omissiönis,  Unterlassungs- 
sünde; p.  orig-inis,  Erbsünde;  peccävi,  ich 
habe  gesündigt ;  pecciren ,  sündigen,  fehlen, 
sich  vergehen. 

Peccannuss,  s.  Pekan-Walnuss. 

Pecco,  m.,  ein  chinesischer  Thee. 

Peoha,  f.,  ostindischer  Pfennig. 

Pechtemal,  m.  (türk.)  Badeschürze;  Peoht- 
mals,  pl.,  türkische  seidene  oder  halbseidene 
Servietten. 

Pecburin,  m.,  dem  Cacao  ähnliche  amerika- 
nische Frucht. 

PechyS.grra,  n.  (gr.)  Elnbogengicht;  peohyä- 
grisch,  die  Elnbogengicht  betreffend;  Pe- 
chytyrbus,  m.,  eine  Art  Skorbut. 

Peok,n.,  englischer  Viertelscheffel,  eine  grosse 
Metze  =  2  Gallons. 

pecorös  (1.)  reich  an  Vieh. 

Pectät,n.  (nl.)  pectinsaures  Salz;  Pectin,  n., 
Pflanzengallertstoff;  Peotinsäure ,  f. ,  durch 
Einwirkung  von  Säure,  Alkalien  u.  s.  w.  um- 
wandeltes  Pectin;  pectiseh  (nl.)  pectinsauer. 

Pecten,  m.  (1.)  Kammmuschel;  Pecten  Ve- 
nöris,  Schambein;  Venusstiel;  wilder  Ker- 
bel ;  pectinäl  ( nl. )  kammartig ;  Pectinälen, 
pl.,  Kammflosser;  Pectinaria,  f.,  Amphitrite 
(Seewurm) ;  Pectinaria  auricöma,  schillern- 
der Goldwurm  in  der  Nordsee;  Peotinl- 
branchien,  pl.  (Igr.)  Weichthiere  mit  Kamm- 
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kiemen;  pectinibran'clusch ,  mit  kammför- 
migen  Kiemen;  Pectinlcornen ,  j)l.  (nl.) 
Kammhöriier,  eine  Art  Schmetterlinge;  pec- 
tinioor'nisch ,  mit  kammförmigcn  Fühlhör- 
nern; peotiniferisch,  mit  kammf'örmigen 
Fortsätzen ;  pectinifoUsch,  mit  kammförmi- 
gen  Blättern;  pectiniform',  kammfömiig, 
kammartig;  pectiniro'strisch,  mit  kammför- 
migem  Schnabel  oder  llüssel;  Pectlnlt',  m. 
(1.)  versteinerte  Kammmuschel;  pectlnoi- 
disch  (nl.)  kammmuschelartig;  Pectinolith', 
m. ,  versteinerte  Blattkoralle ;  Pectunctilus, 
m.  (1.)  die  Archen-Kammmuschel. 

peotoräl  (1.)  die  Brust  betreffend,  zur  Brust 
gehörend;  Peotoräle,  n. ,  Kreuz,  das  die  ka- 
tholischen höhern  Geistlichen  auf  die  Brust 
herabhangend  tragen;  Brustmittel,  Brust- 
arznei; Pectorälen,pl.(nl.)Brustflosser;  Pec- 
toriloquie,  f.  (1.)  Brustsprache  der  Schwind- 
süchtigen; pectorilöquisch  (nl.)  aus  der 
Brust  sprechend ;  pectus  disertum  fa'oit,  das 
Herz  macht  beredt;  pectus  fa'cit  theolögrum, 
das  Herz  macht  den  Theologen. 

peouäl,  pecuär  (1.)  das  Vieh  betreffend,  Vieh-; 
pecuin,  vom  Vieh,  viehisch. 

Peoul,  m.,  chinesisches  und  japanisches  Ge- 
wicht von  etwa  60  Kilogrammen. 

Peculät,  peoulätus,  m.  (1.)  Unterschleif,  Ver- 
untreuung, Kassendiebstahl ;  Peculätor,  m., 
Kassendieb,  Staatsdieb;  peculiren,  den  Staat 
bestohlen,  ein  Peculat  begehen. 

peculiär  (1.)  cigenthümlich ;  Peculiären,  pL, 
von  bischöflicher  Gerichtsbarkeit  freie  Kir- 
chen; Pectüiarität,  f.,  Eigenheit,  Eigen- 
thümlichkeit ;  Peculium,  Peouliärvermögren, 
n.,  Eigengut,  selbsterworbcnes  oder  eigen- 
thümliches  Vermögen  (woran  der  Vater  oder 
Herr  keinen  Antheil  hat) ;  peouliiun  adven- 
titium ,  anderwärts  (nicht  vom  Vater)  her- 
gekommenes oder  selbsterworbenes  Eigen- 
thum  eines  Sohnes ;  p.  castren'se  oder  mi- 
Utäre,  im  Kriege  erworbenes  Eigenthum 
eines  Sohnes;  p.  pagänum,  ausser  dem 
Kriege  erworbenes  Eigenthum  eines  Soh- 
nes; p.  profectitium ,  besonderes  Eigen- 
thum, dessen  Niessbrauch  dem  Vater  ge- 
hört; p.  quasi  castren'se,  im  öffentlichen 
Dienste  erworbenes  Eigenthum. 

Pecimia ,  f.  (1.)  Geld ,  Vermögen ,  Habe  und 
Gut ;  peounJa  depösita ,  hintergelegtes ,  in 
Verwahrung  gegebenes  oder  genommenes 
Geld;  p.  dolöris,  Schmerzensgeld;  p.  hae- 
reditaria,  Erbgeld ;  p.  lusoria,  Spiel-,  Hand- 
oder Nadelgeld;  p.  lustr'ioa,  Pathengeld; 
p.  necessaria,  Nothgeld,  Nothpfennig;  p. 
numeräta, baares  Geld;  p.  operäi-mn,  Dienst- 
geld; p.  otlösa,  müssiges,  todtes,  unange- 
legtes Geld;  p.  paräta, baares  Geld;  p.  prae- 
cepta,  ausgelegtes  Geld,  baare  Auslage;  p. 
pro  optiöne,  Wahl-  oder  Kürgeld;  p.  pupil- 
läris,  Mündelgeld;  p.  reprobäta,  veiTufenes 
oder  abgesetztes  Geld;  pecuniär,  Geld  be- 
treffend, baar,  in  Geld  bestehend;  pecu- 
niös,  geldrcich,  voll  Geld,  vermögend. 
Pecus,n.  (1.)  Vieh;  viehisch  dummer,  roher 
Mensch;  pecus  campi,  n.,  Feld-  oder  Rind- 
vieh; Erzdummkopf. 
Pedagium,  n.  (nl.)  Weg-  oder  Geleitgeld,  Zoll, 
pedäl  (1.)  den  Fuss  betreffend ,  zum  Fusse  ge- 


hörend; einen  Fuss  lang;  Pedäl,  Pedale,  n., 
Fusswerk,  Fusstasten,Trittbret ;  Pedalharfe, 
f.,  Trittharfe,  Harfe  mit  Pedal;  Pedaliom, 
n.,  indische  Pflanze,  deren  Blumen  nioschu.s- 
artig  riechen ;  pedän  (nl.)  zu  Fusee  gehend, 
stehend;  einen  Fuss  lang;  Pedäna,  f.  (it.) 
Kutschtritt;  Pedäne,  f.  (fr.)  Krebsdistel; 
Pedation,  f.  (nl.)  Beschreibung  der  Insekten-  • 
füsso;Pedatür,  f.(l.)  Abmessung  nach  Füssen. 

Pedant',  m.  (fr.)  Schulfuchs,  Steif  ling;  pedan- 
tiren  (nl.)  schulfuchsen;  pedan'tisoh,  steif, 
schulsteif,  kleinlich ;  pedantisiren,  sich  klein- 
lich, schillsteif  benehmen;  Pedantis'mus, 
m.,  Pedantenthum ,  n. ,  Pedanterei,  Pedan- 
terie, f.,  Steifheit,  steifes  Wesen,  Kleinig- 
keitsgeist, Schulfuchserei. 

Pedell,  m.  (nl.)  Fussbote,  Gerichtsdiener,  be- 
sonders auf  Universitäten. 

Pederero,   m.  (sp.)  Drehbasse. 

Pedes ,  pl.  (1.)  Füsse  (von  Versen) ;  per  pedes 
(apostolörum) ,  zu  Fuss  (wie  die  Apostel). 

Fedesis,  f.,  Pedeth'mos,  m.(gr.)  das  Springen, 
Schlagen  (des  Herzens  und  Pulses);  Pede- 
tes,  m.,  Springhase,  Springer. 

Pedestrianis'mus,  m.(nl.)  Sucht  nach  Fussrei- 
sen ;  pede'strisch  (1.)  zu  Fusse ,  stehend ;  Pe- 
det,  m.  (nl.)  Hüpfer,  Kaninchen  vom  Cap; 
pedeten'tim  (1.)  Fuss  für  Fuss,  allmählich; 
pediäl  (nl.)  an  den  Füssen  befindlich  oder 
wachsend;  Fedialgie,  f.  (gr.)  nervöses  Fuss- 
weh,  Fusssohlenschmerz ;  pediär  (nl.)  ge- 
fusst,  fussformig;  Pedica,  f.(l.)  Fussschlinge, 
Fussfessel;  Pedicellär,  m.  (nl.)  Zackenpolyp, 
Stielwurm;  pediculirt,  gestielt;  Pedicülus, 
m.(l.)  Füsschen ;  Stielchen,  Blattstiel,  Frucht- 
stiel; Pedidius,  m.  (nl.)  Sohlenmuskcl ;  pedi- 
ferisch,  mit  einem  Fusse  versehen;  pedi- 
form',  fussformig;  Pedilan'thus,  m.  (gr.)  in- 
dische Euphorbienart,  Schuhblume;  Pedi- 
lavium,  Pediluvium ,  n.  (1.)  Fussbad,  kirch- 
liches Fusswaschen;  pedilegisch  (nl.)  Blu- 
menstaub  sammelnd;  Pedimänen,pl.,Säuge- 
thiere  mit  abstehender  Zehe  an  den  Hinter- 
füssen;  Pediment',  n.,  Giebel;  Pedinomi'- 
then,  Pedionömen,  pl.  (gr.)  auf  Ebenen  le- 
bende Vögel ;  Pedinus,  m.  (nl.)  Einnenkäfcr ; 
pedioclisch,  stieläugig;  Pedion,  n.  (gr.)Fuss- 
sohle,  Springfläche;  Pedionalgle ,  f. ,  Fuss- 
schmerz,  Fussweh;  Pedioneursdgie ,  s.  Pe- 
dlalgie;  Pedipal'pen,  pl.  (nl.)  Scherenfüss- 
1er,  Scherenfüsse;  pedipal'pisch ,  scheren- 
füssig. 

pediculär  (1.)  Läuse  betreffend,  lausig;  Pedi- 
cularJa,  f.,  Läusekraut;  Pedicularieen ,  pl., 
Läusekrautarten ;  Pediculäris,  f.,  Scepter- 
kraut;  Pediculäti,  pl.,  Armflos.ser,  Frosch- 
fische; Pedioulation ,  f.  (nl.)  Läusekrank- 
heit, Lausesucht;  Pediculiden,  pl. ,  Läuse- 
arten ;  pediculöB  (1.)  voll  Läuse,  lausig. 

Pedissequa,  f.  (1.)  Nachtreterin,  Zofe;  Pe- 
dissequus,  ra.,  Diener,  Folgediener,  Lakai. 

Peditio,  f.  (1.)  Fallsucht. 

Pedlar,  m.  (e.)  Hausirer,  wandernder  Krä- 
mer, [messet. 

Pedometer,  m.  (gr.)  der  Fussmesser,  Wege- 

Pedrinal,  m.  (sp.)  Räuber  in  Gebirgsgegenden. 

Pedroi'sten,  pl. ,  Anhänger  des  Kaisers  Dom 

Pedro  1833  in  Portugal.  [Wein. 

Pedro-Xünenes,  m.,  ein  weisser  spanischer 
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Pedum,  n.  (1.)  Hirtenstab ;  eine  Art  Muscheln 
im  grossen  indischen  Ocean;  pedum  epi- 
scopäle,  Bischofsstab. 

Peduncitlus,  m.  (nl.)  Blütenstiel. 

Peer,  ni.  (e.  spr.  pihr)  Mitglied  des  Oberhau- 
ses in  England;  Feerage,  n.  (spr.  piredsch) 
hoher  Reiehsadel,  Pairschaft,  Würde  eines 
Pairs. 

Pegä,  pl.  (gr.)  innere  Augenwinkel,  Thrä- 
nenquellen;  Heilquellen;  Pegasidexi,  pl., 
Beiname  der  Musen;  pegasischer  Raths- 
beschluss,  ni.,  durch  welchen  der  Fidei- 
commisserbe  den  vierten  Thoil  des  Fidei- 
commisses  behalten  konnte ;  Fegräsus ,  m., 
fabelhaftes  Flügelross,  Musenpferd ;  den  Pe- 
gasus satteln  oder  reiten ,  sich  als  Dichter 
versuchen,  Verse  machen;  Pegäsusflsoh,  m., 
Meerpferd,  ein  indischer  Knorpelfisch ;  Pe- 
giatrie,  f.,  Heilung  durch  Mineralquellen. 

Peganit',m. ,  muscheliges,  grünliches,  fett- 
glänzendes  Gestein  bei  Frankenberg  in 
Sachsen. 

Pegänon,  n.  (gr.)  Raute,  Gartenraute. 

Peg'ma,  n.  (gr.)  Gerüst,  besonders  Bühnen- 
oder Schaugerüst;  Pegmarius,  m.,  Fechter 
auf  einem  Gerüste. 

Pegmatit',  m.  (gr.)  Schriftgranit,  Granit  mit 
schriftühnlichen  Zeichnungen. 

Pegologie,  f.  (gr.)  Heilquellenlehre;  Pego- 
mantle,  f.,  Wahrsagung  aus  Brunnenwasser. 

Pegon,  m.  (gr.)  harte  Venusmuschel. 

Pegu-Cuth,  m.  (e.)  brauner  Catechu  aus  Pegu. 

PeWe-wljPehlvi,  n.,  alte  westpersische  Sprache 
und  Schrift. 

Pehlivan,  m.,  türkischer  Ringer,  Kämpfer. 

Peignoir,  m.  (fr.  spr.  pänjoahr)  Pudermantel; 
ein  weiter  Damenoberrock. 

Peiks ,  pl.  (türk.)  Pagen  und  Edelknaben  des 
Sultans.  [Bekümmemiss. 

Peine,  f.  (fr.   spr.  pän')  Mühe,  Verlegenheit, 

Peinotherapie,  s.  Limotherapie. 

Peira,  f.  (gr.)  Versuch,  Experiment;  Peiräma, 
Peiras'ma,  n.,  das  Erprobte;  Ei'fahrungs- 
satz;  Peiramologie ,  Peirasmologie ,  f.,  Er- 
fahrungs-  oder  Versuchslehre;  Peiräsis,  f.. 
Versuch,  Probe.  [%,  Rupie. 

Peisa,  m.  (ind.)  ostind.  Rechnungsmünze  = 

Peith,  n.,  Buchstabe  P  im  celtischen  Alphabet. 

Peitse,  m.  (chin.)  chines.Gallus  als  Gerbestoff. 

Pejaz,  m.,  kleine  altfrauzösische  Münze. 

Pejeration,  f.  (1.)  Meineid,  Fälschung;  pejeri- 
ren,  falsch  schwören,  einen  Meineid  ablegen. 

Pejoration,  f.  (1.)  Verschlimmerung,  Ver- 
schlechterung; pejorativ  (nl.)  verschlim- 
mernd; pejoriren  (1.)  verschlimmern,  ver- 
schlechtern; pejus,  Schimmer,  schlechter. 

Peka,  Pekas,  m.  (port.)  Münze  in  Goa,  etwa 
•2  Pfennige. 

Pekan,  m.,  canadischer  Steinmarder,  canadi- 
sches  Wiesel;  Pekan- Waluuss ,  f.,  Frucht 
des  Carya  olivaeformis  in  Louisiana  und 
Cuba. 

Pekao ,  s.  Peoco. 

Pekäri,  n.,  Nabelschwein,  Bisamschwein,  Ta- 
jassu,  in  Südamerika. 

Pekesche,  f.,  polnischer  Ueberrock. 

Pekin,  m.  (fr.  spr.  -käng)  Philister,  Spottname 
der  unbewaffneten  Bürger  (beim  französi- 
schen Militär). 


Peking ,  m.,  ein  chinesischer  Seidenzeug. 

Pekmes,  m.  (türk.)  eingekochter  Weintrauben- 

Pektinit',  s.  Peotlnit.  Jsaft. 

Peku,  m.,.  Summe  von  1000  Kasch,  zu  Bata- 
via;  Pekul,  ni.,  Gewicht  von  125  Pfund,  in 
Ostindien. 

Pelaohe,  f.  (fr.  spr.  -lasch')  grober  Plüsch. 

Peläda,  f.  (it.)  Abschuppung  derKopfhaut;  Pe- 
läde,  f.  (ir.)  abgebeizte  (nicht  abgeschorene) 
Wolle,  Raufwolle ;  das  Ausfallen  der  Haare. 

Pelagia,  f.  (gr.)  leuchtende  Knollenqualle. 

Pelagiäner,  pl.,  Anhänger  des  Pelagius  im 
5.  Jahrb.,  der  die  Erbsünde  leugnete;  Pela- 
gianis'muB,  m.,  Lehre  der  Pelagiäner. 

Pelagius  canis,  m.  (grl.)  Seehund,  Robbe; 
Pelagosköp,  n.  (gr.)  Meerschauer  (Instru- 
ment zum  Hinabsehen  in  die  Meerestiefe), 
Wasserrohr;  Pelägus,  m.,  das  Meer. 

Pel&gra,  s.  Pellagra. 

Pelain,  m.  (fr.  spr.  -läng)  chinesischer  Atlas. 

Pelamide,  Pelamis,  Pelamys,  f.  (gr.)  junger 
Thunfisch,  Bonnetfisch,  schöne  Makrele; 
Pelamys ,  f. ,  geschuppte  Plättchenschlange 
(Seeschlange). 

Pelams,  Pelangs,  pl.,  seidenartige  chinesische 
und  ostindische  Zeuge. 

Pelargonium,  n.  (gr.)  Kranichschnabel,  Storch- 
schnabel (Pflanze). 

Pelasger,  pl.  (gr.)  älteste  Bewohner  Griechen- 
lands, Urgriechen;  pelasgisoh,  urgriechisch. 

Pelekän,  s.  Pelikan. 

Pelekin,  m.  (gr.)  Beilkraut,  Unkraut  in  den 
Linsen;  Pelekinon,  n.,  beilförmige  Sonnen- 
uhr; pelekoidisch,  beilfürmig;  Pelekyde,  f., 
arsenikhaltiges  Kupfer ;  pelekypödisoh,  mit 
beilfbrmigen  Füssen. 

Pelekine,  f.  (gr.)  Dünnwespe. 

pele-mele  (fr.  spr.  päl'-mäl')  bunt  durchein- 
ander, gemischt. 

Pelerinage,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Pilgerung, 
Busswanderung;  Pelerine,  f.,  Pilgerkragen, 
Pilgerkleid  oder  Pilgermantel  der  Frauen. 

Pelias,  f.  (gr.)  die  Giftotter. 

Pelidnöma,  n.  (gr.)  bleifarbiger  oder  grüngel- 
ber Quetschfleck;  Pelid'nus,  m.,  eine  Art 
Schwarzsucht. 

Pelikan,  m.,  Kropfgans;  Schnabelzange  (zuyi 
Ausziehen  der  Zähne);  veraltetes  Geschütz; 
gläsernes  Destillirgefäss;  Pelikaniden,  pl., 
Ruderfüssler,  grösste  Art  Schwimmvögel 
mit  beuteiförmigem  Kröpfe ;  pelikanisch,  pe- 
likanartig; Pelikanoiden,  pl.,  Kropftaucher. 

Peliöm,  m.  (gr.)  Dichroit,  lolith,  Wasser- 
saphir, blauer  durchscheinender  Schörl. 

Peliöma,  s.  Pelidnöma.  [serhuhn. 

Peliöp,  Peliopöd,  m.  (gr.)  weissfüssiges  Was- 

Peliosan'tlius,  ni.  (gr.)  eine  indische  Pflanze. 

Pellösis,  f.  (gr.)  Blutfleckenkrankheit. 

Pelisse,  f.  (fr.)  Pelz,  Pelzrock,  Frauenüber- 
rock; Pelisson,  m.  (spr.  -song)  Pelzrock  der 
Frauen. 

Pella,  f.,  Gemisch  von  einem  Theile  Silber 
und  zwei  Theilen  Quecksilber. 

Pellagra,  n.  (gr.)  fleehtenartige  Hautkrank- 
heit, mailändische  Rose;  pellagrös,  mit 
Flechtenkrankheit  behaftet. 

pellax  (1.)  verführerisch,  verlockend. 

Pellection,  f.  (1.)  Durchlesung. 

Pellex,  f.  (1.)  liebsweib,  Beischläferin. 


pellegrini  bianchi 


640 


Penicill 


pellegrini  bian'chi,  pl.  (it.  spr.  -ki)  weisse  Pil- 
ger (eine  Art  Carbonari). 

Felleterie,  f.  (fr.)  Kürschnerwaare,  Pelzwerk, 
Pelzhandel ;  Pelletier,  in.(spr.  -letjeh)Kürsch- 
ner;  Felletcm,  n.  (spr.  -tong)  asiatische  Zie- 
genhaar- oder  Wickelwolle;  Pelllcüla,  f.  (1.) 
Häutchen,  Haut,  Fellchen;  pelliculär  (nl.) 
häutchenähnlich ,  hautartig ;  pelliculiren  (1.) 
mit  Fell  überziehen ;  pelliculös  (nl.)  häutig, 
voll  Häutchen;  pelligrerisch  (1.)  pelztragend, 
felltragend. 

pelliciren  (1.)  durch  glatte  Worte  locken ,  an- 
ziehen. [Mauerkraut. 

FelUtoria,  f.  (nl.,  verderbt  aus  Parietoria) 

poll-mell  (e.)  durcheinander;  Fell -Hell,  n., 
Mischmasch. 

pellucid  (1.)  durchsichtig,  durchleuchtend; 
Pellucidität,  f.,  Durchsichtigkeit;  pelluoi- 
ren,  durchscheinen,  durchschimmern,  durch- 
sichtig sein. 

Felma,  n.  (gr.)  untere  Fläche  des  Fusses  der 
Vögel ;  Felmatöden,  pl.,  Waldvögel,  die  we- 
der hüpfen  noch  laufen. 

Pelobätes,  f.  (gr.)  Teichunke. 

Pelomant',  m.  (gr.)  Kothwahrsager;  Pelo- 
mantie,  f.,  Kothwahrsagerei. 

PelopSa,  f.  (gr.)  Afterwespe  (ohne  Zähne  an 
den  Kinnbacken);  Felopöus,  m.,  Mauer- 
raupentödler,  eine  Art  Wespe. 

Pelopium,  n.  (nl.)  im  Tantalit  enthaltenes  Me- 
tall; Pelopsäure,  f ,  im  Pelopium  enthal- 
tene Säure.  [Morea. 

Peloponnes,  m.  (gr.)  Pelopsinsel,  die  Halbinsel 

Pelöre,  f.  (gr.)  Flachskraut. 

Peloria ,  f. ,  Pelorion ,  Peloron ,  n.  (gr.)  Glied 
von  übermä-ssiger  Grösse. 

Pelotag-e,  {.  (fr.  spr.  -tahsch')  feines  Kämel- 
liaar,  dritte  Sorte  der  Vigognewolle;  Pelöte, 
f ,  Ball,  Knäuel;  Knopf  an  einem  Bruch- 
bande; Blässe  am  Kopfe  der  Pferde;  Pelo- 
ton ,  n.  (spr.  p'lotong)  Schicht,  Zug,  Abthei- 
lung (von  40  —  80  Soldaten  zu  Fuss);  Pelo- 
tonfeuer, Schichtfeuer,  gleichzeitiges  Feuern 
eines  Peloton;  pelotonniren,  aufwickeln; 
Pelotte,  f.,  kleines  Rennschiff. 

Pel-Seide,  f.  (it.)  Haarseide,  Seide  mit  groben 
I''äden. 

Pelta,  f.  (gr.)  kleiner  runder  Schild;  Pelta- 
ria,f.(nl.)Scheibenkraut,ungarischer  Bauern- 
senf; Peltast',  m.  (gr.)  eine  Art  Kaupentöd- 
ter;  Pelta'sten,  pl.,  mit  runden  Schilden  be- 
waffnete Krieger ;  Peltidea,  f,  Meergras  mit 
scheibenförmigem  Samen ;  peltidisch,  schei- 
benförmig; peltifölisoh  (grl.)  mit  schildför- 
migen Blättern;  peltiform',  schildförmig, 
scheibenförmig;  peltiner'visch ,  mit  schild- 
förmig ausgebreiteten  Rippen  (Blätter);  Pel- 
tis,  f.  (gr.)  Schildkäfer;  Peltocephälus,  m., 
eine  Schildkrötenart;  Peltoiden,  pl.,  Faul- 
käferarten ;  peltoidisch,  schildförmig. 

Pelta,  m.,  Matrose  auf  denneufundländischen 
Fischerschiffen.  [tuch. 

Peltre ,  m.  (fr.  spr.  peltr')  grobes  Bretagner- 

Peluohe,  f  (fr.  spr.plüsch')  Plüsch,  WoUsammt. 

pelvioruräl  (nl.)  zu  Becken  und  Schenkel  ge- 
hörend; Pelvimeter  (Igr.),  Pelykometer  (gr.) 
m.,  der  Bcokenmesser,  Instrument  zur  Mes- 
sung des  weiblichen  Beckens ;  pelvimeter 
pluriformis,  m.  (Igr.)  mehr-  oder  vielgestal- 


tiger Beckenraesser;  Pelvipöden,  pl.  (nl.) 
Fische ,  deren  Bauchftossen  am  After  ste- 
hen; pelvltrochanterisch  (Igr.)  dem  Becken 
und  dem  RollHügel  am  Schenkelknochen  an- 
gehörend. 

Pembe,  f.,  türkische  Baumwolle. 

Fem'ma,  n.  (gr.)  Backwerk. 

Pemmikan,  Pemmekln,  n.,  gedörrt«»  und  zer- 
stossenes  Bisontleisch  als  Nahrungsmittel 
der  Jäger  im  hohen  Norden  von  Amerika. 

PempSlos,  in.  (gr.)  abgelebter  Greis. 

pemphigödiaoh  (gr.)  blasenähnlich ,  mit  Blat- 
terausschlag verbunden;  FemphiKna,  m., 
Pemphix,  f.,  Blasenausschlag,  Nesselsucbt; 
Wolllaus  (an  jungen  Pflanzentrieben). 

Pemptäos,  m.  (gr.)  ffinftägiges  Wechselfieber. 

penäl(nl.)  Strafen  androhend,  Strafen  verhän- 
gend ;  Penalität,  f ,  Straf bestimmung,  Strafe ; 
Strafbarkeit.  [eigener  Herd. 

Penaten,  pl.(l.)  Hausgötter;  eigene  Wohnung, 

Penoe  (e.  spr.  penns,  pl.  von  Penny)  Pfennige. 

Penchant,  m.  (fr.  spr.  pangschang)  Hang,  Nei- 
gung, VorKebe;  Penchement,  n.  (spr. 
pangsch'mang)  Senkung,  Neigung. 

pendäbel  (nl.)  hängenswerth ,  galgenmässig ; 
Pendacülam,  n.  (1.)  Schutzgehänge,  Zauber- 
gebänge  (am  Halse) ;  Pendant ,  m.  (fr.  spr. 
pangdang)  Gegenbild,  Seitenstück;  Pen- 
dard, m.  (spr.  pangdahr)  Galgenstrick ;  Pen- 
del, Pendul,  n.  (1.)  Schwingfaden,  Schwung- 
gewicht; Pendeluhr,  f.,  Wanduhr;  Pende- 
loque,  f.  (fr.  spr.  pangd'lok')  Ohrgehänge, 
Anhängsel  (an  Ohrringen,  Kronleuchtern 
u.  s.  w.) ;  pen'dens  (1.)  anhängend,  hangend ; 
penden'te  lite ,  während  des  Rechtsstreits ; 
Pendentif,  m.  (fr.)  überhängender  Bogen 
eines  Gewölbes ,  Strebebogen ;  Penderole,  f. 
(spr.  pangd'rohl')  Trompetenschnur;  Pen- 
dvile,  f  (spr.  pangdühl')  Pendeluhr,  Wand- 
uhr; penduliflörisch  (nl.)  mit  herabhängen- 
den Blumen;  pendulif ölisch ,  mit  herabhän- 
genden Blättern ;  Pendulin ,  m. ,  Pendulin- 
meise,  f.  =  Cottonvogel. 

Pendjik,  m.  (türk.  spr.  pendschik)  Schein  über 
das  Eigenthumsrecht  eines  Sklaven. 

Penelöpe,  f  (gr.)  die  treue  Gattin  des  Ulysses ; 
Penelopiden,  pl.,  die  Hühnergattung  Jaku. 

peneträbel  (1.)  durchdringlich,  erforschlich ; 
Penetrabilität ,  f. ,  Durchdringlichkeit,  Er- 
forschlichkeit ;  Penetralia,  Penetralien,  pl., 
das  Innerste,  die  geheimsten  Tiefen;  pene- 
trant', durchdringend,  scharfsichtig,  scharf- 
sinnig; Fenetrantia,  pl.,  durchdringende 
Heilmittel ;  Fenetranz',  f  (nl.)  eindringende 
Schärfe;  Scharfsichtigkeit;  Penetration,  f. 
(1.)  Durchdringung,  Einsicht,  Scharfsinn; 
penetratiT  (nl.)  durchdringend;  penetri- 
ren  (1.)  eindringen,  durchdringen,  erfor- 
schen, ergründen. 

Peneus,  m.  (gr.)  der  Furchenkrebs. 

Penruin,  s.  Pinguin. 

Fenia,  f.  (gr.)  Armuth. 

peniäl  (nl.)  zum  männlichen  Gliede  gehörend; 
Penis,  m.  (1.)  männliches  Glied. 

penllwl  (fr.)  mühsam,  mühselig,  beschwerlich, 
peinlich ;  PenibilitÄt,  f.,  Peinlichkeit. 

Peniohe ,  f  ( fr.  spr.  penihsch')  eine  Art  Kano- 
nenschiffe in  Frankreich. 

Penicill',  Penlcil'lum,  n.  (1.)  Pinsel,  besonders 
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Wundenpinsel;  Penicillaria,  f.  (nl.)  eine  Art 
Honiggras;  penioilliform',  pinselförmig;  pe- 
nioilligerisoh ,  pinseltragend;  penicülös, 
mit  Pinseln  besetzt;  Penicülxum,  n. ,eine 
Art  Pilz. 

Penidzuoker,  m.,  Gerstenzucker. 

Peninsüla,  f.  (lat.  paeninsula)  Halbinsel;  Pen- 
insuläner,  m.  (ull)  Halbinselbewohner;  peu- 
insulär,  eine  Halbinsel  betreffend. 

Peniophilos,  m.  (gr.)  Arraenfreund. 

Penitenziere,  m.  (it.)  Beichtvater. 

penna  duplex,  f.  (1.)  doppelte  Schreibfeder, 
VoiTichtung  zur  Schriftverdoppelung  (Co- 
pirmaschine) ;  Pennal,  n.  (1.)  Federbüchse ; 
Pennalis'mus,  m.,  ehemaliges  Fuchsrecht 
(Mishandlung  neuangekommener  Studen- 
ten); pennaliferisoh  ,  federtragend,  mit  fe- 
derartigen Anhängen;  pennalif idisch ,  seit- 
wärts eingeschnitten  wie  eineFeder;  penna- 
lifölisoh,  mit  federartigen  Blättern ;  penna- 
lUöbisch,  mit  federartigen  Rippen ;  pennati- 
partit',  von  der  Seite  herein  gespalten ;  Pen- 
uatüla,  f.,  Seefeder,  eine  Korallengattung; 
pennatulär,  seefederartig ;  Pennatularien, 
pl.,  Seefederarten;  Pennatulit',  m.  (nl.-gr.) 
Seefederabdruckstein;  pennicor'nisoh  (nl.) 
mit  federartigen  Fühlhörnern;  penniferisoh, 
pennigerisoh,  Federn  tragend ;  pennifölisch, 
mit  gefiederten  Blättern ;  pennlform',  feder- 
t'örmig,  federartig;  penniner'visoh ,  mit  ge- 
fiederten Bippen  ;  pennipedisoh,  mit  befie- 
derten Füssen ;  Pennisetum,  n.  (gr.)  Feder- 
borstengras, Fennioh;  pennivenisoh,  mit  an 
den  Rippen  gefiederten  Blättern. 

pennsylvanisches  Strafsystem,  n. ,  in  Penn- 
sylvanien  gebräuchliche  Einrichtung  der  Ge- 
fängnisse mit  Einzelhaft. 

Penny,  m.  (e.,  pl.  Penoe)  englischer  Pfennig, 
etwa  8  Pfennige  preuss. ;  Pennybank,  f, 
Sparkasse  für  die  Armen. 

Pönombre,  m.  (fr.  spr.  -nongbr')  Halbschatten 
(in  Gemälden).  [dore. 

Penor9on,  n.  (fr.  spr.  -song)  neunsaitige  Pan- 

Pensätor,  m.  (nl.)  (eig.  Wäger)  Schätzer;  Pen- 
sum ,  n.  (1.,  pl.  Pensa ,  Pensen)  Zugewoge- 
nes, aufgegebene  Arbeit,  Aufgabe. 

Pensöe,  f.  (fr.  spr.  pangseh)  Gedanke,  Einfall; 
Stiefmütterchen  (Blume),  Stiefmütterchen- 
farbe ;  pensiv  ( spr.  pangsihf )  nachdenkend, 
nachsinnend,  tiefsinnig,  schwermüthig. 

pensH  (1.)  hangend,  herabhangend. 

Pension,  f  (fr.  spr.  pang-)  Ruhegehalt,  Ehren- 
oder Gnadengehalt,  Jahrgeld,  Kostgeld; 
Kost-  und  Erziehungshaus;  Pensionär,  m., 
Jnadensöldner;  Kostgänger,  Zögling;  Pen- 
lionät,   n.,   Erziehungs-   und  Unterrichts- 

'anstalt;  pensioniren,  Jahr-  oder  Gnaden- 
gehalt geben;   Pensionsanstalt,  f ,  Erzie- 

|hungsanstalt ;  Pensionsfond,  m.  (spr.  -fong) 
"chatz  für  Guadengehalte. 
ent-,  penta-  (gr.)  fünf-;  pentaoan'thlsch,  mit 
fünfStacheln;Pentaoan'thus,m.,eine  Art  Sta- 
chelfisch; pentaoapsulär  (grl.)  fünffächerig; 
pentaoar'pisch  (gr.)  mit  fünffacher  Frucht; 
pentaohillsoh,  fünf  klauig;  Pentachon'dra,  f , 
Pflanze  auf  Vandiemensland;  Pentachord', 
n.,  fünfsaitiges  musikalisches  Instrument; 
peutaohotömisch ,  fünftheilig,  fünffach  ge- 
ttALTiOHioDT ,  Fremdwärtorbuoh. 


theilt ;  Pontaorinus,  m.,  Tulpenstein  (Pflan- 
zenthierversteinerung) ;  PentactUum,  n.(nD 
Zaubersiegel;  pentadakty lisch  (gr. )  fünf^ 
fingerig,  fünfzehig;  Pentadak'tylus ,  m., 
Fünffingerfisch;  Pentäde,  f ,  fünf  Stück  zu- 
sammen ,  Jahrfünf,  Zeit  von  fünf  Jahren ; 
Pentadekagrön,  n.,  Funfzehneck;  pentadel'- 
phisch,  in  fünf  Bündel  vereinigt;  Pentädik, 
f.,  Zahlensystem,  dessen  Grundzahl  fünf  ist ; 
Pentadrach'mon ,  n.,  altgriechische  Münze 
von  fünf  Drachmen;  pentadynämisch ,  mit 
fünf  längern  und  fünf  kürzern  Staubfäden; 
Pentaeder,  Pentaedron,  Pentaedrum,  n., 
Füuiflach;  pentaedrisch,  fünfflächig;  Penta- 
etöris ,  f. ,  Zeit  von  fünf  Jahren ;  Penta- 
^lotte,  f ,  fünfsprachiges  Buch,  die  Bibel  in 
fünf  Sprachen;  pentagrlot'tisoh ,  fünfspra- 
chig, in  fünf  Sprachen;  Pentag'ön,  n., 
Fünfeck;  pentagonäl,  mit  fünfeckigen  Flä- 
chen; pentagönisch,  fünfseitig,  fünfeckig; 
Pentagonium,  n.,  Glockenblume  mit  fünfsei- 
tiger Kapsel ;  Pentagramm',  Pentagram'ma, 
n.,  Drudenfuss,  Fünfwinkelzeichen  (zauber- 
kräftiges Zerchen) ;  Pentagynie ,  f ,  Fünf- 
weibigkeit;  Pentagrynien,  pl.,  fünfweibige 
Pflanzen  mit  fünf  Staubwegen;  pentagy- 
nisch,  fünfweibig;  Pentahexaeder,  n.,  Kry- 
stall  mit  fünf  Reihen  von  je  sechs  Flächen 
übereinander ;  pentahydrisch,  fünffach  Was- 
serstoff haltig;  Pentaklasit,  m.,  Augit,  ein 
blassgrüner  Edelstein ;  Pentakontarch',  m., 
Anführer  von  50  Mann ;  Pentakosiaroh',  m., 
Anführer  von  500  Mann;  Pentakrinlt' ,  m., 
Tulpenstein,  Lilienstein,  Medusenpalme 
(Pflanzenthierversteinerung) ;  Peutakrostt- 
ohon,  n. ,  fünfzeiliges  Namens-  oder  An- 
fangsbuchstabengedicht; Pentalem'ma,  n., 
fünfgliederiger  Schluss;  pentalepidisch, 
fünfschuppig;  Pentalith',  m.,  Spiel  mit  fünf 
Steinohen;  Pentalpha,  s.  Pentagramm ;  Peu- 
tamera,  pl.,  fünfzehige  Käfer;  Pentamgris, 
f.,  das  Spaltgras;  pentamerlsch ,  mit  fünf 
Fussgliedern ;  Pentamgron  =  Penthemeron; 
Pentamerus ,  m. ,  Käfer  mit  fünf  Fussglie- 
dern; Pentameter,  m. ,  fünffüssiger  Vers, 
Fünffuss ;  pentametrisoh,  fünffüssig,  in  fünf- 
füssigen  Versen ;  Pentamyron ,  n. ,  aus  fünf 
Stoffen  zusammengesetzte  Salbe;  Pentan- 
dria, Pentandrien,  pl.,  fünfmännerige  Pflan- 
zen, mit  fünf  Staubfaden;  Pentandrie,  f, 
Fünfmänuerigkeit;  pentan'drisch,  fünfmän- 
nerig ;  pentangulär  (grl.)  fünfwinkelig,  fünf- 
eckig ;  Pentangüliim,  n.  (gr.)  Fünfeck ;  pent- 
antherisch,  mit  fünf  Staubbeuteln  versehen ; 
pentan'thisch,  fünf  blumig;  Pentapast',  m., 
Flasohenzug  mit  fünf  Rollen;  pentapetä- 
llsch,  mit  fünf  Blumenblättern ;  Pentaphar- 
mäoum,  Pentapharmäkon ,  n.,  fünffaches 
Heilmittel;  Pentaphonium ,  n.,  fünfstimmi- 
ges Musikstück ;  pentaphyl'lisch,  fünfblät- 
terig; Pentapla,  pl.,  fünfspraohiges  Buch, 
Bibel  in  fünf  Sprachen ;  pentaplastemö- 
nisch,  mit  fünfmal  so  viel  Staubfäden  als 
Blumenblättern;  Pentapölis,  f,  Fünfstädte- 
bezirk; Pentapröt,  m.,  Fünfherr;  Peuta- 
protie,  f ,  Fünfherrenwürde;  pentapterisoh, 
fünfflügelig;  Pentaptötou,n.,  Hauptwort  mit 
fünf  Beugungsfällen ;  Pentapylon,  n.,  Ge- 
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b&ude  mit  fünf  Thüren;  Pentarch',  m.,  Fünf- 
herrscher (einer  von  fünf  gemeinachaftlichen 
Herrschern);  Fentarohät,  n.,  Pentarchie,  f., 
Pünfherrscherthurn ,  Fünflierrschaft,  Fünf- 
herrenwürde ;  pentai/ohiach,  zur  Pentarchie 
gehörend ;  pentarrhinisch ,  fünfmännerig-, 
mit  fünf  Staubfäden  ;  Pentas,  s.  Fentade; 
Pentaspast' ,  m.,  Flaschenzug,  Zug  mit  fünf 
Rollen;  pentasper'misch.fünfsamig;  Penta- 
stiohon,  n.,  fünfzciliges  Gedicht;  Pentasty- 
lon,  n.,  Gebäude  mit  fünf  Säulenreihen ;  fünf- 
zeiliges  Gedicht;  pentasylläbUch ,  fünfsil- 
big;  Pentasylläbum,  n.,  fünfsilbiges  Wort; 
Pentasyitog'on ,  n. ,  hölzerne  Maschine  mit 
fünf  Löchern,  den  Kopf  und  die  Arme  und 
Beine  eines  Verbrechers  hineinzustecken; 
Pentateuoh',  Pentateu'ohuB,  m.,  die  fünf  Bü- 
cher Mosis;  Pentatheton,  n. ,  aus  fünf  Stof- 
fen zusammengesetztes  Pflaster;  Pentath'- 
lon,  n. ,  Fünfkampf  (der  alten  Griechen) ; 
Pentatönon,  n.,  Reihe  von  fünf  Tönen  in  der 
griechischen  Musik. 

Pente,  f.  (fr.  spr.  pang^')  Hang,  Abhang,  Ge- 
fälle (des  Wassers). 

Pentekomarch',  m.  (gr.)  Statthalter  über  fünf 
Marktflecken;  Fentekomarchle,  f.,  Statthal- 
terschaft über  fünf  Marktflecken ;  Pentekon- 
taohord',  n.,  funfzigsaitige  Harfe ;  Pentekon- 
taeder,  n.,  funfzigflächiger  Krystall ;  Pente- 
kontalitra,  f.,  altsicilische  Goldmünze  = 
50  Litren  oder  10  attische  Drachmen;  Pen- 
tekontaroh',  m.,  Anführer  von  50  Mann; 
Pentekontarohie,  f.,  Befehl  über  50  Mann; 
pentekostäl,  Pfingst-,  zu  Pfingsten  gehö- 
rend; Pentekostarium ,  n.,  Kirchenbuch  für 
Pfingsten;  Pentekoste,  Pentecoste,  f.  (eig. 
der  fünfzigste  Tag  nach  Ostern)  Pfingsten ; 
Penthemäron ,  n.,  Zeit  von  fünf  Tagen; 
Penthemimöris ,  f.,  aus  fünf  halben  oder 
drittehalb  ganzen  Füssen  bestehender  Vers. 

pentelisoher  Marmor ,  vom  Berge  Pentelikos 
im  nordöstlichen  Attika. 

PenthesUeen,  pl.  (gr.)  kriegerische  Frauen 
(von  Penthesilea,  Königin  der  Amazonen). 

Penthesis,  f.  (gr.)  Maria  Reinigung. 

Peuthetria,  f.  (gr.)  Flormüoke. 

penthophörisch  (gr.)  Trauer  tragend,  dunkel- 
farbig 


Pentonyx,  m.  {gr.)  eine  Art  Schildkröte, 
^chin.]  -       — 

dem  Kopfe. 


Pentsee,   m.  (chin.)  runder  Haarschopf  auf 


Penultüna,  f.  (1.)  vorletzte  Silbe;  Ponultünus, 
m.,  vorletzter,  besonders  in  Schulklassen. 

Penumbra,  f.  (nl. )  Halbschatten  (in  Gemäl- 
den). [Armuth. 

PenuTie,  f.  (lat.  penuria)  drückender  Mangel, 

Peo,  m.  (port.)  unreiner,  schadhafter  Waaren- 
theil. 

Peon ,  m.  (e.  spr.  pion)  indischer  Fusssoldat. 

Peote,  Peotte,  f.,  bedeckter  Kahn  (in  Venedig). 

Pepajos,  m.  (sp.)  amerikan.  Melonenbaum. 

Pepansis,  f.,  Pepas'mus,  m.  (gr.)  Zeitigung 
einer  Krankheit ;  Pepaationm,  n.,  Zeitigungs- 
oder  Beförderungsmittel;  pepa'stisoh,  zeiti- 
gend, kochend,  verdauend;  die  Verdauung 
betreffend. 

Feperino,  m.  (it.)  Pfefl'erstein,  grauer  vulka- 
nischer Tuffstein ;  Peperönis,  pl.,  eingemach- 
ter spanischer  Pfeffer. 


Peperit*,  m.  (it.)  vulkanischer  glasformiger 
Tuff.  [eine  Aepfelsorte. 

Pepin  (fr.  spr.  -päng),  Peplng,  m.,  Peperling, 

Pepinidre,  f.  (fr.  spr.  -pinjähr')  Baumschule, 
Pflanzenschule ;  Pepiniörist',  in.,  Baumgärt- 
ner, Baumschulgärtner. 

Pepita,  f.  (sp.)  Kern ;  Pepite,  pl. ,  Goldkörner, 
Stückchen  gediegenen  Goldes. 

Peplegrmgnon,  n.  (gr.)  Evolution,  welche  einer 
Abtheilung  Soldaten  die  Gestalt  einer  Zange 
oder  eines  Halbmondes  gibt. 

PeploB,  Peplum,  n.  (gr.)  Faltenmantel,  Schleier. 

Peponide,  f.  (fr.)  dem  Pfebenkürbis  ähnliche 
Frucht;  peponiferUch  (nl.)  kürbisartige 
Früchte  tragend. 

Pepsin,  n.  (gr.)  Magenhautschleimstoff,  der 
die  Verdauung  befordert;  Pepsis,  f ,  Ver- 
dauung, Verkochung;  Peptika,  pl.,  Ver- 
dauungsmittel; pep'tiach,  verdauend,  die 
Verdauung  befördernd. 

Peauin,  m.  (fr.  spr.  -käng)  chinesisches  ge- 
streiftes Seidenzeug. 

per  (1.)  durch,  für;  per-,  sehr. 

perabsurd'  (1.)  sehr  ungereimt,  abgeschmackt. 

per  abüsum  (1.)  durch  Misbrauch. 

per  acces'sit  oder  per  accessum  (1.)  durch  Bei- 
tretung oder  Beitritt. 

per  accidens  (1.)  durch  Zufall,  zufälligerweise. 

per  aooord(l.-fr.)  durch  Vergleich  oderUeber- 
einkunft. 

peracerb  (1.)  sehr  herb,  empfindlich. 

per  acquit  (fr.  spr.  -akih)  empfangen ,  bezahlt 
erhalten. 

Peraction,  f.  (1.)  Vollendung;  peraotis  per- 
a^en'dis,  nach  Vollendung  dessen,  was  ge- 
schehen sollte;  peraffiren,  verhandeln,  voll- 
enden. 

peracüt  (1.)  sehr  scharf,  sehr  scliarfsinnig. 

per  adresse  (l.-fr.)  durch  Nachweisung  oder 
Besorgung. 

peragritiren  (1.)  herumjagen,  beunruhigen; 
umrühren. 

Peragrration ,  f.  (1.)  Durch  Wanderung;  per- 
agriren,  durchwandern,  durchstreifen. 

Peralta,  ni.,  spanischer  Sect  aus  Navarra. 

per  alvtim  (1.)  durch  den  Stuhlgang. 

per  ambäges  (1.)  durch  L'mschweifc ,  auf  Um- 
wegen. 

Perambulation,  f.  (1.)  Besichtigungsreise;  das 
Begehen  (eines  Waldes,  der  Grenzen) ;  Per- 
ambulätor,  m.,  der  Wegemesser;  perambu- 
Uren,  durchwandern,  bereisen,  begehen. 

peramön  (1.)  sehr  anmuthig,  sehr  angenehm. 

peranguBt'  (1.)  sehr  eng,  sehr  schmal;  per  an- 
gxista  ad  augusta,  durch  Gedränge  zum 
Gepränge. 

peranniren  (1.)  ein  Jahr  leben  oder  dauern. 

perantik  (1.)  sehr  alt. 

Perapet&lon,  n.  (gr.)  Bluraenblattansatz ;  Pera- 
phyllon,  n.,  Kelchansatz. 

peraresclren  (1.)  recht  trocken  werden. 

perargüt  (1.)  sehr  witzig,  sehr  scharfsinnig. 

perarlren  (I.)  durchpflügen,  durchfurchen, 
sclireiben. 

perarmiren  (1.)  wohl  bewaffnen. 

Peräquation ,  f.  (1.)  Ausgleichung  (besonders 
von  Schulden);  Peräauätor,  m.,  Vergleichs- 
stifter, Schiedsmann;  peräquiren,  aasglei- 
chen, gleich  vertheilen. 
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per  aspära  ad  astra  (1.)  durch  Widerwärtig- 
keitea  (steigt  man  empor)  zu  den  Sternen. 

perastüt  (1.)  sehr  listig. 

Peratioum,  n.  (gr.)  eine  Art  Bdellium. 

Peratiker ,  pl. ,  Sekte  in  Cilicien ,  welche  neun 
Pergonen  der  Gottlieit  annahm. 

Peratosköp,  m.  (gr.)  Lufterscheinungswalir- 
sager;  Peratoskopie ,  f.,  Lufterscheinungs- 
wahrsagerei;  peratosköpisch ,  lufterschei- 
nungswahrsagcrisch. 

perattent'  (1.)  sehr  aufmerksam. 

per  aversiönem  (I.)  in  Bausch  und  Bogen, 
ungezählt. 

perbene  (1.)  sehr  gut,  ganz  wohl. 

Perbibesia,  f.  (1.)  das  Trinkland;  perbibiren, 
einsaugen,  aussaugen.  [barsch. 

Perca,  f.  (1.)  Barsch;  Peroa  fluviatilis,  Flues- 

Peroäle,  f.  (fr.)  der  Perkai,  roher  ostindischer 
Kattun ;  Percaline,  f.,  leichter  Perkai. 

percalesciren  (1.)  durchhitzen,  heiss  werden. 

per9ant  (fr.  spr.  -sang)  durchdringend;  Peroe- 
beurre,  m.  (spi\  pers'-bor')  Butterstecher; 
Perce-lettre ,  m.  (spr.  -lettr')  Briefstecher; 
Peroe-neige ,  f.  (spr.  -nähsch')  Schneeglöck- 
chen. 

per  oapita(l.)  nach  denKöpfen  oder  Personen. 

Percarbür,  n.  (nl. )  Zusammensetzung  mit  vie- 
lem Kohlenstoff;  peroarburirt ,  mit  vielem 
Kohlenstoff  zusammengesetzt. 

per  cassa  (it.)  baar,  in  baarem  Gelde. 

per  casum  obliauum  (1.)  durch  einen  schiefen 
Weg,  durch  Schleichwege. 

Peroaulahs,  pl.  (e.  spr.  -kalas)  Perkais,  weisse 
ostindische  Kattune.  [werfen. 

percelliren  (1.)  schlagen,  erschüttern,  nieder- 

percensiren  (1.)  durchprüfen,  durchsehen. 

Perceatage,  f.  (nl.-fr.  spr.  -tahsch')  Procent- 
einnahme. 

Peroepteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Einnehmer; 
perceptibel  (1.)  fasslich,  wahrnehmbar,  em- 
pfindbar, sichtbar,  fühlbar;  Perceptibilität, 
f..  Vernehmbarkeit,  Fasslichkeit,  Wahr- 
nehmbarkeit; Perception,  f.,  Wahrnehmung, 
Vorstellung  mitBewusstsein;  Einsammlung, 
Einnahme;  peroeptiv  (nl.)  wahrnehmend, 
empfindend;  Peroeptive,  f.,  Vorstellungs- 
vermögen; Peroeptivität ,  f.,  Empfindungs- 
vermögen; Peroep'tor,  m.  (1.)  Empfanger, 
Erlerner. 

per  oerto  (it.  spr.  -tscherto)  für  gewiss. 

per  chartam  (1.)  durch  oder  nach  Papier,  d.  h. 
nach  einem  schriftlichen  Vermächtniss. 

Perche,  f.  (fr.  spr.  persch')  französische  Lein- 
wand ,  nach  dem  frühern  Departement  die- 
ses Namens  genannt;  Percheron,  m.  (spr. 
persch'rong)  Pferd  aus  der  ehemaligen  Pro- 
vinz Perche. 

Perchlorat,  n.  (nl.)  überchlorsaures  Salz;  per- 
ohlörisoh,  möglichst  chlorhaltig;  Perohlo- 
rnr,  n.,  möglichst  chlorhaltige  Mischung. 

peroipient'  (1.)  wahrnehmend,  empfindend; 
Peroiplent',  m..  Empfanger;  perciplren,  em- 
pfangen, einnehmen;  fassen,  begreifen. 

percludiren  (1.)  verschliessen ,  verkeilen. 

perenopterisch  (Igr.)  mit  schwarzbunten  Flü- 
geln ;  Percnoptörus,  m.,  Aasgeier,  Geieradler. 

Peroolation,  f.  (1.)  Durchseihung,  Läuterung; 
perooliren,  durchseihen,  läutern. 


per  oondotta  (it.)  durch  Geleit  oder  Fracht. 

per  consen'sum  (1.)  durch  Mitleidenheit. 

per  oonseauentiam  (1.)  infolge,  folgenmässig. 

per  contan'te,  per  oontan'ti  (it.)  gegen  baares 
Geld;  per  conto,  auf  oder  durch  Rechnung. 

Percontation,  f.  (1.)  Erforschung,  Nachfor- 
schung, Erkundigung;  Percontätor,  ra.,  Fra- 
ger, Erkundiger;  peroontiren,  erforschen, 
nachfragen. 

per  oouvert  (l.-fr.spr.-kuwär)  durch  Beischluss 
(von  Briefen).  [handnehmen. 

percrebresciren  (1.)  sehr  häufig  werden,  über- 

percribriren  (1.)  durchsieben. 

peroruciiren  (1.)  sehr  martern,  ängstigen. 

Perculis,  m.  (e.)  Edelknabe  eines  Ritters. 

Percunctation,  perounotiren,  s.  Percontation, 
peroontiren. 

percurriren  (1.)  durchlaufen,  flüchtig  durch- 
sehen; Percursation ,  f.,  das  Durchlaufen, 
Durchreisen;  Peroursion,  f..  Durchlaufung, 
Ueberdenkung;  percursiren,  durchlaufen, 
durchstreifen. 

Percnssion,  f.  (1.)  Stoss,  Sehlag,  Erschütte- 
rung; untersuchendes  Anklopfen  an  den  Kör- 
per eines  Kranken ;  Percussions-Ctewehr,  n., 
Schlagschlossflinte  oder  -büchse;  Perous- 
sions- Maschine,  f.,  Vorrichtung  zu  Versu- 
chen über  die  Geschwindigkeit  bewegter 
Körper;  Percussions - Schloss ,  n.,  Schlag- 
schloss;  percussiv  (nl.)  schlagend,  erschüt- 
ternd; Perous'sor,  m.  (1.)  Mörder,  Bandit; 
peroutient',  heftig  berührend,  erschütternd; 
peroutiren,  stossen,  erschüttern. 

perdäbel  (fr.)  verlierbar;  Perdant,  m.  (spr. 
-dang)  Verlierer,  Verspieler. 

per  dativum  (1.)  durch  den  Gebefall,  d.  h. 
durch  Bestechung  oder  Geschenke. 

per  deliquium  (1.)  durch  Zerfliessung  oder 
Zerlassung. 

perdeudo  und  perdendosi  (it.)  sich  verlie- 
rend, hinschwindend,  leise  verhallend. 

perdiabilixt  (fr.)  verteufelt,  teuflisch. 

Perdicit',  n.  (nl.)  Rebhuhnstein. 

per  diletto  (it.)  zum  Spass,  zum  Vergnügen. 

per  Bio I  (it.)  bei  Gott! 

per  direc'tum  (1.)  auf  geradem  Wege,  ge- 
radezu; per  diritto  (it.)  geradezu ,  unmittel- 

Perdita,  f.  (it.)  Verlust,  Einbusse.  [bar. 

Perdition,  f.  (1.)  ewige  Verdammniss,  ewiger 
Tod;  Perditor,m. ,  Verderber,  Zugrunde- 
richter. 

Perdlx,  f.  (gr.)  Rebhuhn;  Perdix  daotyllsö- 

nans,  Wachtel  (wegen  des  Silben  tons ^  ^ 

ihres  Schlages) ;  P.  rufus,  Rothhuhn,  franzö- 
sisches Rebhuhn;  P.  sazatilis,  Steinhuhn, 
Berghuhn. 

Perdreau,  n.  (fr.  spr.  -dro)  junges  Rebhuhn; 
Perdreaux,  pl.  (spr.  -droh)  Rebhühnergra- 
naten, Hagelgranaten;  Ferdrici'ten,  pl.  (nl.) 
Rebhuhnsteine. 

Perdrigron ,  m.  (fr.  spr.  -gong)  verschiedene, 
sehr  schmackhafte  Pflaumenarten. 

perdu  (fr.  spr.  -du)  verloren. 

perduciren  (1.)  fortsetzen,  ausführen ;  hinbrin- 
gen; Perduction,  f.,  Hinführung,  Hinleitung. 

Perduellio,  PerdueUion,  f.  (1.)  Staatsverräthe- 
rei,  Hochverrath;  Perduellis,  m.,  Staats- 
feind, Aufrührer. 
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perduräbel  (1.)  fortdauernd,  beharrlich;  Per- 
durabtllt&t,  f.,  Fortdauer,  Beharrlichkeit; 
perduriren,  fortdauern,  aushalten;  liart 
machen,  härten.  [ihm ! 

perSatI  (1.)  er  (sie,  es)  komme  uml   weg  mit 

PeredJa,  f.  (1.)  Essland,  Fressland. 

per  edictäles  (1.)  durch  öffentliche  Vorladung. 

Ferag'ourdine,  s.  Perlgrourdlne. 

perogrln  (1.)  ausländisch,  fremdartig;  Pere- 
grinarlus,  m.  (nl.)  Pilgerwirth,  Pilgervater; 
Peregrinatlon ,  f.  (1.)  Wanderung,  Aufent- 
halt in  der  Fremde;  Peregrinätor ,  m., 
Herumreisender ;  peregriniren ,  wandern, 
umherreisen,  in  der  Fremde  leben;  Peregrrl- 
nltät,  f.,  Fremdheit,  fremde  Weise;  Auslän- 
derstand ;  Pereg'rinomäne,  m.  (Igr.)  Fremde- 
süchtiger,  Reiselustiger;  Pere?rinomame, 
f..  Wander-  oder  Reisesucht;  Peregrinus, 
m.  (1.)  Fremder. 

pereloquent'  (1.)  sehr  beredt. 

Peremption,  f.  (1.)  Vernichtung,  Tödtung; 
Verjährung,  endlicher  Bescheid;  Peremp'- 
tor,  m..  Vernichter,  Tödter,  Mörder;  per- 
emtoria  oltatlo ,  f.,  entscheidende,  unauf- 
schiebliche  Vorladung;  peremtorla  excep- 
tio, zerstörliche ,  vernichtende  Einrede; 
peremtorle,  unverzüglich,  endlich,  entschei- 
dend; peremtörlsch ,  zerstörend,  umstos- 
send,  ungültig  machend;  entscheidend; 
peremtorlslien  (nl.)  Ausrufsfrist  geben;  ver- 
längern, ausdehnen;  peremtorius  terminus, 
m.,  letzter  Gerichtstag,  unversäumbare  Frist; 
Peremtrlx,  f.,  Vernichterin,  Tödterin. 

Perendinatlon ,  f.  (1.)  Verschiebung  bis  über- 
morgen ;  perendinus  dläs ,  m. ,  dritter  Tag, 
übermorgen. 

perennlbran'chisoh  (nl.)  mit  das  ganze  Leben 
hindurch  bleibenden  Kiemen;  perennlren 
(1.)  durch-  oder  ausdauern,  überwintern; 
perennirend ,  ausdauernd ,  überstehend 
(Pflanzen),  unversiegbare  Quellen;  perenni- 
siren  (nl.)  bleibend  machen ;   Perennität ,  f. 

S.)  Durchjährung,  Ueberwinterung,  Fort- 
auer. 

Perenticida,  m.  (1.)  Beutelschneider. 

perequitiren  (1.)  durchreiten;  herumreiten. 

Pererration,  f.  (1.)  das  Hernmirren,  Herum- 
streichen, [delbohrer. 

Pereterion,  n.  (gr.)  Bohrer,  besonders  Schä- 

Perette,  f.  (fr.)  Birncitrone. 

per  expressiun  (1.)  durch  einen  eigenen  Boten. 

per  fas  et  nefas  (1.)  durch  Recht  und  Unrecht, 
durch  erlaubte  und  unerlaubte  Mittel. 

perfect'  (1.)  vollkommen,  vollendet,  geschickt; 
perfeotibel,  vervollkommnungsfähig;  Per- 
feotibüls'mus,  m.  (nl. )  Behauptung  einer 
fortschreitendenVervollkommnung  des  Men- 
schengeschlechts ;  PerfeotiblU'aten,  pl.,  An- 
hänger dieser  Ansicht ;  Perfeotibilität,  f.  (1.) 
Vervollkommnungsfähigkeit;  Perfeotlon,  f., 
Vollendung,  Vollkommenheit;  perfeotloni- 
ron,  vervollkommnen;  Perfectlonirung- ,  f., 
Vervollkommnung;  Perfeotionist' ,  m.  (nl.) 
der  sich  für  vollkommen  hält,  Puritaner; 
Perfeo'tor,  m.  (1.)  Vollender,  Vervollkomm- 
ner; Perfec'tnm,  n.,  Vollkommenes,  Voll- 
endetes; in  der  Gegenwart  vollendete  Hand- 
lung (in  der  Sprachlehre);  perfetto  modo 
(it.)  in  vollkommenem  Zeitmasse. 


perfer  et  obdüra  (I.)  trage  und  dulde;  Parfü- 
renz,  {.,  fJrtragung,  Erduldung. 

perflclreu  (1.)  zu  Stande  bringen,  vollenden. 

perfid  (1.)  treulos,  verrätherisch ,  wortbrü- 
chig; Perfldie,  (1.) ,  Perfldität  (nl.)  f.,  Treu- 
losigkeit, Untreue;  perfldiö*  (1.)  treulos, 
unredlich. 

perfigiren  (1.)  durchbohren,  durchstechen. 

perfläbel,  perflatil  (1.)  durchwehbar;  durch- 
wehend. 

perfluiren  (1.)  durchfiiegsen ;  Perflaxna,  m. 
(nl.)  Durchfall. 

perfodlren  (1.)  durchgraben,  durchbohren. 

Perforation,  f.  (1.)  Durchbohrung,  Durchlöche- 
rung; Perforativ,  PerforatorJum ,  n.,  Kno- 
chen- oder  Schädelbohrer ;  Perforativ-Tre- 
pftn,  m.,  Bohrer,  womit  man  einen  Knochen 
einfach  durchbohrt;  perforlren,  durchbohren. 

perfrequent'  (1.)  sehr  volkreich,  sehr  besucht. 

Perfriotion,  f.  (1.)  Erkältung;  PerfrlKerium, 
n.,  hoher  Grad  von  Frostgefühl  (im  Fieber) ; 
perfirlgesciren,  kalt  werden ,  sich  erkälten. 

perfringriren  (1.)  durchbrechen ,  zerbrechen. 

Perfruction,  Perfruition,  f.  (1.)  das  Geniessen, 
Genuas,  Ergötzung ;  perfruiren,  gemessen. 

Perfüga,  m.  (1.)  Ueberläufer,  Deserteur;  per- 
fuglren,  zum  Feinde  überlaufen,  übergehen; 
Perfugium,  n.,  Zufluchtsort,  Zuflucht, 

Perfunctlon,  {.  (1.)  Verrichtung,  Verwaltung; 
perfunctörisch,  obenhin,  leichthin;  perfun- 
g-lren,  verrichten,  verwalten. 

Perfusion,  f.  (1.)  Begiessung,  Benetzung;  per- 
fnsöriach,  obenhin,  leichthin. 

Pergament',  n.  (gr.)  Schreibleder,  Hautpapier. 

perge!  (1.)  fahre  fort!  weiter!  pergiren,  fort- 
fahren (im  Reden  u.  s.  w.). 

per  genitivum  (1.)  durch  den  Zeugefall,  d.  i. 
durch  Heirath  (z.  B.  zu  etwas  gelangen). 

Pergröla,  f.  (it.)  Laube,  laubenartiger  Anbau ; 
Pergoläto,  n.,  Bindewerk,  Gitterwerk. 

per  govemo  (it.)  zur  Nachricht,  zur  Nachach- 
tung; per  grato  governo,  zu  beliebiger 
Nachachtung. 

per  g-radus  (1.)  durch  Stufen,  stufenweise. 

Pergnlaria,  f.  (nl.)  ostindiseher  Hundskohl. 

per  habitttm  infüsum  (1.)  durch  eigenen  An- 
trieb oder  Fleiss. 

Perhorrescenz',  f.  (1.)  Furcht  vor  Parteilich- 
keit eines  Richters  u.  s.  w.  und  Verwer- 
fung desselben;  Perhorrescenz -Eid,  m.. 
Nichtanerkennungseid;  perhorresciren,  füi' 
parteiisch  erklären  und  verwerfen  (Richter 
oder  Zeugen) ;  perhorriren,  verabscheuen. 

Perhydriodür ,  n.  ( Igr. )  Mischung  mit  mög- 
lichst vielem  Hydriodur. 

Peri,  m.  und  f.  (per».,  pl.  Peria)  zarte  feen- 
oder  elfenähnliche  Wesen. 

Perlact',  m.  (gr.)  drehbare  Bühnenwand ;  eine 
Art  Kriegsmaschine. 

Periadynie,  f.  (gr.)  Magenschmerz ;  Perialgle, 
f.,  heftiger  allgemeiner  Schmerz. 

Perial,  m.,  ein  Theil  der  Wirbelknocben. 

PeriambuB,  m.  (gr.)  Versfuss  von  zwei  kurzen 
Silben.  [sei,  Amulet. 

Periam'ma ,  n.  (gr.)  abergläubisches  Anhäng- 

perian'drisch  (gr.)  die  Staubfäden  umgebend; 
perianthlrt,  mit  Blütendecke  versehen;  pe- 
rian'thisch,  aus  der  Blülendecke  entsprin- 
gend; Perlantbium,  n.,  Blumendecke,  Blu- 
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menhülle,  Blütendecke;  Ferlantolo^Ie ,  f., 
Verbandlehre.  [Amulet. 

Periapt',   n.  (gr.)  um  den  Hals  befestigtes 

Ferlärdsis,  f.  (gr.)  Abschneidung  von  Geschwü- 
ren, (iliedabnahme.  [löcheichen. 

Perlatöm,   m.   (gr. )   unsichtbares  Sohweiss- 

Periautolög:,  m.  (gr.)  Selbstsüchtler,  Prahler; 
Periautologie ,  f.,  Selbftlob,  Grossprahlerei. 

perlblastetifloh  (gr.)  den  Rand  der  Flechten 
umgebend;  Periblema,  n. ,  Hülle,  Einband; 
periblephärlBoh,  mit  rings  behaartem  Rande; 
Periblep'sis,  f.,  ängstliches  Umherseheu  der 
Irrsinnigen,  stierer  Blick,  das  Stieren  der 
Augen. 

periboetisoh  (gr.)  verrufen ;  berühmt. 

Periböle ,  f.  (gr.)  ümschweif ,  weitläufige  Be- 
schreibung; Ueberwurf,  Mantel;  Tempel- 
garten; Gang  um  das  AUerheiligste;  Haut- 
ausschlag; Peribölus,  m.,  Umfang,  Gehege, 
Einfriedigung;  Peribrösis,  f.,  Augenlidge- 
schwür, Augenlidkrätze. 

Perio-,  s.  Perik-. 

perioentrisoh  (grl.)  den  Mittelpunkt  umge- 
bend. [Freude. 

Perioharie,    f.   (gr.)  Entzückung,    lebhafte 

Periohöt,  n.  (gr.)  Mooskelch;  perlchetisob, 
mit  Mooskelchen  versehen. 

Perioholie ,  f.  (gr.)  üebermass  an  Galle ;  peri- 
ohölisoh,  voll  Galle,  übergaüig;  Periohö- 
lus,  m.,  Vollgalliger,  Gallsüchtiger. 

Periohondritl»,  f.  (gr.)  Knorpelhautentzün- 
dung; Periohondrium,  n.,  Knorpelhaut. 

PeriChören,  pl.(gr.)  ländliche  Spiele,  Volksfeste. 

Perlchoresis ,  f.  (gr.)  das  Bestehen  der  drei 
Personen  der  Gottheit  ineinander. 

Perlolinium,  n.  (gfrl.)  die  Ueberblätter  einer 
Blump.ndolde. 
_    periclitant'  (1.)  in  Gefahr  stehend,  Gefahr  lau- 
ft     fend;  PericUtation,  f.,  Gefährdung,  Versuch ; 

■  perioUtiren,  Gefahr  laufen,  gefährdet  sein, 

■  wagen. 

^kPericraii!(am,  s.  Perlkranion. 
HKericulös  (1.)  gefährlich ,  mislich ;  Periculosi- 
^y%ät,  f.  (nl.)  Gefährlichkeit;  Perioülum,  n.  (1.) 

Versuch,  Probe ;  Gefahr ;  perlcülum  in  mora, 
Gefahr  beim  Verzuge ,  im  Aufschübe. 

Perideip'non,  n.  (gr.)  Leichenmahl,  Begräb- 
nissmahl, [stall. 

Peridebaedron ,   n.  (gr.)  dekaedrisirter  Kry- 

Periderm',  m.  (gr.)  eine  Art  Pilz. 

perides'misoh  (gr.)  von  Ab-  oder  Unterbin- 
dung herrührend;  Peridesmitis ,  f.,  Bänder- 
hautentzündung; Peridesmlum,  n.,  Bänder- 
haut, [scheidehäutchens. 

Perididymitis,  f.  (gr.)  Entzündung  des  Mutter- 

Peridinion ,  n.  (gr.,  pl.  Peridinaa)  Kranzthier- 
chen,  wirbelndes  Aufgussthierchen ;  peridi- 
nisch,  einem  Peridinion  ähnlich. 

Peridiölus,  m.  (gr.)  inneres  Peridion;  Peri- 
dion,  n.,  Umschlag  an  Pilzen. 

peridiskäl  (gr.)  die  Scheibe  umgebend. 

Peridodekaedron ,  n.  (gr.)  dodekaedrisirter 
Kry  stall. 

PeridSt,  m.  (gr.)  goldgrüner  Edelstein,  Chry- 
solith; falscher  Smaragd;  peridötisch,  dem 
Peridot  ähnlich ;  peridotös ,  Peridot  enthal- 
tend. 

Peridromia,  f.  (gr.)  Klapperer,  brasilischer 
Schmetterling  mit  rauschendem  Fluge. 


Feridröm,  Perldrömos,  m.,  Perldrömls,  f.  (gr.) 
Säulengang,  Gang  zwischen  Säulen  und 
Mauer. 

FeriSResis,  f.  (gr.)  das  Herumführen  und  Vor- 
zeigen von  Merkwürdigkeiten,  Orts-  und 
Länderbeschreibung;  PeiiSget,  FeriSKStea, 
m.,  Fremdenführer,  Vorzeiger  und  Erklärer 
von  Merkwürdigkeiten;  Küstenbeschreiber. 

Periglesis,  f.  (gr.)  Einschiebung  einiger  Noten 
in  den  Schluss  eines  Gesangstücks. 

Feriän'chyxna,  n.  (gr.)  Zellgewebe  in  kugelför- 
migen Pflanzentheilen. 

Periörgie,  f.  (gr.)  allzu  künstliche,  gesuchte 
Schreibart;  übergrosse  Sorgfalt,  Aengst- 
lichkeit. 

Ferieräum,  n.  (gr.)  Erdnähe,  Standpunkt  eines 
Planeten,  in  welchem  er  der  Erde  am  näch- 
sten kommt. 

Periglotte,  f.  (gr.)  Kehldeckel,  Zäpfchen; 
Periglottis,  f.,  Zungenhaut. 

perigönisoh  (gr.)  aus  dem  Perigonium  ent- 
springend; Perieronium,  n.,  Blütenhülle; 
Kelch  der  männlichen  Moosblüte;  Eihäut- 
chen unter  der  Schale. 

Perigord,  Ferigrueuz,  m.  (fr.  spr.  -gohr,  -göh) 
Braunsteinerz,  Schwarzstein  (nach  der  frü- 
hern französ.  Provinz  gleiches  Namens). 

Ferigourdüte ,  f.  (fr.  spr.  -gur-)  ein  französi- 
scher Tanz. 

Perigynan'drou ,  n.  (gr.)  Blumenhülle,  Blu- 
menkrone ;  PerlKynion ,  n.,  Hülle  des  Eier- 
stocks bei  Pflanzen;  perisynisch,  den  Eier- 
stock umgebend. 

Perihelium,  n.  (gr.)  Sonnennähe  der  Planeten. 

Feriliermenie,  f.  (gr.)  Abhandlung  des  Aristo- 
teles über  die  Hermenie  (Auslegungskunst). 

Ferihexaedron ,  n.  (gr.)  hexaedrisirter  Kry- 
stall. 

perikal'lisoh  (gr.)  sehr  schön  gefiedert. 

perikardin  (gr.)  zum  Herzbeutel  gehörend; 
Perikardion,  Perioardium ,  n. ,  Herzbeutel, 
Herzfell;  perikar'disch ,  im  Herzbeutel  ent- 
stehend; Perikarditis,  f ,  Entzündung  des 
Herzbeutels. 

perikarpläl  (gr.)  sich  in  oder  an  der  Fruoht- 
hüUe  entwickelnd;  Perikarpion,  Ferioar- 
pium,  n.,  Fruchthülle,  Samengehäuse;  Um- 
schlag um  die  Handwurzel,  Pulsmittel;  peri- 
kar'pisch,  die  Fruchthülle  betreffend,  frucht- 
hüllenartig. 

PerikläBis,  f.  (gr.)  Beinbruch  mit  heraus- 
stehenden Knochen. 

Perlklln,  m.  (gr.)  eine  Art  Feldspat ;  perlkli- 
nifonn'  (grl.)  wie  Ueberblätter  gebildet; 
periklinoldisch ,  Ueberblättern  ähnlich. 

Periklymönon,  n.  (gr.)  Specklilie,  Geisslilie. 

Perikoohlion,  n.  (gr.)  Schraubenmutter. 

Periköpe,  f.  (gr.)  Abschnitt  aus  den  Evange- 
lien und  Episteln  zum  Vorlesen  an  Sonn- 
und  Festtagen. 

Ferikranion ,  Ferioraniam ,  n.  (gr.)  Schädel- 
haut, Hirnschalenhaut. 

Perilam'pe,  f.  (gr.)  Zwergschlupfwespe. 

Perilexis,  f.  (gr.)  Umschreibung.  [haut. 

Perilith',  f.  (gr.)  Meertuch ,  falsche  Muschel- 

Perille,  f.,  ostindische  und  chinesische  Pflanze. 

Ferilomiie,  f.,  peruanische  Pflanze. 

perimadärisch  (gr.)  hautverderbend,  hautzer- 
fressend. 
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PerimSter,  in.  (gr.)  Umfang,  Umkreis;  peri- 
metrisch, im  Umfange.  [per. 

Feriminel,  n.  (nl.)  in  Asche  verwandelter  Kör- 

perlmiren  (1.)  vernichten,  tödten,  zerstören. 

Perimorphösi8,f.(gr.)Vorpuppung  der  Raupen. 

per  impacco  (it.)  die  Waare  mit  dem  Packgute. 

perimpedit  (1.)  sehr  verwickelt,  unwegsam. 

Perimysium,  n.  (gr.)  Muskelhaut. 

perinäisch  (gr.)  zum  Damme  gehörend;  peri- 
näischer  Bruch,  m.,  Dammbruch;  Perlnäo- 
cSlo,  f.,  Schamleistenbruch;  Ferinäoolito- 
rius,  m.,  zusammenziehender  Muskel  der 
Mutterscheide;  Perinäoureträlis,  m.,  Darm- 
harngangsmuskel ;  Perinaum,  n.,  Scham- 
leiste, Damm  (Naht  zwischen  Scham  und 
After);  Dammgegend. 

per  indireo'tTun(l.),  per  indiretto  (it.)  indirect, 
auf  Umwegen,  mittelbar,  durch  einen  Drit- 
ten, [gerung. 

per  inductiönem  (1.)  durch  Herleitung,   Fol- 

perindulgent'  (1.)  sehr  nachsichtig. 

periner'vlBoh  (grl.)  mit  rings  strahlenförmig 
auslaufenden  Blattrippen ;  Perineurion,  Pe- 
rlneurJum,  n.,  die  Nervenhaut. 

perin^eniSs  (1.)  sehr  geistreich. 

per  insplratiönem  (1.)  durch  Eingebung  und 
Begeisterung.  [Vortheils  wegen. 

per  Interesse  (1.)  aus  Eigennutz,  des  eigenen 

per  intgrim  (1.)  einstweilen,  vorläufig. 

per  intervalla  (1.)  in  Absätzen,  absatzweise. 

Perinyktiden ,  pl.  (gr.)  Nachtblattern  (in  der 
Nacht  ausbrechende).  [Inhalt. 

Periöoha,  f.  (gr.)  kurzer  Inbegriff,  gedrängter 

Periode,  f.  (gr.)  Redesatz,  Zeitraum,  Zeitab- 
schnitt, Kreislauf;  monatliche  Reinigung; 
Perlodeu'ten ,  pl.,  Umwanderer,  wandernde 
Aerzte;  perioden'tlsoh,  marktschreierisch; 
Periodlcität,  f.,  Umlauf,  Wiederkehr  in  ge- 
wissen Zeiträumen,  Kreislauf  der  Natur; 
periodisch,  zu  gewisser  Zeit  wiederkehrend, 
abwechselnd,  vorübergehend;  periodische 
Schriften,  Zeitschriften ;  periodische  Krank- 
heiten ,  Wechselkrankheiten ;  periodische 
Winde,  Wechselwinde;  penödisoher  Slonat, 
Umlaufszeit  des  Mondes  vom  Frühlingspunkt 
an  bis  wieder  dahin ;  periodisch  schreiben, 
abgerundet,  in  wohlgerundeten  Redesätzen 
schreiben;  Periodist',  m. ,  Verfasser  perio- 
discher Schriften,  Verfasser  einer  Zeit- 
schrift; Feriodologle,  f.,  Periodenbaulehre, 
Lehre  von  den  Redesätzen ;  periodolö^ch, 
redesatz-  oder  redebaukundlich. 

Periodür,  n.  (nl.)  möglichst  iodhaltige  Mi- 
schung, [ladenhäutchens. 

Periodontitis ,  f.  (gr.)  Entzündung  des  Zahn- 

Periodynie,  f.  (gr.)  spannender  Schmerz  im 
ganzen  Körper;  periodynisch ,  die  Perio- 
dynie  betreffend. 

Periöci,  Periökier,  pl.  (gr.)  Nebenbewohner, 
(von  einerlei  Breiten  und  Farallelkreisen 
der  Erde). 

Periönon,  n.  (gr.)  nach  der  Befruchtung  in 
der  Gebärmutter  entstehende  Haut. 

Periöpe ,  f.  (gr.)  Umschau,  Sternwarte. 

PeriOphthalmie,  f.  (gr.)  Augenrandentzün- 
dung;  Entzündung  der  Augengegend;  peri- 
ophthal'misch ,  zur  PeriOphthalmie  gehö- 
rend; Periophthal'mns,  m.,  indischer  Trich- 
terfisch. 


Periops',  ni.  (gr.)  eine  Schlangengattnng. 

Perioptrlk,  f.  (gr.)  Urastrahlungsfehre,  Lehre 
von  der  Ueugung  der  Lichtstrahlen  an  den 
Oberflächen  der  Körper;  perioptrisch ,  zur 
Umstrahl ungslehre  gehörend;  Perioräms, 
n.,  Umscliaugemälde. 

Periorbita,  f  (gr.)  Augenhöhlenhaut;  Perior- 
bitis,  f.,  Entzündung  der  Augenhöhlenhaut. 

periorthog-önisch  (gr.)  aus  dem  rautenförmi- 
gen in  das  rechtwinkelige  Prisma  überge- 
gangen. 

PeriostSom,  n.  (gr.)  Bein-  oder  Knochenbaut, 
Beinhäutchen ;  Periostitis,  f.,  Entzündung 
der  Beinhaut;  Periostösis,  f. ,  Beinhautge- 
schwulst, Beinhautverhärtung;  Perlostri- 
kon,  n.,  Oberhaut  der  Muscheln. 

Peripatema,  n.,  Peripatesis,  f.  (gr.)  das  Um- 
hergehen, Spazierengehen,  ernste  Unterhal- 
tung; Peripatetiker ,  m.,  Wandelweiser, 
Schüler  des  Aristoteles,  welcher  im  Auf- 
und  Abgehen  lehrte;  peripatetiach ,  lehr- 
wandelnd, der  Lehre  des  Aristoteles  ange- 
hörend; Peripatetia'mns ,  m.,  Aristotelis- 
mus,  Lehre  oder  Schule  des  Aristoteles,  der 
Peripatetiker;  Peripätos,  m.,  Spaziergang, 
das  Lustwandeln  und  der  Ort  dazu. 

Peripetalie,  f.  (gr.)  Beschaffenheit  der  zwei- 
samenlappigen,  vielblumenblätterigen  Pflan- 
zen mit  perigynischen  Staubfaden ;  peripe- 
tälisch,  die  Blumenblätter  oder  die  Blumen- 
krone umgebend;  Peripetas'ma ,  n. ,  das 
rings  umher  Ausgebreitete,  Umhüllung, 
Teppich,  Vorhang. 

Peripetie ,  f.  ( gr. )  unerwartete  Veränderung, 
Auflösung  des  Knotens  in  Schauspielen, 
Ausschlag. 

Periphacitis ,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Umge- 
bungen der  Linsenkapsel. 

Periphallien,  pl.  (gr.)  Priapusfeste. 

Peripheres,  f.  (gr.)  gleichsam  in  sich  selbst 
zurücklaufende  Reihe  auf-  und  absteigender 
Noten;  Peripherie,  f..  Umfang,  Umkreis, 
Bezirk;  peripherisch,  umkreisend,  umlau- 
fend; Peripheröma,  n. ,  Beifügung  einer 
Umschreibung. 

Periphör,  m.  (gr.)  Träger  des  Eierstocks  der 
Blumenblätter  und  der  Staubfaden  in  ge- 
wissen Pflanzen ;  Periphoran'thos ,  m. ,  die 
Deck-,  Neben-,  Ueberblätter  einer  Blumen- 
dolde; periphörisch ,  am  Peripher  anhan- 
gend. 

Periphrase,  Periphräsis,  f.  (gr.)  Umschreibung, 
Worterklärung;  periphrasiren ,  umschrei- 
ben ,  in  Umschreibungen  reden ;  periphra'- 
stisch,  umschreibend,  worterklärend. 

Periphrixis,  f.(gr.)  das  Frieren,  Frostscbauer. 

Periplaneta,  f.  (gr.)  die  Schabe,  der  Kakerlak. 

Periplöca,  f.  (gr.)  Hundswinde,  Schlinge;  Pe- 
riplöke,  f.,  künstliche  Einhüllung,  Bemän- 
telung. 

Peripleröma,  n.  (gr.)  Erfüllung,  Ersetzung. 

Peripleumonie  =  Pcripneumonie. 

Peri'plüs,  m.  (gr.)  Umschiffung,  Kästenbe- 
schreibung. 

Periplysie,  f.  (gr.)  Fluss,  Auslauf,  Ergiessung. 

PeriPneumonie,  f.  (gr.)  Lungenentzündung; 
peripneumönisch,  zur  Lungenentzündung 
gehörend,  daran  leidend. 

peripolygrönisoh  (gr.)  vielkantig,  vielflächig. 
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Feripagma,  n.  (gr.)  (eig.  Unreinigkeit)  laster- 
liafter  Mensch;  Sühnopfer. 

Peripsyxis,  f.  (gr.)  allgemeines  Frösteln,  so- 
genannte Gänsehaut. 

peripterirt  (gr. )  mit  einer  Reihe  von  frei- 
stehenden Säulen  umgeben;  Peripterinm, 
n. ,  äusserer  Säulengang,  Säulenhalle;  Perl- 
ptöros,  m.,  mit  einem  Säulengange  umgebe- 
nes Gebäude. 

Periptöse ,  Periptösis ,  f.  (gr.)  entscheidender 
Augenblick,  Weudung,  Umschlag  einer 
Krankheit. 

Peripyemx,  n.  (gr. )  Eiteransammlung  um 
einen  Köi-pertheil ,  Eitersack. 

Periquito,  m.,  kleiner  Papagai. 

Perirrhanterion ,  n.  (gr. )  Wassergefäss  an 
Tempelthüren.  (eines  Knochens). 

Perirrhe'xis ,  f.  (gr.)  Abbrechung,  Abreissung 

Perirrhöe,  f.  (gl-.)  das  Ausfliessen  rings  umher. 

Peris,  f.  (gr.)  Mutterscheide. 

Perisoelide ,  f.  (gr. )  Knöchelband  (zum 
Schmuck). 

PerisoU ,  pl.  (gr.)  Kreischattige  (an  den  Polen 
wohnende  Völker,  deren  Schatten  in  24 
Stunden  rings  um  sie  herumläuft). 

per  isoritto  (it.)  schriftlich. 

PorlBoytliis'mus,  m.,  Periscythisis,  f.  (gr.)  bei 
den  Scythen  übliches  Schinden,  das  Haut- 
abziehen; Kreisschnitt  von  einer  Schläfe 
zur  andern. 

perisköpisch  (gr.)  umschauend,  umsichtig; 
perisköpisohe  Gläser,  gewölbte,  von  WoUa- 
ston  erfundene  Augengläser,  womit  man 
rund  um  sich  sehen  kann. 

perisperma'tisoh  (gr.)  zur  Keimhülle  oder  Sa- 
menumgebung gehörend;  perispermirt, 
perisper'misch ,  mit  Keimhülle  versehen; 
Perispermium,  n.,  Samenhülle,  Keimhülle. 

Perisphalsie ,  f.  (gr.)  drehende  Bewegung  bei 
Einrenkungen. 

Perisphyrion,  n.  (gr.)  Fussring. 

PerUporangrium ,  n.  (gr.)  Hülle  der  Befruch- 
tungstheile  der  Farrnkräuter ;  Perispör,  m., 
Netz  um  die  Samenkörner  einiger  Pflanzen; 
Perisporieen ,  pl.,  eine  Pilzgattung ;  Perl- 
.  sporion,  n. ,  eine  Art  Pilze;  perispörlsch, 
einem  Pcrispor  ähnlich;  Perisponilaria,  pl., 
eine  Art  Pilze. 

perisBäbel  (fr.)  vergänglich. 

Perissologle,  f.  (gr.)  Wortschwall,  Weit- 
schweifigkeit; perissolögisoh ,  schwülstig, 
weitschweifig. 

Perissöma  =  Perittoma.  [arten. 

Peristachyon ,  n.  (gr.)  Blütenhülle  der  Gras- 

peristaltiaoh  (gr.)  wurmförmig. 

Periataminie,  f.  (gr.)  Beschaffenheit  der  peri- 
staminirten  Pflanzen;  peristaminlrt ,  mit 
perigynischen  Staubfäden. 

peristaphylinlsoh  (gr.)  zum  Zäpflein  gehö- 
rend ;  perjstaphylinischer  M askel,  m.,  Zäpf- 
leinmuskel;  Peristaphylopharyng-ius ,  m., 
Zäpfleinschlundmuskel. 

Perist&sis,  f.  (gr.)  Umstand;  peristätisoh,  aus- 
führlich, umständlich. 

Peristedion ,  m.  (gr.)  Panzerzahn  (Fisch  im 
Mittelländischen  Meere). 

Peristeren,  pl.  (gr.)  Taubenarten;  Periste- 
röon,m.,  Taubenkraut,  Eisenkraut;  Peri- 
steria,  f.,  der  Taubeastendel;  Periaterion, 


n. ,  über  dem  Altar  schwebende  Taube  (zur 
Aufbewahrung  von  Hostien) ;  Feristerotro- 
phium,  n.,  Taubenhaus,  -schlag. 

Peristethion ,  n.  (gr.)  ein  Bruststück  der  In- 
sekten. 

Peristiaroh' ,  m.  (gr.)  Tempelreiniger;  Perl- 
stie,  f.,  Terapelreinigung. 

peristlgrmenisch  (gr.)  zwischen  Punkten  ste- 
hend ;  peristismenische  Dipla,  pl.,  zwischen 
zwei  Punkten  stehendes  kritisches  Zeichen 
bei  verschiedenen  Lesarten  oder  verworfe- 
nen Versen  (>  oder  <).  [ging. 

Perlstöle,  f.  (gr. )  wurmförmige  Darmbowe- 

Perlstöma,  Feristomium ,  n.  (gr.)  Mundrand, 
Mündung;  peristomirt ,  perlstömlsch,  mit 
einem  Mundraude  verseben. 

Periströma,  n.  (gr.)  Decke,  Umhang,  Tapete. 

Periströphe,  f.  (gr.)  Umkehrung  des  gegen- 
theiligen  Beweises. 

Perlstyl,  Peristylium ,  n.  (gr.)  Säulengang, 
Säulenhalle ;  Gebäude,  das  im  Innern  rings- 
um eine  Reihe  Säulen  hat;  peristylirt,  mit 
einem  Säulengange  im  Innern  versehen;  pe- 
rlstylisoh,  den  Griffel  umgebend;  Peristy- 
lus,  m.,  Zirkelgriffel,  eine  Orchisgattung. 

Perlsystöle ,  f.  (gr.)  Pulspause ,  Zeit  zwischen 
zwei  Pulsschlägen,  Stillstand  des  Herzens. 

perit  (1.)  erfahren,  kundig,  geschickt;  perlte, 
mit  Einsicht,  mit  kundiger  Hand;  Peritia, 
f.,  Erfahrenheit,  Kunde,  Kenntniss ;  perituB, 
erfahren ;  peritus  artls ,  m. ,  Kunstverstän- 
diger; perituB  juris.  Rechtskundiger. 

Peritheoium ,  n.  (gr.)  Kerndecke  bei  Flechten 
und  harten  Schwämmen;  Kapsel  der  Pilze. 

PerltiuB ,  m.  (gr.)  vierter  Monat  des  macedo- 
nischen  Jahres. 

peritonääl  (gr.)  zum  Bauchfell  gehörend ;  pe- 
ritonäisch,  das  Bauchfell  betreffend;  Peri- 
tonäitis ,  f. ,  Bauchfellentzündung ;  Perlto- 
näorrhexle,  f.,  Darmfellbruch ;  Peritonäum, 
n.,  Darmhaut,  Darmfell,  Bauchfell;  Perito- 
nitis, f.,  Bauchfellentzündung. 

Perltrema,  n.  (gr.)  Bedeckung  der  Luftwarzen 
der  Insekten. 

Perltrl'che,  f.  (gr.)  eine  Art  Aufgussthierchen. 

Peritroohium,  n.  (gr.)  mit  seiner  Achse  sich 
drehendes  Rad;  Perltröohon,  n. ,  Hebe- 
maschine zu  grossen  Lasten. 

perltröplsch.  (gr.)  von  der  Achse  gegen  den 
Umkreis  gerichtet. 

Perlttöma,  n.  (gr.)  Rest  von  Speisenunrath ; 
Rückstand  von  Krankheiten. 

Perlzöma,  n.  (gr.)  Bruchband  an  Nabelbrü- 
chen ;  Zwerchfell ;  Perizösls,  f..  Umgürtung. 

Perjuiatlon,  f.,  Peijurium,  n.  (1.)  Meineid, 
falscher  Eid;  perjuriös,  meineidig;  peijurl- 
ren,  falsch  schwören,  meineidig  werden; 
Perjürus,  m..  Meineidiger;  Perjury,  n.  (e. 
spr.  pör'dschuri)  Meineid. 

Perkäl,  m.,  roher  ostiudischer  Kattun,  dicht- 
gewebtes Baumwollzeug. 

Ferkinls'mus ,  m.,  galvanisches  Heilverfahren 
durch  Streichen  der  kranken  Theile  mit 
zwei  Nadeln  von  verschiedenen  Metallen 
(von  Perkins  erfunden). 

Perklns- Kanone,  f.,  von  Perkins  erfundene 
Dampf  kanone ;  Porkin8-Ma8chlne,f.,  Dampf- 
maschine mit  unbegrenztem  Drucke. 

perlabiren  (1.)  durchschlüpfen ;  hingleiten. 
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7erlaria,  pl.  (I.)  Afterfrühlingsfliegen. 

Ferla,  f.  (nl.)  perlähiilicher  Hornhautfleck; 
Uforfliege;  Perlärum  mäter,  f.,  Perlmutter, 
Perlrauschelschale;  Ferlasse,  f.  (fr.)  Perl- 
asche, amerikanische  Pottasche;  Perles  ba- 
rogues,  pl.  (fr.  spr.  perl'  barok')  Brocken- 
perlen, Beulenperlen ;  Ferliden ,  pl. ,  Perl- 
fliegen; perliren,  mit  perlartigen  Zucker- 
körnchen überziehen;  Perllt',  rn.,  Perlstoin, 
perlmutterartiger  Stein;  FerlkantiUen ,  pl., 
schraubenförmig  gezogene  Gold-  und  Silber- 
faden; Ferlon,  m.  (fr.  spr.  -long)  asch- 
grauer Hai,  rother  Seekukuk;  Ferlosette, 
f.,  Traubensorte  mit  sehr  kleinen  Beeren; 
Ferlure,  f.  (spr.  -lühr')  periförmige  Erhö- 
hungen am  Hirschgeweihe,  Perlen. 

Ferlation,  f.  (1.)  Ertragung,  Erduldung;  Fer- 
lätor,  m.,  üeberbringer. 

PerUbratlon,  f.  (1.)  Abwägung;  perlibriren, 
abwägen,  gleichmachen. 

per  Utöras  (1.)  durch  Briefe,  brieflich. 

perluoid  (1.)  sehr  durchsichtig;  Ferluoidität, 
6.  Fellnoidität. 

porluiren  (1.)  waschen,  baden,  benetzen. 

perlusörisch  (1.)  scherzend,  spielend,  täu- 
schend, zum  Schein. 

Perlustration ,  f.  (1.)  Durchsicht,  Durchmuste- 
rung; perlustrlren,  durchsehen,  besichtigen. 

permaoeriren  (1.)  durchweichen,  durch  wässern. 

Fermasy,  m.  (türk.)  kleines  Boot. 

per  majöra  (1. ,  nämlich  vota)  durch  die  mei- 
sten Stimmen ,  durch  Stimmenmehrheit. 

permäle  (1.)  sehr  schlecht. 

pennanant'  (1.)  hindurchfliessend ,  hindurch- 
dringend, [mächtigten. 

per  mandatarium  (1.)  durch  einen  Bevoll- 
permanent'  (1.)  fortwährend,  bleibend,  ste- 
hend, unveränderlich;  Permanenz',  f.,  Fort- 
dauer, Ständigkeit,  Beharrlichkeit;  perma- 
nlren,  fortdauern,  verbleiben ;  durchfliessen ; 
Permanslon,  f.,  das  Verbleiben,  Verharren. 

Ferme,f'.,  türkisches  kleines  Fahrzeug,  Prahm, 
Gondel. 

permeabel  (1.)  durchdringlich;  Permeabilität, 
f.,  Durchdringlichkeit;  Permeation,  f.,  wech- 
selseitiges Durchdringen  zweier  Körper. 

per  me  Uoet  (1.)  meinetwegen  mag's  geschehen. 

Fermension  f.  (1.)  Ausmessung.  [lieh. 

per  mese  (it.)  für  oder  auf  den  Monat,  monat- 

Fermessiden,  pl.,  Nymphen  des  Permessus, 
eines  Baches  am  Musenberge  Helikon;  auch 
die  Musen  selbst. 

Permez,  m.,  kleiner  türkischer  Nachen. 

per  mille  (it.)  vom  Tausend. 

permiscibel  (1.)  vermischbar;  permisoiren, 
vermengen,  vermischen,  verwirren;  Per- 
miztion,  f.,  Vermischung;  Mixtur;  Verwir- 
rung ;  permixt' ,  vermischt,  vermengt. 

permis  de  sejour,  m.  (fr.  spr.  permi  de  se- 
schuhr)  Aufenthaltskarte;  Fermiss,  m.  (1.) 
Erlaubnissschein,  Freischein ;  Permissg-eld, 
erlaubtes  Wechselgeld;  Permission,  f.,  Er- 
lanbniss,  Vergünstigung,  Bewilligung;  Per- 
misalonär,  m.  (nl.)  Cantor,  der  Pensionäre 
haben  darf;  Beurlaubter;  permissioniren, 
beurlauben;  Fermls'eor,  m.  (1.)  Zulasser,  Ge- 
statter ;  permissive ,  erlaubmssweise ;  per- 
missn  superiörum,  mit  Erlaubniss  oder  Ge- 
nehmigung der  Übern ;  permittiren ,  erlau- 


ben, zulassen,  bewilligen;  Farmittirter ,  hl, 
Beurlaubter. 

per  modum  (1.)  mittels;  per  modomi  actiönia, 
mittels  einer  Klage ;  p.  m.  confessiönis, 
mittels  eines  Geständnisses ;  p.  m.  delega- 
tlöniB,  mittels  Uebertragung  eines  Auf- 
trags ;  p.  m.  exceptiönis,  mittels  einer  Ein- 
wendung oder  Einrede;  p.  m.  Institatiönis, 
mittels  Erbeinsetzung. 

Fermotlon,  f.  (1.)  Bewegung,  Erregung;  per- 
moviren,  bewegen,  erregen. 

per  motti  (it.)  zum  Scherz,  zum  Spass. 

permuloiren  (1.)  streicheln,  liebkosen;  Fer- 
mulsion,  f.,  das  Streicheln,  Liebkosung. 

permoniren  (1.)  befestigen. 

permutäbel  (1.)  vertanschbar ;  Permutant', 
m.  (nl.)  Pfründentauscher,  Tatiscber;  Fer- 
mutation,  f.  (1.)  Vertauschung,  Wechsel; 
permutiren,  vertauschen,  verwechseln. 

Fema,  f.  (gr.)  SchiiJcen;  Schinkenmnschel, 
Halftermnschel;  Fema  ephippium,  Husa- 
rentasohe  (Muschel);  Perna^iom,  n.  (nL) 
Abgabe  in  Schinken ;  Pemi'ten,  pl.  (gr.)  ver- 
steinerte Schinkenmuscheln. 

Femambnk,  s.  Femambuk. 

pemavigiren  (1.)  durchschiffen. 

pemegiren  (1.)  gänzlich  leugnen,  durchaus 
verneinen. 

pemiciäbel,  pernioiäl  (1.)  verderblich,  Unter- 
gang bringend;  Pemlcies,  f.,  Verderben, 
Untergang;  pemiciös,  verderblich. 

Pemioität,  f.  (nl.)  sehr  schnelle  Bewegung, 
Flug. 

Femiönen,  pl.  (1.)  Frostbeulen  an  den  Füssen. 

Pemis  circus,  m.  (gr.)  Wespenbussard. 

Pemise,  Pemisse,  f.  (fr.)  Rothhuhn. 

pemitrös  (nl.)  salpeterartig  und  salpetersauer. 

Pernoctant',  m.  (1.)  Uebernachtender ;  Fer- 
noctation ,  f. ,  das  üebernachten ;  pemoctl- 
ren,  übernachten. 

per  obitom  (1.)  durch  Todesfall  oder  Ableben. 

per  obliqunm  (1.)  durch  Schiefes ,  d.  h.  durch 
Schleichwege  oder  Umwege. 

per  oocasiönem  (1.)  durch  Gelegenheit ,  gele- 
gentlich, [sen  Zehe. 

FerodaotyliuB ,  m.  (gr.)  Biegmuskel  der  gros- 

Perodell,  m.,  eine  Art  Topas. 

Perodynie,  f.  (gr.)  Magenweh. 

Perojo,  Perojoa,  m.(sp.)  Baum  in  Neuholland. 

Peröma,  n.  (gr.)  Lähmung,  Beschädigung  an 
den  Sinneswerkzeugen. 

per  omnes  passus  et  instantias  (1.)  durch  alle 
Gerichtsstellen. 

Feröne,  f.  (gr.)  Wadenbein,  Schienbeinröhre, 
Fussröhre ;  Peroneocaloanius,  m.  (grl.)  Fuss- 
röhren-  und  Fersenbeinmuskel;  Feroneo- 
malleolaria,  f.,  Fussröhrenblutadcr ,  kleine 
Rosenader;  Feroneophalangius ,  m.  (gr. ) 
schiefer  Biegmuskel  des  Fusses;  Peroneo- 
präphalang-iuB ,  m. ,  Seitenstreckmuskel  des 
Fusses;  Peroneotibiälis ,  m.  (gi-1.)  Schien- 
und  Wadenbcinmuskcl;  perönisch  (gr.)  zur 
Fussröhre,  zum  Wadenbeine  gehörend. 

Peropödes ,  pl.  (gr.)  Stummclfüssler  (Riesen- 
schlangen), [beln. 

Peropteren,  pl.  (gr.)  Fische  mit  Knochcnwir- 

per  ora  (it.)  für  jetzt,  zur  Stunde,  jetzt. 

Peroration,  f.  (1.)  Schlussrede,  Redeschluss, 
öffentliche  Bede,  besonders  Schulrede;  per- 
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oriren,  eine  Rede,  besonders  Schulrede 
halten. 

per  ornamento  (it.)  zur  Zierde,  zum  Schein. 

Perösle,  f.  (gr.)  Verstümmelung. 

Parotis,  f.  (gr.)  eine  Grasart.  [g^ing- 

per  otium  (1.)  für  die  Langeweile,  aus  Müssig- 

Peroxyd,  n.  (Igr.)  übersäuerter  Metallkalk; 
peroxydiron ,  übersäuern ;  peroxydisoh, 
übersäuert,  übersauer. 

per  pedes  (1.)  zu  Fuss ;  p"er  pedes  apostolö- 
rum,  zu  Fusse,  wie  die  Apostel. 

perpendiculär  (1.)  senkrecht,  lothrecht;  Per- 
pendicularität ,  f.,  senkrechte  Lage,  Loth- 
rechtheit;  Perpendioulätor ,  m.,  Anwender 
des  Bleiloths;  Perpendi'kel,  Perpendi'oul,  m., 
Senklinie,  Senkschnur,  Loth,  Senkblei;  Un- 
ruhe an  Uhren. 

perpendiron  (1.)  wägen,  abwägen,  erwägen; 
Perpensation ,  f.,  Erwägung;  perpensiren, 
erwägen. 

Perpession,  f.  (1.)  das  Erdulden,  Ausstehen. 

perpeträbel  (1.)  thunlich ,  möglich ;  erlaubt ; 
Porpetration ,  f.,  Verrichtung,  Vollziehung; 
Perpeträtor,  ra.,  Verriohter,  Vollzieher;  per- 
petriren,  begehen,  ausüben,  vollbringen, 
vollziehen,  verrichten. 

Perpetuäne,  Perpetuelle,  f.  (nl.)  iDauerzeug, 
sehr  dauerhafterWollzeug,  Sempiterne,  Kai- 
sersarsche; Perpetuation ,  f.  (1.)  immerwäh- 
rende Fortdauer  oder  Fortsetzung;  perpe- 
tuell',  perpetuirlioh ,  immerwährend,  be- 
ständig ;  perpetuiren,  anhaltend  fortsetzen, 
verewigen ;  immer  fortdauern ;  Perpetultät, 
f.,  ununterbrochene  Fortdauer;  Perpetuitä- 
t«n,  pl.,  liegende  Stiftungsgüter;  ferpe- 
tüum  mobile  ,  n. ,  Selbsttriebwerk ;  perpe- 
tüum  Silentium,  n.,  immerwährendes  Still- 
schweigen. 

perphosphorirt ,  perphosphorSs  (Igr.)  über- 
phosphorhaltig. 

perplex'  (1.)  bestürzt,  verblüfft;  perplexäbel, 
verwirrend,  dunkel,  zweideutig;  Perplexion, 
f.,  Verwirrung,  Dunkelheit;  perplexiren,  in 
Verwirrung  bringen;  Perplexität,  f.,  Be- 
stürzung, Verwirrung;  perplicät,  verwickelt, 
verworren ;  perpliclren  ,  verwickeln ,  ver- 
wirren. 

per  pooo  (it.)  beinahe,  um  ein  Haar. 

perpoliren  (1.)  ausfeilen;  Porpolltion,  f.,  Aus- 

per  posta  (it.)  mit  der  Post.  [feilung. 

Perprision,  f.  (nl.)  eigenmächtige  Zueignung. 

per  procura  (it.),  per  procoratiönem  (1.)  durch 
Bevollmächtigung  oder  Stellvertretung ; 
per  proouratörom,  durch  einen  Bevollmäch- 
tigten. 

perpungMen  (1.)  durchstechen. 

perpurg-iren  (1.)  reinigen;  ins  Eeine  bringen. 

Perqulrätur,  n.  (1.)  Erlaubniss  zur  Durchsicht 
der  Acten;  perquiriren,  untersuchen,  nach- 
suchen, erforschen;  perquisit,  genau;  Per- 
quisition,  f.,  gerichtliche  Nachforschung, 
Untersuchung;  Perqulsitions- Protest,  m., 
Protest  in  den  Wind  (Wechselverwerfung, 
wenn  der  Bezogene  nicht  ausfindig  zu  ma- 
chen ist);  Perquisitor,  m.,  Nachforscher, 
Untersucher. 

per  ricapito  (it.)  durch  Ablieferung  oder  Zu- 
stellung. 

per  risum  multunx  debes  co^noscäre  stultum 


(1.)  an  vielem  Lachen  erkennt  man  den 
Narren. 

perrodiren  (1.)  durchnagen,  durchbeizen. 

Perron,  m.  (fr.  spr.-rong)  Auftritt,  Freitreppe. 

Perroquet,  m.  (fr.  spr.  -kä)  (eig.  Papagai)  eine 
Art  Feldstuhl;  Permohe,  f.  (spr.  -rüsch') 
langgeschwänzter  Papagai. 

Perrotine,  f. ,  von  Perrot  in  Reuen  erfundene 
Zeugdruckmaschine,  die  zwei  bis  sechs  Far- 
ben mit  Platten  druckt. 

Perrüke,  Perruque,  f.  (fr.  spr.  -rük')  Haar- 
haube ,  Haaraufsatz ,  Lockenhaube ;  Per- 
rükenbaum,  m.,  Gerberbaum;  Perruquier, 
m.  (spr.  -rükjoh)  Perrükenmacher,  Haar- 
kräusler.  [wein. 

Perry,  m.  (e.)  Birnmost;  rother  Champagner- 

Pers,  m.  (fr.  spr.  -pähr)  blaugrünes  Tuch. 

per  saldo  (it.)  zu  gut,  gut  habend,  Ueberschnss. 

per  saltum  (1.)  durch  einen  Sprung. 

Persan,  m.  (fr.)  Balkenträger,  tragende  Bild- 
säule. 

persoribiren  (1.)  aufschreiben,  verzeichnen, 
überschreiben ;  Persoription ,  f.,  schriftliche 
Abfassung,  Niedersclireibung,  schriftliche 
Anweisung,  Assignation;  Persoriptor,  m., 
Abfasser,  Verfasser. 

Perscrutatlon ,  f.  (1.)  Erforschung;  Persoru- 
tätor,  m.,  Erforscher,  Ergründer;  per  soru- 
tinium,  durch  geheime  Stimmensammlung; 
persorutiren,  durchforschen,  durchsuchen. 

persoulpiren  (1.)  eingraben,  einätzen. 

perseciren  (1.)  durchschneiden,  zerschneiden. 

per  se  (1.)  an  sich,  für  sich,  von  selbst. 

Persea ,  f.  (nl.)  der  Kampherlorberbaum. 

perseoutant'  (1.)  verfolgend,  zudringlich ;  Per- 
seoution,  f.,  Verfolgung ;  persecutiren ,  p«r- 
sequiren,  verfolgen,  nachsetzen,  fortsetzen, 
drängen. 

per  sedes  (1.)  durch  Stuhlgang. 

Perseität,  f.  (nl.)  das  Durchsichselbstsein. 

Perser,  m. ,  Vogel  mit  schwarz  und  weissen 
Federn  und  langem  Schwänze ;  eine  Art  Por- 
zellanwalze ;  eine  Art  Klippfisch. 

Persevan'ten,  pl.  (fr.)  Heroldsgehülfen. 

Perseveranz',  f.  (1.)  Beharrlichkeit;  perseve- 
riren,  beharren. 

Persico,  m.  (it.)  Pfirsichbranntwein. 

Persienne,  f.  (fr.  spr.  -sjenn')  fein  gemusterter 
persischer  Zitz;  ein  leichter  Fensterladen; 
persische  Erde,  englisches  Braunroth;  persi- 
sche Ordnung',  Säulenordnung  mit  Sklaven- 
bildern statt  der  Säulen ;  persisches  Blau, 
ein  Dunkelblau ;  persisches  Roth,  purpur- 
rother  Eisenocher;  persischroth ,  korallen- 
roth. 

Persiflage,  f.  (fr.  spr.  -üahsch')  Spötterei; 
Persifleur,  m.  (spr.  -flöhr)  Verspotter;  per- 
sifliren,  verspotten,  lächerlich  machen. 

persigniren  (1.)  aufzeichnen,  bezeichnen. 

Persil,  m.  (fr.)  Petersilie,  Peterlein;  Persil- 
lade,  f.  (spr.  -siljahd')  Würzgericht  mit  Pe- 
tersilie. [Lotusbaum. 

Persimon,  m.  (fr.)  Dattelpflaume,  virginischer 

Persio,  m.,  rother  Indigo,  Farbestoff  aus 
Flechten. 

persistent'  (1.)  bleibend,  feststehend,  behar- 
rend; Persistenz',  f.,  Beharrlichkeit,  Hart- 
näckigkeit ;  persistirdu,  auf  etwas  beharren, 
bestehen ;  perslstiv  (nl.)  beharrlich. 
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persolidiren  (1.)  dicht  machen, 
persolvlren  (1.)  bezahlen,  völlig  abtragen. 
persona ,  f.  (1.)  Person  oder  Mensch ,  rechts- 
fähiger Mensch;  persona  Infämis,  ehrlose 
Person;  p.  miserabilis,  mitleidswürdige, 
l)cdrängte  Person;  p.  publica,  öffentliche 
Person,  Staatsbeamter;  p.  suspeo'ta,  ver- 
dächtige Person ;  p.  turpls,  Ijerüchtigte  Per- 
son; personal,  persönlich;  Personal ,  Per- 
sonale, n.,  Personenzahl;  Personal- Arrest, 
m.,  persönliche  Haft ;  Personäl-Credit',  in., 
persönliches  Zutrauen;  Personäl-CHäubiger, 
m.,  wer  für  seine  Schuldforderung  kein  Un- 
terpfand hat;  Personal-Steuer,  f.,  Personen- 
oder Kopfsteuer;  Personäl-ZoU ,  m.,  Perso- 
nen- oder  Leibzoll;  Personalien ,  pl. ,  Per- 
sönlichkeiten, persönUche  Beleidigungen, 
besondere  Lebensumstände;  personalisiren 
(fr.)  anzüglich  sein  oder  schildern;  Persona- 
lis'mus,  m.  (nl.)  Eigenliebe,  Selbstsucht; 
Stichelei,  Einmischung  von  Persönlichkei- 
ten; Personalität,  f.  (1.)  Persönlichkeit; 
Personalitäten ,  pl. ,  persönliche  Anzüglich- 
keiten, persönliche  Anspielungen;  persona- 
Uter,  persönlich;  Personät,  n.,  Kirchen- 
würde oder  Pfründe;  Personäta,  f.,  grosse 
Klette;  personell' (1.),  personellement  (fr. 
spr.  -nell'mang)  persönlich,  selbst,  in  eige- 
ner Person;  Personiflcatlon,  f.  (1.)  Personen- 
dichtung, Gestaltung  zur  Person ;  personi- 
floiren,  in  eine  Person  verwandeln,  als  Per- 
son redend  einführen;  Personnagre,  f.  (fr. 
spr.  -nahsch')  eine  vornehme  Person;  auch 
seltsamer  Mensch. 
Persoonie,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Persoon  benannte  neuhoUändisohe  Silber- 
fichtenart. 
persorbiren  (1.)  einschlürfen, 
per  Sorte  (it.)  durch  Zufall,  zufällig;  per  sor- 

.tem  (1.)  durchs  Los. 
Perspeotion,  f.  (1.)  Durchschauung,  Einsicht; 
Perspectiv,  n.  (nl.)  Fernrohr;  Perspective, 
f.,   Fernsichtmalerei,  Aussicht;    perspecti- 
visch,  in  die  Ferne  gezeichnet  oder  gemalt, 
entfernungsmässig;     perspeotivisohes   Ge- 
mälde, n. ,  Fernsichtsgemälde;  Perspectiv- 
sohnecke ,  f.,  Wirbelhorn  (eine  schöne  Krei- 
selschnecke). 
perspectairen  (1.)  völlig  auskundschaften. 
perspioäbel  (1.)  sichtbar,  ersichtlich;   Perspi- 
cacität,  f.,  Scharfsichtigkeit,  Scharfblick; 
perspioax,  scharfsichtig,  einsichtsvoll;  per- 
spioibel ,  sichtbar,  ersichtlich ;  Perspicienz', 
f.,  Einsicht;    perspioiren,  durchsehen,  be- 
schauen,   erkennen;     perspicüe,    deutlich, 
klar;    Perspiouität ,   f.,  Deutlichkeit,  Ver- 
ständlichkeit. 
perspiräbel  (1.)  ausdünstbar,  schweissig;  Per- 
spiration, f.,  Ausdünstung,  Schweiss;   per- 
spiratörisch  (nl. )   zur   unmerklichen   Aus- 
dünstung gehörend;  ausgedünstet;  perspi- 
riren  (1.)  ausdünsten,  schwitzen, 
per  stir'pes  (1.)  nach  den  Stämmen  (besonders 

bei  fjrbtheilungen). 
Perstriotion ,  f.  (nl.)  das  Binden,  Zusammen- 
binden; perstringiren  (1.)  durchziehen,  sehr 
tadeln. 
persnadibel  (nl.)  überredbar ;  persuadiren  (1.) 
überreden,  bereden;  sich  persuadiren,  sich 


einbilden,  glauben;  persnasibel  (nl.)  erweis- 
lich ,  wovon  man  jemand  leicht  überzeugen 
kann;  persuasio  dolösa,  f.  (1.)  listige  oder 
arglistige  Ueberredung;  Persuasion,  f., 
Ueberredung,  Ueberzeugung;  per8uasiv(nl.) 
überzeugend,  überredend ;  einschmeichelnd ; 
Persuasoria ,  Persuasorien ,  pl.  (1.)  Ueber- 
redungsgründc ,  Ueberredungsmittel. 

per  sub-  et  obreptiönem  (1.)  durch  Erschlei- 

persubtil  (1.)  sehr  fein.  [chung. 

Persulfür,  n.  (nl.)  überschwefelter  Sulfur; 
persulfurirt,  überschwefelt. 

Perte  (fr.),  Perdita  (it.)  f.,  der  Verlust  (beson- 
ders an  Wechselzahlungen). 

perterebrant'  (nl.)  durchbohrend,  stechend. 

perterriren  (1.)  erschrecken,  in  Furcht  setzen. 

per  tertium  (1.)  durch  einen  dritten. 

per  testamen'tum  (1.)  durch  letzte  Willens- 
erklärung. 

pertexiren  (1.)  durchweben,  einweben. 

Pertica,  f.  (1.)  Stange,  Messruthe;  Feld-  oder 
Flächenmass;  perticäl,  zu  Stangen  oder 
Pfählen  dienlich. 

pertimesciren  (1.)  in  Furcht  gerathen. 

Pertinaoität,  f.  (1.)  Hartnäckigkeit,  Verstockt- 
heit; Pertinax,  ni..  Halsstarriger,  Hart- 
näckiger. 

pertinent'  (1.)  schicklich,  passend,  treffend, 
gehörig  (zur  Sache);  Pertinenz',  f.  (nl.)  Ge- 
liörigkeit,  das  Passen,  Schicklichkeit;  Per- 
tinentien,  Pertinenzien ,  pl.  (1.)  Beistücke, 
zugehörige  Grundstücke;  Pertinenzstück,n., 
zugehöriges  Stück,  Zubehör;  pertiniren,  zu- 
gehörig sein ;  Pertise,  f.  (fr.)  Geschicklichkeit. 

Pertr%ctation,  f(l.) Behandlung;  pertractiren, 
betasten,  behandeln. 

per  traditiönem  (1.)  durch  üeberlieferung. 

pertrahiren  (1.)  hinschleppen,  hinziehen. 

per  transactiönem  et  cessiönem  (1.)  durch 
Vergleich  und  Abtretung. 

pertransignt'  (nl.)  vorübergehend;  per  tran- 
sito  (it.)  im  Vorbeigehen,  beiläufig. 

pertundiren  (1.)  durchstossen,  durchbohren. 

perturbatio  critica,  f.  (1.)  Aufregung,  welche 
der  Entscheidung  einer  Krankheit  voran- 
geht; Perturbation ,  f.,  Beunruhigung,  Stö- 
rung, Verwirrung;  perturbativ,  verwirrend, 
zerrüttend;  Pertnrbätor,  m..  Beunruhiger, 
Ruhestörer,  Störer;  perturbiren,  beunruhi- 
gen, stören,  verwirren. 

per  turnum  (1.)  in  oder  nach  der  Reihe. 

Pertusarie,  f.  (nl.)  eine  Art  Pilz. 

Pertussis,  f  (1.)  Keuchhusten. 

Peruasca,  m.,  Tigeriltiss  (in  Polen). 

Perücke,  s.  Perrüke. 

Perüla,  f.  (nl.)  Knospenhülle,  Knospenhäut- 
chen;  perullrt,  mit  einer  Knospenhülle  ver- 
sehen. 

per  nnaninüa  (vota)  (1.)  durch  Stimmeneinheit, 
einstimmig. 

Perunotion,  f.  (1.)  das  Salben,  Schmieren; 
perungiren,  salben,  schmieren,  balsamiren. 

perurbän  (1.)  sehr  artig,  sehr  witzig. 

perurgriren  (1.)  sehr  drängen ,  bedrängen. 

peruriren  (1.)  brennen,  verbrennen;  pemst', 
verbrannt. 

peruviänisoher  Balsam,  m.,  aus  peruviani- 
schem  Balsamholz  erzeugter  dickflüssiger 
Balsam;     peruviäniscbe  Binde    =   China- 
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rinde ;  Peruvienne ,  f.  (fr.  spr.  -rüwjenn')  po- 
blümtcr  Gros  de  Tours. 

pervapiren  (1.)  durchstreifen,  durchschweifon 
Pervasion,  f.,  Durchstreifung. 

per  varios  casus  (per  tot  discrimina  rerum) 
(1.)  durch  mancherlei  Zufälle  (und  so  viele 
Gefahren). 

pervastiren  (1.)  verwüsten. 

Perveo'tor,  m.  (1.)  üeberbringer ;  pervehiren, 
überbringen,  hinbringen. 

pervenlren  (1.)  hingelangen,  hinkommen;  Per- 
ventlon,  {.,  Hingelangung,  Hinkunft. 

pervers'  (1.)  verkehrt;  perversibel,  verkehr- 
bar; Perversion,  f ,  Verkehrung,  Verschlim- 
merung, Verderben;  Perversität,  f.,  Ver- 
kehrtheit, Verderbtheit;  porverttren,  ver- 
kehren, verderben,  verführen;  pervertissä- 
bel  (nl.)  verführbar. 

Pervestisatlou ,  f.  (1.)  Durchsuchung,  Nach- 
spürung; pervestigiren ,  durchsuchen,  aus- 
spüren. 

per  viam  (1.)  auf  dem  Wege ;  per  viam  actlö- 
nis ,  auf  dem  Wege  der  Klage ;  p.  v.  appel- 
latiönis,  durch  Berufung;  p.  v.  exoeptiönis, 
mittels  einer  Einrede  oder  Einwendung;  p. 
V.  supplicatiönis,  durch  Läuterung  (noch- 
malige deutlichere  Darlegung  der  Sache  und 
darauf  wiederholte  Bitte). 

Pervigilien,  pl.  (1.)  nächtliche  Feier  oder  Fest. 

pervolviren  (1.)  durchblättern,  durchsuchen. 

per  vostro  (it.)  für  Euere  oder  Ihre  Rechnung. 

per  Vota  majöra  (1.)  durch  Stimmenmehrheit. 

Pervnl^ation ,  f.  (1.)  Ausbreitung,  Ruchbar- 
machung;  pervulgiren,  ausbreiten,  ruch- 
bar machen. 

pes,  m.  (1.)  Fuss,  besonders  Versfuss;  pes 
equinus,  Pferdefuss ,  Klumpfuss. 

Pesäde,  f.  (fr.)  Bäumung  eines  Pferdes;  Pe- 
aagre,  f.  (spr.  -sahsch')  Wägung,  Wäge- 
gebühr, Wagegeld;  pesant  (spr.  -sang) 
schwer,  schwerfällig,  wichtig,  lästig;  pe- 
sante  (it.)  schwerfällig,  schwermüthig ;  Pe- 
sante ,  f.,  grüne  oder  gelbe  Glasperle ;  pöse- 
aclde,  f.  (fr.  spr.  -päs'-asihd')  Säurenwage; 
pese-esprit  (spr.  -esprih)  Spirituswage,  Geist- 
wage; pÄse-lait  (spr.  -lä)  Milchwage,  Ga- 
laktometer; pese-Uqueur  (spr.-liköhr)  Areo- 
meter,  der  Wassermesser;  p6se-sel,  Solen- 
wage; pese-vent  (spr.  -wang)  Wind  wage, 
Barosanem;  pöse-vin  (spr.  -wäng)  Wem- 
wage,  Oenometer. 

Peseta,  f.,  spanische  Münze  =  2  Silberrealen ; 
peseta  mexlcäna  =  '/^  Piaster. 

Peso,  m.  (it.)  Last,  Gewicht,  Wichtigkeit ;  spa- 
nische Münze  =  1  Thlr.  11 '/i  Sgr.;  Peso 
courant,  m.  (sp.-fr. )  Rechnungsmünze  auf 
den  Canarischen  Inseln  =  8  Silberrealen ;  P. 
duxo,  fuörte  oder  g-niäso,  spanischer  Piaster, 
harter  Thaler  =  1  Thlr.  1272  Sgr.;  P.  duro 
de  oro,  Goldpiaster;  pesoerrosso,  m.  (it.) 
schweres  oder  Schiffsgewicht;  peso  sottile, 
leichtes  Gewicht;  Peson,  m.  (fr.  spr.  p'song) 
Schnellwage,  Balkenwage. 

Peschito ,  f.,  Benennung  der  syrischen  Ueber- 
setzung  des  Alten  und  Neuen  Testaments. 

Peschkeschdschi  -  Baschi ,  m.  (türk.)  Verwah- 
rer der  dem  Sultan  gebrachten  Geschenke ; 
Peschkir-Aga,  m.,  Aufseher  der  Leibwäsche 
des  Sultans. 


Fesogne,  f.  (fr.  spr.  p'sonj')  Fusskrankheit 
der  Schafe.  [chen. 

Fessarium,  n.  (1.)  Mutterkranz,  Mutterzäpf- 

pessime  (1.)  schlecht,  sehr  übel,  am  schlechte- 
sten; Pesslmis'mus ,  m.,  Meinung,  dass  die 
Welt  durchaus  schlecht  sei;  Pessimist',  m., 
Anhänger  des  Pessimismus. 

Pessomantie ,  f.  (gr.)  Wahrsagung  mittels 
schwarzer  und  weisser  Kiesel. 

Pessot,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Tuch  aus  Languedoc. 

Pessülus,  Pessus,  s.  Pessarinm. 

Pestard,  m.  (fr.  spr.  p'stahr)  Angeber. 

Pester,  m.  (russ.)  Baumrindenkober  derTscho- 
remissen. 

pestiferisoh  (1.)  verpestend ,  verderblich ;  pe- 
stibel,  verderblich,  schädlich;  Pestilentia- 
rius,  m.,  Pestwärter;  Pestprediger  (welcher 
Pestkranke  zu  besuchen  hat);  Pestilenz',  f., 
Pest,  Seuche;  pestilenziälisoh ,  verpestet, 
pestartig,  giftig,  verderblich;  Pestilenz- 
■wurz,  f.,  grosser  Huflattich  oder  Rosshuf. 

Pestil, n.,  Pflaumenmus  vom  SchwarzenMeere. 

Petache,  f.  (fr.  spr.  -tasch')  kleines  englisches 
Fahrzeug.  fder. 

Petaoülum,  n.  (nl.)  Amulet  am  Halse  der  Kin- 

Petalaria,  f.  (gr.)  Dunte  ostindische  Natter. 

petaliform'  (grl.),  petalin  (gr.)  blumenblatt- 
ähnlich; petalipärisch  (grl.)  mit  blumen- 
blattförmigen Geschlechtstheilen ;  Petalls'- 
mus,  m.  (gr.)  Verbannung  auf  fünf  Jahre 
aus  Syrakus  (durch  Abstimmung  auf  Oel- 
blättern),  syrakusisches  Blättergeriobt;  Pe- 
talit',  m. ,  ein  schwedischer  Feldspat;  pe- 
talödlsch,  petaloidisoh ,  blumenblattähn- 
lich ;  schuppicht ,  blättericht ;  Petalokeren, 
pl.,  Insekten  mit  blätterigen  Fühlhörnern ; 
Petälon,  Pet&lum,  n.,  Blatt,  besonders  Blu- 
menblatt; Petaloped,  m.  (grl.)  Pflanze  mit 
rosmarinartigen  Blättern ;  petalopedisoh 
(gr.)  mit  häutigen  Füssen ;  petalös  (nl.)  Blu- 
menblätter habend ;  Petalosömen ,  pl.  (gr.) 
Blattfische,  Bandfische;  petalosomisoh,  mit 
blattähnlichem  Körper;  Petalosper'mon,  n., 
eine  Art  Georgine  oder  Dahlie;  petaloste- 
mönisch ,  mit  an  den  Blumenblättern  han- 
genden Staubfäden;  Petalurg',  m.,  Blech- 
münzer,  Blech-  oder  Goldsohläger. 

Petaxninarius,  m,  (1.)  Luftspringer,  Aequi- 
librist. 

Petarde,  f.  (fr.)  Sprengstück,  Thorbrecher, 
Pulversohwärmer,  Frosch  (zu  Feuerwerken); 
Petardier  (spr.  -tardjeh),  Petardirer,  m., 
Feuerwerker;  petardiren,  sprengen,  Thore 
aufsprengen ,  Sprenggeschütz  anwenden. 

Petasit',  m.  (gr.)  eine  Art  Huflattich;  peta- 
sophörisch,  einen  Schirmhut  tragend ;  Petä- 
sus,  m.,  Mercur's  Flügelhut,  Schirmhut. 

Petaurist',  m.  (gr.)  Luftschwinger,  Seiltänzer; 
Petaurum,  n.,  Gerüst  der  Gaukler  und  Seil- 
tänzer; Petaurus,  m.,  Flugbeutler,  neuhol- 
ländisches Thier  mit  Flugbeutel. 

Petechen,  Petechien,  Peteschen,  pl.  (gr.)  kleine 
rothe  Flecken  auf  der  Haut  (von  einer  Art 
Nervenfieber);  Petechialfieber,  Peteschen- 
fieber, n.,  Fleckfieber;  Petechianösos ,  f, 
Blutfleckenkrankheit;  petechiae  soorbuti- 
cae,  pl.,  Scharbockpetechen ;  petechiae  to- 
xicae,  Giftpetechen. 

Petent',  m.  (1.)  Ansucher,  Bewerber;   petöre 
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Iloet,  zn  bitten  iit  erlaubt,  man  darf  an- 
suchen. 

Feter-Simons-Wein,  m.,  spanischer  Wein  von 
Reben ,  die  der  Holländer  Peter  Simon  aus 
dem  Rheinlande  nach  Spanien  brachte. 

Feteraini'sten,  pL,  von  Petersin  gestiftete  chi- 
liastische  Sekte  in  Deutschland  im  18.  Jahrb. 

Pote'ater,  m.,  türkischer  Wein. 

Fetianella,  f.  (nl.)  eine  Weizenart. 

petlctUae,  pl.  (1.)  blutige  Hautfleckchen;  peti- 
oulär  (nl.)  flohstichähnlich;  Fetioul&rfleber, 
n.,  gelindes  Fleckfieber;  petiKlnSs  (I.)  räu- 
dig, voll  Ausschlag. 

petlllant,  petillirend  (fr.  spr.  -tiljang,  -tilji-) 
perlend,  schäumend,  feurig ;  petUUren,  per- 
len, schäumen,  sprudeln. 

Fetlmbus,  m.  (nl.)  Tabackspfeife  (Seefisch). 

Fetinet',  m.,  feine  Spitzenstickerei. 

Fetlnoth.eolog'ie,  f.  (gr.)  fromme  geistliche  Be- 
trachtung der  Vögel. 

petlolär  (nl.)  blattstielständig;  Fetlolation, 
f..  Gestieltheit;  petiolirt,  gestielt;  petiolu- 
lär,  auf  einem  Stielohen  entspringend;  pe- 
tlolulirt,  mit  Stielchen  versehen;  petiolu- 
löB ,  mit  langen  Stielchen  versehen ;  Fetio- 
Itilus,  m..  Stielchen;  Fetlölus,  m.  (1.)  Blatt- 

petixen  ■=  petitioniren.  [stiel. 

petit  (fr.  spr.  p'tih)  klein,  gering;  Petit,  f., 
eine  kleinere  Druckschrift;  Petit -Bour- 
gro^ne,  m.  (spr.  -burgonj')  geringer  Burgun- 
der (französischer  Wein);  Petit-grain ,  m. 
(spr.  -gräng)  eine  Art  Gros  de  Tours;  kleine 
unreife  Pomeranze;  Fetit-loup,  m.  (spr.  -lu) 
halbe,  nur  Augen  und  Nase  bedeckende 
Larve ;  Fetit-maitre,  m.  (spr.  -mätr')  Stutzer, 
Geck;  Petitpied,  m.  (spr. -pieh)  eine  Art 
geringer  Spitzen  aus  Valenciennes ;  petite 
epice,  f.  (spr.  p'tiht'  epihs')  gestossener  Ing- 
wer; petite  etoffe  (spr.  -etoff')  mit  Blei  ver- 
setztes Zinn;  petites  ecoles,  pl.  (spr.  p'tiht' 
sekohl')  Kleinkindersohulen;  Fetitesse,  f., 
Kleinheit,  Geringfügigkeit. 

Petition,  f.  (1.)  Bitte,  Gesuch,  Bittschrift;  po- 
tltio  principii,  f..  Beweis  aus  dem  erst  noch 
zu  Erweisenden;  Fetitionär,  m..  Bittender, 
Bittschriftsteller;  petitioniren,  eine  Bitt- 
schrift einreichen,  bitten,  ansuchen;  Petl- 
tionsreoht,  n..  Recht  zur  Einreichung  von 
Bittschriften;  Peti'tor,  m.,  Ansucher,  Bitt- 
siteller;  Kläger;  Freier;  Fetitorienklage,  f., 
Fetitorium,  n.,  Ansuchungsschreiben,  Klage 
zum  Zweck  der  Rechtserlangung  selbst,  An- 
bpruths-,  Begehrungsklage;  petitorisch,  das 
Gesuch  oder  die  gemachten  Ansprüche  be- 
t  reifend ;  Petitrix,f.,  Bittstellerin,  Anspruch- 
inacherin;  Petitum,  n.,  Gesuch,  Begehren. 

Petiveria,  f.,  autillische  Melde. 

Petöle,  f.,  eine  Art  Ringelschlange. 

peträiscli  (gr.)  steinig,  felsig,  gebirgig. 

petrarohisiren,  dem  Petrarch  nachahmen,  den 
empfindsamen  Liebhaber  spielen;  Fetrar- 
chicis'mus,  m.,  Nachahmung  des  Petrarch; 
Petrarchist',  m.,  Nachahmer  Petrarch's. 

Petrea,  f.,  nach  Lord  Petre  genannte  Verbe- 
ncngattung  in  Südamerika. 

Petrefact',  n.  (grl.,  pl.  Fetrefac'ta,  Fetrefac'- 
ten)  Versteinerung. 

Petrel,  m.  (fr.)  Sturmvogel,  üngewittervogel. 

Petreläum,  s. Petroleum;  petTescent'(nl.)  sich 


versteinernd;  Petresoenz',  f.,  Versteine- 
rung; Petricöle,  m. ,  Felsenbewohner  (Mu- 
schel); petricöUsch,  Felsen  bewohnend;  Pb- 
trlfaotion,  Fetrification ,  f.,  Versteinerung; 
petTi&ctiv,  versteinernd;  petrificiren,  ver- 
steinern ;  Petrllith',  m.  (gr.)  Feldspat. 

Fetriner,  pl.,  katholische  Weitgeistliche. 

Fetroblum,  n.,  ein  Baum  auf  St. -Helena. 

Petrobrusläner,  pl.,  Sekte  des  12.  Jahrh.  in 
Languedoc,  welche  nur  Erwachsene  taufte, 
gestiftet  von  Pierre  de  Bruys. 

FetrocalllB,  f.  (gr.)  pyrenäische  Hungerblume ; 
Fetrodröm,  m. ,  Steinläufer  (Vogel) ;  Po- 
troglos'se,  f.,  Zungenstein;  FetrOKnoBie,  f., 
Minerkundo;  petrognösisch ,  zur  Miner- 
kundo  gehörend;  Petrographie,  f.,  Stein- 
beschreibung ;  petrogräplilBch ,  steinbe- 
schreibend; pet'rogräphische  Karten,  pl., 
Landkarten  mit  Angabe  der  Gebirgsarten 
und  deren  Grenzen;  Petreläum,  n.  (nl.) 
Steinöl,  Bergöl,  Erdöl ;  Petrologie,  f.,  Lehre 
von  den  Mineralien ,  Minerlehre;  Fetromy- 
ziden,  pl. ,  Lampretenarten;  Petromyzon, 
m., Steinsauger, Lamprete,  Neunauge;  petro- 
ocoipitäl  (grl.)  zum  Felsenbein  oder  Hin- 
terhauptbem  gehörend;  Petropharyngios, 
m.  (gr.)  Schlaf beinschlundmuskel ;  Potro- 
phila,  f.,  eine  Proteenart,  Felsenprotea; 
eine  Moosgattung;  petrös  (1.)  steinig,  felsig; 
FetrosalpingropharyngiuB,  m.  (gr.)  Grifi'el- 
schlundmuskel ;  Fetrosalpinsostaphylin,  m., 
Trompetenzäpfleinmuskel;  Petroselinum, 
n.,  Petersilie;  Petrosilex,  m.  (grl.)  Bergkie- 
sel, Felskiesel;  petrosUioisch,  bergkieshal- 
tig,  hornsteinartig;  Petrostaphylin,  m.  (gr.) 
Zäpfleinmuskel. 

Fetsohier,  n. ,  Petschaft,  Siegel;  FetacUer- 
liag,  m.,  Siegelring;  petaohlren,  pet«chaf- 
ten,  versiegeln ;  Fetschirer,  m. ,  Petschafl- 
stecher,  Siegelstecher.  [scheiden. 

Fettela,   f.   (gr.)  Kunst  die  Töne  zu  unter- 

Fetteuterion ,  n.  (gr.)  ein  Bretspiel,  Damen- 
spiel; Pettimant',  m.,  Damenbretwahrsager; 
Pettimantie,  f.,  Damenbretwahrsagerei. 

Petto,  m.  (it.)  Brust,  Busen,  Inneres;  in  Petto 
halten,  geheim  halten. 

petulant'  (1.)  muth willig,  ausgelassen,  leicht- 
fertig, frech;  Petolanz',  f.,  Muthwille,  Aus- 
gelassenheit, Leichtfertigkeit. 

Petum,  n.  (1.)  Rauchtaback. 

Fetimie,  f.  (nl.)  eine  Nrt  Nachtschatten. 

Fetuntse,  n.,  chinesischer  weisser  Feldspat 
(zum  Porzellan). 

peu  ä,  peu  (fr.  spr.  pö  a  pö)  nach  und  nach, 
allmählich. 

Peucedanin,  n.  (gr.)  Haarstrangsubstanz ;  peu- 
oedänisch,  dem  Haarstrang  ähnlich ;  Peaoe- 
däuum,  n.,  Haarstrang,  Saufenchel. 

Feullle,  f.  (fr.  spr.  pölj')  Probemünze. 

Feuplade,  f.  (fr.  spr.  pöplahd')  Pflanzvolk, 
Colonie;  peupliren  (spr.  pö-)  bevölkern. 

Pevaröni,  pl.  (it.)  in  Essig  eingemachte  Pfef- 
ferkörner. 

Fe'xis,  f.  (gr.)  Gerinnung,  das  Gerinnen. 

Fexisper'ma,  n.  (gr.)  eine  Art  Wasseralge. 

p.  expr.  =  par  expres  oder  per  expreäsum. 

Feyronsia,  f.,  eine  Irisgattung. 

Peys,  m.,  bleierne  Münze  in  Bombay  =  2  Pfen- 
nige. 
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Feza,  f.,  Münze  in  Cambaja,  Delhi  u.  s.  w.  = 
3  Pfennige. 

Fezlza,  f.  (gr.)  Becherschwamm,  Napfmorcliel ; 
Fezizeen,  pl.,  Becherschwammarten. 

Fezza,  f.  (it.)  ein  Flächenmass  und  Gewicht 
in  Rom;  Rechnungsmünze  in  Toscana; 
Pezzl,  pl. ,  Münzen,  Geldsorten;  Fezzo,  m., 
Stück,  üeldstück. 

pezzäta  <U  Ijevante ,  pezzäta  da  tingrere ,  pl. 
(it.spr.  -tindschere)  rothe  und  blaue  Schmink- 
hippchen. 

Fezzolajo,  m.,  ein  Kleidungsstück  der  Geuue- 
serinuen. 

F.  f.  aa.  ff.  =  pastor  fidus  auimärum  fide- 
lium  (1.)  ein  treuer  Hirte  der  gläubigen  See- 
len (woher  unser  Pfaff  rühren  soll). 

Pfalz,  f.  (vom  lat.  palatium)  ehemals  Schloss, 
Palast,  besonders  kaiserlicher  Palast;  auch 
das  dazugehörende  Gebiet.  [Pfefier. 

Ffefferöni,   pl.  (span.  peperone)   Spanischer 

Fflffious ,  m.,  Schlaukopf. 

p.  t.  V.  —  pour  faire  visite  (fr.)  um  einen  Be- 
such abzustatten ,  um  seine  Aufwartung  zu 
macheu. 

Fhääken ,  pl.  (gr.)  "Wollüstlinge ,  Prasser  (eig. 
erste  Bewohner  von  Korfu). 

Fhaoa,  f.  (gr.)  Linse,  Berglinse;  Fhacellie,  f., 
carohnischer  Sebestenbaum ;  Fhaoellus,  m., 
Bündel;  Fhacit',  m.,  Linsen-,  Pfennig-  oder 
Fruchtstein;  Fhacitis,  f.,  Linseuentzündung 
(im  Auge);  Phaoochörus,  m.,  Warzen- 
schwein, Emgalo  (in  Afrika);  Fhaoos,  m., 
Linsenpflanze ;  Phaoöteu ,  pl.,  linsenförmige 
Schädelmesser;  phacodes,  s.  phak-. 

Phaöthon,  m.  (gr.)  hoher,  leichter,  unbedeck- 
ter Wagen ;  oflener  Schirmwagen ;  phaö- 
thonisiren,  wagen,  viel  aufs  Spiel  setzen. 

Fbasäna,  f.  (gr.)  Heisshunger,  Fresssucht. 

Fhagredäna,  f.  (gr.)  bösartiges,  fressendes  Ge- 
schwür; phagedaena  caohectioa,  fressendes 
Geschwür  ohne  brandiges  Absterben  der 
Ränder;  phag'edaena  gansraenösa ,  Hospi- 
talbrand; phagredänisclie  Mittel,  pl.,  Heil- 
mittel gegen  fressende  Geschwüre;  phage- 
dänisches  "Wasser,  n.,  Auflösung  von  Aetz- 
sublimat  in  KalkAvasser.  [Slam. 

Phainung,   n.,   Gold-  und  Silbergewicht  in 

Phajus,  ra.,  die  Orchidee  Prachtstendel. 

Fhakitis,  s.  Fhacitis. 

phaködes  (gr.)  linsenförmig,  leber-  oder  son- 
neufleckig;  Fhakops,  m.,  Linsenfleckiger, 
Sommersprossiger;  Fhakopais,  f.,  Linsen- 
fleckigkeit ;  Phakokystitis ,  f. ,  Entzündung 
derKrystallIinsenkapsel;Fhakopaling«nese, 
f.,  Wiedererzeugung  der  Linse  im  Auge; 
Phakoptisäne ,  f.,  Absud  von  Linsen ,  Lin- 
sentrank ;  Phakos,  m.,  linsenförmiger  Haut- 
fleck, besonders  Gesichtsfleck;  Phakösis,  f., 
Linsenfleck,  dunkler  Fleck  im  Auge;  Fha- 
koskotöma ,  n. ,  Verdunkelung  der  Krystall- 
linse ;  Phakötos,  m.,  linsenförmiges  Messer; 
Phakymenitis,  f.,  Linsenhautentzündung. 

phaläcisoher  "Vers,  m.  (gr.)  elfsilbiger  tro- 
cliäisch-daktylischer  Vers  (nach  dem  Dich- 
ter Phaläkus). 

Fhal&kra,  f.  (gr.)  Kahlheit;  phalakrödisoh, 
kahlköpfig;  Fhalakröma,  n.,  Kahlkopf; 
Phalakrösis,  f.,  das  Kahlsein,  Kahlwerden; 
Phalakxötes,  f.,  Kahlköpfigkeit. 


Fhaläne,  f.  (gr.)  Nachtfalter,  Nachtschmetter- 
ling; Fhaläuiden,  pl.,  Familie  der  Nacht- 
schmetterlinge. 

Phalang'e,  f.  (gr.)  Fusssohlenzüchtigung  (im 
Morgenlande) ;  Phalanger ,  m. ,  morgenlän- 
disches Beutelthier;  Phalangösis ,  f. ,  Dop- 
pelhaarigkeit  der  Augenlider,  Doppelreihe 
der  Augenlider;  Phalansteriäner,  m.,  Be- 
wohner des  Phalansterions ;  Fhalansteilon, 
n.,  Phalanxkaserne,  von  Fourier  vorgeschla- 
gene Gesammtwolinung  einer  Gemeinde; 
phalansterisch,  das  Phalansterion  betref- 
fend; Phalanx,  f.  (pl.  Phalangen)  geschlos- 
sener Kriegerhaufeu;  Fussschar. 

Phaläris,  f.  (gr.)  Glanzgi'as;  Wasserhuhn; 
Phalarideen,  pl.,  Glanzgrasarten. 

Phalaris'mus,  m.  (gr.)  grausame  Regierung 
(wie  die  des  Tyrannen  Phalaris  in  Sicilien). 

Phalaropus,  m.  (gr.)  Wassertreter,  Eiskibitz. 

Phallagogie,  Phallogog-ie,  f.  (gr.)  Procession 
mit  dem  Phallus ;  Phallalg-ie,  f.,  Schmerz  im 
männlichen  Gliede;  Phallanaströphe ,  f., 
Verdrehung  der  Ruthe;  Phallaneurys'ma, 
n.,  Pulsadergeschwulst  am  männlichen 
Gliede;  Phalankylösis ,  f.,  Ruthenkrüm- 
mung; Phallika,  pl.,  Gesänge  bei  den  Phal- 
lusumzügen  an  Bacchusfesten;  phalUsch, 
zum  Phallusdienste  gehörend ;  Phallitis ,  f., 
Ruthenentzündung;  PhaUocaroluöma ,  n., 
Ruthenkrebs;  Phallodynie,  f.,  Ruthen- 
schmerz, Ruthenweh;  Phalloide,  f.,  phallus- 
förmiger Tropfstein;  phalloidisch,  phallus- 
förmig, ruthenförmig;  Phallokamp'sia ,  f., 
Ruthenkrümmung;  Phallokryp'sis ,  f.,  das 
Schwinden  der  Ruthe ;  Phallophör,  m.,  Phal- 
lusträger;  Phallophorien ,  pl. ,  Umzüge  mit 
dem  Phallus;  Phallon'kus,  m. ,  innere  Ge- 
schwulst der  Ruthe;  Phallorrhagie ,  f., 
Blutfluss,  Blutabgang  aus  dem  männlichen 
Gliede;  phallorrhägisoh ,  die  Phallorrhagie 
betreffend;  Phallorrhöe,  f.,  Samenfluss  aus 
dem  männliclien  Gliede ,  Tripper;  phallor- 
rhoisch,  zur  Phallorrhöe  gehörend ;  Phallos, 
Phallus,  m.,  männliches  Glied,  Ruthe;  Phal- 
lusdienst ,  m. ,  Verehrung  des  männlichen 
Gliedes,  dessen  Figur  am  Bacchusfeste  um- 
hergetragen wurde. 

Phallnsia,  f.  (grl.)  Seescheide. 

Phamenoth,  m.,  siebenter  Monat  der  alten 
Aegypter,  unser  Juli. 

Phänakistisköp,  n.  (gr.)  optischer  Spiegel  mit 
drehbarer  Figurenscheibe  davor. 

phanerantherisoh  (gr.)  mit  aus  der  Blume 
hervorragenden  Staubfäden ;  phaneran'- 
thlsoh,  mit  sichtbaren  Blüten ;  Phanerogä- 
men,  phanerogämisohe  Pflanzen,  pl.,  oflen- 
geschlechtige  Pflanzen ,  Pflanzen  mit  deut- 
lichen Geschlechtstheilen ;  Phanerogamie, 
f.,  Sichtbarkeit  der  Geschlechtstheile ;  pha- 
nerokar'plsoh ,  mit  sichtbaren  Früchten 
oder  sichtbarem  Samen;  phanerokotyledö- 
nisch,  mit  sichtbaren  Samenlappen;  pkane- 
roneu'risoh,  mit  sichtbaren  Nerven;  phane- 
ropneumönisch ,  mit  sichtbaren  Lungen; 
Phanerösis ,  f. ,  Ofi'enbarung ;  phaneroste- 
mönisoh,  mit  erkennbaren  Staubfäden. 

Phänig'mos  ,  m.  (gr.)  Reizmittel  zur  Röthung 
der  Wangen. 

Phänokalligraphie ,  f.  (gr.)  Kuns^,  in  kurzer 
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Zeit  scliön  schreiben  zu  lernen;  phänokalU- 
gri-äphiBch,  zur  Phänokalligraphie  gehörend. 

Phänomen,  Phänomönon,  n.  (gr.,  pl.  Phäno- 
mene) Erscheinung,  Lufterscheiriung,  Selt- 
samkeit; phänomenal,  phänomenartig;  Phä- 
nomenalijB'mus ,  ni-,  Ijchre,  die  sich  nur  an 
das  Wahrnelimijare  hält;  Phänomönogrenie, 
PhänomgnoKouie ,  f.,  Erzeugung  oder  Ent- 
stehung von  Erscheinungen;  Pbänomeno- 
gonologrie,  f.,  Lehre  von  Entstehung  der 
Erscheinungen,  besonders  bei  Krankheiten; 
Phänomönographie,  f.,  Besclireibung  von 
Erscheinungen;  Phänomenologie,  f.,  Lehre 
von  Naturerscheinungen  des  Geistes  u.  s.  w., 
Erscheinungslehre;  Phänomenoskopie ,  f., 
Beobachtung  der  Erscheinungen. 

Phansigären,  Fhansigars,  pl.  (ind.)  Raubmör- 
der in  Lidien. 

Phantasia'sten,  pl.  (gr.)  Sekte,  welche  gewöhn- 
licher die  Incorruptibeln  hiess;  Phantasie, 
f.,  Einbildungskraft,  Einbildung,  Dichtungs- 
oder Einbildungskraft,  Hirngespinst;  phan- 
tasiren,  mit  seinen  Gedanken  umherirren, 
Erscheinungen  haben ,  irrereden ;  aus  dem 
Stegreife  spielen;  Fhantasköp,  n.,  Zauber- 
leuchte; Phantas'ma,  Phantom,  n.,  Trug- 
bild, Schreckbild, Gespenst,  Schatten;  Phan- 
tom ,  auch  eine  künstliche  Nachbildung  des 
weiblichen  Beckens  zum  Gebrauche  beim 
Unterricht  in  der  Geburtslehre ;  Phantas- 
magorie,  f.,  Scheinzauberei,  Kunst  durch 
optische  Instrumente  u.  s.  w.  menschliche 
Gestalten  erscheinen  zu  lassen ;  Blendwerk 
phantasmag-örisch,  gaukelhaft ;  Phantasma 
sköp,  n.,  Geisterspiegel  (optische  Maschine) 
Phantasmaskopie ,  f.,  Gespensterseherei 
Phantasma'tik,  f.,  Erklärung  äusserer  Er- 
scheinungen ;  Phantasmatist',  m.,  Träumer 
Traumdeuter;  Phantast',  m.,  Schwärmer. 
Grillenfänger;  Phantastikon ,  n.,  Einbil 
dungsvermögen ;  phanta'stisoh ,  schwärme 
risch,  seltsam.  [schnecke, 

Pharämus,   m. ,    eine   Art  Nautilus,    Segel- 

Pharao,  m.  (im  alten  Aegypten)  König,  Fürst 
n. ,  ein  Hazardspiel  mit  französischen  Kar 
ten;  Pharaöne,  f.,  Pharaonsmuschel ,  ein 
schalige  Seemuschel;  Pharaonsratte,  f.,  das 
Ichneumon,  die  ägyptische  Manguste. 

Pharbitis,  f.  (gr.)  die  Buntwinde  (Pflanze). 

Pharisäer,  m.  (hebr.)  (eig.  Abgesonderter,  Son- 
derling) Heuchler,  Scheinheiliger;  phari- 
säisch, heuchlerisch,  scheinheilig;  Phari- 
säis'mus ,  m.,  Heuchelei,  Scheinheiligkeit. 

Pharmaceum,  n.(gr.) Apotheke;  Pharmaceut', 
Pharmaceutiker ,  m.,  Apotheker,  Arznei- 
bereiter; Pharmaoeu'tik ,  Pharmacie,  f., 
Apothekerkunst ,  Arzneibereitungskunst ; 
pharmaceutisoh ,  arzneikundig ,  die  Arznei- 
bereituiig  betreffend;  Pharmaoites,  m., 
Kräuterwein;  Pharmaoopolium ,  n.,  Arznei- 
laden; Pharmakochaloit' ,  m.,  Olivenerz; 
Pharmakochemie ,  f.,  arzneiliche  Scheide- 
kunst; pharmakochemifloh ,  chemisch-phar- 
jnaceutisch;  Pharmakodynamik,  Pharmako- 
dynamiologie ,  f.,  Arzneikraftkunde;  Phar- 
makognosie, Pharmakogno'stik,  f.,  Er- 
kenntniss  der  Arzneimittel,  Arzneimittel- 
kunde ;  Pharmakokatagraphologie ,  f. ,  Arz- 
neiverschreibungslehre;  FbarmakoUth',  m., 


Giftstein,  arseniksaurer  Kalk;  Pharmako- 
lög,  m.,  Arzneibereitungslehrer,  Lelirer  der 
Apothekerwissenschaft;  Pharmakologie,  f., 
Arzncilehrc,  Arzneibereitungslehre,  Apotlie- 
kerwissenschaft;  pharmakologisch,  arznei- 
lehrig ;  Pharmakomanie,  f.,  Arzneiverschrei- 
bungSBUclit;  Pharmakometer ,  n.,  Arznei- 
mass;Pharmakometrie,  f.,  Arzneimesskunst; 
Pharmakon,  n.,  Arzneimittel;  Zaubermittel, 
Zaubertrank;  Gift;  Pharmakopöa,  Pharma- 
kopöie,  f.,  Arzneibereitungsvorschrift,  Arz- 
neibereitungsbuch; Pharmakopöla,  m.,  Arz- 
neiverkäufer; Pharmakoposie,  f. ,  das  Arz- 
neitrinken, Arzueieinnehmen;  Pharmako- 
siderlt',  m.,  Würfelerz  (aus  Arseniksäure  und 
Eisen);  Pharmakotheke ,  f.,  Arzneikasten, 
Haus-  und  Keiseapotheke ;  Pharmakotriba, 
Pharmakotrips' ,  m.,  Arzneireiber ,  Arznei- 
stösser;  Pharmakotrit',  m.,  Arzneimischer; 
pharmakur'gisch,  s.  pharmaceutisch. 

Pharmuthi,  m.,  achter  Monat  der  alten  Aegyp- 
ter,  unser  April. 

Phamacüum,  n.,  eine  Art  Kerbel  vom  Cap. 

Pharo,  m.  (ital.  Faro)  sicilischer  Wein  vom 
Faro  di  Messina. 

Pharo  =  Pharaospiel,  Faro. 

Pharos,  Phanis,  m.  (gr.)  Leuchtthurm,  See- 
leuchte; Leuchtmaschine;  eine  Grasart. 

Pharsalia,  pl. ,  Gedicht  Lucan's  auf  die 
Schlacht  bei  Pharsalus. 

Pharyngemphra'xis ,  f.  (gr.)  Verstopfung  des 
Schlundes;  Pharyngeurys'ma ,  n.,  Schlund- 
erweiterung ;  pharyngisch ,  zum  Schlünde 
gehörend;  Pharyngitis,  f.,  Entzündung  des 
Schlundkopfes ;  PharynKooele ,  f. ,  Schlund- 
bruch, Schlundfall,  Schlundfang;  Pharyngo- 
gloBsius,  m.,  Zungenschlundmuskel ;  Pha- 
ryngogräpb,  m.,  Schlundbeschreiber;  Pha- 
ryngographie,  f.,  Schlundbeschreibung ;  pha- 
ryngogräphisoh,  zur  Schlundbeschreibung 
gehörend;  Pharjmgologie ,  f.,  Schrift,  Ab- 
handlung über  den  Schlund;  pharyngo- 
lögisch,  zur  Pharyngologie  gehörend ;  Pha- 
ryngolysis,  f.,  Schlundlähmung ;  phar3mgo- 
palatinisoh,  Schlund  und  Gaumen  betref- 
fend; Pharyngoparalysis,  f.,  Schlundkopf- 
lähmung; Pharyngoperiatöle ,  f.,  Schlund- 
verengerung; Pharyngoplegie ,  f.,  Schlund- 
lähmnng;  pharyngoplegisch ,  zur  Schlund- 
lähmung gehörend;  Pharyngorrhagie ,  f, 
Schlundblutfluss;  pharyngorrhägisch ,  den 
Schlundblutfluss  betreffend ;  Pharyngospas'- 
mus,  m.,  Schlundkrampf;  pharyngostaphy- 
lin,  zum  Schlünde  und  Zapf  lein  gehörend; 
Pharyngostenie ,  f.,  Sclilund Verengerung ; 
pharyngostömisoh,  den  Hand  der  Speise- 
röhre zum  Maule  habend ;  Pharyngotöm,  n., 
Pharyngotömus ,  m.,  Lanzette  zum  Luft- 
röhrenschnitt; Pharyngotomie,  f.,  Schlund- 
zergliederuug,  Luftröhrenschnitt;  pharyn- 
gotömisoh,zumLuftröhrenschmtt  gehörend; 
Pharynx,  f.,  Schlund,  Luftröhre;  Anfang 
der  Speiseröhre.  [(des  Mondes). 

Phase,   f.  (gr.)  Lichtgestalt,   Lichtwandlung 

Phaseöle,  f.,  türkische  (rothblühende)  Bohne; 
Pbaseolin,  n.  (nl.)  Bohnenstoff;  phaseollsche 
Säure,  Bohnensäure;  Phaseolit',  m.,  Boh- 
nenstein, Erbsenstein;  Phaseoloiden,  pl., 
Schminkbohnenarten. 
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Phasia,  f.  (gr.)  Breitflinge  (mit  ährenförniigon 
Fühlhörnern);  Phasianella,  f.,Fa8auschnpcke 
(Meerschnecke);  Phasianiden,  pl.,  fasan- 
artige Vögel;  phaslanidlsch,  dem  Fasan 
ähnlich;  phasianopterisch,  einem  Fasanen- 
Hügel  ähnlich;  Phasianus,  m.  (1.)  Fasan. 
Phaa'ma,  n.  (gr.)  Erscheinung,  Gespenst;  Fa- 
sanheuschrecke. 

Phatagm,  m.,  langgeschwänztes,  vierfingeri- 
ges  Schuppenthier. 

Phat'ne, f'.,Phatiiion,n.(gr.)  Zahnhöhle;  Phat- 
niorrhagie,  Phatnorrhagle,  f.,  Zahnhöhlen- 
blutung. 

Phaxan'the,  f.  (gr.)  eine  Art  Meergras. 

Phe,  m.,  sibirischer  Hamster. 

PhebaUum,  n.  (gr.)  neuholländische  Myrte, 
Myrtenraute. 

Pheol,  m.,  Fess,  Mütze  der  französischen  Chas- 
seurs  in  Afrika. 

PhellandTium,  n.  (gr.)  Pflanze  mit  Epheublät- 
tern;  Phellandriuia  aquaticam,  Wasser- 
fenchel. 

Fhellodxys,  f.  (gr.)  Korkeiche;  Phellopla'stik, 
f.,  Korkbildnerei,  Kunst  in  Kork  zu  bilden; 
phellopla'stisch ,  zur  Korkbildnerei  gehö- 
rend; Phel'los,  m.,  Korkeiche;  Kork,  Pan- 
toffelholz, [rienglas. 

Phengit',  m.  (gr.)  Kalkspat;  Leuchtstein,  Ma- 

Phengophoble,  f.  (fr.)  Glanzscheu,  Widerwille 
gegen  glänzende  Gegenstände;  phengrophö- 
blsoh,  licht-  oder  glanzscheu. 

pberekra'tischer  "Vers,  m.  (gr.)  siebensilbiger 
trochäisch-daktylischer  Vers  (von  dem  Dich- 
ter Pherekrates). 

Pherra,  f.  (ind.)  Mass  für  Reiss  =  75  engl. 
Pfund  oder  34  Kilogramme. 

Pheugydron,  n.  (gr.)  Wasserscheu;  Pheu- 
gydros,  m..  Wasserscheuer. 

Phl,  n.,  der  griechische  Buchstabe  »f  (ph). 

Phi&la,  f.  (gr.)  Schale,  Kolben;  Phialit',  m., 
Flaschenstein. 

Phibioni'ten,  pl.,  ein  Name  der  Nicolaiten. 

Phiditiien ,  pl.  (gl-.)  öffentliche  Mahlzeiten  der 
Spartaner. 

Philadelphie,  f.  (gr.)  Bruderliebe,  Nächsten- 
liebe ;  Philadelphien,  pl.,  Feste  der  Bruder- 
liebe; philadelphisch,  bruderliebend  (Gesell- 
schaft). 

Philaleth,  Philalethes,  m.  (gr.)  Wabrheits- 
freund ;  Philalethie,  f.,  Wahrheitsliebe. 

Philaudrie,  f.  (gr.)  Männerliebe. 

Philanthrop,  m.(gr.)  Menschenfreund ;  Philan- 
thropie, f.,  Menschenfreundlichkeit,  Milde; 
Philanthropin,  u.,  menschenfreundliche  Bil- 
dungs-  oder  Erziehungsanstalt  (nach  Base- 
dow s  Grundsätzen);  Philauthropinis'mus, 
m.,  Erziehungssystem  Basedow's  und  seiner 
Freunde ;  Philanthropls'mus,  m.,  menschen- 
freundliches System;  philanthropisch,  men- 
schenfreundlich, mild;  Phüanthropomäne, 
m.,  Schwärmer  in  derMenschenliebe;Plulan- 
thropomanie,  f.,  schwännerische  Menschen- 
liebe, [raubwespe. 

Philan'thus,  m.  (gr.)  Blumenwespe;   Bienen- 

philar'gisoh  (gr.)  die  Ruhe  liebend. 

Philargrrie,  f.  (gr.)  Geldliebe,  Habsucht. 

Philaster,  m.  (gl'.)  Sternliebhaber;  Philastra, 
f.,  Sternfreundin. 

Philautie,  f.  (gr.)  Eigenliebe,  Selbstsucht. 


Philedon,  m.  (gr.)  Pinselvogel. 
Phileremos,  m.  (gr.)  eine  Art  Wespenbiene. 
Philesia,  f.  (gr.)  eine  spargelartige  Pflanze. 

Phileu'ms,  m.  (gr.)  eine  Art  Hornkäfer. 

philharmonisch  (gr.)  die  Musik  liebend,  musi- 
kaliscli. 

Philhellene,  m.  (gr.)  Griechenfreund;  philhel- 
lenisch, griechenfreundlich,  griechengün- 
stig; Philhellenis'muB ,  m.,  Griechenliebe. 

Philiäter,  m.  (gr.)  Freund  oder  Liebhaber  der 
Arzneiwissenschaft;  Philiatrie,  f.,  Eifer  für 
das  Studium  der  Arzneikunde. 

Philin'thus,  m.  (gr.)  männliche  Breitjungfer. 

Philippica,  f.  (gr.)  Straf-  oder  Scheltrede  (wie 
der  athenische  Redner  Demosthenes  gegen 
König  Philipp  von  Macedonien  hielt) ;  Phi- 
lippine, f.,  wundärztliche  Spritze;  Philip- 
pis'mus,  m.,  Politik  der  Anhänger  Ludwig 
Philipp's;  Philippiflt',  m.,  Anhänger  Lud- 
wig Philipp's. 

Philister,  m.,  ehemals  Grenzbewohner  des  Ju- 
denlandes; gemeiner  Bürger  oder  Nicht- 
student;  Pferdeverleiher;  geliehenes  Pferd; 
Philisterei,  f. ,  kleinliche  Denkungsart ;  phi- 
listerhaft ,  handwerksmässig,  unfreisinnig. 

Philobiosie,  f.  (gr.)  Lebenslust,  Lebensliebe. 

Philochemious ,  Philochemist',  Philochymi- 
ous,  m.  (gr.)  Freund  der  Scheidekunst. 

Philochrysie,  f.  (gr.)  Goldliebe,  Golddurst, 
Goldsucht. 

Philoden'dron,  n.  (gr.)  Zehrwurzstrauch. 

philodox'  (gr.)  an  seiner  Meinung  hängend; 
Philodozie,  f.,  Ehrliebe,  Ruhmliebe. 

Philöcus,  m.  (gr.)  Hausfreund. 

Philönus,  m.  (gr.)  Weinfreund,  Zecher. 

Philogyn,  m.  (gr.)  Weiberfreuud ,  Frauenlieb- 
haber; Philogynie,  f.,  Weiberliebhaberei, 
Frauenliebe.       /  [baren.  Sittsamen. 

Philokalie,  f.  (gr.)  Liebe  des  Schönen,  Ehr- 

Philolögr,  m.  (gr.)  Sprachfreund,  -kenner,  -ge- 
lehrter. Sprach-  und  Alterthumsforscher ; 
Philologie ,  f ,  Sprachliebe ,  Sprach-  und  Al- 
terthumskunde ;  philologisch,  sprachlie- 
bend, sprachkundig;  philologisiren ,  sich 
mit  Philologie  beschäftigen. 

Philomathie,  f.  (gr.)  Lernlust,  Wissbegierde; 
phüoma'thisch,  lernlustig,  wissbegierig. 

Philomele,  f.  (gr.)  Gesangfreundin,  Nachtigall. 

Philometor,  m.  (gr.)  Mutterfreund,  Mutter- 
liebender. 

Philomimesie,  f.  (gr. )  Nachahmungssucht. 

Philomüsos,m.(gr.)Musenfreund,Kunstfreund. 

Philonium,  n.  (gr.)  Philon's  Ruhlatwerge, 
schmerzstillendes  Heilmittel. 

PhUonötia,  f.  (gr.)  eine  Art  Ranunkel. 

Philopädie ,  f.  (gr.)  Knaben-  und  Erziehungs- 
liebe; philopädisoh,  knaben-  und  erziehung- 
liebend. 

Philopätor,  m.  (gr.)  Vaterfreund,  Vaterlieben- 
der; Philopatridalgie ,  Philopatridomanle, 
f.,  Heimweh;  Philopätros,  m. ,  Vaterlands - 
freund. 

Philophän,  m.  (gr.)  Lichtfreund. 

Philophysikus,  m.  (gr.)  Naturliebhaber,  Na- 
turforscher, [buch. 

Philopiuacium,  Philopinakion,  n.  (gr.)  Stamm- 

philopolemisch  (gr.)  streitliebend. 

Philopolit',  m.  (gr.)  Mitbürgerfreund,  Bürger- 
freund. 
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Philopo&ie,  f.  (gr.)  Trinklust,  Zechliebe. 

Pbilopsychie,  t.  (gr.)  Liebe  zuni  Leben,  Feig- 
heit, [klauberei. 

PhUoristie,   f.  (gr.)  Erklämngssucht ,  Wort- 

PhUorthodox',  m.  (gr.)  Freund  der  Recht- 
gläubigkeit. 

PhilosaPka,  m.  (gr.)  Fleischcsfreund,  Fleisch- 
liebhabcr;  PhUosarkie,  f.,  Fleischesliebe, 
Fleischeslust. 

Philosomatie,  f.  (gr.)  Leibesliebe,  übertrie- 
bene Leibespflege. 

Philosoph,  m.  (gr.)  Weisheitsfreund,  Vernunft- 
forscher,  Denker;  Philosophaille,  f.  (fr.  spr. 
-falj')Philosophenzuuft,Philosophengezücht; 
phUosophailliren  (spr.  -falji-)  den  Philoso- 
phen spielen;  Philoaophant' ,  m.  (gr.)  Ver- 
nunftkrämer ;  Philosopha'ster,  m.,  Vernünft- 
Icr,  Afterdeuker;  PhUosophem,  n.,  philoso- 
phische Frage,  Untersuchung,  Meinung, 
Vernunft-  oder  Weisheitsspruch;  Philoso- 
pherie,  f  (fr.)  schlechte  Philosophie;  Philo- 
sophe8Be,f.,  philosophirende  Frau;  Philo- 
sophie, f.  (gr.)  Weisheitsliebe,  Vemunftwis- 
senschaft,  Jßrkenutnisslehre ;  philosophiren, 
vernunftmässig  denken,  forschen,  aus  Grün- 
den erkennen;  philosophisch,  weisheitlie- 
bend, vernunftmässig;  Philosophis'mus,  m., 
vermeinte  oder  Scheinweiaheit ,  Vernünfte- 
lei ;  Philosophlst',  m.,Vernünftler,  Sclieinwei- 
ser;  philosophistiren ,  vernünfteln,  schein- 
philosophisch sprechen;  philosöphus  non 
curat  (1.)  ein  Philosoph  achtet  das  nicht. 

Philostorgie,  f.  (gr.)  Neigung  zur  Liebe,  Ver- 
liebtheit. 

Philoteohnie ,  f.  (gr.)  Kunstliebe ;  philoteoh- 
nisoh,  kunstliebend;  Philotech'nos,  m., 
Kunstfreund. 

Philoteknie,  f.  (gr.)  Kinderliebe;  Philotek'- 
noB,  m.,  Kinderfreund. 

Philotesie,  f  (gr.)  das  Zu-  oder  Herumtrinken. 

Philotimie,  f.  (gr.)  Ehrliebe,  Wetteifer. 

Philoxenie,  i.  (gr.)  Fremdenliebe,  Gastfreund- 
lichkeit. 

Philozoie,  f.,  Lebenslust,  Liebe  zum  Leben. 

Philtromän,  m.  (gr.)  Liebetrunkener,  Be- 
rauschter; Phütromanie ,  f.,  durch  einen 
Liebestrauk  eiugeflösste  Liebeswuth,  Liebes- 
rausch; Philtnim,  n. ,  Liebes-  oder  Zauber- 
trank; zu  grosse  Oberlippe. 

Phimösis,  f.  (gr.)  Verengerung  der  Vorhaut, 
spanischer  Kragen;  phimösis  feminärum, 
Scheidenverengei-ung ;  phlmösisch,  von  Vor- 
hautsenge herrührend. 

Phiole,  f  (gr.)  Kugelflasche,  Scheideflasche. 

Phläsis,  f.  (gr.)  Bruch  eines  platten  Kno- 
chens; Phlas'ma,  n.,  Quetschung,  Eindrä- 
ckung  eines  flachen  Knochens. 

Phlebarteriodialysis ,  f  (gr.)  krampfaderige 
Schlagadergeschwulst;  Phlebekt&sis ,  f., 
Blutaderausdehnung;  phlebektätisch ,  zur 
Blutaderausdehnung  gehörend ;  Phlebem- 
phra'xis,  f.,  Blutaderverstopfung;  Phlebeu- 
rys'ma,  n.,  Blutaderausdehnung;  Phlebion, 
n.,  Blutäderchen  ;  Phlebitis,  f ,  Blutaderent- 
zündung; phlebödisoh,  phleboldisch,  ader- 
voll ,  aderähiilich ;  Phlebogräph ,  m.,  Ader- 
beschreiber;  Phlebographie,  f,  Aderbe- 
schreibung; phlebosräphisch ,  zur  Aderbe- 
schreibung gehörend ;  Phlebolith',  m.,  Ader- 


stein ;  Phlebologie,  f ,  Lehre  von  den  Blut- 
adern; phlebolögisch,  zur  Blutaderlehre  ge- 
hörend; Phlebopalie,  f ,  Bewegung  der'Blut- 
adern,  Blutaderpuls;  Phlebophthalmotomie, 
f.,  Adcrlass  am  Auge,  Augenaderlass ;  phle- 
bophthalmotömisoh,  zum  Augenaderlass  ge- 
hörend; Phleborrhagie,  Phleborrhe'xis ,  f., 
das  Zerplatzen  einer  Blutader,  Aderbruch; 
phleborrhägisch,  zum  Aderbruche  gehörend ; 
Phlebotöm,  n. ,  Aderlasswerkzeug,  Schnäp- 
per; Phlebotomie,  f,Adcröfi'nung,  Aderlass; 
Aderzergliederung;  Phlebotomiker ,  m., 
Aderzergliederer;  phlebotomisiren ,  Ader 
lassen,  zur  Ader  lassen,  eine  Ader  schlagen 
oder  öfi"nen;  Phlebotomiat',  m.,  Aderlasser; 
Phlebotomomanie ,  f ,  Aderlasswnth;  Phle- 
botrau'ma,  n.,  Venenwunde. 

Phledonie,  f.  (gr.)  Irr-  oder  Wahnsinn ;  phle- 
donödisch,  irreredend. 

Phiegöthon,  m.  (gr.)  fabelhafter  Feuerfluss, 
Höllenfluss. 

Phleg'ma,  n.  (gr.)  Blutschleim,  Wässeriges, 
Unschmackhaftes;  Kaltblütigkeit,  Trägheit; 
phleg'ma  phlegmonödes,  entzündliche  Blut- 
verdichtung ;  Phlegmagogicum,  n.(pl.Phleg- 
magogica)  schleimablührendes,  scnleimzer- 
theilendes  Mittel ;  Phlegmasie,  f.,  Phlogosis, 
Entzündung;  phlegmasitiscb ,  von  Entzün- 
dung henührend ,  entzündlich;  phlegmatia 
alba  dolens  puerperärum,  f.  (grl.)  weisse 
Schenkelgeschwulst  der  Wöchnerinnen ; 
phlegmatia  apostematica ,  eiterige  Haut- 
wassersucht; Phlegmaticus ,  Phlegmatik»:, 
m.  (g[r.)  Schleimblütiger,  Unempfindlicher, 
Träger;  Phlegmatie,  'f ,  Wasser-  oder 
Schleimgeschwulst;  phlegma'tlsch,  schleim- 
blütig,  unempfindlich,  träge;  Phlegmato- 
pyia,  f.,  Scbleimfieber;  Phlegmatorrhagie, 
PhlegmatorrhSe,  f.,  Schleimfluss,  Abgang 
der  Feuchtigkeit  beim  Schnupfen ;  Phleg- 
mone, f.,  Entzündung,  Blutgeschwulst; 
phlegmonödisch ,  entzündlich ;  Phlegmy- 
men,  n.,  Schleimhaut;  Phlegmymenitis,  f., 
Schleimhautentzündung. 

phlegräisch  (gr. )  brennend,  feurig;  phle- 
gräisohe  Qe&lde ,  pl. ,  Brandfelder ,  Brand- 
gefilde, z.  B.  bei  Cumä;  Kampfgefilde  der 
Götter  und  Riesen. 

phleoldisch  (gr.)  flegelartig,  flegelähnlich. 

Phleum,  n.  (gr.)  Lieschgras. 

Phlogis'tik,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  brennbaren 
Körpern;  Phlogistiker ,  m.,  Anhänger  der 
Lehre  vom  Phlogiston ;  phloglstisch,  brenn- 
bar, mit  Brennstofl' angefüllt;  phlogistisi- 
ren,  mit  Brennstoif  verbinden;  Phlogisto- 
logie,  f.,  Abhandlung  von  den  Bremistoffen ; 
phlogistolögisch ,  zur  Phlogistologie  gehö- 
rend ;  Phlogis'ton,  n.,  Brennstofl';  Phlogo- 
£hemie,  f.,  Lehre  von  den  brennbaren  Kör- 
pern in  der  Chemie ;  phlogochemisoh ,  zur 
Phlogochemie  gehörend ;  phlogödisch,  ent- 
zündet, flammig;  Phlogoide,  f.,  Gesichts- 
röthe  durch  Hitze;  Phlogophöra,  f ,  bleich- 
gelber  Schmetterling,  Mangoldeule;  Phlo- 
gopyxa,  f.,  Entzüudungsfieber;  Phlogosis, 
f,  örtliche  Entzündung,  fliegende  Hitze; 
Phlogosköp,  n.  (eig.  Flammenzeiger)  rauch- 
verzehrender Ofen;  Phlogurgie,  s.  Phlo- 
gistUc ;  Phlox,  f.,  Flammenblume. 
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Phlomis,  f.  (gr.)  Wollblume,  Kerzenkraut. 

Phlorrhizin ,  n.  (gr.)  GrundstoflE'  der  Wurzel- 
rinde des  Apfel-,  Birn-,  Kirsch-  und  Pflau- 
menbaums. 

Phlyäken,  pl.  (gr.)  Possenspiele;  Phlyako- 
^äph,  m. ,  Possenschreiber;  Phlyakogrra- 
phie,  f.,  Possenspiel,  possenhafte  Nachah- 
mung ernsthafter  Schauspiele;  phlyako- 
grräphisch,  zur  Phlyakographie  gehörend. 

Phlyktänen,  Phlyktides,  pl.  (gr.)  Hitzblätter- 
chon,  Wasserblasen ;  falscher  Tripper ;  phlyk- 
tänödisch,  frieselähnlich,  hitzblätterchen- 
artig;  PhlyktäutUa,  pl.,  Wasserbläsohcn, 
besonders  an  Augenlidern ;  Phlysls,  f.,  Aus- 
bruch von  Wasserbläschen  auf  der  Haut; 
Phlyxakion,  n.,  Hitzblase,  Brandblatter. 

Plxobodipson ,  n.  (gr.)  Wasserscheu;  phobo- 
dipsos(eig.  durstscheu)  wasserscheu,  hunds- 
toll. 

Phöboblepsie,  f.  (gr.)  Dichtwuth;  Fhöbus,  m., 
Apollo;  Sonne;  Redeschwulst. 

Fhoca,  f.  (gr.)  Robbe,  Seehund;  Phocaceen, 
pl. ,  Robbenarten;  Fbocäna,  f.,  Delphin; 
Phooänät,  n.,  delphinsaures  Salz;  Phocänin, 
n.,  flüssiger  Theil  des  Delphinfettes;  pho- 
cänische  Säure,  f.,  Delphinsäure. 

Phödes,  Phoides,  pl.(gr.)  Brandblasen;  Fhöis, 

Fhoka,  s.  Phoca.  [f.,  Brandblase. 

FholadaTien,  pl.  (gr.)  Steinmuschelarten;  Fho- 
läden,pl., Bohrmuscheln,  Steinbohrer;  Fho- 
ladi'ten,  pl.,  versteinerte  Bohrmuscheln. 

Pholous,  m.  (gr. )  Weberknechtspinne. 

Fholidöta,  f.  (gr.)  Schuppenarche. 

Phonascie,  f.  (gr.)  Stimmübung,  Stimmbil- 
dung; Fhonas'ous,  m.,  Singlehrer;  Musik- 
director ;  Phonation,  f.,  Stimmbildung ;  Pho- 
netik, f.,  Lautlehre,  Stimmlehre;  phone- 
tisch, lautend,  den  Sprachlaut  betreffend ; 
Phönlk,  f.,  Schalllehre,  Tonlehre ;  phönlsch, 
tönend,  schallend ;  phönisoher  Mittelpunkt, 
Stimm-  oder  Hallpunkt,  Stellpunkt  beim 
Echo;  Phonls'mus,  m.,  Kunstschall. 

Fhönicin,  n.  (gr.)  Indigopulver,  Purpurpulver 
(aus  Indig  und  salzsaurem  Kali) ;  Phöniois'- 
mus,  m.,  Masern,  llötheln ;  Phönig'mus ,  m., 
Hautröthe,  Reizmittel  zur  Röthang  der  Wan- 
gen ;  blasenziehendes  Mittel. 

Phönikobalänos,  m.  (gr.)  ägyptische  Dattel. 

Phönikopt6rus ,  m.  (gr.)  Rothfeder,  ein  Was- 
servogel; Phönikür,m.,Rothschwanz  (Vogel). 

Phönix,  m.  (gr.)  sich  durch  Verbrennung  ver- 
jüngender Wundervogel,  Sinnbild  der  Sel- 
tenheit ,  Vortrefflichkeit  und  ünvergäng- 
lichkeit. 

Phonogrnömik ,  f.  (gr.)  Stimmkunde,  Folge- 
rung von  der  Stimme  eines  Menschen  auf 
sein  Inneres ;  Phonog-raphie,  f.,  Lautschrift, 
Stimmschrift ;  Phonogräphik,  f.,  Lautschrei- 
bung; phonog-räphisoh ,  durch  Lautschrei- 
bung  bewirkt;  Phonokampsie ,  f.,  Stimm- 
beugung, Schallbrechung ;  phonokamptisch, 
die  Stimme  zurückwerfend,  widerhallend; 
phonokla'stisch,  stimmbrechend,  besonders 
vom  Echo;  Phonolith',  m.,  Klingstein;  Pho- 
nometer, m.,  Schall-  oder  Klangmesser; 
Phonometrie ,  f. ,  Klang-,  Schallmesskunst; 
phonometrisoh, klang-, schallmessend;  Pho- 
nosophte,  f.,  Klanglehre,  Klangkunde;  Pho- 

Kaltschuioi  ,  Fremdwörtetbuch. 


nosynakter,    m.,    Schallfänger,    Hörrohr; 
Phonurgie,  f..  Stimm-  oder  Widerhallslehre. 

Phoranthium,  n.  (gr.)  Blumenboden. 

Phorbei'ou,  n.  (gr.)  Kopf  binde  der  Flöten- 
spieler, [tung. 

Phoroynia,  f.  (gr.)  australische  Medusengat- 

Phores,  pl.,  ostindische  und  französische 
baumwollene  Nesseltücher. 

Phorima,  n.  (gr.)  eine  Art  Pilz. 

Phorminx,  f.  (gr.)  eine  Art  Zither  oder  Leier. 

Phormion,  n.  (gr.)  neuseeländischer  Flachs; 
Phormium  tenax,  n.  (1.)  neuholländischer 
Flachs,  die  Flachslilie. 

Phorometer,  m.  (gr.)  derTragfähigkeitsmesser, 
Ertragsmesser;  Phorometrie,  f.,  Lastmes- 
sungslehre; Phoronomie,  f.,  Bewegungs- 
messkunst; phoronömisch ,  bewegungmes- 
send, die  Bewegungsmesskunst  betreffend. 

Phorulith',  m.  (gr.)  versteinerte  Phorus- 
schnecke. 

Phos^en^as,  n.  (gr.)  vom  Lichte  erzeugte 
Luft;  Phosphas,  m. ,  Phosphat;  phosphas 
oaloicus,  phosphorsaures  Kali;  p.  hydrar- 
gyricus,  p.  hydrargryrösus,  phosphorsaures 
Quecksilberoxyd;  p.  natricus,  phosphor- 
saures Natronalkali;  p.  plumbioue,  phos- 
phorsaures Bleioxyd ;  Phosphät,n.,phosphor- 
saures  Salz;  phosphätisch,  phosphorsauer; 
Phosphilos,  m.,  Lichtfreund  ;  Phosphite,  pl., 
phosphorsaure  Salze ;  phosphocarburirt(grl.) 
mit  Phosphor  und  Kohlenstoö'  verbunden; 
Phospholeul,  n.  (gr.)  Phosphorauflösung  in 
einem  wesentlichen  Oele ;  phospholit' ,  m., 
phosphorsaure  Alaunerde ;  Phos'phor ,  m., 
Lichtträger,  Leuchtstoft';  Phosphorenesis, 
f.,  Krankheit  aus  Mangel  oder  Uebermass 
des  phosphoi'sauren  Kalks  in  den  Knochen; 
phosphoresoent',  phosphorescirend,  imDun- 
keln  leuchtend;  Phosphorescenz',  f. ,  Phos- 
phoresciren,  n. ,  Selbstleuohtung  im  Dun- 
keln ;  phosphoresciren ,  im  Dunkeln  leuch- 
ten (wie  die  Johanniswürmchen) ;  phospho- 
rig:e  Säure,  f.,  Phosphor  enthaltende  Säure ; 
phosphoriphörisch ,  im  Dunkeln  leuchtend 
(von  Thieren) ;  Phosphorisation,  f.,  Bildung 
des  phosphorsauren  Kalks;  phosphörisoh, 
ein  Licht  tragend  (von  Säuleu) ;  phosphorisi- 
ren,  phosphorhaltig  machen;  Phosphorit', 
m.,  eine  Art  Apatit  (phosphorsaurer  Kalk); 
phosphori'tisch ,  Phosphorit  enthaltend, 
chrysolithhaltig;  Phosphorsäure,  f.,  Ver- 
bindung des  Phosphors  mit  Sauerstoff  zu 
Säuren;  Phosphörus,  s.  Phosphor;  phos- 
phörus  bononiensis ,  m.  (grl.)  Leuchtstein ; 
Phosphorwasserstoffgas ,  n. ,  ein  Ga.s ,  das 
sich  mit  sehr  übelm  Geruch  durch  gelösch- 
ten Kalk  aus  Phosphor  entwickelt;  Phospho- 
vinät,  n.,  phosphovinisches  Salz;  phospho- 
vinisoh,  aus  Phosphorsäure  und  Weiiigeist 
bestehend;  Phosphür,  n.  (gr.)  Verbindung 
des  Phosphors  mit  einem  andern  einfachen 
Körper;  Phosphurie ,  f. ,  das  Phosphathar- 
nen; phosphurirt,  Phosphor  in  verbunde- 
nem Zustande  enthaltend. 

Photel,  ni.,  Pharao's  Feigenbaum. 

Photinx,  f.  (gr.)  Querflöte. 

Photinianer,  pl.,  Sekte  des  Bischofs  Photin 
in  Pannonien  im  4.  Jahrh. 
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Photinie,  f.,  Pflanze  in  Californien,  Japan 
und  Nepaul. 

Photizit',  m.,  Braunsteinkiesel. 

Photogen ,  n.  (j^r.)  Lichtstoff ;  Photo^amm', 
n.,  Lichtbild,  insbesondere  auf  Papier,  s.Ca- 
guerreotyp;  Photo^äph,  m.,  Lichtmaler, 
Lichtbeschreiber;  Photographie,  f.,  LicTit- 
malerei  als  Kunst  und  als  einzelnes  Bild, 
s.  Dagmerreotypie ;  photogräphisoh ,  zur 
Photographie  gehörend ;  Photographometer, 
m.,  Werkzeug  die  Dichtigkeit  der  chemisch 
wirkenden  Sonnenstrahlen  zu  messen ;  Pho- 
tokampBls,  f.,  Biegung  oder  Brechung  der 
Lichtstrahlen;  Photologie,  f.,  Lichtlehre; 
photolögisch,  zur  Lichtlehre  gehörend ;  pho- 
tomagnetisch,  durch  Licht  magnetisch  ge- 
macht; Photomagnetis'mus,  m.,  durch  Ein- 
wirkung des  Lichts  erzeugter  Magnetismus ; 
Photometeöre ,  pl.,  leuchtende  Lufterschei- 
nungen; Photometer,  ni.,  der  Lichtmesser; 
Photometrie,  f,  Ijichtmcsskunst;  photome- 
trisch, lichtmessend;  Photophöbe,  m.,  der 
Lichtscheue;  Photophobie,  f.,  Lichtscheu 
der  Augenkrankon;  photophöbisch ,  licht- 
scheu; Photophobophthalmie ,  f.,  Unfiihig- 
keit  des  Auges,  diis  Licht  zu  ertragen ;  pho- 
tophobophthal'misch ,  mit  lichtscheuen 
Augen;  Photophobophthal'mus ,  m.,  licht- 
scheues Auge ;  Photophygen,  pl.,  lichtscheue 
Käfer;  photophygisch ,  das  Licht  fliehend, 
lichtscheu  ;  Photopsie,  f ,  krankhaftes  Licht- 
sehen ,  das  Leuchten  v.or  den  Augen  aus  in- 
nern  Ursachen;  photoptisoh,  zur  Photopsie 
gehörend ;  Photorrhe'xis ,  f ,  Biegung  oder 
Brechung  der  Lichtstrahlen;  Photoskiate- 
rik,  f.,  Lehre  von  Licht  und  Schatten;  Pho- 
tosköp,  n.,  der  Lichtmesser;  Photosphäre, 
f.,  Lichtatmosphäre  der  Sonne ;  Phototech'- 
nik,  f.,  Erleuchtungskunst;  Phototyp,  n., 
Lichtbild,  Daguerreotyp;  Phototypie,  f., 
Daguerreotypie,  Lichtbildncrei. 

Phoxos,  Phoxus ,  m.  (gr.)  Spitzkopf. 

Phrag'ma,  n.  (gr.)  Querwand  in  einer  Frucht- 
hülle; Phragmidion,  n.,eineArtPilz;  phrag- 
migerisoh,  durch  Querwände  abgetheilt; 
Phragmites,  f.,  das  Teichrohr. 

Phrasarium,  n.  (gr.)  Redensartenbuch  zum 
Auswendiglernen;  Phrase,  f.,  Redensart, 
Ausdruck;  Phraseologie,  f,  Sammlung  von 
Redensarten ;  Lehre  von  den  einer  Sprache 
eigenthümlichen  Redensarten ;  Phraseolo- 
gis'mus,  m.,  inhaltleere  Schönrednerei; 
Phraseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Phrasenmacher, 
Phrasenheld,  Wortkrämer;  Phra'stik,  f., 
Ausdmckslehrc. 

Phratria,  Phratrie,  f.  (gr.)  Geschlecht,  Zunft, 
Stammzunft;  Phratrlaroh' ,  m. ,  Zunftvor- 
steher; Phratriarchie ,  f.,  Zunftvorsteher- 
amt; Phratriast',  Phräter,  m.,  Stamm-  oder 
Zunftgenosse. 

Phrenesie,  f  (gr.)  Hirnentzündung,  Wahn- 
sinn ;  phrenetisch,  wahnsinnig,  hirnwüthig ; 
phrenicoga'strisch,  vom  Bauchfell  zum  Ma- 
gen gehend ;  phrenicosplenisch,  vom  Bauch- 
fell zur  Milz  gehend ;  phrenicüla  hydroce- 
phalica,  f ,  Hirnwassersucht;  Phrenitiäsis, 
f.,  Zwerchfellcntzündung  und  daher  rüh- 
rende Raserei ;  Phrenitis,  f.,  Zwerchfellent- 
zündung;  phrenitis  consecutiva,   nachfol- 


gende Hirnentzündung;  p.  febricämes,  Fie- 
berverrückung ;  p.  inflammatoria,  Hirnont- 
zündung,  Hirnwuth ;  p.  latrans,  bellende 
Hundswuth;  p.  ocoulta,  schleichende  Hirn- 
entzündung; p.  sympathioa,  Himsucht;  p. 
traumatica,  p.  vxilneraria,  Hirnlciden  von 
äusserer  Verwundung;  phreniti«ch,  zur 
Phrenitis  gehörend ;  phrenitisiren ,  hirn- 
wüthig sein,  verrückt  sein;  phrenoga'strisch, 
Zwerclifell  und  Magen  betrefi'eiid ;  Phreno- 
lög,  Phrenologist',  m.,  Schädellehrcr;  An- 
hänger der  Schädellehre ;  Phrenologie ,  f., 
Hirnlehre,  Lehre  vom  Bau  des  Gehirns,  Schä- 
dellehre; phrenolögisch,  schädel  lehrig;  Phre- 
nopathie,  f.,  Geisteskrankheit,  Seelenstö- 
rung; phrenopa'thisch ,  zur  Phrenopathie 
gehörend;  phrenosplenisoh,  Zwerchfell  und 
Milz  betreffend. 

Phrikas'mus,  Phriködes,  m.  (gr.)  das  Frieren, 
Starren,  sogenannte  Gänsehaut,  Frostfieber, 
Fieberschauer;  phribödisches  Fieber,  hitzi- 
ges Schauerfieber. 

Phriki&sis  =  Peripsyxis. 

Phronesis,  f  (gr.)  Verstand,  Klugheit. 

Phronttst',  m.  (gr.)  Denker,  Forscher,  Grüb- 
ler; Klügler,  Afterweiser;  Phrontlsterion, 
n.  (pl.  Phrontisterien)  Grübelort;  Grübelei, 
Schulfuchserei ,  -krämcrei;  Hörsaal,  Schule 
eines  Phrontisten;  eine  Verwaltungs-  und 
Aufsichtscommission  in  der.  griechischen 
Republik  im  Jahre  1828. 

Phryganelle,  f.  (gr.)  eine  Art  Seegras;  Phry- 
ganophyt,  n.,  moosartig  spriessende  Pflanze. 

phrygisohe  Mütze,  den  Kopf  umschliessendo 
vom  überhangende  Mütze  (auf  alten  Kunst- 
werken); in  der  ersten  franz.  Revolution 
auch  das  Symbol  der  Freiheit;  phrygischer 
Stein ,  zum  Rothfärben  dienender  schwam- 
miger Stein;  phrygische  Tonart,  heftig 
aufregende  Tonart  der  alten  Griechen. 

Phryne,  f  (gr.)  reizende  Bulderin  (nach  einer 
solchen  in  Athen  benannt). 

Phrynium,  n.  (gr.)  Wasscringwer. 

Phthä  (gr.),  Phthäs  (nl.)  m.,  altägyptischer 
Feuergott ;  Phthanit',  ni.  (gr.)  Kieselschiefer. 

phthinödes  (gr.)  schwindsüchtig. 

Phthiriasis,  Phtheiriäsis ,  f.  (gr.)  Länsesucht, 
-kraukheit;  Phthirophäg,  m.,  Läusefresser; 
Phthirophagie,  f ,  Läu.sefresserei. 

Phthisicus,  m.  (gr.)  Schwindsüchtiger;  Phthi- 
siologie, f.,  Auszehrungslehre,  Abhandlung 
von  der  Schwindsucht;  phthisiolögisch,  zur 
Schwindsuchtlehre  gehörend ;  Phthisiopneu  - 
monie,  f.,  eiterige  Lungensucht  mit  Entzün- 
dung ;  phthisiopneumönisch ,  zur  Lungen- 
sucht  gehörend;  Phthisis,  f.,  Schwindsuclit- 
Auszehrung;  phthisis  abdominalis  (grl.) 
Bauchschwindsucht;  p.  bronohiälis,  p.  la- 
ryngea,  Luftröhrenschwindsucht;  p.  dorsa- 
lis.  Rückendarre  ;p.  hepatica,Lcbcrschwind- 
sucht;  p.  ooularia,  das  Augapfelschwinden; 
p.  polmonalis,  p.  pulmonaria,  p.  simples, 
Lungensucht,  Lungenschwindsucht ;  p.  re- 
nalis, Nierenschwindsucht;  p.  uterina,  Mut- 
terschwindsucht; phthisisoh  (gr.)  schwind- 
süchtig; Phthisurie,  f ,  Abzehrung  durch 
übermässiges  Harnen,  Harnruhr. 

Phthöö,  f  (gr.)  Schwindsucht,  Auszehrung; 
phthöisch  =  phthisisch. 
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Phthongodysphorie ,  f.  (gr.)  Empfindlichkeit 
gegen  Schall. 

Phthör,  n.,  Phthöre,  Phthorine,  f.  (gr. ) 
Grundlage  der  Flusssäure ;  Phthora,  f.,  Ver- 
derbniss,  Vernichtung,  Zerstörung ;  Phtho- 
ricum ,  n. ,  ab-  oder  austreibendes  Heilmit- 
tel ;  Phthoriden ,  pl. ,  fluorhaltige  Minern ; 
phthörisoh,  negativ  fluorisoh  ;  Phthorür,  n., 
Florur. 

Phucagrro'atis,  f.  (gr.)  eine  Art  Wassergras. 

Phyganthropie ,  f.  (gr.)  Menschenscheu. 

Phygethlon ,  n.  (gr.)  entzündliche  Hautge- 
schwulst, fliegende  Rose. 

Phykologrie,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Tangen. 

Phylaoist',  m.  (gr.)  Gefangenenhüter,  Kerker- 
meister; Phylakterion ,  n.,  Verwahrungs- 
mittel, Anhängsel  gegen  Zauberei;  Benk- 
oder  Gebotzettel;  Reliquienkästchen;  phy- 
lak'lisch,  bewachend,  beschützend. 

Phylarch',  ra.  (gr. )  Vorsteher  einer  Phyle; 
Zunftmeistor,  Innungsvorsteher;  Phylar- 
chie ,  f. ,  Zunftmeistei-würde ;  Phyle ,  f. ,  (im 
alten  Griechenland)  eine  Volksabtheilung; 
Heeresabtheilung ;  Phylon,  n.,  Stamm,  Zunft, 
Sippschaft. 

Phylax,  m.  (gl-,)  Wächter,  Beschützer. 

Phylioa,  f  (gr.)  Kreuzdorn  vom  Cap;  Heide- 
myrte. 

Phyllaoh'non,  n.  (gr.)  feuerländische  Moos- 
art; Phyllao'tis,  f.,  peruanischer  Baldrian; 
Phylläd,  m. ,  Blätterstein;  phylladiform' 
(grl.)  blätterstcinartig;  phyllamphörisoh 
(gr.)  mit  becherförmigen  Blättern;  phyUan'- 
thisch,  mit  blattständigen  Blumen;  Phyl- 
lan'thus,  m. ,  Blätterblume;  Phyllanthere, 
f.,  Strauch  auf  Java;  Phyllastrophy t ,  n.. 
Pflanze  mit  sternförmig  den  Stengel  um- 
gebenden Blättern;  Phyllaurea,  f.  (grl.) 
chinesischer  Baum;  Phyllepidium ,  n.  (gr.) 
nordamerikanische  Amaranthenart ;  Phyl- 
leria,  f ,  eine  Art  Pilz;  Phyllia',  f.,  das  wan- 
delnde Blatt;  Phyllidia,  f.,  Blattschnecke; 
Phylline,  f ,  der  Schmarotzeregel;  Phyl- 
lirrhöe,  f.,  Blattschnecke  ohne  Schale; 
Phylli'ten,  pl.,  versteinerte  Pflanzenblätter; 
Phyllitis,  f.,  Hirschzunge,  -Zungenkraut; 
Phyllobius,  m.,  Blattnager,  eine  Käfergat- 
tung; Phyllobolie,  f,  das  Blätter-  oder  lilu- 
menstreuen  auf  die  Gräber;  phyllobran'- 
chisch ,  mit  blätterförmigen  Kiemen ;  phyl- 
lödes,  phyllödisoh,  blattähnlich ;  Phyllodöce, 
f.,  Blattscheide;  phyllogenisoh ,  auf  den 
Blättern  wachsend;  Phyllolith',  m.,  blätte- 
riger kohlensaurer  Kalk;  Phyllomanle ,  f., 
krankhaftes  übermässiges  Blättertreiben ; 
Phyllon,  n.,  Blatt,  besonders  Kelchblatt; 
Bingelkraut,  Hundskohl ;  Ph.yUophägen,  pl., 
Laubfresser;  phyllophäg-isch ,  Blätter  fres- 
send, hlattfressend ;  phyllophilisch ,  zwi- 
schen den  Blättern  wachsend;  phyllopo- 
disch,  mit  blattförmigen  Füssen  ;  phyllopte- 
risoh ,  mit  häutigen  Flügeln ;  Phylloretin, 
n. ,  Stofl'  aus  fossilen  Tannenwaldüberresten 
in  Torfmooren;  Phyllorrhodomantie ,  f., 
Wahrsagung  aus  Rosenblättern,  die  man 
auf  der  Hand  zerklatscht;  phyllorrhsm'- 
chisoh,  mit  blattförmiger  Schnauze;  Phyl- 
lostöm,  n.,  Blattnase  (Fledermaus);  Phyl- 


lotazU,  f.,  Stellung  der  Blätter  um  den 
Stengel. 

Phyma ,  n.  (gr.)  jede  Geschwulst  oder  Haut- 
erhöhung, besonders  Drüsengeschwulst; 
Phymäte ,  f. ,  Grosskopfwanze  ;  Phymation, 
Phymatödea,  n.,  kleine  Beule ;  phyma'tisoh, 
geschwulstig;  Phymatösis ,  f.,  Geschwulst- 
krankheit. 

Physa,  f.  (gr.)  Blase,  Wasserblase;  Blasen- 
Bchnecke;  Physagögum,  n.  (pl.  Physagöga) 
Mittel  zum  Abtreiben  der  Blähungen ;  Phy- 
säl,  m.,  Finn,  eine  Art  Kaschelot ;  Physalie, 
f. ,  Galerenqualle ;  Physä-lis ,  f..  Blase,  Was- 
serblase ;  Physali'ten,  pl.,  Blasenschnecken, 
Kibitzgeier  (eine  Schneckenversteinerung) ; 
Physalith',  m.  (eig.  Blasenstein  oder  Feuer- 
blasenstein) eine  Art  Topas;  Physaloiden, 
pl.,  Geschlecht  der  (rothen)  Judenkirschen ; 
Physaphöra  myoonema,  f.,  quastenförmige 
Blasenqualle ;  Physapöda,  pl.,  Blasenfüssler 
(kleine  Insekten). 

Physcon,  Physconie,  s.  Physk-;  physoonia 
aquösa,  f.  (1.)  Sackbauchwassersucht;  p.  bi- 
liösa,  Gallenblasenwassersucht ;  p.  emphrao- 
tioa,  Windgeschwulst;  p.  epigastrica,  Ober- 
bauchgeschwulst; p.  hepatica,  Leberge- 
schwulst; p.  hypogastrica ,  Untorbauohge- 
schwulst;  p.  Intestinalis,  Darmgeschwulst; 
p.  lumbälis,  Lendengeschwulst;  p.  mesen- 
terioa,  Gekrösgeschwulst;  p.  mesogastrioa, 
Mittelbauchgeschwulst;  p.  omentalis,  Netz- 
geschwulst; p.  ovariälis,  Eierstockge- 
schwulst; p.  pancreatica,  Bauchspeichel- 
drüsengeschwulst; p.  peritonaeälis ,  Bauch- 
fellgesohwulst;  p.  renalis,  Nierengeschwulst; 
p.  sanguinea,  Blutstockung;  p.  splenica, 
Milzgeschvvulst;  p.  tnbaria,  Muttertrompe- 
tengeschwulst; p.  ureterica,  Harnleiterge- 
schwulst; p.  uterina,  Muttergeschwulst;  p. 
ventrloulösa ,  Magengeschwulst ;  p.  vesicä- 
lis,  Harnblasengeschwulst. 

Physema,  Physesis,  f.  (gr.)  Aufblähung,  Trom- 
melsucht; Physeter,  m.,  Blasebalg;  Spritz- 
fisch; Windgeschwulst;  Physharmonika,  f., 
orgelartiges  Instrument,  dessen  Töne  durch 
angeblasene  metallene  Zungen  hervorge- 
bracht werden;  Physian'thus ,  ra.,  Blasen- 
blume ,  brasilische  Asklepiadee. 

Physiatrie,  f.  (gr.)  Naturheilung;  Heilkraft 
der  Natur;  Physiater,  m.,  Naturarzt;  Phy- 
siautokratle ,  f.,  Naturheilkraft. 

Physik',  f.  (gr.)  Naturlehre,  Naturkunde; 
physikalisch,  zur  Naturlehre  gehörend,  na- 
turkundlich; Physikant',  m.,  handwerks- 
mässiger  Naturlehrer;  Physikät,  n.,  Bezirk 
eines  öffentlichen  Stadt- ,  Land-  oder  Kreis- 
arztes; Physikbad,  n.,  Seidenfärberbrühe; 
Physiker,  Physikus,  m.,  Naturforscher,  öf- 
fentlicher Stadt-,  Land-  oder  Kreisarzt; 
physikomathema'tisch ,  pliysikalisch  mit 
mathematischer  Berechnung ;  physikomedi- 
cälisch  (grl.)  physikalisch  mit  Bezug  auf 
Heilkunde;  Physikoteohnlopt,  m.  (gr.)  Mi- 
kroskop mit  sehr  grossem  Sehfelde;  Physi- 
kotheologie,  f.,  Lehre  von  Gott  aus  ver- 
nünftiger Naturbetraehtung ;  physikotheo- 
lögiseh,  natürlich-gottlehrig;  physikotheo- 
logischer  Beweis  des  Daseins  Gottes,  der 
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ausBescliaffenheit  und  Anordnung  der  Dinge 
in  der  Welt  geführt  wird. 

Physiog'enie ,  f.  (gr.)  Geschichte  der  Natur- 
entsteluing. 

Physiog-nöm ,  PhyBiognomlst' ,  m.  (gr.)  Ge- 
sichtsibrschcr,  Gesichts-  oder  Mienendeuter; 
PhysiogTiomie.f.,  Gesichtsbildung,  Gesichts- 
züge,  das  Aussehen ;  PhysiogTiömik ,  Phy- 
sioguomönik ,  f.,  Gesichts-  oder  Mienen- 
kiinde,  Gesichts- oder  Mienendeutung;  phy- 
siogruömisch ,  physio^nomönisch ,  gesichts- 
kuudlich ,  mienendeutend ;  physiogtiomisi- 
ren,  sich  mit  der  Mienenkunde  abgeben,  den 
Gesichtsforscher  machen ;  Physlogrnomo- 
trace,  m.  (gr.-fr.  spr.  -trahs')  Gesichtszeich- 
ner, eine  Art  Storchschnabel;  Physiogrno- 
typ  oder  Physionotyp ,  m.  (gr.)  Instrument 
zur  schnellen  Auffassung  der  Gesichtszüge, 
Storchschnabel. 

Physiogmosie,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Geheim- 
nissen der  Natur;  Physiogronie ,  f. ,  eigent- 
liche Naturgeschichte,  Geschichte  der  Na- 
turentstehung; Physiogrräph ,  m.,  Naturbe- 
schreiber;  Physiographie,  f.,  Naturbeschrei- 
bung; physiog-räphisch,  naturbeschreibend. 

Fhyaiokräten ,  pl.  (gl'.)  Anhänger  des  physio- 
kratischen  Systems;  Physiokratie ,  f. ,  Na- 
turkraft; physiokra'tisches  System,  n.,  die 
staatswirthsohaftliche  Lehre,  dass  die  höch- 
ste Blüte  des  Landbaues  die  einzige  Quelle 
des  Volksreichthums  ist ;  Physiokratis'mus, 
m.,  die  philosophische  Ansicht,  nach  wel- 
cher die  Natur  die  höchste  wirkende  Ur- 
sache ist. 

Physiolög,  m.  (gr.)  Natur-  -oder  Körperfor- 
Bcher,  Kenner  oder  Erforscher  der  mensch- 
lich-thierischen  Natur;  Physiologie,  f.,  Na- 
turlehre, besonders  der  thierischen  und 
Pflanzenkörper,  Naturlehre  des  Menschen- 
körpers; physiologisch,  die  Naturlehre  be- 
treffend; Physionomle,  f.,  Naturgesetzkunde 
oder  Naturgesetzlehre. 

Physiophilos ,  m.  (gr.)  Naturfreund ;  Physio- 
philosöph,  m.,  Naturphilosoph ;  Physiophi- 
losophie,  f.,  Naturphilosophie;  Physiosöph, 
m. ,  Naturweiser ;  Physiosophie ,  f. ,  Natur- 
weisheit. 

Physiopla'stik ,  f.  (gr.)  natürliche  Formbil- 
dung. 

physioteleolögische  Qlaubensgrrllnde,  pl.  (gr.) 
von  der  Zweckmässigkeit  der  Natur  herge- 
nommene, erfahrungsmässige  Glaubens- 
gründe. 

Physiotyp  =  Physionotyp. 

physisch  (gr.)  natürlich,  zur  Naturleüre  gdiö- 
rend,  körperhch,  sinnlich. 

Physkon,  m.  (gl'.)  Dickbauch,  Dickwanst; 
Physkonle,  f.,  Auftreibung  des  Unterleibes, 
Anschwellung  eines  Organs. 

Physoblephäron,  n.  (gr.)  Windgeschwulst  der 
Augenlider;  physocar'pisch,  mit  blasenarti- 
gen Früchten ;  Physocele ,  f. ,  Luft  -  oder 
Windbruch ;  Physooephilus,  m.,  Windkopf, 
Kopfwindsucht;  Physooölie,  f.,  Windbau- 
chigkeit;  physooölisch,  zurPhysocölie  gehö- 
rend; Physodaktylus,  m.,  eine  Art  Käfer; 
Physödes,  m..  Wind-  oder  Luftgeschwulst, 
das  Aufdunsen  einer  Wunde ;  Physog-räden, 
pl.  (gi'l.)  Blasenschwimmer;  physogrrädisch, 


mittels  Blasen  schwimmend;  phyucidlsoh 
(gr.)  blasenförmig ;  Physolobium,  n.,  blasen- 
watt,  eine  Pflanze  in  Neuholland;  Physo- 
metra,  f.,  Mutterwindsucht,  Windsuclit  der 
Gebärmutter;  Physon'cu*,  m.,  Windge- 
schwulst; Physophör,  m.,  dieStengelblascn- 
qualle  ;  physophörisch, mitBlaseü  versehen; 
Physopsophie ,  f.,  Gasexplosion;  physopaö- 
phisoh,  zur  Gasexplosion  gehörend;  Physo- 
Biphon,  m.,  Blasenstendcl;  physospasmö- 
diach,  zum  Windkrampfe  gehörend ;  Physo- 
spas'miu ,  m. ,  Windkrain))f,  spasmodische 
Wind-  oder  Trommelsucht;  Physosper'- 
mum,  n.,  Blasensame  (Pflanze);  Physoste- 
gia,  f.,  Blasenkelch  (Pflanze) ;  Physothörax, 
m.,  Windbrust,  von  Wind  geschwollene 
Brust, 
phytadel'g-isch  (gr.)  Pflanzensäft€  saugend; 
Phs'talie,  Phytone,  f.,  Pflanzung,  Pflanzzeit; 
Phytan'thrax,  f.,  natürliche  Steinkohle  oder 
Erdkohle;  Phytauxie,  f.,  Wachsthum  der 
Pflanzen;  Phytelepha«,  m.,  peruanische 
Pflanze;  Phytekomie,  f.,  Pflanzenpflege; 
Phyteu'ma,  n.,  Kreuzwurz;  Gepflanztes, 
Pflanze;  Phyteumacol'le,  f.,  stickstofi'haltige 
vegetabilische  Substanz ;  Phyteu'sis ,  f.,  das 
Pflanzen,  Säen;  Phyteuterion ,  n.,  Baum- 
schule; Phytibranchien ,  pl. ,  Nacktkiemer; 
phytibran'chisch ,  mit  verzweigten,  füss- 
chenähnlichen  Kiemen;  phytlphägisch,  von 
Pflanzen  lebend;  Phytobiologie ,  f.,  Lehre 
vom  Pflanzenleben;  phytobiolögrisch ,  zur 
Phytobiologie  gehörend;  Ph3rtochemie ,  f., 
Pflanzenscheidekunst,  Pflanzenchemic ;  phy- 
tochemisoh ,  zur  Pflanzenchemie  gehörend; 
Phytochlorin ,  Phytochloränon ,  n.,  grüner 
Farbestolf  der  Pflanzeu;  Phytocolle,  f., 
stickstoffhaltiger  Pflanzenstoff;  Phytoeönis, 
m.,  pulveriges  Staubnioos;  Phytocöris,  f., 
Wiesenwanze ;  Phytogamie ,  f. ,  Entwicke- 
lung  oder  Aufschliessen  der  Blüten;  Phyto- 
gen, n. ,  Pflanzenzeugendes,  Pflanzenstofi'; 
Phytogenösis ,  f.,  das  Keimen,  die  Entste- 
hung einer  Pflanze;  phytogenisch ,  aus 
Pflanzeu  erzeugt;  Phytogeogräph,  m., Pflan- 
zengeograph; Phytogeographie ,  f.,  Pflan- 
zenerdkunde, Wissenschaft  von  der  Verbrei- 
tung der  Pflanzen  auf  der  Erde ;  phytogeo- 
gräphisch,  diePflanzenerdkunde  betrefi'end ; 
Phytogly'phen ,  pl.,  Steine  mit  Pflanzenab- 
drücken; Phytognomie,  Phytognomönik,  f., 
Pflanzenerkennung,  besonders  Erkennung 
der  Pflanzeneigenheit  an  ihrem  Aeussern; 
Phytogräph,  m.,  Pflanzen-  oder  Gewächs- 
beschreiber;  Phytographie ,  f.,  Pflanzen- 
oder Gewächsbeschreibung.phytogräphisch, 
pflanzenbescbreibend,  phytoidiscU,  einer 
Pflanze  ähnlich,  pflanzenartig ;  Phytois'mua, 
m.,  das  Pflanzenleben;  Phytolaok,  m.,  ame- 
rikanische Scharlach-  oder  Kermesbeere; 
phytolaokisch,  kermesbeersauer ;  Phytolith', 
m. ,  Gewächsstein,  Pflanzeuversteinerung ; 
Phytolög,  m..  Pflanzenkundiger;  Phyto- 
logie, f., Pflanzenlehre,  Gewächskunde;  Arz- 
neikräuterkunde; phytolögisch ,  zur  Pflau- 
zenlehre  gehörend,  pflanzenlehrig;  Phyto- 
mor'phen,  pl..  Steine  mit  pflaiizenähnlichen 
Zeichnungen;  Phytomorphit',  m.,  Pfliuzeu- 
versteinerung;  Phytomyden,  pl.,  ini«  Eier 
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unter  die  Oberhaut  der  Pflanzen  legende 
Fliegen ;  Phytonomatotechnie,  f.,  Pflanzen- 
namcnbildungskunst ;  phytonomatotech'- 
nlsoh,  zur  Phytonomatotechnie  gehörend; 
Phytonomie,  f.,  PHanzeuwachsthumslehrc, 
Lehre  vom  Pflanzenleben;  phytonömisoh, 
die  Gesetze  des  Pflanzenwachsthunis  bctrel- 
fend  ;  Phytonymie,  f. ,  Pflanzenbeuennung, 
Studium  derPtianzennamen;  phytonsonisch, 
zum  Studium  der  Pflanzennanien  gehörend; 
Phy tonymphie ,  f.,  erstes  Erseheinen  der 
Blüten  einer  Pflanze;  Phytopathologie,  f., 
Pflanzenkrankheitslehve ;  Phytophäg ,  m., 
Pflanzenesser;  phytophäsisch,  Pflanzen  es- 
send, von  Pflanzen  lebend;  Phytophyla- 
cium,  n.,  Gewächshaus;  Phytophysiologrie, 
f. ,  Pflanzennaturlehre ;  phytopoli'tisoh ,  auf 
einer  andern  Pflanze  wachsend ;  Phytosau'- 
Tus,  m.,  Pflanzeneidechse;  Phytotechnie,  f., 
Kunst,  die  Pflanzen  zu  klassifieircn;  phyto- 
teoh'nisch,  zur  Phytotechnie  gehörend  ;Phy- 
totheologSe,  f.,  Lehre  von  Gott  aus  der  ver- 
nünftigen Betrachtung  der  Gewächse;  Phy- 
totherapie, f.,  Pflanzenheilkunde;  Phytoto- 
kie ,  f. ,  Vei-wandlung  des  Grift'els  in  eine 
Frucht  mit  Samenkörnern;  Phytotöm,  m., 
Pflanzeumäher  (Vogel);  Phytotomie,  f., 
Pflanzenzerlegung ,  Gewächszergliederung, 
Anatomie  der  Pflanzen;  phytotömisch ,  zur 
Pflanzenzergliederung  gehörend;  Phytoto- 
mist',  m.,  Pflanzenzerieger;  Phytotopologrie, 
f.,  Pflanzenstandortslehre ;  Phytotraumatie, 
f.,  Kunde  von  den  Wirkungen  der  Verletzung 
der  Pflanzen;  Phytotrophie ,  f.,  Ernährung 
der  Pflanzen ;  Phytotropie,  f.,  Kunst,  Pflan- 
zen zu  verändern;  Phytotypolith', ni., Pflan- 
zenabdruck auf  Steinen;  Phytozöon,  n., 
Pflanzenthier ;  Phyturgie,  f.,  Pflanzenanbau, 
Pflanzencultur ;  phytur'gisoh,  zur  Pflanzen- 
cultur  gehörend. 

Pi,  n.  (gl-.)  der  griechische  Buchstabe  11  (P). 

piäbel  (1.)  sühnbar,  versöhnbar;  piacolär,  pia- 
culös,  sühnend;  (nl.)  Sühne  fordernd,  fre- 
velhaft, verbrecherisch;  piaculireu (1.)  durch 
ein  Opfer  versöhnen ;  Piacülum ,  n. ,  Sühn- 
opfer, Versöhnungsmittel. 

Piabucu,  m.,  amerikanischer  Silberfisch,  Sil- 
bersalm. 

Pia  causa,  f.  (1.)  fromme,  milde  Stiftung;  pia 
oorpöra ,  auch  piae  causae ,  pl. ,  milde  Stif- 
tungen; pia  desideria,  pl.,  fromme  Wün- 
sche; piae  memoriae,  frommen,  ehrwürdi- 
gen Andenkens ;  pia  frans,  f.,  frommer,  d.  i. 
wohlgemeinter  Betrug,  fromme  Täuschung. 

piacevöle,  piacevolmente  (it.  spr.  -tschehwöle, 
-tschewol-)  gefällig,  angenehm;  piacimento 
(spr.  -tschi-)  nach  Belieben.  [schiff. 

Piadeh,  Piadet,m.,  türkisches  Dardanellen- 

piaffiren  (fr.)  stolz  treten  (von  Pferden) ;  Piaf- 
flren,  n.,  stolzes  Auftreten  (der  Pferde). 

Piahiap,  m.,  Seeräuberschiff  auf  den  Sunda- 
inseln  und  Molukken. 

Pia  mater,  f.  (1.)  dünne  Hirnhaut. 

Pian,  m.,  die  amerikanische  Lustseuche. 

Pianino,  n.  (it.)  kleines  aufrechtstehendes 
Pianoforte ;  pianissimo,  äusserst  sacht  oder 
leise;  Pianist',  m.,  Fortepianospieler,  Kla- 
vierspieler; piano,  sacht,  sanft,  leise;  Piano- 
forte =  Fortepiano. 


Pians,  pl.  (e.)  indische  Finnen  (thymiosis  in- 
dica). 

Piao,  m.  (chin.)  kaiserliches  Patent. 

Piara ,  f. ,  Truppe  von  zehn  Maulthieren  mit 
zwei  Führern  (in  Peru).  [Stapelia. 

Piaran'thns ,  m.  (gr.)  Fett  -  oder  Talgblume, 

Piari'aten,  Piären,  pl..  Lehr-  oder  Schul- 
mönche,  ein  geistlicher  Orden,  Patres  scho- 
lärum  piärum,  d.  i.  Väter  frommer  Schulen. 

Plasten,  pl. ,  Abkömmlinge  des  Piast  (alte 
polnische  Herrscherfamilie). 

Piaster,  m.(it.)  Münze,  an  Werth  zwischen  1  und 
1  %  Thlr. ;  in  der  Türkei  1  %  Sgr. ;  Piastrino, 
m.,  Münze  =  10  Sgr. 

Piation,  f.  (1.)  Sühnung,  Büssung. 

Piatta,  f.  (it.)  plattes,  mast-  und  segelloses 
Fahrzeug.  [musik. 

Piatti,  pl.  (it.)  Becken  bei  der.  Janitscharen- 

Piave,  Pieve,  m.  (it.)  Bezirk,  Canton. 

Piazza ,  f.  (it.)  öffentlicher  Platz ,  Marktplatz, 
breite  Strasse.  [dafür. 

Pibrooh,  m.  (e.)  schottischer  Dudelsack ;  Lied 

Pio,  m.  (fr.)  hoher,  spitziger  Berg;  Elle. 

Pio,  Pikul,  m. ,  ein  chinesisches  Gewicht; 
s.  Plool.  [Schwangern. 

Pica,   f.  (1.)  Sucht,    Gelüst,    besonders   bei 

Picacis'mus ,  m.  (nl.)  das  Haarausziehen  mit 
einem  Pechpflaster,  einer  Pechhaube,  Dropa- 
cismus;  Pication,  f.,  Picätum,  n.  (1.)  Pech- 
pflaster. 

Picadil,  n.  (fr.)  gelbes  oder  dunkelgrünes 
Glas ;  ausgelaufene  Glasschlacke. 

Pioadör,  m.  (sp.)  berittener  und  eine  Lanze 
führender  Kämpfer  bei  Stiergefechten. 

Picäl,  m.,  Münze  auf  der  Küste  Coromandel, 

picant',  s.  piquant.  [etwa  1  '/j  Sgr. 

Picarden,  pl.,  schwärmerische  Sekte  zu  Ende 
des  13.  Jahrh.  [sen. 

Picarel,  m.  (fr.)  Meerbrassen  mit  rothen  Fios- 

Picäro,  m.  (sp.)  Gauner,  Spitzbube,  Schelm; 
picarischer  Komän,  m.,  Schelmen-  oder 
Bettlerroman. 

Picatophöron ,  n.  (gr. )  achtes  Himmelshaus 
der  Astrologen,  aus  dem  sie  über  Tod  und 
Erbschaften  wahrsagen.  [krause. 

Piocadilly,   m.  (e.)  hoher  Halskragen,  Hals- 

Picoante,  m.,  ein  italienischer  Wein  aus  der 
Gegend  von  Pavia. 

piociform'  (nl.)  pechartig. 

Pioeioline,  f.  (it.  spr.  pitscho-)  kleine  runde 
Olive,  Tafelolive. 

piooolino,  piccölo  (it.)  klein;  Piocölo,  m., 
Münze:  in  Venedig  3 ','2  Pfennige,  in  Sicilien 
1  Pfennig  preuss.  Cour.;  Plcoolo  -  Flöte ,  f., 
kleine  Querpfeife  mit  hellem  Tone. 

Picoolit' ,  m.  (it.)  ein  guter  Wein  aus  der  Ge- 
gend von  Gorz. 

Pichi,  m.  (ngr.)  Längenmass,  Elle. 

Pichina,  f.,  ein  flandrischer  Wollzeug. 

Pichon,  m.  (fr.  spr.  -schong)  amerikanische 
Tigerkatze. 

Pichurimbohne,  f.,  Frucht  einer  Lorberart. 

Picicitli,  m.,  surinamisoher  Canarienvogel. 

Picidae,  pl.  (1.)  Spechte,  als  Vogelgeschlecht. 

Pickles,  pl.  (e.)  scharf  gewürzte  Pflanzenspei- 
sen (in  Essig  und  Salz). 

Picklock,  in.  (e.)  Hakenschlüssel,  Dietrich. 

Picknick,  m.(schwed.)  Zuschussmahl,  Schmaus, 
wozu  jeder  Theilnehmer  beiträgt. 
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Piok'pooket,  m.  (e.)  Taschendieb,  Beutel- 
sclmeider. 

Pico,  m.  (sp.)  hoher  spitziger  Berg. 

Plcoiden,  pl.  (gr.)  dreizehige  Spechte. 

Piool,  II.,  Ilandelsgewicht  in  China  u.  s.  w., 
etwa  1  Centner. 

Picoreur,  m.  (fr.  spr.  -röhr)  Marodeur,  Land- 
streifer; plooriren,  marodiren,  das  Land 
durchstreifen. 

Pioote,  f.  (fr.  spr.-koht')  eine  Nelkenart;  eine 
ArtKamelot;  Piootte,  f.,  Saumnelke;  Pi- 
cott- Bizard,  n.,  Saumiiollte  mit  mehrfarbi- 
gen Seitenstrichen. 

Picoterie,  f.  (fr.)  Stichelei,  Anzüglichkeit;  pi- 
cotiren,  sticheln,  necken;  piootirt,  gespren- 
kelt (in  Wappen).  [Motze. 

Picotin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Mässchen,  Vierling, 

Picots,  pl.  (fr.)  schmale  Zwimkanten. 

Picramnia,  f.,  unechtes  Brasilienholz  auf 
.Tamaica. 

Picria,  f.  (gr.)  chinesische  Braunwurz;  Pl- 
oridium,  n.,  bitterer  Salat ;  Ficris,  f.,  Bitter- 
kvaut,  bittere  Lactuke;  Picrit',  m. ,  Bitter- 
spat; Picro-,  s.  Pikro-. 

plctn  (1.)  gemalt,  gestickt;  pictipen'niach  (nl.) 
mit  bunten  Flügeln ;  Piotit',  m.,  Titanschörl, 
Keilstein;  Plotogrraphie,  f.  (Igr.)  Schrift- 
malerei, -gemälde;  Kunst  zu  drucken,  ohne 
jedesmal  Schwärze  aufzutragen ;  Pictomäne, 
m.,  talentloser  Freund  des  Malens ;  Gemälde- 
narr; Piotomanie,  f.,  talentloser  Hang  sum 
Malen;  Gemäldesucht;  Pio'tor,  m.,  Maler; 
pictöriscb,  die  Maler  betreffend;  Piotönim 
colica,  f.  (1.)  Bleikolik;  Piotüra,  f.,  Malerei, 
Gemälde;  picturirt,  gemalt,  bunt;  gestickt. 

Plcucülus,  m.,  südamerikanischer  Baunispecht. 

Picuiplnima ,  f.,  brasilische  Turteltaube;  Pi- 
cuipita,  f.,  paraguaysche  Taube. 

Ploul,  s.  Pio. 

Pioum'nus,  ni.,  eine  Art  Wendehals. 

Piou»,  m.  (1.)  Specht,  Baumhacker. 

Pia,  m.  (sp.)  Fuss  oder  Schuh  (Längenmass). 

Piece,  f.  (fr.  spr.  piähs')  Stück,  Geldstück,  Ge- 
schütz ,  Theaterstück ,  Schriftchen ,  gericht- 
liches Beweisstück,  Gemach;  pidce  ä  tiroir, 
f.  (spr.  -a  tiroahr)  Schubladenstück,  unzu- 
sammenhängendes Schauspiel;  Pieoette,  f. 
(spr.  -sett')  doppelter  Silberreal. 

Pled,  m.  (fr.  spr.  i)iä)  Fuss ;  pied  a  terre  (spr. 
-a  tähr')  eine  Absteigewohnung ;  pied  droit 
(spr.  -droah)  Thürpfeiler,  Wandpfeiler;  Pie- 
destäl,  n.,  Fussgestell,  Säulenfuss,  Säulen- 
stuhl; Piedouche,  n.  (spr.  piäduhsch')  Bild- 
gestell, Bildcrfuss;  piods  courts,  pl.  (spr. 
-kuhr)  sammtartige  Möbelzeuge. 

pielles  cabrados  oder  negros,  pl.  (sp.)  leicht- 
wollene  Hosenzeuge,  Sommerbuckskins. 

pieno  (it.)  voll,  vollstimmig;  pieno  or^no, 
mit  vollem  Werke. 

Pieriden,  pl.  (gr.)  Musen. 

Pieris,  f.  (gr.)  eine  Art  Erica  (in  Asien). 

Pierrerie,  f.  (fr.)  Diamantschmuck,  Juwelen; 
Pierrier,  m.  (spr.  -rjeh)  Steinböller;  funt- 
zehnpfündiger  Mörser. 

Pierrette ,  f.  (fr.)  weibliche  Hanswurstmaske ; 
Pierrot,  m.  (spr.  -roh)  Hanswurst  auf  der 
französischen  Bühne. 

Pierutsch  (wienerisch)  für  Barutsohe ,  Halb- 
kutsche. 


Piösiometer ,  Piesmometer ,  m.  (gr.)  der  Luft» 
druckmesser. 

Piessy,  m.,  sibirischer  Fuchs. 

Piestron,  n.(gi'.)  Presse;  Zange,  der  Frucht  in 
der  Gebärmutter  den  Kopf  zu  zerdrücken. 

Pietä,  f.  (it.)  Bild  des  Leichnams  Christi,  auf 
dem  Schose  seiner  Mutter  ruhend,  die  ihn 
beweint;  Pietät,  f.  (1.)  Frömmigkeit,  kind- 
liche Zärthchkeit,  Anhänglichkeit;  Pietl«'- 
mus,m.(nl.)  Frömmelei  ;Pieti»t',m.,  Frömm- 
ler, Kopfhänger;  Pietlsterei,  f.,  Frömmelei; 
pietistisch,  frömmelnd ;  pietöso  (it.)  andäch- 
tig, feierlich,  Mitleid  erregend. 

Pieton,  m.  (fr.  spr.  pjetong)  Fussgänger. 

Pietot,  m.  (fr.  spr.  -toh)  alter  maltesischer 
Dreier.  [Toscana. 

pietra  serena,  f.  (it.)  bläulicher  Sandstein  au8 

Piette,  f.  (fr.)  weisse  Nonne  (Flussvogel). 

Piezäten,  pl.  (gr.)  Ilautftügler,  Hymenopteren ; 
Piezometer,  n.,  der  Drückbarkeitsmesser; 
piezoram'phisoh,  mit  zusammengedrücktem 
Schnabel. 

Plfferino,  m.  (it.)  kleine  Querpfeife,  Pickel- 
flöte; Pifföro.m.,  Querpfeife,  Querpfeifer; 
Pifferöne,  m.,  grosse  Querflöte. 

Pig-amon,  n.  (gr.)  Wiesenraute. 

Pigeon,  ni.  (Ir.  spr.  -schong)  Taube,  Tauben- 
apfel; Pigreonnier,  m.  (spr.  -schonnjeh)  Tau- 
benhaus, Taubenschlag;  Taubenliebhaber. 

piger  (1.)  trag,  verdrossen,  langsam. 

PigTnäen,  s.  Pygrnaäen. 

Pig'inent',n.(l.)Färbcstoff;  Anstrich,Schminke; 
eine  Pferdekrankheit ;  pigmentär,  zum  Pig- 
ment gehörend ;  Pig^nentarius,  m.,  Farben- 
händlcr;  pigmentiren(nl.)  färben;  Pigtnent- 
Molecule,  f.,  Farbekügclchen  (z.  B.  irn  Blut); 
pigmen'tum  indicnm,  n.  (1.)  Indig;  pigmen'- 
tum  nigrum ,  das  Augenschwarz  an  der  In- 
nern Fläche  der  Aderhaut  des  Auges. 

Pignatella,  f.  (it.  spr.  pinja-)  alte  Silbermünze 
in  Rom,  etwa  1 V4  Sgr. 

Pignolat,  m.  (fr.  spr.  pinjolah)  überzuckerte 
Zirbelnüsse  oder  Pinienfrüchte;  Pignolo, 
m.  (it.  spr.  pinjohlo)  Pinienfrucht ;  Zirbelnuss. 

Pignon,  m.  (fr. spr.pinjong)  Triebrad;  Giebel. 

Pignoration,  f.  (lat.  pignoratio)  Pfändung, 
Verpfändung;  pignorätisch ,  pignorativ, 
das  Pfand  betrefiend,  verpfändet;  pignora- 
titia  bona,  i>\.,  verpfändete  oder  Pfand- 
güter; pignorative,  pfandweise;  Pignorä- 
tor,  m.,  Pfandnehmer,  Pfänder;  pignoriren, 
pfänden,  zum  Pfände  nehmen  oder  geben, 
versetzen;  pignöris  captio,  f.,  Pfändung, 
Pfandnehmung ,  Abnehmung  eines  Pfandes ; 
Pignua,  n.,  Pfand,  Unterpfand,  Pfandver- 
trag, Pfandrecht;  pignus  iniperii,n.,  Reichs - 
oder  Regiemngsunterpfand. 

Pigomantie,  f  (gr.,  unrichtig  für  Pegomantie) 
Brunnenwahrsagerei. 

pigresciren  (1.)  trag  werden,  langsam  werden; 
Pigritia,  f ,  Trägheit,  Verdrossenheit. 

Pihoho,  ni.,  Krammetsvogel  in  Cayenne. 

piis  manibxxB  (1.)  den  frommen  Seelen  der 

Pik,  s.  Pio.  [Verstorbenen. 

Pika,  m.,  Erdhase  am  Baikalsee. 

pikant ,  s.  piquant. 

Pike,  f  (franz.  pique)  Spiess,  Lanze,  s.  Pidue; 
Pikenier,  m.,  Spiess-  oder  Lanzonlräger; 
Piket,  s.  Planet. 
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Pikee,  s.  Piquö.  [Kuplerfarbc. 

Pikelgriin ,   u. ,   gelöschten  Kalk  cntlialtciide 

Pikle ,  11. ,  Gewicht  von  125  Pfund  in  den  hol- 
ländischen Colonien. 

Pikrie ,  f.  (gr.)  Bitterkeit ;  pikrochölisch ,  bit- 
tergallig, jähzornig;  Pikrochölos,  m..  Bit- 
tergalliger, Jähzorniger;  Pikroglykiton ,  n., 
Bittcrsüss;  Pikroliohenin ,  n.,  Flechtenbit- 
ter; Pikrolith' ,  m. ,  Bitterstein;  Pikromel, 
Pikromöli ,  n. ,  Bitterstoff,  Gallenstoff;  Gal- 
lensüss  (in  der  Üchsengalle) ;  Pikrotoxin,  n., 
Bittergift. 

Pikvü,  n.  (malai.)  Handelsgewicht  in  Madras 
und  China  =  100  Katis,  d.  i.  125  holländi- 
sche oder  133 '/j  englische  Pfund. 

Pila,  f.  (I.)  Ball  oder  Knopf  von  Pflücksei  oder 
Wimdfäden;  pllae  marinae,  pl.,  Meerbälle, 
abgestorbene  Seegewächse. 

PUäde,  f.  (nl.)  hölzerner  Pfeiler  auf  der  Reit- 
bahn ;  Pilärengerüst,  n.,  Säulengerüst  (beim 
Bergwerk);  Pilaster,  m.  (fr.)  viereckiger 
Pfeiler.  [n.,  Haarsystem. 

pUär  (nl.)  die  Haare  betreffend ;  Pilärsyatem, 

Pilau,  Pilaf,  Pilaw,  m.,  in  Fleischbrühe  ge- 
kochter Reis,  Reismus. 

PUohard,  m.  (e.  spr.  piltschörd)  Pilscher  (dem 
Hering  ähnlicher  Fisch);  Pilchardöl,  n., 
englischer  Heringsthran. 

pUeär  (nl.)  hutförmig,  mützenartig;  PUean'- 
thua ,  m.  (gr.)  neuholländische  Myrtenart ; 
pileät  (1.)  mit  einem  Hute  versehen;  pilei- 
form'  (nl.)  hutförmig,  mützenförmig;  pileo- 
lär,  zum  Fruchtki'onenhütchen  gehörend; 
pileolirt,  mit  einem  Hütchen  versehen;  Pi- 
leölus,  m.  (1.)  Hütchen;  Fruchtkronenhüt- 
chen; einschalige  Muschel;  Pilöua,  m.,  Hut 
(in  der  Medicin  und  Botanik) ;  PUidion,  n., 
Hütchen,  Hütlein. 

pileäta  major,  f.  (1.)  grobes  Gedackt  (acht-  bis 
sechzehnfüs.sige  Orgelstimme);  pileäta  mi- 
nor, kleines,  vierfüssiges  Gedackt. 

pUiferisoh ,  piligerisoh  (nl.)  behaart,  haarig, 
haartragend;  piliform',  haarförmig;  Pili- 
miction,  f.,  Fadenpisse;  pilipediach,  faden- 
füssig ;  mit  behaarten  Füssen ;  püipen'niaoh, 
mit  behaarten  Flügeln. 

PUlerie,  f.  (fr.  spr.  pilj'rih)  Erpressung,  Plün- 
derung; pilUren  (spr.  pilji-)  plündern. 

Pillory  (e.  spr.  pil'leri) ,  Pilori  (fr.)  m. ,  Pran- 
ger, Schandpfahl ;  Hrillhäuscben ;  antillische 
Bisamratte ;  piloriren ,  piloriaireu ,  an  den 
Prangerstellen;  ins  Drillhäuschen  stecken, 
drillen;  Piloriaation ,  f.,  Ausstellung  am 
Pranger  oder  im  Drillhäuschen. 

Pülow,  n.  (e.  spr.  -lo)  Kopfkissen;  Pillowa, 
pl.,  Bettbarchent. 

Pillu,  m.,  Storch  oder  Reiher  in  Chile. 

Pilobölus,  ra.  (gr.)  eine  Art  Moos. 

PUoc ,  m. ,  altmorgenländisches  Flüssigkeits- 
mass  von  etwa  3%  Kannen. 

pilokar'pisch  (gr.)  mit  behaarten  Früchten. 

pUös  (1.)  haarig,  behaart;  Piloaität,  f.  (nl. ) 
Haarigkeit,  Behaartheit;  Püostylon,  n.  (gr.) 
eine  Schmarotzerpflanze. 

Pilot,  m.  (franz.  pilote)  Steuermann,  Lootse, 
Führer;  Seeatlas;  kleiner  Fisch;  Pilotage, 
f.  (spr.  -tahsch')  Lootsenlohn;  Pfahlwerk, 
das  Einrammen  der  Pfähle ;  pUotiren,  loot- 
scn;  rammen,  Pfahle  einschlagen. 


Pilüla,  f.  (1.)  Kügeichcn,  Arzneikügelehen, 
Pille;  pilulär  (nl.)  pilleuartig,  pillenförmig ; 
Pilularia,  f. ,  Pillenfarrn;  Pilularieen,  pl., 
Pillenfarrnarten  ;  Piliüärkäfer,  m.,  Pillen- 
käfer, Ballenwälzer;  PUulier,  m.  (fr.  spr. 
-lüljeh)  Pillcnmaschino,  Pillenform;  piluli- 
feriaoh  (nl.)  mit  pillenförmigen  Früchten; 
pUuliflöriach,  mit  pillenförmigen  Blumen. 

Pilum,  n.  (1.)  altrömischer  schwerer  Wurf- 
spiess. 

Pilua,  m.  (1.)  kurzes  Haar,  Härchen. 

Pimbörah,  m.,  ceylonische  Würgschlange. 

Pimelöa,f.(gr.)  neuholländischer  Glanzstrauch; 
Pimelekcbysis,  f.,  krankhafter  Fettabgang; 
Fimelia,  f.,  Feistkäfer,  Fettkäfer;  Fimelia- 
rien,  pl.,  Feistkäferarten ;  Pimelit',  m.,  Fett- 
stein, grüne  Chrysopraserde ;  PimelorrhSe, 
f.,  krankhafter  Fettabgang. 

Pimelödes,  m.  (gr.)  eine  Art  Wels;  PimelS- 
dea  oyclöpum,  Vulkanwels;  Pimelödes 
Bayad,  ägyptischer  Wels. 

Piment',  m.  (fr.)  Nelkenpfefier,  englisches  Ge- 
würz ;  Fimentäde ,  f ,  Pimentsauce,  Piment 
brühe;  Pimente,  pl.,  Gewürze. 

Pimpinelle,  f.,  Biberneil,  Bockspetersilie;  eine 
Art  Becherblume;  Pimpinellroae ,  f.,  nie 
drig  wachsende  Rose. 

Pimpleiden,  pl.(gr.)Musen  (vom  Berge  Pimple). 

Pimpu,  m.,  Übergericht  in  China. 

Pinakothek ,  f.  (gr.)  Bildersammlung ,  Bilder- 
saal. 

Finangr,  m.,  ein  Vogel  in  Sumatra. 

Pinangra,  f.,  Name  mehrerer  Palmenarten. 

Pinaru,  m.,  Ramralerche  (Schleimfisch). 

Pinaa,  m.,  ostindischer  Zeug  aus  Baumbast. 

Finasse,  f.  (fr.)  eine  Art  Schaluppe;  Jacht, 
Rennschiff;  auch  ein  kleines  zweimastiges 
Fahrzeug. 

Pinaster,  m.  (1.)  gemeine  Kiefer. 

Finau,  m.,  Palmbaum  in  Guiana;  Löcher- 
schwamm. 

Pinax,  f.  (gr.)  Bret,  Tafel ;  Gemälde  auf  Holz. 

Pinoer'na,  m.  (1.)  Mundschenk. 

Pinoette,  f.  (fr.  spr.  pängsett')  kleine  Zange, 
Haarzange  (der  Chirurgen). 

Pinchbeck,  n.  (e.  spr.  pintsch-)  Gelbkupfer, 
ein  Mischmetall.  [hund. 

Pincher,  m.  (e.  spr.  pinscher)  Kneiper,  Zwick- 

Pinoopa,  pl.  (e.)  baumwollene  Maschinengame. 

Pindarees,  pl.  (e.  spr.  -rihs)  Freibeuter,  be- 
rittene Räuberbanden  im  britischen  Ost- 
indien. 

pindäriach  (gr.)  den  griechischen  Dichter  Pin- 
dar  betreffend;  Pindariaeur,  m.  (fr.  spr. 
-söhr)  Wortkünstler,  hochtrabender  Mensch ; 
pindariairen  (gr.)  pindarisch  schreiben,  dem 
Pindar  nachahmen;  Pindaris'moa,  m.,  Nach- 
ahmung der  pindarischen  Art  oder  des  pin- 
darischen  Geschipacks;  erhabene,  hochtra- 
bende Schreibart. 

Pine-Abau,  m.,  amerikanischer  Giftapfelbaum; 
pineäl  (1.)  tannzapfenähnlich,  tannzapfenför- 
mig;  Fineäldrtiae,  f.,  Zirbeldrüse;  Pingl  nn- 
ol6i  Moluocäni,  pl.,  Purgirkörner ;  Plneö- 
len,  Finiölen,  pl.,  Fruchtkeime  der  Pinie; 
Finey-Talg,  m.,  weissgelbes  wohlriechen- 
des Pflanzenfett  der  Valeria  indica. 

PingueoiUa,  f  (1.)  Fettfell  (im  Auge);  Pin- 
gruedo,  f.,  Fett,  Fettheit,. Feistheit;  plague- 
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dlnös  (nl.)  fett,  feist;  pingue  remedium,  n. 
(1.)  fettes,  wirksames  Rechtsmittel ;  ping-ue- 
sciren,  fett  worden,  feisten;  piuguicölisch 
(nl.)  im  Fette  lebend ;  Plngnioüla,  f.  (1.)  Fett- 
kraut; plnguifölUch  (nl.)  mit  fetten  Blät- 
tern; Pinguin,  m.,  Fettgans  (südlicher 
Schwimmvogel);  pinguior  em'tor,  m.  ,(1.) 
fetterer,  d.  i.  mehr  bietender  Käufer;  Pin- 
guit',  m.  (nl.)  Fottetein. 

PinhoSnöl ,  n.  (port.)  brasilisches  purgirendes 
Oel  aus  den  Kernen  der  latröpha  multifida. 

Pinien,  pl.,  Zirbelnüsse;  mandelartige  Früchte 
des  Pinienbaums;  piniferisch  (1.)  Fichten 
tragend;  plnifölisoh(nl.)  mit  Fichtennadeln; 
Plnin,  n.,  Fichtenharz;  Pininsäure,  f.,  das 
Alphaharz,  Bestandtheil  des  Kolophoniums; 
piniper'disch,  Fichten  zerstörend. 

Pinik ,  f.  (gr.)  Trinklehre ;  pinisch,  zur  Trink- 
lehre gehörend;  (1.)  von  Fichten. 

Pinit',  m.  (1.)  alaunhaltige  Kieselerde;  piniti- 
ferlsch,  pinithaltig. 

Pinke,  f.  (franz.  pinque)  Lastschiff  mit  lan- 
gem und  hohem  Hintertheil. 

Pinksalz,  n.,  Doppelsalz  aus  salzsaurem  Zinn- 
oxyd und  Ammoniak. 

Pinnace,  i.  (e.  spr.  -näss)  s.  Pinasse. 

Pinna  mariua,  f.  (1.)  Steckmuschel,  spitzige 
t^eemuschel;  pinnatifid  (nl.)  halbgefiedert; 
Pinnatipeden,  pl.,  Vögel  mit  Flossenzehen ; 
Pinne,  f.  (1.)  Schwungfeder,  Federkiel, 
Zwecke,  Stift  im  Kompass;  Steckmuschel; 
pinnidaktylisch  (Igr. )  mit  platten  Fingern ; 
pinniferisoh,  pinnigerisch  (nl.)  mit  Flossen 
versehen ;  Pinnipeden,pl.,Flossenfüsser(Vö- 
gel) ;  Pinnit',  m.,  versteinerte  Steckmuschel; 
Pinnoth§ren ,  pl.  (gr.)  Krabben ,  die  sich  in 
die  Gehäuse  der  Seemusehein  einnisten. 

Pinschebaok,  s.  Pinohbeck. 

Plnt,  n.,  englisches  Weinmass;  Pmta,  f.  (it.) 
Flüssigkeits  -  und  Getreidemass;  Plnte,  f. 
(fr.)  Kanne;  Kneipe,  Schenke. 

Pintados,  pl.,  ostindische  gemalte  Baumwoll- 
zeuge; puLx.  oderpinxit  (1.)  er  hat's  gemalt 
(auf  Gemälden). 

Plntäkel  =  Pentaculum. 

Pinus,  f.  (1.)  die  Fichte. 

Pinzette  =  Pincette. 

Plombi,  pl.  (it.)  Bleistücke;  Bleidächer. 

Plön ,  m.  (fr.  spr.  piong)  Bauer  im  Schach- 
spiele, Stein  im  Bamenspiele ;  Plonnier,  m., 
Schanzgräber;  Pionnier- Corps,  n.  (spr. 
-kohr)  Schanzgräberschar. 

Piotin,  n.,  dasRadical  von  drei  aus  Zersetzung 

■  der  Margarinsäure  entstehenden  Säuren. 

Fipa,  f.,  surinamische  Kröte;  plpoidisch,  der 
Pipa  ähnlich;  Pipoideen,  pl.,  Pipaarten. 

Pipäla,  f.  (ind.)  heiliger  Feigenbaum. 

Pipe,  f.  (fr.)  Tabackspfeife ;  langes  schma- 
les Fass  für  Wein  und  Oel  (in  Spanien); 
Flüasigkeitsmass  =  5 Eimer  oder  300  Mass; 
in  Oesterreich  ein  Fasshahn ;  Pipenstäbe,  pl., 
eichene  Fassdauben. 

Piper,  n.  (1.)  Pfeffer;  Piper  album,  weisser 
Pfeffer;  P.  hispanicum,  spanischer  Pfeffer; 
P.  indicum,  indischer  Pfeffer;  P.  jamaicum, 
jamaicanischer  Pfeffer;  P.  lon'gnm,  langer 
Pfeffer;  P.  turcicum,  türkischer  Pfeffer,  eng- 
lisches Gewürz ;  Piperin,  n.,  Pfefferstoff;  P'i- 
perinen ,  pl. ,  Pfefferminzplätzchen ;  Piperi- 


tl»,  f.,  Pfefferkraut;  plperivörisoh  (nl.)  pfef- 
ferfreasend. 

Piperie,  f.  (fr.)  Betrügerei  im  Spielen. 

Plper'no,  m.  (it.)  weisser  blasiger  vulkanischer 
Tuff 

Pipette,  f.  (fr.)  chemischer  Trichter. 

Plpiri,  m.,  amerikanischer  Fliegenschiiäpper 
mit  gabelförmigem  Schwänze. 

Pipistrella,  f.,  Zwergfledermaus. 

Pippin,  m.,  Russling  (gewürzhafter  Apfel). 

Piptonyclile ,  f.  (gr.)  das  Ausfallen  der  Nägel. 

PipunctUus,  m.,  die  Hakenfliege. 

plquant'  (fr.  spr.  pik-)  stechend,  beissend, 
scharf,  anzüglich,  reizend;  Pique,  f.  (spr. 
pik')  Groll,  heimlicher  Hass;  Lanze;  n.,  (im 
Kartenspiel)  Schaufel,  Spaten,  Schuppe; 
P1qu6,  m.  (spr. -keh)  eine  ArtBaumwoUzcug; 
Pique-asslette,  m.  (spr.  pik'-assjett')  Teller- 
lecker, Schmarotzer  ;  Pique-madriUe,  Pique- 
medrüle,  n.  (spr.  -drilj')  eine  Art  Piquetspiel ; 
Piquenier  =  Pikenier ;  Piquenique ,  s.  Pick- 
nick; Piquet,  n.  (spr.  -kett')  Feldwache, 
Trupp  Soldaten;  ein  Kartenspiel;  Piquette, 
f.  (spr.  -kett')  Lauer,  Tresterwein  (schlech- 
ter Wein);  Piqueur,  m.  (spr.  -köhr)  reiten- 
der Jäger,  VoiTeiter,  Zureiter;  piqoiren 
(spr.  pik-)  reizen,  kränkan;  sich  piqulren, 
sich  einbilden,  etwas  darin  suchen. 

Pirabe,  m.  (fr.)  fliegender  Hering. 

Piraoiiim,  n.  (1.)  Birnmost,  Birnwein. 

Pirapede,  m.  (fr.  spr.  -päd')  fliegender 
Seehahn. 

Flxassupi,  m.,  arabisches  Maulthier. 

Pirat,  m.  (gr.)  Seeräuber;  Piraterie  (fr.),  Pirä- 
tik  (gr.)  f. ,  Seeräuberei;  piratiren  (fr.)  See- 
räuberei treiben :  pirätisch,  seeräuberisch. 

piriform'  (nl.)  birnförmig. 

Pirijao ,  Pirita,  m.  (port.)  Palmbaum  am  Ori- 
noco. 

Pirlpu,  m.,  ein  malabarischer  Baum. 

Piroggen,  pl. ,  russisches  Backwerk  mit  ge- 
hacktem Fleische  gefüllt  und  mit  Leinöl 
gegessen. 

Pirogue,  Piroke,  f.,  indischer  Nachen  (von 
einem  ausgehöhlten  Baume). 

Pirol,  m.,  Pnngstvogel,  Kirschvogel. 

Pirole,  f.  (fr.)  Sternblümchen,  Schirmkraut. 

Pironelle,  f.  (fr.)  verächtliches  Weibsbild. 

Pirouette ,  f.  (fr.  spr.  piniett')  Kreisschwung, 
Kreiswendung  (in  der  Reit-  und  Tanzkunst) ; 
pirouettiren,  sich  im  Kreise  herumdrehen. 

pis-aller  (fr.  spr.  pisalieh)  das  Mislingen, 
schlimmster  Fall ;  au  pis-aller  (spr.  0-)  im 
schlimmsten  Falle. 

Pisang,  m. ,  Paradiesfeigenbaum,  javanischer 
Feigenbaum;  Pisangvogel,  m. ,  Bananen- 
staar  in  Westindien. 

Pisasphalt,  m.  (gr.)  Bergtheer,  Erdpech. 

Pisation,  f.  (1.)  das  Stampfen. 

Piscaxia,  f.  (1.)  Fischerei;  piscärisch,  Fi- 
sche betreffend ;  Piscation ,  f. ,  das  Fischen, 
Fischerei;  Pi8oätor,m. ,  Fischer;  plscatö- 
riscb,  auf  den  Fischfang  bezüglich;  Pisci- 
cöla,  f ,  der  gemeine  Fischegel;  Piscicnl- 
tür,  f.,  (künstliche)  Fischzucht;  pisclform' 
(nl.)  einem  Fische  ähnlich ,  in  Fisehgestalt ; 
Pisoigluten,  n.,  Fischliqueur,  als  Köder  in 
das  Wasser  zu  tröpfeln ;  piacivörisoh ,  von 
Fischen  lebend;  Piscina,  f  (1.)  Fischteich, 
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Weiher;  Pisoinarius,  m.,  Freund  von  Fisch- 
teichen ;  pisciren,  fischen. 

Pise,  ni.  (fr.)  gestampfte  Erde  zum  Bauen, 
dahcrPisebau,  Pisewände ;  piairen,  stani]if't'n. 

Pisidium,  n.  (gr.)  Erbseumuschel;  pisiferisch 
(nl.)  Erbsen  tragend;  pisiform',  erbsenför- 
mig;  Pisolith',  m.  (gr. )  Erbsensteia;  pl- 
soli'thisoh,  Erbsenstein  enthaltend. 

Pissasphalt,  m.(gr.)  Bergtheer,  Erdpech;  Pis- 
seläum,  n.,  Vci'bindung  von  Harz  und  Oel; 
Theer;  Pissit',  m.,  Pechwein;  Pechstein. 

Pisside,  f.  (it.)  Büchse,  Oblaten-  und  Hostien- 
sehachtol. 

Pissödes,  m.  (gr.)  Rüsselkäfer. 

Pissoir,  n.,  Pissotiere,  f.  (fr.  spr.  -soahr,  -sot- 
jähr)  Pissplatz,  -winkel;  Pissbrunnen. 

Pistaoie ,  f.  (gr.)  giiine  Mandel ,  Pimpernuss, 
Klappernuss,  Blasennuss ;  Pistaclt',  m.,  grü- 
ner Epidot  (Steinart). 

Pistation,  f.  (nl.)  das  Verkleiden  mit  Teig, 
Kochen  in  Teig. 

Piste,  f.  (fr.)  Spur  der  Pferde,  Fährte  des 
Wildes. 

Pisteodike,  f.  (gr.)  Glaubensrechtfertigung; 
Pisteologie,f.,  Glaubenslehre;  Pisteuön,  m., 
der  Gläubige;  Pis'tik,  f.,  Glaubenslehre, 
Glaubensvertheidigung. 

Pistill',  PistU'lum,  n.  (1.)  Stempel,  Befruch- 
tungsröhre, weiblicher  Staubweg  in  Blüten; 
Pistille,  f.,  Mörserstampfe,  -keule;  pistillär 
(nl.)  auf  den  Staubweg  bezüglich;  pistilla- 
rin,  einem  Pistill  ähnlich;  pistUliferisch, 
ein  Pistill  tragend  oder  enthaltend;  pistilli- 
form',  stempeiförmig;  pistillipärlsch ,  ein 
Pistill  erzeugend. 

Pistöle,  f.,  kurzes  Schiessgewehr,  Sackpuffer; 
goldenes  Künfthalerstück;  Pistolet,  n.  (fr.) 
kleine  Pistole;  pistolettireu ,  mit  Pistolen- 
schüssen tödten ;  Pistolier,  m.  (spr.  -stoljch) 
Pistolcnmacher,  Pistolenschütze. 

Piston,  m.  (fr.  spr.  -stong)  Stempel;  Zünd- 
hütchen. 

Pistor,  m.  (1.)  Stampfer,  Bäcker;  pistörisoh, 
den  Bäcker  betreffend;  Plstrina,  f.,  Stampf- 
mühle, Bäckorwerkstatt ;  Pistrinarius ,  m., 
Stampfmüller. 

Pisuia,  n.  (1.)  die  Erbse. 

Pita,  f.,  Faser  der  Agave  foetida,  Manillahanf. 

Pitance,  f.  (fr.  spr.  -tangs')  Portion,  Kost ;  Pi- 
tancerie,  f.  (spr. -tangs'rib)  Kostvei-waltung ; 
Pitancier,  m.  (spr.  -tangsjeh)  Kostverwalter. 

Pithanologie ,  f.  (gr.)  Ueberzeugungslehre ; 
Pitho,  f.,  Göttin  der  Ueberredung. 

Pithaules,  m.  (gr.)  Fasspfeifer. 

PitheoJa,  f.  (gr.)  Schweifaffe;  Pitheous,  m., 
Affe,  Ürangaflfe;  Pithek,  m. ,  gemeiner, 
schwanzloser  Affe ,  Waldteufel ,  Magot ;  Pi- 
thekier,  pl.,  Magotarten. 

Pithometer ,  m.  (gr.)  der  Fassmesser ;  Pitho- 
metrie,  f.,  Fassmessung,  Fassmesskunst; 
pithometrisch,dieFassmesskunst  betreffend. 

Pitis  (malai.),  Pitjes  (holl.) ,  Pltschls  (javan.) 
pl.,  Scheidemünze  in  Japan,  China  und  auf 
'  den  ostindischen  Inseln. 

Pito,  m.,  aus  Mais  gebrautes  Bier  (in  Afrika); 

kindischer  Staar. 
pitoyable  (fr.  spr.  -toajahbl')  erbärmlich,  kläg- 
lich, [pitoia. 
Pitoyin,  n. ,  organischer  Stoff  in  der  China 
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Pitrepite ,  m.  (fr.)  starker  Branntwein  in  den 
französischen  Colonien  in  Amerika. 

Pitschier  =  Petschier. 

Pittacal,  n.,  aus  Theer  destillirter  Stoff;  Plt- 
tizit',  m.,  Eisenpeeherz. 

Pittaoium,  n.  (gr.)  Zettelchen,  Etiquette. 

Pitte,  f.  (fr.)  Agave,  amerikanische  Aloe. 

Pittocarp',  m.  (gr.)  eine  Art  Pilze. 

Pittonie,  f.,  eine  Borretschart. 

pittoresk'  (it.),  pittoresQue  (fr.  spr.  -resk') 
malerisch,  romantisch;  Pittores'ken,  pl.  (it.) 
malerische  Schilderungen. 

Pittospörum ,  n.  (gr.)  polypetalische  Pflanze, 
Klebsamen  (in  Afrika). 

pituin  (gr.)  von  Fichten. 

Pituita,  f.  (1.)  Schleim;  pituita  alba,  weisser 
Schleim,  Glasschleim;  Pituitaria, f.,  schleim- 
abführendes Kraut ;  pituitSs,  schleimig,  ver- 
schleimt. 

Pityri&sis,f(gr.)  Kleiengrind,  Kleienschwinde; 
pityroidisch,  kleienartig.  [Holz. 

Pityte,  f.  (gr.)  versteinertes  ficlitenähnliches 

piü  (it.)  mehr;  piü  adagio  (spr.  adadscho)  et- 
was langsamer;  p.  forte,  stärker;  p.  lento, 
langsamer;  p.  mosso  oder  p.  moto,  schnel- 
ler; p.  piano,  leiser;  p. presto  oder  p.stretto, 
schneller,  rascher;  p.  tosto,  früher,  eher. 

pium  corpus,  n.  (1.)  milde  Stiftung;  pium  de- 
siderium ,  frommer  Wunsch ;  pius  usus,  m., 
frommer,  wohlthätiger  Gebrauch. 

Pivori,  m.,  Cassavebranntwein. 

Pivot,  m.  (fr.  spr.  -wob)  Zapfen,  Angel,  Dreh- 
punkt; pivotäl,  zur  Grundlage  dienend;  Pi- 
vote,  f.  (spr.  -wollt')  gefleckte  Stelze,  Ürto- 
lanlerche ;  pivotiren ,  eine  Pfahlwurzel  trei- 
ben ;  sich  um  den  Zapfen  drehen. 

Pix ,  f.  (1.)  Pech ;  Pix  alba,  weisses  Pech;  p. 
burgrundica,  burgundisches  Pech;  p.  li- 
quida,  flüssiges  Pech,  Theer;  p.  navälis, 
Schiff'specli;  p.  nigra,  schwarzes  Pech. 

pizzican'do,  pizzicato  (it.)  geknippen,  gepickt, 
gepinkt,  mit  den  Fingern  geschnellt  (nicht 
mit  dem  Bogen  gestrichen). 

pizzi  d'Italia ,  pl.  (it.)  Italien.  Zwirnspitzen. 

Pjatack,  m.,  russische  Scheidemünze  in  Silber 
und  Kupfer  =  1  Sgr.  7  Pf. 

pl. ,  plur.  =  plurälis  (1.)  Mehrheit,  mehrfache 
Zahl. 

P.  L.  =  Pastor  loci  (1.)  Ortspfarrer;  =  Poeta 
laureätus,  gekrönter  Dichter;  =  Professor 
logices,  Professor  der  Denklehre. 

placäbel  (1.)  versöhnlich;  Placabilität,  f.,  Ver- 
söhnlichkeit; Plaoation,  f.,  Besänftigung, 
Versöhnung;  placatörisoh,  besänftigend, 
versöhnend. 

Placage,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  eingelegte  Holz- 
arbeit; Piacard,  m.  (spr.  -kahr)  Aufsatz, 
zierliches  Feld  über  einer  Thür;  Anschlag- 
zettel; placardiren,  öffentlich  anschlagen; 
Placät,  n.  (nl.)  öffentlicher  Anschlag,  obrig- 
keitlicher Erlass,  Landesverordnung. 

Place,  f.  (fr.  8pr.  plahs')  Platz,  Kaum;  Place 
d'armes  (spr.-darm')  Waffenplatz,  üebungs- 
platz  für  eine  Besatzung;  Place  de  rallie- 
ment  (spr.  -de  rallimang)  Sammelplatz ;  Place 
de  repos  (spr. -d'repoh)  Ruheplatz;  Plaoe- 
ment,  n.  (spr.  plahs'mang)  Unterbringung; 
Anlegung  des  Geldes ;  angelegtes  Geld;  pla- 
ciren (spr.  -si-)  setzen,  stellen,  anstellen,  an- 
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legen,  unterbringen;  Placirung,  f.  (spr.  -si-) 
Stellung,  Aufstellung,  Unterbringung. 
Flacebo,   m.  (1.)  Hofschranze,    Schmeichler, 

Höfling. 
Placenta,  f.  (I.)  Kuchen;  placenta  amyg'dalä- 
nim,  Presskuchen  von  Mandeln,   Mandel- 
kleie; p.  sanguinis,  lilutkuohen;  p.  uterina, 
Mutterkuchen ;  placentäl,  zum  Mutterkuclien 
fgehörend;  Placentation ,  f. ,  Gestaltung  der 
Samenlappen;    placentiform' ,  kuchenartig, 
kuchenformig. 
Flaceutiner,  m.  (nl.)  Gefallsüchtiger,  Augen- 
diener, Jaherr;    pläcet,  es  gefallt,  wird  ge- 
nehmigt; Placet,  n.  (fr.  spr.  -sä)  Bittschrift; 
placetum  regium,   n.  (nl.)  königliche  oder 
landesherrliche  Genehmigung. 
Flachmal,  n.,  Schwefel silber. 
Placldltät,   f.  (1.)  Sanftheit,   sanftes  Wesen, 
Gemüthlichkeit;  plaoido,  placidamente  (it. 
spr.  -plahtsclii-)  ruhig,  sanft,  gefällig, 
plaoltlren  (1.)  gutheissen,  genehmigen,  belie- 
ben; Placitum,  n.,  Gutachten,  Willensmei- 
nung, Verordnung ;  placitum  imperii,  Reichs- 
gutachten. 
Plack,  m.  (e.)  altschottische  Kupfermünze. 
Plaeodmm,  n.  (gr.)  flache  Flechtenart. 
Plaooiden,    pl.    (gr.)    Knorpelfische    (Haie, 

Kochen  u.  s.  w.). 
Placüna,  f.  (gr.)  Scheibenmuschel. 
Pladaröma,  n.,  Pladarösis,  f.  (gr.)  Balg-  oder 

Breigeschwulst. 
Plafond,  m.  (fr.  spr.  -fong)  Gipsdecke,  Fel- 
derdecke; Deckengemälde;  Plafonneur,  m. 
(spr.  -fonnöhr)  Ueckenmacher,  Gipser;  pla- 
fonniren,    die    Decke   eines   Zimmers   be- 
kleiden. [Brausche. 
Plasa,  f  (1.)  Geschwulst  (durch  Fall),  Beule, 
plagräl  (nl.)  feierlich  und  ernst  (Musik). 
Plag-ian'thus,  ni.  (gr.)  neuseeländische  Malve. 
plag-iärisch  (1.)  ausgeschrieben;    Plagiaris'- 
mus,  m.  (nl.)  Gewohnheit  des  Plagiats ;  Pla- 
giarius,  Plagiator,  m.  (1.)  Menschenräuber; 
Bücherausschreiber,  Schriftdieb ;  Plagriät,  n., 
Gedankenraub,  Schriftdiebstahl;  Menschen- 
raub; plaeriätum  literarium ,  Bücherplünde- 
rung;    plagriätum   militäre,   gesetzwidrige 
Werbung;  Plagrium  =  Plagiat. 
Plagieder,  Plagiedron,  n.  (gr.)  Querflach;  pla- 
giedriscii,  querflächig ;  Plagrionit',  m.,  Wolfs- 
berger   Stein;    Plagriostöm,   n..    Quermaul 
(Fisch);  Plagiüren,  pl.,  Flachscliwänze  (Fi- 
sche) ;  plagiürisoh,  mit  plattem  oder  wage- 
reohtem  Scliwanze. 
Plag-ius,  m.  (I.)  das  Balsamkraut. 
Plagoscopimn ,  Plagosköp,  n.  (gr.)  (eig.  An- 
zeiger der  Himmelsgegend)  Windzeiger. 
Plaid,  m.  (e.  spr.  pläd)  Mantel  der  Bergschot- 
ten von  gewürfeltem  Wollzeuge ;  Plalding, 
m.,     buntwürfeliges     Umschlagetuch     der 
Frauen, 
plaidäbel  (fr.  spr.  plä-)  vertheidigbar ;    Plai- 
dant,  m.  (spr.  plädang)  Sachwalter;   strei- 
tende Partei;    Plaideur,  m.  (spr.  plädöhr) 
Proccssführer;  plaidiren,  plaidoyiren  (spr. 
plä-,  plädoaji-)  mündlich  vor  Gericht  ver- 
handeln; Plaidoyer,  n.  (spr.  plädoajeh)  Ver- 
theidigungsrede  eines  Advocaten  vor  Ge- 
richt. 
Plaine,    f.  (fr.  spr.  plähn')   Ebene,   Fläche, 


Flachland;  Plainpied,  n.  (gpr.  plängpiä) 
Erdgeschoss. 

Plalnte,  f. (fr.spr. plängt')Klage,  Beschwerde; 
Klagelied;  plaintiv  (spr.  pläng-)  kläglich. 

plaisant  (fr.  spr.pläsang)  lustig,  spasshaft,  an- 
genehm; Plaisanterle ,  f  (spr.  pläsangt'rih) 
Belustigung,  Scherz,  Spass;  plaisanterle  & 
part  (spr.  -a  pahr)  Scherz  beiseite,  in  vol- 
lem Ern.st ;  plaisantiren  (spr.  pläsang-)  scher- 
zen, spasseu,  spotten;  Pläiair,  n.  (spr.  plä-) 
Vergnügen,  Lust,  Ergützlichkeit;  plaUir- 
Uch  (fr.-d.  si)r.  plä-)  angenehm,  lustig. 

Plamonl'ten,  pl.,  eine  Art  versteinerter  €on- 
chylien. 

plan  (1.)  eben,  gleich,  flach;  deutlich,  allge- 
mein verständlich;  Plan,  m.,  ebener  Platz, 
Fläche,  Entwurf,  Grundriss;  Vorhaben ;  Pla- 
nan'thus,  m.  (gr.)  eine  Art  Bärlapp  (Moos); 
Planaria,  f.  (nl.)  Plattwurm;  planärisch, 
zu  einer  Ebene  oder  Fläche  gehörend;  Pla- 
narium,  n.,  eine  peruanische  Pflanze;  plan- 
conoäv  (I.)  eben-  oder  flachhohl,  d.  h.  auf  einer 
Seite  flach,  auf  der  andern  ausgehöhlt ;  plan- 
convex,  flacherhaben,  auf  einer  Seite  flach, 
auf  der  andern  erhaben;  plan  de  alte,  m. 
(fr.  spr.  plang  d'siht')  Sohlriss,  Sohl-  oder 
Grundfläche;  Pläne,  s.  Plaine. 

Planche,  f.  (fr.  spr.  plangsch')  Platte,  Metall- 
tafel  (in  der  Münze);  Kupferstich,  Kupfer- 
platte;  Planchette,  f.  (spr.  plangschätt') 
Messtafel,  Messtischchen;  Aliederstab,  Blank- 
scheit, (gestein. 

Pläner,  m.,  kalkiges  und  mergeliges  Platten- 

Flangra,  f.,  nach  dem  Botaniker  Planer  be- 
nannte Nesselgattung. 

Planesis,  f.  (gr.)  das  Umherirren,  -schweifen; 
Planet,  m.,  Wandelstern;  Planetarium,  n., 
Verzeichniss  der  Wandelsterne,  Maschine 
zur  Darstellung  ihrer  Bewegung  um  die 
Sonne;  Flanetenjahr,  n.,  Umlaufszeit  eines 
Planeten  um  die  Sonne;  planetisch,  plane- 
tärisch,  herumirrend,  umherschweifend; 
fliegend,  laufend;  Planetoiden  =  Asteroi- 
den ;  Planetolabium ,  n. ,  der  Wandelstem- 
messer, Instrument  zur  Beobachtung  der 
Wandelsterne. 

Planete,  f ,  langes  Messgewand. 

Planetiren  (fr.)  Jlorn ,  Elfenbein  zu  Kämmen 
zurichten;  Pianette,  f.,  Plättwerkzeug  der 
Korbmacher;  Planeux,  m.  (spr.  -nöhr)  Flä- 
cher, Ebner,  Planirer. 

plangen  (1.)  sieh  die  Brust  schlagen,  trauern, 
verlangen;  Plangor,  m.,  das  Schlagen  der 
Brust,  Trauern. 

Planioau'den ,  pl.  (nl.)  Flach-,  Plattschwänze; 
planicau'disch,  mit  plattem  Schwänze;  plä- 
nioeps,  flachköpfig;  Pläniceps,  m.,  Flach- 
kopf (Fliege) ;  planico'stisch ,  mit  flachen 
Rippen  oder  Reifen;  Planie,f,  geebneter 
Platz;  planiflörisch ,  mit  platten,  flachen 
Blumen  versehen  ;  planifölisch ,  flachblät- 
terig; planiform',  flachgebildet;  Planiglöb, 
Planiglobium ,  n.  (1.)  Erd  -  oder  Himmels- 
kugelkarte, Weltkarte  ;  Planimeter,  m.  (1^.) 
der  F'lächenmesscr;  Planimetrie,  f.,  Hä- 
chenmesskunst;  planimetrisch,  die  Flächen- 
messung betreffend;  Flanipeden,  pl.  (1.) 
Bühnentänzer  mit  blossen  Socken;  plani- 
pedisch (nl.)  mit  flachen  Füssen,  plattfüssig; 
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Planlpen'nen ,  pl.,  Platt flüglor;  planlpen'- 
nisoh,  mit  itach  ausgebreiteten  Flügeln; 
planiren  (1.)  ebnen,  glatt  machen,  Druck- 
papier leimen ;  Planirhammer,  m.,  Hammer 
der  Gold-  und  Kupferschmiede  zum  Glätten 
des  Metalls;  Planiro'ster,  ni.  (nl.)  Flach- 
oder Plattschnilblcr;  planiro'strUoh ,  flach- 
odcr  plattschnäbelig;  planisiliquisch ,  mit 
flaclien  Schoten ;  Planisphär ,  Planlsphä- 
rium,  n.  (Igr.)  Planiglob,  Weltkugelkarte; 
Plani'ten,  pl.  (nl.)  versteinerte  Seeohren, 
Secrühren;  Planität,  f.  (1.)  Ebenheit,  Deut- 
lichkeit; planiven'trisoh  (nl.)  flachbäuchig. 

Planodie ,  f.  (gr.)  falscher  Weg ,  Irrweg. 

planokönisch  (nl.)  kegelartig  mit  einer  ebe- 
nen Seite;  Planorb,  m.,  Tellcrschnecke ; 
planorbiform', tellerschneckenförmig;  Plan- 
orbit', ni.,  versteinerte  Tellerschnecke ;  pla- 
nospirisch  (Igr.)  flach  gewunden;  Plano- 
spirit',  m.  (id.)  versteinerte  Wendel-  oder 
Schnörkelschneckc. 

Planschette,  s.  Planchette. 

Planta,  f.  (1.)  Pflanze,  Setzling;  Fusssohle; 
Plantage,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Pflanzung,  An- 
pflanzung; Planta  pedls,  f.(I.)Fusssohle;plan- 
tär,  die  i'usssohle  betreffend;  Plantarien, 
pl.  (nl.)  Sohlengänger;  Plantarium,  n.  (1. ) 
Baumschule:  Plantät,  n.(nl.)  einjährige  Ke- 
benpflanzung;  Plantation,  f.  (1.)  Pflanzung, 
Verpflanzung ;  Plantätor,  m.,  Pflanzer,  Ver- 
pflanzer;  Planteur,  m.  (fr.  spr.  plangtöhr) 
Pflanzer,  Anpflanzer,  Baumgärtner;  planti- 
gerisch  (1.)  junge  Zweige  habend ;  planti- 
grräd,  auf  den  Fusssohlen  gehend;  Sohlen- 
gänger; plantiren,  pflanzen,  setzen.;  im 
Stiche  lassen;  Plautisüg' ,  m. ,  Pflanzensau- 
ger; Plautivör,  m.  (nl.)  Pflanzenfresser; 
plantivörisch ,  pflanzenfressend;  Planto- 
mäne,  m.  (Igr.)  Pflanzennart ;  Plantomanie, 
f.,  Pflanzensucht,  Pflanzenwuth;  plantomä- 
nisoh,  pflanzensüchtig;  Plantulation,  f.  (nl.) 
Keimentwickelung;  Plantiila,  f.,  Pllanzen- 
keini. 

plantaginisch  (nl.)  wegerichartig;  Plantagri- 
neen,  pl..  Wegericharten;  Plantäg-o,  f.,  der 
Wegerich,  Wegebreit. 

Planton,  m.  (fr.  spr.  plangtong)  Ordonnanz- 
soldat ;  Beobachtungsschildwache. 

plaaulirt  (nl.)  flach  gedrückt,  abgeplattet; 
Planulit',  m.,  versteinerte  Wendclschnecke; 
Planum,  n.,  Fläche,  Ebene;  planum  incU- 
nätum,  Schieffläche,  Abhang. 

Planurle,  f.  (gr.)  Ilarnabgang  durch  unge- 
wöhnliche Wege. 

Plaque,  f.  (fr.  spr.  plak')  Platte,  Blatt,  Zifi"er- 
blatt;  Plaguer,  m.  (spr.  -kä)  Blechleuchter, 
Amiwandleuchter;  plaquiren  (spr.  -ki-)  mit 
Blättchen  belegen;  Plaquis,  m.  (spr.  -ki-) 
Plackwerk,  Marmorüberzug. 

Plas'ma,  n.  (gr.)  Gebilde,  Bildwerk;  Smaragd- 
praser  (Steinart);  Smaragdstaub ;  Plasma- 
tion,  f.  (1.)  Bildung,  Gestaltung;  Plasmätor, 
m.,  Bildner,  Schöpfer;  plasmiren,  bilden, 
gestalten;  Plastioätor,  m. ,  Thonbildner; 
PlaBticia'mus ,  m.  (gr.)  Bildungstrieb;  Pla- 
stioität,  f..  Bildsamkeit;  Plastik,  f.,  Bildne- 
rei,  Bildformerkunst  in  Gips,  Thon,  Wachs 
u.  s.  w. ;  pla'atisch,  bildend,  formend,  schö- 
pferisch; in  sichtbarer  Form  hervortretend; 


Plastodynämik ,  f. ,  organisch  bildende 
Kraft;  plaBtodynämisch,  oiganisch  bildend; 
Plastog-Täph,  m.,  Schriftvcrlalscher;  Flasto- 
g-raphie,  f.,  verfälschte,  nachgeahmte  Schrift, 
Schriftverfälschung;  Plastolög,  m.,  Lügner. 

Plastron,  n.  (fr.  spr.  -strong)  Brustharnisch 
(der  Fechtmeister) ;  Brustplatte  (zum  Boh- 
ren); Brustliinde  (Verband). 

Plasturgophyton,  n.  (gr.)  Pflanze  mit  rachen- 
förmiger  Blume.  [real. 

Pläta,   f.  (sp.)  Silber;   Beal  de  Pläta,  Sdber- 

Platagrönen,  pl.  (gr.)  eine  Art  Castagnetten. 

Platalea,  f.  (1.)  Löffelgans,  -reiher. 

platanoidisch  (gr.)  der  Platane  ähnlich ;  Pla- 
t&nus,  Platane,  f.,  ausländischer  Ahorn, 
Masholder.  [kraut. 

Platanthere,   f.  (gr.)  zweiblattiges  Knaben- 

platätim  (nl.)  schüsselweise,  Schüssel  für 
Schüssel. 

Platax ,  f.  (gr.)  Breitfisch. 

Platmenage,  plat  de  menage,  f.  (fr.  spr.  plat- 
menahsch',  pla  d'menahsch')  Tafelaufsatz,  Ge- 
stell mitGefässen  fürEssig,  Oel,  Salz  u.s.  w.; 
Plate,  f.  (e.  spi\  pleht)  Sandfläche  mit  Steinen 
vor  Flussmündungen ;  Platea,  f.  (gr.)  breiter 
Bandwurm ;  (1.)  breiter  Hof,  Gasse ;  Platea, 
f.,  Löffelgans;  Plateau,  n.  (fr.  spr.  -toh, 
pl.  Plateaux)  Hochebene;  Tischaufsatz; 
Wagebret;  Flatebande,  f.  (fr.  spr.  plat'- 
bangd'}  Saumbeot,  schmales  Einfassungs- 
beet um  ein  Gartenstück;  plated  (e.  spr. 
plä-)  überlegt  (besonders  mit  Gold-  oder 
Silberplättchen) ;  Plateforme,  f.  (fr.)  flaches 
Hausdach,  Söller;  Bettung,  Stückbettung; 
künstlich  erhöhter  Platz ;  Theilscheibe  der 
Uhrmacher;  Mauerlatte,  Pfette;  Wahlver- 
sammlung (in  Nordamerika);  Platessa,  f. 
(1.)  Platteisse,  Plattfisch;  Platfond,  s.  Pla- 
fond; Platias'mus,  m.  (gr.)  das  Breitspre- 
chen; Platinage,  f.  (fr.  spr. -nahsch')  das 
Plattircn  des  Kupfers  mit  Zinn  oder  Queck- 
silber; Platine,  f.,  Metallplättchcn ,  Rohr- 
schiene. 

Platilles,  pl.  (fr.  spr.  -tilj')  schlesische  oder 
böhmische  Leinwand. 

Platin,  n.,  Piatina,  f.,  Kleinsilber,  Weissgold; 
Platinamalgäma,  n.  (gr.)  Platinquecksilber : 
Platinät,  n. ,  platinsaures  Salz;  platinico- 
ammönisoh  (nl. )  platin-  und  salmiaksauer; 
platinico - argen'tisch ,  platin-  und  silber- 
sauer; platinioo-barytisch ,  platin-  und  ba- 
rytsauer; platinico-cad'misoh ,  platin-  und 
galmeisauer;  platinico-oal'oisoh,  platin-  und 
kalksauer;  platinico-oobal'tisch,  platin-  und 
kobaltsauer ;  platinioo-ouprisch,  platin-  und 
kupfersauer;  platinioo-fer'risoh,  platin-  und 
eisensauer;  platinioo-zin'kisch ,  platin-  und 
zinksauer ;  Platiniden ,  pl. ,  der  Piatina  ver- 
wandte Mineralien;  platiniferisoh ,  platin- 
haltig;  platiniren,  mit  Piatina  überziehen; 
platinisch,  platinsauer,  platinkalkig. 

Platitüde,  f.  (fr.  spr.  -lühd')  Plattheit,  Ge- 
meinheit, niedriger  Ausdruck. 

Platoniker,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Plato 
(eines  berühmtengriech.Weisen);  platonisch, 
den  Plato  betreffend;  platonische  Liebe, 
(nach  Plato)  übersinnliche,  blos  geistige 
Liebe;  platönisshe  Republik,  Muster  einer 
vollkommenen  Staatsverfassung  ( wie  Plato 
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es  entwarf);  platonislren ,  dem  Plato  fol- 
gen; geistig  lieben;  Platonis'mus ,  m. ,  Pla- 
to's  Lehre;  Streben  der  Kirchenväter,  die 
platonische  Weisheit  mit  der  christlichen 
Lehre  zu  verbinden.  [1er. 

Piatrier,  m.  (fr.  spr.  -trieb)  Gipser ;  Gipshänd- 

Platta,  f.,  alter  schwedischer  Kupferthaler, 
1  Va  Fuss  lang,  1  Fuss  breit  und  %  Zoll  dick. 

plattiren,  s.  plaquiren. 

Platürus,  m.  (gr.)  Plattschwanz,  Breitschwanz 
(Schlangcngattung). 

platyoar'pisch  (gr.)  mit  breiten  I'rüchten; 
Platy car'pus ,  m.,  bignonicnartige  Pflanze; 
platy oephällsoh ,  breitköpfig,  plattköpfig; 
Platyceph&lus,  ni.,  Plattkopf  (Fisch,  Käfer); 
Platyoeräten ,  pl.,  Brcithörncr,  breithörnige 
Thiere;  Platycerium ,  n. ,  Breitlappcnfarrn  ; 
Platycerk',  m.,  Plattseh wanz ;  platycer*- 
kisch,  plattschwänzig;  Platyceront' ,  ni., 
Schaufelhirsch;.  Platyoörus,  m.,  Plattschrü- 
tcr  (Käfer);  platycor'misch ,  mit  plattem 
Rumpfe;  platydakty  lisch ,  plattfingerig; 
platyga'strisch ,  plattbäuchig;  platyg-los'- 
sisch,  plattzüngig,  breil züngig;  Platykoria, 
Platykoriäsis  ,  Platycori&sis ,  f. ,  Erweite- 
rung des  Augensterns ;  platylöbisch ,  breit- 
lappig; Platylobium,  n.,  Breitlappe;  platy- 
lömisch,  Ijreitrandig;  platymetaphrenisch, 
breitschulterig;  Platynema,  n.,  Breitkraut; 
platyneu'risch,  breitrippig;  platynötisch, 
mit  breitem  ,  plattem  Rücken ;  platypetä- 
lisoh,  mit  breiten  Blumenblättern;  platy- 
phyl'lisch,  breitblätterig;  Platyphyl'lum, 
n. ,  eine  Art  Mcorgras;  Piatypöden,  pl., 
Plattfüsse  (Vögel) ;  platypödiscli,  breitfüssig, 
plattfüssig;  Platyprosöpen ,  pl.,  Käfer  mit 
platten  Fühlhörnern;  Platyrter,  m.,  Span- 
ner, Nachtfalter;  Piatypus ,  ni. ,  Kernholz- 
käfer; platyrhinisch,  plattnasig,  breitschnau- 
zig;  platy rhyn'cMsch,  brcitschnabelig;  Pla- 
tyrhyn'chus ,  m.,  Breitschnabel,  Fliegen- 
schnäpper; platyro'strisch  (grl.)  brcitschna- 
belig, breitmäulig;  Platyrrhinen ,  pl.  (gr.) 
Aßen  mit  breiten  Nasenlöchern;  platysili- 
quisch  (grl.)  breitschotig,  plattschotig;  Pla- 
tys'ma,  n.  (gr.)  breite  Fläche;  Blechkäfcr; 
Platysömen,  pl.,  Plattkäfer;  platysömisch, 
mit  plattem  Leibe;  Platysperm',  n.,  eine 
Doldenpflanze;  Platyster'non,  n.,  IJreit- 
brust  (Schildkröte) ;  Platystöm ,  n. ,  Breit- 
maul (Fliege);  platystömisch ,  breitmäulig; 
Platsrüra,  f.,  Plattleibmücke;  platyürisch, 
breit-  und  plattschwänzig;  Platyürus  fa- 
sciätus,  m.  (grl.)  geringelte  Ruderschlange; 
Platyzöma,  n.(gr.)  neuholländisches  Farrn- 
kraut. 

plaudite!  (1.)  klatscht,  gebt  Beifall!  plausibel, 
beifallswürdig, annehmbar;  scheinbar,  wahr- 
scheinlich; Plausibilität ,  f.,  Beifallswürdig- 
keit, Annehmbarkeit;  Scheinbarkeit,  Glaub- 
würdigkeit; Plauens,  m.,  das  Beifallklat- 
schen, Beifall. 

Plau'strum,  n.  (1.)  Lastwagen,  Frachtwagen; 
Grosser  Bär  (Sternbild). 

p.  1.  0.  =  poeta  laureätus  caesareus  (1.)  kai- 
serlicher gekrönter  Dichter. 

Plea,  n.  (e.  spr.  plih)  Einrede ;  Pleading,  n.  (spr. 
plih-)  Streitschrift.  [Lustgarten,  Park. 

Pleasure-ground,  m.  (e.  spr.  pleschör-graund) 


Plebänus,  m,  (nl.)  Leutpriester;  Plebecüla,  f. 
(1.)  gemeiner  Haufe,  Gesindel;  Plebejanis'- 
mus,  m.  (nl.)  Interesse  des  gemeinen  Volks; 
Plebejer,  m.  (1.)  gemeiner  Bürger  (sonst  in 
Rom),  der  gemeine  Mann ;  plebejisch ,  ge- 
mein, pöbelhaft;  Plebejum,  n.  (nl.)  Vor- 
rathskammer  (der  Amtleute);  Pleblcöla,  m. 
(1.)  Volksfrcund,  Pöbelfreund;  Plebisoit', 
Plebiscitum,  n.,  Volksbeschluss,  Verordnung 
des  Bürgerstandes;  Plebokratie,  f.  (grL) 
Pöbelherrschaft;  Plebs,  f.(l.)  gemeines  Volk, 
Pöbel. 

Plocoptgra,  pl.  (gr.)  Flechtflügler,  Afterfrüh- 
lingsfliegon ;  Plecötus,  m.,  Grossohr  (Fleder- 
maus) :  Plectobranchii ,  pl. ,  Haftkiemer  (Fi- 
sche); Plectognäthi,  pl.,  Haltkiefer  (Fische); 
Plectrophänes,  m.,  Lerchenammer. 

Pleotrum,  s.  Plektron. 

Plegorrhiza,  f  (gr.)  Wandwurzel. 

Pleinpouvoir,  plein  pouvoir,  n.  (fr.  spr.  pläng 
puwoahr)  Vollmacht,  freie  Hand,  unbe- 
schränkte Gewalt. 

Pleistobolin'da,  f.  (gr.)  (bei  den  alten  Grie- 
chen) ein  Würfelspiel,  wobei  es  darauf  an- 
kam ,  die  höchsten  Augen  zu  werfen. 

Pleistooen,  n.  (gr.)  obere  Schicht  von  FUooen, 
in  der  Molasse. 

Plejäden,  pl.  (gr.)  Siebengestim. 

plekolepidisch  (gr.)  mit  zusammengelötheten 
Schuppen ;  Plekopöden,  pl.,  Löthfüssler  (Fi- 
sche) ;  Plekopteren,  pl.,  Löthflossenfische. 

Plekost,  m.  (grl.)  Runzelmaul,  Panzerfisch  mit 
gefaltetem  Maule.  [kohl. 

Plektanei'a,  f.  (gr.)  madagaskarischer  Hunds- 

Plektoneuritis ,  f.  (gr.)  Xervengcflechtsent- 
zündung;  Flektopöde,  m. ,  Flechtfüssler; 
Plektoptöra,  pl.,  Flechtflügler. 

Plektran'thus ,  n.  (gr.)  Harfenblume;  Plek'- 
tron ,  Plek'trum ,  n. ,  Grifl'el  von  Elfenbein, 
Holz  oder  Metall ,  womit  die  Alten  die  Sai- 
ten berührten;  Plektronia,  f.,  Afterkreuz- 
dorn, Afterwogdorn. 

Plemmyrie,  f  (gr.)  das  Ueberfliesscn,  Vollsaf- 
tigkeit;  plemmyrisoh ,  vollsaftig;  von  Voll- 
saftigkeit  herrührend. 

Plena  pote'stas,  f.  (1.)  Vollmacht,  freie  Hand, 
unbeschränkte  Gewalt;  Vollmaehtschreiben; 
plena  propriätas,  f.,  völliges  Eigcnthum; 
Pleuär-Congress',  m.,  voller  Verein,  vollsäh- 
ligc  Versammlung;  plenaria  fides,  f.,  völli- 
ger, rechtsgültiger  Glaube;  plenarie,  völ- 
lig, gänzlich;  plenarie  restituiren,  völlig 
erstatten ;  Plenarium,  n.,  buchf'örmiges  Re- 
liquienbehältniss;  plenicor'nisch  (nl.)  mit 
.ollen (nicht  hohlen)  Hörnern;  Plemlumum, 
n.  (1.)  Vollmond;  Plenipotentiaire  (fr.  s]ir. 
-tangsiähr'),  Plenipotentiär ,  Plenipotentia- 
rius  (1.)  m.,  Bevollmächtigter,  bevollmäch- 
tigter Gesandter;  Pienipotenz',  f.,  Voll- 
macht, freie  Hand,  unbeschränkte  Gewalt; 
pleniro'strisch  (nl.)  mit  glattem  (nicht  ge- 
kerbtem) Schnabel;  plenlsiren,  vollständig 
versammeln;  Plenist',  m. ,  Philosoph,  wel- 
cher behauptet ,  dass  in  der  Natur  kein  lee- 
rer Raum  sei  (Cartesianer) ;  pleno  chöro  (1.) 
in  vollem  Chore ,  mit  allen  Stimmen ;  pleno 
jure,  mit  vollem  Rechte;  Plenum,  n.,  voll- 
ständige, vollzählige  Versammlung;  plenuro 
dominiiun,  vollkommenes  Eigcnthum;  ple- 
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nus  ven'ter  uon  stüdet  Uben'ter,  ein  voller 
Bauch  studirt  nicht  gern,  mit  vollem  Magen 
ist  schwer  zu  lernen. 

Pleonas'mus ,  m.  (gr.)  Wortüberfluss,  Anhäu- 
fung gleichbedeutender  Worte;  Fleonast', 
m.,  schwarzer  Spinell,  Eisenspinell ;  Spinell- 
rubin; pleona'stisoh ,  überflüssig,  überfüllt 
mit  gleichbedeutenden  Ausdrücken. 

Pleonek'ten,  pl.  (gr.)  Habsüchtige,  Begehr- 
liche ;  pleonektisch,  habsüchtig ;  Pleonexie, 
f.,  Habsucht,  Unersättlichkeit. 

Pleopeltis,  f.  (gr.)  mexicanisches  Farrnkraut. 

Pleoräma,  n.  (gr.)  Schiö'f  ahrtbild,  Ufergemälde. 

pleostemöniscli  (gr.)  mit  vielen  Staubfäden. 

plereoram'pliisoh  (gr. )  mit  ungekerbtem 
Schnabel. 

Fleröma ,  n.  (gr.)  Lichtmeer  (nach  der  Lehre 
der  Gnostiker  die  Wohnung  Gottes);  (bot.) 
die  Zellenbeere;  pleroma'tisch ,  zum  Licht- 
meere gehörend;  Pieröse,  Plerösis,  f.,  Fül- 
lung ,  das  Wiederzunehmen  eines  Genesen- 
den ;  Plerotioa,  pl.,  anfüllende,  ausstopfende 
Heilmittel. 

Plerophorle,  f.  (gr.)  feste  Ueberzeugung. 

Plesiosaur',  m.  (gr.)  fossiles  Riesenkrokodil. 

Plesmöne,  f.  (gr.)  Anfüllung,  Sättigung. 

Plessis,  n.  (fr.  spr.  -sih)  Lusthaus,  Lustsohloss. 

Plessometer,  m.  (gr.)  Platte  zur  Untersuchung 
der  Innern  Körpertheile  durch  Anklopfen; 

Plethi,  s.  Krethi.  [der  Wundmesser. 

Plethomerie ,  f.  (gr. )  Ueberzahl  der  Theile 
(z.  B.  sechs  Finger);  plethomerisch ,  mit 
überzähligen  Gliedmassen ;  Plethomgros,  m., 
Misgeburt  mit  überzähligen  Gliedmassen. 

Plethora,  f.  (gr.)  Saftfülle,  Vollblütigkeit,  Voll- 
saftigkeit;  Plethora  abdominalis,  Blutsto- 
ckung im  Untcrleibe ;  p.  biliösa,  Yollgallig- 
keit ;  p.  capitis ,  Vollblütigkeit  des  Kopfes ; 
p.  laotöa,  Milchfülle;  p.  medulläris,  Blut- 
druck auf  das  Kückenmark ;  p.  obesa,  Voll- 
leibigkeit;  p.  ooulörum,  Blutandrang  nach 
den  Augen ;  p.  pectoris ,  Blutandrang  nach 
der  Brust;  p.  seminälis,  Samenfülle;  p.  se- 
rosa, Wässerigkeit  des  Bluts;  p.  uterina, 
Muttervollblütigkeit ;  p.  ventrioüli,  Magen- 
vollblütigkeit ;  plethörisch,  zu  vollsaftig, 
vollblütig. 

Plethron,  n.  (gr.)  Längenmass  von  etwa  16 
Klaftern;  Ackerflächenmass  von  100  Fuss 
ins  Gevierte. 

Plethyntioum,  n.  (gr.)  rhetorische  Anwendung 
des  Plurals  statt  des  Singulars. 

Pletka,  Plettky,  m.  (russ.)  kleine,  vorn  ge- 
spaltene Peitsche  (zu  Züchtigungen). 

Pleuinödes,  m.  (gr.)  Lungensüchtiger;  Pleu- 
monie,  s.  Pneumonie. 

Pleura,  f.  (gr.)  Brust-  oder  Rippenfell,  Rip- 
penhaut; Pleuralgie,  f.,  Seitenschmerz, 
Schmerz  unter  den  Rippen ;  pleuralgisch, 
den  Seitenschmerz  betreffend;  Pleuran'dra, 
f.,  neuholländisches  Johanniskraut ;  Pleur- 
arthrocäce,  f ,  Rippenverderbniss ;  Pleure- 
sie,  f.  (fr.  spr.  plö-)  entzündliches  Seiten- 
stechen ;  pleuretisoh  (gr.)  zum  Seitenstechen 
gehörend;  Pleuridion,  n. ,  eine  Art  Moos; 
pleu'risoh,  zum  Rippenfell  gehörend;  Pleu- 
ritiden,  pl.,  Windladenzüge  in  Orgeln ;  Pleu- 
ritis ,  f. ,  Brustfellentzündung ;  pleuritis  co- 
stälis,  Rippenfellentzündung,  p.  diaphrag- 


matioa,  Zwerchfellent Zündung;  p.  dorsälis, 
Rückenentzündung;  p.  mediastina,  Mittel- 
fellcntzündung ;  p.  pericardiäca,  Herzbeutel- 
entzündung ;  p.  Vera ,  walire  Brustentzün- 
dung; pleuritisch,  an  Brustfellentzündung 
leidend;  Pleurobema,  n.,  eine  Art  zwcischa- 
liger  Muscheln;  PleurobranchÜen,  pl. ,  Sei- 
tenkicmer ;  Pleurobran'chus ,  m. ,  l>'lanken- 
schnecke;  pleurooar'pisch,  mit  an  der  Seite 
der  Stengel  sitzenden  J'rüchten;  Pleurocele, 
f.,  Seitenbruch;  Pleurooyst',  m.,  Seeigel, 
dessen  After  auf  der  Seite  liegt;  Pleurodon'- 
ten,  pl. ,  Eidechsen  mit  aussen  am  Kinn- 
backen befestigten  Zähnen ;  Pleurodynie,  f., 
unechtes  Seitenstechen ;  pleurodynisch,  zur 
Pleurodynie  gehörend;  Pleurogönis,  f.,  Ha- 
miltonie;  Pleurogyn,  m.,  Knollen  an  der 
Seite  des  Eierstocks  gewisser  Pflanzen; 
pleurogynisch ,  aussen  am  Eierstocke  be- 
findlich; Pleurohyoidius,  m.,  Schulterblatt- 
muskel des  Zungenbeins;  Pleuronekt',  m., 
Seitenschwimmer,  Plattfisch,  Scholle;  pleu- 
ronek'tisoh,  auf  der  Seite  schwimmend; 
Pleuronektiden,  Pleuronektoiden,  pl,  Platt- 
fischarten; pleuroner'visch ,  mit  Seitenrip- 
pen versehen  (Blätter) ;  Pleuroperipneumo- 
nie,  Pleuropneumonie,  f.,  mit  Seitenstechen 
verbundenes  Lungenfieber ;  pleuroperipneu- 
mönisch,  pleuropneumöuisch ,  mit  hitzigem 
Lungenfieber  und  Seitenstechen  behaftet; 
pleurophörisoh ,  mit  einer  Haut  versehen ; 
pleuropterisch ,  mittels  einer  Seitenhaut 
fliegend;  Pleuropyesis ,  f.,  Brustfellvereite- 
rung; pleurorhizisch ,  mit  auf  der  Seite 
sitzender  Wurzel ;  Pleurorrhoe,  f.,  Ansamm- 
lung einer  Flüssigkeit  in  den  Brustfell- 
säcken; pleurorrhöisoh ,  mit  der  Pleuror- 
rhoe behaftet;  Pleurorthopnöe ,  f.,  das 
Schwerathmen  wegen  Brustfellübels ,  durch 
Aufrechtsitzen  erleichtertes  Seitenstechen; 
Pleurosöm ,  m. ,  Misgeburt  mit  an  der  Seite 
offenem  Leibe  und  auf  derselben  Seite  ver- 
krüppeltem Arme ;  Pleurosomie,  f.,  Zustand 
des  Pleurosoms;  pleurosSmlsch ,  wie  ein 
Pleurosöm  beschaffen;  Pleurospas'mus,  m., 
Seitenkrampf,  Brustkrampf;  pleurospasmö- 
disch,  auf  den  Brustkrampf  bezüglich;  Pleu- 
rosper'ma,  n.,  europäische  Boldenpflanze; 
pleurostömisch ,  mit  von  einer  Haut  umge- 
benem Maule;  Pleurostösis ,  f..  Verknöche- 
rung des  Bru.stfells;  Pleurothal'lis ,  f.,  der 
Rippenstendel;  Pleurothotöuus ,  Pleurotö- 
nus,  m.,  Seitenstarrkrampf;  Pleurotöm,  m., 
einschaiige  Muschelart. 

Pleures,  pl.  (fr.  spr.  plöhr')  Wolle  von  ver- 
reckten Schafen;  Pleureuse,  f.  (spr.  plö- 
röhs')  Trauerbinde,  Ti'auerbesatz,  schwarzer 
Trauerrand  am  Papier. 

Plevin,  m.  (e.)  Bürgschaft,  Sicherheit. 

Plevra,  s.  Pleura. 

Plexau'ra ,  f.  (gr.)  Siebgorgonie  (eine  Art  Po- 
lypen);  Plexeobla'sten,  pl.,  liinschnittkei- 
mer,  Pflanzen  mit  doppelten  Samenlappcn; 
Plexichronometer,  m.,  eine  Art  Uhr;  plexi- 
form' (1.)  geflechtartig;  plexipedisch  (gr. ) 
mit  aus  l'asorgeflecht  bestehendem  Stiel 
oder  Stengel;  Plexus,  m.  (1.)  Geflecht,  Ge- 
webe, Nervengewebe;  Plexus  solaris,  Mit- 
telbauohnervengewebe. 
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Pli,  m.  (fr.)  Falte,  Gelenk,  Gewohnheit,  Wen- 
dung, Gewandtheit;  pUäbel  (nl.)  biegsam, 
geschmeidig;  Pliabilltät,  f.,  Biegsamkeit, 
Nachgiebigkeit;  pUant  (fr.  spr.  pliang)  bieg- 
sam, schmiegsam;  Plianz,  f.  (e.)  Biegsam- 
keit, Schmiegsamkeit. 

Plica  oder  pUca  polonica,  f.  (1.)  polnische 
Flechte,  Weichselzopf;  Plicaria,  f.  (nl.)  der 
gemeine  Bärlapp. 

plioäbel  (nl.)  biegsam,  gewandt;  plicata  (1.) 
haltbar,  zusammenlegbar;  (nl.)  faltig;  pll- 
cativ,  zuriickgebogen ,  zerknittert;  Plica- 
tüla,  f.,  Faltenmuschel;  Plicatür,  f.  (1.)  das 
Falten,  Zusammenlegen ;  das  Biegen  der  ge- 
brochenen Knochen;  pllcifSrisch  (nl. )  fal- 
tentragend, faltig;  pliciform',  faltenartig; 
Plicipen'nen ,  pl.,  Köcherjungfem;  pUci- 
pen'nisoh,  mit  längsgefalteten  Flügeln; 
pliiren  (fr.)  falten,  einbiegen  (Karten) ;  wan- 
ken, weichen;  ein  Pferd  gewöhnen,  sich 
leicht  rechts  und  links  zu  wenden. 

Plika,  s.  Plica. 

Pliktri,  m.,  Blendwerk. 

Plinia,  f.,  amerikanischer  Rosenbaum. 

Plinth',  m. ,  Plin'the,  f.  (gr.)  viereckiger  Zie- 
gel; Säulenplatte,  Fussgesims;  Gurtwerk, 
Gurtsims;  plinthopy^risch ,  mit  ziegelfarbe- 
nem  After. 

Plioceu,  n.,  untere  Schicht  des  Pleistooen  in 
der  Molasse,  oder  die ,  welche  über  35  Proc. 
lebende  Arten  unter  ihren  Versteinerungen 
enthält;  pliooen,  dieselbe  betreffend. 

Plioir,  m.  (fr.  spr.  plioahr)  Falzbein,  Brief- 
streicher, [nene  Milch. 

PliBson,  n.  (fr.  spr.  -song)  Dickmilch,  geron- 

Plöa,  f.  (gr.)  eine  Gattung  Wasserwanzen. 

Ploas,  m.  (gl'.)  Dickhornschweber. 

Plooamium,  n.  (gr.)  eine  Art  Seegras;  Plooa- 
rie,  f.,  eine  Art  Flechte. 

Plooe,  Ploke,  f.  (gr.)  rednerische  Wiederholung 
eines  Wortes  in  verschiedenem  Sinne. 

Plokokar'pon ,  n.  (gr.)  knollige  Frucht  aus 
mehrern  Eierstöcken. 

plokoptenisch  (gr.)  fähig,  sow^ol  zu  fliegen  als 
zu  schwimmen. 

Plomb ,  m.  (fr.  spr.  plong)  Blei ;  plomb  blanc 
(spr.  -blang)  beste  Sorte  des  pariser  Schiess- 
schrots; Plomb,  n.  (spr.  plong),  Plombe,  f. 
(spr.  plongb')  Bleisiegel;  Plombage,  f.  (spr. 
plongbahsch')  das  Verbleien,  Bleisiegelung; 
Plombagin,  n.  (ul.)  Wasserljlei,  Bleierz ;  Blei- 
wurzstoff; Plombagmeen,ijl.,  Bleiwurzarten, 
Zahnwurzarten;  Plomberie,  f.  (fr.  spr.pl ong- 
b'rih)  Bleigiesserei ,  Bleiarbeit,  Bleisiege- 
lung; Plombeur,  m.  (spr.  i^longböhr)  Plom- 
birer,  Bleisiegelauleger;  Plombier,  m.  (spr. 
plongbjeh)  Bleigiesser;  Plombiere,  f.  (spr. 
plongbjähr')  eine  Art  Gefrorenes ;  plombiren 
(spr.  plong-)  mit  Blei  versiegeln,  mit  Blei 
(oder  andern!  Metall)  ausfüllen  (Zähne); 
Plomboir,  n.  (spr.  plongboahr)  Werkzeug 
zum  Plombiren  der  Zähne. 

Plongee,  f.  (fr.  spr.  plongscheh)  Abdachung, 
Teufe;  Plongeur, m.  (spr.plongschöhr)  Tau- 
cher; Büttgesell  (Papiermacher);  plongiren 
(spr.  plongschi-)  abdachen;  untertauchen; 
unterwärts  schiessen  (mit  Kanonen) ;  Plon- 
grirbad,  n.  (spr.  plongschir-)  Sturzbad ;  Plon- 
glrschuss,  m. ,  Senk-  oder  Teufschuss. 


ploräbel  (I.)  beklagenswcrth,  kläglich;  Plora- 
tion,  f.,  das  klägliche  Heulen. 

ploterisch  (gr.)  fähig  unterzutauchen ;  Plotia, 
f.,  eine  Jasminart;  plotoptenisch ,  fähig  zu 
schwimmen  und  zu  fliegen ;  Plotöaus,  m.,  aal- 
förmiger  Fisch  des  Indischen  Meeres ;  Plo- 
tiiB,  m.,  Schwimmer,  Schlangen vogel. 

Ploton,  e.  Peloton, 

Ploy6,  n.  (fr.  spr.  ploajeh)  angebogene  Karte 
im  Farospiel ;  ployable  (spr.  ploajahbl')  bieg- 
sam; Ployement,  n.  (spr.  ploaj'mang)  Schich- 
tung, Zusammenlegung;  ployiren  (spr.  ploa- 
ji-)  biegen,  schichten,  zusammenlegen. 

pl.  tit.  =  pleno  titülo  (1.)  mit  vollem  Titel. 

Pluche  =  i'lüsch. 

Pluma,  f  (1.)  Flaumfeder;  Plumag-e,  f  {fr.  spr. 
plümahsch')  Federbusch ;  Plumagekohl,  m., 
bunter  Kohl;  plumär  (1.)  die  Federn  betref- 
fend ;  Plumatella,  f ,  Federbuschwirbler,  eine 
Korallengattung;  plumatil,  wie  Federn  ge- 
stickt; Plume,  f.  (fr.  spr.  pliilim'),  Piamet,  n. 
(spr.piümä)  Federbusch,  Hutfeder;  Plnmerie, 
f  (nl.)  eine  roth  -  und  weissblühende  Treib- 
hauspflanze; plumesciren  (1.)  Federn  be- 
kommen, flügge  werden;  PlumicoUier,  pl., 
Raubvögel  mit  befiedertem  Halse ;  plumicol'- 
lisoh,  mit  befiedertem  Halse;  plumigeriBch 
(1.)  Federn  tragend ,  gefiedert ;  Plumipeden, 
pl.,  Federfüsser,  Hühner;  plumipediBch,  an 
den  Füssen  gefiedert;  plumiren,  befiedern; 
wie  mit  Federn  sticken;  Federn  bekommen; 
flügge  werden;  plumitar'sisch  (nl.)  an  der 
Fusswurzel  befiedert;  Plumitif,  n.  (fr.  spr. 
plü-)  Gerichtsbuch,  Protokoll;  plumös  (1.) 
mit  Flaumfedern  bedeckt;  Plumüla,  f., 
P'laumfederchen,  Federchen. 

Plumbagrin,  n.  (nl.)  Auszug  aus  der  Wurzel 
des  Plumbago  ;  Plumbägo ,  f.  (1.)  Reissblei, 
AVasserblei,  Bleierz;  Bleiwurz,  Flöhkraut; 
plumbär,  Blei  betreffend;  Plumbarins,  m,, 
Bleigiesser;  Plumbäta,  f ,  mitBlei  beschwer- 
ter Wurfpfeil,  mit  Blei  versehene  Marter- 
geisel; Plumbation,  Plumbatür,  f..  Ver- 
bleiung, Löthung  mit  Blei;  plumblferisch 
(nl.)  bleilialtig;  plumbi  cinis,  m.(l.)  Blciasche ; 
plumbi  vltrum,  n.,  Bleiglas;  Plumbnm,  n., 
Blei,  Bleisiegel;  plumbnm  album,  Zinn;  p. 
oxydätum,  Bleioxyd;  p.  fulminaus,  Knall- 
blei ;  p.  sulphuricum ,  schwelelsaures  Blei- 
oxyd; p.  ustum,  gebranntes  Blei. 

Plumpudding,  m.  (e.  spr.  plömm-)  grosser 
Rosinenkloss. 

Plural ,  PluräUs ,  m.  (1.)  Mehrzahl ;  Pluralls'- 
mus,  m.,  Gemeinsinn,  Gemeingeist;  Plura- 
li'sten,  pl.,  Inhaber  mehrerer  Pfründen; 
Pluralität,  f.,  Mehrheit,  die  meisten  Stim- 
men; pluraliter,  in  der  Mehrzalil;  plurl- 
fiörisch  (nl.)  vielblumig,  vielblütig;  pluri- 
form.'  (1.)  vielgestaltig,  vielfaltig;  pluri- 
löbisch  (nl.)  viellappig;  pluriloculär ,  viel- 
facherig;  pluruna  vota  välent  (1.)  die  mei- 
sten Stimmen  gelten ;  pluripartit'  (nl.)  viel- 
theilig;  pluripetälisch  (Igr.)  vielblumenblät- 
terig;  pluriserisch  (nl.)  mehrere  Reihen 
bildend;  plurival'visch ,  mehrschalig,  viel- 
klappig. 

Plurän,  n. ,  im  uralischen  Platin  gefundenes 
Metall. 

plus  (1.)  mehr;   Plus,  n. ,  das  Mehr,   Uebcr- 
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schuss;  Plusmacher,  m.  (l.-d.)  Mehrmacher, 
Geldschneider;  Plusmaeherei,  f., Geldschnei- 
derei; plus  minus  (1.)  mehr  oder  weniger, 
ungefähr  so  viel ;  plus  offeren'ti,  dem  Mehr- 
oder Meistbietenden ;  Flusquamperfectum, 
n.,  Vorvergangenheit. 

Plüsch,  m.  (engl,  plush)  Wollsammt,  Peluche. 

Plusia,  f.  (gr.)  Gattung  der  Nachtfalter  mit 
metallischen  Punkten  und  Strichen  auf  den 
Flügeln. 

Pluto,  Pluton,m.  (gr.)Gott  der  Unterwelt;  pla- 
tonisch, dem  Pluto  angehörend;  vulkanisch; 
Plutonist' ,  ra.  (nl.)  Vulkauist ,  der  die  Erde 
als  durch  Feuer  gebildet  betrachtet;  Plutos, 
Plutus,  m.  (gr.)  Gott  des  Reichthums. 

pluviäl  (1.)  den  Regen  betreffend,  regnerisch ; 
Pluviäl,  Pluviäle,  n.,  Regenmantel,  Mess- 
gewand; Pluviometer,  m.  (Igr.)  der  Regen- 
messer (zur  Messung  des  gefallenen  Regens); 
pluviös  (1.)  regnerisch;  Pluviöse,  m.  (fr.  spr. 
plüwiohs')  Regenraonat  (im  Kalender  der 
ersten  französischenRepublik,  vom  20.  Jan. 
bis  18.  Febr.);  pluvisch  (1.)  den  Regen  be- 
treffend, regenbringend;  PluvJus,  m.,  Re- 
gengeber (Beiname  Jupiter's). 

p.  m.  =  post  meridiem  (1.)  nachmittags ;  =  pa- 
gina  mea,  auf  der  Seite  meiner  Ausgabe; 
-=  piae  memoriae ,  frommen  Andenkens ; 
=  pondus  modicinfde,  Arzneigewicht. 

P.  M.  =  pro  memoria  (1.)  Denkschrift,  Ein- 
gabe, Bittschrift. 

p.  n.  =  pro  notitia  (1.)  zur  Nachricht. 

Pneobiomantie ,  Pneobiomantik ,  Pneobio- 
metrle .  f.  (gr.)  Bestimmung  ob  ein  Neuge- 
borenes schon  geathmet  habe;  Pneometer, 
m.,  der  Athemmosser;  Pneometrie,  f., 
Athemmesskunst;pneometrisch,  zur  Athem- 
messkunst  gehörend. 

Pneu'ma,  n.  (gr.)  Hauch,  Athem,  Wind,  Luft, 
Seele,  Geist;  Pneumatias,  s.  Pneumatödes; 
Pneumatici,  pl.,  Geistiggesinnte  (eine  christ- 
liche Sekte  im  3.  und  4.  Jahrb.);  Pneumati- 
cität,  f ,  Luftzugänglichkeit ;  Pneuma'tik,  f , 
Luftlehre;  Geisterlehre ;  pneuma'tisoh ,  die 
Luft  betreffend,  luftig,  geistig,  zur  Gei- 
sterkunde gehörend,   das   Athmen   betref- 

:  fend;  pneuma'tisohe  Sekte  oder  Schule,  f, 
griechische  Aerzte  im  Alterthume,  die  eine 
Art  Lebensgeist  (Pneuma)  als  Triebfeder  im 
menschlichen  Körper  annahmen ;  pneuma'ti- 
sche  Maschine,  f.,  Luftpumpe;  Pneumatis'- 
mus,  m.,  Geisterlehre;  philosophische  An- 
sicht, dass  alles  Geist  sei;  Pneumatist',  m., 
Anhänger  des  Pneumatismus;  Pueumato- 
cele ,  f ,  Luft-  oder  Windbruch ;  Pneumato- 
chemie,  f,  chemische  Bearbeitung  der  Gas- 
arten; Pueumatochord' ,  n.,  Aeolsharfe, 
Windharfe ;  pneumatoohymophörisch,  Luft- 
und  Nahrungsstoff  führend ;  Pneumatödes, 
ra.,  schweres  Athmen,  Keuchen;  pneumatö- 
dlsch,  aufgeblasen,  engbrüstig ;  Pneumato- 
15s,  m.,  Geistcrlehrer;    Pneumatologie ,  f, 

■  Geisterlehre;  pneumatolögisoh ,  geisterleh- 
rig;    Pneumatomach' ,    m.,   Bestreiter   der 

.  Gottheit  des  lieiligen  Geistes;  Pneumato- 
machJe,  f.,  Bestreitung  der  Gottheit  des  hei- 
ligen Geistes,  Geistesleugnung,  Verleugnung 

.    des  Geistes  im  Menschen;  Pneumatomimik, 

.   f.,  Darstellung  des  Seelenzustandes  durch 


das  Athmen ;  Pneumatomph&lus,  m.,  Nabel- 
windbruch; Pneumatopericardium,n.,  Luft- 
ansammlung im  Herzbeutel ;  Pneumatopho- 
bie,  f.,  Geisteri'urcht,  Geistersehcu;  Pneu- 
matorrhachie,  Pneumatorrha'chis,  f.,  Wind- 
sucht der  Rückgrathöhlc;  Pneumatösis,  f, 
Blähung,  Windgeschwulst;  Pneumatothö- 
rax,n., Luftbrust;  Pneumoder'mon,n.,  nack- 
ter Flossenkiemer  (Seethierchen) ;  Pneumo- 
graph, m. ,  Lungenbeschreibcr;  Pneumo- 
gTaphie,f, Lungenbeschreibung;  pneumogrä- 
phisch,  zur  Lungenbeschreibung  gehörend; 
Pneumohydrothörax ,  ra.,  Lungenbrustwas- 
sersucht;  Pneumolithiäsis,  f.,  Lungenstein- 
krankheit;  Pneumologie,  f ,  Lungenlehi'c; 
pneumolögisch ,  lungenlohrig;  Pueumome- 
ter,  ra.,  der  I^ungenraesser;  Pneumometrie, 
f.,  Lungenraessung ;  Pneumonalgie,  f.,  Lun- 
genschmerz; pneumonal'gisch ,  den  Lun- 
genschmerz betreffend;  Pneumonapostem, 
n.,  Lungenabsccss;  Pneumonemphra'xis,  f, 
Lungenverstopfung;  Pneumonia,  f.,  Brust- 
entzündung; pneumonia  arthritica,  gichti- 
sche Brustentzündung;  p.  biliösa,  gallichte 
Brustentzündung;  p.  epileptica,  fallsüchtige 
Brustentzündung;  p.  pituitösa,  schleimige 
Brustentzündung;  p.  viscerälis,  Brusteinge- 
weideentzündung; Pneumonica,  pl.,  Lun- 
genmittel, Lungenarzneien;  Pneumonie,  f, 
Lungensucht,  Lungenentzündung;  pneumo- 
nisch, die  Lungenmittel  betreffend;  pneu- 
monische Mittel,  Lungenmittel,  Lungen- 
arzneien; Pneumonitis,  f.,  Lungenentzün- 
dung; Pneumonocele,  f.,  Lungenbruch; 
pneumonoga'strisch ,  die  Lungen  imd  den 
Magen  betreffend;  Pneumonographie,  f., 
Lungenbeschreibung ;  Pueumonolithiasis,  f , 
Steinbildung  in  den  Lungen;  Pneumono- 
logie,  f.,  Lehre  von  den  Lungen;  Pneumo- 
nomalakie,  f.,  Lungenerweichung;  Pneu- 
monomantie,  f.,  Lungenprobe;  Pneumono- 
meter, ra.,  der  Lungenmesser;  Pueumono- 
paralysis,  f.,  Lungenlähmung;  Pneumono- 
pathie,  f.,  Lungenkrankheit;  Pneumono- 
phthoe,  f.,  Lungenschwindsucht ;  Pneumono- 
pleuritis, f ,  Brust-  und  Lungenentzündung; 
Pneumonorrhagie,  f  ,Lungenblutfluss;  Pneu- 
monorrhöe,  f.,  das  Blutspeien;  Pneumono- 
scir'rhus,  ra.,  Lungenverhäi'tung ;  Pneumo- 
nospas'mus,  m.,  Lungenkrampf;  Pneumono- 
syrinx,  f,  Luftspritze;  Pneumonothörax, 
m.,  Brustschwindsucht;  Pneumonüren,  pl., 
Schalthiere  mit  Schwanzkiemen;  pneumo- 
nürisch,  durch  ara  Schwänze  I)cfindlichc 
Kiemen  athmend;  Pneumopericardium ,  n., 
Aufgeblasenheit  des  Herzbeutels;  Pneumo- 
phthöe,  f.,  Lungenschwindsucht;  pneumo- 
pleo'tisch,  zum  Lungenschlage  gehörend; 
Pneumoplegie ,  f,  Lungenschlag;  Pneumo- 
pleuresle ,  Pneumopleuritis ,  f. ,  mit  Seiten- 
stechen verbundenes  Lungeniicber ;  pneumo- 
pleuretisch,  pneumopleuritisoh,  das  hitzige 
Lungenfieber  betreffend;  pneumopömisch, 
durch  Lungen  mit  einem  Deckel  athraend; 
PneumSra,  f ,  Blasenheuschrecke ;  Pneumor- 
rhagie,  f.,  Lungenblutfluss;  pneumorrhä- 
gisch, zumLungenblutfluss  gehörend;  Pneu- 
morrhöe,  f ,  Lungenfluss  ;  pneumorrhöisch, 
zum  Lungenflusse  gehörend ;  Pneumosis,  f., 
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Lungenübcl,  Lungenleiden,  Lungenkrank- 
heit ;  Fneumostöm ,  n. ,  Kiemenöffnung  bei 
Insekten;  Pneumothorax,  ni.,  Aufgeblasen- 
heit der  Brust ;  Pneumotomie ,  f. ,  Lungen- 
zergliederung;  pneumotömisch ,  zur  Lun- 
genzergliederung gehörend.  [drücken. 

Pnigralion,  Pnigalium,  ii.  (gr.)  Alp,  da.s  Alp- 

Pnigritis,  f.  (gr.),  pnigitische  Erde,  schwarzer, 
fetter  Thon,  ehemals  officinell. 

Pnig'ma,  n.  (gr.)  Stickfluss;  Pnig'mus,  m.,  das 
Sticken,  Ersticken;  Stickhusten;  Pnigopho- 
bie,  f.,  Brustbräune;  pnigophöbisch,  zur 
Brustbräune  gehörend;  Pnix,  m.,  das  Er- 
sticken, Stickhusten. 

Pnyx,  f.  (gr.)  Platz  zu  Volksversammlungen 
im  alten  Athen.  [Professor. 

P.  O.  =  Professor  Ordinarius  (1.)  ordentlicher 

Poa,  f.  (gr.)  Gras;  Graskraut;  Poaoi'ten,  pL, 
Versteinerangen  oder  Abdrücke  grasartiger 
Pflanzen;  Poarion,  n.,  Pflanze  auf  San-Uo- 
mingo.  [laken. 

Pobrätim,  m. ,  Waffengefährte  bei  den  Mor- 

Pooal,  m.  (fr.)  Becher,  Kelch,  Deckelglas. 

p.  000.  =  par  occasion  (fr.)  durch  oder  mit 
Gelegenheit. 

Pochade,  f.  (fr.  spr.  -schahd')  flüchtige  Skizze, 
Umriss,  Entwurf;  Poche,  f.  (spr.  posch') 
Tasche;  Pochette,  f.  (spr. -schett')  kleine 
Tasche  für  Frauen. 

pochissimo  (it.  spr.  -kissi-)  sehr  wenig. 

Pöcüe,  f.  (gr.)  Bilderhalle,  Gemäldehalle; 
pöcilomor'phisch ,  mit  sehr  veränderlicher 
Gestalt;  pöcilonotisoh,  mit  buntgeflecktem 
Rücken;  pöcilopödlsch ,  mit  zu  verschiede- 
nem Gebrauche  dienenden  Füssen ;  pöcilo- 
pterisch,  mit  bunten  Flügeln;  pöcilorhyn'- 
ohlsch,  mit  buntem  Schnabel;  Pöcüus,  m., 
ein  bunter  Käfer. 

Pocillätor ,  m.  (1.)  Mundschenk ;  (nl.)  Zecher ; 
Pocillopöre,  m.  (Igr.)  Bechersternkoralle. 

Pocilmophyt,  n.  (gr.,  verderbt  aus  Pökilomor- 
phit)  Pflanze  von  ungewöhnlicher  Befruch- 
tungsart. 

Pockenholz,  Pockwood  (e.  spr.  -wud)  n., 
Franzosenholz,  Guajakholz;  Pookeuwurzel, 
f.,  Chinawurzel. 

Pocketbook,  n.  (e.  spr.  -buk)  Taschenbuch; 
Pocket -Diotionary,  n.  (spr.  -dick'schonäri) 
Taschenwörterbuch. 

poco  (it.)  wenig,  etwas;  poco  alleg-ro,  etwas 
munter;  p.  forte,  etwas  stark;  p.  lento,  et- 
was langsam;  p.  piano  ,  etw'as  schwach;  p. 
piu,  p.  meno,  etwas  mehr  und  etwas  weni- 
ger, ein  geringes  Mehr  und  Weniger. 

Pococuran'te ,  m.  (it.)  herzloser  Egoist,  Indif- 
ferentist; Pocoourantis'mus,  m.,  Indifl'eren- 
tismus. 

Poconohisprache,  eine  Sprache  in  Guatemala. 

Pocoyan,  m. ,  eine  Art  Bienen  auf  den  Philip- 
pinen. 

poculent'  (1.)  trinkbar;  poculiform'  (nl.)  be- 
cherförmig; pocullren,  bechern,  zechen;  Po- 
cülum,  n.(l.)  Becher,  Trank;  pocülum  hila- 
xicätis,  Fröhlichkeits-  oder  Erheiterungs- 
traiik;  pocülum  vomitoriiim,  Brechbecher 
von  Spicssglanz. 

Podagra,  n.  ( gr. )  Fussgicht,  Zipperlein ;  Po- 
dagraria,  f.  (1.)  Zipperleinkraut ,  Geissfuss, 
Strenzel ;  padägrisch  (gr.)  fussgichtiscb,  mit 


der  Fussgicht  behaftet;  Podagrist',  Poda 
gricus,  m.  (gr.)  Fussgichtischer,  mit  der 
Fussgicht  Behafteter;  podagrös,  mit  Fuss- 
gicht behaftet;  Fodalgie,  f.,  Fussgicht,  Zip- 
perlein; Podaliria,  f..  Pflanze  vom  Cap;  Po- 
daliriuB,  m.,  Segelfalter  (ein Schmetterling); 
Podäri,  m.,  ein  Fuss,  Schuh  (in  Neugriechen- 
land) ;  Podarion,  n.,  unterer  Theil  eines  Hin- 
terfusses  der  Säugethiere;  PodarthritU ,  f., 
Fussgicht;  Podarthrocice ,  f.,  Fussgelenk- 
entzündung;  Podarthron,  n.,  Fussgelenk. 

Podar'gus ,  in.  (gr.)  insektenfressender  Nacht- 
vogel in  Neuholland. 

Podazls,  f.  (gr.)  eine  Art  Pilze. 

Podei'on,  s.  Podium. 

Fodencephalle,  f.  (gr.)  Zustand  des  Podence- 
phalus  ;  podencephälisch,  zur  Podencephalie 
gehörend;  Podencephälus ,  m.,  Misgeburt 
mit  ausserhalb  des  Schädels  auf  einem  Stiele 
stehendem  Gehirn.        [Raffinade  und  Melis. 

Poderbrood,  n.  (holl.)  Zuckersorte  zwischen 

Podere,  f.  (gl-.)  Pricsterschleppkleid,  langer 
PriesteiTock.  [briefe. 

Poderosnoi,   pl.  (russ.)  Reisesoheine,   Post- 

Podestä,  PodeBtät,  m.  (it.)  Gewalthaber,  Amt- 
mann, Stadtrichter,  Polizeirichter;  potestä- 
tisch,  polizeirichterlich. 

Podetion,  n.  (gr.)  Fruchtstiel  der  Laubmoü.se ; 
Podloil'lus,  m.  (nl.)  kleines  Podetion. 

Podex,  m.  (1.)  Hinterer,  After,  Gesäss;  Podi- 
oeps,  m.,  Steissfuss,eiu  Taucbervogel  ohne 
Schwanz;  podicipedisch  (nl.)  mit  Füssen 
am  After. 

Podimeter,  m.  (gr.)  Fussmass ;  Podimetrie,  f., 
Messung  nach  dem  Fussmasse;  podime- 
trisch, das  Fussmass  betreffend ;  Podinema, 
n.,  Teju,  grosse  amerikan.  Warneidechse; 
Podis'muB,  m.,  Fussmass;  Podium,  n.,  vor- 
derster Theil  der  Schaubühne  (vor  dem  Vor- 
hange); erhöhter  Platz. 

Podöbe,  m.,  die  Senegaldrossel. 

podobran'chisch  (gr.)  mit  Kiemen  an  den 
Füssen ;  podocar'pisch,  mit  auf  einem  Stiel- 
chen stehender  Frucht ;  podocephäliach,  mit 
in  langgestielten  Köpfen  beisammenstehen- 
den Blumen;  Podochelönen ,  pl.,  Schildkrö- 
ten, welche  auf  den  Füssen  gehen  können; 
Podogyn,  n.,  Stielchen  des  Eierstocks  in 
einigen  Pflanzen;  podogynisch,  einem  Po- 
dogyn ähnlich;  Podolatrie,  f.,  Fussvereh- 
rung,  Fussgötzendienst ;  Podologie,  f.,  Lehre 
von  den  Füssen;  podolögisch,  zur  Podo- 
logie gehörend;  Podometer,  m.,  der  Fuss- 
messer,  Schrittzähler;  Podonipsie,  f.,  das 
Fusswaschen;  Podonip'ten,pl.,  Fusswascher 
(schwärmerische  Wiedertäufer  im  16.  Jalirh.); 
podophanexisch,  mit  sichtbaren  Füssen  (In- 
sektenlarven) ;  podophil,  fussfreundlich.fuss- 
schonend ;  podophthal'misoh,  mit  an  einem 
beweglichen  Stiele  befindlicheuAugen;  Pod- 
ophthal'mus,  m.,  Stielauge,  Fussauge  (eine 
Krebsart);  Podophyl'lon ,  n.,  Fussblatt 
(Pflanze),  Entenfuss ;  Podoptöra,  pl.,  Flügel- 
füssler,  Fussflüglcr,  Schwinmier(plattfüssige 
Schwimmvögel) ;  podopterisch,  mit  geflügel- 
ten Blumen-  oder  Fruchtstielen;  Podor- 
rheu'ma,  n.,  Fluss  im  Fusse,  gelinder  Grad 
von  Fussgicht;  podosoma'tisch,  mit  aus  lau- 
ter Beinen  bestehendem  Körper;  Podosper- 
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mium,  n.,  aus  der  Keimgrube  hervorgehen- 
der Keimgang ,  Nabelschnur  der  Samenkör- 
ner; Podoaphäre,  f.,  eine  Art  Pilze;  podo- 
symptoma'tisoh ,  mit  krankhaften  Erschei- 
nungen an  den  Füssen  verbunden;  Podo- 
theke,  f.,  Hautbedeckung  der  Füsse  der 
Säugethiere  und  Vögel;  Theil  der  Puppe, 
welcher  die  Füsse  des  Insekts  bedeckt ;  Po- 
dozöon,  n.,  der  Vielfüsser,  -füssler;  Fodüra, 
f.,  Fussschwanzthierchen,  Springschwanz, 
Erdfloh,  Pflanzenfloh. 

Poem,  Poema,  n.  (gr.)  Gedicht;  Pogsie,  f., 
Dichtkunst,  Dichtungsvermögen,  Gedicht; 
Poet,  m.,  Dichter;  Poeta  laureätus,  m.  (grl.) 
belorberter,  gekrönter  Dichter;  Poöta'ster, 
m.  (gr.)  Dichterling,  schlechter  Dichter, 
Reimschmied;  Poetastörei,  f.,  Versmache- 
rei;  PoStSrei,  f.,  Dichterei;  Poetik,  f.,  Dich- 
tungslehre; Poötiker,  m.,  Kenner  und  Leh- 
rer der  Dichtkunst;  Po6til'la,  m.  (1.)  Dich- 
terling; poötiren,  Dichter  sein,  dichten, 
Verse  machen;  poStisoh  (gr.)  dichterisch; 
poetisiren,  dichten,  sich  der  dichterischen 
Darstellungsweise  nähern;  Poetria,  f.,  Dich- 
terin. 

Poffo,  n.,  die  Elennantilope  (in  Südafrika). 

Pogner6e,  f.  (fr.  spr.  ponj'reh)  altes  Fruoht- 
mass  zu  MontpeUier,  12Pognerees  =  1  Setier 
zu  52'%(|)  Liter;  Pogmou,  m.  (spr.  ponju) 
Weinmass  zu  Lüttich,  16  Pognou  =  1  Setier 
zu  29y,o  Liter. 

Pogonias,  m.  (gr.)  Bärtiger;  Schnurrvogel; 
Trommelfisch;  Bartstern,  Komet;  Pogroniä- 
sis,  f.,  Stark-  oder  Ueberbärtigkeit,  Weiber- 
bart; Pogonologie,  f.,  Bartlehre;  pogono- 
löglseh,  zur  Bartlehre  gehörend;  Pog-ono- 
phn,  m.,  Bartliebhaber,  Bartfreund;  pogo- 
nophilisoh,  dem  Barte  gewogen;  pog-ono- 
phörisch,  einen  Bart  tragend;  pogouopö- 
disoh,  mit  behaarten  Füssen;  pogonorhjm'- 
oMsoh,  mit  bärtigem  Schnabel;  Pogono- 
töm,  m.,  Bartschneider,  Bartscherer;  Pogo- 
notomie ,  f.,  das  Bartabschneiden,  Bartsche- 
ren; pogonotömisch ,  zum  Bartscheren  ge- 
hörend; Pogonotrophie,  f.,  Bartpflege. 

Poids,  n.  (fr.  spr.  poah)  Gewicht;  polds  de  fer 
(spr.  -de  fahr)  Schwergewicht;  polds  de 
maro,  Markgewicht. 

Poignardin ,  m.  (fr.  spr.  poanjardäng)  Erdol- 
cher, Königsmörder;  Poignee,  f.  (spr.  po- 
änjeh)  eine  Hand  voll,  Grifi',  Heft. 

poil  de  chövre,  m.  (fr.  spr.  poahl  de  schäwr') 
buntcarrirter  Zeug  aus  Wolle  und  Baum- 
wolle ;  poil  de  laine  (spr.  -de  lähn')  feine  zarte 
Straussfedern. 

Poinoiäna,  f.  (nl.)  Pfauenschwanz,  eine  west- 
indische Treibhauspflanze. 

Poincon,  m.  (fr.  spr.  poängsong)  ein  Wein- 
und  Branntweinmass. 

Point,  m.  (fr.  spr.  poäng)  Punkt,  Stich,  Auge 
auf  Würfeln;  point  d'alignement  (spr.  -da- 
linj'mang)  Richtpunkt;  p.  d'appui  (spr. 
-dappüi)  Stützpunkt ;  p.  d'attaque  (spr.  -dat- 
tak')  Angriffspunkt;  p.  de  direotlon  (spr. 
-de  direksiong)  Richtpunkt;  p.  d'honneur 
(spr.  -donnöhr)  Ehrenpunkt,  Ehrgefühl;  p. 
de  ralliement  (spr.  -de  ralli'mang)Eimgungs- 
punkt;  p.de  räuniou  (spr. -de  reümong)Wie- 

KaijTSOhhist,  Fremdwörterbuch. 


dervereinigungspunkt,  Sammelplatz;  p.  de 
vTie  (spr.  -d'wü)  Gesichtspunkt,  Blickziel; 
p.  du  tout  (spr.  -du  tuh)  keineswegs,  ganz 
und  gar  nicht;  Pointe, f. (spr. poängt)  Spitze, 
Schärfe,  besonders  Schärfe  oder  Stachel  des 
Witzes ;  Pointeur,  m.  (spr.  poängtöhr)  Stück- 
richter, Kanonier,  welcher  die  Geschütze 
richtet;  (im  Faro)  Gegenspieler  (der  auf  eine 
Karte  Geld  setzt) ;  PointUlexie,  f,  (spr.  poäng- 
tilj'rih)  Zanksucht,  Streit  über  Kleinigkei- 
ten, Stichelei;  pointUleux  (spr.  poängtUjöh) 
spitzfindig,  wunderlich,  krittlich;  polntllU- 
ren  (spr.  poängtilji-)  tüpfeln;  grübeln,  über 
Kleinigkeiten  zanken ;  pointiren  (spr.poäng-) 
tüpfeln,  (ein  Geschütz)  richten,  zielen ;  trach- 
ten ;  pointirt,  ausgespitzt,  scharf  hervortre- 
tend ;  Points ,  pl.  (spr.  poängs)  genähte  Spi- 
tzen, Kanten. 

Foinziäna,  s.  Poinciana. 

Polre,  f.  (fr.  spr.  poahr')  Birne;  Foirö,  m. 
(spr.poareh)  Birnenmost ;  Foiröe,  f.,  Mangold. 

poissard  (fr.  spr.  poassahr)  pöbelhaft ;  Pois- 
sarde,  f.  (spr.  poassard')  Fischweib ,  pöbel- 
haftes Weib. 

Poitos,  pl.  (sp.)  indische  Sklaven. 

Pojas,  m.  (russ.)  Leibbinde. 

Pokal,  s.  Pocal. 

Pökile,  s.  Föoile. 

Pokko,  m.,  grossflügelige  Gans  der  Goldküste. 

Pol,  m.  (grjl  Angel,  Dreh-  oder  Angelpunkt; 
die  beiden  Endpunkte  der  Achse  einer  Kugel; 
polar,  die  Pole  betreffend,  von  den  Polen  her ; 
entgegengesetzt;  Polarbär,  m.,  weisser  Eis- 
bär; Polarcirkel,  pl.,  Angelkreise,  Polkreise; 
Polardistanz ,  f. ,  Entfernung  des  Pols  vom 
Scheitelpunkte  eines  Orts;  Polarfuohs,  m., 
Blau-,  Stein-,  Eisfuchs  (im  Winter  weiss); 
Polargans,  f.,  Schneegans;  Polargegend,  f., 
Gegend  um  den  Pol  der  Erde;  Polarkreise, 
pl.,  Pol- oder  Angelkreise;  Polarlncha,  m.. 
Felis  boreälis ;  Folarmensohen,  pl.,  Polmen- 
schen, Bewohner  der  Polgegenden;  Polar- 
pfeifhase, m.,  kleinster  Pfeifhase  (in  Sibi- 
rien); Polarstem,  m.,  Nordstern,  Angel- 
stern; Polarisation,  Folarisirung ,  f. ,  Er- 
theilung  der  Polarität,  Annahme  derselben; 
polarlsiren ,  Polarität  ertheilen  oder  anneh- 
men; Polarität,  f.,  Angelneigung,  Neigung 
nach  dem  Pole,  Besitz  zweier  Pole;  Pol- 
höhe ,  f.,  geographische  Breite ;  Pologräph, 
m.,  Himmelsbesohreiber ;  Polographie,  f., 
Polbeschreibung;  pologräphisch ,  himmel- 
beschreibend; polös,  durch  die  Pole  gehend. 

polaoca  (it.)  polnische  Tanzweise,  Polonaise; 
alla  polacca,  nach  Art  der  Polonaise;  Po- 
laoca, Folaora,  f.,  ein  Spähschiff;  Foläke, 
m.,  Pole,  polnischer  Reiter. 

Polatouche,  m.  (fr.  spr.  -tuhsch')  fliegendes 
Eichhörnchen,  Luftspringer,  Grauwerks- 
könig. [Valle  de  Polzera. 

Polcevera,  f.,  Serpentin  mit  Spatadem,  von 

Polder,  m.  (holl.)  eingedeichtes  oder  einge- 
dämmtes Land. 

Pole,  f.  (e.)  Messstange,  Messruthe. 

Pole  oder  Fohle,  f.  (vom  franz.  poil,  Hsuir) 
Sammthaar;  obere  Kette,  welche  es  macht. 

Polecat,  f.  (e.)  Iltis,  Stinkthier. 

Polei,  m.  (1.)  (eig.  Flöhkraut)  wilder  Thymian. 
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Polemarch',  m.  (gr.)  Feldherr,  Heerführer; 
Polemarchie,  f.,  Feldherrnwürde;  polemar'- 
chisoh,  zurPolemarchie  gehörend;  Polemik, 
f.,  Streitlehre;  Polemiker,  m.,  Streitlehrer; 
Polemiken ,  n. ,  der  Kriegstanz;  polgmlsch, 
streitend;  polemische  Schriften,  pl.,  Streit- 
schriften ;  polemlsiren,  streiten,  zanken ;  Po- 
lemo^aphle,  f.,  Kriegsbeschreibnng;  Pole- 
moerräphik,  f.,  Kriegsbeschreibungskunst; 
polemo^räphlsch,  kriegbeschreibend;  Pole- 
mosköp,n.,  Kriegsfernrohr,  Wallguoker;  po- 
lemoBköplsch,  zum  Polemoskop  gehörend. 

Polemiäner,  pl.,  Anhänger  des  Polemius,  eine 
Sekte  des  4.  Jahrh. 

Polemonia,  f.,  Polemoninm,  n.  (gr.)  griechi- 
scher Baldrian,  Speerkraut ;  Polemoniaceen, 
pl.,  speerkrautartige  Pflanzen. 

Polen'ta,  f.  (1.)  Gerstengraupen;  (it.)  Mais- 
brei, Kastanienbrei. 

Poleographie,  f.  (gr.)  Städtebeschreibung ;  po- 
leog'räphisoh ,  städtebeschreibend,  städte- 
Bchildernd. 

Poleponze,  f.,  Getränk  von  Branntwein,  Zu- 
cker, Muskaten  und  Citronensaft. 

Folereräl,  n.  (gr.l  Theil  eines  Wirbelbeins. 

Folgten ,  pl.  (gr.)  Verwalter  der  eingezogenen 
Güter  in  Athen. 

poli  (fr.)  geglättet,  fein,  artig,  gebildet;  listig; 
PoUment,  n.  (spr.  -mang)  Glättung,  Schlei- 
fung; Goldgrund;  poUren  (1.)  glätten,  glän- 
zend machen,  verfeinern,  artiger  oder  ge- 
sitteter machen;  PoUrer,  m.,  Obergesell, 
der  die  Stelle  des  Meisters  vertritt;  polirt, 
geglättet,  sittsam,  höflich;  polissähel  (fr.) 
poUrbar,  glättbar ;  Polisseur,  m.  (spr.  -söhr) 
Schleifer,  Glätter;  PoUtesse,  f.,  Glattheit, 
Artigkeit,  Feinheit;  PoUtion,  f.  (1.)  das  Poli- 
ren, Glätten;  Politur,  f.,  Glätte,  Geschliffen- 
heit, Glanz. 

Polia,  f.  (gr.)  Gemüseeule  (Schmetterling). 

PoUan'thes,  f.  (gr.)  Herbsthyacinthe. 

Poliäter,  m.  (gr.)  Stadtarzt;  Poliklinik,  f., 
Stadtkrankenbehandlung,  Behandlung  der 
Kranken  in  ihren  Wohnungen;  Poliklini- 
kum,  n.,  Stadtkrankenhaus. 

Police,  f.  (fr.  spr.  -lihs')  Polizei;  Versiche- 
rungsschein ;  policiren  (spr.  -lisi-)  gute  Ord- 
nung einführen,  wohl  einrichten;  policirt, 
wohleingerichtet. 

Polichinel,  m.  (fr.  spr.  polischinell)  Possen- 
reisser,Hanswurstdes  italienischen  Theaters. 

poUföUsch  (nl.)  mit  poleiartigen  Blättern; 
Polifolia,  f.,  Strauch  mit  kleinen  poleiarti- 
gen Blättern. 

Polilaire,  f.  (fr.  spr.  -lähr')  Sarsche  von  Alais. 

Polimir,  m.,  eine  Nelkenart. 
Polimit',  m.,  flandrischer  Kamelot. 
Polin,  n.,  im  uralischen  Platin  enthaltenes,  in 
schwarzgrauem  Pulver  dargestelltes  Metall. 
poUocephälisch  (gr.)  mit  aschgrauem  Kopfe ; 
polioga'strisoh ,  mit  grauem  Bauche ;  Polio- 
sis, f.,  das  Grauwerden  der  Haare;  poliosö- 
misch,  mit  aschgrauem  Körper ;  Poliötes,  f., 
das  Grausein,  graues  Haar. 
Poliorcetes,  m.  (gr.)  Städtebezwinger,  Belage- 
rer; Poliorcetik,  f.,  Belagerungskunde;  po- 
Uorcetisoh ,  belagerungskundig. 
PoUphant',  m.  (gr.)  eine  Art  Laute  mit  Draht- 
saiten. 


Polisanderholz,  n.,  Veilchenholz. 

Polisson,  m.  (fr.  spr. -song)  Bube,  Gassen- 
junge;   Pollssonnerie,  f.,   Ungezogenheit, 
Gassenstreich,  Zote;  polissonniren,  Buben 
streiche  begehen,  Zoten  reissen. 

Poli'stes,  m.  (gr.)  Wespengattung,  zu  der  di» 
Papierwespe  gehört. 

Polito,  f.,  kurze  Schrift,  Zettel,  besonde)« 
Handlungszettel. 

Politica,  ,pl.  (gr.)  Staatshändel;  Politik',  f., 
Staatsklugheit,  Staatskunst,  Staatswissen- 
schaft; Klugheit,  Schlauheit;  Politika'ster, 
m.,  Staatsklügler,  politischer  Kannengiesser ; 
Politiker,  PoliticuB,  m.,  Staatsmann,  staats- 
ober weltkluger  Mann,  Schlaukopf;  Politiko- 
mäne,  m.,  politischer  Kannegiesser;  Poli- 
tikomanie,  f.,  politische  Kannengiesserci; 
poli'tisch,  staatsklug,  bürgerlich,  schlau, 
listig;  politisiren,  von  Staatssachen  reden, 
kannegiesser. 

Polizei,  f.  (gr.)  Staats-  oder  Stadtordnung, 
Ordnungsbehörde,  Zuchtgericht;  Polizei- 
Commiflsar,  Pollzei-Inspector,  m.  (grl.)  Ord- 
nungs-  und  Sicherheitsaufseher;  Polizza,  f. 
(it.)  Versicherungsschein. 

Polk,  m.  (poln.)  ein  polnisches  Regiment; 
Polka,  f.,  Polentanz,  auch  böhmischer  und 
ungarischer  Volkstanz. 

Polkin,  m.,  ein  altfranzösisches  Getreidemass. 

Poll,  n.  (e.  spr.  pohl)  Namenliste,  Stimmen- 
zahl, Abstimmung. 

pollachigenisch  (gr. )  sich  Tnehrmals  besa- 
mend; pollaplostemonopetälisch ,  vielmal 
mehr  Staubfäden  als  Blumenblätter  habend ; 
PoUen,  n.  (1.)  Staubmehl,  Blütenstaub;  Pol- 
lenln,  n.,  Blütenstaubstoff;  Pollenz',  f.,  Viel- 
vermögenheit,  Macht. 

PoUam ,  m.  (e.)  indisches  Gewicht  von  10  Pa- 
goden (in  Madras). 

Pol'lex,  m.  (1.)  Daumen,  grosse  Zehe;  poUioär, 
so  dick  wie  ein  Daumen ;  pollioät  (nl.)  mit 
Daumen  versehen ;  Pollichia ,  f.,  Melde  vom 
Gap;  Pollioipeden,  pl.,  Daimieniussler,  eine 
Art  Entenmuscheln. 

Follicitation ,  f.  (1.)  einseitiges  Versprechen, 
Gelübde;  Pollioitätor,  m.,  Versprecher,  Ver- 
heisser ;  pollicitiren,  versprechen,  verheissen. 

polUnär  (nl)  mit  feinem  Staube  bedeckt;  Pol- 
lination,  f. ,  Ergiessung  des  Blumenstaubes ; 
polliniferisch ,  Blumenstaub  tragend;  polli- 
nisch,  den  Blumenstaub  betreffend;  polli- 
nös,  mit  Blumenstaub  bedeckt. 

Polllnc'tor,  m.  (1.)  Leichenwäscher;  Follino- 
tür,  f.,  EinÖlung  todter  Körper. 

Pollonte,  m.,  eine  einschalige  Muschel. 

polluiien  (1.)  beflecken,  besudeln;  pollüt,  be- 
fleckt, unkeusoh,  lasterhaft ;  pollntio  tempU, 
f.,  Verunreinigung  oder  Entweihung  eines 
Tempels;  Pollution, f., unwillkürliche  nächt- 
liche Samenergiessung;  Pollütor,  m.,  Be- 
flecker; Verletzer. 

Pollux  (gr.)  Zwillingsbruder  des  Kastor. 

Polochion,  m.,  molukkischer  Bienenfresser. 

Polomät,  m.,  chinesischer  Brotbaum. 

Polonaise,  f.  (fr.  spr.  -nähs')  polnischer  Tanz 
und  Musik  dazu;  ein  Pelzmantel  für  Damen; 
polonisiren,  wie  das  Königreich  Polen  be- 
handeln. 
Polonga,  f.,  schöufarbige  ceylonische  Schlange. 
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Polonioo,  m.  (it.)  ein  Getreidemass. 

Polosse,  m.  (fr.)  Legirung  aus  Kupfer  und 
Zinn. 

Polpoltin ,  m.  (russ. )  Viertelsilberrubel ;  Pol- 
tin,  m.,  halber  Silberrubel;  Poltina,  Pol- 
tine,  Poltlnnik,  m.,  Silbennünze  =  '/j  Ru- 
bel oder  50  Kopeken. 

Polposcblang'e,  f.,  Pfeilschlange  in  Yucatan. 

Polska,  f.,  norwegischer  Nationaltanz. 

Polt.m.,  dänisches  Hohlmass,  etwas  kleiner 
als  ein  Liter. 

Poltron,  m.  (fr.  spr.  -trong)  Mundfechter,  Zun- 
genheld, Feigling,  Memme,  Hasenfuss;  pol- 
tronisiren,  sich  wie  eine  Memme,  wie  ein 
Hasenfuss  betragen;  Poltronnerie,  f.,  Maul- 
fechterei,  Feigheit,  Zaghaftigkeit,  Memmerei. 

Poltüra ,  Poltürak ,  f. ,  Münze  in  Ungarn  und 
üesterreich  =  5  Pfennige. 

polus  antarotious,  m.  (1.)  (eig.  Gegenbärpol) 
Südpol;  peius  arotious,  (Bärpol)  Nordpol. 

Polusohka ,  Poluska ,  f. ,  russische  Münze  = 
%oo  Rubel. 

PolvSre,  n.  (it.)  Pulver;  polväre  di  diabölo, 
Teufelspulver,  ein  italienischer  Sand ;  pol- 
v6re  di  Soda,  geringe  Pottasche. 

Polyadelphia,  f.  (gr.)  Klasse  der  vielbrüderi- 
gen Pflanzen;  Polyadelphien,  pl.,  vielbrüde- 
rige  Pflanzen,  d.  i.  mit  Staubfäden  in  ver- 
schiedenen Bündeln;  polyadel'phisoh ,  viel- 
brüderig,  vielbündelig;  polyadenisoh,  mit 
vielen  Drüsen  versehen;  polyakan'thisoh, 
vieldornig,  vielstachelig ;  polyakauthooe- 
phälisch,  mit  vielen  Stacheln  am  Kopfe; 
Polyakan'thuB,  m.,  die  Wegdistel;  Polyaku- 
stikon,  n.,  Tonverstärkungswerkzeug ;  poly- 
aku'stisch,  vieltönig,  tonverstärkend ;  Poly- 
amaktotypie ,  f.,  garben-  oder  wortweises 
Sohriftsetzen;  Polyamatypie ,  f.,  Verferti- 
gung zusammengegossener  Schriften;  poly- 
amatypiren,  Buchstaben  zusammengiessen; 
polyamatypisoh,  zusammengegossen  (Buch- 
staben) ;  Polyamie,  f..  Vollblütigkeit ;  Poly- 
andrie, f.,  Vielmännerei;  Klasse  der  Polyan- 
drien ;  Polyandrien,  pl.,  vielmännerige  Pflan- 
zen, welche  Zwitterblumen  mit  vielen  Staub- 
fäden haben;  polyan'drisch,  vielmännerig, 
mehr  als  20  Staubfaden  habend;  Polyangie, 
f. ,  Familie  der  Pflanzen  mit  vielfächerigen 
Kapseln;  Folyaugien,  pl. ,  vielfächerige 
Pflanzen  (mit  vielen  Samenfächern);  poly- 
angisch,  vielfächerig;  Polyanhänxie ,  f.,  all- 
gemeine Blutverminderung ;  Polyanthea, 
f.,  Blumenmenge,  Blumensammlung,  Blu- 
menlese; polyanthemisch ,  polyan'thlsch, 
vielblumig ;  polyantherisoh,  mit  vielen  Staub- 
kölbchen;  Polyantliömiun,  n.,  Hahnenfuss, 
Geissblume;  Polyareh',  m.,  Anhänger  der 
Polyarohie;  Polyarohie,  f.,  Vielherrschaft; 
polyarcMscb,  vielherrisch;  Polyarthra,  pl., 
eine  Art  Vielräderthierchen ;  polyaspidiscb, 
mit  vielen  Schildern  bedeckt  (von  Schlan- 
gen) ;  Polyautographie,  f ,  Vervielfältigungs- 
kunst von  Schriften  und  Zeichnungen. 

Polybaphie,  f.  (gr.)  Vielfarbigkeit;  Polybla- 
stie,  f.,  Vielzweigigkeit,  Wuchsfülle;  poly- 
bla'stisob,  vielzweigig;  Polyblennie,  f.,  Ver- 
schleimung; Polybotrya,  f.,  der  Vieltrau- 
benfarrn;  Polybraoh' ,  m.,  vielarmige  Mis- 


geburt;  Polybraohie,  f,  Vielarmigkeit;  po- 
lybra'obisoh,  vielarmig ;  Polybrancbien,  pl., 
Nacktkiemer. 

Polyoarpäa,  f.  (gr.)  eine  Portulakgattung ;  Po- 
lyoarpon,  n.,  Wirbelkraut;  polycephälisoh, 
vielköpfig;  Polyohezie,  f ,  Durchfall,  Koth- 
fluss ;  Polyohlor,  m.,  ein  bunter  Tagschmet- 
terling; Polyoholio,  f.,  Ueberfüllung  mit 
Galle,  Gallensucht;  polyohopterlsob ,  mit 
längs  gefleckten  Flügeln ;  Polychord',  Poly- 
cbor'don,  n.,  vielsaitiges  Tonwerkzeug ;  poly- 
obrest',  vielnutzend,  vielhelfend ;  Polyobreat- 
pillen,  pl.,  wider  vieles  helfende  Pillen ;  Po- 
lyohroit',  n.,  Farbestoff  des  Safrans;  Poly- 
chrom, n.,  Phosphorbleierz,  Grün-  oder 
Braunbleierz;  Polycbromie,  f.,  Vielfarbig- 
keit; polychr  ömlsch,  poly  ohr  oma'tlscb,  viel- 
farbig;  Polyobrömsäure,  f.,  künstliches  Aloe- 
bitter; polyobröniscb,  viel-  oder  langzeitig, 
langdauernd;  Polyohylie,  f.,  Ueberfluss  an 
Nährstofi';  polycbylisob,  saftreich;  Poly- 
ohyinie,  f..  Viel-  oder  VoUsaftigkeit ;  poly- 
obymia  non  sangruinSa,  Saftfülle;  polyohy- 
mia  sangninga.  Vollblütigkeit,  Polyamie; 
Polycnemum,  n.,  Knorpelkraut ;  Polyooprie, 
f.,  Kothfluss;  Polycyesio,  f.,  mehrfache 
Schwangerschaft;  polycyk'lisoh,  sich  mehr- 
mals um  sich  selbst  windend. 

Polydakryie,  f.  (gr.)  starker  Thränenfluss ; 
Polydaktylie,  f.,  Vielfingerigkeit ;  polydak- 
tylisob,  vielfingerig;  Polydak'tylus,  m.,  Mis- 
geburt  mit  zu  vielen  Fingern;  Polydipsie, 
i.,  grosser,  widernatürlicher  Durst;  Poly- 
dynamie,  f.,  Kraftfülle,  grosse  Stärke. 

Polyeder,  Polyedron,  PolySdrum.,  n.  (gr.) 
Vieleck,  Rautenglas,  vielflächiges  Glas ;  poly- 
edrisob,  vielseitig,  vielflächig,  rautig. 

Polygäla,  n.  (gr.)  Milchblume,  Mutterblume; 
Polygalaktie,Polygalie,f.,Milchfülle,Milch- 
überfluss;  polygralak'tiscb,  milchreich;  Po- 
lygaleen,  pl.,  Milchblumenarten ;  Polygalin, 
n.,  in  der  Polygäla  gefundener  Stoff;  Poly- 
g'amia,  pl.,  vielgattige  oder  vieleheliche 
Pflanzen  (welche  männliche  oder  weibliche 
Blumen  oder  beide  und  Zwitterblumen  zu- 
gleich haben);  Polygamie,  f.,  mehrfache  Ehe, 
Vielweiberei,  auch  Vielmännerei;  polyga- 
misch, vielgattig;  Polygamist',  m.,  Verthei- 
diger  der  Vielweiberei;  Polygrastrica,  pl., 
Magenthiere,  eine  Art  Infusionsthierchen ; 
polyg'enisoh,  viel  erzeugend;  Polygrlotte,  f., 
Schrift  oder  Bibel  in  mehrern  Sprachen; 
Polyglottenbibel,  f.,  die  Heilige  Schrift  in 
mehrern  Sprachen ;  Polyg'lotten-LexUton,  n., 
Wörterbuch  in  mehrern  Sprachen ;  Polyglot- 
tie,  f..  Vielsprachigkeit,  Vielsprachenkunde ; 
polyglottisoh,  vielsprachig;  Polygnäth,  ra., 
Misgeburtmitmehrem Kinnladen ;  Polygna- 
tbie,  f.,  Zustand  des  Polygnaths;  polygna'- 
tbisoh,  mit  mehrern  Kinnbacken ;  polygom- 
pbisob,  vielzähnig;  Polygon,  n.,  Vieleck; 
Polygonälzahlen ,  pl.,  Vieleckzahlen ;  Poly- 
gonätum,  n. ,  die  Weisswurz ;  Polygoneen, 
pl.,  Knötericharten,  Knöterichfamilie;  Poly- 
gonie,  f.,  grosse  Zeugungsfähigkeit  oder 
Fruchtbarkeit  ;polygönisob,  vieleckig;  Poly- 
gonoiden,  pl.,  Wegetrittarten ;  Polygono- 
metes,  m.,  der  Vieleckmesser;  Polygono- 
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metrie,  f.,  Vieleckmessung,  Lehre  von  der- 
selben; Poly'gonon,  Polygönum,  n.,  Knöte- 
rich, Wegetritt;  Polygonöt,  m.,  Walfisch- 
laus;  Polygramm',  n.,  durch  viele  Seiten  be- 
grenzte Figur;  polygramma'tUoh,  vielbuch- 
stabig;  polygram'misoh,  mit  vielen  Strichen 
gezeichnet;  Polygrram'mos,  m.,  Schriftjaspis 
mit  weissen  Flecken;  Polygraph,  m.,  Viel- 
schreiber; Vielschreibemaschine;  Polygra- 
phie, f.,  Vielschreibekunst;  polygraphisch, 
vielschreibend;  Polygraphomiter,  m.,  Pro- 
portionalzirkel; polygraphometrisoh ,  zum 
Polygraphometer  gehörend;  Polygynlo,  f., 
Vielweiberei;  Ordnung  der  vielweibigen 
Pflanzen;  polygjmisoh,  viel  weibig. 

Polyhallt',  m.  (gr.)  eine  Art  Kalksulphat;  Po- 
lyhldrie,  f.,  zu  starkes  Schwitzen;  Polyhi'- 
Btor,  m. ,  Vielwisser;  Folyhistorie ,  f.,  Viel- 
wisserei,  grosse  Belesenheit;  polyhistörisch, 
vielwissend,  vielgelehrt;  Polyhynmia,  f., 
die  Gesangreiche,  Vielsingende  (eine  der 
neun  Musen);  Polyhyperhämie,  f.,  allge- 
meine Vollblütigkeit. 

polyidiötlsch  (gr.)  vielfach  eigenthümlich ; 
Polyidrle,  s.  Polyhidrie. 

polykephälisch  (gr.^  vielköpfig;  Polykoprie, 
f.,  Kothfülle;  Polykotyledönen ,  pl. ,  Pflan- 
zen mit  mehr  als  zwei  Samenlappen ;  poly- 
kotyledönisch ,  vielsamenlappig;  Polykrät, 
m.,  Vielherrscher;  Polykratie,  f.,  Vielherr- 
schaft. 

PolyUUeus,  m.  (gr.)  Vielredner;  Polylalie,  f., 
Nachahmung  mehrerer  Stimmen,  Bauchred- 
nerkunst; polylepidisch,  vielschuppig ;  Poly- 
15gr,  m.,  Vielredner ;  Polylogie ,  f.,  Vielspre- 
cherei,  Geschwätzigkeit;  polylögisoh,  viel- 
gprechend,  redselig;  Polylymphle,  f.,  Ueber- 
fluss  an  Lymphe. 

Polymäth,  m.(gr.)  Vielwisser;  Polymathie, f., 
Vielwisserei;  polyma'thisch ,  viele  Künste 
und  Wissenschaften  umfassend;  Polymel, 
m.,  Misgeburt  mit  mehrfachen Gliedmaseen ; 
Polymelie ,  f.,  unnatürliche  Vielfachheit  der 
Gliedmassen;  polymelisch ,  mit  vielfachen 
Gliedmassen;  Polymerie, f.,  Vieltheiligkeit ; 
polymeriBoh,  vieltheilig,  vielgliederig ;  Poly- 
meris'mus,  m.,  Ueberfluss  an  Theilen;  poly- 
merosoma'tisoh ,  mit  vielgliederigem  Kör- 
per; Polymeter,  m.,  Vielfuss,  Streokvers; 
Polymetrie,  f.,  AHelheit  des  Silbenmasses; 
polymetrisch,  vielsilbenmassig ;  Polyml«- 
nit',  m. ,  ein  norwegisches  Mineral;  Poly- 
mlte,  f.,  ein  mehrschäftiger  Zeug  von  Ale- 
xandrien;  Folymnia,  f.,  nordamerikanische 
Doldentraubenpflanze;  Polymni'ten,  pl., 
durch  Braunsteinoxyd  gezeichnete  Dendri- 
ten; polymor'phisch,  vielgestaltig;  Poly- 
morphls'mus,  m.,  Vielgestaltigkeit;  Poly- 
mycus,  m..  Blätterschwamm;  Polymythie, 
f.,  Anhäufung  dichterischer  Erfindungen; 
Polymyxa,  f.,  vieldochtige  Lampe. 

Polynem,  m.  (gr.)  Fingernsch;  Polynesien, 
n.,  Vielinselland;  die  Südseeinseln;  poly- 
nesisob,  von  den  Südseeinseln;  polyneu'- 
risoh,  vielrippig  (von  Blättern);  polyno- 
misch, vieltheilig,  vielgliederig;  Polyno- 
mfam,  n.,  vieltheilige,  vielgliederige  Zahlen- 
grösse. 

PolyödoD,   m.  (gr.)  Vieleckfisch;  Löfifelstör; 


Polyodon'ten ,  pl.,  Vieleckaugenfische ;  po- 
lyodon'tisch ,  vielzähnig;  Polyonunät,  m., 
Argusfalter,  Bläuling,  ein  Tagschmetterliug ; 
polyonym,  vielnamig;  Polyonymie,  f.,  Viel- 
namigkeit;  polyophthal'misch,  mit  vielen 
augenähnliolicn  Flecken;  Polyopie,  Poly- 
opsie,  f.,  das  Vielfachsehen,  Doppeltsehen; 
polyöpisoh,  mit  mehrern  Gesichtern;  po- 
lyoptisch, violsichtig;  polyoptrisch,  die  ge- 
sehenen Gegenstände  vervielfältigend;  Po- 
lyoptron,  n.,  Vervielfaltigungsglas,  -spiegel ; 
Folyorexie,  f.,  mit  schmerzhaftem  Magen- 
reiz verbundener  Heisshunger;  polyorttllrt, 
viele  Eierchen  enthaltend. 
Polyp,  m.  (gr.)  Vielarm  (gallertartiges  Pflan- 
zentliierchen  mit  vielen  Pühlfäden) ;  Fleisch- 
gewächs (im  oder  am  Menschen);  Polypä- 
die,  f.,  Rindermenge;  Polyparia,  pl.,  Meer- 
schwammthierchen ;  Polyparium,  n. ,  Poly- 
penwohnung; Polypathie,  f.,  vielfaches  Lei- 
den ;  polypa'thisch ,  an  vielen  Krankheiten 
leidend ;  polyperian'thisch ,  mit  in  mehrere 
Hüllen  eingeschlossenen  Geschlechtstheilen ; 
Polypetalie,  f.,  Vielblätterigkeit  (der  Blu- 
men) ;  polypetälisch,  vielblätterig  (mehr  als 
sechs  Blumenblätter  habend);  PolyphSg,  m., 
Vielesser,  Vielfrass;  Polyphagie,  f.,  Viel- 
esserei, Gefrässigkeit;  polyphägiseh ,  viel- 
essend, vielfressend;  von  vielerlei  Dingen 
lebend;  Polypharmacie,  f.,  Vielfältigkeit  der 
Arzneimittel,  unmothodische  Vermischung 
von  Arzneistoffen ;  Polypharm&oum,  Poly- 
pharm&kon,  n.,  vielfach  zusammengesetztes 
oder  vielfach  nützliches  Arzneimittel ;  Poly- 
pharmäk,  m.,  Arzt,  der  viele  oder  sehr  zu- 
sammengesetzte Arzneien  verordnet;  Polyp- 
helmin'then,  pl.,  polypenartige  Eingeweide- 
thierchen;  Polyphem,  m.,  der  Berüchtigte, 
höhlenbewohnender  Menschenfresser;  poly- 
phil,  vieles  oder  viele  liebend;  Polyphilie, 
f.,  Liebe  zu  vielen;  Polyphonis'muB,  m., 
Vieltönigkeit;  polyphönisch ,  vielstimmig; 
Polyphör,  m.,  Gesammthülle  mehrerer  Eier- 
stöcke; polyphörisch ,  stark,  kräftig;  Poly- 
phthonge,  f.,  vieltönige  ägyptische  Flöte; 
polyphthon'glsch,  viellautig;  polyphyl'- 
Usch ,  vielblätterig ;  polyphytisch ,  vielartig 
(von  Pflanzengattungen);  polypifSrisoh,  Po- 
lypen tragend ;  polypilisoh  (grl.)  vielhaarig ; 
mit  haarigem  oder  borstigem  Aiter;  Poly- 
pionie, Poljrpiötes ,  f. ,  Fettüberfluss ;  Poly- 
pirie,  f.,  Vielerfahrenheit;  polypisch,  viel- 
füssig;  Polypit',  m.,  versteinertes  Polypen- 
häuschen; polyplaoophörisoh,  polyplaxo- 
phörisch,  mit  vielen  kalkartigen  Platten  be- 
deckt; Polyplasias'mns ,  m.,  Vervielfälti- 
gungskunst (von  Zeichnungen  u.  s.  w.) ;  Po- 
lypleo'tron,  n.,  der  Spiegelpfau;  Polyplu- 
sios,  m.,  ein  steinreicher  Mann ;  Polypöd, 
m. ,  Tüpfelfarrn ,  Punktfarrn  ;  Engelsüss ; 
Misgeburt  mit  zu  vielen  Füssen;  Polypo- 
die,  f.,  Vielfüssigkeit;  Polypodioli'then,  pl., 
Abdrücke  und  Versteinerungen  von  Farm- 
kräutem;  polypödisch,  vielfussig;  mit  zu 
vielen  Füssen;  Polypodit',  m.,  Engelsüss- 
wein ;  Polypoditun,  n.,  gemeines  Engelsüss, 
Tüpfelfarrnkraut;  Polypögon,  n.,  Vielbor- 
stengras;  polypös,  polypenartig;  mit  einem 
Fleischgewächs  behaftet;   Polypolium,  n., 
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Vielverkauf ;  polypörlaoh ,  mit  vielen 
Schweisslöchern ;  Polyposie,  f.,  Trinksucht; 
Polypragmatiker,  m.,  Vielgeschäftiger,  Un- 
ruhiger; polypragrma'tisoh ,  vielgeschäftig; 
Polypragmosyne,  f ,  Vielgeschäftigkeit,  be- 
rufslose Vielthuerei;  Polyprlon,  m.,  Säge- 
kiemer  (Fisch);  Polypter,  m.,  Fisch  mit  16 
— 18  Rückenflossen,  Vielflosser,  Bischir,  Pi- 
chir;  PolyptSra,  pl.,  Vielflügler,  Vielflosser; 
polypterisoh,  vielflügelig ;  PolyptSrus,  m., 
Flösselhecht  (im  Nil);  Polyptöton,  n.,  Wie- 
derholung eines  Worts  mit  veränderter  En- 
dung; polsrpty'ohisch ,  vielblätterig  (von 
Schriften);  Polyptyohon,  n.,  Schrift  von 
mehrern  Blättern;  Polypus,  m.,  Polyp;  po- 
Ijrpus  anl,  Afterpolyp;  p.  oor'dis,  flei'z- 
polyp;  p.  faucium,  Sohlundpolyp;  p.  inte- 
stinörum,  Darmkanalpolyp ;  p.  nasälis,  Na- 
senpolyp; p.  oeaophägi,  Schlundpolyp;  p. 
Sinus  frontalis,  Stirnhöhlenpolyp;  p.  sinus 
maxiUäris,  Oberkieferhölilenpolyp ;  p.  tra- 
oheails,  Luftröhrenpolyp;  p.  utSri,  Mutter- 
polyp; p.  Taginae,  Scheidenpolyp;  p.  ven- 
trioüli,  Magenpolyp;  p.  vesioae  urlnarlae, 
Harnblasenpolyp ;  polypyrenisoh,  vielkernig. 

pol3rrrhizisoh  (gl'.)  mit  vielen  Wurzeln  ver- 
sehen ;  polyrrhyn'ohisoh,  mit  vielen  Rüsseln 
oder  Schnäbeln;  Polyrrhizon,  n.,  Engelsüss. 

Polysacoum,  n.  (gr.)  eine  Art  Bofist;  poly- 
sarcia  visogrum,  f.,  Fettigkeit,  Ueberfettung 
der  Eingeweide;  Polysarkie,  f.,  Fleischfülle, 
ungewöhnliche  Dicke ;  Polysohedie,f ,  Ueber- 
cilung,  übereiltes  Verfahren;  Polysohidie,  f  ,• 
Theilungssucht ;  polysepälisch,  mit  vielen 
Kelcheinschnitten ;  polysetisoh,  vielborstig ; 
Polysialie ,  f. ,  Speichelüberfluss ;  Polysköp, 
n.,  Vervielfältigungsglas;  Polysom,  m.,  Mis- 
geburt  mit  mehrern  Leibern;  Polysomatie, 
f,  Wohlbeleibtheit;  Polysomie,  f..  Zustand 
des  Polysoms;  polysömisoh,  zur  Polysomie 
gehörend;  Polyspast',  m.,  (eig.  Vielzieher) 
Flaschen-  oder  Rollenzug;  polysperma'- 
tlsoh,  vielsamig;  Polyspermie, f ,  Samenfülle, 
Vielsamigkeit ;  polysper'misoh,  vielsamig; 
Polystachya,  f.,  Vielährenstendel ;  polysta- 
chyisch,  vielährig ;  polystemöniBoh,  mit  vie- 
len Staubfäden ;  Polystöm,  m.,  Vielmund- 
wurra  ;  polystömisoh,  vielmäulig,  mit  vielen 
Saugrüsseln;  polystylisoh,  vielgriffelig,  viel- 
situlig;  polysyUäbisoh,  vielsilbig;  Polysyl- 
läbon,  Polysylläbum ,  n.,  vielsilbiges  Wort; 
polysyllog-i'stisoh,  mehrere  Syllogismen  ent- 
haltend; Polysyndesie,  f.,  PolysyndSton,  n., 
Häufung  der  Bindewörter;  Polysynodie,  f , 
Vielheit  der  Raths Versammlungen ,  der  Ver- 
waltungsstellen; polysynthetisch,  viel  ver- 
bindend, vielfach  zusammengesetzt. 

Polytech'aik,  f.  (gr.)  Lehrkunst  der  hohem 
Kimstgeschicklichkeit;  polyteoh'nisch,  viele 
Künste  und  Wissenschaften  umfassend;  Po- 
lyteknie ,  f. ,  Kindermenge ;  Polytheis'mus, 
m.,  Vielgötterei;  Polytheist',  m.,  Anbeter 
vieler  Götter;  polythei'stisch ,  vielgöttisch ; 
polythelisch,  mit  mehrern  Eierstöcken  in 
jeder  Blüte;  Polytheorie,  f.,  mehr  Lehr- 
kunst als  Anwendung;  Polytheorist',  m., 
Lehrklügler ;  PoUtokie,f.,Vielgeburt,  Frucht- 
barkeit; Polytomie,  f.,  Eintheilung  in  viele 
Theile;  polytömiscb,    vieltheilig;    polytö- 


nlsoh,  vieltönig;  polytri'ohisoh ,  viel-  und 
laughaarig;  Polytröoha,  pl.,  Vielräderthier- 
chen ;  Polytrophie,  f ,  viele  und  zu  starke  Er- 
nährung; polytröphisoh ,  übernährt,  allzu 
nahrhaft;  Polytropie,  f ,  Gewandtheit,  Ver- 
schlagenheit; Vielfältigkeit,  Mannichfaltig- 
keit;  Polytypie,  f,  Vervielfältigung  des 
Drucks,  Vieldruck;  polytypiren,  vervielfäl- 
tigend drucken,  den  Druck  vervielfältigen; 
Polytyplrer,  m.,  Druckvervielfältiger;  poly- 
typlsoh,  mit  vielerlei  Lettern  gedruckt. 

Polyuresie,  Polyurie,  f.  (gr.)  häufige  Harn- 
absonderung; Harnanhäufung;  polyürisoh, 
zur  Polyurie  gehörend;  von  Harnanhäufung 
herrührend. 

Polyxen,  n.  (gr.)  eisenhaltiges  Platin;  Poly- 
xene,  f ,  Löchermuschel;  Polyxenus  la^- 
rus,  m.,  rauhschwänzige  Pinselassel. 

Polyzöa,  pl.  (gr.)  eine  Art  Mantelthiere,  Moos- 
korallen; polyzölBch,  verschiedenen  Thie- 
ren  zugleich  ähnlich;  polyzönisch,  mit  men- 
rern  farbigen  Gürteln;  Polyzonit',  m.,  bunt- 
gestreifter Schiefer. 

Pöma,  n.  (gr.)  Deckel,  Kiemendeckel;  Poma- 
canth',  m.,  Stacheldeckelfisch;  Pomato- 
branchia ,  pl. ,  Deckelkiemer  ( eine  Schne- 
ckengattung); pomatobran'ohisoh,  mit  ver- 
steckten Kiemen. 

Pöma,  pl.  (l.)Aepfel;  pöma  aoidüla,  säuerliche 
Stettiner  Aepfel;  p.  amörls,  Liebesäpfel; 
p.  aquga,  sibirische  Eisäpfel;  p.  aurantia, 
Pomeranzen;  p.  citri  medioa,  Citronen;  p. 
oolocynthidis ,  Goloquinten;  p.  mali,  ge- 
wöhnliche Aepfel. 

Pomacarl ,  n. ,  Laubversteck  auf  einem  india- 
nischen Canot. 

Pomaderris,  f.  (gr.)  Wersenstrauch  in  Neu- 
holland. 

Pomeranze,  f.  (vom  lat.  pomum  aurantium) 
Goldapfel;  pomifgrisoh  (nl.)  äpfeltragend; 
pomiform',  apfelförmig. 

pomerldiänisch  (gr.)  nachmittägig. 

Pommäde,  f  (fr.)  Aepfelbrei;  Apfelsalbe, 
Haarsalbe;  (in  der  Studentensprache)  Be- 
quemlichkeit, Behaglichkeit;  Schwung  um 
den  Sättelknopf;  pommadiren,  das  Haar  sal- 
ben; Pomme  de  Sine,  f.,  Apfelsine. 

Pommeri,  pl.,  seidene,  mit  bunter  Seide  ge- 
stickte Schlafröcke  aus  China. 

Pomolög,  m.  (Igr.)  Obstkenner;  Pomologie,  f., 
Obstkunde ,  Lehre  von  den  Baumfrüchten ; 
pomolögisch,  die  Obstkunde  oder  Obstlehre 
betreffend;  Fomöna,  f.  (1.)  Obstgöttin;  Be- 
schreibung der  Gartenfrüchte,  Schrift  über 
den  Garten-  oder  Obstbau ;  Pomtun  Adäml, 
n.,  Adamsapfel,  Luftröhrenknopf;  Pomum 
aurantium,  Pomeranze. 

Pomörium,  n.  (1.)  Zwinger,  Stadtgraben,  Stadt- 
gebiet. 

Pomp,  m.  (lat.  pompa)  Pracht,  feierlicher  Auf- 
zug, Gepränge;  pompös  (1.),  pompöse  (it.) 
prachtvoll,  hochtrabend. 

Pompadour,  m.  (fr.  spr.  -duhr)  kleiner  Strick- 
oder Arbeitsbeutel  der  Frauen. 

Fompelmusen,  pl. ,  grosse  ostindische  Apfel- 
sinen. 

Fompeum,  Pompei'on,  n.  (gr.)  Gebäude  zu 
Athen  zur  Aufbewahrung  der  Geräthe  zu 
Festspielen. 
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Pompbölyx,  f.  (gr.)  Zinkblumen,  Hüttennicht; 

Blasenkrankheit. 
Pompier,  m.  (fr.  spr.  pongpjeh)  Aufseher  über 
die  öffentlichen  Pumpen  einer  Stadt,  Pum- 
penmeister; Spritzenmann. 
PompiluB,  m.  (gr. )  Grabwespe. 
Fompon,  n.  (fr.  spr.  pongpong)  Kuppe  oder 
Huppe  (auf  Soldatenhüten);  Regenspund 
(auf  Gewehren);  pomponniren ,  verzieren, 
aufputzen. 
Fompöna,  f.,  schlechtere  Sorte  Vanille, 
pomptizüsche  Sümpfe,  s.  pontlnische. 
Pomuohel,  m.,  (in  Westpreussen)  Dorsch. 
Pön,  poena,  f.  (1.)  Strafe;  poena  arbltraria, 
willkürliche  Strafe;  p.  capitälis,  Lebens- 
oder Todesstrafe;  p.  conven'ta  oder  oon- 
ventionälis,  Beukauf ;  p.  corporis  afflictiva, 
Körper-  oder  Leibesstrafe ;  p.  ecclesiastioa, 
Kirchenstrafe,  Kirohenbusse ;  p.  peounia- 
ria,  Geldstrafe ;  p.  praeolüsi,  Strafe  der  Aus- 
schliessung; p.  sanguinis,  Todesstrafe;  p. 
temöre  lltigan'tis ,  Strafe  des  muthwilligen 
Rechtens;  poenae  agr^ravatio  oder  exaspe- 
ratio,  f.,  Erhöhung  oder  Schärfung  der 
Strafe;  pönal,  strafend,  Strafe  betreffend; 
Pönäl-Codex,  m. ,  Strafgesetzbuch;  Pönäl- 
e:esetz,  n.,  Strafgesetz;  pönen,  strafen, 
mit  Strafe  belegen;  Pönfall,  m.,  Straffall, 
sträfliches  Vergehen;  Pön-Mandät,n.,  Straf- 
gesetz, -befehl;  Pönitentiäle ,  n.,  Bussbuch, 
Kirchenbuch  der  Katholiken  über  Beichte, 
Busse  und  Ablass ;  Pönitentlarius,  m.,  Buss- 
priester ,  Beichtvater ,  Inhaber  einer  Pöni- 
tenzpfarre ;  Pönltentlärkammer ,  f. ,  päpst- 
liche Behörde,  welche  Dispensationen  er- 
theüt  und  Ablassbnllen  ausfertigt;  Pöni- 
tenz',  f.,  Reue,  Strafe,  Busse;  Pönltenz- 
p&rre,  f.,  Büssungspfarre ,  Strafpfarre  (mit 
geringem  Einkommen,  zur  Strafe  wegen 
eines  Vergehens). 
Ponan'de,  f.  (nl.)  Anfangsbemerkung  in  einer 
Rechnung.  [rosenroth. 

ponceau  (fr.  spr.  pongsoh)  hochrotn,  klatsch- 
Ponoette,  f  (fr.  spr.  pongsett')  Bäuschlein  mit 
Kohlenstaub ;  ponoiren  (spr.  pongsi-)  durch- 
bausen,  durchstäuben  (durchstochene  Zeich- 
nungen mit  Kohlenstaub) ;  mit  Bimsstein  ab- 
reiben oder  glätten ;  Ponois,  n.  (spr.pongsih) 
durchstochenes  Muster  zum  Durchstäuben. 
Poncho,  m.  (sp.  spr.  pontscho)  grober  Mantel, 
bestehend  aus  einem  Stück  Zeug  mit  einer 
Oeffnung  in  der  Mitte,  durch  welche  man 
den  Kopf  steckt, 
ponotuell  (fr.)  pünktlich,  genau. 
Pond,  m.  (hoU.)  Pfund;  ponderäbel  (1.)  wäg- 
bar; PonderabUien,  pl.,  wägbare  Körper; 
Ponderabllltät,  f.,  Wägbarkeit;  Pondera- 
tion,  f.,  Abwägung,  Gleichwägung ;  ponde- 
xiien,  abwägen,  erwägen,  überlegen;  Pon- 
derometer,  m.  (Igr.)  Lastmesser  für  Fahr- 
strassen  und  Wagen;  ponderös  (1.)  schwer, 
wichtig,  nachdrücklich;  Ponderosität,  f  (nl.) 
Gewicht,  Schwere;  ponderöso  (it.)  gewicht- 
voll, schwer;  Fondus,  n.  (1.)  Gewicht;  pon- 
dns  oivlle,  bürgerliches  Gewicht;  p.  InutDe 
terrae,  eine  unnütze  Last  der  Erde  (von 
einem  unthätigen,  nur  geniessenden  Men- 
schen); p.  medicinäle,  Arzneigewicht  (i  24 
Loth  das  Pfund). 


ponent'  (nl.)  westlich. 

Ponen'te,  m.  (it.)  Berichterstatter  bei  der  rö- 
mischen Curie.  [Menschen). 

PonerolOKle,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Bösen  (im 

Ponrfros,  m.  (gr.)  Stachelameise. 

Pongamia,  i.  (ind.)  eine  ostind.  Hülsenpflanze. 

Pongro,  m.,  Waldmcnscb,  Jocko  (Affe). 

Ponne ,  f  (fr.)  Plattboot,  holländ.  Kanaltchiff. 

Ponnes,  Ponni,  eine  Münze:  in  Bengalen  = 
3 '/,  5,  in  Surate  =  6  Pfennige ;  Ponny,  Münze 
in  Kalkutta  =  3  Pfennige. 

pons  aainörum,  m.  (1.)  Eselsbrücke,  d.  h. 
Hülfsmittel  für  Unwissende  oder  Schwache. 

Pont,  chinesisches  Längenmass,  etwa  1  '/i  Zoll 
rheinisch. 

Pontac,  Pontak,  m.,  französischer  dankel- 
rother  Wein. 

Ponte,  {.  (fr.  spr.  pongt')  As  (Herz-  oder 
Rautenas  im  französischen  Kartenspiele); 
PoAtenr ,  m.  (spr.  pongtöhr)  Pointirer  beim 
Bankspiele;  pontiren(3pr.  pong-)  einen  Preis 
auf  eine  Karte  setzen  (im  Jarospiel). 

Pontedria,  f ,  eine  Narcissenart. 

Ponti,  m.,  Münze  in  Sicilien  =  2  Sgr.  1  Pf. 

Pontia,  f  (gr.)  Weissling  (Schmetterling). 

Pontiana,  f ,  ehemaliger  Name  des  Tabacks. 

Pontloello,  n.  (it.  spr.  -tschello)  (eig.  Brück- 
chen)  Steg  an  Saiteninstrumenten;  anl  pon- 
ticello,  am  Stege;  Pontiflcium,  n.  (1.)  Brü- 
ckenbau. 

Pontifex,  m.  (1.,  pl.  Pontlfices)  Oberpriester, 
Bischof;  Pontifex  maximus,  m.,  Priester- 
fürst,  Papst ;  pontificiäl,  pontlf  iclsch,  ober- 
priesterlich,  hohenpriesterlich,  bischöflich ; 
Pontifioäle,  n. ,  Kirchenbuch,  welches  die 
Verrichtungen  eines  Bischofs  enthält;  Pon- 
tiflcalia,  Pontificalien,  pl.,  bischöfliche  Klei- 
dung,  Priesterkleid ,  Amts-  oder  Feierklei- 
dung; Pontlfioät,  n. ,  Oberpriesterthum, 
Papstthum;  pontlficativ  (nl.)  zum  Hohen- 
priester erhebend  oder  machend ;  pontlfici- 
ren  (1.)  das  Hochamt  halten. 

pontinisclie  Sümpfe,  pl.,  ein  morastiger  Land- 
strich im  Kirchenstaate. 

Pont  l'övfeque,  m.  (fr.  spr.  pong  lewäk') 
schmackhafter  Käse  aus  der  Normandie. 

Pontlevis,  m.  (fr.  spr.  ponglewih)  Zugbrücke ; 
Pont-neuf,  m.  (spr.  pongnöf)  Neubrücke  (in 
Paris) ;  Ponton,  m.  (spr.  pongtong)  Brücken- 
schüi ;  Pontonage,  f.  (spr.  -nahsch')  Brücken- 
geld, Fährgeld ;  Pontonia  tyrrhena,  f.  (1.) 
eine  in  Seemuscheln  lebende  Gattung  Pin- 
nenwächter im  Tyrrhenischen  Meere ;  Pon- 
tonnier,  m.  (fr.  spr.  pongtonnjeh)  Schiff- 
brückensoldat, Brückenbauer;  Brückengeld- 
einnehmer ;  Pontonnier-Corps,  n.  (spr.  -kohr) 
Schar  der  Schiffbrückenbauer;  Ponton- 
Train,  m.  (spr.  pontong-träng)  Brücken- 
wagenzug;  Ponttoumant,  m.  (spr.  pong- 
turnang)  Drehbrücke;  Pontvtdant,  m.  (spr. 
pongwolang)  fliegende  Brücke,  Fähre. 

Pont.  Uax.  =  Pontifex  maximus. 

Ponto,  6.  Ponti. 

Pontobdella,  f  (gr.)  Seeblntegel. 
Pontns,   m.  (gr. )   Meer;    Pontus   Enxinas, 
Schwarzes  Meer.  [Japan. 

Pontypool ,  n. ,  gestreifte  lackirte  Waare  aus 
Pony ,  m.  (e.)  kleines  schottisches  Reitpferd, 
Klepper. 
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Ponzinen,  pl.,  grössere  Spiele. 

Pool,  n.  (e.  spr.  puhl)  Handelsgewicht  zu  Kal- 
kutta, 300  =  1  Mauiid  zu  30  engl.  Pfund. 

Poolit,  ni.  (gr.)  Zunftschatzmeister. 

Pöotetophan'ta,  m.  (gr.)  der  Beschaffenheits- 
mcsser. 

Popa,  m.  (1.)  Opferschlächter,  Oberpriester. 

Popanz,  m.,  Schreckbild. 

Pope,  m.,  Priester  der  griechischen  Kirche. 

Popel,  m.,  stachelige  Flügelschnecke. 

Popeline,  f.  (fr.),  Fopleen,  n.  (e.  spr.  -plihn) 
ein  wollseidenes  Zeug;  Poplins,  pl.,  Halb- 
seidenzeuge. 

Popina,  f.  (1.)  Garküche;  popiniren,  die  Gar- 
küchen besuchen,  schlemmen. 

Popiton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Speise  von  Blumen- 
kohl mit  Blätterteigrand. 

popli'tisch  (1.)  an  der  Kniekehle  befindlich. 

popolongische  Sprache,  eine  Sprache  in 
Mexico. 

Populace,  f.  (fr.  spr.  -pülahs')  Volksmenge, 
Pöbel ;  populacier  (spr.  -pülasieh)  pöbelhaft, 
gemein;  populär  (1.)  volksmässig,  gemein- 
verständlich, volksliebend,  herablassend, 
beim  Volke  beliebt;  popularisiren ,  volks- 
verständlich oder  gemeinfasslich  machen; 
sich  popularisiren ,  sich  beim  Volke  beliebt 
machen;  Popularis'mus ,  m.  (nl.)  Volksdie- 
nerei,  Volksschmeichelei;  Popularität,  f.  (1.) 
Volksmässigkeit,  Gemeinfasslichkeit,  Leut- 
seligkeit ;  Population,  f.,  Bevölkerung,  Volks- 
menge; Populationi'atik ,  f.  (nl.)  Bevölke- 
rungskunde; Populieida,  m.,  Volksmörder; 
populicidisch ,  volksgefährlich,  volksfeind- 
lich; Popullcldium,  n.,  Volksmord;  popu- 
liren,  bevölkern;  Populiscltum ,  n.  (1.) 
Volksverordnung;  populös,  stark  bevölkert, 
volkreich;  Populosität , . f.  (nl.)  starke  Be- 
völkerung, Volkreichthum ;  Pöpulus,  m., 
Volk. 

Populeum,  n.  (nl.)  Pappelsalbe;  popullcö- 
lisch,  auf  Pappeln  lebend;  Popiüin,  n.,  Pap- 
pelsubstanz, -Stoff;  Pöpulus,  f.  (1.)  Pappel; 
Pöpulus  balsamifera ,  P.  suaveölens,  Bal- 
sampappel; P.  grandidentäta,  grosszähnige, 
canadische Pappel;  P. nigra,  Schwarzpappel. 

Populo,  m.  (it.)  ein  gewürztes  Weingetränk. 

Populonm,  f.  (1.)  Beiname  der  Juno. 

Poranthera,  f. ,  neuholländische  Pflanze, 

Poroa,  f.  (1.)  Sau;  Ackermass,  80  Fuss  breit 
und  180  Fuss  lang;  poroin,  von  Schweinen, 
Schwein-;  sohweinartig;  Poroupin,  n.  (e.) 
Stachelschwein;  Porouplnflsch,  m..  Stachel- 
schweinfisch; Porcus,  ra.  (1.)  Schwein. 

Porcelaine,  f.  (fr.  spr.  pors'lähn')  ein  Haut- 
ausschlag ;  s.  Porzellan. 

Porcelia,  f.,  eine  peruanische  Pflanze. 

Poroellio  soäbe«,  f.  (1.)  rauhe  Körnerassel. 

Porche,  f.  (fr.  spr.  porsch')  Säulenhalle,  Vor- 
halle an  Kirchen  und  Palästen. 

poredin  (gr.)  durch  Verhärtung  entstanden. 

Pore,  f.  (gr.)  Löchelchen ;  Poren,  pl.  (lat.  pori) 
Haut-  oder  Schweisslöcher;  Porenohym,  n., 
löcheriges  Pflanzenzellgewebe;  poriform' 
(nl.)  schweisslöcherartig ;  Porine,  f.,  eine 
Flechtenart;  Porit',  m.,  eine  Polypenart; 
Porites,  f.  (gr.)  die  Lochkoralle. 

Poria'ma,  n.  (gr.,  pl.  Porism&ta  oder  Poris'- 
men)  Folgesatz,  Folgerung  aus  dem  Vor- 


hergehenden ;  porisma'tisoh,  lehr-  oder  folge- 
sätzlich; Pori'etik,  f.,  Schlusssatzlehre;  po- 
ri'stisoh,  lehrsätzlich. 

Pork,  n.  (e.)  Schweinefleisch. 

Pörkölt,  n.  (ung.)  Schmorbraten  mit  rothem 
Pfefl'er. 

Pornie,  f  (gr.)Hurerei ;  Pomogräph.m.,  Schrift- 
steller über  Hurerei;  unzüchtiger  Schrift- 
steller ;  Pornographie ,  f. ,  Schrift  über  Hu- 
rerei; pornographisch,  zur  Pornographie 
gehörend;  Pomokratie,  f.,  Hurenherrschaft. 

Porocele,  f.  (gr.)  Hartbruch,  Steinbruch,  fal- 
scher, aus  Verhärtungen  entstandener  Bruch ; 
Forodraga ,  f. ,  versteinerte  einschalige  Mu- 
schel am  Cap;  Poröma,  n. ,  harter,  schwie- 
riger Theil ;  Poromphalooele,  f.,  Foromphä- 
lon,  n.,  Poromph&lus,  m.,  Nabelsteinbruch, 
Hervorragung  des  Nabels  durch  Verhär- 
tung; Foroticum,  n.,  Vernarbungsmittel ; 
porötisch,  verhärtend. 

porocephälisch  (gr.)  mit  schweisslöcherigem 
Maule  am  Kopie;  Forocephälus,  m.,  Einge- 
weidewurm   der  Klapperschlange;     poro- 
der'mlsch,     mit    Schweisslöchem    in    der 
Haut;  Porophör,  m.,  eine  Flechtengattung ; 
porophyl'Usch,    mit  Schweisslöchern    auf 
den  Blättern;  Porophyl'lon,  n.,  eine  ameri- 
kanische Pflanze;    Foropöie,  f.,   Oeffnung 
verengter    Schweisslöcher;     Poropterlden, 
pl.,  eine  Farrnkrautgattung ;    porös,  loche 
rig,  Bchwammartig ,  schwammig;    Forösis 
f. ,  Auflockerung ,  lockere  Auftreibung ;  Po 
rosität,  f.,  Löcherigkeit,  Durchdringlichkeit, 

Porphyr,  m.  (gr.)  Purpurstein;  porphyretisoh, 
porphyrisch,  porphyrartig;  Porphyrio,  m. 
Purpurvogel,  ein  Wasserhuhn;  Porphyrisa 
tion,  f.  (grl.)  das  Zerreiben  auf  einem  Reib 
steine  von  Porphyr;  porphyrisiren,  auf  Por- 
phyr zerreiben ;  Porphyris'ma,  n.  (gr.)  Schar- 
lach; porphyri'stisch,  Scharlach  betreffend; 
Forphyrit',  m. ,  Marmor  mit  Purpurstrei- 
fen; Porphyrfeige;  porphjrrocephälisoh, mit 
purpurrothem  Kopfe;  Porphyrogenitus,  m. 
(grl.)  in  Purpur  Geborener,  Beiname  der 
griechisch -kaiserlichen  Prinzen  nach  Kon- 
stantin; porphjrroidisch  (gr.)  porphyrähn- 
lich; Porphyrophöra ,  s.  Cochenille;  por- 
phyrozönlsch ,  mit  purpurnem  Gürtel ;  por- 
phyrürisoh,  mit  purpurnem  Schweife ;  For- 
phyrwalze ,  f.,  eine  Art  Faltenschnecke. 

Forphyriäner,  pl.,  Anhänger  des  Porphyrius, 
Arianer  des  4.  Jahrh. 

Forpita,  f.  (gr.)  Knorpelqualle;  Forpiten,  pl., 
runde  versteinerte  Schwammkorallen.' 

Porporino,  m.  (it.)  künstlicher  farbiger  Stein. 

Porra ,  Forro ,  m.  (sp.)  ein  Meergras  der  Süd- 
see;  porräcisch  (1.)  lauchgrün,  lauchartig; 
Porr6e,  m.  (franz.  porreau  oder  poireau)  spa- 
nischer Lauch ;  porrlfölisoh  (nl.)  mit  lauch- 
artigen Blättern;  Forrum,  n.  (1.)  Lauch, 
Schnittlauch,  Porree. 

Porräle,  f.  (fr.)  Augenlidwarze. 

Porrection,  f.  (1.)  Darreichung;  porrigiren, 
darreichen. 

Porretanier ,  pl. ,  Anhänger  des  Bischofs  Gil- 
bert de  la  Porree  im  12.  Jahrh. 

porriginös  Q.)  mit  dem  Kopfgrinde  behaftet; 
l^orrigo,  f.,  Kopfgrind,  Erbgrind,  Kleien- 
grind; porrigo  capUlitii,  Kopfgrind;  p.  lar- 
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v&lis,  Gesichte^nd,  Ansprung;  p.  tubSrom 
sol&ni,  Kartoffclkrätze.  [lustre. 

Porschöl ,  n. ,  destillirtes  Oel  des  Ledum  pa- 

Port,  m.  (I.)  Hafen,  Ruheplatz,  Zufluchtsort. 

Porta,  f.  (1.)  Thor,  Pforte,  Eingang;  Portal,  n. 
(franz.  portail)  Hausthür. 

portabel,  portativ  (1.)  tragbar;  Portage,  f. 
(fr.  spr.  -tahsch')  Freüast  der  SchiflFsleute; 
Tragelohn,  Trägergeld ;  Portament',  n.,  por- 
tamento  dl  voce  (it.  spr.  -wohtsche)  das 
Tragen  und  allmähliche  Hingleiten  der 
Stimme;  Portant,  m.  (fr.  spr.  -tang)  Träger, 
Anker  eines  Magnets;  Portarien,  pl.  (nl.) 
Geleitsbriefe,  Empfehlungsschreiben;  Por- 
täten,  pl.,  Verzeichniss  der  täglich  ankom- 
menden Waaren  und  deren  Empfänger; 
Port  d'armes,  m.  (fr.  spr.  pohr  darm')  Er- 
laubnissschein Waffen  zu  tragen;  Porte- 
afSohe,  m.  (spr.  port'affihsch')  Zettelrah- 
men; Porte-alguille,  m.  (epr. -ägüilj')  Nadel- 
halter der  Wundärzte;  Porte-arquebuse,  f. 
(spr.  -ark'bühs')  Büchsenspanner;  Porte- 
aaslette,  m.  (spr.  -assiett')  Schüsselring; 
Porte-oahler,m.(spr.-kahieh) Mappe,  Schrift- 
tasche; Porte-oarreau,  ra.  (spr. -karroh)  Pol- 
stergestell ;  Porte-oauBtique ,  m.  (spr.  -ko- 
stik') Höllensteinträger;  Portechaise,  f.  (spr. 
-schähs',  im  Französ.  chaise  ä  porteur) 
Tragsessel,  Sänfte;  Portohausse,  f.  (spr. 
-schoss')  Hosenträger;  Porteorayon,  m.  (spr. 
-kräjong)  Bleistift-  oder  Farbenstifthalter; 
Portecrolx,  m.  (spr.  -kroa)  Kreuzträger  (bei 
katholischen  Processionen) ;  Porte-Dleu,  m. 
(spr.  -diöh^  (eig.  Gottesträger)  Priester,  der 
eine  geweihte  Hostie  trägt;  Portöe,  f.,  Hal- 
tung, Fassungskraft,  Treibkraft,  Schuss- 
weite; Porte-ep6e,  n.  (spr.  port'epeh)  Degen- 
gehenk, Degenquaste;  Porte-6peron,m.  (spr. 
-ep'rong)  Sporenträger  am  Stiefel;  Porte- 
Mendard,  m.  (spr.  -etangdahr)  Standarten- 
schuh; Porte-etriers,  pl.  (spr.  -etrieh)  Steig- 
bügelrieöien;  Portefeuille,  n.  (spr.  -följ') 
Brieftasche,  Mappe,  Schrifttasohe ;  Porte- 
fondre,  n.  (spr.  -fudr')  (eig.  Blitzträger)  Ka- 
none; Portelettre,  n.,  Brieftasche;  Porte- 
malhenr,  m.  (spr.  -malöhr)  Unglücksbote, 
-vogel;  Fortemanteau,  m.  (spr.  -mangtoh) 
ManteljBack,  Felleisen;  Portemonnaie,  n. 
(spr.  -monnä)  Geldtäschchen;  Portemou- 
ohetteB,  pl.  (spr.  -muschett')  Lichtputzen- 
schale,  -teller;  Porteoiueue,  m.  (spr.  -köh) 
Schleppenträger;  Porteur,  m.  (spr.  -töhr) 
Träger,  Sänftenträger;  Ueberbringer;  In- 
haber (eines  Wechsels);  Portfolio,  n.  (e.) 
=  Portefeuille. 

Porte  d'öoluse,  f.  (fr.  spr.  -deklühs')  Schleusen- 
thor; Porte  de  seoonrs,  f.  (spr.  -des'kuhr) 
Hülfsthor ;  Porte-feüite,  f.  (spr.  -fangt')  blinde 
Thür. 

Porten'tum,  n.  (1.)  Ungeheuer,  Misgestalt, über- 
haupt etwas,  das  eine  Vorbedeutung  gibt. 

Porter,  m.,  starkes  englisches  Bier. 

Porterie,  f.  (fr.  spr.  port'rih)  Pförtnerstube; 
Portlous ,  f.  und  m.  (1.)  Säulengang,  Säulen- 
halle ;  Portier,  m.  (fr.  spr.  portjeh)  Pförtner, 
Thfirhüter;  PorUöre,  f.  (spr.  -jähr')  Kut- 
schenschlag, Kutscheuthür. 

Portion,  f.  (l.)Theil,  Antheil,  Erbtheil,  Speisen- 
gabe, Gaoe;  Portio  irratiälis,  Gnadentheil, 


Gnadengeld;  p.  haereditarla,  Erbtheil;  p. 
legritlma,  gesetzlicher  Theil,  Pflichttheil; 
p.  statutaria,  Pflichttheil  überlebender  Ehe- 
gatten; p.  viriUa,  Mannestheil,  gleiches 
Erbtheil. 

Portique,  s.  Porticug. 

portirt  sein  (1.)  geneigt,  eingenommen  sein; 
sich  fQr  Jemand  portiren,  sich  für  jemand 
verwenden. 

Portiuncüla,  f.  (1.)  kleiner  Theil,  Theilchen; 
ein  Kirchlein  bei  Assisi. 

Portlandia,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

Portlandstöne ,  m.  (e. )  dichter  Oolith  von 
Portland  in  England. 

Porto,  n.  (it.)  Postgeld,  Briefgeld,  Fracht-  oder 
Botenlohn;  porto  franco,  portofrei,  post- 
frei; Porto&eüieit,  f.,  Befreiung  vom  Post- 
gelde,  Postfreiheit. 

Porto  franco,  m.  (it.)  Freihafen;  Porto  morto, 
todter  Hafen  (in  welchem  die  Schiffe  nicht 
einlaufen  können);  Portorioo,  m.,  von  der 
gleichnamigen  Insel  kommender  Rauch- 
taback.  [mor. 

Portör,  m.  (fr.)  schwarzer,  goldaderiger  Mar- 

Portrait,  Porträt,  n.(fr.  spr.  -trä)  Bildniss ,  be- 
sonders Brustbild,  Bild,  Schilderung;  Por- 
traiteur,  m.  (spr.  -trätöhr)  Porträtmaler; 
portraitiren  (spr.  -trä-)  abbilden,  abmalen; 
Portraitist',PortTaitmaIer,m.,Bildnissmaler. 

Portngaleser,  m.,  portugiesische  Goldmünze; 
eine  hamburger  Schaumünze  (10  Dukaten 
werth). 

Portüla,  f.  (nl.)  Chabräa  (Pflanze) ;  Portoläca, 
Portulak,  f.  (1.)  Burzelkraut,  Portuläca  ole- 
racea  L. ;  Portulacarifa,  f.  (nl.)  afrikanischer 
Portulak;  Portulaceen,  pl.,  portulakartige 
Pflanzen. 

Portulan ,  m.  (fr.  spr.  -tülang)  Grradbuch  (wel- 
ches die  Lage  der  Küsten,  Seehäfen  u.  s.  w. 
angibt);  Portum'nus,  Portünus,  m.  (1.)  Ha- 
fengott; portuös,  voll  Häfen,  mit  Häfen 
wohl  versehen. 

Portüna,  f.  (nl.)  Ruderkrabbe. 

Portwein,  m.,  portugiesischer  Rothwein  (von 
Porto  aus  versendet). 

porulSs  (nl.)  voll  Schweisslöcher;  Porös,  m. 
(gr.)  Tuffstein,  Knochenauswuchs,  Schwiele. 

Porydroster,  m.  (gr.)  hydrostatische  Wage. 

Porzäne,  f.  (fr.)  dunkelbraunes  Wasserhübn- 
chen. 

Porzellan,  n.  (franz.  porcelaine)  feinstes,  durch 
und  durch  verglastes,  fast  durchsichtiges 
Steingut ;  Porzellane ,  Porzellänscbnecke, 
f. ,  gewundene  Schnecke  mit  zahniger  Oeff- 
nung  in  der  Mitte ;  porzellanisiren ,  in  Por- 
zellan verwandeln ;  Porzellanit',  m.,  verstei- 
nerte Porzellanschnecke;  Porzellänjaspia, 
m.,  jaspisähnliche,  meist  lavendelblaue, 
durch  Erdbrände  aus  Schieferthon  erzeugte 
Steinart;  Porzellänschecke ,  f.,  Pferd,  das 
auf  ganz  weissem  Grunde  röthliche  oder 
bräunliche  Flecken  hat;  Forzellanspät ,  m., 
der  Passauit. 

Posäda,  f.  (sp.)  Wirthshaus;  Posadero,  m., 
Gastwirth.  [ker. 

Posamentier,  Posamentlrer,  m. ,  Bortenwir- 

Posaune,  f.  (nl.)  grosses  trompetenähnliches 
Blashorn  mit  Zügen;  Posaunist',  m.,  Po- 
saunenbläser. 
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Posca,  f.  (1.)  Essigwasser  mit  Eiern. 

Posohegra-Tabaok,  m.,  feine  ungarische  Ta- 
backsart. 

Posohen,  pl.,  Taschen ;  s.  Poohe. 

posoiren  (l.)  fordern,  verlangen,  begehren. 

posö  (fr.)  gesetzt,  ernsthaft,  bedächtig. 

Poseidonäen ,  pl. ,  Poseidons-  oder  Neptuns- 
feste; Posel'don-Klaffmusohel ,  versteinerte 
Muschel  im  altern  Gestein;  Posidomenkalk, 
Posidoniensofaiefer,  Posidonomyensohiefer, 
m.,  Leiasschiefer ,  Grauwackenschiefer  mit 
Abdrücken  solcher  Muscheln. 

Position,  f.  (1.)  Stellung,  Lage,  Fussstellung ; 
positionäl  (nl. )  auf  Stellung,  Lage  Bezug 
habend;  posltiönes  captiösae,  pl.  (1.)  ver- 
fängliche Sätze  oder  Rechtsfragen;  Posi- 
tionskanone,  f.,  schweres  Stück,  Stand- 
oder Wuchtstück  ;  Positionskrieg',m.,  Stand-, 
Schirm-  oder  Schutzkrieg ;  positirt,  gesetzt, 
gestellt,  gelegt. 

positiv  (1.)  festgesetzt,  bestimmt,  wirklich, 
ausgemacht,  gewiss ;  positive  Antwort,  be- 
jahende Antwort;  positive  Elektrioität, 
anziehende  Elektricität ;  positives  Beoht, 
Satzungsrecht  (im  Gegensatze  des  Natur- 
reohts) ;  positive  Relig-ion ,  festgesetzte,  ge- 
offeubarte  Religion  (der  natürlichen  entge- 

f engesetzt);  positive  Strafe,  gesetzliche 
träfe,  Satzungsstrafe ;  Positiv,  n.  (nl.)  Hand- 
orgel, Stubenorgel;  Positiv,  Positivus,  m. 
(1.)  ohne  Vergleiohung  beigelegtes  Beiwort, 
unterste  Stufe ;  Positivis'mus,  m.  (nl.)  posi- 
tives System  der  Philosophie;  Positivist',  m., 
Anhänger  des  Positivismus;  Positivität,  f., 
Bestimmtheit,  Zuversichtlichkeit;  anzie- 
hende Elektricität. 

posito  (1.)  gesetzt,  angenommen,  dass  u.  s.  w.; 
posito,  sed  non  coucesso,  gesetzt,  aber  nicht 
zugegeben;  Positur,  f ,  Stellung,  Haltung, 
körperlicher  Anstand;  sich  in  Positur  se- 
tzen, sich  bereit  oder  gefasst  machen. 

Posodynik,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Graden  der 

Capacität  für  Schmerz  und  Lust. 
!  Posole,  f.  (fr.)  Getränk  von  gekochtem  Mais. 

Posologie ,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Grösse  der 
Arzneigaben;  posolögisoh,  zur  Posologie 
gehörend. 

Posopopa,  m. ,  amerikanischer  Melonenbaum. 

Pospolite,  f.  (poln.)  allgemeines  Aufgebot  des 
polnischen  Adels. 

Posse  (1.)  können,  vermögen;  a  posse  ad  esse, 
der  unrichtige  Schluss  von  der  Möglichkeit 
auf  die  Wirklichkeit  einer  Sache;  Posse,  n., 
die  Macht;  (nl.)  bewaffnete  Macht;  posse  oo- 
mitätus,  (in  England)  der  Landsturm  einer 
Grafschaft. 

possedäbel  (nl.)  besitzbar;  possediren  (fr.)  be- 
sitzen; Possess',  m.,  Possession,  f.  (1.)  Be- 
sitz, Besitzthum  ;  fiossessio  apprehen'sa, 
ergriffener  Besitz;  p.  bonae  fld^l,  redlicher, 
für  rechtmässig  gehaltener  Besitz ;  p.  bonö- 
nim  ven'tris  nomine,  Güterbesitz  einer 
schwangern  Witwe  für  ihre  Leibesfrucht; 
p.  oapta,  ergriffener  Besitz;  p.  exstinota, 
erloschener  Besitz;  p.  injusta,  unrechtmäs- 
siger Besitz ;  p.  justa,  rechtmässiger  Besitz ; 
p.  litigiösa,  streitiger  Besitz;  p.  malae  fldgi, 
unredlicher  oder  wissentlich  unrechtmässi- 
ger Besitz;  p.  praescripta,  verjährter  Be- 


sitz; Possesseur,  ni.  (fr.  spr.  -sohr)  Besitzer, 
Inhaber;  possesslonäi  (nl.)  besitzthümlich ; 
possessionlrt  (1.)  ansässig,  begütert,  ange- 
sessen; possessiv,  den  Besitz  botreffend,  be- 
sitzanzeigend, zueignend  ;Possessiva,pl., Be- 
sitzwörter: mein,  dein,  seinu.  s.w.;  Posses'- 
sor,  m.,  Besitzer,  Inhaljer;  posses'sor  bonae 
fldöi,  wer  ein  rechtmässiger  Besitzer  zu  sein 
glaubt;  posses'sor  malae  fidöi,  wissentlich 
unrechtmässiger  Besitzer;  Possessorien- 
klage,  f.,  possessörlsoher  Process,  m.,  Bc- 
sitzthumsklage,  den  Besitz  betreffender  Pro- 
cess; possessorisch,  den  Besitz  betreffend; 
Possessorium,  n.,  Besitzthums-  oder  Besitz- 
klage ;  Posse'strix,  f.,  Besitzerin. 

Posset,  m.  (e.)  Biermolken. 

possibel  (1.)  möglich,  thunlich;  Possibilität, 
f.,  Möglichkeit.  ■ 

possidiren  (1.)  besitzen,  innehaben. 

possirlich,  spasshaft,  drollig,  lächerlich;  Pos- 
sirliohkeit,  f.,  Lächerlichkeit,  Drolligkeit. 

post  (1.)  nach. 

Post,  f.  (nl.)  Ansatz  (einer  in  Rechnung  ge- 
stellten Geldsumme) ;  öffentliche  Anstalt  zur 
Beförderung  von  Briefen,  Gütern  und  Per- 
sonen; Sendamt;  Sendfuhre,  Nachricht,  Bot- 
schaft; postäl,  die  Post  betreffend;  Post- 
Capitain,  m.,  Befehlshaber  eines  kleinen 
englischen  Kriegsschiffs;  Post-Director,  m., 
Postamtsverwalter;  poste  restante  (fr.  spr. 
post'  restangt')  auf  der  Post  zurückbleibend 
(zum  Abholen) ;  Post-Secretär,  m.  (nl.)  Post- 
schreiber; Post-Station,  f.,Postrast,  Postort. 

Postabdömen,  n.  (nl.)  die  letzten  Ringe  des 
Bauches  der  Insekten;  Schwanz  der  Schal- 
thiere;  postapiciäl,  hinter  dem  Scheitel  be- 
findlich; postautumnäl  (1.)  naohherbstlich ; 
postoomitiäl  (nl.)  auf  die  Comitien  folgend; 
Postoommuniön ,  f.,  Nachgebet,  Gebet  nach 
dem  Communionsgebete;  postcostäl,  hinter 
einer  Rippe  befindlich ;  post  coenam  stäbis 
aut  passus  mille  meäbis  (1.)  nach  der  Mahl- 
zeit sollst  du  stehen  oder  tausend  Schritte 
gehen;  postdatiren  (nl.)  einen  frühern, schon 
vergangenen  Tag  unterzeichnen ;  zurückdati- 
ren;  Postdätum,  n.,  Nachdatum,  zurückge- 
stelltes Datum;  postdüuviänisoh,  nachsünd- 
flutig;  postdorsäl  (1.)  hinter  dem  Rücken  be- 
findlich; post  effluxum  (nämlich  terminum) 
nach  verflossener  Frist;  post  Epiphanias 
(Igr.)  (Sonntage)  nach  der  Erscheinung  Chri- 
sti ;  postergän  (1.)  hinter  dem  Rücken  befind- 
lich; Postöri,  pl..  Nachkommen;  posterior 
termiuus ,  m. ,  Hintersatz ,  Nachsatz ;  Poste- 
riöra,  pl.,  Hintertheile ;  Hinterer,  After ;  Po- 
steriorität,  f.,  das  Spätersein,  Jüngersein; 
posteriren,  spät  thun,  verspäten ;  Posterität, 
f.,  Nachkommenschaft,  Nachwelt;  Posterius, 
n.,  der  hintere,  letztere  Satz;  Posteromäne, 
m.  (Igr.)  Nachruhmsüchtiger;  Posteroma- 
nie, f.,  Nachruhmsucht;  Postexistenz',  f. (1.) 
künftiges  Dasein,  künftige  Fortdauer;  post- 
faot',  hernach  geschehen;  postfestum,  nach 
dem  Feste,  zu  spät;  Postgemtus,  m.,  Nach- 
geborener, Nachkomme ;  posthabiren,  nach- 
setzen, hintansetzen;  post  hoc,  ergo  propter 
hoc,  nach  diesem,  also  wegen  dieses  (ein 
fehlerhafter  Sclüuss);  post  hominum  memo- 
riam, seit  Menschengedenken. 
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Posfäkl,  pl.  (niss.)  Pelze  von  Schaffellen. 

Postament.',  Postement',  n.  (nl.)  Fussgestell, 
Säulenfuss. 

Posten,  m.,  Stand,  Stelle,  Schildwache,  Amt; 
eiue  Geldsumme,  Rechnungssumme. 

Posthalgie,  f.  (gr.)  Schmerz  am  männlichen 
Gliede,  Vorhautschmerz;  Posthe,  f.,  das 
männliche  Glied,  die  Vorhaut  desselben; 
Posthitis,  f ,  Vorhautentzündung;  Posthon'- 
ous,  m.,  Vorliautgeschwulst;  Posthopla'stik, 
Posthlopla'stik ,  f.,  (künstliche)  Vorhautbil- 
dung; Posthostenösis,  f.,  Vorhautverengung. 

Posthia,  f.  (gr.)  Balggesohwulst  im  Augenlide. 

Posthüma,  f.  (1.)  Nacbgeborene,  nach  des  Va- 
ters Tode  geborene  Tochter;  pl.,  nachge- 
lassene Schriften,  erst  nach  des  VerfaBsers 
Tode  herausgekommene  Werke;  Posthü- 
miis,  m.,  Nachgeborener,  nach  seines  Vaters 
Tode  Geborener.  [Zähne). 

postiche  (fr.  spr.  -stisch')  falsch,  unecht  (Haare, 

PoBtioüla,  f.  (1.)  Hinterthürchen;  Postioülum, 
Postioiun,  n.,  Hinterhaus,  Hintergebäude; 
Abtritt;  Hinterthür.  [lerte. 

Postila,  Fostile,  f.,  feste  russische  Obstgal- 

Postillant',  m.  (nl.)  Predigtsammler,  Postillen- 
schreiber;  PostiUe,  f.,  Predigtsammlung; 
postüliren,  die  Bibel  erklären. 

Postillon,  m.  (fr.  spr.  -stiljong)  Postknecht; 
postUlon  d'aznour  (spr.  -damuhr)  Liebes- 
briefträger. [Bosheit. 

Postiquerie ,   f.   (fr.  spr.  -stikerih)  kindische 

postireu  (fr.)  hinstellen,  einen  Platz  oder 
Dienst  anweisen;  Postirung',  f.,  Stellung. 

po'stisch  (1.)  hinten  befindlich ;  später  hinzu- 
gekommen; nachgemacht,  falsch,  entlehnt. 

postliminär  (nl. )  nachher  gethan,  nachfol- 
gend ;  postliminio  ( 1. )  nach  dem  Rückkehr- 
rechte  ;  Postliminium,  n.,  Wiedereintritt  in 
den  vorigen  Besitz,  Rückkehrrecht;  Post- 
ludium,  n.,  Nachspiel  (auf  der  Orgel);  post- 
meridiän,  nachmittägig. 

post  nubila  Phoebus  (1.)  auf  Regen  folgt  Son- 
nenschein; postnumeran'do ,  nachzahlend; 
postnumerireu,  nachzahlen ;  Postpar'tor,m., 
späterer  Erwerber,  Nachkomme;  postponi- 
ren,  nachsetzen,  hintansetzen,  verschieben; 
Postpositlon,f.,  NachsetzungjHintansetzung ; 
postpositis  postponen'dis,  hintangesetzt  was 
hintanzusetzen  ist ;  postpositiv  (nl.)  nachge- 
setzt, angehängt,  ans  Ende  gestellt;  post- 
positiver Satz,  Nachsatz. 

Pöstränxe,  pl. ,  an  der  Sonne  getrocknete 
Rindlendenstücke  (in  der  Walachei). 

Postremität,  f.  (1.)  das  Aeusserste,  Letzte, 
Ende;  postremo,  zuletzt,  endlich;  Postre- 
mum,  n. ,  Letztes,  letztes  Wort  oder  letzter 
Satz  vor  Gericht  (ein  Recht,  welches  dem 
Beklagten  zukommt). 

postridiän  (1.)  des  folgenden  Tags;  Postri- 
dlium,  n.,  der  folgende  Tag. 

Postsoenium,  n.  (1.)  Ort  des  Theaters  hinter 
der  Scene ;  postscribiren ,  einem  Schreiben 
noch  etwas  hinzufügen;  Postscript',  Post- 
scrip'tum,  n.,  Nachschrift  (in  Briefen) ;  Post 
Trinitätis  (nämlich  festum)  nach  dem  Drei- 
einigkeitsfeste. 

Postulant',  m.  (1.)  Bewerber,  Ansucher;  Po- 
stulat, Postulätum,  n.  (pl.  Postuläta,  Po- 
stiüäte)    Forderungssatz,    Voraussetzung; 


Postulation,  f.,  Anforderung,  Begehren;  Po- 
stulätor,  ra. ,  Forderer,  Kläger;  Betreiber 
einer  Heiligsprechung;  postulatörlsch ,  als 
gültig  oder  gewiss  voraussetzend  oder  vor- 
ausgesetzt; Fostulätns,  m..  Ernannter,  Be- 
rufener (besonders  zu  einem  Bisthum) ;  po- 
stüliren, fordern,  begehren;  (ehemals  bei 
den  Buchdruckern)  sich  um  die  Würde  eines 
Gehülfen  bewerben;  s.  Comnt;  aussergc- 
wühulich  zum  Bischof  ernennen. 

Postüma,  Postümus,  s.  Posth-. 

Postumät,  n.  (1.)  letzte  Stelle,  unterster  Platz ; 
postumiren,  nachstehen. 

Postur,  f.  (nl.)  Positur,  Stellung,  Haltung; 
posturiren,  stellen,  richten. 

postveniron  (1.)  nachkommen,  hintennach- 
kommen. 

Pot,  m.  (fr.  spr.  poh)  Topf;  ein  Flüssigkeits- 
mass  in  Dänemark;  potäbel  (1.)  trinkbar; 
Potabilität,  f.  (nl.)  Trinkbarkeit;  Pota^e, 
f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Fleischsuppe,  Kraft- 
brühe; Potagelöffel ,  m.,  Suppenlöffel,  Vor- 
legelöffel; Potagesohüssel ,  f.,  grosse  Sup- 
penschüssel; Potager,  m.  (spr.  -taschä)  Kü- 
chengarten; Suppenkoch;  Potation ,  f. 
(nl.)  das  Trinken,  Zechen,  Gelage;  pota- 
törisch  (1.)  zum  Trinken  gehörend;  Pot 
de  chambre ,  m.  ( fr.  spr.  poh  d'schangbr' ) 
Kammer-  oder  Nachttopf;  pot  de  vin  (spr. 
-d'wäng)  Töpfchen,  Verfiihrungs-,  Werbungs- 
aufwand ;  pot  en  tete  (spr.  -ang  tat')  eiserne 
Pickelhaube. 

Potais,  n.  (hol!.)  Bruchkupfer  und  Messing. 

Potaki,  m.  (türk.)  Asche,  Pottasche. 

Potamide,  f.  (gr.)  Flussgöttin,  Flussnymphe; 
Flusshornscimecke;  Potamides  carbona- 
rius,  m. ,  schraubenförmige  ver.9teinerte 
Schnecke,  im  Wälderthon  häufig ;  Potämis, 
n.,  amerikanisches  Otternfell,  Pelz  des 
Sumpfbibers;  potamitUch,  in  Flüssen  le- 
bend; Potamogei'ton,  n.,  Samkraut  (Wasser- 
pflanze); Potamogräph ,  m.,  Flussbeschrei- 
ber;  Potamographie ,  f. ,  Beschreibung  der 
Flüsse;  potamogräphisch ,  zur  Flussbe- 
schreibung gehörend ,  flussbeschreibend ; 
Potamologrie;,  f.,  Lehre  von  den  Flüssen; 
potamolögisch ,  ilusskundig;  Potamophila, 
pl.,  Süsswasser-Riemenschnecken. 

Potargo,  n.  (e.)  westindische  Sauce  oder  Salz- 
brühe. 

Potasche  oder  Fottasohe,  f.,  kohlensaures  Ge- 
wächslaugensalz ;  potassa  pura  liquida,  f.  (1.) 
die  Meisterlauge;  Potassaue,  f.  (ul.)Pott- 
aschenchlorür,  salzsaure  Pottasche;  potas- 
sico  -  ammönisch ,  Langensalz  und  Salmiak 
enthaltend;  potassioo-arg-en'tisoh ,  Laugen- 
salz und  Silbersalz  enthaltend;  potassico- 
mercürisch,  Laugensalz  und  Quecksilber- 
salz enthaltend;  potassäoo-södiach,  aus  Pott- 
aschensalz und  Sodasalz  bestehend ;  Potas- 
Blden,  pl. ,  Potassium  enthaltende  Körper; 
potas'sisch,  potassiumsauer;  Potassium,  n., 
metallische  Grundlage  der  reinen  Pottasche. 

Foteau,  m.  (fr.  spr.  -toh)  Pfosten,  Ständer, 
Holzsäule. 

Potee,  m.  (e.)  braunrother  Geher. 

potent'  (1.)  mächtig,  vermögend;  (nl.)  stark, 
gesund,  bei  Kräften;  Potentat,  m.  (pl.  Po- 
tentaten) Machthaber,  Landesherr,  gekrön- 
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tes Haupt,  Macht;  potentiäl,  mächtig,  kräf- 
tig, wirkend;  Potentiälis,  m.,  Möglichkeits- 
modus; Poteutialität,  f.,  Hervorbringungs- 
kraft,  Wirkuiigsvermögcn ;  potentiell,  Mög- 
lichkeit bezeichnend ;  Potenz',  f.,  Macht,  Ge- 
walt; Kraft,  Zeugungskraft;  Zahlen  würde; 
potenziren ,  bevollmächtigen ,  erhöhen,  ver- 
stärken. 

Poteutüle,  f.  (1.)  Tormentill,  Gänserich,  Fünf- 
fingerkraut (verschiedene  Pflanzen). 

Potera,  f.,  Angel  ohne  Köder,  um  Sepien  zu 
fangen. 

Poterie,  f.  (fr.)  Töpferwaare,  Töpferwerk- 
statt; Poterium,  n.  (gr.)  Becherblume. 

Poterne,  f.  (fr.)  Schlupfpforte,  Ausfallsthor. 

potestaa  imperii,  f.  (1.)  Reichs-  oder  Staats- 
macht; potestas  patria,  väterliches  Recht 
oder  Ansehen,  Vaterrecht;  Potestät,  po- 
testas, f.,  Kraft,  Macht,  Vermögen ;  potesta- 
tiv ,  Gewalt  anzeigend  oder  habend ;  in  der 
Willkür  der  Contrahenten  stehend. 

Pothopatridaleie,  f.  (gr.)  Heimweh,  Nostalgie ; 
Pothos,  m.,  Verlangen,  Sehnsucht. 

potil  (1.)  zum  Trinken  dienend. 

Potin,  n.  (1.)  Gelbkupfer  (ein  Mischerz). 

potio  mortifera,  f.  (1.)  tödlicher  Trank  ;  Po- 
tion ,  f. ,  Trank ;  potiouireu ,  zu  trinken  ge- 
ben, tränken;  potiren,  trinken;  PotiunoÄla, 
f.,  Schlückchen,  Schnäpschen. 

potior  oreditor,  m.  (1.)  bevorrechtigter  Gläu- 
biger; potior  tempore ,  p.  jure,  wer  früher 
kommt,  geht  mit  Recht  vor,  oder:  wer 
zuerst  kommt,  mahlt  zuerst. 

Potivtafeln ,  pl. ,  Abbildungen  erlegter  Jagd- 
thiere  (Hasen,  Hirsche  u.  s.  w.). 

Potle,  m.,  englisches  Getreidemass  =  4  Fin- 
ten, [serblei. 

Potloot,  n.  (holl.)  Bleiglätte,  Keissblei,  Was- 

Potographie,  f.  (gr.)  Beschreibung  der  Ge- 
tränke; Potologie,  f.,  Getränklehre;  poto- 
lögisoh,  zur  Getränklehre  gehörend,  von 
Getränken  handelnd ;  Potomanle,  f.,  Trunk- 
sucht; Potor,  m.  (1.)  Trinker,  Säufer,  Ze- 
cher; potörisoh,  zum  Trinken  gehörend; 
Pototromoparanöe ,  f.  (gr.)  Zitterwahnsinn 
der  Säufer;  Pötrix,  f.  (1.)  Trinkerin;  potu- 
lent',  trinkbar;  betrunken.         [Australien. 

Potoru,    m. ,     rothgraue    Kängururatte    in 

Potpourri,  m.  (fr.  spr.  pohpurrih)  Riechtopf; 
Mischmasch;  aus  mehrern  Stücken  zusam- 
mengesetztes Musikstück;  Fotrosinen,  pl. 
(holl.)  Topfrosinen,  beste  Rosinen  in  Töpfen ; 
Pottle,  n.  (e.)  Flasche,  Flüssigkeitsmass 
=  4  Nösel  oder  2  englische  Mass. 

Pott,  n.,  engl.  Papier  zu  Kupferabdrücken. 

Pouchoo ,  m.  (fr.  spr.  puschok)  Farbenkörper 
zum  Gelbfärben,  aus  Slam  und  China. 

Poudre,  f.  (fr.  spr.  pudr')  Pulver,  Staub ;  poudre 
d'Arles  (spr.-darl')  eine  ArtSpaniol ;  poudre 
d'or  (spr.  -dohr)  Goldsand;  Poudrette,  f. 
(spr.pu-)  Mistpulver,  Staubmist,  Kothstaub; 
Poudrier,  m.  (spr.  pudrieh)  Sanduhr;  Stun- 
denglas. 

Pouf,  m.  (fr.  spr.  puhf)  Bausch,  ehemaliger 
Haaraufsatz  der  Französinnen. 

Poulain,  m.  (fr.  spr.  puläng)  venerische  Lei- 
"tenbeule.  Venusbeule. 

Pouian,  m.  (fr.  spr.  pulang)  Zusatz,  doppelter 
Einsatz  (in  einigen  Kartenspielen). 


Foulaneris  ,  m.  (fr.  spr.  pulangschih)  grober, 
halb  wollener  und  halb  leinener  Zeug. 

Poularde,  f.  (fr.  spr.  pulard')  Kapphuhn ,  jun- 
ges verschnittenes  und  gemästetes  Huhn; 
Poularderie,  f  (spr.  pularderih)  Kapphühner- 
stall, Federviehhof;  Poule,  f.  (spr.  puhl') 
Billardspiel  um  einen  Satz  oder  Stsimm. 

Pouliahs,  pl. ,  die  verabscheuteste  Kaste  der 
Hindus. 

Poulpetons,  pl.  (fr.  spr.  pulpetong)  Fleisch- 
klösschen;  Poulpetonniere ,  f  (spr.  pulpe- 
tonnjähr')  Dämpftopf 

Pouls,  eine  Münze  in  Persien  =  2 '/,  Pfennige. 

poult  de  soie,  m.  (fr.  spr.  pul  de  soa)  ein 
schwerer  Seidenzeug. 

Pound,  n.  (e.  spr.  paund)  Pfund;  Pfund  Ster- 
ling; Poundage,  f.  (spr.paundädsch')  Pfund- 
zoll. 

Pounl,  m.,  eine  bengalische  Münze  =  20  Gan- 
dans oder  1  Rupie. 

Poupietten,  pl.  (fr.  spr.  pu-)  gefüllte  Kalbs- 
schnittchen.  [ponn')  Puppe. 

Poupon,  m.,  Poupoune,  f  (fr.  spr.  pupong,  pu- 

pour  (fr.  spr.  puhr)  für,  um;  pour  aoquit  (spr. 
-ackih)  für  den  Empfang ,  den  Empfang  be- 
scheinigt; p.  faire  visite  (spr.  -fähr'  wisit') 
um  Besuch  abzustatten  oder  seine  Aufwar- 
tung zu  machen ;  p.  la  bonne  bouohe  ( spr. 
-la  bonn' busch')  für  das  Leckermaul,  zum 
Wohlgeschmack;  p.  la  ratete  du  fait  (spr. 
-la  rar'teh  du  fa)  der  Seltenheit  wegen ;  p. 
le  mörite  (spr.  -le  mehrit')  für  das  Verdienst 
(ein  Orden) ;  Pour-parler ,  n.  ( spr.  -parleh) 
Wortwechsel,  Zvrist;  pour  passer  le  temps 
(spr. -passeh  le  tang)  zum  Zeitvertreib;  p.peu 
(spr.  -pöh)  es  fehlte  nicht  viel,  um  ein  Haar ; 
p.  prendre  congr^  (spr.  -prangdr'  kongscheh) 
um  Abschied  zu  nehmen;  Poursept,  n.  (spr. 
pnrset)  ein  Pfänderspiel. 

Pourretia,  f ,  nach  dem  französischen  Botani- 
ker Pourret  benannte  Ananasgattung. 

Poursuite,  f.  (fr.  spr.  purswit')  Verfolgung, 
Nachstellung;  Bewerbung;  Poursuivant,  m. 
(spr.  purswiwang)  Bewerber;  poursuiviren 
(spr.  purswiwi-)  verfolgen ;  fortsetzen. 

Pouset,  n.  (fr.  spr.  pusä)  Scharlachkörnerroth. 

Poussage,  f.  (fr.  spr.  -sahsch')  Liebschaft,  Lie- 
belei; Pousseur,  m.  (spr.  -söhr)  Verliebter, 
Liebler ;  poussiren  (spr.  pussi-)  stossen,  trei- 
ben, forthelfen,  unterstützen,  durchsetzen; 
sich  poussiren,  sich  emporschwingen,  Fort- 
schritte machen. 

Poust,  m.  (arab.)  Mohnsaftbecher,  Mohntrank 
(dem  Schierlingsbecher  im  alten  Athen  zu 
vergleichen). 

Pouvoir,  n.  (fr.  spr.  puwoahr)  Macht,  Gewalt, 
Vermögen  etwas  zu  thun ;  pouvoir  exöoutif 
(spr.  -exekütif)  vollziehende  Macht ;  pouvoir 
leg-islatif  (spr.  -leschislatif)  gesetzgebende 
Macht.  [ker  Seidenzeug. 

poux  de  soie,  n.  (fr.  spr.  pu  de  soah)  ein  star- 

Poverino,  m.  (it.)  armer  Schelm. 

Foviatzka,  f  (russ.)  Haube  der  unverheira- 
theten  Frauenzimmer. 

Pozzoläno,  m.  (it.)  vulkanischer  Tuff;  Fozzo- 
11t',  m.,  aufgelöste  vulkanische  Schlacke. 

F.  F.  =  praemissis  praemittendis  (1.)  voraus- 
geschickt, was  vorausgeschickt  werden 
muss;   auch_,=  Professor  publicus,  öffent- 
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lieber  Hochlehrer;  =  Paetor  primariug, 
Oberpfarrer,  Hauptprediger. 

p.  p.  c.  =  pour  prendre  conge  (fr.)  um  Ab- 
schied zu  nehmen. 

P.  P.  O.  =  Professor  publicus  Ordinarius  (1.) 
ordentlicher  öffentlicher  Hochlehrer. 

p.  pr.  =  pour  presenter  (fr.)  um  vorzustellen. 

p.  ptr.  =  praeter  propter  (I.)  ungefähr,  etwa. 

pr.  (ehem.)  =  Prussin. 

prae  (1.)  vor;  das  Prä  haben,  den  Vorrang 
oder  Vorzug  behaupten. 

präacüt(I.)  sehr  spitzfindig,  sehr  scharfsinnig. 

Präadamls'mus ,  m.,  die  Lehre  von  den  Prä- 
adamiten;  Präadami'ten,  pl.,  Menschen,  die 
schon  vor  Adam  gelebt  haben  sollen ;  prä- 
adami'tisch,  aus  der  Zeit  vor  Adam. 

präambuliren  (1.)  einleiten,  vorspielen,  Um- 
schweife machen;  Präambülum,n., Eingang, 
Vorspiel,  Einleitung,  Vorrede,  Umschweif; 
Präambülus,  m.,  Vorangänger,  Einleiter. 

Präanteoes'sor,  m.  (1.)  Vorgänger  (im  Amte). 

präapprehendiren  (nl. )  zuvorergreifen;  Prä- 
apprehension,  f.  (1.)  vorgefasste  Meinung, 
Vorurtheil. 

präaudit  (1.)  vorher  gehört ;  vorher  verhört. 

Präbendär,  Präbendarius,  m.  (1.)  Stifts-  oder 
Domherr,  Inhaber  einer  Leibrente;  Prä- 
bende ,  f. ,  Pfründe ,  Stiftsstelle ,  Leibrente ; 
präbendiren,  bepfründen;  präbendirt,  be- 
pfründet. 

präbibiren  (1.)  vortrinken,  zutrinken. 

Präbition,  f.  (1.)  das  Darreichen,  Geben ;  Prä- 
bitor,  m.,  Schaffner,  Austheiler. 

praec.  =  praecedens  (1.)  das  Vorhergehende ; 
Praeo.  =  Praeceptor,  Lehrer. 

Präoantatlon ,  f.  (1.)  Bezauberung,  Zauberei; 
Präcantätor ,  m. ,  Zauberer;  Präcantätrix, 
f.jZauberin;  präoantiren,  bezaubern,  zaubern. 

Präoaution,  f.  (1.)  Vorsicht,  Verwahrung,  Vor- 
sichtsmassregel ;  präoavlren,  verhüten,  vor- 
beugen, sich  hüten,  sich  vorsehen ;  präca- 
virlich,  verhütlich,  vorsichtig. 

Präcedenz',  f.  (1.)  Vorrang,  Vorzug;  Präce- 
denzfall,  m.,  vorausgegangener  Fall ;  Prä- 
oedenzstreitlgkeiten ,  pl.,  Rangstreitigkei- 
ten; Präcedenzien,  pl.,  vorausgegangene 
Fälle ,  Urtheile  u.  s.  w. ;  präoediren ,  vor- 
gehen, den  Vorrang  haben,  übertreffen. 

präcellent'  (].)  vortrefflich,  vorzüglich;  Prä- 
cellenz',  f.,  Vortrefflichkeit;  präoelliren, 
hervorglänzen,  übertreffen. 

Präoention,  f.  (1.)  das  Vorsingen,  Vorspielen; 
Präoen'tor,  m.,  Vorsänger  (Titel  eines  Chor- 
herrn), Mueikdirector. 

pra'ceps  (I.)  kopfüber,  eilfertig,  eilend;  Prä- 
ceptlon,  f.,  Vorausnehmung,  Vorausempfang; 
präoeptiv,  belehrend,  ermahnend;  vor- 
schriftlich, vorschreibend;  praeceptive,  be- 
fehlsweise, gebietend;  Präcep'tor,  m.,  Leh- 
rer, Lehrmeister ;  Präceptorät,  n.,  Lehramt, 
Schullebrw'stelle ;  präceptoriren ,  schulmei- 
stern, den  Lehrmeister  spielen;  Präoep'- 
trix,  f.,  Lehrerin;  Präoep'ttun ,  n.  (pl,  Prä- 
cep'ta)  Lehre ,  Vorschrift,  Befehl,  gericht- 
liche Auflage ;  praecep'tum  de  demolign'do, 
Befehl  zum  Schleifen  (einer  Festung  u.  s.w.); 
p.  de  non  alienan'do ,  Befehl  der  Nichtver- 
äusserung;  p.  de  non  solven'do,  Zahlungs- 
verbot ;  p.  de  restituön'do,  Befehl  zur  Wieder- 


erstattung; p.  de  restitutlöne  in  int^^rum, 
Befehl  der  Wiederherstellung  in  den  vorigen 
Stand;  p.  de  solven'do,  Zahlungsbefehl. 

Präoertatlon,  f.  (1.)  Wettstreit. 

Präoession,  f.  (1.)  Vorgang,  das  Vorrücken ; 
Präoes'sor,  m.,  Vorgänger  (im  Amte). 

präoidlren  (1.)  vorn  abschneiden,  abschnei- 
den, verstümmeln. 

Fräcinction,  f.  (I.)  ümgürtung,  Gurt ;  präcino- 
törisch,  zum  Umgürten  dienend;  Präcinc- 
tür,  f..  Umgürtung;  präclngiren,  umgürten, 
gürten,  umgeben. 

praclplren  (1.)  vorausnehmen,  vorschreiben. 

praeoipitan'do  (1.)  eilend,  rasch;  Präcipitana, 
n.,  Fällungs-  oder  Niederschlagungsmittel; 
präcipitant',  voreilig,  übereilt,  unbedacht- 
sam; Präoipitantia,  pl.,  Niederschlagungs- 
niittel;  Präcipitanz',  f.,  Voreiligkeit,  Ueber- 
eiltheit,  Unbedachtsamkeit;  Präclpität,  n., 
Niederschlag,  Bodensatz;  Präolpltatlon ,  f.. 
Herabstürzung,  Uebereilung;  Niederschlag 
oder  Fällung  (in  der  Chemie) ;  präolpltlrt, 
gefällt,  niedergeschlagen;  übereilt;  Präol- 
pltium,  Präoipiz,  n.,  Abhang,  Abgrund,  Ver- 
derben. 

Präoipüum,  n.  (L)  Vorzügliches,  Voraus  oder 
Vorzug  (bei  Erbtheilungen ,  Beitragsver- 
theilungen  u.  dgl.). 

präcis,  präcise  (1.)  genau,  bestimmt,  unver- 
züglich, pünktlich;  Präcision,  f.,  Abschnei- 
dung, Bestimmtheit,  Genauigkeit,  Pünkt- 
lichkeit, Kürze  des  Ausdrucks;  sich  präcisi- 
ren,  sich  schärfer  bestimmen,  bestimmter 
herausstellen;  Präoisist',  m.,  strenger,  eif- 
riger Sittenlehrer. 

präoludiren(l.)  ausschüessen,  für  ausgeschlos- 
sen oder  verlustig  erklären ;  Präclusion ,  f., 
gerichtliche  Ausschliessung,  Abweisung; 
praeolusi  poena,  f.,  Strafe  der  Ausschlies- 
sung; präclugivische  Frist,  f.,  ausschlies- 
sende  Frist;  PräclusivurtheU ,  n.,  Abweiss- 
oder  Ausschlussurtheil;  Präolüsor,  m.,  Aus- 
sohliesser,  Verhinderer. 

Präoo,  m.  (1.,  pl.  Präoönen)  Ausrufer,  He- 
rold ;  präconiren ,  öffentlich  ausrufen ;  Prä- 
oonisation,  f,  Lobpreisung,  Erhebung; 
präconisiren,  loben,  lobpreisen,  heraus- 
streichen, zum  Bischof  vorschlagen;  Präco- 
nium,  n.,  Lobrede,  Lobeserhebung;  Aus- 
ruferamt. 

Präoooität,  f.  (1.)  Frühreife. 

Präcogitation,  i.  (1.)  Vorbedacht,  Vorherüber- 
leguiig;präcogitiien, vorher  bedenken;  prä- 
cogitirt,  vorher  bedacht. 

Präoog-nition ,  f.  (1.)  Vorkenntniss ,  Vorwis- 
sen ;  präoognosoiren,  vorher  erfahren. 

präoommodiren  (1.)  voraus  leihen ;  präoom- 
moviren,  vorher  oder  vorzüglich  bewegen; 
präcomponiren,  vorher  in  Ordnung  bringen. 

präooncept'  (1.)  vorgefasst  (Meinung) ;  präoon- 
oipiren,  zum  voraus  sich  einbilden  oder  ein- 
genommen sein. 

präoonsumiren  (1.)  voraus  verzehren;  Prä- 
consumtion ,  f ,  Vorausverzehrung. 

Präcordia,  Präoordien,  pl.  (1.)  Zwerchfell; 
Herzgrube,  Magengegend ;  Eingeweide;  Ge- 
sinnungen; präoordial,  zur  Magengegend 
gehörend.  [stechen. 

pracorrampiren  (1.)  vorher  verderbeü,  be- 
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präooz  (1.)  frühreif,  vorzeitig. 

Praot-,  s.  Prakt-;  practica  est  multiplex  (1.) 
das  Gewerbe,  der  Betrieb  ist  vielfach ;  Prac- 
tioe,  f.  (e.  spr.  präkt'tiss)  Gewohnheit,  Ge- 
brauch. 

präcupid  (1.)  sehr  begierig. 

präouriren  (1.)  vorher  besorgen. 

präcurriren  (1.)  vorlaufen,  zuvorkominen ; 
Präcurs,  m.,  das  Zuvorkommen,  Rang- 
ablaufen; Präcur'sor,  ni. ,  Vorläufer,  Kund- 
schafter; präcursörisch,  vorläufig,  einleitend. 

Fräda ,  f.  (1.)  Beute,  Raub ;  Prädation ,  f. ,  das 
Plündern,  Rauben;  Prädätor,  m.,  Beute- 
macher, Räuber,  Plünderer;  prädatörisch, 
räuberisch,  plündernd. 

Prädamnatlon ,  f.  (1.)  Vorherverdammung; 
prädamniren,  vorherverdammen. 

Prädeoes'sor,  m.  (1.)  Vorgänger  (im  Amte). 

Prädeliberation,  f.  (1.)  Vorherberathung ;  Prä- 
deliberiren,  vorher  überlegen,  vorher  be- 
rathen.  [vpurf. 

Prädelineation ,  f.  (1.)  Vorzeichnung ,  Vorent- 

prädesigniren  (1.)  vorherbezeichnen. 

Prädestination,  f.  (1.)  Vorherbestiramung, 
Ausersehung,  Gnadenwahl;  Pradestinatiä- 
ner,  pl. ,  Anhänger  der  Gnadenwahllehre ; 
Prädestinationslehre,  f.,  Vorherbestim- 
mungslehre,  Lehre  von  der  Gnadenwahl; 
prädestiniren,  vorherbestimmen,  auserwäh- 
len. 

Prädetermination,  f.  (nl.)  Vorherbestimmung; 
prädeterminiren ,  vorherbestimmen ;  Prä- 
determinis'mus,  ra.,  Vorherbestimmungs- 
lehre;  Prädeterminist',  m.,  Vorherbestim- 
mungsgläubiger. 

Prädialist',  m.  (1.)  Gutsherr,  Gutsbesitzer; 
Prädiällasten ,  Prädiälanlagen ,  pl. ,  Güter- 
besteuerungen; prädiät,  begütert,  Land- 
güter besitzend;  Prädiätor,  m.,  der  sein  Geld 
in  Landgütern  stecken  hat;  prädiatörisch, 
die  Landgüter  betreffend. 

prädicäbel  (1.)  aussagbar,  behauptbar,  sagens- 
werth,  rühmlich ;  PrädicabUe ,  n. ,  allgemei- 
ner Begriff,  abgeleiteter  reiner  Verstandes- 
begriff; Prädicabilien,  pl.,  reine  Verstandes- 
begriffe; Prädioabilität,  f.,  Fähigkeit  eine 
Eigenschaft  zu  bezeichnen ;  Aussagbarkeit, 
BeilegVjarkeit;Prädioament',n.,  Eigenschaft, 
Ruf,  Fach,  Abtheilung ;  jemand  durch  alle 
Prädicamente  loben  oder  tadeln,  d.  h.  alles 
mögliche  Gute  oder  Böse  von  ihm  sagen; 
Prädlcant',  m.,  Prediger,  Hülfsprediger ; 
Prädicantenorden,  m.,  Predigerorden,  1215 
von  Dominicus  gestifteter  Mönchsorden; 
Prädicät,  n. ,  Zueignungswort,  beigelegtes 
Eigenschaftswort,  Titel;  Prädlcation,  f.,  Be- 
kanntmachung; Ausrufung;  das  Rühmen; 
prädioativ,  behauptend,  bejahend;  Prädi- 
cätor,  m.,  Ausrufer,  Lobpreiser. 

prädiciren  (1.)  aussagen,  beilegen,  zueignen; 
prädicirt,  eine  Ehrenbenennung  führend; 
Prädiction,  f.,  Vorhersagung,  Weissagung; 
PrädiotuB,  m..  Vorgenannter. 

Prädigestion,  f.  (1.)  zu  frühe  Verdauung. 

Prädilection,  f.  (1.)  Vorliebe,  günstiges  Vor- 
urtheil. 

Prädiölum,  n.  (1.)  Landgütchen,  Bauerngut; 
Prädium,  n.,  Landgut,  unbewegliches  Grund- 
stück. 


prädisponlren  (1.)  vorher  anlegen,  vorberei- 
ten, im  voraus  geneigt  oder  empfänghch 
machen;  Prädlsposition,  f.,  Vorbereitung, 
Geneigtheit,  Empfänglichkeit. 

Prädivination ,  f.  (1.)  Ahnung,  Weissagung; 
prädiviniren,  ahnen,  Ahnung  liaben. 

Prado,  m.  (sp.)  Wiese,  Aue,  Lustgarten,  Lust- 
wald. 

prädooiren  (1.)  vorher  unterrichten. 

Prädomination,  f.  (nl.)  Oberherrschaft,  Ueber- 
gewicht;  prädominiren ,  vorherrschen,  das 
Uebergewicht  haben ,  den  Meister  spielen. 

präeminent' (1.)  vorragend,  vorzüglich;  Prä- 
eminenz', f.,  das  Hervorragen,  Vorzug,  Vor- 
rang, Vorrecht,  Vortrefflichkeit;  präemini- 
ren,  hervon-agen,  sich  auszeichnen. 

Präemtion,  f.  (nl.)  Vorkauf. 

Präexlstentiäner,  pl.  (nl.)  die,  welche  behaup- 
ten, die  menschlichen  Seelen  seien  schon 
vor  der  Geburt  der  Menschen  da  gewesen; 
Präexistenz',  f.,  vorheriges  Dasein,  Vorher- 
sein ;  präexistiren,  vorher  oder  eher  da  sein. 

Praef.  =  Praefatio  (1.)  Vorrede;  auch  = 
Praefectus. 

Präfabulation ,  f.  (nl.)  vorangestellte  Nutz- 
anwendung einer  Fabel. 

Präfämen,  n.,  Präfation,  f.  (1.)  Vorrede,  Vor- 
wort, Einleitung,  Eingang;  Präfatiuncüla, 
f.,  kleine  Vorrede,  Vorwort. 

Präfect',  PräfectuB,  m.  (1.)  Vorsteher,  Statt- 
halter, Landvogt,  Chorführer;  Präfection, 
f. ,  Vorsetzung ,  Bestallung;  Präfeotür,  f., 
Vorsteheramt,  Statthalterschaft,  Landvogtei. 

präfecund',  präfertil  (1.)  sehr  fruchtbar. 

präferäbel  (nl.)  vorzüglich;  Präferenz',  f., 
Vorzug,  Vorrang,  Vorzugsfarbe  (im  Karten- 
spiel) ;  präferlren,  vorziehen. 

präfermentiren  (1.)  vorher  säuern. 

präfestiniren  (nl.)  übereilen;  Präfestination, 
f.,  Uebereilung. 

Präfioa,  f.  (1.)  Klageweib  (bei  altrömischen 
Leichenbegängnissen). 

präflciren  (1.)  vorstellen,  vorsetzen;  präflgi- 
ren,  bestimmen,  anberaumen,  vor-  oder 
voransetzen. 

Präflguration ,  f.  (1.)  Vorbildung;  präfigori- 
ren,  vorher  bilden,  vorbilden. 

präflniren  (1.)  vorher  bestimmen,  festsetzen; 
Präflnition,  f.,  Vorherbestimmung,  Fest- 
setzung. 

Präfixion,  f.  (1.)  Anberaumung,  Vorsetzung, 
praeflxo  termino,  zu  vorherbestimmter  Zeit, 
zu  anberaumter  Frist;  Präflxum,  n.,  Vor- 
gesetztes, Vorsetzsilbe. 

präfloriren  (1.)  vorher  blühen;  vorher  der 
Blüte  berauben. 

präfocäbel  (1.)  erstickend;  Fräfocation,  f., 
Erstickung ;  präfooiren,  ersticken,  erwürgen. 

Präformation,  f.  (1.)  Vorbildung,  Vorausbil- 
dung; Präformativ,  Präf ormativum ,  n., 
Vorsetzwort;  Präformätor,  m. ,  Abrichter, 
Zustutzer;  präformlren,  vorherbilden;  prä- 
formirt,  vorhergebildet. 

präfract'  (nl.)  starrsinnig. 

präfringiren  (1.)  vorn  abbrechen,  abbrechen. 

präfulgiren(l.)  hervorleuchten,  hervorblitzen. 

prägerminiren  (1.)  zeitig  ausschlagen. 

prägestiren  (1.)  sehr  begierig  sein. 

Prag'ma,  n.  (gr.)  das  Thun,  That,  Geschäft; 
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da»  Geschehene,  Sache ;  PraKmatioariu«,  m. 
(1.)  Ausfertiger  der  Landesverordnungen; 
Pragma'tlk,  f.  (gr.)  Geschäftskunde;  prag- 
ma'tisch,  geschäftskundig,  gemeinnützlicb, 
lehrreich,  anwendbar;  Civilsachen  betref- 
fend ;  pragma'tisohe  Sanction ,  f.  (grl.)  ge- 
meinnützliche  Landesverordnung  (beson- 
ders die  Kaiser  Karl's  IV.  zu  Gunsten  sei- 
ner Tochter) ;  PraKmatis'mus,  m.  (gr.)  Vor- 
trag der  Geschichte  mit  Betrachtungen  über 
Ursachen  und  P'olgen  der  Begebenheiten, 
prägnant'  (1.)  schwanger;  vielsagend,  wichtig, 
gehaltreich ,  bedeutungsvoll ;  Prägnanz' ,  f., 
das  Schwangersein,  Strotzen ,  Gedankenfülle ; 
Prägnation,  f.,  Schwängerung,  Befruchtung. 
Präg-ravation ,  f.  (1.)  Ueberladung;  prägravi- 
ren,  belästigen,  üljerladen;  prägravirt,  vor 
andern  beschuldigt, 
prägrediren  (1.)  vorhergehen;   vorbeigehen; 

Prägresslon,  f.,  das  Vorhergehen. 
Prägustation,  f.  (1.)  das  Vorkosten;   Prägu- 
atätor,  m.,  Vorkoster,  Credenzer;  prägusti- 
ren,  vorkosten,  credenzen;  Prägustus,  m., 
Vorgeschmack. 
Prahasarl,  m.  (ind.)  unaherziehender  Schau- 
spieler. 
prähibiren  (1.)  vorhalten,  darreichen. 
Prairlal,  m.  (fr.  spr.  prä-)  Wiesenmonat  (im 
neufranzösischen  Kalender,    vom  20.  Mai 
bis  18.  Juni);  Prairie,  f.  (spr.  prärih)  Wiese, 
Aue,  grosse  Grasebene  in  Nordamerika, 
präjudiciäl  (1.)  das  vorhergehende  Urtheil  be- 
treffend;  von  Vorurtheilen  eingenommen; 
beeinträchtigend,  nachtheilig ;  Präjudiciali- 
tät.f.  (nl.)  Nachtheiligkeit;  Präjudicialklage, 
f.  (1.)  Klage  zum  Schutze  der  bürgerlichen 
und  natürlichen  Rechtsfähigkeit;  präjudici- 
ren,  vorläufig  urtheilen,  vorher  entscheiden, 
Vorurtheile    beibringen,    beeinträchtigen; 
präjudicirlich,  nachtheilig,  schädlich;  Prä- 
judioium,  Präjudiz,  n.,  Vorbescheid,  Vor- 
urtheil,  Nachtheil. 
Präjuration,  f.  (1.)  das  Vorschwören. 
Praklang,  m.,  Handelsminister  in  Siam. 
Prakrit,  n.,  Volkssprache  in  Ostindien, 
praktioäbel  (nl.)  thunlich ,  ausführbar ,  gang- 
bar ,  zu  bereisen ;   Prakticabilität ,  f. ,  Aus- 
führbarkeit, Thunlichkeit;  prakticable  De- 
oorationen,  pl.,  Vorsetzstüoke ;  Prakticant', 
m.,  Arzneipfuscher,  Afterarzt;  ohne  Gehalt 
bei  einem  Gericht  arbeitender  junger  Rechts- 
gelehrter; prakticlren,  ausüben,  Geschäfte 
treiben  (besonders  als  Arzt  oder  Sachwal- 
ter);  praktioirend ,   ausübend ;   Prakticus, 
Praktiker,  m. ,  ein  etwas  ausübender  und 
darin  erfahrener  Mann;     Prak'tik,   f.  (gr.) 
Ausübung,  Verfahrungsart;  Witterungslehre; 
welsche  oder  italienische  Prak'tik,  Rech- 
nungsart zur   bequemen!  Auflösung  einer 
Regeldetri;  Prakti'ken,  pl. ,  Ränke,  Schel- 
mereien;    Praktikenmacher,    m. ,    Ränke- 
macher,  Ränkeschmied;     prak'tisoh,   aus- 
übend, anwendbar,  angewandt,  wirksam. 
Prälat,  m.  (1.)  vornehmer  Geistlicher,  Hoch- 
würdiger, z.  B. Bischof,  Abt;  ein  Getränk  von 
Burgunder ;  Prälätenstrümpfe ,  pl. ,  violette 
seidene  Strümpfe  für  die  höhern  katholi- 
schen  Geistlichen;   Prälation,  f.,  Vorzie- 
hung,   VorzüglichJceit,  Vorzug,    Vorzugs- 


recht; Prälätor,  m..  Vorzieher;  Prälatür,  f., 
Würde  und  Stelle  eines  Prälaten. 

prälaviren  (1.)  vorher  waschen,  baden,  spülen. 

prälaxiren  (1.)  vorher  erweitern  oder  erleich- 
tern. 

Präleotlon,  f.  (1.)  Vorlesung,  das  Vorlesen; 
Prälector,  m.,  Vorleser. 

Prälegat,  n.  (1.)  Vorvermächtniss,  etwas  Vor- 
ausvermachtes; praelegätum  dötis  oder 
praelegättun  dötis  restituändae,  n.  (1.)  Ver- 
mächtniss,  das  ein  J^mpfänger  des  Braut- 
schatzes an  die  Frau  macht;  prälegiren, 
voraus  vermachen. 

präleviren  (1.)  vorher  erheben. 

Prälibation,  f.  (1.)  das  Vorkosten,  Vorge- 
schmack; prälibiren,  vorherkosten,  vor- 
schmecken, [binden. 

präligiren  (1.)  vorn  anbinden,  vorbinden,  um- 

prällminär,  praeliminarie  (1.)  vorläufig,  ein- 
leitend; Präliminarartikel,  Präliminarien, 
pl.,  Einleitungen,  vorläufige  Verhandlun- 
gen oder  Uebereinkunftspunkte. 

Pralinen,  ?!.(&•.)  gebrannte,  in  Zucker  ge- 
röstete Mandeln;  praliniren,  in  Zucker  rö- 
sten; Pralineur,  m.  (spr.  -nöhr)  Zncker- 
mandelnröster. 

praliniren  (1.)  vorn  anstreichen,  beschmieren. 

Prälocution,  f.  (1.)  Vorrede;  präloquiren,  vor- 
reden, eine  Vorrede  machen;  Präloqulum, 
n.,  VöiTede,  Eingang. 

prälongiren  (1.)  sehr  verlängern. 

prälucid  (1.)  vorleuchtend,  sehr  hell ;  präluci- 
ren,  vorleuchten. 

präludiren  (1.)  vorspielen,  ein  Vorspiel  ma- 
chen, einleiten,  vorbereiten;  Präludium,  n^ 
Frälusion,  f.,  Vorspiel,  Vorzeichen. 

prämatur,  praem.atöre,  prämaturlrt  (I.)  früh- 
reif, unzeitig,  voreilig;  prämaturiren ,  zu 
früh  reifen,  zu  rasch  treiben;  übereilen;  Prä- 
maturität,  f. ,  Frühreife,  Unzeitigkeit;  Vor- 
eiligkeit. 

prämedicät  (1.)  mit  Gegenmitteln  verwahrt. 

Prämeditation,  f.  (1.)  Vorherüberlegung,  Vor- 
bedacht; Prämedltatorium,  n.,  Vorberei- 
tungsort; prämeditiren,  vorher  bedenken, 
vorher  überlegen;  prämeditirt,  vorher  be- 
dacht, vorsätzlich. 

prämeliren  (fr.)  vorher  mischen  (die  Karten). 

Prämiant',  Prämiät,  m.  (nl.)  Belohnter,  Em- 
pfänger eines  Ehrenlohns ;  Prämie,  f.,  Prae- 
mium,  n.  (1.)  Belohnung,  Preis,  Versiche- 
rungsgebühr, (in  Lotterien)  Nebengewinne; 
praemium  virtüti  et  pietäti,  Belohnung 
für  Tugend  und  Frömmigkeit  (Sinnspruch 
des  Ordens  des  Johann  vom  Lateran) ;  Prä- 
mienthaler ,  doppelter  sächsischer  Species- 
thaler ;  Prämienzettel,  schriftliche  Verpflich- 
tung zur  Zahlung  der  Versicherungsgebüh- 
ren; Prämiiren,  belohnen,  den  Preis  zuer- 
kennen. 

präminiren  (1.)  vorher  drohen,  androhen. 

prämisciren  (1.)  vorher  vermischen. 

Prämisse,  f.(l.)  Vorausgeschicktes,  Vordersatz ; 
praemissis  praemittendis  (abgekürzt  P.  P.) 
vorausgeschickt,  was  vorausgeschickt  wer- 
den muss ;  praemisso  titülo ,  mit  voraus- 
geschicktem Titel  oder  Voraussetzung  des 
Titels ;  prämittixen,  vorausschicken ,  voran- 
senden. 
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Framniton ,  n.  (gr.)  ein  smyrnaischer  Wein. 

prämoderiren  (1.)  das  Mass  vorschreiben,  di- 
ligiren.  [Takte). 

prämodullren  (1.)  vorher  abmessen  (nach  dem 

prämolliren  (1.)  vorher  weich  machen. 

prämoniren  (1.)  vorher  erinnern,  wai-nen; 
Prämonition ,  f. ,  Vorerinnerung,  Vorwar- 
nung; Prämonitor,  m.,  Vorerinnerer,  Warner. 

Prämonstrateu'ser ,  pl. ,  Mönche  eines  geist- 
lichen Urdeus  im  12.  Jahrh. 

Pramonstration ,  f.  (1.)  Voranzeige;  Prämon- 
strätor,  m.,  Vorzeiger,  Vorturner;  prämou- 
striren,  vorzeigen,  vormachen. 

prämuniren  (1.)  wohl  verwahren,  sichern, 
waffnen;  PrämurUtion ,  f.,  Verschanzung; 
Vorbehalt. 

Pra-Narotte,  m.,  von  den  Siamesen  erwarte- 
ter Messias. 

Präuavigration,  f.  (1.)  das  Vorbeiscbiffen. 

Prandium,  n.  (1.)  Frühstück.  [mdien). 

Prangi,  m.  (ind.)  Franke,  Europäer  (in  Ost- 

Prank,  m.  (e.)  Possen,  Streich. 

Pränömen,  n.  (1.)  Vorname,  Titel;  pränoml- 
niren,  mit  einem  Vornamen  belegen. 

Pränotation,  f.  (1.)  gerichtliche  Vorbemer- 
kung, Vorerinnerung  der  Gläubiger  (bei 
muthmasslichen  Bankrotten);  Pränotion, 
f.,  vorläufiger  Begriff,  Vorkenntniss ;  prä- 
notiren,  vorbemerken. 

Pransor,  m.  (1.)  Theilnehmer  am  Frühstück. 

praenumeran'do  (1.)  vorausbezahlend,  mit  Vor- 
ausbezahlung; Pränumerant' ,  m.  (nl.)  Vor- 
ausbezahler; Pränumeration,  f.,  Voraus- 
bezahlung; präuumeriren,  vorausbezahlen. 

Pränunoiation ,  f.  (1.)  Vorherverkündigung; 
pränunoiativ ,  vorherverkündigend ;  Prä- 
nunoiätor,  m.,  Vorherverkündiger ;  pränun- 
P  oiiren,  vorher  verkündigen,  voraus  melden, 
zuvor  anzeigen.  [Sundainseln. 

Prao,  m.,  sehr  langes,  schmales  Boot  auf  den 

Präoooupatlon ,  f.  (1.)  Voreinnehmung,  Vor- 
ausbesetzung, das  Zuvorkommen,  Vorur- 
theil;  präoccupiren ,  vorher  einnehmen,  zu- 
vor besetzen,  zuvorkommen,  Vorurtheile 
einflössen;  präoocupirt,  zuvor  besetzt,  vor- 
her eingenommen,  mit  vorgefasster  Meinung. 

Präopinant',  m.  (1.)  Vorstimmer,  der  zuerst 
seine  Meinung  sagt. 

präoptiren  (1.)  lieber  wollen,  vorziehen. 

präordinireu  (1.)  vorher  ordiniren. 

Präparand',  Präparan'dus ,  m.  (1.)  Vorzube- 
reitender, Vorbereitungsschüler;  Präpa- 
ran'de,  f.,  Vorbereitungsschule;  Präparant', 
m..  Vorbereiter,  Zubereiter,  Bereiter;  Prä- 
parat, n.,  Präparäta,  Präparate,  pl.,  zu- 
bereitete Sachen,  Arzneimittel  u.  s.  w.,  be- 
sonders anatomische  Präparate,  d.  h.  zur 
Aufbewahrung  zubereitete  Körper  oderKör- 
|k  pertheile;  Präparation,  f..  Vor-  oder  Zube- 
W  reitung,  Zurüstung;  Präparator ,  m. ,  Vor- 
bereiter, Zubereiter;  Präparatoria ,  Präpa- 
ratorien,  pl.,  Vorbereitungen,  Zurüstun- 
gen;  Fräparatorienkla^e,  f.,  vorbereitende 
oder  Einleitungsklage ;  präparatörisch,  vor- 
bereitend, vorläufig ;  Präparatür,  f. ,  Vorbe- 
reitung, Zubereitung ;  präpariren,  vorberei- 
■L  ten,  zubereiten,  zurüsten;  sich  präpariren, 
^E      sich  vorbereiten,  sich  rüsten,  sich  gefasst 


präpedlren  (1.)  verstricken,  fesseln. 

präpendlren  (1.)  davor  hangen,  vom  herab- 
hangen. 

präpiUrt  (1.)  an  der  Spitze  mit  einem  Balle 
oder  Knopfe  versehen  (von  Stosswaffen). 

präpolliren  (1.)  mehr  als  andere  vermögen. 

präponderant'  (1.)  überwiegend;  Präponde- 
ranz',  f.,  Uebergewicht ;  präponderiren, 
überwiegen,  das  Uebergewicht  haben. 

präponiren  (1.)  vorsetzen,  vorstellen;  Präpo- 
sition, f.,  Vorsetzung;  Vorwort,  Verhältniss- 
wort; präpositiv, vorgesetzt;  vorangestellt; 
Präpositür,  f.,  Propstei,  Stiftsamt;  Präposi- 
tus,  m.,  Vorgesetzter,  Propst. 

praepostäre  (1.)  verkehrt,  zweckwidrig;  prä- 
posteriren ,  verkehrt  handeln ,  umkehren ; 
PräPosterität,  f.,  verkehrte  Ordnung. 

präpotent'  (1.)  übermächtig,  überlegen;  Prä- 
potenz', f.,  Uebermacht,  üeberlegenheit. 

präpotiren  (1.)  vorhertrinken;  vorher  tränken. 

präpurgriren  (1.)  vorher  reinigen. 

Fräputiation ,  f.  (1.)  Nichtbeschneidung,  das 
Behalten  der  Vorhaut;  präputiirt,  unbe- 
schnitten, die  Vorhaut  habend;  Präputium, 
n.,  Vorhaut. 

Präreption,  f.  (1.)  Vorwegnahme,  Entreissung, 
Entziehung;  Prärep'tor,  m.,  Wegschnapper; 
präripiren,  vorwegnehmen ,  wegschnappen. 

prärodiren  (1.)  benagen,  vorn  benagen. 

Prärogativ,  n.,  Prärogative,  f.  (1.)  Vorrecht, 
Vorzug;  prärogiren,  vorher  befragen;  vor- 
her vorschlagen;  voraus  begehren;  praero- 
gativa  pignörum  seu  hypothecärum,f.,  Vor- 
zug der  Pfandrechte  (beim  Concurs  der 
Pfandgläubiger). 

prärumpiren  (1.)  vorn  abbrechen,  abreissen; 
prärupt',  abgebrochen,  abschüssig,  steil,  jäh. 

Präs,  m.  (lat.  praes)^Bürge  in  Geldsachen. 

präsagireu  (1.)  vorempfinden,  muthmassen, 
ahnen ;  Präsagition,  f.,  Vorempfindung,  Ah- 
nung; Präsagäum,  n.,  Vorgefühl,  Ahnung, 
Vorbedeutung. 

präsaniren  (1.)  vor  der  Zeit  gesund  machen; 
vor  der  Zeit  genesen. 

präsoibel  (1.)  vorherwissbar;  PräsoiSnz',  Prä- 
soition,  f.,  das  Vorher-  oder  Vorauswissen, 
Ahnung;   präsoisoiren,  vorher  erfahren. 

präscindireu  (1.)  vorn  abschneiden,  zerschnei- 
den. 

präscribiren  (1.)  vorschreiben,  befehlen;  für 
verjährt  erklären;  präsorlbirt,  vorgeschrie- 
ben; verjährt;  präscriptibel ,  verjährbar; 
Präsoription ,  f.,  Vorschrift;  Verjährung; 
praesoriptio  annälis,  einjährige,  in  einem 
Jahre  erfolgende  Verjährung;  p.  biennälis, 
zweijährige  Verjährung;  p.  immemoriälis, 
Verjährung  seit  undenklichen  Zeiten ;  p.  in- 
terrupta,  ununterbrochene  Verjährung;  p. 
long!  tempöris ,  lange  Verjährung;  p.  lon- 
glsBüni  tempöris,  sehr  lange  Verjährung 
(zu  welcher  10  oder  20  Jahre  bei  der  Er- 
sitzung, 30  oder  40  Jahre  bei  der  Klagen- 
verjährung gehören) ;  p.  trignnälis,  dreijäh- 
rige (in  3  Jahren  erfolgende)  Verjährung; 
iPräsoriptum,  n.,  Vorschrift,  Kegel. 

Praaem,  Praser,  m.,  Lauchstein  (lauchgrüner 
Edelstein). 

Fräsemination,  f.  (1.)  Leibesfrucht;  präsemi- 
niren, vorher  säen  oder  pflanzen. 
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Pr&aena,  m.  (1.)  Gegenwärtiger;  n.,  gegenwär- 
tige Zeit,  Gegenwart  (in  der  Sprachlehre); 
Präsent',  n.  (nl.)  Geschenk;  praesent.,  prae- 
sent&tum  (1.)  eingereicht ,  übergeben ;  prä- 
sentäbel,  vorstellbar;  präsentäl,  gegenwär- 
tig; präsentän,  gleich  oder  schnell  wir- 
kend; PräsentanSum,  n.,  schnellwirkendes 
Mittel;  Präsentant',  m. ,  Darsteller,  Vor- 
schläger (zu  einem  Amte),  Vorzeiger  eines 
Wechsels;  Prasentät,  Präsentatum,  n., 
Ueberreichtes ,  Ueberreichungstag ;  Präsen- 
tation, f.,  Ueberreichung,  Darstellung,  Dar- 
stellungsschreibeii  (eines  Patrons  zur  Be- 
setzung eines  Kirchenamts);  Fräsentations- 
recht,  n..  Vorschlagsrecht  (zu  Aeratern); 
Präsentationszeit ,  f. ,  Zeit  der  Vorzeigung 
eines  Wechsels;  Praesentes,  pl.,  Anwesende; 
Präsentgelder,  pl.,  Geschenkgelder,  Kitter- 
pferdgelder ;  Praesentia,  f.,  Gegenwart,  An- 
wesenheit; praesentibus  N.  N. ,  in  Gegen- 
wart oder  vor  .N.  N. ;  präsentireu,  vor- 
zeigen, darreichen,  vorstellen ;  das  Gewehr 
präsentiren,  vor  sich  halten ;  sich  präsenti- 
ren,  sich  darstellen,  sich  ausnehmen;  Prä- 
sentirteUer,  m.,  Ueberreichungs-  oder  Vor- 
legeteller; Präsenz',  f.,  Gegenwart,  Anwe- 
senheit; Präsenzgrelder ,  pl.,  Anwesenheits- 
oder Tagegelder  (besonders  für  Stiftsherren). 

Präsension,  f.  (1.)  Vorgefühl,  Vorempfindung, 
Ahnung. 

Präsepe,  Präsepium,  n.  (1.)  Krippe  (Jesu); 
präsepiren,  vorn  verzäunen,  vermachen; 
praesepium  deu'tis,  n.,  die  Zahnhöhle. 

Präservation ,  f.  (1.)  Verwahrung,  Verhütung ; 
Präservativ,  n.,  Verwahrungs-  oder  Abweh- 
rungsmittel;  präserviren,  verwahren,  vor- 
beugen. 

Präses,  Präsident',  m.  (1.)  Vorsitzer,  Vor- 
steher; präsidial,  vorsitzlich,  vorwaltend; 
präsidiren,  Vorsitzen,  den  Vorsitz  haben, 
vorstehen,  das  Wort  führen;  Präsidium,  n., 
Präsidentür,  f.,  Vorsitz,  Vorsteheramt, 
Schutz. 

präsiderlren  (1.)  den  Gestirnen  vorausgehen, 
(von  der  Witterung). 

Präsigmifloation,  f.  (1.)  Voranzeige,  Vorandeu- 
tung ;  präsignificiren,  vorher  anzeigen ;  prä- 
signiren,  vorher  bezeichnen. 

prasin,  präsisch  (gr.)  lauchgrün;  prasinopte- 
risoh,  mit  grünen  Flügeln;  Prasium,  n., 
weisser  Andorn;  Prasoid,  m.,  lauchgrüner 
Topas;  prasoidisch,  lauchfarben,  lauch- 
artig; Prason,  m. ,  ein  lauchartiger  Meer- 
strauch; Prasopäl,  m. ,  lauchgrüner  Opal; 
Prasophyl'lum,n.,Orchis  mit  Lauchblättern. 

präsoniren  (1.)  vortönen,  vorschallen. 

präsperiren  (1.)  vorher  hoffen. 

prästäbel  (1.)  vorzüglich,  vortrefflich;  lei- 
stungsfähig; Prästan'da,  pl.,  Leistungen, 
Obliegenheiten,  Abgaben;  Prästan'da  prä- 
stiren, seine  Schuldigkeit  thun,  Schuld  oder 
Gebühr  bezahlen ;  Prästan'dum,  n.,  Gebühr, 
Pflichtleistung;  prästant',  vorzüglich,  vor- 
trefflich; Prästan'ten,  pl.,  die  vorstehenden 
grossen  zinnernen  Orgelpfeifen;  Prästanz', 
f.,  Vortrefflichkeit,  Würde;  Prästation,  f, 
Leistung,  Abtragung,  Gewährung;  praesta- 
tio  dam'nl,  Vergütung  des  Schadens ,  Scha- 
denersatz ;  p.  doli,  Frevelsersatz  (Ersatz  des 


in  böslicher  Absicht  zugefügten  Schadens) ; 
p.  eviotiönis,  Gewährleistung;  praestatiö- 
nes  annüae,  pl. ,  jährliche  Leistungen  oder 
Abgaben;  p.  publicae,  öffentliche  Leistun- 
gen oder  Abgaben ;  Präst&tor,  m.,  Gewähr- 
leister; prästiren,  leisten,  abtragen,  berich- 
tigen; praestita  cautiöne,  nach  geleisteter 
Bürgschaft;  praestitis  praestan'dls ,  nach 
geschehener  Pflichtleistung  oder  abgetrage- 
ner Schuldigkeit;  Prästitor,  m. ,  Geber. 

prästabiliren  (1.)  vorherbestimmen;  Pr&ata- 
bilis'mus,  m.,  Vorherbestimmungslehre. 

Prästes,  m.  (1.)  Vorsteher,  Schützer. 

Prästi^iätor,  m.  (1.)  Gaukler,  Taschenspieler, 
Betrüger ;  Prästigiätrlx,  {.,  Gauklerin,, Be- 
trügerin; Prästi^ien,  pl.,  Blendwerke,  Täu- 
schungen,Zaubereien;  prästi^ö8,voll  Blend- 
werk; Prästigium,  n.,  Täuschungsmittel. 

prästingTiiren  (1.)  auslöschen,  verdunkeln. 

prästituiren  (1.)  vorherbestimmen,  vorschrei- 
ben. 

Prästriction,  f.  (1.)  Zuziehung,  Zuschnürung. 

Prästruction ,  f.  (1.)  Vorbanung;  Vorberei- 
tung; prästruiren,  vorbauen, verbauen;  vor- 
bereiten. 

Praesul,  m.  (1.)  Vortänzer;  Vorsteher;  Prae- 
sultätor,  m.,  Vortänzer. 

präsumäbel  (1.)  muthmasslich ;  präatuniren, 
voraussetzen,  muthmassen,  sich  einbilden; 
Präsumtion,  f.,  Voraussetzung,  Muthmas- 
sung,  Einbildung,  Selbstgefälligkeit;  prae- 
sumtio  juridica  oder  p.  juris,  rechtliche 
Vermuthung;  präsumtiös,  kühn,  vermessen ; 
präsumtiv,  praesumtive,  muthmasslich; 
Präsum'tor,  m.,  vermessener  Mensch;  prä- 
siuntörisch,  kühn,  vermessen ,  präsumtuös, 
vorgreiflich,  eingebildet,  selbstgefällig. 

präsupponiren  (1.)  voraussetzen,  annehmen; 
Präsupposition,  f.,  Voraussetzung ;  Präsup- 
positum,  u..  Vorausgesetztes,  Angenomme- 
nes, [greifen. 

prätangriren  (1.)  vorher  berühren,  vorher  an- 

prätardiren  (1.)  aufhalten,  verspäten. 

präteg-iren  (1.)  bedecken,  beschützen. 

praet. ,  praeter.  =  praeteritum  (1.)  die  ver- 
gangene Zeit. 

Pratella,  f.  (nl.)  eine  Art  Pilz. 

Prätendent',  m.  (1.)  Anforderer,  Kronbewer- 
ber; prätendiren,  fordern,  Anspruch  ma- 
chen, behaupten;  Prätension,  f.,  Anforde- 
rung, Anspruch,  Anmassung;  prätentiös,  an- 
spruchsvoll, anmassend. 

praten'sisch  (1.)  auf  Wiesen  wachsend;  Prä- 
ter,  m.  (vom  span.  prado.  Wiese)  ein  öffent- 
licher Lustwald  bei  Wien. 

Prätentät,  n.  (1.)  Versuch,  Probe;  prätenti- 
ren ,  vorher  versuchen. 

präterinquirlren  (1.)  weiter  nachforschen. 

präteriren  (I.)  übergehen,  auslassen ;  Präteri- 
tlon,f  ,Uel)ergehung,  Nichterwähnung;  Prä- 
teritum, n. ,  Vergangenes,  Vergangenheit 
(von  Zeitwörtern). 

Prätermission ,  f.  (1.)  Aus-  oder  Weglassung; 
Vorbeilassung;  prätermittiren,  unterlassen, 
übergehen,  vorbeilassen. 

prätematuräl  (nl.)  widernatürlich.  ' 

Prätemavig'ation,  f.  (1.)  Vorbeischiffung;  prä- 
temavigiren,  vorbeischiffen. 

praeter  propter  (1.)  ungefähr,  beiläufig 
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Prätervection,  f.  (1.)  das  Vorbeifahren;  pr4- 
tervehiren,  vorbeifahren. 

Prätestiren  (1.)  vorher  bezeugen. 

prätexiren  (I.)  besetzen,  verbrämen. 

Prätext,  m.  (1.)  Vorwand,  Scheingrund,  Aus- 
flucht; präteztiren,  vorgeben,  zum  Ver- 
wände nehmen.  [handeln. 

Pratica,  f.  (it.)  Erlaubniss  zu  landen  und  zu 

praticölisch  (nl.)  auf  Wiesen  lebend. 

Prätor,  m.  (1.)  Vorsteher,  Stadtrichter;  Prä- 
toriäner,  pl.,  Leibwache  der  alten  römischen 
Kaiser;  prätörisoh,  dem  Prätor  zukom- 
mend; PrätorJum,  n.,  Gerichtshof,  Feld- 
herrnzelt; Prätür,  f.,  Stadtrichteramt. 

Prätraotät,  m.  (1.)  Vorabhandlung,  Vorbericht. 

Pratum,  n.  (I.)  Wiese,  Wiesengras. 

Prävalation ,  f.  (1.)  Schadloshaltung ;  präva- 
lent',  überlegen ;  Prävalenz',  f.,  Ueberlegen- 
heit ;  prävalesciren,  sehr  stark  werden ;  prä- 
valiren,  überlegen  sein,  den  Vorzug  haben ; 
sich  prävaliren,  sich  wieder  bezahlt  ma- 
chen, etwas  benutzen. 

Prävarioation,  f.  (1.)  Pflichtverletzung,  Amts- 
untreuc;  Prävaricätor  (I.),  Prevarioateur 
(fr.  spr.  -warikatöhr)  m. ,  Pflichtvergessener, 
Treuloser,  Ränkeschmied;  prävarioiren, 
pflichtvergessen,  treulos  handeln,  es  mit 
beiden  Parteien  halten. 

präveniren(!.)  zuvorkommen,  vorgreifen,  vor- 
beugen, aufmerksam  machen;  das  Prävenire 
spielen,  zuvorkommen,  jeraands  Absicht 
vereiteln;  Prävention,  f.,  das  Zuvorkom- 
men, Vorgreifen,  Vorbeugung,  Vorurtheil, 
warnende  Benachrichtigung;  präventiv,  zu- 
vorkommend; Präven'tor,  m. ,  Zuvorkom- 
mender, Vorbeuger. 

Präverbium,  n.  (1.)  Vorwort,  Präposition. 

prävertlren  (1.)  vorziehen;  verhüten ;  vorgehen. 

prävetiren  (1.)  vorher  verbieten. 

praevia  admonltiöne  (1.)  nach  vorgängiger 
oder  vorläufiger  Erinnerung ;  p.  causae 
cognitiöne,  nach  vorgängiger  Untersuchung 
der  Sache ;  p.  collatiöne,  nach  vorher  ange- 
stellter Vergleichung;  p.  legitimatlöne,  nach 
vorgängiger  Beglaubigung  oder  Bewäh- 
rung; p.  moderatiöne,  nach  vorhergegan- 
gener Mässigung  oder  Milderung ;  praevio 
examine,  nach  vorhergegangener  Prüfung. 

pravioor'diflch  (1.)  ein  böses  Herz  habend ;  Pra- 
vität,  f..  Schlechtheit,  Verkehrtheit,  Bös- 
artigkeit. 

prävidiren  (1.)  vorher-  oder  voraussehen; 
Prä  Vision ,  f. ,  Vorhersehung  künftiger  Be- 
gebenheiten. 

Prävigilien,  pl.  (1.)  Tag  vor  dem  Vorabend 
eines  hohen  Festes. 

Fraxeäner,  pl.,  Anhänger  des  Praxeas  im 
2.  Jahrb.,  der  die  Mehrheit  der  Personen  in 
der  Gottheit  verneinte. 

Praxis ,  f.  (gr.)  Ausübung ,  Anwendung ;  Ver- 
fährungsart;  Gerichtsgebrauoh. 

pj.  c.  =  pro  cura  (1.)  für  die  Besorgung. 

prealäbel  (fr.)  vorläufig.  [leitung. 

Preambule,  n.  (fr.  spr.  -buhl')  Vorspiel,  Ein- 

preoalr,  prekär  (fr.),  precario  modo,  preoä- 
rlsoh  (1.)  erbeten,  bittweise,  vergünstigt;  un- 
gewiss, unsicher;  Precareien,  Preoarel- 
Güter,  pl.,  Güter,  welche  dem  Niessbrau- 
Kaltschmidt  ,  Fremdwörterbuoh. 


eher  nicht  erb-  und  eigenthümlich  gehören; 
Preoarel-Handel ,  m.,  Handel  eines  neutra- 
len Volks  mit  kricgfülireuden  Mächten ;  Pre- 
caria,  pl.  (nh)  Bittdicnete,  Bittfronen;  Pre- 
carium,  n. ,  Vergünstigtes,  Vergünstigung; 
Preoation,  f.  (l.)das  Bitten,  Bitte,  Gebet; 
preoativ,  bittend,  bittweise;  Precätor,  m.. 
Bitter,  Fürbitter. 

precautionell  (fr.  spr.  -kosio-)  vorsichtig. 

Pr6c6dent,  n.  (fr.  spr.  -sedang)  vorgängiges 
Beispiel.  [meister. 

Precepteur,  m.  (fr.  spr.  -septöhr)  Lehrer,  Hof- 

Preoetto,  n.  (it.  spr.  -tschetto)  Gebot,  Vor- 
schrift, [ziert;  s.  pretiös. 

precieux  (fr.  spr.  -siöh)  kostbar,  theuer;  ge- 

Precipioe,  m.  (fr.  spr.  -sipihs')  Abhang,  Ab- 
grund, Verderben. 

preclpltando  (it.  spr.  -tschi-)  eilend,  rasch. 

preoiren  (1.)  bitten,  beten ;  anwünschen. 

Preoifi,  m.  (fr.  spr.  -sih)  Inbegriff,  kurzer  Abriss. 

Preoi'sten,  pl.  (nl.)  Bittpfründer,  Versorgte. 

Preoursor,  m.  (e.  spr.  -kors'or)  Vorläufer,  Vor- 
bote. 

Predella,  f.  (it.)  fester  Hinterbau  des  Altars. 

preferable,  s.  präferabel;  Fröference,  f.  (fr. 
spr.  -rangs')  Vorzug,  Vorrang,  Vorzugsfarbe. 

Frefisso,  m.  (it.)  aufschublose  Wechselzah- 
lung, Sichtzahlung. 

prehendiren ,  prehensiren  ( 1. )  ergreifen ,  an- 
fassen; prehensio,  f.  (medicin.)  Starrsucht; 
Prehension,  f.,  Ergreifung. 

Prehnlt',  m.,  grüner  Schörl. 

preieu ,  ein  Schiff  mit  dem  Sprachrohre  be- 
grüssen,  anrufen.  [verzeichniss. 

Freis-Courant' ,  m.,  Preisliste,  Waarenpreis- 

Prejuge,  n.  (fr.  spr.  -schüscheh)  Vorurtheil. 

prekär,  s.  precair. 

Premices,  pl.  (fr.  spr.  -mihs')  Erstlinge;  Pre- 
mier, m.  (spr.  -mjeh)  Erster,  Oberster,  z.  B. 
Premier-Lieutenant,  Premier-Minister;  Pre- 
miers, pl.  (spr.  -mjehs)  die  ersten,  d.  h.  die 
fünf  ersten  Stiche  in  manchen  Kartenspielen. 

premiren  (1.)  drücken,  hemmen. 

Prenan'thes,  f.  (gr.)  Hasenlattich. 

Freneur,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Abnehmer  oder 
Käufer  eines  Wechsels. 

prenez  garde!  (fr.  spr.  preneh  gard')  habt 
Acht!  hütet  euch! 

Prensation ,  f.  (1.)  das  Anhalten  um  ein  Amt. 

Freparatöre,  m.  (it.)  Vorbereitender  (bei  den 
Carbonari). 

Fräponderance,  s.  Fräponderanz. 

Presbyodochium,  n.  (gr.)  Verpflegungsanstalt 
für  Alte;  Presbyopie,  f.,  Fern-  oder  Weit- 
sichtigkeit; Fresbyops,  Fresbyt,  Presby- 
tes,  m..  Fern-  oder  Weitsichtiger ;  Fresby- 
tie,  f.,  Fresbytis'mus ,  m.,  Weitsichtigkeit; 
Presbyter,  m.,  Aeltester,  Kirchenvor- 
steher, Priester;  presbjrteräl ,  priesterlich ; 
Presbyteriäner,  pl.,  Protestanten  in  Eng- 
land, welche  die  Kirche  durch  Aelteste  re- 
fiert  wissen  wollen ;  presbyteriänisch ,  den 
ersbyterianern  eigen;  Fresbyterianis'mus, 
m.,  Lehre  der  Presbyteriäner;  Fresbyteri&t, 
n.,  Aeltesten würde  bei  den  Presby terianem ; 
Presbyterium ,  n.,  Vorsteher-  oder  Aelte- 
stenamt,  Versammlung  der  Kirchenältesten ; 
Pfarrhaus,  Pfarrwohnung. 
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prescriptibel,  s.  präscrlpt-. 

Prösenoe,  f.  (fr.  spr.  -sanga')  Gegenwart;  pre- 
sence  d'esprit  (spr.  -desprih)  Geistesgegen- 
wart, Besonnenheit.  [tuch. 

Presenning' ,  n.,  ein  Stück  übertheertes  Segel- 

Presldios,  pl.  (span.)  vier  Verbannungeorte  an 
der  nordwestafrikani.scben  Küste  in  Ma- 
rokko (Ceuta,  Melilla,  Penon-de-Velez  und 
Alhucemas). 

Presis,  f.,  Pres'ma,  n.  (gr.)  Entzündung,  Ge- 
schwulst mit  Entzündung. 

Presomption ,  f.  (fr.  spr.  -sompsjong)  Vermu- 
thung.  Vordacht;  Selbstgefälligkeit. 

Pres.  R.  S.  =  Pwsident  of  the  Royal  Society 
(e. )  Vorstand  der  königlichen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  (in  London). 

pressant'  (fr.)  dringend,  eilig;  pressiren  (1.) 
drängen,  nöthigen ,  Eile  haben ,  keinen  Auf- 
schub leiden;  übereilen  (das  Zeitmass  in 
der  Musik ) ;  pressirt  sein ,  gedrängt  sein, 
dringende  Geschäfte  haben. 

Pressentiment ,  n.  (fr.  spr.  -sangtimang)  Vor- 
gefühl, Ahnung. 

Pression ,  f .  ( 1. )  das  Drücken ;  Unterlage  des 
Hebels;  Prasser,  m.,  Drücker;  Kelterer; 
pressörisoh ,  zum  Keltern  dienend ;  Presso- 
rium,  n.,  Presse,  Kelter;  Pressür,  f.,  Druck, 
Beschwerde. 

Prester,  m.  (gr.)  feuriger  Wirbelwind; 
Schlange,  deren  Biss  bi'ennenden  Durst  ver- 
ursacht. 

Prestige,  f.  (fr.  spr.  -stihsch')  Blendwerk,  Gau- 
ikelei;  Prestigiateur,  m.  (spr.  -schiatöhr) 
Gaukler,  Taschenspieler. 

prestisaimo  (it.)  äusserst  schnell;  presto, 
schnell. 

Pretention,   s.  Prätension. 

pretia  rerum,  pl.  (1.)  Preise  der  Lebensmittel. 

Pretintailles ,  pl.  (fr.  spr.  -tängtalj')  ausge- 
zackte Zierathen  (an  Damenkleidern). 

pretiös  (1.)  köstlich,  kostbar,  theuer,  geziert, 
gezwungen;  Pretiöse,  f.,  geziertes  Frauen- 
zimmer, Zierafle;  Pretiosen,  Pretlösa,  pl., 
Kostbarkeiten,  besonders  Geschmeide;  Pre- 
liosität,  f.,  Kostbarkeit ;  Pretium,  n.,  Werth, 
Kaufpreis,  Lohn,  Belohnung ;  pretium  affeo- 
tiönis ,  Lielieswerth  (aus  Vorliebe  beigeleg- 
ter Werth). 

Prevalais,  m.  (fr.  spr.  -walä)  feine  französi- 
sche Butter  von  Rennes. 

Prevarioateur,  s.  Prävarioator;  prevariqul- 
ren,  s.  prävarioiren. 

Prövenance,  f.  (fr.  spr.  -wenangs')  Zuvorkom- 
menheit; prevenant  (spr.  -wenang)  zuvor- 
kommend,gefällig;preveniren,s.präveniren. 

Prevot,  m. (fr. spr. -weh) Vorgesetzter,  Propst; 
Aufseher  der  Verhafteten;  Prevotäl- Ge- 
richt, n.,  eine  Art  Obergerichtshof  in  Frank- 
reich. 

Prövoyauoe,  f.  (fr.  spr.  -woajangs')  Voraus- 
sicht. 

Preysiäna,  f.,  verbesserter  ungarischer  Saflor. 

Priameln,  Priambeln,  pl.,  eine  Art  Sinnge- 
dichte im  15.  Jahrh. 

Priäp,  Priäpus,  m.  (gl-.)  Garten-  und  Feld- 
gott, Gott  der  Fruchtbarkeit  und  Geilheit; 
Unzüchtiger;  Priapei'a,  pl.,  unzüchtige  Lie- 
der, Zoten;  priäpisoh,  den  Priap  betref- 
fend, unzüchtig,  zotig;  Priapiscus,  m. ,  das 


Knabenkra^It;  Priapis'mus ,  m.,  krankhaft«, 
schmerzhafte  Aufrichtung  des  männlichen 
Gliedes  ;Priapiti»,  f., Entzündung  des  männ- 
lichen Gliedes;  Priapolith',  m.,  Priapstein, 
Gliodstein;  prlapus  cervi,  m.  (I.)  die  Hirsch- 
ruthe;  priäpus  cetI,  Walfischruthe. 

Prlckmaddeln,  pl.  (holl.)  Krackmandeln,  Man- 
deln in  Schalen. 

Prie-dieu,  m.  (fr.  spr.  prih-diöh)  Betpult. 

Prlkäs,  m.  (russ. ,  pl.  Prikäsen)  Zoll-  oder 
Gerichtshof  für  Handelsangelegenheiten. 

Prima,  f.  (1.)  erste  Klasse,  Stimme  u.  s.  \v., 
Prime;  Pi-ima  Donna,  f.  (it.)  erstes,  vor- 
nehmstes Frauenzimmer,  erste  Schauspie- 
lerin oder  Sängerin;  prima  elemen'ta,  pl. 
(1.)  Anfangsgründe;  Primagre,  f.  (fr.  spr. 
-mahsch')  Versicherungspreis ;  primae  U- 
ngae,  ph  (1.)  die  ersten  Linien,  Umrisse, 
Grundzüge;  Primaner,  m.,  Soldat  der  ersten 
Legion;  Schüler  der  ersten  Klasse;  prima 
principia  oder  rudimen'ta,  pl.,  Anfangs- 
gründe; primär,  ursprünglich,  anfänglich; 
primäre  Gebirge,  Urgebirge,  älte.stc  Ge- 
birge; Primärform,  f.,  Grundform;  Primär- 
schulen, pl..  Anfangsschulen;  Primärver- 
sammlungen, pl..  Zusammentritt  al  1er  Staats- 
bürger zum  Behufe  von  Wahlen  u.  dgl. ; 
Primarius,™.,  Erster,  Oberster;  Primas, 
m.  (pl.  Primaten)  erster,  oberster  Bischof; 
prima  sorte,  f.  (it.)  erste,  feinste  Waaren- 
sorte;  Primat,  m.(l.)Oberbisthum,  Vorrang; 
Primaten ,  pl.,  erste  Klasse  der  Säugethiere, 
zu  welcher  der  Mensch  gehört;  Primatial- 
kirche ,  f. ,  angebliche  Urkirche ;  primätisch 
(nl. )  einem  Primas  zukommend;  primae 
viae,  pl.  (1.)  die  ersten  Wege  (der  Absonde- 
rung) ,  Magen  und  Gedärme ;  prima  vice, 
zum  ersten  mal ;  prima  vista  (it.  spr.  -wista) 
auf  Sicht  oder  ersten  Anblick,  nach  Vorzei- 
gung (zahlen);  sogleich  oder  vom  Blatte  weg 
(spielen);  Prima-Wechsel,  m.,  erster  Wech- 
sel; Prime,  f.  (I.)  erster  Ton  einer  Octave, 
erste  Stimme,  Geige  u.  s.  w.;  erste  Bet- 
stunde; erste  Fechtstellung,  erste  Stoss- 
art;  (bei  Buchdrückern)  diejenige  Druck- 
fläche eines  Bogens,  welche  die  erste 
Seite  enthält;  ein  Zehntel  einer  Einheit; 
feinste  spanische  Wolle ;  Primel,  f.  (lat.  Pri- 
müla  veris)  Schlüsselblume;  Primero,  n. 
(sp.)  ein  Kartenspiel ;  Primiceriät,  u.  (1.)  Acl- 
testenwürde;  Primicerius,  m.,  erster  Dom- 
herr, Aeltester,  Oberster;  Primldi,  m.  (fr.) 
der  erste  von  den  zehn  Tagen  einer  Dekade; 
primigenisch  (1.)  ursprünglich,  erstgeboren ; 
Primxne,  f.  (nl.)  erste  Hülle  des  Eileins;  Pri- 
mipara, f.  (1.)  zum  ersten  mal  Gebärende; 
Primiparität,  f.  (nl.)  Stand  der  Primipara ; 
primipotent'  (1.)  an  Macht  der  erste;  primi- 
ren  (nl.)  der  erste  sein,  sich  über  andere 
erheben;  Primistemäl,  n.,  Vordertheil  des 
Brustknochens;  Primitia,  PrimitJen,  pl., 
Erstlinge,  erste  Früchte;  erste  Messe  eines 
jungen  Priesters;  erstes  Werk,  Jugendschrift ; 
primitial,  zu  den  Erstlingen  gehörend ;  pri- 
mitiv (1.)  ursprünglich,  antanglich;  Pri- 
mitivnerven,  pl.,  Nervenstämme,  die  unmit- 
telbar aus  dem  Gehirn  und  Rückenmark 
hervorgehen;  Primitivum,  n.,  Wurzel-, 
Stamm-  oder  Grundwort;  primo,  zuerst,  er- 
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stens;  primo  cantan'te,  m.  (it.)  erster  Sän- 
fjer,  Hauptsiinger;  prlmoKenial  (nl.)  erstge- 
boren; Primogrenitor ,  m.,  Vorfahr,  Ahn; 
Primosenitür ,  f.  (1.)  Krstgeburt,  Erstge- 
burtsrcclit;  PrlmogenJtus ,  m.,  Erstgebore- 
ner; primo  intuitu,  auf  den  ersten  Anblick; 
Primoplast',  ni.  (Igr.)  Erstgebildeter,  Erst- 
gesclialYonor ;  primordial  (nl.)  ursprünglich, 
uranfänglich;  Primordialität,  f..  Ursprüng- 
lichkeit, Uranfänglichkcit ;  Primordiane, 
f.,  frühreife  l'llaumo;  primordial ,  ur- 
sprünglich; Primordium,  n.  (1.)  Anfang,  Ur- 
sprung, Gründung;  primötisoh,  zuerst  ge- 
wachsen, fiTihzeitig;  primo  u6mo,  m.  (it.) 
erster  (Mensch)  Sänger;  Primrose,  f.  (e.) 
Primel,  Schlüsselblume;  Primulaceen,  pl. 
(nl.)  Schlüssclblumenarten ;  primum  mobile, 
n.  (1.)  erster  Beweggrund ,  Haupttriebfeder ; 
Primua ,  m. ,  der  erste  ( in  Schulklassen ) ; 
Primzahlen,  pl.,  solche  Zahlen,  die  sich  mit 
keiner  andern  Zahl  ohne  liest  theilen  las- 
sen, wie  11,  13,  17,  19  u.  s.  w. 

Princeps,  m.  (1.)  der  Erste,  Vornehmste,  Fürst; 
Princessin,  s.  Prinz. 

Prinoip,  n.  (1.)  Anfang,  Grund,  Quelle,  Ur- 
heber, Grundstoö',  Grundregel,  Erkenntniss- 
grund, Gnindsatz ;  principium  aore  volatile, 
n., flüchtiger, scharfer  Stoft';  p. cosrnosoen'di, 
Grundbegrift',  Grundsatz,  Erkenntnissgrund ; 
p.  oontradictiönis ,  Grundsatz  des  Wider- 
spruchs ;  p.  extraotürum ,  Auszugsstoff;  p. 
soytodepsioxun ,  Gerbestoff;  Principal,  m., 
Herr,  Haus-,  Brot-  oder  Lehrherr ;  Principal, 
Principäle,  n.,  Hauptpfeifenwerk  (in  Orgeln) ; 
Principal  -  Bass ,  ni. ,  Hauptbass;  Principäl- 
Commissarius ,  m. ,  erster  oder  oberster 
Bevollmächtigter ;  Frincipäl^läubiser ,  m., 
Hauptgläubiger;  Prinoipalin,  f.  (nl.)  Haus- 
herrin; Principalität ,  f.  (1.)  Vorzüglichkeit, 
Hausherrschaft ;  Vorsteheramt ;  prinoipali- 
ter,  vorzüglich,  hauptsächlich;  Principäl- 
schuldner,  m. ,  Hauptschuldner;  Principät, 
n.,  Oberstelle  im  Senat;  Fürstenthum;  Prin- 
cipe, m.  (it.  spr.  -tschipe)  Prinz,  Fürst;  Priu- 
cipiant',  m.  (nl.)  Anfänger;  principiell  (1.) 
ginindsätzlich,  ursprünglich,  anfänglich; 
Prinoipien,  Principia,  pl.,  Anfangslehren, 
Grandlehren ,  Grundsätze ;  principüs  obsta, 
widerstehe  den  ersten  Versuchungen. 

prin  flle,  m.  (fr.  spr.  prang  fihl)  feinster  Taback 
aus  abgestreiften  Blättern. 

Printers,  pl.  (e.)  Di'ucktücher ;  Prints,  pl.,  ge- 
druckte Baumwollzeuge,  Zitze. 

Prinz,  m.  (franz.  princc,  vom  lat.  princeps) 
Für.st,  Fürstensohn ;  Prinzessin,  f.,  Fürstin, 
Fürrstentochter ;  Prinzia,  f.,  eine  Pflanze  auf 
dem  Cap ;  Prinzmetall ,  n. ,  ein  gelbes  Ku- 
pfer (Gemisch  von  Kupfer  und  Zink). 

priocerisch  (gr.)  mit  sägefbrmig  gezähnten 
Hörnern;  Prion,  m. ,  Flaumtaucher ,  ein 
Sturmvogel;  Prione  ,  m.,  Forstkäfer;  Prio- 
nier,  pl.,  Forstkäferarten;  Prionites,  m., 
Sägeschnäbler  (Vogel);  Priouoderm',  m., 
Sägehautwurm ;  prionödisch ,  eägeförmig ; 
Prionoram'phen ,  pl.,  Sägeschnäbler;  prlo- 
noram'phisch ,  mit  gezähntem  Schnabel; 
Prionöt,  m.,  Seehahn. 

Prior,  m.  (1.,  pl.  Priöron)  Erster,  Vorgesetz- 


ter, Vorsteher  eines  Klosters  oder  Stifts; 
Priöra,  pl.,  frühere  Dinge,  Ereignisse,  Fi-ü- 
heres.  Vorhergehendes;  Priorät ,  n. ,  Prlo- 
rei',  f.,  Vorsteheramt,  Amt,  Gebiet  und 
Würde  eines  Priors  oder  einer  Priorin; 
Priörin,  f.,  Erste,  Oberste,  Vorsteherin  eines 
Klosters;  Priorität,  f.,  Vorgang,  Vorzug, 
Vorrang  in  Rücksicht  der  Zeit;  priori- 
tatisch,  vorrechtlich,  vorzüglich;  Priori- 
täts-Kecht,  n. ,  Vorgangs-  oder  Näherrecht; 
Prioritäta-Schulden,  pl.,  bei  einem  Concurs 
zuerst  zu  berücksichtigende  Schulden ;  Prio- 
ritäts-Urtheil ,  n. ,  Vorzugsurtheil,  gericht- 
liche Entscheidung  wegen  des  Vorzugs  man- 
cher Gläubiger  beim  Concurse;  prior  tem- 
pore potior  jure,  der  Frühere  hat  Vorrecht ; 
wer  zuerst  kommt,  mahlt  zuerst;  a  priori, 
von  vorn  her,  von  vornherein,  zum  voraus. 

Pririt',  m.,  afrikanischer  Fliegenschnäpper. 

prisäbel  (nl.)  preiswürdig. 

Prisca,  jil.  (1.)  alte  Sachen. 

Prise,  f.  (fr.)  Griif,  eine  Nase  voll  (Schnupf- 
taback);  Beute,  Eroberung,  erbeutetes 
Schiff";  Prisenreoht,  n.,  Theil  des  Seerechts 
über  Wegnahme  und  Auslösung  erbeuteter 
Schiffe  und  Güter;  Priseur,  ni.  (spr.  -söhr) 
Schätzer;  Sohnupfer. 

Prisis,  f.  (gr.)  das  Sägen,  Knirschen  der  Zähne, 
Schädelbohren. 

Pris'ma,  n.  (gr.,  pl.  Pris'men,  Prismita)  Eck- 
säule, dreiseitig  geschliffenes  Glas  (zur  Strah- 
lenbrechung); Prismatisation ,  f.,  prismati- 
sche Beschafi'enheit;  prisma'tisoh ,  ecksäu- 
lig;  prisma'tisohe  Farben,  Grundfarben 
oder  Regenbogenfarben ;  prismatisirt,  durch 
das  Prisma  gebrochen;  Prismatocar'pus,  m., 
eine  Art  Glockenblume ;  prismatöidisoh,  dem 
Prisma  ähnlich ;  Prismoid,  n.,  Körper  mit 
gleichlaufenden,  geradlinigen  Grundflächen, 
die  gleichviel  Seiten  haben,  aber  unähnlich 
sind ;  Pris'mus,  m.,  I'eil-  oder  Sägspäne. 

Prison,  f.  (fr.  spr.  prisong)  Haft,  Gefängniss; 
prison  privee  (spr.  -priweh)  H-aushaft,  Haus- 
arrest; Prisonnier,  m.  (spr.  -sonnjeh)  Ge- 
fangener. 

Pristig-a'ster,  m.  (gr.)  Sägebauch  (Fisch); 
Pristiphör,  m.,  Blattsägewespe;  Pristis,  f., 
Sägefisch;  Pristobät,  in.,  eine  Rochenart. 

pristinus  (!.)  vorig;  pristmus  Status,  m.,  vori- 
ger oder  voi-maliger  Zustand. 

Prius,  n.  (1.)  Vorhergehendes,  Ersteres. 

priväbel  (nl.)  entziehenswerth;  beraubbar; 
Privation,  f.,  Entziehung,  Entbehrung;  pri- 
vativ,privative,  ausschliessend,  ausschliess- 
lich. 

Privädo,  m.  (sp.)  Günstling,  Vertrauter,  erster 
Minister ;  Privanoe,  f.  (fV.  spr.  -wangs')  Ver- 
traulichkeit. 

privat  (1.)  besonders,  geheim,  ausseramtlich, 
unbeamtet,  häuslich;  Privat- Audienz' ,  f., 
besondere  Anhörung,  geheime  Unterredung ; 
Privat  -  Communiou ,  f. ,  Hausabendmahl ; 
Privat -Correspondenz',  f.,  eigener  Brief- 
wechsel; Privät-Dooent',  m.,  noch  nicht  öf- 
fentlich angestellter  Lehrer  auf  Hochschu- 
len; privatim,  besonders,  geheim,  für  sich; 
privatlsiren ,  amtlos,  ivir  sich  leben;  priva- 
tissime,  ganz  allein,  im  grössten  Geheim; 
44* 
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PrivatisBimum,  ii.  (nämlich  Colleg-xum)  Vor- 
lesung l'ür  oinzoliie  oder  wenige;  Privat- 
leben, amtloses  oder  ausseramtliches  Le- 
ben; Privätnutzen,  besonderer,  eigener  Nu- 
tzen; Privatperson,  unbeamteter  Mann; 
Privätreoht,  Rechtsbfstimmungen  über  Fa- 
milien-, Eigenthums-  und  Forderungsrechte 
der  einzelnen;  Privatsache,  ausseramtliche, 
eigene,  häusliche  Angelegenheit;  Privat- 
unterricht, Einzelunterricht;  Privatvor- 
lesungr,  Vorlesung  für  sich  meldende  und 
bezahlende  Zuhörer.  [lichkeit. 

Privautö,  f.  (fr.  spr.  -woteh)  grosse  Vertrau- 
Priv6,  Privet,   n.  (fr.)  heimliches   Gemach, 

Abtritt. 
Privigrna,  f.  (1.)  Stieftochter;  PrivignuB,  m., 

Stiefsohn. 
Privileg^iär,  m.  (1.)  Besitzer  eines  Privilegiums ; 
Privilegiren ,  bevorrechtigen ,  ein  Vorrecht 
erthcilen;  privilegirt,  bevorrechtigt,  durch 
ein  Vorrecht  geschützt  oder  gesichert;  Pri- 
vüegrium,  n.  (pl.  Privllegia,  Privilegien) 
Vorrecht,  Freiheitabrief,  Schutzbrief;  Privi- 
legium de  non  appellan'do  oder  p.  de  non 
ovocan'do,  die  von  Kaiser  Karl  IV.  den  sie- 
ben Kurfürsten  u.  s.  w.  crtheilte  Vergünsti- 
gung ,  keine  Berufung  ihrer  Unterthanen  an 
die  Reichsgerichte  zu  gestatten;  p.  exclusi- 
viun,  ausschliessendes  Vorrecht;  p.  gratiö- 
snm,  geschenktes  Vorrecht;  p.  onerösum, 
erkauftes  Vorrecht;  p.  personale,  persön- 
liches Vorrecht;  p.  prioritätis,  Vorzugs- 
oder Näherrecht;  p.  reale,  dingliches,  am 
Besitz  haftendes  Vorrecht. 
priviren  (1.)  berauben,  entziehen. 
trivy  Council,  m.  (e.  spr.  priwwi  kaun'sil)  der 

geheime  Rath. 
Prix  fixe,  m.  (fr.  sjJr.  pri  fix')  fester  Prms. 
pr.  lig.  aot.  =  pro  ligatüra  actörum  (1.)  fiir 

das  Actenheften. 
pro  (1.)  für,  nach,  in  Hinsicht;  pro  et  contra, 
für  und  wider ;  Pro  und  Contra  einer  Sache, 
n.,  das  Für  und  W^ider,  was  sich  dafür  und 
dagegen  sagen  lässt;pro  aequo  et  bono,nach 
Recht  und  Billigkeit;  pro  äris  et  föois,  für 
Altar  und  Herd,  d.  h.  fürs  Vaterland;  pro 
arrha,   als  Einlage,   Vorschuss;   pro  bono 
publice,  für  das  allgemeine  Beste. 
Proagogie,  f.  (gr.)  Zuführerei,  Kuppelei. 
ProapodösiB,  f.  (gr.)  Wiederholung  des  ersten 
Wortes  am  Ende  des  Satzes.  [sieht. 

Proäresis ,  f.  (gr.)  das  Vorhaben,  Vorsatz,  Ab- 
Proaulien,   pl.  (gr.)  Tag  vor  der  Hochzeit; 

Proaulion,  n.,  Flötenvorspiel. 
Pro&vus ,  m.  (1.)  Aeltervater,  ürgrossvater. 
probabel  (1.)  wahrscheinlich,  vermuthlich,  er- 
weislich ;  Probabiliorist' ,  m.  (nl.)  Theolog, 
welcher  das  Erweislichere  dem  Erweislichen 
vorzieht;  Probabilis'mus ,  m.  (1.)  Meinungs- 
werth,  Meinungsgültigkeit,  Wahrscheinlich- 
keitslehre,Ansicht,dassjedeHaudlungsweise 
recht  sei,  die  man  nach  eigener  Meinung  fiir 
recht  hält;  Probabilist,  m. ,  Anhänger  des 
Probabilismus ;  Probabilität,  f., Wahrschein- 
lichkeit ;  probant',  beweisend,  überzeugend ; 
probat,  geprüft,  bewährt,  gut;  Probatiön, 
f.,  Prüfung,  Bewährung,  Beweis;  Billigung, 
Genehmigung ;  probatio  artificiösa,f., Beweis 
durch  Schlussfolgerungen;  p.  contradioto- 


ria,  widersprechender  Beweis;  p.  de«er't», 
Versäumung  des  rechtlichen  Beweises;  p. 
legitima ,  rechtmässiger  Beweis ;  p.  per  do- 
cumen'ta,  Beweis  durch  Urkunden;  p.  per 
famam,  Beweis  durch  allgemeines  Gerücht; 
p.  perfec'ta,  vollkommener  Beweis;  p.  per 
inspectiönem  oculärem.  Beweis  durch  Au- 
genschein oder  Besichtigung;  p.  per  Inatru- 
men'ta.  Beweis  durch  Urkunden;  p.  per 
praesumtiones ,  Beweis  durch  rechtliche 
Vermuthungen;  p.  per  testes.  Beweis  durch 
Zeugen;  p.  plena,  vollkommener  Beweis;' 
p.  semiplena,  halber  Beweis ;  probativ,  be- 
weisend, nachweisend;  Probater,  m.,  Prüfer, 
Durchseher,  z.  B.  von  Rechnungen;  Proba- 
torialzeuge,  m.,  Beweiszeuge;  probatörisch 
(nl.)  zur  Prüfung  dienend,  als  Beweisgrund 
dienend ;  Probatorium,  n.(l.)Probe,  Prüfungs- 
schreiben ,  Tüchtigkeitszeugnias ;  probätum. 
est,  es  ist  gut,  bewährt,  brauchbar,  zweck- 
mässig; probiren,  prüfen,  versuchen,  erfor- 
schen, untersuchen ;  Probirktmst,  Lehre  von 
der  Prüfung  der  Erze;  Probimadel,  Prüf- 
nadel ;  Probirstein,  Prüfstein. 
Prob&sis,  f.  (gr.)  Vorlagerung,  Bruch-  oder 

Leibschaden. 
Probität,  f.  (1.)  Redlichkeit,  Rechtschaffenheit. 
Problem,  n.   (gr.)  Aufgabe,  schwor  zu  beant- 
wortende Frage;   problema'tisch ,  fraglich, 
ungewiss,  dunkel ;  problematisiren,Probleme 
aufgeben. 
Proböle,  f.  (gr.)  Hervorragung;  Probölo»,  m., 
Felsenkopf,  Vorgebirge,  Knochonfort.satz ; 
proboscephälisch ,  mit  rüsselförmigem  Ko- 
pfe ;  Proboscid,  m.,  Rüsselwurra ;  Probosoi- 
den,  pl.,  Rüsselthiere;     proboscidiferisch 
(grl.)  einen  Rüssel  tragend;  proboscidlsch 
(gr.)  rüsselfbrmig,  mit   einem  Rüssel   ver- 
sehen; Probosciro'strum,  n.  (grl.)  rüsselför- 
miger  Kopf  einiger  Insekten ;   Proboscis,  f. 
(gr.)  Rüssel. 
Probouleu'ma ,  n.  (gr.)  vorläufiger  Entwurf 

eines  Senatsbeschlusses  (zu  Athen). 
Probr&chys ,  m.  (gr.)  Versfuss  von  einer  kur- 
zen und  vier  langen  Silben, 
probros  (1.)  schimpf  heb,  schändlich;  Probrö- 
sitat,  f..   Schimpflichkeit,  Schändlichkeit; 
Pröbrum,  n.,  schimpfliche  Handlung,  schänd- 
liche That;  Beschimpfung. 
Probst,  s.  Propst. 
Prooacität,  f.  (1.)  Frechheit,  Muthwille;  pro- 

cax,  frech,  muthwillig. 
Procancellarius,  m.  (1.)  Fürkanzler, 
prooatarc'tisch  (1.)  entfernt  verursachend, 
procathar'tisch  (gr.)   vorher   reinigend   oder 

abführend. 
prpoediren  (1.)  fortschreiten,  von  statten  ge- 
hen, verfahren;     ProcedSr,  Froced6re,  f., 
Verfahrungsart,  Rechtsgang. 
Prooeleusmatious ,   m.  (gr.)  Versglied   oder 
Fuss  von  vier  kurzen  Silben;  Vers,  der  aus 
drei  solchen  Füssen  und  einem  Tribrachys 
oder  Anapäst   besteht;   proceleusma'tiach, 
durch  Gesänge  ermahnend. 
Procella,  f.  (1.)  Sturm,  Heftigkeit;  Procellaria, 
f.  (nl.)  Sturmvogel ,  gefleckte  Mövc  ;  prooel- 
liren  (1.)  niederstürmen ,  zu  Boden  werfen; 
proceUös,  stürmisch ,  Sturm  erregend. 
Procent ,  n.  (1.)  vom  Hundert ,  Hunderttheil ; 
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Procenten-Aräometer,  ni.  (Igr.)  Dichthcits- 
messer  nach  Hunderttheilen  der  Bestand- 
theile;  prooentig:  (1.)  vom,  fürs  Hundert 
gebend. 

prooephälisch  (gr.)  mit  deutlichem  oder  gros- 
sem Kopie.  [grifi'. 

Prooeption,  f.  (nl.)  das  Zuvorkommen,  Vor- 

Prooöres ,  pl.  (1.)  Vornehmste ,  höchste  spani- 
sche Standespersonen,  Reichsräthe;  Prooe- 
rität,  f.,  Länge,  langer  Wuchs. 

Prooess',  m.  (1.)  Fortgang,  Vorgang,  Verfah- 
rungsart,  Kechtshandel,  Klage ;  Procession, 
f.,  feierlicher  Aufzug  oder  Umgang,  Gefolge; 
(bei  den  Katholiken)  Kirchfahrt ;  processio- 
näl  (nl.)  zu  einer  Procession  gehörend;  Pro- 
cessionäle,  n. ,  Umgangsbuch,  Processions- 
buch;  Processionär,  m.,  Processionsgänger; 
Prooessionsraupen ,  pl.,  Zug-,  Wanderrau- 
pen; processiren  (1.)  einen  Rechtsstreit  ha- 
ben oder  führen;  processiv  (nl.)  process- 
süchtig;  processnälisch,  rechtsstreitig;  Pro- 
cessus, m.  =  Process ;  auch  Knochenfortsatz ; 
Processus  exeoutivus,  Vollstreckungsver- 
fahren; p.  informatorius ,  Untersuchungs- 
vei'fahren;  p.  summarius,  abgekürzter 
Rechtshandel;  p.  verbälls,  mündlicher 
Rechtshandel;  prooes -verbal,  m.  (fr.  spr. 
prosä-werbal)  gerichtliches  Verhör,  nieder- 
geschriebene Aussage. 

Procharisterien ,  pl.  (gr.)  Minervenfest  im 
Frühjahre.  [penränder. 

Proohila,  Prochilidia,  pl.  (gr.)  Vorlippen,  Lip- 

Proohronis'mus ,  m.  (gr.)  Verfrühung,  Zeit- 
rechnungsfehler, durch  welchen  etwas  frü- 
her gesetzt  wird,  als  es  sich  zugetragen  hat. 

Procidenz',  Procidentia,  f.  (1.)  das  Vorfallen, 
Ausweichen  eines  Körpertheils ;  procidiren, 
hervorfallen,  heraustreten. 

Proclgrale,  f.  (nl.)  Schaumwurm,  Schaumfliege, 
Schaumthierchen. 

procinc'tus  (1.)  gerüstet,  bereit;  Prooino'tus, 
m. ,  Rüstung,  das  Anschicken  zu  etwas;  in 
procinc'tu,  im  Begriffe,  bereit  (etwas  zu 
thun),  in  Bereitschaft. 

Procläma,  n.  (I.)  Ausrufung,  öffentliche,  be- 
sonders kirchliche  Bekanntmachung;  Pro- 
clamatlon,  f.,  Ausrufung,  Aufgebot,  Bekannt- 
machung; Proclamätor ,  m.,  Ausrufer  (in 
Versteigerungen);  proolamiren ,  ausrufen, 
aus-  oder  aufbieten,  verkündigen,  öfl'entlich 
bekannt  machen. 

Proclinatiou,  f.  (1.)  Vorncigung,  das  Vorhän- 
gen (von  Gebäuden);  procUniren,  sich  vor- 
wärts neigen,  überhangen. 

procliv  (1.)  geneigt;  ProcUvität,  f.,  Geneigt- 
heit, Neigung. 

procludireu  (1.)  verschliessen,  einschliessen. 

Proongas,  m.(gr.)  Schnäpper  (amerikan.Vogel). 

Prooölius,  m.  (gr.)  Dickbauch. 

Procomium,  n.  (gr.)  die  Vorderhaare  des 
Kopfes.  [Commissars. 

Procommissar ,   m.  (fr.)   Stellvertreter   eines 

Prooondylen,  pl.  (gr.)  sich  an  die  Mittelhand 
anschliessende  Fingerknochen, 
ip  pro  confesso  et  convic'to  (1.)  für  geständig 
■  und  überwiesen;  pro  contan'te  (it.)  für  baare 
K  Zahlung;  pro  contlnuatione  (1.)  zur  Fort- 
Hl       Setzung  oder  als  Fortsetzung;   pro  copia, 

I  ■■'" 


Prooonsul,  m.  (I.)  Statthalter,  Unter-  oder 
Viceconsul  (bei  den  alten  Römern);  pro- 
oonsulärisoh ,  etatthalterisch;  Frooonsulät, 
n.,  Würde  und  Amt  eines  Statthaltcr.s. 

Prooötum,  n.  (gr.)  Vorzimmer,  Vorgemach. 

Procrastination ,  f.  (1.)  Vertagung,  Aufschie- 
bung, Verzögerung;  Proorastinätor,  m.,  Zö- 
gerer, Zauderer;  procrastlniren ,  aufschie- 
ben, vertagen,  zögern. 

Prooreation,  f.  (1.)  Zeugung,  Hervorbringung; 
Procreätor,  m.,  Erzeuger,  Vater;  Prooreä- 
trix,  f.,  Gebärerin,  Mutter;  procreiren,  er- 
zeugen, hervorheben,  gebären. 

prooresciren  (I.)  hervorwachsen. 

Pröoris,  f.  (gr.)  Grauschwärmer.  [käfer. 

Proorust' ,  m.  (gr.)  Lederkäfer,  eine  Art  Lauf- 

Prootäg-ra,  s.  Prokt-.  [seher. 

Proctor,   ra.  (e.)  Anwalt,  Fürsprecher;   Auf- 

proctorrhoea  haemorrhoidälis,  f.  (Igr.)  After- 
blutfluss;  p.  purulen'ta,  Aftereiterfluss ;  p. 
saniösa,  Afterfluss  blutiger  Jauche;  t-  ser- 
plginösa,  Afterflechtensohwoiss. 

prooul  a  Jove,  procul  a  fulmine  (1.)  weit  vom 
Jupiter  (dem  Donnerer),  weit  vom  Blitze, 
d.  h.  weit  davon  ist  gut  vorm  Schuss. 

prooulolren  (I.)  niedertreten. 

procumbent'(l.)niederliegend,niederge8treckt; 
prooumbiren,  niederfallen,  sich  erniedrigen. 

pro  oüra  (1.)  für  die  Besorgung;  Procura, 
Procuration,  f.,  Verwaltung,  Stellvertre- 
tung, Besorgung,  Vollmacht,  Geschäfts- 
oder Besorgungsgebühr;  proouräbel  (nl.) 
verschaff  bar;  Procuradöres ,  pl.  (sp.)  Mit- 
glieder der  zweiten  Kammer;  Proourant', 
Prooürafilhrer ,  Prooüraträger ,  Proourist', 
m.  (1.)  Bevollmächtigter  oder  Geschäftsfüh- 
rer eines  Handlungshauses ;  proouratio  abor- 
tus,  f.,  Abtreibung  der  Leibesfrucht;  Pro- 
curätor  (1.),  Proouradör  (sp.) ,  Prooureur  (fr. 
spr.  -küröhr)  m.,  Geschäftsverweser,  Sach- 
walter, Bevollmächtigter;  procuratarisoh(l.) 
die  Agentschaft  betreffend;  Procuratorinm, 
n. ,  Vollmacht  eines  Sachwalters  ;  Proouxä- 
trix,  f.,  Bevollmächtigte,  Sachwalterin ;  pro- 
cureur  genöral  oder  du  roi,  m.  (fr.  spr. 
proküröhr  scheneral ,  -du  roa)  königlicher 
oder  Staatsanwalt;  procuriren  (1.)  verwal- 
ten, verschaffen,  vermitteln. 

Proous,  m.  (1.)  Freier. 

Prodatarius,  m.  (nl.)  erster  päpstlicher  Mi- 
nister, vortragender  Ministerialrath. 

prodieräl  (nl.)  verschwenderisch;  Prodig-ali- 
tät,  Prodigeuz',  f.  (1.)  Verschwendung;  pro- 
di«rixen,  verschwenden;  Prodigiis,  m.,  Ver- 
schwender. 

prodi«iös  (1.)  wunderbar,  erstaunlich,  unglück- 
lich; ProdigÜTun,  n.,  Wunder,  Wunderzei- 
chen ;  Misgeburt. 

Prodition,  f.  (1.)  Vorräthcrei,  Verrath;  Auf- 
schiebungsrecht; das  Hervorkommen,  Er- 
scheinung ;  proditio  civitatis,  f.,  Landesver- 
rätherei;  Proditor,  m.,  Verräther;  proditö- 
risch,  verrätherisch ;  Proditrix,  f.,  Ver- 
rätherin. 

prodociren  (1.)  vorsagen,  vordociren. 

pro  dolor!  (1.)  leider. 

Prodömus,  m.  (gr.) Vorhaus,  Vorhalle,  Atrium. 
Prodotto,  m.  (it.)  reiner  Betrag  von  Wechseln 
und  Waaren. 
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Prodrömus,  tn.  (gT.)  Vorläufer,  "Vorbote,  Vor- 
rede, vorläufige  Abhandlung,  Blinleitung. 

Produoent' ,  m.  (1.)  Hervorbringer ,  Erzeuger, 
Feld-  oder  Fruchtbauer;  Zeugen  vorbringer; 
producibel,  erzeugbar,  vorführbar,  vorleg- 
bar, vorstellbar;  produolren, vorführen, vor- 
legen, beibringen,  hervorbringen,  liefern, 
verfertigen;  sich  produolren,  sich  darstel- 
len, zeigen,  ausnehmen;  Produolrung,  f., 
Vorführung,  Vorzeigung,  Erzeugung,  Er- 
zielung; Produot',  m.,  Gegner  des  Produ- 
centen  oder  Zengenvorbringerg;  n.,  Erzeug- 
niss,  Ergebniss,  Betrag,  Findezahl;  Schlag 
oder  Züchtigung  auf  den  Hintern;  Produo- 
tenbandel,  m.,  Handel  mit  Natur-  oder  Lan- 
deserzeugnissen; productibel  (nl. )  erzeug- 
bar; Produotibllität,  f.,  Erzeugbarkeit ;  Pro- 
duction,  f.  (1.)  Hervorbringung,  Erzeugung, 
Darstellung,  Beibringung;  produotio  doou- 
mentörum,  lieibringung  von  Beweisen;  pro- 
duotio testmm,  Beibringung  von  Zeugen; 
Produotions-Termin,  m.,  Darlegefrist;  pro- 
duotiv,  hervorbringend,  erzeugend,  frucht- 
bar; Produotivität ,  f.,  Hervorbringungs- 
vermögen,  Schöpferkraft,  Fruchtbarkeit; 
Produotus,  m.,  versteinerte  Muschel. 

Proöder,  m.  (gr.)  Senatsvorsteher;  Proödrie, 
f.,  Vorsitz  im  Käthe  u.  s.  w. 

Proegumtoa,  pl.  (gr.)  entfernte  oder  vorbe- 
reitende Ursachen  einer  Krankheit ;  proögu- 
menisch,  voranführend,  vorbereitend. 

Proömbryon,  m.  (gr.)  Blattanhang  der  keimen- 
den Samenkörner  der  Moose  und  Farrn- 
kräuter. 

pro  emerjto  (1.)  für  ausgedient  (erklären),  in 
den  Ruhestand  versetzen. 

proöminent'  (1.)  hervorragend,  ausgezeichnet; 
Proöminenz',  f.,  Hervorragung,  Auszeich- 
nung; Proäminm,  s.  Proömium. 

ProSmptösis,  f.  (gr.)  Mondgleichung. 

Progncephalie ,  f.  (gr.)  Zustand  des  Proence- 
phalus ;  proöncephälisoh ,  zur  Proencephalie 
gehörend;  Proäncephälus ,  m. ,  Misgeburt 
mit  vor  der  Stirn  liegendem  Gehirn. 

Proeplzeu'xis ,  f.  (gr.)  Stellung  des  Verbums 
zwischen  seinen  beiden  Subjecten  oder  Ob- 
jecten,  oder  des  Subjects  oder  Objects  zwi- 
schen beiden  Verben. 

pro  et  contra  (1.)  für  und  wider;  pro  ezousso, 
für  ausgeklagt  (zu  achten) ;  pro  expresse  po- 
sitisj.für  ausdrücklich  hingesetzt  (zu  halten). 

Prof.  =  Professor. 

pro  fabrica  (1.)  zu  den  Unterhaltungskosten. 

proÄn  (1.)  ungeweiht,  uneingeweiht,  entwei- 
hend, entheiligend,  gottlos,  weltlich,  nicht- 
geistlich,  gemein;  Profanation,  f.,  Entwei- 
hung, Entheiligung;  Profanätor,  m..  Ent- 
weiher, Entheiliger,  Gottverächter;  Profän- 
frieden,  m.,  Landfrieden;  Profiingresohiohte, 
weltliche  Geschichte;  profaniren,  entwei- 
hen, entheiligen.  Geheimes  ausplaudern  und 
gemein  machen;  Profanität,  f.,  Unbeilig- 
keit,  Weltsinn,  Gottlosigkeit;  Profän-Sori- 
ben'ten,  pl.,  weltliche  Schriftsteller. 

Profeotion,  f.  ( nl. )  das  Fortschreiten ,  Fort- 
rücken; Profeo'tu8,  pl.  (1.)  Fortschritte  (in 
Kenntnissen). 

proferireu  (1.)  hervorbringen. 

Profess',  m.  (1.)  Bekenntniss,  Ordensgelübde ; 


Professeur  de  lanjfue,  m.  (fr.  spr.  -söhr 
de  langh')  Sprachlehrer;  Profesiion ,  f.  (1.) 
Bekenntniss,  ürdensgelübde ;  Gewerbe, 
Handwerk ;  Profession  von  etwas  machen, 
etwas  handworksmässig  betreiben ;  ohne 
Scheu  und  öffentlich  treiben;  professio- 
nell, handwerksmässig;  Professionist' ,  m., 
Handwerker;  Profes'sor,  m.,  öffentlicher 
Lehrer  auf  einer  hüben  Schule;  Profes'- 
sor eztraordinarius,  ausserordentlicher,  P. 
Ordinarius,  ordentlicher  Lehrer  auf  einer 
hohen  Schule;  P.  Primarius,  erster  Hoch- 
lehrer, Überlehrer ;  professörisch,  zur  Pro- 
fessur gehörend ;  Professorät,  n.  (nl.)  Pro- 
fessorstelle, Professur ;  professörisches  Jahr, 
n.  (1.)  Jahr  der  Ablegung  des  Ordensgelüb- 
des; Professur,  f.,  öffentliches  Lehramt  auf 
einer  hohen  Schule;  ex  profes'so,  einge- 
ständlich,  absichtlich,  vorsätzlich,  aus  eige- 
nem Antriebe,  dem  Berufe  nach,  von  Amts 
wegen. 

proficiat'I  (1.)  wohl  bekomm's!  Proflclent',  m. 
(nl.)  der  Fortschritte  macht ;  Proficienz',  f., 
Zunahme,  Wachsthum,  Fortschritte;  pro- 
flciren  (1.)  ausrichten,  weiter  kommen. 

Profil,  n.  (fr.)  Seitenbild,  Seiten-  oder  Durch- 
schnittsansicht; proflliren,  den  Durchschnitt 
eines  Gebäudes  u.  s.  w.  zeichnen,  im  Durch- 
schnitt darstellen. 

Profit',  m.  (fr.)  Gewinn,  Nutzen,  Vortheil; 
Profit  tout  clair  (spr.  profih  tu  klähr)  reiner 
Gewinn ;  profitabel ,  vortheilhaft,  einträg- 
lich; Profitohen,  n.,  Proflter,  m.,  Lichtbal- 
ter,  Lichtknocht;  Proflterole,  f.,  Aschen- 
kuchen; profitlren,  gewinnen,  Vortheil  zie- 
hed,  zunehmen. 

Proflig-ation ,  f.  (1.)  Ruinirung,  Verschwen- 
dung; Profligätor,  m. ,  Durchbringer,  Ver- 
schwender; profligriren,  niederschlagen,  zu 
Grunde  richten. 

profluent'  (1.)  fiiessend,  reichlich;  Profluonz', 
f.,  das  Hervorströmen,  Strom;  profluiren, 
hervorfliessen,  hervorgehen,  entspringen; 
Profluvium,  n.,  (widernatürlicher)  Ergoss, 
Ergiessung  (von  Flüssigkeiten,  besonders 
von  Blut) ,  Durchfall ;  profluvium  albom, 
Schleimstuhl;  p.  alvi,  Durchfall;  p.  sangui- 
nis, Blutfluss;  p.  seminia,  Samenfluss;  p. 
urinae,  Harnfluss. 

pro  forma  (1.)  zum  Schein. 

Profös,  m.,  Regimentsstockmeister,  Aufseher 
der  Verhafteten. 

profagiren  (1.)  entfliehen,  fliehen ;  Profagium, 
n.,  Zuflucht;  Profürus,  m.,  Flüchtiger,  Ver- 
bannter. 

profund'  (1.)  tief,  tiefsinnig,  gründlich;  Pro- 
fundimetrie,  f.  (Igr.)  Tiefenmessung;  pro- 
fundiren  (1.)  hinschütten,  vergiessen;  Pro- 
fundität,  f..  Tiefe,  Gründlichkeit. 

profus  (1.)  überschwenglich,  verschwende- 
risch, weitläufig,  umständlich;  Profusiön, 
f.,  Verschwendung,  Ueberschwenglichkeit, 
Ueberfluss. 

pro  futüro  (1.)  für  die  Zukunft. 

Prograstor,  ra.  (gr.)  Hängebauch ,  Dickbäuchi- 
ger; proga'strisch,  die  Bauchflossen  am 
Unterleibe  habend.  [setzen. 

progremmiren  (1.)   Knospen  bekommen,   an- 

Proggner,  m.  (1.)  Kindestochtermann,  Gatte 
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der  Enkelin;  Progreneration,  f.,  Erzeugung; 
progeneriren  ,  erzeugen ,  hervorbringen  ; 
Proerenitor,  m.,  Stammvater,  Ahnherr;  Pro- 
genitür,  f.  (nl.)  Nachkommenschaft,  Kinder, 
Junge. 

prog-erminiren  (1.)  hervorsprossen. 

Proglos'siB,  f.  (gr.)  Zungenspitze;  proglos'- 
sisch,  mit  langer  und  ausstreckbarer  Zunge; 
Proglottiden,  pl.,  Glieder  des  Bandwurms. 

prognäth  (gr.)  schiefzähnig. 

Prog-uöse,  Prognösis,  f.  (gr.)  Vorerkenntniss, 
Voranzeige,  Vordeutung;  Prognosf ,  m.. 
Vorherseher,  Vorhersager ;  Prognostication, 
f..  Vorhersagung,  Weissagung;  proguostioi- 
ren,  vorhersagen,  vorandeuten;  Prognosti- 
ken, Prognostioum ,  n. ,  Vorzeichen,  Voran- 
deutung ,  Voraussagung ;  eine  Art  Wetter- 
glas; das  Prognostikon  stellen,  etwas  vor- 
hersagen (besonders  jemands  Schicksal); 
progno'stisoh,  vorandeutend,  vorhersagend. 

pro  gradu  disputiren  (1.)  zur  Enlangung  einer 
Gelehrtenwürde  auf  einer  Hochschule  eine 
Streitfrage  öffentlich  vertheidigen. 

Programm',  n.  (gr.)  Einladungsschrift,  ge- 
lehrte Schulschrift,  öffentliche  Bekanntma- 
chung; Programmatarius ,  m.  (nl.)  Pro- 
grammenschreiber. 

progrediren(l.)  fortschreiten,  fortgehen,  Fort- 
schritte machen ;  Progress',  Progres'aus,  m. 
(pl.  Progressen)  Fortgang,  Fortschritt;  pro- 
gressibel  (nl.)  zu  Fortschritten  geeignet, 
vervollkommnungsfähig ;  Progressibilltät, 
f. ,  Vervollkommnungsfähigkeit ;  Progres- 
sion, f.  (1.)  Fortschreitung,  Reihe;  progres- 
siren,  fortschreiten;  Progressist' ,  m.,  Fort- 
schrittsfreund ;  progressiv ,  fortschreitend, 
fortrückend,  zunehmend,  nach  und  nach; 
Progres'sor,  m..  Fortschreiter,  Begünsti- 
ger der  Fortschritte. 

Progymnasium,  n.  (gr.)  Vorübungsschule; 
Progymnas'ma ,  n.  (pl.  Progymnasmäta ) 
Vorübung;  Progymnast',  m.,  Vorringer, 
Vorturner. 

proh  dolor!  (1.)  leider!   o  Schmerz! 

Proherba,  f.  (nl.)  abyssinisches  Korn. 

probibiren  (1.)  verhindern,  gerichtlich  unter- 
sagen; Prohibita,  pl.,  verbotene  Dinge;  Pro- 
hibition, {.,  Verhinderung,  Untersagung, 
Verbot ;  Prohibitionist',m.,  Schutzzollfreund; 
prohibitiv,  prohibitörisch,  untersagend,  ver- 
bietend; Prohibitiv- System,  Prohibitions- 
System,  n.  (Igr.)  Ein-  und  Ausfuhrbeschrän- 
kung, Handelssperre;  Prohibitor,>m.  (1.)  Zu- 
rückhalter, Abhalter,  Verwahrer;  Prohibi- 
torium,  n.,  Einhaltbefehl,  Verbot  der  Ein- 
und  Ausfuhr  von  Waaren. 

pro  hospite  (1.)  als  Gast.  [klären). 

pro  insolven'te  (1.)  für  zahlungsunfähig  (er- 

Project',  n.  (1.)  Entwurf,  Plan,  Anschlag,  Vor- 
haben, Unternehmen;  Projectil,  n.  (nl.) 
Geschoss ,  in  die  Höhe  geworfener  Kör- 
per; Projeotion,  f.  (1.)  das  Werfen,  Dar- 
stellung, Ansichtzeichnung;  projeotiren, ent- 
werfen, ersinnen,  vorhaben,  Plane  ma- 
chen; Projeotmacher,  m. ,  Entwurf-  oder 
Planmacher;  projeotörisoh,  auswerfend,  ab- 
führend; Projeotür,  f.,  Vorsprung,  Aus- 
ladung, Hervorragung  (z.  B.  eines  Gesim- 
ses) ;  projiciren,  hervorwerfen,  ausstrecken. 


Prokatalep'sls,  f.  (gr.)  Vorgreifung  (inlleden). 

prokatark'ti8oh(gr.)  vorher  anfangend,  voran- 
gehend, vorbereitend;  Prokatarx'is,  f.,  Vor- 
bereitung, vorbereitende  Ursache. 

prokli'tisoh  (gr.J  hervorrufend,  herbeiziehend ; 
seinen  Accent  auf  das  folgende  Wort  werfend. 

Proktägra,  n.  (gr.)  gichtischer  Afterschmerz; 
Proktalgie ,  f. ,  Schmerz  am  After ,  After- 
schmerz; proktal'gisoh,  den  Afterschmerz 
betreffend;  Proktatresie  ,  f ,  Mastdarmver- 
stopfung; Proktitis,  f.,  Afterentzündung; 
Proktocele,  f.,  Afterbruch,  Aftervorfall; 
Proktooystocele ,  f. ,  Steinschnitt  durch  den 
Mastdarm ;  Proktodynie ,  f. ,  Afterschmerz ; 
proktoleu'kisoh ,  mit  weissem  After;  Prok- 
ton'ous,  m.,  Aftergeschwulst;  Proktophan- 
tasmist',  ni.,  einer,  der  infolge  von  After- 
oder Unterleibsleiden  Erscheinungen  hat; 
Proktoptöma,  n.,  Proktoptösis,  f.,  Äftervor- 
fall;  Proktorrhagie,  f.,  Afterblutfluss ;  prok- 
torrhägisch,  den  Afterblutfluss  betreffend; 
Proktorrheu'ma,  n.,  Afterschmerz  durch  Er- 
kältung; Proktorrhöe,  f.,  Afterfluss ;  prok- 
torrhöisch,  den  Afterfluss  betreffend;  Prok'- 
tos,  m.,  After;  Proktostenösis ,  f.,  Mast- 
darmverengung. [Lippen. 

Prolabien,  pl.(nl.)  Vorlippen,  Vordertheil  der 

prolabiren  (1.)  vorfallen,  hervortreten;  Pro- 
lap'sus ,  m. ,  Vorfall,  das  Hervortreten  (z.  B. 
des  Mastdarms);  prolap'sus  äni ,  Aftervor- 
fall ;  p.  cartilaginis,  Knorpelvorfall ;  p.  oer- 
viois  utöri,  Mutterhals  Vorfall ;  p.  ohoreo- 
idöae,  Aderhautvorfall;  p.  cor'dis,  Herzvor- 
fall; p.  corneae,  Hornhautvorfall;  p.  durae 
mätris,  Hirnhautvorfall;  p.  iridis,  Regen- 
bogenhautvorfall; p.  len'tis,  Linsenvorfall; 
p.  ocüli,  Augenvorfall;  p.  oesophägi,  Schlund- 
vorfall; p.  palpebrarum,  Augenlidervorfall; 
p.  pulmonum,  Lungenvorfall;  p.  soleroti- 
cae ,  Aderhautvorfall ;  p.  traoheae ,  Luft- 
röhrenvorfall ;  p.  umbilici,  Nabelvorfall;  p. 
uteri,  Muttervorfall;  p.  uveae,  Regenbogen- 
hautvorfall ;  p.  uvülae,  Halszäpfchenvorfall ; 
p.  vaginae,  Scheidenvorfall;  p.  vesicae  uri- 
nariae,  Harnblasenvorfall. 

Prolatation,  f.  (1.)  Verzögerung,  Aufschub; 
Prolation,  f,  Tonverlängerung  (im  Singen); 
Aufschiebung;  prolatiren,  verlängern,  auf- 
schieben. 

Proleotation,  f.  (nl.)  Absonderung  der  fein- 
sten und  gröbsten  Theile. 

prolectibel  (1.)  lockend;  Proleotion,  f.  (nl.) 
angenehme ,  willkommene  Aufforderung ; 
proleotiren,  hervorlooken,  anlocken. 

Prolegät,  m.  (1.)  päpstlicher  Statthalter  (in 
einer  Provinz  des  Kirchenstaats). 

ProlegomSna,  pl.  (gr.)  Vorerinnerungen,  Ein- 
leitung, Vorbereitung. 

Prolepse,  Prolep'sis,  f.  (gr.)  Vorwegnahme, 
das  Frühereintreten,  zuvorkommende  Be- 
antwortung möglicher  oder  vermutheter 
Einwürfe;  prolep'tisoh,  vorgreifend,  zuvor- 
kommend, vorbeantwortend;  vorlaufend, 
vorrückend,  zu  früh  kommend. 

Proles,  f.  (1.)  Spröseling,  Nachkomme. 

Proletariat,  n.  (nl.)  Stand  der  Proletarier; 
Proletarier,  pl.  (1.)  arme  Bürger,  die  dem 
Staate  nur  mit  ihren  Kindern  dienen  kön- 
nen; besitzlose,  unbemittelte  Menschen  nie- 
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dem  Standeg;  proletarisch,  der  untersten 
Volksklasse  angehörend,  gemein,  gering. 

pro  libito  (1.)  nach  Belieben  oder  Gutdünken; 
pro  licentia ,  für  die  Erlaubniss ;  pro  liga- 
türa,  für  den  Band  oder  Einband. 

prolioiren  (1.)  hervorlocken,  anlocken. 

FroUferation ,  f.  (nl.)  das  Erscheinen  einer 
Knospe  oder  Blume  an  einer  ungewöhnlichen 
Stelle;  prolifericor'nisch,  mit  sprossenden 
Fühlhörnern;  proliferisch,  sprossend;  pro- 
Itflc,  fruchtbar,  zeugungsfähig ;  ProUfication, 
f.,  Befruchtung,  Erzeugung;  das  Sprossen; 
prolificirende  Blumen  oder  Früchte,  pl.,  die 
aus  einem  besondern  Stiele  hervorwachsen; 
prolifik ,  prolifique  (  fr.  spr.  -fik')  fruchtbar 
machend;  proligerisch  (nl.)  Fortpflanzungs- 
thcile  erzeugend. 

prolim'nisch  (gr.)  durch  süsses  Wasser  vor 
der  Meergestaltung  gebildet. 

proliquät  (1.)  flüssig  gemacht,  flüssig. 

prolix,  prolixe  (1.)  weitläufig,  weitschweifig; 
prolixiren,  verlängern;  weitläufig  sein; 
Prolixität,  f.,  Weitläufigkeit,  Weitschweifig- 
keit. [Vorlesungen  zu  halten. 

pro  loco  (1.)  für  den  Platz,  für  die  Erlaubniss 

Prolocütor,  m.  (1.)  Wortführer,  Sprecher; 
Prolocutorium ,  n.,  öfi'entlicher  ünter- 
redungsort. 

Prolog,  Prolögus,  m.  (gr.) Vorrede ,  Eröff- 
nungsrede ;  prolögus  galeätus(grl.)gehelmte, 
geharnischte  Eröffnungsrede  (zur  Verthei- 
digung  gegen  Einwendungen);  Prolog-ium, 
n.  (gr.)  Vorrede ;  Prologien,  pl..  Fest  vor 
der  Ernte. 

prolongäbel  (1.)  aufschieblich ,  zur  Verlänge- 
rung, Verzögerung  geeignet;  Prolongration, 
f.,  Verlängerung,  Verzögerung,  Aufschub; 
das  Aufhalten  (der  Töne);  Prolongations- 
gresohäft,  n.,  beim  Verkaufe  von  Staats- 
papieren ausbedungener  Rückkauf  dersel- 
ben; Prolonge,  f.  (fr.spr. -longsch')  Schlepp- 
tau; prolongiren,  verlängern,  aufschieben, 
verzögern ;  prolongirter  Wechsel ,  m. ,  wo- 
bei der  Zahltag  mit  gegenseitiger  Bewil- 
ligung weiter  hinausgeschoben  wird. 

Proloquium,  n.  (1.)  Ausspruch,  Satz. 

pro  lubito,  s.  pro  libito;  Prolubium,  n.  (1.)  Be- 
lieben, Lust;  Vergnügen. 

proluciren  (1.)  hervorscheinen. 

proludiren  (1.)  ein  Vorspiel  machen ,  vorspie- 
len, verüben ;  Prolusion ,  f. ,  Vorspiel ,  Vor- 
übung, Ankündigungs  -  oder  Einladungs- 
schrift; prolusiv,  prolusörisch ,  vorübend; 
zum  Versuch  dienend. 

Proluvies,  f.  (1.)  aufgeschwemmter  Unrath; 
Proluvion,  f.,  Ueberschwemmung. 

Prolyten,  pl.  (gr.)  Juristen,  welche  nach  fünf- 
jährigen Studien  entlassen  wurden. 

Promächos,  Prom&chus,  m.  (gr.)  Vorkämpfer. 

PromecopEiden ,  pl.  (gr.)  Heuschrecken  mit 
nicht  glänzenden  Augen. 

Promemoria,  n.  (1.)  (eig.  fürs  Gedächtniss) 
Denkschrift,  Bittschrift,  Eingabe,  Gesuch. 

promenäbel  (fr.)  zum  Spazierengehen  geeig- 
net; Promenade,  f.,  Lustwandlung,  Spazier- 
gang, Spazierplatz;  Promenour,  m.  (spr. 
-nöhr)  Lustwandler;  promeniren,  lustwan- 
deln, sich  ergehen. 

Promepio,  m.  (fr.)  afrikanischer  Specht;  Pro- 


merops,  m.(gr.)  Haubenspecht;  Promempe, 
f.  (fr.  spr.  -rühp')  Paradieswiedehopf 

promercäl(l.)  womit  gehandelt  wird,  käuflich; 
Promercium,  n.,  Kaufhandel,  Handel. 

Promesse,  f.  (fr.)  Versprechung,  Verheis- 
sung,  Schuldverschreibung. 

pro  miUe  (1.)  für  oder  auf  das  Tausend;  pro 
minlsterio,  für  das  Predigtamt  oder  die  Er- 
haltung einer  Pfarre. 

prominent  (1.)  hervorragend,  hervorstehend; 
Prominenz',  s.  Proämlnenz;  prominiren, 
hervorragen. 

promisoiren  (1.)  vermischen,  vermengen;  pro- 
mlscüe,  vermischt,  vermengt,  durcheinan- 
der; Promiscuität ,  f.,  Gemeinschaft  der 
Weiber. 

promissa  cadunt  in  debitum  (1.)  Versprechen 
macht  Schuld;  Promissär ,  m.,  Empfänger 
eines  Versprechens;  Promission,  f.,  Ver- 
sprechung, das  Versprechen ;  promissiv,  ver- 
heissend;  Promis'sor,  m.,  Verheisser,  Ver- 
sprecher ;  promissorisch,  versprechend,  ver- 
heissend ;  zusicherungsweise ;  Promissorium, 
n.  (nl.)  schriftliches  Versprechen;  promit- 
tlren, versprechen,  verheissen. 

promeniren  (1.)  vorher  erinnern. 

Promontorium,  n.  (1.)  Vorgebirge. 

pro  mortüo  (1.)  für  todt  (erklären). 

Promotion,  f.  (1.)  Beförderung,  Standeserhö- 
hung, Erlangung  einer  gelehrten  Würde  auf 
Hoch.schulen ;  Promötor,  m.,  Beförderer, 
Würdenertheiler,  Anstifter;  Promotorialien 
oder  promotoriäles  (literae)  jd.,  Erinne- 
rungs-  oder  Beförderungsschreiben  (von 
Oberbehörden  an  niedere);  Promötrijt,  f., 
Befördererin;  Promötus,  m.,  Bewürdeter, 
Beförderter;  Promoven'dus ,  m.,  einer,  der 
befordert  werden  soll;  promoviren,  beför- 
dern, erhöhen,  (auf  Universitäten)  eine  ge- 
lehrte Würde  ertheilen  oder  erhalten ,  I)oc- 
tor  oder  Magister  werden. 

prompt',  promt',  prompte  (1.)  fertig,  unver- 
züglich, schnell,  pünktlich;  Promptitnde,  f. 
(fr.  spr.  -tühd')  Geschwindigkeit,  Pünktlich- 
keit. [Handbuch. 

Promptuarium ,   n.    (1.)    Vorrathsbehältniss; 

Promulgation,  f.  (1.)  öffentliche  Bekanntma- 
chung, Verbreitung;  Promulgätor,  m..  Ver- 
kündiger, Verbreiter,  Bekanntmacher;  pro- 
mulgiren,  bekannt  machen,  verbreiten. 

pro  mundo  (1.)  für  die  Reinschrift. 

Promythion,  Promythium,  n.  (gr.,  pl.  Pro- 
mythien)  Vorsage,  Sageneingang,  Sagen- 
einleitung. 

pron.  =  pronömen  oder  pronepos. 

Pronäon,  n.  ,Pronäos,  m.  (gr.)  Vorhof  oder 
Vorraum  eines  Tempels. 

Pronation,  f.  (l.)Lage  der  Hand  mit  der  Fläche 
nach  unten;  prouatio  uteri,  Vorwärtsnei- 
gung oder  Umbeugung  der  Gebärmutter; 
Pronator,  m.  (nl.)  Vorwärtsdreher  (ein  Mus- 
kel der  Armspindel);  Pronität,  f.,  Neigung; 
vorwärts  geneigte  Lage.  [enkelin. 

Pronepos,  m.  (1.)  Urenkel ;  Pronep'tls,  f.,  Ur- 

Proneur,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Lobpreiser,  Lob- 
hudler; proniren,  lobpreisen,  ausposaunen. 

Pronömen,  n.  (1.)  Fürwort;  pronomina  de- 
finita,  pl.,  bestimmt  bezeichnende  Fürwör- 
ter;  p.  demonstrativa,   hinzeigende,  hin- 
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deutende  Fürwörter;  p.  determinativa,  be- 
stimmende Fürwörter;  p.  indeflnita,  unbe- 
stimmt zeigende  Fürwörter;  p.  mterroga- 
tiva,  fragende  Fürwörter;  p.  personalia, 
persönliche  Fürwörter ;  p.  possessiva ,  zu- 
eignende oder  besitzanzeigende  Fünvörter; 
p.  reeipröca ,  gegenseitig  zeigende  Fürwör- 
ter; p.  reflexiva,  rückzielende  Fürwörter; 
p.  relativa,  zurückbezieliende  oder  bezüg- 
liche Fürwörter ;  pronominal ,  fürwörtlich ; 
Pronomination ,  f.,  Vermeidung  der  Nen- 
nung eines  Namens. 

prononoiron  (fr.)  s.  pronnncüren. 

Pronopiogräph ,  m.  (gr.)  Camera -obscura, 
welche  das  vor  ihr  Befindliche  darstellt; 
Pantograph  zum  Landschaftzeichnen. 

pronubiren  (1.)  eine  Ehe  stiften. 

pronumeriren  (1.)  hinzählen,  zuzählen. 

pro  nunc  (I.)  für  jetzt,  vorläufig,  einstweilen. 

pronunciäbel  (1.)  aussprechbar;  Pronuncia- 
mlen'to,  n.  (sp.)  öffentliche  Kundmachung, 
Aufstandserkliirung;  Pronunciation ,  f.  (1.) 
Aussprache  ;  pronunciativ  (nl.)  absprechend ; 
Pronunciätor ,  m.  (1.)  Bekanntmacher,  Er- 
zähler; pronunciätum  juris,  n.,  Rechtsaus- 
spruch; pronunclren,  pronunciiren,  aus- 
sprechen, entscheiden. 

proödisch  (gr.)  vorgängig,  vorläufig. 

Proofs,  pl.  (e.  spr.  pruhfs)  Probeblätter,  Cor- 
recturen. 

proömiiren  (1.)  eine  Vorrede  machen;  Pro- 
ömium,  n.,  Vorspiel,  Vorbericht,  Eingang, 
Vorrede. 

Propädeu'tik ,  f.  (gr.)  Vorübung,  Vorschule, 
vorbereitender  Unterricht;  propädeu'tisch, 
vorübend,  vorbereitend. 

Propagäbel  (nl.)  fortpflanzbar;  Propaganda, 
Propagande,f.,kirchliche  Bekehrungsanstalt 
in  Rom,  überhaupt  jede  Gesellschaft  zur  Aus- 
breitung religiöser  oder  politischer  Lehren: 
Fropagandis'mus,  m.,  Grundsätze  und  Hand- 
lungsweise einer  Propaganda;  Propagrandi'- 
sten,  pl.,  Mitglieder  oder  Anhänger  einer 
Propaganda;  Propagation,  f.  (1.)  Fortpflan- 
zung, Ausbreitung;  Propasrätor,  m. ,  Fort- 
pflanzer, Verbreiter;  propa^lren,  fortpflan- 
zen, verbreiten;  Propai^ülum,  n.,  Fortpflan- 
zungsstaub  der  Flechten,  Keimpulver,  Keim- 
mehl, [bringen. 

propaliren  (1.)  ausplaudern ,  unter  die  Leute 

pro  parte  virxU  (1.)  (eig.  männlichen  Antheils) 
nach  Kräften,  zu  gleichen  Theilen;  pro  pa- 
tria,  fürs  Vaterland;  Propatria,  s.  Bika- 
sterial.  [heit. 

Propathie,f.  (gr.)  Vorempfindung  einer  Krank- 

Prop&tor,  m.  (gr.)  Ahnherr,  Stammvater. 

Propeller,  m.,  Propellerschraube,  f.  (1.)  archi- 
medische Schraube  als  fortbewegendes  Mit- 
tel bei  Dampfschifi'en ;  propelliren,  fortstos- 
sen,  forttreiben. 

Propemptikon ,  n.  (gr. )  Begleitungs-,  Ab- 
schieds- oder  Reisegedicht;  propemp'tisoh, 
die  Begleitung  betreffend. 

Propendenz',  f.  (nl.)  Neigung,  Zuneigung, 
Hang;  propendiren,  sich  hinneigen;  pro- 
pense  (1.)  willig,  gern;  Propension,  f.,  Nei- 
gung,Zuneigung;  PropenBitat,f.,  Geneigtheit. 

proper  (nl.)  eigen,  eigenthümlich,  passend, 
richtig;  Properhandei ,  m.,  Handel  mit  Ei- 


gcnthum  oder  Selbsterzeugtem,  Selbstver- 
legtem; Properhandlung-,  f.,  Eigenhandlung 
ohne  Thcilnehmer;  Property,  f.  (e.)  Eigen- 
thum,  Eigenthumschaft. 

properäbel  (nl.)  eilig,  schnell;  Properanz', 
Properation,  f.  (1.)  Eile,  Eilfertigkeit ;  pro- 
periren,  eilen,  beeilen,  beschleunigen. 

pro  persona  (1.)  auf  die  Person  oder  auf  den 
Mann;  pro  petulantia,  für  den  Muthwillen, 
wegen  muthwilligen  Benehmens. 

Propetie,  f.  (gr.)  Voreiligkeit,  Unbesonnenheit. 

Proph&sis,  f.  (gr.)  Veranlassung,  entfernter 
oder  Scheingrund ;  das  Verherwissen  einer 
Krankheit. 

Prophet,  m.  (gr.)  Seher,  Weissager ;  Prophe- 
tie,  f.,  Weissagung,  Offenbarung;  Prophetin, 
Prophetissa,  f.,  Seherin,  Weissagerin ;  pro- 
phetisch, weissagend,  ahnungsvoll;  Pro- 
phetis'mus,  m..  Sucht  zu  prophezeien;  pro- 
phezeien, weissagen,  vorhersagen;  Prophe- 
zeiung-, f,  Weissagung,  Vorherverkündigung. 

Prophör,  m.  (gr.)  Vorsteher,  Aufseher. 

Prophrag'ma,  n.  (gr. )  Brustzwerchfell  der 
Insekten. 

Prophylaktioum ,  n.(gr.)  Verwahrungsmittel; 
prophylak'tisch ,  verhütend,  vorbauend; 
Prophylaxis,  {.,  Verhütung,  Vorbauung. 

Propination,  f.  (grl.)  das  Vortrinken,  Zu- 
trinken; ausschliessliche  Brau-  oder  Brenn- 
gerechtigkeit; Propinätor,  m.  (1.)  Zutrinker, 
Vortrinker;  propiniren,  zutrinken,  vor- 
trinken. 

Propinquität,  f.  (1.)  Nähe,  Verwandtschaft. 

propio  (mano)  (sp.)  eigenhändig. 

propitiäbel  (1.)  versöhnlich;  Propitiation,  f., 
Versöhnung,  Besänftigung;  Propitiätor,  m., 
Versöhner;  propitiatörisch,  versöhnend,  be- 
gnadigend ;  propitiiren,  besänftigen,  gnä- 
dig machen. 

Proplas'ma,  n.  ( gr. )  Vorbild ;   Propla'stik,  f.,  ■ 
Vorbild;  Modellirkunst,  Formkunst. 

Propölis,  f  (gr.)  Vorstadt,  Vorbau;  Jungfern- 
honig, Stopfwachs,  Bienenharz. 

Propolist',  m.  (gr. )  Vorkäufer,  Aufkäufer; 
Propolium ,  n. ,  Vorkauf,  Vorkaufsrecht. 

Propöma,  n.  (gr.)  Trank  vor  dem  Essen, 
Vortrank. 

Proponent',  m.  (1.)  Vortragender,  Antragstel- 
ler; proponiren,  vortragen,  vorstellen. 

Proponesis,  f.,  Propönos,  m.  (gr.)  Vorschmerz, 
Vorleiden. 

Proportion,  f.  (1.)  Verhältniss,  Gleichheit, 
Uebereinstimmung,  Gleichmass;  proportio 
continüa,  gebundenes  oder  stetiges  Verhält- 
niss ;  proportio  discreta,  ungebundenes  oder 
unstetiges  Verhältniss;  proportionäbel  (nl.), 
proportional  (l.)verhältnissmässig,  angemes- 
sen; Proportionalgrrössen ,  pl.,  Grössen,  die 
einerlei  Verhältniss  zueinander  haben;  Pro- 
portionalität, f.  (nl.)  verhältnissmässige  Be- 
schaff'enlieit;  Proportionalzirkel,  Verhält- 
nisszirkel; proportioniren ,  ausgleichen,  ab- 
messen ;  proportlonlrlich ,  proportionlrt, 
eben-  oder  verhältnissmässig. 

Propos,  n.  (fr.  spr.  -poh)  Aeusserung,  Rede, 
Vorschlag,  Antrag;  Vorsatz;  k  propös,  eben 
recht,  wie  gerufen,  was  ich  sagen  wollte; 
proposäbel  (nl.)  vorschlagbar ;  Proposant, 
m.  (fr.  spr.  -sang)  zum  Predigt amt  Geprüfter 
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(bei  den  französischen  Reformirtcn);  vor- 
gchlagender  Gesandter;  Proposition,  f.  (1.) 
Vortrag,  Vorschlag,  Hauptsatz  einer  Rede; 
propositifo  major,  Oborsatz  (in  einem 
Schlüsse);  propositio  minor,  Untersatz  (in 
einem  Schlüsse) ;  propositlonäl  (nl.)  als  ein 
Satz  betrachtet;  Propositum,  n.  (1.)  Vor- 
schlag, Vorsatz. 
Froposta,  f.  (it.)  erster  Chor  in  Wechselge- 
sängen ;  (beim  Kaufmann)  Anerbieten. 
Propötiden,    j)l.    (gr.)    schamlos    unsittliche 

Frauen. 
Propotis'ma,  n.,  PropotU'mus,  m.  (gr.)  Arznei- 
trank und  de.ssen  Darreichung. 
Propräfeot',  m.  (nl.)  Stellvertreter  des  Prä- 

fecten. 
pro  praesenti  (1.)  für  die  Gegenwart  oder  das 

Gegenwärtige,  für  jetzt. 
Proprätor,   m.  (1.)  Oberrichter   in  einer  alt- 
römischen Provinz. 
propre    (fr.    spr.   propr')   reinlich,     sauber; 

Propretö,  f.,  Reinlichkeit,  Sauberkeit. 
Proprehandel,  s.  Properhandel, 
propria  auotoritäte  (1.)    aus   eigener  Macht, 
eigenmächtig;    p.  causa,   f.,   eigene  Sache 
oder  Angelegenheit ;  p.  laus  sor'det,  Eigen- 
lob stinkt;    p.   manu,  mit   eigener  Hand, 
eigenhändig;  proprie,  eigentlich,  im  eigent- 
lichen Sinne;    Proprietär   (franz.  proprie- 
taire) ,   Proprietarius  (1.)  m. ,  Eigenthümer, 
Besitzer,  Angesessener,  Landbesitzer;  Pro- 
prietät, f.,  Eigenthum,  Eigenthümlichkeit; 
Proprüst',  m.  (nl.)  Besitzer  eines  unmittel- 
baren Ritterguts;   proprio  Karte  (1.)    aus 
eigener  Kraft,  ohne  fremde  Hülfe;  proprio 
motu,  aus  eigener  Bewegung,  aus  eigenem 
Antriebe;  Proprium,  n.,  Eigenthum;  Eigen- 
heit, Eigenthümlichkeit.  [klären). 
pro  prodigro  (1.)  für  einen  Verschwender  (er- 
Propst,   m.   (lat.  propositus)    Vorgesetzter, 
Kirchen-   oder   Stifts  Vorsteher,  Obergeist- 
licher; Propste! ,  f.,  Bezirk,  Wohnung  und 
Würde  eines  Propstes. 
Proptöma,  n.,  Proptösis,  f.  (gr.)  das  Vorfallen 

oder  Austreten  (eines  Körpertheils). 
propudiös  (1.)  schändlich,  infam;  Propudiom, 

n.,  Schande;  Schandbalg. 
PropugnaoiUum,  n.(l.)  Schutzwehr,  Vormauer, 
Festung;    Propugnation ,  f.,   Verfechtung, 
Vertheidigung;  Propu^nätor,  m.,  Verfech- 
ter, Vertheidiger;  propugniren,  verfechten, 
vertheidigen. 
Propulsation,  f.  (1.)  Ausstossung,  Abhaltung, 
Zurücktreibung;  Propnlsätor,  m.,  Zurück- 
treiber, Abwender;  Propulsion,  f.,  das  Fort- 
stossen,  Forttreiben;  propulsiren,  ausstos- 
seu,  abhalten,  zurücktreiben. 
Propyläen,  pl.  (gr.)  Vorhalle,  Prachteingang. 
Proquäs'tor,  m.  (1.)  Schatzmeister  oder  Ober- 
einnehmer in  einer  altrömischen  Provinz, 
pro  qnöta  (1.)  verhältnissmässig. 
Pröra,  n.  (gr.)  Vordertheil  des  Schiffs. 
pro  Täta  (1.)  verhältnissmässig,  antheilweise, 
nach  Verhältniss ;  Proratisirung ,  f.,  Abthei- 
lung in  Raten,  Antheile,  Abschlagszahlungen. 
pro  rato  et  grato  (1.)  für  kräftig  und  genehm 

(halten  oder  annehmen). 
pro  recognitis  et  liquidis  (I.)  für  anerkannt 
und  erwiesen  (erklären ;  von  Forderungen). 


Pro'reotor,  m.  (1.)  stellvertretender  oder  Ne- 
benvorstehcr;  Prorectorät,  n. ,  Amt  und 
Würde  eines  Prorectors. 

pro  redimen'da  vexa  (1.)  für  Beilegung  oder 
Niederschlagung  eines  Rechtshandels. 

pro  re  nata  (1.)  nach  Lage  der  Sache ,  nach 
Beschaffenheit  der  Umstände. 

prorlpiren  (1.)  hinreissen,  fortreissen. 

Prorocen'tmm ,  n.  (gr.)  Stachelmonade,  eine 
Art  Infusorien. 

Prorog-ation ,  f.  (1.)  Verlängerung,  Verschie- 
bung, Vertagung;  prorogativ,  Aufschub  be- 
treffend oder  leidend;  prorogriren,  aufschie- 
ben, vertagen.  [chen). 

pro  ro'stris  (1.)  auf  der  Rednerbühne  (spre- 

prorumpiren  (1.)  hervorstürzen,  hervorbre- 
chen; Proruptlon,  f.,  das  Hervorbrechen, 
Ausbruch. 

pros-  (gr.)  zu,  an,  nach;  dazu;  bei,  neben. 

Prosa,  Prose,  f.  (1.)  ungebundene  Rede,  nicht 
versmässigc  Sprache  und  Schreibart;  Pro- 
saiker, Prosaist',  m.,  Schriftsteller  in  unge- 
bundener Schreibart;  prosaisch,  in  unge- 
bundener, nicht  versmässiger  Rede;  alltäg- 
lich, gemein;  prosairen,  in  Prosa,  in  un- 
gebundener Rede  schreiben;  Frosaia'mus, 
m.  (1.)  Eigenheit  der  ungebundenen,  nicht- 
dichterischen Sprache.  [Zahlung. 

pro  saldo  (it.)   zum   Abschluss,   für   oder  an 

Prosapia,  f.  (1.)  Geschlecht,  Vorfahren. 

Prosapodösis ,  f.  (gr.)  Hinzufügung  des  Be- 
weises zu  jedem  der  aufgezählten  Sätze. 

Prosar'ma,  n.  (gr.)  Genossenes,  Speise,  Arz- 
nei. [Schaubühne. 

Prosoenium,  n.  (gr.)  Vorbühne,  Vorplatz  der 

Prosohäreterien ,  pl.  (gr.)  authentische  Hoch- 
zeitfeier. 

Proschematis'mus,  m.  (gr.)  Beschönigungg- 
sucht ;  Wörterverlängerung. 

ProscoUe,  f.  (gr.)  Narbendrüse. 

proscindiren  (1.)  zerschneiden,  zerreissen; 
heruntermachen;  durchziehen;  Prosoission, 
f..  Zerschneidung,  Zerreissung. 

proscribiren  (1.)  ächten,  verbannen;  Proscrl- 
birter,  m.,  Geächteter,  Verbannter;  Pro- 
scription, f ,  Achtserkläruug,  Verbannung; 
prosoriptiv,  ächtend, verbannend;  Proscrip'- 
tor,  m..  Aechter,  Achtserklärer. 

Prosecco ,  m.  (it.)  ein  süsslicher  dalmatischer 
Wein,  auch  Reinfall  genannt. 

proseoiren  (I.)  vom  abschneiden;  (nl.)  vor- 
schneiden; Proseo'tor,  m.,  Vorschneider, 
Ober-  oder  Vorzergliederer  (in  anatomi- 
schen Sälen). 

pro  secnndo  (1.)  zum  zweiten,  zweitens. 

Prosecution ,  f.  (1.)  Fortsetzung,  Verfolgung, 
Vollführung;  prosecutio  arresti,  Fortsetzung 
desArrestprocesses  oder  der  Kummerklage; 
Proseentor,  m.,  Verfolger,  Ankläger. 

proselenisch  (gr.)  älter  als  der  Mond. 

Proselyt',  m.  (gr.)  Hinzugekommener,  Neube- 
kehrter ;  Proselytenmacher.m.,  Bekehmngs- 
süchtiger;  Proseiytenmacherei ,  f.,  Bekeh- 
rungssucht;  proselytisch,  Neubekehrten 
eigen;  proselytisiren ,  zum  Prosclyten  ralf- 
chen; Proselytis'mus,  in.,  Bekehrungsncht. 

Prosembryon,  n.  (gr.)  Keimhülle. 

Proaemination ,  f.  (nl.)  Fortpflanzung  durch 
Samen ;  proseminlren ,  aussäen,  fortpflanzen. 
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Prosenchyma ,  n.  (gT.)  oine  Ai't  Zellgewebe 
der  Pflanzen. 

proseaulren  (1.)  verfolgen,  fortsetzen,  ver- 
klagen. 

Proserpina,  f.  (gr.)  Göttin  der  Unterwelt; 
Proserplnäca,  f.,  Lauf  kraut,  Hinlauf. 

Proseucha,  f.  (gr.)  Bethaus  an  Wegen;  auch 
Synagage. 

prosilient'  (1.)  hervorspringend.  [hernd. 

prosimisch  (1.)  affenartig,  sich  den  Affen  nä- 

prosistiren  (I.)  hervorstehen,  hervorragen. 

prösltl  (1.)  wohl  bekomm's!   zur  Gesundheit! 

Proskjmeso,  Proskyn^sis,  f.  (gr.)  fussi'ällige 
Verehrung,  knechtische  Demüthigung. 

Proslalie,  f.  (gr.)  Anrede. 

Prosodie.f.  (gr.)  Silbenniessung,  Lehre' vom 
Silbenmasse;  Prosodien,  pl.,  Gesänge  zu 
Ehrrn  der  Götter ,  besonders  Apollo's  und 
Diana's ;  prosodiiren,  die  Längen  und  Kür- 
zen genau  beobachten ;  Prosödik,  f ,  Silben- 
mass-  und  Betonungslehre;  prosödisch,  zur 
Silbenmasslehre  gehörend,  versmässig;  Pro- 
sodomanie,  f.,  Reimwuth,  Verssucht. 

Prosonomasie,  f.  (gr.)  Gebrauch  ähnlicher 
Wörter  in  einem  Satze. 

Prosopalgie,  f.  (gr.)  Gesichtsschmerz;  proso- 
pal'grisch,  Gcsichtsschmerz  betreffend. 

Prosopantritls ,  f.  ( gr. )  Stirnhöhlenentzün- 
dung ;  Prosopan'tron,  n.,  Stirnhöhle. 

Prosöpe,  f.  (gr.)  Forstbiene;  Prosöpis,  f.,  eine 
.•Vrt.\kazie(Mimose);  auch  Schmarotzerbiene. 

Prosopogenesie,  f.  (gr.)  Selbstsetzuug,  Gottes- 
lebcn ;  Prosopogrräph,  m.,  Personenbeschrei- 
lier;  Prosopographie ,  f.,  Pesonenbeschrei- 
bung,  Charakterschilderung;  prosopogrä- 
phisch,  Personen  beschreibend;  Prosopo- 
karoinöma,  m.,  Gesichtskrebs;  Prosopo- 
lepsie,  f.,  Rücksicht  auf  Personen,  Partei- 
lichkeit; Prosopologie ,  f.,  Gesichtslehre; 
Prosopomant',  m.,  Gesichtswahrsager;  Pro- 
sopomantie ,  f. ,  (iesichtswahrsagerei;  Pro- 
sopöie,  f.,  l'ersoncndichtung. 

ProsotrachBlonymphang-iorrhex'is ,  f. ,  Zer- 
reissung  der  Lymphgefässe  am  Vorderhalse. 

prospeo'te().)  vorsichtig,  bedächtig;  Prospect', 
Prospeo'tus,  m.,  Anblick,  Ansicht,  Aussicht; 
Bauriss;  vorläufige  Anzeige;  prospeotiv, 
die  Aussicht  betreffend;  prospeotiren ,  her- 
vorsehen, vorhersehen;  Prospec'tor,  m., 
Vorsorger. 

prospöre  (1.)  glücklich,  nach  Wunsch;  prospe- 
riren,  gedeihen,  gelingen,  glücken,  fortkom- 
men, beglücken;  Prosperität,  f.,  das  Ge- 
deihen, Wohlfahrt,  Glück;  prospex,  vorher- 
sehend, vorsichtig. 

prospergriren  (1.)  bestreuen,  besprengen. 

Prospheromgna ,  pl.  (gr.)  von  aussen  einwir- 
kende Heilmittel. 

Prosphysia,  f.  (gr.)  das  Zusammenwachsen, 
Verwachsen  von  Gliedern. 

prospicient'  (1.)  vorsichtig;  Prospioienz' ,  f., 
Vorsicht,Vorsorge;pro8ploiren,voraussehen, 
Vorsorgen,  Vorsichtsmassregeln  nehmen. 

prossimo  (it.)  nächstens,  im  nächsten  Monat; 
proBsimo  passäto,  im  jüngstvergangenen 
Monat;  prossimo  ventüro ,  im  nächstkom- 
menden Monat. 

Prostadium ,  n. ,  Prostas ,  f.  (gr. )  Galerie  vor 
dem  Hause  nebet  dem  Vorzimmer. 


Prostanthera,  f.  (gr.)  Geneigtfaden  (eine  La- 
biatenpflanze in  Australien). 

Prostaphär^sis ,  f.  (gr.)  Unterschied  der  wah- 
ren und  mittlem  Bewegung  eines  Planeten. 

Prostasie ,  Prostäsis ,  f.  (gr.)  Vorstand ,  Vor- 
rang, Vorzug:  Prostat,  Prostata,  m. ,  Vor- 
steher, Vorgesetzter,  Anführer;  Von-agen- 
des,  Vorsteherdrüse,  Samendrüse;  Prosta- 
talg-ie.  f.,  Schmerz  der  Vorsteherdrüse;  Pro- 
statelkösis,  f.,  Vorsteherdrüsengeschwür; 
prostätisoh,  vorstehend,  vorragend;  Prosta- 
titis, f.,  Entzündung  der  Vorsteherdrüse; 
Prostatocele,  f.,  Samendrüsenbruch;  Pro- 
staton'cus,  m.,  Samendräsengeschwulst ; 
Prostatoparektäma ,  n. ,  Vorsteherdrüsen- 
verhärtung. 

Prostemation ,  f.  (1.)  Kniebeugung,  Fussfall; 
Prostemidium,  n.,  Brustpfiaster ;  prosteml- 
ren,  sich  niederwerfen,  einen  Fussfall  thun. 

Prosthetis,  f.  (gr.)  Fleisohwulst  auf  der  männ- 
lichen Brust;  Vordertheil  der  Brust;  Fleisch 
der  Hände  und  Fusssohlen;  ProathSke,  f., 
ein  Theil  der  Kinnlade  gewisser  Insekten; 
Prosthema,  n.,  Besatz  der  Nase  bei  gewis- 
sen Säugethieren;  oine  Art  Pilz;  Prosthesie, 
f ,  ein  Strauch  auf  Java ;  Prosthgsis,  f.,  Vor- 
setzung (eines  Buchstabens  oder  einer  Silbe 
im  Anfange  eines  Worts) ;  künstliche  An- 
setzung  eines  Gliedes  ;  Prosthöta ,  pl. ,  äus- 
serlich  angewandte  Mittel. 

Prosthyride,  f.  (gr.)  mit  einer  Blätterrolle 
verzierter  Schlussstein  eines  Gewölbes. 

prostibel  (1.)  sich  feil  bietend;  Prostibüla,  f., 
feile  Dirne,  öffentliche  Hure;  Prostibülum, 
n.,  Hurenhaus;  prostituiren ,  beschimpfen, 
entehren,  verächtlich  oder  lächerlich  ma- 
chen; Prostituirte,  f.,  Entehrte,  Hure;  Pro- 
stitution, f.,  Beschimpfung,  Entehrung;  Pro- 
stitütor,  m.,  Entehrer,  Schänder. 

prostomidisch  (gr.)  mit  einer  am  äussersten 
Ende  der  Schnauze  befindlichen  Mund- 
öffnung. 

prosträt  (1.)  zu  Boden  gestreckt,  niedergewor- 
fen; Prostration ,  f. ,  Niederwerfung,  Fuss- 
fall; Niedergeschlagenheit;  prostratio  vi- 
rium.  Entkräftung;  Prosträtor,  m..  Nieder- 
werfer. [hung  und  Arbeit. 

pro  studio  et  laböre  (1.)  für  gehabte  Bemü- 

Prostyl,  Prostylon,  n.  (gr.)  Säulenthor,  Säulen- 
eingang; prostylisch,  vornsäulig,  mit  einem 
Säuleneingange;  Prostylit' ,  m. ,  Säulenein- 
gang an  der  Vorderseite  eines  Tempels. 

Prostyp,  m.  (gr.)  Gefassschnur  in  dem  Bande 
eines  Samenkorns. 

pro  substräta  materia  (1.)  in  Beziehung  auf 
den  vorliegenden  Gegenstand. 

Prosyllogis'mus ,  m.  (gr.)  Vorschluss ,  Einlei- 
tungsschluss. 

Protagonist',  m.  (gr. )  erster  Kämpfer,  Ob- 
sieger ;  Schauspieler,  welcher  die  Hauptrolle 
spielt;  Hauptperson,  Held  des  Stücks. 

Protapostolär,  m.  (gr.)  Obergeistlicher  der 
morgenländischen  Kirche. 

Protäsis ,  f.  (gr.)  Vordersatz;  Eingang  oder 
erster  Theil  (eines  Schauspiels);  protätisch, 
zum  Eingange  gehörend. 

Prote,  m.  (fr.  spr.  prot')  Factor  einer  Buch- 
druckerei; Proterie ,  f. ,  Factorstelle ,  Fao- 
torstube. 
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Piotea,  f.  (gr.)  Silberbaum,  Silberfiohte,  Wun- 
derfichtc;  Proteaoeen,  pl.,  Silberbamnarten. 

Protection,  f.  (1.)  BoBchützung,  Schutz,  Unter- 
stützung, Gönnerschaft;  protectiv,  schir- 
mend, schützend;  Proteo'tor,  m.,  Beschü- 
tzer,  Schutzherr ,  Gönner;  Protectorät,  n., 
Amt  oder  Würde  eines  Protectors;  protec- 
torläl  (nl.)  die  Reichsverwesung  betreffend; 
Protectorium ,  n.,  Protectür,  f.  (1.)  Schutz- 
amt,  Schutzschrift,  Beschirmung;  Protoo'- 
trix,  f.,  Beschützerin;  Protegö,  m.  (fr.  spr. 
-scheh)  Schützling,  Günstling;  proteg-iren 
(spr.  -schi-)  beschützen,  begünstigen. 

proteiform',  protexsch  (nl.)  stets  seine  Gestalt 
verändernd,  vielgestaltig;  proteocephälisch 
(gr.)  mit  sich  oft  anders  gestaltendem  Kopfe ; 
Proteus,  m..  Vielgestaltiger,  "Wandelbarer 
(eig.  ein  Mocrgott,  der  allerlei  Gestalten  an- 
nehmen konnte). 

Protein,  n.  (gr.)  Grundstoff  desEiweiss-,  Käse-, 
Faser-  und  Hornstoffs. 

Proteles,  m.  (gr.)  ein  Säugethier  auf  dem  Gap. 

pro  tempore  (1.)  zur  Zeit,  für  jetzt. 

protendiren  (1.)  vorstrecken.  [dauerhaft. 

protensiv,   protensive  (1.)   der  Dauer   nach, 

proteran'thisch  (gr.)  früher  Blüten  als  Blätter 
tragend.  [schieben. 

proterminiren  (1.)  verlängern,  weiter  hinaus- 

Protervität,  f.  (1.)  Frechheit,  Keckheit,  Scham- 
losigkeit. 

Protest',  m.  (nl.)  Widerspruch,  Rechtsvorbe- 
halt, Zahlungsweigerung,  Verwerfung  eines 
Weohsals  ;  Protestant' ,  m. ,  Widersprecher, 
Freigläubiger;  Protestantls'mus,  m.,  Denk- 
gläubigkeit, Lehre  und  Glaube  der  Prote- 
stanten; protestan'tisch ,  frei-  oder  denk- 
gläubig; Protestatiou ,  f.,  öffentliche  und 
feierliche  Versicherung,  Verwahrung,  Ein- 
rede ,  Zurückweisung ;  Protestatorium, 
n. ,  Verwahrungsurkunde,  Zurückweisungs- 
schrift; protestiren,  sich  gegen  etwas  er- 
klären, verwahren ;  einen  Wechsel  protesti- 
ren, die  Zahlung  desselben  verweigern,  ihn 
verwerfen. 

Protevangelium ,  n.  (gr.)  erstes  Evangelium, 
erste  Weissagung  vom  Messias  (1  Mos.,  3,15). 

Protheorema,  n.  (gr.)  Vorbetrachtung,  vor- 
läufige Betrachtung. 

ProthSsis,  s.  Prosthesis. 

Prothorax,  m.  (gr.)  Vordertheil  des  Brust- 
stücks der  Insekten.  [keit. 

Prothymie,  f.  (gr.)  Geneigtheit,  Bereit willig- 

Prothyrum ,  u.  (gr.)  Schranken  vor  der  Thür, 
Vorhalle. 

Protiäter,  m.  (gr.)  Archiater,  Oberarzt. 

Protimesis,  f.  (gr.)  Vorkauf. 

Protiodür,  n.,  erster  Grad  der  Verbindung 
eines  einfachen  Körpers  mit  dem  lod. 

protocarhönisch  (grl.)  mit  wenig  Kohlenstoff 
verbunden ;  Protocarbür,  n.,  erster  Grad  der 
Verbindung  eines  einfachen  Körpers  mit 
Kohlenstoff;  protooarburirt ,  im  Zustande 
des  Protocarburs  befindlich. 

Protooardia,  f.  (gr.)  eine  versteinerteMuschel- 
gattung. 

Protochlorür,  n.,  erster  Grad  der  Verbindung 
eines  einfachen  Körpers  mit  Chlor;  proto- 
ohlorurirt,  im  Zustande  des  Protochlorurs 
befindlich. 


Protococcus  nivalis,  ni.  (I.)  Schneenrkom  (du 
den  rothen  Schnee  bewirkt). 

ProtocoU,  s.  Protokoll.  [erde. 

Protogäa ,  f.  (gr.)  erste  Gestalt  der  Erde,  Ur- 

Protogäla,  n.  (gr.)  erste  (Mutter-)  Milch. 

proto^enisoh  (gr.)  zuerst  erzeugt,  zuerst  ge- 
bildet. 

Proto^räph,  m.  (gr.)  Risszeichuer ;  ProtoKra- 
phie,  f.,  Vorzeichnung,  Entwnrfszeichnung, 
Risszeiclinungslehre ;  erste  Schrift,  Urschrift; 
protogräphisch ,  zur  Risszeichnung  gehö- 
rend, [füge. 

Protogyn,  n.  (gr.)  Talk  mit  granitartigem  Ge- 

Protohydriodür,  n.  (gr.)  erster  Grad  der  Ver- 
bindung des  Wasserstoff-Iodurs  mit  einem 
einfachen  Körper. 

protokanöniaoh(gr.)  schon  vor  der  Festsetzung 
des  Kanons  für  heilig  oder  echt  gehalten. 

Protoklepht' ,  m.  (gr.)  Räuberhauptmann. 

Protokoll ,  n.  (  nl. )  Vcrhandlungsschreiben, 
Vernehmungsschrift;  Formelbuch,  Titel- 
buch; protokollarisch,  der  Vernelimungs- 
schrift  zufolge;  Protokolliren,  gerichtlich 
niederschreiben,  einen  Vernehmungsbericht 
machen;  Protokollist',  Protokollant',  m., 
Verhörschreiber,  Gerichtsbuchführer. 

Protokomium ,  n.  (gr.)  Ort,  wo  die  Haare  an- 
fangen. 

Protolög,  m.  (gr.)  Hauptschauspieler. 

Protomartyr,  m.  (gr.)  erster  Märtyrer  oder 
Blutzeuge  des  Christenthums  (Stephanus). 

Protöme,  f.  (gr.)  Vorderriss,  Vorschnitt, 
Brustbild,  Büste;  Protömus,  m.,  Vorschnei- 
der, Prosector. 

Protomedicät ,  n.  (grl.)  Stelle  des  Oberarztes; 
Protonxedicus,  m.,  Oberarzt. 

Protomysta,  m.  (gr.)  Oberpriester  bei  gehei- 
mem Gottesdienste. 

Protonotär,  Protonotarius ,  m.  (grl.)  Ober- 
schreiber, Stadtschreiber. 

protönothiönisch  (gr.)  aus  der  Verbindung 
vonSchwefelsäure  undWeingeist  enstanden. 

Proton-Psen'dos,  n.  (gr.)  (eig.  erste  Lüge)  fal- 
scher Vordersatz. 

Protopa'pas,  m.  (gr.)  Cardinal  der  griechi- 
schen Kirche. 

Protopasohi'ten,  pl.  (gr.)  Sabbatianer. 

Protopathie,  f.  (gr.)  Vorliebe,  erstes  Leiden  j 
protopa'thisch ,  zuerst  leidend,  zuerst  er- 
krankend. 

protophosphörisch  (gr.)  im  Zustande  des  Pro- 
tophosphurs  befindlich;  Protophosphür ,  n., 
erster  Grad  der  Verbindung  des  Phosphors 
mit  einem  einfachen  Körper. 

Protophyl'lum ,  f.  (gr.)  Samenblatt;  erstes 
Pflanzenblatt;  Protophyten,  pl.,  zuerst  ge- 
schaffene Pflanzen. 

Protoplas'ma,  n.  (gr.)  Urbild,  ürvorbild;  Pro- 
topla'sten,  pl.,  erstgebildete  Menschen ,  Ur- 
menschen; protopla'stisch ,  urbildlich,  ur- 
menschlich. 

Protopöpe,  m.  (gr.)  russischer  Überpriester, 
oberster  Pope.  [Gläubiger. 

Protopraxie,  f.  (gr.)  Recht  der  bevorrechteten 

Protopresbyter,  m.  (gr.)  Archipresbyter,  De- 
chant. 

Protoprovinciälis,  m.  (grl.l  Oberlandpfleger. 

Protopt^rus,  m.  (gr.)  nschartiger  Schuppen- 
molch. 
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protorgränisoh  (gr.)  wenig  Ueberbleibsel  or- 
ganischer Körper  enthaltend. 

Protosoholaroh',  m.  (gr.)  Oberschulvorsteher; 
Protoscholarchät ,  n. ,  Oberschulvorsteher- 
amt;  protoscholar'chlsoh,  oberechulamtlich. 

Protosoriniarius,  m.  (grl.)  Oberarchivar. 

Protosebast',  m.  (gr.)  Premierminister  des 
Hofs  zu  Konstantinopel. 

PTotosecretarins ,  m.  (grl.)  erster  oder  Ober- 
geheimschreiber. 

Protoseleniür,  n.  (gr.)  erster  Grad  der  Ver- 
bindimg des  Seleniums  mit  einem  einfachen 
Körper.  [Stadtschöppe. 

Frotosenätor,  m.  (grl.)  erster  Rathsherr  oder 

Protoslä wisch ,  n.  (gr. )  slawische  Ursprache 
(einst  in  Thrazien).  [steheramt. 

Protostasie,   f.  (gr.)   Vorsteherwürde,    Vor- 

Protosulftir,  n.,  erster  Grad  der  Verbindung 
des  Schwefels  mit  einem  einfachen  Körper. 

Protosyncel'lus,  m.  (gr.)  Vicar  eines  Patriar- 
chen, [richter. 

Protosyndicus,   m.  (gr.)  Oberanwalt,  Ober- 

Protothal'lus ,  m.  (gr.)  Anfang  der  Flechten- 
bildung. [Insekten). 

Protothörax,   m.  (gr.)  Vorderbrustring  (der 

Protothrön,  m.  (gr.)  erster  Suffragan  eines 
Patriarchen. 

prototömisch  (gr.)  zuerst  abgeschnitten. 

Prototyp,  Prototypus,  m.  (gr.)  erstes  Muster, 
Musterbild,  Urbild,  erster  Abdruck;  proto- 
typisch, urbUdlich.  [rer. 

ProtovestiarJus,  m.  (grl.)  Ober-Kleiderbewah- 

Protoxyd,  n.  (gr.)  salzbildungsfahiger  Me- 
tallkalk mit  weniger  Sauerstoff  als  im  Oxyd; 
protoxydon  oobal'ti,  Kobaltoxyd. 

Protozeug/ma,  n.  (gr.)  Zeugma  im  Anfange 
des  Satzes. 

protozoiEoh(gr.)  urthierchenartig ;  Protoaöon, 
n.  (pl.  Protozöa,  Protozoarien )  Anfangs- 
thierchen  (auf  der  untersten  Stufe  der  or- 
ganischen Ausbildung),  Eithierchen. 

Protraction,  f.  (1.)  Verzögerung,  Verlängerung, 
Hervorziehung;  Protrac'tor,  m..  Vorzieher 
(Instrument  zum  Reinigen  von  Wunden), 
Winkelfasser;  Gradbogen;  protrahiren, her- 
vorziehen, ans  Licht  bringen. 

Protreptioum ,  n.  (gr.)  Ermahnungsschrift; 
protrep'tiach,  ermahnend. 

pro  tribunäli  (1.)  vor  Gericht. 

protradlren  (1.)  fortstoasen,  weiter  hinaus- 
schieben. 

Protuberanz',  f.  (1.)  ringförmige  Erhöhung, 
Hervorragung ,  Auswuchs ;  protaberantia 
ocüli,  Gloztauge;  protraberiien ,  hervor- 
schwellen. 

protuibiren  (1.)  fortjagen, 

Protutel,  f.  (1.)  Vice  Vormundschaft,  Neben- 
Tormundschaft ;  Protütor,  m.,  Vicevormund, 
Nebenvormund. 

protypisoh  (gr.)  vorgeformt,  vorgebildet; 
protypogräphisch ,  vor  der  Erfindung  der 
Buohdruckerkunst  gemacht;  Protypns,  m., 
Vorbild,  Modell. 

pro  und  contra  (1.)  für  und  wider. 

Pro'vasallus ,  m.  (nl.)  Lehns(für)träger. 

Provatüra,  f.  (it.,  pl.  Provatüre)  Büffelkäse 
(in  Siciüen).  [Dienstbanern. 

Pröve,  f.   (ahd.)   Vergütung  an  arbeitende 

Proveotion,  f.  (I.)  Beförderung. 


Proveditor,  m.  (nl.)  Oberaufseher. 

Provfelos,  pl.  (it.)  neapolit.  Büffelkuhkäse. 

Proven9alen,  pl.  (fr.  spr.  -wangsa-)  proven^a- 
lische  Dichter,  Troubadours ;  Provence-Oel, 
n.  (spr.  -wangs-)  Oliven-  oder  Baumöl. 

Proven'da,  f.  (lt.)  Getreidemass. 

Provenienz',  f.  (nl.),  Provenu,  n.  (fr.  spr. 
-prow'nü)  Ertrag,  Gewinn;  provenlren,  her- 
vor- oder  herauskommen,  nützen,  eintra- 
gen. [Vögel). 

Proventricülus ,   m.   (nl.)  Vormagen  (einiger 

Provenzälen,  s.  Provenfalen. 

Proverbia,  Proverbien,  pl.  (1.)  Sprichwörter, 
Denk  -  und  Sittensprüche ;  proverbläl ,  pro- 
verbialiter ,  sprichwörtlich ;  proverbialisi- 
ren  (nl.)  zum  Sprichworte  machen;  prover- 
biös  (1.)  sprichwortreich ,  mit  Sprichwörtern 
angefüllt ;  Proverbmm,  n.,  Sprichwort. 

Proviant',  m.  (1.)  Mundvorrath,  Lebensmittel; 
Provianthans ,  n. ,  Mundvorrathshaus ;  Pro- 
viantkammer, f.,  Vorrathskammer  auf  Schif- 
fen ;  Proviant-Magazin ,  n.,  Mundvorraths- 
haus; Proviant-Offizier,  m.,  Verpflegungs- 
verweser ;  Proviant-System,  n.  (Igr.)  Verpfle- 
gungsordnung; Proviant-Train,  m.  (Ifr.  spr. 
-träng)  Wagenzug  mit  Lebensmitteln;  Pro- 
viantwesen, n.,  Verwaltung  der  Lebensmit- 
tel ;  proviantiren  (1.)  mit  Lebensmitteln  ver- 
sorgen. 

Provicariät,  n.  (nl. )  Unterstellvertretung ;  Pro- 
vicarios,  m.,  Nebenstellvertreter. 

provident'  (1.)  vorsichtig;  Providentiae  me- 
mor,  der  Vorsicht  eingedenk  (Denkspruch 
auf  dem  Kreuze  des  königlich  sächsischen 
Rautenordens);  providentiell',  vorsichtUch, 
von  der  Vorsehung  verfügt;  vorsorglich; 
Providenz',  f.,  Vorsicht,  Vorsehung. 

provinciäl,  provinciälis  (1.)  landschaftlich; 
ProvinciÄl ,  m. ,  Vorgesetzter  über  mehrere 
Klöster  in  einem  Bezirk ;  Provinoialät ,  n., 
Amt  oder  Würde  eines  Provincials;  Provin- 
oiäl-Ohlmr'gns,  m.  (Igr.)  Landschafts  Wund- 
arzt; ProvinoiaUs'mus ,  m.  (1.)  Landschafts- 
wort, landschaftlicher  Sprachgebrauch ;  Pro- 
vinoiäl-Stataten,  pl.,  Landesverordnungen; 
Provinz',  f.,  Landesbezirk,  Gebiet,  Land; 
provinziiren  (nl.)  zu  einer  Provinz  machen, 
in  Provinzen  theilen;  Provinzrose,  f.,  ge- 
meine rothe  Gartenrose. 

Provision,  f.  (1.)  Vorrath,  Versorgung  mit  Le- 
bensmitteln; Besorgungsgebühr;  provisio- 
näl,  provisionaliter,  provislonell',  vorsicht- 
lich, einstweilig,  vorläufig;  Provisionäl- 
Seoret,  n.,  Entscheidung,  durch  welche  eine 
Partei  in  den  Besitz  der  streitigen  Sache  ge- 
setzt wird;  provisionärisoh  (nl.)  vorkeh- 
rend; Provisions  -  Conto ,  n.  (l.-it.)  Anschaf- 
fungs-  oder  Vergütungsrechnung;  Proviso, 
n.  (it.)  Vorbehalt,  Bedingung;  Provisor,  m. 
(1.)  Vorsteher,  Verweser,  Verwalter,  Apo- 
thekergehülfe ;  Provisorät,  n.,  Amt  und 
Stelle  eines  Provisors ;  provisor  imperU,  m., 
Reichsverweser;  provisorüo  modo,  aus  Vor- 
sicht; provisorisch,  vorsorglich,  vorläufig; 
Provisorium,  n.,  Verwahrungsschrift,  der 
Zustand  vorläufiger  Einrichtungen. 

provocäbel  (1.)  erregbar,  reizbar ;  provooan'do, 
berufend,  durch  Berufung;  provocan'do  ad 
acta,  durch  Berufung  auf  die  GerichtsTer- 
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handlungen;  Provocant',  m.,  Herausforde- 
rer zum  Klagen;  provocan'tischer  Thell, 
zum  Klagen  heraAisforderndcr  Theil;  Pro- 
vocät,  Provocätus,  m.,  zum  Klagen  Heraus- 
geforderter; Provocation,  f.,  Herausforde- 
rung, Anrcizung,  Berufung  auf  ein  höheres 
Gericht;  provooativ,  herausfordernd,  anrei- 
zend; Provocätor,  m.,  Herausforderer;  pro- 
vocatörisch,  herausfordernd,  eine  Heraus- 
forderung enthaltend;  Provooatorium ,  n. 
(nl.)  Ausforderung,  Herausfordening;  pro- 
vociren,  herausfordern,  zu  etwas  reizen, 
sich  auf  etwas  berufen,  höhere  Hülfe  in  An- 
spruch nehmen,  auf  etwas  gerichtlich  an- 
tragen. 

Provocabülum ,  n.  (1.)  statt  eines  andern  ste- 
hendes Wort. 

Provöles,  1)1.  (it.)  Jieapolitan.  Büffelmilchkäse. 

Provost,  m.  (nl.)  Vorsteher,  Vorgesetzter, 
Propst;  provostäl,vor  einen  Propst  gehörend. 

provulgiren  (1.)  öffentlich  bekannt  machen. 

Proxenet,  m.  (gi'.)  Unterhändler,  Mäkler,  Hei- 
rathsstifter;  Proxenetioum,  n.,  Mäklerlohn. 

Proxenie,  f.  (gr.)  Staatsgastfreundschaft  (bei 
den  alten  Griechen). 

Proxima,  f.  (1.)  nächste  Zeit  (zu  Wechselzah- 
lungen) ;  prozime ,  nächstens ;  proximlren, 
nahen ,  nahe  herankommen ;  Proximität ,  f., 
Nähe,  Nachbarschaft,  nahe  Verwandtschaft ; 
proximo  (mciiso)  nächsten  Monats ;  proxi- 
mus  est  sibi  quisque,  jeder  ist  sich  selbst 
der  Nächste ;  proximus  suocessor,  m.,  näch- 
ster Nachfolger  oder  Erbe ;  proximus  sum 
egomet  mihi,  ich  bin  mir  selbst  der  Nächste. 

Proxy,  f.  (e.)  Geschäftsbesorgung,  Stellver- 
trotung;  m.,  Anwalt,  Geschäftsträger,  Stell- 
vertreter, [gewesen. 

prozoisch  (gr.)  vor  der  Entstehung  der  Thiere 

Prozymi'teu,  pl.  (gr.)  die  griechischen  Chri- 
sten (weil  sie  gesäuertes  Brot  im  Abendmahl 
geniessen). 

prüde  (fr.  spr.  prühd')  spröde,  zimperlich; 
Prüde,  f.,  Spröde,  Zippe,  ScheinheiHge ; 
Prüderie,  f.  (spr.  prüderili)  Sprödigkeit, 
Scheinzüchtigkeit,  Ziererei;  Prudoterie,  f. 
(spr.  prüdoterih)  lächerliche  Sprödigkeit. 

prudens'  (1.)  vorsichtig,  klug,  kundig;  pru- 
den'ter,  klüglich,  vorsichtig;  Prudenz' (1.), 
Prudence  (fr.  spr.  prüdangs')  f.,  Klugheit, 
Vorsicht;  Prudhommes,  pl.  (spr.prüdomm'j 
Sachverständige,  Kunstverständige. 

Pruine,  f.  (fr.  spr.  prüihn')  weisslicher  Staub 
oder  Duft  auf  Früchten. 

Prüna  f.  (1.)  (medic.)  Karfunkel. 

Prunell,  m.  (fr.  spi".  prü-)  fester  geköperter 
Kammgarnstoff  zu  Frauenschuhen  und  Mö- 
belüberzügen. 

Prunel'la,  f.  (nl.)  Trockenheit  der  Zunge  und 
Kehle  bei  anhaltenden  Fiebern. 

Prunelle,  f.  (fr.spr.  prü-)  Schlehe,  Schälpflaume, 
Brünelle;  pruiiiform'  (nl.)  einer  Pflaume 
ähnlich,  pflaumenförmig;  Pruiim,n.,  Schleim- 
stofi'des  Pflaumenbaumgumrais ;  Pruni  padi 
oor'tex,  f.  (1.)  Ahlkirschen-  oder  Elsebeereu- 
rinde;  Prvinus,  m.,  Pflaume;  Prunus  spi- 
nösa,  Schlehdorn. 

PrUnellensalz ,  n.,  Salz  aus  Salpeter  und  et- 
was Schwefel  bereitet. 

pruriginös (1.)  voll  Grind,  grindig;  PmxUro,  f., 


Pruritus,  m.,  das  Jucken,  Hautjucken, 
unzeitiges  Verlangen,  heftige  Begierde; 
Grind,  Krätze;  Prurigo  pediculärls,  Läuse- 
sucht; p.  perinaeälia,  Afterfratt;  p.  podicis, 
Afterschmerz;  p.  vulvae,  das  Schamjueken; 
pruritiv,  Jucken  verursachend,  vom  Jucken 
entstehend. 

Prussiäcum  acidum,  n.  (nl.)  preussische  Säure, 
Blausäure;  Prussiät,  n.,  blausaures  oder 
blaugesäuertes  Salz;  Prussienne,  f.  (fr.  spr. 
prüssjenn')  geblümter  Schwertaffet;  Pru»- 
sin,  n.  (nl.)  Radical  der  Ferrocyanverbin- 
dungen ;  prutsisoh,  blausa\ier,  blaugesäuert. 

Prymnöa,  f.  (g).)  Schuppenkoralle ;  pirymnöa 
lepadiföra,  Meerreseda. 

Prytanät,  n.  (gr.)  Prytanenwürde,  Prytanen- 
amt;  Prytaneum,  n. ,  öfientliches  Gebäude 
zu  Athen,  worin  die  Übrigkeiten  (Prytanen) 
Gericht  hielten  und  um  den  Staat  verdiente 
Männer  lebenslang  unterhalten  Ts-urden; 
Kriegsschule  in  Paris;  Prytaniden,  pl.,  ve- 
stalische  Witwen;  Prsrtanie,  f.,  Dauer  de» 
Prytanenamts  (35  oder  3B  Tage). 

Psalidium,  n.  (gr.)  Gewölbchen,  kleines  Ge- 
wölbe im  Gehirn  ;  Psalidöma ,  n. ,  Gewölbe, 
innere  Schädelfläche;  Psälis,  f.,  Gewölbe. 

Psalleu'da,  pl.  (gri.)  Wechselgesang  an  hei- 
ligen Tagen  (in  der  kathohschen  Kirche); 
Psallette,  f  (gr.)  Chorknabenschule,  Chor- 
sängerschule; psalliren,  Psalmen  singen 
oder  lesen;  psaUödisch,  psalterfbrmig ; 
Psalm,  m. ,  frommes  Lied,  feierlicher  Ge- 
.sang  zur  Ehre  Gottes  (besonders  David's 
geistliche  Gesänge  in  der  Bibel);  Psalmist', 
Psalmodist',  Psalmogräph,  m.,  Verfasser 
von  Psalmen  oder  frommen  Gesängen,  Psal- 
mendichter; psalmi'stisch ,  den  Psalmen 
oder  Psalmendichtern  eigen ;  Psalmodiation, 
f. ,  das  Psalmensingen ;  Psalmodie ,  f. ,  Ab- 
singung der  Psalmen;  psalmodiren,  psal- 
tiren,  Psalmen  singen;  absingen,  herleiern; 
psalmödisch.,  zur  Psalmodie  gehörend ;  psal- 
terförmig ;  Psalmographie ,  f. ,  Psalmen- 
sammlung ;  Abhandlung  über  Psalmen ;  Psal- 
ter, m.,  Psalterion,  n.  (gr.),  Psalterium,  n. 
(1.)  Psalmenbuch ;  ein  veraltetes  Saitenspiel 
zur  Begleitung  der  Psalmen;  ein  sehr  langer 
Kosenkranz;  Blättermagen  wiederkäuender 
Thiere;  Psaltria,  f.  (gr.)  Saitcnspielerin, 
Harfenistin. 

psalürisch  (gr.)  mit  gabelförmigem  Schwänze. 

Psam'ma,  f.  (gr.)  Sandrohr,  eine  Grasart; 
Psammaturgie,  f.,Roherzbearbeitung;  Psam- 
mis'mus,  m.,  das  Abgehen  von  sandigem 
Harn ;  ein  warmes  Sandbad ;  Psammit',  m., 
Kohlengrubenstein;  psammi'tisoh ,  Kohlen- 
grubenstein enthaltend ;  Psammobia ,  f., 
Sandranschel ;  psammödisch ,  sandig,  gran- 
dig; Psammodius,  ni.,  Saudkäfer  (in  Gewäs- 
sern) ;  Psam'mos ,  m. ,  Harngries ,  -grand ; 
Psammomantie,  f.,  Prophezeiung  aus  Sand. 

Psapharösis,  Psapherösis,  Psaphyrösis,  Psa- 
tbarösis,  Psathyrösis,  f.  (gr.)  da?  Zerreiben, 
Mürbewerden  der  Knochen;  Psathyrötes,  f., 
Mürbheit,  Zerreiblichkeit. 

Pselaphetik,  f.  (gr.)  Lehre  oder  Kunst,  etwas 
drrch  Betastung  zu  erkennen;  Pselaphie,  f., 
dis  Betasten,  Reiben  mit  den  Händen;  Pse- 
lAphus,  m.,  Fühlkäfer. 
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PseUion,  n.  (gr.)  goldener  Ann-  oder  Hals- 
ring mit  daranhängendem  Kettchen. 

Psellis'mus,  iii.  (gr.)  das  Stammeln,  Stottern. 

Psephis'ma ,  u.  (gr.)  Volksbesoliluss ;  Pse- 
phit',  m.,  gemischt«  körnige  Steinart;  Pae- 
phophorie,  f.,  das  Abstimmen  mit  Steinchen. 

PBeud- oder  pseudo-  (gr.)  falsch,  unecht  (in  Zu- 
sammensetzungen); PseudadenösiB ,  Pseud- 
adenogenöais,:.,  Afterdrüsenbildung;  Pseud- 
aköe,  Pseudaküsis,  f.,  Gehörtäuschung; 
Pseudalcanin,  u.,  rother  Färbestoff  des  Fär- 
berkrautes ,  der  Ochsenzunge ;  Pseudalei'a, 
f.,  eine  Pflanze  auf  Madagaskar;  Pseud- 
amant',  m.,  Sti-ass,  Afterstein ;  Pseudangelie, 
f.,  falsche  Botschaft;  Pseudanglonösis,  f, 
Bildung  falscher  Gelasse ;  Pseudangrinm,  n., 
falsches  Gefäss ;  Pseudaphie ,  f.  (eig.  Tast- 
täuschung) Gefühlstäuschung;  Pseudapo- 
stema,  n.,  unechtes  Eitergeschwür;  Paeud- 
arthröais,  f.,  falsches  Gelenk;  Paeudästhe- 
ais,  f.,  Gefühlstäuschung;  Pseudaath'ma,  n., 
falsche  (von  Geschwulst  hermlirende)  Eng- 
brüstigkeit ;  Pseudencephalie ,  f. ,  Zustand 
des  Pseudencephalus ;  paeudeucephällach, 
wie  ein  Pseudencephalus  beschaffen ;  Pseud- 
encephälua,  m.,  Misgeburt  mit  einer  Gefäss- 
geschwulst  statt  des  Gehirns;  Pseuderysi- 
pälaa,  f.,  unechte  Rose;  Paeuderythrin ,  n., 
krystallischer  Erythrin;  Pseu'des,  ni.,  Trug- 
frosch;Paeudiäter,m.,Afterarzt,Quacksalber; 
P8eudoab3ce88us,s.Pseudapo8teina;F8eudo- 
acmelle,  f.  ,,\itersinau ;  Paeudoachät,  m.,  Jas- 
pisachat; Pseudoalabaster ,  m.,  Alabastrit; 
Paendoambrosia,  i'.,  Hirschhorn,  Krähenfuss 
(Pflanze);  Paeudoapioa,  m. ,  knollige  Platt- 
erbse; Pseudoa8phodill',m.,  Beinbrechgras; 
Pseudoasth'ma,  n.,  falsche,  unechte  Eng- 
brüstigkeit; Paeudobiogr&pha,  pl.,  falsche 
Lebensgeschichten ;  Pseudoblennemösis  ,  f., 
falsches  Schleimerlirechen ;  Pseudoblepaie, 
das  Falschsehen,  Gesichtstäuschung;  Pseu- 
dobunion,  n.,  Aftererdnuss;  Paeudooardiog'- 
mus,  m.,  unechte  Herzzufalle ;  Pseudochriat, 
m.,  Scheinchrist;  Pseudochrysolith',  m.,  un- 
echter Chrysolith,  grüner  Obsidian,  Peri- 
dot;  PseudocyesiB ,  f.,  falsche  Schwanger- 
schaft; Paeudodigitäle ,  f.  (grl.)  virginischer 
Drachenkopf;  Pseudodipteros,  m.  (gr.)  Tem- 
pel mit  falscher  doppelter  Säulenreihe; 
Paeudodontösia ,  Paeudodontogreneais  ,  f., 
Afterzahnbildung;  Paeudodoxie,  f.,  falsche 
Meinung,  Irrlehre;  Paeudodoxologie ,  f., 
Lehre  von  den  Irrlehren ;  Pseudoepig-räpha, 
pl.,  falsch  überschriebene ,  d.  i.  nicht  von 
dem  angeblichen  Verfasser  herrührende 
Schriften;  Paeudoöry thrin ,  n.,  Orcin,  kry- 
stallisirter  Erythrin;  Paeudoeapatoria ,  f., 
Hirschklee,  Hirschwundkraut,  Kunigunden- 
kraut;  Faeudogalene ,  f.,  unechter  Blei- 
glanz, Zinkblende;  Faeudog'eusie ,  f.,  Ge- 
schmackstäuschung ;  Pseudogräph ,  m., 
Falschschreiber,  Fälscher,  Pseudograplile, 
f.,  Schriftfälschung,  Verfälschung;  pseudo- 
gräphieoh,  schriftfälschend,  verfälscht,fal8ch 
geschrieben,  verschrieben ;  Pseudogrräphum, 
n.,  Falschschrift,  untergeschobene  Schrift; 
Paeudohaphie,  f.,  Irrthum  des  Tastsinnes; 
Paendohermaphrodit',  m.,  unechter  Zwitter ; 
Pseudohermephroditls'mue ,     m.,    unechte 


Zwittornatur ;  Pseudokatabrösis,  f.,  das 
Fehlschlucken;  Pseudokletei'a ,  f.,  falsche 
Vorladung  vor  Gericht,  falsche  Zeugen- 
unterschrift; Pseudokrisia ,  f.,  unvollkom- 
mene Krise;  Pseudokyateog-enäais,  f ,  Aftcr- 
gefässbildung  ;Paeudolöer,  m.,  Lügner ;  Paeu- 
dologie,  f.,  Lüge,  falsche  Lehre;  paeudolö- 
gisoh,  lügnerisch;  Paeudomant' ,  m.,  lügen- 
hafter Weissager,  Lügenprophet;  Pseudo- 
marum ,  n. ,  unechte  Feldcyj)resse ;  Paeudo- 
medicua,  m.  (grl.)  Afterarzt,  Quacksalber; 
Paeudomelilöt ,  m.,  gehörnter  Schotenklee; 
Paeudomembrän ,  n.,  falsche  Haut ;  Pseudo- 
mesaias,  m.,  falscher  Messias;  pseudomor'- 
phiach,  von  täuschender  Bildung;  Paeudo- 
morphöm,  n.,  falsches  oder  krankhaftes  Ge- 
bilde; Paeudomorphöals ,  f.,  Afterbildung, 
krankhafte  Bildung,  Trugform,  Trugbil- 
dung ;  Paeudomyelöma,  n.,  Aftermark,  Mark- 
schwamm; Paeudoneurogcnäala ,  Paeudo- 
neuröaia,  f.,  Nervenschwammbildung;  Paeu- 
doneuröma ,  n. ,  Nervenschwamm ;  paeudo- 
nym,  paeudonymisch ,  falschnaniig,  mit  er- 
dichtetem Namen,  verkappt;  Pseudonymie, 
Pseudonymität,  f.,  Falschnamigkeit;  Paeu- 
donymua,  m.,  Falschnamiger,  Schriftsteller, 
dereinen  erdichtetenNamen  annimmt;  Paeud- 
opäl,  m.,  unechter  Opal ,  Katzenauge ;  Paeu- 
doperipneumonie,  f.,  unechte  Lungenentzün- 
dung ;  Paeudopeript^ros,  m.,  Tempel  mit  in 
die  Scitenmauern  vertiefton  Säulen;  Paeudo- 
perlatöm,  n.,  vergänglicher  äusserer  Kclch- 
rand  der  Moose;  paeudophidisch ,  schlan- 
genähnlich  durch  Gestalt  des  Körpers  und 
Mangel  der  Füsse;  Paeudophiloaöphen ,  pl., 
falsche  Weisheitslehror,  Afterweise;  Paen- 
dophlogrösia,  f.,  unechte  Entzündung ;  Pseu- 
dophthiaia,  f.,  falsche  Schwindsucht,  Schein- 
schwindsucht; Pseudopie,  f.,  Gesichtstäu- 
schung; Pseudopleureaie ,  f.,  unechtes  Sei- 
tenstechen; Pseudopleuritia ,  f.,  Brust- 
schmerz, wenn  man  ihn  für  Milzschmerz 
hält ;  Paeudopneumouie ,  Pseudopneumo- 
nitls,  f ,  scheinbare  Brustentzündung ;  paeu- 
dopödiach,  mit  fussfömiigcn  Verlängerun- 
gen; Paeudopolyp,  m.,  Scheinpolyp;  paeur 
doporphyriach ,  scheinbar  porphyrartig ; 
paeudoprisma 'tisch,  scheinbar  prismatisch; 
Pseudoprophet,m., falscher  Prophet;  Pseud- 
opsie,  Paeudoräaia,  f.,  Gesichtstäuschung, 
eingebildetes  Sehen;  Pseudöpua,  m..  Pan- 
zerschleiche, Stummelfuss  (Eidechsenart); 
Paeudorcheocele ,  f.,  scheinbare  Hodenge- 
schwulst; paeudoreg:ulär  (grl.)  scheinbar 
regelmässig;  Psendorezie,  f.  (gr.)  falscher 
Hungerreiz ;  Pseudoskorpiönen  ,  pl. ,  Äfter- 
skorpioHen;  Fseudoamie ,  Paeudoaphreaie, 
f.,  Geruchstäuschung,  falscher  Geruch;  paeu- 
doaper'misch ,  mit  nicht  abspringender 
Fruchthülle;  Paeudoatöma,  n.,  Afterknochen- 
gebilde ;  Paeudosyphilis ,  f.,  der  Lustseuche 
ähnelnde  Geschwüre ;  Paeudothanätoa ,  m., 
Scheintod;  Pseudothyrum ,  n.,  Hinterthür, 
geheime  Thür;  Paeudotriohöma,  n. ,  After- 
haargewächs; Pseudotürkis,  m.,  grünge- 
förbter  fossiler  Knochen ;  pseadovulkänisch, 
durch  vulkanische^  Feuer  verändert ;  paeado- 
söisoh  (gr.)  scheinbar  thierisch ;  Pseudozoa- 
rien,  pl.,  thierähnUche  Pflanzen ;  Pseudydro- 
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pUU,  f.,  falsche  oder  scheinbare  Wasser- 
sucht. 

Psi,  IL,  der  griechische  Buchstabe  <]t  (ps);  ein 
Tagschnietterling. 

Psidium,  ii.  (gr.)  Guajavenbauin. 

Paila ,  f.  (gr. )  Nacktfliege;  psilog-a'striBch, 
kahlbäuchig;  FsUöma,  n.,  Psilosis,  f.,  das 
Kahlsein  und  Kahlwerden;  Psllomelän ,  n., 
dichtes  Hartmanganerz ;  PsUometrie,  f.,  niclit 
von  Musik  begleitete  Dichtung;  psilopö- 
dlsch,  mit  unbehaarten  Füssen;  psUosö- 
mlsch,  mit  dünnem  lahnförmigen  Körper; 
psilostaohyisoh ,  mit  sehr  dünnen  Aehrcn; 
psilöthrisoh ,  enthaarend,  kahl  machend; 
Psilöthron,  n.,  Enthaarungsmittel;  Psilö- 
tum,  n.,  Bei-nhardia,  Ilofi'mannia,  ein  Moos. 

PsiUienkraut,  s.  Psyllion. 

Psimithion,  Psünlthium,  n.  (gr.)  Blei  weiss. 

Pslthyra,  i'.  (gr.)  dreieckige  lesbische  Leier. 

pslttacin  (gr. )  papagaiartig ,  papagaifarben ; 
Pslttacis'mus,  m.,  Papagaiengeschwätz,  Fer- 
tigkeit Wörter  zu  gebrauchen,  die  man  nicht 
versteht;  Psitt&cus,  m.,  Papagai. 

Psöa ,  ra.  (gr.)  Splintkäfer ;  f. ,  Lenden  -  und 
Kierengegend;  psoädlsch,  Schmerzen  am 
Gesässe  habend;  Psoas,  m.,  Lendenmuskel; 
Psoitis,  f.,  Lendenmuskelentzündung;  Pso- 
lon'ous,  m.,  Eichelschwellung;  Psophema, 
n.,  Luftabgang  aus  dem  Unterleibe. 

Psoo,  m.  (fr.)  Waldlaus,  Laushaft. 

psolopterisoh  (gr.)  mit  räucherigen  Flügeln. 

Psora ,  f.  (gr.)  schuppige  Krätze ,  Räude ;  eine 
Flechtenart ;  psora  agria ,  eingewurzelte 
Räude;  p.leprösa,p.  squamösa,  Kleien- oder 
Schuppenaussatz ;  Psoralea,  (.,  Kratz-,  Harz- 
oder Wanzenkraut;  Psoriasis,  f.,  das  Krä- 
tzig- oder  Räudigworden;  Psorica,  pl., 
Krätzmittel,  -lieilmittel ;  psoriform'  (grl. ) 
krätzartig;  psörisch,  krätzig;  gegen  die 
Krätze  dienend;  Psoromias'ma ,  m.  (gr. ) 
Krätzstoff;  Psorophthalmie ,  f.,  das  Augen- 
jucken, Augenliderkrätze;  psorophthal'- 
misch,  die  Augeuliderkrätze  betreffend. 

Psychagög-,  m.  (gr. )  Geisterbeschwörer; 
Psychagögra,  Psychagogrica ,  pl.,  Mittel 
gegen  Ohnmacht  und  Scheintod;  Psyoha- 
gogie,  f.,  Seelenleitung,  Lebenserhaltung; 
psychagögisoh,  seelenleitend,  lebenerhal- 
tend ;  Psyche ,  f. ,  Seele ;  Psychentonie ,  f., 
Geistesanstrengung;  psyohentönisoh,  geist- 
anstrengend; Psychiater,  m.,  Seelenarzt; 
Psychiatrie,  f.,  Seelenbeilkunde;  psychia- 
trisch, zur  Seelenheilkunde  gehörend ;  Psy- 
chica,  pl.,  kühlende  Heilmittel,  Kühlmittel; 
psychisch,  die  Seele  betreffend,  geistig; 
Psyohis'mus,  m.,  materielle  Seelenlehre; 
Psychist',  m.,  Anhänger  des  Psychismus; 
Psychöde,  f.,  Schmetterlingsmücke;  Psy- 
choKuosie,  f.,  Seelenkräftekunde ;  psycho- 
gno'stlsoh,  zur  Psychognosie  gehörend; 
Paychogonie,  f.,  Erzeugung  oder  Bildung 
der  Seele;  psychogönisch ,  die  Entstehung 
der  Seele  betreffend;  PByohogrraphie ,  f, 
Darstellung  der  Seelenkräfte;  psyohogrä- 
phlsoh ,  zur  Psychographie  gehörend;  Psy- 
cholog, m.,  Seelenforscher,  Seelenlehrer; 
Psychologie,  f.,  Seelenkunde,  Seelenlehre; 
psychologisch,  zur  Seelenkunde  gehörend; 
PsychomaohSe ,  f.,  Seelen-  oder  Gemüths- 


karapf;  Psyohomant',  m.,  Geisterbeschwö- 
rer; Psychomantei'on ,  n..  Ort  zur  Geister- 
beschwörung; Psychomantie,  f.,  Geisterbe- 
schwörung, Geisterbannung;  Psychotneter, 
m.,  der  Seelenkraftmesser;  Psychometrie, 
f.,  Seelenkraftmessung ;  psychometrisch,  zur 
Seelenkraftmessung  gehörend;  PsychomO' 
trologie,  f.,  Lehre  von  der  Seelenkraftmes- 
sung; psychometrolögiBch ,  zur  Psychome- 
trologic  gehörend;  Fsychonomie ,  f.,  Lehre 
von  den  Gesetzen  der  Entfaltung  des  See- 
lenlebens ;  Psychonosologie ,  f. ,  Lehre  von 
den  Seelenkrankhciten ;  Fsychopaniiychle, 
f.,  Scelenschlaf,  Todtenschlaf  bis  zur  Auf- 
erstehung ;  Psyohopannychi'ten,  pl.,  Seelen- 
oder Todten.schläfer,  Seelen-  oder  Todten- 
schlafgläubige;  Psychösis,  f.,  Beseelung; 
Psychostasle,  f.,  das  Wägen  der  Seelen  (auf 
Jupiter's  Wage). 

Psychotria,  f.  (gr.)  krappartjge  Pflanze;  Psy- 
ohotröphon,  n.,  Betonienkraut. 

Psychrologie ,  f.  (gr.)  frostiges,  abgeschmack- 
tes Reden;  Psyohrolusie ,  f.,  das  Kaltbaden; 
Psychrolüt,  m. ,  kalt  Badender;  Psychro- 
lütron,  n. ,  kaltes  Bad;  Psychrometer,  m., 
der  Kältemesser;  Psy chrometrie ,  f ,  Kälte- 
messung; psychrometrisch ,  zur  Kältemes- 
sung gehörend;  Psychrophobie ,  f.,  Scheu 
vor  kaltem  Wasser;  psychrophöbisoh,  kälte- 
scheu, kaltwasserscheu ;  Psychroposie,  Psy- 
chropösis,  f.,  das  Kalttrinken;  Psychroter, 
m. ,  Abkühler,  Kühlwedel;  Psychroteriiun, 
n. ,  Kühlzimmer;  psychrötisch ,  erkältend, 
von  Kälte  herrührend;  psych'tisch,  erfri- 
schend, kühlend. 

Psydracia,  pl.  (gr.)  falsche  Krätze,  krätzar- 
tige Hitzbläschen;  psydracia  capitis,  Kopf- 
räude; psydracia  vaccina ,  Kulipockenfrie- 
sel ,  Schutzpockeukrätze ;  Psydracinm ,  n., 
juckendes  Bläschen;  Blätterchen  auf  dem 
Weissen  im  Auge. 

Psykter,  m.  (gr.)  Kühler,  Kühlgefäss;  Psyk- 
tika ,  pl. ,  küldende  Heilmittel ;  psyk'tisch, 
kältend,  kühlend. 

Psylla ,  f.  (gr.)  Blattfloh;  Gallenlaus;  Psylla 
alni,  Erlensauger;  P.  mali,  Apfelsauger; 
p.  piri,  Birnsauger;  P.  urticae,  Nesselsau- 
ger; Psylliden,  PsyUiöden,  Psyllöden,  pl., 
Blattflöhe,  Springläuse;  Psyllion,  Psyllium, 
Psyllienkraat,  n.,  Flöhkraut,  Flöhsame. 

Psyxis,  f.  (gr.)  Erkaltung,  Erkältung. 

Pt.,  Abkürzung  für  Piatina. 

p.  t.  =  pro  tempore  (1.)  zur  Zeit,  für  jetzt. 

Ftarmica,  f.  (gi\)  Niesekraut,  Bertram;  Ptar- 
micxun,  n.,  Niesemittel;  ptarmikiach,  nie- 
senerregend. 

Ftelöa,  I.  (gr.)  Lederblume,  Gewürzstaude, 
Staudenklee;  Ulme,  Rüster;  Ptelidlum,  n., 
Terpentinstrauch  auf  Madagaskar. 

Pteran'thus,  m.  (gr.)  arabische  Pflanze ,  deren 
Blume  auf  breitem  flügeiförmigem  Stiele 
st«ht;  Pteriohthys,  m.,  Flügelfisch;  pterige- 
nlsch,  auf  Farrnkrant  wachsend ;  Pterigräph, 
m.,  Beschreiber  der  Farmkräuter;  Pterigra- 
phie,  f.,  Beschreibung  der  Farrnkrauter: 
pterigräphisch ,  zur  Pterigraphie  gehörend; 
Fteris ,  f. ,  Flügelfarrn ,  Saumfarrn ;  Pteris 
aquilina,  Adlersaumfarrn. 

Pterocar'pus,   m.  (gr.)  Flügelfrucht;   Ptero- 
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carya,  f.,  Flügelnuss;  Pterocephälus,  m., 
Federköpfchen ;  Pterocäraa,  f.,  Fingerschne- 
cke; Pterooles,  m.,  Flughuhn,  Steppenhuhn; 
Fterodaktylus ,  m. ,  ein  versteinertes  Thier 
der  Vorwelt;  pterodicerisoh,  mit  Flügeln 
und  zwei  Fühlhörnern;  Pteroglos'sus ,  m., 
Tucanvogel;  pteroidisoh,  flügeltbrmig;  Pte- 
rois,  f.,  Stachelbarsch;  Pteröma,  n.,  Flü- 
gel eines  Gebäudes ;  Pteromallnl,  pl.,  Rauch- 
flügelwespen; Pteromys,  f. ,  Flugeichhorn ; 
Pteroneu'ron,  n.,  Flügelkresse;  Pteronia,  f., 
ein  e  Walddostgattung ;  pterophanerisch,  mit 
sichtbaren  Flügeln;  Pterophör,  m. ,  Feder- 
motte;  pterophörisoh ,  Flügel  tragend ,  ge- 
flügelt; pteropödisoh ,  flügelfüssig;  Ptero- 
pöden,  pl.,  Flügelfüssler  (Mollusken) ;  ptero- 
sper'misch ,  flügelsamig ;  Pterosper'mum, 
n.,  Flügelkern,  eine  Malvengattung;  Ptero- 
stegia,  f.,  Flügelknöterich;  Pterostiohus, 
m.,  Mooskäfer;  Pterostylis,  f.,  Flügelorchis ; 
pterostylisch ,  mit  flügeiförmigem  Griffel; 
Pterotheke,f.,  Flügelhülle  an  Insektenlarven. 

pterygibran'ohisoh  (gr.)  mit  flossenförmigen 
Kiemen;  pterygisch,  mit  Flossen  versehen; 
Pteryg-ium,  ii.,  Augenfell,  Flügelfell ;  Nagel- 
auswuchs ;  Nasenflügel ;  pterygödisch ,  pte- 
rygoidisch,  flügeiförmig;  Pterygrodium ,  n., 
Flügelstendel ;  Pteryx,f.,Flügel,Nasenflügel. 

Ptilin,  m.  (gr.)  Federhornkäfer ,  Kammbohr- 
käfer ;  PtUinua  pectinioor'nis,  Bücherbohrer. 

PtUodära,  Ptiloderen,  pl.  (gr.)  Nackthälse; 
ptiloderisoh ,  am  Halse  befiedert;  Ptilogre- 
nesis,  f.,  krankhafte  Federdildung ;  ptilo- 
pterisch,  mit  flossenförmigen  Flügeln ;  Pti- 
lösis,  f.,  das  Mausern  der  Vögel,  Ausfallen 
der  Haare,  besonders  der  Augenbrauen  und 
Augenwimpern. 

Ptin,  Ptlnus,  m.  (gr.)  Bohrkäfer;  PtinoidSa, 
pl.,  Holzbohrer  (Käfer). 

Ptisäne,  f.  (gr.)  Gestenwasser,  Kühltrank,  ver- 
dünnter Aufgus  3. 

Ptochiäter,  m.  (gr.)  Armenarzt;  Ptochiatrie, 
f.,  Armenheilkunde;  Ptoohooomium ,  Pto- 
chotropheum,  n.,  Armenpflegehaus,  Armen- 
speiseanstalt ;  Ftochodochium ,  n. ,  Armen- 
haus, Armenherberge. 

Ptosis,  f.  (gr.)  Vorfall,  das  Niederfallen. 

Ptyalasögra,  pl.  (gr.)  Speichel  abführende  Mit- 
tel; Ptyalin,  n.,  Speichelstoff;  Ptyalls'mus, 
m.,  Speichelfluss ;  ptyalis'mus  abdominalis, 
Bauchspeichelfluss ;  ptyalis'mus  in'ers,  das 
Geifern;  Ptyas,  f.,  Speinatter. 

Ptychopleu'rä ,  pl.  (gr.)  Seitenfalter;  ptyoho- 
pleu'risch,  mit  Falten  an  den  Seiten  ;Ptyoho- 
ptgra,  f.,  Faltenmücke ;  Ptychozöon,  n.,  Fal- 
tengecko (Eidechse). 

ptygmatürisoh  (gr. )  mit  faltigem  Stengel. 

Ptyodaotylus,  m.(gr.)  Fäoherfinger  (Eidechse). 

Ptysis,  f.  (gr.)  das  Spucken;  Pts^s'ma,  n.,  Aus- 
gespienes,  Auswurf;  Ptysmagögra,  pl.,  Aus- 
wurf fördernde  Mittel.  [Meile. 

Pu,  chinesisches  Wegmass ,  etwa  '/j  deutsche 

puber  (1.)  mannbar,  erwachsen;  Pub^res,  pl., 
mannbare  junge  Personen;  Pubertät,  f., 
Mannbarkeit,  Mündigkeit;  Pubes,  f.,  Scham- 
haar; Mannbarkeit;  pubescent',  milchbär- 
tig, weichhaarig,  flaumig;  Pubesoenz',  f.(nl.) 
das  Keimen  des  Bartes;  haariger  TJeber- 
KaiiTBCHkidt,  Fremdwörterbuch. 


zug;  pubeaoiren,  mannbar  werden,  heran- 
wachsen; pubicor'nisch  (nl.)  mit  flaumigen 
Fühlhörnern;  publflörisoh,  mit  flaumigen 
Blumen;  pubigrerisch,  flaumig,  weichhaarig. 

publ.  =  publicus ,  publica ,  publicum  (1.)  öf- 
fentlicher, öffentliche,  öffentliches;  Publica, 
f.  (it.)  Münze  in  Neapel,  etwa  5  Pfennige; 
publica  auctoritäte  (1.)  mit  öffentlichem  An- 
sehen, d.  h.  mit  obrigkeitlicher  Genehmi- 
gung oder  nach  höherer  Verfügung;  pubU- 
oae  concordiae  pignus,  Unterpfand  der  öf- 
fentlichen Eintracht  (Aufschrift  der  Medaille 
zum  Andenken  an  die  französische  Julirevo- 
lution); Publican'dum,  n.  (pl.  Publican'da) 
was  bekannt  gemacht  werden  soll,  öffent- 
liche Anzeige ;  Publlcäner,  m.,  Zöllner,  Zoll- 
oder Steuerpächter ;  Publicät ,  Publicätum, 
n.,  Bekanntgemachtes;  publicatio  bonorum, 
f. ,  öffentliche  Einziehung  des  Vermögens ; 
Publlcation,  f.,  Ankündigung,  Bekannt- 
machung; Publioätor,  m. ,  Bekanntmacher; 
Publioätrix ,  f. ,  Bekanntmacherin ;  publicä- 
tum ,  eröffnet,  bekannt  gemacht;  publice, 
im  Namen  oder  auf  Kosten  des  Staats;  publi- 
ciren,  veröffentlichen,  bekannt  machen,  her- 
ausgeben ;  Publicirung:,  f.,  Bekanntmachung, 
Eröffnung  (besonders  von  Vermächtnissen) ; 
Publloist',  m.  (nl.)  Lehrer  oder  Kenner  des 
Staatsrechts;  Schriftsteller  über  ölFentliche 
Angelegenheiten ;  publioi'stisch,  staatsrecht- 
lich ;  Publioität,  f.,  Kundbarkeit,  Oeffentlich- 
keit;  Publicum,  n.  (1.)  Gesammt-  oder  Gemein- 
wesen, Welt,  Leute;  öffentliche  Vorlesung, 
Freivorlesung  (aufUniversitäten) ;  publicum 
meritörum  pretium ,  öffentliche  Belohnung 
der  Verdienste  (Denkspruch  des  ungarischen 
St.  -  Stephansordens) ;  publik  (1.) ,  publique 
(fr.  spr.  publik')  öffentlich,  allbekannt,  offen- 
kundig. 

Puca-9i^,  f.  (sp.)  grosse  rothgelbe  Ameisen- 
art in  Peru. 

puce  (fr.  spr.  püs')  braun. 

Pucelage,  f.  (fr.  spr.  püselahsch')  Jungfer- 
schaft, Junggesellenshhaft ;  Venusschnecke ; 
Pucelle,  f.  (spr.  püsell')  Jungfrau;  Pucelle 
d'Orläans  (spr.  -dorleang)  Jungfrau  von 
Orleans.  [35  berliner  Pfund. 

Pud ,  n. ,  russisches  Gewicht  von  40  Pfund  = 

Pudding,  m.,  englischer  Klump  oder  Kloss; 
Puddingstein,  m.,  Wurfstein  (gemischte 
Steinart). 

Puddlingarbeit,  f.,  Puddlingfrisohen,  n.,  (im 
Hüttenwesen)  Riihrarbeit,  das  Frischen  des 
Eisens  in  Flammöfen;  Puddlingofen,  m., 
Rührofen ,  Flammofen  zur  Rührarbeit. 

Puddy,  n.  (e.)  Mass  für  Oel  und  Milch  zu  Ma- 
dras, IGO  =  1  Candy  oder  242  725  Liter. 

Puden'da,  pl.  (1.)  Schamtheile,  Geschlechts- 
glieder; Pudendägra,  n.  (Igr.)  Schmerz  in 
den  Geschlechtstheilen;  pudendägra  feml- 
närum,  Schamweh;  pudendägra  pruriena, 
das  Schamjucken ;  pudesclren  (1.)  sich  schä- 
men; Pudeur,  f.  (fr.  spr.  püdöhr)  Verschämt- 
heit, Scham ;  Pudica,  f.  (1.)  die  Keusche ;  pu- 
dice,  schamhaft,  züchtig,  ehrbar;  Pudicitia, 
f.,  Schamhaftigkeit,  Keuschheit;  Püdor,  m., 
Schamhaftigkeit,  Sittsamkeit,  Bescheiden- 
heit, Scheu. 
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Puder,  m.  (franz.  poudrc)  Haarmehl,  Staub; 
Fudrette,  }'.,  Poudrette,  Mistpulver. 

Pnälla,  f.  (1.)  Mädchen;  pnäll&r,  den  Mädchen 
eigen,  jugendlich ;  Fuällarius,  m.,  Mädchen- 
freund. 

Puör,  m.  (1.)  Knabe ;  puöraaoireii,  Knabe  wer- 
den, Jüngling  werden;  puörll,  knabenhaft, 
kindisch;  Pnörilia,  pl. ,  Kinderpossen,  Jun- 
genstreiche; pu6rillsiren,  kindisch  machen; 
kindisch  sein ;  Puörilität,  f.,  kindisches  We- 
sen, Kinderei ;  puöri  puSrilia  trac'tant,  Kin- 
der treiben  Kindereien;  Puöritia,  f.,  Kna- 
benalter, Kindheit,  Jugend;  Puörpgra,  f, 
Kindbetterin ,  Wöchnerin ;  puerperal ,  das 
Kindbett,  Wochenbett  betreffend;  Puerpe- 
ralfieber, n.,  Kindbettfieber;  Puörperia,  pl., 
die  Lochien,  der  Geburtsausfluss ;  Puer- 
perium, n.,  Kindbett. 

Puerto,  m.  (sp.)  Hafen. 

Puff,  m.  (e.)  Windstoss ;  Falbel ;  Bofist;  Pud#- 
quast;  Puffer,  m.,  Prahler,  Grossprahler; 
Puffin,  m.,  brasilischer  Sturmvogel;    See- 

Pug:,  n.  (c.)  Mops,  Möpschen.  [papagai. 

pug.  =  pugillum  (1.)  Prise,  was  man  mit  den 
Fingern  fasst;  Pugril,  m. ,  Faustkämpfer, 
Klopffechter,  Boxer;  (nl.)  Griff,  Prise;  Pu- 
eilation,  f.,  Fugllis'mus,  m.  (1.)  Faustkampf; 
Pugilätor,  Pugrilist',  m.,  Faustkämpfer,  Bo- 
xer;  pug-iliren,  mit  der  Faust  fechten,  boxen ; 
pugili'stisch ,  faustkämpferartig ,  klopffech- 
termässig;  pug:iUär,  faustgross,  die  Faust 
füllend ;  Pu^illär,  n.,  Schreibtafel,  Handbuch ; 
Pugil'lus,  m.,  Griff,  Prise  (so  viel  man  von 
Kräutern,  Blumen  u.  s.  w.  mit  drei  Fingern 
fasst);  eine  Hand  voll;  Pngilometer ,  m. 
(Igr.)  der  Faustkraftmesser;  Pugnus,  m.  (1.) 
Faust ;  eine  Faust  voll. 

Pugio,  m.  (1.)  EXolch,  kurzer  Degen;  pu^oni- 
fonn'  (nl.)  dolchförmig. 

Pugna,  f.  (1.)  Kampf,  Streit,  Gefecht,  Tref- 
fen; Pugnaoität,  f.,  Streitbarkeit,  Kampf- 
begierde; Pugmätor,  m.,  Kämpfer,  Streiter; 
pugnatörisoh ,  den  Kampf  betreffend ;  pug- 
nax',  streitbar,  kampflustig. 

Puissance,  f.  (fr.  spr.  püissangs')  Macht,  Herr- 
schaft; puissanciren  (spr.  püissangsi-)  eine 
■grosse  Staatsmacht  spielen  oder  vorstellen 
wollen. 

Puits,  m.  (fr.  spr.  püih)  Brunnen;  puits  arM- 
sien  (spr.  -artesiäng)  artesischer  Brunnen. 

pulcher  (1.)  schön;  pulchresciren,  schön  wer- 
den; Pulchrität,  f.,  Schönheit. 

Puloinella,  m.  (it.  spr.  pultschi-)  Pickelhering, 
Spassmaoher  in  der  italienischen  Komödie. 

Pulejüm,  Pulegium,  n.  (1.)  Polei,  Flöhkraut; 
Pulex,  m..  Floh;  Erdfloh;  Pnlicaria,  f.  (nl.) 
Flöhalant;  Fleckfieber. 

Pulgäda,  f.,  spanisches  Längenmass,  Daum, 
1  Zoll,  y,j  Fuss. 

Pulk,  m.,  Trupp,  Fähnlein  (Kosacken). 

Pulkha,  f.,  lappländischer  Reiseschlitten. 

Pullarier,  m.  (1.)  Hühnerwärter;  Ptülation, 
f..  Ausbrütung;  pulligerisch  (nl.)  voll  Hitz- 
plattern;  pullin  (1.)  von  jungen  Thieren; 
pnllirsa,  ausschlagen,  sprossen;  Pnlloman- 
tie,  f.  (Igr.)  Wahrsagung  durch  Hühner; 
Pnllulation,  f.  (1.)  das  Wuchern,  starke  Ver- 
mehrung; pulluUren ,  wuchern ,  sich  stark 
verm ehren ;  PnlliUus,  m .,  Junges,  Sprössling. 


Pulmen'tum,  n.(l.)  Zukost,  Gemüse,  Brei,  Mus. 

Pulmo,  m.  (1.)  die  Lunge;  pnlmobran'chiBch 
(Igr. )  durch  Luftkiemen  athmend ;  pulmo- 
grädiBch  (nl.)  gleichmässig  athmend  und 
gehend;  pulmonal,  pulmonär  (1.)  die  Lunge 
betreffend;  lungensüchtig;  Pulmonaria,  f., 
Lungenkraut;  Lungenentzündung;  Pulmo- 
näta,  pl.,  Lungenschnecken;  Pulmonie,  f., 
Lungensucht,  Lungenschwindsucht;  pnlmo- 
nlferisch  (nl.)  mit  Lungen  versehen;  pul- 
monlform',  lungenförmig ;  pulmönlBch,  lun- 
gensüchtig,  die  Lunge  betreft'end. 

Pulpa,  f.  (1.)  Fleisch  oder  Mark  der  Wurzeln 
und  Früchte ;  Gallerte ;  pulpa  cassiae,  Mark 
aus  den  Röhren  der  Purgircassie;  pulpa  ta- 
marindörum,  Mark  der  Tamarindenfrüchte; 
Pulpation,  f.  (nl.)  Verwandlung  in  Gallerte; 
pulpSs  (1.)  fleischig,  markig;  weich;  Pnlpo- 
sität,  f.,  Fleischigkeit,  Markigkeit. 

Pulpet,  n.  (1.)  Pult,  Gestell,  Hängetisch;  Pul- 
pitom,  n.,  erhöhter  Platz  auf  dem  Vorder- 
raume  der  Bühne;  Gerüst,  Pult. 

Pulque,  m.,  berauschendes  Getränk  von  Aga- 
vensaft in  Amerika;  pulque  de  mahia,  Mais- 
branntwein (der  Mexicaner),  Mexical  ge- 
nannt. 

Puls,  m.  (lat.  pulsus)  Schlag,  Aderschlag, 
Schlagader ;  Glockengeläute  von  einer  Pause 
bis  zur  andern;  Pulsans,  m.  (eig.  Klopfen- 
der) der  Nächste  zu  einer  erledigften  Pfarre 
(in  der  katholischen  Kirche) ;  Pulsan'ten,  pl., 
Klopfende,  Anwärtlinge  (die  zu  einer  Pfarre 
oder  in  ein  Kloster  kommen  wollen);  Glo- 
ckenläuter;  Pulsatilla,  f.(nl.)Küchenschelle, 
Beisswurz,  Windkraut;  Pulsation,  f.  (1.)  das 
Schlagen ,  Klopfen ,  besonders  des  Herzens, 
Pulsschlag;  pulsatio  aurium,  das  Ohren- 
klopfen; p.  capitis,  das  Schläfeklopfen;  p. 
colläris,  das  Halsklopfen;  p.  pectorälis,  das 
Brustklopfen ;  pxilsativ  (nl.)  klopfend,  schla- 
gend; Fulsätor  ,  m.  (1.)  Schläger,  Schlagen- 
der; Zitherspieler;  Holzwurm,  Todtenuhr; 
polsatörisch  (nl.)  den  Puls  erzeugend;  wie 
der  Puls  schlagend;  Pulsilög:,  m.  (Igr.)  der 
Pulsmesser,  Pulsschlagmesser;  Pnlslmant', 
m. ,  Pulswahrsager;  Pulsimantie,  f.,  Puls- 
wahrsagerei;  Pulsimeter,  Pulsometer,  m., 
der  Aderschlagmesser ;  pulsimetrisch ,  zum 
Pulsimeter  gehörend;  Pulsion,  f.  (l.)Schwung- 
bewegung,  Schlag ;  pulsiren,  klopfen,  schla- 

Puls,  f.(l.)  Brei,  Mus.  [gen. 

Pultenäa,  f.  (nl.)  eine  Gemüsepflanze. 

Pultiphäg',  m.  (Igr.)  Breiesser. 

pulv. ,  pulvis,  m.  (1.)  Pulver,  jeder  staxibähn- 
lich  zerriebene  Stoff;  pulvis  aerophöms, 
Brausepulver;  p.  Algarothi,  Spiessglanzpul- 
ver;  p.  anglicus,  englisches  Putzpulver;  p. 
antimoniälis ,  Spiessglanzpulver;  p.  cardi- 
nälis  de  Iiugo,  Cardinalpulver  (von  China- 
rinde); p.  carthnsianömm ,  Kartäuserpul- 
ver, rother  Spiessglanzschwefel ;  p.  chryso- 
ceraunius,  Knallgold ;  p.  dentifirioius,  Zahn- 
pulver; p.  fulminans,  Knallpulver;  p.  hyp- 
noticus,  Schlafpulver,  einschläferndes  Pul- 
ver ;  p.  jesuitärum,  Chinarinde ;  p.  marchlö- 
nis,  Markgrafenpulver;  p.  narcoticus,  be- 
täubendes Pulver;  p.  stomachicus,  Magen- 
pulver; p.  stramälis,  Kropfpulvor;  p.  sub- 
tilissimus,  feinstes  Pulver;   p.  temperans, 
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niederschlagendes  Pulver;  p.  tormentarius, 
Schiesspulver;  pulveräbel  (nl.)  pulverisir- 
bar,  in  Staub  verwandelbar;  Pulveraria,  f., 
Lepraria ,  eine  Flechtenart ;  Pulveraticum, 
n.  (l.)Feldmesserlohn, -gebühr;  Pulveration, 
f.,  Bestäubung ;  Pulvöres,  pl.,  Pulver ;  pul- 
vÄres  compositi,  gemengte  Pulver;  pulve- 
rescent'  (nl.)  mit  Staub  bedeckt,  bestäubt, 
»taubig;  Pulverescenz' ,  f.,  Staubigkeit,  Be- 
stäubtheit;  pulveriferisoh ,  mit  Staub  be- 
deckt; Pnlverin,  n.  (fr.  spr.  pülw'räng) 
Mehlpulver,  Zündpulver;  pulveriren,  mit 
Staub  bestreuen,  bestäuben;  Pulverisation, 
f.,  Pülverung,  Zerstäubung;  pulverisiren, 
pulvern,  in  Staub  verwandeln ;  pulverulent', 
staubig,  bestäubt,  staubartig;  mürbe;  Pul- 
verulenz',  f.  (nl.)  Staubigkeit;  pulviferisch, 
Staub  enthaltend. 

Pulvillum,  n.  (nl.)  ein  Mistbeet;  PuIvU'Iub, 
m.  (1.)  Verbandkissen  von  Pflücksei  oder 
Wnndfäden;  Pulvinär,  n.,  Polster,  Kissen, 
Pfühl,  Kopfkissen;  pulvlnät,  gepolstert; 
polsterförmig,  kissenformig ;  ptdviniform' 
(nl.)  kissenformig,  polsterförmig;  Pulvinus, 
m.,  Kissen,  Polster ;  an  Pflanzen  ein  hervor- 
ragender Theil. 

Pulwane,  m.,  ausgestopfter  Birkhahn  zur 
Birkhühnerjagd. 

Puma,  m.  (peruan.)  amerikanischer  Löwe, 
rother  Tiger,  Kuguar. 

Pumex  (1.),  Pumioit',  Pumit',  m.  (nl.)  Bims- 
stein; pumiciform' (nl.) ,  pumicös  (1.)  bims- 
steinartig; pumiciren,  bimsen,  mit  Bims- 
stein abreiben. 

Pumicm,  n.  (nl.)  Palmöl. 

Pumilio,  m.  (1.)  Zwerg.  [Westfalen. 

Pumpernickel,   m.,   grobes   Schwarzbrot  in 

Funamustein,  m.,  Beilstein. 

Punoh,  m.  (e.  spr.  pönsch)  Punsch;  Hans- 
wurst; Puuchinello ,  m.  (spr.  pönschi-) 
Hanswurst. 

Puscheou,  n.  (e.  spr.  pönsohen)  Flüssigkeits- 
mass  (für  Rum,  Sirup  u.  s.  w.)  =  84 — 120 
Gallonen. 

Punct,  Punkt,  m. ,  Punctum,  n.  (1.)  Stich, 
Tüpfelchen ,  Grenze  einer  Linie ,  Redesatz, 
Abschnitt,  Umstand,  Hinsicht;  punctum 
litis,  Gegenstand  des  Streits  oder  Pro- 
cesses;  punctum  saliens,  Hüpfpunkt,  Brüt- 
punkt (am  Ei  der  Vögel);  Hauptpunkt; 
[Punctband,D.,  dunkelbrauner  Schmetterling 
mit  rothgelben  Flecken ;  puncta  diaeresSos, 
pl.  (Igr.)  Trennungspunkte  über  Selbstlau- 
tern (z.  B.  Poet) ;  punctätim  (1.)  punktweise, 
kürzlich;  Punctation,  f.,  Vertragsentwurf; 
Tüpfelung,  Wahrsagerei  durch  Punkte; 
Puncticülae,  pl.,  Pünktchen,  Peteschen; 
Punctillum,  n.,  Pünktchen ;  punc'tim,  auf 
den  Stich  (fechten) ;  Punction,  f..  Stich  (chi- 
rurgische Oeffnung  mittels  eines  Stichs  oder 
IDurchbohrung  eines  leidenden Theils);  punc- 
tiren,  mit  Punkten  bezeichnen,  tüpfeln;  Ver- 
tragsbedingungen vorläufig  aufsetzen;  seine 
Zahlungen  einstellen;  Punctirkunst ,  f.,  Tü- 
pfelkunst, vorgebliche  Kunst,  aus  gewissen 
absichtslos  in  den  Sand  gezeichneten  Punk- 
ten, die  man  in  Figuren  bringt,  zu  wahr- 

.  sagen ,  Geomantie ;   pnaktiit,  getupft,  ge- 


tüpfelt, gestippt,  bepunktet;  IPunctkoraUe, 
f.,  Millepore;  puncto,  im  Betreff,  anlangend; 
pünktlich,  genau,  präcis;  puncto  adulterU, 
wegen  Ehebruchs ;  p.  debitl,  im  Betreff  der 
Schuld ;  p.  furti  et  vitae  vacrae,  wegen  Dieb- 
stahls und  herumschweifenden  Lebens;  p. 
homicidii,  Mordes  wegen ;  p.  sexti  (nämlich 
mandäti)  in  Hinsicht  des  sechsten  Gebotes; 
p.  sfupri,  wegen  Schändung;  Punotualist', 
m.  (nl.)  sehr  pünktlicher,  ceremoniöser 
Mensch;  Punctualltät,  f.  (1.)  Pünktlichkeit, 
Strenge;  Punctuatlon,  f. ,  Punktirung ,  Tü- 
pfelung ;  punctuell',  pünktlich,  genau,  streng; 
Punctür,  f.,  chirurgischerstich  oder  Oeff- 
nung eines  leidenden  Theils  mittels  Stichs; 
Punctüren,  pl.,  (bei  Buchdruckern)  zwei 
Stacheln  zur  Festhaltung  des  Bogens  beim 
Druck  und  die  dadurch  entstehenden  Löcher. 

Pungr,  m.  (e.)  einspänniger  Schlitten. 

Puneral,  m.,  ostindisches  Fest  zu  Ehren  der 
Sonne.  [krebs. 

Pungrar,  m.  (e.)  Muschelkrebs,  Schmarotzer- 

puugrent'  (1.)  stechend ,  scharf,  beissend ;  Pun- 
g«nz',  f.  (nl.)  stechende  Eigenschaft;  das 
Beissende,  Beleidigende;  pungiren,  stechen, 
kränken. 

punioant'  (1.)  roth,  röthlich. 

punisch  (1.)  die  Punier  oder  Phönizier  betref- 
fend ;  falsch ,  wortbrüchig ;  punische  Treue, 
.Wortbrüchigkeit;  punisches  Wachs,  Maler- 
wachs ,  von  den  Phöniziern  zur  eingebrann- 
ten Wachsmalerei  gebrauchte  Wachsseife. 

punissabel  (fr.  spr.  pü-)  strafbar,  sträflich; 
Punition,  f.  (1.)  Bestrafung;  punitiv  (nl.) 
strafend;  Punitor,  m.  (1.)  Strafer,  Bestrafer; 
punitörisch,  strafend.  [len. 

Punn ,  n.  (e.  spr.  pönn)  eine  Münze  in  Benga- 

Punsch,  m.  (e.)  Getränk  aus  Wasser,  Zucker, 
Citronensaft ,  Citronenschalenöl  und  Arak 
(daher  ostind.  panscha,  d.  i.  fünf);  Punsch- 
Bowle,  f.  (spr.  -hole)  Punschnapf;  Punsch- 
Essenz,  f.,  Punschgeist. 

Punta,  f.  (it.)  Spitze;  punta  d'arco  oder  dell' 
aroo,  Bogenspitze  (in  der  Musik). 

Puntello,  m.  (it.)  Stütze  an  Bild-  und  Bau- 
werken. 

Punze,  m.  (ital.  punzöne)  stählerner  Stempel 
zu  erhabener  Metallarbeit;  punziren,  bun- 
zeln,  treiben. 

Pupül,  m.  (1.)  Mündel,  Pflegling,  Waise;  pu- 
pillär,  zum  Augenstern  gehörend;  Waisen, 
Unmündige,  Mündel  betreffend;  Pupillär- 
Seposita  oder  PupUlär-DeposIten ,  pl. ,  ge- 
richtlich niedergelegte  Mündelgelder;  Pu- 
piUarltät,  f.,  Minderjährigkeit;  Pupille,  f., 
Mündel,  Pflegetochter,  Waise;  Augenstern, 
Sehloch ;  Pupillenbildun^ ,  f. ,  Bildung  eines 
neuen  Sehloches;  Pupillen -Collegium,  n., 
Vormundschaftsamt;  Pupillenselder,  pl., 
Mündel-  oder  Waisengelder. 

pur,  pure  (1.)  rein,  klar,  unvermischt,  unbe- 
dingt ,  unumwunden ,  blos ,  nichts  als ... ; 
pure  püte,  rein,  nur,  blos  und  allein; 
Puröe,  f.  (fr.  spr.  püreh)  Brei,  durchgeschla- 
genes Gemüse,  Erbsensuppe. 

Purgantia,  pl.  (1.)  Abführmittel;  Purganz',  f. 

ilat.  purgans )  Abführmittel ;  PurgatioB,  f., 
leinigung,     gerichtliche    Rechtfertigung, 
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Verantwortung;  purgatio  alvi,  Unterleibs- 
reinigung;  pur^atio  menstrüa,  monatliche 
Reinigung;  purgrativ,  reinigend;  Purgätor, 
m.,  Reiniger,  Säuberer;  purgratörlsch,  reini- 
gend; PurKatoriuni,  n. ,  Reinigungsmittel; 
Reinigungeeid;  Fegfeuer;  purgiren,  reini- 
gen, abführen ;  sich  entschuldigen,  rechtfer- 
tigen; Purgirkömer  =  Grana  tiglii;  Pur- 
Sirsalz,  n.,  Bitter-,  Glaubersalz;  purgltiren, 
reinigen,  entschuldigen. 

purificatio  Uariae ,  f.  (1.)  Fest  der  Reinigung 
Maria,  am  2.  Februar;  Puriflcation,  f.,  Rei- 
nigung, Läuterung;  Puriflcationseid,  m., 
Reinigungseid;  purificativ,  purifieatörisch 
(nL)  reinigend;  Purifloatorium,  n.  (1.)  Hand- 
tuch des  katholischen  Priesters  zum  kirch- 
lichen Gebrauch,  Kelchtuch;  pnrlflciren, 
reinigen,  läutern. 

puriform'  (nl.)  eiterartig. 

Püiim,  Pürimfest,  n.  (hebr.)  (eig.  Losungs- 
fest) jüdisches  Fest  am  14.  März,  zum  An- 
denken an  den  Fall  Haman's,  der  alle  Juden 
nach  dem  Lose  umbringen  lassen  wollte. 

Puris'm,  Puris'mus,  m.  (1.)  Sprachreinigung, 
Sprachreinigungseifer ,  Sprachreinheit;  Pu- 
rist', m. ,  Sprachreiniger;  Purl'sterei,  f., 
Sprachreinigungssucht ;  Purität,  f.,  Reinheit, 
Lauterkeit;  Puritaner,  pl.(nl.) Reingläubige, 
Glaubensreiniger;  Puritanls'mus,  m.,  Lehre 
der  Puritaner. 

"Purpura,  f.  (1.)  Purpurschnecke;  Fieckfieber; 
Purpura  haemorrhagica ,  Blutfleckenkrank- 
heit; p.  maligna,  bösartiges  Fleckfieber; 
Peteschen;  p.  minerälis,  Goldkalk  oder 
Purpur;  p.  rosga,  Rosenfleckfieber;  p.  soor- 
butica,  Scharbockfleckfieber;  p.  typhödes 
contagiosa,  ursprüngliche,  ansteckende  Pe- 
teschen; p.  urticans  oder  p.  urtlcäta,  Nes- 
selfieber; p.  veneria,  Lustseuchenfleck- 
fieber;  Purpurät,  n.  (nl.)  purpursaures  Salz; 
Purpuräten,  pl.  (1.)  in  Purpur  gekleidete 
Cardinäle;  purpuriferisoh  (nl.)  purpur- 
erzeugend; purpurin,  purpurisch,  purpu- 
richt,  purpurfarben,  purpurn;  Purpurin,  n., 
Erzmehl,  rother  Lack,  Krapproth;  Purpu- 
rlno,  m.  (it.)  durch  Kupfer  rothbraun  ge- 
färbter, undurchsichtiger  Glasfluss;  Purpu- 
rit',  m.  (nl. )  versteinerte  Purpurschneoke ; 
Porpurkömer,  s.  Kermes;  purpuröplsch, 
mit  purpurrothem  Fuss  oder  Stiele. 

ptirulont'  (1.)  eiterig;  Purulentation ,  f.,  Eite- 
rung; Purulentia,  pl.,  Eiter  erzeugende 
Mittel;  Purulenz',  f.,  eiterige  Beschaffenheit. 

purusputus,  m.  (1.)  blosser,  alleiniger  Ken- 
ner seines  Fachs. 

Pus,  n.  (1.)  Eiter;  pus  corrosivtun,  p.  ma- 
lignum,  bösartiger  Eiter;  p.  Bpnrium,  un- 
echter Eiter. 

Puschtu,  n.,  Sprache  der  Afghanen. 

Pnseyis'muB ,  m.,  sich  dem  Katholicismus  nä- 
hernde Sekte,  gestiftet  von  Professor  Pusey 
(spr.  pjuhsi)  in  Oxford;  Puseyist',  Pusoyit', 
m.,  Anhänger  des  Puseyismus,  Tractarianer. 

pusillanim  (1.)  kleinmütbig,  verzagt ;  Pnsilla- 
nlmität,  f.,  Kleinmüthigkeit,  Verzagtheit; 
posilliflörisch  (nl.)  mit  kleinen  Blumen; 
PusUlitat,  f.  (1.)  Kleinheit. 

pnsslren,  s.  poiusiren. 

Pustel,  f.  (1.)  Hautbläachen ,   Hitzbläschen, 


Finne,  Eiterblatter;  Pustulation,  f.,  das 
Blasenbekommen,  Ausschlagen ;  pustulesci- 
ren,  pustullren,  Blasen  bekommen,au8schla- 
gen;  puatulös,  ausgeschlagen,  finnig,  eiter- 
blatterig. 

Puazta ,  f.  (ung.)  grassreiche  Steppe,  Heide. 

Put,  n. ,  hinterindisches  Gewicht  =  l'/j  eng- 
lisches Pfund;  zinnerne  Münze. 

putanlairen  (nl.)  ein  Hurenleben  fuhren;  Pu- 
tanis'mus,  m.,  Hurengewerbe;  Puttäna,f. 
(it.)  Hure,  Metze. 

Putation,  f.  (1.)  Rechnung,  Schätzung,  das 
Dafürhalten;  putativ,  vermeintlich,  einge- 
bildet. 

Puteäl,  n.  (I.)  Brunnendeckel;  Putearina,  m., 
Brunnengräber;  Put^ua,  m.,  Brunnen; 
Schacht. 

putesclren  (1.)  faulen,  verfaulen. 

Putoria,  f.  (nl.)  Stinkröthe  fPflanze). 

Putredlnarier ,  ra.  (nl.)  Anhänger  der  Fäul- 
nisslehre;  Putredo,  f.  (1.)  Fäulniss;  putre- 
faot',  faul,  in  Fäulniss  übergegangen;  Pu- 
trefaction,  f.,  Fäulniss,  Verwesung;  putre- 
factiv  (nl.)  Fäulniss  erzeugend;  putreflciren 
(1.)  in  Fäulniss  bringen,  auflösen;  Putre- 
scenz',  f ,  das  Faulwerden,  Faulen;  putre- 
scibel,  verfaulbar,  der  Fäulniss  unterwor- 
fen; putresolren,  verfaulen;  in  Fäulniss 
übergehen;  putrid,  faul,  morsch,  mürbe; 
Putiidität,  f,  Faulungszustand,  Fäule, 
Fäulniss.  [zuoli  in  Italien). 

Puzzoläna ,  f.  (it.)  vulkanischer  Tuff  (bei  Puz- 

Pyar'thrum,  n.  (gr.)  Gelenkeiter. 

Fycnanthemum ,  n.  (gr.)  Ballblume;  Pycno- 
don'te8,pl.,Plattzähner,  versteinerte  Fische; 
Pycnogonidä,  pl.,  Asselspinnen;  Pyonogö- 
num  balaenärum,  n.,  Spindelassel  der  Wale. 

Pyekchysis,  f.  (gr.)  Eiterergiessung ;  Pyemä- 
sls,  f.,  das  Eitererbrechen;  Pyesia,  f.,  Eite- 
rung. 

Pygära,  f.  (gr.)  Pinselspinner  (Schmetterling) ; 
Pygaera  buceph&la,  Lindenspinner,  Och- 
senkopf. 

Pygidium,  n.  (gr.)  Schwanzschild  der  Krebse. 

Pygmäen ,  pl.  (gr.)  fabelhafte  Zwerge ;  pyg- 
mäisoh,  zwergartig,  klein,  winzig. 

Pygme,  f  (gr.)  Faust,  Faustkampf 

Pygopöda,  pl.  (gr.)  Steissfüsser ,  Tauchvögel; 
Pygöpus,  m.,  die  Eidechse,  Flossfuss. 

Pyknit',  m.  (gr.)  Stangenstein,  schorfartiger 
Beryll. 

pyknocephälisch  (gr.)  mit  in  dicke  Köpfe  ver- 
einigten Blumen ;  pyknokar'plsch,  mit  bau- 
chiger Frucht ;  pyknophyl'lisch,  mit  dicken 
Blättern;  Pyknösis,  Pyknötes,  f.,  Verdich- 
tung ,  Verdickung ;  Pyknosköp,  n.,  Vorrich- 
tung zur  Bestimmung  des  specifischen  Ge- 
wichts fester  pulveriger  Körper;  pyknosta- 
ohyisch,  mit  dicken  Aehren;  pyknosty lisch, 
dichtsäulig,  engsäulig;  Pyknostylon,  n., 
dichtsäuliges  Bauwerk  ;  Pyknotika,  pl.,  ver- 
dickende Heilmittel;  pyknötisch,verdickend. 

Pylon,  m.  (gr.)  Thor,  Pforte,  Giebel. 

Pylori'ten,  pl.  (gr.)  zweischalige  Muscheln 
(mit  ungleichen  oder  unpassenden  Schalen) ; 
pylöriscb,  zum  untern  Magenmunde  gehö- 
rend; Pylörus,  m.,  Magenpförtner,  unterer 
Magenmund. 

Pyocele,  Fyokele,  f.  (gr.)  Eiterbruch ;  pyocele 
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scrotäiis,  Hodeneiterbruch;  Pyocenöais,  f., 
Eiterausleerung;  Piochezie,  f.,  Eiterabgang 
oder  Eiterdurchfall;  pyochezia  simuläta, 
scheinbarer  Eiterdurchfall;  pyochezia  spu- 
räa,  Durchfall  von  verschlucktem  Eiter;  Pyo- 
cölle,  f.,  Eiterbauch,  Unterleibsgeschwür; 
Pyooy 'stis ,  f. ,  Eiterbeule ,  Eitersack ;  Py o- 
emäsiB,  f.,  das  Eitererbrechen;  Fyogen6sis, 
Pyogrenie,  f.,  Eiterbildung,  Eitererzeugung ; 
pyogeniBch,  eitererzeugend;  Pyohämie,  f., 
Eiterigkeit  des  Bluts;  Pyometra,  f.,  Eiter- 
ansammlung  in  der  Gebärmutter;  Pyoph- 
thalmie,  f.,  eiterige  Augentzündung;  pyoph- 
thal'misch,  zur  Pyophthalmie  gehörend; 
Pyophthal'mus,  m.,  Eiterauge;  Pyoplanie, 
f.,  Eiterverirrung,  Eiterverbroitung ;  Pyo- 
ptysis,  f.,  Eiterhusten ;  pyoptysis  phthisica, 
Eiterlungensucht ;  Pyorrhagie,  f.,  Eiteraus- 
bruch, Eiterfluss;  pyorrhägrisch,  zur  Pyor- 
rhagie  gehörend ;  Pyorrhoe,  f.,  Eiterabfluss ; 
pyorrhoea  auriiua ,  Eiterüuss  aus  den  Oh- 
ren; p.  saniösa,  Jauchsucht;  p.  urethrälis, 
Geschvfürtripper;  p.  uterina,  Eiterfluss  aus 
der  Gebärmutter;  p.  ventricüli,  Eiterfluss 
aus  dem  Magen;  Pyoscheocele ,  f.,  Eiter- 
hodensackbruch; Pyösis,  f.,  Eiterung,  Ver- 
eiterung; Pyothörax,  f.,  Eiterbrust,  Brust- 
eitersucht; Pyoturie  =  Pyurie. 

pyrakan'thisch  (gr.)  mit  gelben  Domen. 

Pyralidä,  pl.  (gr.)  Lichtmotten,  Zünsler;  Py- 
rülis,  f.,  Fettmotte,  Schmalzmotte. 

PyraUolith',  f.  (gr.)  ein  finländisches  Mi- 
neral. 

Pyräme,  m.  (fr.)  kurzhaariger  Bologneser- 
hund, englischer  Wachtelhund. 

Pyramidal- Dodekaeder,  n.  (gr.)  Dreiecks- 
zwölfflach, doppelt  sechsseitige  Pyramide ; 
pyramydälisch,  pyramidenförmig,  spitzsäu- 
lig;  pyramidaliairen ,  pyramidalisoh  ma- 
chen; Pyramide,  f.,  ägyptische  Spitzsäule; 
ä  la  Pyramide  spielen,  s.  Figaro;  Pyrami- 
della, f.,  Pyramidenschnecke;  Pyramiden- 
maus ,  f. ,  braune  Maus  in  Acgypten ;  Pyra- 
midion, n.,  kleine  viereckige  Pyramide;  sieh 
Pyramidiren,  spitz  zulaufen,  die  Form  einer 
Pyramide  haben. 

PyraphroUth',  m.  (gr.)  Resinit;  Obsidian. 

Pyrargryllth',  m.  (gr.)  ein  Mineral. 

Pyraulik,  f.  (gr.)  Feuerbewegungslehre. 

Pyrelain,  n.  (gr.)  destillirtes  Oel. 

Pyrena ,  f.  (gr.)  der  Steinkern ;  Fyrenaceen, 
pl. ,  Steinkerngewächse;  Pyrenäit',  m., 
schwarzer  pyrenäischer  Granat;  pyrenoi- 
disch,  steinkemartig. 

Pyreterium,  m.  (gr.)  Feuerherd;  Pyrethrin, 
n.,  Betramwurzelstoff;  Pyrethrum,  n.,  Ber- 
tram; Pyretika,  pl.,  Fiebermittel;  Pyretin, 
n.,  aus  organischen  Körpern  destillirtes 
Harz;  Pyretion,  n.,  leichtes  Fieber;  pyre- 
tisch,  fieberhaft;  fiebervertreibend;  Pyreto- 
grenesie,  Pyretogenie,  f.,  Entstehung  und 
Ausbildung  des  Fiebers ;  Pyretographie,  f., 
Fieberbeschreibung;  Pyretolög,  m.,  Fieber- 
lehrer, Fieberbeschreiber ;  Pjrretologie,  f., 
Fieberlehre;  pyretolögisch,  die  Fieberlehre 
betreffend;  Pyretophthalmie,  f,  mit  Fieber 
verbundene  Augenentzündung;  Pyretos,  m., 
Fieber;  Pyretosymptomatographie,  f.,  Be- 
schreibung der  Fieberzufälle;  Pyretosymp- 


tomatologie ,  f.,  Lehre  von  den  Fieberzufäl- 
len ;  Pyrexie,  f.,  Fieberanfall,  das  Fiebern. 

Pyrgita,  m.  (gr.)  (eig.  Thurmbewohner)  Stein- 
spatz; Pyrgoi  (pl.  von  Pyrgos,  Thurm)  vier- 
eckige hohe  Ehrenthürme  für  männliche 
Erstgeborene  (in  Pavia). 

Pyria,  f.  (gr.)  trockenes  Schwitzbad,  heisses 
Sand-  oder  Dampfbad,  warme  Bähung;  Py- 
riphleg^thon ,  m.,  Feuerfluss,  Höllenfluss; 
pyrisoh,  feurig,  das  Feuer  betreffend ;  Pyrit', 
ni.,  Feuerstein,  Kies,  Kiesel;  Pyri'ten,  Pyri- 
toiden,  pl.,  Kieselmassen  (in  Muschelkalk, 
Kreide,  Sand);  pyritifgrisoh  (grl.)  kiesig, 
kieshaltig;  pyritisiren  (gr.)  in  Kies  verwan- 
deln, zu  Kies  macheu,  verkiesen;  Pyrito- 
[logie,  f.,  Beschreibung  der  Kiese;  pyrito- 
lögisch ,  zur  Kieslehre  gehörend;  pyrituös, 
kiesartig. 

Pyroballist',  m.  (gr.)  Feuerwerker;  Pyrobal- 
li'stik,  Pyrobölik,  f..  Feuerwerf-  und  Feuer- 
Jwerkskunst ;  Pyrobolelogie,  f.,  Feuerwerks- 
kunst; pyrobolelögisch ,  zur  Feuerwerks- 
kunst gehörend;  Pyrobolist',  m.,  Feuerwer- 
ker; Pyroohemie,  f.,  chemische  Lehre  vom 
Feuer;  pyrochemisch,  zur  Pyrochemie  ge- 
hörend; Pyrochröa,  f.,  Feuerkäfer;  Pyrod- 
malith',  s.  Pyrosmalith;  Pyrodynämik,  f., 
Lehre  von  den  Kräften  des  Feuers;  pyro- 
elektrisch ,  durch  Wärme  elektrisch  gewor- 
den; Pyrogallät,  n.,  pyrogallussaures  Salz; 
Pyrogallus- Säure,  f.,  aus  der  Gallussäure 
sublimirte  Säure;  Pyrogenesie,  f.,  Ent- 
stehung des  Feuers,  Feuererzeugung;  pyro- 
genisch,  aus  dem  Feuer  entstanden;  pyro- 
genetlsch,  feuererzeugend;  pyroidisch,  dem 
Vulkanischen  ähnlich;  Pyrokemonät,  n., 
pyrokemonsaures  Salz;  Pyröla,  f.,  Winter- 
grün; Pyroläter,  m. ,  Feueranbeter;  Pyro- 
latrie,  f.,  Feueranbetung;  Pyrolignit',  n. 
(grl.)  brenzlicht-holzsaures  Salz ;  Pyrolirion, 
f.,  Flammenlilie;  Pyrologie,  f.  (gr.)  Lehre 
vom  Feuer,  Feuerlehre;  pyrolögisch,  zur 
Feuerlehre  gehörend;  Pyrolusit',  m.,  Grau- 
oder Weichmanganerz,  gemeiner  Braun- 
stein; Pyromanie,  f.,  Feuerwuth,  Sucht, 
Feuer  anzulegen;  Pyromant',  m.,  Feuer- 
wahrsager; Pyromantie,  f.,  Feuerwahr- 
sagung; Pyrometer,  m.,  der  Feuermesser, 
Glutmesser,  Instrument  zur  Messung  hoher 
Hitzgrade;  Pyrometrie,  f,  Feuermess- 
kunst; pyrometrisoh ,  zur  Feuermesskunst 
gehörend;  Pyromucät,  n.  (grl.)  pyroschleim- 
saures  Salz;  Pyromuoit',  n.,  brenzlich- 
schleimsaures  Salz;  Pyronomie,  f.  (gr.) 
Feuerleitung,  Kunst  der  Kichtung  und  Ver- 
theilung  des  Feuers,  Feuerkunst;  pyronö- 
mlsoh,  feuerkünstlich ;  Pyröp.m.,  blutrother, 
edler  Granat,  Karfunkel;  Pyrophäg,  m., 
Feueresser,  Feuerfresser;  Pyrophagie,  f., 
das  Feueressen  oder  Feuerverschlucken; 
Pyrophän,  m.,  mit  Wachs  getränktes  Welt- 
auge, Opal;  Pyrophör,  Pyrophörus,  m., 
Feuerträger,  Luft-  oder  Selbstzünder 
(schwarzgraues ,  sich  an  der  Luft  selbstent- 
zündendes Pulver);  pyrophörisoh,  feuer- 
tragend, selbstentzündend;  Pyrophosphät, 
n.,  pyrophosphorsaures  Salz;  Pyropin,  n., 
im  verwesenden  Elefantenzahn  gefundene 
rubinrothe  Substanz;   Pyrophysalith',  m.. 
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Feuerblasenstein  (eine  Art  Topas) ;  Pyror- 
thit', m.,  ein  schwedisches  Mineral;  Pyro- 
siderlt',  m. ,  Rubinglimmer,  schuppiger 
Braunstein;  Pyrosie,  Pyrösl«,  f.,  das  Sod- 
brennen, brennende  Gesichtsröthe;  Pyro- 
Bkaph,  n.,  Dampfschiff;  Pyrosköp,  n.,  Werk- 
zeug, das  Strahlen  des  Wärmestoffs  zu  mes- 
sen; PyroBmalith' ,  m.,  Perlglimmer;  Pyro- 
sophie,  f.,  Feuerbenutzungskunst;  Soheide- 
kunst  mittels  des  Feuers;  pyrosophisch, 
zur  Pyrosophie  gehörend;  Fyroatät,  m., 
Werkzeug,  das  Feuer  zu  regeln ;  Pyroatätik, 
f.,  Feucrgleichgewichtslehre;  Pyrotartrit', 
n.,  brenzlich  -  weinsteinsaures  Salz;  Pyro- 
technie,  Pyroteoh'nik,  f.,  Feuerwerkskunst; 
pyrotech'niBch,  zur  Feuerwerkskunst  gehö- 
rend, feuerwerkskundig ;  Pyroteohmker,  m., 
Feuerwerker,  Feuerwerkskünstler;  Pyro- 
telegräph,  m.,  Feuerfernschreiber,  Feuer- 
telegraph; Psrrotheologrie,  f.,  Beweis  vom 
Dasein  Gottes  aus  dem  Feuer ;  Pyrothonid, 
n.,  brauner  öliger  Stoff,  der,  wenn  man 
kegelförmig  gerolltes  Papier  oder  Leinwand 
oben  anzündet  und  langsam  herabbrennen 
lässt,  sich  aus  dem  am  untern  Ende  her- 
vortretenden Dampfe  erzeugt  und  an  kalte 
Körper  anlegt;  Pyroticum,  n.,  brennendes 
oder  ätzendes  Heilmittel;  pyrötisoh,  bren- 
nend, entzündend,  ätzend;  pyrotypiaoh, 
durch  Feuerwirkung  gebildet  (z.  B.  Basalt) ; 
Pyroxen,  m. ,  Kolophoniumstein,  Augit; 
Pyroxylin,  n.,  Schiessbaumwolle. 

Pyrrhichius,  m.  (gr.)  Tänzer,  Versfuss  von 
zwei  kurzen  Silben. 

pyrrhocerisoh  (gr.)  mit  rothen  Fühlhörnern; 
Pyrrhooörax,  m.,  schwarze  Alpenkrähe  mit 
rothen  Füssen;  Pyrrhocöris,  f.,  Feuerwanze; 
pyrrhogra'strisoh,  mit  rothem  Bauche;  pyr- 
rholeu'kisch,  roth  und  weiss;  pyrrhonö- 
tisch,  mit  rothem  Rücken;  pyrrhophän, 
braun  und  roth;  pyrrhopterisch,  mit  rothen 
Flügeln;  pyrrhopygisch,  mit  rothem  After; 
pyTThorhinisch ,  mit  rother  Nase ;  pyrrho- 
stömisch,  mit  rothem  Maule,  rother  Oeff« 
nung. 

Pyrrhoniäner,   m.  (gr.)  Zweifler  an   allem; 


pyrrhönisoh,  zweifeluüchtig;  pyirhonialrMi, 
sich  zur  Zweifelsucht  hinneigen;  Pyrrho- 
nia'mua,  m.,  Zweifelsucht  (vom  griechischen 
Philosophen  Pyrrho).  [cken. 

Pyruli'ten,  pl.  (gr.)  versteinerte  Feigenschne- 

PyruB,  f.  (1.)  Birne. 

Pythagoräer,  ra.,  Schüler  des  altgriechischen 
Weisen  Pythagoras ;  pyttaa«ÖTi«oher  Ijahr- 
satz,  dass  das  Quadrat  der  grössten  Seite 
eines  rechtwinkeligen  Dreiecks  so  g^oss  ist 
wie  die  Quadrate  der  beiden  kleinem  Seiten 
zusammengenommen;  pythaRörisches  Ti- 
felchen,  das  Einmaleins.  [Jocko. 

Pythekas,  m.  (gr.)  Orang-Utang,  Waldmensch, 

Pythia  ,  f.  ( gr. )  weissagende  Priesterin  de* 
Apollo;  pythiBch,  den  Apollo  betreffend, 
ihm  heilig ;  Python ,  m. ,  fabelhafte  furcht- 
bare Schlange  oder  Drache;  Pythoniaaa,  f., 
Wahr-  oder  Weissagerin. 

Pyulkie,  f.  (gr.)  Ausziehung  oder  Ablassung 
des  Eiters ;  Pyulkon,  n.,  PyulcuB,  m.,  Eiter- 
röhrchen,  Eiterzieher;  Tyuile,  f ,  das  Eiter- 
harnen,Eiterpissen;pyTiria  arthritica,  Gicht- 
tripper; p.  ohylöBa,  das  Milchharnen;  p.  m»- 
tastatica,  mit  Harn  vermischtes  Eiterhar- 
nen ;  p.  mncösa ,  p.  serosa,  das  Schleimhar- 
nen; p.  renalis,  das  Eiterharnen  aus  den 
Nieren ;  p.  vesicäli«,  das  Blaseneiterharnen ; 
pyürisch,  zum  Eiterpissen  gehörend. 

Pyxiakan'thua,  m.  (gr.)  Bucbsdom ;  Pyxidan- 
thera,  f.,  ein  amerikanischer  Strauch;  Pyxi- 
daria,  f.,  eine  Flechtenart;  Pyxide,  f.,  eine 
Art  Schildkröten;  pyxidiferisoh  (grl.)  mit 
büchsenförmigen  Fruchtkapseln ;  pyxidl- 
ro'strisch  (gr.)  mit  büchsenförmigem  Schna- 
bel; pyxidisch,  einem  Büchschen  oder  Be- 
cherchen ähnlich;  Pyxidiom,  n. ,  Büchs- 
chen ;  wie  eine  Büchse  aufspringende  Frucht- 
kapsel; Pyxidüla,  f.,  Moosbecherchen ;  Py- 
xin,  n.,  eine  Flechtenart;  Pyxlneen,  pl., 
dem  Pyxin  ähnliche  Flechten;  Pyxia,  f., 
Büchse;  Hostienschachtel;  •  pyxis  nautica 
(eig.  Schifferbüchse)  Kompass ;  pyxödisoh, 
büchsenförmig,  schachtelartig. 

pyx  kai  lax  {gr.)  mit  Hand  und  Fasa,  mit 
allen  Kräften. 


a 


X»  bedeutete  als  Zahlbuchstabe  im  Mittel- 
alter 500,  mit  einem  Striche  darüber  (q) 
500000;  auf  französischen  Münzen  bezeich- 
net es  Perpignan  als  Prägeort. 

U. ,  lat.  Abkürzung  für  Quirinus,  Qaintus, 
Quintius,  Quintiliänus ;  quaestor,  quirltes, 
que,  qui,  quae,  quod,  quadrätus,  quartus; 
auf  Recepten  für  quantitas ;  Q.  B.  F.  P.  S. 
=  quod  bonum,  felix  faustumque  sit,  was 
gut,  glücklich  und  gesegnet  sei !  oder:  möge 
es  gut  und  glücklich  von  statten  gehen! 
Q.  D.  B.  V.  =  Quod  Deus  bene  vertat,  Gott 
wolle  es  zum  Besten  kehren  oder  wohl  ge- 
lingen lassen!  a. K. (auf  Recepten)  =  quinta 


essentia,  Quintessenz;  Q.  B.  O.  =  quod 
erat'  demonstran'dum,  was  zu  beweisen  warj 
a.  1.  =  quantum  llbet,  so  viel  beliebt ;  Q.  P. 
oder  a.  pl-  =  quantum  placet,  so  viel  be- 
liebt; q.  s. ,  Q.  S.  =  quantum  sätis  oder 
quantum  sufficit,  so  viel  genug  ist,  oder;  so 
viel  hinreicht.  [fragt,  man  fragt. 

Qn.  oder  quaer.  =  quaeritur  ( 1. )  es  wird  ge- 

qua  (1.)  als,  insofern,  kraft,  besonders  einer 
Befugniss  oder  Würde,  z.  B.  qua  König,  »Is 
König,  qua  tälis,  als  solcher,  u.  s.  w. 

Quaas,  s.  Kwas. 

Quacamayas,  m.,  mezicanischer  Papagai. 

Quaoqaero,  m.  (it.)  Quäker. 
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Quader,  f.  (iil.)  viereckig  zugehauener  Stein ; 
Quademarion ,  lu.  (it.)  Vierling,  vierzeilige 
Htrophe ;  Quader'nen,  pl.  (nl.)  alle  Vier  (mit 
zwei  Würfeln). 

Quadragina ,  f.  (1.)  viertägige  Bussübung  (bei 
den  Katholiken) ;  OuadraKonarius,  m.,  Vier- 
ziger, in  den  vierziger  Jahren  stehender 
Manu;  Quadragresima,  f.,  vierzigster  Tag 
vor  Ostern,  sechster  Sonntag  vor  Ostern, 
Invocavit,  erster  Fastensonntag;  quadra- 
gesünäl,  vierzigtägig;  Quadrageslmäle ,  n., 
-vierzigtägige  I'astenzeit  vor  Ostern  (bei 
den  Katholiken);  Quadragrintarien,  pl.  (nl.) 
ein  ehemaliger  Nonnenorden;  quadrangTi- 
lär  (1.)  vierwinkelig,  viereckig;  quadrangru- 
Uren,  viereckig  machen,  Worte  in  ein  Vier- 
eck einschliessen;  Quadrangülum,  n.,  Vier- 
eck; Quadrans,  m.,  Viertel  eines  As  (Apo- 
thekerpfuudes),  6  Loth  oder  3  Unzen;  Qua- 
drant', m..  Viertel  eines  Ganzen,  Viertel- 
kreis, Winkelmesser,  Gradbogen;  Quadran- 
täl,  n.,  altrömisches  Hohlmass,  1  Kubikfuss 
haltend;  Kubus ,  Würfel ;  Quadrantältihr, 
f. ,  auf  einem  Quadranten  beschriebene  Son- 
nenulir;  quadrät,  viereckig;  Quadrat,  n., 
regelmässiges  Viereck,  Geviertes;  Qua- 
drate, pl..  Füllstifte,  Durchschuss  (in  Buch- 
druokereien) ;  Quadrätfuss ,  m.,  Geviertfuss, 
Flächenfuss ;  quadratifgrisch  (nl.)  mit  vier- 
eckigen Flächen;  Quadration,  f.  (1.)  Thei- 
lung  ins  Gevierte;  quadratisch,  geviert,  ins 
Gevierte;  vom  zweiten  Grade;  Quadrät- 
mass,  n.,  Geviertmass;  Quadrätmeüe,  f., 
Flächenmeile;  Quadrätor,  m. ,  Aufsucher 
der  Quadratur  des  Kreises ;  Quadratorist', 
m.,  Viereckmaler,  Wand-  oder  Mauermaler, 
Frescomaler;  Quadrätriz,  f.,  Vierungs- 
linie; Quadrätruthe,  f,  Flächenruthe ;  Qua- 
dratsohrift,  f.,  viereckige  Buchstaben  in  den 
Handschriften  der  hebräischen  Bibel ;  Qua- 
dratüla,  f,  eine  zweischalige  Muschel;  Qua- 
dratur, f.,  Inhaltsbestimmung  krummlinig 
begrenzter  Flächen ,  Berechnung  der  Kreis- 
fläche, Vierung;  Wandmalerei;  Quadratur 
des  Cirkels,  Verwandlung  des  Kreises  in  ein 
gieichgrosses  Viereck;  qnadrätus  homo,  m., 
kurzer,  untersetzter  Mann;  Quadratwurzel, 
f.,  der  Quadratzahl  zu  Grunde  liegende  Zahl; 
Quadrätzahl,  f.,  gevierte  Zahl  (Product 
einer  mit  sich  selbst  multiplicirten  Zahl), 
auadriartioulirt  (1.)  viergelenkig;  quadri- 
basisch  (nl.)  viermal  so  viel  Grundlage  als 
Säiu'C  enthaltend;  quadribinär,  durch  vier 
Abstufungen  in  zwei  Reihen  entstanden; 
quadricapsulär,  vierkapselig ;  Quadricar- 
bür,  n.,  vierfach  kohlenstoffiges  Carbur; 
quadricarenisch,  vierkielig;  quadricölor, 
vierfarbig ;  Quadricölor,  rn.,  vierfarbige  Am- 
mer; Quadricorn',  m.,  Antilope  mit  vier 
Hörnern;  quadrioor'nisoh ,  mit  vier  Hör- 
nern ;  quadricotyledönlsch,  mit  vier  Samen- 
lappen; quadricuspidisch,  vierspitzig;  qua- 
dridecimäl ,  mit  vierzehn  Flächen ;  quadri- 
decioctonäl,  achtseitig  säulenförmig  mit 
vierzehnflächiger  Spitze;  Quadrident',  m.  (1.) 
eine  Moosgattung;  quadridentät  (nl.),  qna- 
driden'tisoh  (1.)  vierzähnig;  quadridigitirt 
(nl.)  vierfingerig;  quadridigitipen'nlsch, 
vierfingerig  und  gefiedert;  quadridodekae- 


drisch  (grl.)  aus  vier  Dodekaedern  beste- 
hend; quadriännäl  (I.)  vierjährig;  Quadri- 
ennäl,  Quadrlennium,  n.,  Zeit  von  vier  Jah- 
ren; quadrifärisch  (nl.)  vierfach  gereiht; 
quadrifaaoiirt,  mit  vier  farbigen  Binden; 
quadrlf  idlsch ,  vierspaltig;  Quadriflnium, 
n..  Viergrenze;  quadriflörisch,  mit  vier  Blu- 
men; quadriflorigeriscb ,  vier  Blumen  tra- 
gend; quadrifoUolirt,  aus  vier  Blättchen  be- 
stehend ;  quadrifSUsch ,  vierblätterig ;  Qua- 
drifolium,  n.  (1.)  Vierblatt,  Einbeere;  qua- 
driförisch  (nl.)  vierlöcherig,  mit  vier  Lö- 
chern, vierthürig;  quadriform',  viergestal- 
tig ;  Quadriga,  Quadrlge,  f.  (1.)  Viergespann ; 
Kreuzbinde,  Kürassbinde;  quadrigäliach, 
vierspännig;  quadrigämisch  (Igr.)  viermal 
verheirathet;  quadrigät  (1.)  mil  einem  Vier- 
gespann bezeichnet;  Quadrigät,  m.,  alt- 
römische Münze  mit  der  Victoria  auf 
einem  Viergespann;  quadrihezagonäl  (Igr.) 
mit  24  Flächen;  quadrijügisch  (1.)  vier- 
jochig,  gevierpaart;  quadrilateräl,  viersei- 
tig ;  quadrilibrisch,  vierpfundig ;  quadrilit'- 
terisch  (nl.)  aus  vier  Buchstaben  bestehend; 
Quadrille,  f.  (fr.  spr.  kadrilj')  Tanz  für  vier 
Paare,  Spiel  unter  vier  Personen;  Quadril- 
len-Atlas, m.  (fr.)  vielfarbig  gewürfelter 
Atlas ;  QuadrilUon,  f.  (nl.)  eine  MiUion  Tril- 
lionen;  quadrillirt,  gegattert  (von  Zeugen 
und  Papiersorten) ;  quadrilöbisch  (grl.)  vier- 
lappig; quadrilooulär  (nl.)  vierfächerig; 
quadrilunulirt,  mit  vier  halbmondförmigen 
Flecken ;  quadrimaculirt,  mit  vier  Flecken ; 
Quadrimänen,  s.  Quadrumanen ;  quadrimä- 
nisch,  mit  vier  Händen ,  vierhändig;  qua- 
drimestrisch ,  viermonatlich ;  Quadrin,  m., 
spanischer  Kupferpfennig ;  quadriner'visoh, 
neunrippig;  quadrinirt,  aus  vier  Blättchen 
bestehend ;  Quadriuo ,  m. ,  italienische  Ku- 
pfermünze; quadrinömisch  (Igr.)  vierglie- 
derig,  viertheilig,  viemamig;  Quadrino- 
mium,  n.,  viertheilige,  viergliederige  Grösse ; 
quadrioctonäl  (nl.)  aohtseitig  säulenförmig 
mit  diedrischen  Spitzen;  quadripartibel, 
viertheilbar;  quadripartiren ,  viertheilen; 
quadripartit ,  viertheilig;  Quadripartition, 
f.  (1.)  Viertheilung;  quadripen'nisch  (nl.) 
mit  vier  Flügeln ,  vierflügelig ;  quadripetä- 
lisch  (Igr.)  mit  vier  Blumenblättern;  qua- 
driphyl'Usch,  vierblätterig;  quadripliun'- 
bisch  (nl.)  viermal  mehr  Blei  als  Säure  ent- 
haltend; quadripunctisch,  mit  vier  farbigen 
Punkten  bezeichnet;  quadripustuUrt,  mit 
vier  blatternähnlichen  Punkten  bezeichnet ; 
quadriradiät,  in  vier  Strahlen  getheilt;  Qua- 
dririme,  f.  (1.)  vierruderige  Galere ;  quadrl- 
remisch,  vierruderig;  quadriren,  vieren,  ins 
Gevierte  bringen,  mit  sich  selbst  multiplici- 
ren ;  angemessen  sein,  passen ;  quadrirhom- 
boidisch  (Igr.)  aus  vier  Rhomboiden  be- 
stehend; Quadrisacramentälen,  pl.  (nL)  An- 
hänger von  nur  vier  Sakramenten  (im  IC. 
Jahrb.);  quädriach  (1.)  viereckig,  vierfach; 
Quadrisection,  f ,  Viertheilung;  Quadrisele- 
nit' ,  n.  (Igr.)  vierfach  seleniumsaures  Salz ; 
quadrlsexdecimäl  (nl. )  mit  20  Flächen; 
quadrlsul'cisch,  vierklauig,  vierzehig ;  Qua- 
drisulfür,  n.,  vierfach  schwefelhaltiges  Sui- 
fiir;  quadrisylläbisch  (Igr.)  viersilbig;  Qua- 
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drisylläbnm ,  n.,  viersilbiges  Wort;  qnadxi- 
trigesüuäl  (nl.)  mit  34  Flächen;  quadri- 
tubercuHrt,  mit  vier  Beulen;  quadrival'- 
visoh,  vierklappig;  qnadrivalvulirt ,  mit 
vier  kleinen  Klappen;  qnadrivasculär,  vier- 
gefässig,  vierhäusig ,  vierkelchig,  vierbeche- 
rig ;  Quadrivium,  n.  (1.)  Kreuzweg ;  die  vier 
Theile  der  Mathematik :  Arithmetik,  Geo- 
metrie, Astronomie  und  Musik. 

Quadro,  n.  (it.)  vierstimmiges  Musikstück; 
Quadroon,  m.  (e.  spr.  -druhn)  =  Quarteron ; 
Quadroxalät,  n.  (Igr.)  vierfach  gesäuertes 
Oxalat;  Qnadroxyd,  n.,  vierfach  sauerstof- 
figes Oxyd. 

Quadrüla,  f.  (1.)  eine  zweischalige  Muschel ; 
Quadrumänen ,  pl.  (lat.  quadrumäna)  Vier- 
händer,  vierhändige  Thiere  (Affen  u.  s.  w.); 
quadnunänisch,  vierhändig;  Quadruped, 
n. ,  vierfüssiges  Thier;  quadrupedant' ,  auf 
vier  Füssen  gehend,  galopirend;  quadrupel, 
vierfach;  Quadrupel,  m.,  vierfache  Zahl 
oder  Grösse;  Quadrupel -Alliance,  f.  (l.-fr. 
spr.  -alliangs')  vierfaches  Bündnies;  Qua- 
druplätor,  m.  (1.)  Vervierfacher;  Angeber 
eines  Staatsverbrechers,  der  den  vierten 
Theil  von  dessen  Gütern  erhält;  quadruple- 
tlrt  (nl.)  aus  vier  Strängen  bestehend;  qua- 
drüplex  (1.)  vierfach;  Quadruplicatlon ,  f. 
(nl.)  Vervierfachung;  qnadrupliciren ,  eine 
Verantwortungsschrift  auf  die  dritte  Klage- 
schrift einreichen;  Quadruplicitat ,  f.  (1.) 
Vierfachheit ;  QuadrüpUk  (1.),  Quadruplique, 
(fr.  spr.  kadrüplik')  f.,  Verantwortungsschrift 
des  Beklagten  auf  die  dritte  Klageschrift 
des  Klägers;  quadrupllren(l.)  vervierfachen; 
chicaniren;  quadrüplisch ,  vierfach;  Qua- 
drüplum,  n.,  das  Vierfache. 

Quaeg-a,  Guaoha,  m.,  Tigerpferd  in  Süd- 
afrika. 

Quai,  m.  (fi-.spr.käh)  Kai,  Flussdamm,  Hafen- 
damm, Schiff  lande;  QualaKe,f.(sprkäahsch') 
Kaizoll,  Kaigebühr. 

Quainoaillerie  =  Quincaillerie. 

Quaker,  m.,  Laubfrosch  in  Neuholland. 

Quäker,  pl.  (e.)  Sekte  in  England,  1650  von 
Johann  Fox  gestiftet;  Quäkeris'mus,  Quä- 
kerianis'mus,  m.,  Quäkerthum. 

qualibet  ex  re  (1.)  aus  allerlei  Dingen,  aus  be- 
liebigen Sachen. 

Qualification,  f.  (1.)  Eignung,  Tauglichkeit, 
Benennung,  Betitelung;  qualificativ,  näher 
bestimmend;  Quallficätor,  m. ,  Bericht- 
erstatter; qualificiren,  eignen,  fähig  oder 
geschickt  machen,  benennen,  betiteln;  sich 
qualificiren,  sich  wozu  eignen,  fähig  und 
würdig  befunden  werden;  qualificirt,  geeig- 
net, fähig,  tauglich;  qualis  rex,  talis  ^rex 
(eig.  wie  der  König,  so  die  Heerde)  wie  der 
Herr,  so  der  Diener;  qualis  vir,  talis  oratio 
(eig.  wie  der  Mann,  so  die  Rede)  an  der 
Rede  erkennt  man  den  Mann;  Qualität,  f., 
Beschaffenheit,  Eigenschaft,  Würde,  Titel, 
Rang ;  qualitativ,  die  Beschaffenheit  betref- 
fend, gehaltmässig,  dem  Werthe  nach ;  qua- 
liter,  taliter,  wie  es  auch  sei;  es  sei  wie  es 
wolle. 

qua  mandatarins  =  mandatario  nomine. 

Quamasch,  f.,  essbare  Wurzel  von  Camassia 
oder  Anthericiun  esculentum. 


quamdiu  se  bene  geuirit  (1.)  solange  er  sieb 

gut  aufführt. 

Quamoollt',  m.,  eine  Windenart. 

Quan,  m.  (jap.)  Leichenkiste;  Münzeinheit  in 
Cochinchina. 

Quan'do,  n.  (1.)  das  Wann,  Zeit  eines  Vorfalls. 

Quasff ,  pl.,  Regenten  (Name  der  Mandarinen 
in  China). 

quae  nocent,  docent  (1.)  was  schadet,  belehrt, 
oder:  durch  Schaden  wird  man  klug;  qnseP 
qualiaP  quan'daP  was?  wie?  wie  gross? 

Qnantel,  Cantel,  m.  (fr.)  Kuhkäfe  aus  der  Au- 
vergne,  auch  Mönchsköpfe  genannt. 

quantlP  (1., nämlich  pretii)  zu  welchem  Preise? 
wie  theuer?  Qaantit&t,  f.,  Vielheit,  Menge, 
Grösse,  Silbenmass,  Tonmass;  quantitativ, 
der  Menge  oder  Grösse  nach,  zahlmässig; 
Quantitm,  n. ,  Betrag,  Antheil,  Summe, 
Menge,  Mass;  quantum  de  jure,  soweit  es 
Rechtens  (ist) ,  soweit  es  die  Rechte  gestat- 
ten; q.  est,  quod  nescimTu!  wie  vieles  wis- 
sen wir  nicht!  q.  in  me,  soviel  an  mir  liegt, 
soviel  ich  vermag;  q.  Übet  oder  placet,  so 
viel  als  beliebt,  als  man  will;  q.  satia  oder 
sufficit,  soviel  als  genug  ist  oder  hinreicht; 
q.  vis,  soviel  man  will. 

qua  protec'tor  (1.)  als  Beschützer. 

Quarantäne,  Quarantaine,  f.  (fr.  spr.  karang- 
tähn')  vierzigtägige  Reinigungsfrist  oder 
Gesundheitsprobe  (wegen  der  Pest);  Qua- 
rantainetüoher ,  ytl.  (fr.)  Tücher  von  4000 
Kettenfäden;  Qurantia,  f.  (it.)  Vierziger- 
gericht zu  Venedig;  Quarantine,  f(e.) Recht 
vierzigtägiger  Witwenwohnung. 

Quararibe,  m.,  eine  Malvengattung. 

quarderonniren  (fr.  spr.  kar-)  Ecken  an  Bre- 
tern  und  Balken  abrunden. 

quaeritur  (1.)  es  fragt  sich,  es  entsteht  die 
Frage. 

Quarr«,  n.  (fr.  spr.  karreh)  Viereck,  Ge- 
vierte; Quarreau,  n.  (spr.  karroh)  Richt- 
scheit um  gleichweit  entfernte  Linien  zu 
ziehen;  Qnarreogräph ,  m.  (fr.-gr.)  Instru- 
ment zur  Aufnahme  von  Femsichten. 

Quart,  n.  (1.)  Viertheil,  Viertel,  Viertelmass; 
Viertelbogengrösse;  Quarta  (classis),  f., 
vierte  Klasse  oder  Abtheilung  einer  Schule ; 
Quarta  falcidia,  f.,  ein  Gesetz  über  Erb- 
schaftsbestimmungen; Quartal,  n.,  Viertel- 
jahr, vierteljährige  Einnahme  oder  Aus- 
gabe, vierteljährliche  Innungsversammlnng ; 
qnartaliter,  vierteljährlich,  alle  Viertel- 
jahre; Quartälschrift ,  f ,  vierteljährlich  er- 
scheinende Zeitschrift;  quartän,  viertägig; 
Quartaner,  m. ,  Schüler  der  vierten  Klasse 
oder  Abtheilung ;  Quartänfieber ,  n.,  Quar- 
tana, f.,  viertägiges  oder  viertägliches  Fie- 
ber; Quartäno,  m.  (it.)  Oelmass  auf  Majorca, 
=  SVs  Kilogrammen ;  Quartant,  m.  (nl.)Buch 
in  Viertelbogengrösse;  Quartario,  m.  (it.) 
Flüssigkeitsmass ;  Getreidemass ;  Quartäro, 
m.,  Mass  in  der  Lombardei;  Quartaröla,  f., 
Mass  in  Neapel  und  Parma;  Quartärperiöde, 
f  (nl.)  gegenwärtige  Zeitepoche  unserer 
Erde ,  in  welcher  nur  alluviale  oder  quar- 
täre  Gesteinbildungen  erfolgen ;  Quartation, 
f. ,  Verbindung  eines  Theiles  Gold  mit  drei 
Theilen  Silber;  Quartaut,  m.  (fr.  spr.  kar- 
toh) Viertel, Vierteltonne;  Quartband,  m.(l.) 


Qnartblatt 


713 


Qaatre-niains 


Band  in  Viertelbogeiigi  össe ;  Quartblatt,  n., 
Viert elbogcnblatt;  Quart-Bouillon,  m.  (fr. 
spr.  kahrbuljong)  geringes  weisses  Seesalz ; 
Quarte,  f.  (1.)  Viertel;  vierter  Ton  vom 
Grundtone;  dritte  Viobnsaite;  vierte  Stoss- 
art  in  der  Fechtkunst;  vierte  Schulklasse; 
Folge  von  vier  Kartenblättern;  Quarte- 
feuille ,  f.  (fr.  spr.  kart'-folj')  vierblätterige 
Blume  (in  Wappen);  Quartal,  n.,  grosses 
Flüssigkeitsmass  von  8 — 9  Ankern;  Quarte- 
lage, f.  (spr.  kart'lahsch')  Viertelsrecht, 
Recht  des  Grundherrn  auf  ein  Viertel  der 
Ernte  oder  Lese ;  Quarter ,  ni. ,  englisches 
Mass  zu  Salz,  Getreide  u.  s.  w.,  =  '/s  Tonne; 
englisches  Gewicht  =  28  Pfund;  Münze  in 
Malabar  =  5  Sgr.;  Quarterolla,  f.  (it.)  Ge- 
treidemass  in  Rom;  Quarteron,  m.  (fr.  spr. 
karterong)  grosses  Quart,  zwei  Kannen; 
Viertelpfund,  Viertelhundert;  Abkömmling 
von  einem  Europäer  und  einer  Terceronin, 
Viertelschwarzer;  Qnarteröne,  m.  (it.)  Ge- 
treidemass ;  Quartett ,  Quartette ,  n. ,  vier- 
stimmiges Musikstück,  Viergesang;  Qnar- 
tettino,  n. ,  kleines  vierstimmiges  Stück; 
Quarticeno,  m.  (spr.  -tschehno)  Getreide- 
raass ;  Quartidi,  m.  (fr.  spr.  kartidi)  vierter 
Tag  in  der  Dekade  oder  zehntägigen  Woche 
des  Kalenders  der  ersten  franz.  Republik; 
Quartier,  n.  (nl.)  Stadtviertel;  Viertelmass; 
Einlager,  Herberge,  Wohnung;  Wappen- 
feld ;  Fersenleder  an  Schuhen;  Zeit  der  Wa- 
che; Gnade,  Schonung  des  Lebens;  Quar- 
tieramt, n.,  Einlageramt ;  Quartiermeister, 
m. ,  Herberge- oder  Einlagerbesorger;  (auf 
Schifl'en)  Schirmmann,  Gehülfe  des  Steuer- 
manns, Bootsmann;  quartieren,  einlagern, 
Wohnung  geben ;  Quartillio,  m.  (port.)  bra- 
silisches Rummass  von  1%  Liter;  Quar- 
tillo,  m.  (sp.  spr.  -tiljo)  spanische  Kupfer- 
münze =  S'/j  Maravedi;  spanisches  Gewicht 
=  1  Pfund;  Flüssigkeitsmass  in  Portugal; 
Getreidemass  in  Cadix ;  Quartinho,  m.,  por- 
tugiesische Goldmünze  von  1200  Reis,  V, 
Li^bonnin  =  2  Thlr.  3%  Sgr.;  Quartino, 
m.  (it.)  Flüssigkeitsmass;  Münze  =  1  Pfen- 
nig ;  quartiren  (1.)  Gold  und  Silber  in  dem 
Verhältniss  von  1  zu  3  zusammenschmelzen, 
um  es  dann  durch  die  Quart  zu  scheiden; 
Quartirong,  f.,  Scheidung  des  Goldes  vom 
Silber  durch  SaJpetersäure;  Quartirölo,  m., 
Fruchtmass  in  Bologna  =  '/g  Staja;  Quarti- 
sternäl,  n.  (Igr.)  ein  Theil  des  Brustkno- 
chens; Quarte,  m.  (sp.)  Münze;  Flüssig- 
keitsmass, italienisches  Getreidemass;  me- 
xicanische  Silbermünze,  etwa  1'/,  Sgr.; 
n.  (nl.)  Viertelbogengrösse ;  auarto  (1.)  vier- 
tens ;  quarto  die  post ,  am  vierten  Tage  da- 
nach ;  Quart-Sext-Accord ,  m. ,  Accord  mit 
Quarte  und  Sexte;  Quartuarier,  pl.  (nl.)  ehe- 
malige polnische  Grenzreiter;  Quartuccio, 
m.  (it.  spr.  -tutscho)  Flüssigkeits-  und  Ge- 
treidemass ;  QuartuB ,  m.  (1.)  vierter  Lehrer 
oder  Lehrer  an  der  vierten  Klasse. 

Quarz,  m.,  eine  Steingattung,  Bergkiesel, 
Felskiesel;  Quarzit',  m. ,  durchsichtig  kör- 
niger Quarz;  Quarz -Porphyr,  m. ,  rother 
Porphyr  (ital.  Porfido  rosso  antico) ;  Quarz- 
Schiefer,  m.,  schieferiger  Quarz. 

Quae,  m.,  Kwas,  russischer  Branntwein:  Bier. 


quasi  (1.)  gleichsam,  als  wenn,  gewissermas- 
sen,  scheinbar;  Quasi-Affinltät,  f.,  der  Ver- 
Bchwägerung  ähnliches  Verhältniss;  Quasi- 
Arzt, m.,  Afterarzt;  Quasi  -  Contraot ,  m., 
Scheinvertrag ;  Quasi-Deliot',  n.,  an  ein  Ver- 
gehen grenzende  Handlung,  Halbvergehen; 
QucMi-Cesertion ,  f. ,  der  Verlassung  glcich- 
zuachtende  Versäumung  des  Ehegatten  in 
Erfüllung  der  ehelichen  Pflicht;  Quasi-Do- 
mlnium,  n.,  Scheineigenthum ;  Quasi -Ehe, 
f.,  Scheinehe;  Quasi-Oelehrter ,  m.,  Schein- 
oder Halbgclchrter;  Quasi -Legitimität,  f., 
Scheinrechtmässigkeit;qnasi-legitimi'Btisch 
(nl.)  einem  Quasilegitimiston  eigen;  Quasi- 
Fossessiöu,  f.  (1.)  uneigentlioher  Besitz; 
Quasi-Traditiou,  f.,  die  Stelle  förmlicher 
Uebergabc  vertretende  Handlung;  Quasi- 
TTsufructus,  m.,  uneigentlicher  Niessbrauch; 
Quasimodogeniti  (eig.  wie  die  Neugebore- 
nen, nach  1  Petr.  2,  2)  erster  Sonntag  nach 
Ostern;  quasi  publica  dociimen'ta ,  pl.  (1.) 
durch  unbescholtene  Zeugen  untei-schrie- 
bene  Urkunden ;  quasipupUlär  (nl.)  mündel- 
sachenartig ;  quasiradiirt ,  nur  wenig  sicht- 
bar, strahlig ;  quasi  re  bene  (optima)  gesta 
(1.)  gleichsam  als  wäre  alles  gut  oder  vor- 
trefflich gethan;  quasi  veroI  ei  warum 
nicht  gar!  ei  das  wäre! 

Quäsitor,  m.  (1.)  Sucher,  Aufsucher;  Kläger; 
Quäsitum,  n.,  das  Gesuchte,  Nachgesuchte. 

quassäbel  (1.)  erschütterlich ;  Quassation,  f., 
das  Schütteln,  Erschütterung. 

Quassja,  Quassie,  f.,  Bitterholz,  Bitterrinde 
(aus  Westindien);  Quassin,  n.,  Bitterstoff 
der  Quassia. 

Quästion,  f.  (1.)  Frage,  Untersuchung;  quae- 
stio  facti,  Frage  nach  den  Umständen  einer 
Thatsache;    quaestio  juris,     Rechtsfrage 
Quästionarii ,  pl.  (nl.)   Beiname  der  Sehe 
lastiker  im  13.  Jahrb.;  quastiouireu  (1.)  be- 
fragen,  ausfragen,  mit  Fragen  peinigen 
quästionirt ,  quaestiönis ,  fraglich,  bewusst 
wovon  die  Rede  ist;    Quästor,  m.,  Schatz 
meister,  Obereinnehmer;    Quästuarier,  m., 
Gewinnsucher,  Wucherer ;  Quästür,  f.,  Amt, 
Schreibzimmer  des  Quästors;   that  is  the 
question  (e.  spr.  -kwes'tsoh'n )  das  ist  die 
Frage. 

qua  talis  (1.)  als  solcher,  als  der  er  sein  soll; 
qua  testis,  als  Zeuge. 

Quatele,  f.,  Topf  bäum,  eine  Myrtenart. 

Quatem'ber,  m.  (nl.,  von  quatüor  tempöra) 
Vierteljahrstag,  vierteljähriger  Fasttag  (bei 
den  Katholiken) ;  vierteljährliche  Steuer. 

quatemär  (1.)  vierfach ,  aus  vier  bestehend ; 
quatemärische  Periode,  f.,  Zeitraum,  in 
welchem  der  Mensch  geschaffen  wurde; 
Qnatemartus,  m.,  vierfüssiger  Vers ;  Qua- 
tor'ne,  f.,  Viergewinn,  Viertreffer  (in  der 
Zahlenlotterie);  Vierheft  (vier  mit  demsel- 
ben Buchstaben  bezeichnete  Bogen  beim 
Buchdrucker);  quatemlrt,  qnaternifölisch 
(nl.)  mit  je  vier  beisammenstehenden  Blät- 
tern; Quaternität,  f.  (1.)  Vierfältigkeit ; 
Quatemium,  n.  (nl.)  Heft  von  vier  Blättern. 

Quatrain,  m.  (fr.  spr.  katräng)  kleines  Gedicht 
von  vier  Versen. 

Quatre-mains ,  pl.  (fr.  spr.  kattr'mäng)  vier- 
händige Musikstücke  für  das  Fortepiano; 
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Ctuatre  mendianta,  pl.  (spr.  -mangdiang) 
Bettlernaschwerk,  viererlei  Früchte  beim 
Nachtisch:  Mandeln,  Nüsse,  Feigen  und 
Rosinen. 

Quatrlcmium ,  n.  (1.)  vierstimmiges  Musik- 
stück; quatriduän,  viertägig;  Quatrldüttm, 
n.,  Zeit  von  vier  Tagen,  viertägige  Frist, 
vier  Tage;  Quatrino,  Quattrino,  m.  (it.) 
kleine  Münze;  qoatrinömiach  (nl.)  vier- 
namig,  viertheilig,  viergliederig. 

Quatto,  m.,  Coatto,  Waldteufel,  Beelzebub 
(Affe). 

Quattrocenti'sten,  pl.  ( it. )  Schriftsteller  des 
15.  Jahrh. 

Quatüor ,  n.  (1.)  Quartett  von  zwei  Violinen, 
einer Viole  und  einem  Violoncello;  auatuor- 
pnstuUrt  (ul.)  mit  vier  rothen  Flecken  be- 
zeichnet; Quatuorvir,  m.,  Vierherr;  qua- 
tuorvlräl,  vierherrich,  vierherrig;  Quatuor- 
virät,  n.,  Vierherrenamt.  [Mexico. 

QuaupecotU,    m.  (aztek.)  eine  Art  Dachs  in 

öue,  n.  (nl.)  eingeschobenes  Hindemiss. 

Quedek,  m.,  langblumige  giftige  Lobelie. 

Queen,  f.  (e.  spr.  quihn)  Königin. 

Quel,  alte  chinesische  Münze. 

quelque  chose  (fr.  spr.  kelk'  schohs')  irgend- 
etwas; Quelquechoserieen ,  pl.  (spr.  kelk- 
Bcho-)  Kleinigkeiten,  kurze  Waare;  Kin- 
dereien. 

Queltia,  f.,  wohlriechende  Narcisse. 

Guelusia,  f ,  der  Fuchsia  ähnliche  Pflanze. 

Quemadiro,  m.  (sp.)  Scheiterhaufen  der  In- 
quisition. 

Quemia,  m.,  afrikanisches  Stachelschwein. 

Ouenellen,  pl.  (fr.  spr.  -ke-)  Pasletenklösschen. 

Queukas,  Quemkas,  m.,  indischer  Atlas. 

Quentchen,  n.  (nl.)  Viertelloth. 

querclcölisch  (nl.)  auf  Eichen  lebend ;  Qaer- 
cin,  n.,  Eichenstoff;  Quercineen,  pl., Eichen- 
gattungen; Queroitrin,  n.,  gelber  Färbe- 
stoff der  amerikanischen  Eichenrinde ;  Quer- 
citronrinde,  f.,  gelbe  amerikanische  Eichen- 
rinde; Querciva,  m. ,  cayenner  Seiden- 
schwanz; QuercuB,  f.  (1.)  Eiche;  Quercus 
marina,  See-  oder  Meereiche;  quer'nisch, 
von  Eichen. 

Queröl,  f.  (1.)  Klage,  Beschwerde,  Zank; 
querela  nuUitätis ,  Nichtigkeitsklage ;  Que- 
relle, f  (fr.  spr.  kerell')  Händel,  Zanke- 
reien ;  Querelleur ,  m.  (spr.  kerellöhr)  Zän- 
ker, Zanksüchtiger;  querelllren  (spr. kerell-) 
zanken ,  streiten ;  Querimonia ,  f.  (1.)  Klage, 
Beschwerde,  Bittschrift  um  Erlassung  eines 
Ermahnungsschreibens;  querltiren,  klagen, 
sich  beschweren;  Querulant',  ni.,  Klagsüch- 
tiger; Querulät,  m.,  der,  gegen  welchen 
eine  Klage  eingegeben  wird;  quenüiren, 
gern  klagen ;  querülUch ,  klagend,  kläglich. 

Queria,  f.,  nach  dem  spanischen  Botaniker 
Query  benannte  Art  Portulak. 

Quers,  m.  (pers.)  ein  persisches  Längenmass. 

Queue,  f.  (fr.  spr.  köh)  Schwanz,  Schweif; 
Billardstock;  Saitenbret  an  Geigen;  ein 
französisches  Weinmass;  letzte  Soldaten- 
abtheilung,  Nachtrab.  [spiel. 

Quibble,  n.  (e.  spr.  kwibbel)  witziges  Wort- 

Qui  bene  distinguit ,  bene  docet  (1.)  wer  wohl 
unterscheidet,  lehrt  gut. 

Quibus  haben  (1.)  Geld,  Batzen  haben. 


qoidP  (1.)  vas?  quid  ad  meP  was  geht's  mich 
an?  quid  ad  teP  was  geht's  dich  an ?  quid 
diatend  aera  luplnia,  was  für  ein  unter- 
schied ist  zwischen  Geld  und  Bohnen  (weiss 
er  wohl) ;  Qulddität,  quiddlta»,  (.  (nl.)  Was- 
heit,  Wesenheit;  quid  faolen'dumP  was  ist 
zu  thun?  quid  hoc  slbl  vultP  was  will  das? 
was  soll  das  heissen?  quid  Joris,  was  Rech- 
tens ist ;  quid  jnvat  adspectu« ,  sl  non  con- 
ceditur  usus  P  was  hilft  das  Sehen,  wenn  man 
nicht  gemessen  darf?  quid  juvat  amiaao 
olaud^re  aepta  grege  P  was  hilft's ,  den  Stall 
zu  verschUessen ,  wenn  die  Kuh  hinaus  ist? 
quid  noviP  was  gibt's  Neues?  Quidproquo, 
n. ,  eins  fürs  andere ,  Versehen ,  Verwechse- 
lung ;  quidquid  agla ,  pruden'ter  agaa ,  at 
respice  flneml  was  du  thust,  thue  vorsich- 
tig und  bedenke  den  Ausgang!  quidquid 
dellrant  reges,  plectun'tur  Aohivi,  die  Feh- 
ler der  Fürsten  müssen  die  Unterthanen 
büssen;  Herrensünde  Bauembusse;  quid- 
quid in  buccam  venit,  alles,  was  ihm  ins 
Maul  kommt;  quidquid  sit,  was  es  auch  sei; 
dem  sei  wie  ihm  wolle;  quid,  ai  coelom 
ruatP  was  dann,  wenn  der  Himmel  einfallt? 
quid  rei  P  was  gibt's  ? 

Quidagium,  m.  =  Gabella. 

Quidam,  m.  (1.)  ein  Gewisser,  jemand. 

quiäscent'  (1.)  ruhend ;  stumm ;  Quiöacent',  m.. 
Ruhender,  in  Ruhestand  Versetzter ;  Quiö- 
scenz',f.,Ruhe,  Ruhestand;  quiSaciren,  ruhen, 
sich  beruhigen;  in  Ruhestand  versetzen; 
quiet,  ruhig,  Ruhe  haltend,  still;  quiötäl(nl.) 
aus  Kraftlosigkeit  still ;  Quiätia'mua ,  m.  (1.) 
Gefühls-  oder  Empfindungstödtung;  theil- 
nahmlose  Ruhe;  Quiötiat',  m.  (nl. )  Ruhe- 
freund, Gefühlstödter ;  Quiötiv,  n.,  Beruhi- 
gungsmittel, Mittel  zur  Aufhebung  oder 
Einschläferung  des  Gefühls ;  qnleto  (it.)  ge- 
lassen, ruhig. 

Quilät,  Quiläte,  m.,  spanisches  und  portugie- 
sisches Gold-  und  Edelsteingewicht. 

Quilibet  fortunae  auae  faber  (1.)  jeder  ist 
seines  Glückes  Schmied ;  quilibet  pinesu- 
mitur  bonua,  donec  probStur  contrariom, 
von  jedem  setzt  man  voraus,  dass  er  gut 
ist ,  solange  nicht  das  Gegentheil  bewiesen 
ist.  [recht,  Kielgeld. 

QuiUage,  f.  (fr.  spr.  kiljahsch')  Landezoll,  Kiel- 

Quillot,  m.  (fr.  spr.  kiljoh)  türkisches  Ge- 
treidemass.  [und  5  Soldi. 

Quiio,  m.,  florentinische  Münze  =  15  Denari 

QuUting,  m.  (e.)  ein  baumwollener  Zeug. 

Quima,  m.,  kleiner  Sapajuaffe.  [neger. 

Quimbrara,   f.,   religiöser  l'anz  der  Congo- 

Quimos,  pl.,  angebliches  Zwergvölkchen  auf 
Madagaskar. 

Quina,  s.  Quinquina;  Quinaquina,  f.,  fieber- 
heilende Pflanze  in  Peru,  von  der  Quinquina 
verschieden;  Quinät,  n. ,  chinasaures  oder 
fieberrindensaures  Salz. 

Quinär,  m.(l.)  römische  Silbermünze  von  5  As; 
quinär,  aus  fünf  bestehend,  fünffach. 

Qviincaillerie ,  f.  (fr.  spr.  kängkalj'rih)  kurze 
Waare;  Quiuoaillier,  m.  (spr.  kängkaljeh) 
Kurzwaarenhändler. 

quinounciäl  (1.)  rautenförmig;  Quincunx,  m., 
Gefünft,  nach  der  römischen  Fünf;  Rauten- 
form; Kreuzstellung,  Kreuzpflanzung. 
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Quindeoagön ,  n.  (Igr.)  Fuuizehneck;  Quin- 
decimvir,  ra.,  Funfeehnherr,  Funfzehner; 
auindeoimviräl ,  funfzehnherrisch ;  Quin- 
decimvlrat,  n.,  Füiifzehnerwürdo ;  qulnden'- 
tisch,  fünfzähnig;  Quine,  f.  (nl.)  Fünftreffer 
(im  Lottospiel);  Qulnette,  f.  (fr.  spr.  kinett') 
ganz  wollener  Kamelot,  Concent,  Polamit, 
Polemit;  Quinoa,  f.  (sp.)weisssamigerGänse- 
fu8ä  (Pflanze)  in  Peru;  Quinöla ,  f.,  ein  spa- 
nisoheg  Kartenspiel;  der  Herzbube  im  Re- 
veraispiel;  QuinquagenariuB ,  m.  (1.)  Fünf- 
zigjähriger, in  den  fünfziger  Jahren  stehen- 
der Mann;  Qulnquaeesima,  f.,  fünfzigster  Tag 
vor  Ostern,  Sonntag  vor  Fastnacht;  auin- 
quangulär  (nl.)  fünfwinkelig;  Quinquan- 
gülum,  m.  (1.)  Fünfeck;  Uuinqueoenti'- 
sten,  pl.  (nl.)  italienische  Schriftsteller  des 
1 6.  Jahrh. ;  quinqueden'tisch ,  fünfzähnig ; 
quinquedigität ,  fünffingerig,  fünfzeliig; 
füntiederig;  quinqefariirt ,  in  fünf  Keihen 
gestellt;  quinqef idisoh,  fünfspaltig;  quin- 
queflörisoh,  fünf  blumig;  quinqueföllscli  (1.) 
fünf  blätterig;  quinquefoliolirt  (nl.)  aus  fünf 
Blättchen  bestehend;  Quinquefoliom,  n.(l.) 
Fünf  blatt ;  qmuqueförisch  (nl.)  mit  fünf  Lö- 
chern; quinquegeniBch  (1.)  von  fünf  Gat- 
tungen; quinquejüg'lsch  (nl.)  mit  aus  fünf 
Paar  Blättchen  bestehenden  Blättern;  quin- 
quelibräl  (1.)  fünfpfündig;  quinquelöbisch 
(nl.)  in  fünf  Lappen  getheilt,  fünf  lappig; 
quinqueloculär ,  iünffächerig ;  quluqueme- 
gtrisch  (1.)  fünfmonatlich;  quinquener'vlsoh 
(nl.)  fünfrippig ;  öiiinqueunäl  (1.),  öuinque- 
nelle  (fr.  spr.  kängkenell')  f.,  fünfjährige 
Mahnfrist,  Anstandsbrief  auf  fünf  Jahre; 
qnlnquennäl  (1.)  fünfjährig,  fünfjährlich; 
Quinquennium ,  n.,  Zeit  von  fünf  Jahren; 
quinquepartit  (nl.)  fünftheilig,  fünffach; 
qumquepunotisoh ,  mit  fünf  Punkten  be- 
zeichnet; Quinqueremis,  f.  (1.)  fünfruderige 
Galere;  Quinquertium,  n.,  Fünf  kämpf  (im 
Laufen,  Ringen,  Fechten,  Springen,  Wer- 
fen), Pentathlon;  qulnqueseriirt  (nl.)  in  fünf 
Reihen  gestellt;  Quinquets,  pl.  (fr.  spr. 
kängkähs)  Argand'sche  Lampen  mit  dop- 
peltem Lichtstrome ;  quinqueval'vlsch  (nl.) 
fünf  klappig;  qulnquevigresimäl,  mit  25  Flä- 
chen; quiquevascnlär,  fünf  becherig;  Quln- 
quevir,  m.  (1.)  Fünfmann,  Fünf herrscher ; 
Qninquevixät ,  n.,  Fünfherrschaft;  öuin- 
qullle,  f.  (fr.  spr.  kängkilj')  L'Hombrespiel 
unter  fünf  Personen;  QuiuquilUon,  f.  (nl.) 
eine  Million  Quadrillionen,  fünfte  Potenz 
«iner  Million;  quinquipliciren  (1.)  verfünf- 
fachen; Quinquität,  f.  (nl.)  fünf  Elemente 
(Aether,  Luft,  Feuer,  Wasser  und  Erde). 

4XUi  nittininn  probat,  nihil  probat  (1.)  wer  zu 
viel  beweist ,  beweist  nichts ;  qui  non  habet 
in  aere,  luat  in  corpore,  wer  kein  Geld  hat, 
büsse  körperlich. 

Qoinin,  s.  Chinin. 

Qornquina ,  f.  (eig.  Rinde  der  Rinden)  ame- 
rikanischer Name  der  Fiebeixinde;  qnln- 
quinatisiren,  Fieberrinde  einnehmen  lassen. 

Quint,  Qiilntchen,  Quintlein,  n.  (nl.)  Fünftel ; 
Vieiitelloth;  Quinta,  f.  (1.)  fünfte  Schulklasse; 
(apanisches  und  portugiesisches)  Landhaus, 
Meierhof;  qnintadiniren  (nl.)  unrein  an- 
«timmen,  einen  dumpfen  und  näselnden  Ton 


hören  lassen;  Quintaner,  ni.  (1.)  Schüler  der 
fünften  Klasse;  Quintänfleber,  Quintana,  f., 
fünftägiges  Fieber;  Quinte,  f.,  fünfter  Ton 
vom  Grundtone;  fünfte  (jetzt  vierte)  feinste 
Violiusaite  (E);  fünfte  Stossart  im  Fechten; 
Folge  von  fünf  Kartenblättern;  Quinten, 
pl.,  listige  Streiche,  Ränke,  Knifle ;  Quinten- 
maoher,  m.,  Ränkeschmied ;  Quintparallele, 
f.,  beide  Quinten  in  zwei  Stimmen;  Quin- 
ter'ne ,  f.  (it.)  Fünftrefler  (im  Lotto) ;  ehe- 
mals in  Italien  übliches,  der  Zither  ähnliches 
Saiteninstrument ;  Quintemio,  m.,  Lage  von 
fünf  ineinander  gelegten  Doppelblättern 
(Papier);  Quinteröne,  m.  (sp.)  Fünftels- 
neger, Sohn  eines  Europäers  und  einer 
Quarteronin;  qolntesaencirt  (nl.)  in  einen 
Kraftauszug  gebracht;  Quintessenz',  f.  (1.) 
Kraftauszug,  Feinstes,  Kräftigstes  einer 
Sache;  Quintett,  n.,  fünfstimmiges  Musik- 
stück; Quinticlavus ,  m.  (nl. )  beweg- 
licher Theil  am  Waldhorn  zur  Verände- 
i'ung  der  Töne;  quintioölor,  fünffarbig; 
quintidodekaedrisch  (Igr.)  aus  fünf  Dode- 
kaedern bestehend;  quintiform' (nl.)  fünf- 
gestaltig ;  Quintidi,  m.  (fr.  spr.  käng-)  fünf- 
ter Tag  in  der  Woche  der  ersten  französi- 
schen Republik ;  Quintais ,  m.  (1.)  Monat 
Juli;  Quintilschein ,  m.  (nl.)  Gefünftschein, 
gefünfter  Schein  ;  Quintavers ,  fünfzeilige 
Stanze ;  Quintimeter,  n.  (Igr.)  Fünftelsmeter ; 
quintiren  (sp.)  zeichnen,  stempeln;  (nl.)  in 
fünf  Theile  theilen,  fünftein ;  durch  Quinten 
fortschreiten;  Quinto,  n.,  Gold-  und  Han- 
delsgewicht auf  der  Westküste  Afrikas; 
quintoctaedrisch  (Igr.)  aus  fünf  Octaedern 
bestehend ;  Quintöle,  f.,  fünf  zusammenhän- 
gend vorzutragende  Noten;  quintupliren 
(1.)  verfünffachen ;  qulntupliform'  (nl.)  fünf- 
fach gestaltet;  Quintuplik',  f.  (1.)  fünfte  Ge- 
genschrift ;  quintupliner'visch  (nl.)  mit  fünf- 
fachen Rippen;  Qulntüplum,  n.  (1.)  Fünf- 
faches ;  Quintus,  m.,  fünfter  Lehrer,  Lehrer 
der  fünften  Klasse. 

Quintal,  m.  (fr.  spr.  käng-)  Centner. 

Quintes,  pl.  (fr.  spr.  kängt')  beste  Sorte  franzö- 
sischer gebleichter  Leinen  aus  derBretagne ; 
auch  Beut«ltuch  ebendaher. 

Quintini'sten ,  pl. ,  Anhänger  des  freigeiste- 
rischen  und  unsittlichen  Schneiders  Jean 
Quintin  im  16.  Jahrh. 

Qtiinze ,  f.  (fr.  spr.  kängs')  Fünfzehn ,  ein  Ha- 
zardspiel  mit  Karten;  Quinze-le-va  (spr. 
-le-wa)  es  gilt  fünfzehn  oder  funfzehnfach. 

Quipos,  Quippos,  pl.  (sp.  spr.  kipos)  alt- 
peruanische  Knoten-  oder  Schnurenschrift. 

Qui  Prof icit  in  artibus  et  deficit  in  moribus, 
plus  deficit  quam  prof Seit  (1.)  wer  im  Ler- 
nen zunimmt  und  in  den  Sitten  abnimmt, 
der  nimmt  mehr  ab  als  zu;  qui  pro  quo, 
s.  Quidproquo. 

Quirät ,  n. ,  sehr  kleines  Gewicht  in  Aegypten 
=  y,8  Quentchen. 

Quirinalia,  pl.  (1.)  dem  Romulus  zu  Ehren  ge- 
feiertes Fest;  Quiri'ten,  pl.,  Ehrenname  alt- 
römischer  Bürger,  seitdem  sich  die  Sabiner 
mit  ihnen  vereinigt  hatten. 

Quiritation,  f.  (1.)  klägliches  Geschrei;  quiri- 
tlren,  kläglich  schreien.  [Ceylon. 

Quirivel,   m.,    hundskohlartige  Pflanze  auf 
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Quirizao ,  m. ,  indianischer  Hahn,  Pauwis  von 

Guiana. 

öuirlandOjXn.,  ein  Saiteninstrument  der  Neger. 

Quisque  praesumitur  bonus,  donec  probe- 
tur  contrarium  (1.)  jeder  wird  so  lange  für 
gut  gehalten,  als  das  Gcgentheil  noch  nicht 
bewiesen  ist;  qtiisaue  sibl  proximus,  jeder 
ist  sich  selbst  der  Nächste;  qtusqae  suö- 
rum  verbörum  optuaus  iuterpres,  jeder 
kann  seine  Worte  am  besten  selbst  erklären. 

Quisquüien,  pl.  (1.)  Lumpereien,  Plunder. 

Quisquis  amat  ranam,  ranam  putat  esse  Dia- 
nam  (1.)  jeder  hält  seine  Braut  für  schön. 

Qui  tacet,  consentire  videtur  (1.)  wer  schweigt, 
scheint  beizustimmen;  qui  tacet,  consentit, 
wer  schweigt,  stimmt  ein  oder  gesteht. 

quitt,  qtüt  (1.)  wett,  los,  frei,  befreit,  ohne 
Anspruch;  öuittanoe,  f.  (fr.  spr.  kittangs') 
Quittung,  Empfangschein;  qultte  ou  double 
spielen  (spr.  kitt'  u  dubl')  das  Verlorene 
entweder  gar  nicht  oder  doppelt  bezahlen, 
alles  aufs  Spiel  setzen;  quittiren  (1.)  frei  ma- 
chen, lossprechen,  den  Empfang  bescheini- 
gen ,  aufgeben,  Verzicht  thun ;  Q\ilttang ,  f., 
Empfangschein. 

Öni  va  l&P  oder  Qui  vIveP  (fr.  spr.  ki  wa  la, 
ki  wihw')  wer  da  ?  (Anruf  der  französischen 
Schildwachen). 

Quiz,  f.  (e.)  Neckerei. 

quoad  (1.)  anlangend,  was  betrifft;  quoad  to- 
rum  et  mensam,  von  Tisch  und  Bett  (schei- 
den oder  geschieden). 

quocunque  modo  (1.)  auf  jede  mögliche  Weise. 

qnod  bene  notan'dum ,  was  wohl  zu  merken, 
wohlgemerkt!  quod  boniim,  felix  fanstum- 
que  Sit!  (abgek. Q.B.F. F.S.)  was  gut,  glück- 
lich und  gesegnet  sei!  möge  esgutund  glück- 
lich von  statten  gehen!  quod  cito  fit,  cito 
perlt,  was  schnell  kommt,  vergeht  auch 
schnell;  quod  Deus  bene  ver'tat!  Gott  wolle 
es  zum  Besten  kehren  oder  wohl  gelingen 
[lassen!  quod  differ'tur,  non  aufer'tur,  auf- 
gehoben ist  nicht  aufgeschoben;  quod  du- 
bitas,  ne  fecöris,  worüber  du  zweifelhaft 
bist,  das  thue  nicht ;  quod  erat  demonstran'- 
dum,  was  zu  beweisen  war;  quod  fieri 
potest  per  pauca,  non  debet  per  pluia,  was 


mit  Wenigem  geschehen  kann,  bedarf  dM 
Vielen  nicht;  quod  vult  Deus,  was  Gott 
will  I  quod  non  opus  est ,  asse  carum  est, 
was  man  nicht  nöthig  hat,  ist  theuer,  auch 
wenn  es  nur  einen  Groschen  kostet;  quod 
quis  per  alium  facit,  id  ipse  fecisse  putä- 
tur,  was  man  durch  einen  andern  thut,  wird 
so  angesehen ,  als  hätte  man  es  selbst  ge- 
than ;  quod  tibi  non  vis  &iii ,  id  altärl  ne 
fecöris,  was  man  dir  nicht  thun  soll,  thue 
nicht  andern. 

Quodlibet,  n.  (1.)  (eig.  was  beliebt)  das  Aller- 
lei, Allerhandgemäldc. 

quomödo  (1.)  wie;  Quomödo,  n.,  das  Verfah- 
ren, Handlungsweise. 

quondam  (1.)  ehemals,  weiland. 

quos  ego !  (1.)  ich  will  euch ! 

Quöta,  Quote,  f ,  auch  Quötum,  n.  (I.)  An- 
theil ,  gebührender  Theil ;  quöta  detra<!tiö- 
nis.  Betrag  des  Abzugsgeldes,  Nachsteuer; 
quöta  litis,  Gewinnantheil ,  Theil  an  der 
streitigen  Sache ;  Quötam  contribuiren,  sei- 
nen Antheil  beitragen;  Quotient',  m.,  Thei- 
lungszahl,  durch  Division  gefundene  Zahl; 
quotiren ,  eingehende  Schriften  mit  Zahlen 
versehen,  numeriren;  Quotisation,  Quota- 
tion, f.,  Antheilsbestimmung,  Antheilsver- 
theilung ;  quotisiren,  verhältnissmässig  ver- 
theilen;  Quotität,  f.,  Antheilsverhältniss. 

Quot  capita,  tot  sensus  (1.)  wie  viel  Köpfe,  so 
viel  Sinne. 

quotidiän  (1.)  täglich;  Quotidiäna  viles'cunt, 
das  Alltägliche  wird  verächtlich ;  Quotldiän- 
fieber,  n.,  tägliches  Fieber;  quotidianus  ty- 
pus,  m.,  tägliche  (pünktliche)  Wiederkehr 
einer  Krankheit;  Quotidienne,  f.  (fr.  spr. 
ko-)  tägliche  oder  Tageszeitung. 

quo  titülo  (1.)  unter  welchem  Vorw^ande,  mit 
welchem  Rechte. 

Quotum,  s.  Quota. 

Quot  verba ,  tot  pondöra  (1.)  so  viel  Worte, 
so  viele  Gewichte.  [das  dauern) ! 

quousque  tan'dem  I  (1.)  wie  lange  noch  (soll 

quovis  modo  (1.)  auf  jede  (mögliche)  Weise. 

Q.  urb.  =  Quaestor  urbänus  (1.)  Stadtkämme- 
rer, [viel  man  will. 

q.  V.  =  quantum  vis  (1.)  so  viel  du  willst,  go 


R. 


Jtv  als  Zahlbuchstabe  bezeichnete  im  Mittel- 
alter 80  und  überstrichen  (  b  )  80000 ;  K  auf 
französischen  Münzen  bezeichnet  Orleans 
als  Prägeort. 

R.  als  Abkürzung  steht  1)  in  lateinischen  In- 
schriften für:  Roma,  Romänus,  Regülus, 
Rufus,  rex,  regnum,  recte;  2)  am  Rande  der 
Handschriften  für:  requii-e,  suche  nach,  ver- 
gleiche mit  andern  Handschriften;  3)  vor 
jüdischen  Namen  für :  Rabbi ;  4)  auf  Wech- 
seln für:  regu  (fr.)  empfangen;  ö)  in  der 
Chemie  für:  Rhodium;  R.  oder  I^.  auf  Re- 
cepten  für:  recipe,  nimm. 


R.  A.  =  Royal  Academy  (e.)  königliche 
Kunstakademie  zu  London;  R.  D.  =  reve- 
ren'dus  Dominus  (1.)  der  ehrwürdige  oder 
hochwürdige  Herr;  R".  D".  =  revcren'do 
Domino,  dem  ehrwürdigen  Herrn;  RR.  = 
ratiönes  relätae,  abgelegte  Rechnungen; 
=  recta  regiöne,  geradeswegs. 

Ra,  m.  (kopt.)  altägyptischer  Sonnengott. 

Ra,  n.  (fr.)  augenblicklicher  Trommelschlag. 

Raa,  f.,  Segelstange. 

Raak,  n.,  Tauwerk  zur  Befestigung  der  Raaen 
an  ihren  Masten  u.  s.  w.  [fen  Nüssen. 

Raapfoely,  pl.  (malai.)  Muskatblüfen  von  rei- 
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Bab,  m.  (hebr.)  jüdischea  Hackbret. 

Babab,  in.  (arab.)  arabische  Geige. 

Sabaissement,  n.  (fr.  spr.  -bäss'mang)  Herab- 
setzung, Minderung  (des  Preises) ;  rabaissi- 
ren  (spr.  -bässi-)  niedrigen,  erniedrigen,  sen- 
ken, versenken,  im  Preise  herabsetzen,  im 
Preise  fallen. 

Babanne,  f.,  eine  Art  Trommel  der  Neger. 

Eabatt,  m.  (ital.  rabatto)  Abgangsgeld,  Ab- 
zug, Nachlass  (von  bestimmten  Preisen ) ; 
Babatt-Oonto,  n. ,  Abzugsreohnung;  rabat- 
tiren,  abziehen,  nachlassen. 

Babatte,  f.  (franz.  rabat)  Auf-  oder  Umschlag, 
schmales  Gartenbeet. 

Babattue,  f.  (fr.  spr.  -tüh)  dünne  lyoner  Lein- 
wand zu  Tapeten. 

Babbl,  Babbiner,  m.  (hebr.)  (eig.  Meister)  jü- 
discher Gesetzlehrer  oder  Schriftgelehrter; 
rabbinisch,  zur  jüdischen  Schrift-  oder  Re- 
ligionslehre gehörend;  Babbinis'mus ,  m., 
jüdische  Schrift-  oder  Religionslehre;  Bab- 
biniat',  m.,  Kenner  des  Rabbinismus;  Bab- 
both',  m.,  alte  jüdische  Auslegung  der  bibli- 
schen Bücher;  Babbüni,  unser  Lehrer,  un- 
ser Herr  und  Meister. 

Babdo-,  s.  Bhabdo-. 

Babelaiserie,  f.  (fr.  spr.  -lä-)  anstössiger  Scherz 
in  Rabelais'  Manier  und  Geschmack. 

rabes  de  morue,  pl.  (fr.  spr.  rab'  de  morüh) 
Stockfischrogen  zur  Sardellenfischerei. 

Babette,  f.  (fr.)  Kohlsaat. 

rabiat,  rabid  (1.)  rasend,  wüthend;  Babies,  f., 
Raserei,  Wuth,  Tollheit;  rabJes  canina, 
Hunds wuth;  rabiös,  rasend,  wüthend,  toll; 
rabiren,  rasen,  wüthen. 

Babüla,  m.  (1.)  schlechter  Advocat;  Babiila- 
tion,  f.,  Advocatengeschwätz ;  Babulist',  ni., 
Rechtsverdreher;  BabuU'steroi,  f.,Eechts- 
verdreherei. 

xabulän  (1.)  schwarzgelb. 

Bacahout,  n.  (türk.)  gemischtes  trinkbares 
Nahrungsmittel  für  Kranke. 

Bacaille,  f.  (fr.  spr. -kalj')  Ausschuss,  Ge- 
schmeiss,  Lumpengesindel.  [ente. 

Baoanette,  f.  (fr.)  Winterkrieke ,  Winterhalb- 

Baooolte,  f.  (ital.  raccolta)  Sammlung,  Ernte. 

Baccommodagre ,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Ausbes- 
serung, Flickarbeit;  Baccommodement ,  n. 
(spr.  -mod'mang)  Ausbesserung,  Ausglei- 
chung, Versöhnung;  laoommodiren ,  aus- 
bessern, wieder  in  Ordnung  bringen,  wieder 
gut  machen. 

Baccordemeut,  n.  (fr.  spr.  -cord'mang)  das 
Eben-  oder  Gleichmachen,  besonders  in  Ge- 
mälden; raccordireu,  wieder  einstimmen, 
sich  wieder  vertragen,  (Gemälde)  ausbes- 
sern, (Instrumente)  wieder  stimmen. 

Baccroc,  m.  (fr.)  Glückswurf,  Glüoksstoss; 
racoroohiren  (spr.  -schi-)  sich  wieder  an- 
schliessen,  anschmeicheln.  [Zucht. 

Bace,  f.  (fr.  spr.  rahs')  Stamm,  Schlag,  Art, 

Bacemät,  n.  (nl.)  traubensaures  Salz;  Bace- 
mation,  f.  (1.)  Nachlese,  besonders  von  Wein- 
trauben; racemlferisch,  mit  traubenförmig 
hängenden  Blumen ;  raoemiflörisch  (nl.)  mit 
Blumentrauben ;  racemiiorm' ,  traubenför- 
mig; raoemulös,  mit  wie  kleine  Trauben 
hängenden  Blumen.  [Mensch. 

Bacha,  m.  (hebr.)  einfältiger ,  nichtswürdiger 


Bachat,  m.  (fr.  spr.  -schall)  Wicdorkauf,  Rück- 
kauf, Reukauf;  raohetabel  (spr.  -sehe-)  ab- 
lüslich,  abkäuflich,  tilgbar,  wiederkäuflioh. 

BacheomyelitU,  f.  (gr.)  Rückenmarkcntzün- 
dung;  Baohi&gra,  n.,  Rückenschmerz;  Ba- 
ohialgie,f.,  Rüokgratschmerz,  Kreuzschmerz; 
Bleikolik;  raohial'^isch ,  die  Rachialgie  be- 
treffend; Baohialgitis ,  f.,  Rückenmarkent- 
zünduug ;  rachidisoh,  zum  Rückgrate  gehö- 
rend ;  Bacbis,  f.,  Rücken,  Rückgrat;  mittlere 
Achse  der  Grasähren;  Bachisägra,  n.,  Rück- 
gratgicht, Rückgratfiuss;  Baohitis,  f.,  eng- 
lische Krankheit;  raohttisoh,  mit  der  eng- 
lischen Krankheit  behaftet;  BachitiB'mus, 
m. ,  Rausch  im  Getreide;  Bachitöm,  n.,  das 
Rückgratmesser. 

BachösiB,  f.  (gr.)  Schlaffheit  des  Hodensacks. 

Baciue ,  f.  (fr.  spr.  -sihn')  Wurzel;  raciniren 
(spr.  -si-)  mit  Wurzelfarbe  färben. 

Back,  m.,  Reisbranntwein,  Arak. 

Baokasira,  m.,  ein  afrikanischer  Balsam. 

Backet,  n.,  kurzes  hölzernes  Orgelregister, 
Schnarrwerk  von  8 — 10  Fuss  Ton. 

Baokete,  s.  Bakete.  [fleisch. 

Bäckling:,  m.,  Streifen  von  gedörrtem  Fisch- 

Backrent,  f.  (e.)  höchster  Pacht ;  Backrenter, 
m.,  Bauernschinder. 

Backy,  8.  Baky. 

raoliren  (fr.)  kratzen ,  schaben ,  raspeln ;  Ba- 
olon,  m.  (spr.  -klong)  Dünger  aus  verfaul- 
tem Rasen ;  Baclure,  f.  (spr.  -klühr')  Raspel- 
späne, Schabsei. 

Baoodiaoeen,  pl.  (gr.)  eine  Pilzgattung;  Ba- 
codion,  n.,  eine  Art  Pilz  oder  Erdschwamm. 

Bacquit,  m.  (fr.  spr.  rackih)  Wiedergewinn, 
Wiedergewonnenes;  raoquittiren  (spr.racki-) 
das  Verlorene  wiedergewinnen,  seinen  Scha- 
den ersetzen. 

Bad.  =  radix  (1.)  Wurzel.  [dend. 

raddolcendo  (it.  spr.  -tschendo)  sanfter  wer- 

raddoppiamen'to,  m.  (it.)  Verdoppelung ;  rad- 
doppiäto,  verdoppelt. 

Bade,  f.  (fr.)  Ankerplatz,  Rhede. 

Badesygre ,  Badezy«re ,  f.  (dän.)  in  Norwegen 
häufiger  Aussatz,  Lustseuche. 

radiäbel  (nl.)  durchstreichbar,  ausstreichbar; 
radial  (1.)  strahlig,  strahlend;  Badiälkrone, 
f.,  Strahienkrone ;  Badiälzellen ,  pl. ,  zwei 
Zellen  am  Vorderrande  der  Flügel  der  Bie- 
nen; Badiarien,  pl. ,  versteinerte  Strahl- 
thiere;  Badiäta,  pl.,  Strahlthiere ;  radiati- 
flörisoh  (nl.)  mit  strahligen  Blumen ;  radia- 
tlform',  strahlenförmig,  strahlicht;  Badia- 
tion,  f.  (1.)  Strahlung,  das  Strahlenwerfen; 
Ausstreichen  aus  Rechnungen  oder  Ver- 
zeichnissen. 

Badica,  f.  (it.)  Wurzel;  radicäl  (1.)  eingewur- 
zelt, gründlich,  angeboren,  mit  der  Wurzel, 
von  Grund  aus ;  Badicäl ,  n. ,  Grundlage  der 
Säuren;  Badicäicur,  f.,  gründliche  oder 
völlige  Heilung;  Badicälessiir ,  m.,  mög- 
lichst reiner,  verdichteter  Essig;  Badicäl- 
Beformer  (e.),  Badicäler  (nl.)  m.,  Verfech- 
ter gründlicher  Aenderung  oder  Verbesse- 
rung der  Staatsverfassung;  Badloälverder- 
ben,  n.  (1.)  Grundverderben,  Gruudübel;  Ba- 
dicälwort,  n.,  Wurzel-  oder  Stammwort; 
Badlcälzeicben,  n.,  Wurzelzeichen;  radica- 
liter, mit  der  Wurzel,  von  Grund  aus;  Ba- 
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dXoand,  m. ,  Zahl  oder  Ausdruck,  woraus 
die  Wurzel  irgendeines  andern  Grades  ge- 
zogen werden  soll ;  Badicella,  f.  (nl.)  kleine 
Wurzel,  Würzelohen;  radicellär,  einer  klei- 
nen Wurzel  ähnlich;  radiciflörlsoh  (nl.) 
aus  der  Wurzel  blühend ;  radiciform',  wur- 
zelförmig;  radiciren,  wurzeln,  auf  seinen 
Ursprung  zurückführen ;  radicirt ,  mit  sehr 
langen  Wurzeln;  tief  gewurzelt,  gegrün- 
det; radioitus  (1.)  mit  der  Wurzel,  von 
Grund  aus ;  radioivörisch  (nl.)  Wurzeln  fres- 
send; radioölisoh,  auf  Wurzeln  lebend;  Ra- 
dioüla,  {.  (1.)  Würzelchen,  zarte  Wurzel; 
Radieschen ;  radioulös  (nl.)  mit  langer  dün- 
ner Wurzel;  radiculiform',  einem  Würzel- 
cheu  ähnlich;  Badix,  f.,  Wurzel,  Wurzel- 
zahl ;  Wurzel-  oder  Stammwort. 

radiobinär  (nl.)  die  Richtung  zweier  Radien 
habend;  Badiöla,  f ,  wilder  Lein ,  kleinstes 
Tausendkorn;  radiollrt,  mit  strahlenförmi- 
gen Streifen ;  Badiolith',  m.  (gr.)  eine  Strah- 
lenmuschelversteinerung;  radios  (1.)  strah- 
lend, glänzend,  heiter ;  Badiometer,  m.  (Igr.) 
Gradbogen,  der  Polhöhenmesser  (Jakobs- 
stab); cadiometrisch,  die  Strahlenmessung 
oder  den  Gradbogen  betreffend ;  Badiotröp, 
m.,  Werkzeug  zum  Ausstopfen  der  Vögel. 

Badireisen,  n.  (1.)  chirurgisches  Instrument 
zum  Trepaniren;  Badirfirnis,  m.,  Aetz- 
firnis;  Eadirkunst,  f.,  Aetzkunst;  Badir- 
messer,  n.,  Schabemesser;  Badimadel,  f., 
Aetznadel;  Badlrpulver,  n.,  Pulver  zum 
Glätten  geschabter  Stellen  auf  dem  Papier; 
Badirwasser,  n.,  Aetzwasser;  radiren,  scha- 
ben, abschaben,  abkratzen,  ätzen. 

Badius,  m.  (1.,  pl.,Eadien)  Strahl,  Speiche, 
Armspindel ,  halber  Durchmesser  des  Krei- 
ses; radius  osoüli,  Krümmungshalbmesser; 
radius  veo'tor,  gerade  Linie  aus  dem  Brenn- 
punkte einer  krummen  Lini(^  nach  einem 
Punkte  im  Umfange  derselben  gezogen. 

radoppiamento,  s.  raddoppiameuto. 

Badotag«,  f.  (fr.  spr.  -tahsch'),  Badoterie,  f., 
albernes,  unsinniges  Geschwätz;  Badotetir, 
m.  (spr.  -töhr)  alberner  Schwätzer;  radoti- 
ren ,  einfältig  oder  unsinnig  schwatzen. 

radouciren  (fr.  spr.  -dusi-)  mildern,  besänfti- 
gen, ein  Metall  geschmeidig  machen. 

Badscha,  m.  (engl.  Raja,  Rajah)  ostindischer 
Fürst;  Badschputen,  pl.,  indischer  Krieger- 
stamm. 

Badsnme,  f.,  japanische  Schminkbohne. 

Bad-olaria,  f.  (nl.)  eine  Art  Stemstein. 

Baf,  m.  (fr.)  starke  Springflut;  geräucherte 
Sohlenflossfeder. 

Bafale ,  f  (fr.)  Stosswind,  Fallwind. 

Bafflnäde,  Baffinage,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Ver- 
feinerung, Läuterung  (des  Zuckers),  geläu- 
terter oder  verfeinerter  Zucker;  Bafflnagre, 
f.,  Schlauheit,  Erkünstelung;  Baffination, 
f^  Verfeinerung ;  Bafflnement,  n.  (spr.  -fin'- 
mang)  Klügelei,  Erkünstelung,  Schlauheit; 
Baf&nerie,  f,  Verfeinerung ,  Erkünstelung ; 
Zuckersiederei ;  Bafflneur,  m.  (spr.  -nöhr) 
Verfeinerer;  Zuckersieder ;  raffluiren,  ver- 
feinem, läutern,  säubern;  sinnen, erkünsteln, 
erklügeln;  raffinlrt,  verfeinert,  gereinigt; 
schlau,  durchtrieben ;  raf&nirterStsihl,  Gerb- 
»tahl. 


Bafflesia,  f.  (nl.)  nach  dem  Engländer  Raffles 
benannte  Riesenblume  auf  der  Insel  Sumatra. 

rafralchiren  (fr.  spr.  -fräschi-)  erfrischen,  auf- 
frischen, abkühlen,  erquicken;  rafraiohia- 
aant  (spr.  -fräschissang)  erfrischend,  abküh- 
lend, erquickend;  Bafraichisaement,  n.  (spr. 
-fräschiss'mang)  Erfrischung,  Erquickung, 
Labung.  [Raserei. 

Bage,  f  (fr.  spr.  rahsch')  Wuth,  tolle  Hitze, 

Bagion,  Bagione,  f.  (it.  spr.  -dschon,  -dschone) 
Unterschrift  eines  Handelshauses,  Firma; 
Baglonenbuch,  n..  Buch,  in  welches  jedes 
Handlungshans  seine  Firma  u.  s.  w.  ein- 
schreibt. 

Bagout,  n.  (fr.  spr.  -guh)  aufgewärmtes  Misch- 
gericht, Gemisch;  ra^outiren  (spr. -guti-) 
den  Geschmack,  die  Esslust  wieder  erwe- 
cken ,  erregen ;  Bagroutisf ,  m.  (spr.  -gutirt) 
guter  Garkoch  oder  Koch. 

ragrrandiren  (fr.)  wieder  vergrössem,  wieder 
erweitern. 

Baruet,  m.  (fr.  spr.  -geh)  kleiner  grüner  ein- 
gesalzener Laberdan. 

Bagrusine,  Bagruslno,  m.,  Münze  in  Ragusa, 
beinahe  1  Thaler. 

Bab,  s.  Baa. 

Bau,  n.  (e.  spr.  rehl)  Riegel,  Schiene  (auf 
Eisenbahnen) ;  Bail-road ,  Bail-way,  f  (spr. 
-rohd,  -ueh)  Eisenbahn;  Bail-way-station, 
f.  (spr.  -stäsch'n)  Bahnhof. 

Baillerie,  f.  (fr.  spr.  ralj'rih)  Spass,  Scherz, 
Spötterei;  Baillenr,  m.  (spr.  raljöhr)  Spass- 
macher,  Spötter;  railllren  (spr.  ralji-)  scher- 
zen, spotten,  zum  besten  haben. 

Baisinö,  n.  (fr.  spr.  räsineh)  Traubenmus. 

Baison,  f.  (fr.  spr.  räsong)  Vernunft,  Erkennt- 
niss ,  Nachdenken,  vernünftige  Vorstellung, 
Ursache,  Grund;  raisonnable  (spr.  räson- 
nabl')  vernünftig,  billig,  anständig,  ziemlich, 
freigebig;  Baisonnement,  n.  (spr.  räsonn'- 
mang)  Beurtheilung,  Vemunftschlüsse,  Ver- 
nünftelei, Einwendung;  Baisonnenr,  m. 
(spr.  räsonnöhr)  Vernünftler,  Schwätzer,  Wi- 
derbeller;  raisonniren  (spr.  rä-)  vernünftig 
sprechen,  urtheilen,  nach  Vernunftgründen 
untersuchen,  vernünfteln,  widersprechen; 
verleumderisch  über  andere  reden. 

Baitkammer,  f  (österr.)  Rechnungskammer; 
Baitpfennig',  m.,  Rechenpfennig;  BaitnnK, 
f ,  taxmässige  Berechnung. 

Baizen,  pl.,  Rascier,  ein  slawischer  Volks- 
stamm in  Niederungarn.  [chenfische. 

Baja,  f.  (nl.)  Stachelroche ;  Bajacii,  pl.,  Ro- 

Bajas,  pl.  (arab.)  zinspflichtige  ünterthanen. 

rajolen,  s.  rigolen. 

Bakete,  f  (it.)  Brandsteiger,  steigendes  Lust- 
feuer;  Ballnetz,  Schlagnetz. 

Baky,  m.,  Pflaumenbranntwein  in  Slawonien, 
Ciderbranntwein  in  Ungarn. 

ralentan'do  (it.)  nachlassend ,  langsamer ;  ra- 
lentiren  (fr.  spr.  -lang-)  hemmen,  schwä- 
chen, massigen,  zögern,  abnehmen. 

Ballidä,  pl.  (1.)  Wasserhühner,  Rallen;  Ballus, 
m.,  die  Ralle. 

Balliement,  m.  (fr.  spr. -limang)  Wiederver- 
einigung, Wiederzusamraenziehung;  rallii- 
ren,  wiedervereinigen,  wieder  zusammen- 
ziehen, [nat,  Fastenmonat. 

Bamadan .  Bamasän,  m.  (arab.)  heisser  Mo- 
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Hamadu,  m.,  Ichneumon,  Pharaonsratze. 

Ramaline ,  f.  (fr.)  eine  Art  Flechten ;  Bama- 
lineen,  pl.,  Ramalinenarten. 

ramassiren  (fr.)  häufen,  sammeln,  zusammen- 
raffen; ramassirt,  stark,  nervig,  untersetzt, 
gedrungen. 

Bämayuna,  n.  (ind.)  Sanskrit-Epos  von  Ra- 
ma's  Heldenthaten. 

Bamazän,  s.  Bamadan. 

Bambade,  f.  (fr.)  Vordereastell  eines  Schiffs. 

Bamberg'e,  f.  (fr.  spr.  rangbersch')  Renner, 
Rennschiff. 

Bamboarapfel,  m.  (fr.  spr.  rangbuhr-)  grosser 
säuerlicher  Sommerapfel. 

Bambourrago ,  f.  (fr.  spr.  rangburrahsch' ) 
das  Mischen  der  gefärbten  Wolle. 

Bamelpot,  m.  (hell.)  Hottentottentrommel. 

Bameau,  m.  (fr.  spr.  -moh)  Zweig;  ramentös 
(1.)  zweigig,  reich  an  Zweigen ;  ramioor'nisoh 
(nl.)  mit  zweigigen  Fühlhörnern;  ramife- 
risoh,  Zweige  tragend ;  Eamifioation,  f.,  Zer- 
ästelung,  Verzweigung,  Ausbreitung,  Aus- 
breitung von  Aesten  und  Adern;  ramifi- 
oiren,  zerästeln,  verzweigen;  ramiflörisch, 
an  den  Zweigen  blühend;  ramiform',  zweig- 
förmig;  ramipärlsch,  Zweige  treibend. 

Bamez,  m.  (1.)  Bruch,  Leibesschade;  rami- 
cös,  einen  Bruch  (am  Leibe)  habend. 

Bamie,  f.,  Spinnstoff  aus  den  Fasern  der  Ur- 
tica utilis. 

ramoUlBsant  (fr.  spr.  -sang)  erweichend;  Ba- 
mollitiv,  n.  (1.)  erweichendes  Mittel. 

Tamoniren  (fr.)  den  Schornstein  fegen  oder 
kehren. 

Bampe ,  f.  (fr.  spr.  ramgp')  schief  aufgehende 
Fläche,  Absatz  einer  gebrochenen  Treppe, 
Auffahrt;  Lampenreihe  vorn  an  der  Bühne. 

Bampho-,  s.  Bhampho-. 

ramponiren(nl.)  zerbrechen,  verderben,  schad- 
haft machen. 

Bamsden,  m.  (e.  spr.  räms'den)  von  Rams- 
den  verbessertes  Femrohr. 

ramuliflörisoh  (nl.)  an  den  Zweigen  blühend ; 
ramulös  (1.)  voll  kleiner  Zweige  oder  Aeste; 
Bamülus ,  m.,  kleiner  Zweig,  Aestchen. 

Ean,  f.,  altnordische  Seegöttin. 

Bana,  f.  (1.)  Frosch;  Froschgeschwulst  (ein 
Zungengeschwür). 

Bancheros,  pl.  (sp. )  spanisch -indianische 
Bauern  in  Mexico. 

rancid  (1.)  ranzig;  ekelhaft,  widerlich;  Ban- 
oidität,  f.,  Ranzigkeit. 

Banoune,  f.  (fr.  spr.  rangkühn')  heimliche 
Feindschaft,  Groll. 

ränderiren,  rändern,  berändern,  mit  krausem 
Rande  versehen;  Bandg-losse ,  f.,  Randbe- 
merkung. 

Bang-,  m.  (fr.)  Reihe,  Würde,  Platz,  Stand, 
Vorzug ;  rang-iren  (fr.  spr.  rangschi-)  ordnen, 
anordnen,  Platz  anweisen;  sich  rangriren, 
seine  häuslichen  Angelegenheiten  ordnen; 
Bangrinmg',  f.,  das  Ordnen,  Anordnen,  Rei- 
hung. 

Ranger,  m.  (e.)  Forstaufseher,  Waldhüter; 
Spürhund;  (in  Nordamerika)  Scharfschütze. 

Baniceps,  m.  (nl.)  Froschkopf  (Fisch) ;  rani- 
Törisch,  von  Fröschen  lebend;  ranoidisch, 
froschartig,  froschähnlich;  Banüla,  f.  (1.) 
Fröschchen,   Froschgeschwulst  (eine  Znn- 


gengcschwulst) ;  Banularia ,  f.  (nl.)  Frosch- 
ader, Zungenbandader. 

Bankett,  Banquet,  n.  (fr.  spr.  rangkeh) 
Schnarrwerk  (in  der  Orgel). 

Banonkel,  f.  (1.)  Gartenhahnenfuss. 

ranz  des  vaches,  m.  (fr.  spr.  rangs  da  wasch'), 
(schweizerischer)  Kuhreigen,  Kühreihen. 

Banzion,  f.,  Lösegeld;  ranzionlren,  auslösen, 
loskaufen,  aus  der  Gefangenschaft  befreien ; 
Eanzionlrter,  m.,  aus  der  Kriegsgefangen- 
schaft Befreiter  oder  Entflohener. 

Bapacität,  f.  (1.)  Raubgier;  rapaz,  räube- 
risch; Bapaz,  m.,  raubsüchtiger  Mensch. 

Bapatelle,f.  (fr.)  rosshärenes  Tuch,  Beuteltuch. 

Bape,  f.  (fr.)  Reibeisen,  Raspel ;  Bapö,  m.,  ge- 
riebener Schnupftaback. 

Bapert,  m., Rollpferd,  Rädergestell  fürSchiffs- 
kanonen.  [chens. 

Baphanedon ,  m.  (gr.)  Querbruch  eines  Kno- 

Bapbanie,  f.  (gr.)  Kriebelkrankheit. 

rapbanln  (1.)  von  Rettichen;  BaphanitiB,  f. 
(gr.)  blaue  Lilie,  Schwertlilie;  Baphani'ster, 
m.,  Ackerrettich,  Feldkohl;  Baph&nus,  m. 
(1.)  Rettich. 

Baphe,  f.  (gr.)  Naht,  Schädelnaht. 

Baphiden,  pl.  (gr.)  kleine  Nadelkrystalle. 

Baphidia,  f.  (gr.)  Kamelfliege,  Kamelhals. 

Baphioram'phen ,  pl.  (gr.)  Ahlenschnäbler; 
raphioram'phisoh ,  mit  ahlcnförmigem 
Schnabel.  [Kladde. 

Bapiät,  n.,  Rechnungsheft,  Rechnungsbuch, 

rapicau'disch  (nl.)  mit  rübenförmigem 
Schwänze. 

rapid  (1.)  reissend,  schnell ;  rapide  capite  (für 
rapide  capite)  über  Hals  und  Kopf;  rapide- 
men'te,  rapido  (it.)  schnell,  flüchtig;  Bapi- 
dität,  f.  (1.)  reissende  Schnelligkeit,  Hastig- 
keit, [neral). 

Bapidolith',  m.,  Paranthin,  Scapolith  (ein  Mi- 

Bapin,  m.  (fr.  spr.  -päng)  Malerjunge;  Kunst- 
zögling. 

Bapina,  f.  (1.)  Raub,  Strassenraub ;  Bapina- 
tion,  f.,  Räuberei;  Bapinätor,  m. ,  Räuber; 
rapiren  (1.)  rauben ;  (fr.)  reiben. 

Bappabanuock,  m.,  ein  Blättertaback  aus  der 
Gegend  von  Philadelphia.    - 

Bappe,  f.  (fr.)  Reibeisen. 

Eap'pel,  m.,  Irrsinn,  Koller. 

Bappell,  m.  (fr.)  Zurückberufung,  Zurückbe- 
rufungsschreiben; Zurückstrahlung  des 
Lichts  (in  der  Malerei);  den  Bappell  be- 
kommen, zurückgerufen  werden;  rappelli- 
ren ,  zurückbenifen ,  das  Licht  zurückstrah- 
len lassen  (in  der  Malerei). 

Bappen,  m. ,  ehemals  eine  kleine  Scheide- 
münze in  einigen  Sehweizercantonen. 

Bappfolie,  f.  (hell.)  Muskatblüte  von  abge- 
fallenen Nüssen. 

Bappier,  Bapier,  n.,  Fechtdegen,  Fecht-  oder 
Stosseisen;  rappieren,  fechtein,  sich  im 
Fechten  üben. 

Bappi'sten,  pl.,  1805  durch  Georg  Rapp  aus 
Würtemberg  in  Nordamerika  gegründete 
socialistisch-pietistische  Gfesellschaft. 

Bapport,  m.  (fr.)  Bericht,  Nachricht,  Mel- 
dung, Beziehung,  Zusammenhang;  rappor- 
täbel,  zur  Erbschaftsmasse  einzuwerfen; 
Bapporteur,  m.  (spr.  -töhr)  Berichterstat- 
ter, Angeber,   Klatscher;    Winkelmesser! 
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ßichtzirkel  (der  Uhrmaclier) ;  rapportiren, 
bericliten,  Bericht  erstatten,  melden,  sich 
beziehen,  Geschäftsposten  aus  einem  Buche 
in  das  andere  übertragen ;  Bapport-Journal, 
n.,  Melde-  oder  Berichtbuch;  Rapport-Zet- 
tel, m.,  Meldezettel. 

Bapprochement,  n.  (fr.  ispr.  -prosch'mang) 
Wiederannäherung ,  Wiederversöhnung; 
rapprochiren  (spr.  -proschi-)  wieder  nähern, 
wieder  aussöhnen,  wieder  vereinigen. 

Bapproximation ,  f.  (nl.)  Ausübung  des  Zug- 
rechts ;   rapproximlren ,  das  Zugrecht  aus- 

Bappuse,  s.  Rapuse.  [üben. 

Rapsodie,  s.  Rhapsodie. 

rap'tim  (1.)  in  Eile,  rasch,  flüchtig;  Bap'tus, 
m. ,  Raub,  Entführung,  Anfall  von  Wahn- 
sinn oder  Raserei. 

Bepulär,  n.  (nl.)  ein  Rapiat,  flüchtiger  Ent- 
wurf. 

Rapures,  pl.  (fr.  spr.  -pühr')  Feil-  oder  Ras- 
pelspäne. 

Bapuse,  f.,  gewaltsame  Wegnahme,  Raub ;  ein 
Spiel  mit  französischen  Karten;  in  die  Ba- 
puse geben,  zum  Raube  geben,  preisgeben, 
verloren  geben. 

Baquette,  s.  Rakete. 

rar(l.)  selten,  kostbar;  rara  avis,  f.,  seltener 
Vogel,  Seltenes;  rarioo'stisch  (nl.)  mit  we- 
nigen Rippen;  rariflörisch,  mit  wenigen 
Blumen;  raripilisoh  (1.)  dünn  behaart;  ra- 
rissime,  sclir  selten;  Rarität,  f.,  Seltenheit, 
Kostbarkeit;  raritas  dentium,  f.,  allzu  wei- 
tes Auseinanderstehen  der  Zähne. 

Barefacientia ,  pl.  (1.)  Heilmittel,  welche  die 
Schweisslöcher  erweitern;  rarefaotibel  (nl.) 
verdünnbar ;  Rarefactibilität ,  f. ,  Verdünn- 
barkeit ;  Rarefaction,  f.  (1.)  Verdünnung  der 
Luft  durch  Wärme;  Erweiterung  der 
Schweisslöcher;  rarefaotiv,  rarefläbel  (nl.) 
verdünnbar;  rarescent'  (1.)  sich  verdünnend, 
locker  werdend,  seltener  werdend;  Bare- 
soenz',  f..  Dünnheit,  Lockerheit;  raresoibel 
(nl.)  fähig,  dünn  und  locker  zu  werden ;  Ba- 
reacibilität,  f.,  Fähigkeit,  dünn  oder  locker 
zu  worden;  raresciren  (1.)  dünn,  locker,  sel- 
ten werden. 

Rarese,  f.  (fr.)  ein  wollener  Zeug. 

Bas ,  m.  (it.)  piemontesisches  Längenmass  = 
'/j  pariser  Elle. 

Rasäden,  pl.  (fr.)  gestrichen  volle  Gläser, 
volle  Becher;     rasant   (spr.    -sang),   rasi- 

.  rend,  schrammend  ( von  Kugeln),  auf  und 
längs  einer  Fläche  hinstreifend ;  Basette, 
f.,  ein  glatter  Zeug;  Baseur,  m.  (spr. 
-söhr)  Scherer,  Bartscherer,  Barbier;  Ba- 
siere, f.  (spr.  rasjähr')  Getreidemass  in  den 
Niederlanden;  rasil  (1.)  geglättet,  glatt; 
glättbar ;  rasiren  (fr.)  scheren ,  den  Bart  ab- 
nehmen ;  niedeiTcissen,  schleifen  (Festungs- 
werke); schrammen  (von  Kugeln);  Ba.8lr- 
messer ,  n. ,  Schermesser ;  Rasirung ,  f. ,  das 
Schleifen ,  Niederreissen  (von  Festungswer- 
ken); Basoir,  n.  (spr.  -soahr)  Rasirmesser. 

Rascation,  f.  (nl.)  durch  Blutandrang  verur- 
sachtes Röcheln;  Räuspern. 

Bascta,  m.,  ein  Wollzeug;  Seidenzeug. 

Basgado,  m.  (sp.)  Guitarrenspiel  blos  mit  dem 
Daumen. 

Aasis,  f.  (1.)  rohes  Pech,  ungesottenes  Harz. 


Baskolniken,  pl.  (russ.)  nusisch -griechische 
Altgläubige.  ['/j  Meter. 

Baso ,   m.  (it.)  sardinisches  Längenmass  von 

Baspation,  B^spatür,  f.  (nl.)  das  Abreiben, 
Abschaben;  Baapatorium,  n.,  Schabewerk- 
zeug, Beinfeile,  Zahnmeissel. 

Basputen,  pl.,  Indier,  welche  an  Scelenwan- 
derung  glauben. 

Bassäde,  f.  (fr.)  Glasperlen,  Glaskorallen. 

rassurant  (fr.  spr.  -sürang)  beruhigend ,  wie- 
der Muth  einflössend. 

Bastei,  n.  (fr.)  Austritt,  Feldrampe. 

Baster,  m.  (von  Rastrum)  ehemals  eine  Sorte 
Braunljier  in  Leijjzig. 

Ba(9träl ,  n.  (1.)  Linienzieher  zu  Noten ;  raattl- 
ren,  Notenlinien  ziehen. 

Bastrojo,  m.  (sp.)  Maisstroh. 

Bastriim,  n.  (1.)  Karst,  Hacke. 

Basur,  f.  (1.,  pl.  Rasuren)  Auskratzung,  Til- 
gung, Lücke,  Auslassung  in  Schriften;  feier- 
liches Abscheren  der  Haare  (bei  katholi- 
schen Geistlichen);  Feilspäne;  Rasnra,  f. 
(nl.)  jeder  geraspelte  Artikel  in  Apotheken. 

Bäta,  Bäte,  f.  (1.)  verhältnissmässiger  Beitrag 
oder  Antheil  jedes  einzelnen;  Bäten,  pl., 
Zahlungstheile ;  Bätenzahlungr,  f.,  Theilzah- 
lung;  pro  rata,  nach  Verhältniss,  antheil- 
mässig. 

Bataffia  Batafia,  m.,  Gewürzbranntwein. 

Batanhia ,  f.  (1.)  Wurzel  der  in  Amerika  ein- 
heimischen Krameria  triondra,  stärker  wir- 
kend als  die  Chinarinde. 

Bataplan ,  m.  (fr.  spr.  -plang)  Brumbumbum, 
Trommelschlag. 

Batapoil,  m.  (fr.  spr.  -poahl)  (eig.  Ratte  mit 
Haar)  eingefleischter  Bonapartist. 

Batatolla,  f.  (sp.)  Breisuppe  mit  Wurzeln. 

rat  de  cave,  m.  (fr.  spr.  ra  de  kaw')  (eig.  Kel- 
lerratte) geheimer  Kundschafter. 

Batel,  m.,  Honigdachs,  Honigwiesel;  persi- 
sches Gewicht  =  1  Pfund. 

Batelier,  m.  (fr.  spr.  -teljeh)  Hakenleiste  zu 
Gewehren  oder  zu  Kleidern;  Gebiss  falscher 
Zähne. 

Bathymie,  f.  (gr.)  Leichtsinn,  Sorglosigkeit. 

ratioautio,  f.  (1.)  Bürgschaftsgenehmigung; 
Batification,  f.  (nl.)  Genehmigung,  Bestäti- 
gung; ratifioativ,  ratificirend ,  genehmi- 
gend; ratifioiren,  genehmigen,  bestätigen. 

Rati  -  Coatin^s ,  pl.  (e  spr.  -kohtings)  Woll- 
zeuge zu  Röcken. 

Ratiarius,  m.  (1.)  Flossführer. 

ratihabiren,  s.ratiflciren;  Ratihabltion,  s.  Ba- 
tification. 

Batinagre ,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  das  Ratiniren, 
Kräuseln;  Batine,  f.,  ein  Wollzeug;  ratini- 
niren,  Tücher  und  andere  Wollzeuge  kräu- 
seln, auf  einer  Seite  knöteln. 

ratio,  f.  (1.)  Vernunft,  Ursache,  Grund,  Rück- 
sicht, Rechnung;  ratio  deciden'di,  Ent- 
scheidungsgrund; r.  dubitan'di,  Zweifels- 
grund;  r.  legis,  Grund  des  Gesetzes,  gesetz- 
licher Grund;  r.  sufficiens,  zureichender 
Grund ;  Batiocination ,  f. ,  Batiocininm ,  n., 
Vernunftschluss  ,  Folgerung ;  ratiocinativ, 
schliessend;  Batiocinätor,  m.,  Rechner, 
Rechnungsführer;  ratiociniren ,  berechnen, 
folgern,  schliessen;  Batiolatrie,  f.  (Igr.) 
Vernunft anbetung,  Vernunflvcrehrung;  Ba- 
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tion,  f.,  Futtermass,  Speisemass  auf  Schiffen ; 
rationabel,  rational  (1.)  vernünftig,  vernunft- 
gemäss,  völlig  ausrechenbar;  Bationabili- 
tät,  f.,  Vemunftmässigkeit,  vernunftmässige 
Beschaffenheit;  Bationalis'mus ,  m.  (nl.) 
Vernunftglaube;  Kationalist',  m.,  Vernunft- 
gläubiger;  Bationalität,  f.  (1.)  Vernünftig- 
keit, Denkvermögen,  vernunftmässige  Be- 
schaffenheit, Berechonbarkeit;  ratiöne,in 
Betracht,  aus  Ursache;  ratiöne  conscien- 
tiae,  Gewissens  halber;  ratiöne  offlcii,  Amts 
oder  Pflichten  halber,  pflichtmässig ;  ratio- 
nell (nl.)  auf  Vernunfterkenntniss  gegrün- 
det, wissenschaftlich;  ratiönes  deciden'dl 
und  dubitan'di,  pl. ,  Entscheidungs  -  und 
Zweifelsgründe;  ratiönes  pro  et  contra, 
Gründe  für  und  wider  (eine  Sache). 

Batis,  ostindisches  Diamanten-  und  Perlen- 
gewicht =  3'/,  Gran. 

Batlssoir,  m.  (fr.  spr.  -soahr)  Abstreich-, 
Kratz-  und  Schabeisen. 

ratium  jus,  n.  (1.)  das  Flossrecht. 

rativörisch  (nl.)  Ratten  fressend;  Batophäg:, 
m.  (fr.-gr.)  Rattenfresser. 

Batofkit',  m.,  erdiger  Fluss,  Flusserde,  ein 
Mineral. 

Baton  oder  Bacaou,  m.,  nordamerikanischer 
Name  des  Waschbärs,  Rakuhu,  Schupp, 
Sjupp.  [kommen. 

rattrapiren  (fr.)  wieder  ertappen,  wieder  be- 

Batüla,  s.  Baspatorium.  [thierchen. 

BatoluB,   m.  (nl.)  mikroskopisches   Borsten- 

ratum (1.) beschlossen,  genehmigt;  Batum,  n.. 
Genehmigtes,  Gebilligtes,  Bestimmtes  oder 
Ausgesetztes ;  ratum  et  gratum,  bekräftigt 
und  genehmigt. 

Baucedo,  f.  (1.)  Heiserkeit;  rauciren,  heiser 
sein,  heiser  werden;  rauclsön,  heiser  klin- 
gend; Bauoität,  f.,  Heiserkeit;  raucus,  hei- 
ser, dumpf. 

Baudales,  pl.  (span.)  Stromschnellen. 

Bauwoiria,  f.,  nach  dem  deutschen  Botaniker 
Rauwolf  benannte  Tamariskengattung. 

Bavagre,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  Verheerung, 
Verwüstung. 

Bavaudage,  f.  (fr.  spr.  -wodahsch')  Flickerei, 
Flickwerk;  Bavaudeur,  m.  (spr.  -wodöhr) 
Flicker. 

Bavelin,  m.  (fr.  spr.  -weläng)  Vorschanze, 
Halbmondschanze,  Wallschild. 

Bavenale ,  f.  (fr.)  afrikanischer  Pisang. 

raves  de  morue  =  rabes  de  morue. 

BaviKginolo,  m.  (it.  spr.  -widschuohlo )  eine 
Art  kleiner  Ziegenkäse. 

Bavi^ote,  f.  (fr.  spr.  -wigoht')  Schalotten- 
brühe, Würzbrühe. 

Bavin,  m.  (fr.  spr.  -wäng)  Hohlweg,  Schlucht. 

Bavie,  m.  (fr.  spr.  -wih)  Heiserkeit. 

Bavissement,  m.  (fr.  spr.  -wiss'mang)  das  Ent- 
zücken. 

ravitailliren  (fr.  spr.  -witalji-)  wieder  mit 
Lebensmitteln  versehen;  BavitaiUirane:,  f. 
(spr.  -witalji-)  Wiederversorgung  eines  Orts 
mit  Lebensmitteln. 

Bayon,  m.  (fr.  spr.  räjong)  Strahl,  Speiche, 
Halbmesser;  Bezirk;  rayonnant  (spr.  räjon- 
nang)  strahlend,  glänzend,  prächtig. 

Baypour,  m.,  eine  Art  ostindischer  Seide. 

KJU.IIOHMIST ,  I^mdv(irt«rbucli. 


Baza,  f.,  ein  Salzmass  zu  Oporto  =  43  Liter. 

Bazia,  Bazzia,  f.  (arab.)  Plünderungazug,  mi- 
litärischer Raubzug. 

BazornolTskine,  f.,  ein  Mineral. 

B.  D.  =  reveren'dus  Dominus  (1.)  ehrwürdi- 
ger oder  hochwürdiger  Herr. 

Be,  n.  (fr.)  der  Ton  D  in  der  Musik. 

Bea,  Bei,  f.  (port.)  die  Einheit  von  Reas  oder 
Reis. 

Beaction,  f.  (1.)  Gegenwirkung,  Rückwirkung, 
Widerstand  oder  Gegendruck,  Gegenbestre- 
bung, Zurückbringung  in  den  vormaligen 
Zustand;  Beactionär,  m..  Widerstrebender, 
Zurückdränger;  reaotiviren,  wiederbeleben, 
wieder  bethätigen ;  Beactivität,  f.,  erneuerte 
Thätigkeit,  Rückwirkungskraft. 

Beadmission,  f  (nl.)  Wiederzulassung;  read- 
mittiren,  wieder  zulassen. 

Beadoption,  f.  (nl.)  Wiederannahme;  readop- 
tiren,  wiederannehmen. 

Beadunation,  f.  (nl.)  Wiedervereinigung;  re- 
aduniren,  wiedervereinigen. 

Beagrentia,  Beagrentien,  pl.  (1.)  rück-  oder  ent- 
gegenwirkende Dinge;  BeaKibilität,  f.,  An- 
lage oder  Fähigkeit  zum  Rück-  oder  Ent- 
gegenwirken; reafflren,  rückwirken,  gegen- 
wirken. 

Beaggrravation,  f.  (nl.)  geschärfte  Ermahnung 
und  Drohung ;  reagg-raviren,  für  in  die  an- 
gedrohte Strafe  verfallen  erklären. 

Beal,  m.  (sp.)  Münze;  Beal  de  Flata,  Silber- 
real, etwa  4  Sgr.;  Beal  de  Vellon,  Kupfer- 
real, etwa  2  Sgr.;  Beäl,  n.,  (beim  Buch- 
drucker) Schriftkastengestell;  real  (1.)  sach- 
lich oder  dinglich;  Beäl-Sefinition,  f.,  Sach- 
erklärung; Beäl-Encyklopädie,  f.  (lg&)  In- 
begriff oder  Lehrbegriö'  von  Sachwissen- 
schaften ;  Beäl-Geld,  n.  (1.)  gemünztes  Geld ; 
Beäl-Indez ,  m.,  Sachverzeichniss ;  Beäl-In- 
jurie,  f.,  thätliche  Beleidigung;  Beäl -Kata- 
log, m.  (Igr.)  Bücherverzeichniss  nach  dem 
Inhalt;  Beäl-Kenntnisse,  pl.  (1.)  Sachkennt- 
nisse; Beäl- Lasten,  pl.,  Lasten,  die  auf 
einem  unbeweglichen  Besitzthume  haften; 
Beäl -Lexikon,  n.  (Igr.)  Sachwörterbuch, 
Wörterbuch  für  Sachkenntnisse ;  Beäl-Becht, 
s.  jus  reale;  Beäl-Schule,  f.  (1.)  besonders 
den  Sachkenntnissen  gewidmete  Schule; 
Beäl  - Territion ,  f.,  wirkliche  Schreckung 
(durch  Henker-  und  Marterwerkzeuge); 
Beäl-Werth,  m.,  Sachwerth,  Gehaltwerth, 
wirklicher  Gehalt  der  Münzen ;  Beäl-Wör- 
terbnch,  n.,  Sachwörterbuoh ;  Beäle,  n.,  et- 
was Reales ,  Wahres ,  Wirkliches;  Bealien, 
pl.,  Sachen,  Sachinhalt;  erhebliche  Dinge; 
Sachkenntnisse;  realisäbel  (fr.)  ausführbar; 
Bealisation ,  BeaJisirung ,  i.  (nl.)  Verwirk- 
lichung, Umsetzung  in  klingende  Münze; 
realiBiren,  verwirklichen,  bewerkstelligen, 
ausführen;  zu  Gelde  machen,  verkaufen,  in 
klingende  Münze  umsetzen;  Bealis'mus,  m., 
Wesenheits-  oder  Wirklichkeitslehre;  Bea- 
llst',  m.,  Anhänger  der  Lehre  vom  wirk- 
lichen Wesen  der  Aussendinge;  Bealität, 
f.  (1.)  Wirklichkeit,  Wesenheit,  Zuverlässig- 
keit, Redlichkeit;  realiter,  wirklich,  in  der 
That.  [Arsenik. 

Bealgar,  m.  (fr.)  rothes  Rauschgelb,  rother 
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reambulatio  mst&rom,  f.  (nl.)  Grenzbesich- 

tigung. 

reanimlren  (nl.)  wiederbeleben. 

Keapparition,  f.  (nl.)  das  Wiedererscheinen, 
Wiedersichtbarwerden. 

Beappellation ,  f.  (nl.)  Gegenappellation ;  le- 
appelliren,  wieder  anrufen,  zum  zweiten 
mal  appelliren. 

xeapponiren  (nl.)  wieder  anlegen. 

Beappreciation,  f.  (nl.)  nochmalige  Schätzung 
oder  Taxation ;  reappreciiren,  nochmals  ta- 
xiren;  reappreoiren,  dagegen  oder  gegen- 
wünschen. 

reapse  (1.)  in  der  That  selbst. 

Bear-AdmlraJ,  m.(e.  spr.  rihr-ädmiräl)  Contre- 
admiral,  Befehlshaber  des  Hintergeschwa- 
ders. 

rearg-entlxen  (n\.)  wieder  versilbern. 

rearmiren  (nl.)  wieder  bewaffnen ;  (ein  Schiff) 
wieder  ausrüsten. 

Beasseouranz',  f.  (nl.)  Wiederversicherung' 
Doppelversicherung;  reaasecnriren,  wieder 
versichern,  rückversichern. 

Beassignation,  f.  (nl.)  nochmalige  gerichtliche 
Vorladung;  reassigulren,  nochmals  vor- 
laden, wieder  Vorbescheiden. 

reassumlren  (nl.)  wieder  auf-  oder  vorneh- 
men, erneuern;  Beassumtion,  f.  (1.)  Wieder- 
auf nehmung,  Erneuerung;  reassumtio  litis, 
Erneuerung  eines  Processes.  [hung. 

Beattraotlon,  f.  (nl.)  elektrische  Wiederanzie- 

Beätus,  m.  (1.)  Stand  eines  Verklagten,  Fre- 
vel, Verschulden;  in  reätu,  im  Anldage- 
stande,  in  der  Schuld. 

Böaumoi'sches  Thermometer,  n.  (spr.  reoh- 
mür')  der  in  80  Grade  getheilte  Wärme- 
messer. 

Bebab,  m.,  türldsches  Bogeninstrument. 

Bebaptisation,  f.  (nl.)  Wiedertaufe ;  Bebapti- 
sätoT,  m.,  Wiedertäufer;  rebaptisixen ,  wie- 
dertaufen, [sauertöpfisch. 

rebarbativ  (nl.)  unfreundlich,  zurückstossend ; 

lebardiren  (fr.)  den  Schlussreim  oder  Schluss- 
vers  wiederholen. 

Bebattement,  n.  (fr.  spr.  -batt'mang)  Wieder- 
holung derselben  Töne  oder  Worte. 

Bebbes,  m.  (jüd.)  Gewinn,  Wucher. 

Bebebe,  Getreidemass  in  Alexandrien. 

Bebec,  m.  (fr.)  dreisaitige  Geige. 

Bebekkaiten,  pl.  (e.)  Chartisten,  welche  des 
Nachts  znr  Zerstörung  der  Fabriken  aus- 
zogen (1839). 

Bebell',  m.  (1.)  Empörer,  Aufruhrer;  Bebella- 
tlon,  f.,  Erneuerung  des  Kriegs,  Aufstand; 
BebeUhölzer,  pl.,  über  die  Fuge  zweier  zu- 
sammengesetzter Bohlen  genagelte  Leisten ; 
Bebellion,  f.,  Empörung,  Aufstand;  rebelll- 
ren,  Aufruhr  erregen,  sich  empören;  rebel- 
lisch, aufrührerisch,  widersetzlich,  Aufruhr 
erregend. 

Beb! ,  m.  (arab.)  Frühling  (Name  des  dritten 
und  vierten  Monats  im  arabischen  Kalender). 

rebondlren  (fr.  spr.  -bongdi-)  aufspringen  (von 
Kugeln  und  Bällen).  [Mexico. 

Bebozos ,  pl.  (sp.)  lange  ümsohlagetücher  in 

Bebulla,  m.,  em  Wein  aus  der  Grafschaft  Görz. 

Bebus,  m.  (fr.)  Zeiohenräthsel,  Bilderwort- 
spiel; rebus  aio  stantibus  (1.)  bei  so  bewand- 
ten Umständen,  unter  diesen  Verhältnissen. 


Bebut,  m.  (fr.  spr.  -bü)  Ausschuss,  Auswurf, 
schlechte,  verdorbene  Waare;  Bebutade,  f. 
(spr.  -bütahd')  Zurückstossung ,  Zurückwei- 
sung; rebatant  (spr.  -bütang)  zurückstos- 
send, widrig;  rebntiren  (spr.  -büti-)  aus- 
oder  zurückwerfen,  abschrecken. 

Bebutter,  m.  (e.  spr.  ribötter)  Antwort  auf 
die  Replik. 

Becadenz',  f.  (1.)  Rückfall  (eine«  Rechts  an 
seinen  vorigen  Besitzer). 

reoaloitrant' (1.)  widerspenstig;  Bacaloitranz', 
f.,  Widerspenstigkeit ;  recalcitriren,  hinten- 
ausschlagen, widerspenstig  sein. 

Becamblo,  s.  Bicambio. 

Itecantation ,  f.  (1.)  Widerrufung;  recantiren, 
widerrufen,  zurücknehmen. 

recapitixen  (it.)  Wechsel  einlösen,  zahlen,  an- 
nehmen; Becapito,  m. ,  Ort,  wo  ein  Wech- 
sel abgegeben  wird;  Bezahlung  oder  Ein- 
lösung emes  Wechsels. 

Becapitulant',  m.  (nl.)  Wiederholer;  Beoapi- 
tulation,  f.,  kurze  Wiederholung  des  Haupt- 
inhalts oder  der  Hauptpunkte;  reoapitula- 
tiv,  zum  Wiederholen  dienlich;  recapitoli- 
reu,  punkt-  oder  stückweise  wiederholen, 
dem  Hauptinhalte  nach  wieder  durchgehen. 

Beoaption,  f.  (1.)  abermalige  Beschlagnahme. 

reoarbonisiren  (nl.)  den  verlorenen  Kohlen- 
stoff wiedergeben.  [dinal  machen. 

xecardinalisiren  (nl.)  noch  einmal  zum  Car- 

reoardixen  (nl.)  noch  einmal  kardätschen. 

xecavixen  (1.)  Gegensicherheit  geben. 

xecedixen  (1.)  zurücktreten,  abstehen,  wieder 
abtreten. 

Becensent',  m.  (1.)  Beurtheiler  von  Büchern 
und  Schriften;  Beconsion,  f. ,  Beurtheilung 
einer  Schrift ;  Beoensions-Institut,  n.,  Beur- 
theilungsanstalt;  reoensixen,  beurtheilen, 
beurtheilend  anzeigen. 

recent'  (1.)  neu,  frisch;  Becentlören,  pl.,  die 
Neuern,  besonders  die  neuem  SchriiBtsteller; 
xecentiren,  erneuern. 

Becepisse,  n.  (1.)  Empfangschein,  Uebemahme- 
schein  ;  xeceplssixen,  einen  Empfangschein 
ausstellen. 

Beoept',  n.  (1.)  Arzneivorschrift;  reoeptaculär 
(nl.)  auf  dem  Fruchtboden  sitzend ;  Becep- 
taoülum,  n.  (1.)  Behälter,  Blumenscheide, 
Fruchtboden,  Samenhülle;  Beceptarios, 
m.,  Besorger  der  Arzneivorschriften,  ro- 
cepta  sententia,  f ,  angenommene  Meinung, 
Rechtsregel;  Beceptatlon,  f.,  Wiederauf- 
nahme; Beoeptätor,  m. ,  Aufnehmer,  Heh- 
ler; receptibel,  aufnehmbar,  empfänglich; 
Beoeptibüität,  f.,  Aufnehmbarkeit,  Empfäng- 
lichkeit ;  Beoeption,  {.,  Aufnahme,  Empfang ; 
Beceptionsschein,  m.,  Innungsbrief;  reoop- 
tiren,  Arznei  verschreiben  und  nach  Vor- 
schrift verfertigen ;  xeoeptitia  bona ,  Becep- 
titien,  pl.,  Güter,  welche  die  Frau  für  sich 
behält;  reooptiv,  empfänglich;  Becoptivi- 
tät,  f.,  Empfänglichkeit;  Becep'tor,  m.,  Em- 
pfänger,. Einnehmer;  Hehler;  Beceptorät, 
n.,  Boceptür,  f,  Einnahme,  Einnehmerei; 
Kunst  des  Arzneiverschreibens ;  receptö- 
xisch,  zur  Aufnahme  dienend;  Beoep'triz,  f., 
Aufnehmerm,  Hehlerin. 

Becess',  m.  (1.)  Abschlnss',  Vergleich,  Ab- 
schied, Rückstand,  versäumte  Zahlung;  Be- 
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cess-Bnch,  n.,  (im  Bergwesen)  Rechnungs- 
bnch  über  Kosten,  Vorräthe  und  Schulden 
einer  Zeche;  Becess-Oelder,  pl. ,  (im  Berg- 
recht) Zahlungen  für  Einschreibung  der  Ze- 
chenbesitzer ;  Beoess-Schreiber,  m.,  Recess- 
buchführer;  Becession,  f.,  das  Zurückgehen; 
reoessiren,  einen  endlichen  Vergleich  und 
Abschluss  machen,  abschliessen ;  recessus 
imperii,  m.,  Reichsabschied ;  r.  ordlis,  münd- 
licher Vergleich;  r.  provlnciälls,  Landtags- 
abschied ;  r.  soriptus,  schriftlicher  Vergleich. 

Beoette,  f.  (fr.  spr.  -satt')  Einnahme,  Einneh- 
meramt; Beceveur,  m.  (spr.  resewöhr)  Ein- 
nehmer; Beoeveur  g:6neral  (spi\  -scheneral) 
Obereinnehmer. 

Bechang-e,  f.  (fr.  spr.  reschangsch')  Rückwech- 
sel, Gegenwechsel;  Bechan^en,  pl.,  Wech- 
selstücke, Vorrathsstücke  zum  Wechseln 
oder  Ersetzen  (z.  B.  Wagenräder) ;  reohan- 
giiea  (spr.  reschangschi- )  wieder  ändern 
oder  wechseln.  [Tellerwärmer. 

Bechaud,  m.  (fr.  spr.  rescho)  Kohlenbecken, 

Becherche,  f.  (fr.  spr.  reschersch')  Nach- 
suchung, Untersuchung,  Erforschujig,  Be- 
werbung; reoherohiren  (spr.  rescherschi-) 
nachsuchen,  nachforschen,  verfolgen;  re- 
cherohirt,  gesucht.  [Sultans. 

Beohimdar,   m.  (türk.)  Steigbügelhalter  des 

Eeohute,  s.  Becidiv. 

recidiren  (1.)  zurückfallen;  abschneiden ,  be- 
schneiden; recldiv,  rückfallig,  zurückfal- 
lend; Becidiv,  n.,  Rückfall  in  eine  Krank- 
heit,  neuer  Anfall ;  recidiviren  (nl.)  wieder 
in  denselben  Fehler  verfallen,  rückfällig 
werden. 

Beoief ,  Becif ,  m.  (holl.)  Empfangschein,  La- 
dungsschein (des  Schiffers  über  verladene 
Güter). 

recingiron  (1.)  aufgürten,  losgürten. 

reoipe  (1.)  nimm!  (auf  Arzneivorschriften);  Be- 
oipe,  n. ,  Arzneivorschrift;  Becipiangrülum, 
n.  (nl.)  der  Winkelmesser;  Becipiend',  m. 
(1.)  Aufzunehmender;  Becipiendär,  m.  (nl.) 
Aufzunehmender;  Bewerber  um  ein  Amt; 
Eeoipleiit',m., Aufnehmer,  Empfänger;  Vor- 
lage (in  der  Chemie) ,  gläserne  Glocke  (bei 
der  Luftpumpe);  reoipiren,  an-  oder  auf- 
nehmen. 

reciprooäbel  (1.)  wechselbar,  gleichgeltend; 
Beciprocabilität ,  f.,  Wechselbarkeit;  Eeoi- 
procation,  f.,  wechselsweise  Erwiderung, 
gegenseitige  Beziehung ;  Rücklauf;  recipro- 
oioor'nisch  (nl.)  mit  zurückgebogenen  Hör- 
nern ;  reoiprooiren  (1.)  erwidern ,  vergelten ; 
Beciprocltät ,  f.,  Gegenseitigkeit,  Wechsel- 
seitigkeit; Becipröcom,  n. ,  Gegen-  oder 
Wechselseitiges,  Rückwirkungswort;  reoi- 
prök,  recipröce,  reciprooirlloh  (1.),  reoi- 
proque  (fr.  spr.  resiprok')  wechselsweise, 
gegenseitig,  rückwirkend. 

reciriren  (1.)  wieder  wichsen. 

Becision,  f.  (1.)  Ab-,  Be-,  Verschneidung. 

Becit ,  m.  (fr.  spr.  resih')  Erzählung ;  Becita, 
f.  (it.)  Aufführung  eines  Schauspiels;  Becl- 
tal,  m.  (e.  spr.  riseit'l)  Einschaltung  einer 
vorhergeschehenen  Thatsache  in  eine  Ur- 
kunde; raoitando  (it.  spr.  retschi-)  im  Rede- 
gesange  vorzutragen;  Beoitation,  f.  (1.)  Vor- 


lesung, Vortrag;  Beoitativ,  f.,  Sprechge- 
sang; reoltatiTO  accompa^nato ,  m.  (spr. 
retschitatihwo  akkompanjato)  Redegesang 
mit  Begleitung;  r.  oon  gU  atromen'ti  (spr. 
-Iji-)  Redegesang  mit  Begleitung  der  Instru- 
mente; r.  obbllgäto,  Redegesang  mit  obliga- 
ten Instruraentensätzen  begleitet;  r.  par- 
lan'te,  mehr  gesprochener  als  gesungener 
Redegesang;  r.  semplice  (spr.  semplitsche) 
oder  T.  secoo,  Redegesang,  wobei  nur  die 
Hauptaccorde  angeschlagen  werden ;  r.  stro- 
mentäto,  Redegesang  mit  Begleitung  der 
Instrumente;  Beoltätor,  m.  (1.)  Her-,  Ab-, 
Vorleser;  reoltiren,  hersagen,  vortragen, 
erzählen. 

Beolamant',  m.  (1.)  Zurückforderer,  Einspre- 
cher ;  Beclamation,  Bedäma,  BeclanxiruiiK, 
f.,  Zurückforderung ,  Einspruch;  rechtliche 
Ansprache;  Beclame,  f.,  empfehlende  An- 
zeige; reclamiren,  zurückfordern,  in  An- 
spruch nehmen,  Einspruch  thun. 

reclin  (1.)  zurückgelehnt,  rückwärts  gebogen; 
reoUnant'  (nl.)  geneigt;  BecUnation,  f.  (1.) 
Zurückbeugung,  Umlegung  (z.  B.  des  Staars 
bei  Operation  desselben) ;  BeoUnatorHum,  n. 
(nl.)  Ort  zum  Niederlegen,  Ruhebett;  reoU- 
niren,  zurück-  oder  niederwärts  beugen, 
umlegen ;  geneigt  sein. 

recludlren  (1.)  aufschliessen ,  eröffnen,  ent- 
decken ;  Beclusion,  f.,  Einsperrung,  Verhaf- 
tung, Eingezogenheit,  Verschlossenheit. 

Becogritation ,  f.  (1.)  Erwägung,  Ueberden- 
kung;  recogritiren,  zurückdenl^en,  sich  be- 
sinnen. 

Becogrnltion,  f.  (1.)  Wieder-  oder  Anerken- 
nung; prüfende  und  bessernde  Durchsicht 
(einer  Schrift) ;  reoognltiv  ( nl. )  zur  Aner- 
kennung dienend;  Beoognitlv- Acte ,  f.,  An- 
erkennungsurkunde ;  reco^nosolbel  (1.)  an- 
zuerkennen; recogTiosciren ,  wieder  erken- 
nen, anerkennen,  auskundschaften,  beobach- 
ten, mustern,  BeoGgnosoirnng,  f.,  das  Kund- 
schaften, Spähen. 

Becolement,  n.  (fr.  spr.  -kol'mang)  das  Wie- 
dervorlesen der  Zeugenaussage. 

recollren  (1.)  wieder  durchseihen. 

BecoUeo'tan  (1.),  BeooUetB  (fr.  spr. -lä)  pl., 
Mönche  (vom  Franciscanerorden),  Minori- 
ten;  BecoUectlon,  f.  (1.)  Sammlung  der  Ge- 
danken, besonders  zu  geistlichen  Betrach- 
tungen; Becollec'toT,  m.  (nl.)  Sammler;  sich 
recoUigiren,  sich  sammeln,  fassen,  erholen, 
wieder  besinnen. 

reooUiren  (nl.)  wieder  leimen,  anleimen. 

Becolte,  f.  (fr.)  Ernte. 

recommandäbel  (fr.)  empfehlenswerth,  schätz- 
bar; Bocommandaresse ,  f.,  Ammenverdin- 
gerin;  Becommandatlon ,  f.,  Empfehlung, 
Fürsprache;  recomiiiandatörisoh(nl.)empfeh- 
lend ,  eine  Empfehlung  enthaltend;  recom- 
mandiren  (fr.)  empfehlen;  reooiniiiandirter 
Brief,  empfohlener  Brief  (über  den  der  Ab- 
sender sich  von  der  Post  einen  Empfang- 
Bchein  geben  lässt). 

recommend-,  s.  reoommand-. 

reconunlnisoiren  (1.)  sich  wieder  erinnern. 

Becomparation ,  f.  (nl.)  Wiedererwerbung, 
Wieder-  oder  Vorkauf. 
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Becompena',  m.  (nl.),  Becompenae,  f.  (fr.  spr. 
-kongpangs')  Belohnung,  Ersatz,  Vergütung, 
Entschädigung;  recompensa  dötis,  f.  (1.) 
Widerlage  oder  üegensteuer  zur  Sicherheit 
des  Heirathsguts ;  zur  Versorgung  fürstlicher 
oder  adelicher  Witwen  Auegesetztes;  Be- 
compensation ,  f.  (nl.)  Entschädigung,  Ver- 
gütung ;  recompenslren ,  vergüten ,  vergel- 
ten, belohnen. 

recompingriren  (nl.)  wieder  zusammenshetzeu. 

reoompletiren  (nl.)  wieder  ergänzen. 

xecomponiren  (1.)  wieder  zusammensetzen, 
umarbeiten;  Becomponist',  Becompositexir, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Umsetzer,  Uraarbeiter,  re- 
oomposabel  (nl.)  wieder  zusammensetzbar; 
Beoomposition,  f.  (1.)  Wiederherstellung  zer- 
setzter Körper.  [(z.  B.  öeld). 

recomptiren   (fr.  spr.  recongti-)    nachzählen 

reconoUiäbel  (1.)  aussöhnbar,  versöhnlich; 
Beconciliation ,  f,  Aussöhnung,  Ausglei- 
chung, feierliche  Reinigung  eines  entheilig- 
ten Theils  von  Kirchensachen;  BeconcUiä- 
tor,  m..  Aussöhner,  Vermittler;  reconcl- 
liiren,  aussöhnen,  versöhnen. 

Beooncinnätor,  f.  (1.)  Wiedereinrichter,  Wie- 
derordner; reconclnnlren ,  wieder  zurecht 
machen. 

xeooncludiren  (1.)  verschliessen,  einsperren. 

reconduciren  (1.)  wieder  miethen,  wieder  din- 
gen; Beconduction ,  f.  (nl.)  Pachterneue- 
rung, Mietherneuerung. 

Beconfortatiou ,  f.  (nl.)  Stärkung,  Tröstung; 
reoonfortiren,  wieder  stärken,  trösten. 

Beoonfrontation ,  f.  (nl.)  abermalige  Zusam- 
men- oder  Entgegenstellung;  reconfronti- 
ren,  abermals  zusammen-  oder  entgegen- 
stellen. 

reconnaissabel  (fr.  spr.  -näss-)  erkennbar, 
kenntlich;  Beconnaissance ,  f.  (spr.  -näs- 
sangs')  Anerkennung,  Erkenntlichkeit,  Dank- 
barkeit, Empfangsohein;  Beconnaissance  de 
liqxiidation  (spr.  de  likidasiong)  eine  Gattung 
französischer  Staatspapiere ;  reconnaissant 
(spr.  -nässang)  erkenntlich,  dankbar. 

Beoonsolidation ,  f.  (nl. )  das  Wiederzusam- 
menheilen; Wiedersicherung;  reconsolidl- 
ren,  wieder  zusammenheilen;  wieder  sichern. 

BeConstitution,  f.  (1.)  Wiederherstellung; 
Uebertragung  eines  Gefälles,  Rentenüber- 
tragung, Rentenauslösung. 

Beconstruotion,  f. (nl.)  Wiedererbauung;  Auf- 
lösung der  Eigenthümlichkeiten,  besonders 
der  eigenthümlichen  Wortfolge  einer  Spra- 
che; reconstruiren ,  wieder  aufbauen. 

Eeconsultation ,  f.  (nl. )  Wiederberathung, 
nochmaliges  Fragen  um  Rath;  reconsulti- 
ren,  wieder  um  Rath  fragen. 

recontinuiren  (nl.)  wieder  fortsetzen. 

recontractiren(nl.)  aufs  neue  contrahiren,  wie- 
der abschliessen;  wieder  zusammenziehen. 

Beconvalescent',  m.(nl.)  Genesender:  Becon- 
valescenz',  f.,  üenesvrog, Wiederherstellung; 
reconvalesciren,  genesen,  sich  erholen. 

Beoonvenient' ,  m.  (nl.)  Gegen-  oder  Wider- 
kläger;  reconveniren,  Gegenklage  anstellen; 
Beoonvent',  m.,  Wider-  oder  Gegenverklag- 
ter ;  Beconvention ,  Beconventionsklage ,  f. 
(1.)  Wider-  oder  Gegenklage;  reconventio- 
näl  (nl.)  die  Widerklage  betreffend. 


reconvertiren  (nl.)  wiederhekehren. 

Beconvocation  f.  (nl.)  Wiederzusammenb(cu- 
fung,  Wiedereinberufung;  reconvociren, 
wieder  zusammenberufen.  [ben. 

recopiren  (fr.)  abermals  oder  wieder  abschrei- 

recoquiren  (1.)  aufkochen,  aufwärmen. 

recordäbel  (1.)  erinnerlich;  Becordation,  f, 
Erinnerung,  Andenken ;  Becorder,  m.  (e.  spr. 
rikor'der)  Einschreiber,  Registratur,  Archi- 
var; recordiren  (1.)  erinnern,  sich  erinnern; 
(als  Lehrer  mit  den  Schülern)  das  Umsingen 
oder  den  Umgang  halten. 

Becorporation ,  f.  (1.)  Wiederherstellung  oder 
Ergänzung  des  Körpers ;  recorporativ  (nl.) 
den  Körper  wiederherstellend  oder  ergän- 
zend; recorporiren,  wieder  mit  einem  Kör- 
per versehen,  den  Körper  wiederherstellen. 

recorri^ixen  (1.)  wieder  verbessern. 

Becors,  m.  (fr.  spr.  -kohr)  Zeuge. 

Becours,  s.  Becurs. 

Becouvrance,  f.,  Becouvrement ,  n.  (fr.  spr. 
rekuwrangs',  rekuwr'mang)  Wiedererlan- 
gung ,  Wiedererwerbung ;  reoouvriren  (spr. 
rekuwri-)  wiedererlangen,  wiedererobern; 
Beoovery,  f.  (e.  spr.  rikoweri)  Wiedererlan- 
gung- 

Becrastination ,  f.  (nl.)  Verschiebung,  Ver- 
tagung;  recrastiniren,  von  einem  Morgen 

■  oder  Tage  auf  den  andern  verschieben. 

Becreanz' ,  f.  (nl.)  einstweiliger  Genuss  oder 
Besitz  (einer  streitigen  Pfründe);  recrean- 
ziren,  den  einstweiligen  Gennss  oder  Besitz 
sichern. 

Beoreation ,  f.  (nl.)  Erholung,  Ergötzung,  Er- 
frischung; recreativ  (1.)  erfrischend,  erqui- 
ckend, ergötzend;  Becreator,  m.,  Wieder- 
hersteller, Erquicker;  reoreiren,  erfrischen, 
ergötzen ;  sich  erholen  oder  erquicken. 

Becredentiailus ,  m.  (nl.)  einstweiliger  Be- 
sitzer einer  streitigen  Pfründe;  Beoredenz', 
f.,  einstweiligerBesitz  eines  streitigen  Gutes. 

Becreditiv,  n.  (nl.)  Abberufungsschreiben  (für 
einen  Gesandten). 

Beorement'  =  Excrement;  reoremento  -  ex- 
crementitiäl  (nl.)  durch  Absorbirung  und 
Auswurf  sich  absondernd;  Becremen'tum, 
n.  (1.)  Abgang,  Unrath,  Schaum,  Schlacken, 
vom  Blute  sich  absondernde  Feuchtigkeit. 

recresciren  (1.)  wieder  hervorwachsen. 

Beorimination ,  f.  (nl.)  Gegenbeschuldigung, 
Erwiderung  empfangener  Beschimpfungen ; 
reoriminatörisch  (1.)  eine  Gegenbescbuldi- 
gung  enthaltend;  recriminiren  (nl.)  wieder 
beschuldigen,  den  Kläger  auch  verklagen, 
wieder  schimpfen. 

Becrovance,  f.  (fr.  spr.  rekroajangs')  Freilas- 
sung gegen  oder  unter  Bürgschaftleistung. 

Becrue ,  f.  (fr.  spr.  -krü)  Nachwuchs ;  Recrn- 
ten  ;  Becrüt ,  m. ,  Neugeworbener,  Ersatz- 
mann, Werbiing;  Becruteur,  m.  (spr.  -krü- 
töhr)  Werber,  Truppenausheber ;  reorntiren, 
ergänzen,  vollzählig  machen,  werben,  aus- 
heben ;  Beorutirtmg,  f ,  Boorutement,  n.  (spr. 
-krüt'mang)Ergänzung,  besonders  der  Mann- 
schaft, Anwerbung;  Beorutirungs-Canton, 
m.,  Werbekreia. 

recrndescent'  (1.)  wieder  aufbrechend,  sich 
wieder  verschlimmernd;  Becmdescenz' ,  f., 
Wiederverschlimmerung  einer  Krankheit  im 
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Genesungszustande;  recrudesoiren,  wieder 
aufbrechen,  sich  wieder  verschlimmern. 

reota  (1.,  nämhch  via)  geradeswegs,  geradezu; 
rectal  (nl.)  den  Mastdarm  betreffend,  zum 
Mastdärme  gehörend;  reotangulär  (1.)  recht- 
winkehg ;  Bectangülum,  n.  (pl.  RectaJigTUa) 
Rechteck,  reclitwinkeliges  Viereck;  Rect- 
asoension ,  f  ,  Geradeaufsteigung  (in  der 
Sternkunde);  Reota- Wechsel,  m.,  Wechsel, 
der  nur  an  die  Person  des  ersten  Inhabers 
zahlbar  lautet;  recte,  richtig ,  recht ,  wohl ; 
rectioor'nisoh  (nl.)  mit  geraden  Fühlhör- 
nern; reotiflcäbel  (1.)  gleich-  oder  geradezu- 
machen ;  Reotification ,  f. ,  Berichtigung, 
Längenbestimmung  krummer  Linien,  Reini- 
gung; rectifieativ  (nl.)  berichtigend;  Reo- 
tiflcätor,  m..  Berichtiger;  rectiflclren,  be- 
richtigen ,  krumme  Linien  mit  geraden  ver- 
gleichen, etwas  noch  mehr  reinigen;  rec- 
tiflcirt,  berichtigt,  verbessert,  geläutert; 
rectiflörisch ,  mit  geraden  Blumen ;  recti- 
eriädisch,  in  gerader  Richtung  gehend; 
rectilineär  (1.)  geradlinig;  Rectilingum ,  n., 
geradlinige  Gestalt;  reotiner'visoh  (nl.)  mit 
geraden  Rippen;  rectiro'strisoh ,  mit  gera- 
dem Schnabel;  Rectitis,  f.  (1.)  Mastdarment- 
zündung; recto  folio,  auf  der  rechten,  d.  h. 
ersten  oder  vordem  Seite  eines  Blatts;  rec- 
togrrädi8oh(nl.)  in  gerader  Richtung  gehend ; 
reoto-ureträl,  den  Mastdarm  und  die  Harn- 
röhre betreffend;  recto- vaginal,  den  Mast- 
darm und  die  Mutterscheide  betreffend; 
recto- veslcäl ,  den  Mastdarm  und  die  Urin- 
blase betreffend ;  Rectum ,  n.  ( nämlich  in- 
testinum) Mastdarm;  rectus  in  curia,  das 
Recht  vor  einem  Gerichtshofe  zu  erschei- 
nen (engl.  Rechtsprache). 

Rection,  f.  (1.)  Regierung,  Bestimmung,  Ver- 
knüpfung regierender  und  regierter  Wör- 
ter; Rec'tor,  m.,  Vorsteher,  besonders  einer 
Schule;  Reotorät,  n. ,  Amt  und  Wohnung 
eines  Vorstehers,  besonders  einer  Schule; 
Beo'tory ,  f.  (e.)  Pfarre ,  Pfarrei ;  Rectrices, 
pl.  (1.)  Steuerfedern,  Schwanzfedern;  Reo'- 
trix,  f.,  Regiererin. 

re9u  (fr.  spr.  ressü)  empfangen;  Re9u,  n., 
Empfangschein. 

Reoueil,  m.  (fr.  spr.  rekölj)  Sammlung;  re- 
oueilliren  (spr.  rekölji-)  sammeln,  sich  er- 
holen. 

Recul,  m.  (fr.  spr.  rekül)  Rückprall,  das  Zu- 
rückstossen  (einer  Kanone);  Reculäde,  f. 
(spr.  rekü-)  das  Zurücklaufen ;  Reculement, 
n.  (spr.  rekül'mang)  das  Zurückschieben; 
recuUren  ( spr.  rekü- )  zurückstossen ,  rück- 
prallen, zurückweichen;  ä,  reculons  (spr.  re- 
külong)  rückwärtyS. 

recumbiren  (1.)  sich  niederlegen,  niederfallen. 

Recuperation ,  f.  (1.)  Wiedererlangung,  Wie- 
dererwerbung; recuperativ  (nl. )  wieder- 
erwerblich;  Recuperätor,  m.  (1.)  Wieder- 
erwerber,  Wiederverschaffer ;  Recuperato- 
rienklagre,  f.,  Wiedererlangungs- ,  Wieder- 
erwerbungsklage;  reouperatörisoh,  den  Re- 
cuperätor angehend;  recuperireu,  wieder- 
erlangen, wiedererwerben. 

recuriren  (l.)  heilen,  herstellen,  curiren. 

recurrens  series,  f.  (1.)  zurücklaufende  Reihe; 
recuxrent',  zuiücklaufend ;  Becorrent',  m., 


Hülfesuchender,  Zufluchtnehmer;  reourri- 
ren,  seine  Zuflucht  zu  jemand  nehmen,  sich 
an  jemand  wenden  oder  halten. 

Recurs,  m.  (1.)  Rückgang,  Rückforderung,  Zu- 
flucht, Schadloshaltung,  ausserordentliche 
Berufung  an  einen  Höhern;  recursiren,  re- 
oursitiren ,  zurücklaufen ,  zurückkehren ;  re- 
cursus  ad  comitia,  m.,  ehemalige  Berufung 
an  den  Reichstag. 

recurvifölisch  (nl.)  mit  zurückgebogenen  Blät- 
tern; recurviren  (1.)  zurückbiegen,  rück- 
wärts krümmen ;  Recurviro'stra,  pl.,  Säbler, 
Schwimmvögel  mit  langem,  an  der  Spitze 
nach  oben  gebogenem  Schnabel,  Avosottes ; 
recurviro'strisch  (nl.)  mit  nach  oben  zurück- 
gebogenem Schnabel. 

recusäbel  (1.)  verweigcrlich ,  abschlägig,  ver- 
werflich; Recusation,  f.,  Weigerung,  Ver- 
weigerung, Ablehnung;  recusatio  judJcis, 
Ablehnung  eines  Richters ;  recusatio  jura- 
men'ti ,  Ablehnung  eines  Eides ;  recusiren, 
verweigern,  ab-  oder  ausschlagen,  vorwerfen. 

Becussion,  f.  (1.)  das  Zurückprallen. 

recutit  (1.)  an  der  Vorhaut  beschnitten;  Re- 
outition,  f.,  Wiederherstellung  der  Vorhaut. 

redaccendiren  (1.)  wieder  anzünden. 

Redacteur  (fr.  spr.  -töhr) ,  Redac'tor  (nl.)  m., 
Anordner  und  Herausgeber  von  Zeitschrif- 
ten; Redaction,  f.,  Anordnung  und  Besor- 
gung des  Drucks  von  Zeitschriften ;  Redac'- 
trix  (nl.),  Redactrice  (fr.  spr.  -trihs')  f..  Her- 
ausgeberin einer  Zeitschrift. 

redadoptiren  (1.)  wieder  an  Kindesstatt  an- 
nehmen, [schanze. 

Redan,   m.  (fr.  spr.  -dang)  Sägewerk,   Pfeil- 

Redanimation ,  f.  (1.)  Wiederbelebung;  red- 
animiren,  wiederbeleben. 

redarguiren  (1.)  widerlegen,  tadeln;  Redar- 
gution,  f.  (nl.)  Widerlegung,  Tadel. 

redarmiren  (nl.)  wieder  bewaffnen. 

redatiren  (nl.)  das  Datum  eines  Briefs  zu- 
rückstellen. 

redditio ,  f.  (1.)  Angabe  eines  Grundes ,  Nach- 
satz einer  Periode  oder  eines  Gleichnisses; 
Reddition ,  f. ,  Rückgabe ;  Redditionarius, 
m.  (nl.)  Rechnungsableger;  Bedditor,  m.  (1.) 
Wiedergeber,  Bezahler. 

RedecUla,  f.  (sp.)  Kopfnetz. 

Bedemptiöner ,  m.  (e.)  Auslösling,  Einwande- 
rer in  Nordamerika,  der  die  Fracht  nicht 
bezahlen  kann,  sondern  dafür  arbeiten  muss ; 
redemptiren  (1.)  loskaufen;  Bedem'ta,  f.. 
Aufgenommene ;  Redemtion ,  Bedemption, 
f.,  Befreiung,  Loskaufung,  Erlösung;  Re- 
dem'tor,  ra.,  Befreier,  Erlöser;  Redemtori'- 
sten,  pl. ,  ein  katholischer  geistlicher  Orden 
(den  Jesuiten  verwandt) ;  redem'tor  litium, 
m.,Processkäufer;  Eedem'trix,  f..  Erlöserin; 
Bedem'tus,  m.,  Aufgenommener. 

redensiren  (nl.)  wieder  verdichten. 

redevable  (fr.  spr.  -wähl')  erkenntlich,  ver- 
bunden ,  verpflichtet ;  Bedevance ,  f.  (spr. 
-wangs')  Schuldigkeit,  Verbindlichkeit. 

redhibiren  (1.)  zurückgeben,  zurücknehmen; 
Redhibition,  f.,  Zurücknahme,  Zurückgabe; 
redhibitörisoh,  die  Zurückgabe  betreffend. 

redhostimen'ti  loco  (1.)  statt  einer  Wieder- 
vergeltung; Bedhostimen'tum ,  n.,  Wieder- 
vergeltung. 
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Bedlf,  m.  (arab.)  türkische  Landwehr. 

lediglren  (1.)  zusammentragen,  abfassen,  zum 
Druck  besorgen. 

redimiren  (1.)  loskaufen,  einlösen,  befreien. 

Bedingote,  f.  (fr.  spr.  redänggot')  langer, 
weiter  Ueberrock,  Reiserock. 

Bedlntegrration,  f.  (1.)  Wiederherstellung,  Er- 
neuerung; Hedinte^rätoT,  m.,  Erneuerer, 
Wiederhersteller ;  redintegrrlxen,  wiederher- 
stellen, erneuem.  [kommen. 

redipisclren  (1.)  wieder  erlangen ,  wieder  be- 

Beditlon,  f.  (1.)  Rückkehr,  Zurückkunft. 

Beditas,  pl.  (1.)  Einkünfte;  reditus  anntli, 
jährliche  Einkünfte  oder  Gefalle ;  r.  irredl- 
mibiles,  unablösliche,  unabkäuf liehe  Zinsen; 
r.  redimibUes.ablösliche,  abkäufliche  Zinsen. 

Bedivivatlon,  f.  (1.)  Wiederbelebung;  redivi- 
vus,  wieder  aufgelebt,  erweckt,  erneuert. 

Bedoudilien ,  pl.  (span.  redondillas)  eine  spa- 
nische und  portugiesische  Versform  (vier 
sechs-  oder  achtzeilige  Reimzeilen). 

redoppiren  (fr.)  das  Pferd  in  halber  Volte 
wenden. 

Bedoublement,  n.  (fr.  spr.  redubl'mang)  Ver- 
doppelung, Verstärkung;  redonbllren  (spr. 
redubli")  verdoppeln,  verstärken. 

zedoutäbel  (fr.  spr.  redu-)  furchtbar,  fürchter- 
lich; Bedoute,  f.  (spr.  reduht')  Feldschanze, 
kleine  Verschanzung;  Maskenball,  Larven- 
tanz ;  redoutlren  ( spr.  redut' )  fürchten, 
scheuen. 

redres8iren(fr.)  wieder  gut  machen,  herstellen, 
in  Ordnung  bringen,  rückgängig  machen. 

Bedscbeb,  m. ,  siebenter  Monat  der  Moham- 
medaner. 

Teducibel  (1.)  zurückführbar,  herstellbar,  dar- 
stellbar; Beducidos,  pl.  (sp.)  Geständige  vor 
der  Inquisition,  welche  vor  dem  Verbrennen 
erdrosselt  werden;  reduoiren  (1.)  zurück- 
führen, zurückbringen,  vermindern,  ein- 
schränken, herabsetzen;  Beducimng',  Be- 
ductiou,  f.,  Zurückführung,  Zurücksetzung, 
Herabsetzung  (des  Preises);  Vergleichung 
(der Masse,  Gewichte  undMünzsorten) ;  Wie- 
dereinrichtung (in  der  Chirurgie);  Darstel- 
lung (der  Metalle);  Uebertragung  in  eine 
bekanntere  Tonart;  Beductions-Tabelle,  f., 
Tafel  zur  Vergleichung  verschiedener  Mün- 
zen, Masse  und  Gewichte;  Bednc'tor,  m., 
Einrichter  (Maschine  zur  Einrichtung  ver- 
renkter oder  zerbrochener  Glieder) ;  Beduit, 
f.  (fr.  spr.  redüi)  Zufluchtsverschanzung, 
Rückenschanze. 

xedalceriren  (1.)  wieder  schwären  machen, 
wieder  aufkratzen. 

Bedondanz' ,  f.  (1.)  TJeberachwenglichkeit, 
Ueberfluss,  Weitschweifigkeit;  redundiren, 
überfliessen,  (auf  etwas)  hinauslaufen. 

Beduplicatlon,  f.  (1.)  Wiederverdoppelung, 
Buchstaben-  oder  Silbenwiederholung;  xe- 
dupUoativ,  verdoppelnd;  redupliclren,  ver- 
doppeln, wiederholen. 

Beduvla,  f.  (1.)  Nietnagel,  Neidnagel  (am  Fin- 
ger) ;  BeduviuB,  m.  (nl.)  Schnabelwanze ;  Be- 
duviuB  pexBonätus,  Kothwanze. 

Bee,  8.  Bees. 

Beede,  s.  Bhede. 

BeSdltlon,  f.  (nl.)  zweite  Ausgabe;  BeödSltor, 
m.,  Verleger  einer  zweiten  Ausgabe. 


Boedan,  m.,  japanische  Schminkbohne. 

Beel,  m.  (e.  spr.  rihl)  ein  schottischer  Tanz. 

Beölection,  f.  (nl.)  Wiedererwählung;  redli- 
gibel,  wiedererwählbar. 

reöll'  (fr.)  wesentlich,  wirklich,  gründlich, 
sicher,  zuverlässig,  rechtlich;  BeiUltät,  f., 
Zuverlässigkeit,  Richtigkeit. 

Beelsesaft ,  m. ,  frisch  ausgepresster  Saft  der 
Schafgarbe. 

Beämigratlon,  f.  (nl.)  Wiederauswanderung; 
reömigriren,  wieder  auswandern. 

Beömption,  f.  (1.)  Zurückkaufung,  Wiederkanf. 

Bees,  m.,  kleine  Münze  in  Portugal  u.  s.  w., 
etwa  V,  Pfennig. 

rö  et  corpore  (1.)  an  Habe  und  Leib. 

reäzaminiren  (nl. )  wieder  untersuchen. 

Beäxecution,  f.  (nl.)  Zurückerstattung  des  ge- 
richtlich Genommenen. 

reSxhibiren  (nl.)  wieder  aushändigen. 

reöxinaniren  (1.)  wieder  ausleeren. 

reöxponiren  (nl.)  wieder  aussetzen,  aber- 
mals blossstellen. 

Beöxportation ,  f.  (nl.)  Wiederausfuhr,  Wie- 
derausführung von  Waaren;  reixportlran, 
wieder  ausfuhren. 

Bef.  =  Referent. 

refabriolren  (1.)  wieder  bauen,  wieder  machen. 

refa9onnlren  (fr.  spr.  -fason-)  eine  neue 
Form  geben,  umformen. 

Befaotie,  Befactlon,  f.  (fr.)  Zahlungsabzug 
wegen  schadhafter  Waaren. 

refagotlren  (fr.)  wieder  aufstutzen. 

Befe,  ein  Längenmass  in  Madagaskar  = 
1  Klafter. 

Befeotion,  f.  (1.)  Erholung ,  Erquickung,  La- 
bung, Erquickungsmahl  (in  der  Fastenzeit) ; 
refectioniren  (nl.)  essen,  zu  sich  nehmen; 
Befec'tor,  m.  (1.)  Wiederhersteller,  Ausbes- 
serer; refeotoriäl  (nl.)  zum  Speisesaale  ge- 
hörend; Befeotorium ,  n.  (1.)  Speisesaal  (in 
(Klöstern) ;  Befectür,  f.  (nl.)  das  Recht,  Holz 
zur  Ausbesserung  eines  Gebäudes  aus  dem 
Walde  zu  nehmen. 

refelliren  (1.)  widerlegen. 

Beferät,  n.  (nl.)  Bericht,  Vortrag;  Beferen- 
dar,  Beferendarius ,  m. ,  Berichterstatter; 
Eeferen'dum ,  n.  (1.)  zu  Berichtendes;  Bete- 
rent',  BefSrens,  m. ,  Berichterstatter;  refe- 
xiren,  berichten,  Bericht  erstatten,  vortra- 
gen, zurückschieben  (den  Eid);  Beferlr- 
kunst,  f. ,  Berichterstattungskunst ;  ad  refe- 
ren'dum  nehmen,  zur  Berichterstattung 
oder  gerichtlichen  Ueberlegung  nehmen; 
Beferen'zen,  pl.  (e.)  Auskunftertheilungen, 
Empfehlungen. 

referoiren  (1.)  vollstopfen,  anflillen. 

referriren  (nl.)  wieder  mit  Eisen  beschlagen. 

Beff,  n.,  ein  kleines  Hülfssegel;  ein  Gestell, 
um  Lasten  auf  dem  Rücken  zu  tragen. 

Beflcientia,  pl.  (1.)  stärkende,  erquickende 
Arzneimittel;  reflctren,  wiederherstellen, 
aufrichten,  erquicken.  [reissen. 

refigiren  (1.)  wieder  abnehmen  oder  herunter- 

xefin  (fr.  spr.  -fang)  superfein;  Befln  (fr.),  Be- 
flno  (sp.)  m.,  feinste  spanische  Wolle. 

xeflngrixen  (1.)  wieder  bilden,  wieder  machen. 

xeflxmiron  (1.)  wieder  befestigen. 

refläbel  (1.)  ausdünstbar,  ausdünstend;  Befla- 
tion, f.,  Ausdünstung. 
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refla^tiren  (1.)  wieder  fordern. 

refleotiren  (1.)  zurückstrahlen ;  überlegen,  Acht 
haben,  Rücksicht  nehmen;  refleotiv (nl.)  aus 
der  Ueberlegung ,  dem  Nachdenken  hervor- 
gegangen; Befleo'tor,  m.  (1.)  Zuriickwerfer 
(der  Lichtstrahlen);  Spiegelinstrument,  um 
Nachtsignale  bemerkbar  zu  macheu ;  reflex, 
zurückprallend;  Beflez,  m. ,  Widerschein, 
Abglanz;  reflexibel/zurückwerfbar ;  Befle- 
xibilltät,  f.,  Zurückprallungsfähigkeit  (der 
Strahlen);  refleziflörisch  (nl.)  mit  nach  aus- 
sen umgebogener  Blumenkrone;  Beflexion, 
f.  (1.)  Zurückstrahlung,  Widerschein,  Ab- 
glanz, Betrachtung,  Ueberlegung,  Rück- 
sicht; Beflezions-Q-oolometer,  n.  (Igr.)  auf 
die  Zurückstrahlung  des  Lichts  gegründe- 
ter Winkelmesser ;  Beflexions  -  Vermögren, 
n.  (1.)  Ueberlegungs-  oder  Vergleichungs- 
vemiögen;  Beflezions  -  Winkel ,  ni. ,  Ab- 
sprungswinkel; refleziv,  zurückwirkend; 
nachdenkend,  überlegend. 

refloresciren  (1.)  wieder  aufblühen ;  refloriren, 
wieder  blühen. 

i-efluiren(l.)zurückfliessen;  Beflu'xue,  m.,  das 
Zurückfliessen  ( des  Bluts  aus  dem  Körper 
zum  Herzen) ;  Ebbe. 

Befonte,  f.  (fr.  spr.  refongt')  Umschmelzung. 

Beform',  f.  (fr.)  Umbildung,  Umänderung; 
reformäbel  (nl.)  verbesserlich,  abstellbar; 
Beformäten ,  pl.  (1.)  eine  Art  Mönche ;  Be- 
formation,  f.,  Verbesserung,  besonders  Lehr- 
oder Kirchenverbesserung ;  Beformätor,  m.. 
Verbesserer,  Wiederhersteller  der  reinen 
Lehre  Christi;  Beformbill,  f.  (e.)  Verbes- 
serungsantrag ;  Beformer,  Beformist',  m.. 
Verbesserer,  besonders  der  Verfassung; 
reform iren  (1.)  umformen ,  verbessern ,  von 
Irrthümern  und  Misbräuchen  reinigen ;  Be- 
formirte ,  pl. ,  Anhänger  der  durch  Zwingli 
und  Calvin  neugestalteten  Glaubenslehre ; 
ref ormi'stlsoh  (e.)  den  Reformisten ,  Refor- 
mern eigen. 

reformidäbel  (1.)  furchtbar ,  schrecklich ;  Be- 
f ormidatlon,  f.,  Befürchtung,  Furcht ;  refor- 
midjren,  befürchten,  fürchten. 

refourniren  (fr.  spr.  -für-)  neu  belegen;  wie- 
der versehen. 

Befractär,  Befraotarius ,  m.  (1.)  Widerspen- 
stiger, Bann-  oder  Werbflüchtiger;  Beflrac- 
tion,  f.,  Brechung  der  Lichtstrahlen;  refrac- 
tlv,  strahlenbrechend;  Befi:ao'tor,m., Strah- 
lenbrecher, Fernrohr;  refractörisch,  durch 
Brechung  gekrümmt. 

Eefragation,  f.  (1.)  Widersetzung,  Widerstre- 
bung; Befragätor,  m.,  Widerstreber;  refra- 
griren,  widerstreben,  sich  widersetzen. 

refraichiren,  s.  rafEraichiren. 

Befrain,  m.  (fr.  spr.  refräng)  Wiederholungs- 
satz, Schlussreim  am  Ende  jeder  Strophe 
eines  Liedes. 

refranglbel  (nl.)  brechbar;  BefranglbUität,  f., 
Brechbarkeit  der  Lichtstrahlen. 

Refrenation ,   f.  (1.)  Bezähmung;   refrenlren, 

im  Zaume  halten,  bezähmen, 
refriciren  (1.)  aufreiben,  aufkratzen  (Wunden), 
refrigerant',  ref rigerativ,  refrlgeratörlsch  (1.) 
kühlend, abkühlend;  BefrlKerantia,  pl.,  küh- 
lende Mittel ;  Befrigeratlon ,  f.,  Abkühlung, 
Erkaltung;  BefrigeTätor ,  m.,  Kühler,  Kuhl- 


rohr ;  Befrigaratorinin ,  n. ,  Kühlfass ;  reM- 
ererlren,  abkühlen,  erfrischen ;  Befrigerlum, 
n.,  Erfrischung,  Kühlmittel;  refrigesclren, 
erkalten,  kalt  werden. 

refrlngent'  (1.)  brechend,  Brechung  verur- 
sachend; refringiren,  aufbrechen,  erbre- 
chen, brechen. 

reftroidiren  (fr.  spr.  refroa-)  abkühlen,  erfri- 
schen ;  Befroidisaement,  n.  (spr.  refroadiss'- 
mang)  Abkühlung,  das  Kaltwerden ;  Beftrol- 
dissolr,  m.  (spr.refroadissoahr)  Kühlapparat. 

Befaerie,  m.  (fr.  spr.  -fiischjeh)  Flüchtling,  be- 
sonders 1685  unter  Ludwig  XIV.  aus  Frank- 
reich geflüchteter  Protestant;  refugiren  (1.) 
zurückfliehen,  flüchten;  Befnginm,  n.,  Zu- 
flucht, Zufluchtsort. 

Tefalgent'  (1.)  glänzend,  schimmernd;  Befol- 
geaz',  f.,  heller  Schein,  Glanz,  Widerschein; 
refulgiren,  erglänzen,  schimmern,  blitzen. 

refundiren  (1.)  zurückgiessen,  zurückzahlen, 
erstatten. 

BefUs,  m.  (fr.  spr.  refüh)  abschlägige  Antwort, 
Verweigerung,  Korb;  refusäbel  (spr.  refii-) 
abschlagbar,  zu  verweigern;  rafuBiren  (spr. 
refü-)  abschlagen,  verweigern. 

Befusion,  f.  (1.)  Zurückgabe,  Wiedererstat- 
tung; ErgiesBung;  lefusto  ezpensäram, 
Kostenerstattung;  refüslB  expensls ,  unter 
Wiedererstattung  der  Kosten ;  refuBörisoh, 
wiedergebend,  erwidernd. 

refutäbel  (nl.)  widerlegbar;  Befutation,  f., 
Widerlegung;  Befutätor,  m.  (1.)  Widerleger; 
refatatörisch ,  die  Widerleg^g  betreffend, 
widerlegend ;  refutiren,  widerlegen. 

Beg.  =  Regens ;  auch  =  Regiment. 

Begaln,  n.  (fr.  spr.  regäng)  Nachheu,  Grummet. 

regäl  (I.)  königlich;  Begäl,  Begäle,  n.  (pl. 
Begalien)  königliches  oder  landesherrliches 
Vorrecht,  Hoheitsrecht,  z.  B.  Münze,  Stem- 
peln, dgl. ;  Zeichen  der  königlichen  Würde ; 
Königsschrift  (grosse  Druckschrift);  Be- 
galeo,  m.  (nl.)  Heringskönig,  Rothbart, 
rothe  Seebarbe ;  Begalist',  m. ,  königlicher 
Pfründner;  Begalität,  f..  Recht  der  Regie- 
rung Regalien  zu  besitzen;  Eegäl-Papier, 
n.,  Königspapier  (sehr  grosse  Sorte  Papier). 

Begkl,  n.  (1.,  pl.  Begäle)  ein  Orgelregister:  die 
sogenannte  Menschenstimme;  Bücherbret; 
Gastmahl;  regaliren,  herrlich  bewirthen 
oder  bedienen. 

Begalenr,  m.  (fr.  spr.  -löhr)  Abgleicher,  Ebner. 

Begard,  m.  (fr.  spr.  regahr')  Hinsicht,  Rück- 
sicht, Aufmerksamkeit,  Achtung;  (in  der 
Malerei)  Gegenstück;  regardiron,  betrach- 
ten, berücksichtigen,  betreffen. 

Begatta,  Begatte,  f.  (it.)  Wettfahrt  mit  Gon- 
deln (zu  Venedig  u.  s.  w.). 

Beg'dowa,  f. ,  ein  böhmischer  Tanz ;  Begdo- 
waika,  f.,  Abart  der  Regdowa. 

Begel,  f.  (1.)  Richtschnur,  Vorschrift;  Regel 
de  tri,  s.  regula  de  tri, 

Begelation,  f.  (1.)  das  Aufthauen;  regeliien, 
wieder  aufthauen. 

Begeling,  f ,  ein  Geländer  auf  Schiffen. 

Begence,  f.  (fr.  spr.  reschangsch')  Regent- 
schaft, Reichs  Verwesung;  Begens,  m.  (1.) 
Regierender,  Oberlehrer,  Aufseher  (in  ka- 
tholischen Stiftern);  Begent',  m.,  Herr- 
scher, Landesherr,   Reichs verweser ;    Be- 
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(renz'jf.  (nl.)Regent8chaft,  Reicheverwesung, 
Regierung. 

Begreneratenr  (fr.  spr.  -scheneratöhr) ,  Hege- 
nerätor  (1.)  m. ,  Wiederhersteller;  Reg'ene- 
ration,  f.,  Wiedererzeugung ,  Wiedergeburt, 
Umwandlung ;  regeneTiren,  wieder  erzeugen, 
wieder  gebären,  nachwachsen,  erneuern. 

regrerlren  (1.)  erwidern,  antworten,  von  neuem 
einwenden. 

Begermination,  f.  (1.)  das  Wiederausschlagen, 
Wiederliervorsprossen ;  regerminiren,  wie- 
der ausschlagen,  wieder  hervorsprossen. 

Begesta,  pl.  (nl.)  Befehl-  oder  Bullensamm- 
lung, Urkundensammlung. 

regibel  (1.)  lenkbar,  regierbar;  Begrie,  f.  (fr. 
spr.  -schih )  Verwaltung  gewisser  Handels- 
zweige durch  den  Staat  seibat;  Leitung 
einer  Bühne  in  künstlerischer  Hinsicht;  re- 
gieren (1.)  herrschen,  beherrschen,  leiten; 
erfordern  (z.  B.  den  Dativ  u.  s.  w);  Begi- 
men  (1.),  Begüne  (fr.  spr.  reschihm')  Lebens- 
ordnung; Staatsverwaltung;  Begiment',  n., 
Herrschaft,  Staatsverwaltung;  Kriegsschar; 
regimentirt ,  einem  Regiment  einverleibt; 
Beglments- Auditenr ,  m.  (spr.  -töhr)  Schar- 
richter ;  Begünents-Ohirurg',  m.,  Stabsarzt ; 
Begiments- Kosten,  pl. ,  gemeinschaftliche 
Kosten. 

Begicida,  m.  (1.)  Königsmörder;  Begicldes, 
pl.  (fr.  spr.  -sihd')  die  Conventsmitglieder, 
welche  für  den  Tod  Ludwig's  XVI.  stimm- 
ten; Begicidium,  n.  (1.)  Königsmord. 

regigniren  (1.)  wieder  erzeugen. 

Begina,  f.  (1.)  Königin;  Hauptperson. 

Begion,  f.  (1.)  Gegend,  Gebiet,  Luftschicht; 
regional,  zur  Gegend  oder  Landschaft  ge- 
hörend ;  Begionarios,  m.  (nl.)  Bezirksnotar, 
Bezirksdiakonus ,  Bezirksbischof. 

Begisseur,  m.  (fr.  spr.  -schissöhr)  Verweser, 
Rechnungsführer,  Bühnenverweser. 

Begi'ster,  n.  (nl.)  Verzeichniss ;  Pfeifen-  oder 
Stimmenzug  an  Orgeln;  Zugloch  an  Schmelz- 
öfen; Begister-Ofen,  m.,  Schieberofen;  Be- 
gister  -  Papier ,  n. ,  grosses  Papier  zu  Rech- 
nungsbüchern);  Begieter- Schiff,  n.,  einge- 
zeichnetes Schiff,  spanisches  Handelsschiff 
mit  öffentlicher  Befugniss  zum  Handel  in 
Amerika;  Begistran'de ,  f.,  Eintragebuch, 
Verzeichniss  aller  schriftlichen  Eingaben, 
Protokolle  u.  dgl.,  welche  bei  einer  Behörde 
einkommen  und  gefertigt  werden,  nebst 
den  von  der  Direction  hierauf  gefassten  Re- 
solutionen; Begistration ,  f.,  Eintragung; 
Eintragungsgebühr ;  Begisträtor,  m. ,  Ein- 
schreiber und  Ordner  von  Schriften  und  Ur- 
kunden; Begistratür,  f.,  gerichtliche  Nie- 
derschreibung; Schriften-  oder  ürkunden- 
lager;  registriren,  einschreiben  ,  eintragen. 

regius  morbus,  m.  (1.)  (eig.  königliche  Krank- 
heit) Gelbsucht. 

Beglage,  f.  (fr.  spr. -lahsch')  das  Liniiren; 
Begleite ,  f. ,  Setzlinie ,  Aushebespan;  Beg- 
leur,  m.  (spr.  -löhr)  Linienzieher,  Liniirer; 
Begloir,  m.  (spr.  -loahr)  Notenlineal ;  Werk- 
leistchen  (der  Waohslichtzieher) ;  Glättholz 
(der Schuhmacher);  Beglores,  pl. (spr. -lühr') 
Notenlinien. 

Beglement,  n.  (fr.  spr.  reglemang)  Vorschrift, 
Anordnung,  Verfügung;    reglementärisoli 


(nl.)  vorschriftmässig ;  reglementiren,  Ver- 
ordnungen machen;  reglementmäasig  (fr. 
spr.  reglemang-)  vorschriftmässig,  ordnungs- 
mässig.  [Süssholz. 

Beglisse,   f.  (fr.)  Lederzucker,  Brustzucker, 

reglutiniren  (1.)  vom  Leime  losmachen;  wie- 
der leimen. 

regna  naturae,  pl.  (l.)die  Naturreiche;  Begnä- 
tor,  ni.,  Regent,  Beherrscher;  Begnicöla, 
m.,  Reichseinwohncr ,  Reichsgenoss  ;  regni- 
cölisoh  (nl.)  eingeboren,  eingebürgert ;  regni- 
ren  (1.)  König  sein,  herrschen;  Begnum,  n., 
Reich,  Königs  würde;  regnum  animile, 
Thierreich ;  r.  mlneräle,  Steinreich ;  r.  vege- 
tabile,  Pflanzenreich. 

Begraciation ,  f.  (nl.)  Wiederbegnadigfung; 
regraciiren,  wieder  begnadigen. 

Begradation,  f  (1.)  Zurücksetzung  in  Ehren- 
stellen. 

Begratterle,  f.  (1.)  Hökerei,  Trödelwaare,  Trö- 
delkram; Begrattler,  f.  (fr.  spr . -grattjeh ) 
Höke,  Höker;  Zusammenstoppler,  Zusam- 
menschmierer; regrattiren,  höken  ^  auf  kra- 
tzen, übertünchen. 

regrediren,  regresairen  (1.)  zurückschreiteii, 
in  vorige  Rechte  eintreten;  Begress',  m., 
Begredienz',  f.,  Rückgang,  Rückanspruch, 
Schadloshaltung ;  Begress  -  Erbe ,  Begre- 
dient-Erbe,  m.,  Rückanspruchserbe ;  Begres- 
8ion,f.,  Rückgang,  Rückkehr,  Rückkunft; 
Wortwiederholung  in  umgekehrter  Ord- 
nung ,  Umkehrung  eines  Satzes  ;  regressiv, 
rückschreitend ,  rückwirkend ;  regressua 
probatiönam ,  m. ,  Wechselbeweis  (in  der 
Denklehre). 

Begret,  m.  (fr.  spr.regrä)  das  Bedauern,  Reue ; 
regrettäbel,  bedauernswerth,  bedauerlich; 
regrettiren,  bedauern,  beklagen,  bereuen. 

Regula,  f.  (1.)  Richtschnur,  Vorschrift;  regüla 
coeoi,  Blindregel,  Willkürregel;  r.  de  tri 
oder  r.  de  tribus  (nämlich  nuraeris  oder  ter- 
minis)  Rechnungsregel  von  drei  Zahlen  oder 
Sätzen;  r.  duplex,  doppelte  Verhältniss- 
regel; r.  falsi,  Falsch-  oder  Fehlregel ;  r. 
fldgi,  Glaubensregel;  r.  juris,  Rechtsregel; 
r.  multiplex,  Kettenregel,  Kettenrechnung ; 
T.  Quinque,  Regel  von  fünf  Sätzen;  r.  Sep- 
tem, f.,  der  Siebensatz;  regulär,  regelmäs- 
sig, richtig ;  reguläre  Truppen ,  pl.,  Linien- 
truppen; Begulären,  Beguläres,  pl.,  Ordens- 
geistliche; Begularisatlon ,  f.  (nl.)  Reguli- 
rung,  regelmässige  Festsetzung,  Einrich- 
tung, Anordnung;  regulariflörisoh ,  mit  re- 
gelmässigen Blumen ;  regularisiren,  regeln, 
ordnen ,  festsetzen ;  Begularist' ,  m. ,  Regel- 
geber, Regler;  Begularität,  f.  (1.)  Regelmäs- 
sigkeit, Richtigkeit,  Beobachtung  der  Re- 
geln ;  regulariter ,  regelmässig ,  in  der  Ord- 
nung, ordentlicherweise;  Begnlätor  (1.),  B6- 
gulatenr  (fr.  spr.  -gülatöhr)  m.,  Regler,  Ord- 
ner, Lenker ;  Richtscheibe,  Stellscheibe ;  Vor- 
richtung zu  gleichmässigem  Gebläse;  Stem- 
pelbogenzähler ;  Begulation,  f  (nl.)  Regu- 
lirung,  Anordnung,  Festsetzung;  Begnlativ, 
n.  (1.)  Vorschrift,  Richtschnur,  Anordnung; 
reguliren ,  ordnen ,  in  Ordnung  bringen  ;' 
Begulirung,  f.,  Regelung,  Berichtigung, 
Auseinandersetzung;  Begulirwechsel ,  m., 
Messwechsel  mit  bestimmter  Verfallzeit. 
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regnltnlaoh  (nl.)  gereinigt,  rein  metallisch; 
Kegrülo,  m.,  Kronprinz  von  China;  BcküItui, 
m.  (1.)  (eig.  kleiner  König)  völlig  reines  Me- 
tall; regrülus  antimonil,  Spiessglanzkönig, 
reinesAntimon;r.  antlmonUjoviallBjSpiess- 
glanz-  und  Zinngemisch ;  r.  antimonil  mar- 
tiäliB,  Spiessglanzmetall ;  r.  antimonil  me- 
dicinälis,  medicinischer  Spiessglanzkönig; 
r.  arsenioi,  Fliegengift. 

Regurgritatlon ,  f.  (nl.)  das  Wiederaufsteigen 
aus  dem  Magen;  das  Erbrechen,  Ueber- 
geben;  regurKltlren ,  aus  dem  Magen  wie- 
der aufsteigen;  sich  erbrechen,  übergeben. 

Behab,  m. ,  persisches  Saiteninstrument. 

Rehabilitation ,  Rehabilltirun^ ,  f.  (nl.)  Wie- 
dereinsetzung in  den  vorigen  St.and,  Wie- 
derherstellung des  guten  Rufs;  rehabilita- 
törisoh,  wiedereinsetzungsfahig ;  rehabUiti- 
ren,  wieder  einsetzen,  wieder  in  guten  Ruf 
bringen;  rehabilitlrt,  wieder  zahlungsfähig 
geworden. 

rehabltuiren  (nl.)  wieder  an  etwas  gewöhnen. 

rehaliren  (1.)  zurückdampfen ,  zurückdünsten. 

Rehaussement,  n.  (fr.  spr.  rehossemang)  Er- 
höhung, Wertherhöhung;  rehausslren  (spr. 
-hossi-)  hervorheben,  erheben;  Rehauts,  pl. 
(rehohs)  Erhöhungen,  helle,  lichte  Gemälde- 

Rehde  =  Rhede.  [stellen. 

ReUbon,  m.,  eine  Art  Krapp  in  Chili. 

Reimaria,  f.,  amerikanische  Grasart. 

reimponiren  (nl.)  wieder  umlegen,  wieder  ver- 
theilen  (besonders  von  Steuern). 

Reünportatlon ,  f.  (1.)  Wiedereinführung  (von 
Waaren  u.  dgl.). 

Reimpression ,  f.  (nl.)  Wiederdruck,  aberma- 
liges Abdrucken ;  reimpruuäbel ,  werth  wie- 
der gedruckt  zu  werden ;  Retmprlmätux,  n., 
Erlaubniss  des  Wiederabdrucks;  reimpri- 
miren,  wieder  drucken,  wieder  auflegen 
(ein  Buch). 

reinoorporlren  (nl.)  wieder  einverleiben. 

Reine,  f.  (fr.  spr.  rähn')  Königin ;  Reine-Claude, 
f.  (spr.  -klohd')  Königspflaume;  Beinette,  f. 
(spr.  ränett')  Königsapfel. 

reinfectlren  (nl.)  wieder  anstecken. 

Beinfeudatlon,  f.  (nl.)  Wiederbelehnung. 

Reinstallation,  f.  (nl.)  Wiedereinsetzung;  re- 
installireu,  wieder  einsetzen. 

reinstruiren  (nl.)  nochmals  unteiTichten. 

re  Integra  (1.)  bei  unversehrter,  unangetaste- 
ter Sache. 

Reintegrande ,  f.  (nl.)  Wiedereinsetzung  in 
den  Besitz;  Be'integration ,  s.  Redlntegrra- 
tion;  reintegriren ,  wieder  in  den  Besitz 
einsetzen. 

Beinterrogration,  f.  (nl.)  Wiederbefragung, 
neues  Verhör;  reinterrogiren,  wieder  be- 
fragen, nochmals  verhören. 

Reinvitation,  f.  (nl.)  Wiedereinladung;  reln- 
vltiren,  wieder  einladen. 

Reis,  pl.  (port.)  pl.  von  Real,  Heller;  conto  de 
reis,  1  Million  Reis;  mlUe-reis,  1000  Reis. 

Reis,  ra.  (türk.)  Hauptman;i;  Reis-Efendi,  m., 
Reichskanzler  und  Minister  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Belslaufen,  n.,  die  in  der  Schweiz  seit  dem 
15.  Jahrh.  aufgekommene  Sitte  der  Vereini- 
gung junger  Leute  zum  Solddienst  für 
fremde  Staaten. 


Be'iteratlon ,  f.  (1.)  Wiederholung;  reiterativ, 
wiederholend,  wiederholt,  abermalig;  re- 
iteriren,  wiederholen,  erneuern. 

res  vindicatio,  f.  (I.)  Zurückfordcrung  der 
Sache,  Eigenthumsklage. 

rejectän  (1.)  verwerflich;  Bejeotatlon,  f..  Zu- 
rückwerfung; Bejeotlon,  f.  (1.),  Bejet,  m.  (fr. 
spr.  reschä)  Verwerfung,  Abweisung;  rejec- 
tiren  (1.)  zurückwerfen ,  zurücktreiben;  Be- 
jootorium,  n.,  abweisendes  ürtheil;  reje- 
täbel  (fr.  spr.  resch'-)  verwerflich;  Bejeton, 
m.  (spr.  reschetong)  Sprössling,  Nachkömm- 
ling; rejiclren  (1.)  zurückwerfen,  verwerfen, 
abweisen.  [Rung,  Ergötzlichkeit. 

Rejouissanoe,  f.  (fr.  spr. -schuissangs')  Belusti- 

Rekiet,  m.  (türk.)  Verbeugung  beim  Gebete. 

rel.  rel.  =  relicjua  reliqua(l.)  und  alles  übrige. 

relabiren  (1.)  zurückfallen. 

Relache,  f.  (fr.  spr.  relahsch')  Abspannung, 
Erholung,  Ruhe;  Relachement,  n.  (spr. 
relahsch'mang)  Erschlaffung,  Schlaffheit; 
relachiren  (spr.  relahschi-)  schlaff  machen, 
abspannen,  erschlaffen,  ermatten,  nachlas.sen. 

Relais,  m.  (fr.  spr.  relä)  Pferdewechsel,  Vor- 
spann, Umspannort,  Rastort,  Erholung; 
Weg  zwischen  Wall  und  Graben;  Relais- 
Pferde,  pl.,  Vorspann-  oder  Wechselpferde. 

relanciren  (fr.  spr.  relangsi-)  aufjagen  (Wild), 
jemand  anfahren. 

Belap'sus,  m.  (I.)  Rückfall ;  Zurückgefallener 
(besonders  in  abermalige  Ketzerei). 

relargiren  (nl.)  breiter,  weiter  machen. 

reläta  refero  (1.)  ich  erzähle  Erzähltes  wieder, 
oder:  ich  erzähle,  was  ich  gehört  habe;  re- 
latio  juramen'tl,  f.,  Zurückschiebung  eines 
Eides;  Relation,  f.,  Bericht,  gerichtlicher 
Vortrag,  Nachricht,  Meldung,  Beziehung, 
Verkehr;  relativ,  sich  beziehend,  bezüg- 
lich ;  relative  Begriffe ,  Beziehungsbegriffe ; 
relative,  beziehungsweise,  i-ücksichtlich; 
Relativität,  f..  Bezüglichkeit;  Belätor,  m., 
Erzähler,  Vortragender;  relatöriscli,  be- 
richtlich, berichtmässig;  Relatorium  (Col- 
legium),  n. ,  Vorlesungen  über  die  Kunst 
Berichte  zu  entwerfen.  [schwören. 

relaviren  (1.)  wieder  waschen;     (nl.)  wieder 

Relaxantia,  pl.  (1.)  abspannende,  erweichende 
Mittel;  Relazanz',  f.  (nl.)  Loslassung,  Ab- 
spannung; Befreiung;  Relaxation,  f.  (1.) 
Nachlassung,  Erschlaffung,  Erleichterung 
oder  Milderung;  relaxatio  arresti,  Wieder- 
aufhebung des  Beschlags;  relaxatio  jura- 
men'tl, Eideseutbindung ;  Eelaxätor,  m., 
Losmacher,  Erleichterer ;  relaxiren  ,  schlaff 
oder  weich  machen,  entbinden,  befreien,  er- 
leichtern, mildern. 

Belegation,  f.  (1.)  Verbannung,  Verweisung; 
relegatio  cum  infamia,  schimpfliche  Hoch- 
schulverweisung;  relegiren,  verbannen,  ver- 
weisen. 

Belevailles,  pl.  (fr.  spr.  -walj')  erster  Aus- 
gang, Kirchgang  einer  Wöchnerin;  rele- 
vant' (1.)  erheblich,  wichtig,  sachdienlich, 
bündig;  Belevation,  f.,  Befreiung,  Er- 
leichterung; Relevätor,  m.  (nl.)  Aufhebe- 
muskel;  Releve,  m.  (fr.  spr.  rel'weh)  Aus- 
zug (besonders  aus  Rechnungen) ;  releviren 
(1.)  erheben,  herausstreichen,  erlassen,  einer 
Verbindlichkeit  entledigen;  zu  Lehn  geben, 
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Bellc'te ,  f.  n.)  Hinterlassene  (Witwe) ;  Belio'- 
ten,  pl.,Hinterlas8ene  (Witwen  und  Waisen) ; 
Beliction,  f.,  Zuriicklassung,  Weglussung. 

Belief,  n.  (Ir.  spr.  relieif)  Erhabenes,  Glanz, 
Ruhm ;  Vorsprung,  erhabene  Arbeit,  die  mit 
der  Fläche  zusammenhängt;  Belief-GHoben, 
pl.,  Erdkugeln  mit  Erhöhungen. 

Belig-ation,  f.  (I.)  das  Anbinden,  Aufbinden; 
religlxeu,  aufbinden,  anbinden,  losbinden. 

Belierlon,  f.  (1.)  Gotteslehro,  Gottesfurcht, 
Gottseligkeit;  Beligions-Edlct',  ii. ,  Glau- 
bensgebot, Glaubensvorschrift;  Beligions- 
Fartei,  f.,  Glaubenszunft;  Beli^ons-PhUo- 
sophie,  f.  (Igr.)  durch  Philosophie  erwiesene 
Religion;  religionlren  (nl.)  einer  Religion 
unterwerfen;  religiös  (1.)  fromm,  gottes- 
fürchtig,  gottesdienstlich ;  Beligiöse,  m.  und 
f.  (1.)  Ordensperson,  Mönch,  Nonne;  Beli- 
giosltät,  f.,  Frömmigkeit,  Gottseligkeit;  re- 

,  Ugiöso ,  religiosamen'te  ( it.  spr.  relidscho- ) 
ernst,  feierlich,  würdevoll,  mit  dem  Aus- 
druck frommer  Empfindung. 

relinquiren  (1.)  zurücklassen,  verlassen;  Beli- 
Quät,n.,Pi,ückstand,Saldo ;  Beli<inätor,  m.(nl.) 
Rückständiger ;  Beliq<ilari\un,  n.  (1.)  Samm- 
lung heiliger  Ueberreste;  Beliquie,  f.  (pl. 
Beliquien)  Ueberbleibsel ,  Rest  von  einem 
Heiligen  (in  der  katholischen  Kirche);  reli- 
quiren,  im  Rückstande  sein,  im  Rest  bleiben. 

Belliauis'mus ,  m.,  Lehre  der  Rellianisten ; 
Eelliani'sten ,  pl. ,  Anhänger  der  Johanna 
Relly  in  England  im  18.  Jahrb.,  welche  die 
Sakramente  für  Sinnbilder  hielt. 

Belooation,  f  (1.)  Wiedervermiethung,  Ver- 
längerung der  Pacht-  oder  Miethzeit;  relo- 
ciren,  wieder  verpachten,  wieder  verdingen. 

xeluciren  (1.)  wieder  strahlen,  leuchten. 

reluctiren  (1.)  bekämpfen,  sich  sträuben. 

reluen'di  jus,  n.  (1.)  Einlösungsrecht ;  relairen, 
wieder  einlösen,  vergüten;  Beluitlon,  f, 
Wiedereinlösung  (eines  Pfandes). 

reluminireu  (1.)  wieder  erleuchten,  wieder  er- 
hellen. 

rem  acu  tetlgristi  (1.)  du  hast  die  Sache  mit 
der  Nadel  getroffen,  d.  h.  du  hast  es  getrof- 
fen oder  errathen. 

Bemanation ,  f.  (nl.)  das  Zuiückfliessen ,  Zu- 
rücktreten; Eem&nens,  ii.  (1.)  Rückstand, 
Rest;  remanent',  zui-ückbleibend ;  Bema- 
nenz',  f.  (nl.)  das  Bleiben,  der  Aufenthalt; 
remaniren  (1.)  zurückbleiben,  bleiben;  zu- 
rückfliessen,  tliessen ;  Bemansion,  f.,  das  Zu- 
rückbleiben, Bleiben;  Bemansor,  m. ,  Zu- 
rückbleibender, Ausbleibender. 

Bemancipation ,  f  (nl.)  Vernichtung  einer 
durch  Coemption  geschlossenen  Ehe. 

remaudireu  (1.)  wieder  sagen  lassen,  wieder 
melden;  wiederkäuen. 

Bemariage ,  f.  (fr.  spr.  -mariahsch')  Wieder- 
verheirathung,  zweite  Ehe. 

remarquäbel  (fr.  spr.  remarka-)  bemerkens- 
werth,  merkwürdig;  Bemarque,  f  (spr. 
remark')  Bemerkung,  Anmerkung;  Bemar- 
queur,  m.  (spr.  remarköhr)  Aufpasser;  Glos- 
senmacher ;  remarquiren  (spr.  remarki-)  be- 
merken, anmerken,  beoachten,  wahrnehmen. 

remasquiren  (fr.  spr.  remaski-)  wieder  ver- 
larven,  wieder  vermummen.  [kitten. 

remastiquiren  (fr.  spr.  remastiki-)  wieder  ver- 


BembaUaere ,  f.  (fr.  spr.  rangballahsch')  Wie- 
dereinpackung,  Wiederverpackung;  rembal- 
liren  (spr.  rang-)  wieder  einpacken ,  wieder 
verpacken. 

Bembarquement,  n.  (fr.  spr.  rangbark'mang) 
Wiedereinschiffung ;  rembarqnlren  ( spr. 
rangbarki-)  wieder  einschiffen. 

Bembours,  m. ,  Bemboursement ,  n.  (fr.  spr. 
rangbuhr,  rangburs'mang)  Zurückzahlung, 
Erstattung;  remboursiren  (spr.  rangbursi-) 
wiederhezahlen,  ersetzen,  vergüten. 

rembrasslren  (fr.  spr. -rang-)  wieder  umarmen. 

remeäbel  (1.)  zurückgehend. 

remediäbel  (1.)  heilbar,  abhelfbar;  remediäl, 
heilend;  Bemedlation,  f.,  Heilung;  Beme- 
diätor,  m.,  Heiler,  Abhelfer;  Bemedium,  n. 
(pl.Bemedia,  Bemedien)  Uülfsmittel,  Rechts- 
mittel ;  gestatteter  Mindergehalt(einer  Münze 
an  Gold  und  Silber) ;  remedium  devoluti- 
vum,  Rechtsmittel,  wodurch  man  die  Ent- 
scheidung einer  Streitsache  an  ein  höheres 
Gericht  bringt;  r.  juris,  Rechtsmittel;  r. 
nullitätia,  Klage  auf  Ungültigkeit;  r.  pos- 
sessorium, Besitzthums-  oder  Besitzabhülfs- 
mittel;  r.  suspensivum,  Rechtsmittel,  wo- 
durch ein  Streit  in  einem  Punkte  in  der 
Schwebe  gehalten  wird ;  Bemedias,  m.,  Hel- 
fer; Bemedür,  f.,  gerichtliche  Abhülfe,  Ab- 
stellung eines  Misbrauchs ,  Verbesserung. 

Bememoration ,  f.  (nl.)  Wiedererwähnung; 
rememoriren  (1.)  wieder  erwähnen. 

Bemerciment,  n.  (fr.  spr.  -simang)  Danksagung. 

remergiren  (1.)  wieder  eintauchen,  wieder 
versenken. 

Bemesse,  s.  Bünesse. 

remetiren  (1.)  zurückmessen,  wieder  messen. 

Bemetteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Remittent, 
Werthgeber. 

Bemex,  m.  (1.,  pl.  Bemices)  Ruderer,  Ruder- 
knecht; remiferlsoh  (nl.)  mit  ruderähnlichen 
Theilen  versehen;  Bemigation,  f.  (1.)  das 
Rudern;  Bemiges,  pl.  (nl.)  Schwungfedern, 
Flugfedern;  remigiren,  rudern;  Beioigium, 
n.,  Ruderwerk,  die  Ruder;  Bemipedalier, 
Bemipeden,  pl.,  Ruderfüssler ;  remipedisoh, 
mit  den  Füssen  rudernd;  remitar'siscb,  mit 
ruderförmigen  Füssen ;  remiväff  (1.)  durch 
Ruder  getrieben. 

remigriren  (1.)  zurückwandern,  zurückkehren; 
Bemigrirte,  pl.,  Zurückgewanderte. 

Bemiuiscenz',  f.  (l.)  Erinnerung,  Erinnerungs- 
kraft; von  andern  Entlehntes;  Beminiscire, 
zweiter  Fastensonntag  (nach  Psalm  25,  s 
der  lateinischen  Bibel). 

Bemira,  f ,  Grasart  in  Guiana. 

remis  (fr.  spr.  remih)  gleichstichig  oder  halb 
verloren  (sodass  keiner  der  Spieler  gewon- 
nen hat) ;  (im  L'Hombre)  einfach  verloren. 

remisolren  (1.)  wieder  mischen,  vermischen. 

Bemise ,  f.  (fr.)  Aufschub,  Erlass;  Geld-  oder 
Wechselsendung;  Behälter,  Schuppen;  Ruhe 
(Ort,  wo  Rebhühner  sitzen) ;  remisiren,  ein- 
scheuem, unterstellen,  in  dieRemise  stellen. 

remiss'  (1.)  schwach,  dumpf;  Bemlss',  m., 
Nachlass,  Erlass;  Bemissa,  f.,  Erlassung; 
remisslbel,  erlasslich;  remissio  juramen'ti, 
f..  Erlassung  des  Eides;  Bemission,  f.,  Zu- 
rücksendung.  Erlassung,  Milderung,  Nach- 
sicht ;  Bemissionär  (nl.) ,  Bemissionaire  (fr- 
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gpr.  -nähr')  m.  Begnadigter;  remissiv  (1.) 
nachweisend,  beziehend,  nachlassend;  Re- 
mis'sor,  m..  Erlasser;  remissoriäl  (nl.)  vor 
einen  Richter  verweisend;  Bemissoriäles 
(literae),  pl.,  Zurücksendungs-  oder  Zurück- 
weisungssclireiben. 

Benütten'da,  Bemitten'den ,  pl.  (I.)  Rücksen- 
dungen (besonders  Bücher,  die  den  Ver- 
legern zurückgesendet  werden) ;  remittent', 
nachlassend;  Kamlttent' ,  m.,  Üebersender, 
Empfänger  eines  Wechsels;  remittlren,  zu- 
rücksenden, überliefern,  übersenden;  nach- 
lassen. 

remixt'  (1.)  wieder  gemischt,  vermischt. 

Bemoläde,  f.  (fr.)  Würzbrühe,  Würztunke; 
Hornsalbe. 

remollesoiren  (1.)  wieder  weich  werden;  ver- 
weichlichen; remoUient',  erweichend,  auf- 
weichend; EemoUientia ,  pl.,  Erweichungs- 
mittel; remolliien,  wieder  weich  machen, 
erweichen. 

Bemonstran'ten,  pl.  (1.)  Gegen  vorsteller,  Ge- 
genredner (Name  der  Arminianer  in  Hol- 
land); Demonstration,  Bemonstranz',  f., 
Gegenvorstellung,  Einwendung;  remonstri- 
ren,  Gegenvorstellungen  oder  Einwendun- 
gen machen. 

Bemonte,  f  (fr.  spr.  reniongt')  Ergänzung, 
Ersatz,  besonders  von  Pferden  und  Reitern; 
Remonte-Depot ,  n.  (spr.  -depoh)  Depot  für 
Remontepferde;  Bemontepferde ,  pl. ,  Er- 
gänzungs-,  Ersatzpferde;  remontlreu  (spr. 
remongti-)  wieder  beritten  machen;  Be- 
montirungr,  f ,  Ergänzung  der  Kriegspferde; 
Bemontoir,  m.  (spr.  remongtoahr)  Aufzug 
(an  Uhren);  Bemonture,  f.  (spr.  remong- 
tühr')  Achselstück  (an  Frauenkleidem). 

Bemöra,  f.  (1.)  Verzug,  Hindemiss;  Schiff- 
halter, Hemmfisch,  Saugefisch;  Bemoräl, 
m. ,  Ruder- und  Ruderwerkaufseher;  remo- 
riren,  aufhalten,  verspäten. 

remorbesciren  (1.)  wieder  erkranken. 

remordireu  (1.)  wieder  beissen ;  Bemoxds,  pl. 
(fr.  spr.  remohr)  Gewissensbisse. 

Bemorquenr,  m.  (fr.  spr.  remorköhr)  Schlepp- 
dampfschiff, Schleppdampfwagen ;  remor- 
Quiren(spr.  remorki-)ins  Schlepptau  nehmen. 

remöt  (1.)  entfernt;  remotifSlisoh  (nl.)  mit 
voneinander  entfernten  Blättern ;  Bemotion, 
f  (I.)  Wegschaffung,  Entfernung,  Absetzung; 
remotio  ab  officio,  Amtsentsetzuug;  remo- 
tiörea  oo»näti,  pl.,  entfernte  Verwandte; 
remötis  arbitris,  ohne  Zeugen,  geheim;  re- 
mötis  partibus ,  nach  Entlassung  der  Par- 
teien oder  Betheiligten ;  a  remötis,  beiseite; 
remotiv  (nl.)  entfernt,  abstehend;  remo- 
tive  (1.)  von  weitem,  entfernt;  removiren, 
wegschaffen,  abschaffen,  entfernen. 

Bempaülage,  {.  (fr.  spr.  rangpaljahsch')  Ses- 
selflechterarbeit ;  Bempailleur,  m.  (spr.  rang- 
paljöhr)  Sesselflechter ;  rempailliren  (spr. 
rangpalji-)  wieder  mit  Stroh  einwickeln; 
frisch  beflechten  (Sessel). 

Bempaqnement ,  n.  (fr.  spr.  rangpak'mang) 
das  Einpacken  der  Heringe  in  Tonnen ;  rem- 
paquetiron  (spr.  rangpake-)  wieder  ein- 
packen. 

rempariren  (fr.  spr.  rang-)  verschanzen  ;  Bem- 
part,  «1.  (spr.  rangpahr)  Wall,  Hauptwall. 


Bempla9ant,  m.  (fr.  spr.  rangplasang)  Ersatz- 
iTiimii,  Stellvertreter;  remplaciren  (spr. 
rangplasi-)  ersetzen,  besetzen,  in  eines  an- 
dern Stelle  treten;  wieder  anlegen  (Geld). 

Bempli,  n.  (fr.  spr.  rangpli^  Einschlag,  Um- 
schlag; Bemplisseuse,  f.  (spr.  rangplissöhs') 
Spitzen  flickerin. 

remployiren  (fr.  spr.  rangploaji-)  wieder  an- 
stellen, wieder  verwenden. 

remplumlren  (fr.  spr.  rangplü-)  wieder  be- 
fiedern,  sich  wieder  erholen. 

Bemter,  m.  =  Refectorium.  [bar. 

remuäbel  (fr.  spr.  remü-)  verrückbar,  beweg- 

remuneräbei  (1.)  belohnenswerth,  vergeltbar; 
Bemuneration ,  f. ,  Belohnung ,  Vergeltung ; 
remunerativ  (nl.)  belohnend,  vergeltend; 
Bemunerätor,  m.  (1.)  Belohner,  Vergelter; 
remuneratorisch  (nl.)  auf  Vergeltung  oder 
Belohnung  abzweckend ,  dazu  dienend ;  re- 
mnneriren,  vergüten,  belohnen. 

Benaissance,  f.  (tr.  spr.  renässangs')  Wieder- 
geburt, das  Wiederaufleben  (Zeitabschnitt 
des  franz.  Kunstgeschmacks  seit  dem  16. 
Jahrhundert,  besonders  unter  Franz  I.); 
Benaissance-StU,  m.,  die  Bauart  jener  Zeit. 

renal  (1.)  die  Nieren  betreffend,  Nieren-;  reni- 
föliscb,  mit  nierenförmigen  Blättern. 

Benanthire ,  f  (Igr.)  Orchispflanze  in  Coohin- 
china. 

Benard,  m.  (fr.  spr.  -nähr)  Fuchs ;  Besarderie, 
f.,  Schlauköpligkeit,  Arglist;  renardiren, 
schlaue  Streiche  machen. 

renarriren  (1.)  wiedererzählen. 

Eencaissagre ,  f.  (fr.  spr.  rangkässahsch')  das 
Wiedereinpacken  in  Kisten;  renoaisslren 
(spr.  rangkässi-)  wieder  in  Kisten  einpacken. 

rencheriren  (fr.  spr.  rangsche-)  vertheuern, 
überbieten. 

Benoontre,  f.  (fr.  spr.  rangkongtr')  Zusam- 
menkunft, zufälliges  Zusammentreffen,  Ver- 
uneinigung; kleines  Gefecht,  Zweikampf; 
das  Nachweisen  (von  einem  Buch  oder  Blatt 
auf  ein  anderes);  renoontriren  (spr.  raug- 
kongtri-)  zusammentreffen,  begegnen;  zu- 
rückweisen (auf  ein  Handlungsbuch). 

rencouraglren  (fr.  spr.  rangkuraschi-)  wieder 
ermuthigen. 

rendäbel  (fr.  spr.  rang-)  rückerstattlich;  Ben- 
dant',  m.,  Einnehmer,  Rechnungsführer, 
Rechnungsableger;  rendiren,  s.  rentiren. 

Bendezvous,  n.  (fr.  spr.  rangdewuh)  Zusam- 
menkunftsort, verabredete  Zusammenkunft; 
sich  ein  Bendezvous  ireben,  eine  Zusam- 
menkunft verabreden.  [siren. 

rendossiren  (fr.  spr.  rang-)  von  neuem  indos- 

renectiren  (1.)  wieder  verknüpfen,  verknüpfen. 

Benegrät,  m.  (nl.)  Abtrünniger,  vom  Christen- 
thum  zum  Mohammedanismus  Uebergegan- 
gener;  reneg:iren,  wieder  verleugnen,  ab- 
leugnen, [rothe  Cochenille. 

Benegrrida,  f.,  in  der  Sonne  gedörrte,  braun- 

Benfan,  m. ,  heilige  Fahne  der  Normannen. 

Benflement,  n.  (fr.  spr.  rangfl'mang)  Ausbau- 
chung einer  Säule. 

renforciren  (fr.  spr.  rangforsi-)  verstärken; 
Benfort,  m.  (spr.  rangfohr)  Verstärkung, 
Hülfe.  ^ 

reniabel  (fr.)  leugbar;  renilren,  verleugnen, 
abschwören,  abfallen,  entsagen. 
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Beniflard,  m.  (fr.spr.  reniflahr)  Ventil,  Klappe 
(einer  Dampfmaschine);  Beniflerie,  f., 
Schnüffelei;  Senlfleur,  m.  (spr.  reniflöhr) 
Schnüffler. 

renitent'  (1.)  vriderstrebend,  widerspenstig; 
dem  Drucke  der  Finger  widerstrebend ;  Be- 
nltent',  m.,  Widerstreber,  Widerspenstiger; 
Benitenz',  f.,  Widerstand,  Widersetzlich- 
keit; xeuitiren,  widerstreben,  sich  wider- 
setzen. 

Benivellement,  n.  (fr.  spr.  reniwell'mang)  das 
Wiederabwägen;  reniveUiren,  wieder  ab- 
wägen. [Jaspis. 

EennesBtein,  m.,  Stein  von  Rennes,  bretagner 

Bennkött,  n.  (schwed.)  gesalzenes  Renthier- 
fleisch. 

renodiren  (1.)  aufknüpfen,  losknüpfen. 

Benommee,  n.(fr.)  Ruf,  Berühmtheit,  Gerücht; 
renommlren,  sich  berühmt  machen,  den 
Raufbold  spielen,  prahlen;  renommirt,  be- 
rühmt, berüchtigt,  verschrien ;  Eenommist', 
m.,  Raufbold ;  Kampf hahn  oder  Hausteufel 
(ein  Vogel). 

Benonce,  f.  (fr.  spr.  renongs')  Fehlfarbe,  Man- 
gel einer  gewissen  Farbe  (im  Kartenspiel) ; 
widrige  oder  widerliche  Person ;  renonciren 
( spr.  renongsi- )  entsagen ,  verzichten ;  sich 
einer  Kartenfarbe  (beim  Kaufen)  entledigen. 

renosoiren  (1.)  wiedererkennen. 

Benouvellement,  n.  (fr.  spr.  renuwell'mang) 
Erneuerung,  Zuwachs. 

Benovation,  f.  (1.)  Erneuerung,  Auffrischung; 
renovätum,  erneuert,  ausgebessert ,  aufge- 
frischt; renoviren,  erneuern,  auffrischen, 
(von  Wechseln)  die  Verfallzeit  weiter  hinaus- 
schieben; renovirt,  erneuert,  ausgebessert, 
abgeputzt. 

Benseignements,  pl.  (fr.  spr.  rangsenjemangs) 
Nachweisungen,  Anzeigen,  Meldungen. 

rentabel  (fr.)  zinstragend,  einträglich ;  Benta- 
bilität,  f.,  Einträglichkeit;  Bente ,  f.  (pl. 
Benten)  jährliche  Einkünfte;  Bentei,  Een- 
tenei,  Bentkammer,  f.,  Zoll-  oder  Gefäll- 
kammer, Einnehmerei;  Bentier  (spr.  rangt- 
jeh),  Bentirer,  Bentenirer,  Bentner,  m., 
yon  seinen  Zinsen  Lebender;  rentiren,  ein- 
bringen ,  eintragen ;  Bontmeister ,  m. ,  Ein- 
nehmer. 

rentoüiren  (fr.  spr.  rangtoali-)  ein  altes  Ge- 
mälde auf  frische  Leinwand  ziehen. 

rentrircn  (fr.  spr.  rangtri-)  wieder  hinein- 
gehen, zusammenstossen,  steppen. 

renudlren  (1.)  entblössen. 

renuiren  (1.)  abschlagen,  verweigern. 

Benumsration ,  f.  (1.)  Rückzahlung,  Nachzäh- 
lung, Zurückgabe;  renumeriren ,  zurück- 
zahlen. 

Benunciation,  f.  (1.)  Entsagung,  Verzichtlei- 
stung; renuntiatio  litis,  Aufhebung  eines 
Rechtsstreits;  renunoiatio  sucoessiönis,  Ent- 
sagung der  Thronfolge;  Benunclätor,  m., 
Bekanntmacher,  Verkündiger;  Benunoia- 
torium  (juramen'tum) ,  n.,  Verzichtungseid; 
renunoiiren,  entsagen,  verzichten, 
renatlren  (1.)  ableugnen,  nicht  einräumen, 
nicht  zugestehen ;  Benütus ,  m.,  Verweige- 
rung, Verneinung. 
renversäbel  (fr.  spr.  rangwer-)  dem  Gegen- 
einanderdrehen     unterworfen;     Eenverse- 


ment,  n.  (spr.  rangwers'mang)  Umsturz; 
renverairen  (spr.  rangwersi-)  umkehren, 
umstürzen,  in  Unordnung  bringen. 

Benvi,  n.  (fr.  spr.  rangwih)  Uebergebot. 

Benvoi,  ra.  (fr.  spr.  rangwoa)  Rücksendung, 
Nachweisung;  renvoyiren  (spr.  rangwoaji-) 
zurückschicken,  abdanken,  abschieben. 

Beoccupatlon ,  (.  (nl.)  Wiederbesetzung;  re- 
occuplren,  wieder  oder  von  neuem  besetzen. 

reolen,  s.  rijolen. 

reoplnlren  (nl.)  noch  einmal  stimmen,  ab- 
stimmen. 

BeOrdination,  f.  (nl.)  nochmalige  Priester- 
weihe; reordiniren,  wieder  ordnen,  aber- 
mals weihen. 

Beori^anlsation ,  f.  (fr.)  Wiedereinrichtung; 
Beorganisator ,  m.  (nl.)  Wiedereinrichter; 
reorganiBiren,  wieder  einrichten,  umge- 
stalten. 

Beoxydation,  f.  (nl.)  Wiedersäuerung,  Wie- 
derverkalkung ;  reoxydiren ,  wieder  säuern, 
wieder  verkalken. 

repandiren  (fr.  spr.  repangdi-)  verbreiten, 
ausbreiten ;  sehr  repandirt  sein ,  viele  Be- 
hanntschaften  haben ;  repandiro'stnach,  mit 
aufwärts  gebogenem  Schnabel  oder  Rüssel ; 
Bepanditas,  f.,  Vorwärtskrümmung  des 
Rückgrats. 

reparabel  (1.)  ersetzbar,  wiederbringlich,  ver- 
besserlich;  Beparation,  f.,  Wiederherstel- 
lung, Ersatz;  reparation  dTionneur,  f.  (fr. 
spr.  reparasiong  donnöhr')  Ehrenerklärung, 
Ehrenrettung;  Beparätor,  m.  (1.)  Wiederher- 
steller, Erneuerer;  reparatörisch  (nl.)  wie- 
derherstellend; die  Ausbesserung  betreffend ; 
Beparätrlx,  f.  (1.)  Flickerin ;  Wiederherstel- 
lerin;  Beparatür,  f.,  Wiederherstellung, 
Ausbesserung;  repariren,  wiederherstellen, 
ersetzen,  ausbessern. 

Beparition,  f.  (nl.)  das  Wiedererscheinen. 

Beparon,  m.  (fr.  spr.  -rong)  Flachs  zweiter 
Gattung,  mittlerer  Art. 

Bepartie,  f.  (fr.)  Gegenantwort. 

repartiren  (1.)  vertheilen;  Bepartition,  f.,  Ver- 
theilung;  Bepartitor,  m.  (nl.)  Vertheiler, 
Austheiler. 

Bepas,  m.  (fr.  spr.  -pah)  Mahlzeit,  Gastmahl. 

repassiren  (fr.)  zurückreisen,  zurückkommen, 
wieder  durchgehen  (Rechnungen  u.  s.  w.), 
nachsehen. 

repatrliren  (1.)  ins  Vaterland  zurückkehren. 

Bepealer,  m.  (e.  spr.  repihler)  Widerrufer, 
Aufheber  (den  Widerruf  der  Union  zwischen 
England  und  Irland  Verlangender). 

Bepellentia,  pl.  (1.)  zurücktreibende  Heilmit- 
tel ;  repelliren,  zurücktreiben,  abweisen. 

rependlren  (1.)  wiederbezahlen,  erstatten ;  Be- 
pens' ,  n.  (nl.)  Ersatz ;  Bepensation ,  f. ,  Ver- 
geltung, Ersetzung;  Bepensätor,  m..  Ver- 
gelter ,  Ersetzer ;  Bepensätrix ,  f. ,  Vergelte- 
rin,  Ersetzerin ;  repensiren  (1.)  ersetzen,  ver- 
gelten, erwidern. 

repen'te,  repentin  (1.)  plötzlich,  jählings ;  Be- 
pentina,  pl.,  dringende  Sachen,  besonders 
Klagsachen. 

reperoussibel  (1.)  zurückschlagbar,  prallfähig ; 
Bepercussion ,  f.,  Zurückwerfung,  das  Zu- 
rückprallen; reperonssiv  (nl.)  zurücktrei- 
bend;   Beperoutientia ,  pl.  (1.)  zurücktrei- 
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bende  Mittel;  reperoutiron,  zurückwerfen, 
abprallen. 

Bepertoire,  n.  (fr.  spr.  -toahr)  Sachverzeich- 
niss,  Register,  wöchentliches  Verzeichniss 
der  aufzuführenden  Schauspiele;  Reper'tor, 
m.  (1.)  Erfinder,  Urheber;  RepertorSium ,  n. 
(pl.  Bepertoria,  Bepertorien)  Sachverzeich- 
ni'ss  oder  Register ;  Eeper'trix ,  f. ,  Erfinde- 
rin, Urheberin. 

Bepetent',  m.  (1.)  Wiederholer,  Nachhelfer, 
Unterlehrer  auf  hohen  Schulen ;  Bopetenz', 
f.,  Wiederholung,  Erinnerung;  repetiren, 
wiederholen;  Bepetlruhr,  f.,  Wiederholungs- 
uhr, Taschenschlaguhr;  Bepetiteur,  m.  (fr. 
spr.  -töhr)  Repetent,  Wiederholer;  repeti- 
tio  est  mäter  studiörum  (1.)  Wiederholung 
ist  die  Mutter  der  Studien;  Bepetition,  f.  (1.) 
Wiederholung,  Probe  (eines  Schauspiels); 
Bepeti'tor ,  m..  Wiederforderer ,  Zurückfor- 
derer ;  Bepetitorium,  n.,  wiederholende  Vor- 
lesungen, [dert  werden  können. 

Bepetundae,  pl.  (1.)  Dinge,  die  zurückgefor- 

Bepisnoration ,  f.  (1.)  Wieder-  oder  Gegen- 
piändung,  Pfandeinlösung;  repiguoriren, 
gegenpfänden. 

repUiren  (1.)  noch  einmal  zerstossen. 

Bepit,  m.  (fr.  spr.  repih)  Nachsicht,  Frist, 
Aufschub.  [stellen. 

replaoiren  (fr.  spr.   -plasi-)   wieder   ordnen, 

replaidireu  (fr.  spr.  -plädi-)  wieder  vortragen, 
(einen  Process)  aufs  neue  führen. 

Beplantation ,  f.  (nl.)  nochmaliges  Pflanzen, 
Versetzen. 

Beplatrage,  f.  ( fr.  spr. -trahsch')  Bewerfung 
mit  üips;  Bemäntelung;  replatriren,  über- 
gipsen ;  bemänteln. 

lepleiren  (nl.)  anfüllen,  erfüllen;  ergänzen; 
schwängern ;  replet  (1.)  voll,  vollsaftig,  dick, 
fett ;  Repletion,  f.,  Anfüllung,  Vollsaftigkeit, 
Ueberladung,  z.  B.  des  Magens;  repletiv 
( nl. )  zum  Füllen  dienend. 

Bepli,  m.  (fr.)  umgeschlagene  oder  doppelte 
Falte ;  repliäbel,  sich  nach  oben  zusammen- 
legend; repliiren  (1.)  wieder  zusammen- 
legen; zurückweichen,  sich  auf  etwas  stü- 
tzen; repUoativ  (nl.)  in  sich  selbst  zusam- 
mengebogen. 

Beplica,  f.  (it.)  Wiederholung  einer  Melo- 
die von  einer  Stimme ,  die  vorher  eine  an- 
dere Stimme  vortrug ;  Beplioatlon ,  f.  ( nl. ) 
Erwiderung,  Antwort;  replioäto  (it.)  wie- 
derholt; repliclreu  (1.)  erwidern,  entgeg- 
nen, dagegen  einwenden ;  Eeplik,  f.,  Gegen- 
antwort, treffende  Antwort;  Nachbildung; 
zweite  Klagschrift. 

replumbiren  (nl.)  Silber  vom  Blei  reinigen. 

Reply-Letter ,  f.  (e.  spr.  riplei-)  Aufschubbrief 
zu  Gunsten  eines  Verurtheilten. 

Bepolon,  m.  (fr.  spr.  -long)  halbe  Volte,  Volte 
in  fünf  Tempos. 

Bepondant,  m.  (fr.  spr.  repondang)  Respon- 
dent;  Gutsager,  Bürge;  repondixen  (spr. 
repongdi-)  antworten,  entsprechen,  überein- 
stimmen; bürgen,  haften. 
reponderiren  (1.)  dagegen  zuwägen,  zur  Ver- 
geltung geben. 
reponiren  (1.)  wieder  hinstellen,  ab-  oder  zu- 
rücklegen, (einen  Bruch)  zurückdrängen, 
(ein  verrenktes  Glied)  einrichten. 


repopularlsiren  (1.)  wieder  populär,  volks- 
thünilich  machen;  repopuliren  (nl.)  wieder 
bevölkern. 

Beport,  m.  (fr.  spr.  repohr)  Uebertrag,  Trans- 
port; Unterschied  zwischen  den  Preisen 
einer  Staatsrente  am  Ende  des  einen  und 
am  Ende  des  nächsten  Monats ;  Beporter, 
m.  (e.)  Nachschreiber  der  englischen  Parla- 
mentsreden; reportiren  (1.)  zurückbringen, 
klatschen;  eintragen,  gutschreiben. 

reposoiren(l.)  wiederverlangen,  zurückfordern. 

Bepositär ,  Bepositarius ,  m.  (nl.)  Aufbewah- 
rer, Aufseher  von  Acten  u.  s.  w. ;  Beposltion, 
f.,  Wiedereinsetzung,  Wiedereinrichtung 
(verrenkter  Glieder) ;  Bepositor,  m.,  Wie- 
derhersteller; Bepositorium,  n.  (nl.,  pl.  Be- 
positoria,  Bepositorien)  Bücherbret;  Bepo- 
Boir,  n.  (fr.  spr.  -soahr)  Ruheplatz,  Ruhaltar 
(bei  kirchlichen  Processionen). 

repossediren  (nl.)  zum  zweiten  mal  besitzen. 

Bepotieu,  pl.  (1.)  Nachschmaus,  Schmaus  am 
Tage  nach  der  Hochzeit. 

repouBsäbel  (fr.  spr.  -pussa-)  zurücktreibbar; 
repoussiren ,  zurücktreiben ,  zurückgeben 
(z.  B.  Spott) ,  heimschicken  ( einen  Spötter 
u.  8.  w.);  Bepoussoir,  m.  (spr.  -pussoahr) 
Notheisen,  Steinmeissel,  Durchschlag;  (auf 
Gemälden)  dunkler  Vordergrund. 

Bepräsentand',  Bepräseutau'dus,  m.  (1.)  Vor- 
zustellender, zu  Vertretender;  Bepräsen- 
tant',  m.,  Stellvertreter,  Vertreter;  Beprä- 
sentation,  f.,  Stellvertretung,  Vertretung; 
Darstellung,  Aufführung;  Repräseutations- 
Kosten.pl. ,  Darstellungs-  oder  Anstands- 
kosten  (für  Gesandte  u.  s.  w.);  Repräsenta- 
tions-Recht, n.,  Vertretungsrecht  ;  repräsen- 
tativ, darstellend ,  stellvertretend ;  Reprä- 
sentativ -  System ,  n. ,  Repräsentativ  -  Ver- 
fassung, f.,  Staatseinrichtung  mit  Volks- 
vertretung ;  Repräsentätor ,  m. ,  Vorsteller ; 
repräsentiren,  vergegenwärtigen,  darstel- 
len, vertreten. 

reprehendireu  (1.)  tadeln,  verweisen;  repre- 
hensibel,  tadelnswerth ;  Bepiehenslon ,  f., 
Tadel,  Verweis ;  Beprehen'sor,  m.,  Tadler. 

Bepresaalien ,  pl.  (nl.)  Gegengewalt,  Gegen- 
beleidigung, Rache;  Bepressalien  -  Briefe, 
pl. ,  Erlaubnissscheine  eines  Landesherrn, 
gegen  die  Unterthanen  eines  andern  Staats 
Gegengewalt  zu  gebrauchen. 

repressiv  (1.)  zurüokdrückend,  hemmend,  hin- 
dernd; Bepressiv - Massregeln ,  pl.,  heni' 
mende,  abwehrende  Massregeln ;  Bepres'sor, 
m..  Zurückhalter,  Hemmer,  Einschränker. 

Beprieve,  m.  (e.  spr.  riprihw)  Frist,  Aufschub, 
besonders  von  Hinrichtungen. 

Beprimande,  f.  (fr.  spr.  -mangd')  Tadel,  Ver- 
weis, Zurechtweisung ;  r epri m andiren,  einen 
Verweis  geben. 

reprimiren  (1.)  unterdrücken,  dämpfen,  hem- 
men, im  Zaume  halten. 

Beprise,  f.  (fr.)  Wiedernahme,  Wiedererobe- 
rnng  (eines  Schiffs) ;  Wiederholung,  Wieder- 
holungszeichen. 

Repristination ,  f.  (1.)  Wiederherstellung  von 
Vorigem,  Abgestelltem;  repristiuiren,  etwas 
Veraltetes,  ausser  Gebrauch  Gekommenes 
wieder  zur  Geltung  bringen. 

repTobät  (1.)  verworfen;  Beprobation,  f ,  Ver- 


Rcprobator 


734 


res  dubia 


werfung,  Verurtheilung,  Gegenbeweis;  Be- 
probätor,  m. ,  Verwerier;  reprobiren,  ver- 
werfen, misbilligen,  verurtheilen,  den  Gegen- 
beweis führen. 

reproohäbel  (fr.  spr.  reprosch-)  tadelnswerth, 
sträflich,  verwerflich;  Beproche,  f.  (spr. 
reprosch')  Vorwurf,  Verweis;  reprochiren 
(8pr.reprosohi-)vorwerfen,Vorwürfemachen. 

Reproducent',  m.  (nl.)  Gegenbeweisführer; 
reproduciren ,  wieder  hervorbringen ,  nach- 
erzeugen, ergänzen,  ersetzen,  wiederher- 
stellen; Gegenbeweise,  Gegenzeugen  brin- 
gen; sich  reproduciren,  von  neuem  zeigen, 
wieder  erscheinen;  Reproduot',  m. ,  der,  wi- 
der den  ein  Gegenbeweis  geführt  wird ;  Be- 
production,  f.,  Wiederhervorbringung,  Wie- 
derherstellung, Ergänzung ;  Reproductlons- 
kraft,  Reproduotivität ,  f ,  Wiederherstel- 
lungs-  oder  Ergänzungskraft  (zur  Nach- 
erzeugung verstümmelter  Körpertheile) ;  re- 
produotXv,  wieder  hervorbringend,  ergän- 
zend. 

Repromission ,  f.  (].)  das  Gegenversprechen; 
repromittiren ,  dagegen  versprechen,  ein 
Gegenversprechen  thun. 

repropitiiren  (nl.)  wieder  versöhnen. 

Reproselyt,  m.  (Igx".)  Wiederhinzugekomme- 
ner, Zurückgekehrter.  [der  wohl  I 

Reprösit!  RepröstI  (nl.)  es  bekomme  dirwie- 

Beprotest',  m.,  Reprotestatlou,  f.  (nl.)  Gegen- 
verwahrung; reprotestiren,  eine  Gegenver- 
wahrung einlegen. 

reptabnnd'  (1.)  kriechend,  schleichend;  Rep- 
tation,  f.,  das  Kriechen;  reptatörisch  (nl.), 
kriechend,  kriecherisch;  reptn  (1.)  krie- 
chend; Reptil,  n.  (pl.  Reptilia,  Reptilien) 
kriechendes  Thier,  Wurm;  reptUivörisch 
(nl.)  von  Reptilien  lebend;  reptiren,  krie- 
chen, schleichen. 

repubesciren  (1.)  wieder  mannbar  werden. 

Republlcation,  f  (nl.)Wiederbekanntmachung, 
zweite  Bekanntmachung;  Wiederheraus- 
gabe (eines  Buchs) ;  republioiren,  wieder  be- 
kannt machen;  wieder  herausgeben. 

Republicöla,  m.  (1.)  Bürger  einer  Republik; 
Republik,  m.  (nl.,  franz.  republique)  Gemein- 
wesen, Freistaat;  Republikaner,  m.,  Mit- 
glied eines  Freistaats ;  republikanisiren,  zum 
Freistaate  machen,  dazu  geneigt  sein  und  ge- 
neigt machen ;  Republikauis'mus ,  m. ,  An- 
hänglichkeit an  die  Verfassung  eines  Frei- 
staats; RepubliQLuette,  f.  (fr.  spr.  -püblikätt') 
kleiner  Freistaat. 

lepudiäbel  (nl.)  verwerflich,  zurückweisbar; 
Repudiätor,  m.  (1.)  Verschmäher;  repudil- 
ren,  scheiden,  eine  Ehe  trennen;  repudiös, 
verwerflich,  anstössig;  Repudium,  n. ,  Re- 
pudiation ,  f. ,  Aufhebung  eines  Eheverlöb- 
nisses, Ehescheidung;  repudium  neoessa- 
rlum,  nothweudige,  rechtlich  begründete 
oder  gebotene  Ehescheidung;  repudium  vo- 
luntarium,  freiwillige  Aufhebung  des  Ehe- 
verlöbnisses. 

xepuerasciren  (1.)  wieder  Knabe,  jung  wer- 
den; kindisch  werden. 

repugnant'  (1.)  widerstreitend,  widerstrebend, 
zuwider;  Repngnanz',  Repugnation ,  f, 
Widerstreit,  Widerstand,  Widerwillen;  re- 
pogrziatöTiach  (nl.)  zur  Vertheidigung  die- 


nend ;  repngrniren,  widerstreiten,  widerstre- 
ben, zuwider  sein,  Widerwillen  empfinden. 

repulluliren  (1.)  wieder  ausschlagen,  wieder 
Sprossen  treiben. 

Repuls,  m.  (lat.  repulsa)  Abweisung,  ab- 
schlägige Antwort,  Fehlbitte ;  Repulsion,  f., 
Zurückstossung,  Zurücktreibung,  Wider- 
legung; repulslren,  zurückstossen ,  abwei- 
sen, verweigern;  widerlegen;  repulsiv,  re- 
pulsörisch,  zurücktreibend,  widerlegend. 

repungiren  (1.)  wieder  stechen,  wieder  kränken. 

repunziren  (nl.)  Gold-  und  SUbergefassen  als 
Zeichen  des  richtigen  Gehalts  noch  einen 
besondern  Stempel  (Repunze)  aufdrücken. 

Repnpiarins,  m.  (nl.jein  verliebter  Alter. 

Reptirgium,  n.  (1.)  W  iederreinigjing ;  repar- 
giren,  wieder  reinigen,  säubern. 

repussiren,  s.  repooBsiren. 

reputäbel ,  reputirlich  (1.)  ehrbar,  ehrenvoll, 
anständig,  rechtlich,  angesehen ;  Reputation, 
f ,  guter  Ruf  oder  Name,  Achtung,  Ehre. 

reputesciren  (1.)  stinkend  werden. 

Requete,  f.  (fr.  spr. -käht')  Bittschrift,  Ge- 
such; Requetenmeiflter,  m.,  Berichterstatter 
über  die  Bittschriften. 

Requiem,  n.  (1.)  ( eig.  die  Ruhe )  katholische 
Seelenmesse  und  Musikstück  dazu  (nach  den 
Anfaugsworten :  Requiem  aeternam  dona 
eis,  Domine  etc.,  gib  ihnen  die  ewige  Ruhe, 
o  Herr  u.  s.  w.) ;  Requiös,  f.,  Ruhe ,  Rast ,  Er- 
holung; requiöscat  in  pace,  er  (sie)  ruhe  in 
Frieden ;  requiesciren ,  ruhen ,  sich  beruhi- 
gen; Requiätion,  f,  das  Ausruhen;  Requig- 
torium,  n.  (nl.)  Ruhestätte,  Grab. 

Requinterön,  m.,  Sohn  eines  Quinteronen  mit 
einer  Europäerin,  oder  umgekehrt. 

requiräbel  (nl.)  erforderlich;  Requirent',  ra. 
(1.)  Nachsucher,  Nachforscher;  reqnlriren, 
nachsuchen,  nachforschen,  auskundschaf- 
ten, um  Beihülfe  ersuchen,  zurückfordern, 
Lieferungen  ausschreiben  (im  Kriege);  re- 
quisit  (nl.)  erforderlich,  nothwendig;  Re- 
quisit, Requisitum,  n.  (1.,  pl.  Requisita, 
Requisite)  Erfordemiss,  erforderliche  Eigen- 
schaft; Requisiteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Her- 
beischaffer (am  Theater) ;  RequiBition,  f.  (1.) 
Forderung,  Begehren,  Ausschreibung  von 
Lieferungen,  Anspruch;  Requisitions-Schrei- 
ben,  n.,  amtliches  Ansuchen,  Ersuchungs- 
schreiben von  einer  Obrigkeit  an  die  andere ; 
Requisitions-System,  n.,  Kriegführung,  wo- 
nach ein  Heer  durch  ausgeschriebene  Liefe- 
rungen erhalten  wird ;  Requisitionarius  (nl.), 
Requisitionär  (fr.)  m. ,  der  etwas  in  Requi- 
sition setzt;  requisitoriäl ,  requisitörisch  (1.) 
nachsuchend,  verlangend,  begehrend;  Re- 
quisitoriäles  (literae),  Requisitorium,  s.  Re- 
quisitions-Schreiben ;  requisi'tus,  ersucht, 
erfordert,  bestellt. 

rerum  divisio,  f.  (1.)  Sachentheilung;  rerum 
permutatio,  Sachenumtausch ;  Res,  f.,  Sache, 
Ding,  Vermögen,  Gut;  res  acoassoria,  Ne- 
bensache; r.  aliena,  fremdes  Gut;  r.  aliö- 
nabilis,  veräusserUche  Sache;  r.  allodiälls, 
freies  Erbgut  oder  Erbstück ;  r.  altiöri«  iu- 
daginis,  weiter  oder  tiefer  zu  erforschende 
Sache;  r.  communis,  Gemeingut;  r.  oontro- 
veraa,  streitige  Sache;  r.  decisa,  entschie- 
dene Sache;   r.  dubia,  zweifelhafte  Sache; 
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r.  ecolesiastXcae,  geistliche  Sachen,  Kirchen- 
güter; r.  facti,  Thatsaehe;  r.  famlUäris, 
Hauswesen;  r.  flsoi,  Kammergiit,  Kammer- 
eigenthum;  r.  fangibUls,  verbrauchbare, 
verzehrbare  Sache ;  r.  immobilis ,  unbeweg- 
liche Sache;  r.  indecisa,  unentschiedene 
Sache ;  r.  indivisibUis ,  untheilbare  Sache ; 
r.  intSgra,  noch  unveränderte,  unversehrte 
Sache  (wobei  noch  nichts  versehen) ;  r.  iudi- 
cata, rechtskräftig  entschiedene  Sache ;  r.  U- 
tigiösa,  streitige  Sache ;  r.  mei-ae  facultätls, 
ganz  gleichgültige  oder  willkürlich  zu  be- 
handelnde Sache;  r.  mobilis,  bewegliche 
Sache;  r.  naturales,  natürliche  Dinge;  r. 
nullius,  herrenlose  Sache;  r.  nullius  cedit 
oooupan'ti,  eine  herrenlose  Sache  gehört  dem 
ersten  Besitznehmer;  r.  pessimi  ezempU, 
sehr  böses  Beispiel,  Sache  von  sehr  schlim- 
men Folgen;  r.  praetematuräles ,  ausser- 
oder  übernatürliche  Dinge;  r. publica,  Staat, 
Gemeinwesen;  r. pnblicae, Staatsgüter ;  r.re- 
li^iösae,  r.  sacrae,  Kirchensachen;  r.  spirl- 
tuäles,geistliche  Dinge  und  Angelegenheiten. 

Resacration,  f.  (nl. )  Befreiung  vom  Bann- 
fluche, Wiederweihung ;  resaoriren  (1.)  vom 
Fluche  befreien,  wieder  weihen. 

Besalutation,  f.  (1.)  Wiederbegrüssung,  Gegen- 
gruss ;  resalutiren,  wieder  begrüssen. 

lesanesciren  (1.)  wieder  genesen  oder  gesund 
werden ;  resaniren ,  vrieder  gesund  machen, 
herstellen. 

resaroiren  (1.)  erstatten,  ersetzen,  entschädigen. 

Besch,  n. ,  der  hebräische  Buchstabe  R;  als 
Zahlbuchstabe  das  Zeichen  für  200. 

Besolmndar.m.  (türk.)  Zaumhalter  des  Sultans. 

resoiudiren  (1.)  (eig.  zerreissen)  vernichten, 
aufheben,  für  ungültig  erklären,  umstossen 
(ein  Testament);  Kescission,  f.,  Auflösung, 
gerichtliche  Umstossung  oder  Verwerfung 
(eines  Testaments) ;  rescissörisch,  abschnei- 
dend; vernichtend,  aufhebend. 

resoisciren  (1.)  wieder  erfahren,  erfahren. 

xesoontriren  (it.)  scontriren ,  alsrechnen ,  auf- 
gehen lassen;  Koscontro,n.,Scontro, Gegen- 
abrechnung. 

rescribiren  (1.)  zurückschreiben,  antworten, 
einen  Bescheid  oder  Befehl  erlassen;  Ee- 
script',  n.,  Rückschreiben,  Bescheid;  Re- 
soription,  f.,  Zurückschreibung,  Befehl, 
schriftlicher  Auftrag  zur  Erhebung  oder 
Auszahlung  einer  Geldsumme;  Resoriptio- 
nen,  pl.,  französische  Staatsschuldscheine 
während  der  ersten  Revolution. 

Rescue,  m.  (e.  spr.  reskju)  Widerstand  gegen 
eine  Behörde;  Rescus'sor,  m.  (nl.)  Theil, 
der  sich  einer  Widersetzlichkeit  schuldig 
macht.  [herstellen. 

resoulpiren  (1.)  aufschnitzen ,  frisch  schnitzen, 

Reseoation,  f.  (1.)  Abschneidung;  reseciren, 
abschneiden;  Resection,  f.,  das  Abschneiden. 

Resecration,  f.  (1.)  Aufhebung  des  Fluchs; 
resecrlren,  vom  Fluche  befreien. 

Reseda,  f.  (1.)  Stillkraut,  Himbeerkraut;  Bese- 
daceen,  pl.  (nl.)  Resedaarten. 

reseminiren  (1.)  wieder  säen,  wieder  zeugen. 

Reserantia,  pl.  (1.)  Eröffnungsmittel,  eröff- 
nende Heilmittel;  reserlren,  aufschliessen, 
eröffnen.  [Färbereien. 

Reservage,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  Schuhbeize  in 


reservan'do  (1.)  vorbehaltend,  mit  Vorbehalt ; 
Reservat,  n.,  Reservation,  f.,  Vorbehalt, 
Verwahrung,  Ausbedungenes;  Beserväten- 
Commissär,  m. ,  Hoheitsbeamter,  Bewahrer 
landeshoheitlicher  Vorrechte;  reservatio 
honoris,  f.,  Vorbehalt  der  Ehre,  Ehrenver- 
wahrung; reservatio  mentalis,  geheimer, 
arglistigerVorbehalt  (besonders  beim  Schwö- 
ren) ;  Beservation8-01ausel,f.,  Verwahrungs- 
vorbehalt ;  reservätis  reservan'dis,  mit  dem 
nöthigen  Vorbehalt;  reservative,  vorbe- 
haltend; Reservat- Beoht,  n.,  vorbehal- 
tenes Recht;  Beserve,  f.  (fr.)  Vorbehalt, 
Rückhalt,  Nothhülfe,  Vorsicht,  Zurückhal- 
tung; Beserve-Oorps,  n.  (spr.  -kohr)  Rück- 
halts- oder  Unterstützungsheer;  reserviren, 
aufbewahren ,  vorbehalten ,  verwahren ,  ver- 
sichern; reservirt,  aufbewahrt,  vorbehal- 
ten, zurückhaltend;  Beservoir,  n.  (spr. 
-woahr)  Behälter,  Wasserbehälter,  Fisch- 
kasten. 

Besident' ,  m.  (1.)  Bevollmächtigter  einer  Re- 
gierung, Geschäftsführer;  Besidenz',  f.,  Hof- 
lager, Hofstadt,  Aufenthalt  .eines  Fürsten; 
residiren,  seinen  Hof  haben,  sich  aufhalten. 

Besldentia,  pl.  (nl.)  Bodensatz ;  Besidüum,  n., 
Ueberrest,  Rückstand,  Bodensatz. 

Besignant',  Resignatarius  (1.),  Resignatär  (fr.) 
m.,  Verzichtlcister,  besonders  auf  Pfründen; 
resignatio  feudi,  f.  (1.)  Verzichtleistung  auf 
ein  Lehn;  Resignation,  f.,  Entsiegelung, 
Eröffnung;  Verzichtleistung;  Ergebung  (in 
den  göttlichen  Willen) ,  Selbstverleugnung ; 
Abdankung;  Resignätor,  m.,  Entsiegler,  Er- 
öffner;  resigniren,  entsiegeln,  eröffnen; 
entsagen ,  verzichten ;  abdanken. 

Resiliation,  f.  (1.)  Zurücktretung,  Aufhebung 
eines  Vertrags;  resilient'  (nl.)  zurücksprin- 
gend, abprallend;  Besilienz' (nl.),  Besili- 
tion  (1.)  f.,  das  Zurückspringen,  Abprallen; 
resiliiren,  zurücktreten,  abstehen ;  resiliren, 
zurückspringen,  abprallen.       [Band  u.  s.  w. 

Besme,   f.    (fr.  spr.  -silj')   Netz    von   Seide, 

Besina,  f.  (1.)  Harz ;  resina  alba,  weisses  Harz; 
r.  balsämi  copaivae,  Kopaivbalsam  -  Harz ; 
r.  cautschouc,  r.  elastica,  Federharz;  r.  oü- 
pri,  Kupferharz;  r.  guajäci,  Guajakharz; 
r.  jalappe,  Jalappenharz ;  r.  lutea,  gelbes 
Harz;  r.  pini,  Fichtenharz;  r.  soammonii, 
Scammonienharz;  resinäl,  resiniform',  harz- 
artig, harzicht,  harzig;  resinät,  mit  Harz 
bestrichen  oder  vermischt;  Besinät,  n.  (nl.) 
Harzsalz ;  Besinein ,  n.,  Harzöl ;  Resiniden, 
pl.,  harzige  Substanzen;  resiniferisoh,  Harz 
tragend,  Harz  gebend;  resiniren,  mit  Harz 
überziehen ;  Besinit',  s.  Betinit ;  resinogum- 
mös,  harz-  und  gummiartig;  resinös  (1.) 
harzig,  harzhaJtig;  Besinüla,  f.  (nl.)  krystal- 
linisohes  Harz. 

Besipiscenz ,  f.  (1.)  Sinnesänderung ;  resipisoi- 
ren,  wieder  zu  Verstände  kommen. 

Besistance  (fr.  spr.  -stangs') ,  Besistenz'  (1.)  f., 
Widerstand,  Gegenwehr;  resistibel  (nl.)  wi- 
derstehlich;  Resistlbilität,  f.,  Widersteh- 
lichkeit ;  resistiren  (1.)  widerstehen,  sich  wi- 
dersetzen ;  resistiv  (nl.)  widerstehend. 

re  sol  (it.)  die  Veränderung,  nach  welcher  auf 
g  und  d  nicht  mehr  re,  sondern  sol  zu  sin- 
gen ist. 
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resolubel  (1.)  auf  lÖ8bar,8uf  löslich,  schmelzbar; 
resolut,  aufgelöst,  frei,  zügellos;  entschlos- 
sen, beherzt;  Hesolutlon,  f..  Auf lösung ;  Ent- 
schluss,  Beschluss;  Entschlossenheit,  Stand- 
haftigkeit;  resolutio  dominii,  Aufhebung 
des  Eigenthumsrechts  ;  resolutio  pignörls, 
Aufhebung  des  Pfandrechts;  resolutiv  (nl.) 
auflösend;  resolväbel,  auflösbar,  auf  lös- 
lich; Kesolven'dus ,  m.,  Rest  nach  ausgezo- 
gener Quadratwurzel;  Sesolvens',  n.  (1.) 
auflösendes  Heilmittel;  resolvent',  auf- 
lösend; Besolventia,  pL,  Auf  lösungsmittel, 
auflösende  oder  zertheüende  Mittel ;  resol- 
viren,  auflösen,  zertheilen ;  erkennen  und  be- 
schliessen;  Besolvir-Tabellen,  pl.,  Verglei- 
chungstafeln verschiedener  Münzen  u.  s.  w. 

resonäbel  (1.)  widertönend,  nachklingend;  re- 
sonance  multiple,  n.  (fr.  spr.  -nangs'  raül- 
tipl')  das  Mitklingen  der  Nebentöne ;  reso- 
nant'  (1.)  widerhallend;  Besonanz',  f.,  Wi- 
derhall; Besonanzboden,  in.,  Schallboden 
(an  musikalisbhen Instrumenten);  resoniren, 
widerhallen,  nachklingen;  Besonitus,  m.. 
Gegenklang;  Gegenspalt  an  Knochen. 

resorbent'  (1.)  einschluckend,  verschluckend; 
Besorbentia ,  pl. ,  Einziehungsmittel ,  ein- 
saugende Heilmittel ;  resorbiren,  einsaugen, 
einziehen,  verzehren;  Besorption ,  f. ,  Ein- 
saugung, Verschluckung,  Verzehrung. 

Besp.  =  Respect  (1.)  Ehrerbietung,  Achtung; 
=  ßesponsum,  Antwortschreiben,  Gutach- 
ten; resp.  =  respective,  beziehungsweise, 
gegenseitig;  =  respectu,  in  Hinsicht,  in 
Betreff;  =  respondeätur,  man  antworte; 
Bespect',  m.,  Ehrerbietung,  Achtung ;  Rand 
(an  Kupferstichen) ;  mit  Bespect',  mit  Ehren 
oder  mit  Erlaubniss  (zu  sagen) ;  respectäbel 
(fr.)  ehrenwerth,  achtungswerth ,  ansehn- 
lich; Bespectabilität,  f..  Achtbarkeit,  An- 
sehen; respeotiren,  achten,  ehren,  schonen; 
(Wechsel)  annehmen  und  bezahlen;  respec- 
tiv  (nl.)  beziehlich,  betreffend;  achtungs- 
werth; gebührend;  respective  (1.)  rücksicht- 
lich, nach  Beschaffenheit  der  Umstände, 
nach  Befinden;  respectivement  (fr.  spr. 
-mang)  gegenseitig,  in  gewissem  Betracht; 
Bespect- Tag:e,  pl.  (1.)  Nachsichtstage  nach 
der  Verfallzeit  eines  Wechsels,  Wechsel- 
frist; respeotuös  (fr.)  ehrerbietig,  ehrfurchts- 
voll; respectus  pareutelae,  m.  (1.)  (eig.  ge- 
setzliches Verhältniss  zu  den  Geschwistern 
oder  unmittelbaren  Seitenverwandten  von 
Aeltern)  kindliche  Ehrfurcht. 

respergiren  (1.)  besprengen,  bespritzen,  be- 
streuen; Bespersion,  f.,  Besprengung,  Be- 
Streuung. 

respiclren  (1.)  berücksichtigen,  bedenken ,  auf 
etwas  sehen  oder  achten. 

respiräbel  (1.)  zum  Einathmen  dienlich  oder 
tauglich,  athembar;  Bespirabilität ,  f.  (nl.) 
Athembarkeit ;  Bespiracülum,  n.  (1.)  Luft- 
röhre; Bespiration,  f.,  das  Athmen,  Luft- 
schöpfen, Erholung;  Bespirätor,m.,  Einhau- 
cher, Athembeförderer  (Instrument) ;  respi- 
ratorisch (nl.)  zum  Athmen  dienend;  respi- 
riren,  athmen,  Athem  holen,  Luft  schöpfen ; 
ausruhen;  Bespiro,  m.  (it.)  Nachsicht,  ver- 
längerte Zahlungsfrist ;  Bespiro-Tage,  s.  Be- 
speot-Taffe. 


Bespit,  m.  (nl.)  Frist,  Aufscbab;  respitixvn, 
aufschieben,  verschieben,  aussetzen ;  B«apit- 
Tag:e,  pl..  Fristtage. 

resplendent'  (1.)  glänzend,  schimmernd;  Be- 
splendenz',  f.,  Widerschein,  Glanz. 

respondeätur  (1.)  es  werde  geantwortet,  man 
antworte ;  Bespondent',  m.,  Antworter,  Ver- 
theidiger  einer  gelehrten  Streitschrift;  Be- 
spondentia ,  pl.  (nl.)  Sicherheit  für  ein  Dar- 
lehn auf  Güter,  die  zum  Verkaufe  ausge- 
führt werden;  respondiren,  antworten,  er- 
widern, widerlegen,  entsprechen;  respon- 
säbel  (fr.)  verantwortlich;  Besponsäl,  m. 
(nl.)  Gutsager,  Bürge;  Besponsgelder,  pl., 
Gewähr-  oder  Versicherungsgelder ;  respon- 
sibel,  verantwortlich;  zahlungsfähig;  Be- 
sponslbilität ,  f.,  Verantwortlichkeit;  Zah- 
lungsfähigkeit ;  Besponsion,  f.  (1.)  Antwort ; 
responsiv,  antwortend,  Antwort  ertheilend ; 
Bespon'sor,  m..  Antworter;  responsörisch 
(nl.)  eine  Antwort  ertheilend ;  Besponsorium, 
n.  (1.)  kirchlicher  Wechselgesang  (zwischen 
dem  Geistlichen  und  dem  Chor  oder  der  Ge- 
meinde); Besponsum,  n.,  Antwortschreiben, 
Gutachten;  responsum  juris,  Rechtsaus- 
spruch. 

respuiren  (1.)  ausspeien,  verwerfen. 

Bessaut,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Vorsprung,  Aus- 
ladung. 

Bessemblance ,  f.  (fr.  spr.  -sangblangs')  Aehn- 
lichkeit;  ressemblant  (spr.  -sangblang) 
ähnlich. 

Bessentiment,  n.  (fr.  spr.  -sangtijnang)  Nach- 
empfindung, Nachweh,  GroU,  Rachsucht; 
ressentiren  (spr.  -sangti-)  übel  empfinden. 

Besserrement,  ii.  (fr.  spr.  -serr'mang)  Zusam- 
menziehung, Verschliessung;  resserriren, 
zusammenziehen,  verstopfen. 

Bessert,  m.  (fr.  spr.  -sohr)  Triebfeder,  Feder, 
Hülfsmittel,  Vermögen,  Fach,  Gebiet,  Ge- 
schäftskreis,  Behörde;  ressortiren,  in  einen 
Geschäftskreis  gehören,  einer  Behörde  zu- 
kommen, in  ein  Fach  schlagen. 

Bessource ,  f.  (fr.  spr.  -surs')  Hülfsquelle ,  Zu- 
flucht, Erholungsmittel;  Erholungsort,  ge- 
schlossene Gesellschaft. 

Best,  m.,  Ueberbleibsel,  Rückstand ;  Bestant', 
m.  (1.,  pl.  Bestan'ten)  Schuldner ;  ausstehende 
Schulden ;  liegen  gebliebene  Waaren ;  resti- 
ren, übrigbleiben,  rückständig  oder  schul- 
dig sein. 

Bestagnatiou ,  f.  (1.)  das  Austreten  des  Was- 
sers ;  restagniren ,  austreten,  überlaufen. 

Bestatution,  f.  (nl.)  Wiedereinsetzung. 

Bestaurant ,  m.  (fr.  spr.  -storang)  Stärkungs- 
mittel, Kraftbrühe;  Speisehaus;  Bestauran- 
tia,  pl.  (1.)  Wiederherstellnngsmittel ,  Stär- 
kungsmittel ;  Bestaurätor  (1.),  Bestaurateur 
(fr.  spr.  -storatöhr)  m.,  Wiederhersteller; 
Speisewirth;  Bestauration ,  f.  (1.)  Wieder- 
herstellung, Wiedereinsetzung ;  Erfrischung, 
Speisehaus;  restauriren,  wiederherstellen, 
ausbessern,  erfrischen,  stärken. 

Besticüla,  f.  (1.)  Seilchen,  Schnur;  Bestie,  m., 
Seiler;  Chondropetalum  (Pflanze  auf  dem 
Cap  und  in  Neuholland). 

Bestiere,  m.  (it.)  ein  Getreidemass. 

restUliren  (1.)  tropfenweise  zurückfliessen. 

Bestinction,  f.  (1.)  das  Löschen,  Auslöschen; 
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resting'Qibel,  auslöschlich ,  löschbar;  restin- 
gulren,  löschen,  auslöschen,  dämpfen. 

Hestipulation,  1".  (1.)  Gegenversprechen;  re- 
stlpuUren,  dagegen  versprechen. 

restituiren  (1.)  wiedererstatten,  ersetzen,  zu- 
rückgeben, wiederherstellen;  Restitution, 
f.,  Wiederherstellung,  Erstattung,  Zurück- 
gabe; restitutio  expeneärum,  Kostenersatz; 
r.  in  integrum,  Wiedereinsetzung  in  den 
vorigen  Stand ;  r.  naturalium,  Ehrlichspre- 
chung  unehelich  geborener  Kinder ;  Kesti- 
tutions-Edict',  n.,  Herstellungsbefehl  Fer- 
dinand's  11.  gegen  die  Protestanten ;  Besti- 
tutions- Krieg:,  m.,  Krieg  Ludwig's  XIV. 
gegen  Deutschland  seit  1694;  Restitütor, 
m.,  Wiederhersteller,  Erstatter;  restitutö- 
risch,  die  Wiederherstellung  betreffend ;  Re- 
stitütrix,  f.,  Wiederherstellerin,  Erstatterin. 

restiv  (nl.)  stätig;  starrköpfig;  unbeweglich. 

Resto,  m.  (it.)  Rest,  Rückstand. 

Restriotion,  f.  (1.)  Einschränkung,  Vorbehalt; 
restrictiv,  einschränkend. 

lestriuBent'  (1.)  zusammenziehend;  Rostrin- 
genz',  f.  (nl. )  zusammenziehende  Eigen- 
schaft; restring-iren  (1.)  einschränken,  be- 
grenzen. 

Sestruction,  f.  (nl.)  Wiedererbauung,  Herstel- 
lung; restruiren  (1.)  wieder  erbauen,  wie- 
der errichten,  wiederherstellen. 

Hesubjectlon,  f.  (nl.)  Wiederunterwerfung. 

resublimiren  (nl.)  wieder  emportreiben,  hin- 
aufläutern. 

Resudation,  f.  (nl.)  nochmaliges  Ausschwitzen; 
resudiren  (1.)  hervorschwitzen,  schwitzen. 

resuiren  (1.)  auftrennen. 

Restü-Allah,  m.  (arab.)  Prophet  Gottes. 

resulciren  (1.)  wieder  aufkratzen. 

Resultat,  n.  (1.)  Ergebniss,  Erfolg,  Haupt- 
inhalt; Ertrag;  resultiren,  sich  ergeben,  fol- 
gen, herauskommen. 

resumäbel  (nl.)  zurücknehmbar ;  Resumö,  f.  (fr. 
spr.  -sümeh)  Zusammenfassung,  gedrängte 
Wiederholung,  kurze  Uebersicht;  resumi- 
ren,  zusammenfassen,  gedi-ängt  wiederho- 
len; zurücknehmen;  Resumist',  m.  (fr.  spr. 
-sümist)  Verfasser  von  Resumes;  Resum- 
tion,  f.(l.)  Zusammenfassung,  Wiederholung 
der  Hauptpunkte. 

resumtiv  (nl.)  stärkend ;  Resnmtiv,  n.,  Stär- 
kungsmittel. 

resupin  (1.)  zurückgebogen,  rücklings;  Resu- 
pination,  f.,  Zurüokbeugung,  Rückwärts- 
krümmung; resupiniren,  zurückbeugen, 
rückwärtskrümmeu. 

resurgiren  (1.)  auferstehen,  wieder  empor- 
kommen; Resurrection ,  f.,  Auferstehung, 
auch  Gemälde,  das  dieselbe  darstellt;  Be- 
surrectioni'sten ,  Resurrectionsmänner ,  pl., 
Auferstehimgsmänner,  Leichendiebe  inEng- 
land (für  Anatomen);  Resurrec'tor ,  m.  (nl.) 
Wiedererwecker  der  Todten. 

ResuBCitation ,  f.  (1.)  Erneuerung  (z.  B.  eines 
Processes);  Resuscitätor,  m. ,  Wiedererwe- 
cker der  Todten;  resuscitativ  (nl.)  wieder- 
erweckend; wieder  lebendig  werdend;  re- 
suscitiren,  wieder  erwecken;  erneuern. 

Retable,  m.  (fr.  spr.  -tabl')  Altarblatt. 

retablireu  (fr.)  wiederherstellen,  wieder  ein- 
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setzen;  Betablissement ,  n.  (spr. -liss'mang) 
Wiederherstellung,  Wiedereinsetzung. 

Retail,  m.  (e.  spr.  ritäl)  Kleinhandel,  Krame- 
rei ;  Retailer,  m.  (spr.  ritäler)  Kleinhändler, 
Krämer. 

Retaliation,  f.  (nl.)  Wiedervergeltung;  reta- 
liiren  (1.)  mit  Gleichem  vergelten. 

Retanilla,  f.,  eine  Pflanze  in  Peru. 

xetapiren  (fr.)  wieder  aufstülpen,  aufstutzen, 
durchhecheln. 

Betardäten,  pl.  (1.)  Rückstände;  Betardation, 
f.,  Verzögerung,  Verminderung  der  Bewe- 
gung ;  Betardement,  n.  (fr.  spr.  -tard'raang) 
Verzögerung,  Saumseligkeit,  Aufschub;  re- 
tardiren,  verzögern,  zurückhalten,  zu  lang- 
sam gehen  (von  Uhren).  [dein. 

retaziren  (1.)  aufs  neue  schätzen;  wieder  ta- 

Betection,  f.  (nl.)  Entdeckung,  Enthüllung; 
retegiren,  aufdecken,  enthüllen. 

retendiren  (1.)  zurückspannen,  abspannen. 

reteniren,  retiniren  (1.)  zurückhalten,  vorbe- 
halten, vorenthalten,  bestellen,  miethen; 
Betentätor,  m. ,  Zurückhalter;  Retention, 
f.,  Zurückhaltung,  Vorenthaltung,  Vorbe- 
halt; retentio  foetus,  schwere  Geburt;  r. 
lao'tis,  Milchverhaltung;  r.  mensium,  Ver- 
haltung der  monatlichen  Reinigung ;  r.  url- 
nae,  Harnverhaltung;  retentiren,  wieder 
versuchen;  zurückhalten;  retentiv,  zurück- 
haltend, zusammenziehend;  Reten'tor,  m.. 
Zurückhalter;  Reteutum,  n. ,  Zurückgehal- 
tenes, Rückhalt,  Vorbehalt;  retenüto  (it.) 
gehalten,  zurückgehalten. 

Retepören,  pl.  (1.)  Netzkorallen;  Betepori'ten, 
pl.,  löcherige  Korallenversteinerungen. 

retergiren  (1.)  abwischen,  säubern,  reinigen. 

retexiren  (1.)  aufweben,  auftrennen. 

Betiarier,  pl.  (1.)  Netzfechter  (bei  den  alten 
Römern) ;  reticulär ,  reticolirt,  netzig,  netz- 
förmig ,  durchbrochen ;  reticulitelisoh  (nl.) 
netzförmige  Gewebe  machend;  Retioülum, 
n..  Netzchen;  iretiföriBch  (1.)  netzförmig  ge- 
streift; retiform'  (nl.)  netzförmig;  Retina, 
f.  (1.)  Netzhaut  im  Auge ;  retiner'visob  (nl.) 
mit  netzförmigen  Blattrippen;  retinipbyl'- 
lisch  (Igr.)  mit  netzförmig  gerippten  Blät- 
tern; Betiniphyl'lum,  n.,  amerikanischer 
Strauch;  Betinitis,  f.  (1.)  Netzhautentzün- 
dung; Betipeden  ,  pl. ,  Netzfüssler  (Vögel) ; 
retipedisch ,  mit  netzförmiger  Haut  an  den 
Füssen;  retipörisch,  mitnetzförmigenPoren; 
retitelisoh,  netzförmige  Gewebe  machend. 

Betinacülum,  n.(l.)  Halter,  Haken,  Klammer; 
Schrifthalter,  Tenakel;  retinax,  zurückhal- 
tend; Betinenz',  f.,  Zurückhaltung;  Erin- 
nerung; retiniren,  zurückhalten,  vorenthal- 
ten, vorbehalten,  aufbewahren,  miethen. 

Retin-Asphalt,  m.  (nl.)  eine  Art  Erdharz; 
Betinit',  m.,  glasiger  Stein,  der  ein  har- 
ziges Ansehen  hat ;  retini'tlsoh,  Retinit  ent- 
haltend; Betinoid,  n.,  Arznei  mit  zusam- 
mengesetzter harziger  Grundlage ;  Betlnöl, 
n.,  Arznei  mit  einfacher  harziger  Grundlage. 

Betiräde,  f.  (fr.)  Rückzug;  Ruheplatz,  Zu- 
fluchtsort; Pissplatz;  Abschnitt  (in Bollwer- 
ken); retirö,  zurückgezogen,  einsam,  abge- 
sondert ;  retiriren  oder  sicli  retiriren ,  sluh 
zurückziehen,  flüchten,  sich  zur  Ruhe  setzen. 
47 
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Setiration,  f.  (nl.)  Widerdruck,  Abdruck  der 

äussern  Seite  eines  Bogens  (Buchdruckerei). 

retiv  (nl.)  stätig;  stanköpfig;    Ketivltät,  f., 

Stätigkeit;  Starrköpßgkeit. 
retoncUren  (1.)  abscheren,  scheren. 

retoniren  (1.)  zui-ückechallen,  ertönen. 

retorpesclren  (1.)  wieder  erstarren,  wieder  ge- 
fühllos werden. 

retorquäbel  (nl.)  zurückwerf  bar,  zurückschieb- 
bar; Hetorquation ,  f.,  das  Zurückwerfen, 
Zurückschieben  einer  Beschuldigung;  re- 
torquen'do  (1.)  erwiderungs-  oder  vergel- 
tnngs weise ;  retorguiren ,  zurückwerfen ,  je- 
mands  Aeusserungen  gegen  ihn  selbst  ge- 
brauchen, jemand  mit  seinen  eigenen  Grün- 
den schlagen;  Betorsion,  {.,  Zurückschie- 
bung, Erwiderung  (erlittener  Beleidigun- 
gen); retorsiönls  jure,  nach  dem  Vergel- 
tungsrechte ;  retorsiv  (nl.)  zurückschiebend ; 
Ketortion,  f.,  Zurückwerfung,  Zurückschie- 
bung. 

Betorte,  f  (fr.)  Kolbe,  Kolbenflasche,  Krumm- 
hals,  krummhalsiges  Gefäss. 

Eetouche,  f.  (fr.  spr.  -tusch')  Ausbesserung, 
Ueberarbeitung ;  retouchireu  (spr.  -tuschi-) 
auffrischen,  überarbeiten  (Malereien  und 
Kupferplatten);  Betouchirpissel ,  m.  (spr. 
-tuschir-)  Pinsel,  womit  der  Maler  die  letzte 
Hand  an  ein  Gemälde  legt. 

Betour,  f.  (fr.  spr.  retuhr)  Rückkehr,  Wieder- 
kehr; Retouren,  pl. ,  Waarcnrückladungen, 
Geld-  oder  Weohselrücksenduiigen;  Betour- 
brief ,  f. ,  an  den  Absender  zurückkehren- 
der Brief;  Betourfraoht ,  f ,  Rückfracht; 
Betourkutsche, f., Rückkehrkutsche;  scherz- 
haft :  Zurückgebung  eines  Witzes ;  Betour- 
rechnung-,  f.,  Rückrechnung;  Betourschiff, 
n..  Rückkehrschiff;  Betour  -  Spesen ,  pl., 
Rückgangs-  oder  Rücksendungskosten ;  Be- 
tourwagen,  m. ,  Rückkehrwageu ;  Betour- 
wechsel,  m.,  Wechsel,  der  mit  Protest  zu- 
rückgeht; retoumiren  (spr.  -tur-)  zurück- 
kehren, umkehren,  zurückschicken. 

retraciren  (fr.  spr.  retrasi-)  wieder  in  Erinne- 
rung bringen. 

Betraot',  m.  (lat.  relractus)  das  Zurückziehen, 
Ansichziehen  ;  Vorkauf;  Einstand;  retraotä- 
bel  (nl.)  wieder  vornehmbar,  zurückziehbar; 
Betractation,  f(I.)  Zurücknahme,  Widerruf; 
retractatio  juramen'ti.  Anfochtung  eines 
Eides  (als  falsch) ;  Betractätor,  m.,  Weigerer ; 
Betraction,  f.,  Zusammenziehung,  Verkür- 
zung (der  Nerven) ;  retractiren,  zurückziehen, 
zurücknehmen,  widerrufen ;  retractiv  (nl.)  zu- 
rückziehend; Betrac'tor,  m.,  wundärztliches 
Werkzeug  zum  Anspannen  der  Muskeln; 
retractörisoh,  Anziehung  erleidend,  der  An- 
ziehung folgend;  Betraotsreoht ,  n.,  Vor- 
kaufsrecht; retrahiren  (1.)  zurückziehen,  zu- 
rücknehmen, einen  Rückwechsel  ausstellen. 

retradiren  (1.)  zurückgeben,  wieder  überlie- 
fern; Betradition,  f,  Rückgabe. 

Betraite,  f.  (fr.  spr.  reträht')  Rückzug,  Zurück- 
ziehung (von  Geschäften),  Einsamkeit,  Ruhe- 
sitz, Zuflucht;  Betraite  blasen  oder  schla- 
gen, zum  Rückzuge  blasen  oder  trommeln, 
den  Zapfenstreich  schlagen;  Betraite-Pen- 
slon,  f.  (spr.  -pangsion)  Jahrgehalt  für  alte, 
dienstunfihige  Krieger;   Betraite -Schnss, 


m.,  ZurückziehungsBchuss  (um  die  Soldaten 
abends  ins  Lager  zurückzurufen). 
Betranchement,  n.  (fr.  spr.  retrangsch'mang) 
Verschanzung;  retranchiren  (spr.  retrang- 
schi-)  abschneiden,  absondern,  verschanzen. 

Betratto,  m.  (it.)  Rück-  oder  Gegenwechsel, 
retribuiren (1.)  wiedergeben,  vergelten;  Betri- 
bution,  f.,  Zurückgebung,  Vergeltung;  re- 
tributiv,  retribntärisch  (nl.)  wieder  bezah- 
lend, vergeltend ;  Betribütor,  m.  (1.)  Vergel- 
ter, Wiederbezahler. 

Betriment',  n.  (1.)  Abgang  (besonders  von  zer- 
reiblichen  Dingen). 

retro  (1.)  rückwärts,  verkehrt ;  Betroaction,  f., 
Zurückwirkung ;  retroactiv,  zurückwirkend ; 
Betroactivität ,  f,  rückwirkende  Kraft  oder 
Thätigkeit;  retroagiren,  zurückwirken,  hin- 
tertreiben, rückgängig  machen;  retrooe- 
dent',  wieder  abtretend;  retrooediren,  wie- 
der abtreten ;  Betrocession,  f.,  Wiederabtre- 
tung; retrooessiv  (nl.)  zur  Wiederabtretung 
erforderlich;  Betrochoms,  m.  (Igr.)  hinter 
dem  Hauptchor  gelegene  Kapelle  in  Kloster- 
kirchen ;  retrodatiren  (1.)  das  Datum  zurück- 
' setzen;  Betrodatirung ,  f.,  Zurücktagung, 
Zurückdatirung;  Betrofeu'dom ,  n. ,  After- 
lehn ;  retrofleotiren  (nl.)  zurückbeugen ;  Be- 
troflezion, f ,  Rückwärtsbiegung;  retrograd, 
retrogradiv  (1.)  rückgängig,  zurückgehend; 
Betrogradation ,  f,  Rücklauf,  scheinbar 
rückgängige  Bewegung  (eines  Planeten); 
retrogradiren,  rückwärts  gehen ;  retrogr&do 
(it.)  rückgängig,  nach  und  nach  langsamer; 
retrogressiv  (nl.)  rückgängig;  Betrogres- 
sion,  f.,  Rückgang,  rückgängige  Bewegung; 
Betromln'gens ,  m.,  rückwärts  harnendes 
Thier;  retromingent',  rückwärts  harnend; 
Betromingenz' ,  f.,  das  Rückwärtshamen; 
retropen'nisch,  mit  hinter  den  Stiel  zurück- 
gewachsenen Blättchen;  Betropolsion,  f., 
Zurücktreibung;  retrorsum  (1.)  rückwärts, 
zurück;  Betrospection,  f.,  das  Zurücksehen, 
Rückblick,  Rückerinnerung;  retrospectiv 
(nl.)  zurückblickend ;  retrospiciren  (1.)  rück- 
wärts sehen,  zurückblicken;  Betrostation,  f. 
(nl.)  rückwärts  befindliche  Stellung;  retro- 
vendiren  (1.)  wieder  verkaufen,  zurückver- 
kaufen; Betrovendition ,  f..  Wiederverkau- 
fung; retrovertiren,  zurückwenden,  zurnck- 
biegen,  zurück  übersetzen ;  Betroversion,  f., 
Zurü  ckbeugung. 

retrudiren  (1.)  zurückstossen,  zurückdrängen. 

retrüs  (nl.)  versteckt,  verborgen,  verdeckt. 

Betülit,  n.(l.)  (eig.  er  hat  berichtet)  notarielle 
Ausfertigung  eines  vom  Vorgänger  aufge- 
nommenen Protokolls. 

retandlren  (1.)  zurückstossen,  stumpf  machen, 
abstumpfen;  retüs,  abgestumpft,  stumpf, 
gefühllos;  tief  eingeschnitten,  eingedrückt. 

Betusche ,  retuschiren ,  s.  Betonche  u.  s.  w. 

Betse,  f ,  gestreifter  Linon  von  Artois. 

Betzia,  f.,  ein  Strauch  vom  Cap. 

Beuohlinische  Aussprache,  von  Reuchlin  im 
Anfange  des  16.  Jahrh.  angenommene,  der 
neugriechischen  ähnliche  Aussprache  des 
Griechischen. 

Eeuno'tor,  in.  (1.)  Salbeneinreiber. 

Bennion,  f.  (nl.)  Wiedervereinigung,  Versöh- 
nung; Bevnionsklage,  f.,  Klage  auf  Wieder- 
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Vereinigung  ^losgerissener  Zubehörungen) ; 
reunlren,  wieder  vereinigen,  versöhnen; 
sich  versammeln;  Reunition,  f.,  Wieder- 
vereinigung. 

Heus,  m.  (1.)  Beklagter,  Schuldiger. 

reussiren  (fr.  spr.  reüssi-)  glücken,  wohl  ge- 
rathen,  gut  von  statten  gehen,  in  einer  Sache 
glücklich  sein;  Reusaite,  f.  (spr.  reüssit') 
glücklicher  Ausgang  oder  Erfolg. 

Revaocination,  f.  (nl.)  wiederholte  Kuhpocken- 
impfung, [nesen. 

Tevalesciren  (1.)  wieder  gesund  werden,  ge- 

Revalidation,  f.  (nl.)  Wiedergültigraachung ; 
revalidlren ,  wieder  gültig  machen,  aufs 
neue  für  gültig  erklären. 

revaliren  (nl.)  sich  wieder  bezahlt  machen, 
sich  schadlos  halten. 

Revaluation,  f.  (nl.)  neue  Schätzung. 

Revanche,  f.  (fr.  spr.  rewangsch  )  Genug- 
thuung,  Ersatz,  Vergeltung,  Rache;  revan- 
ohiren  ( spr.  rewangschi- ) ,  Revanche  neh- 
men, vergelten,  rächen,  sich  Genugthuung 
vei-schaffen. 

Reveohe,  f.  (fr.  spr.  -wasch')  Futterflanell. 

ReveU  du  peuple,  m.  (fr.  spr.  rewälj  du  pöpl') 
das  Erwachen  des  Volks,  ein  Volkslied  von 
Gaveau,  welches  nach  Robespierre's  Sturz 
die  Marseillaise  verdrängte;  ReveiUe,  f. 
(spr.  rewelj')  Wecktrommel,  Morgenmarsch ; 
Reveillon,  m.  (spr.  reweljong)  Nachmittags- 
brot; Nachtmalilzeit  (nach  einem  Balle); 
Drucker  (in  der  Malerei). 

Bevelantis'mus,  m.  (nl.)  Offenbarungsphiloso- 
phie; Revelantiat',  m.,  Offenbarungsphilo- 
soph; Revelation,  f.  (1.)  Enthüllung,  Offen- 
barung; Revelätor,  m. ,  Enthüller,  Offen- 
barer; revelatörisch,  offenbarend,  zur  Offen- 
barung gehörend ;  revellren ,  enthüllen,  ent- 
decken, offenbaren. 

Bevenant ,  m.  (fr.  spr.  rewenang)  zurückkeh- 
render abgeschiedener  Geist;  reveniren  (1.) 
wieder  zu  sich  kommen,  sich  erholen;  Re- 
ventus,  m.,  Zurückkunft,  Rückkehr;  Be- 
venn,  n.,  Revenue,  f.  (fr.  spr.  rewenü,  pl. 
Revenuen)  das  Einkommen. 

levendlcabel  (nl.)  wieder  verkauf  bar ;  reven- 
diren,  wieder  verkaufen. 

re  Vera  (1.)  in  der  That  oder  Wahrheit. 

Beverberation,  f.  (1.)  Zurückstrahlung,  Wider- 
schein; reverberatörisoh  (nl.)  zurückwer- 
fend ;  Reverböre,  f.  (fr.  spr.  rewerbähr')  Licht- 
scheinwerfer, Spiegelleuchte;  reverberiren, 
zurückwerfen  (Lichtstrahlen),  zurückprallen 
lassen;  Reverberir-Feuer,  n.,  Streichfeuer, 
Prallfeuer  (im  Hüttenwesen);  Reverberir- 
Ofen,  m.,  Schmelzofen,  worin  die  Flamme 
gegen  den  Herd  oder  Schmelzraum  getrie- 
ben wird. 

xeverend  (1.)  ehrwürdig ;  Beveren'de,  f.,  Prie- 
sterrock ,  Ueberkleidung  der  evangelischen 
Geistlichen;  Reverendissimus ,  m.,  Hoch- 
würdigster;  Reveren'do  Domino,  dem  ehr- 
würdigen Herrn;  Beveren'dus  Dominus, 
m.,  der  ehrwürdige  Herr;  reverent',  reve- 
ren'ter,  ehrerbietig,  mit  Ehrerbietung;  Be- 
verenz',  f.,  Ehrerbietung,  Verbeugung;  re- 
voriren,  Ehrerbietung  erweisen,  hochach- 
ten, ehren. 


Beverie,  f.  (fr.  spr.  räwerih)Träumorei,  Schwär- 
merei; BSveuT,  m.  (spr.  räwöhr)  Träumer, 
Sinnender. 

reverglren  (1.)  sich  zurückneigen ;  Revers,  m., 
Rück-  oder  Kehrseite  (einer  Münze,  mit 
Wappen  oder  Schrift),  Gegenschein,  Gegen- 
verschreibung ;  reversäl  (nl.)  umändernd, 
umstossend;  Reversäles  (hterac),  Reversa- 
lien,  pl.,  Gegenverschreibung;  reversibel 
(1.)  rückfällig;  umstösslich,  widerruflich; 
Reversibilität,  f..  Rückfälligkeit;  Rever- 
sion ,  f.,  Rückkehr,  Rückfall  (eines  Gutes  an 
seinen  Herrn);  reversireu,  sich  schriftlich 
verpflichten,  einen  Gegenschein  ausstellen; 
revertibel  (nl.)  rückfällig;  revertiren  (1.) 
umwenden,  zurückkehren ;  revertiv (nl.)  um- 
kehrend, wechselnd. 

Reversi,  Beversis,  m.  (fr.  spr.  -wersi) ,  Rever- 
sino ,  n.  (it.  spr.  -wer-)  Kartenspiel  mit  der 
französischen  Karte  unter  vier  Personen. 

Bevestiaire  (fr.  spr.  rewestiähr' ) ,  Bevestia- 
rium^  (1.)  n.,  kirchliches  An-  und  Umkleide- 
zimmer; revestiren,  wieder  einkleiden,  in 
ein  voriges  Amt  wieder  einsetzen. 

Revetement,  n.  (fr.  spr.  rewät'mang)  (in  der 
Kriegskunst)  Bekleidung,  Futtermauer;  re- 
vetiren  (spr.  -we-)  bekleiden,  futtern. 

Bevibration,  f.  (1.)  Widerschein;  revibriren, 
einen  Widerschein  geben. 

Beviction ,  f.  (1.)  Widerlegung,  Ueberfühmng. 

Bevident',  s.  Bevisor;  revidiren,  durchsehen, 
prüfen.  [bezirk. 

Bevier,  n.,  Bezirk,  Gehege,  besonders  Jagd- 

Beview,  f.  (e.  spr.  -wiuh)  Uebersicht,  Mu- 
sterung. 

revigesoiren  (1.)  wieder  lebhaft  werden. 

revieroriren  (nl.)  wieder  frisch  und  stark 
machen. 

revilesciren  (1.)  den  Werth  verlieren ;  revili- 
ren  (nl.)  heruntermachen,  herabwürdigen. 

revincibel  (1.)  widerlegbar,  überführbar. 

revlnclren  (1.)  rückwärts  binden,  anbinden; 
losbinden. 

Bevtndication ,  f.  (1.)  Zurückforderung  oder 
Wiedererlangung  eines  Eigenthums;  revin- 
diolren,  sich  wieder  zueignen. 

Revirement,  n.  (fr.  spr.  rewir'mang)  das  Wen- 
den eines  Schiffs;  Abrechnung. 

reviresciren  (1.)  wieder  grün  werden,  wieder 
jung  werden.  [Fleisches. 

Bevisceration ,  f.  (1.)  Wiederherstellung  des 

Bevision,  f.  (1.)  prüfende  Durchsicht,  Muste- 
rung; Bevlsions- Instanz,  f.,  Durchsichts- 
behörde; Bevisor,  m.,  Durchseher,  Unter- 
sucher, besonders  Rechnungsprüfer. 

Beviaitation,  f.  (nl.)  wiederholter  Besuch;  re- 
visitlreu  (1.)  wieder  besuchen. 

Bevivals,  pl.  (e.  spr.riwei'wäls)  plötzliche  Be- 
kehrungen. 

Bevivication,  f.  (1.)  Wiederbelebung;  revlvi- 
oiren,  wieder  beleben,  ins  Leben  zurück- 
rufen; Beviviscenz',  f ,  das  Wiederaufleben; 
revivlBoiren,  wieder  lebendig  machen,  ver- 
kalkten Erzen  ilire  erste  Gestalt  wieder 
geben ;  wieder  aufleben,  sich  erneuem. 

revocäbel  (1.)  widerruflich,  rücknehmbar;  Be- 
vocabilität,  f.,  Widerruflichkeit;  Bevoott- 
tion,  f.,  Widerrufung,  Zurückberufung;  ro- 
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vooativ  (nl.)  widerrufend ;  Bevocätor,  m.  (1.) 
Zurücknifer;  Widerrufer;  revooatöriach, 
zurückrufend,  widerrufend;  Bevocatoiinm, 
n.  (pl.  Bevocatoris,  Bevooatorien)  Ab-  oder 
Zurückberufungsschreiben;  revooiren,  zu- 
rückberufen, widerrufen. 

levoix  (fr.  spr.  rewoahr)  wiedersehen;  &  re- 
voir  oder  au  revoir!  auf  Wiedersehen! 

revoltant'  (fr.  spr.  rew-)  empörend;  Be- 
■volte,  f.  (spr.  rew-)  Empörung,  Aufruhr; 
Tovoltiren,  aufwiegeln,  sich  empören,  auf- 
stehen. 

revolübel  (1.)  wälzbar,  zurückwälzbar ;  revo- 
lutiföUsch  (nl.)  mit  am  Rande  zusammen- 
gerollten Blättern. 

Bevolution,  f.  (1.)  Umwälzung,  besonders 
Staatsumwälzung;  revolutionär  (nl.)  auf- 
'rührerisch ,  aufwiegelnd ,  Staatsumwälzung 
betreffend;  Bevolutionär,  Bevolutionist', 
m.,  Empörer,  Freund  einer  Staatsumwäl- 
znng;  revolationiren ,  umwälzen,  umwan- 
deln, zur  Staatsumwälzung  auffordern;  re- 
volutiv,  aufgerollt,  sich  aufrollend. 

Eevolvenz',  f.  (nl.)  beständige  Umdrehung; 
Bevolver,  m.  (e.  spr.  riwolwer)  Drehpistole 
(mit  mehrem  Läufen);  revolviron  (1.)  zu- 
rückwälzen. 

revomiren  (1.)  wieder  ausspeien. 

Bevue,  f.  (fr.  spr.  rewüh)  Heerschau,  Muste- 
rung; die  Bevue  passiren  lassen,  mustern, 
Musterung  halten. 

Bevnlslon,  f.  (1.)  Ab-,  Losreissung;  ander- 
weitige Besichtigung  oder  Durchsicht,  hef- 
tige Bewegung  der  Körpersäfte,  Ableitung 
und  Zertheilung  (der  Feuchtigkeiten  im 
Körper) ;  revulsiv,  revulsivlscli,  zertheilend, 
ableitend. 

rex,  m.  (1.)  König;  rex  apostoUcus,  aposto- 
lischer König  (von  Ungarn);  r.  catholions, 
katholischer  König  (von  Spanien);  r.  chri- 
stianlssimus ,  allerchristlichster  König  (von 
Frankreich);  r.  fidelissimuE,  allergläubig- 
ster  König  (von  Portugal). 

Bez  de  chaossee ,  m.  ( fr.  spr.  rä  d'schosseh ) 
unterstes  Stockwerk,  Erdgeschoss. 

Bezal,  m.,  ein  Getreidemass  im  Elsass. 

Bhabarber,  f.  (gr. )  officinelle  Pflanze  und 
Wurzel  (vom  Flusse  Rha,  d.  i.  Wolga,  und 
dem  griech.  Worte  bärbaron,  fremd,  be- 
nannt) ;  rhabarbarät ,  mit  Rhabarber  ver- 
setzt; Bhabarbarm,  n.,  Rhabarberstoff; 
Bhabarbarolo^ie ,  f. ,  Abhandlung  von  der 
Rhabarber. 

Bhabdia,  f.  (gr.)  ein  brasilischer  Strauch; 
Bhabdion,  n.,  glühender  Stift  zum  Einbren- 
nen des  Wachses  bei  enkaustischer  Malerei; 
Bhabdochloe,  f.,  eine  Grasart;  Bhabdocöla, 
pl. ,  Schlauchdärmer  (kleine  Wasserthiere) ; 
rhabdoidisch ,  stabförmig;  Bhabdologie,  f., 
Rechenkunst  mit  Stäben;  rhabdolögisch, 
zur  Rhabdologie  gehörend;  Bhabdomant', 
HJ.,  Stabwahrsiiger,  des  Gebrauchs  der  Wün- 
schelruthe  Kundiger;  Bhabdomantie ,  f., 
Stabwatirsagerei ,  Entdeckung  verborgener 
Dinge  durch  die  Wünschelruthe;  Bhabdo- 
phören,   pl.,  Stabträger,   Aufseher  bei  öf- 

■  fentlichen  Spielen;  Bhabduoh',  m.,  Stab- 
haller,  Kampfrichter  (in  Athen). 

Bhachi&Kra,  n.  (gr.)  Rückengicht;  Bhaohial- 


gie,  f.,  Schmerz  im  Rückgrat;  Bhachial- 
glüa ,  f. ,  Entzündung  des  Rückenmarks ; 
Bhachiokyphösis ,  f.,  Ilückgratkrüinmung 
nach  hinten;  Bhaohiolordösis,  f.,  Rückgrat- 
krümmung  nach  vorn ;  Bhachiomyehtis ,  f., 
Rückenmarkentzündung  ;  Bhachiomyelo- 
phthisis,  f.,  Rüokenmarksdarre;  Bhaohio- 
paralysis,  f.,  Rückenmarkslähmung;  Bha- 
chiophyma,  n.,  Rückgratgeschwulst;  Kha- 
chioplegrie ,  f. ,  Lähmung  der  Rückenmarks- 
nerven ;  BhachioTTheu'ma,  n.,  Kreuzscbmerz, 
Lendenweh;  Bhaohiotöm,  n.,  anatomisches 
Instrumont  zur  Eröftnung  der  Rückgrats- 
höhle; Bhachls,  f.,  Rückgrat;  Unebenheit; 
Bbachitis,  f.,  Krümmung  des  Rückgrats, 
englische  Krankheit,  Zweiwuchs;  rhachl- 
tisch,  mit  der  englischen  Ki-ankheit  oder 
dem  Zweiwuchse  liehaftct.  [schwur. 

Bhachos,  m.,  Bhakösia,  f.  (gr.)  zerrissenes  Ge- 

Bhag&des,  pl.  (gr.)  Risse,  Schrunden,  Haut- 
schrunden  (besonders  venerische) ;  Bhasas, 
f.,  Hautrissigkeit. 

Bhag-adiöle,  f.  (gr.)  Pflanze  mit  zusammen- 
gesetzten Blumen;  der  Sichelsalat. 

Bha^ium,  n.  (gr.)  Schrotkäfer,  Zangenbock, 
Holzwurm. 

rhagödes,  rhaKOidisoh  (gr.)  traubenformig; 
Bhagodie,  f.,  Beerenmelde,  Pflanze  in  Neu- 
hülland;  Bhagolde,  f.,  Augaderhäutchen. 

Bhaköma ,  n.  (gr.)  aufgerissene  Stelle ;  Bha- 
kösls,  f.,  das  Aufreissen,  Runzeligwerden. 

Bhamneen,  pl.  (i.)  Kreuzdorngewächse ;  Bham- 
nin,  n.,  Farbestoff  der  Gelbbeeren;  rham'- 
nisch,  rhamnoidisch  (gr.)  kreuzdornartig; 
Bhamno-Xanthin,  n.,  gelber  Farbestoff  des 
glatten  Kreuzdoms;  Bham'nus,  f.-^  Weg- 
dorn,  Kreuzdorn. 

Bhampha'stns ,  m.  (gr.)  Grossschnäbler; 
Bhamphastiden ,  pl.,  Grossschnäbler,  Tu- 
kane; Bhamphastöma ,  n.,  Schnabelkroko- 
dil im  Ganges.  [Augenwinkel. 

Bhanteren,   pl.  (gr.)  (eig.  Benetzer)   innere 

Baphanedon,  m.  (gr.)  glatter  Querbruch  eines 
Knochens  (wie  eine  Rübe  durchbricht); 
Baphanle,  f.,  Kriebelkrankheit,  Krampf- 
sucht; Bhaphanidösis ,  f. ,  Rübenhintenein- 
steckung  (Strafe  für  Ehebrecher). 

Bhaphe,  f.  (gl'.)  Naht,  besonders  Schädelnaht ; 
Bhaphosymphysis ,  f.,  Vci-wachsung  der 
Schädelnähte. 

Bhaphidia ,  f.  (gr.)  das  Schmalhaft  (Fliege) ; 
Bhaphidlodäa,  pl.,  Kamelhalsfliegen;  Bha- 
phiödon,  u.,  das  Nadelkraut. 

Bhapis,  f.  (gr.)  Fächerpalme. 

Bhaponticum,  n.,  Bhapontikwurael,  f.  (gr.)  die 
zu  Salat  gebrauchte  Wurzel  der  gemeinen 
Nachtkerze;  eine  Art  Rhabarber;  Bhapon- 
ticin,  n.,  Rhabarbersalz;  rhaponticoidisch, 
rhabarberartig,  dem  Rhaponticum  ähnlidi. 

Bhapsöden  (Bbaps-öden),  pl.  (gr.)  berum- 
wandemde  Volkssänger  (bei  den  alten  Grie- 
chen); Bliapsodle,  f.,  Bruchstück  eines  Ge- 
dichts, zusammengetragenes  Gedicht;  rha- 
psodisch, unzusammenhängend,  bruchstück- 
artig, zusammengestoppelt;  Bhapsodist',  m., 
Zugamraenstoppler;  Bhapsodomant' ,  m. 
Yerswahrsager ;  Bhapsodomantie ,  f.,  das 
Wahrsagen  aus  einem  Verse ,  den  man  beim 
Aufschlagen  zuerst  erblickt. 
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rhaptokar'pisch  (gr.)  mit  Früchten,  die  Nähte 
zu  liaben  scheinen. 

Khätizit',  m.  (gr.)  eine  Abart  des  Cynanits. 

Rheda,  f.  (1.)  vierräderiger  gallischer  Wagen. 

Bhede ,  f. ,  Ankerplatz  in  der  Nähe  eines  Ha- 
i'cns;  Bheder,  m.,  Schiifsherr;  Bhederei,  f., 
Ausrüstung  eines  Schiffs  durch  die  Rheder; 
Rhedung',.  f.,  zu  einem  Schiffe  nöthiges 
Takelwerk.  [Riss. 

Rheg'ma,   n.,  RheK'mos,   m.  (gr.)  Berstung, 

Rhein,  n.  (gr.)  Rhabarberstoff. 

Rhembas'mus ,  m.  (gr.)  das  Schlaf-  oder 
Nachtwandein. 

rhenän  (1.)  den  Rhein  (Rhenus)  betreffend, 
rheinisch;  Khenometer,  m. ,  der  Rhein- 
höhemesser; Rheno,  m. ,  gallischer  Pelz- 
mantel. 

Bheophör,  m.  (gr.)  Leitungsdraht  im  galva- 
nischen Apparat. 

Bhetor,  m.  (gr.)  Redner,  Lehrer  der  Bered- 
samkeit; Rhetorication,  f.  (Igr.)  rednerische 
Künstelei;  Rhetorik,  f.  (gr.)  Redekunst, 
Lehre  von  der  Beredsamkeit;  rhetorisch, 
rednerisch;  rhetorisiren ,  den  Redner  spie- 
len; Bhetoris'cus ,  m.,  kleiner,  schlechter 
Redner ;  Rhetoris'mus,  m.,  rednerische  Aus- 
drucksweise. 

Rhetra,  f.  (gr.)  Orakelspruch,  Gesetzvorschlag, 
Senatsbeschluss  (in  Sparta). 

Rhäum,  n.  (gr.)  Rhabarber;  BhSomin,  n., 
Rhabarberstoff. 

Rheu'ma,  Rhev'ma,  n. ,  Rhenmatalg'ie ,  f., 
Rheumatis'mus,  m.  (gr.)  das  Gliederreissen, 
Gliedertiuss;  Rheomatis'men,  pl.,  Flüsse; 
Bheumameter ,  m. ,  der  Stromgeschwindig- 
keitsmesser; Rheumametrie ,  f.,  Stromge- 
schwindigkeitsmessung ;  Theumametrisch, 
zur  Rheumametrie  gehörend ;  rheuma'tisch, 
flussartig,  mit  Flüssen  behaftet. 

Rhezia,  Rhezie,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattung. 

Rhezis,  f.  (gr.)  das  Zerreissen,  Aufbrechen 
(von  Adern,  Geschwüren,  u.  s.  w.). 

rhigmatopnon'tisch  (gr.)  durch  Spalten  ath- 
nicnd. 

Rhiknösis,  f.  (gr.)  das  Runzeligwerden. 

Rhinactina,  f.  (gr.)  Spannstrahl  (Pflanze). 

Rhinal^ie,  f.  (gr. )  Nasenschmerz;  rhinal'- 
gisch,  zum  Nasenweh  gehörend;    Rhinan- 

Echöne,  f.,  Nasenverengung;  Rhinang-ie  = 
'  Rhinoknesmus;  Rhinan'thus,  m.,  Nasen- 
Dlume;  Rhinantralgie ,  f.,  Nasenhöhlen- 
schmerz; rhinapterisch ,  mit  Rüssel  und 
ohne  Flügel;  Rhinarium ,  n.,  Nasensalbe; 
Bhinencephalie ,  f..  Zustand  des  Rhinence- 
phalos;  rhinencephäliscb ,  dem  Rhinence- 
phalus  eigen;  Rhineucephälus ,  Rhinenke- 
phälos,  m. ,  Misgeburt  mit  rüsselförmiger 
Nase  und  einem  Auge ;  Rhinenchysle,  f ,  das 
Einspritzen  in  die  Nase;  Rhinenchytes ,  m., 
Nasenspritze;  Rhingia,  f.,  Schnabelfliege, 
Kegelfliege;  Rhinitis,  f.,  Nasenentzündung; 
rhinitisch,  mit  rüsselförmig  verlängerter 
Schnauze;  Rhinobätus,  m.,  derHairoche; 
Rhinoblennorrhöe ,  f. ,  Nasenschleimfluss ; 
Rhinocarcinöma ,  n.,  Nasenkrebs;  Rhino- 
cephalie,  f..  Zustand  des  Rhinocephalus; 
rhiuocephälisch ,  dem  Rhinocephalus  eigen; 
Rhinocephalus ,  Rhinokeph&los,  m.,  Nasen- 
kopf, Misgeburt,  deren  Kopf  fast  nur  Nase 


ist;  rhinocerisoli,  mit  auf  einer  schnabel- 
förmigen Hervorragung  stehenden  Fühlhör- 
nern ;  Rhinoc^ros,  n.,  Nashorn ;  Rhinocöros- 
vogel,  m.,  Nashornvogel;  Bhinodynie,  f., 
Nasenschmerz;  Bhinoknes'mus ,  m.,  das 
Nasenjucken;  Rhinolöphus,  m.,  Blattnaso 
(eine  Fledermausgattung);  Rhinophiden, 
pl.,  Nasenschlangen,  Schlangen  mit  rüssel- 
förmiger Nase ;  Bhinophonie,  f.,  das  Näseln, 
Reden  durch  die  Nase;  Bhinopims,  m., 
Nasenlappenschlange,Troddelschlange;Bhi- 
noplast',m.,  Nasenbildner,  Nasenmacher; 
Rhinopla'stik,  f.,  Nasenbildungskunst,  Kunst 
verstümmelte  oder  verlorene  Nasen  wieder- 
herzustellen;  rhlnopla'stisch ,  zur  Nasen- 
bildungskunst gehörend;  Bhinopöma,  n., 
Klappnase  (eine  Fledermausgattung) ;  Bhin- 
optie,  f.,  das  Schielen  über  die  Nase;  rhin- 
optisch ,  über  die  Nase  schielend ;  Rhinor- 
rhaffie,  f.,  das  Nasenbluten;  Thinorrhägisch, 
das  Nasenbluten  betreffend;  Rhinorrhöe,  f., 
Schleimfluss  aus  der  Nase;  rhinorrhöisch, 
mit  dem  Nasenflusse  behaftet;  Rhino- 
stegnösis,  f.,  Nasen  Verstopfung;  Rhinostö- 
men,  pl.,  Stirnschnäbler;  rhinostömisch, 
mit  gleichsam  auf  der  Stirn  stehendem 
Schnabel;  Rhinotheke,  f.,  hornartige  Haut 
auf  dem  Schnabel  der  Vögel. 

Rhinösis ,  s.  Rhiknösis. 

Rhipiphörus,  m.  (gr.)  Fächclträger  (Käfer); 
Rhipiptöra,  pl. ,  Fächelflüglcr  (Käfer);  rhi- 
pipterisoh,  mit  fächerartig  gefalteten  Flü- 
geln, [werfen,  Veitstanz. 

Bhiptas'mus ,  m.  (gr.)   krampfhaftes  Umher- 

rhiptoglos'sisoh  (gr.)  mit  austreokbarer  Zunge. 

Bhizägra ,  f.  ( gr. )  Wurzelzange  der  Zahn- 
ärzte ;  Bhizantheen  ,  pl. ,  aus  der  Wurzel 
blühende  Pflanzen;  rhizan'thisch ,  mit  ans 
der  Wurzel  entspringenden  Blumen;  Bhi- 
zias,  m.,  Wurzelsaft,  aus  Wurzeln  bereitete 
Arznei  ;Bhizine,  f.,Wüi'zelchen  (der  Flechten 
und  Moose) ;  Bhizobius,  m.,  die  Wurzellaus; 
Rhizobla'sten ,  pl. ,  Wurzelkeimer;  rhizö- 
disch,  wurzelartig,  wurzelähnlich;  Bhizo- 
gen,  n.,  Wurzeln  erzeugender  Theil  der  See- 
gräser; rhizogönisch ,  auf  Wui"zeln  wach- 
send; Bhizogräph,  m.,  Wurzelbeschreiber; 
Rhizographie ,  f.,  Wurzelbeschreibung ;  rhi- 
zogräphisch,  zur  Wurzelbeschreibung  ge- 
hörend ;  rhizokar'pisch ,  mit  an  der  Wurzel 
befindlicher  Frucht;  Rhizoli'then,  pl.,  Wur- 
zelsteine ,  Versteinerungen  von  Baumwur- 
zeln ;  Rhizolög,  m.,  Wurzelkenner  und  Wur- 
zelsammler; Rhizöma,n.,  Wurzelstock;  rhi- 
zomatoldisch ,  mit  einem  Wurzelstocke  ver- 
sehen; Rhizomatösis ,  f.,  Verwandlung  der 
Wurzel  in  einen  Wurzelstock  oder  Stengel; 
Rhizomor'phen ,  pl.,  wnrzelartige  Pflanzen 
(in  tiefen  Schachten) ;  rhizomor'phisoh,  wur- 
zelähnlich ;  Bhizonychion,  n.,  Nagelwurzel ; 
Bhizophäg,  m. ,  Wurzelesser,  von  Wurzeln 
Lebender;  Rhizophagie,  f ,  das  Wurzel- 
essen; rhizophil,  auf  Wurzeln  lebend;  rhi- 
zophörisch,  Wurzeln  tragend;  rhizophyl'- 
Usch,  mit  wurzeltreibenden  Blättern ;  Rhizo- 
physa,  f.,  Wurzelblaaenqualle ;  Bhizopöden, 
pl. ,  Wurzelfüssler,  Schnörkelkorallen;  rhi- 
zopödisoh,  mit  Wurzeln  am  Fusse;  Bhizo- 
podiuai,  n.,  faseriger  Fuss  eines  Pilzes;  Bhl- 
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zösiB,  f.,  das  Wurzeln,  Bewurzeluiig ;  Bhlao- 
sper'nien,  pl. ,  Farrnkräuter ;  rhizo»por'- 
mlsoh,  die  Früchte  an  der  Wurzel  tragend; 
rhizostöxnisoh ,  mit  Mäulern  an  den  Enden 
wurzclförmiger  Fäden;  Bhlzotöm,  m.,  Wur- 
zelschneider, Sammler  heilkräftiger  Wur- 
zeln; Bhizotoma,  n.,  Wurzelqualle,  Meer- 
lunge; Bhizotomie,  f.,  Wurzelschneidung; 
Bhizüla,  f.  (grl.)  dünnes  Würzelchen. 
Bho,  n.,  der  griechische  Buchstabe  P  (R). 
Bhöadeen,  pl.  (gr.)  mohnblütige  Pflanzen, 
rhodakan'tbisch  (gr.)  mit  rosenrothen  Dor- 
nen; Bhodät,  n.  (nl. )  rhodiumsaures  Salz; 
Bhodeläon,  n.  (gr.)  Rosenöl;  Bhodiäkon, 
u.,  Säulengang  um  den  Hof ;  rhodin,  aus 
oder  von  Rosen,  Rosen-;  Bhodinon,  n.,  Bho- 
dls,  f.,  Rosenmittel,  Rosenpflaster,  Rosen- 
pulver; rhödiach  (nl.)  rhodiumsauer;  von 
der  Insel  Rhodus;  Bhodiserholz,  n.,  Rosen- 
holz; Bhodiserritter ,  pl.,  Johanniterritter ; 
Bhodi'ten,  pl.  (gr.)  Korallenversteinerungen 
XD  Rosenform;  Bhodites,  m. ,  Rosengall- 
wespe;  Bhodium,  n.,  ein  im  Platin  entdeck- 
tes einfaches  Metall;  Bhodochrosit',  m., 
Rothbraunsteinerz ,  dichter  Manganspat ; 
Bhododaphne ,  f^  Lorberrose,  Rosenlorber, 
Oleander;  Bhododon'dron ,  n. ,  Rosenbaum, 
Alpenrose;  rhodoga'strisoh ,  mit  rosen- 
rothem  Bauche ;  Bhodo^räph ,  m. ,  Rosen- 
beachreiber;  Bhodographie ,  f.,  Rosen- 
beschreibung ;  rhodogräphisch ,  zur  Rosen- 
beschreibung gehörend ;  rhodoleu'kisch,  ro- 
senroth  und  weiss;  Bhodoloeie,  f.,  Rosen- 
lehre, Rosenbeschreibung ;  rhodolögrisoh,  zur 
Rosenlehre  gehörend ;  Bhodomeli,  n,,  Rosen- 
honig; Bhodomelon,  n.,  Rosenapfel;  Eho- 
doneen,  pl.,  krumme,  in  einem  Kreise  con- 
struirte  Linien ;  Bhodonit',  m.,  Rosenstein, 
Rothstein;  rhodopterisoh,  mit  rosenrothen 
Flügeln;  BhodoBaoh&ron ,  n.,  Rosenzucker; 
rhodosper'misch ,  mit  rosenrothen  Samen- 
körnern; Bhodostag'ma ,  n.,  Rosenwasser; 
Thodostömisch,  mit  rosenrothem  Munde 
oder  solcher  Oeffnung. 
rhogma'tisch  (gr.)  verschleimt. 
BhoErme,  n.  (gr.)  Hirnschädelbruch. 
Bhols,  s.  Bhyas. 

Bhomb,  Bhumb,  m.,  (bei  den  Schiffern)  ein 
Windstrich  oder  einer  von  den  32  Stri- 
chen auf  dem  Seekompass;  Bhom'ben- 
Phyllit',  m.  (gr.)  Strahlerz,  Strahlen- 
kupfer; rhombiferisch  (grl.)  rautentragend, 
rautenförmig;  rhombif ölisoh ,  mit  rauten- 
förmigen Blättern;  rhombifoirm' ,  rauten- 
förmig; rhombipörisoh,  mit  rautenförmigen 
Löchern;  Ehombi'ten,  pl.  (gr.)  Versteine- 
mngen  von  schiefer,  gleichseitig -vierecki- 
ger Gestalt ;  Bhomboeder ,  n. ,  Körper  mit 
sechs  rautenförmigen  Seiten,  geschobener 
Würfel;  rhomboidal,  rhomboidisch,  rauten- 
förmig; Bhomboidäl-Dodekaeder,  n. ,  Rau- 
tenzwölfflach,  von  zwölf  Vierecken  einge- 
8chlo$8ener  Körper;  Bhomboide,  Bbom- 
boides,  f.,  längliche  oder  gestreckte  Raute; 
rhombospörisoh,  mit  rautenförmigen  Sa- 
menkörnern; Bhom'bus,  m.,  Raute,  ge- 
schobenes Viereck  mit  gleichen  Seiten. 
Bhom'ma,  n.  (gr.)  Schlürfraittel,  Geschlürftes. 
Bhon'ohus,  m.  (gr.)  das  Schnarchen,  Röcheln. 


rhopällBch  (gr.)  keulenförmig;  rhopäliaobe 
Vermo,  solche,  in  denen  jedeg  folgende  Wort 
um  eine  Silbe  zunimmt;  BhopaUa'moB ,  m., 
das  Schlagen  mit  der  Keule ;  Spannung  des 
raäiiulichen  Gliedes. 
BhopogTäpli,  8.  Bhyparogrraph. 
Bhotacla'mns,  m.  (gr.)  Misbrauch  des  B,  das 

Schnarren. 
Bhubarbe ,  f.  (fr.  spr.  rübarb')  kugelförmiger 

Käse  aus  Rouergue. 
Bhomb  =  Rhomb. 

Bhus,  m.  ( gr. )  Sumach ;  Bhus  cotinns ,  Ger- 
berbaum;    Bhns  tozicoden'dron ,  giftiger 
Sumach. 
BhusmA,  n.,  türkische  Haarbeize. 
Bhyas,  f.  (gr.)  Thränenfluss. 

Bhyditösis  =  Rhytidosis. 

Bhynohites,  m.  (gr.)  Rüsselstecher,  Blattroller 
(Käfer);  Bhynchocarpa,  f.,  Schnabelfrucht; 
rhynchooephälisoh,  mit  schnabelförmig  ver- 
längertem Kopfe;  Bhynohopaidium,  n., 
Schnabelkraut;  Bhynchopüra,  f.,  Schnabel- 
stendel;  Bhyn'ohos,  m. ,  Rüssel,  Schnauze; 
Bhynchosia,  f.,  Schnabelschifi'chen ;  Bhyn- 
chospöra,  f..  Schnabelriet;  rhynohospörisoh, 
mit  schnabelförmig  verlängerten  Samenkör-  J 
nern;  rhynchostenisch,  mit  schmalem  M 
,  Schnabel ;  rhynohostömiBch ,  mit  schnabel- 
förmig verlängertem  Kopfe. 

Bhyparia,  f.  (gr.)  Unreinigkeit  (in  den  ersten 
Wegen);  Bhyparogrraph,  m.,  Sudelmaler, 
Schmierer ;  Bhyparo^raphie,  f.,  Sudelmale- 
rei, Schmiererei;  Bhypia,  f.,  Schmuzflechte ; 
Bhyptika,  pl.,  reinigende  Mittel ;  rhyp'üsoh, 
reinigend,  besonders  blutreinigend. 

Bhyphus,  m.  (gr.)  Pfriemenmücke. 

Bhysls,  f.  (gr.)  das  Fliessen,  Rieseln. 

Bhyth'mik,  f.  (gr.)  Wohlklanglehre;  rhyth'- 
misoh ,  versmässig ,  wohlgeordnet;  Bhyth- 
mometer,,n.,  der  Taktmesser;  Bhytiimopöle, 
f.,  Rhythmuslehre  in  der  Composition; 
Bhyth'miifl,  m.,  abgemessene  Bewegung, 
ebenmässiger  Wohlklang  (in  der  Dichtkunst, 
Redekunst  und  Musik). 

Bhytidösls ,  f.  (gr.)  das  Runzeln ,  Schwinden 
des  Augapfels.  [sehe  Li. 

Bi,  n.,  japanisches  Flächenmass,  das  chinesi- 

B.  I.  =  Romänum  Imperium  (1.)  römisches 
Reich;  auch  =  Romanörum  Imperator,  rö- 
mischer Kaiser. 

Bia ,  f.  (sp.)  die  Bucht.  [Wahrsagerei. 

Biad'hlat,    n.   (ind.)   geistliche  Bussübung; 

Biäla-Bey ,  m.  (türk.)  dritter  Anführer  in  der 
Flotte.  [Übung. 

Biäsat,  m.  (arab.)  Selbstbezäimiung,  Buss- 

Bibadavia,  m.  (sp.)  Weisswein  aus  GaUcien. 

Bibasso,  m.(it.)  Abzug,  Nachlass  (vom  Preise). 

Bibattu'ta,  f.  (it.)  Zurückfall,  Zurückschlag  (in 
der  Musik). 

Bibaude,  f.  (fr.  spr.  -bohd')  Freudenmädchen. 

Bibbon ,  m.  (e.)  Band ;  Leitseil ;  Btbbonmen, 
pl.  (spr.  rib'bönmen)  Bandmänner,  eine  iri- 
sche geheime  Verbindung. 

Bibes,  Bibaa,  m.,  ein  spanischer  rother  Wein. 

Bibesel,  m.,  Johannisbeere. 

Bibetillos,  pl.  (sp.)  Seiden-  und  Sammtbänder. 

Bibletto,  f.  (fr.)  geröstetes  Fleisohschnittchen; 
Speckpfannkuchen, 

BiboUa,  m.,  ein  istrisoher  Wein. 
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Kibs,  m.,  ein  baumwollener  Zeug,  dessen  Kette 
aus  gezwirnten  Fäden  besteht. 

Bicambio,  ni.  (it.)  Rückwechsel. 

Ricaneur,  m.  (fr.spr.  -nöhr)  Hohnlacher,  Grin- 
ser; ricaniren,  höhnisch  lachen,  grinsen. 

ricapltiren  (it.)  überschreiben,  befördern,  be- 
stellen ,  einen  Wechsel  annehmen ,  einlösen ; 
Bioapito,  m.,  Aufschrift,  Annahme  oder  Ein- 
lösung eines  Wechsels. 

Bicavio,  m.  (it.)  reiner  Ertrag  (von  verkauf- 
ten Waaren). 

Riceroa'ta,  f.  (it.  spr.  -tscher-)  Vorspiel. 

Ricinus,  m.  (1.)  Wunderbaum;  Bioinusöl,  n., 
Wunderbaumöl. 

Rioochet,  m.  (fr.  spr.  -schä)  Prallwurf;  rloo- 
ohetiren  (spr.  -scheti-)  Prallschüsse  thun; 
Ricochetschuss,  m.,  Prallschuss. 

Bicognitori ,  pl.  (it.  spr.  -konji-)  Auf-  oder 
Kachseher  (bei  der  Papstwahl). 

ricoliien  (fr.)  tiefe  Furchen  zur  Entwässerung 
des  Feldes  ziehen. 

Ricorso,  m.  (it.)  Rückwechsel. 

Ricos  Hombres ,  pl.  (sp.)  (eig.  reiche  Herren) 
die  Gi'afen  und  Barone  in  Spanien. 

Kicotta-Forte.m.,  Schafmilchkäse  aus  Otranto. 

Ricovgro,  m.  (it.  spr.  -we-)  Schadloshaltung. 

Rideau,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Vorhang,  kleine 
Anhöhe,  Schutzgraben. 

rlden'do  dicSre  venun  (1.)  lachend  die  Wahr- 
heit sagen. 

ridicule(fr.spr.  -kühl')  lächerlich ;  Bidionle,  m. 
(spr.-külil')  kleiner  Arbeitsbeutel  der  Frauen ; 
n.,  Lächerliches;  sich  ein  Bidicule  greben, 
sich  lächerlich  machen. 

Biding-coat,  m.  (e.  spr.  reiding-koht)  Reit- 
rock, Reiserock.  [Masken). 

Bidotto,  m.  (it.)  Zufluchtsort,  Spielzimmer  (für 

Biemannit',  n.,  ein  Mineral. 

rißn  du  tout  (fr.  spr.  riäng  du  tuh)  gar  nichts ; 
Riönist',  m.,  Nichtsglaubender. 

Biff,  n.  (e.)  lange  Felsen-  oder  Sandbank  in 
der  See. 

Rifly  oder  Bisty,  ägyptische  Schafwolle. 

Rifle,  m.  (e.spr.  reifl')  gezogene  Büchse;  Bifle- 
men,  pl.,  Scharfschützen. 

Rigatiou,  f.  (1.)  Wässerung,  Bewässerung,  Be- 
giessung.^  Bigrätor,  m.,  Wässerer,  Bespren- 
ger,  Begiesser. 

Rigraudon,  m.  (fr.  spr.  -godong)  ein  kleines 
munteresMusikstück  zum  Singen  undTanzen. 

ri^ht,  n.  (e.  spr.  reit)  Recht;  rigibt  of  Petition 
(spr.  -of  petisch'n)  das  Recht  Anträge  zu 
stellen. 

zislde  (1.)  starr,  streng,  scharf;  rigridiföUscli 
(nl.)  mit  steifen  Blättern;  rigridiren,  stei- 
fen, steif  machen;  Rigidität,  f.,  Starrheit, 
Strenge,  Schärfe. 

Rigocephälus,  m.  (gr.)  Vorrichtung  um  Kälte 
auf  den  Kopf  des  Kranken  zu  leiten. 

Big'odon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  rascher  Tanz 
eines  Paares. 

Ri^le,  f.  (fr.)  Abzuggraben,  Abzug ;  rigoUren, 
tief  umgraben,  umstürzen. 

Rigor,  m.  (l.),Rigueur,  f.  (fr.  spr. -göhr)  Strenge, 
Härte,  Schärfe;  Starrfrost;  xigöre  juris, 
nach  strengem  Rechte;  Bigorls'mus,  m., 
sittliche  Strenge;  Bigorist',  m.,  strenger 
Sittenlehrer;  rigori'stisch,  rigoros  (1.),  ri- 
goureux  (fr.spr. -guröhs)  streng,  hart;  ernst- 


lich; Rigorosität,  f. ,  Streng«,  Schärfe,  Härte ; 
Bigorösum  (Examen),  m.(l.)  strenge  Prüfung. 

Bigsbank,  f.  (dän.)  Reichsbank;  Bigsdaler, 
m.,  dänischer  Reichsthaler,  24  Schillinge; 
Bigsort,  m.,  Viortelsreichsthaler ;  Bigstegn, 
pl.,  Reichsbankscheine.  [langsamer. 

rilasciando   (it.  spr.  -laschando)   allmählich 

Bil6,  Rileh,  Bilek,  m.,  russisches  Saiteninstru- 
ment, eine  Art  Leierkasten. 

Bima,  f.  (1.)  Ritze,  Spalte;  rima  glottidls, 
Stimmritze;  r.  pudendönua,  Schamspalte. 

Bima,  m.,  Brotbaum  auf  Otaheiti. 

Bimaille,  f.  (fr.  spr.  -malj')  Reimerei,  Knittel- 
verse; BimaiUeuT,  m.  (spr.  -maljöhr)  Reim- 
schmied. 

Bimborso,  m.  (it.)  Erstattung,  Deckung  (für 
einen  gezogenen  Wechsel). 

Bimesse ,  f.  (it.)  Uebersendung  von  Geld  oder 
Wechseln ;  Bimessen-Buch,  n..  Buch,  worin 
alle  Wechselbriefe  n.  s.  w.  aufgezeichnet 
werden. 

rimosipedisoh  (nl.)  mit  gespaltenem  Fusse 
oder  Hufe ;  rimös  (1.)  voll  Ritzen  oder  Spal- 
ten, spaltig;  Bimüla,  f.,  Ritzchen,  Spält- 
chen ;  rimular  (nJ.)  längsgefurcht. 

Bimpel,  m.,  Getreidemass  in  Ungarn. 

Binconäda,  f.  (sp.)  chilesisches  Staubgold. 

rinforzan'do,  rinforzäto  (it.)  verstärkend,  wie- 
der verstärkt,  stärker. 

Binfiranoo,  n.  (it.)  Auslagenerstattung. 

rlngent'(l. )  das  Maul  aufsperrend,  rachen- 
förmig ;  ringentiflöriscb  (nl.)  mit  rachenfor- 
miger  Blume;  ringentlform',  mit  rachenfor- 
miger  Blumenkrone. 

Bio,  m.  (sp.  spr.  rio,  port.  spr.  riu)  Fluss, 
Strom ;  Bio  de  Janei'ro,  Januarfluss ;  B.  de 
la  Fläta,  Silberfluss ;  B.  de  la  Trinidad,  Drei- 
einigkeitsfluss ;  B.  de  las  Oonchas,  Muschel- 
fluss ;  R.  grande  de  los  Apostöles,  der  grosse 
Apostelflusä  (in  Amerika) ;  Bio-Häute ,  pl., 
Rindshäute  aus  Brasilien. 

riolen,  s.  rigolen.  [wein. 

Bions,   m.  (fr.  spr.  riong)  ein  franz.  Weiss- 

Biot,  n.  (e.  spr.  reiöt)  Aufruhr;  Blot-Aot,  m., 
Aufruhracte. 

B.  I.  P.  =  requiescat  in  pace  (1.)  er  ruhe  in 
Frieden;  R.  I.  P.  S.  =  reqmescat  in  pace 
sancta,  er  ruhe  in  heiligem  Frieden. 

Ripa,  f.  (1.)  Ufer  eines  Flusses;  ripär,  rlpen'- 
sisch,  am  Ufer  befindlich,  das  Ufer  bewoh- 
nend ;  Riparii,  pl.,  Uferwanzen ;  Bipaticnm, 
n.  (nl.)  (eig.  Ufergeld)  Fährgeld,  Wasserzoll. 

Bipiego,  m.  (it )  Ausflucht,  Hülfsmittel. 

Bipien-Bass,  m.  (it.)  FüUbass;  Biplänist',  m., 
Nebenspieler,  StimmenausfuUer;  ripieno, 
ausfüllend,  voll,  mit  vollem  Chor;  Bipleno, 
n. ,  StimmenfuUung;  Bipienstinune,  f.,  aas- 
füllende Stimme. 

Blpop6,  n.  (fr.)  zusammengegossene  Wein- 
reste, Ueberbjeibsel,  Mischmasch. 

Bipöso,  m.  (it.)  das  StüUeben. 

Biposte,  ripostiren,  s.  Bisposte,  rispostiren. 

Ripresa,  f.  (it.)  Wiederholung  eines  Haupt- 
satzes. 

Ripuarier,  pl.  (1.)  Uferbewohner. 

B.  I.  S.  A.  =  Romani  Imperli  semper  Auga- 
stus  (1.)  des  römischen  Reichs  allezeit  Mehrer. 

Bisalit,  m.,  (in  der  Baukunst)  Yorspmng, 
Vorgelege. 
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Biaberme,  in.  (fr.)  abgedachter  Augtritt  an 
einem  Uafeudamme. 

riaoant,  8.  risQuant. 

Ri«ohl,  pl.  (iud.)  Altvater,  Weltschöpfer. 

Bisohta,  f.,  Krankheit  in  Bokhara,  die  durch 
das  Trinken  von  schlechtem  Regenwasscr 
entsteht. 

Biaoontri,  pl.  (it)  Wechselzahlungs -Anwei- 
sungen, Abzahlungen. 

risenti'to  (it.)  ausdrucksvoll,  lebhaft. 

Blsette,  f.,  geringste  Sorte  ßeis. 

Tisibel  (1.)  belachenswerth,  lächerlich;  fähig 
zu  lachen;  BisibUltät,  f.  (nl.)  Fähigkeit  zu 
lachen. 

Bisico  (it.),  Bisco  (sp.)  n.,  Gefahr,  Wagstück; 
riskiren  (e.) ,  riBQulren  ( fr.  spr.  riski- )  wa- 
gen, aufs  Spiel  setzen,  Gefahr  laufen;  ris- 
«uant'  (spr.  riak-)  gewagt,  gefährlich. 

Biso  floretto,  m.  (it.)  feinste  Sorte  Reis. 

riaolüto  (it.)  entschlossen,  beherzt,  kräftig. 

BisoT,  m.  (1.)  Lacher,  Spötter;  risorius  mus- 
oülus,  der  Lachmuskel. 

riapedlren  (it.)  weiter  befordern. 

Bisposte,  f.  (it.)  Gegenstich,  Gegenstoss, 
schnelle,  treffende  Antwort;  rispostiren, 
einen  Gegenstoss  versetzen,  eine  schnelle, 
treffende  Antwort  geben. 

BisBÖa,  f.  (it.)  vielartige  versteinerte  Schne- 
ckengattung im  Mittelmeere. 

Bissöle,  f.  (fr.)  Fleischpastetchen ;  Biasolet- 
ten,  pl.,  geröstete,  mit  Fleisch  gefüllte  Brot- 
schnitten. 

TiBtomiren  (it.)  zurückschreiben,  von  einer 
schon  abgeschlossenen  Versicherung  ab- 
stehen; Blstor'no,  m.,  Zurückschreibung, 
Ab-  und  Zuschreibung  eines  Postens  im 
Hauptbuche. 

Biatretto,  m.  (it.)  Auszug,  Hauptinhalt,  billig- 
ster Preis. 

Bisty,  s.  Biffy. 

risum  teneätis  amici!  (1.)  enthaltet  euch, 
Freunde,  des  Lachens!  lacht  nicht!  risus 
sardonius,  m.,  sardonisches,  krampfhaftes, 
gezwungenes  Lachen. 

risvegUato  (it.  spr.  -weljahto)  aufgeweckt, 
munter,  mit  zunehmender  Lebhaftigkeit. 

zitardan'do,  ritazdäto  (it.)  zögernd. 

rite  (1.)  förmlich,  feierlich,  üblicherweise. 

zitenüto  (it.)  angehalten. 

ritomiren,  Bitorno ,  s.  ristomiren ,  Bistomo. 

Bitornell,  n.  (ital.  ritornello)  Wiederholungs- 
satz, wiederkehrender  Schlusssatz. 

Bitratta,  f.  (it.)  Rückwechsel,  Zurückziehimg 
eines  gezogenen  Wechsels. 

Bituäl,  Bituäle,  n.  (1.)  Anordnung  kirchlicher 
Gebräuche,  Kirchenordnung,  Kirchenbuch; 
BituaUa'mus,  m.  (nl.)  das  Gesammte  der 
kirchlichen  Gebräuche;  Bitualist',  m.  (1.) 
Kenner,  auch  Verfechter  der  Kirchenge- 
bräuche; BituaU'stik,  f,  Lehre  von  der  An- 
ordnung kirchlicher  Gebräuche;  rituell', 
gebräuchlich  (besonders  zur  Feier);  Bitns, 
m.,  Gebrauch,  Feier  oder  Kirchengebrauch. 
Blvadavia,  s.  Bibadavia. 
Riväl,  m.  (1.)  Nebenbuhler,  Mitbewerber,  Mit- 
kämpfer, Wetteiferer ;  rivalisiren,  wetteifern, 
eifersüchteln ,  um  die  Wette  streiten;  Biva- 
Utät,  f.,  Mitbewerbung,  Nebenbuhlerei,  Eifer- 
sucht, Wetteifer. 


Bivalao,  m.  (it.)  Erholung  wegen  eines  Vor- 
schusses, Schadloshaltung.  [Flues 

Bive  (fr.  spr.  rihw'),  Biver  (e.  spr.  riwr)  m., 

Biverisches  Tränkchen,  vom  Arzt  Riviere 
erfundenes  Mittel  gegen  Magenbeschwerden. 

river'so  oder  rivesoia  (it.  spr.  -weschia)  umge- 
kehrt, von  hinten  zu  spielen. 

Bivesaltes,  m.  (fr.)  bester  Roussilionwein. 

rivicöUach  (nl.)  an  Bächen  lebend ;  Biviära,  f. 
(it.)  Ufer-  oder  Küstengegend;  Bivülus,  m. 
(1.)  kleiner  Bach,  Bächlein ;  Blvus,  m.,  Bach, 
Wassergraben,  Kanal. 

Bivol«imento ,  m.  (it.  spr.  -woldschi-)  Umkeh- 
rung der  Stimmen;  rivoltäto,  umgekehrt, 
umgewendet. 

Bixa,  f.  (I.)  Streit,  Zank;  Bixator,  m.,  Zän- 
ker; rixlren,  zanken,  streiten;  rlxös,  zän- 
kisch. [Vierttircichsthaler. 

Blxdaler,  m.(dän.)  Reichsthaler;  Bizoort,  m., 

Bize,  m.  (türk.)  Beutel  mit  15000  Dukaten. 

Bizzäto,  m.  (it.)  gerissener  Sammt. 

B.  M.  =  regia  majestas  (1.)  königliche  Maje- 
stät; auch  =  reveren'dum- ministerium,  ehr- 
würdiges Predigtamt. 

B.  N.  =  royal  navy  (e.)  königliche  Seemacht. 

Boastbeef,  n.  (e.  spr.  rostbihf )  Rostbraten,  ge- 
röstetes Rindfleisch. 

Bob,  m.  (arab.)  eingedickter  Fruchtsaft,  Dick- 
saft; rob  cydonlörum,  Quittendicksaft;  r. 
Junipäri,  Wachholderdicksaft;  r.  sambüoi, 
Holunderdicksaft. 

Boba,  f.  (it.)  (im  Seehandel)  Güter,  Waare. 

Bobbe,  f.,  Seehund,  Seekalb,  Seebär,  Seelöwe. 

Bobber,  m.  (e.)  doppelte  Partie,  Ausschlag  (im 
Whistspiel).  I 

Bobe,  f.  (fr.)  langes  Kleid,  Schleppkleid,  1 
langes  Oberldeid  der  Rechtsgelehrten ;  Ge- 
sammtheit  der  Gerichtsbearaten ;  robo  de 
chambre  (spr.  -de  schangbr')  Schlafrock; 
r.  de  deuil  (spr.  -de  dölj)  Trauerkleid; 
r.  de  magistrat  (spr.  -de  maschistrah)  J 
Amtskleid ;  r.  de  noces  (spr.  -de  nos')  Hoch-  a 
zeitskleid;  Bobelage,  f  (spr.  rohb'lahsch')  ■ 
das  Abhäuten  der  Krappwurzeln;  das  Ab- 
reiben der  langen  Haare  von  einem  Hute; 
Boberie ,  f  ( spr.  rohberih )  Kleidersaal  in 
Klöstern;  Boberonde,  f  (spr.  robb'rongd') 
ein  weites  Oberkleid  für  Krauen;  Bobette, 
i. ,  wollenes  Hemd  der  Kartäuser ;  Bobiöre, 
f.  (spr.  robhjähr')  Kleideraufseherin  in  Non- 
nenklöstern; Bobin,  m.  (spr.  -bang)  Ge- 
richtsrock ,  Spottname  eines  Rechtsgelehr- 
ten; Bobinerie,  f ,  lustiger  Streich ;  robi- 
nesk',  von  Rechtsgelehrten  ausgehend;  Bo- 
binokratie ,  f ,  Herrschsucht  der  Rechtsge- 
lehrten ;  robinokra'tisch ,  herrschsüchtig 
(von  Rechtsgelehrten). 

Bobert  Macaire  (fr.  spr.  -niakähr')  der  Held 
aus  dem  Schauspiele  „Der  Hund  des  Aubry", 
angewandt  auf  jeden  kühnen,  vor  nichts  zu- 
rückschreckenden Verbrecher;  Lieblings- 
ma.ske  der  pariser  Theater. 

Bobervalienne,  {.  (fr.  -walienn')  von  dem  Ma- 
thematiker Roberval  beschriebene  krumme 
Linie. 
Bobespierris'mus,  m.  (fr.)  Schreckensherr- 
schaft des  Robespierre;  Bobespierrist',  m., 
Anhänger  des  Robespierrismus. 
Bobigo,  m.  (1.)  Rost,  Brand  im  Getreide. 
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Bobillard,  m.  (fr.  spr.  -biljahr)  ein  feiner  pa- 
riser Schnupftaback. 

Robinet,  m.  (fr.  spr.  -nä)  Hahn  an  einem  Fasse. 

Bobinie,  f.,  Bobinier,  m.  (fr.  spr.  -binjeh)  fal- 
sche Akazie. 

Bobinhood-Societies ,  pl.  (e.  spr.  -hud-soseie- 
ties)  Trinkgesellschaften,  in  denen  politische 
Verhandlungen  stattfinden. 

Boblnsonäde,  f ,  Robinson's  Geschichte,  aben- 
teuerliche Geschichte  oder  Erzählung  (von 
gescheiterten  Seefahrern). 

Boble,  m.  (sp.)  südamerik.  Bauholz,  das  unter 
Wasser  dauert. 

Bobörans,  n.  (1.,  pl.  Boborantia)  Stärkungs- 
mittel, stärkendes  Arzneimittel;  roborasci- 
ren,  stark  werden,  erstarken;  Boboration, 
f.  (nl.)  Stärkung;  Boborativ,  Boborativum, 
n.  (I.)  Stärkungsmittel;  roboriren,  stärken, 
kräftigen. 

robörisch  (1.)  von  Steineichen. 

Bobot,  m. ,  Frone,  Frondienste;  Bobot- 
Bauem,  pl. ,  Fronbauern;  Bobot -Dienste, 
pl.,  Frondienste;  Bobot-Tagre,  pl.,  Fron- 
tage; roboten,  fronen,  Frondienste  thun. 

Bobuline,  f.  (nl.)  eine  einschalige  Muschel. 

Bobur,  n.  (1.)  harte  Eiche,  Steineiche ;  roburn, 
eichen,  Steineichen. 

robust'  (l.)  stark,  handfest,  kräftig;  Bobnsti- 
oität,  f.  (nl.)  Körperstärke. 

Boc,  m.  (fr.)  Felsen ;  Koche,  Thurm  im  Schach- 
spiele; Bocaille,  f.  (spr.  -kalj')  Grottenwerk, 
Grottenarbeit;  Bocailleur,  m.  (spr.  -kaljöhr) 
Grottenarbeiter,  Grottenkünstler;  rocailli- 
ren  (spr.  -kalji-)  mit  Grottenwerk  bekleiden. 

Bocamböle,  f.  (fr.)  spanische  Schalotte,  Schlan- 
genlauch; dasBestevon  oder  bei  einer  Sache. 

Bocantin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Flickgesang,  aus 
Bruchstücken  zusammengesetztes  Singstück. 

Bocar ,  m.  (fr.)  Felsenamsel  am  Cap. 

Boccella,  f.  (nl.)  eine  Flechtengattung;  auch 
der  beste  sicilische  Weizen;  BoooeUät,  n., 
roccellasaures  Salz;  roccel'lisch,  roccella- 
sauer.  [der  Bischöfe. 

Boccetto,  m.  (it.  spr.  rotsehetto)  Chorhemd 

Bocohetta,  f.  (it.  rock-)  Fclsenfestung ,  Feste. 

Bocei'ros,  pl.  (port.)  brasilische  Pflanzer. 

Bocfort,  m.  (fr.  spr.  -fohr)  eine  Art  Schafkäse. 

Bochambeau,  m.  (fr.  spr.  -schangboh)  Gebäck 
mit  Mixpickles. 

Boche,  m.,eineGattuugKnorpelfische;  Thurm 
oder  Elefant  (im  Schachspiele);  rochixen 
(franz.  roquer)  den  König  mit  dem  Thurme 
wechseln  (im  Schachspiele). 

Boche  de  Boanne,  f.  (fr.  spr.  rosch'  de  roann') 
Kuhkäse  aus  dem  Loire- Departement. 

Bochefortia,  f.  (fr.  spr.  rosch-)  amerikanische 
Pflanzengattung. 

Bochelles,  pl.  (fr.  spr.  -schell')  hänfene  Lei- 
nen aus  Angers. 

Eochet,  m.  (fr.  spr.  -schä)  Chorhemd  (der  Bi- 
schöfe) mit  engen  Aermeln. 

Bochette,  f.  (fr.  spr.  -schett')  levantische  Soda. 

roco  (it.)  rauh,  dimipf. 

Boco'co,  n.  (nfr.)  altmodisches  Geräth,  Ge- 
schirr, Geschmeide  aus  der  Zeit  Lud- 
wig's  XIV.;  Boco'co-Stil,  m.,  die  in  der  er- 
sten Hälfte  des  18.  Jahrh.  übliche  Bau-  und 
Decorationsweise. 

Bod,  f.  (e.)  Ruthe  (Mass). 


Bodation,  f.  (nl.)  Verkürzung  der  Haare  am 

Leibe. 

Boden'tes,  Bodentia,  pl.  (nl.)  Nagcthierc;  ro- 
diren  (1.)  nagen,  benagen;  abreiben. 

Bodet ,  m.  (fr.  spr.  -da)  wagerechtes  Mühlrad. 

Bododon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  runder  Mantel. 

Bodolith',  m.  (gr.)  ein  Mineral. 

Bodomont,  m.  (fr.  spr.  -mong)  Prahler,  Gross- 
sprecher ;  Botomontäde,  f.,  Prahlerei,  Gross- 
sprecherei ;  rodomontiren ,  prahlen ,  grosg- 
sprechen.  [Leinwand. 

Bodondos,  m.,  eine  Art  weisser  flandrischer 

Bodriguezia,  f.,  eine  Orchisgattung. 

Boef,  f.  (holl.  spr.  ruf)  abgesondertes  Zimmer 
(in  Schiffen).  [Schnupftücher. 

Boemals,   pl.  (fr.)  ostindiscjie  baumwollene 

Bo^ ,  f.  (1.)  jährliches  Geschenk  der  griechi- 
schen Kaiser  an  Obrigkeiten  und  Truppen 
Bogalien,  pl.,  Verzeichnisse  derjenigen, 
welche  die  Roga  empfingen ;  Bogämos ,  n. 
Bittschreiben  eines  Geistlichen  an  einen  an 
dern;  Bogät,  n..  Ansuchschreiben;  Bogäte, 
fünfter  Sonntag  nach  Ostern  (vom  An 
fange  der  lateinischen  Bibelworte:  Rogäte 
u.  s.  w.,  bittet  u.  s.  w.) ;  Bogation ,  f ,  Bitte, 
Bittschrift,  Fürbitte  für  Verstorbene,  Bet 
fest  (zur  Abwendung  schwerer  üebel);  BO' 
gätor,  m..  Frager,  Anfrager;  Bittsteller 
rogatörisch,  bittweise,  bittend ;  Bogatorinin. 
n.,  Bogatoriäles  (literae),  pl.,  Bittschreiben; 
Ansuchen;  Bogätum,  n.(nl.)  Bettelbrief. 

rogäl  (1.)  den  Scheiterhaufen  betreffend. 

Bogitation,  f.  (1.)  Anfrage,  Gesetzvorschlag; 
rogitiren,  fragen,  anfragen,  bitten. 

Bogne,  f.  (fr.  spr.  ronj')  eingewurzelte  Krätze ; 
Holzschwamm;  Bogneur,  m.  (spr.  ronjöhr) 
Münzbeschneider,  Geldkipper ;  rogniren  (spr. 
ronji-)  beschneiden;  Bognures,  pl.  (spr.  ron- 
jühr')  Abschnitzel  von  Waaren. 

Bognon,  m.  (fr.  spr.  ronjong)  Nierenstück. 

Bogo'schi,  pl.  (russ.)  Matten,  Decken. 

Bogus,  m.  (1.)  Scheiterhaufen;  bei  den  alten 
Preussen  der  Name  des  Paradieses. 

Bohria,  f ,  eine  Pflanzengattung. 

Boi,  m.  (fr.  spr.  roa)  König;  roi  d'axmes  (spr. 
-darm')  Wappenkönig. 

Boioc,  m.  (fr.  spr.  roajok)  Tintenwurzel. 

Bok,  m.,  fabelhafter  Vogel. 

Boke,  m.,  ceylonisches  Eichhörnchen. 

Bokosz,  m.  (poln.)  Recht  des  polnischen 
Adels ,  die  Wafien  zu  ergreifen  gegen  Ein- 
griffe in  seine  Rechte  von  selten  des  Königs 
oder  des  Reichsraths. 

Bolandra,  f.,  amerikanische  Kugeldistel ;  Bo- 
laudreen,  pl.,  Kugeldistelnarten. 

Bolandsäule,  f,  Sinnbild  der  höhern  Ge- 
richtsbarkeit in  manchen  Städten. 

Bolette,  f.  (fr.)  eineArt  flandrischer  Leinwand. 

Bolim,  m.,  Oberpriester  in  Pegu. 

Bolle,  f.,  chinesische  Mandelkrähe,  Colari; 
(fr.)  eine  Art  Leinwand. 

Bollima,  f.,  eine  brasilische  Pflanze. 

Bollo,  m.  (it.)  Wirbel  (auf  Trommel  oder  Pauke). 

Bolls,  pl.  (e.)  mittelfeine  westfälische  Haus- 
leinwand. 

Boloway,  m.,  eine  afrikanische  Afltenart. 

Bomagna,  f  (it.  spr.  -manja)  Gebiet  der  Stadt 
Rom.  [tanz. 

Bomaika ,  f.  (ngr.)  neugriechischer  National- 
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Bomain,  m.  (fr.  spr.  -mäng)  Antiquagchrift ; 
Komaine,  f.  (spr.  -mahn')  Schnellwage. 

Bomän,  m.,  erdichtete  Geschichte,  besonders 
Liebesgeschichte;  Bomancäro,  n.  (sp.)  Ro- 
manzensammlung; romanhaft,  erdichtet, 
abenteuerlich,  unglaublich;  Boznanino,  m. 
(it.)  päpstliche  Münze  aus  Avignon;  ro- 
mäniBohe  Saiten,  pl. ,  italienische  Darmsai- 
ten; romanlslren  (nl.)  in  einen  Roman  ein- 
kleiden; BomanU'mus ,  m. ,  römisch-katho- 
lische Religion;  Bomanlst',  m. ,  Roman- 
schreiber ;  Bomanomanie ,  f. ,  Romanwuth, 
Romanlesesucht;  Bomantik,  f.,  mittelalter- 
licher Geschmack  in  Kunst  und  Literatur; 
Bomantiker,  m. ,  Anhänger  des  mittelalter- 
lichen Geschmacks  in  Kunst  und  Literatur; 
roman'tlsoh,  dichterisch,  schön,  reizend, 
bezaubernd,  abenteuerlich,  wunderbar;  Bo- 
manze,  f.,  Geschichtslied;  Bomescot,  m.  (e.) 
Römerzins, Peterspfennig;  Bomanella.f.  (it.) 
weisser  Wein  aus  der  neapolitanischen  Pro- 
vinz Terra  di  Lavoro ;  Bomanes'co ,  m. ,  ein 
guter  Wein  im  römischen  Gebiete ;  Boma- 
nes'ke,  italienischer  schneller,  heiterer  Tanz. 

Borne  -  Sisteron ,  m.  (fr.  spr.  -sist'rong)  ein 
französischer  Schnupftaback. 

Bomestecq,  m.  (fr.)  Kartenspiel  unter  zwei, 
vier  oder  sechs  Personen. 

Bomipeden ,  pl.  (nl.)  nach  Rom  wallfahrende 
Pilger;  Bomuliden,  pl.  (1.)  Römer,  Nach- 
kommen des  Romulus. 

Bomove,  m.,  heiliger  Hain,  in  welchem  der 
Oberpriester  der  alten  Preussen  wohnte  und 
Gericht  hielt. 

Bonas,  f.,  syrische  und  persische  Krappwurzel. 

Bond  d'eau,  n.  (fr.  spr.  rong  doh)  mit  Rasen 
umgebenes  Wasserbecken;  Bonde,  f.  (spr. 
rongd')  Runde,  Kreisgang,  Rundtanz,  Rund- 
oder Streifwache ;  a  la  ronde,  in  die  Runde, 
rund  herum;  Bondeau,  n.  (spr.  rongdoh) 
Ringelgedicht,  Rundgesang,  Ringelstück; 
Bondel,  n.,  Rundplatz,  Rundschanze,  Rund- 
fläche; Bondlno,  Bondoletto,  n.  (it.)  kurzer, 
weniger  ausgeführter  Rundgesang. 

Bongerie ,  f.  (fr.  spr.  rongsch'rih)  das  Weg- 
beizen der  Farben  durch  Aetzmittel. 

Boob,  s.  Bob.  [Seevögel. 

Bookeries,  pl.  (e.  spr.  ru-)  Lagerplätze  der 

ropalocerisch  (gr.)  mit  keulenförmigen  Fühl- 
hörnern, [zu  Fischnetzen. 

Bopegrrass  ,   n.  (e.)  überhängendes  Perlgras 

rophoterisch  (gr.)  mit  einem  Saugrüssel. 

Bopiena,  f.,  Zweige  des  Gerberbaums  (in 
Krain). 

Boquelaore,  f.,  Boqnelaur,  m.  (fr.  spr.  rock- 
lohr)  Reiserock,  Regenmantel  (nach  seinem 
Erfinder  benannt). 

Boqnetin,  m.  (fr.  spr.  rock'täng)  eine  Art 
französischer  Goldfäden.  [asche. 

Boquette,  f.  (fr.  spr.  -kett')  levantische  Pott- 

Boqullle,  f.  (fr.  spr.  -kilj')  eingemachte  Po- 
meranzenschale. 

TOqniren,  s.  roohiren. 

roräl  (1.)  thauförmig,  thauend;  Borate,  f., 
Name  einer  Messe  der  katholischen  Kirche 
während  der  Adventzeit  (nach  Jes.  45,  8: 
Roräte  coelil  thauet,  ihr  Himmelt);  Bora- 
tion, f.,  das  Thauen;  Mehlthau  am  Weia- 
stooke;  roresoixen,  sich  in  Thau  auflÖBen, 


thauen;  Borid&la,  f.  (nl.)  ein  Strauch  vom 
Cap;  rorifSriflch  (1.)  Thau  bringend;  (nl.) 
lymphatisch;  rorlren  (I.)  thauen,  träufeln; 
bethauen,  benetzen.  [Finnfisch. 

Borqual,   m.   (fr.  spr.  -kahl)   grossmauUger 

rosa  (1.)  rosafarben ;  Bosaoeen,  pl.  (nl.)  Rosen- 
arten; roBaceisch  (1.)  rosenförmjg;  von 
Rosen;  Bosagre,  f.  (fr.  spr.  -sahsch')  da« 
Glänzendmachen  der  mit  Krapp  gefärbten 
Baumwolle;  Bosalia,  pl.  (nl.)  Röthein,  Wie- 
beln; rosalia  veneria,  Lustseuchenfiecke ; 
rosant'  (1.)  rosenroth;  Besänne,  f.  (fr.)  Sa- 
franpfirsche;  Bosarü  fratemitas,  f.  (1.)  Ro- 
senkranzbrüderschaft; Bosarium,  n.,  Rosen- 
kranz; Rosenhecke,  Rosengarten;  rosa  sal- 
tans,  f.  (eig.  tanzende  Rose)  Flugbeulen, 
Porzellanfieber. 

Bosalia,  f.  (it.)  der  Alpenbock  (Käfergattung). 

Bosalie,  f.  (fr.)  Wiederholung  einer  MoaUi:- 
stelle  in  einem  hohem  oder  tiefern  Tone. 

Bosbif,  n.  (fr.)  Rostbeef,  Rostbraten. 

Bosciäde,  f.,  Lehrgedicht  des  Engländers 
Churchill  über  die  Schauspielkunst. 

Bosconne,  f.  (fr.)  weisse  bretagner  Leinwand. 

Bosecran,  m.  (fr.  spr.  -kräng)  gemustertes 
Tischzeug  aus  der  Picardie;  roseicol'lisoh 
(nl.)  mit  rosenrothem  Halse  ;roseig:a'stri8ch, 
mit  rosenrothem  Bauche;  Boselith',  m.  (gr.) 
neues  in  Sachsen  gefundenes  Mineral ;  Bo- 
senöbel,  m.,  Rosenstück  (altenglisches  Gold- 
stück mit  einem  Schiff  und  einer  Rose  be- 
zeichnet, etwas  über  6  Thlr.  an  Werth) ;  Eo- 
senöbel-Oold,  n.,  Gold,  das  23  y,  feines  Ka- 
rat hat;  Bosettas,  pl.  (it.)  baumwollenes 
Zeug;  Bosette,  f.  (fr.)  kleine  Rose,  Röschen; 
Bandrose;  Stellscheibe  in  Taschenuhren; 
Rosenstein  (unten  platt,  oben  eckig  ge- 
schliffener Diamant) ;  rosettiren ,  mit  Gold- 
röschen besetzen;  Bosewood,  n.  (e.  spr. 
rohswud)  Palissanderholz. 

Bosereaux,  pl.  (fr.  spr.  -roh)  russisches  Pelz- 
werk zu  Mützen. 

Bosier,  m. ,  niederländisches  Getreidemass, 
zwischen  1  '/j  und  2  berliner  Scheffel. 

Bosinante,  Bossinante,  f.,  Don  Qnixote's 
elender  Reitklepper;  ein  schlechtes  Pferd, 
eine  Mähre,  Schindmähre. 

Bosine,  f.  (vom  franz.  raisin,  Weintraube)  ge- 
trocknete Weinbeere. 

Boston,  f.  (1.)  das  Nagen,  Benagen. 

Boskolniken,  pl.  (russ.)  Irrgläubige. 

Bosmarin,  m.  (1.)  Meerthau ;  ein  wohlriechen- 
des Gewächs;  BosogUo,  Bosolio,  m.  (it.) 
Rosenbranntwein. 

Bosomak,  m.,  Vielfrass  (Raubthier). 

rossalia  squamösa,  f.  (nl.)  Scharlachfieber. 

BoBsäne,  f.  (fr.)  gelbe  Pfirsche;  eine  Art  die 
Kaninchen  zu  braten. 

Bossinis'mus ,  m. ,  musikalischer  Stil  Ros- 
sini's ;  die  Ansicht  der  Rossinisten ;  Bossl- 
nist',  m.,  Anhänger  Rossini's. 

rosso  antloo ,  m.  (it.)  röthlicher  Marmor. 

Bossöll,  m.  (vom  lat.  ros  solis)  Sonoenthau, 
ein  feiner,  gewürzhafter  Branntwein. 

Bostbeef,  s.  Boastbeef. 

Bostellaria,  f.  (nl.)  Schnabelflügelschnecke; 
rostellirt,  in  ein  Schnäbelchen  auslaufend; 
Bostellnm,  n.  (1.)  Schnäbelchen,  Rüssel- 
chen, Schnäuzchen;    Bostra,  pl.,  Redner- 
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bühnc  im  alten  Rom ;  rosträl ,  rostriform' 
(nl.)  schnabelartig,  schnabelfönnig ;  rostri- 
oor'nlsch ,  mit  auf  einem  Schnabel  stehen- 
den Fühlhörnern;  Bo'stmm,  n.  (1.)  Schna- 
bel; Wundzange  zum  Heraasnehmen  von 
Knochensplittern. 

Bester,  m.,  Reihenfolge  im  Kriegsdienst. 

Bosträl,  s.  Bastral;  rostriren,  s.  rastrlren. 

Bota,  s.  Buota. 

Botabägra,  f.,  schwedische  Abart  der  Kohlrübe. 

Botacis'mus,  m.  (gr.)  schnarrende  Aussprache 
dos  R ;  Wiederholung  des  R. 

Botalith',  m.  (Igr.)  Radstein,  Strahlstein. 

Botangr,  m.,  ostindisches,  sogenanntes  spani- 
sches Rohr. 

Botation,  f.  (1.)  Radschwingung,  Umdrehung, 
Umlauf,  Umschwung;  Botations - Axe ,  f., 
Drehungsaxe;  Botationsfiäche ,  f . ,  Fläche, 
die  sich  um  eine  gerade  Linie  bewegt;  Bo- 
tations-Maschine,  f.,  Magnetisirmaschine 
mit  rotirenden  Magneten;  Botatoria,  pl., 
Räderthiere,  eine  Art  Infusionsthiere ;  Boti- 
fer,  m.  (nl.)  Räderthierchen. 

Bothwälsch,  n.  (vom  celt.  Rot,  Landstreicher, 
Bettler)  die  Gauner-  und  Diebessprache 
Deutschlands. 

Botölo,  n.  (türk.)  etwa  1  Pfund,  in  Afrika 
1  Centner. 

Botonde,  f.  (fr.  spr.  -tongd')  Rundgebäude. 

Botta,  f.,  ein  Flüssigkeitsmass  in  Madrid. 

Bottel,  Bottolo,  s.  Botolo. 

Botten  -  boroughs,  pl.  (e.  rott'n-bdrros)  ver- 
fallene Marktflecken. 

Botüla,  f.  (1.)  Rädchen;  eine  Art  Stachelhäuter 
im  Indischen  Meere ;  r.  peotorälis,  Brustküch- 
lein; Botulatiou,  f.,  das  Zusammenheften 
schriftlicher  Verhandlungen;  Botüli,  pl., 
Arzneikügelchen;  rotuliren ,  Acten  ordnen, 
bezeichnen  oder  einheften;  Botülus,  m., 
Stoss,  Bündel  (Acten);  rotülus  testium. 
Zeugenverhör,  Zeugenaussage. 

zotun'de  (1.)  rund,  ohne  Umschweife;  Bo'- 
tundo,  8.  Botonde. 

Botuie,  f.  (fr.  spr.  -tühr')  Nichtadel,  Bürger- 
stand; Boturier,  m.  (spr.  -türjeh)  Nicht- 
adelicher,  Bürgerlicher.  [wand. 

Bouans,  pl.  (fr.  spr.  ruang)  weisse  Flachslein- 

Boubb,  türkische  Münze  =  3 — 3  '^  Sgr. 

Boucou,  m.  (fr.  spr.  rukuh)  Gelbroth. 

Boa6,  m.  (fr.  spr.  rueli)  Geräderter,  Galgen- 
dieb ;  Wüstling ;  aimable  roue  (spr.  ämabl'-) 
im  Benehmen  feiner  Mensch  von  schlechten 
Grundsätzen. 

Beuge,  n.  (fr.  spr.  ruhsch')  Roth,  rothe 
Schminke;  rouge  et  noir  (spr.  -e  noahr) 
Roth  und  Schwarz  (Hazardspiel  mit  Kugeln 
und  Karten) ;  rougre  v6götale  (spr.  wesche- 
tahl')  Pflanzenroth,  Schmiukroth,  portugie- 
sische Schminke. 

Bouläde ,  f.  (fr.  spr.  rul-)  Gerolltes ,  Backröll- 
chen ;  Lauf  oder  Läufer  (in  der  Musik) ;  Bou- 
lage,  f.  (spr.  rulahsch')  Brüstung ;  Boulance, 
f.  (spr.  rulangs')  Geldumlauf;  Beuleau,  n. 
(spr.  ruloh,  pl.  Bouleauz)  Rolle,  Rollvor- 
hang; Boulement,  n.  (spr.  ruhl'mang)  Wir- 
bel (auf  der  Trommel  und  Pauke);  Bou- 
lette,  f.  (spr.  rulett')  RoUscheibe,  Rollräd- 
chen (Instrument  der  Kupferstecher);  ein 
Qlückspiel  mit  Kugeln;  BouUer,  m.  (spr. 


ruljeh)  Gütorfuhrmann ,  Kärrner;  rooUren, 
rollen,  umlaufen,  in  Umlauf,  gäng  und  gebe 
sein. 

Bound-heads,  pl.  (o.  spr.  raund-heds)  Rund- 
köpfe, Königsfeinde  in  England  zur  Zeit 
Karl's  I. ;  Beond-Bebin,  m.  (spr.  raund-)  Be- 
schwerdeschrift von  Matrosen,  die  sich  in 
einem  Kreise  unterzeichnen. 

Beusselet,  m.  (fr.  spr.  russ'lä)  Zuckerbirne; 
BoussiUon,  m.  (spr.  russiljong)  starker  süs- 
ser französischer  Wein.  [schaft. 

Beut,  m.  (e.  spr.  raut)  Rotte;  Abendgesell- 
Beute,  f.  (fr.  spr.  ruht')  Richtung,  Weg,  Reise; 
Bontier,  m.  (fr.  spr.  rutjeh)  Seewegweiser, 
Seespiegel,  Seeatlas;  Boutine,  f.  (spr.  ru- 
tihn')  Fertigkeit,  Geläufigkeit,  Geschäfts- 
erfahrenheit; Beutiuier,  m.  (spr.  rutinjeh) 
Erfahrener,  Geübter;  Pfuscher;  sich  routi- 
niren  (spr.  ruti-)  sich  einüben,  sich  Fertig- 
keit erwerben ;  reutinirt,  eingeübt,  erfahren, 
wohlbewandert. 

Bevesciamento,  n.  (it.  spr.rowescha-)  Umkeh- 
rung oder  Verwechselung  der  Stimmen  im 
Contrapunkt. 

Bowdies,  pl.  (e.  spr.  rau-)  amerikanische 
Müssiggängor  und  Schwelger. 

Bezburgria,  f.,  eine  ostindische  Pflanze. 

royai  (fr.  spr.  roajahl)  königlich;  Boyale,  f, 
Königspflaurae;  Königsbirne ;  Königsschrot; 
ein  Futtertuch;  royalisiren  (spr.  roajal-) 
königlich  oder  monarchisch  machen  oder 
gesinnt  sein;  Boyalis'mus,  m.,  Anhänglich- 
keit an  die  königliche  Partei;  Boyalist',  m., 
Königlichgesinnter,  Anhänger  des  Königs; 
royali'stisch,  dem  König  ergeben,  anhan- 
gend; Boyalpapier,  n.  (spr.  roajahl-)  Kö- 
nigspapier, sehr  grosses  Papier;  Boyal- 
punsch,  m.,  Königspunsch  (mit  Wein); 
Boyaume,  n.  (spr.  roajohm')  Königreich; 
Boyaute,  f.  (spr.roajoteh)  königliche  Würde, 
Königthum. 

Boyena ,  f. ,  nach  dem  holländischen  Botani- 
ker Royen  benannte  Breiapfelgattung. 

Boyoo  ,  m.  (fr.  spr.  roajok)  gelbfärbende  Tin- 
tenwurzel. 

Bozane,  f.  (fr.  spr.  -sahn')  eine  Pfirschenatt. 

Bozinante,  s.  Bosinante. 

Bp.  =  respublica  (1.)  Gemeinwesen. 

B.  P.  =  reveren'dus  Pater  (1.)  der  ehrwür- 
dige Vater. 

r.  r.  =  reservätis  reservan'dis  (1.)  mit  Vorbe- 
halt des  Vorzubehaltenden. 

B.  S.  li.  O.  =  recessus  scriptus  loco  orälis  (I.) 
ein  geschriebener  Vergleich  statt  eines 
mündlichen.  [barer. 

Bt.  Hon.  =  Right  Honourable  (e.)  Hoehacht- 

Btsy,  n.,  R  im  slawischen  und  russischen  Al- 
phabet, [gen. 

Buade,  f.  (fr.  spr.  rüahd')  das  Hintenausschla- 

Bub,  m. (it.)  Gewicht  von  25  Pfund  in  Italien; 
Bubbia,  f.,  Bubbio,  m.,  Getreidemass ,  Flä- 
chenmass;  Gewicht  von  25  Pfund;  Bubbia- 
tella,  f.,  Getreidemass;  Bubbo,  m.,  Flüssig- 
keitsmass. 

TUbato  tempo  (1.)  geraubtes  Zeitmass  (eine 
Art  des  Vortrags,  wobei  man  sich  in  der 
Oberstimme  nicht  streng  an  den  Takt  bin- 
det), [(im  Whistspiel). 

Bubber,  m.  (e.)  doppelte  Partie,  Ausschlag 
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Bube,  s.  Bub. 

Bab«do,  m.  (1.)  Hautröthc;  rubedo  universä- 
lis,  allgemeine  Rothsucht;  Bubefacientia, 
pl. ,  Röthe  und  Hitze  verursachende  Heil- 
mittel; Bubelllt',  m.,  Faserschörl,  rother 
Turmalin;  Bubentia,  f.  (nl.)  Rothholz;  Ba- 
beöla,  f.,  Baumwurzelkraut;  rubeaoent'  (1.) 
röthlich ;  roth  werdend ;  rubesciren ,  roth 
werden,  sich  röthen;  crröthen. 

Babel,  m.,  russische  Silbermünze  =  100  Ko- 
peken, etwa  1  Thalcr. 

Bubelle ,  f.  (nl.JReibeplatte  von  Eisenblech. 

Bnbia,  f.  (1.)  Färberröthe,  Krapp;  Bubla- 
ceen ,  pl.  ( nl. )  Krapparten ,  krappartige 
Gewächse;  rnbioän,  stichelhaarig  (von 
Pferden);  Bubicell,  m.,  rothgelber  Rubin; 
rubicund'  (1.)  roth,  kupferig;  (nl.)  röth- 
lich; Bubicundität ,  f.,  Röthlichkeit ;  ru- 
bid  (1.)  roth,  röthlich;  rubidicolllsch 
(nl.)  rothhalsig;  rubiflo',  roth  machend,  rö- 
thend ;  Bubiflcation  ,  f. ,  das  Rothmachen, 
Röthen;  mbifloiren ,  roth  machen ,  röthen; 
mblform' ,  röthlich ;  rubigrinös  ( 1. )  rostig, 
rostfarbig;  Bubigro,  m.,  Rost;  Rostfarbe; 
Bubin,  m.,  durchsichtiger  rother  Edelstein, 
Rothdemant,  Karfunkel;  gehaubter  Fliegen- 
fänger; Bubin-Ballas,  fleischrother  Rubin; 
Bnbingrlimmer ,  Pyrosiderit;  Bubinacbwe- 
fel,  rothes  Rauschgelb;  Bubinspat,  Rho- 
donit;  Bubine,  f.  (nl.)  Spiessglasschwefel ; 
Tubioiid  (gl-.)  krappartig;  Bubor,  m.  (1.)  Rö- 
the, Schamröthe. 

Bubicou,  m.,  kleiner  Fluss  in  Oberitalien,  der 
zur  Römerzeit  Italiens  Grenze  bildete ,  die 
Cäsar,  von  Gallien  kommend,  mit  seinem 
Heere  überschritt,  worauf  der  Bürgerkrieg 
begann ;  daher :  über  den  Bubicon  geben, 
den  entscheidenden  Schritt  thun. 

Bnbie,  f.,  Goldmünze  in  Algier  =  35  Asper. 

Bnbrica ,  f .  ( 1. )  Röthel ,  Rothstein ;  rnbrlcät, 
roth  gemacht,  roth  gefärbt;  Bubricät,  n., 
Abtheilung,  bezeichneter  Abschnitt ;  Bubrl- 
cätor,  m.,  Rothschreiber,  Rothfärber  (im 
Mittelalter  Schreiber,  welcher  die  Anfangs- 
buchstaben der  Handschriften  u.  s.  w.  aus- 
malte); rubricau'disch  (nl.)  rothschwänzig, 
roth  geschwänzt;  rubricau'lisch  (1.)  mit  ro- 
them  Stengel,  roth  gestielt;  Bubricelle,  f. 
(nl.)  ein  katholisches  Messgebetbüchlein;  ru- 
briciren  (1.)  roth  bezeichnen  oder  überschrei- 
ben, nach  Abschnitten,  Fächern  u.  s.  w.  ord- 
nen ;  Tubricol'lisch  (nl.)  mit  rothem  Halse, 
rothhalsig;  rubricom',  mit  röthen  Fühlhör- 
nern; rubriga'strisch  (Igr.)  rothbäuchig; 
Bubrik ,  f. ,  Bubrum ,  n. ,  (ehemals  roth  be- 
zeichnete) Abtheilung,  Ueberschrift,  Ab- 
schnitt, Gattung;  rubripediscb  (nl.)  roth- 
fussig ;  rubriro'strisch ,  mit  rothem  Schna- 
bel; rubriven'trisch,  rothbäuchig. 

Subüla,  pl.  (nl.) Erdbeerpocken;  Bubus,  m.  (1.) 
Brombeerstrauch. 

Buche,  f.  (fr.  spr.  rüsch')  Bienenkorb;  Besatz 
an  Hüten. 

Bück,  m.  (e.)  Condor,  Greifgeier. 

Bnotation,  f.,  Buctus,  m.  (1.)  das  Aufstossen 
aus  dem  Magen,  Rülpsen;  ruotiren,  rülp- 
sen, aufstossen ;  von  sich  geben. 

Budbeckia,  f.,  amerikanische  Pflanze  mit  zu- 
ammeiigesetzten  Blumen. 


rüde  (fr.)  roh ,  ungebildet;  Bndesse  (spr.  rfi- 
dess'),  Budität(l.)f.,  Roheit,  Härte,  Grobheit. 

rudentiren  (nl.)  diu  Riefen  einer  Säule  ver- 
stäben ;  Budentür,  f.  (1.)  Verstäbung,  Stäbe. 

Budära,  pL  (1.)  Schutt,  Ruinen;  ruderäl  (nl.) 
auf  Schutt  wachsend;  Baderation,  f.  (1.) 
Estrichbereitung;  ruderiren,  mit  einem 
Estrich  bedecken. 

rudimentäl  (nl.)  zu  den  Anfangsgründen  ge- 
hörend; Budimentation ,  f,  Skizzenartig- 
keit; Budimen'te,  pl.  (1.)  Anfangsgrunde, 
erster  Unterricht ;  rudimentiren  ( nl. )  mit 
den  Anfangsgründen  bekannt  machen;  rudis 
indigestäque  möles  (1.)  eine  rohe,  ungeord- 
nete Masse.  [Muscheln. 

Budiatae,  pl.  (1.)  ungleichklappige  urweltliche 

Budolflnische  Tafeln ,  pl. ,  Kcpler's  dem  Kai- 
ser Rudolf  gewidmete  astronomische  Tafeln. 

Buellia,  f.,  tropische  Pflanze,  CrustoUe. 

Bufai,  pl.  (türk.)  heulende  Derwische. 

Bufalbin,  m.  (1.)  senegalischer  Kukuk;  rufo- 
scent' ,  röthlich ,  roth  werdend ;  rufesciren, 
roth  oder  röthlich  werden. 

Buffia,  f.,  eine  Art  Palmbaum. 

Buffian,  m.  (e.)  Wüstling,  Hurenhengst,  Wü- 
therich ;  (it.)  Kuppler,  Hurenwirth. 

Tuflbarbisoh  (nl.)  rothbärtig;  ruficar'pisch, 
mit  röthen  Früchten ;  ruficau'disch ,  roth- 
geschwänzt ;  ruficau'lisch,  rothgestielt,  roth- 
stengelig ;  ruficol'lisch,  rothhalsig ;  ruflcom', 
mit  röthen  Fühlhörnern;  rufiga'strisch, 
rothbäuchig;  mfimänisch,  rothhändig;  rufi- 
ner'visob,  mit  röthen  Rippen;  rufinödlsch, 
mit  rothem  Gürtel;  rufipal'pisch ,  mit  rö- 
then Fühlspitzen;  rufipedisch,  rothfüssig; 
rufiro'strisch,  mit  rothem  Schnabel;  rafi- 
tar'sisch,  mit  rother  Fusswurzel;  rufiven'- 
trisch,  rothbäuchig. 

Buggrio,  m.  (it.  spr.  rudschoh,  pl.  Buggri)  Ge- 
treidemass  zu  Livorno. 

rugiferisoh  (nl.),  rugös  (1.)  runzelig;  mgitö- 
lisch  (nl.)  mit  runzeligen  Blättern ;  Bug-osi- 
tät.f.  (1.)  Runzeligkeit,  Runzeln. 

Bugin,  n.  (e.)  ein  wolliges  Tuch. 

Buin ,  m.  (1.)  Umsturz ,  Verfall ,  Verderben ; 
Buine,  f.  (pl.  Buinen)  Trümmer,  zerfallenes 
Ganzes,  Bruchstück,  üeberrest  (verfallener 
Gebäude);  ruinifonn'  (nl.)  ruinenförmig ; 
ruiniren,  verwüsten,  zerstören,  zu  Grunde 
richten;  ruinös,  bauiallig;  verderblich. 

Buis,  n.,  R  im  celtischen  und  gälischen  Al- 
phabet. 

Baku,  m.,  Kernroth  (Färbestofi') ;  Grlean. 

Bule  Britannia  (e.)  herrsche  Britannien,  ein 
englisches  Volkslied. 

Bum,  m.  (e.)  Zuckerbranntwein. 

Buma,  f.,  Bumen,  n.  (1.)  Pansen,  erster  Magen 
der  Wiederkäuer;  Schlund. 

Bumb,  m.  (e.)  Windstrich  auf  dem  Kompcss. 

Bumbo,  m.  (e.)  Matrosenpunsch. 

Bumez,  f.  (1.)  Ampher;  Bumicln,  n.,  Auszug 
aus  der  Wurzel  von  Rumex  patientia. 

Bumford'sche  Suppe,  von  dem  Engländer 
Rumford  erfundene  wohlfeile  Gemüsesuppe; 
Bumford'scher  Ofen,  von  Rumford  erfunde- 
ner Sparofen. 

Tuminant'  (1.)  wiederkäuend ;  Bnminantia  (ani- 
malia),  pl. ,  wiederkäuende  Thiere,  Wieder- 
käuer;   Bumination,  f.,  daa  Wiederkäuen; 
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das  Wiedererwägen ,  Grübeln;  Buminätor, 
m.,  Wiederkäuer;  Grübler;  rnminiren,  wie- 
derkäuen; wieder  erwägen,  durchgrübcln. 

Sunakin ,  m. ,  türkischer  Hahn  (ohne  Kamm 
und  Schwanz). 

Kumör,  m.  (1.)  Lärm,  Aufruhr,  Gepolter;  ru- 
moren, lärmen,  toben,  poltern. 

rumpiren  (1.)  zerreissen ,  zerbrechen,  trennen. 

Kuncation,  f.  (1.)  das  Gäten,  Ausgäten. 

xunoinirt  (nl.)  schrotsägenförmig. 

Tundiren,  rund  machen,  vollenden. 

Bunen,  pL,  geradlinige  Buchstaben  (bei  alt- 
germanischen Stämmen);  runisoh,  zu  den 
Runen  gehörend ;  BunoKräph,  m.,  Schrift- 
steller über  die  Runen;  Bunogrraphle ,  f., 
Abhandlung  über  die  Runen ;  runc^räphisoh, 
zur  Runographie  gehörend. 

Bunöja,  Bunolainen,  pl. ,  finnische  Sänger; 
Bunöt,  pl.,  ihre  Lieder. 

Buöta,  f.  (it.)  höchstes  päpstliches  Appella- 
tionsgericht, Kammergericht. 

rupes'ter,  rupe'strisoh  (nl.)  auf  Felsen  wach- 
send. 

Bupia,  f.(nl.)  Schmuzflechte,  eine  Hautkrank- 
heit. 

Bupicäpra,  f.  (nl.)  Gemse;  Steinbock;  Bupi- 
oöla,  f.  (1.)  Felsenhuhn,  Klipphuhn;  rupl- 
cölisch  (nl.)  auf  Felsen  lebend. 

Bupie,  f.,  ostiudische  Münze,  in  Gold  10  Thlr., 
in  Silber  10 — 20  Sgr. ;  1  Lack  Rupien  = 
100000  Rupien. 

rupta  (nl.)  aufreissend,  aufspringend;  Bupti- 
lität ,  f. ,  Eigenschaft  aufzuspringen ;  Bap- 
tion ,  f.  (1.)  Zerreissung ,  Verletzung ;  Bup'- 
tor,  m.,  Zerreisser,  Verletzer;  Baptorium, 
n.,  ätzendes,  durch  Zerstörung  der  Haut  öff- 
nendes Mittel,  Aetzmittel;  Buptür,  f.,  Spal- 
tung, Trennung,  Bruch. 

TUTäl  (1.)  ländlich,  dörflich;  Burälcapitel ,  n., 
jährliche  Zusammenkunft  der  katholischen 
Geistlichen ;  Burälezcursion,  f..  Landreise ; 
Buräl^dicht,  n. ,  ländliches  Gedicht ;  Bu- 
xälsemeiude ,  f.,  Landgemeinde;  rurioö- 
lisoh,  auf  dem  Felde  lebend;  das  Feld  be- 
bauend; rarig-enisch ,  auf  dem  Lande  ge- 
boren; Burogräph,  m.  (Igr.)  Schriftsteller 
über  die  Felder  und  deren  Anbau;   Buro- 


^raphie,  f.,  Schrift  über  die  Felder  und 
deren  Anbau. 

Burul,  8.  Xryptönyx.  [Sage. 

Busalki,   pl.  (russ.)   Wasserjungfern   in  der 

ruscicölisch  (nl.)  auf  dem  Mäusedorn  lebend ; 
Busoum,  n.,  Bnsous,  m.  (1.)  Brüsch,  Mäuse- 
dorn. 

Buse,  f.  (fr.  spr.  rühs')  List,  Arglist,  Hinterlist. 

Busette ,  f.  (franz.  rousette)  fliegender  Hund, 
grosser  Vampyr  (Fledermaus). 

Busma,  8.  Bhusma. 

Bospo ,  m.  (it.)  toscanische  goldene  Münze  = 
Zecchine;  Buspöne,  Buspöno,  m.,  goldene 
Münze  in  Toscana  =  10  Lire. 

Bussinlen,  8.  Bathenlen. 

rustioäl  (1.)  ländlich;  Bustioäle,  n.,  Bauern- 
schaft ;  BuBtioation ,  f. ,  Wohnung  auf  dem 
Lande,  Landleben,  Verbauerung;  rustioe, 
ländlich,  bäuerisch,  unmanierlich;  ruotloi- 
ren,  ländlich  leben,  ein  Land-  oder  Bauer- 
leben führen;  Busticität,  f.,  bäuerisches 
Wesen j  Ungeschliffenheit,  Grobheit;  ruati- 
oöUsch  (nl.)  aufwiesen  lebend. 

Buta,  f.  (1.)  Raute  (Kraut);  Buta  graveölens, 
starkriechende  Raute ;  Bntaceen ,  pl. ,  rau- 
tenartige Pflanzen. 

ruta  caesa,  pl.  (1.)  fahrende  oder  vielmehr 
fahrbare  Habe;  alles  an  Gebäuden  und 
Grundstücken  nicht  Erd- ,  Niet-  und  Nagel- 
feste. 

Buthenien ,  n. ,  das  Land  der  Ruthenen  oder 
Kleinrussen ;  ruthenisches  Alphabet,  n.,  alt- 
slawisches Alphabet  des  Cyrillus. 

Butidösis,  s.  Bhytidosis. 

rutil  (1.)  roth,  röthlich;  Buta,  m.,  brann- 
rother  Titanschörl,  Gallitzinit;  mtilanf, 
röthlich;  rutilosoiren ,  roth  oder  röthlich 
werden ;  rutiUren ,  roth  oder  röthlich  sein. 

Butine,  s.  Boutine. 

Bu3rter ,  m.  (hell.  spr.  reuter)  Goldmünze  von 
7  %  Thalern.  _  [Gulden. 


Byksdaaler,   m.,  Münze  in  Batavia 

Bype,  f.,  Schneehuhn. 

ryptisch,  s.  rhyptisch. 

Bythmus,  s.  Bhjrthmus. 

Bytina,  f.  (gr.)  Borkenthier,  Seekuh. 

Byut,  m.  (ind.)  Landmann  in  Ostindien. 


2% 


s. 
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ö)  als  altrömischer  Zahlbuchstabe  70. 

S. ,  lateinische  Abkürzung  1)  für  die  Vor- 
namen Servius  und  Sextus;  2)  für  sacer, 
semis,  sequitur  u.  s.  w. ;  3)  vor  Briefen  für 
salutem  (dixit) ,  unter  Briefen  für  signum ; 
französische  Abkürzung  1)  für  sud,  Süden; 
21  soufre,  Schwefel;  3)  sextidi  oder  septidi; 
4)  sol  oder  sous;  italienische  Abkürzung  für 
solo,  allein.  Alleinspiel. 

S.,  St.,  Set.  =  Sanct,  Sancta,  Sanctum  (1.)  der, 
die,  das  Heilige;  s.  =  signa  oder  signetur, 
bezeichne  oder  es  werde  gezeichnet  (auf  Re- 
cepten);  s.  a.  =  secundiun  artem,  kunst- 


mässig;  s.  e.  c.  =  salvo  erröre  calcüli,  mit 
Vorbehalt  eines  möglichen  Rechnungafeh- 
lers;  s.  m.  =  salvo  nieiiore,  unbeschadet 
des  Bessern;  S.  O.  =  servus  obscurantissi- 
mus,  gehorsamster  Diener ;  s.  q.  =  sufficiens 
quantitas,  hinreichende  Menge  (auf  Re- 
cepten) ;  S.  S.  oder  S.  Sor.  =  Sacra  Scrip- 
türa,  Heilige  Schrift;  s.  a.  n.  =  signa  suo 
nomine,  bezeichne  es  mit  dem  gehörigen 
Namen;  S.  T.  =  salvo  titülo,  mit  Vorbehalt 
oder  ohne  Nachtheil  des  Titels  (auf  Briefen); 
■.  ▼.  =  für  salva  venia,  mit  i^rlaubniss  zb 
sagen. 
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Saa,  n.,  Scheffel  in  Aegypten  und  Asien. 

Saatarah,  f.  (ind.)  dreisaitige  Guitarre. 

Sabadillin ,  n.,  ein  eigenthümlicher  Pflanzen- 
bildungstheil. 

Sabäer,  pl.,  persische  Stornanbeter;  Johan- 
nesjünger  am  Libanon;  Sabäis'mus,  m., 
Sterndienst,  Anbetung  der  Gestirne. 

Sabah,  ra.  (türk.)  Tagesanbruch. 

Sabahah,  m.,  Oberpriester  auf  Madagaskar. 

Sabal,  m.,  amorikani.scher  Palmbaum. 

Sabbat,  m.  (hebr.)  Ruhetag,  Feiertag  (bei 
den  Juden  der  Sonnabend);  Sabbatlne,  f.  (fr.) 
philosophische  Disputirübung  am  Sonnabend 
in  Schulen;  Sabbatlrer,  pl.  (hebr.)  strenge 
Beobachter  des  Sabbats;  Sabbatwegr,  m., 
Strecke  Wegs  von  einer  halben  Stunde. 

Sabelliäner,  pl.,  christliche  Sekte  im  3.  Jahrh. 
(vom  Stifter  Sabellius);  SabelUani8'mus,m., 
Lehre  derselben. 

Sabina,  f.  (nl.)  Säbenbaum,  Sadebaum. 

Sable,  m.  (fr.  spr.  sahbl')  Sand;  (in  der  Wap- 
penkunde) schwarz. 

Sabon,  f.,  eine  grobe  Druckschrift. 

Sabords,  pl.  (fr.  spr.  -bohr)  Stückpforten  oder 
Schicsslöcher  eines  Schiffs. 

Sabot,  m.  (fr.  spr.  -boh)  Holzschuh;  Sabo- 
tiere, f.  (spr.  -botjähr')  Tanz  mit  Holz- 
schuhen; sabotiren,  necken,  zum  besten 
haben. 

Sabräden,  pl.  (fr.)  Säbeleien,  Metzeleien;  sa- 
briren,  niedersäbeln,  niederhauen. 

sabuUcölisch  (nl.)  auf  dem  Sande  lebend  oder 
wachsend;  sabulös  (1.)  sandig,  griesig;  Sa- 
bulosltät,  f.  (nl.)  Sandigkeit,  Griesigkeit; 
Sabülum,  n.  (1.)  Sand. 

Saburra,  f.  (1.)  Schiffsand,  Ballast;  Unreinig- 
keit  im  Darmkanal;  saburräl,  mit  Unreinig- 
keit  im  Darmkanale  zusammenhängend ,  da- 
von herrührend;  saburriren,  mit" Sand  oder 
Ballast  beladen. 

Saca,  m.  (türk.)  Janitscharenoffizier. 

Sacard,  m.  (fr;  spr.  -kahr)  Todtengräber  (und 
Plünderer)  in  Pestzeiten. 

Sacare,  m.  (fr.  spr.  -kahr')  Gold-  und  Siber- 
gewicht  auf  Madagaskar,  etwa  1  Scrupel. 

Sacäto,  m.  (it.)  toscanisohes  Ackermass  von 
49%  Are.  [benito. 

Sacbemto   (lat.  Saccus  benedictus),    s.  San- 

Saccäde ,  f.  (fr.)  Schneller,  heftiger  Ruck  (den 
man  Pferden  mit  dem  Zaume  gibt) ;  derber 
Verweis;  saccadiren,  dem  Pferde  einen  hef- 
tigen Ruck  mit  dem  Zaume  geben ,  es  mit 
dem  Zaume  schnellen. 

Saccage,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  Sackgeld,  Ab- 
gabe vom  Getreide;  Saooagement,  n.  (spr. 
-kahsch'mang)  Plünderung ;  Saccageur ,  m. 
(spr.  -schöhr)  Plünderer;  saooariren  (spr. 
-schi-)  plündern ;  Saccarins,  m.  (1.)  Sackträ- 
ger; saocätns  hydrops,  m.  (nl.)  Sackwasser- 
sucht;  sacoelliform',  säckchenförmig;  sacoi- 
fgrisch,  einen  Sack  tragend;  sacoiform', 
sackförmig. 

Saooäto,  m.  (it.)  ein  Flächenmass. 

saoch.  —  saccharum  (1.)  Zucker;  Sacoharäte, 
pl.  (nl.)  salzartige  Verbindungen  des  Rohr- 
zuckers mit  mehrem  Basen ;  saooharioSUeoh, 
Zucker  bauend ;  sacohariferlsoh,  zuckerhal- 
tig; Saocbarifioation,  f.,  Zuckerbereitung, 
Verwandlung  in  Zucker;  sacohaiifloiren,  in 


Zucker  verwandeln;  Saccharin,  n.,  Zucker- 
stoff; Saocharlna,  pl. ,  zuckerhaltige  Arz- 
neimittel; Saccharit',  m.,  Zuckerwein;  >ac- 
charivöriBch ,  Zucker  fressend  oder  es- 
send; saccharoidisch,  zuckerartig;  Saccha- 
röl,  n.,  Zucker  als  chemische  Grundlage; 
Sacoharolac'tas ,  m.  (gr.)  milchzuckersaure» 
Salz;  Saccharologie ,  f.,  Abhandlung  über 
den  Zucker;  Saccharometer,  Sacchometer, 
m.,  der  Zuckermesser  (Instrument  zur  Mes- 
sung des  Zuckersüssigkeit) ;  Saccharum ,  n. 
(1.)  Zucker;  (nl. )  Zuckerrohr;  sacchärom 
amylaeum  (1.)  Stärkezucker;  s.  canarien'se, 
canarischer  Zucker;  a. can'di,  Candiszucker; 
s.hordeätum,  Gerstenzucker;  8.  lactis,Milch- 
zucker ;  s.  lactU  crystalliBätum,  e.  lactis  in- 
BPisBätum,  eingedickter  Milclizucker ;  a.  me- 
liten'ae,  Meliszucker ;  s.  mucöBum,  Schleira- 
zucker,  Melasse ;  a.  raf finätum,  verfeinerter 
Zucker;  s.  aatur'ni,  Bleizucker;  Saccharar, 
n.  (nl.)  Präparat  aus  Zucker  und  einer  in 
Weingeist  aufgelösten  Substanz ;  Saccholac- 
tät,  Saccholät,  n. ,  milchzuckersaures  Salz; 
saccholac'tisch,  milchzuckersauer. 

Sacco,  m.  (it.)  Sack;  Getreidemass;  Holzmass. 

Saccogrommit' ,  n.  (nl.)  Zuckerstoff  des  La- 
kritzenholzes ;  Saccolobium ,  n.,  Sacksten- 
del,  eine  Orchisgattung ;  Saccomya,  m., 
Beutelmaus;  Saccopharyna: ,  m.,  Geiselaal; 
Saccophören,  pl.  (Igr.)  Sackträger,  Büssende 
in  Säcken;  Saccularius,  m.  (1.)  Taschendieb, 
Beutelschneider;  Saccülus,  m..  Säckchen; 
Saccna,  m. ,  S^ck;  saccos  coecus,  Blind- 
darm; s.  coecua  ventricüli,  Magengrund; 
s.  hemiösus,  Bruchsack;  s.  lacrymiiliB, 
Thränensack;  a.  venärum  cavärum,  Hohl- 
'  adersack ;  a.  venärom  polmonarium ,  Lnn- 
■  gensack.  [meister. 

Sacellarina,  m.  (nl.)  Seckelmeister,  Schatz- 

SaceUum,  n.  (1.)  Heiligenkapelle  mit  einem 
Altar. 

aacer  (1.)  heilig;  Sacer'dos,  m.,  Priester;  aa- 
cerdotäl,  priesterlich. 

Sachem ,  m. ,  Versammlung  der  alten  Krieger 
bei  den  Indianern. 

Sachet,  m.  (fr.  spr.  -schä)  Kräutersäckchen. 

Sachibarönes,  pl.  (ahd.)  Rechtskundige. 

Saohulensäure ,  f.,  Zersetzungsproduet  des 
Zuckers.  [serträger. 

Sackah,  Sackach,  m.,  morgenländischer  Was- 

Sacki,  m.,  Münze  in  Samarkand  —  l'/i,  Pfen- 
nig; japanisches  Reisbier. 

Sacoche,  f.  (fr.  spr.  -kosch')  Kuriertasche. 

Saooma,  n.  (gr. )  Gleichgewicht;  Gegenge- 
wicht; hervorstehendes  Simswerk. 

Sacra,  pl.  (1.)  heilige  Sachen,  Heiligthümer, 
Religions-  oder  Kirchenhandlungeu ;  die 
Sacra  administriren ,  heilige  oder  gottes- 
dienstliche Gebräuche  verrichten;  aacra 
caesarea  Hajestas,  heilige  kaiserliche  Ma- 
jestät; sacTäl,  das  Kreuzbein  betreffend; 
Saorament,  n.,  christlicher  Religionsge- 
brauch, Gnadenmittel ;  aacramentäl ,  aacra- 
mentälisch ,  auf  feierliche  Religionshand- 
lungen bezüglich,  heilig,  feierlich,  unauflös- 
lich; Sacramentälen,  pl.,  Eideshelfer,  eid- 
HcheBetheuerer  der  Unschuld  eines  andern; 
saor&mentiren,  fluchen,  lästern ;  Sacramen- 
tirer, m^  Anhänger  der  echweiEerischen  Mei- 
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nung  im  Sacramentsstreite  der  Reformato- 
ren; Sacraments-Hänsohen  =  Monstranz; 
Saoraments  -  Tag- ,  ni. ,  Fronleichnamstag ; 
Sacrarmm,  n.,  Heiligthum,  Hostienbehält- 
niss ;  Sacra  Soriptüra,  f.,  Heilige  Schrift. 

aacrifiäbel,  sacrificäbel  (nl.)  opferbar,  zum 
Opfer  tauglich ;  Sacrifioant',  m.,  Opferer; 
Sacrification ,  f  (1.)  das  Opfern;  Saorifioä- 
tor,  m.,  Opferer,  Opferpriester;  saorifioatö- 
risch,  zum  Opfer  gehörend ;  opfernd ;  Sacri- 
flcätrix,  {.,  Opferpriesterin ;  Sacrifice  (fr. 
spr.  -fihs'),  Saoriflomm  (1.)  n.,  Opfer;  saori- 
floiäl  (nl.)  zum  Opfer  gehörend ;  sacrificiren, 
opfern,  aufopfern. 

sacrileg-isch  (1.)  kirchenräuberisch,  tempel- 
räuberisch ;  SacTileeium ,  n. ,  Kirchenraub, 
Kirchenfrevel,  Entheiligung  eines  Heilig- 
thums;  Sacrilfigus,  m.,  Kirchen-  oder  Hei- 
ligthumsräuber. 

saoriren  (1.)  salben,  weihen;  fluchen,  lästern. 

Sacristän,  m.  (nl.)  Kirchner,  Küster;  Saoristei', 
f.,  Kirchengeräthzimmer,  Zimmer  des  Geist- 
lichen in  der  Kirche;  Sacristitium,  n.  (1.) 
Stillstand  oder  Einstellung  alles  Gottes- 
dienstes (durch  Strafverbot). 

Saorocoxalgrie ,  f  (Igr.)  Kreuz-  und  Schenkel- 
gelenkschmerz; Sacrocoocygius ,  ra.  (nl.) 
hinterer  Steissmuskel ;  Saorofemorälis ,  m., 
grosser  Gesässmuskel ;  Saorolumbäris ,  m., 
langer  Lendenmuskel;  Saorospinälis,  m., 
grosser  Stachelmuskel  der  Lenden. 

saorosanct  (1.)  hochheilig,  unverletzlich;  sa- 
orosanctae  possessiönes,  pl.,  unverletzliche 
oder  unversehrbare  Besitzthümer;  saoro- 
sancta  potestas,  unangreif  liehe,  hochheilige 
Gewalt.  [Kreuzknochen. 

saorum  os,  n.  (1.)  heiliges  Bein,  Heiligenbein, 

säoulär,  säculärisch  (1.)  hundertjährig,  welt- 
lich, nichtgeistlich;  Säcularisation,  f.,  Ver- 
weltlichung,Einziehung  geistlicher  Besitzun- 
gen ;  säcularisiren ,  weltlich  machen ,  geist- 
liche Güter  zu  weltlichem  Gebrauche  ein- 
ziehen; Säcularität,  f ,  weltliche  Gerichts- 
barkeit einer  Kirche;  Saeoülum,  n.,  Jahr- 
hundert ,  langer  Zeitraum ;  (im  Mittelalter) 
Welt,  irdisches  Leben. 

Sadder,  m.,  heiliges  Buch,  Glaubensbuch  der 
Gebern  oder  persischen  Feueranbeter. 

Sadducäer,  pl.,  eine  altjüdische  Sekte,  welche 
die  mündliche  üeberlieferung  verwarf,  En- 
gel und  Unsterblichkeit  der  Seele  leugnete ; 
Saddncäis'mus,  m.,  Lehre  der  Sadducäer. 

Sadl,  pl. ,  türkische  Mönche  ohne  feste  Woh- 
nung. [Wütherich. 

Sadrach,  m.  (hebr.)  Geisterfürst,  Bösewicht, 

Sadre-Asam,  m.  (türk.)  Grossvezier. 

Sadscha,  m.,  wildes  Huhn  in  den  Steppen 
Mittelasiens. 

S.  A.  E.  =  Son  Altesse  Eminentissime  (fr.) 
Seine  oder  Ihre  Durchlaucht.  [Sekte. 

Safafani'ten ,    pl.,    eine    mohammedanische 

Safar,  Safer,  m.  (arab.)  zweiter  Monat  der 
Mohammedaner. 

Saffian,  m.  (türk.)  gefärbtes  Ziegenleder  von 
Saffi  in  Marokko. 

Saflör,  m..  Distelgelb,  Distelsafran. 

Safran,  s.  Krokus. 

Saga,  f.  (altnord.)  Sage;  Göttersage;  eine  nor- 
dische Göttin. 


Sagaoität,  f.  (1.)  Spürkraft,  Scharfsinn. 

Sag-adis,  m.,  eine  Art  Wollzeug. 

Sag-aje,  f ,  langer  Spiess  der  Hottentotten  und 
Kaffern.  [Opferpriesters. 

Sag-an,  m.  (hebr.)  Stellvertreter  des  obersten 

Sagrane,  f.  (1.)  Zauberin. 

Sagapenum ,  n.  (gr.)  Sapingummi,  Harz  vom 
persischen  Steckenkraute. 

Sagas,  ra.,  ein  Gold-  und  Silbergewicht  in 
Siam  und  Sumatra. 

Sagathy,  m.  (e.)  Sayette,  eine  Art  Serge ;  Sa- 
gati, m.  (fr.)  ein  glänzender  Zeug. 

Sagda ,  f.  (1.)  ein  lauchgrüner  Edelstein. 

sage  (fr.  spr.  sahsch')  weise,  verständig,  sitt- 
sam, artig. 

Sagena,  f.  (gr.)  das  Darmnetz. 

Sagene,  f ,  russische  Klafter,  3  Arschinen. 

Sagenit',  s.  Titanschörl.  ['/j  Unze. 

Saggio,   m.  (it.  spr.  -dscho)  ein  Gewicht  = 

Sagina,  f.  (1.)  Mastkraut;  kräftige  Speise;  Sa- 
gination,  f.,  Mästung;  saginiren,  mästen, 
fett  machen. 

Sagitta,  f.  (1.)  Pfeil ;  Querstütze ;  sagittäl  (nl.) 
zu  einem  Pfeile  gehörend;  Saglttälnaht ,  f, 
Pfeilnaht;  Sagittaria, f.  (1.) Pfeilkraut;  Sagit- 
tarius,  m.,  Pfeil-  oder  Bogenschütze,  Schütze 
im  Thierkreise;  saglttiferisoh  (nl.)  einen 
Pfeil  tragend ;  sagittifölisch,  mit  pfeilfärmi- 
gen  Blättern;  sagittilinguisch ,  mit  langer 
wurmförmiger  Zunge ;  sagittirt,  pfeilförmig. 

Sago,  Sagu,  m. ,  Palmmehl,  Palmgraupe 
(Mark  der  Sagopalme) ;  Sagus,  f.  (1.)  Sago- 
palme. [Richtscheit. 

Sa'goma,  f.  (it.)  Gegengewicht,  Schnellwage, 

sagra  oonsulta,  f.  (it.)  heiliger  Rath,  päpst- 
liche Obergerichtsbehörde. 

Sagrlden,  pl.  (fr.)  Schenkelkäferarten. 

Saguin,  Sahui,  m.,  eine  Art  Affen  in  Brasilien. 

Sagnm,  n.  (1.)  Kriegs-  oder  Reisemantel. 

Sah,  ein  persisches  Gewicht  =  50  Pfund. 

Sahära,  f ,  Wüste,  Sandwüsto. 

Sahba  (arab.)  weisser  Wein. 

Sahib  el  Soharta,  m.  (arab.)  Befehlshaber  der 
Besatzung  einer  Stadt  oder  Festung;  Sa- 
hlbi-Fetfa,  m. ,  Herr  der  Urtheilssprüche 
(Name  des  Grossmufti). 

Sahlit',  ra.,  ein  Mineral,  Malakolith. 

Sahm ,  m. ,  ein  Kohlenraass  in  Ungarn ,  etwa 
7  preussische  Kubikfuss. 

S.  A.  I.  =  Son  Altesse  Imperiale  (fr.)  Seine 
kaiserliche  Hoheit. 

Said,  n.,  altes  ägyptisches  Papier. 

Saiga ,  m. ,  tatarische  Ziege  oder  Antilope  ; 
eine  altfränkische  Münze. 

saillant  (fr.  spr.  saljang)  hervorspringend, 
hervorstechend,  treffend,  schneidend  (be- 
sonders vom  Witz);  Saillie,  f.  (spr.  saljih) 
Vorsprung,  witziger  Einfall,  Witzwort. 

Saime,  f.,  Münze  in  Algier,  etwa  9  '/^  Sgr. 

Saimeni ,  pl.  (türk.)  berittene  Bogenschützen 
mit  Pantherhäuten  über  den  Schultern. 

Saimiri,  m.,  kleiner  amerikanischer  Affe. 

samt  (fr.  spr.  saing)  heilig;  Saint  -  SünoniB'- 
mns,  m.,  Gleichheitslehre  des  Grafen  Claude 
Henri  de  Saint-Simon  (gest.  1825);  Saint- 
Simoni'sten,  pl.,  Anhänger  des  Saint-Simo- 
nismus ;  Salnt-Thomas ,  m. ,  Dukaten  von 
Goa. 

Saisie,  f.  (fr.  spr.  säsih)  Beschlagnahme ,  Kia- 
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Ziehung,  Verhaftung;  saisiren  (spr.  eäsi-)  in 
Verhaft  cdcr  Beschlag  nehmen,  wegnehmen. 
Saison,  f.  (fr.  spr.  siisong)  Jahreszeit ,  beson- 
ders liruniien  -  und  Badezeit ;  hors  de  Sai- 
son ^ohr  d'säsong)  ausser  der  Jahreszeit, 
zur  Unzeit. 
Salt,  m.,  Hohlmass  in  Birma  und  Pegu,  4  = 
1  Ten  (Korb),  oder  =  58  engl.  Handolspfund. 
Saitte,  8.  Sayette. 

Salura,  f.,  eine  Ai't  Leier  in  Ostindien. 
Saizi,  pl.  (russ.)  weis.se  Hasenfelle. 
Saiain ,  in.  (fr.  spr.  säsäng)  Tuch  aus  Langue- 

doo,  das  nach  der  Levante  geht. 
Sajetta,  f. ,  Getränk  von  der  Frucht  der  Mau- 

ritiapalmc. 
Sajotkattas,  pl.,  Zauberer  der  Irokesen. 
Sakali-Scherif,  m.,  der  heilige  Bart  (Haare  aus 
Mohammed's  Bart,  welche  in  Konstantino- 
pel jährlich  feierlich  gezeigt  werden). 
Sakar ,  f.  (arab.)  eine  der  sieben  Höllen  der 

Mohammedaner. 
Saki,  n.,  in  Nubien  ein  Wasserrad ;  in  Samar- 
kand  eine  Rechnungsmünze ,  300  =  1  Thlr. 
19Ngr.;  Satansaffe  amOrinoco;  Saki,Sakki, 
n. ,  aus  Keis  bereitetes  Lieblingsgetränk  der 
Japaner. 
Sakkophören ,  pl.  (gr.)  Sackträger,  in  Säcken 

Büssende. 
Sal,  m.  und  d.  (h )  Salz;  sal  ammoniücam  oder 
ammoni&ons,  Salmiak;  s.  comn  oervi,  n., 
Hirschhornsalz;  s.  digeBtivas  SUvii  oder 
s.  febrifüras  Silvii,  ra.,  Digestivsalz,  salz- 
saures  Kali;  s.  Ebsomen'se,  n.,  das  Eb- 
somer  Salz;  s.  essentiale  tart&ri,  n.,  reine 
Weinsteinsäure;  s.  gemmae,  n. ,  Krystall- 
salz;  s.  martis,  n.,  Eisensalz,  Vitriol; 
s.  microcosmicns ,  m.,  Harnsalz,  Phosphor- 
salz,  phosphorsaures  Natrum  und  Ammo- 
niak; 8.  mirabilis  Glauberi,  m.,  Glaubersalz, 
Wundersalz,  schwefelsaures  Natron;  s.  ni- 
tri,  n.,  Salpeter;  s. polyohrestas  Olaseri,  m., 
neutrales  schwefelsaures  Kali;  s.  polychre- 
stns  Sei^netti ,  m.,  Seignettesalz,  Sodawein- 
stein; s.  tarläxi,  n.,  Weinsteinsalz. 
Sala ,  Gebet  der  Türken  am  Freitag  morgens 
um  9  Uhr.  [machend. 

Salacität,  f.  (1.)  Geilheit;  salax,  geil;  geil 
Salacön,  m.  (gr.)  schlechter,  trotziger  Mensch. 
Saladier,  m.  (fr.  spr.  -ladjeh)  Salatschüssel. 
Salair  (Ir.  spr.  -lähr),  Salär,  Salarium  (1.)  n., 
Gehalt,  Besoldung;  salariren  (nl.)  besolden. 
Salaison,  f.  (fr.  spr.  -läaong)  eingesalzene  Ess- 

waaren;  salant'  (nl.)  Salzsoie  enthaltend. 
Salam,  m.  (pers.)  Friedenswunsch,  Gruss,  Be- 

grüssung. 
Salaman'der ,  m.  (gr.)  Molch;  fabelhafter 
Feuergeist;  Salamandriden,  pl.,  Salaman- 
deraneii ;  salamandrin ,  salamandroidisoh, 
salamauderartig ;  SalamandroloKie ,  f. ,  Be- 
st hreibuug  der  Salamander;  salamandro- 
löglsoh,  zur  Beschreibung  der  Salamander 
gehörend.  [wnrst. 

Salami,  pl. ,  eine  Art  italienischer  Schlack- 
Salamanie,  f.,  türkische  Rohrflöte. 
Salamine,  f.,  französisches  schwerea  einfarbi- 
ges Seiduiizeug. 
Salampöre,  n.,  ostindischer  Baamwollzcug. 
Saläna,  f.  (1.)  iSaaU  schule,  Universität  zu  Jena. 
Salangane,  f.,  ostiudische  Schwalbe. 


Salaschen ,  pl.  (uug.)  kleine  Bauerngehöfte. 
Salat,  m.  (it.)  gesalzene,  mit  Essig  und  Oel 

bereitete  Speise. 
Salbader,  m.,  langweiliger  Schwätzer;  Salba- 
derei, f.,  langwelliges  Geschwätz;  salbadern, 
langweilig  schwatzen. 
Salband,  Sahlband,  n.,  Zettelende,  Tuchende. 
Saldo,   m.,  Saldirunsr,  f.  (it.)  Ausgleichung, 
Rechnungsabschluss,   Ueberschuss;   Saldo- 
Zahlung  ,  f. ,  Zahlung  eines  schuldigen  Re- 
stes  (zur  Ausgleichung    einer  Rechnung); 
die  Beohnung  ist  saldo,  ist  abgeschlossen, 
abgemacht;  im  Saldo  bleiben,  noch  schul- 
dig sein.  [Baumwolle. 
Saldvichio,   n.  (it.  spr.  -wikio)  macedonische 
Säle,  ein  Mass  in  Pegu.  [fleisch. 
Sal§,  n.(fr.)  gesalzenes  Schweinefleisch,  Pökel- 
salebrös  (1.)  holperig,   nicht  fliessend;   Sale- 

brosität,  f.  (nl.)  Holperigkeit,  Unebenheit. 
Salem,  m.  (türk.)  Blumensprache. 
Salem-alek!  (türk.)  Friede  sei  mit  euch! 
Salency,   n.  (fr.  spr.  -langsi)  gedämpftes  Gie- 

flügel. 
Salentine,  f.  (nl.)  Schöllkraut,  Schöllwurz. 
Salep,  Saleb,  m.,  ein  schleimiges  warmes  Ge- 
tränk, besonders  bei  den  Türken. 
Salemitanische  Schale,  1150  zu  Salerno  in 

Italien  gestiftete  ärztliche  Schule, 
sales    deliqnescen'tes,    pl.  (1.)   zerfliessliche 
Salze;  sales  fatiscen'tes ,  verwitternde  oder 
zerfallende  Salze. 
Salesiänerinnen ,  pl.,  von  Franz  von  Sales  zu 
Annecy  in  Savoyen  gestifteter  Nonnenorden 
zur  Erziehung  von  Mädchen  und  zur  Kran- 
kenpflege. 
Salete,  f.  (fr.)  Schmuzigkeit,  Unreiiilichkeit. 
Salgänen,  pl.,  Talgsiedereien  in  den  Steppen 

des  südlichen  Russland. 
Salia ,  pl.  (1.)  Salze. 

SaUbazari,  eine  Vorstadt  Konstantinopels. 
saliciföUsch  (nl.)  mit  weidenartigen  Blättern; 
Salicin,  n.,  krystallischer  Stoff  aas  der  Wei- 
denrinde; Salicineen, pl.,  Weidenarten;  Sa- 
lioit',  m.,  Stein  mit  Abdrücken  von  Weiden- 
blättern, [klopfend, 
salient'  (1.)  springend,  hüpfend;   schlagend, 
Salier ,  pl.  (1.)  Priester  des  Mars. 
Saliöre,  f.  (fr.  spr.  saljähr')  Salzfass;    salifg- 
risch  (nl.)  salzhaltig;   salifiäbel,  satzerzeu- 
gend ,  salzbildend ;   Saliflcation ,  f.  (1.)  Salz- 
bildung; Sallfodlna,  f.,  Salzgrube,  Salzberg- 
werk;   salin,   Salz  betrefl'end;   salzig,  sal- 
zicht;   Salin,  n.  (nl.)  feuerbeständige«  Ge- 
wäcbslaugensalz,  Pottasche;  Salinarien,  pl., 
Salzabgaben ;  salinämm  jus,  n.  (1.)  Salzwerk- 
gerechtsame;  SaUnätor,   m.,  Salzbereiter; 
Salzverkäufer;   Saline,    f.   (1.)   Salzsiederei, 
Salzwerk;  (nl.)  eingesalzenes  Fleisch;   sali- 
nisoh  (1.)  salzartig;  Salinogr&dus ,  m.,  Salz- 
spindcl.  Salzwage;  salinös  (nl.)  salzig,  salz- 
haltig; Salit',  m.,  blätteriger  Augit;  Salitör, 
f.  (1.)  das  Anmachen  mit  Salz,  Salzen. 
Saliktar-Aga,  m.,  Säbelträger  des  Sultans. 
Salisation,  f.  (1.)  das  Springen,  Zittern,  hü- 
pfende Bewegung  der  Muskeln, 
salische  Q&ter,  solche,  die  nur  auf  männliche 
Nachkommen   vererben;   salisohes  Oeseta, 
die   älteste   Sammlung  deutscher   Gesetze, 
besonders  der  Artikel,  welcher  die  Töchter 
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von   der  Erbschaft    und  Thronfolge    aus- 
schliesst. 

Sallva,  f.  (1.)  Speichel;  Schleim  der  Schne- 
cken; salivälis  ductus,  m. ,  Speichelgang; 
Salivantla,  pl.,  speicheltreibende  Mittel; 
SaUvation,  SaliT^run^,  {.,  Speichelfluss, 
Speichelreiz,  Speichelcur;  saliTiren,  spei- 
cheln ;  durch  den  Speichelfluss  reinigen ; 
viel  Speichel  auswerfen;  salivös  (nl.)  spei- 
chelicht, speichelartig. 

Salix,  f.  (I.)  Weide. 

Salies  d'asyle  pour  la  premiere  enftmce,  pl. 
(fr.  spr.  sali'  dassihl'  pur  la  premjähr'  ang- 
fangs')  Kleiukinderschulen. 

Salm,  m.,  Lachs  (Fisch);  Kirchengesang;  un- 
eigentl.  weitläufiges  unnützes  Geschwätz; 
Saimo,  m.  (1.)  Salm,  Lachs. 

Salma,  f.  (it.)  Flüssigkeits-  und  Getreidemass. 

salmacld  (1.)   säuerlich  und  salzig. 

Salmi,  n.  (fr.)  Ragout  von  gebratenem  wilden 

■  Geflügel. 

Salmiak,  m.  (1.,  aus  sal  ammoniäcum  zusam- 
mengezogen) salzsaures  Ammoniak;  Sal- 
miak-Blumen, pl.,  durch  Sublimiren  u.  s.  w. 
gereinigter  Salmiak. 

Salmig'ondis ,  Salmagiindi,  n. ,  Gericht  von 
verschiedenen  Bestandtheilen ;  Mischmasch. 

Saloir,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  Salzfass;  Pökelfass. 

Salon,  m.  (fr.  spr.  -long)  grosser  Saal. 

salop  (fr.)  unreinlich,  schmuzig,  säuisch;  Sa- 
loperie,  f.,  Unreinlichkeit,  Schmuz;  Sa- 
loppe, f.,  unsaubere  Frau;  Frauenmantel. 

Salor,  m.  (1.)  Meerfarbe,  grüne  Farbe. 

Salorge,  n.  (fr.  spr.  -lorsch')  Salzniederlage. 

Salpa,  f.  (gr.)  eine  Gattung  Seescheiden. 

Salpeter,  n.  (vom  lat.  sal  petrae,  Steinsalz) 
salpetersaures  Kali,  Erdsalz;  Salpeter- 
Plantage  ,  f.  (l.-fr.  spr.  -plantahsch')  Anstalt 
zur  Erzeugung  und  Gewinnung  des  Salpe- 
ters; Salpetersäure,  f.  (1.)  Scheidewasser; 
Salpetrerle ,  f.  (fr.)  Salpeterfabrik ;  Salpe- 
triere ,  f.  (spr.  -triähr')  Salpeter-  oder  Erd- 
salzsiederei ;  ein  Hospital  in  Paris  ;  salpe- 
trös,  salpeterhaltig,  salpeterig. 

Salpianth',  m.  (Igr.)  ein  Strauch  in  Mexico. 

Salpioon ,  n.  (fr.  spr.  -kong)  Gericht  aus  Gur- 
ken, Schinken  und  Trüffeln  mit  Essig. 

Salpiglossus ,  m.  (gr.)  eine  Pflanze  in  ChUe. 

SalplnRanodie ,  f.  (gr.)  Verschlossenheit  der 
Hörtrompete;  Salping'emphra'zis ,  f.,  Ver- 
stopfung derselben ;  SalpingritiB,  f.,  Entzün- 
dung der  Hörtrompete;  Salpingokathete- 
ris'mus ,  m. ,  Anwendung  des  Katheters  auf 
die  Eustachische  Röhre;  Salpinerokyesis,  {., 
Schwangerschaft  in  der  Faloppischen  Röhre ; 
Salpingomalläus,  m.  (Igr.)  innerer  Hammer- 
muskel;  Salpingopharyn'geus,  m.  (gr.)  Röh- 
renschlundmuskel ;  Salpingostaphylin ,  m., 
Röhrenzapfenmuskel ;  Salpinsostenochorie, 
f. ,  Verengerung  der  Eustachischen  Röhre ; 
Salpinx,  f.,  Trompete;  eine  Seemuschel; 
Eustachische  Röhre;  Hörtrompete;  Salpist', 
m.  (L)  Trompeter. 

Salplioät,  n.,  japanischer  mit  Goldstaub  ver- 
mischter Firnis. 

Salsament',  n.  (1.)  Fischlake ;  gesalzener  Fisch ; 
Salsamen'te,  pl.,  eingesalzene  Sachen,  be- 
sonders   Speisen;      Salse,    f.,    Salzbrühe; 
Kaltbchmibt,  Fremdwärterbach. 


Schlammvulkan;  SaUöla,  f,  Salzkraut ;  sal- 
suginös  (nl.)  Salztheilcheu  enthaltend,  in 
salzigem  Boden  wachsend ;  Salsür,  f  (1.)  das 
Einsalzen,  Mariniren;  Salzlake. 

saltabund' ,  saltant'  (1.)  tanzend ,  springend, 
hüpfend;  Saltaoello,  m.  (it.  spr.  -tschello) 
Hüpfer,  Springer;  hüpfende  Bewegung;  Sal- 
tarella,  f.,  ein  hüpfender  rascher  Volkstanz ; 
Saltation,  f.  (1.)  das  Tanzen,  Tanz,  Geber- 
dentanz der  Alten ;  das  Schlagen  oder  Klo- 
pfen der  Pulsadern ;  Saltätor,  m.,  Tänzer, 
Geberdentänzer;  saltatörlsch,  zum  Tanzen 
gehörend;  Saltätrix,  f.,  Tänzerin. 

Salterio,  m.  (it.)  eine  Art  Hackebret. 

Saltimbanco  (it.),  Saltimbanque  (fr.  spr.  -täng- 
bangk')  m.,  Marktschreier,  Gaukler. 

Salto,  m.  (it.)  Sprung ;  Salto  mortale,  m.,  töd- 
licher oder  Todessprung,  sehr  gefährlicher 
Kunstsprung,  zu  grosses  Wagstück;  Saltus, 
m.(l.)  Sprung;  Waldgebirge;  saltus  in  oon- 
oluden'do ,  Sprung  im  Schliessen ;  s.  in  na- 
tura non  dätur,  einen  Sprung  gibt  es  in  der 
Natur  nicht;  s.  tendinum,  das  Flechsen- 
hüpfen, Sehnenspringen. 

salüber  (1.)  gesund,  heilsam,  dienlich;  Salu- 
brität,  f,  Gesundheit,  gesunde  Beschaffen- 
heit, Zuträglichkeit,  besonders  der  Luft. 

Salup,  s.  Salep. 

Salure,  f.  (fr.  spr.  -lühr')  Salzigkeit. 

Salus,  f.  (1.)  Gesundheit,  Gesundheitsgöttin; 
Salus  publica,  öffentliche  oder  Staatswohl- 
fahrt ;  Salus  publica  suprema  lex  esto ,  die 
Staatswohlfahrt  muss  das  höchste  Gesetz 
sein;  Salut,  m.  (fr.  spr.  -lüh)  Begrüssung 
mit  Kanonenschüssen;  salutabund'  (I.)  grüs- 
send;  salutärisch,  heilsam,  zuträglich;  Sa- 
lutation,  f.,  Begrüssung,  Gruss;  salutatio 
ecclesiastica ,  kirchliche  Begrüssung  mit 
dem  Dominus  vobiscum !  d.  h.  der  Herr  sei 
mit  euch !  Salutätor,  m.,  Begrüsser,  Morgen- 
besucher ;  salutatörisch,  zum  Begrüssen  ge- 
hörend ;  Salutatorium,  n.  (nl.)  Begrüssungs- 
zimmer;  salutlfer  (1.)  heilbringend,  glück- 
bringend; salutiren,  grüssen,  begrüssen, 
besonders  militärisch. 

Salnth,  m. ,  Wels  im  Murtener  See  in  der 
Schweiz. 

salva  approbatiöne  (1.)  unter  Vorbehalt  der 
Genehmigung;  s.  auctoritäte,  unbeschadet 
des  Ansehens;  s. auctoritäte  judioiäli, unbe- 
schadet des  richterlichen  Ansehens ;  s.  oon- 
sciöntia,  mit  gutem  Gewissen;  s.  fäma,  un- 
beschadet des  guten  Namens;  s. gnardxa (it.), 
s.  Sauvegrarde;  s.  ratificatiöne  (1.)  mit  Vor- 
behalt der  (höhern)  Genehmigung ;  s.  remia- 
siöne,  mit  Vorbehalt  der  Zurücksendung ; 
s.  venia,  mit  Erlaubniss ;  salväbel  (nl.)  sehg 
werden  könnend ;  Salvabilität,  f.,  Möglich- 
keit selig  zu  werden;  Salvage,  f.  (fr.  spr. 
-wahsch')  Sohutzwache,  Schutz;  Bergegeld; 
Salvatell-Ader ,  f.  (nl.)  Milzblutader;  Hand- 
rückenader; Salvation  ,  SalTationssohrift, 
f.  (1.)  Vertheidigimgs-  oder  Rettungsschrift; 
letzte  Antwort;  Salvätor,  m.,  Retter,  Hei- 
land; Salvatorium,  n.,  Schutz-  oder  Geleits- 
brief,3ichere8  Geleit ;  (nl.)Behältniss,Schrank. 

salv.  cur.  =  salvis  curialibus  (1.)  der  Förm- 
lichkeiten unbeschadet. 
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salve  I  (l.)seigegrüs8toderwillkoinBien;»alve 
re^ina !  sei  gegrüsst,  Königin !  (an  die  Jung- 
frau Maria  gerichteter  Gesang  in  der  katho- 
lischen Kirdhe);  Salve,  f.,  Ehrenschuss,  Be- 
grüssung  durch  Kanonenschüsse. 

Salvia,  f.  Tl.)  Salbei  (Pflanze). 

Salviätl,  I.,  eine  zuckersüsse  Sommerbime. 

salviflciren  (1.)  retten,  erretten ;  salviren,  ret- 
ten, in  Sicherheit  bringen,  flüchten;  aalvls 
curialibus,  der  Förmlichkeiten  unbeschadet; 
B.  ezceptionibus,  mit  Vorbehalt  der  Ein- 
wendungen ;  s.  omissis ,  mit  Vorbehalt  des 
Aus  -  oder  Weggelassenen ;  s.  tüterioribus, 
mit  Vorbehalt  des  Weitern. 

Salviner-Wein,  m. ,  schwarzblaue  Weintrau- 
benart in  Oesterreich. 

Salvo,  n.  (it.)  Einwendung,  Ausrede,  Ausflucht, 
Behelf;  salvo  erröre  oaloüll  (1.)  mit  Vorbe- 
halt eines  möglichen  Rechnungsfehlers ;  s. 
erröre  et  omissiöne,  mit  Vorbehalt  von  Irr- 
thum  und  Auslassung;  a.  honöre,  der  Ehre 
oder  des  Ansehens  unbeschadet;  s.  honöre 
judxcis ,  unbeschadet  des  richterlichen  An- 
sehens; s.  jure,  mit  Vorbehalt  oder  unbe- 
schadet seines  Rechts;  s.  jure  oujusVis, 
jedennanns  Rechten  unbeschadet;  s.  jure 
quocun'que,  mit  Vorbehalt  jedes  Rechts; 
s.  jure  tertii,  mit  Vorbehalt  der  Rechte 
eines  dritten ;  s.  meliöre ,  unbeschadet  des 
Bessern;  s.  re^ressu,  der  Rückkehr  oder 
Rückwendung  unbeschadet;  s.  respeo'tn, 
der  Achtung  unbeschadet;  s.titülo,  mit  Vor- 
behalt oder  ohne  Nachtheil  des  Titels ;  sal- 
vus  conduc'tus,  m.,  sicheres  Geleit;  saivus 
locus,  unbeschwerter,  von  aller  Leistung 
freier  Ort. 

Samädan,  m.,  neunter  Monat  bei  den  Arabern. 

Sämar,  m. ,  Fruchtmass  in  Georgien  =  l'/j 
russischen  Tschetwert. 

Samaritis'mus ,  m.,  Ketzerglaube  der  Samari- 
taner.  [Nachtblume. 

Sambak,m.,  arabischer  Jasmin,  ostindische 

Sambo ,  f. ,  Tochter  eines  Mulatten  und  einer 
Schwarzen;  Sambos,  pl.,  Mischlinge  von 
Amerikanern  und  Negern  erzeugt,  Zambos. 

Sambouo,  n.,  ein  wohlriechendes  Holz. 

Sambüca ,  f.  ( gr. )  eine  Art  Harfe ;  Sturm- 
brücke (Kriegsmaschine). 

Sambücus,  f.  (1.)  Holunder. 

Samech,  n.,  S  im  hebräischen  Alphabet. 

Samet,  m.  (russ.)  heftiges  Schneegestöber. 

Samiel,  m.,  Glühwind  der  arabischen  Wüste; 
Teufel.  [Dominik. 

Saming-o ,  m.  (sp. ,  für  San-Domingo)  heiliger 

samiren  (hebr.)  singen. 

samische  Erde ,  Mergelerde  von  der  griechi- 
schen Insel  Samos. 

Samita,  f.,  süsses  Getränk  in  der  Berberei. 

Samkin,Samukin,m.,  ein  türkisches  Fahrzeug. 

Sammelsurium,  n.,  Cemengsel,  Mischmasch. 

Samnite,  f.,  Hauskleid  der  Frauen. 

Samojede,  m.,  Frauenüberrock  mit  langen 
weiten  Aermeln. 

Samölus,  f.  (1.)  das  Samenkraut,  der  Pungen. 

Samorin,  m.,  ostindischer  Herrscher  zu  Calicut. 

Sampsuchus,  m.  (gr.)  der  Majoran. 

Samsu,  m.,  ein  bei  den  Chinesen  sehr  belieb- 
ter Weingeistliqueur.  [Wüstenwind. 

Samum,   m.,   Glüh-  oder  Giftwind,  heisser 


Samuröse,  f.  (fr.)  langes,  schmales  holländi- 
sches Fahrzeug,  plattes  Rheinschiff. 

Samyda,  f.  (gr.)  Birke. 

San  (sp.)  abgekürzt  iür  Santo,  heilig. 

sauäbel  (1.)  heilbar,  herstellbar;  Sanation,  f., 
Heilung,  Herstellung;  sanativ  (ul.j  heilend, 
heilsam,  heilkräftig;  Sanätor,  m.  (1.)  Her- 
steller, Gesundmacher. 

sanae  mentis  (1.)  gesunden  Verstandes,  bei 
gutem  Verstände. 

Sanas,  m.,  ein  ostindischer  Baumwollzeug. 

Sanbenito,  m.  (sp.)  mit  Flammen  und  Teufeln 
bemaltes  Marterhemd  der  von  der  spani- 
schen Inquisition  zum  Scheiterhaufen  Ver- 
urtheilten. 

sanoiren  (1.)  bestätigen,  bekräftigen,  Gesetzes- 
kraft ertheilen,  festsetzen. 

Sancrat,  ra.,  Oberpriester  in  Siam. 

sanct  (1.)  heilig;  o  sancta  sünpllcitaa,  o!  hei- 
lige Einfalt !  Sanct-Barbära,  f.,  Gemach  für 
die  Artilleristen  der  Kriegsschiffe;  Sanct- 
£lmsfeuer,  s.  Elmsfeuer;  sanctesciren,  hei- 
lig werden;  Sanctifioation ,  f.,  Heihgung, 
Heiligsprechung;  Sanctifioätor ,  m.,  Heilig- 
macher, Heiligsprecher;  sanotificlren,  heili- 
gen, heilig  sprechen ;  Sanctificium,  n.,  Hei- 
ligsprechung, Heiligung;  sanctilöqulsch, 
heilig  redend ;  Sanotimonia,  f.,  Gewissen- 
haftigkeit, Rechtlichkeit ;  sanctimonlös  (n].) 
heilig,  scheinheilig;  Sanctimoniom ,  n.  (1.) 
Heiligthum ;  Sanction ,  f. ,  gesetzliche  Be- 
stimmung, Bestätigung ,  Ertheilung  der  Ge- 
setzeskraft; sauctio  pragrmatica,  s.  pragma- 
tische Sanction;  sanctioniren ,  bestätigen, 
Gesetzeskraft  ertheilen;  Sanctissimum,  n., 
Allerheiligstes,  geweihte  Hostie;  Sanctität, 
f.,  Heiligkeit,  Unverletzliclikeit;  Reinheit, 
Unschuld ;  sanctuarisiren ,  heiligen ;  Sanc- 
tuarium,  n.,  Heiligthum,  AUerheiligtes,  in- 
neres Chor,  Raum  um  den  Hauptaltar ,  Frei- 
stätte; sanctum  officium,  n.  (eig.  heiliges 
Amt,  heilige  Pflicht)  Benennung  der  Inqui- 
sition ;  Sanotus,  n.,  das  Heilig,  ein  Kirchen- 
gesang in  der  katholischen  Kirche. 

Sandal,  m.,  ehemalige  französische  Tuchsorte; 
Sandalen,  Sandalien,  pl.  (gr.)  Bindesoh- 
len, Riemen-  oder  Mönchsschuhe;  eine  Art 
Fahrzeuge ;  Sandalie ,  f.  (fr.)  eine  Pfirsich- 
sorte; SandalSne,  f.,  venetianischer  AVoll- 
zeug;  Sandaliolith',  m.,  ein  fossiler  Polyp; 
Sandalit',  m.,  vei'steinerte  Pantoffelmuschel. 

Sandaraca,  Sandarach,  Sandarak,  m.  (gr.) 
blassgelbes  Wachholderharz ;  rothes  Rausch- 
gelb ;  Sandaracin,  n.,  Sandarakharz. 

Sandalin,  n.,  rothor  Farbestoff  des  rothen 
Sandelholzes;  Sandelholz,  n.,  ostindisches 
Rothholz,  Sapanholz. 

Sandhi,  m.,  in  der  Sanskritsprache  die  Ver- 
bindung der  Buchstaben  nach  den  Wohl- 
lautsregeln. 

Sandle,  f.,  peruanische  Wassermelone. 

Sandix,  Sandyx,  f.,  röthhches  Bleigelb,  ge- 
branntes Bleiweiss,  Mennig. 

Sandschak,  m.  (türk.)  Statthalterschaft,  Kreis ; 
Sandschak-Scherif,  m.,  Mohammed's  hei- 
lige Fahne. 

Sandwich,  n.  (e.  spr.  -witsch)  Butterbrot  mit 
kaltem  Fleische. 

sane  (1.)  ja  wohl,  freilich. 
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sanesciren  (1.)  gesund  werden,  heilen. 

Sanfedi'sten ,  pl.  (it.)  Kämpfer  für  die  Erhal- 
tung des  Papstes  im  Kirchenstaate. 

Sanga,  f.',  Baumbrücke  der  Hindus. 

Sang  de  dragron,  n.  (fr.  spr.  -de  dragong) 
Drachenblut  (ein  rothes  Harz);  Sang-froid, 
u.  (spr.  -froa)  Kaltblütigkeit;  Sangläde,  f., 
Peitschenhieb,  Strieme;  sanglant  (spr. -lang) 
blutig;  empfindlich,  schneidend,  bitter; 
sangiiiferisch  (nl.)  blutführend  (Gelasse); 
sanguific  (1.)  bluterzeugend;  sich  in  Blut 
verwandelnd;  Sanguiflcantia,  pl.,  bluterzeu- 
gende Mittel ;  Sanguification ,  f. ,  Bluterzeu- 
gung; sanguiflcativ  (nl.)  bluterzeugend; 
sangruificiren,  Blut  erzeugen ;  Sanguifluxus, 
m.  (1.)  Blutfluss,  Hämorrhagie;  sanguilent', 
blutig;  Sanguinaria,  f.  (nl.)  eine  amerikani- 
sche Pflanze;  Sanguinarier ,  pl.,  eine  Wie- 
dertäufersekte ,  welche  bei  ihrem  Eide  Blut 
getrunken  haben  soll;  Sanguinarin,  n., 
Salzstoff  ans  der  Wurzel  der  Sanguinaria; 
sanguinärisch  (1.)  blutdürstig,  mordlustig; 
Sanguination ,  f.,  das  Bluten;  Sanguinäus, 
Sanguiniker,  m. ,  blutreicher,  feuriger 
Mensch,  Hitzkopf;  sauguicol'lisch  (nl.)  mit 
blütrothem  Halse  oder  Halsbande ;  sangui- 
niren,  blutig  machen;  blutroth  färben;  san- 
guiniro'strisoh ,  mit  blütrothem  Schnabel; 
sanguinisch  (1.)  blutreich,  feurig,  reizbar, 
leichtsinnig ;  Sauguinität ,  f.  (nl.)  Leichtblü- 
tigkeit, sanguinisches  Temperament;  San- 
guinokratie,  f.  (Igr.)  Blutherrschaft,  z.  B.  in 
Frankreich  unter  Robespierre;  Sanguino- 
laria,  f. (nl.)  Blutwurm;  Sanguinöle,  f.,Blut- 
pfirsche ;  sanguinolent'  (1.)  blutig ;  blutgie- 
rig; sanguinös,  blutreich,  vollblütig;  san- 
guipur'gisoh  (nl.)  blutreinigend;  Sangui- 
süga,  m.,  Blutsauger;  sanguisügisch ,  blut- 
saugend; sanguis  draconicus,  m.  (1.)  Harz 
vom  Drachenbaume;  sanguis  hirci,  Bocks- 
blut ;  Sanguisorba,  f.,Wiesenschopf  (Pflanze). 

San-Giovanni,  m.  (it.  spr.  -dschowanni)  heili- 
ger Johann. 

Sanhedrin,  s.  Syuedrium. 

Sanliia,  m.,  chinesischer  Kukuk. 

Sanies,  f.  (1.)  Jauche,  blutiger  Eiter;  saniös, 
jauchig,  eiterig. 

Sanikel,  m.,  das  Bruckkraut.  [Fehlers. 

Sanirung,  f.  (nl.)  das  Wiedergutmachen  eines 

Sanität,  f.  (1.)  Gesundheit;  gesunder  Ver- 
stand; Sanitäts-Collegium,  n.,  Gesundheits- 
rath;  Sanitäts-Oeschirr,  n.,  Gesundheits- 
geschirr. 

Sanlay ,  Sanley,  m.,  chinesischer  Kalmus. 

Sans  (fr.  spr.  sang)  ohne ;  sans  cäremonie  (spr. 
-sere-)  ohne  Umstände ;  s.  comparaison  (spr. 
-kongparäsong)  ohne  Vergleich;  s.  compli- 
ments  (spr.  kongplimang)  ohne  Umstände ; 
s.  doute  (spr.  -duht')  ohne  Zweifel,  aller- 
dings; s.  fafon  (spr.  -fasong)  ohne  Um- 
stände; s.  fard  (spr.  -fahr)  ungeschminkt, 
aufrichtig,  s.  faute  (spr.  -foht')  unfehlbar 
(ohne  Fehler);  s.  pareil  (spr. -parelj)  ohne- 
gleichen, unvergleichlich;  s.  prendre  (spr. 
-prangdr')  ohne  zu  nehmen,  oder  ohne  Zu- 
kauf  (in  einigen  Kartenspielen) ,  Solo;  s. 
rime  et  sans  raison  (spr.  -rihm'  e  sang  rä- 
song)  ohne  Reim  und  Sinn,  d.  h.  ohne  Grund, 


ohne  Kopf,  ins  Blaue  hinein;  Sansculotte,  m. 
(spr.  sangkiilott')  ühnehose.  Hosenloser  (in 
der  französischen  Revolution);  Sansoulot- 
terie,  f.  (spr.  sangkül-)  Hosenlosigkeit, 
Grundsätze  der  Sansculotten ;  Sansculotti- 
den,  pl.  (spr.  sangkül-)  fünf  Ergänzungstago 
im  ehemaligen  neufranzösischen  Kalender; 
Sansculottis'mus,  m.  (spr.  saugkü-)  Ansicht 
oder  Grundsätze  der  Sansculotten;  Sans- 
peine,  m.  (spr.  sangpähn')  eingesteppter 
Baum  wollzeug ;  Sanssouci,  n.  (spr.  sangsu- 
sih)  Sorgenfrei  (königliches  Lustschloss  bei 
Potsdam). 

Sanskrit ,  Sanscrit ,  n.,  Sanskrit-Sprache,  f., 
Altindisch,  die  heilige  Sprache  der  indi- 
schen Priester. 

Santa-Casa,  f.  (sp.)  (eig.  heiliges  Haus)  Inqui- 
sitionsgebäude zu  Madrid ;  Santa-Herman- 
dad,  f.  (eig.  heihge  Brüderschaft)  eine  Art- 
Polizei  in  Spanien ,  welche  über  die  Sicher- 
heit derLandstrassen  wachte.  [holze. 

Santalin,  n.,  Bitterstoff  aus  rothem  Sandel- 

Sautame,  f.,  Münze  in  Goa  =  16  Tankos. 

Sante,  f.  (fr.  spr.  sangteh)  Gesundheit;  Ge- 
sundheitsgürtel, Leibgurt. 

Santo-oföoJo  =  Sanctum  officium. 

Santoir,  n.  (fr.  spr.  sangtoahr)  Andreaskreuz; 
Umbindestreifen  von  Seide. 

Santoline,  f.  (fr.)  Cypressenkraut. 

Santon,  m.,  türkischer  Heiliger  oder  Mönch. 

Santonici  semen,  n.  (1.)  Zittwersame;  Santo- 
nin,  Santonium,  n.  (nl.)  Wurmsamenbitter; 
Santonine,  f.  (fr.)  Wurmsame. 

Sapa,  f.  (1.)  eingekochter  Most,  Mostsaft. 

Sapajeau ,  m.  (fr.  spr.  -schob)  auf  dem  Feuer 
geschlagenes  Getränk  von  weissem  Wein 
mit  Citronen  und  Eiern. 

Sapaju,  m.,  kleiner  Rollschwanzafi'e. 

Sapanholz,  n.,  ostindisches  Rothholz,  rothes 
Sandelholz. 

Sape,  s.  Sappe. 

Sap-earth,  t.  (e.  spr.  -örs)  Erdgrün. 

Sapek,  m.,  Scheidemünze  in  Cochinchina  und 
Annam.  [zu  sein! 

sapere  aude !  (1.)  versuche  es  nur ,  verständig 

Sapgreen,  n.  (e.  spr.  -grihn)  Saftgrün. 

Saphan,  m.,  Dachs  im  Gebirge  am  Rothen 
Meere  und  in  Syrien.  [Fusse. 

Saphena,  f.,  Rosenader,   Hauptblutader  am 

Saphene,  f.  (gr.)  Deutlichkeit,  Klarheit. 

Saphir,  richtiger  Sapphir  ,  m.  (gr.)  ein  blauer 
Edelstein ;  Saphirin ,  m.,  Hauyin ;  Diohroi t ; 
Saphirine,  m.,  ein  grönländisches  Mineral; 
eine  Art  Chalcedon. 

Saphora,  f.,  spanische  Soda. 

Saphylecöm,  n.  (gr.)  das  Zapf  leinmesser. 

sapid  (1.)  schmackhaft,  wohlschmeckend;  Sa- 
pidität,  f.  (nl.)  Schmackhaftigkeit. 

sapient'  (1.)  weise,  einsichtsvoll;  sapienti  sat! 
dem  W^eisen  genug!  genug  für  den  Verstän- 
digen! Sapientia,  Sapiönz',  f.,  Weisheit, 
Einsicht. 

Sapin'dus,  f.,  Seifenbaum. 

Sapine,  f.  (fr.)  tanuener  Balken. 

Sapo,  ni.  (1.)  Seife;  sapo  acidus,  saure  Seife; 

s.  alicantiuus,  alicantische  Seife;  s.  dome- 

sticus,  Hausseife;   s.  guajacinus,   Guajak- 

seife;  s.  hispanious,  spanische  Seife;  s.  hy- 
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drargyri,  Quecksilberseife;  B.kalinus,  Kali- 
seife;  s.  medicätos  oder  d.  mediclnälis, 
Arzneiseife;  s.  natrinus,  Katronseife;  a. 
olearius ,  Oelseife ;  s.  sebacäus ,  Fettseife, 
Talgseife;  s.  stibiätos,  Spiessglanzseife ;  s. 
venötns,  venetianische  Seife;  saponär  (nl.) 
seifenartig;  Saponaceen,  pL,  Seifenpflanzen ; 
Saponaria,  f.,  Seifenkraut;  Saponartn,  Sa- 
ponin,  n.,  krystallisirbarer  Stoff  des  Seifen- 
krauts; Saponiflcatlon ,  f.  (1.)  Seifenbildung, 
Verseifung;  aaponificiren,  verseifen,  in  Seife 
verwandeln ;  Saponür,  n.  (nl.)  Mischung  einer 
Arznei  mit  Seifenpulver. 

Sapoou,  m.,  Rechnungsmünze  (von  1000  Kasch) 
auf  Java. 

Sapor,  m.  (1.)  Geschmack;  Saporation,  f.  (nl.) 
das  Schmecken;  saporös,  schmackhaft. 

Sapoteen,  pl.  (nl.)  Breiapfelarten;  Sapöta, 
SapotiUe,  f.,  Breiapfel. 

Sappar,  m.,  Disthen,  Cyanit  (Mineral);  Sap- 
parit',  m.,  ein  indisches  Mineral. 

Sappe,  Sape,  f.  (fr.)  Senke,  Laufgraben,  unter- 
irdischer Gang ;  sape  couverte ,  f.  (spr.  sap' 
kuwert')  Dach-  oder  Sturmsenke ;  s.  double 
(spr. -duhbl')  Doppelsenke;  s.  tournante  (spr. 
-turnangt')  Schlangen-  oder  Wendesenke; 
s.  Tolante  (spr.  -wolangt')  flüchtige  Senke, 
Fluchtsenke;  Sappeur,  m.  (spr.  -pöhr)  Lauf- 
gräbenarbeiter ;  sappiren ,  Laufgräben  zie- 
hen, unterirdische  Gänge  machen. 

sapphischer  Vera,  nach  der  griechischen 
Dichterin  Sappho  genannte  Versart. 

Sapphir,  s.  Saphir.  [dem  Nostock. 

Saprochröm,   n.  (gr.)    blauer   Farbestoff  aus 

Sapropyra,  f.  (gr.)  Faulfieber. 

SacLuebute,  f.  (fr.  spr.  sackbüt')  Bassposaune, 
Posaune. 

S.  A.  K.  =  Son  Altesse  Eoyale  (fr.)  Seine 
oder  Ihre  königliche  Hoheit. 

Saraban'de,  f.  (it.)  ein  spanischer,  ernsthafter 
Tanz. 

Sarabära,  pl.  (pars.)  vpeite  faltenreiche  Hosen. 

Saracenen,  pl.,  Morgenländer,  uneig.  rohe, 
verheerende  Kriegsvölker. 

Saraf,  m.  (türk.)  Mäkler. 

Sarafän,  m.  (russ.)  Rock  der  Bäuerinnen. 

Saragnistl,  n.,  indisches  Schiffspech. 

Sarais,  m.,  Kaufmannsherberge  in  der  Mon- 
golei. [=  40  Eimer. 

Sarakowoi,  m. ,  russisches  Flüssigkeitsmass 

Saranne,  f.  (fr.)  schwarzrothe  Lilie. 

Saraphäne,  f.,  Kleidung  der  russischen  Bäue- 
rinnen, [fuss. 

Sarapos,  m.  (gr.)  Breitfuss,  Platt-  oder  SchaiT- 

Sarasin,  f.,  mittelgrosse ,  feine  Butterbirne. 

Sarbacäne,  f.  (fr.)  Sprachrohr,  Blaserohr. 

Sarbas,  m.,  persischer  Krieger  zu  Fuss. 

Sarcas'm,  s.  Sarkasm. 

Saroenet,  m.  (fr.  spr.  sars'nä)  Taffet. 

Sarcepiplocile ,  f.  (gr.)  Fleischnetzbruch; 
Sarcepiplomphälus ,  m.,  Fleischnabelnetz- 
bruch; Sarchydrooele ,  f.,  Fleischwasser- 
bnich;  Sarcidium,  n.,  Fleischwärzcheu; 
Saroion,  n.,  Stückchen  Fleisch;  Karbunkel; 
Fehler  an  Smaragden;  Saroit',  m.,  Rind- 
fleischstein, Sarcitia,  f.,  Fleischentzündung ; 
Saroium,  n.,  Entzündung  des  Thränenflei- 
sches.  [Ausgebrochenen. 

Sarcina  ventrioüU,  f.  (1.)  Gärungspilz  in  dem 


Sarco-,  s.  Sarko-. 

Sardacbät,  m.,  bleirother  Achat. 

SardiäBis,  Sardonläsls,  f.  (gr.)  Hundskrampf ; 
krampfhaftes,  grässliches  Lachen,  Hohn- 
lachen; sardonisch,  gezwungen,  krampf- 
haft, grässlich  (vom  Lachen). 

Sardönyz,  m.,  ein  hornbrauner  Edelstein. 

Sarissa ,  f.  (gr.)  lange  macedonische  Lanze ; 
Sarissophören ,  pl.,  macedonische  Lanz- 
knechte. 

Sarkas'm,  Sarkas'mus,  m.  (gr.,  pl.  Sarkaa'- 
men)  beissender  Spott,  Bitterkeit;  sarka'- 
stisch,  beissend,  bitter. 

Sarkobäse,  f.  (gr.)  fleischige  Scheibe  unter 
dem  Eierstock  einiger  Pflanzen;  Sarkocele, 
f.,  Fleischbruch,  krankhafte  Verhärtung  der 
Hoden ;  Sarkoepiplocele,  f.,  Netzfleischbruch; 
Sarkoepiplomphälus ,  m. ,  Netzfleischbruch 
am  Nabel;  Sarkohydrooele, f., Wasserfleisch- 
bruch ;  sarkogrenisch ,  fleischerzeugend, 
fleischbildend;  Sarkogräph,  m.,  Beschrei- 
ber  des  Fleischgewebes;  Sarko^raphie ,  f., 
Fleischbeschreibung;  sarkogräphisch,  zur 
Fleischbeschreibung  gehörend;  sarkoidisoh, 
fleisohartig;  sarkokar'pisch,  mit  fleischiger 
Frucht;  Sarkokar'pus ,  m.,  P'leisch  der 
Frucht;  fleischiger  Pilz;  Sarkokol'la,  f., 
Fleisohleim  (ein  persisches  Gummi) ;  Sarko- 
kollin,  n.,  Fleischleimharz;  Sarkokop'tes, 
m..  Haut-  oder  Krätzmilbe;  Sarkolög,m., 
Fleischbeschreiber;  Sarkologie,  f.,  Fleisch- 
lehre, Lehre  von  den  fleischigen  Theilen  des 
Körpers ;  sarkolögisch,  die  Fleischlehre  oder 
Fleischkunde  betreffend;  Sarköm, Sarköma, 
n.,  Fleischgewächs :  sarkomatos,  mit  einem 
P'leischgewächs  behaftet;  Sarkomphälon,  n., 
Sarkomphälus ,  m. ,  Fleischgewächs  am  Na- 
bel, Nabelgeschwulst;  Sarkomyceten ,  pl., 
fleischige  Pilze ;  Sarkophag,  m.,  Fleischfres- 
ser; Sarg  von  einem  ätzenden,  den  Leich- 
nam bald  verzehrenden  Kalkstein  ;  sargför- 
miges  Grabmal;  Sarkophäga,  pl. ,  Fleisch 
verzehrende,  ätzende  Heilmittel;  Sarkopha- 
gie,  f.,  das  Fleischessen;  Sarkophyia,  f., 
Fleischauswuchs,  wildes  Fleisch;  Sarko- 
phyl'lon,  n.,  Fleischblatt,  ein  capischer 
Strauch;  Sarkophyma,  n.,Fleischgeschwulst; 
Sarkopöd,ni.,  Fleischfuss,  ein  Pilz;  Sarkopt, 
m.,  die  Krätzmilbe ;  sarkopyoidisoh,  faulem 
Fleische  ähnlich ;  Sarkorhamph,  m.,  Kamm- 
geier; sarkorham'phisch ,  mit  fleischigem 
Kamme;  Sarkösis,  f.,  Fleischbildung;  sar- 
kosper'miscb ,  mit  fleischigem  Samen;  Sar- 
kostöm,  m. ,  Fleischmilbe;  Sarkostösis,  f., 
Fleischverhärtung ,  Fleischverknöcherung ; 
Sarkottalasie,  Sarkothläsis,  f.,  Muskelfleisch- 
quetschung ;  Sarkotika ,  pl. ,  fleischerzeu- 
gende oder  fleischheilende  Mittel;  sarkö- 
üach,  fleischansetzend,  fleischerzeugend. 

sarma'tische  Krankheit,  f.,  Weichselzopf. 

Sarmentaceae ,  Sarmentaceen,  pl.  (nl.)  Wein- 
rebengewächse; sarmentös  (1.)  rankig,  ran- 
kend; Sarmen'tum,  n.,  Ranke,  Reis,  Rebe. 

Saronide,  m.  (fr.)  gaUischer  Barde. 

Saropöde,  f.  (gr.)  Langhornbiene;  saropö- 
disoh,  mit  sammtartigen  und  besenförmi- 
gen  Füssen.  [(Wolle). 

Sarplar,   m.   (e.)   Gewicht   von    1120  Pfund 

Sarraohes,  pl.,  eine  Art  Sardellen. 
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Sarras,  m.,  ein  grosser  Säbel,  Haudegen. 

Sarrasine,  f.  (fr.)  Fallgatter. 

Sarsaparille,  s.  Sassaparille, 

Sarsche  =  Serge.  [terzeug ,  Taffet. 

Sarsenet,  m.  (e.)  leichter  Baumwollzeug,  Fut- 

Sartie,  f.  (fr.)  Takelwcrk,  Mastseile. 

Sartor,  m.  (1.)  Schneider,  Flicker;  Sartorius, 
m.,  Schneidermuskel  (am  Oberschenkel); 
Sartür,  f.,  das  Ausbessern,  Flicken. 

S.  A.  8.  =  Son  Altesse  Serenissime  (fr.)  Seine 
oder  Ihre  fürstliche  oder  herzogliche  Durch- 
laucht, [betrage. 

E.  a.  s.  =  summa  summärum  (1.)  im  Gesammt- 

Sasa,  m.,  das  Schopfhuhn. 

Saschin,  f.,  russisches  Längenmass  =  G,797 
preussi.sche  Fuss. 

Sassafras,  m.,  Fenchelholz. 

Sassalin,  Sassolin,  u.,  Boraxsiiure. 

Sassaparille ,  f. ,  heilsame  Wurzel  der  ameri- 
kanischen Stechwinde  (Smilax  sarsaparilla). 

Sastawa,  f.  (russ.)  Stadtthor,  hohe  steinerne 
Pfeiler  mit  dem  Wappen. 

sat  (1.)  genug.  [röhr). 

Sat,  siamesisches  Getreidemass  (aus  Bambus- 
Satan,  m.  (hebr.)  Widersacher,  Teufel;  sata- 
nisch, teuflisch,  boshaft;  Satanis'mus ,  m., 
satanische,  teuflische  Gesinnung ;  Satanist', 
m.,  ein  böser,  teuflischer  Mensch;  Satani'- 
ten ,  pl. ,  Sekte  im  4.  Jahrh. ,  die  auch  den 
Teufel  verehrte;  Satansaffe,  m.,  schwarzer 
Saki  am  Orinoco  in  Südamerika. 

Satellit',  m.  (1.)  Leibwächter;  Trabant,  Neben- 
planet. [Sennhütte. 

Säter,  m.  (schwed.)  Weideland;  Säterböe,  f., 

satiäbel(l.)  ersättlich;  Satiabilität,  f.,  Ersätt- 
lichkeit;  Satietät.f.,  Sattheit,  Genüge,  Ueber- 
sättigung. 

Satin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Atlas;  Satin  turo 
(spr.  -türk)  türkischer  Atlas;  Satinäde,  f., 
Halbatlas;  Satinet,  m. ,  gestreifter  Halb- 
atlas; satiniren,  einen  atlasähnlichen  Glanz 
geben ;  satinirt,  atlasartig. 

Satire ,  f.  (1.)  Spottschrift ,  Spottrede ;  Satiri- 
ous ,  Satiriker  (1.) ,  Satirist'  (fr.)  m. ,  Spöt- 
ter, Spottschriftsteller;  satirisch  (1.)  spöt- 
tisch, spottend,  beissend;  satirisiren,  be- 
spotten, durchhecheln;  Satirogräph,  m.(lgr.) 
Satirenschreiber. 

«atis  (1.)  genug;  Satisacception,  f.,  Annahme 
der  Caution ;  Satisdation ,  f. ,  Bürgstellung, 
Verbürgung ;  satisdatiren,  satisdiren,  Bürg- 
schaft leisten  oder  stellen;  Satisdätor,  m., 
Sicherheitsteller,  Gutsager,  Bürge;  Satls- 
faction,  f.,  Genugthuung,  Befriedigung;  sa- 
tisfaciren,  genugthun,  befriedigen;  satis- 
factörisch  (nl.)  genugthuend;  satisfaisant 
(fr.  spr.  -fäsang)  genugthuend,  befriedigend ; 
satisfait  (spr.  -fä)  befriedigt,  vergnügt. 

sativ  (1.)  gesäet,  gepflanzt,  nicht  wild  wach- 
send; Sator,  m.,  Säer,  Pflanzer,  Erzeuger, 
Urheber.  [vante. 

Sato,  m. ,  Boot  der  Korallenfischer  in  der  Le- 

Saträp ,  m.  (gr.)  persischer  Statthalter ,  Land- 
vogt, uneig.  ein  üppiger  und  herrischer 
Mensch;  Satrapie,  f.,  persische  Statthalter- 
schaft; saträpisch,  gewaltherrisch  und 
schwelgerisch;  satrapisiren,  wie  ein  Satrap 
schwelgen  und  seine  TJnterthanen  drücken. 

saturäbel  (nl.)  ersättlich,  zu  sättigen;  Satu- 


rantlta,  pl.  (1.)  Säuren  einsaugende  und  ab- 
führende Heilmittel;  Saturation,  f.,  Sätti- 
gung; Saturätor,  m..  Sättiger;  saturiren, 
sättigen,  befriedigen;  Saturit&t,  f.,  Sätti- 
gung, Sattheit. 

Saturei,  f.  (1.)  Pfeffer-  oder  Bohnenkraut;  Gar- 
tenquendel; Satureineen,  pl.  (nl.)  Saturei- 
arton. 

Saturn',  m. ,  nach  Japiter  der  grösste  Planet 
unserer  Sonne;  Saturnalien,  pl.  (1.)  Saturnus- 
feste (zum  Andenken  an  die  goldene  Zeit 
unter  Satumus'  Weltregierung);  Satumia 
atlas,  m.,  Atlasaugenspinner  (ein  Schmetter- 
ling); Saturnilabium,  n.,  eine  Art  Fernrohr; 
Satumlne,  f.  (fr.)  bleifarbige  Natter,  Blei- 
natter; satnminisoh  (1.)  Blei  enthaltend; 
satur'nisch,  den  Saturn  oder  Saturnus  be- 
treffend ;  glücklich,  unschuldig,  uralt;  Sa- 
tumit',  m.,  braunes  Bleierz,  brauner  Blei- 
spat; Satur'nus,  m.,  altitalischer  Gott  des 
Ackerbaues;  (Scheidek.)  Blei. 

Satyr,  m.  (gr.)  ein  Feld-  oder  Waldgott;  grob- 
sinnlicher, geiler  Mann ;  Satyrdräma,  n.,  sa- 
tyrisches Schauspiel,  Satyrspiel;  Satyre, 
s.  Satire;  Satjrriäsis,  f.,  männliche  Geilheit, 
Begattungswuth ;  Satyrias'mus,  m.,  von  Geil- 
heit hen'ührendes  Lendenweh;  Satyricum, 
n. ,  grosses  satyrisches  Werk ;  Satyrion,  n., 
Stendelwurz,  Knabenkraut,  Faunblume. 

Sauce,  f.  (fr.  spr.  sohss')  Brühe;  Sauciere,  f. 
(spr.  sohssjähr')  Brühnäpfchen,  Tunkschale; 
Saucisse,  f.,  Saucisschen,  n.  (spr.  soss-)  Brat- 
würstchen ;  Zündwurst ,  Pulverschlauch ; 
Saucisseur,  m.  (spr.  sossissöhr)  Wurstkoch, 
Garkoch.  [res  Geleit,  Geleitsbrief. 

sauf-conduit,  m.  (fr.  spr.sohfkongdüih)  siche- 

Saurel,  m.  (fr.  spr.  so-)  Stachelmakrele. 

Sauriens  (fr.  spr.  soriäng) ,  Saurier  (gr.)  pl., 
Eidechsenthiere ;  Saurit',  m.,  Eidechsen- 
stein; Eidechsennatter;  Sauro^räph,  m., 
Eidechsenbeschreiber ;  Saurographie,  f.,  Ei- 
dechsenbeschreibung; saurogrräphisch ,  zur 
Eidechsenbeschreibung  gehörend;  Sauroi- 
dei,  pL,  Eidechsgestalten,  eine  Art  verstei- 
nerter Fische ;  Sauroktönos,  m. ,  Eidechsen- 
tödter  (Beiname  des  Apollo);  Saurolith',  m., 
Eidechsenversteinerung;  Saurolög,  m.,  Na- 
turbeschreiber  der  Eidechsen;  Saurolo^Ie, 
f. ,  Naturgeschichte  der  Eidechsen  ;  sauro- 
lög-isch,  zur  Saurologie  gehörend ;  Sauro- 
phäe,  m.,  Eidechsenfresser. 

Sauri,  n.  (fr.  spr.  sori)  Heringsmilch  in  He- 
ringslake gekocht;  Saurisseur,  m.  (spr.  so- 
rissöhr)  Heringsräucherer. 

Sautee,  f.  (fr.  spr.  soteh)  Fricassee  von  Mu- 
scheln, Lachs  und  Hühnerbrust. 

Sautemes,  m.  (fr.  spr.  sotern')  feiner  Weiss- 
wein. [Kreuz,  Andreaskreuz. 

Sautoir,   n.    (fr.   spr.   sotoahr)   geschobenes 

Sauva^erie,  f.  (fr.  spr.  sowascherih)  Men- 
schenscheu. 

Sauvegarde,  f.  (fr.  spr.  sow'gard')  Schutz- 
wache; sauvegardiren  ( spr.  soweg-)  unter 
Schutzwache  stellen;  Sauvement,  n.  (spr. 
sow'mang)  Rettung,  Heil,  Rettgebühr,  Berge- 
geld. [Nordameriia. 

Savannen,    pl.  (gr. )  grosse   Wald  wiesen   in 

Savantaccio,  m.  (it.  spr.  -tatscho)  gelehrter 
Prahler. 
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Savatten,  pl.  (fr.  spr.  saw-)  alte  Schuhe,  Schlar- 
pen,  Latschen.  [Sparkasse. 

Saving-Bank,  f.  (e.  spr.  säwing-)  Sparbank, 
Sävitien,  pl.  (1.)  Mishandlungen. 
Savoir- faire,    n.  (fr.  spr.  savoahr-fähr' )  Ge- 
schäftsklueheit,  Gewandtheit ;  Savoir-vivre, 
n.  (spr.  -wihwr')  Lebensklugheit ,  feines  Be- 
nehmen. 
Savon,  f.  (fr.  spr.  -wong)  Seife ;  savon  en  tables 
(spr. -ang  tabl')  Tafelseife;    Savonnerie,  f. 
(spr.  sawonn'rih)  Seifensiederei;  eine  We- 
berei türkischer  Teppiche   zu  Paris;    Sa- 
vonnerie-Tapeten ,  pl. ,  türkische  Teppiche ; 
Savonnette,  f.  (spr.  sawonett')  Seifen-  oder 
Fleckkugcl;   Savonnler,    m.  (spr.  sawonn- 
jeh)  Seifensieder. 
Savoyard,  m. ,  Savoyer,  Knabe  aus  Savoyen; 

Savoyer-Kohl,  m.,  weisser  Wirsing, 
saxatu  (1.)  an  Felsen  wachsend,  sich  an  oder 
in  Felsen  aufhaltend;  sazicölisch  (nl.)  Fel- 
sen bewohnend ;  saxlfräg  (1.)  den  Stein  auf- 
lösend,  steinzermalmend;      Saaafrä.ga,   f., 
Steinbrech  (ein  Pflanzengeschlecht);   Saxi- 
frageen ,  pl.  (nl.)  steinbreohartige  Pflanzen. 
Sazonienne,  f.  (fr.)  kleingemustertes,  einfar- 
biges Seidenzeug. 
Sayette,  f.  (fr.)  ein  Wollzeug;   Sayetterie,  f., 

Sayettefabrik;  Sergefabrik. 
Saynete,  Sainete,  m.  (sp.)  komisches  Schluss- 
spiel des  spanischen  Theaters. 
Sb.,  chemische  Bezeichnung  desAntimoniums. 
Sbaglio,  m.  (it.  spr.  sbaljo)  Fehler  (in  Rech- 
nungen), Vergütung  dafür. 
Sbirre,  m.  (it.)  Häscher,  Gerichtsdiener. 
sborsiren  (it.)  Geld  auslegen,  vorsohiessen; 

Sborso,  m.,  Auslage,  Vorschuss. 
sc.  =  scilicet  (1.)  nämlich,   oder  =  sculpsit, 

hat's  gestochen  (auf  Kupferstichen). 
Soabellchen,  Scabellum,  n.  (1.)  Fussbänkchen, 
Fussgestell  für  Brustbilder ;   ein  eintöniges 
Instrument  der  Alten. 
Scabies,  f.  (1.)  Krätze;  scabiös,  krätzig;  Sca- 

biöse,  f.,  Grind-  oder  Krätzkraut. 
Scabinät,  Scabinätus,  m.  (nl.)  Gerichtsamt, 
Schöppenstuhl ;  Scabinen,  Scabiui,  pl.  (nl.) 
Schoppen,  Gerichtsbeisitzer. 
scabricau'disch  (nl.)  mit  rauchem  Schwänze; 
scabricor'nisch ,  mit  rauchen  Fühlhörnern; 
soabrloo'stisoh,  mit  rauhen  Rippen;  Scabrl- 
d.en,pl.,  rauchblätterige  Pflanzen ;  scabri- 
flörisch,mit  rauchen  Blumenkelchen;  sca- 
brifölisoh,  mit  rauchen  Blättern;  scabri- 
form',  scharf,  rauch,  rauh;  scabrisetisch., 
mit  rauhem  Stiele ;  scabrities  ungruium,  n.  (1.) 
Nagelrauhigkeit;  scabrös,  rauh,  holperig, 
schwierig ;  rauch ;  Scabrosität,  f.  (nl.)  Rauh- 
heit, Rauhigkeit;  Rauchheit. 
Scadeu'za,  f.  (it.)  Verfallzeit  (eines  Wechsels); 

scadiren,  verfallen  (von  Wechseln). 
ScaerUola- Arbeiten,  pl.  (it.  spr.  skaljöla)  Stein- 
gemälde auf  Scagliola,  einer  Mischung  aus 
feinem  Gips  und  gepulvertem  Frauenglas. 
Scagnello,  m.  (it.  spr.  skanjello)  Steg  der  Gei- 
geninstrumente. 
Seal,  m.,  schwedischer  Trinkspruch. 
Scala,   f.  (1.)  Leiter,   Tonleiter,  Gradleiter, 
Gradabtheilung  (bei  Wettergläsern);   soa- 
läbel  (nl.)  ersteigbar,  ersteiglich;  Scaläde, 
f.,  Ersteigung,  Erstürmung;   scalär  (1.)  lei- 


terförmig,  stufenartig;  scaläres  anni,  pl., 
Stufenjahre;  Scalaria,  f.  (nl.)  Treppenmu- 
schel;   scalariform' ,  treppenförmig,  leiter- 

Scalde,  s.  Skalde.  [artig. 

scalenlsch  (gr.)  ungleich,  ungleichseitig,  be- 
sonders ungleich  dreiseitig. 

Scalöp,  m.  (gr.)  die  Hodenratte;  Sca'lops,  m., 
Wassermaulwurf. 

Scalp,  m.,  abgezogene  Schädelhaut;  Soalpell, 
n.  (1.)  das  Zergliederungsmesser;  scalpiren, 
abhäuten,  die  Haut  von  der  Hirnschale  ab- 
ziehen, den  Hirnschädel  schinden;  scalpnim 
chirurgicum,  n..  Lasseisen;  scalprum  raso- 
rium,  Schabeisen ;  Scalptür,  f.,  Kunst,  kleine 
erhabene  Arbeiten  auf  Steinen  und  Stempeln 
darzustellen.  [in  Säulen. 

Scamillen,  pl.  (nl.)  Platten,  niedere  Aufsätze 

Scamite,  f.,  Kattun  von  den  Inseln  des  grie- 
chischen Archipel. 

Scamma,  m.  (gr.)  Graben  um  den  Kampfplatz. 

Scammonia ,  f.  (gr. )  Purgirwinde,  Purgir- 
kraut;  soammoniät ,  mit  Scammonium  ver- 
setzt; Scammonit',  m. ,  Scammonienwein ; 
Scammonium ,  n.,  Windenharz;  Scammo- 
nium-Winde,  f.,  Harzwinde. 

scamnum  Hippoor&tis ,  n.  (1.)  (eig.  Bank  des 
Hippokrates)  eine  Vorrichtung  zum  Einrich- 
ten, besonders  eines  verrenkten  Oberarms. 

Scandäl ,  Skandal  (gr.) ,  Scandälom  (grl.)  n., 
Aergerniss,  Anstoss,  Schändlichkeit;  scan- 
d&lum  acceptum ,  genommenes  Aergerniss ; 
scandälum  dätum,  gegebenes  Aergerniss; 
soandaliren  (gr.)  Scandal  machen;  scanda- 
lisiren,  Aergerniss  geben,  zum  Anstoss  ge- 
reichen, ärgern;  sich  scandalisiren ,  ein 
Aergerniss  nehmen,  sich  an  etwas  stossen; 
scandalös,  ärgerlich,  anstössig,  schändlich. 

scandent'  (1.)  steigend,  klimmend;  scandiren, 
einen  Vers  nach  den  Versfüssen  abtheilen 
oder  hersagen ;  scansU ,  steigbar ,  besteig- 
bar; Scansion,  f.,  Versmessung;  scansö- 
risch,  zum  Steigen  gehörend;  Scansoripe- 
den,  pl.  (nl.)  Kletterfüssler  (Vögel);  soanso- 
ripedisch,  mit  Kletterfüssen  versehen. 

Scandix,  f.  (1.)  Kerbel. 

Scannello,  s.  Scagnello. 
Scapha ,  f.  (1.)  Kahnbein,  Vertiefung  am  äus- 
sern Ohre;  scapham  scapham  dicSre,  einen 
Kahn  Kahn  nennen ,  d.  h.  etwas  beim  rech- 
ten Namen  nennen;   Scaphan'der,  m.  (gr.) 
Schwimmkleid,  Schwimmgürtel  (von  Kork) ; 
Scaphe,   f.,  eine  Art  Sonnenuhr;    Scaphis'- 
mus ,  m. ,  Fassstrafe ,  da  man  den  Verbre- 
cher in  einem  Fasse  lebendig  von  Insekten 
und  Würmern  fressen  liess   (in  Persien); 
Soaphi'ten,   pl.,  kahnförmige  Ammoniten; 
scaphoidisch,  kahnförmig,  schiöTörmig. 
scapiflörisch  (nl.)  mit  auf  einem  Schafte  ste- 
henden Blumen;   scapiform',  schaftformig ; 
scapigrerisch,  mit  schaftförmigen  Stengeln. 
Scapin ,  m. ,  Bedientenrolle  (auf  dem  italieni- 
schen Theater). 
Scapito,  m.  (it.)  Verlust,  Einbusse. 
Soapolit',  m.  (nl.)  eine  Art  Wemerit. 
Soapüla,  f.  (1.)  Schulterblatt,  Achselblatt ;  Sca- 
pulalgie ,  f.  (Igr.)  Schulterschmerz ;    scapul- 
al'g-isch,   den   Schulterschmerz   betreffend; 
Scapulier,  n.  (nl.)  Schulterkleid  der  katholi- 
schen Ordensgeistlichen. 
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Scarabeen,  pl.  (1.)  Käfer,  Käfersteine,  alte 
ägyptische,  heilig  gehaltene  geschnittene 
Steine;  Scarabe'iden,  pl.  (nl.)  Käfergattun- 
gen; Scarabeus,  m.  (1.)  Käfer. 

Scaramuz,  m.,  Pickelhering,  Hanswurst. 

Soardamygr'mus ,  m.  (gr.)  das  Blinzeln;  Scar- 
damykt',  Soardamyk'ta,  m.,  Blinzler. 

Scardasse ,  f.  (fr.)  grosse  Kardätsche. 

Soarfs,  pl.  (e.)  bunte  Schärpen  aus  Kamm- 
wolle. 

Scarlfication,  f.  (1.)  das  Schröpfen;  Soariflcä- 
tor,m.,  Schröpfer;  englisches  Ackerwerk- 
zeug; soarlfioiren,  schröpfen,  ritzen. 

scariös  (1.)  rasseldürr,  klapperdürr. 

Scarlatiua,  f.  (nl.)  Scharlachfieber;  scarlati- 
nös,  scharlachartig. 

Scarpe,  f.,  Schärfe,  innere  Böschung  eines 
Festungsgrabens;  scarpiren,  abschärfen, 
böschen. 

soars,  scarso  (it.)  selten,  schwer  zu  bekom- 
men (von  Wechseln  und  Münzen). 

scarta  faccia,  f.  (it.  spr.  -fatscha)  Auszug  oder 
Verzeichniss  von  Messgeschäften. 

Scarteke,  f.,  schlechte  Schrift,  Einschlag- 
papier; Boartiren  (it.)  ausschiessen,  ausmer- 
zen ;  Soarto,  m.,  Ausschuss ;  (im  Kartenspiel) 
das  Wogwerfen,  Kaufen. 

Scarus,  m.  (gr.)  Papagaifisch.  [sonen. 

Seat,  Soatt,  n.,  ein  Kartenspiel  unter  drei  Per- 

soat.  =  scatüla  (1.)  Schachtel. 

Soatomyza,  f.  (gr.)  Kothfliege;  Scatomyzi- 
den,  pl. ,  KothHiegenarten;  Scatophäg-a,  f., 
Dungfliege;  Scatophaglnen ,  pl. ,  Kothflie- 
gen;  soatophäg-isch  ,  kothfressend;  scato- 
phil,  auf  Koth  wachsend  oder  lebend;  Soa- 
topse,  f.,  Dungmücke. 

soatuiient'  (1.)  hervorquellend;  scaturiginSs 
(nl.)  quellenreich. 

Scaurus,  ra.  (gr.)  Krüppelkäfer. 

Scavagre,  n.  (e.  spr.  skäwidsch)  Stadtzoll  in 
London.  [schweinchen. 

Scavia,  Soavie,  f.  (1.)  Halbkaninchen,  Meer- 

Scavisson,  m.  (fr.  spr.  -wissong)  röthlichgel- 
ber  Zimmt.  [(Pflanze). 

Soaevöla,   m.  (1.)  Linkhand;  f.,  Spaltglocke 

Soazon,  soazontisoher  Vers,  ra.  (gr.)  Hink- 
vers, hinkender  larabus. 

Soeau,  m.  (fr.  spr.  soh)  Siegel. 

Scelalgrie,  f.  (gr.)  Schenkelschmerz. 

Soelera,  pl.(l.)  Verbrechen;  scelerät,  scelest', 
lasterhaft,  gottlos,  verrucht;  Scelerät,  ra., 
Bösewicht,  Frevler;  Soel6ratesse,  f.  (fr.  spr. 
seleratess')  Bosheit,  Verruchtheit;  Soelera- 
tis'mus,  ra.  (nl.)  Trieb  zur  Bosheit  oder 
Schlechtigkeit;  sceleriren  (1.)  durch  Gott- 
losigkeit beflecken ;  Soelerität,  f.,  Gottlosig- 
keit; Scelus,  n.,  Schandthat,  Verbrechen. 

Sceletogräph,  m.  (gr.)  Skeletbeschreiber;  Soe- 
letog^aphie,  f.,  Skeletbeschreibung ;  scele- 
togräphisch ,  zur  Skeletbeschreibung  gehö- 
rend; Sceletopöie,  f.,  Kunst,  Skelete  zu 
machen.  [pichen. 

scelliren  (fr.  spr.  selji-)  siegeln,  stempeln,  ver- 

Scelon'cus,  m.  (gr.)  Schenkelgeschwulst;  Sce- 
lotyrbe,  f.,  Schenkelgicht,  Hinkgang,  Wackel- 
gang ;  Veitstanz.  [schwindend. 

scem.,  sceman'do  (it.  spr.  sehe-)  abnehmend, 

Soenarium ,  n.  (1.)  Bühnenbuch  mit  Angabe 
der  Verwandlungen ;  Soene,  f.,  Bühne,  Schau- 


platz, Auftritt,  Vorstellung,  Begebenheit, 
Bild,  Ort  der  Begebenheit;  Scenerie,  Sce- 
nerei',  f.,  Bühnenwerk,  Gemälde,  Gegend; 
scenlsch,  die  Bühne  betreffend,  bühnen- 
mässig;  Soeni'ten,  pl.  (gr.)  Zeltbewohner, 
Nomaden ;  Soenogräph,  m.,  Perspectivmaler ; 
Bühnenmaler;  Scenographie ,  f.,  Fernmale- 
rei ,  Bühnenmalerei ;  scenogräphUch ,  fern- 
malerisch, perspectivisch;  Scenoperle,  f., 
Zelt-  oder  Hüttenbau,  jüdisches  Lauber- 
hüttenfest. 

Scepastrom,  n.  (gr.)  chirurgische  Kopf  binde. 

Soepter ,  n.  (gr.)  Herrscherstab ,  Königsstab ; 
sceptriferisch,  soeptrigerisch  (Igr.)  den  Scep- 
ter  tragend ;  scepträt,  mit  einem  sceptertra- 
genden  Fürsten  beprägt. 

Scepticis'mus,  s.  Skepticismus. 

Sohaban,  m. ,  achter  Monat  der  Mohamme- 
daner, [tag. 

Schabbes,  m.  (jüd. )  Sabbat,  Feiertag,  Ruhe- 
Schabernack,  m.,  Possen. 

Schabi,  m.  (tibet.)  Klosterzögling. 

Schabin  =  Schawine. 

Schablön,  n.,  Schablone,  f.,  Formbret,  Bau- 
muster, Malermuster;  schabloniren ,  nach 
einem  bestimmten  Muster  einrichten,  einem 
Muster  anpassen. 

Schabracke ,  f.  (türk. ,  franz.  Chabraque)  zier- 
liche Pferdedecke. 

Schach,  m.,  persischer  König;  ein  Spiel; 
Münze  =  374  Sgr.;  schach,  schachmatt, 
kraftlos,  ermüdet.  [len. 

Schacharith ,  n. ,  Morgengebet  in  Judenschu- 

schachern  (hebr.)  handeln. 

schachten  (jüd.)  schlachten;  übervortheilen ; 
Schächter,  m.,  jüdischer  Viehschiachter. 

Schadden,  pl.  (holl.)  Heidekrautrasen  als  Torf. 

Schadehkam,  Schadukam,  n.  (pers.)  Schla- 
raflenland  der  morgenländischen  Märchen. 

Schadrik,  m.  (russ.)  grobe  Pottasche. 

Schaffet,  Schafot,  n.,  Blutgerüst. 

Schagrin  =  Chagi-in. 

Schah,  ra.  (pers.)  König.  [ster. 

Schahindji-Basohi,  m.  (türk.)  Oberfalkenmei- 

Schakal,  m.,  Goldwolf.  [Aermel. 

Schalaune ,  f.  (nl.)  kurzer  Schülermantel  ohne 

Schalmei,  f.,  Hirtenflöte,  Rohrflöte. 

Schalotten,  pl.,  Lauchzwiebelchen  (aus  Aska- 
lon  in  Palästina). 

Schaluppe,  f.  (fr.)  SchifTsboot. 

Schamanen,  pl. ,  (in  der  Mongolei  u.  s.  w.) 
unterste  Klasse  der  buddhistischen  Priester; 
sibirische  Zauberer. 

schamariren,  s.  chamarriren. 

Schames ,  m.  (chald.)  jüdischer  Küster  oder 
Glöckner. 

Schampane,  f.,  chinesische  Barke. 

Schan,  m.,  chinesisches  Gewicht  =  2 — 3  Pfd. 

Schanzlooper,  m.,  niederländischer  Aermel- 
mantel.  [Tschako. 

Schapska,   m.,   oben  viereckiger  polnischer 

Scharab-Emini,  m.  (türk.)  Weinaufseher. 

Scharhlus,  m.  (türk.)  Bureaubeamter. 

Scharlach,  m.,  brennend  rothe  Farbe;  Schar- 
lachbeeren, pl.,  Kermes;  Scharlachfieber, 
n.,  Fieber  mit  scharlachrothem  Ausschlage ; 
Soharlach-Ijilie ,  f. ,  afrikanische  Narcissen- 

scharmiren,  s.  charmireu.  [lilie. 

Scharmützel,   m.,   kleines  Gefecht,  Handge- 
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incn|;e;  scharmutziren, Scharmützeln, plän- 
keln. 

Schamler,  s.  OhamlAre. 

Schärpe,  f.  (fr.)  Feld-  oder  Ehrenbinde. 

Scharpi«,  8.  Charpie.  [Buch,  Wisch. 

Scharteke,   f.,   schlechte  Schritt,   schlechtes 

Sohäais,  f.  (gr.)  das  Ritzen,  Einschneiden, 
Schröpfen ;  Sohas'ma ,  n. ,  geritzte  oder  ge- 
schröpfte Stelle;  Schasterion,  n.,  Aderlass- 
oder Schröpfschnäpper. 

schassen  (fr.)  fortjagen. 

Schatlrs,  pl.  (türk.)  Ehrenwache  des  Gross- 
veziers  und  der  Paschas. 

sohattiren,  schatten,  verschalten;  Sohatti- 
rungr,  f.,  Schattengebung,  Abstufung. 

Schatulle,  f.,  Schatz-  oder  Geldkästchen; 
SchatuUgelder ,  pl. ,  Privatgelder  eines  Für- 
sten, [genen  Goldplättchen. 

Schawlne,  f.,  Gekrätze,  Abgang  von  geschla- 

Schazade,  m.  (türk.)  Prinz  von  Geblüt. 

Schebat,  Schebath,  m.  (hebr.)  fünfter  Monat 
des  bürgerlichen  und  elfter  des  kirchlichen 
Jahres  der  Juden. 

Schebecke,  f.,  dreimastiges  Kriegsschiff. 

Schech,  s.  Scheich. 

Scheda,  Schedüla,  f.  (!.)  Zettel,  offenes  Brief- 
chen; schedilla  appellatiönis ,  Bcrufungs- 
zettel ;  schedüla  testamentaria,  Letztwillens- 
Zettel ;  Schedias'ma,  n.  (gr.)  kurzer  flüchti- 
ger Aufsatz. 

Scheel,  Scheelät,  Scheelium,  n.,  Tungstat; 
Schwersteinmetall  (nach  seinem  Entdecker 
Scheele) ;  Scheelin,  Scheelit',  m.,  Tungstein, 
Schwerstein. 

Scheeren,  Schären,  pl.,  Klippen  oder  Fels- 
inseln an  den  schwedischen  und  finnischen 
Küsten ;  Scheerenflott^,  Schiffe  zur  Deckung 
des  Eingangs  in  die  Scheeren. 

Schefferia,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

Scheg-g ,  m. ,  Scheg'^e ,  f. ,  Vordertheil  des 
Schiffsohnabels. 

Scheich,  Scheikh,  m.  (arab.)  Aeltester,  Vor- 
steher,  Unterbefehlshaber;  Soheikh-ul-Islam, 
m.  (türk.)  Haupt  der  Gläubigen ,  vornehm- 
ster Geistlicher,   Titel  des  Mufti. 

Schelem,  m.,  alle  Stiche,  z.  B.  im  Whist. 

Schelhammeria ,  f.,  eine  neuholländische 
Pflanze. 

Schellack,  m.,  Gummi  in  dünnen  Blättchen. 

Scheltopusik,  m.  (russ.)  olivenbraune  Schleich- 
eidechse. 

Schema,  n.  (gr.)  Bild,  Vorbild,  Gestalt,  Ab- 
riss,  Entwurf,  Muster;  Schema  senealogi- 
cum  (grl.)  Stammbaum;  schema'tisch  (gr.) 
vorbildlich,  entwurfsmässig;  sohematisiren, 
bildlich  vorstellen,  versinnlichen ;  vorbilden, 
entwerfen ;  Schematis'm ,  Schematis'mus, 
m.,  Vorbildung,  entwurfsmässige  Form ;  ein- 
förmiger Geschäftsgang;  Staaltskalender; 
Schematist',  m.,  Planmacher,  Projectmacher ; 
Schematographie ,  f.,  das  Gestalten-  oder 
Bilderzeichnen;  Schematopöie,  f.,  Darstel- 
lung einer  Handlung  durch  Geberden. 

Schemen,  m.  (hebr.)  Schattenbild. 

Schemhamphorasch,  m.  (jüd.)  kabbalistischer 
Name  Gottes. 

Schenanth',  m.  (gr.)  Kamelheu,  Kamelstroh. 

Sohenüle  =  Chenille. 

Schenobät,  m.  (gr.)  Seiltänzer. 


Scheol,  n.  (hebr.)  Todtenreich,  Unterwelt. 

Schoppel,  m.  (holl.)  Scheffel. 

Scherbasti,  m.,  beste  Sorte  der  levantischen 
Seide.  [Perser. 

Scberbet,    m.,    Kühltrank   der   Türken   und 

Sohereffe,f,  persische  Goldmünze,  etwa2Thlr. 

Scherif,  m.  (arab.)  Araberfürst;  türkische 
Goldmünze  =  1%  Thlr. ;  Scherifät,  n.,  Ge- 
biet eines  Scherifs. 

Scherllevo,  m.  (it.spr.  skerliebwo)  Lustseuche 
mit  Knochenfrass. 

Scheröma,  n.  (gr.)  Trockenheit  der  Augen. 

BCherzan'do  ( it.  spr.  skcr- )  scherzend ,  tän- 
delnd; Scherzo,  m.  (spr.  sker-,  pl.  Scherzi) 
scherzhaftes,  launiges  Musikstück. 

Schesis,  f.  (gr.)  Anlage,  Neigung;  naturliche 
Leibesbeschaffenheit;  Verbältniss. 

Sche-Tnlu,  m. ,  Butter  von  einem  Baume  in 
Guinea. 

Schetsi,  m.  (russ.)  gemischtes  Fleischgericht. 

Soheuchzeria,  f.,  europäische  Sumpfpflanze. 

Schewa,  n.,  hebr.  Zeichen  der  Quiescenz 
oder  .stummes  E. 

Schewal,  Schewas,  Schewwal,  m.,  zehnter 
Monat  der  Mohammedaner,  unser  Mai. 

Schiadik  (statt  Ischiadik),  f.  (gr.)  Lendengicht. 

Schianta  (it.)  =  Ricotta  forte. 

Schibo'leth,  n.  (hebr.)  Losungswort,  Erken- 
nungszeichen (Buch  der  Richter  12,  6). 

Schicksei,  n.  (jüd.)  gemein:  noch  nicht  mann- 
bares Mädchen ,  Jndenmädchen.         [chens. 

Schldaoedon ,  n.  (gr.)  Längsbruch  eines  Kno- 

schiettamen'te,  schietto(it.spr.skiett-)  schlicht, 
einfach,  ohne  Verzierung. 

sohiffoniren,  s.  chiffoniren. 

Schiiten,  pl. ,  Irrgläubige  (mohammedanische 
Sekte,  welche  die  Sunna  oder  mündliehe 
Ueberlieferung  nicht  annahm). 

Schikane,  s.  Chicane. 

Schikergahs,  pl.  (pers.)  Wildthiergärten. 

Sohikin?,  n.  (chin.)  Buch  der  Lieder. 

Schilling,m.,  englische  Münze  =  lONgr.;  auch 
deutsche  Rechnungsmünze  von  6 — 8  Pfennig. 

Schimpanse  ,  Scbimpanze ,  m. ,  grosser  men- 
schenähnlicher Affe  in  Afrika,  Waldmensch. 

Schimschirlück ,  m.  (türk.)  Waffensaal;  Prin- 
zengefängniss. 

Schin,  n.,  seh  im  hebräischen  Alphabet. 

Schindalesis,  f.,  Schindal'mus,  m.  (gr.)  Spalte, 
Spaltbruch.  [Ackerkrume. 

Schinn,    n.,    steinige   Unterlage    unter    der 

Schinocephälus,  s.  Scillocephalus. 

SchinschiUa,  Chinchilla,  f.,  Wollmaus. 

Schinus,  f.  (gr.)  Mastixbaum.  [banesen. 

Schipetären,  pl.  (gr.)  (eig.  Felsbewohuer)  A\- 

Schipowska,  f.  (russ.)  berauschendes  Getränk 
aus  den  Blättern  der  wilden  Rose. 

Schis'ma,  n.  (gr.)  Spaltung,  Trennung,  Kir- 
chen- oder  Glaubenstrennung;  Sohismati- 
eus,  Schismatiker,  m.,  Abtrünniger,  Zwie- 
trachtstifter; sohisma'tisch ,  die  Spaltung 
betreffend,  abtrünnig,  cintrachtstörend ; 
schismatisiren ,  trennen,  absondern,  Kir- 
chenspaltungen machen;  sohismatobran'- 
ohisch ,  mit  gespaltenen  Kiemen ;  Schisma- 
topteriden,  pl.,  Farrnkräuter  mit  aufspal- 
tenden Kapseln ;  Schis'mus,  m.,  Schlitzpelze 
(eine  Pflanze). 

schistocar'pisch  (gr.)  mitaufspaltender  Frucht; 
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schistoidisch,  schieferartig;  schistös,  scliie- 
ferig ;  Schistosöm,  n.,  längsgespaltene  Mis- 
geburt;  Schistosomie,  f.,Längsgespaltenheit 
des  Unterleibes ;  schistosömisch,  mit  läugs- 
gespaltenem  Leibe;  Schistus,  m.,  Thon- 
schiefer. 

Sohiur-Basohi,  m.,  türkischer  Hauptmann. 

Schivini,  ni.,  Traubensirup  in  der  Bucharei. 

Schiwa,  m.,  der  Erhabene  (zerstörende  Gott- 
heit der  Indier). 

Schizäa,  f.  (gr.)  Spaltfarm;  Schlzan'thus ,  m., 
Sohlitzblume ;  Schizoneu'ra,  f.,  Rindenlaub ; 
schizopödisch ,  mit  gespaltenen  Füssen; 
sohizopterisch ,  mit  gespaltenen  Flügeln; 
Sohlzostömum,  n.,  Schlauchraund  einer  Art 
Plattwürmer;  Sohizoströcha,  pl.,  Kerbräder- 
thierchen;  SchizotrichJe  (statt  des  richti- 
gem Trichoschisis ) ,  f.,  Gespaltenheit  der 
iSaare  an  der  Spitze. 

Schizzi ,  pl.  (it.  spr.  skiz-)  Zeichnungen  oder 
Entwürfe  mit  Feder,  Kreide  oder  Kohle. 

Schlachzitz,  m.,  polnischer  Edelmann. 

Schlante  ,  f. ,  schwedische  Rechnungsmünze 
von  3  0er  Kupfermünze. 

Schlaraffe,  m.,  sorgenloser,  nur  dem  Sinnen- 
genusse  lebender  Mensch. 

Schiemil,  Schlehmil,  m.  (jüd.)  Unglücksvogel. 

Schlemm,  s.  Slam. 

Schlendrian,  m.,  Schlendergang,  Herkommen. 

Schmack,  f.,  holländisches  zweimastiges 
P'alirzeug. 

sohmadden  (jüd.)  verderben,  vertilgen. 

Schmälte,  f.,  Blaustärke,  blaue  Farbe. 

Schmierallen,  pl.,  Schmierereien,  Sudeleien. 

Schmollis,  n.  (angeblich  vom  lat.  sis  mihi 
mollis ,  sei  mir  hold)  Trinkgruss  beim  Brü- 
derschafttrinken der  Studenten. 

Schmu,  m.  (jüd.)  gemein,  Gewinn,  Vortheil. 

Schmue ,  f.  (jüd.)  weibliche  Scham ;  schmuen, 
huren. 

sohmuggreln  (e.)  Schleichhandel  treiben. 

schmusen  (jüd.)  unterhandeln,  zureden. 

Schnaderhüpfel ,  Schnadahüpfln,  pl.,  impro- 
visirte  Liederepigramme  der  Aelpler,  wor- 
auf die  Gesellschaft  antwortet. 

Schnau,  Schnaue,  f.,  grosses  zweimastiges 
Schiff.  [branntwein. 

Sohnick,  m.,  Kern-,  Frucht-  und  Kartoffel- 

Bohofel  (hebr.)  ganz  schlecht,  erbärmlich, 
werthlos. 

Schoharit',  m.,  schwefelsaure  Schwererde. 

Scholamlechem I  (jüd.)  Friede  sei  mit  euch! 

Soholana  vestis,  s.  Schalaune. 

Scholar,  m.  (1.) Schüler;  Soholaroh',  m.  (gr.) 
Schulvorsteher;  Scholarchät,  n.,  Schulvor- 
steheramt ;  Schola'ster,  m.,  Stiftsherr,  Stifts- 
lehrer; Scholastica,  f.,  Lehrnonne,  klöster- 
liche Schullehrerin;  Scholasticis'mus ,  m., 
Grundsätze  der  Scholastiker  im  Mittelalter ; 
Sohola'stik,  f.,  Schulweisheit  (des  Mittel- 
alters); Scholastiker,  Scholasticus ,  m,. 
Schulgelehrter,  Wnrtkrämer  (im  Mittel- 
alter); schola'stisch ,  schulgerecht,  spitz- 
findig; Scholiast',  Scholiorräph ,  m.,  alter 
Erklärer,  Ausleger,  besonders  altgriechi- 
scher Schriften;  Soholie,  f.,  Scholion,  n.,  er- 
klärende Anmerkung.  [zeug. 

Schoner,  m.  (e.)  schmales,  zweimastiges  Fahr- 

Schönobät,  m.  (gr.)  Seiltänzer. 


Schopharoth',  m.  (hebr.)  Gotteskasten. 

Schorbadschi ,  m.  (türk.)  Janitscharenhaupt- 

Schorllt',  m.,  eine  Art  Topas.  [mann. 

Schout  by  Nagrt,  m.  (hoU.) ,  s.  Oontreadmiral. 

Schraderia,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

schrafflren  (it.)  Schattenlinien  ziehen,  beson- 
ders auf  Kupferplatten;  Schrafflrun^,  f., 
Verschattung,  Schattengebung. 

Schreibmaterialien,  pl.,  Schreibbedarf. 

Schtschi,  f.  (russ.)  Kohlsuppe. 

Schubertia,  f.,  ein  Baum  in  Carolina. 

Sohudra,  m.,  Kaste  der  Künstler  und  Hand- 
werker in  Ostindien. 

Sohuit,  m.,  grosse  japanische  Silbermünze, 
gegen  8  Thlr.  werth.  [nalfahrzeug. 

Schult ,  Schulte,  f.  (holl.  spr.  scheute)  ein  Ka- 

Schu-King',  s.  Chou-King. 

Schul- Visitation ,  f.  (nl.)|  Untersuchung  einer 
Schule  durch  eine  höhere  Behörde. 

Sohulzia,  f.,  eine  Pflanze  in  Pennsylvanien. 

Schupati,  n.,  rothbraunes  Beutelthier  in  Bra- 
silien. 

Schupp,  Sjupp,  m.,  Waschbär ;  Schuppenpelz, 
m..  Waschbärpelz. 

Schurek,  n.  (hebr.)  das  Vocalzeichen  U. 

Schütter,  pl.,  holländische  Schützen,  Land 
wehi-männer;  Schutterei,  Schuttery,  f.,  hol- 
ländische Schützengesellschaft,  Landwehr. 

Schützit',  m.,  schwefelsaurer  Strontian. 

Schwachmaticus,  m.,  Schwächling,  schwa- 
cher Held. 

Schwaden,  s.  Moufette. 

Schwadron,  f.,  Reiterschar ;    Schwadroneui 
m.    (fr.  spr.  -nöhr)   gewaltiger   Schwätzer, 
Prahler;    schwadroniren ,  um  sich  hauen, 
viel  und  prahlerisch  schwatzen. 

Sohweinitzia,  f.,  Pflänzchen  in  Carolina. 

Sohwenkia,  f.,  nach  Professor  Schwenk  be- 
nannte Sorophularia. 

Schwulität,  f.,  Schwüle,  Angst,  Verlegenheit. 

Sciadephöre,  f.  (gr.)  den  Sonnenschirm  hal- 
tende Dienerin;  sciadophyl'lisch,  mit  son- 
nenschirmförmigen Blättern;  Sciasräph,m., 
Schattenmaler;  Sciagrraphie ,  f.,  Schatten- 
malerei; Durchschnittriss ;  Sonnenuhrkunst; 
sciagräphlsch,  zur  Schattenmalerei  gehö- 
rend. 

Solana,  f.  (1.)  Umberfisch ;  Sclänoidgi,  pl..  Um- 
her- oder  Schattenfisohe. 

Soi&ra,  f.  (gr.)  Trauermücke. 

Sciaterik,  f.  (gr.)  Sonnenuhrkunst;  soiateri- 
8che  TThr,  Sonnenuhr;  Sciaterium,  n.,  Schat- 
tenzeiger. 

Sciatioum,  n.  (gr.)  Hüftweh,  Lendenweh. 

Soibile,  n.  (1.)  Wissbares,  Erkennbares ;  Soiän- 
dum,n.,  die  Amtsanweisung;  sciönt',  ge- 
schickt, kundig;  sciön'ter,  auf  eine  ge- 
schickte Art;  mit  Wissen;  sciSntifisch,  wis- 
senschaftlich; Sciönz',  f.,  Kenntniss,  Wissen- 

Bcilicet  (1.)  nämlich.  [schaft. 

Scilla,  f.  (I.)  Meerzwiebel;  Scillitin,  n.,  Meer- 
zwiebelstoff; scUlitisoh ,  Meerzwiebelsaffc 
enthaltend ;  Soillocephälus,  m.,  Meerzwiebel- 
kopf, Grosskopf.  [burtsstuhl. 

Seimpodium ,  n.  (gr.)  Feldstuhl,  Feldbett,  Ge- 

Scintillation ,  f.  (1.)  das  Schimmern ,  Funkeln, 
.  Funkensprühen ;  sointilliren,  funkeln,  schim- 
mern, [innen. 

Scio^aphie,  f.  (gr.)  Riss  eines  Gebäudes  von 
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■ciolto  (it.  spr.  scholto)  frei,  ungebunden. 

Soiölus,m.(l.)UeberkIuger,NaseweiB,Klügiing. 

Sciothericum,  n.  (gr.)  Sonnenuhr. 

Scipio,  m.  (1.)  Stab,  Stock. 

Scirocco,  m.  (it.  spr.  schi-)  Brenn-  oder  Gliih- 
wind. 

Scirpus,  m.  (1.)  Binse. 

Sdrrhocele,  f.  (Igr.)  bösartiger  Fleischbruch ; 
Solrrhöma,  n.,  krebsartige  Verhärtung; 
Scirrhophthalmie,  f.,  Augenkrebs;  soirrhoph- 
thal'misoh,  zum  Augenkrebs  gehörend; 
scirrhös,  hart  geschwollen,  beulig,  knollig; 
Scirrhösis,  f.,  Bildung  des  Krebses,  Verhär- 
tung; Scirrhosität ,  f.,  Drüsenverhärtung; 
Scirrhus,  m.,  Knotenverhärtung,  harte  Drü- 
sengeschwulst. 

Sciscitation ,  f.  (1.)  Befragung ,  Untersuchung ; 
Solscitätor,  m.,  Nachfrager,  Untersucher; 
aciscitiren,  fragen,  sich  erkundigen. 

soisslbel,  scissll  (nl.)  spaltbar,  theilbar;  Scis- 
sion,  Scissür,  i.  (1.)  Spaltung,  Trennung,  Zer- 
theilung,  Zwiespalt ;  Scissloni'sten,  pl.,  ehe- 
mals in  Polen  sich  von  der  Königspartei 
Absondernde. 

Scitamineen,  pl.  (nl.)  Bananengewächse. 

Scitation,  f.  (1.)  Befragung,  Erkundigung;  Soi- 
tätor,  m.,  Frager,  Erkundiger,  Forscher; 
Scitum,  n.,  Verordnung. 

Sciurus,  m.  (1.)  Eichhörnchen,  Eichhorn; 
Soiuriden,  pl. ,  eichhornartige  Thierchen; 
sciürisch,  soiuroidisch,  cichhornartig. 

Sola-,  s.  Skia-. 

Sclerochloa,  f.  (gr. )  Knorpelgras;  Sclero- 
der'mi,  pl.,  Harthäutler  (Fische). 

S.  C.  M.  =  Sacra  caesarea  majestas  (1.)  heilige 
kaiserliche  Majestät. 

soobloulirt,  scobifonn'  (nl.)  sägespänartig; 
soobinirt,  mit  raspelartig  rauher  Oberfläche ; 
Scobs,  f.  (1.)  Feilspäne,  Sägespäne,  Raspel- 
späne ;  soobulipedisch  (nl.)  mit  besenförmi- 
gen  Füssen. 

Scolek-,  9.  Skolek-;  Scolion,  s.  Skolion. 

Scolez,  m.  (1.)  blaseufönniger  Bandwurmkopf. 

Scolia,  f.  (gr.)  Grabwespe. 

Scolöpaz,  f.  (gr.)  Schnepfe;  Scolopaciden, 
pl.,  Schnepfenvögel. 

Soolopen'der,  m.  (gr.)  Tausendfüssler,  Assel; 
Soolopendriden,  pl.,  Asseln. 

Scolopsides,  m.  (gr.)  Kerbauge  (Fisch). 

scoma'tisch,  s.  skom-. 

Soomber,  m.  (1.)  Thunfisch,  Makrele. 

scontiren  (it.)  mit  Abzug  einer  Vergütung  so- 
gleich baar  bezahlen;  Sconto,  m.,  Abzug  bei 
Bezahlung  noch  nicht  fälliger  Wechsel. 

Scontrino ,  m.  (it.)  Vergleichungsbogen  (beim 
Friedenschliessen  mit  den  Barbaresken, 
damit  die  Kapitäne  der  Kaperschiffe,  wenn 
sie  nicht  lesen  können,  das  aus  einem  Buche 
im  Zickzack  geschnittene  Pergament  ver- 
gleichen) ;  soontriren ,  abgleichen,  abrech- 
nen; Soontro,  m.,  Vergleiohung,  Abrech- 
nung; Scontio-Buch,  n. ,  Handlungsbuch 
zum  täglichen  Eintragen  der  Gesohäfts- 
vorföUe;  Scontro-Tage ,  pl.,  Ausgleichungs- 
oder Abrechnungstage. 

scopiferisch  (nl. )  mit  besenfbrmigen  Haar- 
bündeln besetzt;  scopipedisch ,  mit  Haar- 
bündeln an  den  Füssen;  scopulirt,  mit  einem 
Bündelchen  steifer  Haare  besetzt. 


scoptisch  (gr.)  spöttisch,  spöttelnd. 

scoptüös  (1.)  felsig,  klippig.  [K^^^S- 

Scorakrasie,    f.  (gr.)  unfreiwilliger  Kothab- 

Scorbüt,  m.  (nl.)  Scharbock,  Mund-  und  Zahn- 
fleischfäule; scorbatisch,  scharbockkrank, 
mit  der  Mundfaule  behaftet. 

Scordasse,  f.  (fr.)  grosse  Kardätsche. 

Scordatür,  f.  (it.)  Andersstimmung  einer  Gui- 
tarre  oder  Violine. 

Scordin,  n.,  das  Meerzwiebelbitter;  Scordlom, 
n.  (gr.)  Lachenknoblauch. 

Score,  n.  (e.)  Kerbholz;  Zahl  20;  Steinkohlen- 
mass  =  21  Chaldrons;  Stiege;  Rechnungs- 
zeche. 

ScoTia,  f.  (gr.)  Schlacke;  Schmuz;  Scoriflca- 
tion,  f.  (1.)  Entschlackung,  Reinigung  von 
Schlacken ;  Scorificatoritun ,  n.  (nl.)  Schla- 
ckenscherbe, Test;  scoriflciren,  verschlacken; 
scoriform'  ,schlackenartig;  Booriö8,schlackig. 

Soorodit',  m.  (gr.)  arsenikhaltiges  Eisenerz. 

Scorpena,  f.  (gr.)  Meerskorpion ;  Scorpeniden, 
pl.,  Meerskorpionarten ;  Scorpiäcum,  n.  (nl.) 
{Mittel  gegen  den  Skorpionstich;  scorpiol- 
disch  (gr.)  skorpionartig. 

Scorso,  m.  (it.)  der  verflossene  Monat,  das 
verflossene  Jahr. 

Scortation,  f.  (1.)  Hurerei,  Unzucht ;  Scortätor, 
m.,  Hurer ;  Soor'tom,  n.,  liederMches  Weibs- 
bild, Hure.  [Staate,  '/,,  Rubbio. 

Scorzo ,   m.  (it.)    Getreidemass   im   Kirchen- 

Scorzonere,  f.  (it.)  Schwarzwurzel. 

Scossion,  f.  (it.)  Gelderhebung,  Empfang,  be- 
sonders von  Wechselgeldern. 

Scotis'mus ,  m.,  schottische  Spracheigenheit. 

Sootodsmie,  f.  (gr.)  Schwindel  mit  Dunkel- 
werden vor  den  Augen. 

Screätor,  m.  (1.)  Räusperer;  Screätus,  m., 
das  Räuspern ;  scre'iren ,  sich  räuspern. 

Scriba,  m.  (1.)  Schreiber,  Secretär;  Scribajc, 
m..  Schreibseliger;  Scribelei,  f.  (nl.)  Schrei- 
belei, Buchmacherei ;  scribeln,  schreiben, 
schmieren;  Soribent',  m.  (1.)  Schreiber, 
Schriftsteller;  Scrlbler,  m.  (nl.)  schlechter 
Vielschreiber,  Schmierer,  Büchermacher; 
Scribomäne,  m.(lgr.)  Schreibsüchtiger;  Scri- 
bomanie,f.,  Schreibsucht,  Schreibwuth ;  Scri- 
bönen,  pl.  (nl.)  römisch-kaiserliche  Boten; 
soriptü  (1.)  schreibbar;  Soription,  f.,  Schrei- 
bung, das  Schreiben;  scrlptitiren  ,  viel  und 
oft  schreiben;  Sorip'tor,  m.,  Schreiber,  Ver- 
fasser, Schriftsteller,  BuUenausfertiger; 
Soriptöres,  pl.,  Schriftsteller;  »crlptöre» 
grraeoi,  griechische  Schriftsteller;  a.  histo- 
riae  augustae,  Verfasser  der  römischen  Kai- 
sergeschichte; 8.  latlni,  lateinische  Schrift- 
steller; s.  rei  rusticae ,  Schriftsteller  über 
(altrömische)  Landwirthschaft ;  scriptöriscb, 
zum  Schreiben  gehörend ;  Soriptorium ,  n. 
(nl.)  Schreibzimmer  in  Klöstern;  Scriptum, 
n.  (1.)  Geschriebenes,  Schrift,  Schulüber- 
setzung; Soriptür,  scriptüra,  f.,  Schrift, 
Schreiberei;  soripturäl,  schriftmässig.  bi- 
blisch ;  soripturiren,  schreiben  wollen ;  Sorip- 
turiBt',  m-,  Schriftforscher,  Schriftgelehrter. 

Scrinium,  n.  (1.)  Schrank,  Schrein. 

soritturiren  (it.)  in  die  Rechnungs-  oder  Hand- 
lungsbücher eintragen. 

scrobicnlös  (nl.)  voll  Grübchen,  grubig;  Scro- 
bictUu»,  m.  (1.)  Grübchen,  Herzgrube. 
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Scrofel,  Sorophel,  i'.  (1.)  Drüsengeschwulst, 
geschwollene  oder  verhärtete  Drüse ;  Soro- 
phularia,  f.,  Braunwurz  (Pflanze) ;  sorophu- 
lös,  drüsenkrank,  drüsig,  kropfig. 

scTotäl  (1.)  zum  Hodensaek  gehörend;  «oroti- 
form',  hodenfSrmig;  Scrotocele,  f.  (Igr.)  Ho- 
denbruch; Scrötmn,  n.  (1.)  Hodensack. 

Sorupel,  m. (1.)  '/issPft^nd,  Zwölftelloth ;  sech- 
zigster Theil  eines  Grades,  Minute;  Zehntel 
einer  Linie;  Zweifel,  Bedenken,  Gewissens- 
zweifel; Sorupölo,  m.  (it.)  y,  Drachme,  Apo- 
thekergewicht in  Florenz ;  scrupuUren  (1.) 
nachsinnen,  bedenklich  sein,  Bedonklichkei- 
ten  machen;  scrupulös,  ängstlich,  bedenk- 
lich, peinlich,  schwierig;  Sorupulosität,  f., 
Bedeuklichkeit,  Aengstlichkeit,  Peinlichkeit. 

scrutäbel  (1.)  erforschlieh;  Scrutatöre,  m.  (it.) 
Stimmensammler;  Scrutatöri,  pl.,  die  drei 
Stimmensammler  bei  der  Bischofs-  oder 
Papstwahl;  Scrutinium,  n.  (1.)  Nachfor- 
schung, Untersuchung;  Bischofswahl,  Abt-, 
Propstwahl  (in  katholischen  Klöstern)  durch 
Stimmensammlung;  geheime  Stimmensamm- 
lung; scrutiren,  scrutiniren,  erforschen, 
nachspüren,  ergründen ;  Stimmen  sammeln. 

Scüdo,  m.  (it.)  Schildthaler  von  Silber  und 
von  Gold  =  12 '4  Sgr.  bis  2  Thlr.  19  Sgr. 

sctxsiren  (it.)  sich  wegschleichen. 

Sculler,  Skuller,  m.  (e.)  Nachen  auf  der  Themse 
zum  Ueberfahren. 

sculpsit  (1.)  hat's  gestochen  (auf  Kupfersti- 
chen) ;  sculptäbel  ( nl .)  bildhauerisch ,  dar- 
stellbar, schnitzbar,  stechbar;  sculptu  (1.) 
geschnitzt,  ausgehauen,  gestochen,  gravirt; 
Soiüp'tor,  m.,  Bildhauer,  Bildschnitzer;  Ku- 
pferstecher; Soulptür,  f.,  Bildhauerkunst, 
Schnitzwerk;  Kupferstechkunst;  soulptu- 
riren,  soiüptiren  (nl.)  schnitzen,  aushauen; 
schneiden,  stechen,  graviren. 

Scurra,  m.  (1.)  Possenreisser,  Spassvogel; 
scurril,  scurrüisch,  possenhaft,  grob  oder 
gemein  scherzend ;  SourrUia,  Scurrilien,  j)l., 
Possen,  grobe,  gemeine  Scherze;  Sourrili- 
tät,  f.,  Possenreisserei,  niedriger  oder  gro- 
ber Scherz. 

scutät  (l.)mit  einem  Schilde,  beschildet;  Scu- 
tellaria,  f.  (nl.)  Schildkraut,  Helmkraut;  Scu- 
tellen,  pl.,  Warzensteine ;  soutelllrt,  in  Schil- 
der, Felder  oder  Flächen  getheilt;  ScutelU'- 
ten,  pl.,  schildförmige,  versteinerte  Seeigel ; 
scutibran'ohiach  (Igr.)  mit  beschildeten  Kie- 
men; scutifölisch  (nl. )mit  schildförmigen 
Blättern;  soutiform',  schildförmig;  Scuti- 
ger,  m.  (1.)  Schildträger;  scutipedisch  (nl.) 
mit  beschildeten  Füssen;  soutoidisch,  schild- 
artig, beinahe  schildförmig;  acutum  sto- 
maohioum,  n.  (1.)  Magenschild,  auf  den  Ma- 
gen gelegtes  Kräutersäckchen. 

Scutella,  f.  (1.)  Schüsselchen,  Schälchon;  scu- 
telliform',  sohüsselförmig;  scutelloldisch 
(Igr.)  einem  Schüsselchen  ähnlich. 

Scybäla,  pl.  (gr.)  verhärtete  Darmkothballen. 

Scylla,  f.  (gr.)  gefahrliche  Klippe  bei  Mes- 
sina, gegenüber  dem  Strudel  Charybdis. 

Scyllaria,  f.  (nl.)  Seeheuschrecke,  Meerkrebs; 
Scyllea,  f.,  Seemoosschnecke. 

Scyphan'thus,  m.  (gr.)  Tassenblume;  scyphäti 
nununi,  pl.  (1.)  Hohl-  oder  Bechermünzen; 
scyphiform'   (grl.)    becherförmig;   Soyphi- 


phör,  m.  (gr.)  Bechorträger  (Pflanze);  Soy- 
phoide,  f.,  Bechcrlinie;  Scyphoiden,  pl., 
becherförmige  Versteinerungen;  scyphuli- 
form'  (nl.)  trichterfönuig;  Scyphus,  m.  (gr.) 
Becher,  Humpen ,  Pokal,  Weinglas. 

SoytÄle,  f.  (gr.)  um  einen  Stab  gewickelter  le- 
derner Kiemen,  worauf  die  Spartaner  ge- 
heime Nachrichten  schrieben,  Geheimbefehl ; 
Walzenschlange. 

Soythen,  pl. ,  altes  Nomadenvolk,  nördlich 
vom  Schwarzen  und  Kaspischen  Meere. 

Scythöd,  m.  (gr.)  Weberknechtspinne. 

scytbopedisch  (gr.)  die  Haut  verhärtend, 
gerbend. 

Soythrops,  m.  (gr.)  Fratzenvogel. 

Soytitls,  f.  (gr.)  Hautentzündung. 

Scytodepsium ,  Scytogremum ,  n.  (gr.)  Gerbe- 
stoflf.  [spannbauer. 

Scyutsbonde,  Scyutsbauer,  m.  (schwed.)  Vor- 

sdesno ,  sdegnoso  (it.  spr.  sdenjo ,  sdenjohso) 
trotzig,  unwillig.  [Ehre. 

S.  D.  O.  =  Soli  Deo  Gloria  (1.)  Gott  allein  sei 

S.  E.  =  Seine  Eminenz,  Seine  Excellenz. 

Se.,  chemische  Abkürzung  für  Selenium. 

Seam,  n.  (e.  spr.  sihm)  englisches  Gewicht 
von  120  Pfund. 

Seanoe,  f.  (fr.  spr.  seangs')  Sitzung. 

Seapoys  (spr.  sihpeus),  Sipoys,  pl.  (e.)  einge- 
borene Truppen  im  englischen  Ostindien. 

sebäcisch  (nl.)  talgsauer;  sebäcische  Srüse, 
Talgdrüse;  sebäcische  Säure,  Fettsäure; 
Sebät,  n.,  fettgesäuertes  Salz,  unreines  Ben- 
zoat ;  sebätisch,  fettsauer,  fettgesäuert. 

Sebapti'sten,  pl.  (Igr.)  Selbsttäufer. 

Sebchah,  n.  (türk.)  grosser  Rosenkranz  mit 
1000  Kugeln  von  der  Grösse  eines  Tauben- 
eies. 

Sebesten,  pl.  (fr.)  schwarze  Brustbeeren. 

Sebezi,  pl.,  schwere  türkische  Reiter. 

sebiferisch  (nl.)  talgtragend. 

s.  e.  c.  =  salvo  erröre  calcüli  (1.)  Rechnungs- 
fehler vorbehalten. 

secäbel  (nl.)  schneidbar,  theilbar;  Secante,  f. 
( 1. )  Schnittlinie ;  Secateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr) 
Baumschere. 

Secäle,  n.  (1.)  Roggen,  Korn;  Seoäle  comü- 
tum,  After- oder  Mutterkorn;  Secalin,  n. 
(nl.)  Roggenniehlschleim.  [spiele. 

Secance,  f.  (fr.  spr.  -kangs')  Fluss  im  Karten- 

Seccatür,  f.  (it.)  Belästigung,  Plackerei. 

Secchio,  m.  (it.)  ein  Flüssigkeitsmass  von  bei- 
nahe 11  Liter. 

Seceders,  pl.  (e.  spr.  sisihders)  eine  Sekte  in 
Schottland;  secemiren  (1.)  absondern;  Se- 
cess,  m. ,  Abtritt,  Stuhlgang;  Secession,  f., 
Absonderung,  Entweichung. 

Sechir,  m.,  ein  türkisches  Gewicht. 

seciren  (1.)  zerschneiden,  öffnen,  zerlegen 
(todte  Körper).  [bergewichts. 

Seckel ,  ni.  (hebr.)  Name  eines  Gold-  und  Sil- 

secludiren  (1.)  ausschliessen;  Seulnsion,  f., 
Ausschliessung,  Absonderung;  Seclusions- 
acte ,  f. ,  Ausschliessungsurkunde ;  Secluso- 
rium,  n..  Verschluss,  abgesondertes  Behält- 
niss. 

Second,  m.  (fr.  spr.  s'gong)  Zweiter,  Secun- 
dant,  Beistand,  Gehülfe;  zweites  Stockwerk; 
secondär,  secoudaire  (fr.  spr.  s'gongdähr') 
die  zweite  Stelle,  den  zweiten  Rang  einneh- 
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mend,  untergeordnet;  Secondärschulen,  pl,, 
Mittelschulen,  Nebenschulen ;  Second-Iiieu- 
tenant,  m.  (fr.)  zweiter  oder  Unterlieutenant; 
Secondo,  m.  (it.)  Zweiter,  Zweites;  second- 
sight  (e.  spr.  sekkönd-soiht)  Gabe  der  Vor- 
aussicht künftiger  Schicksale. 

Beoourüren  (fr.  spr.  sekur-)  zu  Hülfe  kommen, 
Beistand  leisten;  Secours,  m.  (spr.  s'kuhr) 
Hülfe,  Verstärkung. 

Seoret,  n.  (1.)  Geheimsiegel,  Siegel  eines  Für- 
sten; geheimes  Gemach,  Abtritt;  Seoretär, 
m.  (nl.)  Geheimschreiber;  Schreibepult;  Se- 
cretariät,  n.,  Amt  oder  Stelle  eines  Geheim- 
schreibers; Seoretarium,  n.,  Geheimzimraer, 
Verhörstube;  Seorete,  f.,  stilles  Gebet  in 
der  Messe;  secrötement  (fr.  spr.  sekrät'- 
mang)  geheim,  unter  vier  Augen;  Seore- 
tion,f.  (1.)  Absonderung  (körperlicher Feuch- 
tigkeiten) ;  secretiren ,  heimlich  halten,  ver- 
oergen,  verschweigen;  Seoreti'sten,  pl.  (nl.) 
Abgesonderte,  Sonderlinge. 

Seot,  m.,  Trocken))eerwein. 

Sect.  =  Sectio  (1.)  Abschnitt. 

Seotatiou,  f.  (1.)  Erstrebung,  das  Trachten; 
Sectätor,  m.,  Anhänger',  Begleiter;  Seote,  f.. 
Lehr-  oder  Meinungszunft,  Glaubensgenos- 
senschaft, Anhang;  Seotionnaire,  m.  (fr.  spr. 
nähr')  Anhänger  einer  Secte,  Theilhaber; 
Seotirer,  m.  (1.)  Glaubens-  oder  Meinungs- 
zünftler;  Seotirerei,  f.,  Glaubens-  oder  Mei- 
nungszünftelei; seotirerisch,  glaubens-  oder 
meinungszünftig. 

seotil  (1.)  gespalten,  getheilt;  spaltbar. 

Sectio,  f.  (1.)  wundärztlicher  Einschnitt ,  be- 
sonders Steinschnitt;  sectio  caesarea,  Kai- 
serschnitt; Sectio  mariäna,  Steinschnitt; 
Seotion,  f.,  Abtheilung,  Abschnitt;  Leichen- 
öffnung; Sec'tor,  m..  Ausschnitt,  Kreisaus- 
schnitt; ein  astronomisches  Instrument; 
Seotür,  f ,  Schnitt,  das  Schneiden. 

secubiren  (1.)  allein  liegen,  allein  schlafen ;  Se- 
cubitus,  m.,  das  Alleinschlafen,  Alleinliegen. 

seculär,  Seoulariaation,  s.  säcnlar  u.  s.  w. 

Secunda,  f.  (1.)  zweite  Schulabtheilung ;  zwei- 
ter Wechsel;  secundän,  von  der  zweiten 
Klasse  oder  Abtheilung;  Secundäner,  m., 
Schüler  der  zweiten  Klasse;  Secundant',  m., 
Beistand  im  Zweikampfe,  Kampfgehülfe ; 
Secundär,  Secundarius,  m.,  Zweiter  (nach 
dem  Abte  oder  Propste),  zweiter  Prediger, 
Mittagsprediger;  secundär  (nl.)  die  zweite 
Stelle,  den  zweiten  Rang  einnehmend,  un- 
tergeordnet ;  secundäre  Gebirgre,  pl.,  Ueber- 
gangs-  und  Flötzgebirge ,  Mittelgebirge; 
Secondärschule ,  f.,  Mittel-  oder  Neben- 
schule; SeoundäT-Sediment',  n.,  durch  Nie- 
derschlag entstandene  Flötzgebirgsmasse; 
Secundät,  n.  (1.)  zweiter  Platz,  zweite  Stelle ; 
secunda  vice,  zum  zweiten  mal ;  Secunde,  f., 
sechzigster  Theil  einer  Minute;  zweiter  Ton 
nach  dem  Grundtone;  zweite  Stossart  beim 
Fechten;  Secundläner,  pl.  (nl.)  Anhänger 
des  ägyptischen  Philosophen  Seoundus  im 
2.  Jahrb.;  secundiflörisch ,  mit  Blumen,  die 
alle  nach  einer  Seite  gewendet  sind ;  Secun- 
dina,  f.  (1.)  Nachgeburt;  secundiua  reten'ta, 
verhaltene  oder  zurückgebliebene  Nachge- 
burt; seonndiren,  beistehen,  unterstützen, 
besonders   im   Zweikampfe;    Secundiz,   f, 


Feier  des  fünfzigjährigen  Messelesens  (von 
römischen  Priestern);  secondo,  zweitens; 
Secundogenitor,  f.,  Zweitgeburt,  Rechte  des 
zweiten  Sohnes ;  Secun'dus,  ra.,  der  Zweite. 

secun'dum  (1.)  nach,  gemäss;  secun'dum  ar- 
tem,  nach  der  Kunst,  kunstmässig ;  s.  aesti- 
matiönem  juiätam,  nach  eidlicher  Sehä- 
tzung; s.  ordinem,  nach  der  Ordnung  oder 
Reihe;  s.  vulgäta  jura,  nach  den  bekann- 
ten Rechten. 

Securicüla,  f.  (1.)  kleine  Axt;  Schwalben- 
schwanz; secariferisch  (nl.)  mit  einem  axt- 
förmigcn  T'heile;  secariform',  axtförmig; 
seouriKirifloh,  mit  einem  axtförmigen Theile ; 
securipal'pisch,mitaxtförmigenFühlspitzen. 

securiren  (1.)  siehern,  sicherstellen,  gewiss  ma- 
chen;  seouritas  publica ,  f. ,  öffentliche  Si- 
cherheit; Secnrität,  f.,  Sicherheit,  Sorg- 
losigkeit. [Nachfolger. 

Seoution,  f.  (1.)  Folge,  Nachfolge;  Secütor,  m., 

sed  (1.)  aber,  sondern. 

Sedälkirche,  f.  (nl.)  Kathedralkirche. 

Sedämen,  n.  (1.)  Stillungsmittel,  Beruhigungs- 
mittel; Sedantia,  pl.,  Stillungs-  oder  Be- 
sänftigungsmittel;  sedät,  gelassen,  ruhig; 
Sedation,  f.,  Stillung,  Mässigung,  Beruhi- 
gung; sedativ,  beruhigend,  schmerzstil- 
lend ;  Sedativsalz,  n.,  beruhigendes,  schmerz- 
stillendes Salz,  Boraxsäure ;  Sedätor,  m.,  Be- 
ruhiger, Stiller.  [den  Ardennen. 

Sedantuch,  n.,  Tuch  aus  der  Stadt  Sedan  in 

ee  defenden'do  (1.)  sich  vertheidigend ;  (engl. 
Rechtssprache)  Selbstvertheidigungsbeweis. 

sedem  fizam  haben  (1.)  festen  Wohnsitz  ha- 
ben; seden'ta  possessio,  f.  (nl.)  Besitz  eines 
Grundstücks;  sedeutär,  sedentärisch ,  si- 
tzend, ansässig;  sedentäres  Leben,  Sitz- 
leben; Sedentär,  Sedentarius,  m. ,  Viel- 
sitzender, Stubenhocker;  Sedentarität ,  f., 
sitzende  Lebensart;  Sedentia,  pl.  (1.)  unbe- 
wegliche Sachen;  Sedes,  f.,  Sitz,  Wohnsitz; 
pl.,  Stuhlgang,  Leibesöffnung;  sedes  aposto- 
lica,  apostohscher  Sitz,  päpstlicher  Stuhl; 
sedes  procidüa,  Aftervorfall ;  sede  vacan'te, 
bei  erledigtem  päpstlichen  Stuhle. 

Seder,  m.  (pers.)  Oberpriester  der  Sekte  des 
Ali.  [oder  Buchs. 

Sedez ,  f.  (1.)  Sechzehntelgrösse  eines  Bogens 

sedigi'tisch  (1.)  sechsfingerig,  sechszehig. 

Sedile,  n.(l.)  der  Sitz;  sedilipedisch,  mit  zum 
Sitzen  dienenden  Füssen ;  Sediment',  n.,  Bo- 
densatz, Niederschlag  einer  Flüssigkeit ;  Se- 
dimentes, trübe,  einen  Bodensatz  gebend; 
Sediren ,  sich  setzen  lassen ,  niederschlagen ; 
Sedisvacanz' ,  f. ,  Stuhl-  oder  Sitzerledigung 
(nach  dem  Tode  einesPapstes  oder  Bischofs). 

Sedition,  f.  (1.)  Empörung,  Aufstand;  seditiös, 
aufrührerisch,  unruhig;  Seditiosität,  f.,  Em- 
pörungssucht. 

seduciren  (1.)  verführen,  verleiten;  seductü, 
verführbar,  verleitbar;  Seduction,  f.,  Ver- 
führung, Verleitung;  Seduo'tor,  m.,  Verfüh- 
rer; seductörisch  (1.),  seduisant  (fr.  spr. 
sedüisang)  verführerisch;  Seduc'trix,  f.  (1.) 
Verführerin. 

SeduUtät,  f.  (1.)  Emsigkeit. 

Sednm,  n.  (1.)  Hauslauch,  Hauswurzkraut. 

SeebergriänM,  pl.,  von  Seeberg  gestiftete  Sekte 
in  Norwegen. 
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Seekers,  pl.  (e.  spr.  sihkers)  Sucher,  eine  Art 
Presbyterianer  in  England  im  17.  Jahrh. 

Seer,  ein  Pfund  in  Hindostan  {zu  12  oder  15 
Unzen).  [Compaguie  Cadetten. 

Seferll-Kahaya,  m.  (türk.)  Hauptmann  einer 

seferrisoh  (nl.)  sechsmal  so  viel  Eisenoxyd 
als  Säure  enthaltend. 

Sefir,  m.  (arab.)  zweiter  Monat  des  Jahres. 

Se^a,  m.,  die  Mastixschlange. 

Segrestria,  f.  (1.)  Zellenspinne.  [send. 

seg-etäl  (1.)  auf  dem  Acker,  in  der  Saat  wach- 

Seg:iadah,  f.  (arab.)  kleine  Binsenmatte,  welche 
die  Muselmanen  bei  sich  tragen ,  um  beim 
Beten  darauf  zu  knien. 

Segjin,  n.  (arab.)  unterster  Abgrund  der  Hölle 
der  Mohammedaner. 

Segment',  n.  (1.)  Kreisabschnitt;  segmentä- 
riaoh  (nl.)  aus  Abschnitten  bestehend;  seg- 
mentirt,  mit  Stückchen  ausgelegt;  segmizii- 
form',  abschnittförmig. 

Segnesoiren  (1.)  träge  werden,  nachlassen; 
segnipedisch  (nl.)  langsam  gehend ;  Segni- 
tät,  f.  (1.)  Trägheit ,  Langsamkeit ;  segniter, 
trag,  lass,  schläfrig,  langsam. 

Segno,  n.  (it.  spr.  senjo)  Zeichen. 

Segol,  n.  (hebr.)  Zeichen  des  kurzen  E ;  sego- 
lirt,  mit  einem  Segol  versehen. 

Segovienne,  f.  (fr.  spr.  -wienn')  spanische 
Leinwand. 

Segregation,  f.  (1.)  Absonderung,  Trennung; 
Segregatorium ,  n. ,  Scheidungsinstrument 
für  verschiedene  Flüssigkeiten;  segregiren, 
absondern,  trennen. 

segue  (it.)  es  folgt. 

Seguidilla,  f.,  ein  spanischer  Nationalgesang. 

Seiche,  f.  (fr.  spr.  sähsch')  Sandbank,  Sand- 
riff; ebbe-  und  flutartige  Strömung. 

Seid,  m.  (aräb.)  Familienoberhaupt  in  der 
Kachkommenschaft  des  Ali. 

Seignette-Salz,  n.  (fr.  spr.  sännj-)  nach  seinem 
Erfinder  benanntes,  gelind  abführendes  Salz 
aus  Weinsteinlauge  und  kohlensaurem  Na- 
tron. 

Seigneur,  m.  (fr.  spr.  sännjöhr)  Herr,  gebie- 
tender Herr ;  Seignenrie ,  f.  (spr.  sännjörih) 
Herrlichkeit,  Herischaft,  Gerichtsherrschaft. 

Seisin,  Seizin,  m.  (e.  spr.  sihsin)  Besitzergrei- 
fung, Besitz. 

Sei'sLB ,  f. ,  Seis'mua ,  m.  (gr.)  Erschütterung, 
Verrenkung  des  Rückenwirbels. 

Seisi-SUber,  n. ,  chinesisches  sehr  feines  Sil- 
ber in  Barren. 

Sejour,  m.  (fr.  spr.  seschuhr)  Aufenthalt,  Auf- 
enthaltsort ;  sejourniren  (spr.  seschurn-)  ver- 
weilen, sich  aufhalten. 

sejngiren,  sejungiren  (1.)  absondern,  trennen; 
sejügisch,  sejunot'  getrennt,  abgesondert; 
Sejunction,  f.,  Absonderung,  Trennung;  se- 
jungibel  (nl.)  trennbar. 

sekkiren  (it.)  belästigen,  quälen. 

Selai  Selah!  (hebr.)  vom  Anfange!  von  vom! 
oder:  merk'  auf!  (in  den  Psalmen). 

SelaohU,  pl.  (gr.)  Quermäuler  (Usche). 

Seladon,  m,.  verliebter  Schäfer,  schmachtender 
Liebhaber;  Seladongrün,  n.,  das  Meergrün. 

Selagine,  f.  (1.)  capischer  Sadebaum. 
Selägo,  f.  (1.)  das  Grusskraut. 

Selam,  m.  (türk.)  Gruss,  Audienz;  Blumen- 
sprache und  ein  danach  geordneter  Strauas; 


Selamlik,  m. ,  Begrüssungs-  und  Bewir- 
thungssaal,  Gastzimmer. 

Seldsohuken ,  pl.,  ein  türkisches  Geschlecht, 
das  im  11.  und  12.  Jahrh.  mehrere  Reiche 
in  Asien  gründete. 

seleot'  (1.)  ausgesucht,  erlesen;  Selec'ta,  f., 
Auswahl,  auserlesener  Theil ,  höchste  Schul- 
klasse ;  Selection ,  f. ,  Auslesung,  Auswahl ; 
Seleo'tor,  m.,  Ausleser,  Auswähler. 

Selen, Selenium,  n.(gr.)  ein  vonBerzelius  ent- 
deckter nichtmetaffischer  Grundstoff;  Selene, 
f.,  Mond,Moudgöttin;  weisser  Fleck  auf  dem 
Nagel;  SelenUisia,  f.,  Mondsucht;  Seleniät, 
n.,  selensaures  Salz;  Selenibäse,  f.,  Selenium 
als  Grundlage  einer  chemischen  Mischung; 
Seleuiden,  pl.,  dem  Selenium  verwandte  Mi- 
neralien; seleniferlBoh  (nl.)  selenhaltig; 
Selenit',  m.  (gr.)  Mondbewohner;  Mond- 
stein, Marienglas ;  Spiegelspat,  Spiegelstein ; 
seleni'tlsch ,  gipsartig;  Seleniür,  n.  (nl.) 
Verbindung  des  Selens  mit  einem  andern 
einfachen  Körper ;  selenooen'trisch  (grl.)  den 
Mittelpunkt  des  Mondes  betreffend;  Seleno- 
gamie,  f.  (gr.)  Mondsucht;  selenogämlsch, 
mondsüchtig ;  Selenognostik,  f.,  Mondkunde ; 
selenogno'stlsch,  zur  Mondkunde  gehörend ; 
Selenogräph,  m.,  Mondbeschreiber ;  Seleno- 
graphie,  f.,  Mondbeschreibung;  selenogrä- 
phisch ,  mondbeschreibend ;  Selenolabium, 
n. ,  Instrument  zur  Darstellung  der  Bewe- 
gung des  Mondes  um  die  Erde ;  Selenöse,  f., 
weisser  Fleck  auf  dem  Nagel ;  SeJenostät, 
m. ,  astronomisches  Instrument  zur  Beob- 
achtung des  Mondes ;  Selenotopographie, 
f.,  Ortsbeschreibung  des  Mondes;  seleno- 
topogräphisch,  die  Ortsbeschreibung  des 
Mondes  betreffend.  [regierung. 

Selfgo'vemment,  n.  (e.  spr.  -göwwern-)  Selbst- 

Selibra,  f.  (1.)  halbes  Pfund. 

Sellchöt,  pl.  (hebr.)  Bussgebete  (vor  dem 
grossen  Versöhnungstage). 

Selictar,  m.  (türk.)  Säbel  des  Sultans ;  Seliotar- 
Aga,  m.,  Säbelträger  des  Sultans. 

seligiren  (1.)  auswählen,  auslesen. 

Selims-Körner,  pl.,  Mohrenpfeffer. 

selinoidisoh  (gr.)  eppichartig;  Selinam,  n., 
der  Eppich. 

Sella,  f.  (1.)  Sessel,  Stuhl;  Sattel;  sella  ourü- 
lis,  elfenbeinerner  Armstuhl  der  altrömi- 
schen Obrigkeiten;  sellarisch,  sesselförmig ; 
sattelförmig;  SeUistemium,  n.,  Gastmahl, 
bei  dem  man  auf  Stühlen  sitzt ;  Sellttla ,  f., 
kleiner  Sessel. 

Seilerei,  f.  (fr.)  Salzniederlage.  [wachs. 

Sellerl,  m.,  ein  petersilienartiges  Wurzelge- 

sem.  =  semen  (l. )  Samen. 

Semainier,  m.  (fr.  spr.  semänjeh)  Wöchner, 
wöchentlicher  Bühnenaufseher. 

Semaphör,  m.  (gr.)  Zeichenträger,  Küsten- 
telegraph ;  semaphörisoh ,  zum  Semapbor 
gehörend;  Semasle,  f.,  Andeutung,  Vorzei- 
chen. [Dunst. 

Semblant,  m.  (fr.  spr.  sangblant)  Schein,  blauer 

Sem'blls,  f.  (1.)  Afterfrühlingsfliege. 

Semeiogräpb,  m.  (gr.)  Geschwindschreiber; 
Semeiographie ,  f.,  Zeichenschrift,  Ge- 
schwindschrift; Semeiolög,  m.,  Krankheita- 
zeichenlehrer ;  Semeiologie ,  f. ,  Krankheits- 
zeichenlehre;    semeiolögisoh,  zur   Krank- 
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heitszeichenlehre  gehörend;  Semeiosis,  f., 
Bezeichnung,  Vorandeutung;  Semeiötik, 
8.  Semiotik. 

semel  pro  semper  (1.)  einmal  für  allernal. 

Semen,  n.  (1.)  Samen;  semen  abelmoschi,  Bi- 
samkömer;  s.  aoetösae,  Saueram phersame; 
8.  lycopodil,  Wolffuss-  oder  Bärlappeamen 
(zu  Einstreuungen  und  Bühnenblitzen) ;  Se- 
mentation ,  f. ,  das  Säen ,  Saat ;  sementiren, 
Samen  tragen,  sich  besamen;  sementiv,  die 
Saat  betreffend. 

Semester,  Semestre,  n.  (1.)  halbes  Jahr,  Halb- 
jahr; Semesträl-Prüfung',f.,  halbjährige  Prü- 
fung; semestre  aestivum,  n.,  Sommerhalb- 
jahr ;  semestre  hiber'num ,  Winterhalbjahr ; 
seme'strisch,  sechsmonatlich ,  halbjährig; 
halbmonatlich;  Semestrium,  n.,  ein  halber 
Monat.  [symmetrisch. 

semetrlsch  (1.)   ohne  gehöriges  Mass,  nicht 

semi  (1.)  halb  (in  Zusammensetzungen) ;  semi- 
aoerb',  halb  sauer,  halb  unreif;  semiadhä- 
rent',  nur  zur  Hälfte  anhangend;  semiag-rest', 
halb  ländlich,  halb  bäuerisch ;  semiambust', 
halbverbrannt ;  semiampleotiv  (nl.)halb  um- 
fassend;   semiamplexlflörisoh ,   die   Blume 

.  halb  umgebend;  semianniülär,  halb  ring- 
förmig; semibarbärisoh ,  halb  barbarisch; 
semibiloculär ,  mit  halb  in  zwei  Fächer  ge- 
theilten  Früchten;  Semibrövis,  f.  (1.)  ganze 
Taktnote;  semicirculät ,  halbkreisförmig, 
halbrund ;  Semicircülus,  m.,  Halbkreis ;  semi- 
cordiform'  (nl.)  wie  ein  halbes  Herz  gestal- 
tet; semicylin'drisch  (Igr.)  halb  walzenför- 
mig; semidekan'drisch ,  mit  fünf  frucht- 
baren unter  zehn  Staubfäden;  Semidiameter, 
m. ,  Halbmesser  eines  Kreises ;  semidiurn' 
(nl.)  einen  halben  Tag  dauernd;  semidoc'- 
tus  (1.)  halbgelehrt;  Semldoc'tus,  m.,  Halb- 
gelehrter;  semlemarginirt  (nl.)  zur  Hälfte 
ausgezackt;  Semifüsa,  f.  (1.)  Sechzehntel; 
semigermänisch ,  halbdeutscli ;  semihistö- 
risoh  (Igr.)  halbgeschichtlich;  Semikolon,  n., 
Strichpunkt;  semlloculär  (nl.)  durch  lialbe 
Zwischenwände  abgetheilt ;  semUunär,  halb- 
mondförmig ;  Semiluxation,  f.,  Halbverren- 
kung ;Semimeter,  m.(lgr.)Halbraesser;Semi- 
minima,  f.  (1.)  Viertelnote;  Semiopäl,  m., 
durchsichtiger  Halbopal;  Semiorbis,  m., 
Halbkreis;  semiparallel  (!gr.)  nur  zur  Hälfte 
gleichlaufend;  semipedäl  (nl.)  einen  halben 
Fuss  lang,  halbfüssig;  Semipelagiäner ,  pl., 
Halb-Pelagianer  (Sekte);  Semipelagianis'- 
mus,  m.,  Lehre  Cassian's  im  5.  Jahrh. ;  semi- 
perfeot',  halb  vollendet,  nicht  ganz  vollkom- 
men; semipedisch,  halbfüssig;  Semipite, 
f.  (fr.)  halbe  Pite  (ehemalige  franz.  Münze); 
Semiplata,  f.  (l.-sp.)  eine  Metallmischung 
aus  Zink  und  Zinn;  Semiplegrie,  S.Hemi- 
plegie; semiplena  probatio,  f.  (1.)  halbvoller, 
unzulänglicher  Beweis;  Semipräben'de ,  f. 
(nl.)  geringe  Pfründe ;  semiprolapsus  utSri, 
m.  (1.)  Halbvorfall  der  Gebärmutter;  semi- 
xefect',  halb  ausgebessert ;  semirotund',  halb- 
rund; Semiseparati'sten ,  pl.  (nl.)  von  Ro- 
binson in  England  gestiftete  Sekte;  semi- 
sextil,  um  30  Grad  auseinanderetehend; 
semitect'  (1.)  halbbedeckt;  Semitertiäna,  f, 
halbdreitägiges  Fieber;  Semitestes,  pl., 
Halbzeugen,   d.  i.  halbgültige,   verdächtige 


Zeugen ;  Semiton,  Semitonium,  n.  (pl.  Semi- 
tonia,  Semitonien)  halber  Ton;  semitrit, 
halb  ausgedroschen;  semiuat',  halbverbrannt; 
Semivir',  m. ,  halber  Mann;  Semivocäles, 
pl.,  Halblauter,  flüssige  Mitlauter  (1,  m,  n, 
r,  s). 

semillant  (fr. spr. semiljang)  munter,  unruhig. 

Semilor,  s.  Similor. 

Semina,  pl.  (1.)  Samenkörner;  seminäl,<den 
Samen  betreffend,  befruchtend,  belebend; 
seminiferisch  (nl.)  Samen  tragend;  semini- 
ren,  säen,  zeugen;  Seminls'mus,  ni. ,  phy- 
siologische Ansicht  von  der  Einwirkung 
beider  Geschlechter  auf  die  Zeugung;  Semi- 
nist',  m.,  Anliänger  der  Ansicht,  dass  beide 
Geschlechter  Samen  haben;  seminös  (1.)  voll 
Samen,  samenreich;  Seminüla,  pl.  (nl.)  Sa- 
menkörnchon ;  seminuliferisch,  Samenköm- 
chen  tragend. 

Seminar,  Seminarium,  n.  (1.)  Pflanzschale, 
Vorbereitungsanstalt  für  künftige  Lehrer; 
Semiuär-Director ,  m.,  Vorsteher  eines  Se- 
minars; Seminarist',  m. ,  Zögling  eines  Se- 
minars. 

Semiogxäph,  s.  Semeiograph;  Semiologie,  f. 
(gr.)  Lehre  von  den  Anzeichen  der  Krank- 
heiten; Semiösis,  f.,  Bezeichnung,  Vorandeu- 
tung; Semiotik,  f.,  Zeichenlehre,  Lehre  von 
den  Anzeichen  der  Krankheiten ;  semiötisch, 
anzeigend,  bezeichnend. 

Semirämis,  m.,  nach  der  Semiramis,  Königin 
von  Assyrien,  benannter  leichter  Seidenstoff. 

Semi'ten,  pl.,  von  Sem  abstammende  morgen- 
ländische Völker;  semi'tische Sprachen,  pl., 
Sprachen  der  von  Sem  abstammenden  Völ- 
ker, besonders  die  hebräische,  syrische,  ara- 
bische u.  s.  w. 

Semnoiogie,  f.  (gr.)  das  Reden  in  feierlichem, 
vornehmem  Tone. 

Semnopitbecus,  ra.  (gr.)  der  Schlankaffe. 

Semo,  m.  (1.)  Halbraensch,  Halbgott. 

Semonce,  f.  (fr.  spr.  semongs')  Aufforderung. 

Semoventien,  pl.  (nl.)  sich  selbst  Bewegende, 
lebende  Wesen. 

semper  (1.)  immer,  allezeit;  semper  aliquid 
haeret,  es  bleibt  immer  etwas  hangen  (von 
falschen  Angaben  oder  Verleumdungen) ; 
s.  Augustus,  allezeit  Mehrer  des  Reichs 
(im  kaiserlichen  Titel) ;  s.  idem,  immer  der- 
selbe; s.  virens,  immer  grünend,  immer 
grün:  Sempervivum,  n.,  Hauswurz  (Pflanze). 

Sempiter'ne,  f.  (1.)  sehr  dauerhafter  Woll- 
zeug; Sempitemität ,  f.,  beständige  Daner, 
Ewigkeit. 

semplioe  (it.  spr.  -plihtsche)  einfach,  ohne  Ver- 
zierung; semplicissimo  (spr.  -plitschis-)  mit 
höchster  Einfachheit. 

sempre  (it.)  immer,  fortwährend ;  sempre  pia- 
nissimo,  fortwährend  sehr  leise;  sempre 
pin  mosso,  stretto,  presto,  vivo,  immer 
schneller.  [löthig,  löthig. 

Semunoia,  f.  (1.)  halbe  Unze;  semunoiäl,  cin- 

sen.  =  senior  (1.)  Aelterer,  Senior. 

Senär,  Senarius,  m.  (1.)  sechsfüssiger  lambe. 

Senat,  Senätus,  m.  (1.)  Rath,  Stadtrath,  Staats- 
rath;  senätus  academicus ,  m.,  Rath  oder 
Gericht  einer  Universität;  Senätus-Consult, 
senätus  consultum,  n. ,  Rathsbeschluss, 
Rathsverordnung;  Senator,  m.  (pl.  Senatö- 
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ren)  Rathsherr,  Rathsglied;  senatöre  di 
ruöta,  m.  (it.)  päpstlicher  Obergerichtsrath ; 
Senatorle,  f.  (fr.)  Reichsrathsbezirk  und 
Würde;  senatörisch  (1.)  rathsherrlich. 

Send,  m.,  Sende,  f.,  geistliche  Versammlung, 
geistliches  Gericht. 

Sendel,  m.,  Zindeltaffet. 

Senecio,  m.  (1.)  Kreuzkraut. 

Senega Wurzel ,  f.,  Klappersehlangenwurzel; 
Senegin,  n.,  Senegawurzelstoff. 

Senescenz',  f.  (1.)  das  Altvverden,  Verfallen; 
senesciren,  alt  werden,  veralten;  Senez,  m., 
Greis. 

SeneschaU,  m.,  ehemals  ein  hoher  Hof- und 
Reichsbeamter;  oberster  Gerichtsbeamter 
eines  Bezirks ;  Landvogt. 

Sengo,  m.,  Königskukuk. 

Senhör ,  m.  (port.)  Heir,  Gebieter;  Senhöra, 
f.,  Frau,  Gebieterin.  f  Va  Pfennig. 

Seni ,  m. ,  kleine  Kupfermünze  in  Japan ,  etwa 

senil  (1.)  greisenhaft;  Senilität,  f.  (nl.)  Grei- 
senhaftigkeit. 

Senior,  m.  (1.,  pl.  Senioren,  Seniöres)  Aelte- 
rer,  Aeltester;  senior  ministerii,  Aeltester 
der  Geistlichkeit  in  einer  Stadt;  Seniorät, 
n.,  Amt  oder  Recht  des  Aeltesten,  Aeltesten- 
würde,  Altersfolge. 

senipedisch  (1.)  sechsfussig  (von  Versen). 

Sennesblätter,  pl.  (arab.)  abführende  Blätter 
des  Sennesbaumes. 

se  non  e  vero,  6  ben  troväto  (it.)  wenn's 
nicht  wahr  ist,  ist's  doch  gut  erfunden. 

Senor,  m.  (sp.)  Herr,  Gebieter;  Senora,  f.,  Frau, 
Gebieterin. 

Sensal,  m.  (it.)  Mäkler,  Unterhändler;  Sensa- 
lie, Sensarie,  f.,  Mäklergebühr. 

sensät  (1.)  verständig;  Sensation,  f.  (fr.)  Em- 
pfindung, Aufsehen,  Aufmei'ksamkeit;  sen- 
sibel (1.) ,  sensible  (fr.  spr.  sangsibl')  em- 
pfindlich, zartfühlend;  Sensibilität,  f.  (1.) 
Empfindlichkeit,  Zartgefühl;  Sensiblerie, 
f.  (fr.  spr.  sang-)  Empfandelei;  sensificiren 
(1.)  versinnlichen;  sensil,  empfindbar,  sinn- 
lich; sensitiv,  sinnlich,  empfindlich;  Sensi- 
tive, f.,  Sinn-  oderGefühlpüanze;  Sensorium, 
n., Sinneswerkzeug, Empfindungssitz;  senso- 
rium commune ,  allgemeiner  Empfindungs- 
sitz; sensuäl,  sinnlich,  wollüstig;  sensuali- 
siren  (nl.)  sinnlich  machen ,  in  Sinnlichkeit 
versenken;  Sensualis'mus,  m.,  Hang,  nach 
sinnlichen  Antrieben  zu  handeln ;  Sensualist', 
m. ,  Wollüstling;  Sensualität,  f.  (1.)  Sinn- 
lichkeit, sinnliches  Anschauungsvermögen; 
sensu  bono,  im  guten  Sinne;  s.  latiöri,  im 
weitern  Sinne;  s.  malo,  im  Übeln  Sinne;  s. 
proprio,  im  eigentlichen  Sinne;  s.  sano,  im 
natürlichen  Sinne;  s.  strictiöri,  im  engern 
Sinne;  s.  strictissimo ,  im  engsten  Sinne,  in 
der  engsten  Bedeutung ;  Sensus,  m.,  Gefühl, 
Sinn;  sensus  communis,  gemeiner,  gesun- 
der Menschenverstand. 

sensim  (1.)  allmählich,  nach  und  nach. 

sententia  absolutoria,  f.  (1.)  Lossprechungs- 
urtheil ;  s.  condemnatoria ,  Verdammungs- 
urtheil;  s.  confirmatoria ,  Bestätigungsur- 
theil;  s.  declaratoria,  Erklärungsurtheil;  s. 
definitiva,  s.  finälls,  Endnrtheil,  endlicher 
Bescheid;  s.  denegatoria ,  abschlägiges  Ur- 
tlieil,  verneinender  Bescheid;   a.  interlocu- 


toria,  Neben-  oder  Beiurtheil,  Zwischen- 
bescheid ;  s.  locatoria,  ordnender  Bescheid, 
Klassenurthcil ;  s.  purgatoria,  Reinigungs- 
urtheil;  s.  reformatoria,  änderndes  Uftheil; 
Sententiäl -Version,  f.  (nl. )  freie  Ueber- 
setzung;  Sententiöla,  f.  (1.)  Sentenzchen, 
Sprüchlein;  sententionan'do,  im  oder  beim 
Urtheilsprechen  oder  Urtheilabfassen ;  Sen- 
tentionant',  m.,  Urtheilender,  Urtheilsver- 
fassor ;  sententionireu,  aburtheilen,  ein  Ur- 
theil  abfassen;  sententiös,  gedankenreich, 
lehrreich,  sinnreich,  bündig;  Sententiosität, 
f.  (nl.)  Gedankenreichthum ;  Sentenz',  f.  (1.) 
Ausspruch,  Rechtsspruch,  Bescheid,  Ur- 
theil,  Denkspruch,  Meinung. 

sentient(l.)  empfindend;  Sentiment,  n.  (fr. spr. 
sangtimang)  Empfindung,  Denkart,  Mei- 
nung, Gedanke;  sentimental,  empfindsam, 
gefühlvoll ,  empfindelnd ;  sentimentalisiren, 
empfindein,  überspannt  empfindsam  sein; 
Sentimentalis'mus ,  m.  (nl.)  Empfindelei; 
Sentimentalität,  f.  (fr.)  Empfindsamkeit, 
Empfiudelei;  sentiren  (1.)  empfinden,  füh- 
len, urtheilen,  eine  Meinung  haben  oder 
äussern. 

Sentina,  Sentine,  f.  (1.)  Bodenwasser  (in  Schif- 
fen), unterster  Raum  im  Schiif;  liederliches 
Gesindel. 

Sentinelle,  f.  (fr.  spr.  sangtinell')  Schild- 
wache ;  sentinelle  perdue  (spr.  -perdü)  ver- 
lorene, äusserste  Schildwache. 

senza  omamen'ti  (it.)  ohne  Verzierung;  senza 
Proteste,  ohne  Widerspruch  oder  Widerrede. 

separäbel  (1.)  trennbar,  ablöslich;  Separabi- 
lien,  pl.(nl.)  trennbare  Dinge;  SeparabUität, 
f.,  Trennbarkeit. 

separat  (1.)  abgesondert,  abgetheilt,  einzeln; 
Separätfriede ,  m.,  Einzel-  oder  Sonder- 
friede; Separät-Votum,  n.  (nl.)  Einzelstimme ; 
Sonderstimme;  separätim  (1.)  abgesondert, 
besonders,  jedes  für  sich;  Separation,  f., 
Sonderung,  Trennung,  Scheidung,  Theilung; 
separatio  a  thoro  et  mensa  oder  s.  quoad 
thorum  et  mensam,  Ehescheidung  von 
Tisch  und  Bett;  s.  quoad  vlncülum,  gänz- 
liche Ehescheidung;  Separationsreoht ,  n., 
Recht  gewisser  Gläubiger,  beim  Concurs  im 
voraus  befriedigt  zu  werden;  Separatis'- 
mus ,  m. ,  Absonderungsgeist  in  Glaubens- 
sachen; Separatist',  m..  Abweichender  vom 
Kirchenglauben;  separativ,  trennend,  ab- 
sondernd; Separator,  m. ,  Trenner,  Abson- 
derer, Scheider;  separatörlsch  (nl.)  abson- 
dernd; Separätrix,  f.  (1.)  Absondrerin;  Se- 
paratorium,  n.,  Scheideglas,  Scheidekolben ; 
separiren,  absondern,  trennen,  scheiden. 

sepedisch  (1.)  sechsfussig. 

Sepödon,  f.  (gr.)  Fäulniss,  faulendes  Geschwür; 
Sepedonog-en^sis ,  SepedogenSsis ,  f.,  Fäul- 
nissentstehung. 

sepelibel  (1.)  vergrabbar ,  verbergbar ;  sepeli- 
ren,  begraben,  beei'digen. 

Sephel ,  m.  (arab.)  ägyptisches  Hohlmass  von 
1  %  Scheffel. 

Sepher,  m.,  dritter  Monat  bei  den  Türken. 

Sepia,  Sepie ,  f.  (gr.)  Tintenfisch ;  Sepiazeioh- 
nungren ,  pl. ,  Zeichnungen  mit  Sepiafarbe 
(vom  Tintenfisch);  Sepientinte,  f.,  schwarz- 
brauner Saft  des  Tintenfisches;  sepioidisoh. 
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tintenfischartig ;  Seplt',  m.  (nl.)  versteinerter 
Tintenfiscliknoclien. 

«epicöllsch  (nl.)  in  Hecken  lebend;  Sepi- 
ment',  m.  (1.)  Vorzäunung,  Umzäunung. 

Seplasiarius,  m.  (nl.)  Arznciwaarenbändler. 

seplum'blsch  (nl.)  sechsmal  so  viel  Bleioxyd 
als  Säure  enthaltend. 

«eponiren (1.)  beiseitelegen,  ablegen;  Sepoaita, 
pl.,  beiseitegelegte  Sachen;  Sepoaition,  f., 
Aufhebung,  Beiseitelegung,  Absonderung. 

Sepsichymie ,  f.  (gr.)  Neigung  der  Säfte  zur 
Fäulnies;  Sepsis,  f.,  Fäulniss;  Schvfingfliege. 

Sept-Aooord,  m.  (l.-fr.)  Accord,  der  die  Septe 
zum  Grundtone  hat;  Septäde,  f.  (1.)  Sieben, 
Zahl  von  Sieben;  Septänfleber ,  n.  (nl.)  alle 
sieben  Tage  wiederkehrendes  Fieber;  Sept- 
ang-ülum ,  n.  ( gr. )  Siebeneck ;  Septaria ,  f. 
(nl. )  Nachenschnecke;  Septaria  arenaria, 
Sandpfeife;  Septarienthon ,  m. ,  sandfreie 
Thonart  mit  Septarien;  Septas,  m.,  eine  ca- 
pische  Pflanze;  Septe,  f.,  Septime;  Septem- 
angulirt,  sieben  winkelig,  siebeneckig;  Sep- 
tember, m.  (1.)  eig.  siebenter  Monat,  bei  uns 
der  neunte;  Septembrisäden ,  pl.  (fr.  spr. 
-tangbri-)  Metzeleien  zu  Paris  im  Septem- 
ber 1792;  Septembrlsation,  f.  (nl.)  Septem- 
bergreuel ;  Septembriseur,  m.  (fr.  spr.  -tang- 
brisöhr)  Septembermörder,  der  an  den 
Septembrisäden  theilnahm ;  septembrisiren 
(spr.  -tangbri-)  Septembergreuel  begehen, 
willkürlich  hinrichten ;  Septembrist',  m.  (spr. 
-tang-)  der  Begünstigung  der  September- 
greuel verdächtiges  Mitglied  der  gesetz- 
gebenden Versammlung;  septemdecidno- 
decimäl  (nl.)  zwölfflächig  prismatisch  mit 
siebzehnflächiger  Spitze ;  septemdeciocto- 
näl,  achteckig  mit  siebzehnflächiger  Spitze ; 
septemden'tisch,  mit  sieben  Zähnen ;  sep- 
temdigitirt,siebenfingerig,siebenzehig ;  sep- 
temduodeoim.äl,  zwölfseitig  mit  siebenflächi- 
ger Spitze ;  septemfolioUrt,  aus  sieben  Blätt- 
chen bestehend;  septemlöbisch ,  in  sieben 
Lappen  getheilt ;  septemmaculät,  mit  sieben 
farbigen  Flecken;  septemner'visoh ,  sieben- 
rippig ;  septempunktirt,  mit  sieben  farbigen 
Punkten;  Septem'vir,  m.  (1.)  Siebenherr,  Sie- 
benherrscher; septemviräl,  den  Septemvirn 
zukommend;  Septem virät,  n.,  Siebenherr- 
schaft ;  septenär,  aus  sieben  bestehend ;  Sep- 
tenäT ,  Septenarium ,  n. ,  Siebenheiliges ,  die 
sieben  Sakramente  der  katholischen  Kirche ; 
Septenarius,  m.  (nl.)  Professor  seit  sieben 
Jahren;  Septene,  f. (1.)  siebentägige  Kloster- 
Btrafe  (durch  Fasten  oder  Geiselung);  sep- 
tennäl ,  septenniBob ,  siebenjährig;  Septen- 
nalität,  f.,  siebenjährige  Dauer;  Septennium, 
n.,  Zeit  oder  Frist  von  sieben  Jahren;  Sep- 
ien trio,  m.,  Mitternacht,  Norden;  septen- 
trionäl ,  mitternächtlich ,  nördlich ;  Septett, 
n.,  siebenstimmiges  Tonstück ;  septicollisch, 
siebenhügelig;  septicölor  (nl.)  siebenfarbig; 
Septidi,  m.  (fr.)  siebenter  Tag  der  Woche 
oder  Dekade  (im  neufranzösischen  Kalen- 
der); Septidüum,  n.  (1.)  siebentägige  Frist; 
septidünm  dupUcätoin,  doppelt  sieben- 
tägige, d.  i.  vierzehntägige  Frist;  Septifo- 
lium,  n. ,  Siebenblatt  (Kraut) ;  septiförisch, 
mit  sieben  Thüren  oder  Oeffnungen;  septi- 
hezaKonäl  (nl.)  sechsseitig  mit  siebenflächi- 


ger Spitze;  septilateräl,  siebenseitig;  Sep- 
tima,  f.  (I.)  siebente  Schulklasse;  Septimäna, 
f.,  Woche;  Septimän-Eid ,  m.,  Eid  von  sie- 
ben Verwandten  oder  Nachbarn;  Septimä- 
ner,  m. ,  Schüler  der  siebenten  Klasse ;  Sep- 
time, f.,  siebenter  Ton;  Septimua,  m. ,  der 
Siebente ;  septinsuläriach  (nl.)  von  sieben  In- 
seln ;  septioctonäl ,  achteckig  mit  siebenflä- 
chiger Spitze ;  septipedisch  (1.)  sieben  Fusa 
lang;  Septizonium,  n.  (Igr.)  siebenstöckiges 
üebäude;  Sept-le-va,  n.  (fr.  spr.  settlewa) 
siebenfacher  Satz  (im  Farospiel) ;  Septuage- 
narius,  m.  (1.)  Siebziger,  Siebzigjähriger; 
Septuagesima,  f.,  siebzigster  Tag  oder  neun- 
ter Sonntag  vor  Ostern ;  septuaginta  ,  sieb- 
zig; Septuaginta,  f.,  Uebersetzung  der  70 
Dolmetscher ,  griechisches  Altes  Testament 
von  alexandrinische«  Uebersetzem ;  sept- 
unciäl,  sieben  Zwölftel  enthaltend;  Septnnx, 
m.,  sieben  Zwölftel;  Gewicht  von  7  Unzen; 
Septuor,  n.  (nl.)  siebenstimmiges  Musikstück ; 
septuliren  (I.)  versiebenfachen;  Septüplum, 
n..  Siebenfaches. 

Septica,  pl.  (gr.)  beizende  oder  durchfressende 
Heilmittel. 

septif irisch  (nl.)  mit  Zwischenwänden  ver- 
sehen; septiform',  einer  Zwischenwand  ähn- 
lich; septlfiägisch ,  sich  durch  das  Zerbre- 
chen der  Zwischenwände  öfi'nend;  septil, 
an  den  Zwischenwänden  hangend;  Seption, 
f.  (1.)  Verzäunung,  Verschlag. 

septisch  (gr.)  faulend,  Fäulniss  bewirkend; 
Septochymie,  f. ,  Fäulniss  der  Säfte;  8ep'- 
ton,  n.,  Faulstofi';  Septopyra,  f.,  Faulfieber. 

septuUferisch  (nl.)  mit  einer  kleinen  Zwi- 
schenwand; Septülom,  n.,  kleine  Zwischen- 
wand; Septum,  n.,  Scheidewand;  aeptum 
auris,  Trommelfell  (im  Ohr) ;  septum  trans- 
ver'sum,  Zwerchfell. 

sepulcräl  (I.)  das  Grab  betreffend ;  Septücrum, 
n.,  Grab,  Grabhügel;  Sepultor,  m.,  Begra- 
ber, Bestatter;  Sepultür,  f.,  Begräbniss,  Be- 
erdigung ;  sepultüra  honesta,  f.,  anständige, 
ehrenvolle  Beerdigung;  sepulturiren  (nl.) 
begraben,  beerdigen. 

seQU.,  abgek.,  Sequens,  m.  (1.,  pl.  Sequen'tes) 
der  oder  das  F'olgende;  Sequacität,  f,  Folg- 
.samkeit; Geschmeidigkeit; Sequela,  f.,  Folge; 
Sequenz',  f.,  Folge,  Reihe;  Sequenze,  f. 
(neulat.  sequenza)  eine  Art  geistlicher  Ge- 
sänge in  der  katholischen  Kirche ;  Sequenz'- 
Karten,  pl.,  Folgekarten  (im  Piquetspiel). 

Sequester,  n.  (1.)  gerichtlicher  Beschlag;  ab- 
gestorbener Knochen;  Sequester,  Seque- 
strätor,  m.,  Beschlags  Verweser;  Sequestra- 
tion, Sequestrirung,  f.,  Beschlaglegung, 
einstweilige  Verwaltung  streitiger  Güter; 
Sequestratorium,  n.,  Beschlagverwahrungs- 
ort; sequestriren ,  in  Beschlag  nehmen  und 
einem  dritten  zur  Verwaltung  übergeben. 

sequitnr  (I.)  es  folgt,  es  ergibt  sich. 

Serab,  n.  (arab.)  Luftspiegelung  über  Sand- 
feldern und  Seen. 

Serai  (arab.),  Serail  (fr.  spr.  seralj')  Palast 
des  Sultans,  Wohnung  eines  morgenländi- 
schen Grossen  und  seiner  Weiber;  Serail- 
tücher,  pl.,  lockere  Halbtücher  aus  feinem 
Wollgarn. 

Seraph,   m.   (hebr.,  pl.  Seraphe,  Seraphim) 
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(eig.  Flamme)  Erzengel;    Seraphiuenkuss, 
m. ,  Weihekuss  der  evaugelisclieii  Frömm- 
ler;   Seraphinenorden ,    m. ,   schwedischer 
Kittcrordeu;  Seraphindor,  m.  (fr.)  persische 
Goldmünze,     Cherassi;     ägyptische    Gold- 
niüuzo,  Scharafi;    seraphisch  (hobr.)  eng- 
lisch ,  herrlich ;   seraphischer  Orden ,  Fran- 
ciscanerordeii ;   seraphisiren ,   zum  Seraph 
erheben. 
Serapeum,  Serapion,  n.  (gr.)    Serapistempel 
(zu  Alexandrien) ;   Seräpis-,   m.,   Gott   der 
Fruchtbarkeit  bei  den  alten  Aegyptern. 
Serapias ,  f.  (nl.)  Stondelwurz,  Niesekraut. 
Seraskier,   Seriasker,   m.  (türk.)  Haupt  des 

Heeres,  General. 
Serasse,  f.,  ein  ostindisclier  Kattun. 
Serdar,  Sardar,  m.,  Kreishauptmann  inMonte- 
negro; =  Sirdar. 
Serenade  (fr.) ,  Serenäta  (it.)  f. ,  Abend  -  oder 
Nachtmusik,  Ständchen;    serenadlren  (fr.) 
Serenaden  bringen, 
sereniren  (1.)  heiter  machen,  aufheitern;  Se- 
renissima,  f.,  Durchlauchtigste,  regierende 
Fürstin;  Serenissimus,  m.,  Durchlauchtig- 
ster Fürst,  Seine  Durchlaucht;  Serenität,  f., 
Heiterkeit ;  Durclilauchtigkeit. 
Serse,   f.  (fr.  spr.  sersch')  geköperter  WoU- 

zeug,  Sarsche. 
Serg-eant,  m.  (fr.  spr.  -schang)  zwischen  Feld- 
webel  und   Corporal   rangirender    Unter- 
offizier; Gerichts-  oder  Polizeidiener. 
Sergi-Eminl,  m.,  türkischer  Schatzmeister  der 
Flotte.  [mandant. 

Serhad-Ag-a,   m.,   türkischer  Festungscom- 
Seria,  pl.  (1.)  ernsthafte  Dinge;  serieusement 
(spr.  seriöhs'mang),  seriös  (fr.)  ernst,  feier- 
lich, wichtig ;  serio,  seriöso  (it.)  ernst,  feier- 
lich ;  Seriosität,  f.  (nl.)  Ernsthaftigkeit. 
Serialität,  f.  (nl.)  Ordnungsreihe,  Zifferreihe; 
Seriatopöra,  f.,  Keihenkoralle;    seribran'- 
chisoh  (Igr.)  mit  reihenförmigen  Kiemen; 
Serie ,  Series,  f.  (1.,  pl.  Serion)  Reihe,  Zah- 
lenreihe oder  Folge. 
sericiföUsoh  (nl.)  mit  seidenartigen  Blättern; 
sericocerisoh ,   mit  seidenartigen  Fühlhör- 
nern. 
Seriema,  m.  (bras.)  kurzzehiger  Sumpfvogel. 
Serinette,  f.  (fr.)  kleine  Drehorgel  zum  Ab- 
richten mancher  Singvögel. 
Serinkie,  f.  (russ.)  Platindukaten. 
Seriola,  f.  (nl.)  Nesselsalat, 
seriphisch  (gl'.)  stumm ,  gesanglos  (von  der 
Insel  Seriphus,  wo  die  Frösche  nicht  qua- 
ken sollten). 
Seriveliöes,  pl.,  Elefantenzähne  unter  18  Pfd. 
Seimocination,  f.  (1.)  Gespräch,  Reden,  Rede- 
einführung ;    sermociniren ,  reden ,  schwa- 
tzen;  Sermolosrium,  n.  (nl.)  Predigtsamm- 
lung ;  Sermon,  m.  (1.)  Rede,  Vortrag,  Predigt. 
Serolin,  n.  (nl.)  Menschenblutfett;   serös  (1.) 
wässerig,   dem   Blutwasser   ähnlich;   sero- 
sang-uinolent'  (nl.)  von  Natur  mit  Blut  und 
ßlutwassrr  versehen. 
sero  sapiunt  Phrygres  (1.)  die  Phrygier  wer- 
den spät  klug;  sero  venientibus  ossa ,  den 
zu  spät  Kommenden  gehören  die  Knochen; 
serotin,  spät  wachsend ,  spät  blühend. 
Serpent,   m.  (fr.  spr.  -pang)   Schlangenhom 
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(Blasinstrument);  Serpentaria,  (.  (1.)  Schlau - 
genwurzel;  Serpentarins,  in.,  Schlaiigoiiträ- 
gor  (Gestirn);  Serpente,  f  (fr.  spr.  -pangt') 
Fächerpapier ,  Schlangenpapior;  Serpenti- 
cöle,  m.  (nl.)  Schlangenaubeter;  serpentl- 
form',  Bchlangenfönuig;  Serpentin,  m., 
Schlangenstein ;  serpentinlsche  Verse ,  pl., 
Schlangenverse,  deren  Anfang  und  Ende 
gleiche  Worte  enthalten ;  serpentinös,  aus 
Serpentin  bestehend;  serpentiren  (1.)  sich 
schlängeln,  schlangenförmig  winden;  Ser- 
pentist',  m.  (fr.)  Serpent-  oder  Sehlaiigcn- 
bläser;  Serpentösen,pl.(ul.)eine  Art  Schwär- 
mer zu  Feuerwerken. 
serpiginos  (1.)  mit  der  Wauderflcchte  behaf- 
tet oder  ilir  ähnlich,  flechtenartig;  Serpisro, 
f.,  Wanderflechte,  Zittermal. 
Serpilliere,  f.  (fr.  spr.  -piljähr')  grobes  Lein, 
Packtuch.  [kümmel. 

SerpUIum,  Serpyllum,  n.  (1.)  Quendel,  Feld- 
Serpolet,  m.  (fr.)  Quendel,  Citronenkraut. 
Serpüla,  f.  (nl.)  (eig.  kleine  Schlange)  Röhren- 
wurm,  Wurmschnecke;  Serpulaceen,  pl., 
Rölirenwürmer. 
Serränus,  in.  (1.)  Sägebarsch;  Seriasalmo,  m., 
Sägesalm;  serratloor'nisoh  (nl.)  mit  säge- 
formigen  Fühlhörnern;  serratifölisch ,  mit 
sägeförmigen  Blättern;  serratiform',  säge- 
förmig;  Serratüla,  f  (1.)  Scharte  (Garten- 
pflanze); serrlcaudisch  (nl.)  mit  sägeför- 
migem  Schwänze;  Serrioor'nen ,  pl. ,  Käfer 
mit  sägeförmigen  Fühlhörnern ;  serrloor- 
nisch,  mit  sägeförmigen  F"ühlhörnern ;  ser- 
riferlsch,  serrigerisch ,  mit  sägeförmigem 
Rande;  serripedisch ,  mit  sägeförmig  aus- 
gezackten Füssen;  Serrlrostra,  pl. ,  Säge- 
schnäbler;  serrirostrisch ,  mit  sägeförmig 
ausgezacktem  Schnabel;  Serropalpen,  pl., 
Sägetasterkäfer;  serrulirt,  fein  gezähnt. 
Sersuker,  m. ,  leichter  ostindischer  Zeug  von 

Baumwolle  und  Seide. 
Sertularia,  Sertularie,  f  (nl.)  Blasenkoralle 
(Wurmgeschlecht);   gegliedertes  Korallen- 
moos;    Sertularleen ,  pl.,   Blasenkorallen- 
arten. 
Sertülns,  m.  (nl.)  Dolde,  Blumendolde ;   ser- 
tuliferisch,  doldentragend;    sertuUrt,  dol- 
denförmig. 
Serum,  n.  (1.)  Blutwasser;  serum  lactia,  Mol- 
ken; s.  lactis  dulce,  süsse  Molken;  s.  lactis 
factititun,  künstliche  Molken ;  s.  sanguinis, 
Blutwasser. 
Serva,   f.  (1.)  Sklavin;    Servante,   f.  (fr.  spr. 
-wangt')  Magd,  Dienerin;    Nebentischchen 
oder  Nachttischchen;  Servantsd'armes ,  pl. 
(spr.  -wangdarm')  Waffenknechte ,  Knappen 
beim  Malteserorden. 
serväbel  (1.)  aufbewahrbar,  rettbar ;  Servatlon, 
f.,  Beobachtung;  Bewahnmg;  Servatltium, 
n. ,   Rettungslohn    für  gestrandete   Güter; 
Servätor,  m.,  Beobachter;  Erhalter,  Erret- 
ter; Servätrix,  f,  Bewahrerin;  Erhalterin. 
Servelat,  s.  Cervolat-Wurst. 
Service,  m.  (fr.  spr.  -wihs')  Dienst,  Bedienung, 
Dienstleistung;  Tafelgeräth,  Verpflegungs- 
steuer (der  Bürger  für  Soldaten) ;   Servioe- 
Oommlssion,  f ,  Verpflegungsbehörde;  Ser- 
vice-aelder,  pl.,  Verpflegungsgelder;   S«r- 
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Tioe- Kasse,  f.,  Verpflegungskasse;  Servi- 
dninbre,  f.  (sp.)  aus  Granden  beatehendes 
Gefolge  des  Königs  von  Spanien;  serviönt' 
(1.)  dienend,  untergeordnet,  dienstbar;  Ser- 
viette, f.  (fr.  spr.  -viätt')  Tellertuch,  Finger- 
oder Mundtuch ;  serviren  (I.)  bedienen,  auf- 
warten ,  besonders  bei  Tische ,  Speisen  auf- 
tragen u.  s.  w. ;  Servi'ten,  pl.,  ein  geistlicher 
Orden;  Servitenr,  m.  (fr.  spr.  -witöhr)  Die- 
ner; Verbeugung;  Servitüa,  pl.  (].)  Herren- 
dienste, Fronen;  servitla  determinäta, 
gemessene  Fronen;  s.  indetermlnäta ,  un- 
gemessene Fronen;  s.  manoarla,  Handfro- 
nen; s.  vasallitica,  Lehns-  oder  Ritter- 
dienste; B.  venatOTia,  Jagdfronen;  Servi- 
tium,  n.,  Herrendienst,  Frondienst,  Sklave- 
rei; Servitor,  m.(nl.)  Diener,  Untergebener; 
Famulus;  servitus  aauaeduc'tns,  f.,  Wasser- 
»bloitungsrecht ;  s.  aquaehau'stus ,  Recht 
des  Wassorschöpfens  (auf  fremdem,  nach- 
barlichem Boden);  s.  juris  pascen'di,  Hut^ 
oder  Triftgerechtigkeit ;  s.  prospeo'tus,  Recht 
der  freien  (unverbauten)  Aussicht;  s.  stilli- 
oidii,  Traufrecht;  s.  viae,  Durchgangs-  oder 
Durchfahrtsrecht;  Servitut,  f..  Dienstbar- 
keit, Zwang,  Zwangapflicht,  Beschwerde. 

Servülus,  m.  (1.)  junger  Sklave;  Servns,  m., 
Sklave, Diener,  Knecht;  eervus  observantis- 
simus,  gehorsamster  Diener;  servus  servö- 
mmDei,  Diener  der  Diener  Gottes  (Bei- 
name des  Papstes). 

servil  (1.)  knechtisch,  sklavisch,  kriechend, 
niederträchtig;  Serviles,  pl.,  die  elf  hebräi- 
schen Anhängebucbstaben ;  Servilis'mus, 
m. ,  Servilität,  f.,  Sklaven-  oder  Knechts- 
sinn, Kriecherei. 

Sesam,  m.  (gr.)  F^lachsdotter,  ägyptischer 
Oelsamen;  Sesamknöchelchen ,  pl..  Knö- 
chelchen in  den  Sehnen  der  Gelenkgegen- 
den ;  Linsenbeincben ;  sesamoidSa  essa,  pl., 
Sesamknöchelchen,  -beine. 

Sesbäna ,  Sesbania ,  f.  (arab.)  Sesbanie ,  eine 
Schotenpflanzc. 

Sesotincia,  f.  (1.)  anderthalb  Zwölftel ;  sescun- 
ciäl,  sesquidig-itäl,  anderthalbzöllig;  sesqui- 
alterisch,  andcrthalbig;  Sesqnilibra,  f.,  an- 
derthalb Pfund;  sesquimen'sisch,  andert- 
halbmonatlicb,  sechswöchentlich;  sesqui- 
pedälisoh  (eig.anderthalbschuhig)  sehr  lang, 
hochtrabend  (von  Wörtern) ;  sesqniaulpliu- 
rätum  stibii  (nl.)  anderthalb  Schwefelanti- 
mon oder  Spiessglanz. 

Sesel,  n.,  eine  vielartige  Doldengewächsgat- 
tung. 

Sesia,  f.  (1.)  Glasflügler,  eine  Art  Schmetter- 
linge; Sesia  aplf ormis ,  Bienenschwärmer; 
S. asilif ormis,  Raubfliegenschwärmer;  S.cu- 
liciformis,  Mückonschwärmer;  Sesidae,  pl., 
Glasflügler. 

Sesleria,  f.,  eine  vielartige  Grasgattung. 

sessil  (1.)  zum  Sitzen  geeignet,  sitzend;  sesslli- 
flöriseh  (nl.)  mit  ansitzenden  Blumen;  ses- 
silifölisch,  mit  ansitzenden  Blättern ;  Sessi- 
momum,  n.  (1.)  Wohnsitz,  Aufenthalt;  Ses- 
sion, f.,  Sitzung;  Sessinncfila,  f.,  kleine  Si- 
tzung, Zusammenkunft;  Sessor,  m.,  Sitzen- 
der; Ansässiger,  Kinwohner;  Sessoriiun,  n., 
Sessel;  Sitz,  Wohnsitz. 

Seste,  f.,  ein  siamesisches  Getreidemass. 


Sester,  m.,  niederlandischea  und  französisches 
Mass. 

Sesters,  m.  (1.,  pl.  Sesterse)  altrömische  Sil- 
bermünze,  etwa  1'/,  Sgr.;  Sesterzien,  pl., 
Summe  von  1000  Sesterzen,  etwa  50  Thlr. 

Sestetto,  n.  (it.)  sechsstimmiges  Musikstück ; 
Sestine,  f.,  italienische  und  spanische  Dicht- 
form, aus  sechs  Strophen  bestehend,  jede  zu 
sechs  Zeilen. 

Sesuvlom,  n.  (nl.)  Gliederkraut. 

Setaceen,  pl.  (l.yBorstenthiere;  SetaoSum,  n., 
Borstenthicr ;  Haarseil;  Setaria,  f.,  Borsten- 
fennich;  setlgerisoh,  boretentragend ;  setös, 
borstig,  behaart. 

Setier,  m.  (fr.  spr.  setjeh)  Sester,  französi- 
sches und  niederländisches  Getreidemass  = 
2  berliner  Scheffel;  auch  ein  Weinmass. 

Setnik,  m.  (poln.)  Hauptmann. 

Settlement,  n.  (e.)  Niederlassung,  Ansiedelung. 

seu  (1.)  oder. 

sever  (1.)  ernst,  streng,  hart;  Severin, m.,  eine 
Münze;  Severität,  f.,  Ernst,  Strenge,  Härte. 

Severambien,  n.,  Schlaraffenland;  erdichtetes 
Land  für  eine  vollkommene  Staatsverfassung. 

Seviarnö,  f.  (fr.  spr.  -winjeh)  eine  Art  Ge- 
schmeide ,  von  Frauen  vor  der  Brust  ge- 
tragen. 

Sevir,  m.  (1.)  Sechsmann,  Mitglied  eines  Col- 
legiums  von  sechs  Männern;  seviräl,  die 
Secbsraänner  angehend;  Sevirät,  n..  Würde 
und  Amt  der  Sechsmänner. 

Sevocation ,  f.  (nl.)  da.s  Boiseiterufen ;  sevool- 
ren  (1.)  beiseite  rufen. 

Sevum,  n.  (1.)  Schmalz,  Talg;  sevum  bovi- 
ntun,  Rindstalg;  s.  cervinum,  Hirschtalg; 
s.  cutis,  Hautsalbe;  s.  hircinum,  Bockstalg; 
s.  ovinum,  Schaf-  oder  Hammeltalg;  s.  ver- 
veclnum,  Schöpstalg. 

Sevnrage,  m.,  gesternter  Stör,  Rüssclstör. 

sex  (1.)  sechs;  Sexa^enäl-Stäbcheu ,  n.,  Stäb- 
chen zur  sechzigtheiligen  Bruchrechnung; 
Sexaeenarius ,  m..  Sechzigjähriger;  Sexa- 
gresima,  f,  achter  Sonntag  vor  Ostern;  Sexa- 
gresünal-Brüohe,  pl.,Sechzigstelbrüche,  deren 
Nenner  60,  600,  6000  u.  s.  w.  ist;  Sexagesi- 
mäl-Eintheilung-,  f.,  Eintheilung  der  Zeit  in 
60  Theile  (der  Stunde  in  60  Minuten,  der 
Minute  in  60  Secunden  u.  s.  w.);  Sexa^esi- 
mäl-Bechnung,  f.,  Rechnung  mit  Brüchen, 
deren  Nenner  60,  600,  6000  u.s.  w.  ist;  Sexa- 
gön,  n.  (Igr.)  Sechseck;  sexangulär,  sex- 
aneolärisch  (1.)  sechseckig;  SexanrJUum, 
n.,  Sechseck;  sexennäl,  sexen'nisch,  sechs- 
jährig; Sexennalität,  Sexennität,  f.,  Sechs- 
jährigkeit; Sexennium,  n.,  Zeit  von  sechs 
Jahren;  sexfidisch  (nl.)  in  sechs  Theile  ge- 
spalten; sexflörisch,  sechsblumig;  sexjü- 
gisch,  aus  sechs  Paar  Blättchen  bestehend; 
sexlooulär,  sechsfachcrig;  sexmacolät, 
sechsfleckig;  sexoctodecimäl,sechs3eitigmit 
neunflächigen  Spitzen ;  sexootonäl,  vierzehn- 
flächig; sexquadridecimal,  zwanzigflächig; 
sexsetäcisoh  (I.)  mit  sechs  langen  Borsten; 
Sexta,  f.,  sechste  Schulklasse;  Sext-Aocord, 
m. ,  der  Accord  mit  der  Sexte  vom  Grund- 
ton; Sexläner,  m^  Schüler  der  sechsten 
Klasse  ;Sextant',8ex'taiis,m.,Sech8tclkp-els; 
sextantäl,  den  seclistcn  Theil  betragend; 
Scxtarius,  m. ,  halbes  QuiU*l,  Kösel;  Sexta, 
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f.,  sechster  Ton  der  Tonleiter ;  Sextett,  n. 
(it.)  sechsstimmiges  Musikstück;  Sextidi,  m. 
(fr.)  sechster  Tag  in  der  neufranzösischen 
Woche;  Sextilia,  m.  (1.)  Monat  August;  Sex- 
töle, f.,  Gruppe  von  sechs  Tonen,  welche 
gleichen  Zeitwerth  haben;  Sextüplom,  n., 
Sechsfaches;  Sextu8,in.,  Sechster;  sexungu- 
lisoh ,  sechsklauig ;  sexTigreBimäl  (n!.)  sechs- 
undzwanzigflächig. 

aexiferisoh  (nl. )  mit  Geschlechtstheilen  ver- 
sehen ;  sexual  (1.)  geschlechtlich ,  das  Ge- 
schlecht betreffend  und  bezeichnend;  Se- 
xualist',  m. ,  Anhänger  der  Linne'schen 
Pflanzenordnung;  Sexualität,  n.,  das  Ge- 
schlechtsleben ;  Sexuälsystem,  n.  (Igr.)  Ge- 
schlechtsordnung (Eintheilung  der  Pflanzen 
nach  ihren  Geschlechtstheilen,  von  Linne); 
Sexualtrieb,  m.,  Geschlechtstrieb;  sexugll, 
geschlechtlich,  das  Geschlecht  betreffend 
oder  bezeichnend;  Sexus,  m.,  Geschlecht, 
Naturgeschlecht. 

Seybäni,  pl.,  eine  Art  türkischer  Dragoner. 

Seym,  Sejm,  ra.  (poln.)  Reichstag. 

sf. ,  sforzan'do ,  sforzäto  (it.)  verstärkt ,  stär- 
ker (eig.  verstärkend;  in  der  Musik). 

sfumäto  (it.)  rauchig,  geräuchert;  mit  unbe- 
stimmten Umrissen  (gemalt). 

Sgontechik,  m.  (russ.)  Ochsentreiber. 

Spraffito ,  m.  (it.)  gekratzte  Malerei  (auf  nas- 
sem Kalk  oder  Gips).  [teserorden. 

Sguardio,   m.  (it.)  höchstes  Gericht  im  Mal- 

B.  h.  =  salvo  honöre(l.)  der  Ehre  unbeschadet. 

Sh.  =  Shilling.  [kersekte). 

Shakeis,  pl.  (e.  spr.  schä-)  Zitterer  (eine  Qxiä- 

Shauty,  m.  (e.  spr.  schän-)  Blockhaus  der 
nordamerikanischen  Hinterwäldler. 

Sharper,  m.  (e.  spr.  schar-)  Gaudieb,  Betrüger. 

Shaw,  m.  (e.)  ein  Gewicht  in  Persien. 

Shawl ,  m.  (e.  spr.  schahl)  (eig.  feinstes  Woll- 
zeug)  Umschlagetuch.  [irische  Waffe. 

Shelala,  m.  (e.  spr.  sehe-)  eichener  Knüppel, 

Sherif,  m.  (e.  spr.  sehe-)  Landrichter. 

Sherry,  m.  (e.  spr.  scher-)  Xereswein. 

ShUllns,  s.  Schilling. 

Shinners,  pl.  (e.  spr.  schin-)  Geldborger; 
Shinning:,  u.,  das  Geldborgen. 

Shire,  m.  (e.  spr.  shihr)  Graf-  oder  Landschaft. 

Shirtingr,  n.  (e.  spr.  schir-)  Heradenleinwand. 

Shop,  m.  (e.  spr.  schop)  Kaufladen;  Shopo- 
oraoy,  f.  (spr.  schopokrasih)  Krämerherr- 
schaft;  shoppiren  (spr.  schop-)  in  allen 
Kaufläden  alles  besehen  und  nichts  kaufen. 

Shout,  ra.  (e.  spr.  schaut)  Freudengeschrei, 
das  Jauchzen. 

Show,  m.  (e.  spr.  schob)  (eig.  Schau)  Lord- 
mayor-Aufzug  in  London. 

ShrapnelS,  pl.  (e.  spr.  schrap-)  mit  Flinten- 
kugeln gelullte  Haubitzen  oder  Granaten. 

Shrub,  m.  (e.  spr.  schröb)  englisches  Getränk 
von  Branntwein,  Citronensaft  und  Zucker. 

si  (1.  und  fr.)  wenn,  ob. 

Si,  n.  (fr.)  H  in  der  Musik. 

81.,  chemische  Abkürzung  für  Silicium. 

Siagantr itls ,  f.  (gr. )  Schleimhautentzündung 
in  der  obern  Kieferhöhle;  Siagon&gra,  n., 
Kinnbackengicht;  Siagonöten,  pl.,  Breit- 
mäuler  (Fisclie). 

Siaka,  m.,  herrschender  Oberpriester  in  Japan. 


Sialadenitis,  f.  (gr.)  Speicheldrüsenentzün- 
dung; Slaladenonous ,  m. ,  Speicheldrüsen- 
fluss;  Sialagöga,  pl.,  Speicheltreibemittel; 
sialagögisch ,  speicheltreibend;  Sialin,  n., 
Speichelstoff;  Sialis'mus,  m.,  Speichelfluss ; 
Sialistermm ,  n. ,  Organ  der  Insekten  zur 
Speichelabsonderung  ;Sialocluetiioa,pl.,  spei- 
chelerregende Mittel;  Slalographie, f ,  Spei- 
chelbeschreibung; sialogräphisch,  zur  Spei- 
chelbeschreibung gehörend;  Slalologie,  f., 
Lehre  vom  Speichel;  elalolögisch,  zur  Spei- 
chellehre gehörend ;  Sialorrhöe,  f.,  Speichel- 
fluss; Sialoschäsls ,  f.,  Speichelverhaltung; 
Slalosyrinx,  f.,  Speichelfistel;  Mundspritze; 
Sialozemie,  f.,  Speichelverlust. 

Siälis,  f.  (gr.)  Wasserflorfliege. 

Stallt',  m.,  Rosenapfel. 

Siamoise,  f.  (fr.  spr.  -moahs')  Siamstoff, 
Siamzeug  (aus  Seide  und  Baumwolle). 

Sibar,  m.  (hebr.)  neunter  bürgerlicher  und 
dritter  geistlicher  Monat  der  Juden. 

Sibbens,  pl.,  Lustseuche  in  Schottland. 

Sibboi'ten,  pl.,  eine  Sekte  zu  Sibbo  in  Fin- 
land. 

Siberit',  m.,  rother  edler  Schörl  (aus  Sibirien). 

Sibilant'  (1.)  zischend,  pfeifend;  Sibilation,  f., 
das  Pfeifen,  Ohrenbrausen;  sibiliren,  zi- 
schen, pfeifen;  Sibilus,  m.,  das  Zischen, 
Zischeln. 

Sibylle,  f.  (gl'.)  alte  Wahrsagerin;  sibyllinisoh, 
wahrsagerisch;  sibyllisiren  (nl.)  Orakel  er- 
theilen,  wahrsagen ;  Sibyllis'nms,  m.,  Glaube 
der  Siby nisten;  Sibylli'sten,  pl. ,  Christen, 
welche  in  den  sibyllinischen  Büchern  Pro- 
phezeiungen auf  Christus  finden  wollten. 

Sic  (1.)  so;  siel  so!  so  steht's  wörtlich!  sid 
eunt  fata  hominum ,  so  gehen  die  mensch- 
lichen Schicksale;  sie  itur  ad  astra,  so 
kommt  man  zu  den  Sternen,  d.  h.  Ehren; 
sie  satis,  so  hin,  gut  genug;  eio  transit 
gloria  mundi,  so  vergeht  die  Herrlichkeit 
der  Welt;  sie  volo,  sicjubSo,  so  will,  so 
befehle  ich. 

Sioa,  f.  (1.)  Dolch. 

Sicamor,  m.  (fr.)  Reif  in  Wappen. 

Sioarius,  m.  (I.)  Meuchelraörder,  Bandit. 

sicoäbel  (1.)  trocknend;  Siccantia,  pl.,  trock- 
nende HeUraittel;  Siccation,  f.,  das  Trock- 
nen; siocativ,  siccatörisch ,  trocknend;  Slo- 
cität,  f.,  Trockenheit;  siooiren,  trocknen, 
trocken  machen ;  sicco  pede,  trockenen  Kus- 
ses; sicco  pede  präteriren,  mit  Stillschwei- 
gen übergehen.  [20  Sgr. 

Sicca -Rupie,   f.,   Münze  in  Bengalen,  etwa 

Siochasie,  f.  (grl.)  Ekel,  Widerwillen. 

Sieöra,  f.  (hebr.)  Scherbet,  ein  berauschendes 
Getränk.  [tanz. 

Sicilian,  m.,  Sicllienne,  f.,  sicilischer  Schäfer- 

Siciliment',  n.  (1.)  Nachlese,  Nachmahd. 

Sicinnist',  ra.  (l.)  Geberdentänzer;  Sidnnis- 
tänze,  pl.,  Geberdentänze,  Pantomimen. 

Sicken,  pl.,  indische  Reichsräthe. 

Siclus,  m.  (gr.)  Seckel,  hebräische  Münze. 

Sicyedon,  m.  (gr.)  Querbruch. 

Sicyos,  m.  (gr.)  Haargurke. 

Sida,  f.  (nl.)  öanimtpappe! ,  eine  Malvenart. 

Sidera,  f.  (hebr.)  Textabschnitt  in  der  hebräi- 
schen Bibel. 
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■ideräl  (1.)  zu  den  Sternen  gehörend  oder 
durch  dieselben  bestimmt;  Sideral-Magme- 
tU'mus,  m.,  magnetischer  Einfluss  der  Sterne 
auf  Kranke;  Slderatlon,  f.,  Stand  der  Ge- 
stirne; Schlag,  Gliedlähmung,  das  Glied- 
abaterben;  slderätisch,  von  Sideration  be- 
fallen, vom  Sonnenstich  gelähmt,  hirnwü- 
thig;  Slderiden,  pl.  (gr.)  dem  Eisen  ver- 
wandte Mineralien ;  Siderion,  n., Eisenkraut ; 
siderUch  (1.)  die  Sterne  betreffend;  Slde- 
ris'mus,  m.,  Lehre  vom  Einfluss  der  Sterne; 
eine  besondere  magnetische  Behandlung  der 
Krankheiten;  Siderit',  m.,  Saphirquarz; 
Magnetstein;  Moorerz;  natürliches  Berliner- 
blau ;  Sideritis,  f.  (gr.)  Eisenkraut ;  Sidero- 
calcit',  m.  (Igr.j  Eisenkalk;  Sideroden'dron, 
n.  (gr. )  Eisenbaum;  siderogastrisch,  mit 
rostfarbenem  Bauche;  Sidero^räph,  m., 
Stahlstecher;  Siderographie ,  f.,  Stahlstich; 
siderogräptiisch ,  zum  Stahlstechen  gehö- 
rend; auf  Stahl  gestochen ;  Siderolith',  m., 
sternförmiger  Liusenstein;  Sideromant',  m., 
Wahrsager  aus  dem  Brennen  der  Strohhalme 
auf  glühendem  Eisen;  Sideromantie,  f., 
Eisenwahrsagerei,  Funkendeuterei ;  Sidero- 
sköp,  n. ,  frei  schwebende  Magnetnadel, 
welche  die  kleinsten  Spuren  von  Eisen  nach- 
weist ;  Siderotechnik,  f.,  Eisenhüttenkunde ; 
siderotechnisoh,  zur  Eisenhüttenkunde  ge- 
hörend ;  Siderozyd ,  n. ,  Eisenoxyd ;  Sidero- 
xylon,  n.,  Eisenholz  oder  eisernes  Holz, 
d.  h.  etwas  sich  selbst  Widersprechendes; 
SideruTKie,  f.,  Eisenhüttenkunde. 

Sidi,  m.  (arab.)  HeiT. 

8l  dils  placet  (1.)  wenn  es  den  Göttern  gefällt. 

Sidrah,  f.  (hebr.)  Textabschnitt  in  der  hebräi- 
schen Bibel. 

Slef,  n.  (arab.)  Augenwasser,  Augenmittel. 

Siegaki,  m.,  japanische  Todtenfeier. 

Sieuit',  s.  Syenit. 

Sierra,  f.  (sp.)  Gebirge,  Gebirgskette;  Sierra 
e  las  Orullas,  Kranichgebirge  (in  Ame- 
rika); Sierra  Morena,  braunes  Gebirge; 
Sierra  Nevada,  Schneegebirge. 

Siesta,  f.  (sp.)  Mittagsruhe. 

Sieur,  m.  (fr.  spr.  siöhr)  Herr,  Grund-  oder 
Lehnherr;  Sieurie,  f.  (spr. siörih)  Herrschaft, 
Domäne. 

Sifao,  m.,  weisser  Affe  auf  Madagaskar. 

slffläbel  (fr.)  auszischenswerth;  Sifflet,  m. 
^pr.  -flä)  kleine  Flöte ,  Flötenstimme  in  der 
Orgel;  Siffleur,  m.  (spr.  -flöhr)  Ziecher, 
Auspfeifer;  sieairen,  auspfeifen,  zischen. 

Si^ill,  SigUlum,  n.  (1.)  Siegel ;  slgilluza  confes- 
siönls,  Beichtsiegel,  strengste  Verschwie- 
genheit; sigrillum  hermeticum ,  das  Zusam- 
menschmelzen von  Flaschenhälsen;  siglUä- 
tim,  besonders,  insbesondere;  Sigillation,  f. 
(nl.)  Beisetzung  oder  Anhängung  des  Sie- 
gels; slgillativ,  zum  Siegeln  tauglich,  zu 
einem  Siegel  erforderlich;  Sigillätor,  m.. 
Siegler,  Siegelbewahrer;  sigilliren  (1.)  sie- 
geln, besiegeln. 

Sigisbeis'mus,  m.  (fr.),  s.  Oioisbeat. 

Sielen,  pl.  (lat.  sigiae)  Abkürzungszeichen. 

Sigma,  n.  (gr.)  griechisches  S  (S);  Sigmatis'- 
mus,  m.,  Häufung  des  Buchstabens  S;  si«-- 
jnödiscli,  slgmoidäl,  sigmoidiaob,  sigma- 
förmig,  dreizipfelig. 


sign.  =:  signätum  (1.)  signirt,  bezeichnet;  auch 
=  signetur,  es  werde  bezeichnet  oder  über- 
schrieben. 

SUmäl,  n.  (fr.)  Zeichen,  Losung,  Fernschrift; 
Slemalement,  n.  (spr.  sinjahl  mang)  genaue 
Beschreibung  (z.  B.  eines  Entflohenen); 
SlKnalhom,  n.,  Hief  hörn ;  Bigntiliaixea,  sl«r- 
ualiren,  durch  Zeichen  andeuten,  z.  B.  ein 
Schiff;  sich  signalislren ,  sich  auszeichnen, 
sich  merkwürdig  machen ;  sigmalisirt ,  aus- 
gezeichnet, bemerkenswerth;  Sismalist,  m., 
Signalbläser;  Sigrualität,  f.  (nl.)  Merkwür- 
digkeit. 

siguät  (1.)  deutlich;  SigTiat&r,  m.  (nl.)  Unter- 
zeichner; Signation,  f.  (1.)  Bezeichnung; 
Siernätor,m. ,  Untersiegeier;  signatöriach 
(nl.)  zum  Siegeln  dienend;  signätum  (1.)  un- 
terzeichnet und  besiegelt;  Signatur,  f.,  Be- 
zeichnung, Unterzeichnung  und  Besiege- 
lung,  Blatt-  oder  Bogenbezeichnung,  Auf- 
schrift oder  Gebrauchszettel  (für  Arzneien); 
signatüra  plumbi ,  Bleisiegel ;  Signatnriat', 
m.  (nl. )  Anhänger  der  Kennzeichenlehre; 
Signatür -Schule,  f.,  neuere  Schule  der 
schwedischen  Dichter;  Signet,  n.,  Hand- 
siegel, Petschaft,  Zeichen  in  einem  Bache. 

Signette,  f.,  eine  Art  Kappzaum. 

Signifer,  ra.  (1.)  Fähnrich ;  Anführer. 

significäbel  (1.)  anzeigend,  zu  verstehen  ge- 
bend; signifiant  (fr.  spr.  sinjifiant),  si«ni- 
ficant'  (nl.)  bedeutend,  sehr  bezeichnend, 
ausdrucksvoll;  Significanz',  f.  (1.)  Bedeu- 
tung; Nachdruck,  Bedeutsamkeit;  Signifi- 
oation,  f.,  Bedeutung,  Sinn,  gerichtliche  An- 
zeige; signlfioativ,  bedeutend,  sehr  bezeich- 
nend,  ausdrucksvoll ;  Signiflcätor,  m.  (nl.) 
Punkt  der  Ekliptik,  mit  dem  die  Astrologen 
ein  künftiges  Ereigniss  verbinden;  signifi- 
oatörisch,  anzeigend,  bedeutend;  significi- 
ren  (1.)  andeuten,  kundthun. 

Signiren  (1.)  bezeichnen,  unterzeichnen;  Sign- 
Uanual,  n.  (e.  spr.  sein-männjuel)  Hand- 
zeichen, königliche  Ueberschrift;  Signum, 
n.  (1.)  Zeichen,  Wink;  Signum  exclaman'di 
oder  s.  ezclamatiönis,  Ausrufungszeichen 
(!);  s.  interrogan'di,  Fragezeichen  (?);  s. 
pjrthagoricum ,  Drudenfuss  (fünf  grosse  und 
fünf  kleine  Dreiecke);  s.  repetitiönis ,  Wie- 
derholungszeichen (:,:);  .in  hoc  siguo  vin- 
ces,  in  diesem  Zeichen  wirst  du  siegen. 

Signöra,  f.  (it.  spr.  sinjohra)  Frau,  Gebieterin; 
Signöre,  Signor,  m.,  Herr,  Gebieter;  Signo- 
ria ,  f.,  Herrlichkeit,  Herrschaft,  Adel. 

Sigrist'  =  Sacristan. 

Sikhs,  Seikhs,  pl.,  von  Yanaka  (geb.  1469) 
gestiftete  religiöse  Gesellschaft  im  Pen- 
dschab, deren  Staat  seit  1849  zum  indobriti- 
schen Reiche  gehört.  [Bengfalen). 

Sikka,  Slkka-Knpie,  f.  (pers.)   %  Thaler  (in 

Silaus,  m.  (1.)  Silau,  Rosskümmel. 

Silbe,  f.  (gr.)  Wortglied,  zusammen  ausge- 
sprochene Buchstaben. 

SUen,  m.  (gr.)  Erzieher  und  Begleiter  des 
Bacchus. 

Süene,  f.,  das  Leimkraut. 

Süentiarier,  pl.  (gr.)  Schweigende,  zum 
Schweigen  verpflichtete  Mönche ;  Silentia- 
rius,  m.  (nl.)  Geheimschreiber;  sUentiös  (1.) 
schweigsam,  still;  SUenläum,  n.,  das  Schwei- 
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geu;    still!    ruhig!      aileutium   ünponlren, 
Stillschweigen  auferlegen. 

Silenns,  m.,  der  schwarze  Bartaffe. 

Silesien,  n.  (fr.  spr.  -siäng)  eincMagentinctur. 

SUex,  m.  (1.)  Kieselstein,  Kiesel,  Flintenstein; 
sUexIform'  (nl.)  kieselartig,  kieseiförmig. 

Sllhet'scher  Seidenspinner,  Seidenraupenart 
inHinterindieii,die  auf  Orangenbäumen  lebt. 

Silhouette,  f.  (fr.  spr.  siluett')  Sohattenriss; 
SUhouetteur,  m.  (spr.  siluettöhr)  Schatten- 
risszeichner; silhouettiren  (spr.  siluetti-) 
im  Schattenriss  daxstellen. 

SUioa,  SUioöa,  f.  (nl.)  Kieselerde ;  SUioät ,  n., 
kieselsaures  Salz;  Silicate,  Siliciäte,  pl.,  Kie- 
selerde-Verbindungen ;  Silioifioation,  f.,  Ver- 
wandlung in  Kieselerde;  ailicifloiren  (1.)  in 
Kieselerde  verwandeln;  Silicium,  n.,  metal- 
lische Grundlage  der  Kieselerde;  Siliciür,  n. 
(nl.)  Verbindung  des  Siliciums  mit  einem 
Metall;  SUicofiuorür,  n.,  Verbindung  von 
Silicium  und  Fluor  mit  einem  Metall. 

Silioemium,  n.  (1.)  Leichenmahl,  Todteufeier. 

Silioüla,  f.  (1.)  kleine  Schote,  Schötchen; 
siliouliform'  (nl.)  sehötchenförmig. 

Siligo,  f.  (1.)  Winterweizen. 

SUihdar,  m.,  Waffenträger  und  Zeugmeister 
des  Sultans. 

Silikate,  s.  Silicate. 

Siliaua,  f.  (1.)  Schote,  Hülsenfrucht;  %  Scru- 
pel ;  Siliqua  arabioa ,  Tamarinde ;  S.  dnlcia, 
•Fohannisbrot;  S.  vanigliae,  Vanille;  Sili- 
quaria,  f.,  Schotenschnecke;  siliquiform' 
(nl.)  schotenförmig;  sUiQuiren  (1.)  Schoten 
bekommen. 

Silkeen,  n.  (e.  spr.  -kihn)  gerippter  Manche- 
ster ,  seidenartig  auf  farbigem  Grunde. 

Silk-HTankeens ,  n.  (e.  spr.  -kihns)  halbseide- 
ner, buutatlasartig  gestreifter  Nanking. 

SUlabub,  Sillibub,  n.  (e.  spr.  -böb)  süsses  Ge- 
tränk aus  Milch,  Wein  oder  Rum  und  Zucker. 

Slllen,  pl.  (gr.)  Spottgedichte ;  Sillogräph,  m., 
Spottdichter;  Sillographle,  f.,  Spottdich- 
tung; sillogräphisch,  zur  Spottdichtung  ge- 
hörend; Sillus,  m.,  Spottgedicht,  Spott- 
schrift. 

Süo,  m.  (sp.)  unterirdischer  Getreidebehälter. 

Silpha,  f.  (gr.)  der  Aaskäfer. 

Silphide,  s.  Sylphide;  SUphium,  n.  (1.)  eine 
doldentraubige  Gewächsgattung. 

Silürformation,  f.,  mittlere  Grauwaoke;  silü- 
risch ,  der  Silurformation  angehörend. 

Silurini,  pl.  (grl.)  Welsfische;  Silürus,  m. 
(gr.)  Wels. 

SUvan,  m.  (1.)  der  Waldgott. 

Silver-Cords ,   pl.  (e.  spr.  silwer-)  grüner  ge- 
rippter Manchester  zu  Beinkleidern;  Silve- 
ret,  m.  (fr.  spr.  silw'rä)  Köperzeug  von  Seide 
f         und  Baumwolle. 

f^    Silvesterabend,  ni.,  letzter  Abend  des  Jahres. 

E     silve'strisch  (1.)  im  Walde  wachsend,    wild 

t-        wachsend;     silvicöUsch,    waldbewohnend; 

sUvös,  waldig,  bewaldet,  waldreich ;  SUvüla, 

f.,  Wäldchen. 

Simarra,  f.  (it.)  Schleppkleid  der  Frauen,  lan- 
ges Obergewand  der  Prälaten  und  Präsi- 
denten, [terrinde. 

Simarubarinde,  Simarübe,  f.,  Bitterholz,  Bit- 

Simbipuri,  n.,  Schlangenköpfchen ,  guineische 
Muschelmünze. 


Simiae,  pl.  (1.)  die  Aßen;  Simiae  catarrhinae, 
Affen  mit  schmaler  Nasenscheidewand  (in 
der  Alten  Welt) ;  Simiae  platyrrhinae,  breit- 
nasige Affen,  Plattnasen  (in  Amerika). 

Simikion,  n.  (gr.)  Saiteninstrument  mit  35 
Saiten.  [mehl. 

SimUa,  f.  (1.)  feinstes  Weizenmehl,  Semmel- 

8iinilär(nl.)  ähnlich,  gleichartig;  Similargrent, 
n.  (l.-fr.  spr.  -arschang)  Scheinsilber;  Similo, 
n.  (1.)  Aehnlichkeit,  Gleichniss;  Verglci- 
chung;  simile  claudicans,  hinkende,  d.  h. 
unpassende  Vergleichung ;  sirnüi  (it.)  Aehn- 
liches,  dergleichen  mehr;  simUia  similibus 
oogrnoscun'tur  (1.)  Aehnliches  wird  durch 
Aehnhches  erkannt;  similia  similibus  cu- 
ran'tur,  Aehnliches  wird  durch  Aehnliches 
geheilt;  similifiörisch  (nl.)  ganz  ähnliche 
Blüten  tragend;  similigenisch ,  von  ähn- 
licher Art;  similis  simili  gaudet  (1.)  gleich 
und  gleich  gesellt  sich  gern;  Similität,  f., 
Aehnlichkeit,  Einförmigkeit;  Similör,  n. 
(l.-fr.)  Scheingold,  Manheimer  Gold. 

Simoni&cus,  ni.  (nl.)  Pfarr-  oder  Pfründenver- 
käufer;  Simonie,  f.,  Simonssünde  (nach 
Apostelgeschichte  8),  Wucher  mit  geist- 
lichen Aemtern. 

Simonidae,  pl.  (nl.)  Balgmilben  in  den  Poren 
der  menschlichen  Haut. 

Simoni-Seni,  Kupfermünze  in  Japan,  etwa 
2  Pfennige. 

Simonis'mus,  m.,  Lehre  des  französischen 
Grafen  Saint -Simon  (Stifter  einer  religiös- 
politischen Sekte) ;  Simonist',  m.,  Anhänger 
des  Simonismus. 

Simos,  m.  (gr.)  Stumpf-  oder  Stülpnasiger. 

simpel  (1.),  simple  (fr.  spr.  sängpl')  einfach, 
schlicht,  einfältig;  simplement  (spr.  sängpl'- 
mang)  schlechtweg ;  Simplex ,  m.  (1.)  einfäl- 
tiger Mensch,  Dummkopf;  Simplioia,  Sim- 
plicien,  pl.,  einfache  Arzneien;  simplioicau'- 
lisch  (nl.)  mit  einfachem  Stengel ;  simplici- 
oor'nisoh,  mit  einfachen  Hörnern  oder  Fühl- 
hörnern ;  simplicifölisoh,  mit  einfachen  Blät- 
tern; simplicimänisch ,  mit  einfachen  Hän- 
den oder  Fusswurzeln;  simplicipedisch,  mit 
einfachen  Füssen ;  Simplicität ,  f.  ( 1. )  Ein- 
fachheit, Ungezwungenheit,  Einfalt,  Dumm- 
heit; simplioäter,  schlechthin,  unbedingt; 
Simplicius,  m. ,  einfaltiger  Mensch ,  Dumm- 
kopf; Simplifioation ,  f.,  Vereinfachung; 
simplificiren ,  vereinfachen ;  Simplis'mus, 
m.  (nl.)  einseitige  Ansicht;  Simpllst',  m., 
einseitiger  Urtheiler;  Simplum,  n.  (I.,  pl. 
Simpla)  Einfaches,  einfache  Steuer  oder 
Abgabe. 

Simuläcmm,  n.  (1.)  Bild;  Simulation,  f.,  Ver- 
stellung, Scheinwesen;  Simulator,  m.,  Nach- 
ahmer, Heuchler,  Vorgeber;  simolatörisch, 
verstellt,  heuchlerisch ;  simuliren ,  sich  ver- 
stellen, heucheln,  vorgeben. 

Simxüxa,  f.  (1.)  Kriebelmücke;  Simulia  macu- 
läta,  Kolumbazer  Mücke. 

simultan  (1.)  gemeinschaftlich;  Simultanei- 
tät,  f.,  gemeinsanles  Dasein  oder  Zusam- 
mentreffen mehrerer  Dinge ;  Simultaneum, 
n.,  gemeinschaftliche  Sache,  besonders  ge- 
meinschaftlicher Gebrauch  einer  Kirche 
von  zwei  verschiedenen  Religionsparteien; 
simultanäum    religiönis    ezercitium,     ge- 
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meinechaftlicher  Gebrauch  einer  Kirche  von 
zwei  vcrscliiedciion  Religionapartcien ;  Si- 
multänkirohe,  f.,  gemeinschaftliclie  Kirche. 

Bimultät,  f.  (1.)  Groll,  P'eindschaf't. 

SimuB,  m.  (1.)  Stumpf-  oder  Stülpnasiger. 

Sin,  n.,  hartes  S  im  arabischen  und  türkischen 
Alphabet.  [Apfelsine. 

Sina,  f. ,  chinesische  Seide;   Slna- Apfel,  m., 

Sinait',  m.,  Gestein  des  Berg-es  Sinai. 

sin  al  flne  (it.)  man  wiederhole  bis  zum 
Schlüsse. 

Sinapeläon,  u.  (gr.)  Senföl;  Sinäpi,  n. ,  Senfj 
Sinapin,  n.,  krystallinischer  Senfextract; 
ginapisation,  f.,  Hautreizung  und  Hautröthe 
durch  Senfpflaster;  Sinapisin,  n. ,  Senf- 
samenfett; sinapisiren,  mit  Senfumschlägen 
bedecken ;  Sinapis'm,  Sinapis'mus ,  m.  (pl. 
Sinapis'men)  Senfumschlag,  Senfpflaster; 
Siuap'ium,  n.,  Senf  brühe;  Sinapolin,  n., 
SenfölstofF. 

Siuceration,  f.  (1.)  anscheinende  Ehrlichkeit, 
Ehrlichkeitsheuchelei;  sincere  et  oonstan'- 
ter,  aufrichtig  und  standhaft  (Wahlspruch 
des  preussischen  rothen  Adlerordens) ;  sin- 
ceriren,  aufrichtig  sein,  ehrlich  heraussagen 
•  und  betheuern;  Sincerität,  f.,  Aufrichtig- 
keit, Redlichkeit. 

Sinciput,  n.  (1.)  Vorderhaupt,  Vordertheil  des 
Kopfes.  [Umschlag. 

Sindon,  f.  (gr.)  Musselin,  Nesseltuch;  Binde, 

sine  (1.)  ohne;  sine  anno,  ohne  Jahr  oder 
Jahreszahl ;  s.  Oeräre  et  Bacoho  frieret  Ve- 
nus, ohne  Ceres  und  Bacchus  friert  Venus, 
ohne  Wein  und  Brot  ist  die  Liebe  todt ;  s. 
cH6  et  consüle,  ohne  Tag  und  Consul,  d.  i. 
ohne  Tag  imd.  Jahreszahl ;  s.  dubio,  ohne 
Zweifel;  s.  ira  et  studio,  ohne  Hass  und 
Vorliebe,  unbefangen ,  unparteiisch ;  s.  looo 
et  anno,  ohne  Ort  und  Zahl;  s.  möra,  ohne 
Vei'zug,  unverzüglich ;  s.  praejudicio ,  ohne 
vorgefasste  Meinung ;  s.  qua  non ,  ohne  das 
nicht,  unerlasslich  (Bedingung) ;  Sinecure,  f., 
Ohnesorge ,  geschäftlose  geistliche  Pfründe, 
geschäftloses  Amt;  Sinecuris'mus ,  m.  (nl.) 
Liebe  zu  den  Sinecuren;  Sineourist',  m., 
Sinccurenfreund. 

Sinese,  m.,  in  China  heimische  Nelke. 

sing.  =^  singuläris  (1.)  die  Einzahl. 

Singerie,  f.  (fr.  spr.  sängscherih)  Affenstreich, 
boshafter  Streich,  NachäfTung;  AfFenbild. 

Singhillo,  m.,  Priester  bei  den  Jaggas  in 
Afrika. 

Singleton,  m.  (e.)  (im  Whistspiele)  alleinige 
Karte  von  einer  Farbe. 

Singular  (1.)  einzeln,  einzig,  seltsam,  sonder- 
bar; singtilärer  Mensch,  Sonderling;  Sin- 
gular, Singuläris  (numerus),  m.,  einfache 
Zahl,  Einheit;  singulärisch ,  einheitlich,  in 
der  Einheitsform ;  Singularität ,  f. ,  Sonder- 
barkeit, Eigenheit;  singolaritas  testimn,  f., 
Einzelheit  der  Zeugenaussage  oder  Zeug- 
nisse; Singularium ,  n.,  besonderes  oder 
besonders  wirksames  Heilmittel. 

singultireu (I.)  schluchzen;  Singultus,  m.,  das 
Schluchzen,  Schlucken. 

sinister  (1.)  links,  linkisch,  verkehrt,  unglück- 
lich, nachtheilig;  Sinistrarii,  pl.,  links  Ste- 
hende, zur  Linken  Gehende. 

Sinking-Fund ,  u.  (e.  spr.  -fönd)  Tilgungsgeld 


(Gelder  von  gewissen  Einnahmen  zur  Til- 
gung der  Staatsschuld). 

Sinoden'dron,  n.  (gr.)  Baurakäfer. 

Sinolog,  m.  (gr.)  Kenner  und  Lehrer  der 
chinesischen  Sprache  und  Literatur;  Sino- 
logie, f.,  Kunde  der  chinesischen  Sprache 
und  Literatur;  sinolögisoh ,  zur  Sinologie 
gehörend. 

Sinomanie,  f.  (Igr.)  Busensucht,  -wuth. 

Sinombre,  f.  (fr.  spr. -nongbr')  schattenlose 
Lampe. 

si  non  caste,  caute  tarnen!  (1.)  wenn  auch 
nicht  züchtig,  doch  klug!  nur  den  Schein 
bewahrt!  si  non  omnes,  wenn  auch  nicht 
alle. 

Sinopel,  Sinople,  ni.  (fr.)  grüne  Farbe,  Griin 
(in  Wappen);  eisenhaltiger  Homstein. 

Sinsonte,  f.,  amerikanische  Nachtigall,  Spott- 
drossel. 

Sinter,  m..  Rinn-  oder  Tropfstein. 

Sinto,  m..  Buch  des  Confucius ,  das  der  Lehre 
der  Sintoisten  zu  Grunde  liegen  soll;  Sin- 
tois'mus ,  m. ,  älteste  der  drei  Religionen  in 
.Japan;  Sintoist',m.,AnhängerdesSintoi8mus. 

sinumbräl  (nl.)  schattenlos;  Sinombräl- 
Lampe,  f.,  schattenlose  Lampe. 

sinuös  (I.)  gekrümmt,  wellenförmig;  Slnuosi- 
tät,  f.,  Krümmung. 

Sinns,  m.  (1.)  Busen,  Meerbusen;  Geschwür- 
höhle; Winkelstütze;  sinus  tötos,  Haupt- 
stütze des  rechten  Winkels;  sinus  versus, 
Querstütze  eines  Halbmessers. 

Sipbo,  Siphon,  m.  (gr.)  Röhre;  Saug^öhre, 
Spritzröhre,  Nervenröhre;  sipho  urinae, 
Nachttopfschwiudsucht ;  siphonapterisch, 
flügellos  und  mit  Saugrüssel ;  Slphonaria,  f., 
Furchennapf,  Napfschnecke;  Siphonia,  f., 
Röhrenschwamm;  Siphonophöra,  pl. ,  Röh- 
renquallen; Siphonops,  f..  Lochwühle,  eine 
Art  Lurche ;  Siphonostomäta ,  pl. ,  Röhren- 
mäuler  (Schmarotzerkrebse) ;  Siphnnoülua, 
m.  (1.)  Saugrüsselchen ;  siphnnculirt(nl.)  mit 
einem  Saugrüsselchen;  siphunculiform', 
saugrüsselchenfönnig. 

Siphylis,  s.  Syphilis. 

Sipnncülus  edülis,  m.(l.)  cssbarer  Haber  wurm. 

Sir,  m.  (e.  spr.  sörr)  Herr!  gnädiger  Herr! 

Sirdar,  m.,  Häuptling,  Statthalter  in  Ost- 
indien, [rede  an  einen  König). 

Sire!  (fr.  spr.  sihr')  allergnädigster  Herrl  (An- 

Siredon,  n.  (gr.)  Kolbenmolch. 

Siren,  n.,  aalförmiger  Armmolch. 

Sirene,  f.  (gr.)  Meernymphe,  reizende  Verfüh- 
rerin; Sirinenlied,  n.,  Lock-  oder  Zauber- 
gesang. 

si  replioa  (it.)  wird  wiederholt. 

Sirex,  f.  (nl.)  Holzwespe;  Slriciden,  pl.,  HoU- 
wespenarten. 

Siri&sis,  f.  (gr.)  Hundstagskraukheit,  Sonneo- 
stich, Entzündung  des  Gehirns  und  der 
Hirnhaut;  Sirius,  in.,  Hundsstern. 

Siro,  m.,  hartes  Knötchen  am  Augenlide. 

Sirocco,  m.,  Glühwind  in  Italien. 

Sirop  de  Oharpentier,  m.  (fr.  spr.  siro  de  schar- 
pangtjeb)  ein  Brustmittel  aus  dem  Kraute 
der  Justicia  pectorälis. 

Slrsäcas,  m.,  ostindischer  gestreifter  Zeug. 

Sirventes,  pl.,  kleinere  Gedichte  der  Trouba- 
dours. 
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SiaettspieljU.,  Kartenspiel  für  sechs  Personen, 
ais'misoh  (gr.)  Erderschütterang  betreffend; 
SismomSter,  m.,  der  Erdbebenmesser,  In- 
strument zur  Messung  der  Erdstösse. 

Sister,  m.,  niederländisches  Getreidemass, 
etwa  7  Metzen. 

sistiren  (1.)  sich  stellen  oder  einfinden ,  ein- 
halten, Einhalt  thun;  Sistimng',  f.,  Einstel- 
lung, Einhaltung. 

Sistmm,  Sister,  n.  (1.)  Schellenstab  oder 
klapperähnliches  Instrument  (bei  dem  ägyp- 
tischen Isisdienste). 

Sisymbrium,  n.  (nl.)  Bruuneukresse,  Rauke. 

Sisyphus-Arbeit,  f.,  Arbeit,  die  nie  zum  Ziele 
gebracht  wird  (nach  dem  Sisyphus  in  der 
Mythologie);  sisyphisch,  vorgeblich. 

Sisyrinchium ,  n.,  Schweinrüssel  (Pflanzen- 
gattung). 

si  tace!  (it.  spr.  -tahtsche)  man  schweige!  si 
tacuisses,  philosöphus  manslsses  (1.)  wenn 
du  geschwiegen  hättest,  wärest  du  fernei' 
für  weise  gehalten  worden ,  d.  i.  so  hättest 
du  nicht  deine  Unwissenheit  verrathen. 

Sitakratie,  f.  (gr.)  das  Unvermögen,  Speisen 
zu  behalten;  Sitarch',  m.,  Verwalter  der 
Lebensmittel,  Proviantmeister;  Sitarohle, 
f.,  Verwaltung  der  Lebensmittel. 

Sltarion,  n.  (gr.)  '/js  Drachme  (Gewicht). 

sitiänt'  (1.)  dürstend,  begierig. 

Sit  Uli  (tibi)  terra  levis  (1.)  die  Erde  sei  ihm 
(dir)  leicht,  sanft  ruhe  seine  (deine)  Asche. 

Sitoboliozn,  n.  (gr.)  der  Kömerfarni;  Sito- 
logie,  Sitiologrie,  f.,  Nahrungskunde;  Sito- 
meter,  m.,  eine  Art  Getreidewage;  Sitophäg, 
m.,  Kornesser;  Sitophylax,  m.,  Getreide- 
aufseher, Brotwäger. 

Sitöna,  f.  (grl.)  der  Graurüsselkäfer. 

Sitta ,  f.  (gr.)  Spechtmeise ;  Sittaoeen,  pl.,  die 
Arten  der  Spechtmeisen. 

Sittich,  m.  (ind.)  Papagai. 

Situation,  f.  (1.)  Lage,  Stellung,  Verfassung; 
Situatlons- Zeichenkunst,  f.  (nl.)  das  Plan- 
oder Kartenzeichnen ;  situixen,  stellen,  Lage 
geben ;  aituirt,  gestellt ,  gelegen,  befindlich ; 
Situs  obliauus  at6ri,  schiefe  Lage  der  Ge- 
bärmutter. 

Bit  venia  verbo  (1.)  man  erlaube  das  Wort, 
mit  Erlaubuiss  zu  sagen. 

Sium,  n.,  die  Pflanze  Merk. 

Sivadiere,  f.  (fr.  spr.  -wadjähr')  französisches 
Getreidemass. 

Sivalik,  n.,  Sivatherium,  ein  elefantengrosses 
Urweltthier,  versteinert  in  den  Sandhügeln 
am  Himalaja. 

sive  (1.)  oder;  sive  . . .  sive,  entweder . . .  oder. 

si  vis  päcem,  para  bellum  (1.)  willst  du  den 
Frieden  erhalten,  sei  zum  Kriege  gerüstet; 
si  volti  (it.)  mau  wende  um. 

Siwa,  m.,  einer  der  höchsten  indischen  Götter. 

Siw-weus ,  pl.  (e.)  schottische  Erdbeerpocken, 
ein  chronischer  Hautaasschlag  mit  Mund- 
fäule. 

Sis-le-va  (fr.  spr.  sislewa)  sechsfacher  Satz 
(im  Farospiele);  Sixpenoe,  m.  (e.)  6  Pence 
oder  5  Sgr.  [sonen. 

Sizettenspiel ,  n.,   Kartenspiel  zu  sechs  Per- 

3.  j.  =  Societas  Jesu  (1.)  Geeellschaft  Jesu, 
Jesuiten. 

Skalde,  m.,  altnordischer  Sänger. 


ak&lenisoh  (gr.)  ungleich,  ungletchaoitig. 

Skalsis,  f.  (gr.)  das  Hacken,  Kratzen. 

Skandinavien,  n.,  Norwegen,  Schweden  und 
Dänemark;  Skandinavier,  pl.,  nordische 
Völker  germanischer  Abstammung ;  skandi- 
navisch, nordisch,  altnordisch. 

Skandix,  m.  (gr.)  Kerbel. 

Skapolith',  m.  (gr.)  Stengelstein. 

Skardamyg'mas,  m.,  Skardamyxis ,  f.  (gr.) 
das  Blinzeln;  Skardamykt',  m.,  Blinzler. 

Skatt,  m.,  Schuss,  eine  finländische  Blatter. 

Skaaon,  m.  (gr.)  Hinkevers,  hinkender  lambe. 

Skelalgle,  f.  (gr.)  Schenkelschmerz ;  Skelon'- 
cus,  m.,  Schenkclgoschwulst ;  Skelotyrbe,  f., 
das  Wanken  der  Schenkel ,  Veitstanz,  Krie- 
belkrankheit. 

Skelet,  n.(gr.) Gerippe;  skeletiren,  ausrippeu, 
das  Gerippe  eines  Körpers  reinigen  und 
trocknen;  Skeletlst',  m.,  Gerippmaler;  Ske- 
letit',  m.,  Geripp Versteinerung;  Skeleto- 
grraphie,  f.,  Beschreibung  von  Gerippen. 

Skenographie ,  f.  (gr.)  Abriss  oder  Vorstel- 
lung einer  Gegend. 

Skepasterion,  Skepa'stron,  n.  (gr.)  bedeckende 
Ilauptbinde. 

Skepse ,  Skep'sis ,  f.  (gr.)  Zweifel ,  Zweifel- 
sucht; Skeptiois'm,  Skepticis'mus,  m.,  Zwei- 
felUihre,  Zweifelsucht ;  Skeptiker,  m.,  Zweif- 
ler, Zweifelsüchtiger;  skep'tisoh,  zweifelnd, 
zweifelsüchtig.  [risse,  Entwürfe. 

Sketches ,  pl.  (e.  spr.  sketsches)  Skizzen ,  Ab- 

Skeuophören,  pl.  (gr.)  Gepäckträger. 

Skiagraphie,  f.  (gl'.)  Schattenriss ,  Abschat- 
tung, Grundriss;  Sonnenuhrkunst;  Skiama- 
chie,  f.,  Schattengefecht,  Spiegelfechterei; 
Skiäther,  m. ,  Schattenzeiger;  Skieropie,  f., 
das  Schatten-  oder  Dunkelsehen ,  Gesichts- 
täuschung; Skiomantie,  f.,  Schattenwabr- 
saguug. 

Skilling,  m.  (schwed.)  SchilUng,  Vij  Thaler. 

Skipe,  Skype,  m.,  Sprache  der  Skipetareu 
oder  Albanesen. 

Skirrhocele ,  f.  (gr.)  bösartiger  Fleischbruch  ; 
Skirrhöma,  n.,  krebsartige  Verhärtung; 
skirrhös,  hartgeschwollen,  knotig;  Skir- 
xhösis,  f.,  Bildung  des  Krebses,  Verhärtung; 
Skirrhus,  m.,  Knoten  Verhärtung ;  Skirrhoph- 
thalmie,  f.,  Augenkrebs. 

skisiren,  sich  heimlich  entfernen. 

Skizze,  f.  (it.)  erster  flüchtiger  Entwurf, 
Grundzüge;  skizziren,  die  ersten  Grund- 
züge oder  Grundlinien  zeichnen ;  Skizzist', 
m.,  Grundzeichner. 

Skjnts,  m. (schwed.)  Vorspann;  Skjutsbonde, 
m.,  Fuhrmann. 

Skleremie,  f.  (gr.)  Verhärtung  des  Zellgewe- 
bes ;  Sklereunie ,  f. ,  das  Schlafen  auf  har- 
tem Lager;  Skleria,  Skleri&sis,  f.,  Schwiele, 
Hühner-  oder  Krähenauge;  Skleritis,  f., 
Entzündung  der  Augenhornhaut;  Skleröm, 
Sklerema,  n.,  Verhärtung ;  Skleromeningo- 
spon'gos,  m..  Schwamm  der  harten  Hirn- 
haut; Sklerony'xis ,  f.,  Augenoperation  mit 
Durchstechung  der  Sklerotika;  Skleroph- 
thalmie,  f.,  verhärtete  Augengeschwulst, 
Augenliderverhärtung;  Sklerosarköma,  u., 
festes  Fleischgewächs;  Sklerösis,  f.,  Trock- 
nung, Verhärtung;  Sklerotika,  f.,  Augen- 
hornhaat;  pl.,  aastrocknende  Mittel;  skle- 
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TÖtisch,  verhärtend ,  austrocknend ;  Sklero- 
titis ,  f.,  Entzündung  der  Augenhonihaut. 

äkoleki&sls,  f.  (gr.)  Wurmkrankheit;  skole- 
ködisch,  wurmartig;  Skolekolo^ie ,  f.,  Na- 
turgeschichte der  Ringelwürmer. 

SkoUon,  n.(gr.,  pl.SkoHen)  Tisch-  oder  Rund- 
gesang, Tafelsprucli  der  alten  Griechen. 

Skoliodoxie,  Skoliotropis,  f.  (gr.)  Querköpfig- 
keit, rerkehrto  Meinung;  SkoUöma,  n.,  Sko- 
liöBls,  f.,  Seitenkrümmnng  des  Rückgrats, 
Seitenbuckel;  Skolionirösis ,  f.,  schweres 
Träumen. 

Skolopen'der,  m.  (gr.)  Assel,  Kellerwurm. 

Skom'ma,  n.  (gr.)  Witz-  oder  Stichelwort, 
Spottrede;  skomma'tisch,  stichelnd,  spöt- 
tisch. 

SkopofB,  Skopus,  m.  (gr.)  Augenmerk,  Zweck. 

Skeptiker,  m.  (gr.)  Spötter;  skop'tisoh,  sti- 
chelnd, spöttisch;  skoptisixen,  spötteln,  sti- 
cheln. 

Skorakrasle,  f.  (gr.)  schlechter  Stuhlgang. 

Skordienkrant ,  n.  (gr.)  Sumpfgatnander ,  La- 
chenknoblauch. [Kopfes. 

Skordinema ,  n.  (gr.)  Schwindel,  Schwere  des 

Skorie,  f.  (gr.)  Schlacke;  Skorifioation ,  f. 
(grl.)  Verschlackung,  Verwandlung  in  Schla- 
cken ;  skörisch  (gr.J  schlackenartig. 

Skorodit',  m.  (gr.)   Knoblanchstein. 

Skotas'zna,  n.,  Skotodinie,  Skotomie,  f.  (gi'.) 
Sehwindel ,  wodurch  die  Sehkraft  gehemmt 
wird;  Skotogräph,  m.,  Instrument  um  im 
Dunkeln  zu  schreiben;  Skotom,  Skotöma, 
n.,  Verfinsterung,  das  Schwarzwerden  vor 
den  Augen. 

Skoycieo,  n.  (poln.)  '/^j  Pfund  in  Krakau. 

Skrofel,  Skrophel,  s.  Sorofel.  [setzen. 

Skaller,  m.  (e.,  pl.  Skullers)  Kahn  zum  üeber- 

Sknmbra,  Sknmbrija,  f.  (russ.)  Makrele. 

Skunk,  m.,  das  Stinkthier. 

Skuptscbitia,  f.,  Landtag  in  Serbien. 

Skuta,  f.,  ein  finnisches  einmastiges  Fahrzeug. 

Skyphoide,  s.  Scypholde. 

Skythe,  s.  Soythe. 

8. 1.  =  suo  loco  (1.)  an  seinem  Orte;  auch  = 
sine  loco,  ohne  Ort. 

Slam,  m.  (e.  spr.  släm)  alle  Stiche,  Schlemm, 
Matsch  (im  Whistspiele). 

Slang,  m.  (e.)  Gauner-  und  Diebessprache. 

Slantar,  Slante,  m.,  schwedische  Kupfer- 
münze, etwa  4  Pfennige. 

slargando  (it.)  abnehmend ,  hinschwindend. 

Slate,  m.,  freier  Neger  in  Afrika,  der  mit 
Sklaven  handelt. 

Slava!  Slawa!  (eig.  der  Ruhm)  Hurrah !  Jubel- 
ruf, Ermunterungsruf. 

Slaven,  Slawen,  pl.,  im  östlichen  Europa 
verbreiteter  Volksstamm,  wozu  die  Böhmen, 
Polen,  Russen,  Wenden  u.  s.  w.  gehören ;  sla- 
wisch, den  Slawen  angehörend;  Slawis'- 
mus,  m.,  Slawenthum;  Slawomäne,  m.  (gr.) 
Schwärmer  für  das  Slawenthum ;  Slawo- 
manie,  f.,  Schwärmerei  dafür. 

Sld.  =  Saldo  (it.)  Ueberschuss,  Guthaben. 

8.  1.  e.  a.  =  sine  loco  et  anno  (1.)  ohne  Ort 
und  Jahr. 

Slee,  m.,  (in  Holland)  Maschine  uto  Schiffe 
ans  Land  zu  ziehen. 

slentan'do  (it.)  dämpfend. 

Slepetz,  m.  (niss.)  kleine  Blindmaus. 


SUp8,  pl.  (e.)  lange  Halstücher  mit  Schleifen. 

SUss&to  (it.)  sanft,  geschleift. 

Sliwowltea,  f,  Pflaumenbranntwein. 

Sloböden,  pl.,  Vorstädte  in  Russland. 

Slogan,  m.  (schott.)  Kriegsgeschrei;  Ver- 
sammlungsruf. 

Slolut ,  m.  (ind.)  Distichon  oder  zweizeiliger 
Vers  in  indischen  Gedichten. 

Sloop,  SIup,  n.  (e.  spr.  sluhp)  Schaluppe,  ein- 
mastiges Fahrzeug. 

Slops,  pl.  (e.)  weite  Schifierhosen. 

Slovo,  ID.,  der  Buchstabe  S  in  den  slawischen 
Alphabeten. 

Slowaken,  pl. ,  slawische  Bewohner  Ungarns. 

8.  m.  =  salvo  meliöre  (1.)  unbeschadet  des 
Bessern. 

3.  M.  =  Sa  Majeste  (fr.)  Seine  oder  Ihre  Ma- 
jestät; S.  M.  C.  =  Sa  Majeste  Catholique, 
Seine  katholische  Majestät  (König  von  Spa- 
nien); S.  M.  I.  =  Sa  Majeste  Imperiale, 
Seine  kaiserliche  Majestät;  S.  M.  T.  C.  = 
Sa  Majeste  Tres-Chretienne,  Seine  Aller- 
christlichste  Majestät  (König  von  Frank- 
reich); S.  ».  T.  F.  =  Sa  Majeste  Tres- 
Fidelc ,  Seine  AUergetreueste  Majestät  (Kö- 
nig von  Portugal). 

Smack,  m.,  einmastiges  holländisches  Han- 
delsschiff. [Fürsten. 

Sma'lab,  f.  (arab.)  der  Hof  eines  arabischen 

Smaleken ,  n.  (holl.)  ein  harleraer  Zeng. 

Small-beer ,  n.  (e.  spr.  smahl-bihr)  Dünnbier, 
Halbbier. 

Smalte,  f ,  Schmelzblau,  blaue  Farbe. 

smanlöso  (it.)  wüthend,  mit  dem  Ausdrucke 
des  Wahnsinns. 

Smaragd',  m.  (gr.)  grüner  Edelstein ;  smarag- 
den, aus  Smaragd  bestehend;  smaragdfarben ; 
Smaragdlt',  m. ,  körniger  Strahlstein,  Sma- 
ragdspat; Smaragdochalcit',  m.,  Salzkupfer- 
erz;  smaragdonötisch,  mit  grünem  Rücken; 
Smaragdopraser,  in.,  smaragdgrüner  Praser. 

Smazolin,  n. ,  mit  Bleioxydhydrat  digerirtes 
Senföl. 

Smectica,  Smektika,  pl.  (gr.)  reinigende,  ab- 
spülende Heilmittel ;  Smektin ,  n. ,  Seifen- 
stein; smek'tisoh,  abwischend,  trocknend, 
reinigend;  Smeg'ma,  n.,  Seife,  Schmiere, 
Talgdrüsenfettigkeit;  Mittel  um  die  Haut 
zu  reinigen  und  zu  glätten ;  Smexis ,  f ,  das 
Abreiben,  Reinigen,  Glätten. 

Smerin'thns,  m.,  Zackenschwärmer  (Schmet- 
terling). 

Smilaceen,  pl.(gr.)  Stechwindenarten;  Smila- 
oin,  n..  Laugensalz  aus  der  Sassaparillen- 
wurzel;  Smilacina,  f.  (nl.)  das  Maiblümchen; 
Smilaz,  f.,  Sassaparille,  Stechwinde. 

Smile,  f.  (gr.)  =  Scalpell;  auch  der  Griffel; 
Smilion,  n.,  kleines  Scalpell. 

sminnen'do,  sminui'to  (it.)  abnehmend. 

Smirgel,  m.,  Schmirgel;  zum  Schleifen  der 
Steine  undMetalle  gebrauchter  Körper;  kör- 
niger Coruud. 

Smogleur,  m.  (fr.  spr.  -löhr)  Schmuggler. 

smoren'do  (it.)  hinsterbend. 

Smorfien,  pl.  (gr.)  Grimassen,  Ziererei. 

smorzan'do,  smorzäto  (it.)  schwindend,  im- 
mer schwächer. 

Smuggler,  m.  (e.)  Schleichhändler. 

Smymium,  n.,  Myrrhendolde. 
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Sn. ,  chemische  Abkürzung  für  Stannum  (1.), 

Zinn. 

Snuer,  m.  (e.  spr.  snilir)  Hohn,  Spott. 

Snob,  m.  (e.)  Stutzer  ohne  Mittel. 

Snuff,  m.  (e.)  Schnupftaback ;  Snuffbox,  f., 
Schnupftabacksdose ;  Snuffers,  pl.,  Licht- 
schere, Lichtputze. 

S.  O.  =  servus  observantissimus  (1.)  gehor- 
samster Diener. 

Soaga,  m.  (ind.)  Borax. 

Soap,  f.  (e.  spr.  sohp)  Seife;  Soapball,  m. 
(spr.  sohpbahl)  Seifenkugel. 

soaTamen'te,  soäve  (it.)  heblich,  sanft. 

sober  (nl.),  sobre  (fr.)  massig,  nüchtern,  be- 
sonnen, bescheiden ;  SobriStät,  f.  (1.)  Massig- 
keit, Nüchternheit,  Besonnenheit,  Beschei- 
denheit. 

Soböles,  f. (l,)Spross,  Sprössling,  Nachkomme; 
soboliferisch  (nl.)  spriessend,  Sprossen  trei- 
bend. 

Sobralie,  f.  (nl.)  eine  Orchisgattung. 

Sobrina,  f.  (1.)  Muhme,  Base;  Sobrinus,  m., 
Geschwisterkind,  Mutterschwesterkiiid,  Vet- 
ter. 

Sobrlquet,  m.  (fr.  spr.  -kä)  Zu-  oder  Spitz- 
name. 

Sog,  ni.  (fr.)  Standart.enschuh ;  Sech,  Pflug- 
eisen; Socoalant',  m.  (nl.)  Holzschuhmönch, 
Franciscaner;  Soocus,  m.  (1.)  Socke,  niedri- 
ger, leichter  Schuh;  Lustspiel  (wo  die  Schau- 
spieler den  Soccus  trugen). 

Soo,  s.  Sok. 

Socer,  m.  (1.)  Schwiegervater. 

sociäbel  (1.)  gesellig,  umgänglich,  passend; 
Sociable ,  m.  (fr.  spr.  -siahbl')  offener ,  vier- 
sitziger  Wagen;  Sociabilität,  f.  (nl.)  Gesel- 
ligkeit. 

Booiäl  (1.)  gesellschaftlich,  die  Gesellschaft  be- 
treffend ;  Sooiäl-Oontraot',  m.,  Gesellschafts- 
vertrag; Socialität,  f.,  Geselligkeit,  Oesell- 
schaftlichkeit ;  Sociälreoht,  n..  Gesellschafts- 
recht; Sooiantis'mus ,  m.  (nl.)  sociales  Sy- 
stem; Sociation,  f.  (1.)  Vereinigung;  Socia- 
tivus,  m.,  in  der  böhmischen  Grammatik 
der  Begleitungsfall ;  Sooietaire,  m.  (fr.  spr. 
-sietälir')  Mitglied  einer  Gesellschaft ;  sooiö- 
tas  Jesu,  f.  (1.)  Gesellschaft  Jesu  (.Jesuiten); 
sooietas  leonina,  Löwengesellschaft,  d.  h. 
rechtswidrige  Gemeinschaft,  in  welcher 
einer  allen  Vortheil ,  der  andere  allen  Scha- 
den hat  (nach  einer  Fabel  Aesop's) ;  Socie- 
tät,  f.,  Gesellschaft,  Verbindung;  Sooie- 
täts-Contraot',  m.,  Gesellschaftsverti-ag ;  So- 
cletäts-Firma,  f.,  E'irma  einer  Gesellschafts- 
handliing;Societätshandel,m., Gesellschafts- 
handel; Sooiete  =  Societät;  sociötö  de  com- 
merce, f.  (fr.  spr.  sosieteh  d'kommers') 
Handelsgesellschaft;  s.  des  droits  des 
hommes  (spr.  -da  droa  des  omm')  Gesell- 
schaft der  Menschenrechte;  s.  litteraire 
(spr.  -litterähr')  gelehrte  Gesellschaft;  so- 
ciiren  (1.)  vereinigen,  verbinden,  vergesell- 
schaften ;  Sooius,  m.  (pl.  Socii)  Genosse,  Ge- 
fahrte, Gesellsohafter,  Theilnehmer. 

Socida,  f.  (nl.)  Pachtvertrag  überWirthschafts- 
gegenstände. 

Sociniäner,  pl.,  Anhänger  des  Socinus,  wel- 
cher die  Gottheit  Christi  leugnete  (Sekte  im 
It).  Jahrh.);  Socinianis'mus ,  m.,  Lehre  des 


Socinus ;  socinlsch,  den  Lehren  des  Socinus 
gemäss. 

Sock,  s.  Soc;  Sockel,  m.  (1.)  Untersatz,  Fuss- 
gestell,  Säulenfuss. 

Socman,  m.  (e.)  Besitzer  eines  Bauerlehns. 

Socoletta,  f.  (it.)  Schülerin  der  Musikschule 
in  Koni. 

Sooordia,,f.  (1.)  Unachtsamkeit,  Unverstand. 

Socotorin- Aloö,  f.,  beste  Aloe  von  Socotora 
(Insel  an  der  Ostküste  von  Afrika). 

socruäl  (I.)  schwiegermütterlich;  Soorus,  f., 
Schwiegennutter. 

Soda,  Sode,  f.  (arab.)  Salzasche,  Aschensalz; 
Sodakraut, n., Salzkraut,  Seetang;  sodaisoh, 
sodahaltig;  Soda'it',  m. ,  eine  Art  Nephelin 
(Mineral);  Sodalith',  m.  (gr.)  Aschensalz- 
stein,  Giesekit,  Kuphonspat. 

Sodäle,  Sodälis,  m.  (1.)  Genosse,  Gefährte,  Ge- 
sell, Kamerad;  sod&lisch ,  gesellschaftlich, 
kameradschaftlich;  Sodalltät ,  f. ,  geistliche 
Brüderschaft,  Gesellschaft,  Zunft;  Kamerad- 
schaft, Busenfreundschaft;  Sodalitmm,  n., 
Schmaus,  Kränzchen. 

Sodezza,  f.  (it.)  Stärke,  Festigkeit. 

Sodium,  n.  (nl.)  Natronmetall. 

Sodomlt',  m.,  einer,  der  sich  dos  Verbrechens 
der  Sodomiterei  schuldig  maclit;  Sodomi- 
terei,  Sodomie,  f,  widernatürliche  Wollust, 
wie  sie  einst  zu  Sodom  (nach  Mos.  19)  statt- 
fand; sodomi'tisch ,  widernatürlich  wol- 
lüstig. 

Sof,  n.,  kleinasiatischer  Zeug  von  Angora- 
haaren  und  Seide. 

Sofa,  m.  und  n.  (türk.)  Ruhebett,  Polsterbett. 

Soffit'ten,  pl.  (it.)  Getäfel  an  der  Decke, 
Theaterwolken.  [tans. 

Sotradschi,  m.,  Tafeidecker  am  Hofe  des  Sul- 

Softa,  m.  (türk.)  Gräbermönch. 

Soggetto,  m.  (it.  spr. -dschetto)  Satz  oder 
Te.xt,  welcher  musikaliscli  ausgeführt  wer- 
den soll.  [geblich. 

soidisant  (fr.  spr.  soadisang)  sogenannt,  an- 

Soierie,  f.  (fr.  spr.  soaerih)  Seidenwaare. 

soi^neux,  soigneusement  (fr.  spr.  soanjöhs, 
soanjöhs'mang)  sorgsam,  sorgfältig;  soigrni- 
ren  (spr.  soanji-)  besorgen,  pflogen,  Sorg- 
falt auf  etwas  verwenden.  [schaft. 

Soiree,  f.  (fr.  spr.soareh)  Abend,  Abendgesell- 
Soja,  n.,  japanische  ßohnenbrühe. 

Soje,  f.,  ein  Wollzeug.  ['/j  berliner  Elle. 

Sok,  Sock,  m.,  siamesisches  Längenmass  = 

Sokka,  f.,  ein  Zeug  aus  Loango. 

Sokkel  =  Sockel ;  auch  ein  malaiischer  Korb 
von  Palmblättern. 

Sokra'tik,  Sokra'tlsohe  Methode,  f.  (gr.)  Lehr- 
art des  griechischen  Weisen  Sokrates;  So- 
kratiker,  m.,  Schüler  und  Freund  des  So- 
krates; aokratisiren,  nach  Art  des  Sokrates 
philoBophiren;  Sokrati'ten,  pl.,  Nikolaiten, 
welche  sich  der  Uebereinstimmung  mit  So- 
krates rühmten. 

Sol,  m.  (fr.)  französische  Münze,  s.  Sou;  Ton  G 
in  der  Musik ;  Feld  (in  Wappen). 

Sol,  m.  (1.)  Sonne,  Sonnengott;  alohemisti- 
scher  Name  des  Goldes;  solar,  solärisoh, 
die  Sonne  betreffend;  Solariäner,  m.  (nl.) 
Sonnenbewohner;  Solar -Mikroskop,  m. 
(Igr.)  Sonnenvergrösserungsglafj ;  Solär- 
Tubus,  m.  (1.)  Sonnensehrohr. 
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Solaks,  pl.  ftürk.)  Bogenschützen  der  Leib- 
wache des  Sultans. 

Solämen,  n.  (1.)  Trostmittel,  Trost. 

Solamire,  f.  (fr.)  klares  Siebtuch. 

Solaudgans,  f.  (c.)  Schottengans,  Bassaner. 

Solanaoäae,SolanSae,Solaneen,  pl.  (1.)  Nacht- 
schattengewächse, Nachtschattenarten;  so- 
laniföllsch  (nl.)  mit  nachtschattenartigen 
Blättern;  Solamn,  n.,  NachtschattenstoiT, 
Kartoffelstoif;  Solanis'mus ,  m.  (1.)  die  Kar- 
toffelei; Solanum,  n.,  Nachtschattien  (Pfian- 
zengoschlecht).  [Spanien. 

Soläno,  m.  (sp. )  Südostwind  aus  Afrika  in 

Solarium,  n.  (1.)  Grundzins,  Bodenzins;  Söller, 
flaches  Dach,  Dachzimmer. 

Solas,  m.,  von  den  Bischöfen  von  Cambrai 
geschlagene  Münze. 

Solatium,  n.  (1.)  Trost,  Trostmittel;  Solätor, 
m.,  Tröster.  [Wechsel. 

Solawechsel,  m.  (it.)  Alleinwechsel,  einziger 

Soldanelle,  f.  (nl.)  Meerwinde,  Seekohl. 

Soldanit',  m.,  Meteorstein. 

Soldat,  m.,  Söldner,  Krieger;  Soldateska  (it.), 
Soldatesdue  (fr.  spr.  -tesk')  f.,  Kriegs volk, 
Kriegsmannschaft;  soldatisch,  kriegerisch. 

Soldo,  m.  (it.)  Kupferdreier,  Kreuzer;  Sold, 
Löhnung. 

Soiea,  f.  (1.)  Zunge,  Scholle  (Fisch). 

Soleäris,  m.  (nl.)  Fusssohlenmuskel. 

Solen ,  f.  (gr.)  Beinlade ;  Sandmuschel ,  Schin- 
kenmuschel; Solenaceen,  pl.,  Schtiden- 
muschelarten ;  Solenira,  pl.  (nl.)  Meerschei- 
denmuschelu;  Soleni'ten,  pl.,  Scheiden- 
muscheln ,  Messerscheiden  ähnliche  verstei- 
nerte Schalthiere. 

solenn'  (1.)  feierlich ,  herrlich ;  Solennisation, 
f.,  Feier,  feierliche  Begehung;  solennisiien, 
feiern ,  feierlich  begehen ,  durch  gesetzliche 
Feierlichkeiten  bestätigen;  solennitas  te- 
stamen'ti ,  f. ,  bei  Letzt- Willenserklärungen 
erforderliche  Gebräuche;  Solennität,  f., 
Feierlichkeit,  Festlichkeit ;  solennUer,  feier- 
lich, festlich. 

solenostömisch  (nl. )  mit  röhrenförmig  ver- 
längertem Maule;  soleuötlsch  (gr.)  langen, 
hohlen  Röhren  ähnlich. 

Solfanaria,  Solfatära,  f.  (it.)  Schwefelgnibe. 

Solfeggi,  Solfegg-ien,  pl.  (it.  spr.  -fedschi) 
Uebungsstücke  für  den  Gesang  ohne  Text; 
Solfeggrio,  m.  (spr.  -fedscho)  Noten-a-b-c; 
solfeg-giren  (spr.  -fedschi-)  die  Tonleiter  oder 
die  Noten  nach  ihrer  Benennung  absingen. 

Solfl,  pl.  (it.)  Sohwefelabdrücke  (von  Gemmen). 

solibran'chisch  (nl.)  nur  durch  die  Kie- 
men atliraond;  soliferrisoh ,  ganz  eisern; 
soll  Deo  gloria  (1.)  Gott  allein  die  Ehre; 
Soliloquium,  n.,  Selbstgespräch ;  solipedisoh 
(nl.)  einhufig;  Solipsis'mus,  m.,  Selbstsucht ; 
Solipsist',  m.,  Egoist,  Selbstsüchtiger;  Soli- 
pügrae,  pl.  (].)  eine  giftige  Art  Ameisen  und 
Spinnen;  soUtär,  einsam,  ungesellig;  Soli- 
tär,  m.,  Einsamer,  Einsiedler;  einzeln  ge- 
fasster  Diamant;  Solltarius,  m.  (pl.  Solita- 
rJer)  Einsamer,  Einsamlebender,  Einsied- 
ler; Solitude,  f.  (fr.  spr.  -tühd')  Einsam- 
keit, Einöde ;  soliväg-isch  (1.)  allein  oder  ein- 
zeln umherschweifend. 

Solioitor,  m.  (e.)  Mahner,  Anforderer,  Anwalt. 

solid,  solide  (1.)  dicht,  fest,  gründlich,  zuver- 


lässig, rechtlich,  sicher;  solidär,  soUiU- 
risch,  für  das  Ganze,  sammt  und  sonder« 
(haften);  Solidarität,  f.,  gegenseitige  ge- 
meinsame Verpflichtung ;  Solidarpathologie, 
f.  (Igr.)  Krankheitslehre,  welche  die  festen 
Theile  des  Körpers ,  besonders  die  Nerven, 
al.s  Grundlagen  zu  Krankheiten  betrachtet; 
Solidation,  f.  (1.)  Befestigung,  Versicherung; 
Solidescenz',  f.,  das  Festwerden,  Erstarren ; 
solidescixen ,  dicht  werden,  fest  werden; 
solidicor'niscb  (nl.)  mit  festen  Fühlhörnern ; 
solidiflciren ,  festigen,  fest  machen;  solidi- 
pedisch,  mit  ganzem,  ungespaltenem  Hufe; 
solidiren  (1.)  befestigen ,  versichern ;  Soll- 
dis'mus,  m.  (nl.)  nur  die  festen  Theile  des 
Körpers  berücksichtigendes  Heilmittel;  So- 
lidiBt',  m.,  Anhänger  des  Solidismus;  Soli- 
dität, f.  (1.)  Dichtheit,  Festigkeit,  Recht- 
lichkeit, Zuverlässigkeit;  Solidum,  n.,  Gan- 
zes, Gesammtes,  Festes,  Körperliches;  soUd- 
ungulirt  ( nl. )  mit  ganzem ,  ungespaltenem 
Hufe;  Solidus,  m.  (1.,  pl.  Soliden)  altrömi- 
sche, zweiseitig  geprägte  Goldmünze,  etwa 
3  Thlr.  werth;   im  Mittelalter  eine  Silber- 

Solidägro,  f.,  Goldruthe.  [münze. 

solitän  (1.)  gewöhnlich. 

Solivaere ,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  Balkenberech- 
nung; solivirt  (1.)  von  Balken  getragen. 

soUecito  (it.  spr.  -tschito)  traurig. 

sollicitäbel  (1.)  nachsuchbar;  SolUcitant' ,  m., 
Bittsteller,  Rechtsucher,  Mahner ;  Sollicita- 
tion,  f.,  Beunruhigung ,  Aufreizung ;  instän- 
dige Bitte,  Gesuch,  das  Mahnen ;  Betreibung 
einer  Rechtssache ;  sollicitatiönes  importü- 
nae,  pl. ,  zudringliches  Anliegen;  SoUicitä- 
tor,  m.,  Rechtsbetreiber,  Anforderer  für  an- 
dere ;  sollicitiren ,  erregen ,  aufreizen,  zu  be- 
wegen suchen,  ersuchen,  anliegen,  ansuchen. 

Solmisation,  f.  (it.)  das  Singen  der  Tonleiter; 
solmisiren,  die  Tonleiter  oder  die  Noten 
nach  ihrer  Benennung  singen. 

solo  (it.)  allein,  ohne  Begleitung,  ohne  Hülfe ; 
Solo,  n.,  Alleinspiol,  Alleingesang;  Solof&n- 
srer,  m.,  Alleinfänger,  Windhund,  der  allein 
Hasen  fängt:  Solokrät,  m.  (Igr.)  Allein- 
herrscher; Solosängrer,  m.,  Alleinsänger. 

Solöcis'mus,  m.  (gr.,  pl.  Solöcis'men)  Sprach- 
fehler in  der  Wortfügung  (von  der  cilici- 
schen  Stadt  Soli);  solöcisch,  sprachwidrig, 
fehlerhaft;  Solöcist',  m.,  der  Sprachfehler 
macht.  [10  Sgr. 

Solota,  f.,  türkische  Silbermünze  =   1  Thlr. 

Solotnik,  m.,  russisches  Gewicht  =  Vs  Loth. 

Solpugen,  pl.  (nl.)  Kiefemspinnen,  Giftkanker. 

Eolstitiäl  (nl.)  ein  Solstitium  betreffend,  zur 
Sonnenwende  gehörend;  Solstitiälpunkte, 
pl.,  Sonnenstillstandspunkte;  Solstitium,  n. 
(pl.  Solstitia,  SolstitienJ  Sonnenstillstand, 
Sonnenwende ;  solstitium  aestiTum ,  Som- 
mersonnenwende (21.  Juni):  solstitium  bm- 
male  oder  hiber'num,  Wintersonnenwende 
(21.  December). 

Soltnik,  m.  (polii.)  Hauptmann. 

solübel  (1.)  auf  löslich;  Solubilität,  f.,  Aufiös- 
lichkeit;  solüt, ungebunden;  unbesorgt,  frei; 
solutil,  auflösbar;  Solution,  f.,  Auflösung, 
Aufgelöstes,  Entwickeluug,  Zahlung,  Am- 
hebung  einer  Verbindlichkeit  durch  Bezah- 
lung;   solutio  indebiti,  ohne  Verbindlich- 
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koit  geleistete  Zahlung;  solutio  particulä- 
ris,  Zahlung  auf  Abschlag;  solutiv  (nl.)  auf- 
lösend, den  Leib  öffnend;  Solütor,  m.  (1.) 
Auflöser;  Eröffner;  Bezahlir;  Solütum,  n., 
Aufgelöstes;  solutörlsoh  (nl.)  auflösend, 
lossprechend. 

8olv.  =  solve!  (1.)  löse  auf!  auch  =  solvätur! 
68  werde  aufgelöst!  solväbel,  zahlungsfähig; 
Solvabilität,  f.  (nl.)  Zahlungsfähigkeit;  sol- 
ven'do  (1.)  zahlungsfähig;  solvent',  auf- 
lösend; zahlungsfähig;  Solventia,  pl.,  auf- 
lösende oder  Auflösungsmittel;  Solvenz',  f., 
Zahlungsvermögen;  solvibel  (nl.)  auflös- 
bar, erklärbar;  solviren,  auflösen,  enthül- 
len; bezahlen. 

Soma,  f.  (it.)  Flüssigkeitsmass  in  Toscana, 
Saum  von  2  Lägein,  66*75  Liter. 

Sonuitennen ,  pl.  (sp.)  spanischer  Landsturm 
(1808  —  13),  der  sich  auf  den  Schall  der 
Soma  (Sturmglocke)  versammelte. 

Somateria,  f.  (g^l.)  Eidergans. 

soma'tisoh  (gr.)  körperlich,  leiblich;  Soma- 
tist',  m.,  öeisterleugner;  Somatolo^ie,  f., 
Körporlehre,  Beschreibung  des  menschlichen 
Körpers;  somatolög-isoh ,  zur  Soraatologie 
gehörend;  Somatolo^ist' ,  m.,  Ableugner 
aller  geistigen  Stoffe;  Somatomlmik ,  f., 
Ausdruck  des  Seelenzustaudes  durcli  Bewe- 
gungen des  Körpers ;  Somatoplatypödeu, 
pl.,  Vögel  mit  platten  Füssen  nahe  am  After ; 
Somatotomie,  f.,  Zergliederung  des  mensch- 
lichen Körpers;  somatotömisoh ,  zur  Soma- 
totomie gehörend;  Somatozoarien ,  pl., 
Thiere,  bei  welchen  der  Leib  (und  seine  üi'- 
gane)  vorherrscht. 

Sombaje,  m.,  siamesische  Münze  =  3  Pfennige. 

sombre  (fr.  spr.  songbr')  düster,  trübe,  mür- 
risch, schwermüthig;  Sombrero,  m.  (sp. ) 
Schattenhut,  breitrandiger  spanischer  Hut. 

Some,  f.  (it.)  Getreidemass. 

Somiua,  s.  Soma. 

Sommag'e,  f.  (fr.  spr.  -mahsoh')  Frondienst 
mit  Lastthieren.  [Vorladung. 

Sommation,  f.  (1.)  Aufforderung,   Mahnung, 

Somme,  f.,  grosses  chinesisches  Fahrzeug. 

Sommelier,  m.  (fr.  spr.  -meljeh)  Kellner,  Be- 
schliesser;  Sommeliöre,  f.  (spr.  -meljähr') 
Kellnerin,  Beschliesscrin ;  Sommellerie,  f., 
Kellnerei,  Schafl'nerei. 

Sommer,  m.,  spanisches  Flüssigkeitsmass, 
Ys  Aroba. 

Sommiöre,  f.  (fr.  spr.  sommjähr')  eine  Art 
wollener  Sarsche. 

Sommist',  m.  (it.)  päpstlicher  Kanzleidirector. 

Sommit',  m.,  Nebelstein,  Nephelin.  [sten. 

Sommitäten,  pl.  (fr.)  die  Höchsten,  Vqmehra- 

Somnambnle,  m.  und  f.  (fr.  spr.  -buhl'),  Som- 
nambulist', Somnambülus,  m.  (nl.)  Nacht- 
wandler ,  Mondsüchtiger ,  Schlafgänger ; 
Somnambuliren,  schlafwandeln;  Somnam- 
bulis'm,  Somnambulis'mus ,  ra.,  das  Naeht- 
wandeln,Mondsüehtigkeit,  das  Schlafwachen. 

somniäl  (1.)  traumartig,  traiftnähnlich;  Som- 
niätor,  m.,  Träumer ;  Somnif^ra,  pl.,  schlaf- 
bringende Mittel;  sonmlflöTisch  (nl.)  auf 
Blumen  schlafend,  die  Nacht  auf  Blumen 
zubringend;  somniiren  (1.)  träumen;  sich 
einbilden ;  Somnlloaae ,  m.  (fr.  spr.  -lohk') 
Schlafsprecher;     somnllöiuisoh    (nl.)    im 


Scldafe  sprechend;  Somnium,  11.  (1.)  Traum; 
Einbildung;  Somno,  m.  (nl.)  Schlaftisch, 
Sehräukchen  neben  dem  Bette;  somno'.ent' 
(1.)  schläfrig,  schlafsüchtig;  Somnolenz',  f., 
Schläfrigkeit,  Schlafsucht;  Somnus,  ni., 
Schlaf;  somnus  flörum,  Blütenschlaf;  som- 
nus foliörum,  Blätterschlaf  in  der  Knospe. 

Somoinit',  m.,  eine  Saphirart. 

Sompage,  f.,  siamesische  Silbermünze,  etwa 
8  Pfennige. 

Sompi,  m.,  kleines  Gold-  und  Silbergewicht 
auf  Madagaskar. 

sonäbel  (1.)  ertönend ,  leichtertönend;  Sona- 
bilität,  f.  (nl. )  ertönende  Beschaffenheit; 
sonan'te  (it.)  klingend,  tönend. 

Sonat,  n.  (fr.)  weissgares  Hammelfell. 

Sonate,  f.  (it.)  Musikstück  für  das  Klavier; 
Sonatine,  f.,  kleines  Musikstück  für  dasselbe. 

Sonohus,  m.  (gr.)  Saudistel,  Gänsedistel. 

Sonde,  f.  (fr.)  Senkuadel,  Senkblei,  Bergboh- 
rer, Untersuchuugsstange  der  Zollbeamten ; 
Sondeur,  m.  (spr.  -döhr)  Untersucher,  Er- 
forscher; sondiren,  die  Tiefe  ergründen, 
untersuchen,  ausforschen. 

Sonett,  n.  (it.)  Reimgedicht  von  14  Zeilen; 
Sonettist',  m.,  Sonettdichter. 

Songar,  m.,  sibirische  Ratzenart. 

Souica ,  f.,  (Spielkarte)  zur  rechten  Zeit  kom- 
mend,um  Gewinn  oderVerlust  zu  entscheiden. 

sonlcephälisch  (Igr.)  beim  Anstossen  mit  dem 
Kopfe  summend  (Insekten) ;  soniferisoh  (nl.) 
klingend,  tönend;  oonipedisch  (1.)  mit  dem 
Fusse  stampfend;  Sonnerie,  f.  (fr.)  Geläute, 
Schlagwerk. 

Sonna,  Sunna,  f.  (türk.)  mündliche  Ueber- 
lieferung  der  Mohammedaner;  Sonni'ten, 
s.  Sohiiten. 

Sonnet,  n.  (fr.)  =  Sonett.  [Triktrak. 

Sonnez,   n.  (fr.  spr.  -neh)   zwei   Sechsen  im 

Souometer,  n.  (Igi'.)  Tonmass,  Klangmesser; 
Souometrie,  f.,  Tonmessung ;  sonometrisch, 
toumessend;  sonor,  sonörisoh,  wohlklin- 
gend, helltönend;  sonoramen'te  (it.)  wohl- 
klingend, fliessend;  Sonorität,  f.  (nl.)  heller 
Klang,  Wohlklang;  sonöro  (it.)  tönend, 
schallend. 

Sonto,  m.,  der  beste  chinesische  Thee. 

Sopha,  Sofa,  n.  und  m.  (türk.)  Ruhebett. 

Sopher,  m.  (hobr.)  Schulmeister,  Zehngebot- 
schreiber. 

Sophi,  m.,  Titel  des  Königs  von  Persien;  So- 
phis ,  pl.  ( arab. )  die  allerersten  Anhänger 
Mohammed's;  die  strengen  Muselmanen. 

Sophllogiom,  n.  (gr.)  weises  Gespräch,  ver- 
ständige Unterhaltung. 

Sopbis'ma,  n.  (gr.,  pl.  Sophlsmäta,  Sophis'- 
mou)  Trugschluss,  Vernünftelei;  Sophist', 
m. ,  Vernüuftler,  Afterweiser;  Sophisterei, 
f.,  Vernünftelei,  Spitzfindigkeit;  Sophistiea- 
tion,  f.  (nl.)  Hintergehung,  Verfälschung ;  So- 
phistioätor,  m.,  Verfälscher;  sophi'stisch 
(gr.)  spitzfindig,  trügerisch;  sophistisiren, 
Irugschlüsse  machen. 

Sophomäne,  m.  (gr.)  Weisheitsnarr;  Sopho- 
manie,  f ,  Weisheitssucht;  Sophophobie,  f., 
^Furcht  vor  Weisen;  Sophophonie,  f.,  Er- 
mordung der  Weisen. 

Sophöra,  f.  (gr.)  der  Schnurstrauch. 

Sophronlst',  m.  (gr.)  Sittenaufseher;  Sophro- 
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nisteren,  pl.,  Weisheitszahne;  Sophroniste- 
rinm,  n.,  BesseningshauB;  Sopbronitia,  f., 
der  Zicrstendel;  Sophrosyne,  f.,  Besonnen- 
heit, Mässigung,  Keuschheit. 

Sopientia,  pl.  (1.)  stillende,  lindernde  Heil- 
mittel; sopiren,  einschläfern;  Sopor,  m., 
Schlaf,  Schlummer,  Schlafsucht;  soporativ, 
einschläfernd,  langweilig;  Soporifära,  pl., 
schlafbringende  oder  Einschläfei-ungsmit- 
tel;  soporiren,  einschläfern;  soporös  (nl.) 
Schlafsucht  bewirkend. 

sopra  (it.)  über,  mehr  als;  Sopra-A^o,  m. 
(spr.  -adscho)  übergewöhnliches  Aufgeld; 
sopra-PTotesto ,  über  den  Protest,  d.  h.  ans 
Freundschaft  (einen  Wechsel  annehmen); 
sopra-tara,  über  die  gewöhnliche  Tara 
(bewilligter  Abzug) ;  Sopran ,  Sopräno ,  m., 
Oberstimme,  höchste  Stimme. 

Sera,  f.,  Porzellanfieber,  Flugbeulen. 

Sorän,  m.,  zinnoberrother  Granat  mit  bläu- 
lichem Anfluge. 

Soraseni,  f.,  Prakritdialekt  der  Prinzessinnen 
in  indischen  Gedichten. 

Sorbät,  n.,  apfolsaures  Salz. 

Sorbe,  f.  (fr.)  Spierlingsfrucht,  Ariesbeere  (lat. 
Sorbum) ;  sorbische  Säure ,  Säure  aus  dem 
Safte  der  Vogelbeeren ;  Sorbus,  m.  (1.)  Sper- 
berbaum ,  Spierlingsbaum,  Ariesbeerbaum. 

Sorbet,  m.  und  n.,  türkischer  Kühltrank,  eine 
Art  Gefrorenes;  Sorbetiere,  f.  (fr.  spr.  -bet- 
jähr') Kühlgefäss,  GefriergefUss. 

sorbil  (].)  einschlürf  bar ;  Sorbition,  f.,  das 
Schlürfen ;  das  Geschlürfte. 

Sorbonica,  f.  (nl.)  theologische  Doetordispu- 
tation;  Sorbonist',  m.  (fr.)  Doctor  der  Sor- 
bonne; Sorbonne,  f.,  ehemals  Hauptcollc- 
gium  der  Theologen  zu  Paris. 

Sordawalit',  m.,  schwarzer  Granat  aus  Finland. 

Sordes,  pl.  (1.)  Unreinigkeiten ,  Schmuz;  aor- 
did,  schmuzig,  geizig;  Sordidität, f.,  Schmu- 
zigkeit,  Filzigkeit. 

Sordine,  f.  (fr.),  Sordino,  m.  (it.)  Dämpfer  (bei 
Geigen);  sordo,  gedämpft;  Sordunen,  pl., 
gedämpfte  Orgelpfeifen. 

Sorex,  m.  (1.)  Spitzmaus;  soricin,  von  der 
Spitzmaus;  Soricina,  pl.,  Spitzmausarten. 

Sorg'ho  ,  Sorghum ,  Sorgo ,  n. ,  indianische 
Hirse,  Moorhirse. 

Sori,  m.,  grauer  Atramentstein. 

Soria ,  f.  (sp.)  gewaschene  span.  LaramwoUe. 

Sorites,  m.  (gr.)  Kettenschluss,  verfänglicher 
Vernunftschluss. 

Sornetten ,  pl.  (fr.)  Albernheiten,  Possen. 

Sorocephälus,  m.  (gr.)  eine  capische  Pflanze. 

Sorokowoi,  m. ,  russisches  Mass  =  40  Eimer. 

Soron,  m.,  senegalische  Napfsebnecke. 

Soror,  f.  (1.)  Schwester;  Muhme;  sororiäl,  so- 
rörisoh  (nl.)  schwesterlich ;  Sororicida,  m.  (1.) 
Schwestermörder ;  Sororicidiiun,  n.,  Schwe- 
Istermord;  sororisiren,  als  Schwestern  mit- 
einander umgehen;  Sororität,  f.  (nl.)  Schwe- 
sterschaft, Schwesterstand. 

sororiont'  (nl.)  schwellend  (vom  Busen);  So- 
roriation,  f.,  das  Schwellen  der  Brüste. 

Sors,  f.  (1.)  Los,  Antheil,  Hauptsumme,  Ka- 
pital; Sorte  dirimiren,  durchs  Los  entschei- 
den; SortUegium,  n.,  Weissagung  durch 
Lose. 

Sorte,  f.  (fr.)  Art,  Gattung;   Sortiment',   n.. 


Verkaufe-  oder  Waarenlager;  Vorrath  frem- 
der VcrlagBschriften ;  sortin^  pack  cloths, 
pl.  (e.)  ordinäre  englische  Wollzeuge ;  sortin« 
penny-stones,  pl.,  ordinäre  Tücher  von  Aus- 
schusswolle; Sortiren  (fr.)  nach  Sorten  ab- 
sondern. 

Sortie,  f.  (fr.)  Ausgang,  Ausfall,  Ausfallsthür. 

Sosier,  m. ,  Buchhändler  (nach  einer  berühm- 
ten Buchhändlerfamilie  im  alten  Rom). 

sospiran'do,  Eosplran'te  (it.)  seufzend,  kla- 
gend; Sospiren,  pl.  (it.)  Seufzer,  kleine 
Ruhrpunkte ;  sospirevöle ,  sospiröso ,  seuf- 
zend, klagend. 

Sospität,  f.  (1.)  Wohlstand,  Wohlsein. 

sostenuto  (it.)  gehalten,  ausgchalten. 

So'strum,  n.  (gr.)  Rettungslohn,  Belohnung 
für  Aerzte. 

Sot,  m.  (fr.  spr.  soh)  Narr,  Einfaltspinsel. 

sotädisch  (gr.)  schmuzig,  unzüchtig  (von  Ver- 
sen, wie  ein  altgriecnischer  Dichter  Sot&- 
des  sie  schrieb). 

Soterien,  pl.  (gr.)  Rettungsfeste;  soterisch, 
rettend ,  befreiend ;  Soterologie ,  f. ,  Hei- 
landslehro,  Seligkeitslehre.  [Juden. 

Soterlm,  pl.  (hebr.)  Gerichtsdiener  bei  den 

Sotnie,  f.  (russ.)  das  Hundert  (Kosacken); 
Sotnik,  m.,  Hauptmann. 

soto  (it.)  bezahlt. 

sottile  peso,  m.  (it.)  leichtes  Gewicht. 

Sottise,  f.  (fr.)  Dummheit,  Grobheit,  anzüg- 
liche Rede;  Sottisier,  m.  (spr.-tisjeh)  Zoten- 
reisser;  Sammlung  von  schmuzigenLiedern. 

sotto  (it.)  unter,  unten;  sotto  mano,  unter 
der  Hand;  sotto  voce  (spr.  -wohtsche)  mit 
leiser,  gedämpfter  Stimme,  leise. 

Son,  m.  (fr.  spr.  suh,  pl.  Sous)  französische 
Münze  =  '/io  Frank  oder  5  Centimen  =  4*/» 
Pfennig  preuss.  Courant. 

Stoubab,  m. ,  hoher  Beamter  im  Reiche  des 
Grossmoguls,  Unternabob;  Soubabie,  f., 
Würde  und  Gebiet  eines  Soubabs. 

Sonbaschl,  m.  (türk.)  Bezirkshauptraann ;  Po- 
lizeilieutenant. 

Soubassement ,  n.  (fr.  spr.  sohbass'mang) 
Grundmauer;  Säulenunterlage. 

Soubeirans,  pl.  (fr.  spr.  subärang)  ammonia- 
kalisch-basische  Salze. 

Soubrette,  f.  (fr.  spr.  subrett')  Zofe,  schlaues 
Kammermädchen. 

Soucha,  m.  (fr.  spr.  suscha)  gestreifter  chine- 
sischer Flor.  [Theesorte. 

Souchong',    m.  (chin.)    eine   sehr   geschätzte 

Soucoupe,  f.  (fr.  spr.  sukuhp')  Unterschale 
(einer  Tasse). 

Soudis,  m..  Silbermünze  von  etwa  3%  Sgr. 
Werth,  zu  Ormuz  am  Persischen  Meerbusen. 

Soudr&,  m. ,  Indier  der  vierten  oder  gewerb- 
troibenden  Kaste. 

Souffleur,  m.(fr.  spr.  sufflöhr)  Einhelfer,  Zu- 
flüsterer;  souffliren  (spr.  suffli-)  einhelfen, 
zuflüstern. 

Sonffranoe ,  f.  (fr.  spr.  suffrangs')  Erduldung, 
Leiden ;  nicht  getilgter  und  nicht  überein- 
stimmender Rechnungsposten ;  Souffredou- 
leur ,  m.  (spr.  suffr'dulöhr)  (eig.  Schmerzlei- 
der) Marterholz,  Packesel  (Ding,  das  zu 
allem  gebraucht  wird). 

Soulagement,  n.  (fr.  spr.  sulahsch'mang)  Un- 
terstützung,   Erleichterung,     Beruhigung; 
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soulagiren  (spr.  sulaschi-)  uuterstützeu,  er-  | 
leichtern,  beruhigen. 

Soumission,  f.  (fr.  spr.  sumissiong)  Unterwer- 
fung, Ergebung,  Gehorsam. 

Soupcou,  m.  (fr.  spr.  supsong)  Argwohn,  Ver- 
dacht; soup9oniiabel  (spr.  supson-)  verdäch- 
tig; 80up9onneiuE  (spr.  supsonnöh)  arg"wöh- 
iiisch,mistrauisch;Boup9oniiiren(supsonni-) 
argwöhnen,  inistraueu,  in  Verdacht  haben, 
vennuthen. 

Soup6,  Souper,  m.  (fr.  spr.  supeh)  Abend- 
essen; Soupiöre,  f.  (spr.  supjähr')  Suppen- 
schüssel;  soupiren  (spr.  supi-)  zu  Abend 
speisen. 

Soupente,  f.  (fr.  spr.  supangt')  Tragriemen, 
Hangriemen  einer  Kutsche. 

souple  (fr.  spr.  supl')  geschmeidig,  biegsam, 
nachgiebig;  Souplesse,  f.  (spr.  supless  )  Ge- 
schmeidigkeit, Biegsamkeit,  Fügsamkeit. 

Sonrce,  f. (fr.  spr.  suhrs')  Quelle,  besonders 
Handelsquelle. 

Sourdellne,  f.  (fr.  spr.  surd'lihn')  Hummel, 
Sackpfeife  mit  vier  Pfeifen.  [linen). 

Sourdine,  f.  (fr.  spr.  sur-)  Dämpfer  (bei  Vio- 

soeurs  oonverses,  pl.  (fr.  spr.  söhr  kongwers') 
Betschwestern;  soeurs  de  la  misericorde, 
Bussschwestern. 

sous  (fr.  spr.  suh)  unter;  Sousbassement,  n. 
(spr.suhbass'mang)  Säulenunterlage,  Grund- 
mauer; Souschantre ,  m.  (spr.  suschangtr') 
Untercantor;  Sousclerc,  m.  (spr.  suh-)  ün- 
ferschreiber;  Souscripteur,  m.  (spr.  suscrip- 
tühr)  Subscribent,  Unterzeichner;  Sous- 
diacre,  m.  (spr.  suhdiakr')  Unterdiakonus; 
Souslieutenanoe,  f.  (spr.  suhliöt'naugs')  Un- 
terlieutenantsstelle ;  Souslieutenant,  m.  (spr. 
suhliöhtnang)  Unterlieutenant;  Souspieds, 
pl.  (spr.  suhpiä)  Stiefelstege;  Sousporte,  f. 
(spr.  suhport')  Untereinfassung  (in  Gemäl- 
den und  Tapeten);  Sous-räsines ,  pl.  (spr. 
Buhresihn')  Unterharze. 

Soutane,  f.  (fr.  spr.  su-)  langer  Leibrock  der 
katholischen  Geistlichen ;  geistlicher  Stand ; 
Soutanelle,  f.  (spr.  su-)  kurzer  Leibrock. 

sontenable  (fr.  spr.  sut'nabl')  haltbar,  zu  ver- 
theidigen ;  Souteuant,  m.  (spr.  sut'nant)  Re- 
spondent;  Souteneur,  m.  (spr.  sut'nohr)  Hu- 
renwirth;  souteniren  (spr.  sut'ni-)  unter- 
stützen, behaupten,  verfechten,  ertragen. 

Souterrain,  n.  (fr.  spr.  suterräng)  unterirdi- 
sches Gewölbe,  Keller.  [Stützung. 

Soutien,   n.  (fr.  spr.  sutiäng)  Stütze,  Unter- 

Souvenance,  f.  (fr.  spr.  suw'nangs')  Erinne- 
rung; Souvenir,  n.  (spr.  suw'nir)  Andenken, 
Erinnerungsgeschenk ;  Denkbuch. 

souverän ,  souveram  (fr.  spr.  suw'rän)  unab- 
hängig, frei  herrschend ;  Souverän ,  Souve- 
rain,  m.,  unumschränkter  Herr,  Selbsthen-- 
scher;  engl.  Goldmünze  =  20  Schilling  Ster- 
ling ;  Souveränetät ,  Souverainität ,  f.  (spr. 
suw'rän-)  unumschränkte  Herrschaft,  Ober- 
herrlichkeit; Souveränetäts-Bechte,  pl., 
Hoheits  rechte. 
Sovereigm,  m.  (e.  spr.  söw'werin)  engl.  Gold- 
münze =  1  Pfund  Sterling. 
Sowas,  n..  Geraisch  von  Gold  und  japanischem 
Kupfer.  [nator. 

Sowjet,  m.  (serb.)  Senat;  Sowjetnik,  m. ,  Se- 
8oy,  m.,  ein  Wollzeug,  die  beste  Art  Rasch. 


Sojra,  .s.  Soja. 

Sp.  =  Spiritus  (1.)  Geist. 

Spaooio,  m.  (it.  spr.  spatsclio)  Absatz,  Ver- 
trieb; Meldungsbrief;  Zollschein. 

Spadassin,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Schläger,  Rauf- 
bold. 

spadiceooephäliaoli  (gr. )  mit  kastanienbrau- 
nem Kopfe;  spadiz,  dattelfarben,  kastanien- 
farben,  braunroth. 

spadioin  (gr.)  mit  Aehrenkolben  :  Spadix,  ni., 
abgerissener  Zweig,  Aehrenkolben. 

Spadille,  f.  (fr.  spr.  -dilj')  Spadendaus  oder 
Pique-As  in  der  französischen  Kai-te. 

Spado,  m.  (1.)  Entmannter,  Verschnittener; 
spadönisch,  entmannt,  verschnitten. 

Spadostyles,  f.  (gr.)  KolbengrifTel  (Pflanze). 

Spagat,  ni.,  (in  üesterroicli)  Bindfaden. 

Spagnolette ,  f. ,  eiserne  Thür  -  oder  Fenster- 
stange;  spanisches  Menuet. 

Spagrrie,  f.,  Scheidung  zur  Veredlung  der 
Erze,  Scheidekunst ;  spagryrisch,  ausziehend, 
crzveredelnd,  chemisch. 

Spahi,  m.  (pl.  Spahis)  türkischer  Reiter;  Be- 
sitzer von  Kronlehen;  Grundherr;  Spahilik, 
n.,  Kronlehngut. 

Spalangria,  f.  (gr.)  Zwergsohlupfwespe. 

Spalax,  f.,  Blindmaus.  [geländer. 

Spalier,  n.  (it.)  Geländer,  Baum-  oder  Garten- 
Spalt,  m.  (fr.)  Erdpech,  Judenpech. 

Spalm,  m.  (fr.)  Tlieer,  Schiflspech,  Kitt;  spal- 
miren,  Schiffe  ausdichten,  verpichen. 

Spampanäden ,  Spampanäten,  pl.  (it.)  Auf- 
schneidereien. 

spanan'thlsch  (gr.)  mit  wenigen  Blumen. 

Spaniel,  m.  (e.)  Wachtelhund,  Hühnerhund. 

Spaniöl,  m.  (sp.)  eine  Sorte  Sehnupftaback ; 
Spaniolett,  m.  (für  Espagnolette,  f.)  eih  fei- 
ner Wollzeug. 

Spanopögron,  m.  (gr.)  Dünnbärtiger. 

Spanten,  pl.,  Rippen  eines  Seeschiffs. 

Sparact,  m.,  Zahnschnabel,  anierikanisclier 
Neuntödter. 

Sparadrap,  n.  (fr.spr.-drah)  Durclizug,  durch 
Pflaster  gezogene  Leinwand. 

sparaKinödes ,  sparagmödisch  (gr.)  zu  hefti- 
gen Krämpfen  geneigt  und  daran  leidend ; 
Sparag'mus,  m.,  heftiger  Krampf. 

Sparagon,  n.  (e.)  grobes  englisches  Tuch. 

Sparaxis,  f.  (gr.)  Schlitzschwertel. 

Sparcette,  f.  (fr.  spr.  -sett')  Esparsette,  spa- 
nischer Klee. 

Spareramou,  n.  (gr.)  Igelskolbe,  Degeukraut; 
Sparg&non,  n.,  Windel,  Wickeltuch;  Spar- 
ganösis,  f.,  Einwindelung,  das  Einwickeln. 

Spargement',  n.,  ausgesprengtes  Gerücht, 
Gerede;  Spargillum,  n.  (1.)  Weihwedel; 
spargiren,  ausstreuen,  aussprengen;  ins  Ge- 
rede bringen. 

Spargösis,  f.  (gr.)  das  Strotzen,  strotzende 
Brust,  Milchgescnwulst. 

Sparmannia,  f.,  ein  capischer  Strauch. 

Sparoidei,  pl.  (gr.)  die  Meerbrassen. 

sparsiflörisoh  (nl.)  mit  zerstreut  stehenden 
Blumen ;  sparslfölisch,  mit  zerstreut  stehen- 
den Blättern ;  sparsil  (1.)  zerstreut  stehend ; 
spar'sim,  zerstreut ;  Sparsion,  f.,  das  Streuen, 
Ausstreuen.  [Pfarre  und  Knarre. 

Spartam  et  Martham  (1.)  Amt   und  Weib, 

spartanisch,  streng,  abgehärtet  (Kinderzuchl). 
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Sparterie,  f.  (fr.)  Flechtwerk;  Mattenfabrik; 
Sparteriehttte ,  pl.,  von  Spartogras  u.  s.  w. 
geflochtene  Hüte ;  Spartum,  Spartosras,  n. 
(gr.)  Faden-  oder  Strickgras,  spanischer 
Ginster  (dessen  Blätter  zu  Seilen  benutzt 
werden).  [spermum. 

Spartiin ,  n. ,  Bitterstoff  des  Spartium  mono- 

SparuB,  m.  (1.)  Goldbrassen. 

Späsls,  f.  (gr.)  das  Ziehen,  Zucken ;  Spas'ma, 
n.,  Krampf,  Zuckung;  spasma'tlsch ,  ^n 
Krämpfen  leidend  ;  spasmödisch ,  krampf- 
naft,  krampfartig,  krainpfstillend ;  Spasmo- 
logle,  f.,  Lehre  von  den  Krämpfen ;  spasmo- 
lögrisch,  zur  Lehre  von  den  Krämpfen  gehö- 
rend; Spaa'mnB,m., Krampf, Zuckung;  spas'- 
mus  abdominalis,  Bauchkrampf;  s.  auriuin, 
Ohrenzwang;  s.  cloniouB,  Zuckung;  s.  oy- 
nicus,  Hundskrampf;  s.  urethrae,  Ham- 
röhrenkrampf ;  s.  ventrioüli,  Magenkrampf; 
s.  veslcae,  Harnblasenkrampf;  spa'stisch, 
krampfhaft,  krampfartig,  krampfstillend. 

Spatan^i'ten,  pl.,  versteinerte  Seeigel. 

Spatel,  ra.  (1.)  Streicheisen,  Farbenstreicher, 
Pflastereisen. 

Spathaoeen,  pl.  (gr.)  Scheidenlilien;  Spathe, 
f.,  Blnmenscheide;  spathlflörisch  (g^l.)  mit 
von  einer  Blumenscheide  umgebenen  Blu- 
men; SpathUIa,  f.  (nl.)  kleine  Blumenscheide; 
Spathodfe,  f.  (gr.)  Schcidenbignonie. 

Spathog-enesle,  t.  (gr.)  Spatbildung;  Spatho- 
glotte ,  f. ,  javanische  Orchisgattung ;  spa- 
thum  fluoricum,  Flussspat;  spathum  pon- 
derösum,  Schwerspat. 

spatiSs  (1.)  geräumig,  weit  ausgedehnt;  Spa- 
tiosität,  f.,  Geräumigkeit,  Weitläufigkeit; 
Spatium,  n.  (pl.  Spatia,  Spatieu)  Zwischen- 
raum, Frist;  Trennstift  der  Schriftsetzer; 
spatium  deliberan'di  oder  s.  deliberatiönis, 
Ueberlegungsfrist. 

SpatUla,  f.  (1.)  der  Spatel;  Spattdaria,  f.,  der 
Löffelstör;  spatuliferisch  (nl.)  mit  spatei- 
förmigen  Theilen ;  spatulirt,  spatelformig. 

spazieren  (1.)  lustwandeln,  sich  ergehen ;  Spa- 
zierfahrt, Spaziergrang-,  Spazierritt,  m,. 
Lustfahrt,  liustgang.  Lustritt. 

spazon'tlsch  (gr.)  ziehend,  schöpfend. 

Specerei,  f.,  Gewürzwaaren. 

special  (1.)  einzeln,  genau;  Special,  Specialis, 
m.,  Vertrauter,  Busenfreund;  Speclalia, 
Specisaiöra,  pl.,  besondere  Umstände,  Ge- 
naueres; specialisiren ,  besonders  bezeich- 
nen ;  vereinzeln ;  Speoialissima,  pl,  kleinste 
oder  geringfügigste  Umstände;  specialis- 
sime,  ganz  besonders,  aufs  Genaueste;  Speoia.- 
list',  m.  (nl.)  Fachgelehrter,  Fachschriftstel- 
ler; Speclalität,  f.  (I.)  besondere  Eigenthüm- 
lichkeit ;  specialiter,  besonders,  namentlich ; 
Speciälkarte ,  f.,  Karte,  die  einen  einzelnen 
Landesstrich  darstellt;  Speciäl-Besolution, 
f.,  besondere  Verfügung;  SpeclälTollmacht, 
f.,  Vollmacht  für  eine  einzelne  Gcschäfts- 
angelegenheit;  speolell,  einzeln,  genau ;  Spe- 
oiös,  f.,  besondere  Art,  Grund-  oder  Haupt- 
rechnungsart; pl.,  Bestandtheile  zu  Mi- 
schungen; Species-Dukäten ,  m.,  wirklicher 
Dukaten  in  Gold;  spocies  fao'ti,  f.,  Tliat- 
oder  Geschichtscrzählung,  Thatbericht;  spe- 
oies  pectoiäles,  pl.,  Brustlhee;  Speciea- 
Tbaler,  ni.,  wirklicher  Thaler  in  Einem  Stück 


=  1  Thlr.  10  Sgr.;  Speoiflcation,  f.  (nl.)  be- 
sondere Angabe  und  Benennung,  Stückver- 
zeichniss;    speciflcativ,   besonders   benen- 
nend, einzeln  anführend ;  »pecifloe,  nament- 
lich, stückweise,  einzeln;  speciflciren,  ein- 
zeln,  namentlich  angeben;   Speoiflcltät,  f., 
Eigenthümlichkeit,  Besonderheit;   Speoifl- 
oum,  n.,  Eigenmittel,  eigenthümliches,  siche- 
res Heilmittel;    specifisch,   eigenthümlich, 
besonders,  verhältnissmässig. 
specillät  (1.)  rnitSpiegeln  versehen,  gespiegelt. 
Speoll'lum,  n.  (1.)  Such-  oder  Findenadel. 
Speoimen,  n.  (].,  pl.  Specimina)  Probe,  Probe- 
arbeit, Beweis;  speciös,  ansehnlich,  schön, 
scheinbar;  Speciosltät,  f.,  Ansehnlichkeit, 
Schönheit. 
Specklinlta,  f.,  eine  Orchisgattung. 
spectäbel  (1.)  sehen.swerth ,  ansehnlich ;  Speo- 

tabilltät,  f.,  Ansehnlichkeit  (Titel). 
spectaooliren,  Spectäkel  machen,  spectäkeln 
(1.)  Aufsehen  erregen ,  lärmen ;  spectactiläa, 
seltsam, schimpflich,  schändlich;  Spectäkel, 
Spektakel,  n.  (lat.  spcctacülum)  Schauspiel, 
Anblick,  Lärm;  Spectant',  m.,  Zuschauer, 
Beschauer;  Spectation,  f.,  Besichtigung,  Un- 
tersuchung; spectativ,  zur  Betrachtung  ge- 
hörend ;  Spectätor,  m.  (pl.  Spectatören)  Zu- 
schauer, Beobachter;  Spectatorlium,  n.,  Zu- 
schauerkreis; Spectätriz,  f.,  Zuschauerin, 
Beschauerin. 
Speotnim,  n.  (I. ,  pl.  Spectra)  Gespenst,  Er- 
scheinung, begrenzte  Stelle. 
specoläbel  (1.)  sichtbar;  speculärisch,  spiegel- 
artig, durchsichtig;  Specnlärstein,  in.,  Spie- 
gelstein, Marienglas;  specallferlech  (nl.) 
Spiegel  tragend,  spicgelig;  Specülum,  n.  (1.) 
Spiegel,  Sperrer  (chirurgisches  Instrument); 
specülum  oc&li,  Augensperrer;  spectUum 
oris,  Mundsperrer. 
Speculant'  (1.),  Speculatenr  (fr.  spr.  -kulatöhr) 
m.,  Forscher,  Grübler,  Unternehmer;  Spo- 
cxUation,  f.  (1.)  Forschung,  geistige  Betrach- 
tung, kaufmännische  Gewinnberechnung  im 
voraus;  spectilativ,  forschend,  grübelnd, 
übersinnlich ,  unternehmend ;  specolativa 
Philosophie,  f.  (Igr.)  tiefsinnige  Vernunft- 
forschung; Speoulätor,  m.  (1.)  Späher,  For- 
scher; speculatörisch ,  zum  Spähen  gehö- 
rend ;  Specolätrix,  f.,  Späherin ;  speculiren, 
nachsinnen,  grübeln,  aussersinnliche  Be- 
trachtungen anstellen,  Handelsentwürfe  ma- 
chen, auf  Gewinn  sinnen. 
Spedalskhed,  f.  (dän.)  der  höchste  Grad  der 

bösartigen  Krankheit  Radesyge. 
spediren  (it.)  fördern,  versenden;  Spediteur, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Versender,  Güter-  oder 
Waarenversender;  Spedition,  f. (it.)  Waaren- 
verseudung;  Speditions  -  Conto ,  n.,  Versen- 
dungsrechnung;   Speditionsgeschäfte,  pl., 
Versendung.sgeschäfte ;  Speditionsrüter.pl., 
Versendungsgüter;    Speditionshandel,   m., 
Versendungsgeschäfte;     Speditions -Provi- 
sion, f.,  Versendungsgebühr. 
Spelte,  f.  (!.)  Spelt,  Spelz,  eine  Art  Kom. 
Spelter,  ni.  (e.)  Zink. 
Spelunke,  f.  (I.)  Höhle,  Raubnest. 
Spencer,  ni.  (e.)  englische  ücberwestc  oder 

kurzer  Kock  ohne  Schösse. 
spendabel  (fr.)  freigebig;  Spendare,  f.  (spr. 
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-dahsch')  Spende,  Schenkung;    apendlren, 
spenden,  verschenken,  daranwagen. 

SpennerKa,  f.,  eine  anierikanisclie  Pflanze. 

Speo,  ra.   (it.)  Meerschnecke   im  Meerbusen 
von  Nizza. 

speräbel  (1.)  zu  hoffen,  hoffentlich ;  Speran'za, 
f.  (it.)  Hoffnung. 

Sperg:ula,  f.  (nl.)  der  Spark  (Futterkraut). 

Sperma,  n.  (gr.)  Samen;  Spermacet,  sperma 
Ceti,  n.  (gv).)  Wah'ath,  Samen  des  Wal- 
tisches; Spermacöce,  f.  (gr.)  Pflanze  der  heis- 
senZone;  Spermadiotyon,  n.,  ostindischor 
Strauch;  Spermakrasie ,  f.,  schlechte  Mi- 
schung oder  Beschaffenheit  des  Samens; 
Spermatakratio,  f.,  Unvermögen,  den  Samen 
anzuhalten ;  Spermatenergrie,  f.,  Samenkräf- 
tigkeit.  Samenstärke  ;  Spermatias,  m.,  Säm- 
ling, samenreiche  Frucht;  Spermatln,  n., 
Samenstoff;  Spermätis,  f.,  Samenader ;  sper- 
ma'tlsch,  Samen  erzeugend  (Mittel);  sper- 
ma'tische  Oefässe,  Samengefässe;  Sperma- 
tobölus,  m.,  Samenwerfer,  Säemaschine; 
Spermatocele,  f.,  Samengefässbruch ;  Sper- 
matooy'stis,  f.,  Samenbläschen;  Spermato- 
^räph,  m.,  Samenbeschreiber;  Spermato- 
grraphie,  f.,  Samenbeschreibung;  spermato- 
irräphlsch,  zur  Samenbesehreibung  gehö- 
rend ;  Spermatoklem'ma,  n.,  Spermatoklep'- 
sis,  f. ,  unmerklicher  Samenabgang;  Sper- 
matolögr,  m.,  Samenlehrer;  Spermatolog-Ie, 
f.,  Lehre  vom  thierischen  Samen,  Samen- 
lehre; spermatolögisch,  zur  Samenlehre 
gehörend;  Spermatopathle,  f.,  Samenleiden, 
davon  herrührende  Krankheit;  spermato- 
phägrisch,  Samenkörner  essend ;  Spermato- 
phthöra,  f.,  Samen verderbniss ;  Spermato- 
Pöa,  pl. ,  samenerzeugende,  befruchtende 
Heilmittel;  spermatopöisch ,  die  Samenab- 
sonderung befördernd;  Spermatorrhöe ,  f., 
Samenfluss;  spermatorrhöisoh,  den  Samen- 
fluss  betreffend;  Spermatosohösis.f.,  Samen- 
verhaltung;   Spermatösis,   f.,  Samcnerzeu- 

fung,  Samenabsonderung;  Spermatozemle, 
,  Samenverlust;  Spermazoiidien ,  pL,  Sa- 
menthierchen  (im  Samen  der  Thiere) ;  sper- 
metisiren ,  Samen  einspritzen ;  Spermödeo- 
nekrösis,  f.,  Mutterkornbrand ;  Spermoderm', 
m.,  Samenkornhülle;  Spermogonle ,  f.,  Sa- 
menerzeugung; Spermolith',  m.,  Samenver- 
steinerung, Samenstein,  Mandelstein;  Sper- 
molög-,  m.,  Verbreiter  von  Gerüchten,  Klät- 
scher;  Spermolosie,  f.,  Geschwätzigkeit, 
Klatscherei;  Spermonenralg-ie,  f ,  Nerven- 
schmerz des  Samenstranges;  Spermophil, 
m.,  asiatisches  Murmel thier;  Spermophle- 
bekt&sis,  f.,  Ausdehnung  der  Sameublut- 
adern ;  Spermophör,  m. ,  Fruchtboden  der 
Pflanze ;  spermophörisoh,  Samenkörner  tra- 
gend;  Spermostemon,  n., Samenfaden;  Sper- 
mozoön,  n.,  Samenthierchen. 

spemlren  (I.)  verachten. 

Speronära,  Speronäda,  f.,  maltesisches  Segel- 
schiffchen ohne  Verdeck. 

Speronella,  f.  (it.)  Rittersporn. 

■pes  suooeden'di,  f.  (1.)  Hoffnung  auf  Ämts- 
nachfolge. 

Spesen,  pl.  (it.)  Versendungskosten,  Auslagen. 

Spet,  m.  (fr.)  der  Spiesshecht. 

Spezerei,  f.,  Gewürzwaaren. 


sphaceUren  (gr.)  brandig  werden ;  Spacells'- 

mus,   m.,   das  Brandigwerden;   sphaceloi- 

dlsch,  spbacelödes,  sphaoelSs,  kaltbrandig; 

Sphacälus,  m.,  kalter  Brand.  [Halse. 

Sphag-etiden,   pl.  (gr.)  Drossell)lutadcrn  am 

SphagUuk,  m.,  türkischer  Dorfrichter. 

Sphagrnus,  ni.  (gr.)  ein  wohlriechendes  Moos; 

spbagnophU,  im  Sphagnus  wachsend. 
Sphalerokar'puB,  m.  (gr.)  nicht  aufspringende, 
beerenförmige  Frucht ;  sphaleromor'phisoh, 
von  trügerischer  Gestalt. 
sphaera  armUlärls,  f.  (1.)  Ringkugel  (zur  Dar- 
stellung von   Erd-  und   Himmelskreisen); 
sphäräl  (gr.)  die  Kugel  betreffend;  kugel- 
förmig; Sphäre,  f.,  Kugel,  Kreis,  Wirkungs- 
kreis, Gesichtskreis;    Sphäricität,  f.,  Run- 
dung, Kugelgestalt;  Sphärik,  f.,  Lehre  von 
der  Erd-  und  Himmelskugel;  Sphärxon,  n., 
Kügelchen;    sphärisch,  kugel-  oder  kreis- 
förmig;  sphärischer  Ezcess,  m.  (grl.)  der 
Ueberschuss  der  Winkel  eines  sphärischen 
Dreiecks  über  zwei  rechte  Winkel ;   sphäri- 
sches Dreieck ,  n.  (gl-.)  ein  von  drei  Kreis- 
bogen eingeschlossenes  Dreieck ;  Sphärist', 
m.,  mit  Kugeln  Spielender,  Ballspielcr,  Ball- 
meister;  Sphäristerinm ,  n..  Ballspielhaus; 
Sphäristlk,  f.,  Ballspielkunst;  sphäristisch, 
zur  Ballspielkunst   gehörend;    sphärobla'- 
stiBch,  mit  kugelrunden  Samenlappen ;  Sphä- 
roböl,m.,  eine  Art  Pilz;    sphärocephälisch, 
mit  in   Bällen  beisammen   stehenden  Blu- 
men; Sphärold,  n.,  Afterkugel,  unvollkom- 
mene  Rundung;     sphäroidisch ,    rundlich, 
kugelähnlich ;    sphärokar'pisch ,  mit  runden 
Früchten ;  Sphärollth',  Sphärulith',  m.,  Nie- 
renstein,  rundkörnig   abgesonderter  Perl- 
stein; Sphärolog-ie ,  f. ,  Lehre  von  der  Erd- 
oder Himmelskugel;  Sphäröma,  n.,  gerun- 
deter  Körper;   Sphäromachie ,    f.,   Faust- 
kampf mit  Bleikugeln;   eine  Art  Ballspiel; 
Sphärometer,  n.,  der  Kugelmesser;  Sphäro- 
myceten,  pl.,  Kugelpilze,  kugelförmige  Pilze; 
Sphärophör,  m.,  Kugelträger  (Flechtenart); 
Sphärosiderit' ,    ni.,  strahliger   Eisenspat; 
sphärosper'misch,  mit   runden   Samenkör- 
nern; Sphäruli'ten ,  pl.,  versteinerte  Schal- 
thiere  von  kugelähnlicher  Gestalt. 
Sphegidae,  pl.  (1.)  Sandwespen. 
Sphen,  m..  Gelb-  und  Braun-Menakerz. 
Spbendöne,  f.  (gr.)   schleuderförmige  Kopf- 
binde. [Einkeilung. 
sphenoidlsoh  (gr.)  keilförmig;  Sphenösis,  f., 
spherioal  case-shot,  s.  Shrapnels. 
Sphex,  m.  (gr.)  Sandwespe. 
Sphincter,  ni.  (gr.)  Schliessmuskel;  sphinoter 
äni,  Afterschliessmuskel ;  sphincter  vesicae, 
Blasenschliessmuskel. 
Sphing'iden,  pl.  (gr.)  Sphinxarten,  Dämme- 
rungsfalter;  sphinglvörlsch  (grl.)  Dämmc- 
ningsfalter   oder   deren  Raupen   fressend; 
Sphinx,  f.  (pl.  Sphlag;es ,  Sphinxe)  ägypti- 
sches fabelhaftes  Thier  (Löwe  mit  Flügeln 
und  Kopf  und  Brust  eines  Frauenzimmers); 
der  Dämmerungsfalter,  Spindelschwärmer; 
der  Affe  Pavian. 
Sphinxis,  f.  (gr.)  Einschnürung;  Sphingouta, 

pl.,  stark  zusammenziehende  Mittel. 
Sphrag'id ,  m.  (gr.)  Siegelringstein ;  Pflaster- 
kügelchen  mit  Siegel;  Sphra^i'stik ,  f ,  Sie- 
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gelkunde,  Lehre  von  den  Siegeln;  sphragl- 
stisch,    siegelkundig,    die  Siegellchre   be- 
treffend, 
uphye'niisoh (gr.)  den  Puls  betreffend;  spbyg- 
mocephalisch,  zum  Pulssclilag  im  Kopfe  ge- 
hörend;   Sphygmocephälus,  m.,  fühlbarer 
Pulsschlag  im  Kopfe;  sphygrmödisoh ,  puls- 
ähnlich; Sphygmo^aphie,  f.,  Beschreibung 
des  Pulses;   Sphyg-moloerie ,   f.,  Pulslehre; 
Sphygmometer,  Sphy^mosköp,  n.,  der  Puls- 
messer, Pulsprüfer;  Sphygmometrie,  f.,  Puls- 
schlagmessung, Pulssclilagzählung ;  sphyg- 
mometrisch ,  zur  Pulsschlagmessung  gehö- 
rend;    Sphygmoskopie ,   f.,    Untersuclmng 
des  Pulses ;  Sphygr'mus,  m.,  Pulsschlag,  Puls. 
Sphyräna,  f.  (gr.)  der  Pfeilhecht, 
spianäto  (it.)  einfach,  ungekünstelt. 
Splauter,  ni.,  Zink. 

Spica,  f.  (1.)  Aehre;  Aehrenbinde  der  Wund- 
ärzte;    Spica   indica,    indischer    Narden; 
Spica  nardi,  Spiekenard,  Lavendel,  Narden- 
bartgras;   Spioifer,   m. ,  japanischer  Pfau; 
spioiferisch ,  Aehren  tragend;  splciflörisch, 
spicigrerisch  (nl.)  mit  ährenförmig   stehen- 
den Blumen;  spiciform',  ährenförmig;  Spi- 
cilegrium,  n.  (1.)  Aehrenlese;  Nachlese,  Nach- 
ernte;   Spicülae,  pl.,  hohle  Kalknadeln  in 
Seeschwämraen ;  spioulär  (nl.)  spiessförmig; 
Spicularia,  f.,  eine  Art  Pilz;  spioullferisch, 
mit  kleine  Aehren  bildenden  Blumen ;  spi- 
cullrt,  aus  kleinen  Aehren  bestehend;  Spi- 
ciilum,  n.  (1.)  Spitze,  Stachel,  Spiess. 
spiccäto  (it.)  deutlieh,  betont. 
Spielmannia,  f.,  ein  capischer  Strauch. 
Spigelia,  f.,  amerikanische  Wurmpflanze. 
SpUau'thes,  m.(gr.)südamerikani3che  Flecken- 
blume;   spUhemigönUoh,   mit  einem  fast 
runden  Flecken ;   SpUlt' ,  m. ,  buntgefleckte 
Steinart;     spUoga'strisoh ,    mit    fleckigem 
Bauche ;  spUogönisch,  mit  eckigen  Flecken ; 
Spilöm,  Spilöma,  n. ,  Muttermal;  spllopte- 
risoh,  mit  fleckigen  Flügeln;    Spllösis,  f., 
Befleckung,  Beschmuzung. 
Spina,  f.  (1.)  Rückgrat;   mit  Säulen  und  Bil- 
dern   geschmückte    Quermauer   (in    einer 
Rennbahn);  spina  bifida,  gespaltene  Wir- 
belsäule;  Rückgratwassersucht;  s.  nodosa, 
Rüokensucht,  englische  Krankheit;   s.  ven- 
tösa.  Winddorn,  bösartiger  Beinfrass ;   Spi- 
nae cervinae  bacoae,  pl.,  Kreuzbeeren;  spi- 
nal, zum  Rückgrat  gehörend ;  Spinäl-Irrita- 
tion,  f.,  Reizung  des  Rückenmarkes;  Spinäl- 
System,  n. ,    das  Rückenmark   mit  seinen 
Nerven ;  Spinarelle ,  f.  (fr.)  Zwerchstichling 
(Fisch). 
Spinat,  m.,  spanischer  Kohl,  Grünkohl. 
Spinell,  m.  (fr.)  blassrother  Rubin;  Spinella, 
f.  (nl.)  domartiges  starkes  Haar;    kleiner 
Dorn;     Spinellän,   m.,   schwärzlichbraune 
Steinart  (am  Rhein);   Spinellin,   m. ,  Gelb- 
und Braun-Menakerz;   spinellirt,  mit  klei- 
nen Dornen  besetzt;  spinellös,  voll  kleiner 
Dornen;  spinesoent',  in  einen  Dorn  auslau- 
fend, sich  dornförmig  gestaltend;  spinesci- 
ren,  dornig  werden;    Spinett,  n.  (it.)  eine 
Art  Klavier;    splnioau'discb  (nl.)   mit  sta- 
cheligem Schwänze;   spinicerebräl,  mit  sta- 
cheligem Hirn-    und  Rückenmarke;    spini- 
cor'nisch,    mit    stacheligen  Hörnern   oder 


Fühlhörnern;    spiniferisch  (1.)  dornig,  sta- 
chelig;   spiniform',   dornförmig;    spinlgö- 
risch  (nl. )  Dornen  oder  Stacheln  tragend; 
spinlmanisch,  mit  stacheligen  Händen  oder 
Pfoten ;  spininerViach ,  mit  dornigen  ßlatt- 
rippen;  spinipedisch ,  mit  stachcÜgen  Füs- 
sen;  spinitar'sisch ,   mit  stacheligen  Fuss- 
wurzeln;  Spinitis,  Spinodorsitis,  f.,  Rücken- 
markentzüudung ;  spinokar'pisch  (Igr.)  mit 
dornigen  Früchten;  Spiuöla,  f.  (nl.)  gespal- 
tene Wirbelsäule;    spinös  (1.)  dornig,  sta- 
chelig; schwierig,  bedenklich;  spinosül,  et- 
was dornig,  mit  stumpfen  Stacheln. 
Spinozis'mua ,  m.  (gr.)  Lehre  des  jüdischen 
Gelehrten  Spinoza  (dass  Gott  und  die  Welt 
Eins  sei) ;  Spinozist',  m.,  Anhänger  des  Spi- 
nozismus. 
Spintber,  m.  (gr.)  das  Funkenerz ;  Spintberi»'^ 
mus,  m.,  das  Funkonsprühen ;    spintberoi- 
disch,  funkenartig;  Spintherometer,  m.,  der 
Funkenmesser. 
Spintbrien,  pl.,  Münzen    oder  geschnittene 
Steine,  welche  unzüchtige  Gegenstände  vor- 
stellen. 
spintisiren  (1.)  grübeln,  nachsinnen. 
Bpinuliferisch  (nl.)  mit  feinen  Domen  bedeckt; 
splnuliflörisch,  mit  feinen  Dornen  an  den 
Blumenkelchen;  spinulifonn',  einem  zarten 
Dorne  ähnlich. 
Spion,  m.  (fr.)  Späher,  Auskundschafter;  Spio- 
nage, Spionerie,  f..  Ausspäherei,  Kundschaf- 
terei; spioniren,  ausspähen,  auskundschaften. 
Spira,  f.  (1.)  gewundene  Krümmung. 
spiräbel  (1.)  athembar;  Spirabilität,  f.,  Athem- 
barkeit,   Verdunstbarkeit;    Spiracülom,  n., 
Luftloch,  Oeffnung;  Spirant',  m.,  Hauchlaut, 
z.  B.  h ;  Spiration,  f.,  das  Hauchen,  Athmen. 
Spiräa,  f.  (gr.)  Spierstaude;  Spiräain,  n.,  gel- 
ber F'arbestoff  in  den  Blüten   der  Spiraea 
glauca. 
Spiral  (1.)   schneckenförmig;   Spiralfeder,  f., 
Schneckenfeder  (in  Uhren) ;  Spiral-Iiinie,  f., 
Schneckenlinie;  spiraUtelisob(nl.)  ein  schne- 
ckenförmiges Gewebe  bildend. 
Spiran'thes,  f.  (gr.)  Wendelähre, 
spiräto  (it.)  im  verflossenen  Monat, 
spiriferiscb  (nl.)  mit  gewundener  Krümmung ; 
spiriform',krumm  gewunden;  spiriro'strisob, 
mit  gewundenem  Schnabel, 
spiritöso  (it.)  geistig,  feurig,  lebhaft;   spirl- 
tuäl  (1.)  den  Athem  betreffend;  geistig;  Spi- 
ritnälen,  pl.,  Sittlichkeitsaufseher  (in  Prie- 
sterseminarien) ;    eine  strengere  Partei  der 
Franciscaner;  Spiritualia,  Spiritualien,  pl., 
geistige   oder   geistliche  Angelegenheiten; 
Spiritualisation,  f.,  Vergeistigung,  Auszie- 
hung des  Geistigen ;  spiritualisiren,  vergei- 
stigen, begeistern,  fromme  Richtung  geben; 
Spiritnalis'mus,  m..  Geisterlehre;  philoso- 
phische Lehre,  dass  alles  Geist  sei;  splri- 
tualistisch,    dem    Spiritualismus    entspre- 
chend; Spiritualität,  f..  Geistigkeit,  innere« 
Leben;  spiritualiter ,  geistiger-  oder  geist- 
licherweise;     spirituell    (gr.)     geistreich, 
geistlich ;    spirltuös  (nl.)  voll  Spiritus ,  gei- 
stig; Spirituosität,  f..  Geistigkeit,  Spiritus; 
spiritnöso  (it.)  geistig,  feurig,  lebhaft:  Spi- 
ritus, m.  (1.)  Geist,  Kraft,  geistiges  Wasser; 
Spiritus  asper  und  s.  lenis ,  der  rauhe  und 
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der  sanfte  Hauch  (in  der  griechischen 
Sprache  bezeichnet  durch '  und ' ) ;  s.  aethöri 
nitrici,  versüsster  Salpetergeist  oder  Sal- 
peteräthergeist; s.  cornu  oervi,  Hirschhorn- 
geist; s.  familiäris,  Schutzgeist,  geheimer 
dienstbarer  Geist;  s.  nitri  dulois,  versüss- 
ter Salpetergeist  oder  Salpeteräthergeist; 
s.  reo'tor,  belebender  Geist,  geistige,  bele- 
bende Kraft;  s.  salia  ammoniäoi  oauatioi, 
ätzender  Salmiakgeist;  s.  sanotus,  heiliger 
Geist ;  s.  sUvestris,  Kohlensäure,  Luftsäure ; 
s.  vini,  Weingeist;  s.  vitriöli,  Vitriolgeist; 
s.  volatilis  Beguini,  Schwefelammoniak. 

spirivalvisoh  (nl.)  krumm  um  sich  selbst  ge- 
wunden; spirobrachiophörisch  (Igr.)  mit 
knimm  gewundenen  Armen;  spiroidisch 
(nl.)  einer  gewundenen  Krümmung  ähn- 
lich, schneckenförmig;  Spirolini'ten ,  pl.  (1.) 
Schneckenmuschel-Versteinerungen ;  spiro- 
löbisoh  (nl.)  mit  spiralförmig  gewundenen 
Samenlappen;  Splroorbi'ten ,  pl.  (gr.)  Röh- 
renwürmer -  Versteinerungen ;  Spiropören, 
pl.,  Punktkorallen;  Spiroteren,  pL,  Faden- 
würmer; Spiruli'ten,  pl.,  Posthornschne- 
cken-Versteinerungen. 

spUsitüdo  sanguinis,  f.  (1.)  Verdickung  oder 
Verschleimung  des  Blutes. 

Spital  (für  Hospital) ,  n. ,  Armen  -  oder  Kran- 
kenhaus. 

Splanch.nektopie,  f.  (gr.)  unregelmässige  Lage 
der  Eingeweide;  Splanchnemphraxia ,  f., 
Verstopfung  oder  Ueberfüllung  der  Einge- 
weide; Splanchneurys'ma ,  n.,  krankhafte 
Ausdehnung  der  Eingeweide ;  Splanchnioa, 
pl. ,  Arzneien  für  Krankheiten  der  Einge- 
weide; Splanchnodynie ,  f.,  Eingeweide- 
schmerz ;  Splanohnogräph,  m.,  Eingeweide- 
beschreiber ;  Splanchnographie,  f.,  Beschrei- 
bung der  Eingeweide ;  splanohnogräphisoh, 
zur  Beschreibung  der  Eingeweide  gehö- 
rend; Splanohnolith',  m.,  Eingeweidestein; 
Splanchnolithiäsis ,  f. ,  Steinbildung  in  den 
Eingeweiden ;  Splanohnologie,  f ,  Lehre  von 
den  Eingeweiden;  splanchnolögisch,zurEin- 
geweidelebre  gehörend;  Splanchnolysis,  f., 
Erschlaffung  oder  Lähmung  der  Eingeweide; 
Splanchnopathie ,  f. ,  Eingeweideleiden ; 
splanchnopa'thisoh,  an  den  Eingeweiden 
leidend ;  Splanohuophthar'sis,f.,  Verderbniss 
oder  Verletzung  der  Eingeweide;  splanch- 
nophthar'sisch,  die  Eingeweide  verderbend ; 
Splanolmophthöra ,  f.,  Eingeweideverderb- 
niss ;  Splanohnoskelet,  n.,  Gerippe  mit  Ein- 
geweiden ;  Splanohnosklerösis ,  f. ,  Einge- 
weideverhärtung ;  Splanchnoskopie,  f.,  Un- 
tersuchung der  Eingeweide;  Splanohno- 
sympathie,  f.,  Mitleidenheit  aller  Einge- 
weide ;  Splanohnotomie ,  f. ,  Zerlegung  der 
Eingeweide;  splanohnotömisoh,  zur  Zer- 
legung der  Eingeweide  gehörend;  Splanoh- 
notramna,  n.,  Eingeweidewunde. 

Spleen ,  m.  (e.  spr.  splihn)  üble  Laune ,  Ver- 
driesslichkeit,  Milzsucht;  Splenalgie,  f.  (gr.) 
Milzschmerz;  splenal'giscb,  milzkrank; 
Splenekt&sls ,  f.,  Milzgeschwulst;  Splenek- 
tomie,  f.,  Milzausschneidung;  Splenelkö- 
sis,  f.,  Milzgeschwür,  Milzeiterung;  splen- 
emphrak'tisch ,  milzverstopfend;  Splenem- 
KAt,TEOH!iiiST ,  Fremiiwärterbuch. 


phra'xiB,  f.,  Milzverstopfung,  Milzauftrei- 
bung;  Splenetioa,  pl.,  Mittel  gegen  die  Milz- 
sucht; Splenetiker,  ni.,  Milzsüchtiger;  sple- 
netisoh,  milzsüchtig,  übellaunig;  Spleniktö- 
rus,  m.,  Milzgelbsucht;  Splenisation,  f.  (nl.) 
Verwandlung  in  ein  milzartiges  Gewebe; 
Splenitia,  f.  (gr. )  Milzentzündung;  Spleno- 
cele,  f.,  Milzbruch;  splenödisch,  milzartig; 
Splenodynie.f.,  dumpfer  Milzschmerz;  Sple- 
nogräph,  m. ,  Milzbeschreiber;  Splenogra- 
phie,  f.,  Milzbeschreibung ;  splenogräphisoh, 
zur  Milzbeschreibung  gehörend ;  Splenolög, 
m.,  Verfasser  einer  Splenologie;  Spleno- 
logie,  f.,  Lehre  von  der  Milz;  Splenomala- 
kie,  f.,  Erweichung  der  Milz;  Splenon'ous, 
m.,  Milzgeschwulst;  Splenoparektamie ,  f., 
Vergrösserung  der  Milz;  Splenophlegmöne, 
f.,  Entzündung  der  Milz;  splenophrak'tisoh, 
zur  Milzverstopfung  gehörend;  Splenophra- 
xis,  f.,  Milz  Verstopfung;  Splenophthisis ,  f., 
Schwindsucht  von  Jliterung  der  Milz;  Sple- 
norexie,  f., Milzausdehnung ;  Splenorrhagie, 
f. ,  Milzblutfluss ;  Splenoscirrhus ,  m.,  Milz- 
verhärtung; Splenotomie,  f.,  Zerlegung  der 
Milz;  splenotömisch ,  zur  Zerlegung  der 
Milz  gehörend. 

Splendeur,  f.  (fr.  spr.  splangdöhr)  Glanz, 
Pracht ;  splendid  (1.)  glänzend,  herrlich. 

Splenia,  pl.  (1.)  Bauschen,  Compressen. 

Splenius,  m.  (nl.)  ein  Muskel  der  hintern  Seite 
des  Halses. 

Spodium ,  n.  (gr.)  Beinschwarz ,  gebranntes 
Elfenbein;  Asche;  Hüttenrauch,  grauer 
Nicht,  Metallasche;  spodium  album  (grl.) 
weissgebranntes  Elfenbein;  spodium  ni- 
grum,  Elfenbeinschwarz,  gebranntes  Elfen- 
bein ;  spodooephälisoh  (gr.)  mit  aschgrauem 
Kopfe;  spodoleu'kisoh ,  grau  und  weiss; 
Spodomant',  m.,  Aschenwahrsager;  Spodo- 
mantie,  f.,  Aschen  wahrsagerei;  spodoxan'- 
thisoh,  grau  und  gelb. 

Spodümen,  m.  (gr.)  eine  grüne,  perlmutter- 
glänzende Steinart. 

Spoglio,  m.  (it.  spr.  spoljo)  Beute;  Gepäck. 

Spolia ,  pl.  ( 1. )  Beute ;  spolia  opima ,  fette, 
reiche  Beute  (Waffenrüstung,  die  ein  Feld- 
herr dem  von  ihm  erlegten  Anführer  der 
Feinde  abgenommen);  Spoliation,  f.,  Be- 
raubung, Plünderung;  Spoliätor,  m.,  Berau- 
ber, Plünderer ;  Spolien,  pl.,  Beute ;  Spolien- 
klage, f.,  Klage  auf  Rückgabe  oder  Ersatz 
einer  geraubten  Sache;  Spolienrecht,  n.. 
Recht  auf  die  Habe  eines  verstorbenen  Prä- 
laten; spoliiren,  berauben,  plündern;  Spo- 
liiun,  n,,  Raub,  Beute,  Besitzentsetzung. 

Sponda,  Spende,  f.  (1.)  Bettgegtell,  Bett. 

Spondeus,  m.  (gr.)  Gleichschritt,  Versfuss  von 
zwei  langen  Silben. 

Spondias,  f.,  Mombinpflaume. 

spondiren  (1.)  geloben,  versprechen. 

Spondyalgie,  f.  (gr.)  Rüokgratsweh ,  Wirbel- 
schmerz; spondyal'gisch,  den  Wirbelschmerz 
betreffend;  Spondylartbrokäoe,  f.,  geschwü- 
rige Rückgratsentzündung;  Spondylon,  pl., 
Rückgratswirbel ;  Spondylexarthrösis ,  f., 
Rückgrats  Verrenkung;  spondylisch,  die 
Rückenwirbel  betreffend ;  Spoadyli'ten ,  pl., 
Lazarusklappen  (versteinerte  Schalthiere); 
50 


iispondylitis 


706 


iSUfttrer 


Spondylitis,  f.,  Wirbelentzüniliing ;  Spondy- 
lokäce,  f.,  Wirbelknochenkiankheit;  Spon- 
dyloli'then ,  pl. ,  versteinerte  Fischwirbel ; 
Spondylopathie,  f.,  Wirbelkrankheit;  spon- 
dylopa'thisch,  an  der  Wirbelkrankheit  lei- 
ilcnd  oder  dieselbe  betreffend;  Spondylo- 
zöon,  n. ,  Wirbelthier,  Thier  mit  Wirbel- 
säule; Spondylus,  m.,  Kücken-  oder  Hals- 
wirbel. 

Spongia,  f.  (gr.)  Schwamm;  spongia  ceräta 
(grl.J  Press-  oder  Waschschwamm :  s.  com- 
busta,  gebrannter  Schwamm;  s.  marina, 
Seeschwamin ;  s.  offlcinälis,  Badeschwamm  ; 
s.praeparäta,  zubereiteter  Schwamm;  spon- 
giform' (nl.)  schwammartig;  spongiokar'- 
pisch  (gr.)  mit  schwammigen  P'rüchton; 
Spongriöla,  f.  (1.)  Sohwämmchon ;  Spongio- 
U'then,  Spongl'ten,  pl.  (gr.)  Schwammsteine, 
versteinerte  Schwammkorallen;  8pon8'iö8(l.) 
schwammigjlocker;  Spongriosität,  f.,Schwam- 
migkeit;  Spongit',  m.  (gr.)  Schwammstein, 
versteinerter  Meeischwamm;  Spongösis,  f., 
Gliedschwamm. 

Sponsalia,  Sponsalien,  pl.  (1.)  feierliches  Ehe- 
verspreohcn,  Verlöbniss;  sponsalia  clande- 
stina,  heimliches  fjheverspreehen;  sponsa- 
lia publica,  öffentliche  Verlobung;  Spon- 
sion,  f.,  feierliche  Versprechung,  Angelo- 
bung, Bürgschaft;  sponsio  de  futüro,  üe- 
lobung  oder  Verlobung  für  die  Zukunft; 
sponsio  publica,  feierliche  Gelobuug  oder 
Verlobung;  sponsiren,  liebeln,  um  ein  Mäd- 
chen werben;  Sponsor,  m.,  Bürge;  Sponsor 
fidei,  Glaubensbürge,  Pathe;  Sponsor  päcis, 
Friedensbürge. 

spontan  (1.)  freiwillig,  aus  eigenem  Antriebe; 
spontane  Verrenkung,  d.  i.  infolge  einer 
Krankheit  des  Gelenkes ;  spontanöa  confes- 
sio,  f.,  freiwilliges  Bekenntniss  oder  Ge- 
ständnis.s;  Spontaneität,  f. ,  freie  Willens- 
kraft, Freiwilligkeit,  Willkür;  sponte,  frei- 
willig, von  selbst. 

Sponton,  m.  (fr.  spr.  spongdong)  Kurzgewehr, 
halbe  Pike. 

Sporäden,  pl.  (gr.)  zerstreut  liegende  Inseln; 
sporadisch,  zerstreut,  ausser  Gesellschaft  le- 
bend oder  liegend ;  sporadische  Krankheit, 
die  nur  einzelne  Personen  befällt,  nicht  seu- 
chenartig. 

Sporangium,  n.  (gr.)  kleines  Samengefäss, 
Fnichthülle  der  Kryptogamen. 

Eporoo  (it.)  unrein;  Gewicht  einer  Waare  mit 
der  Packhülle.  [Münze. 

Spores  Rassel  (jüd.)  baares  Geld,  klingende 

sporniren,  spornen,  antreiben. 

Sport,  n.  (e.)  Spiel,  Scherz,  Loibesübung. 

Sportein,  pl.  (1.)  Nebengebühren,  Schreibgel- 
der, Nebeneinkünfte;  Sportel-Taxe  ,  f.,  ge- 
setzliche Vorschrift  über  die  Gebühren  für 
Gerichtshandlungen ;  Sportulant',  m.,  Spor- 
telmacher,  Sporteierheber. 

Sprat,  m.  (e.)  Sprotte  (Fisch). 

Sprit,  m.  (1.,  abgekürzt  aus  Spiritus)  abgezo- 
genes geistiges  Wasser,  besonders  Brannt- 
wein, welcher  wenigstens  50  Grad  hat. 

Spuma,  f.  (1.)  Schaum;  spuma  argen'ti,  Blci- 
glütte;  s.  lupi,  Wolframerz;  s.  marina, 
Meerschaum ;  s.  nitii,  Salpeterschaum ;  spu- 
mös,  schaumig,  schäumend. 


Spurcitien,  pl.  (1.)  Zoten,  Unflätereien. 

Spuna,  (.  (1.)  uneheliche  Tochter;  spurlBoh, 
unregelmässig,  besonders  von  Krankheiten; 
Spurius,  m.,  unehelicher  Knabe,  Bastard. 

Sputation,  f.  (1.)  Speichelabgang,  Speichel- 
auswurf; Sputatoria,  pl.,  den  SpeichelergTisg 
befördernde  Mittel,  Käuungen;  »putum 
oruöntum,  n.,  das  Blutspeien,  Blutauswurf; 
s.  oris,  Mundauswurf;  ■.  pectoris,  Bmst- 
auBwurf,  Lungenschleim. 

Squalus,  m.  (1.)  Haifisch. 

Squamäta,  pl.  (1.)  Schuppeneidechsen;  aqu«- 
mos,  schuppig. 

Square ,  m.  (e.  spr.  squär)  Viereck,  besonder» 
viereckiger  Rasenplatz  mit  Baumgruppen. 

Squatlna,  f.  (1.)  Engelhai,  Meerengel. 

Sqiiatter,  m.  (e.)  Ansiedler  in  Nordamerika. 

Squaw,  f.  (e.  spr.  squah)  Indianerweib  in 
Nordamerika. 

Squilla,  {.,  Meerzwiebel,  blaue  Sternblume. 

Squire,  m.  (e.  spr.skweir)  Schildträger,  Schild- 
knappe; Titel  jüngerer  Adelichen. 

s.  r.  =  salva  ratificatiöne  (1.)  mit  Vorbehalt 
der  Genehmigung;  S.  B.  =  Senätus  Romä- 
nus,  römischer  Staatsrath ;  S.  B.  E.  =  Sacra 
oder  Sancta  Romäna  Ecclesia,  heilige  römi- 
sche Kirche;  S.  B.  I.  =  Sacrum  Romänum 
Imperium,  heiliges  römisches  Reich. 

S  romänum,  n.  (1.)  Sförmige  Krümmung  des 
Dickdarms. 

SS.  =  sacro - sanctus  (1.)  hochheilig;  =  savra 
scriptüra.  Heilige  Schrift;  =  Sa  Saintete 
(fr.)  Seine  Heiligkeit ;  Sa.  =  semis  (1.)  halb. 

Ssalgan,  m.  (russ.)  Talgsiederei. 

Ssamowar,  m.  (russ.)  kupferner  Theekessel. 

S.  Scr.  =  Sacra  scriptüra  (1.)  Heilige  Schrift; 
s.  8.  n.  =  Signa  suo  nomine ,  bezeichne  es 
mit  seinem  Namen ;  s.  st.  =  sine  stipitibus, 
ohne  Stiele;  Ss.  Th.  D.  =  Sacro  -  sanctae 
Theologiae  Doctor,  der  heiligen  Gottesge- 
lahrtheit  Doctor. 

Staatsbewlnd ,  n.  (hell.)  Staatsregierang; 
Staats-Kistretto ,  m.  (it.)  kurze  Staatsnach- 
richten. 

stabat  mater  (1.)  die  Mutter  (Jesu)  stand  (am 
Kreuze)  (Anfangsworte  eines  geistlichen  Ge- 
sanges in  der  katholischen  Kirche). 

stabil  (1.)  bestehend,  stsmdhaft;  stabillren, 
festsetzen,  befestigen;  Stabilis'mas,  ni.  (nl.) 
das  Festhalten  oder  Erhalten  des  Bestehen- 
den,  der  Immobilismus ;  Stabilist',  m.,  An- 
hänger des  Bestehenden;  Stabilität,  f.  (1.) 
Festigkeit,  Dauerhaftigkeit,  Bestand. 

Stablers,  pl.  (e.)  ständige  Kaufleule. 

stacoäto  (it.)  abgestossen,  abgebrochen. 

Stachys,  f.  (gr.)  Rosspolei,  Ziest. 

Stacket,  Staket,  n.,  Gitterwerk,  Pfahlwerk. 

Stadhouder,  m.(holl.spr. -hauder)  Statthalter. 

Stadium,  n.(l.)  Rennbahn;  Wegmass  von  125 
Schritten;  Verlaufszeit  oder  Zeitabschnitt 
einer  Krankheit.  [böte  zu  Pferde. 

Stafette,  Staftette,  f.,  reitender  Postbote,  Eil- 

Staffage  (fr.  spr.  -fahsch'),  Staffirung,  f.,  Aus- 
zierung  einesGemäldes  mitMonschen,  Thie- 
rcn  u.  s.  w.,  Besetzung  eines  Kleides,  Stei- 
fung eines  Hutes ;  staffiren ,  ausputzen,  ver- 
zieren, ausrüsten,  besetzen,  aussteifen ;  Staf- 


firer,  Staffirmaler,  m., 

golder. 
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Stag'e-Coacb,  f.  (e. spr. städsch— kohtsch)Land- 

kutsche,  Postkutsche.  [Stagira. 

Stagiriten,  pl.,  Anhänger  des  Aristoteles  von 

Stag-lio,  m.  (it.  spr.  staljo)  Durchschnittsrech- 
nung, Ueborschlag. 

Stagnation,  f.  (1.)  Stockung,  Stillstand,  Fäul- 
niss  (des  Wassers  und  anderer  Flüssigkei- 
ten); stagniren,  stocken,  stillstehen,  faulen. 

Stagnol,  n.  (it.  spr.  stanjohl)  Blattzinn  oder 
Zinnblättchen.  [mass. 

Stajo,  m.  (it.)  Scheffel;  Stajölo,  m.,  Flächen- 

Stakes,  pl.  (e.  spr.  stäks)  Sätze,  Wetten  bei 
Pferderennen. 

Stalaer'ma ,  n.  (gr.)  Abgetropftes ;  Stalagmit', 
m.,  Tropfstein,  auf  dem  Boden  durch  Ab- 
tröpfeln gebildet;  Stalag'mus,  ni.,  Abtröpfe- 
lung;  Stalaktit',  m.,  Tropfstein;  stalaktlfe- 
riaoh  (grl.)  mit  Tropfstein  überzogen;  sta- 
laktitisch (gr.)  tropfsteiuartig,  zapfenför- 
mig ;  Stalaxis,  f.,  Abtröpfelung. 

StallaKio,  m.  (it.  spr.  -ladscho)  Stallgeld, 
Lagergeld. 

Staltika,  pl.  (gr.)  wildes  Fleisch  wegätzende 
Mittel;  atal'tifloh,  zusammenziehend,  zu- 
rücktreibend, hemmend. 

Stambul,  m.,  türkische  Goldmünze,  etwa  2% 
Thlr. ;  Stambul-Efendi-Baschi ,  m.,  oberster 
Richter  in  bürgerlichen  und  peinlichen  Sa- 
chen in  Konstantinopel. 

Stamen,  n.  (1.,  pl.  Stamina)  Staubfaden,  Faden, 
Anfang;  staminiferisch  (nl.)  Staubfäden  tra- 
gend; staminipärisch ,  Staubfäden  hervor- 
bringend; staminirt,  mit  Staubfaden  ver- 
sehen; otaminös,  mit  langen  hervorragen- 
den Staubfäden. 

Stamet',  Stamette,  f.  (fr.)  ein  holländischer 
baumwollener  Zeug. 

Stam'pa,  f.  (it.)  Druck;  Gepräge;  Stampäta, 
pl.,  Drucksachen,  Gedrucktes;  Stampatöre, 
m.,  Drucker;  Stampille,  £,  Stempel,  beson- 
ders Namensstempel. 

Standard ,  m.  (e.)  jedes  durch  das  Gesetz  be- 
stimmte Mass ;  Staudardgold ,  n. ,  22  Karat 
feines  Gold. 

Standarte,  f.,  Reiterfahne. 

Staug-iew,  m.,  polnisches  Flüssigkeitsmass 
=  2  Tonnen. 

Stanhopea,  f.,  eine  Orohideeugattung. 

Stanitza,  m.  (russ.)  Kosackendorf 

Stanlopes,  f.,  Wurzel  der  Boerhavia  auf-Java. 

Stann. ,  Stannum ,  n.  (1.)  Zinn ;  stannum  aci- 
dum,  Zinnsäure;  s.  bisulphurätum,  doppel- 
tes Schwelelzinn;  s.  foliätum,  Blattzinn, 
Stanniol;  s.  indioum,  Zink;  s.  limätum, 
gefeiltes  Zinn;  s.  muriaticum,  salzsaures 
Zinn ;  s.  oxydulätum ,  Zinnoxydul ;  s.  sul- 
phurätum,  Schwofelzinn;  atanni  butymm, 
n.,  Zinnbutter;  stannl  oinis,  m.,  Zinnasche; 
stanniferisoh  (nl.)  zinnhaltig;  Stanniol,  n., 
Blattzinn  oder  Zinnblättchen. 

atante  (1.)  in  diesem  Monate;  staute  pede, 
stehenden  Fusses,  sogleich. 

Stanze,  f.  (it.)  Zimmer;  Wandgemälde;  Reim- 
satz, Strophe. 

Stapel,  m.,  Schiffswerftplatz;  Stäpelrecht,  n., 
Waarenniederlagerecht. 

Stapelia,  f ,  eine  Asklepiadengattung. 

Staphylägra,   f.  (gr.)  Zäpfchenzange,  Zäpf- 


chenhalter; Staphylämatöma ,  n.,  das  Aus- 
treten von  Blut  im  Zäpfchen  des  Schlundes; 
Staphyle,  f,  Weinbeere,  Weintraube;  Sta- 
phylea,  f.,  Pimpernuss;  Staphylion,  n., 
Weinbeerkörnchen,  ein  dem  ähnliches  Ge- 
schwür auf  der  Augenhornhaut ;  staphylisoh, 
das  Zäpfchen  betreffend;  Staphyloden'dron, 
n.,  Traubenbaum;  Staphylöma,  ii.,  Tranben- 
auge, Augenfell;  ataphylomatöa,  mit  einem 
Traubenauge  behaftet;  Staphylon'ous ,  m., 
Geschwulst  des  Zäpfchens;  Staphylorrha- 
phie,  f, Nähung  oder  Flickungdcs  Zäpfchens; 
Staphylotöm,  ni.,  Zäpfchenschneider;  Sta- 
phylotomie,  f,  Zäpfchenschnitt;  staphylo- 
tömisoh,  zum  Zäpfchenschnitt  gehörend. 
Star,  m.  (it.)  Getreidemass  in  Tessin;  Staro, 

m.,  Getreide-  und  Flächenma.ss. 
Starboard,    ni.    (o.  spr. -bohrd)    Steuerbord, 

rechte  Sehiffseite. 
Starna,  f  (it.)  das  Rothhuhn. 
Starost,  m.,  polnischer  Aeltester,  Statthalter; 

Stairostei,  f.,  Statthalterschaft. 
Startin,  m.,  Flüssigkeitsmass  in  Steiermark. 
Staryk- Taucher,  m.,  Taucher  im  asiatischen 

Eismeere. 
Stäse,  Stäsis,  f.  (gr.)  Stockung  (von  Säften) ;  sta- 

tärisoh  (1.)  stehend,  verweilend,  erläuternd. 
Stater,    m.   (gr.)   im  alten  Athen:  eine  Sil- 
bermünze =   27  Ngr.,   eine  Goldmünze  = 
i%   Thlr.;    altjüdische  Münze,   Silberiing, 
Vj  Thlr. 
Stathmik,  f  (gr.)  Wage-  und  Gewichtslehre; 
Statik,  f.,  Standlehre,  Gleichgewichtslehre; 
atätisoh,  gleichgewichtig,  standlehrig. 
Statice,  f.  (gr.)  Wegerichnelke. 
Station,  i.  (1.)  Standort,  Aufenthalt,  Anfui-t, 
Amt,  Stelle;    Stationär ,  m. ,  Stillstehender, 
vor  einem  Heiligenbilde  Betender;   Hülfs- 
pfarrer;  stationär,  stillstehend,  festgestellt, 
beständig;    Stationiren,    anstellen;   statio- 
nirt,  angestellt. 
statiös  (nl.)  prunkend.  [der  Bühne. 

Statist',  m.  (gr.)  nicht  sprechende  Person  auf 
Stati'stUc,   f.  (gr.)  Staatenkunde,  Staatenbe- 
schreibung ;  Statistiker,  m.  (nl.)  Staatenkun- 
diger ;  statistisch,  staatenkundig,  die  Kennt- 
niss  der  Staaten  betreffend. 
Stativ,   n.  (1.)  Gestell,   besonders  zu  Instru- 
menten beim  Feldmessen. 
stat  pro  ratiöne  volun'tas  (1.)  der  Wille  oder 

die  Willkür  gilt  statt  der  Gründe. 
Statfte,    f.  (1.)   Bildsäule;    statüa   eque'stris, 
Standbild  zu  Pferde;   Statuarius,  m.,  Bild- 
hauer. 
statuiren  (1.)    festsetzen,   annehmen,   zuge- 
stehen ;  ein  Szempel  statuiren,  ein  Beispiel 
zur  Warnung  aufstellen. 
Statur,  f.  (1.)  Leibesgestalt,  Leibesgrösse. 
Status,  m.  (1.)  Stand,  Zustand,  Staat;  stätus 
activus  et  passivus,  Vermögens-  und  Schul- 
denbestand; s.  afflnitätis,  Schwägerschaft; 
s.  causae,  Stand  oder  Zustand  der  Sache; 
s.  cognatiönis ,  Verwandtschaft;     s.  oonju- 
gälis ,   Ehestand ;    s.  controversiae  ,  Stand 
des  Streits,  Bestimmung  streitiger  Punkte; 
s.  dignitätis ,  Würde ;  s.  Insolventiae,  Zah- 
lungsunfähigkeit;  s.  in  statu,  ein  Staat  im 
Staate;  s.  naturalis  et  praetematnxälis,  ge- 
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sunder  und  krankhafter  Zustand;  a.  personä- 
Tum,  Persoiienzustand;  s.  quo  (auch  Stätu«- 
quo)  bisheriger  Zustand  cinor  Sache ;  a.  utl 
possidetia,  voriger  Besitzstand  (in  Friedens- 
schlüssen). 
Statut,  n.  (1.,  pl.  Statuten)  Gesetz,  Satzune;, 
Verordnung;  statuta  opificiuu,  pl.,  Hand- 
werks- oder  Innungsgesetze;  statutarisch, 
verordnungsmässig,  gesetzlicli;  statutarische 
Portion,  f.,  gesetzlicher  Theil  oder  Erbtheil. 
Staurakanth',  m.  (gr.)  Strauch  in  Portugal. 
Staurobaryt' ,  in.  (gr.)  Harmotom;  Stauro- 
dulie,  f.,  Kreuzverebrung ;  stauroglyphlsch, 
mit  einem  Kreuze  bezeichnet ;  Stauroläter, 
m.,  Kreuzanbeter;  Staurolith',  m.,  Kreuz- 
stein; Staurophören,  pl.,  Kreuzträger  bei 
kirchlichen  Processionen;  staurophyl'lisch, 
mit  kreuzweise  einander  gegenüberstehen- 
den Blättern. 
Stealith',  s.  Steatit. 

Bteamboat,  n.  (e.  spr.  stihmboht)  Dampfkahn, 
Dampfschiff;  Steampot ,  m.  (spr.  stihmpott) 
Hauchröhre  (warme  Dünste  in  die  Lunge  zu 
leiten). 
Stearät,  n.  (gr.)  talgsaures  Salz ;  Stearin,  Stea- 
tin,  n.,  Talgfett ;  Stearinliohte,  pl .,  gereinigte 
Talglichte ;  Stearinsäure,  f.,  Talgsäure,  Perl- 
säure; steärisch,  talgsaucr;  Stearöl,  n.,  Talg 
als  Mischungsgrundlage ;  Stearolür,  n.,  aus 
Fett  und  einer  metallischen  Substanz  ge- 
mischte Arznei ;  Steasohist',  m.,  schieferiger 
Talkstein;  steatinisch,  talgig;  Steatit',  m., 
Speckstein,  Seifenetein;  Steatitis,  f.,  Fett- 
sucht; Steatocele,  f.,  Fettbruch;  steatödisch, 
speck-  oder  talgartig;  Steatöm,  Steatöma, 
n.,  Speckgeschwulst;  steatoma'tisch,  speck- 
geschwulstig ;  steatomatödisch,  einer  Speck- 
geschwulst   ähnlich;     steatopygisch ,    mit 
einem  Fettschwanze;  Steator'nis,  m.,  Speck- 
vogel ;  Steatösis,  f., Speck-  oderTalgbildung. 
Steenbolk,  m.  (holl.)  Schellfisch. 
Steeple-chase,  f.  (e.  spr.  stihpl-tschehs)  Kirch- 
thurmrennen,  Wettrennen  mit  Hindernissen. 
Steganographie ,    f.     (gr.)    Geheimschreibe- 
kunst,  Geheimschrift;      steganogrräphisoh, 
geheimschriftlich. 
Steganopödae ,  pl.  (gr.)  Vögel  mit  Schwimm- 
häuten. 
Stegnösis ,  f.  (gr.)  Verdichtung ,   Zusammen- 
ziehung   oder  Verstopfung   der   Schweiss- 
löcher;    stegnösis  visoörum,  f.  (grl.)  Ver- 
wachsung der  Kanäle  derEingeweide;  Steg- 
notika ,  pl.  (gr.)  zusammenz'iehende  Mittel ; 
stegTiötisch,  zusammenziehend. 
Stegopörus,  m.  (gr.)  Kolbenmolch. 
Stegoptöra,  pl.  (gr.)  Deckenflügler ,  eine  Art 

Kerbthiere. 
Steinheilit',  m.,  Dichroit,  ein  Mineral. 
Steirösis,  f.  (gr.)  Unfruchtbarkeit. 
Stele,  f.  (gr.)  aufgerichtete  Säule,  Strebepfei- 
ler, säulenähnlicher  Grabstein;  Stelechi'ten, 
pl.,  Versteinerungen  von  Stammholz. 
Stelis,  f.,  eine  Orchideengattung. 
Stella,   f.  (1.)  Stern;    männliche  Moosblüte; 
Soimenbinde;  Stellaria,  f.,  Stemmiere;  stel- 
lätim  gehen  (nl.)  auf  die  Stemsohau  aus- 
gehen, nächtlich  lustwandeln;  Stellit',  m.  (1.) 
versteinerter  Seestern. 
SteUage,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  Qeitell,  Gerüst. 


Stellion&t,  m.  (1.)  Betrügerei. 
Stelographie,  f.  (gr.)  Säulenschrift. 
Stem'ma,  n.  (gr.,  pl.  Stcmm&ta)  Stammbaum, 
Gcschlechtslafel;       Stemmatographie ,     f., 
Stamm-  oder  Geschlechtskunde. 

Stemodia,  f.  (gr.)  Spaltfädler  (Pflanze). 

Stenag'ma,  n.,  Stenag'mua,  m.  (gr.)  das  Stöli 
non.  Seufzen.  [figur. 

Stenif,  ni.,  Schrügbalken  in  Wappen;  Herold- 

Stenochorie ,  f.  (gr.)  Verengung  einer  natür- 
lichen Oeffnung,  besonders  der  Mutter- 
scheide; Stenodynie,  f.,  Brustschmerz,  Her- 
zensangst; Stenograph,  m.,  Engschreiber, 
Schncllschreiber;  Stenographie,  f.,  Eng- 
oder Schnellschreibekun.st;  stenographisch, 
schnelbchrcibend,  die  bcbnellschreibckuns' 
betrefiFend;  Stenokardie,  f.,  Herzensangst, 
Brustbräune ;  stenophyl'lisch ,  dichtblätte- 
rig; Stenosis,  f.,  Zusamnienzichung  oder 
Verstopfung  der  Schweisslöcher ;  Stenosto- 
mie,  f.,  Mundklcmme;  Stenothöraz,  m., 
Engbrüstiger;  Stenotika,  pl.,  Verengungs- 
mittel; stenötisch,  verengend,  verengt. 

stentan'do  (it.)  zögernd,  zurückhaltend. 

stentäto  (it.)  mühsam,  wehmüthig. 

Sten'tor,  m.  (gr.)  gewaltiger  Schreier  (nach 
dem  Herold  der  Griechen  vor  Troja):  sten- 
törisoh,  überlaut,  mächtig  schreiend. 

Stercoration ,  f.  (1.)  Düngung;  stercoriren, 
düngen;  Sterctilia,  f.,  Stinkmalve. 

St^re,  m.  (fr.  spr.  stähr')  Einheit  des  Raum- 
massos in  Frankreich  =  1  Kubikmeter; 
Stereographie ,  f.  (gr.)  Körperzeichnung; 
stereogräphisch ,  körperzeichnend ;  Stereo- 
mantie,  f.,  Wahrsagfung  aus  Urstoffen;  Ste- 
reometrie, f.,  Körpermessung,  Lehre  von 
der  Körpermessung;  stereometrisch,  zur 
Körpermessung  gehörend,  körperlich  ge- 
messen; Stereoskop,  n.,  Sehrohr,  wodurch 
ein  Bild  als  Körper  erscheint;  stereö- 
tisch,  dürr,  ausgedöiTt,  durch  Ausdörrung 
entstanden;  Stereotomie ,  f.,  Körpertren- 
nung, Lehre  vom  Durchschnitt  dichter  Kör- 
per; Stereotjrpen,  pl.,  feststehende  Druck- 
schriften, Schrifttafeln,  Druckplatten;  ste- 
reotypisoh,  mit  stehender  Schrift,  unab- 
änderlich. 

Steresis ,  f.  (gr.)  Beraubung ,  Wegnahme ;  »to- 
retisch,  beraubend,  wegnehmend. 

steril  (1.)  unfruchtbar,  mager,  gehaltlos;  Ste- 
rilität, f.,  Unfruchtbarkeit,  Magerkeit. 

Sterling  (e.)  echt,  gültig,  bewahrt;  echt  eng- 
lisches Geld;  ein  Pfund  Sterling,  Rech- 
nungsmünze von  20  Schilling  oder  6  Thlr. 
20  Sgr. 

Stema,  f.  (nl.)  Seeschwalbe. 

sternäl  (1.)  das  Brustbein  betreffend;  Steraal- 
gie,  Stemodynie,  f.  (gr.)  Herzensangst, 
Brustbräune;  Stemoptyx ,  f. ,  Brustfalten - 
fisch;  Stemoxia,  pl. ,  Käfer  mit  spitzer, 
scharfer  Brust;  Stemum,  n.,  Brustbein. 

Stempagöde,  f.,  Goldmünze  zu  Madras  = 
2  Thlr.  10  Sgr.  9  Pf. 

Stemutation ,  f.  (1.)  das  Niesen ;  stemutativ, 
niesenerregend ;  Sternutatorium ,  n.,  Niese- 
mittel, Niesepulver. 

stertens  respiratxo ,  f.  (1.)  schnarchendes  Ath- 
men.  Röcheln;  Ster'tor,  m.,  das  Röcheln, 
Schnarchen. 
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Eteso  moto  (it.)  langsam,  geJehnt. 

Stethidium,  ii.  (gr.)  Mittelleib  der  Fliegen. 

Stethodes'mis ,  f.,  Stethodesmium ,  n.  (gr.) 
Brustbinde ;  Stethoskop ,  n. ,  Brustspäher, 
Echoskopiura  (Instrument  zur  Untersuchung 
der  Brusthöhle);    Stethoskopie,  f.,  Brust- 

i  erforschung;  Stethoapas'mns ,  m.,  Brust- 
krampf. 

Steward,  m.(e.spr.8tjuörd)Vei'W!ilter,  Haushof- 
meister; Proviantmeister  auf  einem  Schiffe. 

Sthenie,  f.  (gr.)  Kraft,  Stärke,  erhöhte  Le- 
bcnsthätigkeit ;  sthenisch,  kraftvoll,  von 
Kraftfülle  heiTÜhrend ;  athenisches  Fieber, 
entzündliches  Fieber;  sthenisiren,  kräfti- 
gen, stärken. 

Sthenopyra,  f.  (gr.')  entzündliches  Fieber. 

Stibialia,  pl.  (1.)  von  oder  mit  Spiessglas 
bereitete  Heilmittel;  Stibium,  n.,  Spiess- 
glas, Spiessglauz ;  stibium  oxydätum,  Spiess- 
glanzoyd;  stibium  ozydulätum,  Antimon- 
oxyd. 

Sticäto,  m.  (it.)  die  Strohfiedel. 

Stiohomantie ,  f.  ( gl-. )  Wahrsagerei  durch 
Verse  oder  Zettel;  stichoman'tisch ,  vers- 
oder  zettelwahrsagerisch;  Stichometrie ,  f., 
Versmessung,  Versmesskunst;  stichome- 
trisch,  versabmessend,  versmasskünstlich. 

Stig'ma,  n.(gr.)  Stich,  Zeichen,  Narbe,  Brand- 
mal; Stigmatisation,  f.,  Bezeichnung  mit 
Wundenmalen,  Brandmarkung;  stigmatisi- 
ren,  mit  Wundenmalen  bezeichnen,  brand- 
marken, verleumden;  Stigmatogräph ,  m., 
Tüpfelschreiber;  Stigmatographie ,  f.,  Tü- 
pfelschreiberei ;  Stigmeologie,  f.,  Betonungs- 
lehre; Stigmik,  f.,  Bezeiehnungskunst ;  Stig- 
mit',  m.,  Tüpfelstein. 

Stil,  m.  (lat.  stilus)  Schreibart,  Gebrauch, 
Kunstgeschmack ,  Darstellungsform ,  Zeit- 
oder Tagrechnung ;  stilus  ouriae ,  Kanzlei- 
stil, gerichtliche  Schreibart;  stilisiren,  ab- 
fassen, darstellen ;  Stilist',  m.,  Schriftsteller 
in  Ansehung  seiner  Schreibart;  Stilistik,  f., 
Kunst  der  schriftlichen  Darstellung;  stili- 
stisch, zur  guten  Schreibart  gehörend. 

Stilbe,  f.,  eine  Zwitterblumenpflanze. 

Stilbit',  m.  ( gr. )  der  Blätterzeolith. 

Stil  de  grain  (fr.  spr.  -d'gräng)  Beergelb  aus 
Kreuzdornsaft. 

StUet,  n.  (fr.)  kleiner  Dolch,  Stecheisen,  Senk- 
nadcl  (der  Chirurgen),  Griffel  (derAnatomen). 

Stillation,  f.  (1.)  Tröpfelung,  das  Durchsickern ; 
Stillicidiam,  n.,  das  Tröpfeln,  Dachti-aufe, 
Traufrecht;  stillicidium  lacrymärum,  das 
Thränentraufeln ;  stillicidium  urlnae,  das 
Harntröpfeln.  [eisenstein. 

Stilpnosiderit' ,   m.  (gr. )  schlackiger  Braun- 

Stimülans,  n.  (1.)  Reizmittel;  Stimulantia, 
pl.,  Keizmittel,  besonders  geil  machende 
Mittel;  Stimulation,  f.,  Reizung,  Anregung; 
stimuliren,  stacheln,  anregen,  spornen,  lü- 
stern machen;  stimulirende  Mittel,  Reiz- 
mittel; Stimulus,  m.,  Stachel,  Sporn,  Reiz, 
Antrieb. 

Stincus  ,  m.  (gr.)  Eidechse ;  Stincus  marinus 
(grl.)  Meerhecht,  Stinz;  Stincus  officinälis, 
Ringeleidechsc. 

Stint,  m.  (angels.)  eine  Art  Lachs. 

Stioro,  m.  (it.)  ein  Flächenmass. 

Stipa,  f.  (1.)  Pfriemengras. 


Stipation,  f.  (1.)  Stopfung,  gedrängte  Um- 
gebung, Begleitung. 

Stipendiarius,  m.(l.)  Söldner,  Zinspflichtiger; 
Empfänger  von  Unterstützung  aus  milden 
Stiftungen;  Stipendiat,  m.,  Empfänger  von 
Unterstützvmg  aus  milden  Stiftungen;  Sti- 
pendium, n.  (pl.  Stipendia,  Stipendien) 
(ehemals)  Sold,  (jetzt)  Stiftung,  Unterstü- 
tzungsgeld für  anne  Studirende. 

Stipites,  pl.  (1.)  Stengel  (von  Pflanzen);  stipi- 
tes  ceanothi,  Seckelstrauchstengel ;  stipites 
dulcamärae,  Bittersüssstengel. 

Stipüla,  f.  (1.)  Kornhalm,  Strohhalm;  Zusage- 
zeichen; Stipulant',  m..  Bedinger,  Fest- 
setzer; stipuläta  manu,  mit  Handschlag; 
Stipulation,  f.,  Uebereinkunft,  Festsetzung, 
Angelobung,  Vertrag;  stipuliren,  verabreden, 
festsetzen,  bedingen;  stipulirt,  verabredet, 
festgesetzt,  bedungen. 

Stirösis,  f.  (gr.)  Unfruchtbarkeit. 

Stirps,  f.  (1.)  Sl;amm. 

Stixis,  f.  (gr.)  das  Stechen,  Brandmarken. 

st.  n.  =  styli  novi  (1.)  neuen  Stils. 

Stoa,  f.  (gl'.)  Säulenhalle  zu  Athen  (worin 
Zeno  lehrte). 

Stöbe,  {.,  Stöbenkraut,  n.,  Pflanze  mit  zusam- 
mengesetzten Blumen. 

stoccato  (it.)  abgostossen,  kurz. 

Stöcharium,  n.  (gr. )  weisser  Chorrock  der 
griechischen  Geistlichen. 

Stochastik,  f.  (gr.)  Muthmassungskunst,  Lehre 
von  der  Wahrscheinlichkeit;  stochastisch, 
muthmasslich ,  wahrscheinlich. 

Stöchiogonle  ,  f.  (gr.)  Entstehung  der  Grund- 
stoffe oder  Elemente;  Stöchiologie ,  f,  Ur- 
stoff lehre,  Urstoft'kunde;  Stöchiometrie ,  f., 
Messung  der  Grundstoffe,  chemische  Me»s- 
kunst;  stöchiometrisch,  die  chemische  Mess- 
kunst oder  Verhältnisslehre  betreffend;  stö- 
chiometrisohe Zahl,  Mischungsgewicht,  che- 
misches Aequivalent. 

Stock  ,  Stocks ,  pl.  (e.)  in  Umlauf  befindliclie 
Staatsschuldscheine;  Stookbrökers.pl.,  Mäk- 
ler in  Staatspapieren;  Stockexohange ,  f. 
(spr.  -tschehndsch)  Stockbörse ;  Stockhölder, 
m.,  Besitzer  von  Staatsschuldscheinen;  Stock- 
jobber, m.  (spr.-dschobber)  Actienwucherer, 
Stocksreiter ;  Stookjobbery,  f.  (spr.  -dschob- 
beri)  gesetzwidriger  Scheinhandelmit  Staats- 
papieren. 

Stoffage ,  f.  (fr.  spr.  -fahsch')  Hülle,  Einschlag 
trockener  Waaren. 

Stoicia'mus,  m.  (gr.)  Lehre  der  Stoiker,  Stand- 
haftigkeit,  Gleichgültigkeit;  Stoiker,  m., 
Standhafter,  Unempfindlicher,  Unerschüt- 
terlicher; stoisch,  zur  Lehre  der  Stoiker  ge- 
hörend, standhaft,  unempfindlich. 

Stöla,  Stöle,  f.  (1.)  langes  Frauenkleid  (bei  den 
Römern),  gekreuzte  Binde  um  den  Hals; 
Priesterkleidung,  Chorrock,  eig.  um  den 
Hals  bis  an  die  Hüfte  hangende  breite  Binde 
der  Diakonen  und  Priester  (bei  den  Katho- 
liken); Stolgebtthren ,  pl.,  Pfarramtsgebüh- 
ren, [schwäche. 

Stolidität,    f.    (1.)    Dummheit,    Verstandes- 

Stolönes,  pl.  (1.)  Ausläufer  der  Polypen;  Sto- 
lönen-Fortpflanzung ,  {. ,  Fortpflanzung  der 
Polypen  durch  wurzeiförmige  Ausläufer. 

Stomachale,   n.  (grl.)  Magenmittel,   Magen- 
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Stärkung;  Stomachalgrie ,  f.  (gr.)  Magen- 
Schmerz;  stomachal'gisoh ,  (len  Magen- 
schmerz betreffend;  Stomachältropfen ,  pl. 
(grl.)  Magentroi)fen ;  Stomachika,  ))1.  (gr.) 
Magenmittel ;  stomaohlren,  am  Majfen  leiden. 

Stomakäce,  f.  (gr.)  Mundfäule;  Stomalgie,  f., 
Mundschmerz,  Mundweh  ;  atomal'gisoh,  den 
Mundschmerz  betrefi'oud ;  Stomatika,  pl., 
Mundheilmittel;  stoma'tisch ,  zusammen- 
ziehend; Stomatitis,  f.,  Mundentzündung; 
Stomatophyma ,  n. ,  Mundgeschwulst;  Sto- 
matorrhag-ie ,  1'.,  Mundblutung;  stomator- 
rhägisch,  zur  Mundblutung  gehörend;  sto- 
moblephärisch ,  mit  gewimpertcm  Maule; 
Stomocephälus ,  m.,  Maulkopf,  Misgeburt, 
deren  Mund  .sich  in  einen  verschlossenen 
Rüssel  verlängert;  Stomogrraphie ,  f.,  Be- 
schreibung des  Mundes  und  der  Mundhöhle. 

Stonebenge,  n.  (e.  .spr.  stohnhendsch)  Druiden- 
tempel bei  Salisbury  in  England. 

Stooter,  m.  (holl.  spr.  stuter)  holländische  Sil- 
bermünze =  22  Pfennige  preuss.  Courant. 

Btop  I  (e.)  halt !  stop  hün  I  halt  ihn  fest ! 

Stop,  Stopp,  n. ,  schwedisches  Flüssigkeits- 
und Getreidemass. 

Stoppine,  f.  (it.)  Werchlunte,  Zündschnur. 

Storaz,  m.  (gr.)  wohlriechendes  Gummi  des 
Storaxbaumes ;  storax  Uquida,  flüssiger 
Storax. 

«tomiren  (it.)  ordnen,  berichtigen,  verbes- 
sern; Storno,  ra.  (eig.  Rückkehr)  Zurück- 
schreibung (in  Handelsbüchern). 

Storthing,  n.,  Stäudeversammlung  in  Nor- 
wegen. 

S.  T.  P.  =  sauctae  theologiae  professor. 

Strabls'mus ,  m.  (gr.),  Strabosität,  f.  (1.)  das 
Schielen ;  strabi'tiach (gr.) schielend;  Strabo, 
m.,  Schielender. 

Strachia,  f.  (gr.)  Kohl-  oder  Gemüsewanze. 

Straction,  f.  (nl.)  Aushebung  von  Wörtern 
oder  Zeilen ,  welche  bunt  gedruckt  werden 
sollen. 

Stradiöt,  m.  (it.-gr.)  Strassenräuber. 

Strait,  f.  (e.  spr.  strät)  Meerenge. 

Stralcio,  m.  (it.  spr.  -tscho)  gütlicher  Ver- 
gleich, Uebereinkunft ;  stralziren,  gütlich 
abthun,  ausgleichen.  [stickerei. 

Stramin,   n.  (nl.)   feines  Lein  zur  Teppich- 

Stramoniiim  Datüra  (nl.)  Stechapfel. 

Strangaliden ,  pl.  (gr.)  Milchknoten  in  den 
weiblichen  Brüsten;  Strang-alie.  f.,  Ein- 
schnürung (eines  Bruches),  durch  Einschnü- 
rung entstandene  Verhärtung;  Strangula- 
tion, StranguUrung,  f.  (1.)  Erwürgung,  Er- 
drosselung; stranguliren,  erwürgen,  erdros- 
seln; Strangurie,  f.  (gr.)  Hamstrenge,  Harn- 
zwang. 

strapazant'  (it.)  ermüdend ,  angreifend ;  Stra- 
paze, f.,  ermüdende  Anstrengung,  Beschwer- 
lichkeit, Mühseligkeit ;  Strapaziren,  anstren- 
gen, ermüden,  quälen ;  strapazirt,  verzerrt, 
verkünstelt  (bei  Malern). 

strascian'do,  strasoinan'do  (it.  spr.  -schände, 
-schinando)  schleppend. 

Strass,  m. ,  falscher  Diamant  (nach  seinem 

Erfinder  benannt). 
Strata,  s.  Stratum.      ' 

Strataroh',  m.  (gr.)  Heerführer,  Feldherr; 
Stratarithmetlk ,  f ,  Heerscharberechnung; 


Strategem,  Strategema,  n.,  Krieg»Ii.«it,  listi- 
ger Anschlag;  strategisch,  strategetlseh, 
kricgskundlich ;  Strategie,  Strategdtlk  ,  f.. 
Heerführung,  Kriegskunst;  Stratogräph,  m., 
Scliriftsteller  über  Kriegskunst;  Stratogra- 
phie,  f.,  Heer-  oder  Kriegsbeschreibung, 
Schrift  über  die  Kriegskunst;  atratogrä- 
phisch,  zur  Stratographie  gehörend ;  Strato- 
kratie,  f,  Soldatenherrschaft;  Stratöalk,  f., 
Kriegskunst;  Stratopedie,  f.,  I^agerauf- 
sclilagekunst  (für  Truppen). 

Stratiflcation ,  f.  (1.)  Schichtung,  Aufschich- 
tung; stratiflciren,  schichten,  aufschichten; 
Stratum,  n.  (pl.  Sträta)  I^ager,  Schicht; 
Stratum  super  Stratum,  Schicht  auf  Schicht, 
schichtweise. 

Strazze,  f.  (it.)  Kladde,  Schmierbuoh. 

Streblösis,  f.  (gr.)  Verdrehung,  Verrenkung. 

Strelitz ,  m.  (pl.  Strelitzen)  ehemals  russische 
Leibwache. 

Strelitzia,  f.,  eine  Muskatpflanze. 

Strem'ma,  n.  (gr.)  Verdrehung,  Verrenkung. 

Stremme,  f.,  neugriechisches  Feldmass. 

Strena,  f.  (1.)  Neujahrsgeschenk. 

Strenuität,  f.  (1.)  Betriebsamkeit,  Tapferkeit, 
Genauigkeit. 

strepitöso  (it.)  lärmend,  mit  Geräusch ;  strepi- 
tus  aurium,  m.  (1.)  das  Ohrenklingen ;  strepi- 
tus  respiratorins,  das  Geräusch  desAthmens. 

Strepsilas,  m.  (gr.)  insektenfressender  Stein- 
wälzer (Vogel);  Strepsiptera,  pl.,  Schrau- 
benflügler  (Käfer);  Streptanthera ,  {.,  Dreh- 
schwertel;  Streptan'thus ,  m.,  Drehblume; 
Streptopus,  m.,  Drehfuss  (Pflanze). 

stretto  (it.)  selten,  genau,  kurz,  geschwind. 

Stria,  f. (1.)  Strieme;  Striatür,  f.,  Hohlkehlung, 
Falzung.  [Schiffs. 

Stribord,  m.  (fr.)  Steuerbord,  rechte  Si'ite  des 

strict',  stricte  (1.)  eng,  streng,  pünktlich; 
strictissime ,  aufs  genaueste,  im  strengsten 
Sinne;  stricto  jure, nach  strengstem  Rechte; 
stricto  sensu,  im  engern  Sinne,  strengge- 
nommen; Strictür,f,  Verengung,  Zusam- 
menziehung. 

Stridor,  m.(l.)  Geräusch;  Stridor  cordls,  schnur- 
render Herzschlag;  Stridor  dentium,  das 
Zähneknirschen;  Strldulantia ,  pl.  (nl.) 
Schwirrzirpen. 

Strigidae,  pl.  (grl.)  die  Eulen ;  Strix,  f.,  Eule. 

strignendo  (it.  spr.  strinjendo)  pressend ,  ver- 
kürzend, [land. 

Strigops ,  m.  (gr.)  Nachtpapagai  auf  Neusee- 

Strike,  m.  (e.  spr.  streik)  das  Einstellen  der 
Arbeit  seitens  der  Arbeiter,  um  bessere  Be- 
zahlung zu  erlangen;  Scheffel. 

stringent'  (1.)  streng,  scharf,  bündig;  >trin«i- 
ren,  eng  zusammenziehen  ,  genau  nehmen, 
(beim  Fechten)  die  Klinge  des  Gegners  auf- 
fangen. 

strisclando  (it.  spr.  strischando)  schleifend. 

Strobilan'thes,  f  (gr.)  Zapfenblümchen ;  stro- 
biloidisch,  zapfenlbrmig ;  StrobQos,  m., 
Tannzapfen,  Kreisel ;  Strobosköp,  n.,  Schei- 
benbüd,  Drehbild;  Strobüli,  pl.  (1.)  Knos- 
pen, Sprossen. 

Ströma,  n.  (gr.)  Unterlage,  Streu,  bantgewirk- 
ter  Teppich ;  Strom&ta ,  pl. ,  Teppiche ,  Bü- 
cher vermischten  Inhalts;  Stroma'tik ,  f., 
Teppichweberei. 
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Strombina,  pl.  (gil.)  Flügelsclinecken;  Strom- 
bit',]ii.,vprstcincrteI''lügelschiiecke;Strom'- 
bus,  in,,  Klügelsclinecke. 

stron^ylocerisch  (gr.)  mit  runden  Hörnern 
oder  Fühlhürnern;  stron^ylocerkiaoh ,  mit 
rundem  Schwänze. 

Strontian,  n.,  Strontiumuxyd ;  Strontium,  n., 
motiillisclie  Grundlage  der  Strontianerde. 

Strophan'thus ,  m.  (gr.)  Drehblütler  (Pflanze). 

Strophe ,  f.  (gr.)  Wendung ,  Verssatz ,  verän- 
derte Wiederliolung  der  Melodie;  Ströphik, 
t'.,  Zeilenabmessung,  Abmessung  der  Sätze 
(im  Alten  Testament);  Strophösis,  f.,  Ver- 
drehung, Krümmung;  Strophülus,  m.  (1.) 
Schälknötchen  kleiner  Kinder;  Strophus, 
m.  (gr.)  das  Bauchgrimmen. 

Struotür,  f.  (1.)  Bauart,  Fügung,  Zusammen- 
setzung, Enirichtung. 

Strugr,  m.  (russ.)  Getreidekahu  auf  der  Düna. 

Struma,  1'.  (1.)  Kropf,  Halsdrüsengeschwulst; 
strumös,  kropfig;  Strumosität,  f..  Kröpfig- 
keit. [Straussvögel. 

Struthio,  m.  (1.)  Strauss;  Struthioniden ,  pL, 

Strychnin,  n.  (gr.)  eigenthümlicher  basischer 
giftiger  Pflanzenbildungstheil. 

Stryph'na ,  jil.  (gr.)  zusammenziehende  Heil- 
mittel. 

Stuocateur,  m.  (fr.  spr.  stückatöhr)  Stuccatur- 
arbeiler ;  Stuccatür,  Stuckarbeit,  f.  (it.)  Gips- 
oder Mörtelarbeit;  Stuoco,  Stuck,  m.,  Gips, 
Gipsmörtel. 

Student',  Studiosus,  m.  (1.)  der  Wissenschaf- 
ten Beflissener,  Musensolm;  Studia,  Stu- 
dien, pl. ,  wissenschaftliche  Bemühungen 
oder  Forschungen,  Gelehrsamkeit,  wissen- 
schaftliche Laufbahn ,  Uebungsstücke ,  Vor- 
legeblätter zum  Nachzeichnen;  studiren, 
den  Wissenschaften  obliegen,  forschen ;  Stu- 
diratube,  f ,  Arbeits-  oder  Schreibstube  eines 
Gelehrten;  Studium,  n.,  das  Nachdenken, 
Forschen ;  Bemühung,  Erlernung,  Fleiss. 

atulte  (1.)  thöricht;  Stultus,  m.,  Thor,  Narr. 

Stupefaolentia ,  pl.  (1.)  betäubende  Mittel; 
Stupefaction ,  f.,  Betäubung,  Bestürzung; 
atupefait  (fr.üpr.  stüpefä) erstaunt,  bestürzt; 
stupend'  (1.)  erstaunlich. 

stupid  (I.)  dumm,  stumpfsinnig;  Stupidität, 
f.,  Dummheit,  Stumpfsinn;  Stupor,  m.,  Ge- 
fühllosigkeit, Dummheit;  Stupor  artüum, 
das  Einschlafen  der  Glieder;  s.  mentis, 
Stumpfsinn;  s.  vigüans,  Starrsucht. 

Stupräta,  f  (1.)  Geschwängerte,  besonders Ge- 
nothzüchtigte ;  Stuprätor ,  m.,  Schwängerer, 
Schänder;    stupriren,  schänden,  entehren, 
schwängern;  Stüprum,  n., Schändung,  Schwä- 
chung, Unzucht ;  stüprum  sub  spe  matrimo- 
QÜ,  Schändung  unter  dem  Versprechen  der 
Ehe;  s.  violeu'tum,  Nothzucht;  s.  volunta- 
lium,  verwilligtc  Schändung,  mit  Einwilli- 
gung der  Geschändeten. 
Sttirio,  m.  (1.)  Stör;  Sturionini,  pl.,  Störfische. 
Stvrmaria,  f.  (ul.)  Kropflilie. 
st.  V.  =  styli  veteris  (1.)  alten  Stils,  nach  dem 

Julianischen  Kalender, 
stygia  aqua,  f.  (l.)König8-  oder  Scheidewasser; 
stvgisch,  der  Unterwelt  angehörend;  ätzend, 
zeilVessond. 
Styl,  Stylus,  s.  Stil,  Stilus;  Stylastri'ten ,  pl. 
(gr.)  Haarsterne  (Seothiere) ;    Stylephörus, 


m.,  Schnuraal  (in   Mixico);  atyliform  (grl.) 
säulenförmig;  Styli'ten,  pl.  (gr.)  Säulennei- 
lige  (Schwärmer,  welche  die  meiste  Zeit  auf 
Säulen  in  Busse  zubi-aohtcn) ;  Stylobat,  m., 
Säulen.stuhl,  Fussgeslell;  stylödisch,  stylol- 
disch,  gi-iffelartig ;  Styloerlos'sus,  ni.,  Griffel- 
zungenmuskel; Stylometer,  m.,  der  Säulen- 
messer;  Stylometrie,  f ,  Säulenmesskunst; 
Stylopinakia ,    pl. ,     Gemälde   auf  Säulen; 
Stylosan'thes,  f.,  Griffolblume;  stylostemö- 
nisch,  mit  auf  dem  Griffel  stehenden  Staub- 
fäden, [röhre. 
Stymatösis,  f.  (gr.)  Blutflnss  aus  der  Harn- 
Stypan'dra,  f.  (gr.)  Stielasphodil. 
Stypsls,  f.  (gr. )  Steifmachung ,  Zusammen- 
ziehung, Verstopfung;   Styptica,   pl.,  sto- 
pfende, besonders  blutstillende  Mittel ;  styp- 
tisoh,  zusammenziehend,  stopfend,  blutstil- 
lend, [stoff. 
Styrax,  ni.  (gr.)  —  Storax ;  Styraoin,  n.,  Storax- 
Styx,  m.(gr.)  fabelhafter I'luss  der  Unterwelt. 
Suada,  Suade,  Suadela,  f  (1.)  Beredsamkeit, 
Ueberredungsgabe;     Suasoria,   Suasorien, 
pl. ,     Ueberredungsmittel ,     Ueberredungs- 
gründe;  suasörisch,  überredend. 
Suaeda,  f.,  Vielkelch,  Steppenmeldc  (Pflanze), 
sua  sponte  (1.)  freiwillig, 
sub  (1.)  unter. 

Suba,  f.  (ungar.)  Bauernpelz, 
subacau'lisoh  (Igr.)  fast  stengellos. 
subacätas  cupricus,   m.  (nl.)   Grünspan;   •. 
plumbi,  Bleiessig;   s.  plumbi  dilütus ,  Blei> 
wasser.  [guiigi  Vermischung. 

Subaction,   f.  (1.)  Durcharbeitung,   Vermen- 
Bubacüt  (1.)  nicht  sehr  hitzig,  halbhitzig. 
Subäraten,  pl.  (1.)  übersilberte ,  mit  Silber- 
plättehen überlegte  Münzen. 
Subah,  m.,  Statthalter  einer  Hauptprovinz  in 
Ostindien.  [befindlich, 

subalärisch  (nl.)  am  untern  Theile  des  Flügels 
subaltern'  (nl. )  untergeordnet;  Subaltem', 
m.,  Untergeordneter,  Unterbeamter;  Sub- 
alternation,  f ,  Verhältniss  des  allgemeinen 
Urtheils  zu  den  ihm  untergeordneten  be- 
sondern; Subaltemität ,  f ,  Unterordnung, 
Untergebenheit;  Subaltern' -Offizier,  m., 
Unterbefehlshaber, 
subannirt  (nl.)  verjährt. 

Subarrendation ,  Subarreu'de,  f.  (nl.)  Wieder- 
pachtung, Unterpacht;  Subarrendätor,  m., 
Unterpachter;    subarxendiren ,   Unterpach- 
ten, wieder  in  Pacht  nehmen. 
Subbass,  m.  (l.-it.)  Unterbass. 
Subbrachiälen,  pl.  (nl.)  Kehlweichflosser. 
subcarböuas  natricus ,  m.  (nl.)  kohlensaures 
Natron;     subcarbönas   potassae    liauidae, 
Weinsteinöl. 
SubcartUag-in^um ,  n.  (nl.)  die  Gegend  unter 

den  Rippen,  die  Weichen. 
Subclavia,   f  (nl.)  das   Schlüsselbein;    Sub- 

claviäl-Arterie,  f ,  Schlüsselbein-Pulsader. 
Subcolleotation,  SubcoUection ,  f  (nl.)  Unter- 

einsammlung. 
sub  colöre  juris  (1.)  unter  dem  Scheine  de8 
Rechts;  sub  conditiöne,  unterderBedingung. 
Subconreotor ,  m.  (nl.)  Untervorsteher,  drit- 
ter Lehrer  an  einer  Gelehrtenschule. 
Suboonsequenz',  f.  (nl.)  Folge  aus  einer  Folge, 
zweite  Folge. 
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Bubcontrahiren   (iiL)    einen   neuen    Vertrag 
eingehen.  [findlich. 

subcutan  (nl.)   zunächst  unter  der  Haut  be- 
Subdelegät,   Subdelefrirter ,    m.  (nl.)    Unter- 
bevollmächtigter,  Nebengeeandter ;  Subdele- 
gation,  f.,  Onterabordnung,  Unterbevoll- 
mächtigung ;  Bubdeleglren,  an  eines  andern 
Stelle  bevollmächtigen  und  absenden,  Un- 
tervollmacht geben. 
Subdiakönus,  m.  (Igr.)  zweiter  Hülfsprediger. 
Subdiäle,  n.  (I.)  ein  Altan. 
aub  dio  (1.)  unter  freiem  Himmel,  im  Freien. 
SubdUtinction,  f.  (nl.)  Unterabtheilung. 
subdititiuB  (1.)  untergeschoben;   subditlt^us 
infans,  m.,  unterge.schobenes  Kind,  Wcch- 
selbalg;  subdititius  Über,  m.,  untergescho- 
benes Buch, 
subdivldiren  (1.)  unterabtheilen,  Unterabthei- 
lungen machen;    Subdivision,  f.,  Unterab- 
theilung, Untereintheilung. 
sub  divo  =  sub  dio.  [herr. 

subdominuB,  m.   (nl.)  Unterherr,  Afterlehns- 
subduciren  (1.)  entziehen,  unvermerkt  entfer- 
nen ;  Subduction ,  f. ,  Abführung  der  Unrei- 
nigkeiten  im  Körper,  Durchseihung. 
Suber  oder  Zubr,  m.  (poln.)  Auerochse,  Wisent. 
Suber,  m.  (1.)  Kork ;  Suberät,  n.  (nl.)  korksau- 
res Salz ;  suberSs,  korkartig, 
sub-  et  obreptio,  f.  (1.)  Erschleiohung;    BUb- 

et  obreptitie,  durch  Erschleichung. 
Subferräten,  pl.  (nl.)  Silbermünzen  mit  eiser- 
nem Kerne. 
Subfeudatio,  f.  (nl.)  Afterbelehnung ;  Subfeu- 
dum,  n.,  Afterlehn.  [Versicherung, 

sub  f  ide  pastoräli  (1.)  unter  geistlicher  Amts- 
BubKlobös  (nl.)  kugelähnlich, 
sub  hasta  (1.)  unter  der  Lanze,  d.  h.  gericht- 
lich (verkaufen) ;    Subhastation ,  f. ,  öffent- 
liche, besonders  gerichtliche  Versteigerung; 
Bubhastiren,  gerichtlich  versteigern, 
sub  hodiÄrno   die    (1.)  unter  dem  heutigen 

Tage, 
subig-iren  (1.)  unterjochen,  überwältigen. 
Subin^ression ,   f.  (nl.)   Eintretung   in   eines 

andern  Stelle, 
aubintelligiren  (1.)  darunter  verstehen;  Bub- 

intelligirt,  hinzu  gedacht, 
subintriren  (nl.)  dazwischen  kommen  oder 

eintreten. 
subito  (1.)  plötzlich,  geschvfind. 
Subj.  =  Subject  oder  Subjunct;  Subjeot',  n. 
(1.)  Grundwesen,  Grundwort,  Grundbegriff, 
Gegenstand  der  Rede,  Person;   Subjectlon, 
f.,  Unterwerfung,  Selbstbefragung   (in  der 
Redekunst);  aubjeotiv,  subjeotiviBoh,  per- 
sönlich, innerlich;  Subjeotivität,  f,  Persön- 
lichkeit,   Innerlichkeit;   subjiciren,   Unter- 
werfen, unterlegen,  unterordnen,  eingeben. 
snb  judioe  (1.)  unter  dem  Richter,  d.  h.  noch 

unentschieden. 
Subjueräl-Ton,  m.  (1.)  untergeordneter  Ton. 
Subjunction,  f.   (1.)  Beifügung,  Verbindung; 
Bubjunotlv,  beigefügt,  verbunden;  Subjuno- 
tiv ,  m. ,  Bedingweise  (in  der  Sprachlehre) ; 
Bubjungiren,  verbinden,  beifügen. 
Snblapsarier,     pl.   (nl. )    arminische   Partei, 
welche  behauptete,  dass  Gott  erst  nach  dem 
Sündenfall  über  die  Seligkeit  der  Menschen 
beschlossen  habe. 


Sablatlon,  f.  (1.)  Erhebung. 
Snblevämen,  n.  (1.)  Erleichterung,  Unter- 
stützung; Sublevant'.m.,  Erleichtcror,  Amts- 
gehülfe;  Sublevation,  f.,  Unterstützuiii'. 
Diensthülfe;  sublevlren,  unterstützen,  n- 
leichtern,  beistehen. 
SubUgractilnm,  n.  (1.)  Bruchband ;  Subligation, 
f.,  Unterbindung. 

■ublun  (1.)  erhaben;  Sublimat,  n.,  Emporge- 
triebenes, Ilinaufgelautertes;  nat&rliches 
oder  gredleKenes  Sublimat,  Quecksilber- 
hornerz;  Sublimation,  f.,  Emportrcibung, 
Hinauf läuterung,  Verflüchtigung;  Sublima- 
torium,  n.,  Emportreibungsort,  Läuterungs- 
stätte; sublimiren,  emportreiben,  hinauf- 
läutern, verflüchtigen ;  Bublimirt,  emporge- 
trieben, verflüchtigt. 

Sublingual -Drüsen,  pl.  (1.)  unter  der  Zunge 
liegende  Speicheldrüsen;  Sublinguale,  n. 
(nl.)  unter  die  Zunge  zu  legende  Heilmittel. 

Bub  Utöra  (1.)  unter  dem  Buchstaben. 

Snblocation,  f.  (nl.)  Unterpacht,  L'ntermiethe ; 
Bublociren  (1.)  wieder  vemiiethen,  in  Unter- 
pacht oder  Aftermiethe  geben. 

sublunärisch  (1.)  unter  dem  Monde  befindlich, 
irdisch. 

Subluxation,  f  (ul.)  Verzerrung,  Verrenkung. 

submarin,  submarinisch  (nl.)  unter  dem  Meere 
befindlich;  Submarine,  f.,  ünterseewesen, 
Unterseemacht  (eine  von  Wilhelm  Bauer 
projectirte  Flotte  von  unterseeischen  Kriegs- 
fahrzeugen, zunächst  zum  Schutze  der  deut- 
schen Küsten). 

submergiren  (1.)  überschwemmen;  Submer- 
sion,  f ,  Untertauchung,  gänzliche  Ueber- 
Bchwemmung ;  Submer'sus,  m.,  Ertrunkener. 

Subministration,  f  (1.)  Uandbietung  zum  Un- 
terschleife ,  Unterschleif;  submlnistriren, 
behülflich  sein,  an  die  Hand  gehen,  Vor- 
schub leisten. 

sabmiss  (1.)  unterwürfig ,  demüthig ;  Snbmia- 
sarius,  m.,  Stellvertreter  eines  Domherrn ; 
Submission,  {.,  Unterthänigkeit,  Unterwer- 
fung, Demuth ;  sich  submittiren,  sich  unter- 
werfen, demüthigen. 

submoviren  (1.)  zurücktreiben,  entfernen. 

Bubnectiren  (1.)  anhängen,  beisetzen. 

Subnitras  bismuthicus,  m.  (nl.)  Wissmutweiss. 

Subnormäle,  Subnormäl -Linie,  f.  (nl.)  zwi- 
schen einer  bestimmten  Semiordinate  und 
der  Normallinie  liegender  Theil  der  Achse. 

sub  numero  (1.)  unter  der  Zahl. 

Bub  oblatione  ad  recipröca  (1.)  unter  Erbie- 
tung zu  gegenseitigen  Diensten. 

Subobscönitäten,  pl.(nl.)  versteckte  Zoten. 

Subofficiäl,  m.  (nl.)  Stellvertreter  (besonda« 
der  Kurfürst  bei  ehemaliger  Krönung  deut- 
scher Kaiser). 

Subordination,  f  (nl.)  Unterordnung,  Abhin- 
gigkeit,  Dienstgehorsam;  subordiniien, 
unterordnen;  subordinirt,  untergeordnet. 

Subornation,  f  (1.)  heimliche  Anstiftung,  '^'er- 
leitung,  Bestechung;  subomiren,  heimlich 
anstiften,  verführen. 

Suboxyd,  n.  (Igr.)  Metallkalk  mit  geringem 
Sauerstoffgehalt. 

sub  petito  remissiönis  (1.)  mit  Ersuchen  um 
Rücksendung.  [Kalk. 

snbphosphas  calcicns,  m.  (1.)  phosphorsaurer 
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Subplantation,  f.  (nl.)  Aussteehuiig,  listige 
Stürzmig  eines  andern;  subplantiren ,  aus- 
stechen, ein  Bein  unterstellen. 

sub  poena  (1.)  unter  der  Strafe ;  aub  poena 
confes'si  et  convlo'ti,  bei  Strafe  für  beken- 
nend und  überwiesen  gehalten  zu  werden; 
sub  poena  praeolüsi  oder  praeclusiöniB,  bei 
Strafe  der  Ausschliessung. 

sub  praetextu  (1.)  unter  dem  Vorwande;  sub 
praetextu  juris ,  unter  dem  Scheine  Rech- 
tens. 

Subprior,  m.  (nl.)  Untervorsteher,  Untervor- 
gesetzter; Snbpriorln,  f.,  Untervorsteherin 
(in  Klöstern).  [wände  es  sei. 

snb  quocunque  titiUo  (1.)  unter  welchem  Vor- 

Subreetor,  ni.  (nl.)  Untervorsteher,  dritter 
Lehrer ;  Subrectorät ,  n. ,  drittes  Lehramt, 
Wohnung  des  dritten  Lehrers. 

Bubrepiren  (1.)  erschleichen;  Subreption ,  f.. 
Erschleichung;  subreptitie,  erschlichen, 
durch  Erschleichung. 

Subrevision,  f.  (nl.)  nochmalige  Durchsicht. 

Subrogation,  f.  (1.)  Unterschiebung,  Einstel- 
lung; subrog-iren,  unterschieben,  einstellen. 

sub  rosa  (1.)  ( eig.  unter  der  Rose)  im  Ver- 
trauen, insgeheim. 

Bubrustik  (nl.)  fast  bäuerisch. 

subscapulär  (nl.)  unter  dem  Schulterblatte. 

Subsoribent' ,  m.  (1.)  Unterschreiber,  Unter- 
zeichner; subscribiren ,  unterschreiben,  un- 
terzeichnen; Subscriptiou ,  f.,  Unterschrift, 
Unterzeichnung. 

Subseotion,  f.  (1.)  Unterabtheilung. 

subsecutive  (1.)  nachfolgend. 

SubselUa,  Subsellieu,  pl.  (1.)  niedrige  Sitze, 
Bänke  (für  Zuschauer  und  Zuhörer). 

Subsenior,  m.  (nl.)  Uuterältester. 

Subsequens,  n.  (1.)  Nachfolgendes. 

Subsidenz' ,  f.  ( 1. )  das  Nieder  -  oder  Zusam- 
mensinken, besonders  der  Pupille. 

subsidiarisch  (1.)  unterstützend.  Hülfe  lei- 
stend; Subsidien,  Subsidia,  pl.,  Hülfsmittel, 
Hülfsgelder;  Subsidien-Traotät ,  m.,  Hülfs- 
vertrag;  Subsidium,  n.,  Beistand,  Hülfe, 
Hülfssteuer;  subsidiunx  juris.  Rechtshülfe, 
gerichtliche!  Beistaiwl. 

Bub  sigil'Io  (1.)  unter  dem  Siegel;  sub  sigil'lo 
confessiönis ,  unter  dem  Siegel  der  Beichte, 
als  Beichtgeheimniss ;  sub  sigil'lo  volan'te, 
unter  fliegendem,  d.  h.  offenem  Siegel. 

Snbsignation ,  f.  (1.)  Unterzeichnung;  sub- 
signiren,  unterzeichnen;  sub  signo,  unter 
oder  mit  dem  Zeichen. 

Subsistenz',  f. (1.)  Fortdauer,  Lebensunterhalt; 
subsistiren,  fortdauern,  sein  Auskommen 
haben. 

snb  sole  (1.)  unter  der  Sonne. 

sub  specie  (1.)  untei'  der  Gestalt  oder  dem 
Scheine;  Subspeoies,  f.  (nl.)  Unterart. 

sub  spe  matrimonii  (1.)  mit  Hoffnung  auf  Hei- 
rath;  sub  spe  rati,  unter  Hoffnung  auf  Ge- 
nehmigung. 

Substantialität,  f.  (1.)  Wesenheit;  substantla- 
liter,  wesentlich,  dem  Wesen  oder  Haupt- 
inhalte nach;  substantiell,  wesentlich,  kräf- 
tig, nahrhaft;  substantiös,  kräftig,  nahrhaft; 
Substanz',  f, Wesenheit, Wichtigstes, Haupt- 
inhalt, Kräftigstes;  Substanzen,  pl.,  Be- 
standtheilc. 


Substantiv,  Substantive,  substantivisch  (1.) 
sachwöi'tlich,  selbständig;  Substantiv,  Snb- 
stantivum,  n.,  Hauptwort,  Sachwort. 

Substilär-Iiinie,  f.  (nl.)  Zeigerlinio  (auf  Son- 
nenuhren). 

substiren  (1.)  aushalten,  dabei  sein. 

substituiren  (1.)  an  jemandes  Stelle  setzen, 
unterschieben;  Substitut,  Substitütus,  n>., 
Stellvertreter,  Zugeordneter;  Substitution, 
f,  Stellvertretung,  Unterschiebung,  Ernen- 
nung zum  Nacherben. 

Substrat,  Substrätum,  n.  (1.)  Grundlage,  vor- 
liegender Fall ;  Schicht. 

subsulphas  stibicus ,  ni.  (id.)  schwefelsaures 
Spiessglanzoxydul. 

subsultus  tendinum,  m.  (1.)  das  Sehnenhüpfen. 

Subsumtion,  f.  (1.)  Unterstellung,  Voraus- 
setzung, Folgerung,  Anwendung  des  Beson- 
dem  auf  etwas  Allgemeines;  subsumtiv, 
voraussetzend,  unterstellend. 

Subsurdität,  f.  (nl.)  Schwerhörigkeit. 

Subtangen'te,  f.  (1.)  Unterberührungslinie. 

sub  teoto  coeli  (1.)  unter  freiem  Himmel. 

subteniren  (1.)  beistehen,  unterstützen;  Sub- 
tention,  f ,  Beistand. 

Subterfugium,  n.(l.)  Ausflucht,  Ausrede. 

subtil  (1.)  fein,  zart,  dünn,  schlau,  spitzfindig; 
Subtilisation,  f.,  Verfeinerung,  Verdünnung; 
subtilisiren,  verfeinern,  verdünnen,  grübeln, 
spitzfindig  sein;  Subtilität,  f.,  Feinheit, 
Zartheit,  Grübelei,  Spitzfindigkeit. 

Subtraction,  f.  (1.)  Abziehung,  Abrechnung; 
subtractiv ,  abziehbar ;  Subtrahend' ,  Sub- 
trahen'dus,  m.,  abzuziehende  Zahl;  Subtra- 
heut',  Subtractor,  m.,  Abzugs-  oder  Abziehe- 
zahl; subtrahiren,  abziehen,  abrechnen. 

Subularia,  f.  (1.)  Wasserpfriemkraut;  subolä- 
risch,  pfriemenartig;  subuliform  (nl.)  pfrie- 
menförmig;  subulipal'pisch ,  mit  pfriemen- 
förmigen  Fühlfäden;  subuliro'strisch ,  mit 
pfriemenförmigem  Schnabel ;  Subuliro'- 
strum,  n.  (1.)  Pfrienischnabel. 

sub  una  specie  (1.)  unter  Einer  Gestalt  (beson- 
ders im  katholischen  Abendmahle). 

Subunguläta,  pl.  (1.)  Halbhufer,  Meerschwein- 
chen. 

suburbänum  (praedium),  n.  (1.)  Landgut  vor 
der  Stadt;  Suburbänus,  m.,  Vorstädter,  vor- 
städtischer Geistlicher;  Suburbium,  n.,  Vor- 
stadt. 

sub  uträque  forma  oder  specie  (1.)  unter  bei- 
derlei Gestalt  (besonders  im  protestanti- 
schen Abendmahle).  [mann. 

Subvasall,   m.  (nl.)  Unter-  oder  Afterlehns- 

subveniren  (1.)  zu  Hülfe  kommen,  unterstützen ; 
Subvention,  f..  Hülfe,  Unterstützung. 

Subversion,  f.  (1.)  Umstürzung,  Untergang, 
Verfall;  subversio  stomächi.  Umkehrung 
des  Magens,  starkes  Erbrechen ;  subversiv, 
umstürzend,  zerstörend;  subvertiren,  um- 
stürzen, zerstören. 

sub  voce  (1.)  unter  oder  bei  dem  Worte. 

Succ.  =  succus  (1.)  Saft;  Succäde,  f  (fr.  spr. 
sük-)  eingekochter  Fruchtsaft,  eingemachte 
P'rü('hte.  [Maura. 

Succälo,  m.  (it.)  Oelmass  auf  der  Insel  Santa- 

suocedän  (1.)  nachfolgend;  Suocedaneum,  n., 
Nothmittel,  Nothhülfe;  Succedaneus,  in., 
.Stollvertreter;  suceediren,  nachfolgen,  glück- 


Svceess 


794 


Sultane 


lioh  vuu  stHtten  gehen ;  Suooesa',  in.,  glück- 
licher Erfolg,  Fortgang,  Beifall;  auooeeai- 
bol  (fr.)  nachfolgefähig;  SuccessibUltät ,  f., 
Erbfähigkeit;    suocessio  ab  intestato,  f.  (1.) 

fesetzliehe  oder  natürliche  Erbfolge  ohne 
'estament;  a.  oxcluaiva,  ausschliessende, 
alleinige  Nachfolge  ;  s.  feudälis,  Lehnsfolge ; 
8.  in  capita,  Erbfolge  nach  den  Köpfen,  d.h. 
zu  gleichen  Theilen ;  s.  paotltia,  Vertrags - 
massige  Erbfolge ;  s.  simultanöa ,  gemein- 
schaftliche Erbfolge;  Sucoesaion,  f.,  Nach- 
folge, Amtsfolge,  Erbfolge;  Succeasiona- 
pulver,  n.  (eig.  Nachfolgepulver)  Giflpulvei' ; 
Succeaaionavertrag-,  m.,  Erbvertrag;  auo- 
cesaiv,  successive,  allmählich,  nach  und 
nach;  Succesaor,  m.,  Nachfolger;  aucoeaaor 
allodialia,  Freigutsnachfolger,  FrcigutserVje ; 
aucceaaor  fendälia,  Ijchnsfolger;  aucceaao- 
rium  ediotum,  n.,  Erbeintritts  Verordnung, 
Erbfolgeurtheil.  [setzend. 

auccenturiätua  (1.)  die  Stelle  eines  andern  er- 

suoci  expressi,  pl.  (1.)  ausgedrückte  Säfte; 
suoci  inspiasäti,  verdickte  Säfte;  auooivö- 
riaoh,  von  Saft  lebend. 

Succin,  Succinum,  n.  (1.)  Bernstein:  Suooi- 
nät ,  11. ,  Bernsteinsalz ;  Succinäa ,  f.  (nl.) 
Bernsteinschnecke;  Suocinit',  7n.  (1.)  bern- 
steinartiger üranat. 

auecinct'  (1.)  gedrängt,  kurzgefasst;  Saoclno- 
torium,  n.,  Gürtel. 

Sucoisa,  f.  (nl.)  Schuppenkopf  (Pflanze). 

Succübus,  ni.  (I.)  Alp,  nächtliches  Herzdrücken. 

suoculent'  (1.)  saftvoll,  nahrhaft;  Succulenz', 
f.,  Saftfülle,  Nahrhaftigkeit. 

Succumbenzgrelder,  pl.  (1.)  gerichtlich  nieder- 
gelegte Straf-  oder  Verlustgelder ;  auccum- 
blren,  unterliegen,  verlieren,  .straffällig 
werden. 

auccariren  (1.)  zu  Hülfe  kommen,  Beistand 
leisten;  Succura',  m.,  Beistand,  Verstär- 
kung; Succnraäleu,  pl. ,  Hülfs-  oder  Neben- 
kirchon. 

Suocua,  m.  (1.)  Saft ;  aucoua  acaciae,  Akazien- 
saft; s.  ag-reatae,  Agrestsirup;  s.  arandae 
diademae,  S})innensaft;  a.  ohermea,  Kermes- 
saft;  s.  citri,  Citronsaft;  a.  gastricua,  Ma- 
gensaft ;  8.  inspiasätua ,  eingedickter  Saft, 
Dicksaft;  a.  viridis,  Saftgrün,  Blasengrün. 

Succussion ,  f.  (1.)  Aufschüttelung ,  Erschütte- 
rung; succussöriach,  aufwärts  stossend. 

Suokmany,  m.,  Rock  der  Polen  und  Galizier 
aus  grobem  Wollzeuge. 

Sucre  de  grelatine ,  in.  (fr.  spr.  sükr'  de  schela- 
tihn')  Leimzucker;  Suorerie,  f.  (spr.  sükr-) 
Zuckersicderei,  Zuckergebackenes. 

Sudamina,  pl.  (1.)  Hitz-  oder  Schweissblätter- 
chen ;  Sudarium,  n.,  Schwitzbad ;  Sudation, 
f.,  das  Schwitzen ;  Sudatorium ,  n.,  Schwitz- 
bad, Schwitzkasten. 
Sudeten,  pl.,  Hochgebirge  um  Böhmen  u.  s.  w. 

sudetto  (it.)  oben  gesagt  oder  gemeldet. 
Sudoriförum,  Sudorif  icum ,  n.  (1.,  pl.  Sudori- 

fgra,  Sudorifica)  Schwitzmittel. 
Sudraa,  pl.,  unterste  Kaste  der  Hindus, 
suegliato  (it.  spr.  sweljahto)  munter. 
Sueldo,   m.,   spanische   Rechnungsmünze  = 
12  Diueros;  auch  eine  Goldmünze  =  1  Du- 
katen. 
Sueven,  pl.,  altdeutscher  Volkastamm  (später 


Schwaben);    suevisiren,    Schwabenstreiche 

snfferiren  (nl.)  ertragen.  [machen. 

Sufferaürae,  pl.  (nl.)    =  Sudamina. 

Suffeten,pl.,Staatjivorsteher  im  alten  Karthago. 

sufficiönt'  (1.)  hinreichend,  genügend;  Suffl- 
ci6nz',  f.,  Hinlängliohkeit;  auffielt,  es  ist 
genug;  Sufflaance,  f.  (fr.  spr.  süftisangs') 
Selbstgenügsamkeit,  I'^igendünkcl ;  aoflUant 
(spr.  süffisang)  selbstgenügsam ,  dünkelhaft. 

Snfflxum,  n.  (1.)   Wortauhang,  Nachsilbe. 

Suffocation,  f.  (1.)  Erstickung;  suffociren,  er- 
sticken. 

auffodiren  (nl.)  untergraben. 

Suffra^än,  Sufftrasän-Bisohof,  Safh^gandus, 
m.  (I.)  Unter-  oder  Wcihbiscliof;  suffragia 
sanctörtun,  pl.,  Fürbitten  der  Heiligen;  Suf- 
fragium,  n.(pl. Suffragria, Snffiragien)  Wahl- 
stimmc,  Beistimmung. 

auffalciren  (1.)  unterstützen. 

Suffaaion,  f.  (1.)  Untergiessung,  Unterlaufung. 

suggeriren  (1.)  eingeben,  einflüstern,  verlei- 
ten; Suggeation,  f.,  Eingebung,  Einflüste- 
rung; Suggestivfragen,  pl.,  verfängliche 
Fragen  (an  Angeklagte);  Suggeatua,  m.,  er- 
höhter Auftritt,  Rednerstuhl. 

Suggrundium ,  n.  (nl.)  Wetterdach ;  aaggran- 
dium  ocüli,  Augenbrauenliogen;  saggron- 
dium  auperciliömm,  Stirnhügel. 

Sag;illation,  f.  (nl.)  Blutunterlauf,  blauer  Fleck, 
Blutgeschwulst;  Verhöhnung;  augilliren, 
bläuen,  blau  schlagen;  verhöhnen. 

Suicid,  m.  (nl.)  Selbstmörder;  Snicidiiun,  n., 
Selbstmord;  aui  jüria  (1.)  sein  eigener  Herr, 
mündig.  [steher. 

Suiase,   m.  (fr.  spr.  swiss')  Schweizer,  Thür- 

Suite,  f.  (fr.  spr.  swit')  Folge,  Reihe;  Gefolge, 
Dienerschaft;  lustiger  Streich ;  Suitier,  m. 
(spr.  Kwitjeh)  lustiger  Bruder. 

Suivante ,  f.  (  fr.  spr.  swiwangt' )  Begleiterin, 
Zofe,  Kammermädchen. 

Sujet,  n.  (fr.  s))r.  süscheh)  Gegenstand,  Stoff. 

Sukmana ,  f.  (poln.)  grober  Bauernrock. 

aulciden'tisch  (nl.)  mit  gefurchten  Zähnen; 
aulciro'atriach ,  mit  gefurchtem  Schnabel. 

Sulcülus,  m.  (1.)  kleine  Furche;  Sulcua,  m., 
Furche. 

Sulfaa,  m.  (nl. )  Schwefelsaures;  aul&s  an»- 
moniae,  schwefelsaures  Ammoniak;  sul- 
fas  lixivae,  schwefelsaures  Kali;  Sulfate, 
pl.,  Vitriole,  schwefelsaure  Salze;  sulfla  am- 
moniae,  n.,  sehwefligsaures  Ammoniak; 
Sulfite,  pl.,  schwefligsaure  Salze;  aolfoojra- 
netum  ferricum ,  n. ,  schwefelblausaures 
Eisenoxyd ;  Sulfosinapin ,  n. ,  Schwefelsenf- 
säure; Sulfur,  Sulphur,  n.  (1.)  Schwefel; 
sulfur  nativum,  natürlicher  oiler  Juugfern- 
schwefel ;  s.  praecipitatiun,  Schwefelnieder- 
schlag; 8.  vivum,  lebendiger,  grauer  Schwe- 
fel ;  Sulfuration,  f.,  Schwefelung,  Verbindung 
mit  Schwefel ;  Sulfurete ,  pl.  (nl.)  Schwefel- 
metalle; Sulfurld,  n.,  Schwefelverbindung, 
besonders  Schwefelmetall ;  aulfurlferiach, 
schwefelhaltig;  sulf uripedisch ,  mit  gelben 
Füssen;  sulfurirt,  geschwefelt;  aolfuröa, 
aulphuröa  (1.)  schwefelig. 

Sultan,  m.  (arab.)  Grossherr,  türkischer  Kai- 
ser ;  Sultane,  f ,  Gemahlin  oder  Tochter  des 
türkiscten  Kaisers  ;  eine  türkische  J'rauen- 
kleidung;  türkisches  Kriegsschiif;  türkische 
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Goldmünze, etwa 3  Vj  Tblr.;  Sultane-Assaki, 
f. ,  Gemahlin  des  Sultans ,  welche  ihm  den 
ersten  Prinzen  gebiert;  Sultane -Valide,  f., 
Grosssultanin,  Mutter  des  regierenden  Sul- 
tans; Sultänin ,  t. ,  Gemahlin  oder  Tochter 
des  Sultans ;  sultänisoh ,  grossherrlich, 
eigenmächtig.  [frischeng. 

Suluschmiede ,  f.,  Abart  des  deutschen  Eisen- 

Sumach,  m.,  Gerber-  oder  Färberbaum. 

sumiren  (1.)  nehmen. 

Summa,  f.  (1.)  Summe,  Ganzes,  Betrag,  In- 
halt; summarisch,  dem  Hauptinhalte  nach, 
gedi'ängt,  bündig;  summarischer  Process, 
abgekürztes  Kechtsverfahren ;  Summarium, 
n.  (pl.Summaria,  Summarien)  Hauptinhalts - 
anzeige,  kurzer  Inbegriff;  Chor-  oder  Mess- 
gewand ;  Summation,  i.,  Zusammenzählung; 
summiren,  zusammenzählen;  Summimng:, 
f.,  das  Zusammenzählen. 

Summität,  f.  (1.)  höchste  Höhe  oder  Ober- 
macht; Summitätes,  pl.,  Spitzen,  Blumen 
mit  feinem  Stengel  und  zarten  Blättern; 
summum  bonum,  n.,  höchstes  Gut,  höchste 
Glückseligkeit;  summum  jus  summa  inju- 
ria ,  das  strengste  Recht  ist  oft  die  grösste 
Ungerechtigkeit;  summus  episcöpus,  m., 
hüclister  Biüchof  (in  evangelischen  Staaten 
der  Landesherr). 

Summutation,  f.  (nl.)  Verwechselung,  Ver- 
änderung. 

Sumptum,  n.  (1.)  zweite  Ausfertigung  in  der 
päpstlichen  Kanzlei,  nach  Verlust  der  er- 
.sten;  sumtibus  peten'tis,  auf  Kosten  des 
Ansuchenden;  sumtibus  publicis,  auf  öffent- 
liche oder  Staatskosten;  Sumtion,  Sump- 
tiou,  f.,  bedingter  Vordersatz  zu  einem 
bedingenden  Nachsatze;  Nehmung  der  ge- 
weihten Hostie  von  Messpriestern  ;  Sumto- 
rium,  n.,  Empfangröhrchen  für  den  Abend- 
mahlswein in  der  griechischen  Kirche ;  sum- 
tuös,  kostspielig,  prächtig ;  Sumtuosität,  f., 
Aufwand,  Kostbarkeit,  Pracht;  Sumtus,  pl., 
Kosten. 

Sunna,  f.,  religiöses  Ueberlieferungsbuch  der 
Mohammedaner ;  Sunni'ten,  pi.,  Mohamme- 
daner, welche  neben  dem  Koran  die  Sunna 
oder  mündliche  Ueberlieferung  annehmen. 

sunt  pueri  puöri  oder  pu6ri  puerilia  trac'- 
tant  (1.)  Knaben  sind  Knaben  (Kinder  sind 
Kinder) ,  Knaben  treiben  knabenhafte  (Kin- 
der treiben  kindische)  Possen. 

suo  conto  (it.)  auf  seine  oder  eigene  Rech- 
nung; suojüre  (1.)  mit  Recht  (von  einem 
dritten  gesagt;  eig.  mit  seinem  Rechte,  mit 
dem  ihm  zukommenden  Rechte). 

Suovetaurilia,  pl.  (1.)  Sühnopfer  der  alten  Rö- 
mer nach  der  Volkszählung  (ein  Schwein, 
Schaf  und  Rind). 

sup.  =  sujira  (1.)  oben. 

SupeUez,  f.  (1.)  Hausrath,  Hausgeräth. 

super  (1.)  über;  superäbel,  übersteiglich, 
uberwindlich ;  Superahilität,  f.,  üeberwind- 
lichkeit,  Uebersteiglichkeit. 

superabundant'  (1.)  reichlich,  in  Ueberfluss 
vorhanden  ;  Superabundanz',  f.,  Ueberfluss ; 
superabundiren,  überfliessen,  reichlich  sein ; 
Ueberfluss  haben. 

superaddiren  (1.)  noch  hinzuthun,  hinzufügen; 
Superaddition ,   f.  (nl.)   Hinzufügung,   Zu- 


wachs;   superadveniönt' ,   noch  dazu  kom- 
mend, unerwartet  kommend. 

Superament',  n.  (1.)  Ueberbleibsel. 

Superannuatlon ,  f.  (nl.)  das  Veralten;  Ver- 
jährung; superannuiren ,  durch  Altor  oder 
langes  Leben  abnutzen;  veralten;  verjäh- 
ren; superannuirt,  verjährt,  veraltet,  aas- 
gedient. 

superarbitriren  (nl.)  Über  etwas  entscheiden. 

superarsumentiren  (1.)  ausserdem  beweisen. 

superascendiren  (1.)  über  etwas  steigen. 

Superation,  f.  (1.)  Uebersteigung,  Vorzug; 
Unterschied  der  mittlem  Geschwindigkeit 
zweier  Planeten;  Superätor,m.,Ueberwinder. 

snperaxillär  (nl.)  über  der  Achsel  stehend. 

süperb  (1.),  süperbe  (fr.  spr.  süperb')  vortreff- 
lich, prächtig,  schön,  stolz;  Superbia,  f.  (1.) 
Stolz  ,  Hochmuth ,  Uebermuth ;  superbiren, 
stolz  sein,  übermüthig  sein. 

SuperbUoquenz',  f.  (1.)  Grosssprecherci. 

Supercargro,  m.  (sp.)  Waarenaufseher  auf 
Kauffahrteischiffen. 

Supercession ,  f.  (1.)  Entbindungsurtheil  fiir 
Rechnungsbeamte. 

Supercherie,  f.  (fr.  spr.  süperscherih)  Ueber- 
listung,  Falschheit. 

superciliär  (nl.)  zu  den  Augenbrauen  gehö- 
rend ;  supercillös  (1.)  anmassend,  dünkelhaft ; 
Superciliosität ,  f.,  Anmasslichkeit,  Dünkel- 
haftigkeit; Supercilium,  n. ,  Augenbraue; 
Obersohwelle,  Ucberschlag. 

superoölest'  (1.)  über  dem  Himmel  befindlich, 
überhimmlisch. 

Superconception,  f.  (nl. )  Ueberfruchtung, 
nochmalige  Schwängerung. 

Superconsequenz',  f.  (nl.)  entfernte  Folge. 

Supercrescenz',  f.  (nl.)  Auswuchs. 

supereminent'  (1.)  weit  hervoi'ragend ,  sehr 
übertreffend ;  Supereminenz' ,  f. ,  höhere 
Würde,  überrang ;  supereminiren,  oben  her- 
vorragen, übertreffen. 

Supererogation ,  f.  (1.)  Uebei'gebühr ,  Ueber- 
pflicht;  supereroga.törisch  (nl. )  überge 
bührlich ;  supererogiren ,  supererogatlv 
handeln,  über  die  Gebühr  oder  Pflicht  han- 
deln, mehr  geben  oder  thun  als  man  schul- 
dig ist. 

superessentiell  (nl.)  überwesentlich. 

Superezaction,  f.  (1.)  das  Darübereinfordern. 

superexaltiren  (1.)  über  das  Gewöhnliche  er- 
heben, überheben;  Superezaltation ,  f.  (nl.) 
Ueberhebung. 

superezcellent'  (1.)  sehr  vorzüglich;  Super- 
excellenz', f.  (nl.)  hohe  Vortrefflichkeit. 

Superezcrescenz', Superezcretion,  f.(nl.)Au8- 
wuchs. 

superfein  (Id.)  überfein,  ausserordentlich  fein. 

Superflcialität ,  f.  (nl.)  Oberflächlichkeit, 
Seichtheit;  Superficiarius,  m.  (1.)  Oberfläch- 
ner, Bebauer  eines  fremden  Grundes ;  super- 
ficiell,  oberflächlich,  seicht;  Superficies,  f., 
Oberfläche,  Aussenseite. 

superfioresciren  (1.)  über  sich  blühen. 

Superflüa,  pl.  (1.)  überflüssige  Dinge;  Super- 
fluenz',  f.  (nl.)  Ueberfluss ;  Superfluität,  f.  (1.) 
Ueberfluss,  Üeberschwang ;  Superflüom,  n., 
Ueberflüssiges. 

Superföcundation ,  Superfötation,  f.  (nL) 
Ueberfruchtung, Ueberschwängerung;  Nach- 
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wuchs;  Buperfötiren  (I.)  überschwängert 
werden,  nochmals  empfangen. 

Superfoliation,  f.  (1.)  Ueberfluss  an  Blättern. 

Superfusion,  f.  (1.)  das  Uebergies.scn,  Ueber- 
strömen,  Ueberschütten. 

supergrelehrt  (Id.)  übergelehrt. 

superhumän  (nl.)  übermenschlich.  [tel. 

Superhumeräle,  n.  (nl.)  eine  Art  Prieaterman- 

eup^rleur  (fr.  spr.  süperiöhr)  vorzüglich ,  an.s- 
gezeichnet,  hervorragend ;  Supörleur,  s.  Su- 
perior;  snpärieurement  (spr.  süperiöhr'- 
mang)  vorzüglich,  ausgezeichnet,  hervor- 
ragend, [rung. 

Snperimprägrnation ,  f.  (nl.)  Ueberschwängc- 

Superindiction,  f.,  Superindic'tum,  n.  (1.).  aus- 
serordentliche Auflage. 

superinduc'tisch  (1.)  untergeschoben,  mit  ein- 
geschlichen ;  Superinduotion ,  f..  Hinzufü- 
gung; Superinduo'tum ,  n.,  ausserordent- 
liche Steuer,  Zusatzsteuer. 

Superindument',  n.  (1.)  Ueberkleid,  Oberkleid. 

superinfuudiren  (1.)  daraufgiessen,  darauf- 
schütten. 

Superinjection,  f.  (nl.)  wiederholte  Einspri- 
tzung; superinjiclren,wiederholt  einspritzen. 

superiuspiciren  (l.)in  Oberaufsicht  haben. 

superinstilliren  (1.)  darauftröpfcln. 

Superinstitution,  f.  (nl.)  doppelte  Einsetzung 
in  eine  Pfründe. 

Superintendent',  m.  (nl.)  Oberaufscher  über 
Kirchen  und  Schulen  eines  Bezirks ;  Super- 
intendentür,  f.,  Amt,  Wohnung  und  Bezirk 
eines  Superintendenten ;  Superintendenz', 
f.,  Oberaufsicht;  superintendiren  (1.)  in  Auf- 
sicht haben.  [standsvermehrung. 

Superinventarium ,  n.  (nl.)  Uebervorrath ,  Be- 

Superior,  m.  (I.)  Vorgesetzter,  Vorsteher;  8u- 
periörin ,  f. ,  Vorgesetzte,  Vorsteherin ;  su- 
poriorisiren  (nl.)  vorsetzen,  vorstellen;  sn- 
perioritas  territoriälis ,  f.  (I.)  Ijandeshoheit, 
landesherrliche  Gewalt;  Superiorität ,  f., 
Ueberlegenheit,  Vorrang;  superiren,  über- 
treffen, überlegen  sein;  Superist',  m.  (nl.) 
Obergeistlicher. 

superis  deörum  grati  et  imis  (1.)  den  hohen 
und  niedern  Göttern  angenehm  (auf  Hof- 
schranzen angewendet). 

superkatholisch  (1.)  übertrieben  katholisch. 

superklug  (Id.)  überklug,  naseweis;  Super- 
klugheit, f.,  Üeberklugheit,  Naseweishoit. 

Superkraft,  f.  (Id.)  Uebermass  von  Kraft. 

Superl.,  Abkürz,  von  Superlativ,  Superlati- 
vus,  m.  (1.)  höchste  Steigerungsstufe;  Super- 
lation.f.,  Erhebung,  Uebertreibung,  Ver- 
grösserung;  superlativisch  (nl.)  den  höch- 
sten Grad  bezeichnend. 

superllnlren  (I.)  darauf  oder  darüber  schmie- 
ren, beschmieren.  [Gewinn. 

Superlucration,   f.  (nl.)  Ueberschuss,    reiner 

superlunär  (nl.)  über  dem  Monde  befindlich. 

supermundäl  (1.)  überweltlich,  überirdisch. 

supem' (1.)  oben  befindlich,  oben;  supemäl 
(nl.)  oben  befindlich,  oben;  himmlisch. 

Supernacülom,  n.  (nl.)  Nagelprobe. 

supematant'  (nl.)  oben  schwimmend;  Super- 
natanz',  f.,  üeberschwimmung,  Ueberfluss 
au  Säften;  Supernatation ,  f.,  das  Oben- 
Bchwimmen. 

supematuräl  (nl.)  übernatürlich ;  Supematu- 


ralis'mus ,  ni. ,  Ofifcnbarungsglaubc;  Super- 
naturalist',  m.,  üEfenbarungsgläubiger. 

supernominiren  (1.)  mit  einem  Zunamen  be- 
nennen. 

Bupemumerär  (nl.)  überzühlig;  Bupemume- 
rär,  Supemumerarius,  ni.,  Ücberzähliger. 

Supemutrition ,  f  (nl.)  Ueberfütterung,  Nah- 
rungsübermass. 

Buperorbitäl  (nl.)  über  dem  Augenbrauen- 
rande befindlich.  [gläubig. 

superorthodox  (Igr.)  überrechtgläuVjig,  stock- 

Superoxalät,  n.  (nl.)  übersättigtes  sauerklee- 
saurcs  Kali ;  superoxydum  manganictun, 
n. ,  graues  Braunsteinerz;  s.  plumbicum, 
braunrothes  Blcioxyd;  s.  plumbösum,  ro- 
thes  Bleioxyd,  Mennige;  superoxygenisch 
(Igr.)  übersauer,  mit  Säure  übersättigt. 

superpartlculär  (nl.)  ganz  ausserordentlich. 

superpartiönt'  (nl.)  ebenso  viel  und  noch 
mehr  als  einen  Theil  davon  enthaltend. 

superpendent'  (1.)  darühicr  hängend. 

superponderiren  (1.)  überwiegen,  zu  viel  wie- 
gen; Superpondium ,  n.,  Uebergewicht,  Zu- 
gabe. 

Superporten,  pl.  (nl.)  Thürstücke,  Verzierun- 
gen oder  Gemälde  über  Thüren. 

SuperPosition,  f.  (1.)  Uebereinandersetzung. 

Superproportion,  f.  (nl.)  Uebermass,  übermäs- 
siges Verhiiltni.ss. 

Superpurgation ,  f.  (nl.)  Ueberreinigung,  zu 
starke  Reinigung  oder  Abführung;  super- 
purgativ,  übermässig  reinigend. 

Superreflexion,  f.  (nl.)  Widerschein  eines  zu- 
rückgestrahlten Bildca 

Suporrevisiou,  f.  (nl.)  nochmalige  Durchsicht 
oder  Prüfung. 

Superroyal,  n.  (l.-fr.  spr.  -roajahl)  grosses 
Papierformat,  zwischen  Royal  und  Imperial. 

Supersaliönz',  f.  (nl.)  das  Springen  auf  etwas. 

Supersaturatlon,  f.  (nl.)  Uebersättigung;  su- 
persaturiren,  übersättigen. 

supersoribiren  (I.)  überschreiben;  Snper- 
scription,  f.,  Ueber-  oder  Aufschrift. 

Supersecretion,  f.  (nl.)  übermässige  Absonde- 
rung. 

superseculär  (nl.)  überweltlich,  überirdisch. 

supersedativ  (nl.)  aufschiebbar ;  Snpersedias, 
n. ,  Gerichtsbefehl,  wodurch  dem  gericht- 
lichen Verfahren  Einhalt  gethan  wird;  su- 
persediren  (1.)  aufschieben,  aussetzen;  Ein- 
halt thun;  Supersession ,  f.,  Aussetzung, 
Aufschub;  Einhalt.  [nehmbar. 

supersensibel  (nl.)  nicht  mit  den  Sinnen  wahr- 

Bupersidiren  (1.)  zurückbleiben,  übrigbleiben. 

superstagniren  (I.)  austreten,  stehendes  Was- 
ser werden. 

super'stes  (1.)  übrigbleibend,  überlebend. 

Superstition ,  f.  (1.)  Aberglaube ;  Superstitio- 
nist',  m.  (nl.)  Abergläubischer;  superstitiöa 
(I.)  abergläubisch,  abergläubig;  gewissens- 
ängstlich ;  Superstitiosität,  f.  (nl.)  Neigung 
zum  Aberglauben. 

Superstruotion ,  f.  (I.)  Ueberbauung,  Uebcr- 
bau;  superstructiv  (nl.)  daraufgebaut,  dar- 
über erbaut;  Superstructür ,  f.,  üeberbau; 
superstruiren  (I.)  in  die  Höhe  bauen,  über- 
bauen. 

supersubstantiäU  (nl.)  mehr  als  wesentlich, 
übertrieben  gründlich. 
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supersubtU  (nl.)  übertrieben  genau,  spitz- 
findig. 

Supertarträt,  n.  (nl.)  Weinsteinrahm. 

Supertonioa,  f.  (nl.)  der  Ton  über  der  Tonica. 

Supertunica,  f.  (nl.)  Ueberkleid  (besonders 
das  von  GoldstofF  zur  Krönung  eines  Königs 
von  Grossbritannien). 

Snperunotion,  f.  (1.)  Uebersalbung. 

supervacän  (1.)  überflüssig,  unnöthig;  super- 
vaoiren,  überflüssig  sein. 

Buperveniren  (1.)  dazu  oder  hinzukommen ; 
superveniönt' ,  hinzukommend,  beigefügt; 
Supervention,  i'.,  das  Hinzukommen. 

snperwitzi^  (Id.)  aberwitzig. 

supin  (1.)  auf  dem  Rücken  liegend,  unacht- 
sam, sorglos;  Supination,  f.,  Zurückbeu- 
gung, Rückwärtsdrehung;  Supinätor,  m., 
Rückwärtsdreher  (ein  Muskel);  suplnlren, 
auf  den  Rücken  legen,  rückwärts  beugen; 
Supinität,  f.,  Zurückgobogenheit ,  das  Lie- 
gen auf  dem  Kücken ;  Supinum ,  n. ,  Zweck- 
form der  lateinischen  Zeitwörter. 

Suppedanuum,  n.  (nl.)  breiiger  Umschlag  um 
die  Füsse;  suppeditiren  (1.)  unter  den  Fuss 
geben,  darreichen,  behülf  lieh  sein. 

Supplantälmittel ,  m.  (1.)  Fusssohlenmittel; 
Supplantanöum ,  n.  (nl.)  breiiger  Umschlag 
um  die  Füsse;  supplantiren  (1.)  den  Fuss 
unterschlagen,  ein  Bein  stellen,  stürzen. 

Snppleant,  m.  (fr.  spr.  süppleang)  Aushelfer, 
überzähliger  Uiensthelfer,  Ersatzmann ;  Sup- 
plement, n.  (1.,  pl .  Supplemente)  Ergänzimg, 
Nachtrag;  Supplementband,  m.,  Ergän- 
zungsband; suppletorie,  suppletörisch ,  er- 
gänzend; Suppletorium  (juramen'tum),  n.. 
Ergänzungseid;  suppllren,  ergänzen,  nach- 
tragen. 

supplican'do  (I.)  bittweise;  SuppUcant',  m., 
Ansucher,  liittschriftsteller;  Supplioation, 
(1.),  Supplik',  Supplique  (fr.  spr.  Supplik')  f., 
Bittsclirift,  Gesuch;  suppliciren  (1.)  ansu- 
chen, eine  Bittschrift  einreichen. 

Supplicium,  n.  (1.)  Hinrichtung,  Marter. 

Bupponiren  (1.)  unterschieben,  voraussetzen, 
vermuthen.  [leidlich. 

supportable  ( fr.  spr.  süpportahbl')  erträglich, 

Support,  m.  (fr.  spr.  süppohr)  Drehstuhl  zum 
Schieben  (beim  Eisendrechseln) ;  Supporto, 
m.  (it.)  Zins  auf  Wechsel. 

Supposita,  pl.  (1.)  untergeschobene  Dinge; 
Supposltion,  f.,  Unterstellung,  Voraus- 
setzung, Vermuthung;  suppositio  partus, 
Unterschiebung  eines  Neugeborenen ;  Sup- 
positorium ,  n.,  Stuhl-  oder  Seifenzäpfchen ; 
suppositoriiun  uterlnum,  Mutterkranzhal- 
ter; Suppositum,  n..  Vorausgesetztes,  An- 
genommenes. 

Suppression,  f.  (1.)  Unterdrückung,  Verheim- 
lichung; suppresso  nomine,  mit  Verschwei- 
gung des  Namens ;  supprimiren ,  unterdrü- 
cken, verheimlichen. 

Suppurantia,  pl.  (1.)  Beförderungsmittel  der 
Eiterung;  Suppiiration,  f.,  Eiterung;  sup- 
puriren,  eitern,  schwären. 

Supputation,  f.  (I.)  Berechnung,  Ueberschlag; 
supputiren,  berechnen,  überschlagen. 

supra  (1.)  oben ,  oberhalb ;  Supranaturalis'- 
mus,  s.  SupematuralismuB ;  suprarenäl, 
den  Nebennieren  gehörend. 


Supremat,  m.oder  n.,  Suprematie,  f  (I.)  Ober- 
gewalt; SupremuB,  m..  Oberster. 

sur  (fr.  spr.  sür)  über,  auf  u.  s.  w. 

sür  (fr.  spr.  sühr)  sicher,  gewiss. 

Sura,  {.,  Getränk  aus  dem  Safte  derKokosnuss. 

Surabondance ,  f.  (fr.  spr.  sürabongdang«') 
Ueberfluss. 

surannirt  (fr.  spr.  sür-)  verjährt. 

Surcharge,  (.  (fr.  spr.  sürscharsch' )  Ueber- 
ladung;  surchargiren  (sürscharschi-)  über- 
laden. 

Surcoup,  m.  (fr.  spr.  sürkuh)  Ueberstich  (im 
Kartenspiel);  surcoupiren  (spr.  sürkupi-) 
überstechen. 

surculigeriBoh  (nl.)  mit  fadenförmig  verlän- 
gertem Federchen;  surouliren,  von  Zwei- 
gen reinigen,  beschneiden;  surculös,  hol- 
zicht,  holzartig;  Suroülus,  m.,  junger  Zweig, 
Pfropfreis,  Setzling. 

surda'ster  (1.)  etwas  taub,  liarthörig;  surde- 
sciren,  taub  werden;  Surdität,  f.,  Taubheit; 
Surdomutias,  f.,  Taubstummheit. 

Surdlne,  s.  Sordine.  [pilger. 

Sur-Emini,   m.  (arab.)  Anführer  der  Mekka - 

Suren,  pl.  (arab.)  Absehnitt:e  des  Korans  oder 
des  Talmuds. 

Surf,  m.  (e.)  Brandung.  [seiiseite. 

Surface,  f.  (fr.  spr.  sürfahs')  Oberfläche,  Aus- 

Surge ,  f. ,  ungewaschene  Wolle  aus  der  Ber- 
berci. 

surgiren  (1.)  aufstehen,  sich  erheben. 

Surikate,  m.,  ein  Säugethier  auf  dem  Cap. 

Surinamln,  n.,  ein  vegetabilisches  Mineral. 

Surintendance  ,  f.  (fr.  spr.  sürängtangdangs') 
Oberaufsicht;  Surintendant,  m.  (spr.  sür- 
ängtangdang)  Oberaufseher. 

Suris,  m.,  Priester  der  Hottentotten. 

Surlo,  m..  Gewicht  in  Aleppo,  etwa  130  Pfund. 

Surmalät,  n.  ( fr.  spr.  sür- )  übersaures  apfel- 
saures Salz. 

Surmulot,  m.  (fr.  spr.  sürmüloh)  grosse  Wald- 
oder Wanderratte. 

sumumerär  (fr.  spr.  sür-)  überzählig. 

Suroleät ,  n.  (fr.  spr.  sür-)  übersaures  ölsaures 
Salz. 

Suron,  n.  (fr.  spr.  sürong)  in  eine  rohe  üch- 
senhaut  eingenähter  Waarenballen ;  Surona, 
{.,  ostindischc  ungegcrbte  Ochsenhaut. 

Surphosphät ,  n.  (fr.  spr.  sür-)  überphosphor- 
saures  Salz. 

Surplis,  m.  (fr.  spr.  sürplih)  Chorhemd  der 
katholischen  Geistlichen. 

surplomb  (fr.  spr.  sürplong)  schief,  bangend. 

Surplus,  m.  (fr.  spr.  sürplü)  üeberschuss, 
Ueberrest. 

Surpoids,  n.  (fr.  spr.  sürpoah)  Uebergewicht, 
Aufschlag. 

Surporte,  n.  (fr.  spr.  sürport')  Thürstück,  Thür- 
gemälde. 

surprenant  (fr.  spr.  surprenang)  überraschend, 
wunderbar;  surpreniren  (spr.  sür-)  über- 
raschen, überrumpeln,  in  Erstaunen  setzen ; 
surprenirt  (spr.  sür-)  überrascht,  bestürzt; 
Surprise,  f  (spr.  sürprihs')  Ueberraschung, 
Ueberfall,  Erstaunen. 

Surra,  f.(türk.)  Stempel  mit  dem  Namenszuge 
des  Sultans. 

Surrection,  f.  (1.)  Auferstehung. 

surripiren  (1.)  entwenden,  entziehen. 
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Bunroerät,  n.  (l.)Kr8atzmittel;  Surrogation,  f., 
Einsetzung  in  eines  andern  Stelle,  Einschie- 
bung;  surroKiren,  unterschieljen ,  ersetzen. 
Sursal,  m.,  allgemeine  Steuer  bei  den  Türken. 
Sursat,  m.  (türk.)  Getreideausfuhr-Erlaubniss. 
Snrsöance ,   f.  ffr.  spr.  sür-seangs')  Aufschub, 

Frist. 
sureum  cordal  (1.)  Herzen  empor!  erhebet  die 
Herzen !  Sursumversion,  f ,  Uebersichtigkeit. 
Surtout,  m.  (fr.  .spr.  sürtuh)  üeberrock;  Tafel- 
aufsatz mit  Zucker,  Salz,  Pfeffer  u.  s.  w. 
SnrtuTbrand,  m.  (e.)  holzartige  Braunkohle. 
Surukuku,  m.,  giftigste  und  stärkste  Schlange 

in  Brasilien. 
Surveillance ,   f.  (fr.  spr.  surweljangs')    Auf- 
sicht, Wachsamkeit;  Surveille,  m.  (spr.  sür- 
weljeh)  Beaufsichtigter;   surveilliren  (spr. 
sürwelji-)  über  etwas  wachen ,  Aufsicht  füh- 
ren, [lobung,  Anwartschaft. 
Survivance,   f.   (fr.  spr.  sürwiwangs')  üeber- 
SuB,  m.   Q.)  Schwein;  sus  Kiner'vam  (docet), 
eig.  das  Sehwein  will  die  Minerva  belehren, 
d.  h.  der  Dümmere  den  Klügern,  das  Ei  will 
klüger  sein  als  die  Henne, 
ausceptibel  (1.)  empfanglich,  reizbar;  Suscep- 
tibilität,  f.,  Empfänglichkeit,  Reizbarkeit; 
Susceptiou,  f ,  Annehmung,  besonders  eines 
geistlichen  Ordens;    susceptiren,  überneh- 
men,  über   sich   nehmen;   Snscep'tor,   m., 
Uebernehmer ,     Unternehmer ;     suscipiren, 
annehmen,  übernehmen,  aufnehmen. 
Snscltation,  f.  (1.)  Erweckung,  Erregung,  Rei- 
zung, Aufmunterung;    Suscitätor,  m. ,  Er- 
wecker,  Erreger;  suscitiren,  erwecken,  er- 
regen, reizen,  aufmuntern, 
susmisch  (gr.)  aus  Lilien. 
Suslik,  m.  (russ.)  die  Zieselmaus. 
Buepeot'  (1.)  verdächtig,  anrüchig ;  Suspection, 
f.,  Verdacht,  Argwohn;  suspectiren,  im  Ver- 
dacht haben;   argwöhnen;    Suspec'tor,  ni., 
Verehrer,  Hochschätzer, 
suspendiren  (1.)   aufschieben,  aussetzen,   auf 
einige  Zeit  absetzen;    Suspension,  f.,  Auf- 
schiebung, Aussetzung,  Ungewissheit,  einst- 
weilige Dienstentsetzung;  suspensiv,  einst- 
weilen aufschiebend,  hinhaltend ;  Suspenso- 
rium, n.,  Tragbeutel,  Bruchband;   Suspen- 
sür,  f.,  Wölbung. 
suspioäbel(l.)  vermuthlich;  verdächtig ;  »uspi- 
oax ,  suspioioB ,   argwöhnisch ,  niistrauisch ; 
Suspioion,  f.,  Argwohn,  Mistrauen;  suspi- 
clren,  in  Verdacht  haben,  beargwöhnen. 
Suspiration ,  f.  (1.)  das  Seufzen ,  tiefes  Athem- 
holen;     susplriien,   tief  athmen,   ächzen; 
dämpfen,  ausdunsten. 
susQue  deaue  (1.)  obenhin,  drunter  und  drüber. 
Susselchen,  n.,  Pelzwerk  von  Suslik. 
Sustentation,  f.  (1.)  Unterstützung,  Verpfle- 
gung, Unterhalt ;  snstentiren ,  erhalten ,  er- 
nähren. 
soBtüne  et  abstine  (1.)  dulde  und  meide !   er- 
trage und  entbehre! 
SuBQTTation,  f.  (1.)  das  Murmeln,  Säuseln,  Flü- 
stern;  susurriren,  murmeln,  säuseln,  flü- 
stern; Snsurris,  n.,  Rohrtrompetchen;  Su- 
swcTos,  m.,  das  Murmeln,  Gemurmel;  susur- 
rus  respiratiönis,  Geräusch  des  Athmens. 
Sutherlandia ,  f.,  eine  Pflanze  mit  Schmetter- 
lingsblumen. 


sutil  (1.)  genäht;  Sütor,  m.,  Schuster;  sutft- 
riaoh,  schustermässig,  schusterig;  sntrin, 
die  Schuster  betreffend;  Sntrina,  f.,  Schuster- 
werkstatt; Sutür,  f ,  Naht,  Fuge,  Verbin- 
dung; Buturär,  snturäl,  suturät  (nl.)  mit 
einer  Naht  versehen;  sutnrös,  voll  Nähte. 

Suttieh,  Sntti,  f.  (sanskr.,  pl.  Sutties)  Hiudu- 
witwe,  welche  sich  selbst  mit  der  Leiche 
ihres  Mannes  lebendig  verbrennen  oder  be- 
graben lässt. 

suum  onidue  (1.)  jedem  das  Seine  oder  was 
ihm  zukommt. 

Suzerain,  m.  (fr.  spr.  süseräng)  Oberlehns- 
herr; Suzerainität,  (.,  Oberlehnsherrschaft. 

8.  V.  —  salva  M  nia  (1.)  mit  Erlaubniss;  auch 
=  salvo  vöto,  mit  Vorbehalt  der  Stimme. 

svegrUato  (it.  spr.  sweliahto)  munter. 

svelt,  svelto  (it.)  schlank,  frei,  kühn. 

Swanboy,  ra.  (e.)  Schwanboi,  ein  feiner  wei- 
cher Flaumzeug. 

Swantewit ,  Swantowit ,  m. ,  heiUges  Licht, 
(bei  den  Slawen  und  Wenden)  Gott  der 
Sonne  und  des  Kriegs. 

Swastika,  f  (ind.)  geheimnissvolles  Zeichen, 
das  man  an  jemand  macht,  um  ihm  Glück 
zu  bereiten. 

Swedenborgiäner,  pl.,  Anhänger  von  Sweden- 
borg's  Theosophie;  SwedenborKianis'mus, 
Swedenborgis'mus ,  m.,  mystische  Theoso- 
phie des  Schweden  Swedenborg  (gest.  1772). 

Sweepstakes,  pl.  (e.  spr.  swihpstehks)  Wetten 
bei  landwirthschaftlichen  Versammlungen. 

Swell,  m.  (e.)  Stutzer,  Zierling  in  England  und 
Nordamerika. 

Swita,  f.  (russ.)  Hirtenmantel. 

Syag-rus,  m.,  brasilische  Palmenart. 

Syalis'mus,  m.  (gr.)  Speichelcur. 

Sybarit',  m.  (gr.)  Wollüstling,  Weichling;  »y- 
bari'tisoh,  üppig,  weichlich,  wollüstig;  Sy- 
baritis'mus,  m.,  ausgesuchte  Wollust. 

Sycephalie,  f  (gr.)  Zustand  des  Sycephalus, 
syoephälisoh,  zum  Sycephalus  gehörend; 
Sycephalus,  m.,  Misgeburt  mit  zwei  zusam- 
mengewachsenen Köpfen. 

Syoinion,  n.  (gr.)  eine  brasilische  Pflanze. 

Syenit',  m.(gr.)  ägyptischerGranit,  Rothkörn- 
stein  (von  der  Stadt  Syene);  syeni'tisch, 
syenithaltig. 

Sytert, m., ostfriesische Münze=  "2 %  Pfennige. 

Syköma,  n.  (gr.)  Feigwarze;  Sykomant',  m., 
Feigenblattwahrsager;  Sykomantie,f, Wahr- 
sagung aus  Feigenblättern;  Sykomöre,  f., 
wilder  Feigenbaum;  Sykophäg-,  m.,  Feigen- 
fresser, Feigenesser;  sykophagisch ,  von 
Feigen  lebend;  Sykophant',  m.,  Angeber 
der  verbotenen  Feigenausfuhr  in  Athen; 
Angebor,  Verräther;  Sykophantle,  f ,  Sy- 
kophantis'mus ,  m.,  Angeberei,  Verrätherei, 
Verleumdung ;  sykophan'tisch,  angeberisch, 
verrätherisch ,  verleumderisch;  sykophantl- 
siren,  den  Angeber,  Ohrenbläser,  Verräther 
machen ;  Sykösis,  f.,  Feigwarzenkrankheit ; 
sykötiscb,  zur  Sykosis  gehörend. 
Sylbe,  f.  (gr.)  Zusammenfassung  von  Buch- 
staben, Silbe;  sylläba  anceps  (I.)  dem  Zeit- 
masse nach  unbestimmte  Silbe  :Syllabapium, 
n.  (gr.)  A-b-c-Buch,  Fibel;  syllabioo  -  ideo- 
graphisch, nur  Silben-  und  Wortbildcr 
schreibend  (die  ebiiip=isch<>  Sprache) ;  sylla- 
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biren,  Buchstaben  zusammen  oder  silben- 
mäsBig  sprechen;  Syllabirung  (gr.),  Syllabi- 
cation  (nl.)  f.,  Silbenbildung ;  sylläbisch  (gr.) 
Bilbenweise,  in  Silben  getheilt;  Sylläbus,  m., 
kurzer  Begrifl",  Auszug,  Uebersicht. 

Syllögron,  m.  (gr.)  Samniler. 

Syllen,  s.  SiUen. 

Syllepsis,  f.  (gr.)  Zusammenfassung,  Zusam- 
menziehung. 

Syllogisation,  f.  (gr.)  das  Folgern,  Schliesseu ; 
syllog-isiren ,  schliessen,  folgern;  Syllogis'- 
mus,  m.,  Vernuni'tschluss,  Schlussfolge;  syl- 
logris'mus  contrao'tus  (gri.)  zusammenge- 
zogener Schluss ;  s.  oornütus,  gehörnter 
Schluss ;  s.  orypticus  (gr.)  versteckter  Schluss 
(ohne  Vordersatz) ;  Syllogi'stik ,  f.,  Schluss- 
formlehre, Anweisung  Vernunftschlüsse  zu 
bilden ;  syllogl'stlsch,  in  Form  eines  Schlus- 
ses, zu  einem  Vernunftschlusse  gehörend; 
Bylloglstisiren,  in  Syllogismen  reden. 

Sylphe,  m.  (gr.)  Luftgeist,  Elfe;  Sylphide,  f., 
weiblicher  Luftgeist. 

Sylvän,  m.  (1.)  Waldgott,  Satyr;  sylvätisch, 
sylvioöHsch  (nl.)  in  Wäldern  lebend. 

Sylvester,  .s.  Silvester. 

Sylvien,  pl.  (1.)  die  Singvögel. 

Symbamät,  m.  (gr.)  Zufall,  Vorfall. 

Symbiötik,  f(gr.)  Lehre  vom  Zusammenleben. 

Symblepharon,  n.,  Symblepharösis ,  (.  (gr.) 
Verwachsung  des  Augenlides  mit  dem  Aug- 
apfel ;  Verwachsung  der  Augenlider. 

Symbol,  Symbölum,  n.  (gr.)  Sinnbild,  Kenn- 
zeichen, Wahlspruch,  Glaubensbekenntniss; 
symbölum  apostolicum,  apostolisches  Glau- 
bensbekenntniss;  symbölum  fidSi,  Glau- 
bensbekenntniss; Symbolik,  f,  Sinnbild- 
lohre,  Wissenscliaft  von  Bekenntuissschrif- 
ten;  Symbolisation ,  f.,  sinnbildliche  Dar- 
stellung, Vorsinnlichung;  symbolisch,  sinn- 
bildlich, das  kirchliche  Glaubensbekennt- 
niss l>ctreffend;  symbolische  Bttcher  oder 
Schriften  ,  Glaubensbekenntnissschriften ; 
»ymbolisireu ,  versinnlicheu,  sinnbildlich 
vorstellen;  zueinander  passen;  Symbo- 
lis'mus,  m.,  Vereinigung,  Mitwirkung; 
Symboloklas'mus ,  m.,  Symiboloklastik ,  f, 
Zertrümmerung  von  Sinnbildern;  Symbolo- 
latrie,  f.,  Sinnbilderverehrung,  übertriebene 
Verehrung  der  symbolischen  Bücher;  Sym- 
bolologie,  f ,  Zeichenlehre,  besonders  von 
Krankheiten;  Symbolomachie ,  f.,  Sinnbil- 
derbekämpfung, Streit  gegen  die  symboli- 
schen Bücher. 

Symmelie,  f.  (gr.)  Verwachsenheit  der  glei- 
chen Glieder;  symmielisch,  zur  Symmelie 
gehörend;  Symmelos,  m.,  Misgeburt  mit 
vei-wachsenen  gleichen  Gliedern. 

Symmachle ,  f.  (gr.)  Kriegsbündniss ,  Schutz- 
und  Tnitzbündniss. 

symmetran'thisoh  (gr. )  mit  symmetrischen 
Blumen ;  Symmetrie,  f.,  Gleich-  oder  Eben- 
inags;  symmetrisch,  ebenmässig,  überein- 
stimmend; symmetrisiren ,  ebenmässig  ma- 
chen ,  in  ein  gehöriges  Verhältniss  bringen ; 
Symmetrist',  m.,  genauer  Beobachter  des 
Ebenmas  ses;  symmetrokar'plsch,  mitgleich- 
geformten  Früchten. 

Symmikta,  pl.  (gr.)  vermischte  Dinge ,  beson- 
ders vermischte  Aufsätze. 


Symparateresis,  f  (gr.)  gleichzeitige  Betrach- 
tung von  Krankheitszoichen. 

Sympas'ma,  n.  (gr.)  Streupulver. 

sympathetisch  (gr. )  mitfühlend,  theilneh 
mend;  Sympathie,  f.,  Mitgefühl,  Mitempfin- 
dung, geheime  Neigung,  vermeintliche  Ge- 
heimkraft ;  sympa'thisch ,  mitleidend ,  mit- 
fühlend ;  sympathisiren ,  gleich  empfinden, 
mitfühlen ,  übereinstimmen ;  Sympathist', 
m. ,  Erklärer  der  Liebe  und  des  Hasses  aus 
Sympathie  und  Antipathie. 

Sympep'sis,  f.  (gi\)  Verkochung,  Verdauung, 
Bereitung  der  Flüssigkeiten  im  mensch- 
lichen Körper. 

Symperas'mus ,  m.  (gr.)  Syllogismus  mit  di- 
rectem  Schlüsse. 

symperian'thisch  (gr.)  (Blume)  deren  Blumen- 
krono und  Kelch  nur  eine  staubfädentra- 
gende Röhre  bilden. 

sympetälisch  (gr.)  mit  Blumenblättern  ver- 
bunden oder  verwachsen. 

Symphöd,  m.  ^gr.)  ein  Fisch  um  Sicilien. 

Symphoniast',  m.  (gl'.)  Tonsetzer  für  den  Kir- 
chengesang ;  Symphonie,  f ,  Zusammenstim- 
mung, ein  vielstimmiges  Musikstück ;  Sym- 
phonieen,  pl. ,  eine  Pflan^engattung;  sym- 
phonisch, zusammenstimmend,  harmonisch; 
symphonisiren,  zusammenstimmen,  harmo- 
niren ;  Symphoniat',  m.,  Symphonienspie- 
ler, Symphonienschreiber. 

Symphorem,  n.  (gr.)  ein  Strauch  der  Küste 
Koromandel;  Symphorema,  n.,  angehäufte 
Flüssigkeit,  Congestion  ;  Symphoresis ,  f. , 
Zusaramentragung,  Anhäufung ;  symphore- 
tisch,  durch  Congestion  entstanden;  sym- 
phorikar'pisch,  mit  knaulförmig  zusammen- 
stehenden Früchten. 

Symphyonem,  n.  (gr.)  eine  neuholländische 
Pflanze;  symphyostemönisch ,  mit  zusam- 
mengewachsenen Staubfäden ;  Symphysan- 
dria,  pl.,  Pflanzenklasse  mit  durch  die  Staub- 
kolben verbundenen  Staubfäden;  Symphy- 
sie,  f.,  Verwachsenheit  von  Theilen,  welche 
getrennt  sein  sollten;  Symphysiotomie ,  f, 
Trennung  der  Schambeine  im  Schambogen ; 
symphysiotömisch,  zur  Symphysiotomie  ge- 
hörend; Symphysis,  f,  Verwachsung,  Kuo- 
chenverbindung,  Knochenfuge;  Symphyso- 
daktylie,  f..  Verwachsenheit  der  Finger  oder 
Zehen;  symphysodaktylisch ,  mit  zusam- 
mengewachsenen Fingern  oder  Zehen ; 
Symphysodaktylus,  m.,  Mensch  mit  zusam- 
mengewachsenen Fingern  oder  Zehen; 
Symphysopsie ,  f.,  Verschmelzung  beider 
Augen  in  eins;  symphysoptisch ,  zur  Sym- 
physopsie gehörend;  Symphysoskelie ,  f.. 
Verwachsenheit  beider  Beine;  ssouphyso- 
skelisch,  zur  Symphysoskelie  gehörend; 
SsTuphysoskölus,  ra.,  Misgeburt  mit  zu- 
sammengewachsenen iSeiuen. 

symphytantherisch  (gr.)  mit  durch  die  Staub- 
kolben verbundenen  Staubfäden ;  symphy- 
tisch,  zusammenwachsend,  das  Zusammen- 
wachsen befördernd ;  symphytogynisch,  mit 
an  den  Kelch  gewachsenem  Eierstocke; 
symphytothelisch ,  mit  angewachsenem 
Eierstocke;  Symphyton,  n.,  Schwarzwurz, 
Wallwurz,  Beinwell;  Symphytum,  n.,  Zu- 
sammengewachsenes, 
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Sympiesis ,  f.  (  gr. )  das  Zusammendrücken ; 
Pressen ;  Sympiösometer,  n.,  der  Luftdruck- 
messer. 

Symplegräden ,  pl.  (gr.)  zusammenschlagende 
Felsen  (in  der  Mythologie). 

Sympleg'ma,  n.  (gr.)  verbundene  Figuren, 
Gruppe;  symplektlsch ,  verflochten,  zusam- 
mengeflochten; Symplexlas'muB ,  m.,  Um- 
armung, Beischlaf;  Symplöke,  f.,  Verflech- 
tung, öftere  Wiederholung  oder  Zusammen- 
ziehung von  Wörtern. 

Ssnupodia ,  f.  (gr.)  Mißgeburt  mit  verwachse- 
nen l'üssen ;  sympödiscli,  mit  verwachsenen 
llinterfüssen. 

Symposiaroh',  m.  (gr.)  Vorsteher  oder  Vor- 
sitzer eines  Gastmahls;  Symposiast',  m., 
Gast  bei  einem  Gastmahle;  Symposion, 
Symposium,  n.,  Gastinahl,  Schmaus;  sym- 
pösisch,  zum  Gastmahle  gehörend. 

Sympsal'ma,  n.  (gr.)  Concert  von  Saiten- 
instrumenten. 

Sympsychie,  f.  (gr.)  Seeleneinheit,  Einklang. 

sympterisch  (gr.)  mit  verbundenen  Flügeln 
oder  Flossen. 

Ssrmptöm,  ii.  (gr.)  Anzeichen,  Krankheitszei- 
chen ;  Sjrmptomatiatrie,  f.,  Behandlung  der 
Krankheiten  nach  ihren  Zufällen;  Sympto- 
ma'tik,  f.,  Krankheitszeichenlehre ;  sympto- 
ma'tisoh,  zufällig,  anzeigend,  von  schlim- 
mer Bedeutung;  gegen  die  Symptome  ge- 
richtet; Symptomatis'mus ,  m. ,  trennende 
Behandlung  der  Krankheitszeichen ;  Symp- 
tomatist',  m.,  Anhänger  des  Symptomatis- 
nius ;  Symptomatographie,  f.,  Beschreibung 
der  Krankhoitszeichen  und  Krankheitszu- 
fälle; Symptomatolög ,  m.,  Verfasser  einer 
Symptomatologie;  Symptomatologie,  f., 
Lehre  von  den  Zufallen  in  einzelnen  Krank- 
heiten; symptomatolögisch ,  zur  Sympto- 
matologie gehörend. 

Symptösis,  f.  (gr.)  Erschlafi'ung,  das  Abma- 
gern, Zusammenfallen. 

Symsiometer,  n.  (gr.)  der  Luftdruckmesser. 

Synadelphie ,  f.  (gr.)  Natur  des  Synadelphus ; 
synadel'phisch ,  zur  Synadelphie  gehörend; 
Synadel'phus ,  m. ,  Misgeburt  mit  vier  Ar- 
men und  vier  Beinen. 

Synagög-e,  i.  (gr.)  Versammlung,  Judenschule, 
Judcntempel. 

Synäg-ra,  f.  (gr.)  Hornwespe. 

Synaktika ,  pl.  (gr.)  zusammenziehende  Heil- 
mittel ;  synak'tisoh,  zusammenziehend. 

Synalepsis  =  Synalöphe. 

Synalissa,  f.  (gr.)  eine  kryptogamische  Pflanze. 

Synallage,  f.  (gr.)  Verbindung,  Wechselseitig- 
keit ;  Synallag'ma  ,  n. ,  gegenseitiger  Ver- 
trag; synallagma'tisch ,  gegenseitig,  wech- 
selseitig verbindend;  synallak'tisch ,  ver- 
bindend, versöhnend. 

Synalöphe,   Ssmaloiphe,  f.  (gr.)  Zusammen- 
ziehung zweier  Silben.  [rührung. 
Synanachrösis,  f.  (gr.)  Ansteckung  durch  Be- 
Synanastomösis ,   i.   (gr.)  Verbindung   oder 

Zusammenhang  zweier  IJlutgefasse. 
Synan'ohe,  f.  (gr.)  Kehlentzündung,  Bräune; 
synan'ohisoh,  Bräune  betreffend,  bewirkend 
oder  davon  herrührend ;  Synantheree,  Syn- 
anthetie,  f ,  synantherische  Pflanzenklasse; 
synantherisoh ,  mit  durch  die  Staubkolben 


verbundenen  Staubfäden;  Synantherogräph, 
in.,  Beschreiber  der  Synantherie ;  Synanthe- 
rographie,  f.,  Beschreibung  der  Synanthe- 
rie; synantherogräphisch,  zur  Synanthrro- 
graphie  gehörend;  Synantherologie,  f,  Ya- 
kläning  der  Synantlierie;  synantherolö- 
gisoh,  zur  Synantherologie  gehörend;  Syn- 
antheronomie ,  f.,  Lehre  von  den  Bildungs- 
gesetzen der  Synantherie;  synantheronö- 
misoh, zurSynantheronomie  gehörend;  Syn- 
antherotech'nik ,  f.,  Erklärung  der  Kunst- 
ausdrückc  von  den  synantherischen  Pflan- 
zen; synantberotech'nisch,  zur  Synanthero- 
technik  gehörend;  synan'thisch ,  mit  zu- 
gleich erscheinenden  Blüten  und  Blättern. 

Syna'phe,  f.  (gr.)  Verbindung  zweier  Tetra- 
chorde  (in  der  alten  Musik);  Synaphyme- 
nitifl  =  Syndesmitis. 

Synarchie,  f  (gr.)  Mitherrschaft,  gemein- 
schaftliche Regierung. 

Synärösis,  {.  (gr.)  Zusammenziehu'ng  zweier 
Vocale  in  eine  Silbe. 

synarthrödisch  (gr.)  zur  Gelenkverbindung 
gehörend ;  Ssmarthrois'mus,  m.,  Anhäufung 
correlativer  Wörter  in  einem  Satze;  Syn- 
arthrophyt,  n.,  Pflanze  mit  gehäufter  Frucht; 
Synarthrösis,  f ,  Gelenkverbindung. 

Synathrösis,  f.,  Syuathrös'ma,  n.,  Synathrös'- 
mus,  m.  (gr.)  Ansammlung  von  Säften. 

Syuätie,  f  (gr.)  Mitursache. 

Synaulie,  f.  (gr.)  Flötenconcert. 

Syuazarion,  n.  (gr. )  Buch  der  Lebeusge- 
schichtc  der  Heiligen;  Syna'zis,  f,  Ver- 
sammlung, Zusammenkunft,  besonders 
kirchliche. 

Syncar'pus,  m. (gr.jzusammengesetzteFrucht. 

Syncellus,  m.  (grl.)  Patriarchengehülfe. 

syncephälisch  (gr.)  mit  am  Leibe  sitzendem 
Kopfe. 

Synchise,  s.  Synchysis.  [zündung. 

Synchitonitis ,  f.  (gr.)  Augenbindehaut-Ent- 

Sjmohondrösis,  f  (gr.)  Knorpelfuge,  Knorpel- 
band; Synchondrotomie ,  f..  Durchschnei- 
dung der  Schambeine ;  synchondrotömisch, 
zur  Synchondrotomie  gehörend. 

Synchrese ,  f.  (gr.)  Verbindung  zweier  Vocale 
zu  einem  Diphthong. 

Synchris'ma,  n.  (gr.)  Salbung. 

synchrönisch  (gr.)  gleichzeitig;  synohrouisi- 
ren,  gleichzeitig  sein,  in  der  Zeit  zosam- 
menfallen;  Synchronis'mus  ,  m. ,  Gleichzei- 
tigkeit, Zusammenstellung  gleichzeitigerBe- 
gebenheiten;  Synchronist',  m.,  Zeitgenosse; 
synohroni'stisoh,  gleichzeitig. 

Synchysis,  f.  (gr.)  Vermengung,  Vermischung, 
verwirrte  Versetzung  der  Wörter;  mit  Eiter 
vermischte  Blutmasse. 

Syncimenik ,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Verhält- 
nissen und  Verträgen  der  Völker. 

Syneiput  =  Sinciput. 

Synclönus,  m.  (gr.)  allgemeiner  Krampf;  eyn- 
clönus  sal'tans,  Tanzsucht;  synclönus  tre- 
mens, Zittersucht. 

Syncöpe,  syncopiren,  s.  Synkope. 

synootyledönlsch,  s.  synkotyl-. 

Syndak'tyli,  pl.  (gr.)  Vögel  mit  verwachsenen 
Zehen;  syndaktylisoh ,  mit  verbundenen 
Fingern  oder  Zehen. 

Synd6sis ,  f  (gi\)  das  Zusammenbinden ,  Bin- 
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düng;  Syndesmitls ,  f.,  Bändercntzündung; 
Sjmdesmosräph,  m.,  VorfassereinerSyndes- 
mographie;  Syndesmog-raphie,  f.,  Bänder- 
besohreibung;  syndesmo^äphisoh,  zurSyn- 
desmograplüe  gehörend;  Syndesmolö?,  m., 
Verfasser  einer  Syndesmologie ;  Syndesmo- 
loKie,  f.,  Bänderlehre,  Leliro  von  den  Bän- 
dern der  Knochen;  syndesmolögrisch ,  zur 
Bänderlehre  gehörend  ;  Syndesmopathie,  f., 
Leiden  oder  Krankheit  der  Bänder;  Syn- 
desmopharyngrius ,  m.,  Schlundkopfmuskel ; 
Syndesmösis,  f.,  Knochenverbindung  durch 
Bänder  oder  Sehnen;  Syndesmotomle,  f., 
Lehre  von  der  Zerlegung  der  Bänder  der 
Knochen;  sjmdesmotömisch ,  zur  Bänder- 
zerlegung gehörend;  Syndes'mus,  ni.,  Ver- 
band, Gelenkband. 

syndicabel  (nl.)  tadelnswerth ;  dem  Gericht 
unterworfen;  syndioäl,  dem  Syndicus  gehö- 
rend; Syudlcät,  n.  (gr.)  Amt  eines  Syndi- 
cus; Syndicus,  m.,  Land-  oder  Stadtanwalt, 
Wortführer. 

Syndrome,  f.  (gr.)  Zusammenlauf,  Zusammen- 
treffen, Häufung  vieler  Krankheitszufälle, 
Mitwirkung. 

Syneoheiologie ,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Zusam- 
menhange der  Dinge;  Synechie,  f.,  Ver- 
wachsung der  Regenbogenhaut  mit  der 
Hornhaut;  synechisch,  synek'tisch,  zusam- 
menhaltend, bleibend. 

Synödra ,  f.  (gr.)  Stabthierchen  in  der  grünen 
Masse  auf  stehenden  Gewässern. 

Synedrium,  n.  (gr.)  ehemaliger  hoher  Eath 
zu  Jerusalem;  Rathssitzung,  Versammlung, 
auch  Sanhödrin. 

Synekdoche ,  f.  (gr.)  Wortvertauschung,  z.  B. 
Theile  für  das  Ganze  und  umgekehrt;  syn- 
ekdo'chisch,  mit  Wortvertauschung  ge- 
sprochen. 

Synekdröme,  f.  (gr.)  gemeinschaftliches  Aus- 
laufen von  einem  Punkte  (besonders  von 
Begriffen). 

Synekphonesis ,  f.  (gr. )  Zusammenziehung 
der  Silben  eines  Worts. 

Synepheben,  pl.  (gr.)  Mitaufgewachsene, 
Zeitgenossen. 

synersetiach  (gr.)  behülflich,  mitwirkend; 
Synergie,  f.,  Mitwirkung,  Hülfe ;  Synergris'- 
mus  ,  ni. ,  Lehre  von  der  freien  Mitwirkung 
der  Menschen  zu  ihrer  Seligkeit;  Syner- 
gist', m. ,  Mitarbeiter  zu  seiner  Bekehrung; 
synergi'stiach ,  zur  Lehre  von  der  freien 
Mitwirkung  der  Menschen  zu  ihrer  Selig- 
keit gehörend. 

Synesis,  f.  (gr.)  Verstand,  Klugheit,  Wort- 
fügung dem  Sinne  nach. 

Syngenesia,  pl.  (gr.)  zusammengewachsene 
Pflanzen;  Syngenesie,  Syngenösis, f., gleich- 
zeitiges Entstehen;  syngenetisch ,  gleich- 
zeitig entstanden. 

Synglosse,  f.  (gr.)  Gesammtsprache;  Synglos'- 
sus,  m.,  Verwachsung  der  Zunge. 

Syngräpha,  f.  (gr.)  Handschrift,  Schuldschein ; 
Syngraphie,  f.,  Kenntniss  der  Schriftsteller. 

Synhystera ,  f.  (gr.)  Verwachsung  der  Gebär- 
mutter; Synhysterostöma ,  n.,  Verwach- 
sung des  Muttermundes. 

Synizesis,  f.  (gr.)   Zu^ammenziehung  zweier 

Kalt8Chki]>t  ,  Fremdwurterbvch. 


Vocale  in  Eine  Silbe;   Verschliessung  des 
Augensterns. 
Synkampe,   f.  (gr.)   sehr  biegsames  Gelenk, 

besonders  Elnbogengelenk. 
Synkatathese ,  f.  (gr.)  Zusammenstellung  der 
Meinung  des  einen   und  des  andern ;    Bei- 
fall, den  man  fremder  Meinung  gibt. 
Syukategorema ,  n.  (gr.)  in  Gemeinschaft  mit 
andern   Gesagtes,   Flickwort;    synkategö- 
risch,  eingeschränkt,  bedingt. 
Synklonus,  s.  Synclonus. 
synkopäl  (gr.)  mit  Ohnmacht  verbunden;  Syn- 
kope,  (.,  Wortkürzung  durch  Auslassung 
eines  Buchstabens  oder  einer  Silbe  in  der 
Mitte;  plötzliche  Entkräftung,  Ohnmacht; 
synkoplren,   ein   Wort   durch  Weglassung 
eines  oder  mehrerer  Buchstaben  zusammen- 
ziehen; Synkopist',  m..  Wortkürzer,  Zusam- 
menzieher;  synkop'tisch ,  entkräftet,  ohn- 
mächtig. 
synkotyledönisch  (gr.)  mit  verbundenen  Sa- 
j      menlappen. 

j  synkränisoh  (gr.)  mit  dem  Schädel  verbunden. 
;  Synkräsis,  f.  (gr.)  Vermischung. 
j  Synkratie,  f.  (gr. )  Mitherrschaft. 
Synkretis'muB ,   m.   (gr.)   Glaubensmengerei, 
Vereinigungssucht;    Synkretist' ,   m.,  Ver- 
einiger entgegengesetzter  Glaubensparteien, 
i      Religionsvereiniger;   synkreti'stisch ,  men- 
I     gend,  einigend,  den  Glauben  vereinigend. 
I  Synkrisis,  f.  (gr.)  Vergleichung,  vergleichende 
j      Beurtheilung ;  Synkritlka,  pl.,  vergleichende 
oder  vereinigende  Mittel ;  synkri'tisch,  ver- 
einigend, zusammenstellend. 
j  Synneurösis,  f.  (gr.)  Verbindung  von  Kno- 
chen durch  fiechsichte  Häute  und  Bänder. 
Synöoha,  f.  (gr.)  anhaltendes  Fieber;  Synö- 

chus,  m.,  entzündliches  Fieber, 
synöcisch  (gr.)  inne-  oder  beiwohnend, 
synodal  (gr.)  Kirchenversammlung  oder  kirch- 
liche Regierungsbehörde  betreffend ;  Syno- 
dälfragen,  pl.,  Kii'chenversammlungsfra- 
gen;  Synodatioum,  n.,  die  Synod^lgebühr ; 
Synode,  Synödus,  f ,  Verein,  Zusammen- 
kunft, Kirchenversammlung,  kirchliche  Re- 
gierungsbehörde ;  synödischer  Monat,  Um- 
laufszeit des  Mondes  von  einem  Neumonde 
zum  andern,  29  Tage  12  Stunden  44  Minu- 
ten; Synodit',  m. ,  in  Gemeinschaft  leben- 
der Mönch. 
Synolke,  f.  (gr.)  Zusaramenziehung,  Krampf, 
synonym'  (gr.)  sinnverwandt;  Synonym,  n. 
(pl.  Synonyma,  Synonyme)  sinnverwandtes 
Wort;  Synonymie,  f.,  Sinn  Verwandtschaft ; 
Synonymik,  f.,  Sammlung  und  Erläuterung 
sinnverwandter  Wörter ;  synonymisch,  sinn- 
verwandt; Synonymist' ,  m. ,  Erklärer  oder 
Anwender  der  Synonymen. 
Synop'sis,  f  (gr.)  Uebersicht,  Entwurf,  Zu- 
sammenstellung verschiedener  Schriften 
über  denselben  Gegenstand;  Ssmop'sis  der 
Evangelien,  Zusammenstellung  derjenigen 
Stellen  aus  den  Evangelien ,  welche  densel- 
ben Gegenstand  in  gleicher  oder  ähnlicher 
Weise  behandeln;  Synoptiker, pl.,  die  Evan- 
gelisten Matthäus,  Marcus  und  Lucas ;  syn- 
op'tisch,  übersichtlich,  kurzgefasst. 
Synorganis'muB,m.(gr.)aus  einem  thierischen 
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Körper  entstandener  Organismus  (z.  B.  Ein- 
geweidewurm). 

synorhizisch  (gr.)  mit  an  der  Samenhülle  be- 
festigtem Würzelchen. 

Synosteographie,  f.  (gr. )  Beschreibung  der 
Knochenverbindungen ;  synosteogräphisch, 
zur  Syno.steographie  gehörend  ;  Synosteo- 
logie,  f.,  Knochenverbindungslchre,  Gelenk- 
lehre; synosteolögrisoh ,  zur  Synosteologie 
gehörend ;  Synosteotomie  ,  f. ,  Trennung 
oder  Zertheilung  der  Knochengelenke ;  syn- 
osteotömisoh,  zur  Synosteotomie  gehörend ; 
Synostösis,  f.,  Knochenverbindung,  Kno- 
chenverwachsung. 

Synöt,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  zwei  mittels 
der  Ohren  zusammengewachsenen  Köpfen ; 
Synotie,  f.,  Zustand  des  Synots;  synötisch, 
zum  Synot  gehörend;  Syuötus,  m.,  das 
Breitohr  (eine  Fledermaus). 

Synovia,  f.  (gr.)  Glied-  oder  Gelenkwasser; 
Synoviäldrüsen ,  pl.,  Gelenkdrüsen;  Syn- 
oviälkapsel,  f. ,  das  Gelenk  umgebender  und 
das  Geleiikwasser  absondernder  Hautsack. 

Synsarkösis,  f.  (gr.)  Verbindung  von  fleischi- 
gen Theilen  oder  Knochen  durch  Fleisch- 
theile. 

syusoma'tisch  (gr.)  zu  derselben  Körperklasse 
gehörend. 

Synstöma ,  n.  (gr.)  Verwachsung  des  Magens. 

synstylisoh  (gr.)  mit  mehrern  verbundenen 
Griffeln. 

Syntagr'ma,  n.  (gr.)  Sammelwerk,  Sammlung; 
Syntagmatiker ,  m.,  Sammler,  Zusammen- 
steller; sy ntak'tisch ,  wortfügend,  zusam- 
menstellend, ordnend;  Syntax,  Syntaxig, 
f ,  Wortverbindung,  Wortfügung. 

Synt&sis,  f.  (gr.)  Anspannung;  Syntatika,  pl., 
anspannende  Mittel. 

Syntektikopyra,  f.  (gr.)  Zehrfieber;  syntek'- 
tisoh,  verzehrend,  auszehrend ;  Syntexis,  f., 
das  Verzehren,  Schwindsucht.  [düng. 

Syntenösis,   f.,    Zusammenfügung,    Verbin- 

Synteresis,  f  (gr.)  Bewahi'ung,  Erhaltung; 
Syntei*tik,  f ,  Erhaltungskunst. 

Synthema,  n.  (gr. )  verabredetes  Zeichen, 
Vertrag;  synthema'tisch ,  auf  Verträgen 
beruhend;  Synthematographie ,  f.,  Geheim- 
zeichenschrift; Syntliematog-räphik,  f ,  Lehre 
der  Geheirazeichenschrift. 

Synthese,  Synthösis,  f.  (gl'.)  Zusammen- 
setzung, Begriffsverbindung;  synthetisch, 
zusammensetzend,  verbindend;  ssnitheti- 
sche Methode  oderSynthetis'mus,  m.,  Lehr- 
art, die  von  den  Gründen  zu  den  Folgen 
führt;  Synthetis'mus ,  m. ,  Knochenbruch- 
heilung. 

Syntömis,  f.  (gr.)  ein  Dämmerungsfalter. 

Syntonie,  f.  (gr.) Kürze,  gedrängter  Ausdi-uck; 
sjmtönische  Tonart,  Durtonart. 

Syntrichia,  f.  (gr.)  eine  Moosart. 

syntröphisch  ( gr. )  auf  einer  Pflanze  wach- 
send, ohne  sich  von  ihr  zu  nähren. 

Synusia'sten ,  pl.  (gr.)  eine  Sekte,  welche 
Christo  nur  einfache  Wesenheit  beilegte. 

Synzyganthere ,  f.  (gr.)  ein  peruanischer 
Strauch;  Synzygie,  f.,  Verbindungspunkt 
entgegenstehender  Samenlappen. 

Syphiliden,  pl.  (gl.)  venerische  Hautkrank- 
heiten; Syphilidiatrie,  f.,  Heilung  der  Lust- 


seuche; Syphilidoch'thus ,  m.,  das  knotige 
Syphilid ;  Syphilidographie,  f ,  Beschreibung 
der  Lustseuche;  Syphilidokelia ,  f ,  das  fle- 
ckige Syphilid;  Syphilidoklinikum,  Syphilo- 
klinikum,  n.,  Heilanstalt  für  die  Lustseuche ; 
Syphilidolep'si» ,  f.,  schuppiges  Syphilid; 
Syphilidologie,  f ,  Lehre  von  der  Lustseucho ; 
Syphilidomanie,  Syphilomanie,  f ,  Lustseu- 
chenwuth  (Hypochondrie,  wobei  der  Kranke 
sich  für  venerisch  hält) ;  SyphiUdophthal- 
mie,  f ,  venerische  Augenentzündung;  8y- 
philidotherapie,  f.,  Heilung  der  Lustseuche; 
Syphilion'thus,  m.,  venerische  Finne;  Sy- 
philis, f.,  Lustseuche;  syphllisirt,  mit  der 
Lustseucho  angesteckt;  syphili'tisch ,  zur 
Lustseuche  gehörend  oder  mit  derselben 
behaftet. 

Syrig'ma,  n.  (gr.)  das  Pfeifen,  Pfiff;  Syrignao- 
phonie,  f ,  pfeifende  Stimme;  Syri^mus, 
m.,  das  Pfeifen  im  Ohre,  Ohrenbrausen ;  Sy- 
rin'ge,  f.,  Fistel-  oder  Pfeifenblunie;  Pfei- 
fenstrauch; weisser  Jasmin ;  Syringit',  m., 
versteinerte  Zahnschnecke :  Syringopör,  m., 
eine  Polypenart ;  Syringotöm,  n.,  das  J'istel- 
messer ;  Syring-otomie,  f.,  Fistelschnitt ;  Sy- 
rlnx,  f,  Köhre,  Pfeife,  Panflöte;  Fistel; 
Hohlgeschwür. 

Syrma,,  n.  (gr.)  alterthümliches  Schleppkleid, 
besonders  auf  der  Bühne. 

Syrmäa,  pl.  (gr. )  Brech-  und  Abführungs- 
mittel; Syrmäifl'mus,  m.,  Gebrauch  eines 
starken  Abführungsmittels. 

syrmatophörisoh  (gr.)  mit  langem  Schwänze. 

syrop,  s.  sirop. 

Syrrhynie,  f  (gr.)  Nasenverwachsung. 

Syrte,  f  (gr.)  Sandbank,  gefährliche  Stelle  im 
Meere. 

Syrup ,  richtiger  Sirup ,  m. ,  brauner  Zucker- 
dicksaft, eingekochterPflanzen-  oder  Frucht- 
saft; syrüpus  Simplex,  m.  (1.)  reiner  oder 
weisser  Zuckerdicksaft. 

Sysimbrium  nasturtium,  n.  (1.)  Brunnenkresse. 

sysoma'tisch  (gr.)  zur  Sysomie  gehörend;  Sy- 
somie ,  f ,  Natur  eines  Sysomus ;  Sysömus, 
m.,  Misgeburt  mit  zwei  Leibern. 

Syssarkösis ,  f.  (gl-.)  Verbindung  von  fleischi- 
gen Theilen  oder  Knochen  durch  Fleisch- 
theile.  [vereine. 

Syssitien,  pl.  (gr. )  Gesellschaftsmahle;  Ess- 

Systalsis,  f.  (gr.)  Zusammenziehung;  systal'- 
tisch,  zusammenziehend. 

Systäsis,  f.  (gr.)Auf-  oder  Zusammenstellung. 

Systellophjrt' ,  n.  (gr.)  Pflanze,  deren  Kelch 
an  der  Frucht  hängt. 

System,  n.  (gr. )  zweckmässig  zusammenge- 
setztes Ganzes ,  Lehrgebäude  ;  Systemati- 
ker,  m.,  Anhänger  eines  Systems;  systema'- 
tisch,  in  ein  Ganzes  geordnet,  wissenschaft- 
lich, zusammenhängend;  systematisiren, 
wissenschaftlich  ordnen  oder  zusammen- 
stellen; Systematis'mus,  m.,  wissenschaft- 
liches Anordnen,  Grundsätze  oder  Kunst 
desselben,  Neigung  dazu;  Systematlst',  m., 
ängstlicher  oder  übertreibender  Anhänger 
eines  Systems  ;  Systematologrie ,  f.,  Lehre 
von  der  wissenschaftlichen  Anordnung;  sy- 
stematolögisch ,  zur  Systematologie  gehö- 
rend; Systematomanie ,  f.  Sucht,  alles  iß 
ein  Lehrgebäude  zu  bringen. 
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Systole,  f.  (p^.)  Zusaminenziehung  des  Her- 
zens, das  Herzspannen;  kurze  Aussprache 
einer  langen  Silbe. 

Systrem'ma,  ii.  (gr.)  der  Klamm. 

systroga'strisch  (gr.)  fähig,  den  Kopi'  unter 
den  Baueli  zu  verbergen ;  Syströphe,  f.,  Zu- 
sammendrehung ;  Geschwulst. 

Systylon  ,  Systyl ,  n.  ( gr. )  dichtsäuliges  Ge- 
bäude; dichtsäulige  Halle;  Basaltjaspis;  Sy- 
stylien,  pl.,  Säulengänge,  Säulenhallen;  sy- 
stylirt,  mit  mehrern  verbundenen  Gritteln; 
systylisch,  systylös,  dichtsäulig. 

Syaetesis,  i'.  (gr.)  rhetorische  Wendung,  mit 
welcher  mau  eine  Auseinandersetzung  be- 
ginnt; Syzetet,  m. ,  Forscher  nach  Bildern 
und  Sagen  in  der  Heiligen  Schrift. 

Syzygrie,  f.  (gr.)  Zusammenkunft  und  Gegen- 
schein zweier  Planeten,  Neu-  und  Voll- 
mondszeit;   Weglassung  einer  Mittelsilbe; 


Syzygion,  n.,  eine  indische  und  afrikanische 
PHanze;  Syzygrit',  m.,  eine  Art  Schimmel. 

Szegeny  Legeny ,  ni.  ( Ungar. )  Selbatbenon- 
nuug  der  ungarischen  Räuber. 

Szekler,  pl.  (spr.  sc-)  ein  ungarischer  Volks- 
stamm in  Siebenbürgen. 

Szekso,  n.,  unreines  kohlensaures  Nati'on. 

Szelong-,  m.  (spr.  sehe-)   polnischer  Schilling. 

Szlachta,  f.  (poln.  spr.  schlachta)  der  niedere 
Adel ;  Szlaehtziz,  m.,  ein  Mitglied  desselben. 

Szuury,  m.  (poln.  spr.  schnu-)  Drittel  eines 
Morgens  (Landes). 

Szopa,  m.  (poln.  spr.  schopa)  Rathssaal,  höl- 
zernes Gebäude  auf  dem  Kolau,  d.  li.  Wabl- 
felde,  wo  der  polnische  Adel  den  König 
wählte. 

Szo'stak,  m.  (poln. spr. scho-)  Münze:  in  Polen 
=  1  Sgr.,  in  Ungarn  =  2  Sgr.  [mantel. 

Szür,  Szuxdolma'ny,  m.  (ungar.)  ein  Bauern- 


T. 


A  als  römischer  Zahlbuchstabe  =  160;  T 
auf  französischen  Münzen  bezeichnet  Nantes 
als  Prägeort. 

T. ,  alte  lateinische  Abkürzung  für:  TituB,  Ti- 
tius,  Tullus,  Tullius;  auch  für:  tabularium, 
tantum,  taurus,  te,  ter,  tergo,  terminus, 
terra,  testamentum,  tibi,  titülus,  triarius, 
tribünus,  turma,  tutela,  tutor;  T. ,  neuere 
Abkürzung  für:  1)  Tenor;  2)  terme  (fr.) 
Kunstausdruck;  3)  titülo  (1.)  unter  dem  Ti- 
tel ;  4)  tomus,  Theil,  Band ;  5)  tridi  (fr.)  drit- 
ter Tag  der  Dekade ;  6)  tutti  (it.)  alle ;  t.  a. 
=  testantibus  actis  (1.)  nach  Aussage  der 
Verhandlungen,  oder  wie  die  Urkunden  be- 
zeugen. 

Ta,  n.  (ind.,  arab.  und  türk.)  der  Buchstabe  T; 
(fr.)  Schlag  auf  die  Trommel. 

Ta.,  chemische  Abkürzung  für  Tantalum. 

Taadil,  m.  (arab.)  Marktabgabe  (Auflage  auf 
Kaufläden). 

Tab.  =  tabula  (1.)  Tafel. 

Taljac-Eski,  m.  (türk.)  Aufseher  des  Porzellans 
im  Serail. 

Taback,  m.,  zum  Rauchen  und  Schnupfen 
dienendes  Kraut,  1496  in  der  Provinz  Ta- 
baco  auf  San-Domingo  entdeckt;  Tabaoos, 
pl.  (sp.)  mexicanischer  Rauchtaback ;  Taba- 
gie,  f.  (fr.  spr.  -schih)  Tabacksstube, 
-schenke,  -gesellschaft;  Tabatiöre,  f.  (spr. 
-batjähr')  Tabacksdose. 

Ta'bala,  f.,  grosse  Trommel  der  Neger. 

tabaniferisch  (nl.)  mit  bremsenförmigen  Blu- 
)nenblättern ;  tabaniform',  bremsenförmig ; 
tabänisch,  bremseuartig;  Tabänus  ,  m.  (1.) 
Bremse,  Rossfliege. 

Tabardillo,  m.  (sp.)  Fleckfieber  der  nach  Süd- 
amerika kommenden  Europäer. 

Tabarro,  m.  (it.;  altd.  und  niederd.  Tappert, 
Tabbert)  Mantel,  Ueberrock ;  maskirte  Per- 
son in  dieser  Kleidung. 


Tabaschir,  Tabaxir,  n.,  ostindischer  Bambus- 
zucker oder  Rohrhonig. 

Tabebuja,  f.  (brasil.)  eine  Art  Bignonie. 

Tabellarier ,  pl.  (1.)  Briefboten ;  tabellarisch. 
(nl.)  tafelförmig,  in  Fächer  getheilt,  in  Ge- 
stalt einer  Tabelle;  tabellarisiren ,  in  Ta- 
bellen bringen;  Tabelle,  f.  (I.)  Tafel,  Fach- 
werk; Tabellio,  m.,  Urkundenausfertiger; 
Tabellion,  m.  (fr.  spr.  -beljong)  Amtsschrei- 
ber auf  dem  Lande;  Tabellionasre ,  f.  (spr. 
-beljonahsch')  Amtsschreiberei ;  tabeUlozii- 
ren  (nl.)  (Urkunden)  ausfertigen. 

Tabemacülum ,  Tabernakel,  n.  (1.)  Zelt,  jüdi- 
sche Stiftshütte  oder  Laubhütte ,  Sakra- 
mentshäuschen (bei  den  Katholiken),  Blende 
für  Heiligenbilder. 

taber'nae  montanae  cortex,  f.  (1.)  magenstär- 
kende Rinde  von  Alstonia  scholäris  auf  Java. 

Taber'ne,  f  (1.)  Bude,  Schenke,  Gasthaus. 

Tabes,  f  (1.)  Schwindsucht,  Auszehrung;  ta- 
bes  abdominalis,  Unterleibsschwindsucht; 
t.  bxilbi,  Schwindsucht  des  Augapfels ;  t.  cor- 
neae, Schwindsucht  der  Hornhaut;  t.  dorsä- 
lis,  Rücken-  oder  Rückgratsdarre;  t.  in- 
fan'tum ,  Kinderschwindsucht ;  t.  lactea, 
Milch-  oder  Ammenschwind.sucht ;  t.  ner- 
vosa, Nervenschwindsucht;  t.  pulmonälis, 
Lungenschwindsucht;  t.  salivälis,  Zehrung 
durch  SpeichelHuss;  t.  sennm,  Marasmus; 
t.  toxica,  t.  venenäta.  Zehrung  durch  Gift 
oder  Vergiftung;  tabesciren,  ausdorren, 
austrocknen,  schwinden. 

tabid  (1.)  schmelzend,  schwindend,  sich  ver- 
zehrend ;  tabiflc ,  abzehrend ,  Abzehrung  be- 
wirkend ;  tabiren ,  schmelzen ,  vergehen, 
hinschwinden. 

Tabila,  f ,  Negertrommel  auf  der  Westküste 
von  Afrika.  [taffet. 

Tabin,  Tabis,  m.  (fr.)   gewässerter  Doppel- 

Tablatür,  s.  Tabulatnr. 
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Tableau,  ii.  (fr.  spr.  -bloh )  Gemälde,  Bild, 
Kntwurf,  Verzeichniss ;  Tableau  vivant  (spr. 
-wiwang)  lebendes  Bild,  Darstellung  eines 
Gemälde.s  durch  lebende  Personen. 
Table  d'h6te,  f.  (fr.  spr.  taW  doht')  Wirths- 
tafel;  Table-land,  n.  (e.  spr.  täbl-)  Tafelland, 
Hochebene  (in  Amerika);  Tabletier,  m.  (fr. 
spr.  -letjeh)  Kunstschreiiier;  Tabletten,  pl., 
Schreibtafel ;  Tabletterie ,  (. ,  Kunstschrei- 
nerei, Täfelwerk ;  Tablettkrämer  ,jn.,  Kasten- 
krämer, Kurzwaarenliändler. 
Tabouret,  Taburet,  u.  (fr.  spr.  -bureh)  Sessel, 
Stuhl  ohne  Lehne. 

Tabourets,  Taboreta,  pl.  (fr.)  buntgemusterter 
glänzender  Baumwollzeug  zu  Möbeln. 

Tabula,  f.  (1.)  Bret,  Tafel;  Verzeichniss,  Re- 
gister; tabula  rasa,  unbeschriebenes  Blatt; 
Platte,  worauf  noch  nichts  gestochen  ist;  ta- 
bula votiva.  Denk-  und  Weihtafel ;  Weihge- 
inälde;  tabulär,  zu  Tafeln  oder  Blechen  die- 
nend; tabuläre  paläti,  n.,  Gaumenbein;  ta- 
bulärisch,  schriftliche  Aufsätze  betreffend; 
Tabularium,  n.,  Archiv;  Tabularius,  m., 
Schreiber,  Buchhalter,  Archivar,  Registra- 
tor;  Tabulät,  n. ,  getäfelter  Boden,  Täfel- 
werk in  Zimmern ,  gedielter  Gang  in  einem 
Kloster;  Tabulation,  f.,  Täfelung,  Täfel- 
werk; Tabulatür,  f.,  Ordnung  und  Regel- 
mässigkeit; Reimkunst  der  Meistersänger; 
Bezeichnung  der  Töne  durch  Buchstaben 
und  Ziffern;  Tabulettkrämer,  in.,  Kasten- 
krämer, Kurzwaarenhändler;  Tabnlinum, 
n.,  getäfelter  Gang,  Bildergalerie;  tabuliren, 
täfeln,  dielen,  bohlen. 

Tabum  =  Ichor. 

Tabnn ,  f.  (russ.)  Pferdeheerde  in  den  südrus- 
sischen  Steppen;  Tabuntschik ,  m.,  Pferde- 
hirt, [rika. 

Tacamahaca,   n. ,   heilsames  Harz  aus  Ame- 

Taooa,  f.,  malaiischer  Name  einer  Arongattung. 

tace!  (I.)  schweig!  still!  taoen'do,  schweigend, 
durch  oder  mit  Schweigen ;  tacet ,  (er,  sie, 
es)  schweigt. 

Taohmischäneh,  n.  (arab.)  Kaffeestampfe. 

Taohyblastie,  f.  (gr.)  Schnellkeimung,  schnel- 
les Entwickeln;  taohybla'stiach ,  schnell- 
keimend. 

Tachydröm,  m.  (gr.)  Schnellläufer;  Tachy- 
dromie,  f.,  Schnelllauf;  eine  Käfergattung; 
taohydrömisch,  schnelllaufend. 

Taohyepset,  m.  (gr.)  Schnellkocher,  geschlos- 
sener Kochtopf. 

Taohygralie,  f.  (gr.)  Pflanze  in  Guiana. 

Taeh.y8:räph,m.  (gr.)  Schuellschreiber;  Taohy- 
graphie,  f.,  Schnellschreibekunst;  taohy- 
arräpbisoh,  schnellschreibend. 

Tacbylit',  m.  (gr.)  ein  Mineral.  [messer. 

Taohymeter,  n.  (gr. )  der  Geschwindigkeits- 

Taohypet,  m.  (gr.)  Fregattvogel ;  Tachypeten, 
pl.,  schnellfliegende  Vögel;  taohypetisoh, 
schnellfliegend. 

tachyploteriaoh  (gr.)  schnell  schwimmend. 

Tachypyrion,  n.  (gr.)  Schnellfeuerzeug,  Gaso- 
pyrion. 

Tachysür,  m.  (gr.)  ein  Fisch  in  China. 

tachythanätos  (gr.)  schnell  sterbend  und 
schnelltödtend. 

taoita  hypotheca ,  f.  (1.)  verschwiegenes  oder 
geheimes  Unterpfand;    taoita,  schweigend, 


geheim;  tacitum',  schw^eigsam,  wortkarg; 
Tacitumität,  f.,  Schweigsamkeit,  Verschlos- 
senheit; tacitus  consen'su«,  m.,  stillschwei- 
gende Ucbereinkunft. 
taolteiBch(nl.)  tacitusartig,  wie  Tacitus  schrieb. 
Tact,  Takt,  m.  (1.)  Berührung,  Gefühl,  P'ein- 
gefiihl,  Zeit-  oder  Tonmass;  Tact6e,  f.  (fr.) 
der  Auftact,  Vorschlag ;  taotU  (1.)  berührbar, 
fühlbar;  Taotilität,  f.,  Berührbarkeit,  Fühl- 
barkeit; Taction,  f.,  Berührung,  Gefühl,  das 
Fühlen;  tactiren,  das  Zeitmass  bezeichnen, 
den  Tact  schlagen;  tactnäll  (nl.)  zum  Ge- 
fühl gehörend,  durch  das  Gefühl  wahr- 
genommen. 

Tactioogräph ,  m.  (gr.)  Schriftsteller  über 
Kriegskunst;  Tactlcogrraphie ,  f  ,  Abhand- 
lung über  Kriegskunst;  tacticotrräphiach, 
zur  Tacticog^aphie  gehörend. 

tädiös  (1.)  verdriesslich ,  ekelhaft,  lästig;  Tä- 
diosltät,  {.,  Verdriesslichkeit ,  Ekelhaftig- 
keit,  Ueberlästigkeit. 

Ta&l,  s.  Tail. 

Taffet,  m.,  ein  leichter,  glatter  Seidenzeug ; 
taffetas  epispastique ,  m.  (fr.  spr.  -stik')  bla- 
senziehender Taflet. 

Taffia,  Tafia,  m.,  Zuckerbranntwein. 

Tagral,  m.,  eine  Senegalschneeke. 

Tagretes ,  f.  (gr.)  die  Studentenblume. 

Tagliäri,  Tagliarini,  pl.  (it.  spr.  talj-)  Mac- 
caroni. 

Tagliäti,  pl.  (it.  spr.  talj-)  Korallenarten. 

Tatruan,  m.,  grosses  fliegendes  Eichhörnchen. 

Tahvil-Calemi,  m.  (türk.)  Staatskanzlei. 

TaU,Taöl,  m.,  ostindische  und  chinesische 
Rechnungsrnünze,  von  26  '^  Sgr.  bis  2  Thlr. 
IS'/i  Sgr.;  chinesisches  Gewicht,  Lyang  ge- 
nannt; japanische  Münze,  eine  Unze  Silber. 

tailläbel  (fr.  spr.  talja-)  steuerbar;  Taillabili- 
tät,  f..  Steuerbarkeit;  Taillon,  m.  (spr.  tal- 
jong)  Nachsteuer. 

Tailladin ,  m.  (fr.  spr.  taljadäng)  dünne  Citro- 
nensclmitte. 

Taillanderie ,  f  (fr.  spr.  taljangderih)  schnei- 
dende Eisenw^aare  oder  Werkzeuge;  Tail- 
landier,  m.  (spr.  taljangdjeh)  Kleinschmied. 

TaUle ,  f.  (fr.  spr.  talj')  Schnitt,  Wuchs,  Abzug 
(im  Kartenspiel),  Ausstückelung  (im  Münz- 
wesen); taille  douce  (spr.  -duhs')  Kupfer- 
stich; taille  fausse  (spr.  -fohss')  falsches  Ab- 
ziehen der  Karten;  Tailleur,  m.  (spr.  tal- 
jöhr)  Schneider;  Bankhalter  (im  Faro) ;  Tail- 
leuse,  f.  (spr.  taljöhs')  Schneiderin,  Näherin; 
tailliren  (spr.  talji-)  schneiden;  Karten  mi- 
schen und  abziehen;  Tailloir,  m.  (spr.  tal- 
joahr)  das  Hackbret;  Taillnre,  f.  (spr.  tal- 
jühr')  Stickerei  auf  Besetzungen. 

Taim,  n. ,  Längenmass  von  18  engl.  Zoll  (in 
Birma). 

Tain,  m.  (fr.  spr.  täng)  Staniol,  Blattzinn. 

Taira,  m.,  brasilischer  Hausmarder. 

Taitsu,  m.,  blauer  Kukuk  auf  Madagaskar. 

Tajassu,  m.,  Bisamschwein. 

Takamahak  =  Tacamahaca. 

Takel,  n.  (holl.)  Hebe-  oder  Windezeng,  Hiss- 
tau; Takelage,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  Takel- 
werk, Tauwerk;  ein  Schiff  takeln,  es  mit 
den  nöthigen  Tauen  und  Seilen  versehen. 

Takias,  m.  (arab.)  Derwischkloster. 

Taklldi,  m,  (türk.)  Umgürtung  des  Säbels  des 
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Osmaii  in  der  Moschee  Ayub;  Krönung  des 
Sultans. 

7akos,  m.,  Münze  in  Surate  =  '/j  i  Rupie  oder 
9  Pfennige  preuss.  Courant. 

Taktik,  f.  (gr.)  Kriegskundc;  Taktiker,  m., 
Kriegskundiger ;  tak'tisch,  die  Kriegskunde 
betreffend. 

Tal,  ni.,  indische  Cymbel. 

Talamasque,  f.  (fr.  spr.  -mask')  Teufelsmaske. 

Talanche,  f.  (fr.  spr.  -langsch )  ein  halbleine- 
ner Wollzeug. 

Talapoin,  m.,  Priester  des  Fo  in  Siam;  sehr 
kleiner  schwarznasiger  Affe;  Talapoine,  f., 
siamesische  Nonne. 

talär  (1.)  die  Knöchel  betreffend;  die  Würfel 
betreffend;  Talär,  m.,  langes  Feierkleid,  Kö- 
nigsmantel; Talaria,  Talarien,  pl.,  Flügel- 
schuhe des  Mercur  oder  an  Mereurbildern. 

Talära,  m. ,  polnischer  Thaler  zu  6  Gulden; 
Taläro,  ni.  (it.)  venetianischer  Speciesthaler 
=  1  Thlr.  10  Sgr. ;  kleiner  ragusischer  Tha- 
ler =  1  Thlr. ;  mittlerer  ägyptischer  Thaler 
=  1  Thlr.  3%  Sgr. 

Tale,  m.  (fr.),  Taloum,  n.  (nl.)  Talk,  Talkstein; 
talcxun  aur^um ,  Goldkalk ;  talcisch ,  tal- 
kisch, talkhaltig;  Talcit',  ni.,  Schalentalk, 
vulkanischer  Glimmer;  Talcium,  n..  Magne- 
sium ;  talcomioäoisch,  talk-  und  glimmerhal- 
tig;  talcoquarzisch ,  talk-  und  quarzhaltig. 

Tale,  s.  Tail. 

Taleb,  m.  (türk.)  Forscher,  Gelehrter. 

Taled,  m.  (hebr.)  Kopfschleier  der  Juden  in 
der  Synagoge. 

Talegrepos,  pl.,  bramanische  Priester. 

Taleman ,  m.  (schwed.)  Sprecher  des  Bauern- 
standes auf  dem  Reichstage. 

Talent,  n.  (gr.)  ein  Gewicht  und  eine  Geld- 
summe bei  den  alten  Griechen  und  Juden ; 
natürliche  Anlage,  Geschicklichkeit;  talent- 
voll, fähig,  kunstfertig. 

Talerion,  s.  Talirion. 

Taleth  Qadöl,  m.  (hebr.)  Judenschleier,  jüdi- 
scher Tempelschleier. 

Tali,  m.  (ind.)  Halsschmuck,  welchen  der  In- 
dier  seiner  Frau  bei  der  Heirath  anlegt,  und 
den  sie  bis  an  seinen  Tod  tragt. 

Talictrum,  n.  (gr.)  Wiesenraute. 

Talik,  n.,  eine  liegende  Schriftart  der  Perser, 
auch  Nestalik  genannt. 

Tallnum,  n.  (gr.)  Portulak. 

Talio,  f.  (1.)  Vergeltung;  taUönisoh,  wieder- 
vergeltend, die  Wiedervergeltung  betref- 
fend; Talions  -  System ,  n.  (Igr.)  auf  dem 
Wiedervergeltungsgrundsatze  beruhender 
Lehrbegriff. 

Talipes,  m.  (1.)  Klumpfuss. 

Talirion,  n.  (gr.)  eine  neugriechische  Münze, 
etwa  1  Thlr.  11  Sgr. 

Talisman,  m.  (arab.)  Zauberbild,  Zaubermit- 
tel ;  talismänlsch,  zauberisch. 

taliter  qualiter  (1.)  so  so,  mittelmässig,  eini- 

Talla,  f.  (1.)  Zwiebelhülse.  [germassen. 

TallÄro,  Tallöro,  s.  Talaro. 

Tallipotbaum,  m.,  Schirmpalme. 

Talus,  m.  (hebr.)  Todtenkleid. 

Tallith,  s.  Taleth  Oadol. 

Talmud,  m.  (hebr.)  Gesetzbuch  der  neuern 
Juden;  Talmudi'sten ,  pl.,  Verehrer  oder 
auch  Erklärer  des  Talmud. 


Talon,  m.  (fr.  spr.  -long)  Ferse,  Absatz,  Vor- 
sprung der  Aussenmauer,  Kartenrest  oder 
Kauf  karten;  Talonni6re,  f.  (spr.  -lonnjUhr') 
Fahnenbüchse,  Fahnenschuh. 

Talpa,  Talparia,  f.  (1.)  Kopfmaulwurf  oder 
Maulwurfsgeschwulst;  talpiform'  (nl.)  einem 
Maulwurf  ähnlich;  talpin,  maulwurfartig; 
Teilpinette,  f  (fr.)  Spitzwurf;  Talpoid,  m. 
(nl.)  Maulwurfsmaus,  Reitmaus. 

Talpatscb,  m.  (spottweise)  ungarischer  Sol- 
dat; Tölpel. 

Talus,  m.  (1.,  pl.  Tali)  Würfel,  Knöchel;  Ab- 
dachung, Böschung;  talutiren,  abdachen, 
böschen. 

Tamaoolin,  m.,  Kropfeidechse. 

Tamandu,  Tamandua,  ra.,  Ameisenbär;  Amei- 
senfresser (Vogel). 

Tamaricin,  m.,  nordische  Rellmaus. 

Tamarln,  m.,  kleiner  amerikanischer  Affe. 

Tamarin'de,  f.,  ostindischer  Sauerdattel-  oder 
Sonnenbaum. 

Tamarisoineen ,  pl.  (nl.)  Tamariskenarten; 
Tamariske,  f.  (1.)  Strauch  mit  bitterer  Rinde. 

Tambac,  s.  Tomback. 

Tamboul,  m.  (fr.  spr.  tangbul)  Trommelbaum, 
Ambora;  Tamboula,  f.  (spr.  -bu-)  Neger- 
trommel ;  Tambour,  m.  (spr.  tangbuhr)  Trom- 
melschläger; Tambourin,  n.  (spr.  tangbu- 
räng)  Handtrommel  mit  Schellen;  Näh-  oder 
Striokrahmen ;  Tambourinsticb ,  m..  Haken- 
stich; Tambourinstickerei ,  f.,  Häkchen- 
stickerei; tambonriren  (spr.  tangbu-)  hä- 
keln,mitHäkchen  sticken;  Tambourlrnadel, 
f.  (spr.  tangbu-)  Stickhäkchen. 

tamdiu  (1.)  so  lange. 

Tamenes,  pl.,  mexicanische  Lastträger. 

tarnen  est  laudan'da  volun'tas  (1.)  doch  ist 
der  Wille  zu  loben.  [feuers. 

Tamfäna,   f.,  altdeutsche  Göttin  des  Herd- 

Tamia,  m.,  eine  Art  Eichhörnchen. 

Tamis,  m.  (fr.)  geglätteter  Wollzeug;  tamisi- 
ren,  durchsieben,  sichten. 

Tampon,  m.  (fr.  spr.  tangpong)  Pfropf,  Tupf- 
bällchen der  Kupferdrucker,  Deckel  von 
Orgelpfeifen  oder  Mörsern;  Tamponäde,  f., 
VerSchliessung,  Zupfropfung;  tamponiren, 
mit  einem  Pfropf  verschliessen,  zupfropfen. 

Tamtam,  m.,  türkische  Pauke.     , 

Tan,  m.  (fr.)  Lohe,  Gerberlolie. 

Tanacetin  ,  n.(nl.)  Bitterstoff  des  Raiufarrns; 
tanacetisoh,  rainfarrnsauer ;  Tanacetsäure, 
f.,  Säure  aus  den  Blüten  d6.s  Rainfarrns; 
Tanacetum,  n.  (1.)  der  Rainfarrn. 

Tänärus,  m.  (gr.)  Unterwelt,  Todtenreioh. 

Tanas,  m.  (fr.  spr.  -na)  Fischerfalke. 

tanooidisoh  (fr.)  schleihenartig. 

tandem  ( 1. )  endlich ;  tandem  bona  causa 
trium'phat,  endlich  siegt  die  gute  Sache. 

Tandem,  m.  (e.)  unbedecktes  Cabriolet. 

Tandur,  m.  (türk.)  behangener  Tisch  mit 
Kohlenbecken  darunter. 

Tanfäna,  s.  Tamfaca. 

Tan^,  m.,  Meergras;  ostindischer  Musselin. 

Tanga,  m.,  eine  Münze  in  Goa,  etwa  17 '/j  bis 
22  'A  Sgr. 

Tangent',  m.  (1.)  Berührungsstift,  Hämmer- 
chen an  Saiteninstrumenten ;  Tangen'te ,  f., 
Taste  oder  Berührungslinie;  Tangential- 
kraft, f.,  Kraft,  vermöge  deren  die  Pkneten 
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in  der  Tangente  ihrer  Bahu  fortzugehen  und 
sich  von  der  Sonne  fern  zu  halten  auchen; 
tansibel,  berührbar,  fülilbar;  Tangribilität, 
f.,  Bcrülnbarkeit,  Fühlbarkeit;  tangiren, 
berühren,  erwähnen,  Eindruck  machen. 

Tanghinia,  f.,  ein  Baurn  auf  Madagaskar; 
Tangrhinin ,  n. ,  Giftstofl'  aus  dessen  ausge- 
pressten  Mandeln. 

Tanl,  7n.,  feinste  bengalische  Seide. 

Tänia,  f.  (l.)Band,  Binde;  Bandwurm;  Band- 
fi.sch;  Tänlanöt,  m.(gr.)  Bandrücken  (Fisch); 
Tänidium,  n.  (1.)  Bändchen,  kleiner  Band- 
wurm ;  Tänioiden,  pl.  (gr.)  Bandfischarten. 

tänio-,  s.  tenio-. 

Tanjeb,  n.,  doppelter  bengalischer  Musselin. 

Tank,  m.,  Gewicht  in  Bombay. 

Tannim,  pl.  (hebr.)  Seeungeheuer,  Schlangen, 
Krokodile. 

Tannin,  n.  (fr.)  Gerbestoff. 

Tansa,  f.,  tatarische  Münze  =  12  Sgr. 

Tansimät,  (eig.  Plural  des  arabischen  tansim, 
Anordnung)  das  Grundgesetz  der  türkischen 
Staatsverwaltung  von  1839. 

Tantal,  Tantälum,  n.,  ein  neuentdecktes  ein- 
faches Metall ;  Tantalät ,  n. ,  tantalsaures 
Salz ;  tantälisch,  vergeblich  sich  nach  etwas 
sehnend;  tantalisiren ,  hämisch  quälen, 
durcli  Täuschung  reizen;  Tantallt',  m.,  ein 
schwarzes  metallisches  Fossil ;  tantalsaures 
Salz  ;  tantalös  (nl.)  tantalhaltig,  tantalartig. 

Tantam,  m.,  chinesische  Cyinbel. 

Tantarelle,  f.  (fr.)  das  Tarantellied. 

Taute,  {.  (fr.)  Muhme,  des  Vaters  oder  der 
^lutter  Schwester. 

Tantes,  Tantos ,  pl.  (sp.)  Spielpfennige. 

tanti  (1.)  so  viel  werth;  Tantieme,  f.  (fr.  spr. 
tangtjähm')  bestimmter  Antheil;  tanto  (it.) 
so  viel,  so  sehr;  tant  pis  (fr.  spr.  tang  pih) 
um  so  schlimmer;  tantum  (1.)  so  viel,  genug. 

Tanya,  f.  (ungar.)  einzelne  Hütte. 

Tanyglosse,  f.  (gr.)  Rüsselbremse;  tanystö- 
misoh,  mit  hervorstehendem  Maule. 

Tapa,  {.,  Jacke  auf  den  Sandwichinseln. 

Tapabör,  m.  (fr.)  Reisekappe. 

Tapada,  f.  (sp.)  Kahnschuecke. 

Tapag-e,  f.  (fr.  spr. -pahsch')  Lärm,  Getüm- 
mel; tapa^iren  (spr.  -schi-)  lärmen,  poltern. 

Tapanhoacangra,  m.  (eig.  Negerkopf)  ein  Eisen- 
steingemenge in  Amerika.  [yenne. 

Taparara,  m.,  Taucherkönig  (Vogel)   in  Ca- 

Tapeinösis,  f.  (gr. )  Senkung,  Erniedrigung, 
Milderung  der  Ausdrücke. 

Tapekong:,  n.  (chin.)  Götzenbild. 

Tapete,  f..  Decke,  Teppich,  Wandbekleidung ; 
aufs  Tapet  bringren,  auftischen,  zur  Sprache 
bringen;  auf  dem  Tapet  sein,  im  Werke 
sein ,  vorliegen ;  tapetum  corporis  callösi, 
n.  (1.)  Tapete  des  Gehirnbalkens;  tapezieren, 
tapeziren,  mit  Teppichen  bekleiden ;  Tape- 
zier, Tapezirer,  m.,  Zimmerbekleider,  Tep- 
picharbeiter; Tapeziemng,  f,  Teppichwerk, 
Teppicharbeit,  Zimmerbekleidung. 

Tapholiturgie,  f.  (gr. )  Gräberfeier;  tapho- 
litur'gisch,  dazugehörend. 

Tapiöca ,  f ,  weisser  Sago,  Satzmehl  der  Wur- 
zel Jatropha  Manihot. 

Tapir,  m.,  Wasserschwein  in  Südamerika. 

tapiren  (fr.)  haarkräuseln. 

Tapissendis,   m.  (fr.  spr.  -sangdih)  gemalter 


Kattun  mit  durchgehenden  Farben ;  Tapia- 
serie,  s.  Tapeziemn^;  TapissUre,  f  (spr. 
-pisjähr')  Stuhl  -  oder  Möbelwagen  ;  tapite- 
lisoh  (gr.)  ein  teppichartiges  Gewebe  spin- 
nend. 

Tapsel ,  m. ,  blauer  gestreifter  ostind.  Kattun. 

Taquinerie,  f.(fr.  spr.  -ki-)Filzigkeit,  Nörgelei. 

Tara,  f  (sp.)  Abzug  des  Packguts  von  der 
eigentlichen  Waare;  Tara  -  Bechnnn«' ,  f., 
Abzugsrechimng. 

Tarabit,  ni.,  indianische  Brücke  von  Lianen. 

Tarabuka,  f.  (tüik.)  mit  Schellen  behangenes 
Tamburin. 

Tarakane,  f.  (russ.)  Küchenschabe. 

Tarant,  m.,  gemeiner  blauer  Enzian. 

Tarantira,  Taratantära,  n.  (1.)  Trompeten- 
schall, [Reisewagen. 

Tarantassa,    f.  (russ.)    vierräderiger   roher 

Taran'tel,  f.,  eine  giftige  Spinne;  Tarantella 
(it.),  Taranteile  (fr.)  f.,  Volkstanz,  Gaukel- 
tanz; Tarantis'mus,  ni.,  Tarantelbiss  und 
die  vorgeblich  davon  herrührende  Krank- 
heit, Gliederstarrung,  Veitstanz;  Tarantöla, 
f  (it.)  der  Gecko  (Eidechse). 

Tara8s,ni.,  Tarassbücbse,  f. (vom  böhm.taras, 
Bollwerk)  grobes  Geschütz. 

Taraxaceen,  pl.  (gr.)  Löwenzahnarten;  Tara- 
x&cum,  n.,  Löwenzahn ,  Kuh  -  oder  Hunde- 
blume, Pfaffenröhrlein ;  Tara'xia,  f.,  Störung, 
Unruhe,  besonders  im  Unterleibe;  leichte 
Augenentzündung,  rothe  Augen. 

Tarchonan'the ,  f.  (gi\)  capische  Pflanze  mit 
zusammengesetzten  Blumen. 

tardan'do,  tardäto  (it.)  zögernd,  schleppend; 
Tardation,  f  (nl.)  Verzögerung,  Zögening; 
tardesciren  (l.J  langsam  werden;  tardif  (fr.) 
langsam,  spätreif;  tardiflörisch  (nl.)  spät 
blühend ;  Tardigrräden ,  pl.  (nl.)  Faulthiere ; 
tardigrädisch ,  langsam  gehend ;  tardilo- 
quent',  langsam  sprechend;  Tardiloqnenz', 
f.,  das  langsame  Sprechen;  tardipedisch, 
langsam  gehend,  schwerfüssig ;  tardiren  (fr.) 
zögern,  säumen,  zaudern;  verzögern;  Tardi- 
tät,  f.  (1.)  Langsamkeit ;  tardo  (it.)  langsam. 

Tare,  f.,  malabarische  Silbermünze,  etwa 
3  Pfennige. 

Tarelare,  f.  (fr.)  flandrische  Silbermünze. 

Targ'ar,  n.,  Wachholderöl. 

TarKüm ,  m.  (chald.)  Auslegung  der  Bücher 
Mosis;  targrümisch ,  zum  Targum  gehörend; 
Targumist',  m.,  chaldäischer  Ausleger  der 
Bücher  Mosis. 

Tarhonya,  f.  (ungar.)  in  Milch  gekochte  Mehl- 

•  speise.  [wein. 

Tari,  m.,  Palmbranntwein;  Palmwein,  Kokos- 

Tari,  Tarin,  Tarino,  m.  (it.)  Rechnungsmünze 
in  verschiedenen  Provinzen  Italiens  von 
ö  Pf.  bis  3  Sgr.  3  Pf ;  kleine  alte  Goldmünze 
in  Apulien  und  Sicilien. 

Tarif,  m.,  Waarenverzeichniss,  Prcisverzeioh- 
niss,  Zollansatz ;  tarifiren  ,  verzeichnen,  an- 
setzen, [packen)  bestimmen. 

tariren  (it.)  das  reine  Gewicht  (vor  dem  Eia- 

Tariri,  n.,  unechtes  Brasilienholz. 

tarirt  (fr.)  verdorben,  beschädigt. 

tarissäbel  (fr.)  versiegbar. 

Tarja,  Taijas,  m.,  spanisch  -  navarresischo 
Rechnungsmünze  =  9 — 10  Pfennige  preusa. 
Courant. 
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Tarma,  f..  Gewicht  in  Vcnedijj;  =  3  Scrupel. 
Taro,  m.  (it.)  maltesische  Silbermüiize,    1 '/i 
Sgr.  werth ;  Ackerinass  inPanna  =  5  '/y  Aren. 
Tarok,   Tarook,   n.    (it.)  Siebenkönijfsspiel; 
Tarok-Hombre,  n.,  aus  Tarok  undL'Hombrc 
zusammengesetztes  Spiel;  Tarotier,  m.  (fr. 
spr.    -rotjeh)  Tarokkartenmacher;  tarotirt, 
auf  der  Rückseite  gefärbt  (Spielkarten);  Ta- 
rots,  pl.  (spr.  -roh)  eine  Art  Karten;   ei7ie 
Art  Unterdnick. 
Tarokan,   n.,    lichtscheues    Insekt    in   Süd- 
amerika. 

Taroupe,  f.  (fr.  spr. -ruhp')  Haare  zwischen 
den  Augenbrauen. 

Tarragon,  m.  (e.)  Dragun,  Schlangenkraut. 

Tarras,  m. ,  vulkanischer  Schutt,  Steinstaub; 
Trass,  eine  Art  Sandstein. 

Tarre,  s.  Tare. 

Tarri,  n.,  Getreidemass  in  Algier. 

tarsäl  (nl.)  mit  farbiger  Fusswurzel. 

Tarschisch,  m.(hebr.)  Edelstein,  Türkis,  Topas. 

Tarser,  m.,  eine  Art  Affen  auf  den  Molukki- 
schen  Inseln. 

Tarsia,  f.,  eingelegte  Arbeit. 

Tarso,  m.  (it.)  harter  toscanischer  Maniior. 

Tarsophyma,  n.  (gr.)  Fusswurzelgeschwulst ; 
Geschwulst  des  Augenlidknorpels;  Tarsor- 
rhaphie,  f..  Ausschneidung  eines  Theils  des 
Augenlides  und  Augenlidknorpels  und  Ver- 
einigung der  Wunde  durch  die  Naht;  Tarso- 
tomie,  f.,  Augenlidknorpel-Schnitt;  Tarsus, 
m.,  Fusswurzel ;  Augenlidknorpel. 

Tartag-lia,  f.  (it.  spr.  -talja)  Charaktermaske 
des  neapolitanischen  Volkslustspiels. 

Tartan,  m.,  schottischer  buntgewürfelter  Woll- 
zeug, [ländischen  Meere. 

Tartäne,  f.  (it.)  kleines  Schiff  auf  dem  Mittel- 

Tartarin,  m. ,  Mandril  (Affe). 

Tartarisation,  f.  (nl.)  Weinsteinbildung;  tar- 
tarisiren,  mit  Weinsteinsalz  reinigen;  mit 
Weinstein  sättigen  oder  schwängern;  Tar- 
tarit',  n.  (gr.)  weinsteinsaures  Salz;  tarta- 
rös,  weinsteinartig,  weinsteinhaltig;  Tarta- 
rus, m.,  Todten-  oder  Schattenreich,  Unter- 
welt, Hölle;  Weinstein;  tartärus  borazä- 
tus,  m.  (1.)  Boraxweinstein;  t.  depurätus, 
gereinigter  Weinstein ;  t.  emetJous ,  Brech- 
weinstein; t.  solnbiUs,  auf  löslicher  Wein- 
.stein;  t.  stibiätus,  Brecliweinstein;  t.  vitrio- 
lätus,  neutrales  schwefelsaures  Kali;  Tar- 
trälsäure,  f.,  Weinsteinsäure;  Tarträt,  Tar- 
trit',  n.,  weinsteinsaures  Salz. 

Tartelette,  f.  (fr.)  kleine  Rahm-  oder  Obsttorte. 

Tartine,  f.  (fr.)  IJutterschnitte,  Butterbrot. 

Tartsohe,  f.,  länglichrander,  lederner  Schild. 

Tartuffe ,  Tartufe,  m.  (fr.  spr.  -tüfP)  Heuchler, 
scheinheiliger  Bösewicht  (nach  einem  Schau- 
spiel von  Moliere) ;  Tartufferie,  f.  (spr.  -tüff'- 
rih)  Scheinheiligkeit,  Heuchelei;  tartuffireu 
(spr.  -tüffi-)  heucheln. 

Tascodrugi'ten,  pl.,  montanistische  Sekte  des 
2.  Jahrh.  in  Phrygien,  welche  stets  Schwei- 
gen vorschrieb. 

Tasis,  f.  (gr.)  Dehnung. 

Tassao,  m.  (port.)  an  der  Sonne  gedörrtes 
Rindfleisch  (als  Jagdprovision  in  Südame- 
rika). 

Tasse,  f.  (fr.)  Schale,  Trinkschale. 

Taasel,  f.  (e.)  Troddel,  Quaste. 


TasseUo,  m.  (it.)  sandiger  Schiefer  in  Istrien. 

tassen  (fr.)  aufhäufen,  bansen,  einschichten. 

Tassette,  f.  (fr.)  Schenkelschiene  an  Harni- 
schen. 

Tastatur,  f.,  Griffwcrk;  Taste,  f,Grifrbrot- 
clicn  an  Klavieren;  Tasteninstrumente,  pl., 
mit  Tasten  versehene  Saiten-  oder  Pfeifen- 
instrumente ;  Tastezirkel,  m..  Krumm-  oder 
Bogenzirkel;  Tastiöra,  f.  (it.)  Griffbrett; 
tasto  solo,  m.,  das  Anschlagen  der  ein- 
fachen, unbegleiteten  Basstöne. 

Tat,  m.  (roman.)  Grossvater. 

Tatar-Agra,  m.(türk.)  Kurierpostdirector ;  Ta- 
tären, pl.,  Völker  des  mittlem  Asien  (ihrer 
Schnelligkeit  und  Ortskunde  wegen  berühmt 
und  deshalb  in  der  Türkei  als  Kuriere  ge- 
braucht); Tatärenseife,  f.,  chalcedonische 
Lychnis,  brennende  Liebe  (Pflanze);  tatari- 
sches Lamm,  Boramez  (Pflanze). 

Täte,  m.  (jüd.)  Vater. 

Tati,  m.,  indianischer  Kolibri. 

Tatianl'sten,  pl.,  eine  gnostische  Sekte  (im 
2.  Jahrh.  von  Tatianus  gestiftet). 

TatUlon,  m.  (fr.  .spr.  -tiljong)  Schwätzer; 
Schnüffler,  Spürnase ;•  Tatillonagre ,  f.  (spr. 
-tiljonahsch' )  Schnüffelei,  Kleinigkeitskrä- 
merei; tatiUoniren  (spr.  -tiljoni-)  herum- 
schnüffeln, sich  um  Kleinigkeiten  beküm- 
mern. 

Tatonneur,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Herumtapper; 
unsicherer  verzagter  Mensch;  tatonniren, 
tappen,  eine  unsichere  Hand  haben,  unsicher 
handeln;  k  tatons  (spr.  a  tatong)  im  Dun- 
keln tappend. 

tattowiren,  tättowiren,  tatouiren,  die  Haut 
mit  eingeritzten  und  gefärbten  Figuren  be- 
zeichnen, fferkel. 

Tatu,    m.,  Gürtelthier,  Panzerthier,  Schild- 
Tau,  n.  (gr.)  griechischer  Buchstabe  T;  An- 
toniuskreuz (in  Wappen). 

Taupier,  m.  (fr.  spr.  topjeh)  Maulwurfsfänger; 
Taupiere,  f.  (spr.  topjähr')  Maulwurfsfalle. 

Taureädor,  m.  (sp.)  Fell  von  Rindleder,  Peit- 
sche, Geisel;  tauricor'nisoh  (1.)  mit  Stier- 
hörnern; tauriform',  stierformig;  taurigen, 
vom  Stier  gezeugt;  Taurilieu,  pl.,  Stier- 
opfer; taurobölisch  (gr.)  ein  Stieropfer  be- 
treffend; Taurobolium,  n.  (pl.  Taurobolien) 
Stieropfer;  Taurocolla,  f.,  Stierleim,  bester 
Thierleim ;  Tauromachie ,  f. ,  Stierfechterei, 
Kunst  des  Stiergefechts;  tauromor'phlsch, 
stierformig,  stierähnlich;  Taurophäg,  m., 
Stierfresser;  Tauropbönus ,  m.,  Stiertödter. 

Tautacis'mus ,  m.  (gr.)  fehlerhafter  Gleichlaut 
naher  Silben;  Tautochröne,  f.,  Linie  des 
gleichzeitigen  Falles ;  tautochrönisch,  gleich- 
zeitig ,  gleichdauernd ;  Tautochronis'mus, 
m.,  Gleichzeitigkeit;  Tauto^ramm,  n.,  Ge- 
dicht mit  gleichen  Anfangsbuchstaben  der 
Zeilen  oder  Wörter;  tautogram 'misch, 
tautogramma'tlsch ,  nach  Art  eines  Tauto- 
gramms;  TautoU'the,  pl.,  in  Trachyt  einge- 
sprengte rhombische  Prismen;  Tautolög', 
m.,  Wortschwallmacher;  Tautolog-ie,  f.,  un- 
nöthige  Wiederholung  des  bereits  Gesagten, 
Wortschwall;  tautolögisch ,  gleichbedeu- 
tend, unnütz  wiederholt;  Tautometrie,  f., 
Gleichmass,  immer  gleiches  Versmass ;  tauto- 
metriaoh,  mit  immer  gleichem  Versmasse; 


Tantophonie 
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Tautophonle,  f.,  fortgesetzte  Wiederholung 
ilesselben  Tons. 

taveliren  (fr.  spr.  -we-)  tüpfeln,  sprenkeln. 

Tavemage,  f.  (fr.  spr.  -wernahsch')  Wein- 
schenkensteuer;  Taverne,  f.  (spr.  taw-)  Bade, 
Schenke,  Gasthaus;  Tavemier ,  m.  (spr. 
-wernjeh)  Schenkwirth,  Weinschenk. 

Tavoletta,  Tavolezza,  f.  (it.  spr.  -WO-)  Far- 
benbret,  Palette. 

taxäbel  (nl.)  steuerbar;  taxastolae,  f.,  Ge- 
rechtsame oder  Gebühren  eines  Pfarrers; 
Taxation,  f.  (1.)  Schätzung,  Werthbestim- 
mung ;  Taxator,  m.,  Schützer,  Werthbestim- 
mer;  Taxätum,  n. ,  Geschätztes,  Bestimm- 
tes; Taxe,  f.,  festgesetzter  Preis,  Werth- 
bestimmung,  Auflage;  taxiren,  schätzen, 
den  Preis  oder  Werth  bestimmen;  Taxprobe, 
f.,  zur  Bestimmung  des  Werthes  angestellte 
Erzprobe. 

Taxiarch',  m.  (gr.)  Anführer  von  128  Mann 
Fussvolk,  Feldhauptmann;  Taxiarchie,  f.. 
Hauptmannschaft,  Compagnie;  Taxiologie, 
Taxionomie ,  f. ,  Anordnungslehre  oder  An- 
ordnungskunde; Taxis,  f.,  Anordnung, 
Schlachtordnung;  Heeresabtheilung;  Wie- 
dereinrichtung (eines  Bruches). 

taxicölisch  (nl.)  auf  der  Taxus  lebend;  taxl- 
cor'nisch,  mit  keulenförmigen  Fühlhör- 
nern; taxiform' ,  taxusförmig ;  Taxites,  m. 
(gr. )  versteinertes  Taxusblatt;  Taxodium, 
n.,  die  Eiben cypresse;  Taxus,  f.,  Bibenbaum. 

Taxidermie,  f.  (gr.)  Anweisung,  Thiere  auszu- 
stopfen und  aufzubewahren;  taxider'misch, 
zum  Thierausstopfen  gehörend. 

Taxödon,  n.  (gr.)  in  Amerika  gefundenes  ur- 
weltliches mäuseartiges  Thier  von  Elefan- 
tengrösse. 

Taxolögr,  m.  (gr.)  Verfasser  einer  Taxologie; 
TaxoloKie ,  f. ,  Anordnungslehre ;  taxolö- 
gisch,  zur  Taxologie  gehörend ;  Taxonomie, 
f.,  Lehre  von  den  Gesetzen  der  Anordnung; 
taxonömisch,  zur  Taxonomie  gehörend. 

Tayau!  TayautI  (fr.  spr.  tajo)  Jagdruf  bei  der 
Parforcejagd,  wenn  man  den  Hirsch  sieht. 

Tayra,  m.,  brauner  brasilischer  Marder. 

Tazette,  f.,  eine  Art  Narcissen. 

Te.  =  Tellur. 

Teak-Holz,  n.  (e.  spr.  tihk-)  festes  Holz  des 
Teakbaums  in  Ostindien. 

Teaspoonful,  n.  (e.spr.  tihspunföl)  einen  Thee- 
iüffel  voll;  Teatotalier,  m.  (spr.  tihto'täler) 
Mitglieder  eines  Mässigkeitsvereins ;  Teato- 
taUis'mus,  m.,  Enthaltung  von  allen  be- 
rauschenden Getränken. 

Teazie,  pl.  (pers.)  Trauergesänge. 

Teberäras,  pl.,  persische  Bettelmanche. 

Tebeth,  ra.,  vierter  Monat  des  bürgerlichen 
und  zehnter  des  Kirchenjahres  der  Juden, 
unser  December. 

Tebib,  m.  (arab.)  Arzt. 

Tecgdon,  f.  (gr.)  Zehrung,  Sclnvindsucht. 

Technästhetik,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  bilden- 
den Kunst;  Teclmematotbek ,  f.,  Kunstkara- 
mer,  Kunstsammlung;  Teohnicis'mus ,  m., 
kunstgemässe  Behandlung;  Technik,  f.,  äus- 
serliche  Kunstmässigkeit,  Kunstregellehre, 
Kunstsprache ;  Techniker,  m.,  Kunstverstän- 
diger, Kenner  und  Ausüber  der  äusserlichen 
Kunstregeln ;   technisch,  kunst-  oder  hand- 


werksmässig,  kunstgerecht,  zur  Kunst  oder 
Kunstsprache  gehörend;  technische  Aus- 
drücke, Kunstausdrücke;  Teohaographie, 
f.,  Beschreibung  der  künstlerischen  Vcrfuh- 
rungsart;  technoKräphisch ,  zur  Techiio«ra- 
phie  gehörend  ;  Technologie,  f.,  Kunstlehre, 
Gewerbkunde;  technologisch,  kunstbe- 
schreibend,  gewerbkundig;  Technopägnion, 
n.,  künstliche  Spielerei,  Gedicht  mit  bedeut- 
samen Anfangsbuchstaben  der  Zeilen. 

Techum  Sabbatb,  m.  (hebr.)  Sabbatsweg,  so 
weit  man  am  Sabbat  gehen  darf. 

TeooUth',  m.  (gr.)  Meerschwammstein. 

Tecöma,  f.  (mexic.)  Trompetenbignonie. 

tec'te  (1.)  bedeckt,  versteckt,  geheim;  Tecti- 
branchien,  pl.(lgr.)Bedecktkiemcr  (Fische); 
tectibran'chlsoh ,  mit  bedeckten  Kiemen; 
Tectipen'nen ,  pl.  (1.)  Dachflügler,  eine  Art 
Hautflügler;  tectipen'nisch ,  mit  ein  Dach 
bildenden  Flügeln;  tecto  nomine,  mit  ver- 
schwiegenem Namen;  Teo'tor,  m. ,  De- 
cker; Stuckarbeiter;  tectörisch,  zum  Be- 
decken dienend ;  Tectorium,  n.,  Stuckarbeit, 
Tünchwerk;  Tec'trix,  f.  (nl.)  Deckfeder; 
Tec'tum,  n.  (1.)  Dach;  Teetür,  f.,  Bedeckung, 
Decke,  Uebertünchung. 

Te  De'um,  Tede'um,  n.  (vom  lat.  te  Deum 
laudämus)  Herr  Gott,  dich  loben  wir;  der 
Ambrosianische  Lobgesang. 

Teetotaler,  s.  Teatotaller. 

tegiren  (1.)  verdecken,  verheimlichen:  Teg'- 
men,  n..  Decke,  Kernhülle,  Keimhülie;  teg- 
minipen'nisoh  (nl.)  mit  Flügeln,  die  wie 
Flügeldecken  aussehen. 

TegtUa,  {.  (1.)  Dachziegel,  Deckplatte;  tegnlär 
(nl.)  in  Blätter  theilbar,  spaltbar;  Tegolaria, 
f.,  eine  Art  Farrnkraut;  Tegument',  n.  (1.) 
Decke,  Hülle,  Haut. 

Tehnantepekes ,  pl.,  Nordostwindstösse  auf 
der  mcxicanischen  Westküste. 

Teinodynie,  f.  (gr.)  Sehnenschmerz;  Teino- 
phlogösis,  {.,  Sehnenentzündung. 

Teint,  ra.  (fr.  spr.  täng)  Haut-  oder  Gesichts- 
farbe; Teinte,  f.  (spr.  fängt')  Tinte,  Farbe, 
Färbung;  Teintuie,  f.  (spr.  tängtühr')  Fär- 
bung ,  Anstrich ,  oberflächliche  Kenntniss ; 
Teinturerie,  f.  (spr.  tängtürerih)  Färberei; 
Teinturier,  ni.  (spr.  tängtürjeh)  Färber. 

Teju,  n.,  grosse  Warneidechse  in  Brasilien. 

Tek,  n.,  Tekholz,  eine  Art  Schiffbauholz. 

Teke,  f ,  Zecke,  Holzbock  (Insekt). 

Tekie,  m.,  Derwischkloster  in  der  Türkei. 

Tekkida,  n.,  Exorcismusfest  in  Tunkin. 

Tekmarse,  Tekmar'sis,  f.  (gr.)  Muthmaseung 
über  die  verborgenen  Krankheitsanzeigen 
und  Zufälle. 

Teknogonie,  f.  (gr.)  Kindererzeugung,  Kinder- 
entstehung; Teknoktonle,  f.,  Kindermord; 
Teknopöie,  f.,  Kindererzeugung,  Kinder- 
gebärung. 

Teko,  m.,  Sohn  eines  Chinesen  und  einer 
Malaiin  zu  Banka. 

tek'tisch  (gr.)  schmelzend. 

Tektonik,  f.  (gr.)  Kunst,  auf  metallenen  Ge- 
räthen  Bildwerke  anzubringen. 

Tekwimi-Wakai  (türk.,  Tafel  der  Begebenhei- 
ten) die  türkische  Staatszeitung. 

Tela,  m.,  persisches  Goldstück,  bei  Thron- 
besteigungen geprägt. 
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Tela,  i'.  (1.)  Gewebe;  teläoUoh  (iil.)  einem 
düuncu  Gewebe  ähnlich. 

Tel&mon,  m.  (gr. ,  pl.  Telaxnönen)  Binde,  be- 
sonders zur  Unterstützung  und  zum  Tra- 
gen; Simsträger,  Tragbalken,  lasttragende 
Säule. 

Telangiektäsis ,  f.  (gr. )  Gefässausdehnung ; 
Telangiösis ,  f. ,  Krankheit  der  Haargefässe. 

Telege,  f.,  leiclites  russisches  Gefährt. 

Teleg-Tamm,  n.  (gr.)  telegraphische  Depesche, 
telegraphischer  Bericht;  Telegraph,  m., 
Feruschreibinaschine ;  Telegraphie,  f.,  Fern- 
schreibekunst; telegraphireu ,  durch  den 
Telegraphen  correspondireu;  telegräphisch, 
zur  Fernschreibekunst  gehörend. 

teleian'thisoh  (gr.)  mit  Staubfäden  und  Griflel 
in  den  Blumen. 

Telekäl,  ni.  (gr.)  Fernrufer. 

Telekia,  f..  Pflanze  in  Siebenbürgen. 

Telelalie,  f.  (gr.)  Fernsprache. 

Telemeter,  ra.  (gr.)  der  Entfernungsmesser; 
Telemetrie,  f.,  Messung  der  Entfernungen; 
telemetrisoh,  zur  Telemetrie  gehörend. 

Teleobranchien ,  pl.  (gr.)  Ganzkiemer,  Knor- 
pelfische mit  vollkommenen  Kiemen;  teleo- 
bran'chisch,  fischklappig,  fischohrig;  teleo- 
geopliil,  mit  Lungen  versehen  und  auf  dem 
Lande  lebend;  Teleogeophilen ,  pl.,  eine 
Art  Mollusken;  teleohydrophil,  mit  Lungen 
versehen  und  im  Wasser  lebend;  Teleo- 
hydrophilen,  pl.,  eine  Art  Mollusken. 

Teleolögr,  m.  (gr.)  Fernredemaschine. 

Teleologie,  f.  (gr.)  Zwecklehre;  teleologisch, 
der  Zwecklehre  gemäss ,  den  Zweck  betref- 
fend. 

teleopödisch  (gr.)  mit  vollständigen  Füssen. 

Teleosaur',  m.  (gr.)  fossiles  Krokodil. 

tele'phisoh  (gr.)  schv/er  heilend,  bösartig ;  Te- 
lephium,  n.,  bösartiges,  unheilbares  Ge- 
schwür. 

Telephonie ,  {.  (gr.)  das  Rufen  in  die  Ferne ; 
telephönisch,  zur  Telephonie  gehörend. 

Telephör,  m.  (gr.)  Warzenkäfer;  Warzenträ- 
ger (Pilz). 

Telephrasie,  f.  (gr.)  Fernsprechkunst. 

Teleskop,  n.  (gr.)  Fernrohr,  besonders  Spie- 
gelfemrohr; teleskopiform' ,  einem  ¥em- 
rohr  ähnlich. 

Teles'ma,  n.  (gr.)  Anhängsel. 

tel  et  notre  plaisir  (fr.  spr.  teil  eh  not'  pläsihr) 
das  ist  unser  Vergnügen,  so  beliebt  oder  ge- 
fällt es  uns. 

Telet,  m.  (gl'.)  Eingeweihter;  teletisch,  zu  den 
Mysterien  gehörend. 

Teliam'bus ,  m.  (gr.)  mit  einem  lambus  endi- 
gender Vers. 

Telinga,  n.,  ein  ostindischer  Dialekt. 

TeUette,  f  (fr.)  Haartuch  für  Papierfabrikanten. 

Tellinarien ,  pl.  (gr.)  Tellmuschelarten;  Tel- 
line,  f ,  Tellmuschel;  Tellinit',  n.,  verstei- 
nerte Tellmuscliel. 

Tellur,  Tellurium,  n.  (1.)  Darstellung  der  Erd- 
und  Mondbewegung;  ein  1782  entdecktes 
eigenthümliches  Metall;  Tellurät,  n.  (nl.) 
Tellursalz ;  Telluraurät,  n.,  eine  Art  Tellur- 
salz; tellurhydrisch  (gr. )  hydrotellurisch  ; 
Telluricyanür,  n.  (nl.)  Verbin<lung  von  Tel- 
lurium und  Cyanur;  Telliirid,  n.,  Verbin- 
dung des  Telluriums  mit  einem  einfachen 


Körper;  tellürlsch  (1.)  irdisch;  (nl.)tcllur- 
haltig;  tellursauer;  Telluris'mus,  m.  (1.)  Erd- 
wesen, Erdbau,  Naturkraft  der  Erde;  Tel- 
lurür,  n.  (nl.)  Verbindung  des  Tellurs  mit 
einem  einfachen  Körper  ;  Tellas,  f.  (I.)  Erde, 
Erdgöttin. 

Telonaroh',  m.  (gr.)  Oberzöllner,  Zollpachter. 

Teloxi«,  i'.  (gr.)  Grannenmelde. 

Telyn,  f ,  Lyra  der  altnordischen  Sänger. 

Temacha,  f  (pers.)  Posse  im  pers.  Schauspiel. 

Temascäle,  n.,  mexicanisches  Schwitzbad. 

Temena,  ni.,  morgenländischer  Gruss,  wobei 
die  Hand  an  Herz  und  Stirn  gelegt  wird. 

temerär  (fr.)  unbesonnen,  verwegen,  tollkühn; 
temöre  litigans,  m.  (I.)  nmthwilliger  Strei- 
ter; temeritas  litigan'di,  f.,  muthwilligo 
Streitsucht;  Temerität,  f ,  Unbesonnenheit, 
Verwegenheit,  Tollkühnheit. 

Temin,  m.,  Münze  in  Algier,  etwa  1 '/,  Sgr. 

Temonaticum,  n.  (1.)  Deichselgeld. 

Tempe,  n.  (gr.)  Wonnegefilde,  Lusthain,  rei- 
zende Gegend  (nach  einem  Thale  in  Thes- 
salien). 

Tempel,  m.  (lat  templum)  Gotteshaus;  Tem- 
pelherren, Tempelritter,  s.  Templer. 

Tempära,  f.  (it.)  ein  flüssiges  Mischmittel  tro- 
ckener Malerfarben;  tempöra  al  secoo,  Ma- 
lerei auf  trockene  Wände;  Tempora-Male- 
rei, f.,  Malerei,  wobei  die  Farben  mit  der 
Milch  junger  Feigensprossen  und  mitEigell) 
vermischt  sind. 

Temperament',  n.(l.)  Milderungsmittel;  eigen- 
thümliche  Gemüthsart,  Sinnlichkeit;  Tem- 
peramentenglas, n. ,  Pulshammer;  Tempe- 
rans ,  n. ,  Kühl  -  oder  Dämpfmittel ;  Tempe- 
rantia,  pl.,  Kühlmittel;  Temperanz',  f ,  Mäs- 
sigung,  Massigkeit;  Temperation,  f,  Mässi- 
gung,  Milderung;  temperativ,  mildernd; 
Temperätor,  m.,  Einrichter,  Zurechtmacher; 
Temperatür,  f.,  Mässigung,  Milderung, 
Wärmegrad;  Temperies,  f ,  gehörige  Mi- 
schung, gemässigte  Bcschaii'enheit ;  tempe- 
riren,  massigen,  mildern,  mischen;  Tempe- 
rirofen,  m.,  Kühlofen ;  Temperirpulver ,  n., 
Kühljjulver;  temperirt,  gemässigt,  gemil- 
dert, mild. 

Tempesta,  f.  (it.)  Gewitter-  oder  Sturmge- 
mälde ;  Tempestas,  f ,  Zeit,  Witterung,  Wet- 
ter, Sturm ;  tempestöso,  stürmisch,  sehr  hef- 
tig; tempestuö8(l.)  stürmisch;  Tempete,  f. 
(fr.  spr.  tangpät')  Sturm,  Ungewitter,  stür- 
mischer Tanz. 

tempestiv  (1.)  zeitig,  rechtzeitig;  Tempestivi- 
tät,  f ,  Zeitigkeit,  Rechtzeitigkeit. 

Tempi  (it.,  pl.  von  Tempo);  tempi  passätil 
vergangene  Zeiten !  das  ist  dahin ! 

tempiren  (nl.)  eine  Frist  bestimmen;  Tempi- 
rer,  m.,  p'ristiger;  Tempirung,  f ,  Fristung. 

Templetonia,  f..  Pflanze  auf  Neuholland. 

Templer,  Tempelritter,  Tempelherren,  pl., 
1118  zu  Jerusalem  gestifteter,  1312  vom 
Papst  Clemens  V.  aufgehobener  geistlicher 
Rittei-orden. 
Templinöl,  n.,  Krummholzöl. 
Tempo,  n.  (it.)  rechte  Zeit,  Zeitmass,  Hand- 
griff; tempo  commödo,  im  bequemen  Zeit- 
masse; t.  di  ballo,  Tanzhewegung;  t.  di 
prima  (parte),  Bewegung  des  ersten  Theils; 
t.  giusto  (spr.  -dschusto)  rechte,  angemes- 
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sonc  Bewegung;  t.  rubäto,  (eig.  geraubtes 
ungleiches  Zeitmass)  das  Vorausnelimen  fol- 
gender und  Aufhalten  vorangehender  Koten. 

Tempora,  jil.  (1.)  Zeiten,  Zeitformen;  tempöra 
mutan'tur  noa  et  mutämur  in  Ulis,  die  Zei- 
ten ändern  sich  und  wir  ändern  uns  mit 
ihnen;  o  tempöra,  o  mores!  o  Zeiten,  o  Sit- 
ten! Temporalien,  ))l.,  weltliche  Vortheile, 
Kinkünfte  der  Geistlichkeit;  Temporalit&t, 
f.  (nl.)  weltliche  Gerichtsbarkeit  eines  Bi- 
schofs; temporaliter  (1.)  auf  einige  Zeit; 
temporär,  einstweilig,  vorübergehend ;  Tem- 
porarium ,  n. ,  etwas  Vergängliches ,  Unbe- 
ständiges; ex  tempore,  aufderStelle,ausdem 
Stegreife ;  temporeg-g-iato  (it.  spr.  -redscha-) 
=  a  tempoj  temporell  (fr.)  zeitlich,  ver- 
gänglich ;  Ttemporisation,  f.  (1.)  Verzögerung, 
Aufschiebung  auf  gewisse  Zeit ;  temporisi- 
ren,  sich  nach  der  Zeit  richten,  zögern; 
Tempore- Auricularius  und  Tempöro-Öon- 
ohmius,  in.  (nl.)  zwei  Muskeln  des  äussern 
Ohrs;  tempore  - mazillär ,  zur  Schläfe  und 
zum  Kinnbacken  gehörend. 

Tempus,  n.  (1.)  Zeit,  Zeitform;  tempus  clau- 
sum,  geschlossene  Zeit  (Fasten-  und  Ad- 
ventzeit, worin  das  Hochzeithalten  verboten 
ist) ;  tempus  contiuüum,  fortgezählte  Tage. 

temulent'  (1.)  taumelnd,  trunken;  Temulenz', 
f.,  Taumel,  Trunkenheit. 

Ten.  =  Tenor. 

tenäbel  (fr.)  haltbar;  Tenacität,  f. (1.)  Anhäng- 
lichkeit, Hartnäckigkeif,  Kargheit;  Tenacü- 
lum,  Tenäkel,  n.,  Halter,  Handschrifthalter 
der  Schriftsetzer;  Tenaille,  f.  (fr.  spr.  -nalj') 
Zange,  Zangenschanze;  tenailUren  (spr. 
-nalji-)  killen,  keilförmig  spitzen;  Tenalllon, 
m.  (spr.  -naljong)  Mondhorn,  Scherwerk 
im  Festungsbau;  Tenant,  m.  (e.  spr.  te'- 
nänt)  Pachtbauer,  Lehnsmann;  tenaz  (1.) 
zähe,  karg,  fest,  beharrlich. 

cendäbel  (nl.)  spannbar.  [Tänzerinnen. 

Teudak,  m. ,  javanisches  Ballet  von  nackten 

Tendenz',  f.,  Streben,  Richtung,  Zweck;  ten- 
denziös ,  nach  einem  bestimmten  Zwecke 
hin  gerichtet. 

Tender,  m.  (e.)  Begleitungsschiff  eines  Linien- 
schiffs; einem  Dampfwagen  angehängter 
Karren  mit  Kohlen  und  Wasser. 

tendinös  (1.)  flechsig,  sehnig;  tendiren,  span- 
nen, streben,  bezwecken,  sich  wohin  neigen; 
Tendo,  m.  (pl.  Tendines)  Flechse,  Sehne; 
tendo  Achlllis,  Achillessehne. 

tendre  (fr.  spr.  tangdr')  zart,  zärtlich,  sanft, 
empfindlich,  mürbe;  ein  Tendre  (haben), 
zärtliche  Zuneigung  oder  Vorliebe;  Ten- 
dresse,  f.  (spr.  tangdress')  Zartheit,  Mürbheit. 

Tenfebrae,  pl.  (1.)  Finsterniss,  Dunkelheit ;  Te- 
nebrarius,  m.,  lichtscheuer  Mensch,  Dunkel- 
mann ;  Tenebration,  f.,  Verfinsterung ;  Tene- 
bricölen,  pl.(nl.)  Nachtkäfer;  tenebricölisoh, 
imFinstern  lebend;  Tenebrio,m.  (1.) Finster- 
ling; (nl. )  Mehlkäfer,  Hausschabe;  Tene- 
brioni'ten,  pl.  (1.)  Schlui)fkäfer;  tenebriren, 
finster  machen;  tenebrisoh,  tenebrös,  fin- 
ster, dunkel;  Tenebrosität ,  f.  (nl.)  Finster- 
niss, Dunkelheit.  [risch,  kleinblumig. 

Tenella,  f.  (nl.)  zweizeilige  Gerste;  tenelllflö- 

teneramen'te ,  tenöro  (it.)  zärtlich,  weicli, 
schmeichelnd;  tenerasolren  (1.)  zart  werden. 


Tenea'mus,  m.  (gr.)  Stubizwang,  Leibzwang. 

Tenette,  f.  (fr.)  Blasensteinzängelchen;  Stein- 
lölfel;  tenez!  (spr.  teneh)  da!  da,  nehmt 
hin!  da  haben  Sie! 

teniobran'ohlsch  (gr.)  mit  bandförmigen  Kie- 
nion; tenioidisch,  bandförmig;  band  wurm- 
artig ;  teniolirt,  farbig  gestreift ;  teniöpiach, 
mit  farbig  gestreiften  Augen  ;  teniopteriaoh, 
mit  farbig  gestreiften  Flügeln  oder  Flosa- 
federn;  tenlorhyn'chisch ,  mit  farbig  ge- 
streiftem Schnabel ;  teniosömisch,  mit  band- 
förmigem Leibe;  teniötlsch,  mit  langen 
schmalen  Ohren ;  teniürisch,  mit  gestreif- 
tem Schwänze. 

Tennantit',  m.,  graues  Schwefelkupfererz. 

Tenontügra,  n.  (gr.)  Flechsen-  oder  Muskel- 
gicht; Tenontodynie ,  f.,  Sehnenschmerz; 
Tenontographie ,  f.,  Abbildung  der  Sehnen; 
Tenontologie ,  f.,  Lehre  von  den  Sehnen; 
Tenontophyton ,  n.,  Sehnengewächs;  Te- 
nontotomle,  f.,  Sehnenschnitt;  Tenonto- 
trau'ma,  n.,  Schnenwunde. 

Tenor,  m.  (1.)  Inhalt. 

Tenor,  m.  (it.)  tiefere  Mittelstimme  oder  hö- 
here Mannsstimme;  Tenorist',  m.,  Tenor- 
sänger, [siv  (nl.)  spannend. 

Tension,  f.  (I.)  Dehnung,  Ausspannung;  ten- 

Tentacüla,  Tentakeln,  j)l.  (nl.)  Fühlhörner, 
F"ühlfaden ;  Tentacularien ,  pl. ,  Fühlfaden- 
würnier;  tentaoulifonn' ,  fühlfädenartig; 
tentaculirt,  mit  Fühlfäden  versehen ;  Tenta- 
culi'ten,  pl.,  versteinerte  Pflanzenthiere  in 
Gestalt  kegelförmiger  Röhren. 

Tentämen,  n.  (1.)  Prüfung,  Probe. 

tentant'  (1.)  reizend,  verführerisch ;  Tentation, 
f.,  Versuchung,  Anfechtung;  tentativ  fnl.) 
versuchend;  Tentative,  f..  Versuch;  Tentä- 
tor,  m.  (1.)  Versucher,  Prüfer. 

tenthredin (gr.)  schlupfwespenartig;  Tenthre- 
dinen ,  pl. ,  Schlupfwespenarten ;  tenthredi- 
niferisch  (grl.)  mit  einer  Schlupfwespe  ähn- 
licher Blume;  Tenthredo,  f.  (gr.)  Schlupf- 
wespe, Blattwespe. 

TentipelUxim ,  n.  (I.)  Runzeln  vertreibende 
Hautsalbe. 

tentlren  (1.)  prüfen,  untersuchen,  versuchen, 
reizen,  in  Versuchung  führen. 

Tentorium,  n.  (1.)  Zelt;  Tenture,  f.  (fr.  spr. 
tangtühr')  Tapezierung,  Behang,  Tapete. 

tenuäbel  (1.)  verdünnbar;  tenuesciren,  dünn 
werden ,  schwach  werden  ;  tenuicor'nisch 
(nl.)  mit  dünnen  Hörnern  oder  Fühlhör- 
nern; tennico'stisch ,  mit  dünnen  Rippen, 
schwach  gerippt ;  tenuiflörisch.kleinblumig; 
tenuif ölisoh ,  mit  dünnen  oder  schwachen 
Blättern;  tenuipen'nisch ,  mit  dünnen  oder 
zarten  Federn;  Tenniro'stren ,  pl. ,  Dünn- 
schnäbler  (Vögel) ;  tenuiro'strisch,  mit  dün- 
nem Schnabel;  tenuiren,  verdünnen;  Te- 
nnis, f.,  hauchloser  stummer  Consonant  (k, 
q,  t,  p);  tenuisiliquisch ,  mit  dünnen  Scho- 
ten; tenuistrüsoh ,  mit  dünnen  Streifen  oder 
Reifen ;  tenuitas  humöxTim ,  f. ,  Dünnheit, 
Wässerigkeit  der  Säfte ;  Tennität,  f.,  Dünn- 
heit, Magerkeit,  Armseligkeit,  Geringfügig- 
keit. 

Tenure,  f.  (fr.  spr.  -nühr')  Dehnbarkeit. 

Tenüta,  f.  (it.)  Landgut ,  Gehöft ;  Tenüte,  f.^ 
Halt-  oder  Ruhepunkt;   ein  Ton,  den  man 
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eine  Zeit  lanir  auslmlt;  tenüto,  gebalten, 
ausgehalten. 

Tenzöne,  m.  (it.)  Streit-  oder  Wettgesang. 

Teocalll,  in.,  pyramidalischer  Tempel  der 
alten  Mexicaner.  [biscaya. 

Tepehuan,  n.,  niexicanisclie  Mundart  in  Neu- 

Tephülim,  pl.  (hebr.)  jüdische  Betriemen  um 
Iliinde  und  Anne. 

tephraoan'thisch  (gr.)  mit  weisslichen  Dor- 
nen; Tephrine,  f.,  feldspatische  Lava; 
tephrocephälisoh ,  mit  aschgrauem  Kopfe; 
Tephroit',  m.,  Aschenstein;  Tephromant', 
ni.,  Aschcmvahi-sager;  Tephromantie ,  f., 
'\V;ihrsiignngans  Asche  (besonders  der  Opfer; 
tephromelisoh ,  aschgrau  und  scliwarz; 
tephrophyl'lisoh ,  mit  aschgrauen  Blättern; 
tephros,  aschgrau;  tephrosan'thiach ,  mit 
Blättern  von  matter  1^'arbe;  Tephrosia,  f., 
Aschenwicke;  tephrotri'ohisch,  mit  asch- 
grauen Haaren. 

tepid  (1.)  lauwarm,  lau;  Tepidarium,  n.,  Lau- 
zimnier,  Laubad;  Tepidität,  f.,  Lauheit. 

ter  (1.)  dreimal. 

Teram'nuB,  m.  (gr.)  Laubenbohne. 

Teratographie ,  f.  (gr.)  Wunder-,  auch  Ge- 
spensterbeschreibung; Teratolög-,  m.,  Wun- 
dercrzähler;  Teratologie,  f.,  biblische  Wun- 
derlehre, Wuudererzählung;  teratolög-isch, 
die  Lehre  von  den  Wundern  betreibend;  Te- 
ratoskopie,  f.,  das  Wundersehen;  terato- 
sköpisoh,  zum  Wundersehen  gehörend. 

Terbium,  n.,  ein  chemischer  Grundstofl'. 

Teroeröne,  m.,  Abkömmling  von  einem  Euro- 
])äer  und  einer  Mulattin. 

Teroet,  ii.  ( fr.  spr.  -sä)  dreizeilige  Strophe. 

Terdsohumän  =  Dragoman. 

Terebella,  f.  (nl.)  Steinbohrer  (Wurm) ;  tere- 
belUrt,  schraubenförmig;  Terebelli'ten ,  pl., 
versteinerte  Schnecken. 

Tereben,  n.  (gr.)  wesentlicher  Bestandtheil 
des  Terpentinöls ;  Terebinthaceen ,  pl.,  Ter- 
pentinpflanzen; Terebin'the,  f.,  Terpentin- 
bauiii;  Terebinthin,  n.,  der  Terpentin;  tere- 
binthina  cocta,  f  (1.)  gekochter  Terjjentin; 
terebiuthinae  olgum,  Terpentinöl. 

Teröbra,  f.  (1.)  Bohrer;  Schraubenschnecke; 
terebräl  (nl.)  schraubenförmig;  terebrant/ 
(1.)  bohrend,  durchbohrend;  Terebrant', 
m.,  Hautflügler  mit  Legestacliel;  Terebra- 
tion,  f..  Anbohrung,  Anzapfung;  Terebra- 
tüla,  {.  (nl.)  Bohrmuschel,  Bastardmusehel ; 
Terebratulaoeen ,  pl. ,  Bohrmuschelarten; 
Terebratulit',  m.,  versteinerte  Bohrmaschel; 
terebriren  (1.)  bohren,  durchbohren. 

Teredine,  f.  (gr.)  Röhrenmuschel;  Holzbohr- 
wurm; Teredo,  f.  (1.)  Winddorn,  bösartiger 
Beinfrass;  Bohrwurm;  Teredylen,  pl.  (gr.) 
Boiirkäfer,  Borkkäfer. 

Teregam,  ni.,  malabarischer  Feigenbaum. 

Terekay,  f.,  eine  Art  Schildkröten  imOrinoco. 

terengreln,  s.  türengreln. 

Tereniäbin,  n.,  flüssiges  Manna. 

Terenit',  m.,  dickblätteriger  Thonschiefer. 

Teresis,  f.  (gr.)  genaue  Beobachtung,  Be- 
wachung. 

teret  (1.)  rund,  glatt;  Teretlcau'den ,  pl.  (nl.) 
Kundsehwänze  (Eidechsen) ;  tereticau'disch, 
rundschwänzig;  tereticau'liaoh,  mit  rundem 
Stengel ;  tereticol'lisch,  mit  rundem  Halse ; 


teretiföliflch ,  mit  glatten  Blätlcrn;  tereti- 
form',  walzenförmig;  Teretiformen ,  pl., 
Walzenkäfer;  Teretiro'ster,  m.,  Kundschna- 
bel (Vogel);  teretiro'strisch ,  mit  rundem 
Schnabel ;  teretiuskel,  rundlich ;  Terötrum, 
n.  (gr.)  kleiner  Schädelbohi-er. 

tergäl  (nl.)  zum  Rücken  gehörend;  Tergiped, 
m.,  Rückenfuss  (Molluske) ;  Tergriveraation, 
f.  (1.)  Ausweichung,  Ausflucht,  Zögerung; 
TorKiversätor,  m.,  Zauderer,  Zogerer,  der 
Ausflüchte  gebraucht;  tergiversiren ,  aus- 
weichen, Ausflüchte  machen,  zögern;  Ter- 
grom,  n.,  Rücken;  Obertheil  des  ßrustschil- 
des  der  Insekten. 

tergeminisoh  (1.)  dreimal  gezweit. 

Teriaki,  m.  (türk.)  üpiumesser. 

Terindanne,  f  (fr.)  Musselin  von  Benares. 

terjugisch  (1.)  dreispännig. 

Terk,  m.,  Theer,  Schifl'spech. 

Termagant',  m.,  Götze  der  Zauberer. 

Terme,  in.  (1.,  pl.  Termen,  Termini)  Grenz- 
säule, ürenzbild;  Termin,  m.,  Zeitpunkt, 
Gerichtstag,  Frist,  Zeitraum;  terminal,  die 
Grenze  oder  den  Grenzgott  betreft'end ;  Ter- 
miualten ,  pl.,  Grenzfeste  zu  Ehren  des  Got- 
tes Terminus;  terminalJter,  ziel-  oder  frist- 
gemäss;  Terminant',  Terminarius,  m.,  Bet- 
tel- oder  Sammelmönch;  Terminäta,  pl., 
beendigte,  abgemachte  Sachen;  Termina- 
tion,  f.,  Begrenzung,  Endung;  termiuativ 
(nl.)  endigend,  beschliessend;  Terminator, 
m. ,  kirchlicher  Ceremonienmeister ;  Termi- 
nel',  f.,  Bezirk,  Sainmelkreis  eines  Bettel- 
mönchs ;  terminiren  (1.)  begrenzen,  l)eschlies- 
sen,  aufhören;  mönchisch  sammeln  oder 
l)etteln ;  Terminis'mus,  m.,  Zielbestimmungs- 
lehre; Termlni'sten,  pl.,  Leute,  welche  lehr- 
ten, Gott  habe  jedem  Menschen  eine  Gna- 
denfrist zur  Besserung  gegeben;  termino, 
zu  der  Zeit,  Frist,  mit  dem  Ziele;  Termino- 
logie, f.  (Igr.)  Kunstsprache,  Sammlung  und 
Erläuterung  von  Kunstwörtern;  termino- 
logisch, die  Kunstwörter  betreffend;  Termi- 
nus, m.,  Grenze,  Ziel,  Grenzgott,  Zeitpunkt, 
Gerichtstag,  Frist,  Zeitraum,  Wort,  Aus- 
druck, Hauptbegriff' eines  Schlusses;  termi- 
nusadquem,  Zeitpunkt,  bis  zu  welchem 
man  etwas  rechnet ;  t.  a  quo,  Zeitpunkt,  von 
welchem  an  man  etwas  rechnet;  t.  decreto- 
rius ,  Zeit  oder  Tag  gerichtlicher  Entschei- 
dung; t.  elapsus,  verflossener  Termin;  t. 
medius,  Mittelsatz,  Verbindungsbegrift'  in 
einem  Vernunftschlusse;  t.  peremtoriusoder 
t.  praecluslvus ,  entscheidender,  letzter  Ge- 
i'ichtstag,  un versäumbare  Frist;  t.  prae- 
fixus,  anberaumter  Tag,  anberaumte  Frist; 
t.  probatorius,  Beweisfrist;  t.  prorogätus, 
verlängerte  Frist;  t.  solutionis,  Zahlungs- 
frist, Zahltag;  t.  teohnicus,  Kunstausdruck. 

Termin'tlius ,  f.  (gr.)  Hundsblatter,  schwarz- 
blaue  Blutschwäre,  besonders  an  den  Schen- 
keln. 

Termite,  f.,  weisse  Ameise,  Holzlaus. 

Tema,  i.  (1.)  Scliwindflechte. 

temär  (1.)  dreifach;  Teme,  f.  (it.)  Dreitreffer 
(in  Zahlenlotterien);  temiflörisoh  (nl.)  mit 
dreizähligen  Blumen ;  ternifölisch,  mit  drei- 
zähligen  Blättern ;  temispinisch,  mit  in  drei 
Reihen  stehenden  Stacheln. 
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Terpentin,  m.,  harziges  Oel  von  dem  Ter- 
pentinbaum. 

Terpodion,  n.  (gr.)  (cig.  Wonneklang)  ein  neu 
erfundenes  musikalisches  Instrument. 

Terpslchöre,  f.  (gr.)  (eig.  die  Tanzlustige) 
Muse  des  Tanzes. 

Terra,  f.  (1.)  Erde,  Ijiiiid ;  terra  alumina  püra, 
Alaunerde-Hydrat;  t.  amara  aöräta,  kohlen- 
saure Magnesia;  t.  auröa,  Spiessglanzsafran ; 
t.  calcaria  muriatica,  (^hlorcalcium;  t.  coota, 
gebrannte  Erde;  t.  coloniön'sis ,  kölnische 
Erde;  terra  cotta  (it.)  gebackene  oder  ge- 
brannte Erde,  Töpferthon,  antike  Bildwerke 
aus  diesem  Stoffe;  t.  flrma  (l.j  festes  Land; 
t.  foliäta ,  Blätterde ;  t.  fuUönum ,  Walker- 
erde; t.  incognita,  unbekanntes  Land;  t.  no- 
välis,  Neuland,  Keubruch,  Rodeland;  t.  si- 
grilläta,  Siegelerde ;  Terragium,  n.(nl.)ürund- 
steuer;  Terrain,  n.  (fr.  sjjr.  -rang)  Erdreich, 
Boden,  Platz;  Terrasse,  f.,  Erdwall,  Vorder- 
grund ;  terrassiren,  Erdstufen  maciien ;  nie- 
derwerfen; Terrassirer ,  m. ,  Schanz-  oder 
Wallgräber;  Terrella,  f.  (nl.)  kugelförmiger 
Magnet  zur  Veranschauliohuug  des  Erdmag- 
netismus; terre'ster,  terre'strisoh,  irdisch. 

Terreur,  f.  (fr.  spr.  -röhr)  Schrecken,  Schre- 
ckenszeit; terribel  (1.)  schrecklicli,  iürchter- 
lich;  Terrikel,  n.  (lat.  terricülum)  Schreck- 
mittel ;  terriren,  Schrecken  einjagen ;  Terri- 
tion,  f..  Schreckung,  Erschreckung. 

terrioölisch  (nl. )  die  Erde  bewohnend;  auf 
oder  in  der  Ei-de  lebend;  Terrier,  rn.  (fr. 
spr.  terrieh)  Dachshund;  terriförisoh  (nl.) 
in  die  Erde  bohrend ;  Terrine,  f.  (fr.)  irdene 
Suppenschüssel,  Suppennapf;  Territelen,  pl. 
(nl.)  Erdspinnen;  territelisoh,  am  Boden 
spinnend;  territorial  (1.)  das  Gebiet,  den 
Grund  und  Boden  betreffend;  Territorial- 
rechte,  pl. ,  Gebietsrechte,  Grundgerechtig- 
keiten, landesherrliche  Rechte ;  Territoriäl- 
system,  n.  (Igr.)  Ansicht,  dass  die  Kirche 
dem  Staate  untergeordnet  ist ;  Territorium, 
n.  (1.)  Grund,  Boden,  Gebiet;  terrivömisch 
(nl.)  Schlamm  auswerfend. 

Terror,  m.  (1.)  Schrecken ;  terror  panious,  pa- 
nischer, d.  h.  plötzlicher  und  starker  Schreck ; 
terrorisiren,  schrecken,  in  Schrecken  setzen ; 
Terroris'mus,  m.,  Schreckensherrschaft; 
Terrorist',  m.,  Schreckensmann  (in  der  ersten 
französischen  Republik) ;  terrori'stisch  (nl.) 
schreckend. 

Tertia,  f.(l.)  dritte  Schulklasse;  Tertianer,  m., 
Schüler  der  dritten  Klasse;  Tertianfieber, 
n.,  dreitägiges  Fieber;  tertiär,  die  dritte 
Stelle  in  einer  Folge  einnehmend;  tertiäre 
Gebirge,  jüngste  Gebirge,  aufgeschwemmtes 
Land;  Tertiarier,  m.,  Franciscanermönch 
von  der  dritten  Klasse;  Tertiaweohsel ,  m., 
dritter  Wechsel ;  Tertie,  f.,  dritter  Ton  vom 
Grundtone  an;  dritte  Stossart  (beim  Fech- 
ten); sechzigster  Theil  einer  Secunde;  drei 
aufeinander  folgende  einfarbige  Kartenblät- 
ter; Tertium,  n..  Drittes,  dritter  möglicher 
Fall ;  tertium  comparatiönis,  Vergleichungs- 
punkt; tertium  non  dätur,  ein  Drittes  oder 
ein  dritter  Fall  findet  nicht  statt;  Tertius, 
m.,  Dritter,  dritter  Schullehrer ;  tertius  inter- 
veniens,  dritter  Dazwischenkommender, 
Schiedsrichter. 


Tertulia,  f.  (sp.)  Abendgesellschaft,  Kränz- 
chen, Galerie  im  Schauspielhause. 

Terz  =  Tertie;  Terzett,  n.  (it.)  Musikstück 
für  drei  Stimmen;  Terzinen,  pl, ,  Drillings- 
reime;  Terz-Majör,  m.,  obere  höchste  Drei 
im  Kartenspiel ;  (Mus.)  die  Grossdritte. 

Terzerol',  n.,  Taschenpistole. 

Tesa,  f.  (it.)  Längenmass  von  öFass  (in  Turin). 

Tesbih  (arab.)  Gebet;  Rosenkranz. 

Tescaret,  m.  (türk.)  Zollschein  in  Smyma. 

Teschdid,  m.  (arab.)  Verdoppelungszeichen 
über  Consonanten. 

Tesohinen,  pl.,  gezogene  Büchsenröhren  von 
Teschen  (in  Oesterreichisch-Schlesien). 

Teschrifadschi ,  m.  (türk.)  Oberceremonien- 
meister. 

Teskereh,  m.  (türk.)  Bestallung;  Einfuhr- 
zollschein; Teskeredschi-Baschi,  m.,  (am 
tüi-k.  Hofe)  der  erste  Secretär,  eine  Art 
Vicekanzler. 

Tespi,  türkischer  Rosenkranz. 

tessarakontadaktylisch  (gr.)  mit  40  Fingern 
oder  Zehen. 

Tesselit',  m.,  ein  Mineral  der  Faröerinseln  ; 
Tessella,  f.(l.)viereckiges  Steinchen, Würfel- 
cheii ;  tessellärisch ,  würfelig,  gewürfelt; 
tessellät,  tessellirt,  würfelig  gemacht,  ge- 
würfelt; tesselliren,  Mosaikarbeit  verferti- 
gen; Tessera,  f.,  viereckiges  Täfelchen; 
Marke ;  tessSra  hospitälis,  Markeoder  Wahr- 
zeichen der  Gastfreundsdiaft. 

Test,  m.  (e.)  Probe ,  Probeeid ,  Abschwörung 
der  Papstverehrung ;  Probetiegel,  Treibherd ; 
Test- Acte,  f.,  Gesetz  über  denProbeeid  oder 
Abschwörung  der  Papstverehrung  (in  Eng- 
land), [niss;  auch  =  testis,  Zeuge. 

Test.  =  testamen'tum  (1.)  Bund,  Vermächt- 

Testaceen,  pl.  (1.)  Schalthiere;  testaceiform' 
(nl.)  schalthierförmig;  Testaceogräph ,  m. 
(Igr.)  Schalthierbeschreiber;  Testaceogra- 
phie ,  f ,  Schalthierbeschreibung ;  testaceo- 
grräphisoh ,  zur  Schalthierbeschreibung  ge- 
hörend; Testaceolög: ,  m. ,  Schalthierkundi- 
ger;  Testaoeologie,  f.,  Schalthierkunde;  te- 
staceolög-iscb ,  zur  Schalthierkundc  gehö- 
rend; Testaci'ten,  pl.  fl.)  versteinerte  Schal- 
thiere; Testae,  pl.,  Schalen;  testae  cochleä- 
rum,  Schneckenhäuser;  t.  ovörum,  Eier- 
schalen; t.  ovörum  struthiönis,  Straussen- 
eier-Schalen. 

Testämen,  n.  (1.,  pl.  Testamina)  Zeugniss,  Be- 
weis ;  Testament',  Testamen'tum ,  n. ,  letz- 
ter Wille,  Erbverschreibung;  Religions- 
urkunde; testamen'tum  ad  pias  cansas, 
Testament  zu  milden  Stiftungen;  t.  destitü- 
tum,  erledigtes  Testament,  durch  Tod  und 
Verzichtung  der  Erben ;  t.  hologräpham, 
von  dem  Erblasser  eigenhändig  geschriebe- 
nes Testament;  t.  inoffloiösiun ,  lieblose 
Willensordnung;  t.  invalidum,  ungültiges 
Testament;  t.  nunoupativum ,  mündliche 
Willensordnung;  t.  paotitium.  Erbvertrag; 
t.  paren'tum  inter  liberos,  älterliche  Ver- 
ordnung für  Kinder;  t.recipröcum,  wechsel- 
seitiges Vermächtniss ,  Erbverbrüderung; 
t.  ruptum,  entkräfteter  letzter  Wille;  t. 
scriptum,  schriftliche  Willensordnung;  t.  so- 
lenne ,  feierliches,  zeugenhaftes  Vermächt- 
niss;  testamentarisch,  den  letzten  Willen 
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betreffend;  Testamentarius ,  in.,  Vollzieher 
des  letüten  Willens ;  testamentiren  (nl.)  ein 
Testament  machen ,  testiren ;  testantibus 
actis  (1.)  nach  Aussage  der  Verhandlungen, 
wie  die  Urkunden  bezeugen;  Testation,  f., 
Bezeugung,  Versicherung;  testäto,  letztwil- 
lig, mit  Hinterlassung  einer  Erbverfügung 
(sterben);  Testator,  m. ,  Erblasser,  Ver- 
müchtnissstifter;  Testätrix,  f.,  Erblasserin. 

Testao,  m.  (port.)  Münze  in  Portugal,  etwa 
5  Sgl". 

teaticnlär  (nl.)  die  Hoden  betreffend;  testiou- 
lirt  (1.)  mit  Hoden  versehen;  testiculörum 
descen'sus,  m.  (1.)  Hodensenkung,  Hoden- 
versteckung;  testioülus  inflammätus ,  ent- 
zündete Hode;  t.  scirrhösus,  Krebshode; 
t.  tumidus,  geschwollene  Hode;  t.  vene- 
rSus,  venerische  Hode ;  Testi'kel,  ni.,  Hode. 

Testification ,  f.  (1.)  Bezeugung,  Beweis  durch 
Zeugen ;  testificlren,  durch  Zeugen  beweisen 
oder  erhärten. 

testimoniäl  (1.)  als  Zeugniss  dienend;  Testi- 
moniäles,  pl.,  Beglaubigungsschreiben  für 
reisende  Mönche;  Testimonium,  n.  (pl.  Te- 
stimonia)  Zeugniss,  Beglaubigungsschrei- 
ben; testimonium  integritätis,  Zeugniss  der 
Unschuld  oder  Keuschheit  für  Verlobte,  be- 
sonders Bräute;  t.  maturitätis,  Zeugniss 
der  Reife  (zum  Besuche  einer  Universi- 
tät) ;  t.  morum ,  Sittenzeugniss ;  t.  pauper- 
tätis ,  Zeugniss  der  Dürftigkeit ;  t.  prae- 
sentiae ,  Zeugniss  der  Gegenwart  oder  An- 
wesenheit; t.  triännii  academici,  Zeugniss 
über  den  dreijährigen  Besuch  einer  Univer- 
sität; testiren,  bezeugen,  darthun,  seinen 
letzten  Willen  erklären,  vermachen ;  Testis, 
m.  (pl.  Testes)  Zeuge;  testis  auritus,  Ohren- 
zeuge ;  t.  classious,  vollgültiger  Zeuge ;  t.  de 
re  audita,  Zeuge  des  Hörensagens;  t.  ido- 
neus,  gültiger,  zulässiger  Zeuge;  t.  jurätus, 
neeidigter  Zeuge;  t.  mere  negativus,  blos 
verneinender  Zeuge ;  t.  ociüäris ,  Augen- 
zeuge; t.  omni  exceptiöne  major,  vollgülti- 
ger Zeuge ;  t.  suspec'tus ,  verdächtiger 
Zeuge;  t.  unicus,  einziger  Zeuge ;  testium 
depositxo,  f.,  Zeugenaussage;  testium  exa- 
minatio,  Zeugenverhör. 

Testöne,  m.  (it.)  Kopfstück,  päpstliche  Münze, 
etwa  13%  Sgr.  werth. 

testudin  (1.)  aus  Schildkrötenschale  gemacht ; 
testudlnär  (nl. )  einer  Schildkrötenschale 
ähnlieh;  testudinät,  testudinirt  (I.)  schild- 
krötenförraig,  gewölbt;  Testüdo,  f.,  Schild- 
kröte; Laute,  Zither;  Wölbung,  Gewölbe, 
Schilddach ;  Schildkrötengeschwulst. 

Tetal,  n.,  eine  Antilopenart. 

tetaniform'  (grl.)  starrkrampfartig;  tetänisch 
(gr.)  starrsüchtig,  starrkrampfig;  tetanö- 
disch ,  starrkrampfähnlich ;  Tet&nos  ,  Teta- 
nus, m.,  Starrkrampf,  besonders  Halskrampf, 
Todtenkrampf;  tetänos  oolläris,  Hals- 
krampf; t.  doTsälls,  Rückenkrampf;  t.  fo- 
möris,  Hüftenkrampf;  t.  maxillae  inferiö- 
ris,  Kinnladenkrampf;  t.  partiälis,  theil- 
weiser  Krampf;  t.  rheumaticus ,  rheumati- 
scher Krampf;  t.  utöri,  Mutterkrampf. 

Tetanöthron,  n.  (gr.)  Mittel  wider  die  Run- 
zeln der  Haut. 

Tetartäa,  f.  (gr.)  viertägiges  Fieber;  Tetartin, 


m.,  Kieselspat;  Tetartoedrie ,  f.,  vierflächig 
pyraniidalische  Gestalt ;  tetartoedrisch,  vier- 
flächig pyramidalisch ;  tetartoprlsma'tlsoh, 
prismatisch  mit  Viertelsflächen;  Tetarto- 
pyra,  f.,  viertägiges  Wechselfieber. 

Tete,  f.  (fr.  spr.  tat')  Kopf,  Vordertheil, 
Spitze;  tete  a  tete  (spr.  -a  täht')  Kopf  an 
Kopf,  unter  vier  Augen ;  n.,  geheime  Zusam- 
menkunft; tete  de  pont,  f.  (spr.  -de  pong) 
Brückenkopf,  Brückenschanze;  Tete  ma- 
chen, die  Spitze  bieten,  sich  entgegenstel- 
len ;  tetes  de  lettres,  pl.  (spr.  täht'  de  lettr') 
Briefköpfe,  in  Kupfer-  oder  Steindruck. 

Tethrippon ,  n.  (gr.)  Viergespann ,  vierspänni- 
ger Wagen. 

tetrabothrydisch  (gr. )  mit  vier  Aushöhlun- 
gen; tetrabran'chisch,  mit  vier  Kiemen ;  te- 
tracamerisch ,  mit  vier  Kammern;  tetra- 
can'thisch ,  mit  vier  Dornen ;  tetracerisch, 
vierhörnig,  mit  vier  Fühlhörnern  oder  Fühl- 
fäden ;  Tetraohel'ren ,  pl. ,  Vierhänder ;  te- 
traohei'risch,  vierhändig;  TetrachHen,  pl., 
Vierhufer;  tetrachilisch,  vierhufig;  Tetra- 
chord',  n.,  viersaitiges  musikalisches  Instru- 
ment: tetrachotömisch ,  viertheilig;  Tetra- 
daktylen, pl.,  vierzehige  Säugethiere  und 
Vögel;  tetradaktylisch,  vierfingerig,  vier- 
zehig;  tetradekapödlsch ,  mit  sieben  Paar 
Füssen;  tetradenisch ,  mit  vier  Drüsen;  te- 
trädisch,  vierzählig;  Tetradrach'mon,  n., 
altgriechisches  Vierdrachmenstück,  etwa 
25  Sgr. ;  tetradymisch,  von  vier  Grad  Länge ; 
Tetradynamia ,  pl.,  viermächtige  Pflanzen 
mit  Zwitterblumen ,  von  denen  vier  Staub- 
fäden länger  (mächtiger)  sind  als  die  an- 
dern ;  tetradynämisch,  viermächtig ;  Tetra- 
eder, Tetraedron,n., Vierflach ;  tetraedrisch, 
vierriächig ;  Tetraetöris ,  Tetraötie,  f.,  Zeit- 
raum von  vier  Jahren;  tetrafölisch  (grl.) 
mit  je  vier  verbundenen  Blättern ;  Tetra- 
g-ön,  n.  (gr.)  Viereck;  Tetragonis'mus ,  m. 
(gr.)  Kreisvierung;  tetragronooephälisch, 
mit  viereckigem  Kopfe ;  tetragonokar'pisch, 
mit  viereckigen  Früchten ;  Tetragonolöbus, 
m.,  Spargelerbse;  tetragronopterisch ,  mit 
viereckigen  Flossen ;  tetragonothekisch, 
mit  viereckiger  Hülle;  tetragonürisoh ,  mit 
viereckigem  Schwänze;  Tetragrammäton, 
n.,  vierbuchstabiger  Name  Gottes;  tetra- 
gram'misch,  vierbuchstabig ;  Tetragynien, 
pl. ,  Gewächse  mit  vier  Staubwegen ;  tetra- 
gynisch,  mit  vier  Pistillen;  tetrahepta- 
edrisch,  mit  viermal  sieben  Flächen;  tetra- 
kar'pisch,  mit  vier  Früchten;  tetrakerisch, 
vierhörnig;  Tetraktys,  f.,  die  Zahl  Vier;  Tetra- 
lem'ma ,  n. ,  viergliederiger  Schluss ;  tetra- 
lepidisch,  vierschuppig  ;  Tetralogie,  s.  Tri- 
logie;  tetrameriscb,  aus  zwei  zweifachen 
Verbindungen  bestehend;  Tetramäter,  m., 
Viermesser,  Vers  von  vier  Doppeliamben 
oder  acht  einzelnen;  tetrametrisch,  nach 
vier  Achsen  krystallisirt ;  Tetrandria,  pl., 
viermännerige Pflanzen,  d.h.  mit  vier  gleich- 
langen Staubfäden;  tetran'drisch,  viermän- 
nerig,  mit  vier  Staubfäden ;  tetranemisoh, 
mit  vier  Fühlfäden;  tetrapetällsoh ,  vier- 
blätterig, mit  vier  Blumenblättern;  Tetra- 
pharm&kon,  n.,  vierfaches  oder  aus  viererlei 
Dingen  bestehendes  Heilmittel;  tetraphyl'- 
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lisch,  vieiblättorig,  mit  vier  Kelchblättern; 
Teträpla,  f.,  Bibel  in  vier  Sprachen;  tetra- 
plastemönisoh,  initviermal  mehr  Staubfäden 
als  Bluinenblättorn;  tetrapneumönlsch,  mit 
vier  Lungen;  Tetrapöda  ,  Tetrapöden,  pl., 
vierfüesige  Thiere ;  Tetrapodie,  f.,  Vierfüssig- 
keit  der  Verse  nder  diis  Messen  derselben 
nach  vier  Füssen;  tetrapödisoh ,  vierfüssig; 
Tetrapodoli'then,  pl.,  Versteineiungen  vier- 
füssiger  Thiere;  Tetrapodologie,  f.,  Lehre 
oder  Kunde  von  den  vierfüssigen  Thieren ; 
tetrapodolögisch,  zur  i'etrapodologie  gehö- 
rend; tetrapolitäna  oonfessio,  f.  (1.)  vier- 
städtisches Glaubensbekenntniss  (der  vier 
Städte  Strasburg,  Konstanz,  Memmingen 
und  Lindau,  vom  Jahre  1530) ;  tetrapoUtä- 
nisch  (gr.)  vierstädtisch ;  Tetrapteren ,  pl., 
Vierflügler;  tetrapterisch ,  vierflügelig;  Te- 
traptöta,  pl.,  Wörter  von  nur  vier  IJeuge- 
fällen;  Tetraroh',  m.,  Vierfürst,  Beherrscher 
des  vierten Theils  eines  Landes;  Tetrarohät, 
n.,  Tetrarchie,  f,  Vierherrschaft,  Vierfür- 
stenthuni ;  Tetrarrhyn'ohus ,  m.,  Viorfüss- 
1er,  Bandwurm  mit  vier  Rüsseln;  Tetras,  f , 
die  Zahl  Vier;  tetraseniisch,mit  vier  Zeichen ; 
tetrasepälisoh,  mit  vier  Kelchabtheilungen; 
Tetraspast',  m.,  Flaschenzug  mit  vier  Schei- 
ben oder  Rollen;  tetrasper'miach ,  vier- 
samig,  mit  vier  Samenkörnern;  tetrasta- 
chyisch,mit  vierzeiliger Blumenähre;  Tetra- 
stater,  m.,  Gewicht  von  vier  Stateren ;  tetra- 
stemönisch,  mit  vier  Staubfäden;  Totra- 
Btlchiäsis ,  f. ,  Vierfachheit  der  Augenlider- 
haare ;  tetrasti'chisch ,  vierzeilig  (von  Ver- 
sen); Tetrastiohon,  n.,  vierzeiliges  Gedicht, 
vierzeilige  Strophe;  tetras tigma'tisch,  mit 
vierspaltiger  Narbe;  tetrastömisch,  mit  vier 
Mäulern  oder  Saugrüsseln;  tetraströphisch, 
aus  vier  Zeilen  oder  Versen  bestehend ;  Te- 
traströphon,  n.,  aus  vier  Strophen  be- 
stehendes Gedicht;  tetrastylisoh,  viersäu- 
lig;  Tetrastylon,  n.,  viersäuliges  Bauwerk; 
tetrasylläbisoh ,  viersilbig;  Tetrasyllä- 
bon,  n.,  viersilbiges  Wort;  Tetratöm,  n., 
Vierschnittkäfer;  Tetratönon,  n.,  Intervall 
von  vier  Tönen ;  Tetratopie ,  f ,  viertägiges 
Fieber. 

Teträo  (1.),  Tetrax  (gr.)  m.,  Auerhahn,  Wald- 
huhn; Teträo  tetrix  (1.)  Birkhuhn;  T.  bona- 
sia,  Haselhuhn ;  T.  urogallus,  Auerhuhn. 

Tetrardi'ten ,  pl.,  Anhänger  des  Tetrardius, 
der  Christi  Leib  für  verweslich  hielt. 

Tetrazygia,  f.  (gr.)  eine  Pflanze  auf  den  Antil- 
len aus  der  Familie  der  Weidriche. 

Tetrioität,  f  (1.)  finsterer  Ernst,  Strenge;  te- 
trisch,  ernsthaft,  finster,  unfreundlich. 

Tetrifatachi - Efendi ,  m.,  türkischer  Ober- 
ceremonienmeister. 

Tetrix,  m.  (gr.)  Spitzheuschreoke. 

Tetroböl ,  m.  (gr.)  Münze  von  vier  Obolen ; 
Tetrödon,  m.,  Vierzahu,  Stachelbanch  (eine 
Fischgattung);  tetrophthal'misch,  vieräugig. 

Tettiirometra,  f.  (gr.)  Larve  der  Cicade;  Tet- 
tigonia,  f ,  kleine  Cicade;  Tetti^niden,  pl., 
Cicadenarten. 

Teuorium,  n.,  Gamander  (ein  Gewächs). 

Teufän,  s.  Orkan. 

Teutonen,  pl.,  ein  Völkeratamm  der  alten 
Deutschen;  teutonisch,  altdeutsch. 


Texis,  f.  (gr.)  Schmelzung ,  Auszehrung. 

Text,  m.  (1.)  der  Inhalt  eines  Buchs,  im  Gegen- 
sätze zu  den  Anmerkungen;  Grundsprache, 
Hauptschrift;  biblische  Grundlage  einer  Pre- 
digt; die  Worte  eines  Gesangstücks;  Ver- 
weis; eine  Gattung  Buchdruckerschrifteii; 
einem  den  Text  lesen,  ihm  eineStrafpredi<.'t, 
halten ;  textuäl(nl.)  textmässig ;  Textnarium, 
n. ,  ein  Buch  ohne  Noten. 

textiform'  (nl.)  gewebeartig,  netzförmig; 
textil,  gewebt,  gewirkt,  geflochten;  spinn- 
bar; Textüität,  f ,  Spinnbarkeit;  Tex'tor, 
m.  (1.)  Weber;  Textür,  f ,  Gewebe,  Verbin- 
dung, Anordnung. 

t.  f.  =  travaiix  forces  (fr.)  Zwangsarbeit,  was 
den  Verurtheiltcn  auf  die  Schulter  geätzt 
wird ;  t.  f.  j.  =  testamen'to  fieri  jussit  (1.) 
er  hat  testamentlich  angeordnet. 

Th.,  chemische  Abkürzung  von  Thorium. 

Tha,  n. ,  Buchstabe  Th  im  indischen,  arabi- 
schen und  türkischen  Alphabet. 

Tbaide,  Thais,  f  (gr.)  schöner  Tagfalter. 

Thaim,  m.  (türk.)  flüchtigen  fremden  Fürsten 
gewährte  Geldunterstützung. 

thalamiflörisch  (grl.)  mit  auf  dem  Frucht- 
boden stehenden  Geschlechtstheilen ;  thalä- 
misoh  (gr. )  zum  Fruchtboden  gehörend; 
thalamostemönisch ,  mit  auf  dem  Frucht- 
boden stehenden  Staubfaden;  Thalamus,  m., 
Lagerstelle, Schlafgemach;  Fruchtboden  der 
Blumen. 

Thalassa,  f  (gr.)  das  Meer ;  Thalassarchie,  f., 
Seeherrschaft;  Thalassem,  ii.,  Angelwurm; 
thalassibiscb ,  im  Meere  lebend;  Thalassi- 
dröm,  m.,  Meerläufer  (Vogel) ;  thalassin, 
im  Meere  lebend ;  seegrün;  Thalassit',  m., 
Seewein  (in  Seewasser  gelegter  Wein  l ;  Tha- 
lassi'ten,  pl.,  Schildkröten;  Thalassokrät, 
m.,  Meerbeherrscher;  Thalassokratie ,  f., 
Seeherrschaft;  thalassokra'tisch ,  zur  See- 
herrschaft gehörend;  Thalassomeli,  n.,  See- 
wasser mit  Honig  vermischt;  Thalasso- 
meter,  m.,  der  Meeresmesser,  Meerestiefen- 
messer; thalassometrisch,  zur  Meerestiefen- 
messung gehörend. 

Thaleb,  m.  (türk.)  Gelehrter,  weiser  Manu. 

thaletisch  (gr.)  dem  Thaies,  der  ionischen 
Schule  angehörend. 

Thalia,  f.  (gr. )  Muse  des  Schauspiels,  be- 
sonders des  Lustspiels. 

Thalide,  f  (gr.)  Räderwurm. 

thaliktroidisch(gr.)  der  Wiesenraute  ähnlich; 
Thalik'tron,  n.,  Wiesenraute. 

Thallit',  m.  (gr.)  Epidot,  Pistacit,  Arendalit. 

Thallophören ,  pl.  (gr.)  Zweigträger  (liei  Fe- 
sten) Thallus,  m.,  Spross ;  Flechtenblatt. 

Thalmud,  s.  Talmud. 

Thalpsis,  f  (gr.)  feuchte,  fruchtbare  Witte- 
rung: Thalpos,  n.,  feuchte  Wärme. 

Thamnidion,  n.  (gr. )  eine  Art  Schimmel; 
Thamnion,  n.,  eine  Art  Seegras. 

Than,  ni.  (angels.)  Herr,  Fürst. 

Thanatoiden,  pl.  (gr.)  dem  Tode  ähnliche 
Krankheitszustände ;  Thanatologie,  f, Todes- 
lehre; Denkwürdigkeiten  von  Todtcn;  tha- 
natolögisch,  zur  Thanatologie  gehörend; 
Thanatometer,  m.,  derTodme8ser(ein  Werk- 
zeug) ;  Thanatophil,  m.,  Aaskäfer ;  Thanato- 
phobie,  f,  Todesfurcht;  Than&toe,  m.,  Tod; 
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Thanatösis ,  f. ,  das  Absterben  eines  Theils ; 
Thanatusien,  pl.,  TocUenfeier. 

Thapsia,  f.  (gr.)  ein  doldeiitragender  Strauch ; 
Thapsieen,  pl.,  Arten  der  Thapsia;  thapsi- 
phägisch,  auf  der  Königskerze  lebend; 
tbapsoidisch,  der  Königskerze  ähnlich. 

Thar,  f.  (arab.)  Blutrache. 

Tharandit',  m.,  Dolomitspat. 

TLaumasia,  f.  (gr.)  eine  Art  Seegras. 

Thaumatologie ,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Wun- 
dern; thaumatolöglsoh,  die  Wunderlehre 
betrefi'end ;  Thaumatomaohie ,  f. ,  Wunder- 
bestreitung; Thaujnatomächus ,  in.,  Wun- 
derbestreiter; Thaumatröp,  m. ,  Wunder- 
dreher, umgestaltendes  Wuiiderglas;  Thau- 
maturg-',  m.,  Wunderthäter;  Thatimatiirgie, 
f.,  wunderthätige  Kraft;  thaumatur'giaoh, 
wunderthätig. 

Thaut ,  m. ,  altägyptischer  Gott  der  Wissen- 
schaft und  Schrift. 

Thea,  f.,  der  Theestrauch  (in  China). 

Theagög,  m.  (gr.)  Götterbanner,  Götterbe- 
schwörer; Theagogie,  f.,  das  Bannen,  Citi- 
ren  der  Götter. 

thean'drlsch  (gr.)  gottmenschlich,  göttlich 
und  menschlich;  Theanthröp,  Thean'thro- 
pos,  m.,  Gottmensch  (Jesus  Christus) ;  The- 
anthropxe,  f.,  Gottvermenschlichuug;  The- 
anthropologie ,  f.,  Gottmenschlehre,  Lehre 
von  Vereinigung  der  Gottlieit  und  Mensch- 
heit in  Jesu  Christo. 

Theater,  n.  (gr.)  Schauplatz,  Bühne,  Schau- 
bühne ;  Theäter-Coup ,  m.  (gr.-fr.  spr.  -kuh) 
Theaterstreich,  Ueberraschung  bezwecken- 
der Vorgang  auf  der  Bühne ;  Theaterdich- 
ter, m.  (gr.)  Schauspiel-  oder  Bühnendich- 
ter; theatralisch,  schauspielmässig,  gaukel- 
haft;  theätrum  anatomicum ,  n.  (Igr.)  Zer- 
gliederungssaal. 

Theätik,  f.  (gr.)  Sehlehre,  Lehre  vom  Schauen. 

Theatiner,  pl.,  ein  Mönchsorden,  1524  vom 
heiligen  Cajetan,  damals  Bischof  zu  Theate, 
gestiftet. 

Th6  dansant,  m.  (fr.  spr.  -dangsang)  Thee 
und  Tanz. 

Theis'mus,  ra.  (gr.)  Glaube  au  Gott,  beson- 
ders der  blos  auf  Vernunftgründe  gestützte; 
The'ist',  m..  Gottgläubiger;  Freidenker. 

Thekabaum,  s.  Teak.  [niss. 

Theke,  Theca,  f.  (gr.)  Büchse,  Tasche,  Behält- 

Theläsis,  f.,  Thelas'mus,  m.  (gr.)  das  Säugen, 
Stillen;  Thelitis,  f.,  Brustwarzenentzün- 
dung; Thelon'cus,  m.,  Brustwarzenschwel- 
lung, Brustwarzengeschwulst;  Thelophlebo- 
stem'ma ,  n. ,  venöser  Gefässschmerz  in  den 
Brustwarzen;  Thelospas'mus ,  m. ,  Krampf 
in  den  Brustwarzen ;  Thelosteophyton ,  n., 
warzenförmiges  Knochengewächs. 

Thelematologrie ,  f.  (gr.)  Willenslehre. 

Thema,  n.  (gr.,  pl.  Themata)  Hauptsatz,  Haupt- 
gedanke, Aufgabe  zu  einer  Abhandlung; 
thema  proban'dum(grl.)  zu  beweisender  Satz. 

Themis,  f.  (gr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit. 

The'nar,  m.  (gr.)  flache  Hand;  Fusssohle;  Klo- 
pfer (Muskel). 

Thenardit',  m.,  zur  Bereitung  des  kohlensau- 
ren Natrons  dienendes  spanisches  Salz. 

Theobröma ,  f.  (gr.)  der  Cacao  ;  Theobromm, 
n.,  organische  Basis  der  Cacaobohnen. 


Theodicee,  f.  (gr.)  Reclitfertigung  der  gött- 
lichen Vorsehung  wegen  des  Uebels  in  der 
Welt;  Theodolit',  m.,  Messscheibe  zu  Höhen- 
messungen; Theodulie,  f.,  Gottesdienst; 
Theogamie,  f.,  Götterheirath,  Hochzcitsge- 
sang  auf  oder  für  Götter;  Theognosie,  f., 
Gotteskenntniss:  Theogonie ,  f. ,  Götterent- 
stehung.-! lehre ;  theogönisch,  zur  Theogonie 
gehörend  ;  Theokratie,  f.,  Gotteslierrschaft, 
Gottesroich;  theokra'tisoh ,  zur  Theokratie 
gehörend  ;  Theolatreu'tik,  f.,  Lehre  von  der 
Gottesverchrung ;  Theolatrie,  f.,  Gottesver- 
ehrung; Theolepsie,  f.,  göttliche  Begeiste- 
rung; Theolög,  m.,  Gottesgelehrter,  Reli- 
gionslehror;  Theologa'ster ,  m.,  schlechter 
Theolog;  Theologie,  f,  Gotteslehre,  Gottes- 
gelehrsamkeit; theologisch,  gottesgelehrt; 
theologisiren,  von  Gott  und  göttlichen  Din- 
gen gelehrt  reden ;  Theolognmänon ,  n.  (pl. 
Theologumöna)  Aufgabe  oder  Verhandlung 
aus  der  Gottesgelehrsanikeit;  Theomachie, 
f.,  Götterkampf,  Götterkrieg;  theomägisch, 
s.  theosophisch ;  Theotnanie,  f.,  religiöser 
Wahnsinn ,  vermeintliche  Gottesbegeiste- 
rung ;  Theomant',  m.,  inspirirter Wahrsager ; 
Theomantie,  f.,  Weissagung  durch  göttliche 
Eingebung;  Theomythologie,  f.,  Götter- 
sagenlehre; theomytholögisoh ,  zur  (iötter- 
lehre  gehörend;  Theonomie, f., Gottesgesetz- 
gebung; Theopascbi'ten ,  pl..  Gottesleider 
(eine  Sekte  des  6.  Jahrb.);  Theophanie,  f., 
Gotteserscheinung;  Theophant',  m.,  der  sich 
göttlicher  Offenbarungen  rühmt;  Theophil- 
anthröpen,  pl.,  Gottes-  und  Menschenfreunde 
(eine  religiöse  Gesellschaft  in  Frankreich, 
von  1795 — 1802);  Theophilanthropis'mus, 
m.,  Verfassung  und  Gottesverehrung  der 
Philanthropen;  Theophobie  ,  i,  Furcht  vor 
Gott;  Theophrastea ,  f.,  eine  amerikanische 
Pflanze  ;  Theophrön,  m.,  Göttlichgesinnter; 
Theopla'stik ,  f.,  Darstellung  der  Gottheit 
durch  Bildwerke;  Theoplegie,  Theoplexie, 
f.,  Gottesschlag,  ein  plötzlich  tödtender 
Schlag;  Theopneustie ,  f.,  Gottesbegeiste- 
i-ung,  göttliche  Eingebung;  Theopornie,  f., 
Pfaffenunzucht;  Theopsie,  f.,  Göttererschei- 
nung; Theosöph,m. ,  Gottesweiser,  angeb- 
licher Geisterseher  und  Schwärmer;  Theo- 
sophie, f.,  vermeintliche  Gottesweisheit  und 
Geisterseherci ;  theosophisch,  gottweise,  gei- 
sterkundig ;  Theosophis'mus,  ni.,  Lehre  der 
Theosophen;  Theoxenie,  f.,  Gottes-  oder 
Götterbewirthung. 

Theorbe,  f.,  grosse  Basslaute  (musikalisches 
Instrument). 

Theorem,  n.  (gr.)  Lehrsatz,  Grundsatz ;  theo- 
rema'tisch,  in  Lehrsätzen  bestehend  ;  Theo- 
reticus,  Theoretiker,  Theorist',  m.,  Betrach- 
ter oder  Kenner  einer  Wissenschaft;  theo- 
retisch, erkennend,  betrachtend,  wissen- 
schaftlich ;  Theorie,  f.,  geistige  Betrachtung, 
Einsicht,     Erkenntuiss,    wissenschaftliche 

Thephillim,  s.  Tephillim.  [Ansicht. 

Therapeut',  Therapeutiker,  m.  (gr.)  Diener, 
Pfleger;  altjüdischer  Einsiedler;  ausüben- 
der Arzt,  Heilkunstverständiger;  Therapeu'- 
tik,  f.,  Heilkunst  oder  Heilkunde;  therapeu'- 
tisch,  heilkundig,  heilend. 

Theraphose,  f.  (gr.)  Minirspinne. 
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Thereobrom,  n.  (gr.)  kalt  bereitete  Cliocoladc. 

Theriäci,  pl.  (1.)  Üpiumesser;  Theriacleur,  m. 
(fr.  spr.  -klöhr)  Theriakverkäufer,  Quacksal- 
ber; Therlak,  in.  (gr.)  Thierheil,  Gegen- 
gift, besonders  gegen  den  Biss  giftiger 
Thiere;  theriakälisch ,  Theriak  enthaltend; 
Theriakolog'ie ,  f.,  Thicrgiftlehre,  Kunde 
von  der  Gegengiftbereitung;  Theriodeg'ma, 
n.,  Theriodexis,  f.,  Biss  von  wilden  und  gif- 
tigen Thieren ;  theriödisoh ,  wild ,  bösartig, 
sehr  heftig;  Therioli'tlien,  pl.,  Versteinerun- 
gen aus  dem  Thierreiche;  Theriöma,  n.,  bös- 
artiges fressendes  Geschwür,  besondcrsLun- 
gengeschwür  ;  Theriomorpliie ,  f.,  thierähn- 
liche  Misgeburt;  Theriotöm,  ni.,  Thierzer- 
gliederer;  Theriotomie ,  f.,  Thierzergliede- 
i-ung;  theriotömisoh,  zurThierzergliederung 
gehörend. 

Theri'strum,  n.  (gr.)  Sommerkleid. 

Thermä,  Thermen,  pl.  (gr. )  warme  Bäder; 
thermal,  warme  Bäder  oder  Quellen  betref- 
fend oder  dazu  gehörend;  Thermalität,  f., 
thermale  Beschaflenheit ;  Thermanteria, 
Thermantika,  pl..  Erwärm ungsmittcl ;  ther- 
man'tisch,  erwärmend,  zur  Erwärmung  die- 
nend; Thermantit',m.,  Porzellanjaspis;  Ther- 
masie,  f.,  Erwärmung;  Thermas'ma,  n.,  Er- 
wärmtes, warmer  Umschlag;  Therma'stris, 
f.,  Feuerzange,  Zahnzange. 

rhermelektricität ,  s.  Thermoelektricität. 

Thermidör,  m.,  Hitzemonat,  elfter  Monat  im 
neufranzösischen  Kalender  (vom  19.  Juli  bis 
18.  August). 

thennin  (gr.)  von  Lupinen,  Feigbohnen. 

Thennobarometer ,  n.  (gr.)  der  Wärme-  und 
Luftdruckmesser;  thermobarometrisoh,  das 
Thermobarometer  betreffend;  ThermoSlek- 
trioität,  f.,  durch  Wärme  erregte  Elektrici- 
tät;  thermoelek'trisch ,  die  durch  Wärme 
bewirkte  Elektricität  betreffend  oder  dazu 
gehörend ;  Thermog-en,  n.,  Wärmestoff ;  ther- 
mogenisch,  durch  Wärme  entstanden ;  Ther- 
molampe,  f..  Wärmeleuchte,  Leuchtofen; 
Thermologie ,  f.,  Lehre  von  der  Wärme; 
thermolögisoh ,  zur  Thermologie  gehörend; 
Thermolusie,  f.,  warmes  Baden;  Thermo- 
lütron,  n.,  warmes  Bad ;  thennomagnetisch, 
zum  Tliermomagnetismus  gehörend;  Ther- 
momagnetis'mus ,  m. ,  durch  Wärme  erreg- 
ter Magnetismus;  Thermometer,  m.,  der 
Wärmemesser;  Thermometrie,  f.,  Wärme- 
messung; thermometrisch ,  zur  Wärmemes- 
sung gehörend;  Thermomultiplloätor ,  m. 
(grl.)  verfeinerter  Wärmemesser;  Thermo- 
phagie,  f.  (gl".)  das  Warm-  oder  Heissessen; 
thermophilisoh ,  die  Wärme  liebend;  Ther- 
mopodium,  n.,  Fusswärmer ;  Thermopolium, 
n. ,  Ort,  wo  warme  Getränke  verkauft  wer- 
den ;  Thermoposie ,  f ,  das  Heisstrinken ; 
Thermopöt,  m.,  Heisstrinker ;  Thermop'sis, 
f.,  Fuchsbohne ;  Thermosi'phon ,  n.,  Wärm- 
röhre; Thermosköp,  n.,  der  Wärmezeiger; 
Thermoskopie,  f.,  Beobachtung  der  Wärme- 
grade; thermosköplsch ,  zum  Thermosköp 
gehörend;  Thermostätik ,  f.,  Wärmestands - 
oder  Gleichgewichtslehre;  ThermosteresU, 
{.,  Wärmeentziehung,  Wärmeberaubung; 
thermosteretisch,  Wärme  entziehend;  Ther- 
mötik,  f.,  Lehre  von  der  Wärme. 


Thersites,  m.  (gr.)  hässlicher,  schmähsüchti- 
ger und  prahlerischer  Mensch  (nach  einem 
Manne  in  Homer's  lliade). 

Thesaurarius,  m.  (gr.)  Schatzmeister ;  thasau- 
riren,  thesaurisiren.  Schätze  sammeln ;  The- 
aauriseur,  m.  (fr.  spr.  -sorisöhr)  Schätze- 
sammler; Tbesau'rus,  m.  (gr.)  Schatz;  the- 
sau'rus  eoole8iae(grl.)  Kirchenschatz,  bei  den 
Katholiken  die  den  Laien  zugute  kommen- 
den überflüssigen  guten  Werke  der  Heili- 
gen; thesau'rus  eraditlönia,  Schatz  von 
Gelehrsamkeit  (grosses  reichhaltiges  Wör- 
terbuch), [schlag. 

These,  Thesis,  f.  (gr.)  Satz,  Streitsatz ;  Nieder- 

Thesium,  n.  (gr.)  das  Leinblatt. 

Thesmophör,  Thesmothit,  m.  (gr.)  Gesetz- 
geber; Thesmophorien ,  pl.,  Fest  zu  Ehren 
der  Ceres  als  Gesetzgeberin. 

Thespesia,  f.  (gr.)  die  Göttermalve. 

Theta,  n.  (gr.)  griechischer  Buchstabe  Th  (9). 

Thetik,  f.  (gr. )  Satzung,  Inbegriff  von  Lehr- 
sätzen, [nymphe  benannt). 

Thetis ,   f.  (gr.)  das  Meer  (nach  einer  Meer- 

Thöurg',  m.  (gr.)  vorgeblicher  Wunderthäter, 
Zauberer,  Geisterbanner;  Thöurgie,  f.,  vor- 
gebliche Wunderwirkung,  Zauberei,  Geister- 
bannung;  theur'gisch,  wunderthätig ,  gei- 
sterbannend. 

Thiäre,  f.  (fr.)  einschalige  Muschel. 

Thiasöt,  m.  (gr.)  Baochuspriester ;  Thiäsas, 
m.,  tanzender  und  singender  Reigen. 

Thickset,  m.(e.)  ein  schwerer  Manchesterzeug. 

Thing,  n.  (schwed.)  Volksversammlung,  Ge- 
richt. 

Thlsri,  m.  (hebr.)  erster  bürgerlicher  und  sie- 
benter gei3t.licher  Monat  der  Hebräer. 

Thläsis,  f.,  Thlas'ma,  n.  (gr.)  Quetschung, 
Kopfverletzung  mit  Eindruck,  eingedrückte 
Hirnschale. 

Tblaspi,  n.  (gr.)  Bauernsenf,  Täschelkraut ; 
Thlaspideon ,  pl. ,  Täschelkrautarten ;  thlas- 
pioidisch,  dem  Thlaspi  ähnlich. 

Thlipsencephalie ,  f.  (gr.)  Zustand  desThlips- 
encephalus ;  thlipsenoephälisch ,  zur  Thlips- 
encephalie gehörend ;  Thlipsenoephälus,  m., 
Misgeburt  mit  zerdrücktem  Gehirn;  Thlip- 
sis,  f..  Zusammendrückung  menschlicher 
Körpergefässe. 

Thnetopsychi'ten ,  pl.  (gr.)  Seelentodgläubige 
(welche  die  Seele  für  sterblich  halten). 

Thoadar,  m.  (türk.)  grossherrlicher  Kammer- 
herr. 

Thole,  Tholus,  m.  (gr.)  Kugel-,  Kessel-  oder 
Helmgewölbe,  übermauerter  Abzug. 

Thomasia,  f.,  Pflanze  auf  Neuholland. 

Thomis'mus ,  m. ,  Lehre  des  Thomas  Aquinus 
von  der  Vorherbestimmung  und  Gnade; 
Thomiflt',  m.,  Anhänger  des  Thomismus; 
thomi'atisoh,  zum  Thomismus  gehörend. 

Thomsonit',  m.,  ein  schottisches  Mineral. 

Thöra,  f.  (hebr.)  jüdisches  Gesetzbuch ;  (Bot.) 
Giftranunkel. 

ThoracentesU ,  f.  (gr.)  Operation  des  Brust- 
geschwürs; Thoracica,  pl.,  Brustmittel; 
Thoraoxoi,  pl.,  Fische,  deren  Bauchflossen 
gerade  unter  den  Brustflossen  sitzen;  tho- 
räcUch,  zur  Brust  gehörend;  für  die  Brust 
dienlich;  thoracico  -  abdominal  (grl.)  die 
Brust  und  den  Unterleib  betreffend;  Thora- 
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kocy'stis,  f.  (gr.)  Brustwassersucht;  Thora- 
kodynie, f.,  Brustschmerz ;  thorakodynisch, 
den  Brustsehmerz  betreffend;  Thorako- 
faoiälis,  m.  (grl.)  von  der  Brilst  zum  Gesicht 
pteheiider  Muskel;  Thorakopathie,  f.,  Brust- 
leiden; Thorakoskopie,  f.,  Untersuchung  der 
Brust;  thorakosköpisch, i;ur  Tliorakoskopie 
gehörend;  Thorax,  m.,  Brustharnisch, 
Brustschild,  Brustkasten. 

Thorbasohi.m.,  türkischer  Kriegsbefehlshaber. 

Thorerde,  f ,  im  Thorit  enthaltene  Erdart; 
thoriko  -  potassisoh  (nl.)  Thoriumsalz  und 
I'ottaschensalz  enthaltend;  Thorin,  n.,  Tho- 
riumoxyd; thorisch,  thoriumsauer;  Thorit', 
n.,  ein  neues  Mineral;  Thorium,  Thorinum, 
II. ,  eisengraues  Metall ,  welches  die  Grund- 
lage dei  Thonerde  ausmacht. 

Thore'xis,  f.  (gr.)  Bepanzerung,  Verstärkung. 

Thoros,  m.  (gr.)  Samen  der  Thiere. 

Thraso,  m.  (gr. )  Prahler,  Grosssprecher; 
thrasönisoh,  prahlerisch,  grosssprecherisch. 

Thraxi'sis,  f.  (gr.)  das  Zerbrechen;  ungleiche.s 
Ausfallen  der  Haare. 

Threni,  pl.  (gr.)  Klagelieder;  Threnodie,  f., 
Threnodion,  n.,  Klagelied. 

Threpsiologle,  f.  (gr.)  Ernährungslehre ;  threp- 
siolögiseh,  zur  Ernährungslehre  gehörend; 
Threpsis,  f ,  Ernährung ;  threp'tisoh,  ernäh- 
rend, [saft. 

Thridax,  f,  Thridaoium,  n.  (gr.)  Gartensalat- 

thripophäg-isoh  (gr.)  von  Würmern  und  In- 
sekten lebend ;  Thrips,  m.,  Holzwurm. 

thrombödisoh  ( gr. )  blutklumpenähnlich ; 
Thromboschesis ,  f,  Blutklumpenverhal- 
tung;  Thrombösis,  f ,  Blutklumpenbildung 
oder  Blutklumpengerinnung j  Throm'bus, 
m. ,  geronnener  Blutklumpen,  der  das  Ver- 
bluten hindert,  Blutgeschwulst,  Aderge- 
schwulst; throm'bus  cephalious,  Blutge- 
schwulst am  Kopfe;  t.  labialis,  Blutge- 
schwulst an  den  Lippen;  t.  mammärum, 
Blutgeschwulst  au  den  Brüsten;  t.  scroti, 
Blutgeschwulst  am  Hodensacke ;  t.  vaginae, 
Blutgeschwulst  an  der  Scheide. 

ThrypsiE ,  f.  (gr.)  Zerbrechung,  Zermalmung, 
das  Weich-  oder  Mürbemachen;  thryptisch, 
zerbrechend,  zermalmend,  zerreibend. 

thryptocerätisch  (gr.)  mit  zarten  Fühlhörnern. 

Thugs,  pl.,  geheime  Mord-  und  Raubbrüder- 
sohaften  in  Indien. 

Thuja,  f ,  der  Lebensbaum. 

Thule,  f ,  fabelhaftes  Inselland  im  höchsten 
Norden;  alter  Name  von  Island. 

Thurlbülum ,  n.  (1.)  Weihrauchfass ;  Thuri- 
ferarius,  m.  (nl.)  Rauchfassträger;  thuri- 
ferisch,  Weihrauch  erzeugend. 

Thyäden,  pl.  (gr.)  Bacchantinnen,  schwär- 
mende Priesterinnen  des  Bacchus. 

Thylacium,  n.,  Thyläous,  Thylax,  m.  (gr.) 
Beutelchen,  Beutel,  Sack. 

Thyma,  Thymalöps,  n.  (gr.)  Hitzblatter;  Thy- 
mion,  n.,  Hitzblätterchen,  besonders  an  den 
Augenlidern;  Thymlösis,  f.,  Hitzblatter- 
bildung. 

Thy^niäma,  n.  (gr.)  Räuchermittel,  Räucher- 
werk; Thymian,  m.,  Quendel,  Wurstkraut; 
Thymläsis,  f ,  Räucherung. 

thymisch  (gr.)  drüsig,    zur   Brustdrüse   ge- 

Kaltschmidt,  Fremdwörterbuch. 


hörend;  Thymitis,  f,  ßrustdrüsenentztin- 
dung. 

Thymopathie,  f.  (gr.)  Gemüthsleidcn. 

Thymösis,  f.  (gr.)  Erzürnung,  das  Zornigwer- 
den; Thymus,  m.,  Leidenschaft,  Zorn;  tro- 
ckener Blasehusten;  Hitzblatter;  Brust- 
drüse, [wachsend). 

Thymseide,  f ,  Flachsseide  (auf  dem  Thymian 

Thyreadenitis ,  f  (gr.)  Schildrüsenentzün- 
dung;  Thyreadenoscirrhus,  ra.,  Schildrüsen- 
krebs;  Thyreon'cus,  m. ,  Kropf;  Thyreo- 
phyma,  n.,  Thyrooele,  f.,  Scliilddrüsenge- 
schwulst;  Thyroide,  f.,  Schilddrüse ;  Thyroi- 
ditis,  {.,  Schilddrüsenentzündung. 

ThyrsuB ,  m.  (gr.)  Weinlaub-  oder  Rankenstab. 

Ti.  (Scheidek.)  =  Titan. 

Tiara,  Tiare ,  f.  (gr.)  Kopfputz  der  persischen 
Könige,  dreifache  Krone  des  Papetes. 

Tib.  =  Tiberius. 

Tibet,  m.,  sehr  feiner  Wollzeug. 

Tibia,  f.  (1.)  Schienbein;'  tibia  corbiculäta, 
s.  corbiculäta;  tibiäl,  zum  Schienbeine  ge- 
hörend; Tibiäle,  n.,  Schienbeinbäuschchen. 

Tiböse,  f ,  ostindische  doppelte  Rupie. 

Tic,  m.  (fr.)  Gesichts-  oder  Mienenzucken;  lä- 
cherliche Gewohnheit,  Grille;  tio  donlou- 
reux  (spr.  -duluröh)  nervöser  Gesichts- 
schmerz. 

Tical,  s.  Tikal. 

Ticket,  n.  (e.)  Zettel,  Los,  Einlasskarte. 

Tiekholz,  s.  Teakholz. 

Tien,  m.  (chin.)  Himmel,  Gott. 

Tieroe,  f  (fr.  spr.  tiärs')  ein  Flüssigkeitsmass. 

Tierra  oaliän'te,  f.  (sp.)  heisser  Landstrich. 

Tiers -Etat,  m.  (fr.  spr.  tiärs -etah)  dritter 
Stand,  Bürger-  und  Bauernstand. 

Tigil'la,  f ,  Tigü'lum,  n.  (1.)  Tiegel,  Schmelz- 
tiegel. 

Tigre,  m.  (it.  spr.  tihgr')  Diener  des  französi- 
schen Stutzers  (des  Löwen  der  Gesellschaft). 

Tikal,  m.,  Münze  (und Gewicht):  inBirmaund 
Siam  =  20,  in  Pegu  =  27 '/,  Sgr. 

Tiktologie  ==  Tokologie. 

TUbury,  m.  (e.  til'beri)  leichter,  unbedeckter 
Gabelwagen.  [über  dem  n  (n). 

Tilde,  m.  (sp.)  Strich,  Tonzeichen,  besonders 

Tilia,  f  (1.)  die  Linde. 

Tilma,  n.(gr.)  Gezupftes,  Charpie;  Tilmos,  m., 
das  Zupfen,  Rupfen. 

Tilos,  m.  (gr.)  Faser,  Zaser. 

Tilsis,  f.  (gr.)  das  Zupfen. 

Timar,  m.,  türkisches  Lehngut ;  Timariot',  m., 
Besitzer  eines  türkischen  Lehnguts ;  Tima- 
ristan,  m.,  türkisches  Irrenhaus. 

Timbang,  n.  (mal.)  ein  ostindisches  Gewicht 
=  6  Zollcentner. 

Timbre,  m.  (fr.  spr.  tängbr')  Stempel,  Stem- 
pelgeld; Timbreur,  m.  (spr.  tängbröhr) 
Stempler;  timbriren  (spr.  täng-)  stempeln. 

timesoiren  (1.)  in  Furcht  gerathen,  furchtsam 
werden;  timid,  timide,  furchtsam,  schüch- 
tern, verzagt;  Timidität,  f,  Furchtsamkeit, 
Schüchternheit ,  Verzagtheit. 

Timiti,  m.,  Palmbaum  am  Orinoco. 

Timmia,  f ,  eine  Art  Moos. 

Timokrät,  m.  (gr.)  Anhänger  der  Timokratie ; 
Timokratie,  f ,  Vermögens-,  Reich thums- 
oder  üeldherrschaft  (wo  zur  Erlangung  vea 
52 
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Staatsämtern  der  Besitz  eincB  gewissen  Ver- 
mögens erfordert  wird) ;  timokra'tisch ,  zur 
Timokratie  gehörend. 

Timon,  m.  (gr.)  Menschenfeind  (nach  einem 
gewissen  Timon  zu  Athen) ;  timöulsch,  mür- 
risch, menschenfeindlich;  Timonium,  n., 
Schmollwinkel. 

Timor,  m.  (1.)  Furcht,  Besorgniss ;  Gegenstand 
der  Furcht;  timorosamen'te ,  tlmoröso  (it.) 
furchtsam,  schüchtern,  leise. 

Tlmpäno,  m.  (it.,  pl.  Timpänl)  Pauke. 

Timpost,  m.,  eine  Art  lübergcil  auf  Celebes. 

Tinas'mus,  s.  Tenesmus. 

tinctil  (1.)  worin  eingetaucht  wird;  Tinc'tor, 
ra.,  Eintaueher,  Färber;  tinctörisch,  zum 
Eintauchen  dienend ;  Tinctür,  f.,  Farbe,  An- 
strich, farbiges  Kraftwa-sser,  Kräuterauszug; 
tinctüra  arnicae,  Arnicatinctur;  t.  fulig-inis, 
Ruestinctur;  t.  gruajäoi,  Guajaktinctur;  t. 
iödi,  lodtinctur;  t.  martis,  Eisentinctur; 
t.  sacchäri,  Zuckertinctur ;  t.  sälls  tartäri, 
Weinsteintinctur;  t.  sucoini,  Bernsteintinc- 
tur;  t.  sulphüris,  Schwefeltinctur;  t.  the- 
baica,  ausgepresster  Mohnsaft;  t.  veueris 
volatilis,  flüchtige  Kupfertinctur;  Tinctus, 
m.,  das  Eintauchen,  Färben. 

Tinea,  f.  (I.)  Motte;  nagender  Wurm ;  tinea 
capitis,  Kopf  kratze,  Erbgrind;  tinSa  ma- 
ligna, bösartiger  Grind;  Tinei'ten,  pl.  (nl.) 
Mottenarten. 

Ting:,  m.,  chinesisches  Lusthäuschen. 

tingent'  (1.)  färbend;  tiagiren,  färben,  einen 
Anstrich  geben. 

Ting-ide,  Tingis,  m.  (nl.)  Rindenwanze. 

Tinkal,  m.  (mal.)  rother  Borax. 

Tinnitus,  m.  (1.)  das  Ohrenklingen. 

Tinte,  f.  (it.)  Farbe,  Malerfarbe;  Tinte,  m., 
spanischer  Rothwein,  Alicantewein. 

Tinusbaum,  m.,  ein  Bauin  auf  Jamaica. 

Tippüla,  Tipüla,  f.  (1.)  Wasserspinne;  Tipula- 
rieu,  pl.  (nl.)  Wasserspinnenarten;  tipuli- 
form',  wie  eine  Wasserspinne  gestaltet;  ti- 
puloidisch,  einer  Wasserspinne  ähnlich. 

Tiaue,  m.  (peruan.)  amerikanische  Waldlaus. 

tiquetirt  (fr.  spr.  tike-)  gesprenkelt. 

Tir,  m.,  fünfter  Monat  der  Aethiopier. 

Tiräde,  f.  (fr.)  Schleifung  vieler  Noten;  Ge- 
dankenströmung,  Wortdehnung,  weitschwei- 
fige Schwätzerei.  [Druckerlohn. 

Tirage,    f.  (i'r.  spr.  -rahsch')  das  Abdrucken; 

TiraUlement,  u.  (fr.  spr.  -ralj'mang)  Gekna- 
cker, Plänkelei;  Tirailleur,  m.  (spr.  -raljöhr) 
Plänkler,  französischer  Scharfschütz;  tirail- 
liren  (spr.  -ralji-)  plänkeln. 

Tirana,  f.  (sp.)  langsamer  spanischer  Gesang. 

Tirasse,  f.  (fr.)  Zug-  oder  Streichnetz;  tirassi- 
ren,  streichen;  mit  dem  Streichnetze  fangen. 

Tiräta,  f.  (it.)  eine  Reihe  stufenweise  auf-  und 
absteigender  Noten. 

Tireballe,  Tirebourre,  m.  (fr.  spr.  tihr'ball', 
tihr'burr')  Krätzer,  Kugelzieher;  Tirebotte, 
m.  (spr.  tihr'bott')  Stiefelzieher;  Tirebou- 
chon,  m.  (spr.  tilir'buschong)  Korkzieher; 
Tiredent,  ni.  (spr.  tihr'dang)  Zahnzange; 
Tirefond,  m.  (spr.  tihr'fong)  Bodenzieher, 
chirurgisches  Instrument  beim  Schädelboh- 
ren; Zahnzange;  Tireligne,  m.  (spr.  tihr'- 
linj')  Linienzieher;  Tirelire,  f.  (spr.  tihr'lir') 
Sparbüchse;  Tireracine,m.  (spr. tihr'ra;4ihn') 


Wurzfclzange  der  Zahnärzte;  Tiretaine,  f. 
(spr.  tihr'tähn')  Petermann,  halb  wollener, 
halb  hänfener  Zeug;  Tiretöte,  m.  (spr.  tihr'- 
täht')  Kopfzi(?her  (bei  der  Geburtshülfej. 

Tiro,  rn.  (1.,  pl.  Tirönen)  Anfänger,  Rekrut; 
Tirocinium,  n.,  Probestück,  Lehrbuch  für 
Anfänger. 

Tiroir,  m.  (fr.  spr.  -roahr)  Schublade. 

tirönische  Zeichen ,  Schriftkürzungs-,  Abkür- 
zungszeichen. 

Tirunal ,  n. ,  Wagenfest  der  Hindus  zu  Ehren 
ihres  Gottes  Wischnu. 

Tisäne,  f.,  Gerstentrank,  Kühltrank. 

TiBchri,  Tisri,  m.,  jüdischer  Herbstmonat. 

Tisiphöne,  f.  (gr.)  eine  der  drei  Furien,  die 
Mordrächerin. 

Tissu,  TiBsure,  f.  (fr.  spr.  -sü,  -sühr')  Gewebe, 
Gewirk,  Weberei. 

tlt.  =  titülo  (1.)  unter  dem  Titel. 

Titan,  Titanium,  n.  (nl.)  ein  1781  entdecktes 
Metall;  Titanät,  n.,  titansaures  Salz ;  Tita- 
nen, pl.  (gr.)  älteres,  von  den  Saturnideu 
unter  Jupiter  gestürztes  Göttergeschlecht 
der  griechischen  Mythologie;  erdgeborene 
Riesen,  Himmelsstürmer;  titanico-ammö- 
ni8oh(nl.)  Titansalz  und  Salmiak  enthaltend; 
titanico-sodisch, Titansalz  und  Sodasalz  ent- 
haltend; titaniferisch,  Titanium  enthaltend ; 
titanisch,  von  den  Titanen  abstammend,  den 
Titanen  ähnhch;  (nl.)  titaniumsauer;  Tita- 
nit',  m..  Gelb-  und  Braun-Menakerz ;  Titano- 
machie,  f.  (gr.)  Kampf  der  Riesen  gegen  die 
Götter. 

Titel,  m.  (1.)  Auf-  oder  Uebergchrifl,  Amts- 
oder Ehrenname ,  Rechtsgrund ,  Vorwand ; 
titulär,  titulär,  dem  blossen  Titel  oder  Na- 
men nach;  Titulärbuch,  n..  Titelbuch;  Titu- 
lärhauptmann,  m.,  Titelhauptmann;  Titulär- 
rath,  m.,  Titelrath ;  Titulatur,  f.,  Titelwesen, 
volle  Aufschrift;  Titüli,  pl.,  Einkünfte  zum 
Unterhalt  der  Geistlichen;  tituliren,  be- 
titeli},  benennen;  titülo  emtiönis,  als  Kauf 
oder  Erkauftes ;  t.  gratiöso ,  sohenkungs- 
weise,  umsonst;  t.  honorabili,  chrhaft  oder 
ehrenhalber;  t.  justo,  auf  rechtmässige 
Weise;  t.  oneröso,  lästigerweise,  d.  h.  mit 
übernommener  Beschwerde;  t.  pleno,  mit 
vollem  oder  vollständigem  Titel ;  t.  posses- 
sionis, als  rechtlicher  Besitz;  t.  praemis'so, 
mit  Voranstellung  des  Titels;  t.  salvo,  mit. 
Vorbehalt  des  Titels,  des  Titels  unbescha- 
det; t.  speoiöso,  mit  scheinbarem  Vorwande ; 
t.  töto,  mit  ganzem  Titel;  Titulomanie,  f. 
(Igr.) Titelsucht;  Titülus,  m.  (1.) Titel,  Name. 
Vorwand,  Rechtsgrund. 

tithymälisch ,  tithyloldisch  (gr.)  wolfsmilch- 
artig; Tithymalus,  ni.,  Wolfsmilch  (PHanze). 

Titi,  m.,  weissöhriger  Seidenaffe. 

titillant' (1.)  kitzelnd;  sprudelnd;  Titillation, 
f.,  das  Kitzeln ;  Sprudeln ;  titilliren,  kitzeln ; 
sprudeln. 

titriren  (nl.)  die  in  einer  Flüssigkeit  aufge- 
löste Gehaltsmenge  ermitteln. 

Titthe,  f ,  Titthion,  n.,  Titthls,  f.,  Titthos,  m. 
(gr.)  Brustwarze. 

Titubation,  f.  (1.)  das  Stottern,  Wanken ;  titu- 
biren,  stottern,  wanken. 

Tituskopf,  m.,  Kopf  mit  kurzgeschnittenem 
krausem  Haar. 
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TivöU,  n.,  öffentlicher  Lust-  oder  Gesell- 
schaftsgarten ;  auch  ein  Kugelspiel. 

Tjadauw,  m.,  Ijcngalische  Münze  =  1  Pfennig. 

Tjalke,  f.,  holländisches  schmales  Fahrzeug. 

Tla,  m.  (fr.)  Trommelschlag  mit  beiden  Stö- 
cken zugleich. 

Tlumatsch,  ni.,  Dolmetscher. 

Tmesis,  f.  (gr.)  Trennung  eines  zusammenge- 
setzten Worts  durch  ein  dazwischenstehen- 
des,Worttheilung;Tmetika,pl.,zertheilende 
Heilmittel. 

Tnek,  m.,  gestickter  indischer  Musselin. 

Toast,  m.  (e.  spr.  tohst)  Trinkspruch;  gerö- 
stete Brot-  oder  Semmel  schnitte  zum  Thoe; 
toastabel,  eines  Toastes  werth;  toasten, 
toastiren,  eine  Gesundheit  trinken,  einen 
Trinkspruch  ausbringen. 

Tobin,  m.,  ostindischer  gewässerter  Seiden- 
stoft',  Silbermohr. 

Toccata ,  Toccatina ,  f.  (it.)  Klavier-  oder  Or- 
gelslück ,  in  welchem  beide  Hände  im  Vor- 
trag einer  Jsotenfigur  häufig  abwechseln; 
ToccadegU,  Toccategli  (it.  spr.  -delji,  -telji), 
Toocatille  (sp.  spr.  -tilje)  n.,  ein  italienisches 
Bretspiel;  Toccato,  n.,  vierte  oder  Grund- 
stimme in  Trompeterchören. 

Tocke  =  Toque.. 

tockiren,  anstossen  (Gläser  beim  Trinken) ; 
kecke  und  fette  Striche  machen  (in  Ge- 
mälden). [(2  Stein  Wolle). 

Tod,  n.  (e.  spr.  todd)  ein  Gewicht  von  28  Pfd. 

Toddy,  m.  (e.)  Weinpalmensaft;  eine  Art 
Punsch. 

Toel,  m.,  ostindische  Silbermünze  =  1  Kupie. 

Toffäna,  f.  (ital.  acqua  toffana)  Schleichgift- 
wasser. 

Tofleldia,  f.,  eine  Lilienart. 

Toga,  f.  (1.)  männliches  Oberkleid  der  alten 
Römer;  Friedenskleid;  töga  praetexta, 
Toga  mit  einem  Piirpursaume ,  die  man  bis 
zum  17.  Lebensjahre  trug;  t.  püra  oder 
t.  virilis,  einfarbiges  männliches  Oberkleid. 

Tohu-Bohu,  n.  (hebr.)  Wüste  und  Leere,  Chaos. 

Toilette,  f.  (fr.  spr.  toalett')  Nacht-  oder  Putz- 
tisch, Putz,  Anzug;  Toilette  machen,  sich 
ankleiden,  putzen. 

Toilinet,  m.  (fr.  spr.toalinä)  feine  wollene  We- 
stenzeuge. 

Toise,  f.  (fr.  spr.  toahs')  Klafter,  französisches 
Mass  von  6  Fuss. 

Toison  d'or,  m.  ( fr.  spr.  toasong  dohr)  golde- 
nes Vlies,  Orden  des  goldenen  Vlieses;  Toi- 
sonfest,  n.,  feierlicher  Aufzug  der  Ritter  des 
goldenen  Vlieses  in  Wien. 

Tokadomykodoritis ,  f.  (gr.)  Schleirahautent- 

zündung  (der  Wöchnerinnen). 
Tokayer,  m.,  der  beste  ungarische  Wein,  nach 

dem  Flecken  Tokay  benannt. 
Tokogräph,  m.  (gr.)  Verfasser  einer  Geburts- 
lehre; Tokogrrapliie ,  f.,  Geburtsbeschrei- 
bung, Geburtsiehre;  tokogräphisch ,  zur 
Tokographie  gehörend;  Tokologie,  f.,  Ge- 
burtslehre, Gehärkunde;  tokolögisch ,  zur 
Geburtslehre  gehörend ;  Tokonomie,  f.,  Ent- 
bindungskunst, Entbindungslehre;  tokonö- 
misoh,  zur  Entbindungskunst  gehörend; 
Tokotechnie  ,  f. ,  Entbindungskunst ;  toko- 
tech'nlsoh,  zur  Entbindungskunst  gehörend. 


Toi  oderTolah,  m.,  kleinstes  Mass  und  Ge- 
wicht auf  der  KüsteKoromandel  =  Vjj  Seer. 

TolaS,  IM.,  langschwänziges  Kaninchen. 

toleräbel  (1.)  erträglich ,  leidlich ;  Tolerabili- 
tät, f.  (nl.)  Erträglichkeit;  Tolerance,  f.  (fr. 
spr.  -rangs')  Nachlass  an  Schrot  und  Korn 
einer  Münze  ;  tolerant'  (1.)  duldsam ,  beson- 
ders in  Religionssachen;  Tolerantis'inus, 
m.  (nl.)  Grundsatz  der  Keligionsduldung; 
Tolerantist',  m.,  Anhänger  des  Tolerantis- 
mus; Toleranz',  f.  (1.)  Duldung,  Duldsam- 
keit; Toleration,  f.,  Ertragung,  Erduldung; 
toleriren,dulden,ge3tatten;tolerirt,geduIdet. 

Tolerdack,  m.,  Münze  in  Samarkand ,  etwa 
1  Thlr.  19  Sgr. 

Tolpatsch,  m.  (ung. )  eine  Art  ungarischer 
Fusssoldaten ;  ungeschickter  Mensch ;  grobe 
härene  Ucberschuhe. 

Tolpis ,  f. ,  eine  Art  Cichorienpflanze  im  süd- 
lichen Europa. 

Tolteken,  pl.,  ein  indianisches  Volk  im  mexi- 
canischen  Gebiete.  [granada. 

Tolubalsam,  m.,   Balsam  von  Tolu  in  Neu- 

Tom,  s.  Tomas. 

Tomahawk,  m.,  indianische  Streitaxt. 

Tomalin,  n.,  Grundstoff  der  rothen  Farbe  des 
Bluts. 

Toman,  m.,  arabische  und  persische  Rech- 
nungsraünze  von  etwa  1 1  Thlrn.  Werth. 

Tomät,  ra.  (nl.)  Goldapfel. 

Tomback,  n.,  Gelbkupfer. 

Tombola,  f.  (it.)  öffentliches  Lottospiel  (im 
Theater  und  bei  Festlichkeiten). 

tomentigerisoh  (nl.)  dicht  mit  Haaren  be- 
deckt; tomentös,  filzig,  wollig;  Tomen'tum, 
n.  (1.)  Stopfhaare,  Stopfwerk. 

Tömfeld,  n. ,  Feld  auf  dem  Rücken  der  Bü- 
cher, auf  welches  die  Bezeichnung  der  Theile 
kommt. 

Tomin,  m.,  Gold-  und  Silbergewicht  im  ehe- 
maligen spanischen  Amerika.  [rend. 

tomipärisoh  (nl.)  sich  durch  Spaltung  vermeh- 

Tomogynie,  f.  (gr.)  Pflanzenklasse  mit  tief- 
lappigem Eierstocke. 

Tomölo,  m.  (it.)  Getreidemass  von  55  Liter  (in 
Neapel). 

Tomond,  s.  Toman. 

Tomosit',  m.,  Braunstein-Kohlenstoff. 

Tomotokie,  f.  (gr.)  Schnittgeburt,  Entbindung 
durch  den  Kaiserschnitt;  tomotökisch,  zum 
Kaiserschnitt  gehörend. 

Tomus,  m.  (gr.)Band,  Theil  (eines  Werks), 
Schnitt,  Wunde,  Abgeschnittenes. 

Ton,m.  (gr;)  Spannung,  Muskelkraft,  Laut, 
Klang,  Schall,  Stimme;  Ausdruck  und  Betra- 
gen in  Gesellschaft;  Mischung  undUeberein- 
stimmung  der  Farben,  Hauptfarbe;  ton  de 
vivre,  m.  (fr.  spr.  tong  de  wiwr')  Lebensart, 
Lebensweise;  Tonalität,  f.  (nl.)  Tonart  eines 
Musikstücks ;  Tonica,  f.,  Grundton  der  Scala 
jeder  Tonart;  Tonicität,  f.,  Spannkraft  der 
Muskeln;  Tonika,  pl.  (gr.)  Spanumittel,  stär- 
kende Arzneimittel;  tonisch,  tonisirend,  (die 
Nerven)  spannend,  stärkend. 

TonadUla,  f.  (sp.  spr.  -dilja)  spanisches  lu- 
stiges Volkslied  und  Lustspiel. 

Tonca,  Tonka,  m.,  spanischer  Schnupftaback, 
mit  zerriebenen  Tonkabohnen  gemischt. 
52- * 
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Toneläda ,  f.  (port.)  ein  Flüssigkeitsmass  von 
52  ^linuda  oder  860  Liter. 

Tonnage,  f.  (fr.  spr.  -uahsch')  Tonnenmass, 
Tonneiigehalt  des  Schiffs,  Abgabe  davon, 
Toniiengeld ;  Tonneau,  m.  (spr.  -nob)  Tonne, 
Fass;  Schiffslast  von  20  Centnem;  Tonne- 
läde,  f.,  Brustwehr  von  Erdtonnen ;  Tonne- 
lage, f.(spr.-laliseli'j Böttcherarbeit;  Tonne- 
let,  n.  (spr.  -lii)  Reifrock. 

tonobran'ohlBoh  ( gr. )  mit  ausgedehnten  Kie- 
men; Tonologie,  f.,  Tonlehre;  Tonometer, 
m. ,  der  Tonmesser;  Tonometrie,  f.,  Ton- 
oder Schallmessung;  Tonösis,  f.,  Spannung, 
Stärkung;  Tonoteohnie,  f.,  Tonsetzkunst; 
die  Kunst  Musik  auf  Orgelwalzen  zu  setzen; 
tonotech'nisoh,  zur  Tonotechnie  gehörend. 

tonsillärisoh  (nl.)  zu  den  Ilalsmandeln  gehö- 
rend ;  Tonsillen,  pl.  (1.)  Mandeln  im  Halse ; 
TonsiUitiB,  f.  (nl.)  Halsmandeln-Entzündung. 

Tonsur,  f.  (1.)  Haarschur,  geschorene  Platte; 
tonsuriren,  den  Scheitel  oder  die  Platte 
scheren. 

Tontine,  f.  (fr.)  Leibrentengesellschaft;  Ton- 
tinier,  m.  (spr.  -tinjeh)  Theilhaber  an  einer 
Leibrentengesellschaft. 

Tonus,  m.  (gr.)  natürliche  Spannkraft. 

Tooseni,  m.,  japanische  Münze  =  %  Pfennig. 

Toparch',  m.  (gr.)  Burgherr;  Toparchie,  f., 
Burg-  oder  Freiherrschaft,  Rittergut;  top- 
ar'ciisch,  ortsherrlich,  statthalterisch. 

Topas,  m.  (gr.)  citrongelber  Edelstein;  Topa- 
solith',  m. ,  topasgelber  Granat;  topasose- 
misch  (nl.)  eingestreute  Topase  enthaltend. 

Topchana,  f.  (türk.)  Stückgiesserei,  Zeughaus ; 
eine  Vorstadt  von  Konstantinopel. 

Topen,  pl.,  Grabdenkmäler  im  alten  Baktrien. 

Topeng,  m.  (jav.)  Larve,  Maske ;  Maskenspiel. 

Topettes,  pl.  (fr.  spr.  -pett')  Gläser  mit  wohl- 
riechenden Flüssigkeiten. 

tophacgus  (1.)  tuffsteinartig. 

Tophaoh,  m.  (hebr.)  altjüdisches  Längenmass, 
%  Elle. 

Tophana  =  Topchana. 

tophi  pulmonum ,  pl.  (1.)  steinichte  Gewächse 
in  den  Lungen;  Tophstein,  m.,  Kalksinter; 
Tophus,  m.,  harte  Geschwulst,  Sandstein- 
gewächs in  Knochen. 

Topik,  f.  (gr. )  Orts-  oder  Fachanweisung, 
Lehre  von  den  Beweisstellen,  Lehre  von  der 
Wortstellung;  Topika,  pl.,  örtliche  oder 
äusserliche  Heilmittel;  töpisch,  örtlicli,  äus- 
serlich  (Schmerzen  und  Heilmittel). 

Topilzin,  m. ,  oberster  Opferpriester  der  Me- 
xicaner. 

Topinaria,  s.  Talpa.  [nopel). 

Topkhana ,  m.  (türk.)  Arsenal  (zu  Konstanti- 

Topognöm,  m.  (gr. )  Ortzeiger,  Ortbestim- 
mer;  Topograph,  m.,  Ortbeschreiber ;  Topo- 
graphie, f.,  ürtbeschreibung;  topographisch, 
ortbeschreibend;  Topologie ,  f. ,  Ortslehre; 
Toporäma,  n.,  Panorama  eines  Orts;  Topo- 
rl'stik ,  f. ,  Leine  von  der  Bestimmung  der 
Ortslage;  Toposköp,  m.,  Ortzeiger,  Ortbe- 
stimmer;  Topothesie,  f,  Beschreibung  eines 
eingebildeten  Orts.  [spiel. 

Topong,  ein  javanisches  Possenspiel,   Lost- 
Toppe,  topplren,  s.  Toupet,  toupiren. 
Toppenant,  m.(bolI.)Tau,  um  die  Raaen  wage- 
recht zu  halten. 


Topraky,  pl.,  türkische  leichte  Truppen, 
topsy-turvy  (e.  spr.  -törwi)  das  Unterste  zu 

oberst ,  verkehrt,  drunter  und  drüber. 
Toptschi,    m.    (türk.)   Kanonier;     Toptschi- 
Baschi,    m.,   Befehlshaber  der  Kanoniere; 
Toptschilar-Aga ,  ra.,  Oberbefehlshaber  der 
Artillerie. 
Toque,  f.,  eine  Art  Frauenhaube;  Münze  in 

Pegu,  etwa  l'/j  Sgr. 
Tora,  s.  Thora.  [Korallen. 

Toraille ,  f.  (fr.  spr.  -ralj')  rohe,  unbearbeitete 

Toräl,  n.  (1.)  Decke,  Ruhebett. 

Torchenez,  m.  (fr.  spr.  torsch'nä)  Schnürholz, 
Bremse  fiir  die  Pferde. 

Torculär,  Toreülum,  n.  (1.)  Drehkreuz,  Weg- 
haspel; Aderpressc.  [Küst«-. 

Tord-Alk,  m.,  Seevogel  an  der  norwegischen 

Tordylium,  n.  (nl.)  Drehkraut,  Zirmet. 

Toreädor,  m.  (sp.)  berittener  Stierkiimpfer : 
Torero,  m.,  Stierkämpfer. 

Toreu'ma,  n.  (gr.)  gedrehte,  geschnitzte  oder 
getriebene  Kunstarbeit,  Schnitzwerk ;  Toreu- 
matogräph,  m. ,  Beschreiber  von  Bildwer- 
ken; Toreosaatographie ,  f.,  Beschreibung 
und  Kenntniss  gedrehter,  geschnitzter  oder 
getriebener  Kunstarbeiten ;  toreumatogrä- 
phisch,  zur  Toreumatographie  gehörend; 
Toreut',  m.,  Bildner,  Bildschnitzer;  Toreu'- 
tik,  f.,  Drechsler-  oder  Drehkunat,  Bild- 
schnitzerei und  Bildgiesserei,  Schnitzkunst; 
toreu'tisoh,  die  Drehkunst  betreffend,  ge- 
drechselt ;  Toreutographie,  f.,  Beschreibung 
von  Drechsler-  und  andern  Bildnerarbeiten. 

Torgummi,  n. ,  Gummi  aus  dem  arabischen 
Seehafen  Tor.  [bettes. 

tori  conscensio ,   f  (1.)  Besteigung  des  Ehc- 

Tories,  pl.  (e.),  s.  Tory. 

toriferisch  (nl.)  wulstig,  mit  Erhöhungen. 

Torilis,  f.,  Kletten-  oder  Heckenkörbel. 

Tormen'ta ,  Tormen'te ,  pl.  ( 1. )  Marterwerk- 
zeuge; tormentiren,  martern,  peinigen. 

Tormentille,  f.  (nl. )  Heil-  oder  Ruhrwurz, 
Siebenfingerkraut. 

Tormvna,  pl.  (1.)  Leibschmerzen,  Wehen;  ter- 
minal (ni.)  das  Bauchgrimmen  betreffend. 

Torminaria,  f  (nl.)  Elsebeerbaum. 

Tornaböne  =  Nicotiana  Tabäcum. 

Tornados,  pl.  (sp.)  fürchterliche  Orkane. 

Tomadüra,  f.  (sp.)  Feldmass  von  10  Quadrat- 
fuss ;  Tomatüra,  f.  (it.)  Feld-  oder  Flächen- 
mass  von  19 '/j  Aren  (für  Reisfelder). 

Tomese,  m.  (it.)  Münze  =  l'/s  Pfennig. 

Torneyamen,  u.,  Turnier ;  Wechselgesang  der 
Provenzalen. 

Tornister,  m.,  lederner  Reisesack,  Ranzen. 

Torno,  m.  (it.)  Umkreis,  Umlauf:  Behältniss,  in 
welchem  Kinder  in  Findelhäuser  gebracht 
werden. 

torös,  torös  (1.)  fleischig,  muskelstark;  Toro- 
sität,  f.,  Fleischigkeit,  Muskelstärke. 

Torpedo,  m.  (1.)  eine  Art  Höllenmaschine  zur 
Vernichtung  von  Schiffen. 

torpid (1.) gefühllos,  reizlos;  Tor'por,  m.,  Glie- 
dererstarrung,Lähmung,Schwäj:he,Trägheit. 

Torqueton,  m.  (fr.  spr.  tork'tong)  astronomi- 
sches Instrument,  welches  die  tägliche  Be- 
wegung des  Aequators  in  der  Sonnenbahn 
darstellt 

torquiren  (1.)  quälen ,  foltern ,  peinigen ;   Ta- 
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back  torquiren,  die  Blätter  desselben  zu 
Rollen  drehen  und  spinnen. 

Torrefaotion,  f.  (1.)  Röstung,  bes.  der  Erze. 

Torrioelli'sohe  Röhre,  i".  (it.  spr.  -ritschel-)  = 
Barometer  (nach  seinem  Erfinder  Torricelli). 

Torringrtons,  pl.  (e.)  wollene  Bettdecken. 

Torsäde ,  f.  (fr.)  gedrehte  Schnur  (an  Damen- 
kleidern). 

Torsion,  f.  (1.)  Drehung,  Krümmung. 

Torsk,  m.  (schwed.)  schellfischartiger  Fisch 
im  nordischen  Meere. 

Torso ,  m.  (it.)  Rumpf  einer  verstümmelten 
Bildsäule,  bes.  der  des  Hercules  im  Vatican. 

Tort,  m.  (fr.)  Unrecht,  Vcrdruss,  Schaden. 

Torte,  f.,  eine  Art  feiner  Kuchen. 

Tortillon,  m.  (fr.  spr.  -tiljong)  geflochtener 
Haarwulst  auf  dem  Kopfe ;  Tortin ,  m.  (spr. 
-täng)  Tapete  von  gedrehter  Wolle ;  torti- 
pedlsch  (nl.)  mit  gewundenem  Stengel  oder 

Tortion  =  Torrefaction.  [Stiel. 

Tortorella,  f.  (nl.)  Steinschleudermaschine. 

Tortrix,  f.  (1.)  Wickelraupe,  Wickler. 

Tortuga,  f.  (sp.)  Süsswassor- Schildkröte  in 
Südamerika. 

tortuöB  (1.)  verschlungen,  verworren,  ver- 
schroben; Tortuosität,  f.  (nl.)  Krümmung, 
Gewundenheit,  Verschlungenheit. 

Tortür,  f.  (1.)  Folter,  Marter,  peinliche  Frage, 
Folterbank;  tortüra  öris,  Mundklemme; 
torturiren  (nl.)  foltern,  martern. 

Torus,  m.  (1.)  Bett,  Ehebett. 

Tory,  m.  (e.,  pl.  Tories)  Königlichgesinnter; 
Toryis'mus,  m. ,  Grundsätze  eines  König- 
lichgesinnten, [toastiren. 

Tostion,  f.  (nl.)  das  Rösten;   tostiren  (fr.)  = 

total  (1.)  gänzlich,  völlig,  ganz  und  gar ;  Totäl- 
Bilance,  f.  (l.-fr.  spr.  -bilangs')  Hauptrech- 
nungsgleichung oder  Abschluss;  Totälein- 
druck,  m.  (1.)  Gesammteindruck ;  Totäl- 
finsterniss ,  f.,  gänzliche  Verfinsterung; 
Total -Staphylöm,  n.  (Igr.)  gänzliche  Ver- 
wachsung der  Hornhaut  und  der  Regen- 
bogenhaut (im  Auge) ;  Totälsumme ,  f.  (1.) 
Hauptsumme,  Gesammtbetrag ;  totalisiren 
(nl.)  zu  einem  Ganzen  machen;  Totalität, 
f.  (1.)  Gesammtheit,  Ganzes;  totalster,  gänz- 
Uch,  völlig,  ganz  und  gar. 

Totipalmen ,  Totlpalmlpeden ,  pl.  (nl.) 
Schwimmvögel  mit  ganzen  Schwimmfüssen. 

toto  eengre  (1.)  ganz  und  gar  (eig.  in  der  gan- 
zen Art ,  durch  die  ganze  Art) ;  toto  tltülo, 
mit  vollständigem  Titel;  Totum,  u..  Ganzes. 

Toton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Drehwürfel. 

Totquot ,  n.  (nl.)  Abgabe  der  Freigelassenen 
an  den  Fürsten. 

Toucso;»,  m.,  Pfefierfresser,  Pfefi'ervogel. 

touchant  (fr.  spr.  tuschang)  rührend,  bewe- 
gend; Touche,  f.  (spr.  tusch')  Anreizung, 
Beleidigung,  Pinselstrich,  Trompetenstoss 
(beim  Gesundheittrinken);  Touoheur,  m. 
( spr.  tuschöhr )  Schwärawalze  in  Druck- 
maschinen; touchiren  (spr.  tuschi-)  berüh- 
ren, rühren,  beleidigen.  [biens. 

Toufan ,  m. ,  Wirbelwind  an  den  Küsten  Ara- 

Touffe,  f.  (fr.  spr.  tuff)  Busch,  Büschel;  eine 
Krankheit  der  Seidenwürmer. 

Tough,  m.  (türk.)  Rossschweif. 

Toughra,  m.  (türk.)  Namenszug  des  Sultans. 

Toulon,  m.  (fr.)  Kukuk  von  Madagaskar. 


Toupet,  n.  (fr.  spr.  tupeh)  gekräuseltes  Stirn- 
haar; toupiren  (spr.  tupi-)  Haare  kräuseln. 

Touquet,  m.  (fr.  spr.  tukä)  die  vierte  Stimme 
bei  Trompetenmusik. 

Tour,  f.  (fr.  spr.  tuhr)  Gang,  Umgang,  Umlauf, 
Reise,  Runde,  Reihe,  Wendung,  Tanzverän- 
derung, Streich,  Schelmstück;  Haaraufsatz, 
Haarnetz,  Haargeflecht;  tour  a  tour  (spr. 
tuhr  a  tuhr)  weohselsweise,  nach  der  Reihe, 
einer  um  den  andern;  tour  creuse  (spr. 
-kröhs')  der  zurückgezogene  Theil  einer 
Flanke ;  tour  de  force  (s-pr.  -de  fors')  Macht- 
oder Gewaltstreich. 

Tourbine,  f.  (fr.  spr.  tur-)  ein  wasserleitendes 
Kreiselrad. 

Tourette,  f.  (fr.  spr.  turett')  Thurmkohl,  -kraut. 

Touro,  m.,  alte  lothringische  Silbermünze. 

Touri,  m.,  wohlriechender  Balsam  aus  der 
Rinde  des  Myrodendron  amplcxicaule. 

Tourie,  f.  (fr.  spr.  turih)  grosse  mit  Stioh  um- 
wundene Steingutflasche ,  Scheidewasser- 
krug. [Drehzapfen. 

Tourillon,   m.    (fr.    spr.    turiljong)   Zapfen, 

Tourist',  m.,  Lustreisender;  reisender  Han- 
delsdiener. 

Tourmalin,  s.  Turmalin. 

tourmeutiren  (fr.  spr.  turmangt-)  peinigen, 
foltern,  belästigen. 

totirn6  (fr.  spr.  turnehl  umgedreht,  umge- 
schlagen (im  Kai'tenspiele) ;  Toume,  n.,  Um- 
schlag, Wählblatt  (im  Kartenspiele) ;  Toume- 
broche,  m.  (spr.  turn'brosch')  Bratenwen- 
der; Tournee,  f.  (spr.  turneh)  Amtsrunde, 
Rundreise  eines  Beamten ;  Tournefil ,  m. 
(spr.  turn'-)  viereckiger  Wetzstahl ;  Toume- 
ment,  n.  (spr.  turn'mang)  künstliche  Pferde- 
oder Reitschwenkung ;  Tournesol,  m.  (spr. 
turn'-)  Sonnenwende,  Sonnenblume ;  Tourne- 
vent,  m.  (spr.  turn'wang)  sich  nach  dem 
Winde  drehender  Rauclischirm  auf  Schorn- 
steinen ;  Tourniquet,  m.  (spr.  turnikä)  Dreh- 
kreuz, Weghaspel;  Aderpresse;  tourniren 
(spr.  turni-)  drehen,  wenden,  eine  Wendung 
geben,  umschlagen. 

Toumefortia,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

Toumois  (fr.  spr.  turnoah)  nach  dem  Münz- 
fusse  von  Tours. 

Toumure,  f.  (fr.  spr.  turnühr')  Wendung,  ge- 
wandtes Benehmen,  Gewandtheit. 

Tourte,  f.  (fr.  spr.  tuhrt')  Torte. 

Tout  (fr.  spr.  tuh)  alles.  Ganzes,  Durchgang 
(in  Kartenspielen);  tout  ä  fait  (spr.  tut  a 
fä)  gänzlich,  ganz  und  gar;  t.  ä  l'heure  (spr. 
tut  a  löhr)  sogleich;  t.  annonce  (spr.  tut 
annongseh)  angekündigter  Durchgang  (in 
Kartenspielen);  t.  conune  chez  nous  (spr. 
tuh  komm'  schä  nuh)  gei-ade  wie  bei  uns; 
tout  de  bon  (spr.  tuh  d'bong)  ganz  im  Guten, 
gütlich,  im  vollen  Ernste;  tout  de  meme 
(spr.  tuh  d'raäm')  gerade  so,  ganz  einerlei; 
t.  de  Suite  (spr.  tuh  d'swit')  sogleich,  auf  der 
Stelle;  t.  ensemble  (spr.  tut  angsangbl') 
alles  zusammen ;  t.  ou  rien  (spr.  tut  u  riäng) 
alles  oder  nichts. 

Touyou,  m.  (fr.  spr.  tnju)  Strausskasuar. 

Tower,  m.  (e.  spr.  tauer)  Thurm  (grosses  Staats- 
gefängniss,  Zeughaus  u.  s.  w.  in  London). 

Township,  n.  (e.  spr.  taunship)  Ortsbezirk, 
Stadtgebiet,  Stadtgemeinde. 


Toxicnm 


822 


TraguH 


Toxioum,  II.  (gr.,  pl.  Toxica)  Gift;  toxiferisch 
(grl^tJTft  tragend,  giftliaitig;  Toxikoden'- 
dron,  n.  (gr.)  üiitl;auin;  Toxlkogräph ,  in., 
Giftbeschreiber;  Toxlkoirraphie ,  f.,  Gift- 
beschreibung;  toxlkogräphisch ,  zur  Gif't- 
boschreibung  gehörend ;  Toxikohämie ,  f., 
Vermischung  des  Bluts  mit  Gift;  toxiko- 
hämisoh,  zur  Toxikohämie  gehörend;  Toxi- 
kolög,  ni.,  Giftlchrer,  Gil'tkenner;  Toxiko- 
logie, f.,  Giftkunde,  Lehre  von  den  Giften; 
toxikolOgrisch ,  zur  Giftlehre  gehörend;  to- 
xikophörisoh,  Gift  tragend,  gifthaltig. 

toxophyl'lisch  (gr.)  mit  pfeilföniiigen  Blättern. 

T.  P.  —  travaux  ä  perpetuite  (fr.)  lebens- 
länglieho  Zwangsarbeit,  den  Verurtheilten 
auf  die  Schulter  geätzt;  t.  pl.  =  titülo  pleno 
(1.)  mit  vollem  Titel.        [oder  NeVjcnplanet. 

Trabant',  in.,  Begleiter,  Leibwächter;  Mond 

Trabuoarios ,  pl.  (sp.)  mit  Stutzgewehren  be- 
waffnete Schmuggler;  Trabüco,  in.,  Stutz- 
gewehr, kurze  Büchse. 

Trabuooo,  m.  (it.)  sardinisches  Längcnmass 
von  etwa  9  Fuss. 

Tracasserie,  f.  (fr.)  Neckerei,  boshafter  Streich, 
Klatscherei;  tracassiren ,  necken,  plagen, 
beunruhigen.  [riss. 

Traoe,  f.  (fr.  spr.  trahs')  Spur,  Zeichnung,  Um- 
Trachea, f.  (gr.)  Luftröhre;  tracheäl,  zur 
Luftröhre  gehörend,  dieselbe  betreffend; 
Tracheitis,  f.,  Entzündung  der  Luftröhre; 
traoheitis  oatarrhälis,katarrhalischeBräune; 
t.  suppuratoria,  Eiterung  in  der  Ijuftröhre; 
t.  ulcerosa,  Luftröhrenverschwärung. 

Trachelägra ,  n.  (gr.)  Geniokgicht,  Halsgicht ; 
Trachelalgie ,  f.,  Halsweh,  Halsschmerz; 
Trachelen,  pl.,  Schwebewespen;  Tracheli- 
nen,  pl.,  cineArtAufgussthierchen  ;  tracheli- 
pödiscli,  mit  am  Halse  befestigten  Füssen; 
trachelisch,  zum  Hals  oder  Genick  gehö- 
rend; trachelo-cervicäl  (grl.)  zum  Hals  und 
Nacken  gehörend;  trachelo  -  cystisch  ( gr. ) 
mit  blasigem  Halse;  traohelo-diaphragma'- 
tisch,  vom  Halse  zum  Zwerchfell  gehend; 
trachelo-dorsäl  (grl.)  vom  Halse  zum  Rü- 
cken gehei.d ;  Trachelodynie,  f.,  Genickweh ; 
Trachelokyllösis,  f.,  Kiümmung  des  Halses; 
Trachelokyrtösis,  f.,  Krümmung  des  Halses 
nach  hinten;  Trachelomyitis,f.,  Entzündung 
der  Halsmuskeln ;  Trachelopänus,  m.,  Hals- 
drüsengeschwulst ;  Trachelophyjna,  n.,  Hals- 
geschwulst; Trachelostrophösis ,  f.,  Verdre- 
hung des  Halses ;  Traohelotomie ,  f. ,  Stein- 
schnitt durch  den  Blasenhals ;  Trachelus, 
in.,  Hals;  Schwebefliege. 

Traoheoblennorrhöe ,  f.  (gr. )  Luftröhren- 
schloiiiifluss;  Tracheocele,  f.,  Luftröhren- 
bruch ;  Tracheopyösis,  f.,  Luftröhrenvereite- 
rung; Tracheorrhag-ie ,  f.,  Luftröhrenblut- 
fluss ;  ti-acheorrhägrisoh ,  zum  Luftröhren- 
blutfluss  gehörend;  TracheostenöSLs,f.,Luft- 
röhrcnverengerung ;  Tracheotomie,  f.,  Luft- 
röhrenschnitt; tracheotömisch ,  zum  liuft- 
röhrcnschnitt  gehörend;  Traoheotyphus,  m., 
bösartige  Halsentzündung;  Traohiel'cus,  in., 
Trachielkösls,  f.,  Luftröhrengeschwür. 

Trachöma ,  n.  ( gr. )  fiechtenartiger  Ausschlag 
an  dem  Innern  der  Augenlider,  Augenlider- 
krätzo. 

traohürisoh  (gr.)  mit  borstigem  Schwänze. 


trachykar'pi»ch  (gr. )  mit  rauhen  Früchten; 
Trachyphonie ,  f.,  rauhe,  heisere  Stimme; 
trachyphyl'lisch,  mit  rauhen  Blättern;  tra- 
chypterlsch,  mit  stacheligen  oder  boratigen 
Flügeln;  trachysper'miach ,  mit  rauhen  S;i- 
meu  oder  Früchten;  trachystachylaoh ,  rait 
rauhen  oder  dornigen  Aehren;  Traohys'- 
mus,  s.  Trechysmns. 

Trachyt',  m.  (gr.)  ein  gemengtes  Gestein; 
Trachyt-Brecoie ,  f.  (gr.-it.  spr.  -brettsche) 

•  Trachyt- Trümmergestein;  Traohytophyt', 
n.  (gr.)  Pflanze  mit  rauh  anzufühlenden 
Blättern. 

traclren  (fr.  spr.  -si-)  entwerfen,  vorzeichnen ; 
Tracirlelne,  Traclrachnar,  f.  (spr.  -sir-)  Ab- 
steckleine. 

Tract,  Trao'tus,  m.  (1.)  Landstrich,  Strecke, 
Strich,  Gegend;  katholischer  Fastengesang 
zwischen  Epistel  und  Evangelium;  tract&- 
bel,  fügsam,  nachgebend,  umgänglich ;  Trao- 
tabilität,  f.  (nl.)  Fügsamkeit,  Nachgiebig- 
keit; Dehnbarkeit  (der  Metalle);  Tracta- 
ment',  n.  (1.)  Behandlung,  Bewirthung, 
Schmaus,  Besoldung;  Tractät,  m.,  Abhand- 
lung, Unterhandlung,  Vergleich;  Traotat- 
chen,  n.,  frömmelndes  Flug.schriftchen ; 
Tractation ,  f. ,  Behandlung;  Tractätor,  ni., 
Behandler;  Kneter,  Badediener;  Traction, 
f.  (nl.)  das  Ziehen,  Zug;  tractiren  (1.)  be- 
handeln, verhandeln,  bewirthen,  auftischen ; 
traotiv  (nl.)  ziehend,  Zug-;  Tractoria,  f., 
Zuglinie ;  Einladungsschreiben ;  tractörisch, 
zum  Ziehen  dienend;  Tracts,  pl.  (e.)  Ab- 
handlungen; tractu  tempöris  (1.)  im  Ver- 
laufe oder  mit  der  Zeit. 

tradiren  (1.)  übergeben,  überliefern,  mündücii 
fortpflanzen ;  Tradition,  f.,  Uebergabe,  Ueber- 
lieferung.  Sage ;  traditio  judioiälia,  gericht- 
liche Uebergabe;  traditionell',  überliefe- 
rungsweise, nach  der  Ueberlieferung  oder 
Sage;  traditiv  (nl.)  überliefernd;  Traditio- 
nist', m.,  Talmudist,  Ueberlieferunggläubi- 
ger;  Traditor,  m.  (1.)  Ueberlieferer,  Aus- 
lieferer. 

Traduciäner,  m.  (nl.)  Anhänger  der  Lehre  von 
der  Seelenfortpflanzung;  tradueiren  (1.) 
übersetzen;  durchhecheln;  Traduction,  f., 
Uebersetzung;  Ueberlieferung  ans  Gericht; 
Traductions  -  System ,  n.,  Lehre  von  der 
Seelenfortpflanzung. 

Traflk'(fr.),  Trafflco  (it.)  m.,  Handel,  Ver- 
kehr; Trafikant',  m.,  Handelsmann  (der 
selbstverfertigte  Waare  verkauft);  traflki- 
ren,  handeln,  Verkehr  haben. 

Trag-anth',  Tragakanth',  m.  (gr.)  Bocksdom, 
Bocksbartharz. 

Tragäla,  f.  (sp.)  Freiheitslied  der  Spanier. 

Tragga,  f.  (gr.)  gröblich  gestossenes  Pulver. 

Tragelaph',  Trageläphus,  m.  (gr.)  Bockhirsch ; 
Trinkgeschirr  mit  einem  Bockhirsch  in  er- 
habener Arbeit;  Tragomaschalie ,  f.,  Bocks- 
geruch, Geruch  aus  den  Achselhöhlen;  Tra- 
gomaschälus,  m. ,  Bockstinker;  Tragopho- 
nle,  f.,  Bocksstimrae,  starkes  Stottern  oder 
Meckern  im  Reden;  Tragopögon,  m.,  Bocks- 
bart, Haferwurz;  tragopogonoidisch ,  dem 
Bocksbart  ähnlich;  tragoscelisch ,  bockfus- 
sig;  Tragus,  ra.,  Bock;  Achselgestank; 
Brunst;  vorderer  Ohrknorpel. 
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Tragriker,  m.  (gr.)  Trauersiiieldichter;  tragri- 
kömisoh,  traurig-lustig,  halb  traurig,  halb 
lustig;  Tragi  -  Komödie ,  f.,  halb  trauriges, 
halb  lustiges  Schauspiel;  tragrisoh,  trauer- 
spielartig, traurig,  kläglich;  Tragröde,  m., 
Schauspieler  in  Tragödien;  Tragödie,  f., 
Trauerspiel,  trauriges  Ereigniss. 

Tragopän  satyrus,  m.  (gr.)  Hornfasan,  ge- 
hörnter Satyr. 

Tragüla,  f.  (1.)  Wurfspiess. 

TraiUa,  f.  (fr.  spr.  tralj')  fliegende  Brücke, 
Fahrseil. 

Train,  m.  (fr.  spr.  träng)  Zug,  Gefolge,  Tross, 
schweres  Gepäck,  gewöhnlicher  Gang  der 
Dinge;  Trainard,  Trainenr,  m.(spr.tränahr, 
tränöhr)  Nachzügler;  Training:,  n.  (e.  spr, 
treh-)  Schulung  der  Pferde  zu  Wettrennen 
trainiren  (fr.  spr.  trän-)  ziehen,  verzögern 
hinhalten;  (ein  Pferd)  abrichten,  schulen 
Train-Soldat,  ni.,  Fuhrknecht. 

Trait,  m.  (fr.  spr.  träh)  Zug,  Gesichtszug, 
Gemüthszug,  Schelmstreich;  traitäbel  (spr. 
trä-)  fügsam,  nachgebend,  umgänglich; 
Traitant,  m.  (spr.  trätang)  Pächter  öffent- 
licher Gefälle ;  Tralte ,  m.  (sj)r.  träteli)  Ab- 
handlung, Unterhandlung,  Vergleich ;  Traite- 
ment,  n.  (spr.  trat 'mang)  Behandlung, 
Schmaus,  Besoldung;  Traiteur,  m.  (spr.  trä- 
töhr)  Speisewirth. 

Traitre,  m.  (fr.  spr.  trähtr')  Verräther. 

Trajeot'  (1.),  Trajet  (fr.  spr.  -schä)  m.,  Ueber- 
fabrt;  trajeotil  (nl.)  zum  Ueberfahren  die- 
nend; Trajectoria,  f. ,  krumme  Linie,  die 
andere  krumme  Linien  durchschneidet; 
Trajeotür,  f.  (1.)  Hervorragung ;  trajioiren, 
hinüberfahren,  übersetzen. 

Trame,  f.  (fr.)  Einschlag;  tramiren,  einti'agen, 
einschliessen,  anzetteln;  Tramseide,  f.,  Ein- 
schlagseide. •■    [bensorte. 

Traminer,  m.,  eine  Apfelart ;  eine  kleine  Trau- 

Tramontäne,  f.  (it.)  Nordwind,  Nordstern, 
Nordpol;  die  Tramontäne  verlieren,  die 
I'assung  verlieren,  sich  nicht  mehr  zu  helfen 
wissen. 

tranolaant  (fr.  spr.  trangschaug)  schneidend, 
sehr  scharf;  Tranche,  f.  (spr.  trangsch') 
Schnitt,  Band,  Kundschrift  einer  Münze; 
Trancheen,  pl.  (spr.  trangsch-)  Laufgräben; 
Tranoheur,  m.  (spr.  trangschöhr)  Vorschnei- 
der, Zerleger;  tranchiren  (spr.  trangschi-) 
zerschneiden,  zerlegen;  Tranchirmesser,  n. 
(spr.  trangsch-)  Vorschneidemesser. 

tranquille  (fr.  spr.  trangkihl')  ruhig,  gelassen; 
tranquillamen'te  (it.)  gelassen,  still,  heiter; 
Tranquillität,  f.  (1.)  Ruhe,  Stille,  Gelassenheit. 

trans  (1.)  jenseits,  über. 

Transaotion,  f.,Transact',  m.(l.)  Verhandlung, 
Ausgleichung,  Beilegung;  transactio  extra- 
judiciälis ,  aussergerichtliche  Verhandlung ; 
transactio  judiciälis,  gerichtliche  Verhand- 
lung; Transactions ,  pl.  (e.  spr.  tränsäk- 
schens)  Abhandlungen  gelehrter  Gesell- 
schaften; Transac'tor,  m.  (1.)  Unterhändler, 
Schiedsmann.  [überalpisch. 

transalpinisch  (1.)  jenseit  der  Alpen  gelegen, 

Transanimation,  f.  (nl.)  Seelenwanderung. 

transatlan'tisoh  (nl.)  überseeisch. 

transcalörisch  (nl.)  wärmeleitend. 

Transoolation,  f.  (id.)  Durchseihung. 


Transcorporation,  f  (l.)(eig.  Ueberkörperung) 
Seclenwanderung.  [lieh. 

transdanübisch  (1.)  jenseit  der  Donau  befind- 

transöat I -{1.)  das  gehe  vorüber!  das  werde 
nicht  mehr  erwähnt!  [ Wandlung. 

Transelementation ,    f.    (nl.)    Grundstoffver- 

transeun'do(l.)vorübergehend,imVorbeigehen. 

transferabel  (nl.)  übertragbar;  transferiren 
(1.)  übertragen,  übersetzen,  versetzen,  ver- 
legen, abschreiisen  (den  Betrag  eines  Wech- 
sels vom  Conto). 

Transflguration,  f.  (1.)  Umgestaltung,  Verklä- 
rung; Transflgurätor ,  m.,  Umgestalter,  ein 
Name  des  Kaleidoskops;  transfiguriren, 
umgestalten,  verklären. 

Transformation,  L  (1.)  Umbildung,  Verwand- 
lung; transformiren,  umbilden,  umwandeln. 

transfretän  (1.)  jenseit  der  Meerenge  gelegen. 

transfugiren(i.)  überlaufen,  zum  Feinde  über- 
gehen. 

transfundiren  (1.)  übergiessen,  überschütten; 
Transfusion ,  f.,  Uebergiessung,  Umzapfung 
des  Bluts  (aus  einem  Köi'per  in  den  andern) ; 
Transfusor,  m. ,  Blutumzapfer,  Blutüberlei- 
tor.  [ges  gelegen. 

transgangetisoh  (nl.)  jenseit  des  Flusses  Gan- 

transgrediren  (1.)  überschreiten;  Trausgres- 
sion,  f.,  üeberschrcitung,  Uebertretung; 
transgressiv  (nl.)  überschreitend,  übertre- 
tend; Transgresaivum ,  n.,  Participium  in 
der  böhmischen  Sprachlehre;  Transgres'- 
sor,  m.  (1.)  Uebertreter. 

transigiren  (1.)  verhandeln,  vergleichen,  einen 
Vergleich  machen. 

transiliren  (I.)  überspringen. 

Transit',  m.  (it.)  Durchgang,  Durchfahrt; 
Transition,  f.  (1.)  Uebergang;  transitlren, 
durchgehen,  durchgebracht  werden;  tran- 
sitiv (nl.)  übergehend,  hinübergehend,  auf 
ein  Object  wirkend;  Transite,  m.  (it.)  Durch- 
gang, Durchfahrt ;  Transitogüter,  pl.,  durch- 
gehende Güter;  Transitohandel,  m.,  Handel 
mit  durchgehenden  Waaren;  Transito- 
Eoute ,  f ,  Strasse  des  Transite ;  Transito- 
zoU,  m.,  Durchgangs-  oder  Durchfuhrzoll; 
transitörisoh  (1.)  vorübergehend,  vergäng- 
lich; Transitus,  m.,  Uebergang. 

transjurän  (1.)  jenseit  des  Jura  gelegen. 

Translateur,  m.  (fr.  spr.  -latöhr)  Uebersetzer, 
Dolmetscher;  Translation,  f.  (1.)  Uebertra- 
gung,  Uebersetzung ;  translatio  juris,  Ueber- 
tragung  eines  Rechts  auf  einen  andern; 
translatiren  (nl.)  üVjertragen;  translativ  (1.) 
ablehnend,  übertragend;  Translator,  m., 
Uebersetzer,  Dolmetscher. 

transleithänisch  (nl.)  jenseit  der  Leitlia. 

Translooation,,f  (nl.)  Versetzung,  Ortsverän- 
derung; translociren,  versetzen. 

translnoent' ,  transluoid  (1.)  durchscheinend, 
durchsichtig;  Transluoidität,  f.  (nl.)  Durch- 
sichtigkeit. 

translunärisoh  (nl.)  übermondlich,  jenseit  des 
Mondes  befindlich.  [überseeisch. 

transmarin   (1.)  jenseit  des  Meeres  gelegen, 

Transmetall,  ii.(nl.)  vorgeblich  aus  Eisen  ge- 
machtes Kupfer. 

Transmigration,  f  (1.)  Volkswanderung;  See- 
ienwanderung;  transmigrlren ,  wegziehen, 
auswandern. 


transmissibel 


824 


travailliren 


transmissibel  (I.)  übersendbar,  übcrlasslich; 
TransmisBibilität ,  f.,  Uebcrtragbarkeit; 
Transmission,  f.,  Uebcrscndunf<,  Üebertra- 
gung,  Fortpflanzung ;  transmissio  bereditä- 
tis,  Erbscliaftsübertragurig;  transmittiren, 
überschicken,  überlassen. 
transmont&n  (1.)  jenseit  des  Gebirges  gelegen; 
Transmontanis'muB,  ra.  (nl.)römische,  päpst- 
liche Denk-  und  Glaubensweise. 

transmutäbel  (1.)  veränderlich,  wandelbar; 
Transmutabilitätjf.,  Veränderlichkeit,  Wan- 
delbarkeit ;  Transmutation,  f.,  Umänderung, 
Verwandlung,  Vertauschung;  Transmutä- 
tor,  m.,  Verwandler,  Vertauscher;  transmu- 
tatörisch  (nl.)  zur  Verwandlung  oder  Ver- 
tauschung dienend ;  transmutiren  (1.)  um- 
ändern, verwandeln,  vertauschen. 

Transnomination,  f.  (1.)  =  Metonymie. 

transpadänisch  (1.)  jenseit  des  Po  befindlich. 

Transparence  (fr.  spr.  -rangs'),  Transparenz' 
(nl.)  f.,  Durchscheinung,  Durchsichtigkeit; 
transparent',  durchscheinend,  hell,  klar; 
Transparent,  n.  (fr.  spr.  -parang)  durch- 
scheinendes Gemälde ,  Lichtbild  bei  einer 
nächtlichen  Feier;  transpariren  ( 1. )  durch- 
scheinen, durchschimmern. 

Transpiration,  transplriren ,  s.  Transspira- 
tion,  transspiriren. 

Transplantation,  f.  (1.)  Verpflanzung,  Ver- 
setzung; transplantiren,  verpflanzen,  ver- 
setzen. 

transponiren  ( 1. )  übersetzen ,  ein  Musikstück 
höher  oder  tiefer  im  Ton  setzen  oder  spielen. 

Transport,  m.  (1.)  Ueberfahrt,  Versendung, 
Fortschaffung,  Fracht,  Uebertragung  in 
Rechnungen;  Transportkosten,  pL,  Vei'scn- 
dungskosten,  Fuhrlohn ;  Transportschiff,  n., 
Fracht-  oder  Lastschiff;  transportabel ,  be- 
weglich, verfahrbar,  übertragbar  (von  Schul- 
den und  Verbindlichkeiten) ;  Transportation, 
f.,  Fortschaffung;  Transporteur,  m.  (fr.  spr. 
-töhr)  Winkel-  oder  Gradmesser,  Winkel- 
fasser;  tranaportiren ,  überbringen,  fort- 
schaffen, übertragen;  Transportirungr ,  f., 
Fortbringung,  Fortschaffung. 

transposäbel  (nl.)  versetzbar;  Transposition, 
f.(l.)  Versetzung  oder  Uebersetzung  in  einen 
andern  Ton.  [gelegen. 

transpyrenäisch  (nl.)  jenseit   der  Pyrenäen 

transrbenänisch  (1.)  überrheinisch,  jenseit 
des  Rhein  liegend.  [lieh. 

transscendent',  transsoendentäl  (1.)  übersinn- 

transscriblren  (1.)  überschreiben,  auf  einen 
andern  schreiben.  [Halle. 

Transsept',  m.  (1.)  Mittelgang  in  einer  grossen 

transsequänisoh  (nl.)  jenseit  der  Seine  gelegen. 

Transspiration ,  f.  (1.)  Ausdünstung,  Ausdam- 
pfung; transspiriren,  ausdünsten,  ausdam- 
pfen ;  bekannt  werden,  verlauten. 

Transstyxiäner,  pl.  (nl.)  jenseit  des  Styx  Woh- 
nende, d.  h.  Verstorbene. 

Transsubstantlation ,  f.  (nl.)  Wesenverwand- 
lung (Verwandlung  des  Brotes  und  Weines 
in  Leib  und  Blut  Christi) ;  Transsubstan- 
tiätor,  m.,  Transsubstantiationsgläubiger; 
transsubstantiiren,  wesentlich  verwandeln. 

Transsudation ,  f.  (1.)  Durchschwitzung, 
Durchsickerung;  transsudiren,  durchschwi- 
tzen, durchsickern. 


transsumiren  (1.)  übertragen,  abschreiben; 
Transsumt',  n.,  beglaubigte  Abschrift. 

Transtevöre,  s.  Trastevere.  [legen. 

transtiberinisch  (nl.)  jenseit  des   Tiber   ge- 

transuränisch  (nl. )  jenseit  des  Uranus  be- 
findlich (Wandelstern). 

transvasiren  (nl.)  umgie.osen,  umfüllen; 
Transvasion,  f.,  Umfüllung. 

Transveotlon,  f.  (I.J  Ueberfahrt;  transvebi- 
ren,  überfahren. 

transversal  (I.)  quer,  schräg;  Transversales, 
pl. ,  Seitenverwandtc ;  Transversarins ,  m. 
(nl.)  Quermu.skel;  Transverse,  f.  (1.)  Quer- 
linie, Querbalken,  Quergang. 

Trapeso,  m.  (it.)  kleines  Seidengewicht  in 
Neapel,  '/seo  Pfund. 

Trapez,  Trapezium,  Trapezoid,  n.  (gr.)  (eig. 
Tischchen)  ungleichseitiges  Viereck;  eine 
Muschelart;  Trapezia,  Trapezien,  pl.,  un- 
gleichseitige Vierecke;  trapeziföllsch  (grl.) 
mit  ungleichseitig  viereckigen  Blättern ;  tra- 
pezlform',  ungleichseitig  viereckig;  trapezl- 
kar'pisch  (gr.)  mit  ungleichseitig  viereckigen 
Früchten ;  Trapezit',  m.,  Wechsler,  Bankier; 
Trapezoeder ,  n. ,  Körper  mit  24  ungleich- 
seitig viereckigen  Flächen ;  trapezoidäl, 
trapezoidisch,  ungleichseitig  viereckig ;  tra- 
pezoidiform'  (grl.)  einem  Trapezoid  ähn- 
lich; Trapezophör,  m.  (gr.)  Tischträger, 
Tischhalter. 

Trapiche,  m.  (sp.  spr.  -pitsche)  Zuckerrohr- 
mühle; Zuckerplantagt! ;  Erzpochwerk. 

Trapp,  m.,  Stufenstein,  Hornfels. 

Trapper,  m.  (e.)  Fallthürhüter  in  Kohlengru- 
ben ;  Jäger  in  den  amerikanischen  Grenz- 
marken, [strenger  Mönchsorden. 

Trappi'sten,   pl. ,   im    17.   Jahrb.   gestifteter 

traqulren  (fr.  spr.  -ki-)  umstellen,  ein  Treib- 
jagen anstellen. 

Trass,  m.,  vulkanischer  Schutt,  Tuffstein. 

Trassant',  m.  (it.)  Bezieher  oder  Aussteller 
eines  Wechsels ;  Trassat,  m.,  Bezogener,  der 
aufweichen  der  Wechsel  gestellt  ist;  tras- 
siren,  Geld  von  jemand  entnehmen,  einen 
Wechsel  ausstellen  oder  ziehen. 

Trastevere,  n.  (it.)  Gebiet  jenseit  des  Tiber 
(von  Rom  aus);  Trasteveriner ,  m.,  Bewoh- 
ner des  Gebiets  jenseit  des  Tiber. 

Trattarelle,  f.  (it.)  kleiner  Wechsel;  Tratte, 
f.,  trassirter  Wechsel,  gezogener  Wechsel ; 
Trattenbuoh,  n.,  Wechselbuch. 

tratto  di  corda,  f.  (it.)  Seilzug  (eine  Strafe 
für  Üebelthäter,  wobei  die  Glieder  mit  Seilen 
auseinander  gezogen  werden). 

Traulis'mus,  m.  (gr.)  das  Lispeln. 

Traumatioin,  n.  (gr. )  Lösung  von  Gutta- 
percha in  Chloroform;  Traumatica,  pl., 
Wundmittel ;  trauma'tisch,  Wunden  betref- 
fend, mit  Wunden  behaftet ;  Traumatokäke, 
f.,  Fäulniss  einer  Wunde;  Traumatopyra,  f., 
Wundfieber;  Traumatosaprösis ,  f.,  Wtind- 
fäulniss;  Traumatotypbus ,  m.,  Siechhaus- 
brand ;  Trau'sis,  f.,  Verwundung. 

Travade,  f.  (fr.  spr.  -wahde)  ungestümer,  mit 
Donner  und  Blitz  begleiteter  Wind. 

Travaillen,  pl.  (fr.  spr.  -waljen)  mühsame  Ar- 
beiten, Anstrengungen;  travailliren  (spr. 
-walji-)  arbeiten,  sich  etwas  sauer  werden 
lassen. 
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Traverse,  f.  (fr.  spr.  -wers')  Querlinie,  Quer- 
stange, Querwall,  Hindcrniss,  Widerwärtig- 
keit; Traveralere,  f.  (spr.  -wersjäbr')  Quer- 
flöte ;  traversiren  (spr.  -wersi-)  quer  durch- 
gehen, in  die  Quere  kommen,  hindern,  Quer- 
spiünge  machen  (von  Pferden). 

Travertin,  Travertino,  m.  (it.)  Tuffatein. 

Travestie,  f.  (it.)  Verkleidung,  scherzhafte 
Einkleidung,  scherzhaftes  Gedicht,  welches 
einen  bereits  behandelten  ernsten  Stoff  ko- 
misch behandelt;  travestiren,  vorkleiden, 
umkleiden,  lächerlich  oder  sclierzhaft  ein- 
kleiden. [veiTath. 

Treason,    m.  (c.  spr.  tris'n)  Verrath,    Hoch- 

Trebuohant,  m.  (fr.  spr.  -büschang)  Ausschlag, 
Uebergewicht ;  Trebuohet,  m.  (spr.  -büschä) 
Schlag,  Vogelschlag;  Goldwage;  trebuchi- 
ren  (spr.  -büschi-)  stolpern,  stürzen,  über- 
wiegen. [14.  Jahrh. 

Trecenti'sten,  pl.  (nl.)  italienische  Dichter  des 

Trechöma,  n.,  Trechys'mus ,  m.  (gr.)  Rauhig- 
keit, das  Rauhmachen  und  Rauhwerden. 

tredeoimäl  (nl.)  dreizehnfläohig  krystallisirt; 
tredeoiootonäl ,  achtseitig,  mit  dreizehn- 
flächiger  Spitze. 

Tref,  Trefle,  m.  (fr.  spr.  trefl')  Klee,  Kreuz 
(auf  Spielkarten) ;  Tröfle-As,  n.,  Kleedaus. 

Treillag'e,  Treille,  f.,  Treillis,  n.  (fr.  spr.  trel- 
jahsch',  trelj',  trelji)  Gitterwerk,  Garten- 
oder Weingeländer. 

Treize,  n.  (fr.  spr.  trähs')  Dreizehn ,  Wagspiel 
mit  13  Karten. 

Treksohuit,  n.  (holl.  spr.  -scheut)  Ziehschiff. 

Trema,  n.  (gr.)  Trennungszeichen,  Trennungs- 
punkte (puncta  diaereseos) ;  trematobran'- 
chlsch  (gr. )  mit  Kiemen,  die  nach  aussen 
Löcher  haben;  trematödlsch ,  trematoi- 
dlsch,  mit  durchgehenden  Löchern;  trema- 
topnöisch,  durch  Ijöcher  athmend. 

treman'do,  tremolan'do  (it.)  zitternd. 

Tremblant,  m.  (fr.  spr.  trangblang)  Tremu- 
lant;  Trembleurs,  ])1.  (spr.  trangblöhrs)  Zit- 
terer, Quäker;  tremipedisch  (nl.)  mit  zit- 
ternden Füssen; .  tremlsciren  (1.)  erzittern, 
zittern. 

Tremolit',  m.  (nl. )  weisse,  strahlige  Horn- 
blende, Grammatit. 

Tremolo,  n.  (it.)  das  Zittern  des  Tons;  Tre- 
mor, m.  (1.)  das  Zittern,  Furcht,  Schreck; 
tremor  oor'dis,  das  Herzzittern;  t.  iridis, 
das  Zittern  der  Regenbogenhaut;  t.  mercu- 
riälis,  das  Quecksilberzittern;  t.  potatörum, 
das  Zittern  der  Säufer;  Tremulant,  m.  (nl.) 
Zitterer,  Bebeton,  Bebezug  an  der  Orgel; 
Tremulation  ,  f. ,  Bebung ,  zitternde  Bewe- 
gung; Tremullne,  f.,  eine  Moosart;  tremuli- 
ren,  zittern,  beben. 

Tremplin,  m.  (fr.  spr.  trangpläng)  Springbank, 
Anlauf,  schräges  Ijaufbret  für  Springer. 

Trente-et-Quarante ,  n.  (fr.  spr.  trangt-e-ka- 
rangt')  Dreissig  und  Vierzig  (ein  Hazard- 
spiel  mit  Karten). 

Trepän,  m.,Trep&non,  n.(gr.)  Kopf-  oderSchä- 
delbohrcr;  Trepanation,  f.  (grl.)  das  Schädel- 
bohren; trepaniren,  den  Schädel  anbohren; 
Trepaniren,  n.,  Trepanirunp,  f.,  das  Schädel- 
bohren. 

Trepang,  n.  (chin.)  walzenförmiges  Seeweich- 
thier,  ein  Leckerbissen  der  Chinesen. 


Trephine,  f.  (fr.)  kurzer  Schädelbohrer  (für 
Kino  Hand). 

trepid'  (1.)  ängstlich;  eilfertig;  Trepidatioa, 
f.,  das  Zittern,  Verzagtheit;  trepidiren,  zit- 
tern, zagen,  furchtsam  oder  erschrocken 
sein;  Trepidität,  f.  (nl.)  Furchtsamkeit, 
Aengstlic'hkcit. 

Trepizit',  m.,  kieselartiger  Tropfstein. 

tres  (1.)  drei;  tres  faoiunt  coUei^iuzn,  drei 
machen  ein  Collegium,  machen  spruchfähig. 

Tresalvo,  m.  (sp.)  Sohn  eines  Mestizen  und 
einer  Indianerin  oder  umgekehrt. 

Treschack,  Trischack,  n.  (vom  ital.  tre  sciac- 
chi)  ein  Kartenspiel  =  Brelan ;  treschacken, 
dasselbe  spielen. 

Treseau,  ni.  (fr.  spr.  -soh)  Quentchen. 

Tresen,  m.  (vom  franz.  tresor)  Ladentisch. 

Treseta,  f.,  Münze  inMajorca,  etwa  7  Pfennige. 

Tresis,  f.  (grl.)  Durchbohrung. 

Tresor',  m.  (fr.)  Schatz,  Schatzkammer;  Wand- 
gestell für  Gläser  u.  s.  w.,  Ladentisch ;  Tre- 
sorerie,  f.,  Schatzkammer;  Tresorier,  m. 
(spr.  -sorjeh)  Rent-  oder  Schatzmeister; 
Tresorscheine,  pl..  Schatzkammerscheine, 
Anweisungen  auf  den  Landessdiatz. 

Tresquille,  f.  (fr.  spr.  -kilj')  fette  levantiui- 
sche  Wolle. 

Tresse ,  f.  (fr.)  Borte ,  Gold-  und  Silberborte, 
Flechte,  Haarschnur;  Tresseur,  m.  (spr. 
-söhr)  Haarflechter ;  Tresseuse,  f.  (spr.  -söhs') 
Haarflechterin;  tressiren,  flechten,  schlin- 
gen, in  Fäden  einschlagen. 

treu'eaDei,  f.  (nl.)  Gottesfrieden  im  Mittel- 
alter, Einstellung  der  Fehden  und  Räube- 
reien vom  Freitag  bis  zum  Montag. 

treve  (jüd.)  unrein,  verwerflich  (Gegensatz 
von  koscher). 

trive  de  compliments!  (fr.  spr.  träw'  de  kong- 
plimang)  Höflichkeiten  beiseite;  tröve  de 
raillerie  I  (spr.  -de  raljrih)  Scherz  beiseite ! 

trezalirt  (fr.  spr.  -sa-)  geritzelt,  gesprungen 
(von  l'arben). 

Tri,  n.  (fr.)  eine  Art  Kartenspiel;  triacan'- 
thisch  (gr.)  mit  drei  Dornen ;  Triacan'thus, 
m.,  Dornfisch;  Triach'ne,  f.,  Pflänzchen  von 
der  Magellanstrasse. 

Triaclerie,  f.  (fr.)  Quacksalberei;  Triacleur, 
m.  (spr.  -klöhr)  Quacksalber. 

Triade,  s.  Trias;  triädisch  (gr.)  eine  Trias 
enthaltend;  die  Dreieinigkeit  betreffend. 

triadel'phisch  (gr.)  mit  in  drei  Bündel  ver- 
bundenen Staubfäden. 

Triage,  f.  (fr.  spr.  -ahsch')  das  Auslesen,  Aus- 
gesondertes, Ausschuss.  [einigt. 

tria  junc'ta  in  uno  (I.)  drei  in  Einem  ver- 

Triakisoktaeder ,  n.  (gr.)  Körper,  dessen  Aus- 
senseite24  gleichseitige  Dreiecke  bilden,  Ga- 
lenoide;  triakontadaktylisch ,  mit  30  Fin- 
gern oder  Zehen;  Triakontaeder ,  ii.,  Kör- 
per mit  30  gleichen  rautenförmigen  Flä- 
chen ;  triakontaedrisch ,  drcissigflächig ; 
Triakon'tas,  f,  Zahl  30.  [Verhör. 

Trial,  n.  (e.  spr.  trei'äl)  Prüfung,  Untersuchung, 

Trialög-,  m.  (gr.)  Gespräch  dreier  Personen. 

trialuminisch  (nl.)  dreifach  alaunhaltig. 

triammönisch  (nl.)  dreifach  salmiakhaltig. 

Triandria,  pl.  (gr.)  dreimännerige  Pflanzen; 
trian'drisch ,  dreimännerig ,  mit  drei  Staub- 
fäden. 
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Triangel,  m.  (1.)  Dreieck;  dieieckif;es  stählor- 
ncs  Schlaginstrument;  trianriUär,  drei- 
eckig, dreiwinkelig;  Triangülärzahlen ,  pl., 
Dreiockzahlen ;  trlangTiliren ,  Messungen 
machen,  indem  man  gewisse  Punkte  als 
Winkelpunkte  von  Dreiecken  annimmt; 
dreieckig  pfropfen. 

triannulär  (nl.)  mit  drei  Ringen.  [Stiele. 

trian'thiach  (gr.)  mit  drei  Dlumen  an  einem 

Trlanon,  m.  (fr.  spr.  -nong)  Lustschloss  in 
eiu'/m  Garten  (wie  bei  Versailles). 

Triarohie,  f.  (gr.)  Dreiherrschaft;  triargen'- 
tlsch  (nl.)  dreifach  silbersauer;  Triarier,  ])1. 
(1.)  drittes  Treffen ,  die  Kerntruppen ;  tria- 
ri'stiach  (nl.)  mit  drei  Aehren ;  triartioüllrt, 
aus  drei  Gliedern  bestehend. 

Trias,  f.  (gr.)  Dreiheit,  Dreieinigkeit;  trias 
harmon'ica,  i'.  (1.)  harmonischer  Dreiklang. 

triatömisoh  (gr.)  dieimal  mehr  Atome  ent- 
haltend; triau'risch  (nl.)  dreifach  gold- 
sauor;  Triaurür,  7i.,  dreifach  goldhaltiges 
Aiirur. 

triaxiferisch  (id.)  mit  drei  Achsen  versehen. 

Tribäde,  f.  (gr.)  Weib,  das  mit  sich  selbst  oder 
mit  andern  ihres  Geschlechts  Unzucht  treibt; 
Tribometer,  ni.,  der  Reibungsmesser,  Instru- 
ment zur  Untersuchung  der  Reibung  der 
Metalle  u.  s.  w. ;  tribometrisoh ,  zum  Tribo- 
meter gehöi'cnd;  Triboulet,  m.  (fr.  spr. 
-bulä)  Treibkegel,  stumpfer  Kegel,  auf  wel- 
chem etwas  ausgetrieben  wird.  [holz. 

Tribalac,  n.  (fr.)  eine  Art  Hackbret;  Pritsch- 

tribarytisoh  (gr.)  dreifach  barytisch. 

Triboniäni  emblem&ta,  pl.  (1.)  Verfälschungen 
in  Abschriften ;  Tribonlanis'mus,  m.,  der- 
artige Verfälschung.  [spielt. 

Tri-Boston,  n.,  Boston,  von  drei  Personen  ge- 

Tri'braohys,  m.(gr.)aus  drei  kurzen  Silben  be- 
.stehender  Versfuss,  Schnellläufer  {^  ^^). 

tribuiren(l.)  beilegen,  zueignen,  Zinsen  geben. 

Tribulation,  f.  (nl.)  Aengstigung,  Quälerei, 
Trübsal;  tribullron,  treiben,  drängen,  äng- 
stigen, quälen.  [(für  Wunden). 

Tribiükon,   m.  (gr.)  dreifacher  Kugelzieher 

Tribun,  m.  (1.)  Vorgesetzter  einer  Tribus  oder 
Volksklasse,  Zunft-  oder  Volksvertreter; 
tribünus  militum,  Kriegstribun,  Kriegs- 
oberster; tribünus  plebis,  Volkstribun, 
Zunftmeister,  Volksvertreter;  Tribuuät,  n., 
Zunflmeisteramt,  Würde  eines  Volksvertre- 
ters; tribunicisoh ,  den  Tribunen  gehörend; 
Tribus,  f.,  eine  Volksabtheilung,  Zunft,  In- 
nung. 

Tribunal,  n.  (1.)  Richterstuhl,  Gerichtshof; 
Tribüne,  f.  (fr.)  Rednerbühne,  Rednerstuhl. 

Tribut,  m.  (1.)  Abgabe,  Steuer,  Schätzung, 
Schoss;  tributär,  tributär,  zinsbar,  steuer- 
bar; Tributarius,  m.,  Zinspfliditiger. 

Trloa,  f.  (1.)  plica  polonica,  Weichselzopf. 

tricad'misoh  (nl.)  dreifach  kadmiumsauer; 
trical'cisch,  dreifach  kalksauer;  tricamerät 
(1.)  mit  drei  Gewölben;  Tricaxnäron,  n.  (gr.) 
Gebäude  von  drei  Gewölben  oder  Stock- 
werken; tricapsulär  (nl.)  mit  drei  Kapseln; 
tricarenisch ,  dreikielig;  tricau'disch,  mit 
drei  Schwänzen;  trikar'plsch  (gr.)  mit  drei- 
facher Frucht. 

tricennäl,  trioen'nisoh  (nl.)  dreissigjährig ;  Tri- 
cennium,  n.  (1.)  Zeitraum  von  30  Jahren. 


trioephälisoh  (gr.),  tri'cep»  (1.)  dreiköpfig. 

Tricesimation,  f.  (1.)  Dreissigung,  Aushebung 
des  Dreissigsten;  tricesimiren ,  dreissigen, 
um  den  dreissigsten  Mann  losen  lassen. 

trlohan'thlBch  (gr.)  mit  haarförmigen  Blumen ; 
TriohiAsis,  f.,  Kinwärtskehrung  der  Augen- 
wimpern; dickes,  schleimiges  Harnen;  Tri- 
chine, f.,  Jlaarwurm,  eine  Fademvurmart; 
Trichinenkrankheit,  f.,  durch  Genuss  von  ro- 
hem oder  ungenügend  gekochtem  Schweine- 
fleisch, in  welchem  sich  Trichinen  befinden, 
entstandene  Krankheit;  trichinäs  (nl.)  tri 
chinenhaft,  Trichinen  enthaltend;  Triohl»'- 
mus,  m.  (gr.)  Haarspaltung;  Haarbruch; 
Trichitis,  f.,  Haarentzündung,  Haarkrank- 
heit; Trichiürus,  m.,  Spitzschwanz,  Degen- 
fisch; Trichobalbitis ,  f.,  Haarzwiebel-Ent- 
zündung; triehocalycisch  (gri.)  mit  liehaar- 
tem  Kölche;  trichocau'llsch ,  mit  behaar- 
tem Stengel ;  Trichocephftlus,  m.  (gr.)  Haar- 
kojifwurm;  triohoclädiach,  mit  behaarten 
Zweigen;  Triohocystitis ,  f.,  Haarbalgent- 
zündung; Triohöd,  m.,  Boi-stenthierchen 
(Aufgussthierchen) ;  Trichodeno',  ra.,  eine 
Art  Pilze;  trichodon'tisch ,  mit  haarförmi- 
gen, borstenartigen  Zähnen;  triohoidlscti, 
haarfönnig;  triohokar'pisch ,  mit  behaarten 
Früchten;  Triohokir'sos,  iii.,  krankhafte  Aus- 
dehnung von  Haargefässen ;  Trioholabi»,  f., 
Trioholabium ,  n.,  flaarzange;  Trichologie, 
f.,  Haarleserei,  das  Flockenlesen;  tricho- 
lömisch,  am  Rande  behaart;  Trichöma,  n., 
das  Behaartsein;  Weichselzopf;  trichoma'- 
tisch,  haarig  aussehend;  weichselzopfartig; 
Trichonema ,  n.,  der  Haarschwertel ;  tricho- 
nötisch,  mit  behaartem  Rücken;  Trioho- 
phyöa,  Trichophytika ,  jil.,  den  Haarwuchs 
befördernde  Mittel ;  trichophyl'lisch ,  haar- 
blätterig, mit  behaarten  Blättern;  trlchopö- 
disch,  mit  behaarten  Füssen ;  trichopterisch, 
mit  behaarten  Flügeln ;  trichopygrisch,  mit 
behaartem  After;  Trichorrhöe,  Trichorrhy- 
sis,  f.,  das  Haarausfallen:  Trichosan'thu«, 
m. ,  Haai-blume;  Triohoschisis,  f.,  das  Spal- 
ten der  Haare;  trichosepälisoh,  mit  behaar- 
ten Kelchspalten ;  Trichösis,  f.,  das  Behaart- 
werden; triohostemönisch ,  mit  behaarten 
Staubfäden;  trichosürisch ,  mit  behaartem 
Schwänze;  Trichotomie,  f.,  das  Haarspalten, 
Haarklauben;  Zerlegung  in  drei  Theile, 
Darstellung  eines  Begrifls  in  drei  Stufen; 
triohotömisch,  liaars)ialteiid:  dreitheilig. 

Trichord,  n.  (gr.)  dreisaitige  kleine  Laute. 

Triohrois'mus ,  m.  (gr.)  Dreifarbigkeit,  drei- 
facher Farbenwechsel;  trichroltisoh,  drei- 
farbig schillernd. 

Trichüris,  Trichurlde,  f.  (gr.)  Haarwurm  oder 
Haarkopfwurm  (in  den  Eingeweiden);  Tri'- 
chus,  m.,  steifes,  borstiges  Haupthaar. 

Triciniiun,  n.  (1.)  dreistimmiger  Satz,  Musik- 
stück für  drei  Stimmen  oder  Instrumente. 

Trick,  m.  (e.)  jeder  Stich  über  die  erforder- 
lichen sechs  Stiche  (im  Whistspiele). 

Triclasit',  m.,  ein  schwedisches  Mineral. 

TricUniaroh ,  m.  (gi\)  Haushofmeister;  Trioli- 
nium,  n.  (1.)  altrömischer  Speisetisch ;  Speise- 
zimmer zu  drei  Lagern ;  tricUnoedrisch  (gr.) 
mit  laiter  spitzen  oder  stumpfen  W^inkeln. 

tricobal'tlsch  (nl.)  dreifach  kobaltsauer;  tri- 
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cölor  (1.)  dreifarbig;  Tricolor,  m.  (nl.)  drei- 
farbiger Amaraiith;  Trioolöre,  f.  (fr.)  dreifar- 
bige Fahne ;   trioor'nisch ,  mit  drei  Hörnern. 

Trioot,  111.,  Tricotage,  f.  (fr.  spr.  -koh,  -tahsch') 
Strickarbeit,  gestrickte  Kleidung;  eng  an- 
schliessende Strumpfhosen;  Tricoteuse,  f. 
(spr.  -tölis')  Strickerin;  Strickzimmer. 

Trictrac,  s.  Triktrak. 

triouspidlsch  (nl.)  dreispitzig.  [g^n. 

Tricyole,  in.  (fr.  spr.  -sikl')  dreiriideriger  Wa- 

tridaktylisch  (gr.)  dreitingerig,  dreizehig. 

Tridens,  Trident',  m.  (1.)  Dreizack  Neptun's  ; 
triden'tisoh  (nl.)  dreizähnig,  dreizackig. 

Tridi,  m.  (fr.)  dritter  Tag  in  der  neufranzösi- 
schen  Woche.  [liestehend. 

tridodekaedrisch  (gr.)   aus  drei  Zwölfecken 

Tridrach'mon,  n.(gr.)  einDreidrachnienstück. 

Tridüo  (it.),  Tridüum  (1.)  n.,  Zeit  oder  Frist 
von  drei  Tagen;  dreitägiges  Gebet  (in  der 
katholischen  Kii'clie). 

triedrisoh  (gr.)  dreiseitig,  dreiflächig;  triSn- 
näl  (1.)  dreijährig;  TriSnnium,  ii. ,  Zeit  von 
drei  Jahren;  triönnium  academioum,  drei- 
jähriger Besuch  einer  Universität;  Triöte- 
rien,  pl.  (gr.)  dreijähriges,  alle  drei  Jahre 
wiederkehrendes  Fest;  Trieteris,  f.,  dreijäh- 
riger Zeitraum,  dreijähriges  Fest;  trlötö- 
risoh,  dreijährig. 

Trifolieen,  pl.  (nl.)  Kleearten ;  trifölisch,  drei- 
blätterig, kleeartig;  Trifolium,  n.  (1.)  Drei- 
blatt, Kleeblatt.  [.ipänuer. 

Trigra,  f.  (1.)  dreifach  bespannter  Wagen,  Drei- 

Trigamie,  f.  (gl.)  Dreiweiberei  oder  Dreimän- 
ncrc-i,  dreifache  Ehe;  trigrämisch ,  dreimal 
verehelicht;  in  dreifacher  Ehe  lebend. 

Trigantine,  f.,  kleines  griechisches  Fahrzeug. 

triga'strisoh  (gr.)  dreibauchig. 

Trlgraud,  in.  (fr. spr. -goli) Duckmäuser;  Heim- 
tückischer; Trigauderie,  f.  (spr.  -goderih) 
Tücke,  Falschheit;  trigaudiren  (spr.  -go-) 
mit  Tücke  umgehen. 

Tfigemini,  pl.  (1.)  Drillinge. 

trigesijnäl  (nl.)  dreissigflächig. 

Trigrla-sir,  in.  (slaw. )  Dreikopf,  dreiköpfiger 
(iötze  (im  alten  Ponimern). 

Triglochin,  n.  (gr.)  die  Salzsimse  (Pflanze); 
triglochinisoh,  dreischneidig,  dreispitzig. 

trislot'tisch  (gr.)  dreisprachig;  Triglottis'- 
mus ,  m.,  aus  drei  Sprachen  entlehnter  Aus- 
druck, [dorischen  Säule). 

Trig-lyph ,  in.(gr.)  Dreischlitz  (Verzierung  der 

Trigön,  Trigönum,  n.  (gr.)  Dreieck;  Trigo- 
nella,  f.  (nl.)  Kuhhornklee;  Dreieckmuschel; 
Trigonelli'ten,  pl.  (gr.)  versteinerte  Dreieck- 
muscheln;  trigönisch ,  dreieckig;  Trigono- 
metrie, f.,  Dreieckslehre,  Dreiecksmess- 
kunst;  trigonometrisch,  zur  Dreieckslehre 
gehörend. 

Trigynien,  pl.  (gr.)  dreiweiberige  Pflanzen 
(leren  Blüten  drei  Staubwege  haben). 

triliexaedrisch  (gr.)  dreimal  sechsflächig, 
achtzehnrautig. 

Trikölon,  n.  (gr.)  dreigliederiges  Ding,  beson- 
ders Gedicht  von  dreierlei  Versarten. 

trikotyledönisch  (gr.)  mit  drei  Samenlappen. 

Triktrak,  n.,  Bretspiel. 

trüateräl  (1.)  dreiseitig;  Trilem'ma,  n.  (gr.) 
dreigliederiger  Schluss;  trilltteräl  (nl.)  drei- 
buchstabig ;  Trillium,  n.,  Dreiblatt. 


Trillion,  f.  (nl.)  tiuisomlnial  tausend  Billionen. 

Trillo,  m.  (it.)  Triller. 

Trilobit',  ni.(gT.)  dioihülsige  oder  dreilappigi 
Versteinerung;  TrUogie,  f.,  Dreiheit  (von 
Schauspielen);  Trilogogriph,  m.,  dreifaches 
Worträthsel. 

Trime'ster,  n.  (1.)  drei  Monate,  Vierteljahr; 
Trimöter,  m.  (gr.)  Dreimesser  (sechsfüssiger 
iambisclier  Vers). 

trimor'phisch  (gr.)  dreigestaltig ;  Trimorphis'- 
mus,  m.,  Dreigestalt,  Dreigestaltung. 

Trincadüre,  f.,  eine  Art  spanischer  Schifle. 

Trinitaräer,  in.  (1.)  Dreieinigkeitsbekenner; 
Trinität,  f.,  Dreieinigkeit,  Dreifaltigkeit; 
Trinitatisfest,  n..  Dreieinigkeitsfest;  Trini- 
tätis-Sonntag ,  m.,  Dreieinigkeitssonntag; 
Trinltätslehre,  f ,  Dreieinigkeitslohre. 

trinömisoh  (gr.)  drcigliederig,  dreifach,  drei- 
theilig;  Trinomjum,  n.,  dreitheilige,  drei- 
gliederige  Zahlengrösse. 

Trinquart,  iii.  (fr.  spr.  trängkahr)  französi- 
sches Heriiigsschifl'. 

Trio,  n.  (it.)  dreistimmiges  Musikstück. 

Triöcie,  Triökie,  f.  (gr.)  dreifache  Absonde- 
rung von  Pflanzen. 

trioktaedrisch  (gr.)  dreifach  achteckig. 

Triöle,  f.  (it.)  Dreischlag  (drei  verbundene 
Xoten);  Triolet,  n.  (fr.)  Dreiklanggedicht, 
kleines  Ringelgedicht. 

Triönen,  pl.  (l.)  Sternbild  des  grossen  Bären, 
grosser  Bär,  Wagen. 

Triorchos,  Triorohit',  m.  (gr.)  Dreihodiger. 

Trip,  Tripp,  m.,  WoUsammt. 

Tripang,  pl. ,  getrocknete  wurmähnliche 
Straliltliiere  in  China. 

tripartibel  (1.)  dreitheilbar;  tripartit,  drei- 
theilig,  dreifach ;  Tripartition ,  f. ,  Dreithei- 
lung.  [Tripolis. 

Tripel,  m.,  Schleiferde,   erdige  Steinart  von 

tripel  (fr.)  dreifach,  dreigliederig;  Tripel- 
Alliance,  s.  Trlple-. 

Tripe-Madame,  s.  Tripmadam. 

Tripes,  ni.  (1.)  Dreifu.'i.s ;  tripetäl,  tripetälisoli 
(gr.)  dreiblätterig,  mit  drei  Blumenblättern; 
tripetaloidisch,  scheinbar  dreiblätterig. 

Tripharmäkon ,  n.  (gr.)  aus  drei  Bestandthei- 
len  gemischte  Arznei;  Triphonie,  f.,  drei- 
stimmige Musik;  Triphthong,  m.,  Dreilau- 
ter; triphthon'giach ,  dreilautig;  triphyl- 
lisch,  dreiblätterig. 

tripinnatlfid'  (nl.)  dreimal  gefiedert. 

triplatinisch  (nl.)  dreifach  platinsauer. 

Triple - Alliance ,  f.  (fr.  spr.  tripl'-alliangs') 
Dreiverein ,  Dreibündniss ;  Triple-Tact ,  m., 
dreigliederiges  Tonmass. 

Triplicät,  n.  (1.)  dritte  Ausfertigung;  triplici- 
ren  (nl.)  auf  die  Duplik  antworten;  Triplioi- 
tät,  f.  (1.)  Dreifachheit;  Triplik',  f.,  dritte 
Klageschrift,  Erwiderung  auf  die  Duplik; 
tripliner'visch  (nl.)  dreirippig;  tripliren  (1.) 
verdreifachen;  Triplit',  m. ,  Eisenpecherz, 
Phosphoreisenerz. 

Triploeder,  ii.  (gr.)  aus  drei  Rhomboedern 
bestehender  Krystall;  triploedrisch ,  aus 
drei  Rhomboedern  bestehend ;  triplostemö- 
nüch,  mit  dreimal  mehr  Staubfäden  als 
Blumenblättern. 

Triplum,  n.  (1.)  Dreifaches.  [Hauswurz. 

Tripmadam ,    f.   (fr.)   PVauengedämi ,  kleine 
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Tripod,  in.  (gr.)  Ureii'uss. 
Tripot,    m.  (fr.  spr.  -poh)  Spielhuus,   Kneipe, 
schlechte   Gesellschaft;   Tripotage,   f.  (spr. 
-tahsch')  Mischmasch,   Gcmciigsel,   Kniffe; 
Tripotier,   in.  (spr.  -potjeh)  Besitzer   eines 
Spielhauses,  Ballmeister. 
tripotas'sUoh  (nl.)  dreifach  potassisch. 
Trip'sU,  f.  (gr.)  Reibung;   trlp'tisoh,  durch 
Reiben  bewirkt,  gerieben.  [dreiflossig. 

tripterisch  (gr.)  drciflügelig ;   tripterygisoh, 
triptötisoh    (gr.)   dreifällig   (in   der   Sprach- 
lehre);  Triptöton,  n.,  Substantiv  mit  nur 
drei  Casusendungen, 
trlpudiatio  spastioa,  f.(lgi".)  derSt.-Veitstanz; 
Tripudium,  n.  (1.)  das  Stampfen,  Springen, 
lebhafter  Festtanz  der  Römer. 
Tripus,  m.  (gr.)  Dreifuss. 
triquetrisch  (1.)  dreikantig,  dreieckig, 
triradiät  (nl.)  dreistrahlig. 
Triregrno,  m.  (it.  spr.  -renjo)  dreifache  Krone 
des  Papstes.  [Schiffe. 

Triremen,  pl.  (1.)  Dreiruderer,  dreiruderige 
trirhombo'idal  (gr.)  aus  drei  Rhomboiden  be- 
stehend, [fahren. 
Triröta,  f.  (nl.)  dreiräderiger  Stuhl  zum  Selbst- 
Trisagion,  s.  Trishagrion. 
Trisohack,  s.  Treschack. 

Trisection,  f.  (1.)  dreifache  Theilung;  Triseo'- 
tor,  m.  (nl.)  üreitheiler,  Werkzeug,  um  einen 
Winkel  in  drei  gleiche  Theile  zu  theilen. 
Trisenet,  m.  (fr.)  gröblich  zerstossenes  Pulver, 
trisepälisch  (nl.)  mit  dreitheiligem  Kelche. 
Trisett,  n.  (it.)  drei  Sieben ,  ein  Kartenspiel 

mit  40  Karten. 
Trishagiou,   Trishagium,   n.  (gr.)  Dreimal- 
heilig (in  einem  Kirchengeaange). 
Trisis,    f.  (gr.)  das  Zähneknirschen;   Mund- 
sperre. [Winkeln, 
trisisogönisoh  (gr.)  mit  dreimal  zwei  gleichen 
Trismegist',  Trismegi'stus ,  m.  (gr.)  Dreimal- 
grösster,  lOrluibenntor  (ägyptischer  Hermes 
oder  Mercur);  eine  grosse  Druckschrift. 
Tris'mus,  m.  (gr.)  das  Zähneknirschen;  Mund- 
sperre;    tria'mus   cjmicus,   Hundskrampf; 
t.  devius ,  Verrenkung  des  Unterkiefers ;    t. 
doloriferus,  Gesichtsschmerz;  t.  dysarthri- 
ticus,  gichtischer  Kieferschmerz;  t.  naacen- 
tium,  Wangenschnürchen,  Mundsperre  der 
Neugeborenen;  t. paralyticus,  Lähmung  der 
Gesichtsmuskeil);  t.  sardonicus,  Lachkrampf; 
t.  spasmodicuB,  Kinnbackenkranipf;  t.  trau- 
maticns,  Kinnbackenkrampf  von  Verwun- 
dung. 
trisödisch  (nl.)  dreifach  sodasauer, 
trisoma'tisch  (gr.)  dreileibig,  dickkörperig. 
Trispaaton,  n.  (gr.)  dreifacher  Flaschenzug. 
trisper'misoh(gr.)  dreisaraig,  mit  drei  Samen- 
körnern, 
trist'  (1.)  traurig,  finster,  öde. 
tristachyisoh  (gr.)  mit  drei  Aehren ;  tristami- 

niferisch  (grl.)  drei  Staubfäden  tragend. 
Tristania ,  f. ,    eine    myrtenartige    Pflanzen- 
gattung. 
Tristiohi&sis ,  f.  (gr.)  Dreifachheit  der  Augen- 
lidhaare;    Tristiohon,   n.,  dreizeiliges  Ge- 
dicht; tristi^ma'tisch,  dreinarbig. 
Triströphon ,  n.  (gr.)  Gedicht  von  drei  Stro- 
phen. [Sulfur. 
Trisulfür,    n.  (nl.)  dreifach  schwefelhaltiges 


trlsylläbisoh  (gr.)  dreisilbig;  Trisylläbtun,  n., 
dreisilbiges  Wort.  [Fieber. 

Tritäophia,  f.,  Tritau«,   m.  (gr.)  dreitägiges 
Triter'ne,  f.  (nl.)  Lage  von  drei  Bogen. 
Tritheis'mus ,  m.  (gr.)  Dreigöttcrglaube ;  Tri- 
theiBt',    m.,   Bekenner  dreier   Götter;   tri- 
thei'stiBch,  dreigöttigch. 
Triticin,  n.  (nl.)  Wcizenmehlkleber;  Tritloit', 
m.,    Weizenährenstein;     Triticnm,    n.   (1.) 
Weizen. 
Trltömus,  m.  (gr.)  Linienkäfer ;  Ohrtrichter. 
Triton,  m.  (gr.,  pl.  Tritönen)  Meergott;  Drei- 
klang; Tritonia,  f.,  Steinschnecke;  Minerva; 
Tritonshom,  n.,  spitzgethürmte  Trornpeten- 
schnecke    mit  weiter   Oeffnung;     Trlton«- 
schnecke,  f.,  eine  Art  Meerschnecken. 
Tritüra,  f.  (1.)  Zerreibung,  Zerstörung;  tritu- 
räbel ,  dreschbar;  zerstossbar,   zeiTeiblich; 
Trituration,  f..  Dreschung;    Zermatmung, 
Zerstossung;    trlturiren,   zermalmen,  zer- 
reiben. 
Triumph',   ni.    (1.)     Siegeszug,   Siegesfreude, 
Sieg;  Triumphator,  m.,  mit  Gepränge  ein- 
ziehender Sieger;  Triumphbogen, m.,Sieges- 
bogen;    triumphiren,  einen  Siegeszug  hal- 
ten, siegen,  frohlocken. 
Trium'vir,  m.  (1.,  pl.  Triumviri)   Dreimann, 
Dreiherrscher  (im  alten  Rom);  triumviräl, 
dreiherrschaftlicli;    Triumvirat,    n. ,   Drei- 
herrschaft. 
Triürus,  m.  (1.)  Dreischwanz  (Fisch). 
trival'visoh  (nl.)  dreiklappig,  dreispelzig, 
trivial  (1.)  gemein,  niedrig,  verbraucht;   Tri- 
vialien,  Trivialis'men ,  pl.,  allbekannte  Sa- 
chen, Plattheiten;  Triviälschule ,  f.,  niedere 
Schule,   Volksschule;    Trivialität,    f.,   Ge- 
meinheit, Niedrigkeit,  Plattheit. 
Trivium,  n.  (1.)  Dreiweg,  Kreuzweg;  ehemals 
die  dreifache  Kunst:  Grammatik,  Rhetorik 
und  Dialektik, 
trizönisch  (gr.)  mit  drei  Gürteln,  dreigürtelig. 
Troo,  m.  (fr.)  Tausch,  Wechsel. 
Trocär,    ni.   (fr.)   dreischneidige   Zapfnadel, 
Wind-  oder  Wasserzapfenspiess  (der  Wund- 
ärzte); trocariren,  mit  dem  Trocar  dnrch- 
.stechen  oder  abzapfen, 
trochäisch  (gr.)  aus  Versgliedern  mit  langer 
und  kurzer  Silbe  bestehend ;  Trochäus,  m. 
(pl.  Trochäen)  Schnellfuss,  Wälzer  (Versfuss 
mit  langer  und  kurzer  Silbe). 
Trochanter,  m.  (gr.)  Rollhügel  am  Schenkel- 
knochen;  trochanterisch ,  schenkelhüftdre- 
herisch. 
Trochilit',  ni.(gr.)versteinerte  Kreiselschneckc; 
Trochilus,  m.,  rinnenförmige  Vertiefung  (an 
Säulen);  Zaunkönig;  trochini«oh,  kleinkrei- 
sig,  kleinschulterblattig;  Trocbisci,  Trochi»- 
ken,  pl.,  Mundkügelchen,  Plätzchen,  Pillen ; 
Troohit',  m.,  Kreisel-  oder  Räderstein ;  Tro- 
chiter,    m.,    grosser   Schulterblattfortsatz; 
trochiterisch ,  grosskreisig ;  zum  Trochiter 
gehörend. 
Trochlöa,  f.  (gr.)  Rolle,  Flaschenzug,  Winde; 
Augenwelle;  trochleärisoh,  einem  Flaschcn- 
zuge  ähnlich;  Trochleätor,  m.  (nl.)  Rollmus- 
kel  des  Auges;  Trochlöon,  n. ,  ein  Kreisel- 
tonwerkzeug;    Troclüit',   m.,   versteinerte 
Kreiselschnecke. 
Trochödes,   f.  (gr.)  Gelenkverbindung,  Kno- 
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chengelenk ;  Trochoide ,  f. ,  Radlinie ;  Tro- 
ohometer,  m.,  der  Laufmesser ,  Sohiffslauf- 
lut'sser ;  Trochötik,  f.,  Lehre  von  der  Kreis- 
bewegung. 

Troglodyt',  m.  (gr.)  Höhlenbewohner. 

Troioa,  f.  (russ.)  Dreigespann, 

Troikar,  Troiscart,  s.  Trocar. 

Troil-Lumme ,  f.,  die  dumme  Lumme  (Vogel). 

Troismark ,  f. ,  amsterdamer  Silbergewicht 
von  8  Unzen;  Troispfund,  n.,  holländisches 
Handelsgewicht  von  32  Loth. 

Trojak,  m.,  polnische  Münze,  etwa  8  Pfennige. 

trokiren  (fr.)  tauschen,  wechseln,  Tauschhan- 
del treiben. 

Trollius,  ni.  (nl.)  Trollblume,  Engelblume. 

Tromba,  f.  (it.)  Trompete;  Tromblon,  m.  (fr. 
spr.  trongblong)  Spreustück,  Donnerbüchse; 
Tromböne,  m.  (it.,  pl.  Tromböni)  Posaune; 
Trombonist',  ni.,  Posaunenbläser. 

Trombe,  f.  (fr.)  Wasserhose,  Wassersäule, 
Wirbelwind. 

Trombösis,  s.  Thrombosis. 

Tromomanle,  f.  (gr.)  zitternder  Säuferirrsinn. 

Tromperie,  f.  (fr.  spr.  trongperih)  Betrug,  Be- 
trügerei. 

Trompete,  f.  (fr.)  ein  Blasinstrument:  ein  Or- 
gelzug; ein  südamerikanischer  Sumpfvogel. 

Tromule,  f.  (gr.)  ZitterstofF;  Trömns,  m.,  das 
Zittern. 

Tron,  m.  (fr.  spr.  trong)  leichtes  Schiff  mit 
vierkantigem  Segel;  Tröne,  f.,  kleines  leich- 
tes Fahrzeug. 

Tröna,  f.,  (in  der  Berbcrei)  Aschensalz,  un- 
reines kohlensaures  Natrum. 

tronauiren  (fr.  spr.  trongki-)  abstumpfen,  ver- 
stümmeln, beschneiden. 

Trophäen  (richtiger  Tropäen),  pl.  (gr.)  Sieges- 
zeichen, Siegesdenkmäler. 

Tropäölum,  ii.  (grl.)  Kapuzinerblume. 

Trope,  Tropus,  m.  (gr.)  Wendung,  uneigent- 
licher Ausdruck,  Redebild;  Tropenländer, 
pl. ,  Länder  unter  den  Wendekreisen ;  Tro- 
picns,  m.  (1.,  pl.  Tropici)  Wendekreis;  tro- 
pious  oancri,  Wendekreis  des  Krebses;  tro- 
picus  capricor'ni,  Wendekreis  des  Stein- 
bocks; Tropikvogel,  m.,  Seevogel  zwischen 
den  Wendekreisen;  tropisch  (gr.)  verblümt; 
unter  den  Wendekreisen  befindlich;  Tro- 
pist', m.,  Denkgläubiger,  der  die  Einsetzungs- 
w^orte  des  Abendmahls  für  tropisch  oder 
bildlich  hält;  Tropi'ten,  pl.,  Sekte,  welche 
glaubte ,  der  Logos  habe  bei  der  Fleischwer- 
dung  aufgehört  Gott  zu  sein ;  Tropologrie, 
f ,  lichre  von  den  bildlichen  Ausdrücken. 

tröphisch  (gr. )  die  Ernährung  betreffend; 
Trophologrle ,  f. ,  Ernährungs-  oder  Lebens- 
ordnungslehre; tropholögisch,  zur  Tropho- 
logie  gehörend;  Trophonösos,  f.,  Krankheit 
der  Ernährung;  Trophosper'mis,  f.,  Mutter- 
oder Samenkuchen. 

trophönische  Höhle ,  schauerliche  Höhle  mit 
engem  Eingange  in  Böotien. 

troppo  (it.)  zu  viel,  zu  sehr. 

Troque,  m.  (fr.  spr.  trok')  Tausch,  Wechsel; 
txoquiren  (spr.  -ki-)  tauschen,  vertauschen, 
Tauschhandel  treiben.  [10  Sgr. 

Tros,  m.,  Münze  in  Cochinchina  =   1  Thir. 

Trott,  ra.  (fr.)  Trab ;  Trottäde,  f ,  kleiner  Spa- 
zierritt, Spazierf'alirt;     trottiren,    traben; 


Trottoir,  n.  (spr.  -toahr)  erhabener  Steinweg, 
Kussweg  mit  breiten  Steinen. 

Troubadours,  pl.  (fr.  spr.  trubaduhrs)  proven- 
zalische  Dichter  des  Mittelalters. 

Trouble,  m.  (fr.  spr.  trubl')  Unruhe,  Verwir- 
rung, Störung;  troubliren  (spr.  trubli-)  trü- 
ben, beunruhigen,  verwirren,  stören. 

Trou -Madame,  n.  (fr.  spr.  tru-)  Kammerspiel. 

Tronpe,  f.  (fr.  spr.  trup')  Gesellschaft,  Menge, 
besonders  Schauspielergesellschaft;  Trou- 
piäl,  m.  (spr.  tru-)  Heerdendrossel. 

Trousseau,  n.  (fr.  spr.  trussoh)  Ausstattung, 
Mitgift. 

Trouvaille,  f.  (fr.  spr.  truwalj')  Fund. 

Trouvdres,  Trouverres,  pl.  (fr.  spr.  truwähr') 
nordfranzösische  Dichter  im  Mittelalter. 

Troy  -  Qewioht  (fr.  spr.  troa-) ,  Troy  -  weight 
(e.  spr.  troi-wat)  n.,  französisches  und  eng- 
lisches Handelsgewicht. 

Truoheman,  m.  (fr.  spr.  trüsch'mang)  Dol- 
metscher, Ausleger.  [im  Mittelalter). 

Truchsess,  m. ,  Schüsselträger  (Hofbeamter 

Truck-Ssratem,  n.  (e.)  Tauschverfahren  zur 
Bedrückung  der  Arbeiter. 

Trüffel,  f.,  Erdmorchel. 

Truffeldino,  m.  (it.)  Possenreisser. 

Trugmän,  3.  Dragoman. 

Trumeau,  m.  (fr.  spr.  trümoh)  Fensterpfeiler, 
Pfeilerspiegel.  [tenspiel.) 

Trumpf,  m.,  Sieges-  oder  Stichfarbe  (im  Kar- 

Truncation,  f.  (nl.)  Verstümmelung;  trunci- 
cölisoh,  an  oder  auf  Baumstämmen  lebend 
oder  wachsend;  Trun'ous,  m.  (1.)  Rumpf, 
Block,  Würfel,  Almosenstock. 

Trupp,  m.,  Haufen,  Menge  Leute;  Truppe,  f., 
Gesellschaft,  besonders  Schauspielergesell- 
schaf't;  Truppen,  pl.,  Kriegsvölker. 

Trusion,  f.  (I.)  das  Stossen,  Stossbewegung 
des  Herzens. 

Trustee,  m.  (e.  spr.  tröstih)  Betrauter,  Beglau- 
bigter; Besitzer  eines  Fideicommissguts. 

Trutatören,  pl.,  ungarische  Liederdichter. 

Trutina,  f.  (1.)  Wage ;  Trutination,  f.  (nl.)  das 
Wägen;  trutiniren ,  wägen,  abwägen,  er- 
wägen. 

Trygodie,  f.  (gr.)  Winzergesang,  Winzerlied. 

Trypiinon,  s.  Trepan. 

Trypesie,  f.  (gr.)  das  Bohren,  Bohrung. 

Tsa,  n.,  arabischer  Buchstabe  Z ;  Tsade,  n., 
hebräischer  Buchstabe  Z. 

Tsohaban,  m.  (tat.)  Schafhirt. 

Tsohaiiken,  pl.,  türkische  Halbgaleren ;  Tsohai- 
ki'sten ,  pl. ,  Schiffssoldaten  auf  türkischen 
Halbgaleren. 

Tschako,  m.,  Filzhut  der  Soldaten,  Feldkappe. 

Tschapka,  f.,  viereckige  hohe  Schirmmütze 
der  polnischen  Ulanen. 

Tscharda,  f.  (ung.)  einzeln  liegendes  Wirths- 
haus.  [Waohthaus. 

Tschardack,  m.   (türk.)  Ausbau,  Lustwarte; 

Tschausch,  m.,  türkische  Leibgarde  zu  Pferde; 
Tsohausch-Baschi ,  m.,  deren  Vorgesetzter, 
zugleich  Reichsmarschall. 

Tscheredä,  f.  (tat.)  Ochsenheerde ;  Tsohered'- 
nik,  m.,  Ochsenhirt. 

Tschertäken,  pl.,  auf  Pfählen  stehende  kleine 
Wachhäuser  (in  Kroatien  u.  s.  w.). 

Tsohessaemoy,  f.,  Schellenklapper  (der  nord- 
amerikanischen Indianer). 
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Tscheta,  f.  (tat.)  Familienfehde,  Raubzug. 

Tschetwerik,  in.,  russisches  Getreidemass, 
etwa  Vj  Scheffel;  Tschetwerka ,  f.,  Vierge- 
spann; Tschetwert,  m.,  russisches  üetreide- 
mass  =  uy,  berliner  Scheffel. 

Tscheutse,  ni.,  chinesischer  Taffet. 

Tschiaus,  ni.,  türkischer  Polizeidiener. 

Tschibuk,  m.,  türkische  Tabackspfeife. 

Tschiftlik,  in.  (türk.)  Eigengut,  Besitzgut. 

Tschikära ,  n. ,  vierhörnige  Antilope  in  Ben- 
galen, [amerikanischen  Pferden. 

Tschikel,   pl.,    behaarte   Häute   von  jungen 

Tschimburak,  ni.,  persischer  Kamelkanonier. 

Tsohin,  m.  (chin.)  Rangstufe. 

Tschinderze,  m. ,  kui'zer  rother  Dolman  der 
Montenegriner. 

Tschinnow'nik,  m.  (russ.)  niederer  Beamter. 

Tschiamen,  pl.  (ung.)  niedrige  farbige  Stiefeln. 

Tschit,  m.,  ein  gedruckter  persischer  Zeug. 

Tschitrek,  m.,  grüner  Fliegenlanger  (Vogel). 

Tsohoban,  m.  (türk.)  Schafhirt. 

Tsohoga,  f.  (ind.)  langes,  reichgesticktes  Ge- 
wand. [Speisen. 

Tschomor,   in.  (ung.)  Ekelfieber  von  fetten 

Tschorba,  f.,  türkisches  Gericht  aus  Reis. 

Tschotki,  n.  (russ.)  Rechenbret. 

Tschumak,  m.  (russ.)  kleinrussischer  Fuhr- 
mann, [etwa  6  '/j  Sg^.  werth. 

Tsohun,    ni.,    chinesische   Rechnuugsmünze, 

Tschutora,  f.  (ung.)  hölzerne  Feldflasche. 

Tseki,  n.,  chinesisches  Porzellan. 

Tsere,  n.,  hebräisches  Vocalzeichen  für  das 
lange  E. 

Tsinse,  m.  (chin.)  Gelehrter  der  dritten  Klasse. 

Tsjanko-Horn,  n. ,  von  den  Hindus  für  heilig 
gehaltene  Schnecke,  Turbinella  rai)a. 

Tsong-ton,  m.  (chin.)  Vicekönig. 

t.  t.  =  toto  titülo  (1.)  mit  vollem  Titel. 

Tta.  =  Tratte. 

Tu.,  chemische  Abkürzung  für  Tungsteiu. 

Tual,  m.,  molukkischer  Palmwein,  Sagopalm- 
saft, [puiikt,  Knoten. 

Tu-autem,  n.  (nl.)  wesentlicher  Punkt,  Haupt- 
Tuba  ,  f.  (\.)  Tiompete ;  tuba  Eustachia  oder 
t.  Eustachiäna,  Eustachische  Röhre,  Ver- 
bindungsröhre zwischen  der  Trommelhöhle 
des  Ohres  und  dem  Schlünde;  t.  Fallopii, 
Mutterkranztrompete;  t.  steutorSa,  Sprach- 
rohr; tubär,  tübisch,  die  Mutt  ertroinpete 
betreffend.  fpocken. 

Tubboo,     in.,    Erdbeerschwainm,    Erdbeer- 

Tuber ,  n.  (1.)  Beule,  Höcker,  Knorren,  Kno- 
ten; Tuberaria,  f.  (nl.)  knollige  Ci-strose;  Tu- 
berctüa,  pl.  (1.)  Knötchen,  Auswüchse;  tu- 
bercüla  äni  ,  Afterknötchen ;  t.  artioularia, 
Gelenkknötchen;  t.  ceröbri,  Gehimknöt- 
chen ;  t.  ossium,  Knochenknoten ;  t.  pulmo- 
num, Lungenknoten,  t.  utöri,  Mutterknoten ; 
t.  visoerum ,  Eingeweideknoten  ;  Tuber- 
cularia,  f  (nl.)  Knotenschwamm  j  tuberculi- 
col'lisch,  mit  höckerigem  Halse;  tubercuU- 
ferisch,  mit  Höckern  bedeckt;  tuberculi- 
form',  höckerig,  bculenförmig;  Tuberouli- 
sation,  f.,  höckerige  Bildung;  tuberculisi- 
ren,  höckerig  machen;  tuberculös  (1.)  kno- 
tig, höckerig,  warzig,  geschwollen;  Tuber- 
cülum,  n.,  Auswuchs,  kleiner  Höcker. 
Tubereuse  (fr.  spr.  tüberöhs'),  s.  Tuberose, 
tuberiferisch  ( nl. )  mit  Höckern  bedeckt ;  tu- 


beriform',  trüffelfÖrmig:  tnl>eriren(l.)  schwel- 
len; tuberivörisch  (nl.)  Trüffeln  essend. 

Tuberkälkrankheit,  f.  (nl.)  eine  durch  Kno- 
ten, welche  sich  im  Innern  des  Körpers  bil- 
den, entstandene  Krankheit;  Tuber'kel,  m. 
(1.)  krankhafter  Knoten. 

Tuberoide,  f.  (nl.)  Safrantödter,  Schmarotzer- 
pflanze auf  dem  Safran;  tuberoidisch ,  hö- 
ckorartig  ;  tuberös  (I.)  knollig,  rauh;  Tube- 
röse, f.,  ostindische  Herbsthyacinthe;  Tube- 
roaität,  f.  Knolligkeit,  Rauheit,  Beule,  Knor- 
ren, Beinknoten. 

tubi  capilläres ,  jd.  (1.)  Haarröhrchen  ;  Tnbi- 
cöla,  f,  Röhreiniiuschel;  tubicöUsch  (nl.)  in 
einer  Röhre  lebend;  tubicor'nisch,  mit  hoh- 
len Hörnern;  tubiferisch,  Röhren  tragend; 
tubiflörisoh,  mit  röhrenförmiger  Blumen- 
krone; tubiform',  röhrenförmig ;  Tubipöre, 
f.  (Igr.)  Röhrenkoralle;  Tubipori'ten ,  pl., 
versteinerte  Röhrenkorallen ;  tubitelisch  (nl.) 
ein  röhrenförmiges  Gespinst  machend. 

tubulär,  tubuliform'  (nl.)  röhrenförmig;  Tu- 
bularien ,  pl. ,  P'ederbuschpolypen  ;  tnbull- 
bran'chisch  (Igr.)  mit  röhrenförmig  verlän- 
gerten Kiemen;  tubulicölisch  (nl.)  in  einer 
Röhre  lebend ;  tubuliferiscb,  kleine  Röhren 
tragend;  tnbuliflöriscb,  mit  röhrenförmigen 
Blumen;  Tubuli'ten,  pl.  (1.)  versteinerte  Röh- 
renschnecken; Tubülus,  in.,  Röhrchen ;  Tu- 
bus, m.,  Sehrohr,  Fernrohr. 

Tnfenktschis,  pl.,  Stutzträger  (C'arabiniers)  in 
der  Türkei. 

Tuffstein,  s.  Tophus. 

Tufts,  pl.  (e.)  gedruckte  bunte  Manchester. 

Tug:  (türk.)  Stange  mit  Rossschweif  und  gol- 
dener Kugel  (als  Fahne). 

Tugrhra  (pers.)  Namenszug  des  Sultans  auf 
Münzen  u.  s.  w. 

Tuilerie,  i.  (fr.  spr.  tüilerih)  Ziegelhütte;  Tui- 
lerien,  pl.,  kaiserlicher  Palast  zu  Paris. 

Tuition,  f  (1.)  Beschützung,  Aufrechterhal- 
tung, Aufsicht,  Vormundschaft.  [vogel. 

Tujuju,  m.  (bras.)  Jabiru,  hochbeiniger  Sumpf- 
Tukan,  m.  (bras.)  Pfeft'erfresser  (Vogel). 

Tukea,  f ,  Gewicht  in  Mokka. 

Tuladosen,  pL,  mit  Tulametall  emaillirte  sil- 
berne Dosen;  Tulametall,  n.,  aus  Silber, 
Weisskupfer,  Blei  und  Schwefel  bestehende 
^letallmischung. 

Tulbend,  m.,  türkischer  Kopfbund;  Tulbend- 
oglan,  m.,  Turbanpage,  der  den  Turban  des 
Sultans  besorgt. 

Ttaipa,  f.  (1.)  Tulpe;  Tulipaceen,  pl.  (nl.) 
Tulpenarten;  tulipiferisch ,  mit  tulpeuarti- 
gen  Blumen ;  TuUpomäne,  m.  (Igr.)  Tulpen- 
liebhaber; TulipomanJe,  f,  Tulpensucht, 
leidenschaftliche  Tulpenliebhaberei. 

Tüll,  m.  (fr.)  netzartiger  Zwirnzeug. 

Tulus,  m.  (gr.)  Schwiele. 

Tumba,  Tuml)e,  f  (1.)  Grab,  Sarg,  Grube. 

Tumefaction,  f. (1.) Anschwellung,  Geschwulst: 
tumesoent',  schwellend ;  Tumeaoenz',  f.,  das 
Schwellen;  tumescireu,  schwellen;  tomid, 
geschwollen,  aufgeblasen ;  Tumidität,  f..  Ge- 
schwollenheit, Geschwulst. 

Tumit',  m.,  Axinit. 

Tumor,  m.(l.)  Geschwulst  ;tümor  albus,  weisse 
Gelenkgeschwulst;  t.anconaeuB, Geschwulst 
des  Elnbogengelenks;  t.  arthrlticus,  Gicht- 


tamor  collaris 


831 


Tatauego 


geschwulst;  t.  coUäris,  Ifalsgeschwulst;   t. 
dorsuälis,  Rückengeschwulst;  t.  ficösus,  fei- 
genartige Geschwulst;  t.  fungösus,  schwam- 
mige Geschwulst ;  t.  g:alaotostatiou8,  Milch- 
geschwulst; t.  Kansraenösus ,  brandige  Ge- 
schwulst; t.  humerälia,  Schultergeschwulst; 
t.  humoristious ,  Geschwulst  von  Feuchtig- 
keit; t.  InKuinälis,  Schamleistengeschwulst; 
t.  linguälis,  Zungengeschwulst;  t.  maxillä- 
ris,  Kiefergeschwulst;  t.  podagiicus,  Fuss- 
gichtgeschwulst;     t.  purifor'mis ,   Eiterge- 
schwulst;  t.  saccätus,   Balggeschwulst;   t, 
scrofulösus,  Drüsengeschwulst;  t.  aorotälis, 
Hodcnsackgcschwulst;    t.  venereus,   Lust- 
seuehengeschwulst;  tumoriferiscb  (nl.)  mit 
Geschwulsten  bedeckt, 
tumuliren  (nl.)  begraben,  mit  Erde  bedecken. 
Tumult',   m.  (1.)  Getümmel,  Lärm,  Auflauf; 
Tumultuant' ,  m.,  Aufruhrer,  Lärmmacher; 
tumultuärisoh,  lärmend,  stürmisch;  tumul- 
tuiren,  lärmen,  toben,  Aufruhr  erregen. 
Tun,  f.  (e.)  Tonne,  engl.  Flüssigkeitsmass. 
tu  ne  cede  maus ,    sed  contra  audentior  ito  I 
(1.)  weiche  den  Schlechten  nicht,   sondern 
geh  ihnen  kühner  entgegen! 
Tunga,  m.,  amerikanischer  HautHoh. 
Tungstät,  n.,  Tungstoinsäure;  Tungstein,  m., 
Schwerstein;    Tungstideu,  pl.,  Tungstein- 
arten;  tung'stisoh,  tungsteinsauer. 
Tunica,  f.  (l.)Loibrock,  Unterkleid;  Tunicella, 
f.  (nl.)   weisses   Leibröckchen   der  Kloster- 
geistlichen. 
Tunisblume,  f.,  Sammt-  oder  Studentenblume. 
Tunkinsnester,  pL,  (essbare)  indische  Vogel- 
nester. [Grubenweg. 
Tunnel,   m.   (e.)  unterirdische   Kunststrasse, 
Tupaja,  f.  (malai.)  javanische  Spitzmaus,  Spitz- 
hörnchen, [tans. 
Tuphra,  f.  (türk.)  Namensunterschrift  des  Sul- 
Tupinambis,  in.,  die  Warneidechse. 
Turako,  m.,  grüner  capischer  Kukuk  mit  ro- 

then  Flügelfedern. 
Turban,  m.,  türkischer  Kopf bund;  den  Tur- 
ban nehmen ,  ein  Mohammedaner  werden ; 
turbanisirt,  mit  einem  Turban  bedeckt. 
Turbation,   f.   (1.)   Beunruhigung,   Störung; 
Turbätor,  in.,  Störer,  Aufwiegler ;  turbiren, 
bi-unruhigen,  stören. 
Turbeh,  n.  (arab.,  pl.  Turbehs,  Turbes)  mo- 
liammedanische-s  oben  offenes  Grabmal ,  be- 
sonders Grabmal  der  türkischen  Kaiser. 
Turbinaria,  f.  (nl.)  Kreiselschnecke;  turbinät 
(1.)  kreiseiförmig,  kegelförmig ;  Turbination, 
f.,  kegelfürmige  Zuspitzung;  kreiselförmige 
Bewegung;  Turbine,  f.  (nl.)  Ilörnermuschel; 
Kreisel-  oder  Wirbelrad  (wagerechtes  Was- 
serrad);  Singchor  im  Kloster;   Turbinella, 
f.,  Trompetenmuschel;  turbiniflöriseh ,  mit 
kegelförmig  beisammenstehenden  Blumen ; 
turbiniform',  kreiseiförmig;  Turbinit'.m., ver- 
steinerte Kreisel-  oder  Schraubenschiiecke ; 
turbinoidisoh ,     kreiseiförmig;    Turbinoli'- 
then,  pl .,  Versteinerungen  von  kegelförmi- 
gen Sternkorallen. 
Turbith',  m.,  Turbith'winde,  f ,  eine  officinelle 
Pflanze ;  mineralischer  Turbith',  präcipitir- 
ter  gelber  Merkur. 
Turbo ,  m.  (1.)  Kreisel-  oder  Mondscknecke. 
Turbot ,  m.  (fr.)  grösste  Steinbutte  (Fisch)., 


Turbuka,  f.,  türkische  Pauke. 

turbulent'  (1.)  unruliig,  ungestüm ;  Turbulenz', 
f.,  Unruhe,  ungestümes  Wesen. 

Turcis'mus,  m.  (nl.)  Türkeiiglaube. 

Turdus,  ui.  (1.)  Drossel. 

türengeln,  quälen,  wie  die  Bewohner  derMain- 
gegend  im  Dreissigjährigen  Kriege,  beson- 
ders 1646,  von  den  Franzosen  unterTurenne 
gequält  wurden. 

Turf,  m.  (e.  spr.  törf)  Rasen;  Rennbahn;  Tur- 
fl'ten,  pl..  Freunde  der  Pferderennen. 

Turgescenz',  f.  (1.)  Aufsohwellung,  Uebertülle, 
das  Aufwallen;  turgesoiren,  an-  oder  auf- 
schwellen. 

Tur'gor,  m.  (1.)  das  Strotzen;  tur'gor  vitäli«, 
gesunde  Fülle  der  Glieder. 

Turibülum,  n.  (1.)  Weilirauchfass. 

Turiönes,  pl.  (nl.)  Sprossen. 

Türkis,  m.,  Zahnstein. 

Turkophäg,  m.  (gl'.)  Türkenfresser;  Turko- 
phil,  m. ,  Türkenfreund;  Turkopölen  ,  pl., 
Abkömmlinge  von  Türken  und  Griechinnen. 

Turlupin,  m.  (fr.  spr.türlüpäng)  abgeschmack- 
ter Witzling,  Possonreisser  (nach  einem  ehe- 
maligen Schauspieler) ;  Turlupinäde,  f.  (spr. 
türlü-)  Possenreisserei,  elender  Witz  ;  turju- 
piniren  (spr.  türlü-)  witzeln,  Possen  reissen, 
foppen. 

Turluru,  m.  (fr.)  Landkrabbe. 

Turmalin,  m.  (it.)  Schörl,  Aschenzieher. 

Türmen,  m.,  siamesische  Rechnungsmünze 
=  24-25  Thlr. 

Turnier,  n.,  Kampf-  oder  Ritterspiel,  das 
Lanzenstechen ;  turnieren ,  in  einem  Ritter- 
spiele kämpfen ;  turnen ;  wenden,  sich  drehen. 

Turnip,  n.  (e.)  Steckrübe,  Kohlrübe. 

Turnus,  m.  (nl.)  Geschäftsgang,  Ordnung, 
Reihe.  [silbervitriol. 

turpethum  mineräle,  n.  (1.)  der  Turpith,  Queck- 

turpis  persona,  f.  (1.)  berüchtigte  Person. 

Turrili'then ,  pl.  (Igr.)  Thurmsteine,  eine  Art 
versteinerter  Kainmerschnecken;  Turritis, 
f.  (1.)  Thurmkraut. 

Turtle,  f.  (e.  spr.  türtl)  Turteltaube;  Schild- 
kröte; Turtle-Soup,  f.  (spr.  -suhp)  Schild- 
krötensuppe, [schall. 

Tusch,  m.,  festlicher  Gruss  mit  Trompeten- 
Tusche,  f.,  Tusch,  in.,  chinesische  Schwärze 
oder  Tinte;  tuschen,  mit  Tusche  zeichnen ; 
Wasserfarben  auftragen  und  mit  dem  Pin- 
sel vertreiben. 

Tusculänum,  n.  (1.)  ruhiger  Landsitz  (nach 
der  Villa  des  Cicero). 

Tusseh-Spinner,  m.,  bengalische  Seidenrauiie. 

Tussilägo,  f.  (1.)  Huflattich. 

Tussis,  f.  (1.)  Husten;  tussis  abdominalis, 
Bauchhusten;  t.  arthritJca,  Gichthusten; 
t.  bronchiälis,  Luftröhreiihusten ;  t.  calcu- 
lösa,  Steinhusten;  t.  cardiäca,  Herzhusten; 
t.  catarrhälis,  Schleimhusten;  t.  convulsiva, 
Krampf  husten ;  t.  gutturälis,  Kehlhusten; 
t.  hepatica,  Leberhusten;  t.  miliaris,  Hirse- 
husten ;  t.  pectorälis,  Brusthusten ;  t.  phthi- 
sica ,  Schwindsuchthusten ;  t.  pulmonälis, 
Lungenhusten;  t.  rheumatica,  Flusshusten; 
t.  apastioa,  Krampf  husten ;  t.  stomachälis, 
Magenhusten ;  t.  suffooatoria,  Stickhusten. 
Tussockgras,  n.,  Grasart  der  Falklandsinseln. 
Tntanego,  ehemalige  Benennung  für  Zink. 
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Tutel,  f.  (1.)  Vormundsohaft ,  Beschützung; 
tutelär,  vormundschaftlich,  schützend;  Ta- 
telsachen, pl.,  vormundschaftliche  Sachen. 

Tutxa,  f.  (pers.)  Zinkkalk,  Ofenbruch,  Hütten- 
rauch. 

Tutor,  m.  (1.)  Beschützer,  Vormund;  tütor 
honorarius,  Ehrenvorinund;  tütor  testa- 
mentarius,  im  letzten  Willen  verordneter 
Vormund;  tutorio  nomine,  vormundschaft- 
lich, vermöge  der  Vormundschaft;  Tuto- 
ritun,  n.,  Vomiundachaftsbestellung,  gericht- 
liche Bestätigung  zum  Vormund. 

tutti  (it.)  alle,  Allgesang. 

Twist,  m.  (e.)  baumwollenes  Garn ;  ein  Getränk. 

Tyche,  f.  (gr.)  Glück,  Schicksal,  Glücksgöttin. 

Tylxon,  n.  (gr.)  Gesässschwiele  der  Aflfen;  Ty- 
löma,  n.,  Tylosis,  f.,  Schwiele,  Hühnerauge; 
tylötisoh,  schwielig. 

tympanisiren  (gr.)  die  Pauken  schlagen;  Tjrm- 
panist',  m.,  Paukenschläger;  Tympanitis,  f., 
Trommelsucht,  Windsucht,  Blähsucht ;  tym- 
panitisch,  ti'ommel-  oder  blähsüchtig;  Tym- 
panion,  n.,  paukenförmige Perle;  Tympano- 
chalasie,  f.,  Trommelfellerschlaffung;  Tym- 
panoide,  f.,  Paukengestalt,  paukenförmiger 
Körper;  Tympanorrheg'ma,  n.,  Zerreissung 
des  Trommelfells;  Tympanospon'grus,  m., 
Trommelfellschwamm ;  Tympanosteogenö- 
sis,  f..  Verknöcherung  des  Trommelfells; 
Tympänum,  n.,  alterthümliche  Handpauke; 
beckenförmige  Vertiefung;  Trommelfell  (im 
Ohre). 

Typen ,  pl.  (gr.)  Druckbuchstaben ;  Vorbilder. 

Typha,  f ,  Rohrkolbe.  [tern. 

TyphekplogJa ,  f.  (gr.)  typhöse  Menschenblat- 

Typhliätros,  m.  (gr.)  Blindenarzt ;  Typhlösi«, 
f.,  Blindheit,  Blendung;  Typhloteritis ,  f., 
Blinddarmentzündung;  Typhlotörum ,  n., 
Blinddarm;  Typhlotropheum ,  n.,  Blinden- 
anstalt; Typhlotypofrraphie ,  f.,  erhabener 
Buchstabendruck  für  Blinde. 

Typhodysenterie ,  f.  (gr.)  typhöse  Ruhr ;  Ty- 
phoid, n.,  Nachkrankheit  der  Cholera;  Typh- 
ophthalmie,f.,  Augenpest;  Typhos,  Typhus, 
m.,  Gefühllosigkeit,  Fieber  mit  Betäubung; 
Typhosep'sis,  f.,  Faulfieber. 

typhöisch  (gr.)  aufgeblasen;  übermüthig. 

Typik,  Typolog-ie  =  Figurismus;  typiaoh(gr.) 
vorbildlich ;  zu  bestimmten  Zeiten  wieder- 
kehrend; von  stehender  Form;  Typogräph, 
m. ,  Buchdrucker;  Typographie,  f.,  Buch- 
druckerei,     Buchdruckerkunst;     typogra- 


phisch, die  Buchdruckerkunst  betreffend; 
typokönisch,  kegelförmig;  Typokosmie,  f., 
Darstellung  der  Welt;  Typoli'then,  pL,  Spur- 
oder Abdrucksteine,  Bildsteine;  Typolitho- 
Kraphie,  {.,  Kunst  auf  Stein  zu  drucken ;  Ty- 
polög.m.,  Vorbildkenner  und  Vorbildlehrer; 
Typomäne,  m.,  Drueksüchtiger  ;Typomanie, 
{.,  Sucht,  seine  Schriften  drucken  zu  lassen; 
Typometer,  n.,  Instrument  zur  Bestimmung 
des  körperlichen  Inhalt»  und  der  Höhe  der 
Druckbuchstaben  ;  Typometrie ,  f. ,  Land- 
kartendruck; Typoräma,  n.,  naturgetreue 
Darstellung,  Nachahmung  von  Gegenden 
und  Städten  im  grossen;  Typösis,  f.,  das 
Abdrucken,  Abdruck;  Sinneseindruck;  Wech- 
selfieber; Typotelegräph,  m.,  elekromagne- 
tischer  Telegraph;  Typothet,  m.,  Druck- 
schriftsetzer; Typus,  m.,  Abdruck,  Gei)räge, 
Vorbild;  regelmässige  Krankheitswieder- 
kehr; gegossener  Buchstabe. 

Tyrann,  m.  (gr.)  Herrscher,  Fürst;  Zwing- 
herr, Wütherich;  Tyranna,  f,  Fürstin;  Ty- 
rannin ,  Zwingherrin ;  Tyrannei,  f.,  ange- 
masste  Herrschaft,  Grausamkeit;  Tyranni- 
cid,  m.  (grl.)  Tyrannenmörder;  Tyxannlci- 
dium,  n.,  Tyrannenmord;  tyrannifügMch, 
Tyrannen  fliehend;  tyrannisch  (gr.)  gewalt- 
sam, herrschsüchtig,  grausam ;  tyrannlsiren, 
Zwingherrschaft  ausüben,  hart  behandeln 
oder  behen-schen. 

Tyrbasie,  f.  (gr.)  Störung,  Beunruhigung; 
Tyrbe,  f.,  Störung,  Unruhe. 

Tyrein,  m.  (gr.)  Käsestoff;  Tyremgsis,  f ,  kä- 
siges Erbrechen  der  Säuglinge;  Tyxeu'sis, 
Tyrösis,  f ,  das  Käsemachen ,  Milchgerinnen 
(besonders  im  Magen):  Tyria,  Tyrüsifl,  f., 
Schlangenaussatz,  ein  Hautausschlag;  tyrö- 
disch,  tyroidisch,  käsig,  käseartig;  Tyro- 
mant',  m.,  Käsedeuter,  Käsewahrsager ;  Tyro- 
mantie,  f.,  Käsedeuterei ,  Käsewahrsagerei; 
Tyromorphit',  m.,  Käsebildstein. 

Tyro,  Tyrocinium,  s.  Tlro,  Tirocinium. 

Tyrimus,  m.,  Fleckdistel. 

tyrolern,  im  Schornsteinverband  arbeiten; 
Tyrolienne,  f.  (fr.)  Tyrolergesang ,  Tyroler- 
tanz ;  Tyrolit',  m.,  ein  Mineral  in  Tyrol. 

tyrrhenisoh  (grl.)  etrurisch,  etruskisch. 

tyrtäisohes  Lied,  Kriegsgesang  (nach  dem 
griech.  Dichter  Tyrtäus  im  7.  Jahrb.  v.  Chr.). 

Tzako,  m.  (spr.  tschako)  (eig.  Schachthut) 
Filzhut  der  Soldaten  nach  Art  der  Schacht- 
gräber. 


u. 


U . ,  chemische  Abkürzung  für  Uranium ; 
a.  =  ultimo  (1.)  am  letzten  (Monatstage). 

TTanos  oder  Hanos,  pl.  (sp.)  baumlose  Ebe- 
nen in  Südamerika. 

TJbboni'sten ,  pl.,  im  Jahre  1536  von  Ubbo 
gestiftete  Sekte  der  Wiedertäufer. 

libercomplet  (dl.)  überzählig. 

uberiren  (1.)  befruchten ;  viel  machen ;  XTber- 


t4t,  f,  Fruchtbarkeit,  Fülle,  Reichthum, 
Ueberftuss. 
ubi  bene ,  ibi  patria  (1.)  wo  mir's  wohl  geht, 
da  ist  mein  Vaterland;  ubi  lex,  ibi  poena, 
wo  Gesetz  ist,  ist  auch  Strafe;  TTblcation, 
Ubietät,  f.,  üerthchkeit,  Eigenschaft,  sich 
an  einem  Orte  zu  befinden ;  XTbidrugal ,  n. 
(alchem.)  völlige  Auflösung  aller  Bestand- 
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thcile;  ubiquo,  überall;  Ubiquität,  f.,  All- 
gegenwart; TJbiquist',  m.,  Reisender,  der 
überall  hinkommt;  Ubiquitist',  TTbiquita- 
rier,  m.,  Allgegenwartsbekenner. 

TTbino,  f.,  der  spitzschwanzige  Degenfisch. 

u.  c.  =  urbis  conditae  (1.)  von  der  Erbauung 
der  Stadt  (Rom)  an  gerechnet. 

TJcalägron  ar'det,  parigs  cum  proximus  ar'det 
(1.)  das  Haus  des  Ucalegon  brennt  (d.  h.  du 
selbst  bist  gefährdet),  wenn  das  Nachbar- 
haus brennt. 

Uditöre,  m.  (it.)  Zuhörer,  Beisitzer  in  einem 
Gericht;  uditöre  della  camgra,  Kammer- 
oder Schatzrath;  u.  di  röta,  Staats-  und 
Kirchenrath;  u.  santissüno,  geisthcher 
Überrath  und  Richter  (in  Rom). 

TJhlan,  8.  tJlau. 

Uhu,  m.,  Schuhu,  Ohreule. 

u.  i.  o.  g-.  D.  =  ut  in  Omnibus  glorificetur 
DÖU3  (1.)  auf  dass  Gott  in  allem  verherrlicht 
(gepriesen)  werde. 

TJistiti,  m.,  kleiner  Korallenaffe  in  Südamerika. 

TJitleg-ger,  m.  (holl.  spr.eut-)  Ausleger,  Wach- 
schiff, bewaffnetes  Küstenschiff. 

U.  J.  D.  =  utrius'que  juris  doctor  (1.)  Doctor 
beider  Rechte. 

Ukäs,  m.,  vom  Kaiser  von  Russland  oder  auf 
dessen  Befehl  erlassene  Verordnung. 

Uklei,  m.  (slaw.)  Alben,  Lauben,  Nestling, 
ein  kleiner  grätenreicher  Fisch. 

TJlaoid,  m.,  türkischer  Eilbote  zu  Pferde. 

Xrialgrie,  f  (gr.)  Kieferschmerz. 

TJlän,  m.,  Lanzenreiter,  leichter  Reiter. 

trioeration,  {.  (1.)  Schwärung,  Eiterung;  Er- 
bitterung; ulceriren,  schwären,  eitern;  ul- 
cerös,  schwärig,  eiterig. 

uloisciren  (1.)  rächen,  ahnden. 

tricus,  n.  (1.)  Geschwür,  Eiterbeule;  Ulcus  ar- 
thritioum,  Gichtbeule;  u.  artiflciäle,  Kunst- 
geschwür, künstlich  veranlasstes  Geschwür 
(z.  B.  Haarseil);  u.  carcinödes,  krebsartiges 
Geschwür;  u.  cariösum,  beinschrötiges  Ge- 
schwür; u.  sinuösum,  hohles  Geschwür;  u. 
varicösum,  Krampfadergeschwulst;  u.  ve- 
neröum,  Lustseuchenbeule. 

TJleiöt,  ra.  (gr.)  Quetschkäfer.  [lieber. 

TJlema,   m. ,   türkischer  Gesetzlehrer,  Geist- 

"Criex,  f.  (1.)  Stechginster. 

xnigrinarien,  pl.  (nl.)  Sumpfpflanzen;  xiligi- 
nös  (1.)  schlammig,  sumpfig,  schleimig,  nass; 
Uligo,  f.,  Nässe,  Sumpf,  Schlamm. 

XJlitis ,  f  (gr.)  Entzündung  des  Zahnfleisches. 

Ulkflsoh,  m.,  Maurulke,  Schönbarsch. 

TTlmaceen. ,  pl.  (nl.)  Ulmenarten;  XJlmarium, 
n.  (1.)  Pflanzschule  von  Ulmen;  Ulmin,  n.  (1.) 
Ulmenstoff,  Moderstoff. 

TJlna,  f  (1.)  Elnbogenröhre;  ulnar  (nl.)  zum 
Einbogen  gehörend. 

Uloc&ce,  f  (gr. )  Mundfäule,  Wasserkrebs; 
Ulocarcmöma ,  n.,  Krebs  des  Zahnfleisches ; 
TTlon,  n.,  Zahnfleisch;  tnon'ous,  m.,  Zahn- 
fleischgeschwulst; tnorrhagle,  f,  das  Bluten 
aus  dem  Zahnfleische. 

triophon,  n.  (gr.)  Giftharz;  ulophyl'Uscb, 
krausblätterig. 

XnöBis,  i.  (gr.)  Vernarbung  durch  Krampf; 
TJlotica,  pl. ,  Vemarbungsmittel ;  ulötisch, 
vernarbend. 

Kai.tschmidt  ,  Fremdwörterbuch. 


ult.  =  ultimo. 

lUterior  citatio,  f  (1.)  anderweitige,  nochma- 
lige Vorladung;  u.  deduotio,  weitere  Aus- 
führung; u.  defensio,  weitere  Vertheidi- 
gung;  xnteriöra,  pl.,  das  Weitere. 

mtima,  f  (1.)  letzte  Silbe;  Ultimät,  tntimä- 
tum,  n.,  letzte  Erklärung,  Endbescheid, 
letzter  Vorschlag  zur  Beilegung  einer  staat- 
lichen Angelegenheit;  Schlusssatz;  TJltimi- 
tät,  f  (nl.)  letzter  Zustand,  Endzustand; 
ultimo  (1.)  am  letzten  Tage  des  Monats; 
Ultimum,  n..  Letztes,  Aeusserstes;  ülti- 
mus,  m..  Letzter,  Unterster, 

Ultion,  f  (1.)  Rache;  XJl'tor,  m.,  Rächer;  ultö- 
risoh,  zur  Rache  dienend. 

Ultra,  m.  (1.)  Uebertreiber ;  Anhänger  einer  ex- 
tremen polit.Partei ;  vdtra,  weiter,  jenseit ;  ul- 
tra altärum  tantum,  mehr  als  noch  einmal 
so  viel,  über  das  Doppelte ;  u.  oaptum,  über 
das  Fassungsvermögen;  u.  citräque,  hin  und 
wieder,  hinüber  und  herüber;  u.  dimidium, 
über  die  Hälfte;  u.  pos'so  nemo  tenetur 
oder  obligrätur,  über  Vermögen  zu  thun,  ist 
niemand  verbunden ;  Ultrais'mus,  Ultraois'- 
mus,  m.  (nl.)  Ueberschreitung  des  von  der 
Vernunft  gebotenen  rechten  Masses ;  Ultra- 
liberaler,  m.,  übertrieben  Freisinniger;  Ul- 
traliberalis'mus ,  m.,  übertriebener  Frei- 
sinn; Ultramarin,  n.  (1.)  Uebermeerfarbe, 
Bergblau;  ultramediär  (nl.)  die  Hälfte  über- 
steigend; Ultramonarchist',  m.,  leiden- 
schaftlicher Anliänger  der  Alleinherrschaft; 
ultramontän ,  ultramontänlsch ,  überber- 
gisch,  jenseit  der  Gebirge;  Ultramontäne, 
pl.,  Vertheidiger  der  unumschränkten  kirch- 
lichen Gewalt  und  Unfehlbarkeit  des  Pap- 
stes; Ultramontanls'mus ,  m. ,  Grundsätze 
der  Ultramontanen;  Ultramontanomanie, 
f.,  Sucht  nach  dem  Uebergebirgischen,  allzu 
leidenschaftliche  Vertheidigung  der  unum- 
schränkten Papstherrschaft;  ultramundän 
(1.)  übcrweltlich,  überirdisch;  Ultrarevolu- 
tionär, m.  (l.-fr.)  übertriebener  Anhänger 
der  Staatsumwälzung ;  Ultraroyalis'mus,  m., 
übertriebene  Anhänglichkeit  an  die  könig- 
liche Gewalt;  Ultraroyalist' ,  m.,  übertrei- 
bender Anhänger  des  Königthums ;  ultra- 
royali'stisch ,  dem  Königthum  scliwärme- 
risch  ergeben;  Ultraserviler,  m.  (nl.)  über- 
mässig Unterthäniger,  Speichellecker. 

Ultrix,  f  (1.)  Rächerin. 

ultro  (1.)  freiwillig,  aus  eigenem  Antriebe ;  ul- 
tro  oltroque,  hin  und  her,  hin  und  wieder; 
ultronea  confessio,  f ,  freiwilliges  Geständ- 
niss. 

Ulvi'ten,  pl.  (nl.)  versteinerte  Algen. 

Umbelläten,  pl.  (1.)  Doldengewächse,  Schirm- 
blumen ;  Umbelle,  f ,  Blumenschirm. 

Umber,  m.  (1.)  das  Bergbraun. 

umbilicäl  (1.)  zum  Nabel  gehörend;  Umbili- 
cäner,  m.  (nl.)  Nabelgucker,  Schwärmer; 
Umbilioi  marini ,  pl.  (1.)  Meerbohnen  ;  Um- 
bilioit',  m.,  versteinerte  Nabelschneoke;  Um- 
bilicus,  m.,  Nabel,  Mittelpunkt;  Umbilicus 
Venöris,Jungfernnabel,Venusnabel(Pflanze). 

Umbo,  m.  (1.)  Buckel  des  Schildes;  umbönes, 
pl. ,  Buckel  an  den  beiden  Muschelschalen 
neben  dem  Schloss. 
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TJmbra,  f.  (1.)  Schatten,  scliattiger  Ürt;  um- 
braouliferisoh  (nl.)  scheibchentragend ;  Um- 
bracülum,  ii.  (1.)  Schattcnlaube,  Sonnen- 
scliirrn ;  Scheibchen  gewisser  Flechten  ;  um- 
braticölisoh ,  den  Schatten  liebend ;  umbra- 
til  (1.)  im  Schatten  bleibend;  (nl.)  bildlich, 
figürlich;  umbrätisch  (1.)  im  Schatten  be- 
findlich; Umbrella,  f.  (e.)  Sonnenschirm, 
Regenschirm;  TJmbrette,  f.  (nl.)  ein  brauner 
Sumpfvogel;  umbriferisoh.  (1.)  Schatten  ge- 
bend oder  werfend;  uinbripen'ni8oh(nl.)mit 
schwärzlichen  Flügeln ;  uinbrös(l.)  schattig; 
TJmbrosität,  f.  (nl.)  Schattigkeit. 

unabsolvirt  (dl.)  unabgemacht,  nicht  zum 
Schlüsse  gebracht. 

unanim  (!.)  einmüthig,  einstimmig;  Unanimi- 
tät,  f.,  Einstimmigkeit,  Eintracht;  nnanuni- 
ter,  einmüthig,  einstimmig. 

uuarticulirt  (dl.)  ungegliedert. 

tiua  Serie  (1.)  in  einer  Reihe,  hintereinander. 

Unau,  m.  (brasil.)  grosses  Faulthier,  Cholopus 
didactylus. 

unc.  =  uncia  (1.)  Unze;  TJncia,  f.  (nl.)  der  Irbis, 
ein  ringfleckiges  Raubthier  in  Mittelasien; 
Unze  (Gewicht);  unciätim  (1.)  unzenweise, 
im  kleinen. 

TTncinarius,  m.  (nl.)  Ilakenwurm. 

TJnoiäl- Buchstaben  (1.)  grosse  Anfangsbuch- 
staben (in  Druckschriften). 

uncivxl  (dl.)  unhöflich,  roh. 

TTncle  Sam  (e.  spr.  önkl  säm)  Oheim  Samuel, 
Spottname  der  Amerikaner,  wegen  des  U.  S. 
(United  States)  in  ihrem  Wappen. 

vmcomfortable  (d.-e.  spr.  -tebl)  unbehaglich, 
unbequem. 

TJnctlon,  f.  (1.)  Salbung,  Heiligung. 

uncultivirt  (dl.)  unangebaut,  ungebildet;  TJn- 
cultür,  f.,  Bildungsmangcl,  Roheit. 

TJncus ,  m.  (1.)  Haken ;  Fusshaken  bei  der  Ge- 
burtshülfe. 

unda  märis,  f.  (1.)  (eig.  Meereswelle)  eine  of- 
fene Flötcnstimme  in  Orgeln. 

TJndek&gon,  n.  (Igr.)  Elfeck. 

Undergrraduates ,  pl.  (e.  spr.  öudergrädjuäts) 
Studenten. 

Undimie,  f  (nl.)  Wassergeschwulst. 

tTndine,  f.,  Wassernixe.  [gewöhnt. 

undisciplinirt(dl.)  ungeordnet,  nicht  an  Zucht 

■ündulation ,  f.  (1.)  wellenförmige  Bewegung, 
Schwingung;  undulatörisch ,  wellenförmig, 
wogend;  XJndulis'mus ,  m.,  Wellenschlag, 
Wallung;  TTnduli'sten ,  pl.  (nl.)  Schlängler, 
Weichler  (in  der  Malerei). 

unfrankirt  (d.-it.)  nicht  frei,  unbezahlt. 

ung. ,  imgru.,  Abkürzung  von  TTnguen'tum ,  n. 
(1.)  Salbe;  unguen'tum  merouriäle ,  Queck- 
silbersalbe; ungueu'tum  oxygenätum,  oxy- 
dirte  Salbe ;  ungumos,  fett,  fettig. 

unguibus  et  rostro  (1.)  mit  Klauen  und  Schna- 
bel, mit  aller  Kraft;  XJng-uicülus,  m.,  kleiner 
Nagel;  Thränonbein;  Unguis,  m.,  Nagel, 
Klaue,  Kralle;  irngüla,  f.,  Klaue,  Huf;  XJn- 
guli'ten,  pl.  (nl.)  Klauenmuscheln. 

xmliarmönisoh  (dgr.)  misstimmig.  [big- 

uni  (fr.  spr.  ünih)  gleich,  eben,  einfach,  einfar- 

TTnicität,  f.  (!.)  F<inzigkeit;  TTnicum,  n..  Einzi- 
ges, nur  einmal  Vorhandenes. 

TJnioor'nu  fossile,  n.  (1.)  gegrabenes  Einhorn 


oder  Elfenbein ;  TJnioor'nu  marltimum,  See- 
einhorn; Narwalzähne. 

unicuspidisch  (nl.)  mit  nur  Einer  .Spitze. 

uniden'tisch  (nl.)  mit  nur  Einem  Zahne. 

uniflorigeriaoh  (nl.)  nm-  Eine  Blume  tragend. 

unlfölisch  (nl. )  mit  nur  Einem  Blatte;  unl- 
foljolirt,  einfach  gefiedert. 

uniföriscli  (nl.)  mit  nur  Einem  Loche. 

uniform'  (1.)  einförmig,  gleichförmig;  Uni- 
form', f.,  gleichförmige  Tracht,  Dienstklei- 
dung; Uniformiren,  gleichkleiden,  gleich- 
formen; TTniformirung ,  f.,  Gleichkleidung, 
Gleichmachung;  uniformisiren  (nl.)  gleich- 
förmig machen;  Uniformität ,  f.  (nl.)  Ein- 
oder  Gleichförmigkeit,  Gleichheit;  Unlfor- 
mitäts-Acte,  f.,  Verordnung  des  englischen 
Parlaments  von  1562,  nach  welcher  alle 
Geistlichen  ihre  Uebereinstimmung  mit  der 
Liturgie  erklären  oder  ihre  Aemter  nieder- 
legen mussten. 

TTnigamie,  f.  (Igr.)  einfache  Ehe;  uni^ämiach, 
in  einfacher  Ehe  lebend. 

unigem'mlsch  (nl.)  mit  nur  Einem  Spross. 

TJnigenitus,  m.  (1.)  Eingeborener  (Sohn  Got- 
tes); TTnigenitus  -  Bulle ,  f,  mit  dem  Worte 
„ünigenitus"  beginnende  Verfügung  des 
Papstes  Clemens  XL  im  Jahre  1713  gegen 
die  Jansenisten. 

uniglan'disoh  (nl.)  mit  nur  Einer  Eichel. 

uniläbisch  (nl.)  einlippig. 

unilateral  (nl.)  einseitig ;  TTnilateräl-Contract', 
m.,  einseitiger  Vertrag,  welcher  imr  Einen 
Theil  verbindlich  macht. 

unilöbisch  (Igr.)  einlappig. 

uniloculär,  uniloculös  (nl.)  einfachcrig  (Pflan- 
zen) ;  Unilocularität,  f.,  Einfacherigkeit. 

unimaculät  (nl.)  mit  nur  Einem  Flecken. 

unimänisch  (nl.)  einhändig. 

uniner'visoh  (nl.)  einrippig. 

uninteressant  (dfr.)  keine  Theilnahme  er- 
regend; uninteressirt,  uneigennützig,  nn- 
botheiligt. 

TJnJo ,  f.  (1.)  die  Flussmusohel. 

uniooulät  (nl.)  einäugig. 

TXniöla,  f.  (1.)  Spitzgras. 

Union,  f.  (nl.)  Vereinigung,  Einheit,  Bund; 
Unionist',  f.,  Vereiniger,  Vereinigungsstif- 
ter; unioni'stisoh,  vereinigend;  Unioni'ten, 
pl.,  Sekte,  welche  die  Dreieinigkeit  leug- 
nete; unio  prolium,  f.(l.)  Einkindschaft, An- 
nahme der  Stiefkinder  für  leibliche  Kinder. 

unipen'nisoh  (nl.)  mit  nur  Einer  Flossfeder. 

unipetälisoh(nl.)  mit  nur  Einem  Bluraenblatte. 

unipoläriscb  (nl.)  mit  nur  Einem  Pole,  ein- 
polig ;  Unipolarität,  f.,  Slinpoligkeit. 

unique  (fr.  spr.  ünihk')  einzig,  ausgezeichnet, 
seltsam. 

uniren  (1.)  vereinigen;  Unlrte,  pl..  Vereinigte; 
unirte  Griechen ,  mit  der  römischen  Kirche 
vereinigte  Griechen,  die  den  Papst  als  Ober- 
haupt anerkennen. 

uniseriäl  (nl.)  einreihig. 

uuisexuäl,  unisexuell'  (nl.)  eingeschlechtig. 

unisiliqulsoh  (nl.)  mit  nur  Einer  Schote. 

unisön,  unisono  (1.)  eintönig,  einstimmig; 
Unisono  (it.),  Unisönus  (nl.)  m.,  Einklang, 
Eintönigkeit,  Uebereinstimmung. 

unispirisoh  (nl.)  nur  einmal  gewunden. 


Uuitarier 


835 


llranns 


tJnltarJer ,  m.  (nl.)  Einheitsgläubiger  (def  nur 
Eine  Person  in  der  Gottheit  annimmt). 

unitas  personärum,  f.  (1.)  Personeneinheit; 
Unität,  f.,  Einheit,  Einigkeit,  Uebereinstim- 
inuiig,  lirüdergemeinde;  United  States  of 
North-America  (e.  spr.  juneited  stüts-)  die 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika;  uni- 
tis  viribus  (1.)  mit  vereinten  Kräften;  uni- 
tiv,  vereinend,  vereinigend. 

UnivalVen,  pl.  (ul.)  einsclialige  Schalthiere, 
Sehnecken;  »mival'visoh,  einhüllig,  einscha- 
lig.  [einkelchig  (von  Blumen). 

univasoulär   (nl.)  eingefässig,   eintrichterig, 

universal  (1.)  allgemein,  allumfassend;  TJni- 
versäl-Encyklopädle ,  f.  (Igr.)  Wörterbuch 
für  alle  möglichen  Gegenstände;  Universal- 
erbe, m.  (1.)  Haupterbe;  Universal-Genie, 
n.  (1fr.)  alles  umfassender,  in  allen  Wissen- 
schaften hei'vorragender  Kupf;  Universäl- 
^escliiclite,  Universal-Historie ,  f.  (1.)  allge- 
meine Geschichte;  Universal -Katalog,  in. 
(Igr.)  nicht  in  Klassen  gesonderter  Katalog 
über  eine  grosse  Sammlung  von  Gegenstän- 
den; Universäl-Medloin,  f.,Universälmittel, 
n.  (1.)  allgemeines  Heilmittel;  Universäl- 
MonarchXe,  f.  (Igr.)  Weltherrschaft;  Uni- 
versäl-Tinotür,  f.  (1.)  Flüssigkeit  um  alle  Me- 
talle in  Gold  zu  verwandeln,  Stein  der  Wei- 
sen; Universäle,  n.,  allgemeines  landesherr- 
liches Ausschreiben ;  Universalia ,  Univer- 
salien, pl.,  allgemeine  Dinge;  universalisi- 
ren,  allgemein  machen,  verallgemeinern; 
Universalis'mus,  m.  (nl.)  Beachtung  der  all- 
gemeinen Uobereinstimmung;  Universalist', 
m.,  Vertheidiger  der  Allbcgnadigung;  An- 
hänger des  Univerealismus;  Universalität, 
f.  (1.)  Allgemeinheit,  Unbeschränktheit;  uni- 
versell' (fr.)  allgemein ;  Universelle,  n.  (spr. 
universell')  das  Ganze  als  solches  betrach- 
tet; universitas  non  delin'duit  (1.)  es  giVjt 
kein  Massen-  oder  Gesellschaftsvergehen; 
Universität,  f.,  Gesammt-  oder  Hochschule; 
Univer'sum ,  n. ,  Ganzes,  Weltall. 

univesiculär  ( nl. )  aus  nur  Einem  Bläschen 
bestehend. 

Univocation,  f.  (1.)  Eindeutigkeit,  Gleichbe- 
nennung; univök,  eindeutig,  einstimmig, 
gleichlautend. 

unizönisoh  ( Igr. )  mit  Einem  Gürtel. 

unkanönisch  (dgr.)  den  Kirchengesetzen  wi- 
dersprechend. 

unlimitirt  (dl.)  unbegrenzt,  unbestimmt. 

unmanierlich  (dl.)  unartig,  tölpisch ;  uniuelö- 
disch,  übelklingend;  unmoralisch,  unsitt- 
lich, lasterhaft;  unmotivirt,  unbegründet, 
ohne  Angabe  der  Gründe;  luunusikälisch, 
nicht  tonkundig. 

uno  actu  (1.)  in  Einer,  ununterbrochener 
Handlung;  u.  animo.  Eines  Sinnes,  einmü- 
thig;  u.  contex'tu,  in  Einem  Zusammen- 
hange, ununterbrochen;  u.  ore,  mit  Einem 
Munde,  einstimmig;  u.tenöre,  in  Einem  fort. 

Unobinärgulden,  m.  (nl.)  hemiprismatische 
Rubinlilende ,  eisenschwarze  tafelförmige 
Krystalle. 

unparteiisch,  unbetheiligt,  frei  von  Vorliebe 
oder  Hass;  unpatrio'tisch  (dl.)  unvaterlän- 
discb;  unphilosöphisch  (dgi.)  unweise,  ver- 


jmnftwidrig ;  nnpoetisch ,  prosaisch ;  unpo- 
lirt  (dl.)ungeschlift'en,  roh ;  unpolitisch  (ilgr.) 
unkhig;  unpopulär  (dl.)  bein»  Volke  nicht 
beliebt ;  nicht  gemeinverständlich ;  unprofi- 
täbel(dfr.)  nicht  einträglich,  unvortheilhaft; 
unproportionlrt,  unverhäl  tnissmässig. 

un  poco  (it.)  ein  wenig.  [sig. 

unreöU  (dir.)  nicht  rechtlich;  nicht  zuverläs- 

unsolid  (dl.)  undicht,  nicht  haltbar;  unzuver- 
lässig; unsophi'stisch  (dgr.)  unverfänglich. 

Unterdrains,  pl.  (d-e.  spr.  -drehns)  unterirdi- 
sche Wasserabzüge. 

unterminiren  (dfr.)  untergraben,  unterhöhlen. 

unum  idem'que  (1.)  ein  und  dasselbe,  einerlei; 
unus  poBt  altörum,  einer  nach  dem  andern. 

Unze,  f.  (lat.  uucia)  2  Loth;  zwölfter  Theil; 
Münze  in  Sicilien. 

Unze,  f.  (port.  onqa.)  amerikanischer  Tiger, 
Jaguar. 

Upas,  m.,  Baum  auf  Java  u.  s.  w.,  aus  dessen 
Milchsafte  die  Malaien  schnelltödtendes 
Pfeilgift  bereiten. 

Upüpa,  f.  (1.)  Wiedehopf. 

Ur,  m.  (lat.  urus)  Auerochs,  Wisent,  Bison. 

Ur,  n.,  Elüssigkeitsmass  in  Siebenbürgen; 
Buchstabe  U  im  celtischen  und  gälischen 
Alphabet. 

Urächus,  m.  (gr.)  Harnstrang,  Blasouschnur; 
Uragö^a,  pl. ,  harntreibende  Mittel;  uragö- 
gisch,  harnabführeud;  Urakrasie ,  f . ,  üble 
Mischung  des  Harns ;  Urakratie,  f.,  unwill- 
kürlicher HarnHuss. 

Uralit',  m.,  Hornblende.  [säure. 

Uramil,  n.,  Zersetzungsproduct  der  Thionur- 

Urän,  Uranium,  n.  (gr.)  ein  einfacher  metalli- 
scher Körper;  Uräna,  m.,  Backentliier  in 
Südamerika;  Uranät,  n.,  uransaures  Salz; 
Uranelaln,  n.,  Fettstoff  aus  der  Gegend  von 
Moskau;  Uränglinuuer,  m.,  Uran  mit  Glim- 
mer durchsetzt;  Urania,  f..  Himmlische, 
Mnse  der  Sternkunde;  Urauide,  m.,  Sohn 
des  Uranus,  d.  i.  Saturn ;  Uraniden,  pl.,  dem 
Uranium  verwandte  Metalle;  Uranikon,  n., 
neu    erfundene    Doppelharfe    mit   Tasten; 

,  Uraniönen,  pl. ,  Himmlische,  Selige  (alte 
griechische  Götter);  uränische  Planeten,  pl., 
.iupiter,  Saturn  und  Uranus;  Uraniscitis,  f., 
Gaumenentzündung;  Uraniscus,  m.,  kleiner 
Himmel,  Thronhimmel,  gewölbte  Decke 
eines  Zimmers;  der  Gaumen;  Uranisko- 
chas'ma,n.,  Gaumenspalte;  Uraniskopla'- 
stik,  f.,  Gaumenbildnng;  Uraniskorrhaphe, 
f.,  Gaumennaht;  Uraniskorrhöe ,  f.,  Gau- 
raenblutung;  Uranit',  ni.,  Uranglimmer,  grü- 
ner Glimmer;  Uran-Ocher,  m.,  eine  Art  gel- 
ber Oclier;  Uranognosie,  f.,  Hinimelskunde; 
nranogno'stisch,  zur  Hinimelskunde  gehö- 
rend; Uranographie ,  f.,  Himnielsl)eschrei- 
bung;  Uranolith',m.,Hinimelsstein,  Meteor- 
stein; Uranologie,  f.,  Himmelslehre ;  urano- 
lögisch,  zurllimmelslehre  gehür'.'nd;Urano- 
metrie,  f.,  llimmelsmessung ;  uranometriach, 
himniolmessend  ;  Uranoräma,  n.,  Himiucls- 
ansicht;  Uranosköp,  n.,  Himmels.schaMer 
Sternseher;  Urauoskopie,  f.,  Himmelsbe- 
schanung,  Himmelsbeobachtung;  Urän- 
Pecherz,  n.,  Pechblende,  Pechuran;  Uranus 
m.,  Himmel;  ein  Planet. 

r.3* 
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uroskopisch 


uxan'thisch  (gr. )  mit  blumenförmigem 
Sehwanze  oder  After. 

TTrao ,  n. ,  steinsalzartiges ,  krystallisches  Mi- 
neral, auch  Trona  genannt. 

TTrapostema,  n.  (gr.)  Harngeschwulst. 

XTräri,  Urarin,  8.  Curar,  Curarin. 

TJraria ,  f.,  Hülsenfruchtgattung  in  Ostindien. 

TJräte,  pl.  (gr.)  harnsaure  Salze. 

TJ'rax,  m.  (grl.)  das  Hehnhuhn. 

urbän  (1.)  städtisch,  stadtmässig,  höflich, 
wohlgesittet;  urbanisiren,  städtisch,  d.h. 
fein  und  höflich  machen  ;TIrbani8tlnnen,pl., 
zum  Franciscanerorden  gehörende  Nonnen ; 
Urbanität,  f.,  städtische  Feinheit  oder  Höf- 
lichkeit, feine  Lebensart;  Urbano,  m.  (sp.) 
Stadt-  oder  Bürgersoldat ;  urbicölisch  (nl.) 
in  der  Stadt  wohnend,  in  Städten  lebend; 
tTrbs,  f.  (1.)  Stadt,  Hauptstadt. 

"Urbar,  n.  (nl.)  Ertrag,  Ausbeute;  TJrbarium, 
n.  (pl.  Urbaria,  TTrbarien)  Urbarbuch,  Er- 
trag-oder  Lagerbuch,  Zins-  oder  Steuerbuch. 

uroeiform'  (nl.)  krugförniig. 

Urea,  f.(gr.)  Harnstoff;  TTrekchysia,  f.,  Harn- 
ergiessung  ins  Zellgewebe;  XJrelkösis,  f., 
Verschwärung  in  den  Harnwegen;  TJren,  n., 
Harnstoff;  TTrentia,  pl.  (1.)  ätzende  oder  bei- 
zende Mittel ;  TJresiästhesis ,  f.  (gr.)  Harn- 
drang; XTresls,  f.,  das  Harnen;  TTreteralgie, 
f.,  Harngangschmerz ;  TTreteres,  pl.,  Harnlei- 
ter; ureterisoh,  die  Harnleiter  betreffend; 
TJreteritis ,  f. ,  Harnleiterentzündung ;  XJre- 
terodialysis ,  f.,  Zeneissung  eines  oder  bei- 
der Harnleiter;  XTreterolith',  m.,  Harnleiter- 
stein; TJreteroUthiäais ,  f.,  Steinerzeugung 
in  der  Harnröhre ;  Ureterolysis ,  f. ,  Harn- 
leiterlähmung;  ureterophlegma'tisch ,  von 
Harngangverschleiniung  herrührend;  ure- 
teropyisch ,  von  Harngangeiterung  herrüh- 
rend; iireterostoma'tisch ,  zur  Harngang- 
mündung gehörend;  Urethra,  f.,  Harnröhre; 
urethral,  zur  Harnröhre  gehörend;  Ure- 
thralKie,  f.,  Harnröhrenschmerz;  urethral'- 
glsch,  zum  Harnröhrenschmerz  gehörend; 
Urethremphra'xis,  f.,  Verstopfung  der  Harn- 
röhre; Urethreuryn'ter,  m.,  Ausdehnungs- 
werkzeug für  die  Harnröhre;  Urethritis,  f., 
Entzündung  der  Harnröhre;  Urethroblen- 
norrhöe ,  f.,  Harnröhren-Schleimfluss ;  ure- 
throbulbär,  zum  Harnröhrenwulst  gehörend ; 
urethrophrak'tisch ,  zur  Urethrophraxis  ge- 
hörend; Urethrophra'xls ,  f.,  Harnröhren- 
verstopfung ;  Urethro'phyma,  n.,  Geschwulst 
der  Harnröhre ;  Urethrorrhagie ,  f.,  Harn- 
röhrenblutfluss;urethrorrhäg:i8oh,zumHarn- 
röhrenblutfluss  gehörend;  Urethrorrhoe,  f., 
Ausfluss  aus  derHarnröhre;urethrorrhöisch, 
zum  Harnröhrenfluss  gehörend;  Urethro- 
spas'mus,  m.,  Harnröhrenkrampf;  urethro- 
spa'stiseh,  zum  Harnröhrenkrampf  gehö- 
rend ;  Urethrostenösls ,  f. ,  Harnröhrenver- 
engerung; urethrostenötisch ,  zur  Harnröh- 
reuverengerung  gehörend;  Urethrotöm,  Ure- 
throtömus,  m.,  Werkzeug  zum  Harnröhren- 
schnitt; Urethrotomie,  f.,  Harnröhrenschnitt, 
Harnröhrenöffnung;  urethrotömisch,  zum 
Harnröhrenschnitt  gehörend;  urethrovesi- 
cäl  (grl.)  zur  Harnröhre  und  Harnblase  ge- 
hörend ;  Urethrymenia,  f.  (gr.)  Bildung  einer 
die  Harnröhre  verschliessenden  Haut ;  Uro- 


t'ika,  pl.,  harntreibende  Mittel;    uretUch, 
den  Harn  betreffend ;  Uretra,  s.  Urethra. 

Uredo,  f.  (1.)  Brand  (am  Getreide);  brennen- 
der Hautausschlag ;  uredo  toxica ,  von  Gift 
herrührender  Hautausschlag. 

Urf,  m.  (türk.)  kaiserlicher  C'abinetsbefehl. 

TJzgence  (fr.  spr.  ürschangs') ,  Urgenz'  (1.)  f., 
Dringlichkeit ,  dringende  Koth ;  urgent', 
dringend ,  unaufschieblich ;  urgiren ,  auf  et- 
was dringen  oder  bestehen,  drängen,  Nach- 
druck auf  etwas  legen.  [resten. 

Urgon ,  m. ,  Tertiärgebirge  mit  Austernüber- 

Uria,  f.  (grl.)  Lumme  (Schwimmvogel). 

Urias,  f.  (gr.)  Harnfistel;  Uriäsia,  s.  Uresis; 
Urioum,  n.,  Harnstoff;  Urin,  m.  (1.)  Harn; 
urina  coc'ta,  f.,  gekochter  Harn;  urina 
crüda,  roher  Harn;  Urinäl,  n. ,  Harnglas; 
urlnär,  den  Urin  betreffend,  Harn-;  Urinä- 
tor,  m.,  Taucher,  Perlenfischer;  Urinatoria, 
f., Taucherkunst;  uriniren,  harnen;  tauchen; 
Urinoir ,  n.  (fr.  spr.  -noahr)  Gefäss  zum  Ab- 
zapfen des  Harns ;  urinös  (1.)  harnähnlich. 

Uriaa- Brief,  rn.,  für  den  Deberbringer  ver- 
derbliches Schreiben  (2  Sam.  11,  u — 17). 

Urim  und  Thiuxunim  (hebr.)  Licht  und  Recht, 
Benennung  des  hohepriesterUchen  Brust- 
schildes. 

Urne,  f.  (1.)  Aschenkrug,  Ziergefäss;  Umigrer, 
m. ,  Wassermann;  umigeriach  (nl.)  eine 
Urne  tragend. 

Urocele,  f.  (gr.)  Harnbruch;  Urochezie,  f., 
Harnabgang  mit  dem  Stuhlgänge ;  Urocölie, 
f.,  Harnbauch;  Urocysthämorrhöe,  f.,  Harn- 
blasenblutung; UrocystU,  f.,  Harnblase; 
urodelisch,  mit  sichtbarem  Schwänze ;  Uro- 
dlalysis,  f.,  Hamunterdrückung ;  orodlaly- 
tisch,  zur  Harnunterdrückung  gehörend; 
Urodochium.n.,  Harngefäss,  Harnglas;  Uro- 
drimytes,  f.,  Schärfe  des  Urins;  Urodynie, 
f.,  Harnschmerz;  urodynisch,  zum  Harn- 
schmerz gehörend;  Uroga'ster,  m.,  Schwanz 
des  Krebses ;  Uroklep'sis ,  f. ,  das  Harn- 
entschlüpfen, unbemerktes  Harnen;  Uro- 
krisis,  f.,  Harnprüfung;  Urokriteritun ,  n., 
Harnzeichen,  Merkmal  am  Harn ;  Urokritlk', 
f.,  Harnprüfung;  urokri'tische  Zeichen,  pl., 
aus  dem  Harn  sich  ergebende  Zeichen ;  Uro- 
lith',  m. ,  Harnstein;  Urolithiäsis ,  f.,  Harn- 
steinbildung; uroli'thisch,  Harnsteine  be- 
treffend, harnsteinsauer;  Uromant',  m., 
Harn  Wahrsager;  Uromantie,  f.,  Hamwahr- 
sagung;  Uromel,  m. ,  Misgeburt  mit  nur 
einem  Beine;  Uromelie,  f.,  Zustand  des  Uro- 
mels;  uronec'tisch ,  mit  Hülfe  des  Schwan- 
zes schwimmend;  urophyl'lisch,  mit  schwanz- 
artig verlängertem  Blatte;  Uroplanie,  f., 
das  Austreten  des  Harns  in  andere  Theile ; 
Uropöden,  pl.,  Schwanzgänger  (Vögel);  uro- 
pödisch,  auf  dem  Schwänze  gehend;  uro- 
pterisch ,  mit  in  Flossen  auslaufendem 
Schwänze;  Uropygium,  n. ,  Bürzel,  Steiss 
der  Vögel;  Urorrhagie,  f ,  starker  Harn- 
fluss;  urorrhägrisoh ,  zum  Harnfluss  gehö- 
rend; Urorrhöe,  f.,  Harnruhr;  urorrhöisch, 
zurHarnrulir gehörend;  UrosohÄsis, f.. Harn- 
verhaltung ;  urosohetisch ,  harn  verhaltend ; 
UrÖsen,  pl.,  Harnkrankheiten ;  Urosköp,  m., 
Harnbeschauer;  Uroskopie,  f.,  Hambe- 
schauung ;  uroskopisch,  zur  Harnbeschauung 
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gehörciKl;  Urösis,  f.,  Krankheit  der  Harn- 
gänge; Urospas'mus,  m.,  Krampf  in  den 
Harnorganen;  TTrozemia,  f.,  Harnverlust, 
Harnruhr.  [üben  zu  wollen. 

Urphede,  f.,  Sühneid,   Schwur  keine  Rache 

TJrsa,  f.  (1.)  Bärin;  TJrsiden,  pl.  (nl.)  Bären- 
arten; ursin  (1.)  vom  Bären;  Urson,  m.  (fr. 
spr.  ürsong)  eine  Art  Stachelschwein;  Ur- 
sus,  m.  (1.)  Bär. 

Urtica,  f.  (1.)  Nessel,  Brennnessel;  Reiz,  das 
Jucken;  Urticaria,  f.,  Nesselsucht,  Nessel- 
fieber; XTrtication,  f.,  Nesselpeitschung;  ur- 
ticifölisch  (nl.)  mit  nesselartigen  Blättern; 
urtioin,  nesselartig;  Urticineen,  pl.,  Nessel- 
arten. 

TTrubu,  m.  (brasil.)  buntköpfiger  Aasgeier. 

Urucu,  m.,  Rocou,  Orleanbaum. 

TJruB,  m.  (I.)  Urochs,  Auerochs. 

US.  =  Uso. 

■a.  e.  =  ut  supra  (1.)  wie  oben;  TJ.  S.  =  United 
States  (e.)  Vereinigte  Staaten  (von  Ame- 
rika). 

tTsagre,  f.  (fr.  spr.  üsahsch')  Gebrauch,  Ge- 
wohnheit ;u8age  du  monde  (spr. -du  mongd') 
Weltgebrauch ,  Weltkenntniss ,  "Weltton ; 
Usance,  f.  (spr.  üsangs')  Gebrauch,  Gewohn- 
heit, Wechselgebrauch,  übliche  Wechsel- 
frist; Usion,  f.  (1.)  Gebrauch;  usität,  gewöhn- 
lich, gebräuchlich,  üblich;  Uso,  m.  (it.)  üb- 
liche Wechselfrist,  Wechselgebrauch;  uso 
doppjo,  doppelte  Zahlungsfrist. 

Uskokea,  pl.,  serbische  Seeräuber. 

usque  ad  nausSam  (1.)  bi.s  zum  Ekel. 

Usquebah,  m.  (e.)  Safranbranntwein  in  Irland. 

Ustas ,  m.,  türkischer  Unteroffizier. 

Ustion,  f.  (1.)  Brennung,  Verbrennung,  das 
Brennen,  U'stor,  m.,  Verbrenner;  Ustrina, 
f.,  Ustrinum,  n..  Ort  zum  Verbrennen  der 
Leichen ;  Ustulation ,  f. ,  Versengung ,  Dör- 
rung; ustuliren,  anbrennen,  sengen,  rösten. 

Ustun,  n. ,  türkisches  Vocalzeichen  für  das 
offene  a  und  e. 

usuäl  (1.)  zum  Gebrauch  dienend;  gebräuch- 
lich; Usuarius,  m.,  Gebrauchnehmer ,  Nutz- 
niesser,  Niessbraucher ;  Usucapiön,  f.,  Er- 
sitzung oder  Erwerbung  durch  Verjährung; 
usucapiren,  ersitzen,  durch  Verjährung  ge- 
winnen; usuell  (nl.)  üblich,  herkömmlich; 
Usufructuarius,  m.  (1.)  Niessbraucher;  usu- 
fruotuiren,  den  Niessbrauch  ziehen  oder 
auch  geben;  Usus,  m.,  Gebrauch,  Gewohn- 
heit, Herkommen,  Anwendung;  usus  epan- 
orthotious,  Nutzanwendung;  u.  est  ty- 
rannus,  der  Gebrauch  ist  Tyrann;  u.  lo- 
auen'dl,  Sprachgebrauch;  Ususfructuarius, 
m.,  Niessbraucher;  Ususfruc'tus,  m.,  Niess- 
brauch, Nutzung. 

Usur,  Usüra ,  f.  (1.)  Nutzungsgeld,  Zins ;  Usü- 
rae,  pl.,  Nutzungsgelder,  Zinsen,  Interessen ; 
usürae  consuetae ,  gewöhnliche ,  landesüb- 
liche Zinsen;  u.  conventiouäles ,  vertrags- 
mässige  Zinsen;  u.  ille^timae  oder  Ulici- 
tae,  gesetzwidrige,  unerlaubte  Zinsen ;  u.  le- 
gitimae,  gesetzliche,  landesübliche  Zinsen; 
u.  poenitoriae,  strafbare  Zinsen;  u.  prohi- 
bitae,  verbotene  Zinsen;  u.  quincun'ces, 
Zinsen,  die  fünf  vom  Hundert  geben;  usu- 
raria  pravitas,  f.,  unerlaubte  Zinsnehmung, 
wucherliche  Gewissenlosigkeit;  Usurarius, 


m. ,  Wucherer ;  usurärum  usürae ,  pl. ,  Zins 
von  Zinsen,  Zinswucher;  usuriren  (nl.)  wu- 
chern ;  verzinsen,  mit  Wucher  wiedergeben ; 
usürisch  (nl.)  wucherisch;  Usury,  m.  (e. 
spr.  juhschnri)  Wucher,  Geldwucher. 

nsurpäbel  (1.)  brauchbar,  in  Gebrauch  nehm- 
bar, anmassbar;  Usurpanz',  f.,  Gewohnheit, 
Herkommen;  Usurpation,  f.,  widerrecht- 
liche Besitznehmung,  Gewaltraub,  Anmas- 
8ung,  Unterbrechung  der  Verjährung;  usur- 
patio  juris,  Ausübung  eines  Rechts,  wozu 
man  nicht  befugt  ist;  usurpativ,  misbräuch- 
licli;  Usurpator  (1.),  Usurpateur  (fr.  spr. 
üsürpatöhr)  m.,  widerrechtlicher  Beaitzneh- 
mer,  Macht-  oder  Thronräuber;  usurpatö- 
risch  (1.)  widerrechtlich,  unrechtmässig,  an- 
masslich;  usurpiren,  sich  anmassen,  sich 
gewaltsam  oder  widerrechtlich  zueignen. 

Utensil  (1.)  zur  Wirthschaft  brauchbar ;  Uten- 
silien, pl.,  brauchbares  Haus-  oder  Küchen- 
geräth,  Werkzeuge. 

uteri  inflatio,  f.  (1.)  Mutterblähung;  uterin, 
halbbürtig  (von  selten  der  Mutter) ;  Uterina, 
pl.,  Mittel  gegen  Gebärmutterkrankheiten; 
uterlnäl,  zur  Gebärmutter  gehörend;  Ute- 
rini, pl.,  Schosgeschwister,  Kinder  von  der- 
selben Mutter;  UtSrus,  m.,  Unterleib;  Mut- 
terleib, Gebärmutter.  [scheint. 

uti  doc'tis  pläoet  (1.)    wie   es  den  Gelehrten 

Utile,  n.  (1.)  Nützliches,  Nutzen;  UtUisation, 
f.,  Benutzung,  Nutzanwendung;  utilisiren, 
benutzen,  nützlich  machen  ;  Utilltarier,  ra. 
(nl.) Nützlichkeitskrämer;  Utilitaris'mus,m., 
blosses  Streben  nach  dem  Nützlichen ;  uti- 
litas  priväta ,  f.  (1.)  Privatvortheil,  besonde- 
rer Nutzen;  utUitas  publica,  öffentlicher 
Vortheil,  allgemeines  Beste;  Utilität,  f., 
Brauchbarkeit,  Nützlichkeit,  Vortheilhaftig- 
keit;  utUiter  aooeptiren,  als  nützlich  anneh- 
men, [wird). 

ut  infra  (1.)  wie  unten  oder  nachher  (bemerkt 

Utlatekisch,  eine  Sprache  in  Guatemala. 

Utopien ,  n.  (gr.)  Nirgendland ,  Schlaraffen- 
land; utopisch,  nirgendheimisch,  eingebil- 
det; Utopist',  m.,  Bewohner  des  Schlaraffen- 
landes. 

Utraqulst',  m.  (1.)  Anhänger  der  Partei  der 
Hussiten ,  welche  das  Abendmahl  unter  bei- 
derlei Gestalt  genoss. 

ut,  re,  mi,  fa,  sol,  la,  si,  in  Frankreich  und 
Italien  gebräuchliche  Benennung  der  Töne 
(von  den  Anfangen  eines  alten  Kirchen- 
gesanges), [stehend. 

ut  retro  (1.)  wie  auf  voriger  Seite,  wie  um- 

UtriotUi,  pl.  (1.)  Saftbehältnisse  der  Pflanzen, 
kleine  Schläuche,  Bälglein;  utriouliform', 
utriform'  (nl.)  schlauchförmig;  Utricülus, 
m.  (1.)  kleiner  Schlauch,  Bälglein;  Mutter- 
leib, Gebärmutter;  utrigerisch  (nl.)  einen 
Schlauch  tragend. 

utriusque  juris  =  jiiris  utriusque.  [land). 

Utschitel,  m. ,  Hauslehrer,  Erzieher  (in  Russ- 

uts.  oder  ut  supra  (I.)  wie  oben,  wie  vorhin. 

Uturu,  n.,  türkisches  Vocalzeichen  für  o,  u 
und  ü. 

Uva,  f.  (1.)  Traube,  Weintraube;  Uva  quer- 
cina ,  traubenartiger  Auswuchs  an  Eichen- 
wurzeln vom  Stich  einer  Gallwespe;  Uva 
ursi,  Bärentraube;  uvae  passae,  pl.,  grosse 
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Rosinen;  TT varia,  f.,  Zapfenbeere;  TJvatio, 
f.,  Traubenauge,  Botryuin;  Uvfea,  f.,  Trau- 
benhaut (im  Auge);  UveitU,  f.,  Trauben- 
liautentzündung;  nviferlsch,  Trauben  tra- 
gend; uviform'  (nl.)  trauljeniörmig. 
Uvula,  f.  (nl.)  das  Zäpfchen;  XTvTüaria,  f., 
Zäpfchenkraut ;  uvxiliform' ,  zäpfchcnför- 
mig;  XJvulitU,  f.,  Zäiifchenentzündung, 
Zäpfchenbräune. 


TTxor,  f.  (1.)  Ehefrau,  Gattin;  Uxorioida,  m. 
(nl.)  Mörder  »einer  Frau;  uxorio  nomine  (1.) 
im  Namen  der  Ehefrau;  oxoriös  (nl.)  seiner 
Frau  zu  sehr  ergeben;  TJxorium,  n.,  Jung- 
gesellonsteuer,  Abgabe  der  Ehelosen. 

TXzaltun,  m.,  Münze  im  perBischen  Georgien 
--4%Sgr. 

Uzifur,  m.,  Bleizinnober. 


V. 


V ,  die  römische  Zahl  5;  V  auf  französischen 
Münzen  bezeichnet  den  Prägort  Troyes. 

V.,  lateinische  Abkürzung  für:  1)  vide,  siehe; 
'2)  versus,  gegen;  3)  verte,  wende  um;  V.  A. 
E.  =  Votre  Altesse  Electorale  (fr.)  Eure 
kurfürstliche  Hoheit;  V.  A.  B.  =  Votre  Al- 
tesse Royale,  Eure  königliche  Hoheit;  V.  C. 
=  Vostro  Conto  (it.)  Ihre  Rechnung;  v.  D. 
=  volente  Deo  (1.)  wenn  Gott  will;  V.  D. 
M.  =  verbi  divini  minister  (1.)  Diener  des 
göttlichen  Worts ;  v.  s.  =  volti  subito  (it.) 
wende  schnell  um;  v.  v.  =  vice  versa  (1.) 
ximgekehrt. 

va!  (fr.  spr.  wa)  es  sei!  es  gilt!  va  banque! 
(spr.  -bangk')  es  gilt  die  Bank!  va  tout  (spr. 
-tuh)  CS  gilt  alles  aufs  Spiel  gesetzte  Geldl 
va-t-en  I  (spr.  watang)  packe  dich ! 

vaoant'  (1.)  erledigt,  oöen,  unbesetzt;  Vacanz', 
f.,  Amtserledigung,  erledigte  Stelle,  Ruhe- 
zeit, Erholung;  väoat,  es  fehlt,  ist  nicht  da 
oder  unbesetzt;  Vacation,  f.  (e.  spr.  -käschn) 
Zwischenzeit,  Gericlitsfreiheit;  das  Freisein 
von  einer  Verpflichtung ;  Vaoatür,  f.  (1.)  Amts- 
erledigung, erledigte  Stelle,  Ruhezeit,  Er- 
holung. 

Vaocaria,  f.  (1.)  Kuhkraut.  [geschwind. 

vaccetto  (it. spr. watschet-)  gemässigt;  massig 

vaccin  (nl.)  von  Kühen,  Kuh-;  Vaooin,  n., 
Kuhpockengift;  Vaccinae,pl.(l.) Kuhpocken, 
Schutzpocken;  vaooinäbel  (nl. )  impf  bar; 
Vaocinateur,  m.  (fr.  spr.  waksinatöhr)  Schutz- 
pockenimpfcr;  Vaooination ,  f.  (1.)  Schutz- 
pockonimpfung;  Vaccine,  f.  (fr.  spr.  wak- 
sihn')  Schutzpocken,  Schutzimpfung ;  vaoci- 
niren  (spr.  waksi-)  Schutzpocken  impfen; 
vacoinisch  (nl.)  die  Schutzpocken  betref- 
fend ;  Vaccinium ,  n. ,  Impfzinimer ;  Heidel- 
beere; vaccinoidisoh ,  den  Schutzpocken 
ähnlich. 

Vaehe,  f.  (fr.  spr.  wasch')  Kuh;  Aufschnall- 
kiste, Deckbehälter  auf  Reisewagen;  Va- 
ohetten,  pl.  (spr.  waschet-)  Wagendecken, 
Wagenverdeckleder. 

vacillan'te  (it.  spr.  watsohil-)  schwankend; 
Vacillation,  f.  (1.)  das  Schwanken,  Unbestän- 
digkeit, Unentschlossenheit;  vaoillatörisoh 
(nl.)  schwankend,  unschlüssig;  vacilliren  (1.) 
schwanken,  unentschlossen,  wankelmüthig 
sein, 
vaciren  (1.)  erledigt,  dienstlos  sein,  offen  ste- 
hen ;  vacirend,  dienstlos. 
vacui  dies,  pl.(l.)  Krankheitstage  ohne  Krisen; 


vacuiren,  ausleeren,  ausräumen,  erledigen; 
Vacuia'mus ,  m.  (nl.)  Annahme  eines  leeren 
Raumes  in  der  Natur;  Vacuist',  m.  (I.)  wer 
einen  leeren  Raum  in  der  Natur  annimmt; 
Vaouität,  f.,  Leerheit,  Nichtigkeit;  Vacn- 
nalien,  pl.,  Mussefeste  (zu  Ehren  der  Va- 
cuna,  Göttin  der  Erholung);  Vacnölen,  pl., 
Höhlen  in  der  Gallertmassc  der  mikrosko- 
pischen Gitter-  und  Zellenthierchen  im 
Meere;  Vacüum,  u.,  Leere,  leerer  Raum. 

Vade,  f.  (fr.  spr.  wahd')  Spieleinsatz,  Geschäfts- 
antheil;  väde  in  päce,  n.  (L)  (eig.  geh  in 
F'rieden)  Mönchsgefängniss;  Vademecum, 
n. ,  (eig.  geh  mit  mir)  ein  Taschenbuch, 
Schwankbuch. 

Vadimonium ,  n.  (1.)  versprochene  Erschei- 
nung vor  Gericht,  Tagleistung,  Bürgschaft. 

Vadum,  u.  (nl.)Weddeschaft,Wit8chaftspfand. 

vae  mihi!  (1.)  wehe  mir!  o  ich  Unglücklicher! 
vae  miaero !  wehe  dem  Elenden !  vae  vic'- 
üs!  wehe  den  Besiegten! 

vafer  (1.)  schlau,  verschmitzt;  Vafritia,  f., 
Schlauheit,  Verschmitztheit. 

vag  (1.)  unstet,  weitschweifig,  unbestimmt; 
Vasrabond'  (fr.),  Vagabund'  (1.),  m.,  Land- 
streicher ;  Vagabondagre,  f.  (fr.  spr.  -dahsch') 
Landstreicherei ;  vagabondiren,  herumstrei- 
chen, umherschweifen;  Vagant',  m.  (1.) 
Herumläufer,  Gauner;  Vagation,  f.,  das 
Herumschweifen. 

vagiform'  (nl.)  von  unbestimmter  Gestalt; 
vaginer'visch ,  mit  regellosen  Blattrippen; 
vagipedisch,  mit  über  den  ganzen  Körper 
zerstreuten  Füssen ;  vagiren  (1.)  herumstrei- 
chen, umherschweifen. 

Vagina,  (1.)  Scheide,  Mutterscheide;  vaginal, 
zur  Scheide  gehörend ;  Vaginapören,  pl.  (nl.) 
Röhrenkorallen;  Vaginioöle,  f.,  Scheiden- 
thierchen;  vaginif erisch ,  eine  Scheide  tra- 
gend ;  vaginiform'.  vaginoidisch,  scheiden- 
förmig;  vaginopen'niach,  mit  harten  Flügel- 
decken; Vaginüla,  f.  (1.)  Balg,  Bälglein; 
vaginuliferisch  (nl.)  mit  einem  Bälglein 
versehen. 

vagitus  uterinus,  m.  (1.)  das  Kinderwimmern 
im  Mutterleibe. 

Vagrants,  pl.  (e.  spr.  wägränts)  =  Vaganten, 
vague  (fr.  spr.  wagh')  unstet,  weitschweifig, 
unbestimmt. 

Vaisselle,  f.  (fr.  spr.  wässell')  Tischgeschirr, 

besonders  silbernes. 
Vakia,  f.,  Münze  in  Abvssinien,  !4— 17  Thir. 
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Val,  ni.,  ostindisches  Gewicht  für  Piaster  und 
Golddukaten. 

valable  (fr.  spr.  walabl')  gültig,  rechtskräftig. 

valel  (1.)  lebe  wohl!  valediciren,  Lebewohl 
sagen,  Abschied  nehmen,  besonders  feier- 
lich und  öffentlich;  Valediction ,  f.,  das  Ab- 
schiednehmeu ,  Abschiodsrede;  Valet,  u., 
Abschied;  Valet  -  Schmaus ,  ni.,  Abschieds- 
schmaus;  valeten  gehen  (nl.,  woraus  flöten 
gehen)  Abschied  nehmen,   sich  empfehlen. 

Valenoianit' ,  m.,  eine  Art  Albit  aus  der  Sil- 
bergrube  Valenciana  in  Mexico. 

Valentins-Krankheit,  f.,  Fallsucht,  Epilepsie, 
Sanct- Veitstanz. 

Valeriana,  f.  (1.)  Baldrian  (Pflanze). 

Vales,  pl.,  spanisches  Papiergeld. 

Valet,  m.  (fr.  spr.  walä)  Diener,  (im  Karten- 
spiel) Bube  oder  Bauer;  ein  Thürgewicht; 
Valet  de  chambre  (spr.  -d'schangbr')  Kam- 
merdiener; Valetaille,  f.  (spr.  wal'talj')  Die- 
nerschaft, Bediententross.  [lieber. 

Valetudinär,  Valetudinarius ,  m.  (1.)  Kränk- 

Valeur,  f.(fr.spr.  walöhr)  Wcrth,  Gehalt  einer 
Münze;  valeur  en  attente  (spr.  an  attangt'), 
valeur  en  recouvrement  (spr.  ang  r'kuwr'- 
mang)  Werth  in  Erwartimg  (in  Wechsel- 
geschäften). 

Validation,  f.  (1.)  Gültigung,  Anerkennung 
(von  Wechseln);  valide,  gültig,  rechtsgül- 
tig; validiren,  gültig  machen,  bekräftigen, 
für  gute  Zahlung  gelten;  Validität,  f.,  Gül- 
tigkeit, Rechtsgültigkeit;  valiren,  gelten, 
werth  sein. 

Valide,  s.  Sultane- Valide. 

Valise,  f.  (fr.  spr.  walihs')  Felleisen. 

Vallation,  f.  (1.)  Umwallung,  Umschauzung. 

Välor,  m.  (1.)  Werth,  Gehalt  einer  Münze; 
välor  extrinsecus,  äusserer  Werth  einer 
Münze;  välor  intrinsöcus,  innerer  Wertli 
einer  Münze. 

Valuta,  f.  (it.)  Werth  oder  Betrag  (von  Wech- 
seln) ;  Valutiren,  schätzen,  würdigen. 

Valvation,  f.  (fr.)  Schätzung,  Werthangabe; 
Valvations-TabeUe,  f.  (fr.-l.)  Werthverzeich- 
niss  ,  Münzwertliübersicht;  valviren  (spr. 
walW'i-)  schätzen,  würdigen. 

Valveln,  Valvülae,  pl.  (1.)  Klappen,  Fallhäute, 
Spelzen  (in  der  Pflanzenkunde);  valvülae 
intestinales,  Gedärmklappen;  valvülae  mi- 
trales, s.  Mitral- Valveln. 

Vampyr,  m. ,  Blutsauger  (grosse  südamerika- 
nische Fledermaus);  blutsaugendes  Gespenst; 
Vampyris'mus,  m.,  der  Glaube  anVampyre; 
auch  Uebertreibung  des  Blutlassens. 

Vanadin ,  n. ,  ein  im  Stabeisen  und  in  Eisen- 
schlacken entdecktes  Metall. 

Vandalis'muB ,  m.,  Vandalensinn,  rohe  Zer- 
störungswuth,  Kunststürmerei. 

Vanille,  f.  (fr.  spr.  wanilj')  ein  Rankengewächs 
in  Ost-  und  Westindien  und  dessen  gewürz- 
hafte Samenkapseln. 

Vaniloquenz',  f.  (1.)  Prahlerei;  vanitas  vani- 
tätum!  Eitelkeit  der  Eitelkeiten!  alles  ist 
eitel!  Vanität,  f.,  Eitelkeit,  Nichtigkeit; 
Vanitätsstück ,  n.,  Blumen-  oder  Frucht- 
gemäldc;  Vanteur,  m.  (fr.  spr.  wangtöhr) 
Prahler;  vantiren  (spr.  wangti-)  prahlen, 
rühmen. 

Vapeurs ,  pl.  (fr.  spr.  wapöhrs)  Magendünste, 


Blähungen;  üble  Laune;  Vaporation,  f.  (1.) 
Ausdünstung,  das  Ausdampfen;  vaporiren, 
dampfen,  dünsten;  Vaporisation,  f.,  Ver- 
dampfung, Verflüchtigung;  vaporSs,  dunst- 
voll,  blähend. 

Vappa,  f.  (1.)  verdorbener  Wein. 

VaaueroB,  pl.  (sp.)  Stierjäger. 

Vara,  f.,  Elle  (in  Spanien  und  Portugal). 

Varding,m.,  livländischeMünzc  =  '/50  Reichs- 
thaler. [Aschensalz. 

Varec,  ra.  (fr.  spr.  wa-)  Seegras,  Tang;  Soda, 

Varenne,  f.  (fr.  spr.  warenn')  ein  Getreide- 
mass  in  Savoyen.  [1  Quentchen. 

Vari,   m.,   Goldgewicht   auf  Madagaskar  = 

Varia,  pl.  (1.)  vermischte  Sachen,  Mancher- 
lei; variabel,  veränderlich,  unbeständig; 
variae  leotiönes,  pl.,  verschiedene  Lesarten ; 
Varian'te,  f.,  verschiedene  Lesart;  varlatio 
delec'tat,  Veränderung  gefällt;  Variation,  f., 
Voränderung,  (in  der  Musik)  veränderte 
Wiederholung;  Variations -Compass,  m., 
Abweichungs -Windnadel;  rariäto,  verän- 
dert; Varietät,  f.,  Verschiedenheit,  Abart, 
Spielart;  variiren,  verändern,  abwechseln, 
verschieden  sein,  schwanken. 

Varicellen,  pl.  (1.)  Windpocken,  Wasserblat- 
tern; varicös,  krampfaderig;  Varioocele,  f., 
(lgi\)Krampfaderbruch,  Blutadergeschwulst ; 
Varicomphälus ,  m. ,  Krampfader  -  Kabel- 
bruch, Blutaderknoten  im  Kabel;  Varicosi- 
tät  =  Varix. 

Varinas,  m.,  varinischer  Rauchtaback. 

Variölae,  Variolen,  pl.  (1.)  Blattern ,  Pocken ; 
variölae  depressae,  eingefallene  Pocken; 
V.  hybridae,  Pocken  nach  der  Kuhpocken- 
impfung; V.  miliares,  Friesel-  oder  Hirse- 
pocken; V.  nothae  oder  v.  spuriae,  falsche 
Pocken;  v.  tutoriae,  Schutzpocken;  v.  vac- 
cinatoriae  oder  v.  vacciniae ,  Kuhpocken ; 
Varioliden ,  pl. ,  falsche  Pocken ;  Varlollth', 
m.  (Igr.)  Blatterstein ;  eine  Art  Feldspat ; 
variolös  (1.)  blatterig,  pockig;  Variae,  ni. 
und  f.,  Krampfader,  Blutaderknoten;  varix 
aneurysmaticus,  Blutadergeschwulst ;  v.  äni, 
Blutaderknoten  am  After;  v.  colläris,  Hals- 
aderkropf;  v.  vesioae  urinariae,  Blutader- 
knoten in  der  Harnblase. 

Vartias,  pl.,  ostindische  Mönche. 

varus(l.)  gekrümmt,  sperrbeinig,grätschelnd; 
Varus,  m.,  Klumpfuss;  Finne  im  Gesicht; 
wandernde  Gicht. 

Vas,  n.  (1.)  Fass,  Gefäss ;  vas  lectiönis ,  Wahl- 
urne; erwähltes  Geföss  oder  Rüstzeug;  Vasa, 
pl.,  Gefässe,  Adern;  Schubladen;  vasa  chy- 
liföra,  Milchsaftgefässo;  v.  lactöa,  Milch- 
gefasse;  v.  lymphatica,  Blutwassergefässe, 
Saugadem ;  v.  sacra ,  heilige  oder  Kirchen- 
gefässe,  besonders  Altargetasse ;  v.  sangui- 
nöa  oder  v.  sangninis,  Blutgefässe ;  v.  sper- 
matica,  Samengefässe;  vasculös,  gefass- 
reich;  Vasoülum,  n.,  kleines  Gefäss,  Ader; 
Vase,  f.  (fr.)  Gefäss,  Prachtgeföss ,  künst- 
licher Blumentopf. 

Vasall',  m.  (nl.)  Lehnsmann,  Lehnsträger,  Un- 
terthan ;  Vasallagium,  n..  Lehnseid,  Lehns- 
pflicht. 

Vat,  n.  (holl.)  F'lüssigkeitsmass  in  Amster- 
dam; Vatel,  m.,  Salzmass  in  Lothringen. 

Vätes,  m.  (1.)  Seher,  Dichter. 
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Vaticän ,  m.  (it.)  päpstlicher  Palast  in  Rom. 

vaticiniren  (I.)  weissagen,  vorhersagen  ;  Vatl- 
cmitun,  n.  (pl.  Vatioinia)  Weissagung. 

Vandevllle,  n.  (fr.  spr.  wod'wihl')  Volks-  oder 
GassenUed,  Gassenhauer,  Liederspiel. 

■Vaurien,  m.  (fr.  spr.  woriäng)  Taugenichts. 

VauxhaU,  m.  (e.  spr.  wahxha!)  Lustgarten  an 
der  Themse  (mit  Beleuchtung  und  Tanz). 

V.  c.  =  verbi  causa  (1.)  zum  Beispiel;  auch  = 
vigöre  commissiönis,  kraft  Auftrags;  V.  C. 
=  Vostro  Conto  (it.)  Ihre  Rechnung;  v.  ol. 
=  vir  clarissTmus  (1.)  sehr  berühmter  Mann. 

V.  D.  =  volen'te  Deo  (1.)  wenn  Gott  will; 
V.  D.  M.  =  verbi  divini  minister,  Diener 
des  göttlichen  Worts ;  V.  D.  M.  I.  AE.  = 
verbum  DeJ  mänet  in  aeter'num,  das  Wort 
des  Herrn  bleibt  in  Ewigkeit. 

vecchio  oonto ,  m.  (it.  spr.  weckjo-)  alte  Rech- 

VecordiÄ,  (.  (1.)  Blödsinn.  [nung. 

Tedas,  pl.  (ind.)  die  heiligen  Schriften  der 
Inder;  Vedänta,  m.,  ein  philosophisches 
System  der  Inder;  Vedantis'mus ,  m.,  me- 
taphysische Lehre  des  Vedanta. 

Vedette,  f.  (fr.)  Reiterwache. 

Vedute,  f.  (it.)  Ansicht,  Stadt-  und  Land- 
schaftsgemälde. 

ve^etäbel  (1.)  belebt,  waclisend ;  Vegetabllien 
pl.,  Pflanzen,  Gewächse,   Pflanzenspeisen 
vegetabilisch,  pflanzenartig,  zu  den  Pflan 
zen  gehörend;  veeretabilischea  Alkali ,  Ge- 
wächslaugensalz ;     veg-etabilisches    Leben 
Pflanzenleben;  vegetabilische  Speisen,Pflan 
zenspeisen,  Gemüse;  Vegetabilität,  f.,  Pflan 
zennatur,  Eigenthümlichkeit  der  Pflanzen 
vegretäl  (nl.)  Wachsthum  gebend;  zu  Pflan 
zen  gehörend;  Vegetäl.n.,  Gewächs,  Pflanze 
vegetaliform,  pflanzenartig ;  Vegetalisation 
f.,  Belebung   der  Pflanzen;   vegetalislren 
Pflanzen  beleben ;  Vegetalität,  f.,  Pflanzen- 
natur; "Vegetation,  f.,  Pfianzenwachsthum 
Pflanzenleben ;  vegetativ  (1.)  wachsend ,  be 
lebend;  vegetiren,  pflanzenartig  leben,  ein 
Pflanzenleben    führen;    vegeto- animalisch 
(nl.)  zugleich  thierische  und  Pflanzennatur 
habend;  vegeto-mlnerälisoh,  zugleich  mine- 
ralische und  Pflanzennatur  habend. 
Vegghia,   Veglia,    f.    (it.  spr.  wegja,  welja) 

Abendzeit,  Abendgesellschaft. 
Veh,  n.,  graues  sibirisches  Eichhörnchen  und 
dessen  Pelzwerk,  Grauwerk ;  Vehwamme,  f , 
(aus  dem  russ.  fewan  verderbt)  Bauchtheile 
des  Veh. 
vehement'  (1.)  heftig,  stürmisch,  leidenschaft- 
lich ;  Vehemenz',  f.,  Heftigkeit,  Hitze,  Eifer, 
Ungestüm. 
Vehikel,  VehloiUum,  n.  (1.)  Fahrzeug,  Beför- 
derungsmittel, Hülfsmittel,  unwesentlicher 
Stoß'  (bei  Arzneimitteln). 
Veitstanz,  m.,  eine  Art  Krämpfe. 
Vela,  f.  (it.)  ausgespanntes  Tuch,  an  Zimmer- 
decken gemalt;    Velament',  n.  (1.)   Hülle, 
Vorwand,  Scheingrund ;   Velarium ,  n. ,  aus- 
gespanntes grosses  Tuch,  die  Zuschauer  im 
Amphitheater  gegen  die  Sonne  zu  schützen, 
vellferisoh  (1.)  Segel  tragend.  [wen. 

Veliki-Knees ,  m.,  Oberrichter  der  alten  Sla- 
Velin,  n.  (fr.  spr.  weläng)  feinstes,  aus  Kalbfell 
gemachtes  Pergament,  Jungfernpergament ; 
Velinpapier,  n.,  Pergamentpapier. 


veliren  (1.)  verhüllen. 

Velitation,  f.  (1.)  das  Scharmützeln,  Streiten  ; 
velitiren,   Scharmützeln,  streiten,  zanken; 
Veliten,     jjl.,     leichtbewaffnete     Soldaten, 
Plänkler. 
Velleda,  f ,  altdeutsche  Wahrsagerin, 
velle  et  nolle  (1.)  das  Wollen  und  Nichtwol- 
len ;   Velleität,    f.,   kraft-  und  thatenloses 
Wollen. 
Vellejänum  (senätus-conaul'tum),  n.  (I.)  Velle- 
janischerRathsbeschlusSjVerbot  der  Frauen- 
bürgschaft. 
VeUication,  f.  (1.)  das  Rupfen,  Zupfen,  Necken ; 
Zuckung;  velllclren,  rupfen,  zupfen,  zausen, 
necken.  [schorene  Schafwolle. 

Vellon,  m.  (spr.  veljohn)  Kupfergeld;  abge- 
Vellum,  n.  (e.)  feinstes,  aus  Kalbfell  gema<;h- 

tes  Pergament. 
veloce  (it.  spr.  welohtsche)  geschwind ,  flüch- 
tig;    Völoclftre,   f.   (fr.    spr.    welosifahr') 
Schnellwagen,  Eilpost ;  Völocipede ,  f.  (spr. 
welosipäd')   Laufwagen,   Dräsine;   velocia- 
slmo  (it.  spr.  welotschis-)  sehr  geschwind; 
Velocität,   f.  (1.)   Geschwindigkeit;    velox, 
geschwind,  schnell,  behend. 
VeloBjmthgsls,  f.  (gr.)  Gaumennaht. 
Velot,  n.  (fr.  spr.  w'loh)  Pergament  von  der 

Haut  neugeborener  Lämmer. 

Velours,  m.  (fr.  spr.  w'luhr)  Sammt;  velour» 

de  coton  (spr.  -d'kotong)  BaumwoUsammt ; 

Velours  satinö, -Atlassammt;  veloutiren  (spr. 

w'luti-)  sammtartig  wirken.  [licheB. 

vel  auäsi  (1.)  ungefähr  so,  oder  etwas  Aehn- 

Velte,   f.  (fr.)  altfranzösisches  Flüssigkeits- 

mass  =  8  pariser  Pinten. 
Veltliner,  m.,   Wein  aus  dem  Veltlin  Inder 

Lombardei. 
Velum,  n.  (1.)  Segel,  Hülle,  Vorhang. 
velutipedlBch  (nl.)  mit  behaartem  Stiel  oder 

Fuss. 
Velvantine,  f.  (fr.  spr.  welwangtihn)  ein  zu 
Amiens  verfertigter  Zeug;  Velveret,  m.  (e.) 
ein  schwerer  sammtartiger  Baumwollzeug. 
Vena,  f.  (1.)  Blutader;  vena  haemorrholdälis, 
die  güldene  Ader ;  v.  medinen'sis,  der  Haut- 
wurm ;  V.  poetica,  dichterische  Ader,  Dich- 
tertalent;  venäseciren,   eine  Ader  öfl'nen; 
Venäsection,  f.,  Aderlass. 
venäl  (1.)  verkäuflich,  feil,  bestechlich;  Vena- 
lltät,  f.,  Verkauf lichkeit.  Feilheit,  Bestech- 
lichkeit. 
Venation,  f  (nl.)  Jagd,  das  Jagen;  venätisch 

(1.)  die  Jagd  betrefl'end. 
Vendange,  f.  (fr.  spr.  wangdangsch')  Wein- 
lese; Vendömiaire,  m.  ( spr.  wangdemiär' ) 
Weinmonat,  erster  Monat  im  ehemaligen 
neufranzösischen  Kalender  (vom  22.  Sept. 
bis  21.  Oct). 
Vendetta,  f.  (itj^  Rache. 

Vendidad,  n.,  Theil  des  Zendavesta,  welcher 
das  bürgerliche  und  kirchliche  Gesetzbuch 
enthält. 
Vendita,  f.  (it.)  Marktplatz;  Sammelort  (Loge) 
der  Carbonari;  Vendite,  f.,  Trödel ,  Trödel- 
waare ;  Vendition ,  f  (1.)  Verkaufung ,  Ver- 
äusserung;  venditiren,  feil  haben,  prahlen; 
Venditor,  m.,  Verkäufer;  Venditrix,  f ,  Ver- 
käuferin. 
Vene,  f.  (1.)  Blutader. 
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Venefica,  f.  (1.)  Giftniischcrin;  Veneflcium, 
n.,  Giftmischerei,  Vergiftung;  Veneficus,  m., 
Giftmischer;  venenlferlgch ,  Gift  bei  sich 
habend,  gütig;  veneniren,  vergiften;  be- 
zaubern; venenös,  giftig,  voll  Gift;  Vene- 
nxun,  IL  (pl.  Venena)  Gift ;  Zaubcrmittel. 

Teneräbel  (1.)  eVirwürdig,  verehrungswürdig; 
Venerabile,  n.,  das  Hochwürdige,  zur  Ver- 
ehrung vorgezeigte  geweihte  Hostie ;  Vene- 
ration, f.,  Verehrung,  Ehrerbietung;  Vene- 
rätor,  m.,  Verehrer;  venerlren,  verehren, 
sehr  hoch  achten. 

Venericardie,  f.  (Igr. )  Venusherz,  Venus- 
muschel; Venerie,  f.  (fr.)  Wollust,  Lust- 
seuche; Jagd,  Jägerei;  venerisch,  lust- 
siech, mit  der  Lustseuche  behaftet;  veueröla 
vulgaris,  f.  (nl.)  Hautübel  von  der  Lust- 
seuche. 

venetiänisoh  (1.)  von  Venedig. 

Venia,  f.  (1.)  Nachsicht,  Erlaubniss;  venia 
aetätis,  gerichtliche  Nachsicht  des  Alters, 
vorzeitige  Mündigsprechung;  v.  concio- 
nan'di,  Erlaubniss  zu  predigen, Kanzelrecht; 
V.  dooen'di  oder  v.  legren'di,  Erlaubniss  zu 
lehren  oder  Vorlesungen  zu  halten;  veniW 
(fr.)  erlasslich,  verzeihlich. 

Veniat,  n.  (1.)  er  komme,  Vorbescheid,  ge- 
richtliche Vorladung;  veni  Creator  Spiritus ! 
komm,  Schöpfer,  heiliger  Geist !  (ein  Kir- 
chengesang) ;  veni,  vidi,  vici ,  ich  kam ,  sah 
und  siegte  (Cäsar's  Ausspruch  nach  dem 
Pontischen  Kriege). 

Veniglia,  f.  (port.  spr.  venilja)  Vanille. 

Venitienne,  f.  (fr.  spr.  wenisienn')  ein  vene- 
tianisches  Gondelfahrerlied. 

venös  (1.)  zu  den  Blutadern  gehörend;  blut- 
aderig, voll  Blutadern. 

Venta,  f.  (sp.)  Herberge  an  der  Heerstrasse; 
Ventarölen,  pl.  (it.)  Wind-  und  Wetterfah- 
nen ;  Höhlen  und  Trommeln  zu  kühler  Auf- 
bewahrung von  Speisen  und  Getränken, 
Eiskeller. 

"Venter,  m.  (1.)  Bauch,  schwangerer  Bauch, 
schwangeres  Weib,  verschlossene  Leibes- 
frucht. 

"Ventil,  n.  (nl.)  Luft-  oder  Windklappe;  Ven- 
tilation, f.,  das  Lüften,  Lufterneuerung; 
Sichtung,  Erörterung,  ausführliche  Ver- 
handlung, Schätzung  zu  theilender  Güter; 
Ventilator,  m.,  Luftzieher,  Windfang,  Wind- 
rädchen ;  ventUiren ,  lüften ;  sichten ;  hin 
und  her  überlegen,  verhandeln,  gerichtlich 
betreiben;  Ventilogrium,  n.(lgr.)  Wetterfahne. 

■»entös  (1.)  windig;  Ventose,  ni.  (fr.  spr.  wang- 
tohs')  Windmonat,  sechster  Alonat  im  ehe- 
maligen neufranzösischen  Kalender  (vom 
19. Febr.  bis  20. März);  Ventositäten,  pl.(nl.) 
Blähungen,  Winde;  Ventouse,  f.  (fr.  spr. 
wangtuhs')  Schröpfkopf. 

Ventrale ,  n.  (nl.)  Bauchbinde ;  ventricölisch, 
bauchdienerisch ;  ventricülär,  die  Herzkam- 
mern betreffend ;  Ventriculation ,  f.,  Wind- 
sucht; ventricüli  cerebri,  pl.(l.)  Gehirnkam- 
raern;  ventricüli  cordis ,  Hei'zkammern ; 
Ventiioülus,  m.,  Magen;  Herzkammer;  ven- 
tricülus  furuncüli,  Eiterstock  eines  Blut- 
schwärs ;  ventricülus  saccätus,  Sackwasser- 
sucht des  Magens ;  Ventriloquenz',  Ventri- 
loquie ,  f. ,  das  Bauchreden ;  Ventrüoquist', 


m.,  Bauchredner;  ventris  perfluvium,  n., 
Durchfall;  Ventrosität,  f.  (nl.)  Grossbku- 
chigkeit. 

ventre-bleu!  ventre-saint-^is!  (fr.spr.wangtr'- 
blöh, -säng-grih)  zum  Henker!  alle  Teufel! 
potztausend! 

Venüla,  f.  (1.)  Aederchen,  kleine  Blutader. 

Venulit',  m.  (1.)  versteinerte  Venusmuschel  j 
Venus,  f.,  Göttin  der  Schönheit  und  Liebe; 
Geschlechtsliebe,  Wollust;  Morgen-  und 
Abendstern;  Kupfer  (in  der  Scheidekunst); 
Venus  vulgiväga,  gemeine,  herumschwei- 
fende Wollust,  Strassenhurerei ;  venust', 
schön,  reizend;  Venu'stas,  f.,  Schönheit, 
Reize. 

veraccisen  (dl.)  versteuern,  mit  Abgaben  be- 
legen ;  veraccordiren  (dfr.)  verdingen. 

Veracität,  f.  (1.)  Wahrhaftigkeit,  Glaubwürdig- 
keit; verax,  wahrheitliebend,  wahr  redend. 

veralimentiren  (dl.)  verköstigen,  ernähren. 

Veran'da ,  f.  ( e. )  Soramerlaube ,  ofl'ene  Halle, 
Vorbau. 

verarrendiren  (dl.)  verpachten ;  verarrestiren, 
in  Beschlag  nehmen. 

Veratrin,  n.  (nl. )  Nieswurzharz  oder  Nies- 
wurzsalz; verätrisch,  nieswurzsauer;  Ve- 
rätrum,  n.  (1.)  Nieswurz. 

verauctioniren  (dl.)  versteigern,  dem  Meist- 
bietenden verkaufen,  verganten. 

Verba,  pl.  (1.)  Wörter,  besonders  Zeitwörter; 
verba  minitantia,  drohende  Worte,  Droh- 
worte; V.  non  sunt  verböra,  Worte  sind 
noch  keine  Schläge;  v.  praesorip'ta,  vorge- 
schriebene Worte;  V.  precaria,  Bittworte; 
verbal,  wörtlich,  Wörter  betreffend,  buch- 
stäblich; Verbäl-Definition ,  f.,  Worterklä- 
rung ;  Verbäl-Exeg-ese ,  f.  (Igr.)  Worterläu- 
terung; Verbäl-Injurien,  pl.  (1.)  Beleidigun- 
gen mit  Worten;  Verbalisation,  f.  (nl.) 
wörtliche  Abfassung,  Niederschreibung; 
Verbalisiren  (1.)  mündlich  verhandeln ,  un- 
nütze Worte  machen ;  in  ein  Zeitwort  ver- 
wandeln; Verbalist',  m.  (nl.)  Wortkrämer, 
Wortmäkler;  Verbalität,  f.  (1.)  Wörtlich- 
keit, Wortverstand;  verbaliter,  wörtlich; 
verbätim,  von  Wort  zu  Wort,  wörtlich. 

verbarrikadiren(dfr.)  verrammeln,  versperren. 

Verbascum  thap'sus,  n.  (1.)  Wollkraut,  Königs- 
kerze. 

Verbena,  f.  (1.)  Eisenkraut;  Verbenaceen,  pl., 
Eisenkrautarten. 

Verberation,  f.  (1.)  Prügelung;  Lufterschütte- 
rung, welche  den  Schall  verursacht;  verbe- 
riren,  prügeln,  geisein;  erschüttern. 

Verbianz',f.(nl.)Geschwätzigkeit,Wortmenge; 
verbi  causa  oder  v.  gratia,  zum  Beispiel; 
V.  divini  magister,  m.,  Diener  des  gött- 
lichen Worts. 

verbös,  verbös  (1.)  wortreich,  weitläufig ;  Ver- 
bosität,  f.,  Wortfülle,  Geschwätzigkeit ;  ver- 
botenus,  wörtlich,  von  Wort' zu  Wort. 

Verbum,  n.  (1.)  Wort,  besonders  Zeitwort; 
verbum  activum,  thätiges  oder  wirkendes 
Zeilwort;  v.  anom&lum,  unregelmässigeg 
Zeitwort;  v.  auxiliäre,  Hülfszeitwort;  v. 
dativo-transitivum,  einen  Dativ  und  Accu- 
sativ  regierendes  Zeitwort ;  v.  dativum,  ge- 
bendes, einen  Dativ  regierendes  Zeitwort; 
V.  defectivum ,  in  der  Biegung  mangelhaf- 
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te»  Zeitwort;  v.  deponens,  Zwillerzeit- 
wort  (in  leidender  Form  mit  thätigerUedeu- 
tung);  V.  desiderativum ,  I5egelirung8zeit- 
wort;  V.  factltivum,  Bewirkungszeitwort;  v. 
frequentativum ,  Veröfterungs  -  oder  Wie- 
derholungszeitwort; T.  imitativum,  nach- 
ahmendes Zeitwort;  v.  Impersonale,  unper- 
sönliches Zeitwort ;  v.  intensivTim,  verstär- 
kendes Zeitwort;  v.  intransitivurn ,  nicht 
auf  ein  übject  wirkendes  Zeitwort;  v.  neu- 
tnuu,  Mittelzeitwort;  v.  passivum,  leiden- 
des Zeitwort;  v.  recipröciun,  zurückzielen- 
des Zeitwort ;  v.  reflexivum,  zurückwirken- 
des Zeitwort;  v.  transltivom ,  auf  ein  üb- 
ject wirkendes  Zeitwort. 
verchamerlren  (dfr.  spr.  -schäm-)  sich  vergaf- 
fen, verlieben;  verclausuliren  (dl.)  beschrän- 
ken, bedingen ,  vor  Misbraucli  oder  Misdeu- 
tung  sichern ;  verooaken  (  d.-e.  spr.  -kok- ) 
Steinkohlen  verkohlen,  abschwefeln. 
verde  antioo ,  n.  (it.)  altes  oder  alterthüm- 
liches  Grün,  grüner  Porphyr;  Verdet,  n.  (fr. 
spr.  werdä)  Grünspan,  Kupfergrün. 
verdestUliren  (dl.)  verflüchtigen,  verdunsten 

lassen,  vergeuden. 
Verdiot,  n.  (e.  spr.  wer-)  Ausspruch,  Geschwo- 
renenausspruch. 
Veren'da,  pl.  (1.)  die  Gesehlechtstheile. 
vergralopiren    (sich)    (dfr.)    sich   sehr   irren, 
Verstössen ,  sich  übereilen ;  verganten,  ver- 
steigern. 
Verge,  f.  (fr.  spr.  wersch')  spanisches  Längen- 
raass  =  'Vsj  pariser  Elle;  Verkette,  f.  (spr. 
werschett')  Kleiderbürste,  kurz  geschnitte- 
nes Vorderhaar.  [gehen, 
verg-iren  (1.)  neigen,   kehren,   lenken,   über- 
VergTie,  f.,  Getreidemass  von  6  Mingeln  in 

Amsterdam, 
verhasellren ,   vergeuden ;   verhypotheoiren, 

verpfänden,  verschreiben. 
Vericles,  pl.  (fr.  spr.  werikl')  falsche  Steine, 

Glasflüsse. 
Verifloation ,   f.  (nl.)  Bewährung,   Beglaubi- 
gung, Beleg;  Verifioätor  (nl.),  "Verifioateur 
(fr.  spr.  werifikatöhr)  m..  Beglaubiger,  Be- 
.  stätiger;  verifioiren  (nl.)  bewähren,  bestäti- 
gen, beurkunden, 
verinteressiren  (dl.)  verzinsen ;  sich  verinter- 

esslren,  Zinsen  einbringen, 
veritable  (fr.  spr.  weritahbl')  wahrhaft,  wirk- 
lich, echt,  uugeheuchelt;  Veritas,  f.  (1.)  Wahr- 
heit ;  veritas  dooumen'ti ,  Wahrheit  oder 
Echtheit  einer  Urkunde ;  v.  foren'sia  oder 
V.  juridica,  rechtliche  Wahrheit;  v.  odium 
pärit,  Wahrheit  erzeugt  Hass  oder  macht 
verhasst.  [Kamelot. 

Veritaine ,  f.  (fr.  spr.  weritähn')  ein  wollener 
Verje  =  Vergue. 

Verjus,  n.  ( fr.  spr.  werschü)  unreifer  Trauben- 
saft oder  Obstsaft,  Agrest. 
Verker,  m.  ( fr.  spr.  werkär )  Verkehr ;  Puff- 
spiel (ein  Bretspiel). 
verlatinisiren  (dl.)  ins  Lateinische  übersetzen; 
verlicen'ten,  verlicentiren,  versteuern;  ver- 
lutiren,  verkitten.  [verkaufen, 

vermaledeien ,  verfluchen;   vermebeln  (jüd.) 
vermoil  (fr.  spr.  wermälj')  roth  (von  Blumen 
und  der  Gesichtsfarbe);   Vermeil,  n. ,  röth- 
lichc  Farbe;  vergoldetes  Silber;  Vermeille, 


f.  (.spr.  wermälj'j  böhmischer  Granat;  ver- 
meUlonniren(spr.  wermäljon-)  mit  Zinnober- 
grund belegen. 
Vennicelil,  pl.  (it.  spr.  wermitschelli)  wurm- 
gestaltige  feine  Fadennudeln;  vermiculär 
(1.)  wurmförmig;  vermiculät,  schachbret- 
förmig  gewürfelt;  Vermlculation ,  f.  (nl.) 
wurmförmige  Bewegung  (der  Eingeweide) ; 
(1.)  Wurmstich;  vermicaliren  (nl.)  einlegen, 
funiiren ;  (I.)  Würmer  erzeugen;  vermiouUrt 
(nl.)  vmrjnförmig  gestippt ;  VermicuUt',  m., 
eine  Art  Talk;  'Vennieull'ton ,  pl.  (1.)  ver- 
steinerte Röhren  der  Kingthiere;  venniou- 
lös,  voll  Würmer;  VermiciUu»,  m.,  kleiner 
Wurm,  Würmchen;  Tollwurm,  Hunds- 
wurm; vermifluisch,  von  Würmern  wim- 
melnd; vermiform' (nl.)  wurmförmig ;  ver- 
mlfügisoh,  die  Würmer  vertreibend  ;  Verml- 
fugium,  n.,  Wurmmittel;  vermilinKuiscb, 
mit  wurmförmiger  Zunge;  Vermillon,  n.  (fr. 
spr.wermiljong)  Scharlachwurm;  Cochenille; 
Scharlachbeere;  fein  zubereiteter  Zinnober; 
vermillonniren  (spr.  wermiljon-)  scharlach- 
roth  färben  oder  malen ;  Vermina,  pl.  (1.)  das 
Bauchgrimmen  (wie  von  Würmern) ;  Verml- 
nation,  f.,  Würmerkrankheit,  Erzeugung 
von  Ungeziefer;  venniniren  (1.)  Würmer 
haben;  (nl.)  Wünner  erzeugen;  verminös  (1.) 
voll  Würmer,  wurmig;  Vermls,  m.  (pl.Ver- 
mes)  Wurm;  vermis  digiti,  sogenannter 
Wurm  am  Finger;  Vermitio,  f.  (nl.)  Wurm- 
krankheit; vernuvörisch ,  von  Würmern 
lebend. 
veruäl  (1.)   frühlingsmässig;    Vemation,    f., 

Gestaltung  der  Blume  in  der  Knospe. 
Vernier,    m.   (fr.    spr.  wernjeh)   Gradtheiler 
(Instrument  nach  seinem  Erfinder  benannt), 
vemil  (1.)  sklavisch,  kriechend ;  VemiUt&t,  f., 

gemeines  Benehmen, 
vemix  sucoini,  m.  (1.)  Bernsteinfimio. 
Veröle,  f. (fr. spr. werohl')  Lustseuche;  Krätze. 
Veronioa,  f.  (1.)  Ehrenpreis  (Pflanze) ;  Veroni- 

ceen,  pl.  (nl.)  Ehrenpreisarten, 
verpalissadiren  (dfr.)  verrammeln,   verpfah- 
len;  verpönen  (dl.)  durch  Strafgesetze  ver- 
bieten ;  verprocessiren,  durch  Rechtshändel 
verlieren;  verproviantiren(dnl.)  mitLeljens- 
mitteln  versehen. 
Verpus,  m.  (1.)  Beschnittener;  Mittelfinger. 
Verrerie,  f.  (fr.  spr.  wer-)  Glasmacherkunst, 
Glashütte,  Glaswaare;    Verrillon,  m.  (spr. 
werriljong)  Glasspiel,  Harmonica;    Verro- 
terie,  f.  (spr.  weiTot'rih)  kleine  Glaswaaren, 
z.  B.  Glaskorallen,  Glasperlon  u.  s.  w. 
verromantisiren  (dnl.)  verabenteuem. 
Verruca,  Verrüke,  f.  (1.)  Warze,  besonders  am 
Auge;  verruciferisch  (nl.)  Warzen  tragend; 
verruciform',   warzenförmig;    verrucipen'- 
uisch,   mit  warzigen  Flügeln;    verrucivö- 
risch,  Warzen  fressend ;  verruoös,  verrukös 
(1.)  warzig ;    Verrucosität ,   f. ,  Warzigkeit ; 
Verrucüla,   f.,  Wärzchen;   verruculös  (nl.) 
voll  Wärzchen. 
Vers,   m.  (1.)  Gedichtzeile,  Absatz,  Spruch; 
Verset  (fr.  spr.  wersä),  Versetto  (it.)  m.,  Ab- 
satz,  Strophe;   Versetten,    pl.,  Zwischen- 
spiele (auf  Orgeln) ;  versottlren ,  Zwischen- 
spiele machen. 
Versade ,  f.  (fr.  spr.  wersahd')  das  Umwerfen. 
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Versäl-Buohstabeu,  Versalion,  pl.  (nl.)  grosse 

Anfangs  buchst  allen. 

versatU,  versatilis  (1.)  beweglich,  gewandt, 
veräiulei-lich;  Versatilität ,  f.,  Beweglicli- 
ktit,  Gewandtheit,  Veränderlichkeit. 

versioölor  (1.)  buntfarbig;  versico'stiaoh  (nl.) 
mit  ungleich  hervorstehenden  Rippen ;  versi- 
form',  seine  Gestalt  verändernd;  versipö- 
risch,  mit  Löchern  von  verschiedener  Ge- 
stalt. 

Versifea:,  m.  (nl.)  Versmacher,  Reimschmied, 
Dichterling;  Versificätor  (I.),  Versifloateur 
(fr.  si)r.  wersifikatöhr)  m.,  Versmachcr,  Vers- 
künstler; Versiflcation ,  f.  (1.)  Vorsbildung, 
Versbau;  versiflciren,  Verse  machen,  in 
Verse  bringen;  Versikel,  m.,  Vers,  Spruch. 

Version,  f.  (1.)  Wendung;  Ucbcrsetzung ;  ver- 
sio  in  rem  (nl.)  Verwendung  zu  jcnumdes 
Vortheil;  v.  interlineäris  (1.)  zwischenzeiligo 
Ueber.setzung;  v.  in  utilitätem,  Nutzanwen- 
dung; v.  utöri,  Umstülpung  derOebäi-mutter. 

versiren  (1.)  sich  mit  etwas  beschäftigen ;  ver- 
sirt,  geübt,  bewandert. 

verso  folxo  (1.)  auf  der  Kehr-  oder  Rückseite. 

Versüra,  f.  (1.)  Umschlag,  Waarenumsatz ; 
versuriren,  umschlagen,  umsetzen. 

Versus,  s.  Vers;  versus  eancrinus,  m.  (1.) 
Krebs  vers,  Palindroraus ;  v.  hypermeter  (Igr.) 
A'crs  wo  eine  Silbe  zu  viel  ist ;  v.  memoriä- 
les,  pl.  (1.)  Denk-  oder  Gedächtnissverse. 

vert.,  vertätur  oder  verte  (1.)  wende  um. 

vertebräl  (1.)  wirbelbeinig,  zu  den  Wirbelkno- 
chen gehörend;  Vertebräl- Arterie,  f.,  Wirbel- 
schlagader; Vertebräl-System,  n  (Igr.)  vom 
Rückenmark  ausgehender  Theil  des  Nerven- 
systems; Vertebralitis,  f.  (1.)  Wirbelentzün- 
dung; Vertebri'ten ,  pl.,  Wirbelbeinsteine; 
Vertex,  m.,  Wirbel,  Scheitel,  Gipfel. 

Vertibülum,  n.  (1.)  runder  Gelenkkopf  eines 
Knochens;  Schädelbohrer,  Trepan. 

verticäl(l.)  scheitelrecht, senkrecht;  Verticäl- 
feuer,  n.,  Schüsse  mit  Bomben  in  hohem 
Bogen;  Vertioälfläche, f.,  scnki-echte Fläche; 
Vertioälkreis,  m.,  Scheitelkreis;  Vertioäl- 
linie,  f.,  senkrechte  lanie;  Verticälwinkel, 
m..  Senk-  oder  Scheitelwinkel;  Vertioalität, 
f.  (nl.)  scheitelrechter  Stand. 

verticlllakan'thisch  (Igr.)  mit  wirtelformig 
stehenden  Dornen;  verticillät  (1.)  wirtei- 
förmig, quirlförmig ;  vertioilliflörisch  (nl.) 
mit  wirteiförmig  stehenden  Blumen;  Verti- 
cillit',  m.,  wirteli'ürmige  Polypenversteine- 
ruiig;  Verticillus,  m.  (1.)  Wirtel,  Quirl. 

Vertieität,  f.  (1.)  Richtungskraft. 

vertigrinös  (1.)  schwindelig,  rappelköpfig ;  Ver- 
tigo, f.,  Schwindel. 

vertireu  (1.)  umwenden,  übersetzen. 

Vertugradin,  m.  (fr.  spr.  wcrtügadäng)  Wulst, 
Kissen  (der  Frauen  über  den  Hüften);  Ver- 
tugale,  f.  (spr.  wertügahl')  Reifrock. 

Vertumnalien,  pl.  (1.)  demVertumnus,  Garten- 
gott, zu  Ehren  gefeierte  Feste. 

Verve,f.  (fr.  spr.  werw')Begeisterung,Schwung, 
Feuer. 

Vesama,  Vesanie,  f.  (1.)  Wahnsinn. 

Vesica,  f.  (1.)  Blase,  Urinblase;  vesioa  billa- 
ria,  Gallenblase ;  v.  oordis ,  Herzbeutel ;  v. 
övi,  Ei-  oder  Fruchtblase;  v.  urinaria, 
Harnblase;   Vesioantia,  pl.,  blasenziehende 


Heilmittel;  Vesicatiou,  f.  (nl.)  das  Blasen- 
ziehcn;  Vesioätor,  ni.,  Vesioatorium,  u.  (1.) 
Zug-  oder  Blasenjitiaster,  spanische  Fliege; 
Vesicovaginäl-Hemie,  f.  (Igr.)  Blasenschei- 
denbruch;  Blasenbruch  durch  die  Scheide; 
Vesicüla,  f.  (1.)  Bläschen;  vesiculär,  vesi- 
culiform'  (nl.)  bläschenförmig;  Vesiculär- 
System,  n.  (Igr.)  Bläschen  lehre;  vesiculi- 
ferisch  (nl.)  Bläsehen  tragend  oder  enthal- 
tend; vesiculös,  voll  Bläschen. 

Vesper,  f.(l.)  später  Nachmittag,  Nachmittags- 
gottesdienst; Vesperbrot,  n.,  Nachmittags- 
brot; Vesperpredigrer,  Vespertiner,m.,Nach- 
mittagsprediger;  Vesperpredlg-t,  f.,  Nach- 
mittagsprodigt ;  vespern ,  am  Nachmittag 
essen. 

Vespertilio,  m.  (1.)  Fledermaus;  Vespertillo- 
nideu,  pl.  (nl.)  Fledermausarten. 

vespiform  (nl.)  wie  eine  AVespe  gestaltet; 
vespoidlsoh,  einer  Wespe  ähnlich. 

Vestalien,  pl.  (1.)  Fest  zu  Ehren  der  Vesta; 
Vestälin,  f.,  Priesterin  der  Vesta. 

Vestiarium,  n.  (1.)  Kleiderkammer;  Vestia- 
rius,  m.,  Aufseher  über  die  Messgewändor 
und  Kirchengeräthe ;  Vestibüle  (fr.  spr.  we- 
stibühl'),  Vestibülum  (1.)  n.,  Vorhof,  Vorsaal. 

vestigia  me  ter'rent(l.)  dieFussstapfen  schre- 
cken mich  al),  d.  h.  ich  scheue  mich,  weiter 
zu  gehen  (sprach  der  Fuchs  zum  kranken 
Löwen  in  der  Fabel);  Vestigien,  pl.,  Fuss- 
stapfen,  Spuren ;  vestigiren,  nachspüren. 

Vestitür  =  Investitur. 

Vesuviän,  m.,  dem  Granat  verwandte  Steinart. 

vet.  =  vetus  (1.)  alt;  vet.  Test.,  Abkürzung 
von  vetus  Testamen'tum ,  ii. ,  Altes  Testa- 
ment, Schriften  des  Alten  Testaments;  Ve- 
teran, m.,  alter,  versuchter  Krieger;  erfah- 
rener Geschäftsmann,  Gelehrter  u.  s.  w. ;  Ve- 
teranz',  f.,  Dienstruhe,  Stand  eines  Ausge- 
dienten. 

Veterinär  (1.),  veterinärisch  (nl.)  thierarznei- 
lich,  thieräi'ztlich ;  Veterinär,  Veterinarius, 
m.  (1.)  Thicrarzt;  Veterlnärsohule,  f.,  Thier- 
arzneischule. 

Veter'nus,  m.  (1.)  Schlafsucht  im  Wachen. 

Veto  (1.)  ich  verbiete,  verwerfe,  willige  nicht 
ein;  Veto,  n.,  Verbot,  Verwerfung,  Verwer- 
fungs-  oder  Verneinungsrecht. 

Vettfcl,  f.  (1.)  altes  gemeines  Weib,  gemeine, 
liederliche  Dirne. 

Vettüra,  f.  (it.)  Lohnkutsehe;  Votturino,  m., 
Lohnkutscher,  I'uhrmanii. 

Vexation,  f.  (1.)  Neckerei,  Bedrückung,  Ver- 
druss;  Vexatören,  pl.,  Drängtr,  Mahner, 
Treiber;  Vexil'lum,  n.,  Fahne,  Feldzeichen; 
Besatz  an  der  Feder;  Vexirbeoher,  m., 
Spassbecher;  Vexirdöse,  f.,  Spassdose;  Ve- 
xirspiegel,  m. ,  Täuschungsspiegel;  Vexir- 
würfel,  7n.,  Täuschungswürfel;  vexireu, 
plagen,  beunruhigen,  necken;  Vexirerei,  f., 
Quälerei,  Neckerei. 

Vezier,  m.  (türk.)  Minister  des  Sultans. 

vezzosameu'te  (it.  spr.  wetzo-)  zärtlich, 
weichlich. 

V.  gr.  =  verbi  gratia  (1.)  zum  Beispiel. 

vi  (1.)  mit  Gewalt ;  zufolge,  kraft,  laut;  vi  ab- 
solutiönis,  kraft  der  Lossprochung;  vi  ad- 
judicatiönis,  kraft  der  Zuerkennung;  vi  ces- 
sionis,  durch   Uebertragung   oder  Abtre- 
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tung;  vi  et  brmis ,  mit  Gewalt  und  Waffen; 
vi  mandätl,  kraft  Befehls ;  vi  praosidü,  kraft 
des  Vorsitze«  oder  des  Vorrechts;  vi  re- 
scripti,  mittels  Befehls ;  vi  testamen'ti,  kraft 
des  letzten  Willens. 

Via,  f.  (1.)  Weg,  Mittel,  Art;  (auf  Briefen) 
über,  durch;  via  crücis,  Kreuz-  oder  Kreu- 
zigungsweg (Betweg  mitBildern  aus  der  Lei- 
densgeschichte Christi) ;  v.  dolöris,  Schmer- 
zensweg,  Leidenstrasse;  v.  facti,  eigen- 
mächtig, durch  Thätliohkeit ;  v.  ^ratiae,  auf 
dem  Wege  der  Gnade ;  v.  regia,  Künigsweg, 
Heerstrasse ;  Vladuct' ,  m. ,  Fahrbahn  über 
Niederungen;  Viaticum, n.,Reisegeld,  Zehr- 
pfennig, einem  Sterbenden  ertheiltes  heili- 
ges Abendmahl,  letzte  Oelung;  Viatorium, 
n.,  Wegmesser. 

Vibex,  f.  (1.)  Blutstrieme. 

Vibrabilität,  f.(l.)Schwingbarkeit;  Vibration, 
f.,  Schwingung,  Bebung;  vibratJo  cordls, 
Herzwallung;  Vibrations-System,  n.  (Igr.) 
Lehre,  die  gewisse  Krscheinungen  aus 
Schwingungen  erklärt,  welche  sich  in  einem 
elastischen  Mittel  fortpflanzen ;  vibräto  (it.) 
bebend,  zitternd,  schwingend;  vibriren  (1.) 
sich  schwingen,  schwanken. 

Vibur'num,  n.  (1.)  Schneeball  (Zierpflanze). 

Vicär ,  Vicarius ,  m.  (1.)  Amts-  oder  Stellver- 
treter, Verweser;  Vioariät,  n.,  Vioarie  ,  f., 
Stellvertretung,  Verweseramt,  geistliches 
Gericht;  vlcariren,  jemandes  Stelle  vertre- 
ten, sein  Amt  verwalten. 

vice  (1.)  an  der  Stelle,  anstatt;  in  Zusammen- 
setzungen: Unter- oder  Stellvertreter;  Vice- 
Admiräl,  m.  (nl.)  Stellvertreter  des  Admi- 
rals;  Vice -Agent',  m.,  Stellvertreter  des 
Agenten;  Vice-Consul,  m.,  Stellvertreter 
des  Consuls;  Vioe-Doge,  m.(it.  spr.  -dohdsche) 
Stellvertreter  des  Dogen  oder  Herzogs  von 
Venedig;  Vioedöm,  m.(vom  lat.  vice-dominus, 
woher  Vizthum)  Statthalter,  Stellvertreter 
eines  Fürsten,  Verwalter  geistlicher  Güter; 
Vice-Gerent' ,  m.  (nl.)  Stellvertreter,  Statt- 
halter, Verweser;  Vioe-Gerenz',  f.,  Statthal- 
terschaft ;  Vice-Legät,  m.,  Stellvertreter  des 
Legaten ;  Vioe-Präfeot',  m.,Stellvertreter  des 
Präfecten;  Vioe-Präsident',  m.,  Stellvertreter 
des  Präsidenten;  Vice-Procurätor,  m.,  Stell- 
vertreter des  Procurators ;  Vioe-Reo'tor,  m., 
Stellvertreter  des  Rectors,  Conrector;  Vioe- 
Seneschal,  m.,  Unterlandrichter;  Vices,  pl. 
(1.)  abwechselnde  Amtsverrichtungen ,  Stell- 
vertretung; jemands  Vices  vertreten,  seine 
Stelle  oder  sein  Amt  verwalten. 

vlcenär  (1.)  von  20,  20  enthaltend;  vicennäl, 
zwanzigjährig;  Vicennium,  n.,  20  Jahre; 
Vicesimation,  f.,  Hinrichtung  des  Zwanzig- 
sten; vicesimiren ,  den  Zwanzigsten  ver- 
urtheilen  oder  hinrichten  lassen. 

vice  versa  (1.)  umgekehrt,  im  entgegengesetz- 
ten Falle. 

Vicia,  f.  (1.)  Wicke;  vicioidisch  (nl.)  wicken- 
artig, 
viciäbel  (nl.)  verführbar,  verleitbar. 
Vioinage,  f.  (nl.)  Nachbarschaft;  vicinäl  (1.) 
nachbarlich,  benachbart ;  Vicinälwege,  pl., 
Nachbarwege,  Nebenwege  (die  nicht  Post- 
und  Landstrassen  sind);  Vicinia,  Vicinität, 
f.,  Nachbarschaft,  Nähe. 


viciös  (1.)  fehlerhaft,  lasterhaft;  Viciositat,  f., 
Fehlerhaftigkeit,  Verderbtheit. 

vicis'sim  (I.)  gegenseitig,  wiederum. 

Vicomte,  m.  (fr.  spr.  wikongt')  Vicegraf,  Un- 
tergraf, Besitzer  einer  Herrschaft. 

Victima,  f  (1.)  das  Opferthier,  Opfer;  victimi- 
ren,  opfern,  zum  Opfer  bringen. 

Vio'tor,  m.  (1.)  Sieger;  Victoria,  f.,  Sieg;  Sie- 
gesgöttin; Victoriöla,  f.,  kleine  Bildsäule 
der  Siegesgöttin ;  victorlös,  siegreich;  vic- 
torisiren ,  siegen ,  überwinden;  Victrix,  f., 
Siegerin. 

Vietualien,  pl.  (1.)  Lebensmittel,  Esswaaren; 
victus  et  amictus ,  m.,  Kost  und  Kleidung. 

Vicunna,  f.  (sp.  spr.  wikunja)  Schafkamel. 

vid.,  Abkürzung  für  vide  und  videätux  (1.) 
siehe,  man  sehe;  videinfra,  siehe  unten, 
später ;  vide  supra,  siehe  oben ,  weiter  vor ; 
videlicet,  wie  leicht  zu  sehen,  nämlich,  offen- 
bar; vidi,  ich  habe  es  gesehen;  Vidlmation, 
f.  (nl.)  Beglaubigung ;  vidimiren,  gerichtlich 
vergleichen  und  bestätigen ;  vidimirt,  durch- 
gesehen, beglaubigt;  vidimus  (1.)  wir  haben 
es  gesehen  oder  durchgesehen;  Vidimus,  n., 
Beglaubigung,  Beglaubigungsschein;  vidit, 
er  hat  es  gesehen. 

Vidame  =  Vicedom.  [rädchen. 

Videlle,  f.   (fr.  spr.  widell')  Back-  oder  Teig- 

videtur  (1.)  es  scheint,  dünkt;  Videtur,  n., 
Gutachten,  Meinung. 

vlduäl  (nl.)  dem  Witwer-  oder  Witwenstando 
eigen;  Vidualitium,  n.  (1.)  Witthum,  Wit- 
wenauszug ;  Viduät,  n.,  Viduität,  f.,  Witwer- 
stand, Witwenstand. 

Vielfrass,  ra.  (finn.  fiällfrass,  Felsen-,  Höhlen- 
bewohner) bärenartiges  Säugethier  in  Skan- 
dinavien. [2  Saiks. 

Vierzel,  Vienzel ,  n.  (Schweiz.)  Fruchtmass  = 

vif  (fr.  spr.  wihf)  lebhaft,  munter. 

vig.  comm.  =  vigöre  commissiönis  (1.)  krafl 
Auftrags. 

vigesciren  (1.)  aufleben,  lebhaft  werden. 

Vigeslmation ,  f.  (nl.)  Hinrichtung  des  zwan- 
zigsten Mannes;  vigesimiren,  durch  Hinrich- 
tung des  zwanzigsten  Mannes  bestrafen. 

Vigie,  f.  (fr.  spr.  wischih)  Mastwache;  Vi'gU, 
m.  (1.)  Wächter,  Nachtwächter ;  vigUäbel,  vi- 
gllant',  wachend,  wachsam;  Vigilanz',  f., 
Wachsamkeit;  Vigilarius,  m.,  Aufwecker, 
Ordensgeistlicher,  welcher  zur  Nacht-  oder 
Morgenandacht  wecken  muss ;  Vigilation,  f., 
das  Nachtwachen;  Vigllien,  pl.,  die  Nacht- 
wachen ;  Vorabend  hoher  Feste ;  Seelenmes- 
sen, Todtenfeier;  vigUiren,  wachen,  wach- 
sam sein.  [graph. 

Vigigräph,  m.  (fr.  spr.  wischi-)    Schiffstele- 

Vigintivir,  m.  (1.)  Zwanziger,  Mitglied  des  Vi- 
gintivirats  oder  Zwanzigeramts;  Viginti- 
virät,  n.,  Zwanzigeramt. 

Vigna  (it.  spr.  winja),  Vigne  (fr.  spr.  winj')  f., 
Weinberg,  ländliches  Lusthaus;  Vignette, 
f.  (spr.  winjett')  Verzierungsbildchen,  Buch- 
druckerstock, Druckzierath,  kleines  Kupfer. 

Vigogne,  f.  (fr.  spr.  wigonj')  Sehafkamel. 

Vigor,  m.  (1.)  Lebhaftigkeit,  Kraft,  Stärke, 
Nachdruck;  vigöre  commissiönis,  kraft 
Auftrags;  vigöre  mandäti  oder  rescripti, 
kraft  höhern  Befehls ;  vigorös  (nl.) ,  vign- 
rös  (1.),  vigOTireux  (fr.  spr.  wiguröh)  lebhaft. 
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munter,  vollkriiftig;  viBorosamen'te ,  vigo- 
Töso  (it.)  kräftig,  mit  Nachdruck;  Vigrorosi- 
tät,  t.  (nl.)  Stärke,  Kraft;  Vigorte,  f.  (fr. 
spr.  wigort')  der  Kaliberstock ;  Vigueur,  f. 
(spr.  wigöhr)  Lebhaftigkeit,  Kraft,  Stärke, 
Is'achdruck. 

Vikingr,  m.  (iiorw.)  Seelield,  Held,  Krieger. 

vilain  (fr.  spr.  wiläug)  niedrig,  niederträchtig, 
schändlich;  Viliflcation ,  f.  (nl.)  Herab- 
setzung, Erniedrigung;  viliüoiren  (1.)  herab- 
setzen, lierabwürdigen ;  vilioris  couditiönis, 
von  schlechterer  Beschafl'enheit ;  Vilipen- 
denz',  f.,  Verachtung,  Geringschätzung;  vili- 
pendiren,  geringschätzen ;  Vilitftt,  f.,  gerin- 
ger Werth,  Geringfügigkeit. 

Villa,  f.  (1.)  Landhaus,  Landgut;  (sp.  spr. 
willja)  Flecken  (Stadt  ohne  Stadtrechte  und 
Bischofssitz) ;  Villanagrium,  n.  (nl.)  geringste 
Art  des  Afterlehns,  Bürgerlehn;  ViUanoioo, 
m.  (sp.  spr.  willjanssiko)  Kirchenlied,  Weih- 
nachtslicd;  Villanella,  f.  (it.)Hirtenliedchen; 
eine  Art  Bauerntanz;  villätisch  (1.)  zu  Dör- 
fern gehörend. 

Villegrgiatüra ,  f.  (it.  spr.  willedscha-)  Land- 
vergnügen, Sommeraufenthalt. 

Villica,  f.  (1.)  Meierin,  Wirthschaftsverwal- 
terin;  VlUication,  f.  (nl.)  Bewirthschaftung 
eines  Bauerguts;  Villious,  m.  (1.)  Meier, 
Wirthschaftsverwalter. 

villös  (1.)  flockig,  rauh,  rauch,  zottig,  weich- 
haarig; vlllösa  tunica,  f.,  Flockenhaut;  Vil- 
losität,  f.,  Rauhigkeit,  Zottigkeit. 

Vin ,  m.  (fr.  spr.  vväng)  Wein ;  vin  de  Bour- 
gogne  (spr.-d'burgonj')  Burgunderwein;  Vi- 
nage,  n.  (spr.  winahsch')  Weinzehnt,  Wein- 
zoll; Vinaigre,  m.  (spr.  winägr')  Wein- 
essig; vinaigre  ä  l'estragon  (spr.  -a  lestra- 
gong)  Dragunessig;  vinaigre  des  quatre  vo- 
leurs  (spr.  da  kattr'  wolöhr)  Vierräuberessig, 
Pestessig ;  Vinaigrerie ,  f.  (spr.  winägrerih) 
Essigfabrik ;  Vinaigrette,  f.  (spr.  winägrett') 
kalte  Essigtunke;  Vinaigrier,  m. .(spr.  wi- 
nägrieh)  Essighändler;  Essigflasche;  Vina- 
lien,  pl.  (1.)  Weinfeste;  vina  medicäta ,  pl., 
arzneiliehe  Ki-äuterweine :  Vinapon,  m.,  eine 
Art  Bier  in  Peru;  Vinasse,  f.  (fr.  spr.  wi-) 
Halbwein,  Nachwein ;  Grünspanessig. 

"Vlnca,  f.  (1.)  Sinngrün  (Pflanze). 

vinoibel  (1.)  überwindlich,  besiegbar. 

Vinctür,  f.  (1.)  Binde,  Verband;  vinculiren, 
verbinden ;  Vinoülum,  u..  Band,  Fessel ;  vln- 
cülum  conjugäle,  Eheband. 

Vindemia,  f.  (1.)  Weinlese;  Vindemiaire, 
.'i.  Vendemiaire ;  vindemiäl  (1.)  zur  Weinlese 
gehörend;  Vindemiätor,m.,  Weinleser,  Win- 
zer; vindemlatörisoh,  winzerisch. 

Vindex,  m.  (1.)  Forderer;  Beschützer,  Rächer; 
vindioäbel  (nl.)  rettbar,  beschützbar;  Vindi- 
oation,  f.  (1.,  pl.  Vindioien)  Zuneigung,  Zu- 
i-ückforderung,  Anspruch,  rechtliche  Be- 
hauptung, Rache,  Rechtfertigung;  Vindioa- 
tionsreoht,  n.,  Zurückforderungsrecht;  vin- 
dioativ,  rächend,  rachsüchtig;  Vindioätor, 
m.  (nl.)  Vertheidiger,  Rächer;  vindicatö- 
risoh,  vertheidigend,  rächend;  vindiuiren 
(1.)  rächen,  strafen;  retten,  vertheidigen ; 
sich  etwas  vindiciren,  alsEigenthum  in  An- 
spruch nehmen,  sich  zueignen,  zurückfor- 
dern ;  Vindiota,  f.,  Rache,  Bestrafung,  Klage 


wegen  zugefügten  Schadens ,  (bei  den  alten 
Römern)  Stab,  womit  ein  freizulassender 
Sklave  berührt  wurde. 

VinÄa,  f.  (1.)  Weinberg;  ein  altrömisches  Be- 
lagerungsgerüst, [zig  (Hazardspiel). 

Vingt-un,  n.  (fr.  spr.  wängt-öng)  Einundzwan- 

vinicöliaoh  (nl.)  weinbauend ;  viniferisch,  wein- 
tragend, Wein  hervorbringend;  Viuificätor, 
m.  (1.)  Vorrichtung  zur  verschlossenen  Gä- 
rung des  Weinmostes;  Vinitor,  m.,  Winzer; 
vinitörisoh,  winzerisch ;  Vinolenz',  f.,  Wein- 
trunkenheit; Vinometer,  m.  (Igr.)  der  Wein- 
messer; vino  pontificäto ,  m.  (it.)  Bischof- 
wein; V.  Santo,  heiliger  Wein  (von  Delos); 
V.  secco,  Trockenbeerwein;  v.  tinto,  ein  ro- 
ther spanischer  Wein,  Farbwein;  vlnös  (1.) 
voll  Wein,  trunken;  weinartig;  Vinosität,  f., 
Weingeschmack. 

Vintem,  m.,  portugiesische  Münze  von  20 
Reis  (etwa  8  Pfennige). 

Vintsi,  m.,  gehaubter  Taucherkönig. 

Vinüla,  f.  (!.)  Weinraupe;  Vinum,  n.,  Wein; 
vinum  admissiönis,  Antrittswein,  Gastmahl 
eines  neu  aufgenommenen  Domherrn;  v. 
adustum,  Branntwein ;  v.  missäle,  Messwein. 

Viola ,  Viöle ,  f.  (1.)  Veilchen;  Veilchenfarbe, 
Violett;  Viola  matronälis,  f.,  Frauenveil- 
chen, gefüllter  Nachtschatten;  Viola  tricö- 
lor,  dreifarbiges  Veilchen,  Stiefmütterchen; 
Viölenwerk,  n.,  Verzierung  der  Giebel  und 
Spitzsäulen  in  der  Gestalt  vonLaubbüscheln ; 
Viölenwurzel ,  f.,  Veilohenwurzel;  violett, 
veilchenblau;  Violetta,  f.  (it.)  kleine  Geige; 
Veilchen;  Violetten,  pl.,  nackte  Pfirsiche 
mit  abgelöstem  Stein;  Violin,  n.  (nl.)  Veil- 
chenstoff. 

Viola  oder  viöla  di  braocio  (it.  spr.  -bratscho) 
f.  (it.)  Arm-  oder  Altgeige ,  Bratsche;  viöla 
di  gamba,  Kniegeige. 

violäbel  (1.)  verletzbar,  verletzlich;  violäre 
jus  territoriale,  das  Recht  des  Grund-  oder 
Landesherrn  verletzen;  Violäta,  f..  Ge- 
schwächte, Entjungferte;  Violation,  f.,  Ver- 
letzung, Schändung,  Nothzüchtigung;  vio- 
lent',  violen'ter,  gewaltsam,  gewaltthätig, 
ungestüm;  violentiren,  Gewalt  anthun, zwin- 
gen; violen'tum  stüprum,  n.,  Nothzuoht; 
Violenz',  f.,  Gewaltthätigkeit,  Heftigkeit, 
Ungestüm;  vioUren,  verletzen,  schänden, 
nothzüchtigen. 

Violine,  f.  (it.)  Discantgeige,  Geige;  Violi- 
nist', rn.,  Geiger;  violino  piooölo,  n.,  kleinste 
Geige,  Quartgeige;  v.  primo,  erste  Geige; 
V.  secun'do,  zweite  Geige ;  Violinschlüssel, 
m. ,  Musikzeichen  für  den  Discant ,  auf  der 
zweitenLinie  von  unten,  anzeigend,  dass  die 
Note  auf  dieser  Linie  g  heisst;  VioUst',  m., 
Bratschensjjieler ;  Violon,  m.  (fr.  spr.  wio- 
long )  Bassgeige ;  Violoncell ,  Violoncello, 
n.  (it.  spr.  wiolontschell ,  -tschello)  Bass- 
oder Kniegeige;  Violoncellist',  m.  (spr. 
wiolontschol-)  Bass-  oder  Kniegeiger;  Vio- 
lonisf ,  m.,  Bassgeigei'. 

Viper,  f.  (1.)  Otter;  Viperiden,  pl.  (nl.)  Otter- 
arten; viperin  (1.)  von  Ottern  oder  Vipern; 
viperoidisoh  (nl.)  einer  Otter  ähnlich. 

Virägo,  f.  (1.)  männliches  Frauenzimmer, 
Mannweib.  [reimlied, 

Virelai,   n   (fr.  spr.  wir'lä)  Ringellied,  Zwei- 
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Virement,  n.  (fr.  spr.  wir'mang)  das  Wenden 
eines  Schiffs ;  virement  de  partles ,  m.  (spr. 
-d'partih)  das  Abrechnen,  An-  oder  Ueber- 
wcisen  (einer  Schuld). 

Vlrey,  m.  (sp.)  Vicekönig,  Statthalter. 

virgrin^uB  morbus,  m.  (1.)  .lungfemkrankheit, 
Bleiciisiicht;  Vlrgrinia,  f,  das  Jungfernhäut- 
chen; Virginität,  f.,  Jungfrausehaft ,  Unbe- 
flecktheit. 

Virg'ouleuse,  f.  (fr.  spr.wirgulohs')  Glanzbirne. 

vlrgilla  merouriälis ,  f.  (1.)  Wünschelruthe. 

virgruliren  (1.)  anstreichen;  mit  Strichen  („") 
einschliessen. 

vlride  aöris ,  Kupfergrün ,  Grünspan ;  vlride 
montänum,  Berggrün,  grüne  Kreide. 

virldellus  morbus,  m.  (1.)  Epilepsie. 

viril  (1.)  männlich,  mannbar;  Virilesoenz',  f. 
(nl.)Maunähnlichkeit  alter  weiblicher  Thiere; 
virilis  portio,  f.  (1.)  männlicher  Antheil, 
Kindestheil ;  Virilität,  f.,  Mannbarkeit,  Mann- 
heit;  "Virilstimmen,  pl.,  Mannstimmen,  Ein- 
zelstimmen; Viripoteuz',  f.,  Mannbarkeit, 
Mannkraft,  männliches  Vermögen;  viritim, 
Mann  für  Mann. 

Virtual  (n!.),  virtualiter  (1.),  virtuell  (fr.)  kräf- 
tig, der  Kraft  oder  Bedeutung  nach;  Vir- 
tualität, f.  (nl.)  vermögende  Kraft,  Wirk- 
samkeit. 

Virtuos,  Virtuose,  Virtuose,  m.  (it.)  Meister, 
besonders  in  der  Musik ,  grosser  Künstler ; 
Virtuösenthum ,  n. ,  Denk-  und  Handlungs- 
weise, Manier  der  Virtuosen;  Gesammtheit 
der  Virtuosen;  Virtuösin,  f.,  Meisterin, 
grosse  Künstlerin;  Virtuosität,  f.,  Kun.stfer- 
tigkeit. 

vir'tus  nobilitat  (!.)Tugend  gibt  Adel ;  virtüti 
et  merito ,  der  Tugend  und  dem  Verdienste 
(Sinnspruch  auf  dem  spanischen  Karls- 
orden) ;  virtüti  in  bello ,  der  Tapferkeit  im 
Kriege  (Aufschrift  auf  dem  Kreuze  des  königl. 
sächsischen  Militär-St.-Heinrichsordens). 

virulent'  (1.)  eiterig,  giftig;  Virulenz',  f ,  eiter- 
artige Beschaffenheit,  Giftigkeit,  Ingrimm; 
Virus,  n.,  Eiterjauche;  Gift. 

Vis,  f.  (1.)  Kraft,  Macht;  vis  abalignäta,  f., 
verkehrte  Lebcnsäussorung;  v.  armäta,  be- 
waffnete Gewalt;  V.  attractiva,  Anziehungs- 
kraft; V.  auc'ta,  vermehrte  Kraft;  v.  cen- 
trifüga,  vom  Mittelpunkte  abstrebende 
Kraft;  v.  oentripeta,  gegen  den  Mittelpunkt 
hinstrebende  Kraft ;  v.  compulsiva,  antrei- 
bende Gewalt;  v.  contractUis,  Zusammen- 
ziehungskraft;  v.  elastica,  Spann-  oder 
Schnellkraft;  v.  electrica,  Elektricität ;  v. 
expulsiva,  austreibende  Gewalt;  v.  fermen- 
tiva,  Gärungskraft;  v.  gravitätis,  Schwer- 
kraft; V.  imminüta,  verminderte  Kraft, 
Schwäche ;  v.  inertiae ,  Kraft  der  Trägheit, 
Beharrungsvermögen;  v.  irritabüis,  Irri- 
tabilität; V.  l§gis,  Gesetzeskraft;  v.  mötrix, 
Bewegungskraft;  v.  nervica,  Nervenkraft; 
V.  perver'sa,  verkehrte  Lebensäusserung; 
V.  plastica,  Bildungskraft;  v.  praesagrii, 
Ahnungsvermögen;  v.  proban'di,  Beweis- 
kraft; V.  repulsiönis,  Abstossungskraft;  v. 
sensitiva,  Empfindungsvermögen;  v.  sup- 
puratiönis,  Eiterungskraft;  v.  vegetativa, 
Wachskraft;  v.  vitae,  Lebenskraft. 

Vis  oder  Bis ,  n.,  Gold-  und  Silbergewicht  in 


Pegu  und  Birrna  =  1 '/ensej  Kilogramm; 
Handelsgewicht  in  Madras,  8  Vis  =  1  Maund 
zu  11  Vi,  Kilogrammen. 

Visa,  n.  (ir.)  Gesehen  (Zeugnis»,  etwas  gesehen 
zu  haben  und  zu  billigen) ;  Visage ,  f.  (spr. 
wisahsch')  Gesicht,  Gesichtsbildung,  Person. 

vis-a-vis  (fr.  spr.  wisawih)  gegenüber;  Vis- 
a-vis,  n.,  das  Gegenüber;  eine  Kutsche,  die 
vom  und  hinten  nur  einen  Sitz  hat;  Doppel- 
flügcl  (Instrument). 

Visoöra,  pl.  (1.)  Eingeweide;  visceral,  einge- 
weidlich  ;  die  Eingeweide  betreffend;  Vis- 
ceräl-Arznei,  f.,  Visoeräl-Elixir,  n.,  die  Ein- 
geweide oder  Verdauungskraft  stärkendes 
Mittel;  visceriren,  ausweiden,  ausnehmen. 

viscid(l.)  zähe,  kleberig;  Viscidität,  f,Klebe- 
rigkeit;  Viscin,  n.  (nl.)  Klebstoff,  Kleber; 
Viscoiden, pl.,  Mistelarten;  viscoidisch,  mi- 
stelartig; viscös(l.)  voll  Vogelleim,  kleberig; 
Viscosität,  f ,  Kleberigkeit ,  ZäVdieit,  zäher 
Schleim;  Viacum,  n.,  Viscus,  m.,  Mistel; 
Vogelleim. 

Viscount,  m.  (e.  spr.  weikaunt)  Untergraf,  Vi- 
corate. 

Visetholz,  s.  Fisetholz. 

visibel  (1.)  sichtbar,  offenliar;  Visibilität,  f., 
Sichtbarkeit,  Augenscheinlichkeit;  Vision, 
f.,  Gesicht,  Erscheinung,  Anschauung;  Vi- 
sionär, m.,  Geisterseher;  Visir,  n.,  Helmgit- 
ter; Augenpunkt,  Korn  an  Schiessgeweh- 
ren; Visirgraupen ,  pl. ,  Zinnsteinkrystalle 
mit  visirartig  einspringenden  Winkeln ;  Vi- 
sirkunst,  f.,  Aichkunst,  Fassmesskunst; 
Visirmass,  n.,  Aichmass;  Visirschelbe ,  f., 
Strassenbau- Werkzeug,  das  Fallen  und  Stei- 
gen des  Bodens  zu  messen;  Visirschuss, 
m.,  höchster  Bogenschuss;  Visirstab,  m., 
Massstab  für  Fässer;  visiren,  zielen,  aufs 
Korn  nehmen;  aichen,  durchsehen  und 
durch  Unterschrift  und  Siegel  beglaubigen ; 
Visirer,  m.,  der  Fassmesser,  Aicher;  visis 
actis, -nach  eingesehenen  Acten;  visiv  (nl.) 
zum  Sehen  gehörend. 

Visitaudine,  f.,  Nonne  vom  Orden  der  Heim- 
suchung Maria;  Visitation,  f  (1.)  Besichti- 
gung, Untersuchung;  Visitätor,  m.,  Uurch- 
sucher,  Güterbcschauer ;  visitatöriach  (nl.) 
zur  Besichtigung,  Visitation  gehörend;  Viai- 
tätrix,  f.,  Aufseherin  über  mehrere  Nonnen- 
klöster; Visite,  f.  (fr.)  Besuch,  Zuspruch; 
Visitenameisen,  pl.,  Zugameisen;  Visiten- 
Billet,  n. ,  Besuchzcttel;  Visitenkarte,  f., 
Besuchkarte,  Meldekarte;  Visitenzimimer, 
n.,  Besuchzimmor;  visitiren  (1.)  besichtigen, 
untersuchen. 

Vison,  m.  (fr.  spr.  wisong)  amerikanischer 
Marder. 

Visorium,  n.  (nl.)  Gesichtsziel;  Handschrift- 
halter (der  Buchdrucker). 

Vista,  f.  (it.)  Sicht,  Ansicht ;  ä  vista,  sogleich 
auf  Sicht,  nach  Ansicht  (des  Wechsels). 

Visual,  visuell'  (nl.)  zum  Sehen  gehörend,  das 
Gesicht  betreffend ;  de  visu  (1.)  nach  eigener 
Ansicht ;  Visualität ,  f. ,  Sehkraft ,  Sehver- 
mögen; Visual-Linie,  f.  (nl.)  Gesichtslinie; 
Visuälnerv,  ni.,  Sehnerv;  Visuälpunkt,  m., 
Augenpunkt,  Gesichtspunkt;  visum  reper'- 
tum,  n.  (1.)  Besichtigimgsberichf,  Schaube- 
richt,  Fundbericht;    visus  abnor'mis,  m., 
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fehlerhaftes  Sehnn ;  v.  colorätus,  das  Far- 
beiisehen;  v.  confüsus,  undeutliches  Sehen; 
V.  coruscans,  das  Flimmern  vor  den  Augen; 
V.  deflgrurätus,  entstellendes  Sehen;  v.  dl- 
midiätua,  Halbsichtigkeit;  v.  dupUcätus, 
das  Doppeltsehen,  krankhaftes  Lichtsehen, 
Leuchten  vor  den  Augen;  v.  interrup'tus, 
unterbrochenes  Sehen;  v.  inver'tens,  um- 
kehrendes Sehen;  v.muscärum,  das  Mücken- 
sehen ;  V.  nebulösus ,  das  Nebclsehen ;  v. 
obliguuB,  das  Schiefsehen;  v.  obscürans,  das 
Dunkelsehen;  v.  radians,  drehendes  Sehen; 
V.  reticulätus,  das  Netz-  oder  Florsehen; 
V.  scintillans,  das  Funkensehen. 

Vita,  f.  (1.)  Leben;  vita  ante  acta,  voriger 
Lebenswandel;  v.  brevis,  ars  longa,  das 
Leben  ist  kurz,  die  Kunst  lang;  v.  sedenta- 
ria,  sitzendes  Leben,  mit  vielem  Sitzen  ver- 
bundener Beruf;  vitae  eurrioülum,  n.,  Le- 
benslauf; vitae ,  non  scholae ,  disoen'dum 
est,  für  das  Leben,  nicht  blos  für  die  Schule, 
rauss  man  lernen ;  vital,  lebend,  belebend, 
lebenskräftig,  zum  Leben  gehörend;  "Vita- 
lien,  pl.  (nl.)  zum  Leben  nothwendige,  edle 
Theile;  vitalisiren,  Lebenskraft  geben,  be- 
leben ;  Vitalität,  f.  (1.)  Lebenskraft,  Lebens- 
fähigkeit; Vitalitium,  n.,  Lebensunterhalt, 
Witwengehalt,  Leibgedinge,  Leibrente;  Vi- 
täl-Princip,  n.,  Lebensgrundursache;  Vitäl- 
wärme,  f.,  Lebenswärme. 

Vitaliäner,  pl.,  eine  nordische  Seeräuberschar 
im  14.  Jahrh. 

vite  (fr.  spr.  wiht')  geschwind,  schnell;  Vi- 
tesse,  f.  (spr.  witess')  Geschwindigkeit. 

Vitellarium ,  n.  (nl.)  der  Ort,  wo  der  Dotter 
im  Eie  sitzt;  vitelliferisch ,  ein  Eidotter 
enthaltend;  vitellin,  zum  Eidotter  gehö- 
rend; Vitellus,  m.  (1.)  Eidotter,  Eigelb. 

Vitex,  f.  (I.)  Keuschbaum. 

Vitia,  pl.  (1.)  Laster,  Fehler,  Gebrechen;  vi- 
tiäbel,  verletzbar,  verführbar;  Vitiation,  f., 
Verletzung,  Schändung;  Vitiätor,  m.,  Ver- 
letzer, Schänder;  vitiiren,  verletzen,  ver- 
derben ,  verfälschen;  vitiös,  fehlerhaft,  la- 
sterhaft; Vitiosität,  f.,  Fehlerhaftigkeit,  Ver- 
derbtheit; Vitium,  n.,  Fehler,  Gebrechen, 
Laster;  Vitium  canonicum,  Gebrechen  des 
Körpers,  das  zum  geistlichen  Stande  unfähig 
macht;  v.  congenitum,  angeborener  Bil- 
dungsfehlcr;  v.  grammatioäle ,  Sprach- 
schnitzer; v.  natürae,  Naturfehler;  v.  re- 
mlssiönis,  Fehler  des  Nachlassens,  fehler- 
haftes Sinken  der  Singstimme;  v.  subrep- 
tiönis,  Erschleichungsfehler ;  einseitige  Vor- 
stellung; V.  tremttli,  das  Zittern  oder  Me- 
ckern beim  Singen. 

vitioölisoh  (nl.)  auf  dem  Weinstocke  lebend ; 
Viticüla,  f.  (1.)  Weinstöckchen;  Ranke;  vlti- 
oulös  (nl.)  weinrankcnartig;  vitiferisch  (1.) 
Weinstöcke  tragend  ;vitigenisch,  vom  Wein- 
stocke kommend;  Vitis,  f.,  Weinstock; 
Weinrebenstock. 

Vitiligo,  f.  (1.)  Narbenfleck ;  vitUigro  hepatica, 
Loberfleck;  v.leprösa,  Aussatzfleck;  v.scor- 
butica,  Scharbockfleck  ;  v.  veneröa,  Lust- 
seuchenfleck. 
Vitilitigätor ,  ni.  (1.)  Zänker,  Tadler,  Kläffer; 
vitilitigiren,  muthwillig  zanken,  chicaniren ; 
VitUitigium,  n.,  Geschwätz,  Gekläff. 


vitrescibel  (nl.)  vcrglasbar;  VitreBcibilität,  f., 
Verglasbarkoit;  vitresoiren,  vitriflciren, 
verglasen,  zu  Glas  werden  oder  maclien; 
vitrificäbel,  verglasbar,  in  Glas  vcrwandel- 
bar;  Vitrlfloation,  f.,  Verglasung,  Verwand- 
lung in  Glas;  Vitrine,  f.,  Glasfeuchtigkeit 
des  Auges;  Glasschnecko;  vitripen'nisoh, 
mit  durchsichtigen  Flügeln;  Vitrometer,  n. 
(Igr.)  der  Glasmesser,  Strahlenbrechungs- 
messer; vitrSs  (1.)  glasartig,  glasicht;  Vi- 
trum ,  n. ,  Glas ;  vitrum  antlmonii,  Spiess- 
glanzglas;  v.  plumbl  oder  v.  satur'ni,  Blei- 
Vltrious,  m.  (1.)  Stiefvater.  [glas. 

Vitriol,  m.(nl.)  ein  motallischos  Salz;  Vitriöl- 
Aether,  m.,  Vitriol  -  Naphtha ,  n.,  höchst 
gereinigter  Weingeist;  Vitriölkies,  m., 
Schwefelkies,Eisenkies;Vitriölöl,n.,  Schwe- 
felsäure; vitriolesciren ,  zu  Vitriol  werden, 
sich  in  Vitriol  verwandeln ;  Vitriolisation, 
f.,  Schwefelsäuerung;  vitriollsiren  ,  mit  Vi- 
triol schwängern. 

vittigerisch  (nl.)  mit  fai'bigcn  Binden. 

Vitulicölen,  pl.  (nl.)  Anbeter  des  goldenen 
Kalbes  (Israeliten). 

vituperäbel  (nl.)  tadelhaft,  tadelnswerth;  Vi- 
tuperation,  f.  (1.)  Tadel;  vituperativ  (nl.) 
tadelnd;  vituperiren  (I.)  tadeln. 

Vitzliputzli,  m.,  mexicanischer  Kriegsgott. 

viv  (1.)  lebendig,  munter;  viva!  (it.  spr.  wiwa) 
er  (sie,  es)  lebe !  lebe  hoch !  vivace  (spr.  wi- 
wahtsche)  lebliaft,  feurig;  vivaoissimo  (spr. 
wiwahtschis-)  höchst  lebhaft;  Vivacität  (1.), 
VivaoltÄ  (fr.  spr.  wiwasitch)  f. ,  Lebhaftig- 
keit, Munterkeit;  vivant!  (1.)  es  leben!  oder 
sie  sollen  leben !  Vivarium,  n.,  Thiergarten ; 
vivat!  er  (sie,  es)  lebe!  Vivat,  n.,  Lebelfoeh, 
Ständchen  mit  diesem  Zurufe;  viva  voce, 
mit  lebendiger  Stimme,  d.  i.  mündlich;  viva 
vox ,  f. ,  lebende  Stimme ,  mündliche  Beleh- 
rung; Viva  vox  döoet,  lebende  Stimme  hat 
belehrende  Kraft;  vive  l'empereur!  (fr.  spr. 
wiw'  langp'röhr)  es  lebe  der  Kaiser!  Vivia- 
nit',  m.  (nl.)  blätteriges  Eisenblau,  phos- 
phorsaures Eisen ;  Viviflcation ,  f.  (1.)  Be- 
lebung, Lebendigmachung;  Vivipären,  pl., 
Lebendiggebärende;  Viviparis'mus,  m.  (nl.) 
das  Gebären  lebendiger  J  ungen  ;  Vivisection, 
f  (1.)  Zergliederung  lebendiger  Thierkörper; 
vivo  (it.  spr.  wiwo)  lebhaft. 

Viver'ra,  f.  (1.)  Zibeth-  oder  Stinktliier. 

Vivres,  pl.  (fr.  spr.  wiwr's)  Lebensinittel. 

vix  oredo  (1.)  kaum  glaub'  ich's. 

vi'xi  (1.)  ich  habe  gelebt;  vi'xit,  er  (sie,  es) 
hat  gelebt. 

viz.  =  videlicet  (1.)  nämlich. 

Viz,  m.,  Münze  in  Bengalen  =  6  Pfennige, 
auf  Koromandcl  =  1  '/s  Pfennig. 

Vizdom,  Vitzthum,  m.,  Statthalter,  Stellver- 
treter eines  Fürsten. 

Vladika,  m.  (serb.)  Fürst  von  Montenegro. 

Vleet,  {.,  holländisches  Treibnetz  (zum  He- 
ringsfang),  Fischerzeug  und  Schiff  (zum  Wal- 
fischfang), [chiges  Fahrzeug. 

Vlieboot,  n.,  holländisches  leichtes,  weitbau- 

Vlies,  n.,  Widderfell. 

Vloot,  f.  (hoU.)  grosses  Fahrzeug;  Vloot- 
schuit,  f.  (spr.  -scheut)  eine  Art  grosser  plat- 
ter Licliterschiffe. 

V.  n.  =  vicario  noraine  (1.)  als  Stellvertreter. 
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Vocäbel,  f.  (I.,  pl.  Vocabüla)  Wort,  besondere 
zum  Auswendiglernen;  Vooabularium ,  n., 
Wörterbuch;  Vocabullat',  m.,  Wörterbuch- 
fichreiber. 

Vocäl,  m.(l.)  Stimm-  oder  Selbstlaut;  Vocall- 
satlon,  Vocaliairung,  f.,  Bezeichnung  der 
hebräischen  oder  arabischen  Schrift  mit 
Vocalzeichen ;  vocälisoh,  »plbstlautend  ;  Vo- 
calise,  f.  (fr.  spr.  wo-)  Singübung  ohne  eine 
Silbe  auszusprechen;  Tocalisiren ,  singen 
ohne  eine  Silbe  auszusprechen;  VooaUs'mus, 
m.  (1.)  Selbstlautwesen ;  Vocaliat',  m.  (fr.  spr. 
wo-)  Sänger,  der  keine  Wörter  ausspricht; 
Vooäl-Musik,  f.  (1.)  Gesang. 

Vocation,  f.  (I.)  Berufung,  Ruf;  Vocativ,  Vo- 
cativus,'  ra.,  Ruffall  (fünfte  Fallendung); 
Vocatre,  ni.  (fr.  spr.  wokatr')  Sammelmarsch ; 
vociren  (1.)  berufen. 

Voce,  f.  (it.  spr.  wohtsche)  Stimme;  voce  di 
petto,  Bruststimme;  voce  di  testa,  Kopf- 
stimme, Fistel ;  ad  vöoem  (I.)  bei  dem  Worte ; 
vooes  Aretinae,  pl.,  Aretinische  Silben,  die 
Silben  der  Tonleiter. 

Vociferation ,  f.  (1.)  das  Lautrufen,  Geschrei. 

Vogue,  f.  (fr.  spr.  wogh'}  Lauf,  Gebrauch, 
Mode;  vogrue  la  gralere  (spr.  -la  galähr')  es 
woge  das  Schiff,  es  komme  was  da  wolle; 
en  Tog-ue  (spr.  ang-)  in  der  Mode,  beliebt. 

voici,  voilä  (fr.  spr.  woasi ,  woala)  hier,  da 
(ist  oder  seht). 

Voisinage,  f.  (fr.  spr.  woasinahsch')  Nachbar- 
schaft, [w-erk. 

Voiture,  f.  (fr.  spr.  woatühr')  Wagen,  Fuhr- 

vol.  =  volümen  (1.)  Band. 

voläbel(I.)  flüchtig;  (fr.)  stehlbar,  bestehl- 
bar;  VolabUität,  f.  (1.)  Flüchtigkeit;  Vo- 
lant, m.  (fr.spr.  wolang,  pl.  Volanten)  Feder- 
ball; Falbel;  Volante,  f.  (spr.  wolangt')  lan- 
ges fliegendes  Frauenkleid ;  volante  Siegel, 
pl.,  fliegende  oder  halbbefestigte  Siegel ;  Vo- 
latica,  pl.  (nl.)  Schwinden,  Schwindflecke; 
volatil  (1.)  flüchtig,  leicht  verdunstend;  vo- 
latillsabel  (nl.)  zu  verflüchtigen  möglich; 
Volatilisation ,  f.  (1.)  Verflüchtigung;  vola- 
tllisiren,  verflüchtigen,  flüchtig  machen; 
Volatilität,  f.,  Flüchtigkeit,  Verfliegbarkeit, 
Wankelniuth;  Volatine,  f.  (fr.  spr.  wo-)  ra- 
sche, leichte  Wendung  des  Gesanges. 

Volborthit',  n.,  vanadinsaures  Kupferoxyd. 

Vole,  f.  (fr.  spr.  wohl')  Allstich  (im  Karten- 
spiel) ;  Vole  annoncee  (spr.  -anuongseh)  an- 
gekündigtes Allstichspiel. 

Volee,  f.  (fr.  spr.  woleh)  Flug  der  Vögel,  ein 
Flug,  Schwärm;  Rang,  Stand;  haute  volee 
(spr.  höht'  woleh)  Leute  von  hohem  Range, 
Vornehme. 

volen'te  Deo  (1.)  wenn  Gott  will;  volen'ti  non 
fit  injixria,  dem  Wollenden  geschieht  nicht 
Unrecht. 

Volerle,  f.  (fr.  spr.  wo-)  Spitzbüberei;  Voleur, 
m.  (spr.  wolöhr)  Dieb,  Räuber. 

Volet,  m.  (fr.  spr.  wolä)  Laden,  Fensterladen. 

Voliere,  f.  (fr.  spr.  woljähr')  Vogelhaus. 

Volik,  m.,  türkische  Barke. 

Volkameria,  f.,  eine  javanische  Zierpflanze. 

Volontair,  Volontär,  m.  (fr.  spr.  wolongtar) 
Freiwilliger,  ein  ohne  Sold  Dienender;  vo- 
lonte gönörale ,  f.  (spr.  wolongteh  schene- 
ral')  allgemeiner  Wille,  Gesammtwille. 


Volsella,  f.  (1.)  Rupfzängelchen. 

volta  a  conca,  f.  (it.)  Muldengewölbe. 

Volta -Elektrometer,  m.,  der  Elektricitätg- 
messer;  Voltaische  Batterie,  Voltaische 
Säule,  f.,  vom  Professor  Volta  in  Pavia  ver- 
besserte galvanische  Säule  (von  Metallplat- 
ten, zur  Henorbringung  der  von  Galvani 
entdeckten  thicrischen  Elektricität) ;  Vol- 
talache  Fiatöle,  f.,  mit  Elektricität  abzu- 
schiessende  Pistole;  Voltals'mus,  ra.,  von 
Volta  verstärkter  Galvanismus. 

Volte,  f.  (fr.  spr.  wolt'^  Wendung,  Kreislauf, 
Kartenunterschlag;  volte-face  machen  (spr. 
(spr.  -fahs')  sich  plötzlich  gegen  den  nach- 
setzenden Feind  umwenden;  voltl!  volti  su- 
bito! (it.)  wende  schnell  um!  Voltlgeur,  m. 
(fr.  spr.  woltischöhr)  Kunst-  oder  Luftsprin- 
ger, Seilschwenker;  leichter  Fusssoldat;  vol- 
tigiren  (spr.  woitischi-)  künstliche  Sprünge 
machen,  sich  auf-  und  abschwingen;  Volti- 
giren, n.,  das  Kunstspringen ,  Auf-  und  Ab- 
schwingen. 

volübel  (1.)  biegsam,  beweglich,  geläufig;  Vo- 
lubilltät,  f.,  Biegsamkeit,  Beweglichkeit,  Ge- 
läufigkeit, Unbeständigkeit ;  Volucella,  f.  (nl.) 
Rosenfliege. 

Volumen,  n.  (1.)  Band,  Theil;  Schriftrolle; 
Umfang,Dicke ;  Volumina, pl., Bände, Schrif- 
ten, Schriftrollen;  voluminös,  vieltheihg, 
bändereich,  dick,  umfänglich;  Voluminosi- 
tät,  f.,  Umfänglichkeit. 

voluntarie  (1.)  freiwillig,  von  selbst;  volun'- 
tas  arcäna ,  f. ,  geheimer  Wille ;  v.  ultima, 
letzter  Wille,  Vermächtniss;  v.  unilaterälis, 
einseifiger  Wille. 

voluptäbel  (1.)  ergötzlich,  angenehm;  Volup'- 
tas,  f.,  Vergnügen,  Wollust;  voluptuös,  wol- 
lüstig; Voluptuosität ,  f.  (nl.)  Wollüstigkeit. 

Völuspa ,  der  Seherin  Weissagung  (eins  der 
Gedichte  der  altern  Edda). 

Volüta,  f.  (1.)  Schnörkel,  Schnecke  an  Säulen- 
köpfen ;  Volutaoeen ,  pl.  (nl.)  Schnörkel- 
Schnecken;  volntacor'nisch,  mit  schnecken- 
förmig gewundenen  Hörnern;  Volutation, 
f.(l.)  das  Wälzen,  Herumwälzen;  Volute,  f., 
Walzenschnecke,  Schnecke,  ein  Schnörkel 
am  Säulenkopfe ;  volutiren ,  wälzen ,  herum- 
wälzen; überlegen;  Voluti'ten,  pL,  Winde- 
schnecken-Versteinerungen. 

Volva,  f.  (nl.)  Spinnradspule;  volviren  (1.) 
wälzen,  rollen,  wickeln;  Volvax,  m.,  Wickel- 
raupe ;  eine  Polypenart ;  Volvülos,  m.,  Darm- 
verschlingung. 

Vomer,  m.  (1.)  Pflugschar;  vomeroidisch, 
pflugscharförmig. 

Vomeriden,  pl.  (nl.)  eine  Fischgattung. 

Vomica,  f.  (1.)  Lungengeschwür;  vomica  ab- 
dominalis, Unterleibs -Eiterbeule;  v.  cer^ 
bri,  Eitersack  im  Gehirn;  v.peo'toris,  Brust- 
geschwulst; vomicös,  eiterig,  eiternd. 

vomiren  (1.)  brechen,  sicherbrechen;  Vomi- 
tiv, n.  (1.)  Brechmittel ;  vomito  negro,  n.  (sp.) 
schwarzes  Erbrechen ,  Gelbes  Fieber ;  Vo- 
mitorium,  n.  (1.)  Brechmittel ;  Vomiturition, 
f.,  das  Würgen  beim  Erbrechen;  Vomitus, 
m.,  das  Erbrechen;  vomitus  aeruginälis, 
blaugrünes  Erbrechen  (von  Grünspan);  v. 
atonious,  Erbrechen  aus  Magenschwäche; 
V.  atrabiläris,  galliges  Erbrechen;  v.  biliö- 
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BUS,  galligcä  Erbrechen ;  v.  cruen'tus,  das 
Blutbrccheii;  v.  laotöua,  das  Miloherbre- 
chen;  v.  phreniticus,  birnwüthigee  Erbre- 
chen; V.  pltuitösus,  das  Schleimerbrechen; 
V.  urinösus,  das  Harnerbrechen ;  v.  toxious, 
das  Gifterbrechen  ;  v.  verminösus,  von  Wür- 
mern herrührendes  Erbrechen. 

Voracität,  f.  (1.)  Gefrässigkeit. 

vordociren  (dl.)  vorlehren. 

vortex  purulen'tus,  m.  (1.)  Eiterpfropf. 

VorticoUe,  f.  (1.)  Wirbelwurm,  Schnellpolyp. 

Tostro  con'to  (it.)  Ihre  Rechnung. 

Vota,  pl.  (1.)  Stimmen,  Wahlstimmen ;  Ge- 
lübde; votamajöra,  die  meisten  Stimmen, 
Stimmenmehrheit ;  v.  saniöra,  zweckmässi- 
gere  Stimmen  oder  Vorschläge;  v.seoun'da, 
zweite  Eheberedung,  zweite  Ehe ;  vota  col- 
li^lxen,  Stimmen  sammeln ;  Votant',  m.  (nl.) 
Stimmender,  Stimmgeber;  Votation,  Voti- 
run^,  f.,  Abstimmung;  votireu,  stimmen, 
abstimmen. 

votiv  (1.)  gelobt,  einem  Gflübde  gemäss; 
Votivgemälde ,  n.  (nl.-d. )  Gelobungsbild, 
Weihgemälde;  VotlTgeschenk ,  n. ,  Gelübde 
oder  Weihgeschenk ;  Votivtafel,  f.,  Gelübde 
oder  Weibtafel;  Votivengelder,  pl.  (nl.)  Ge- 
richtssportoln ;  Votivist',  m.,  armer  Welt- 
geistlicher, der  blos  vom  Messelesen  lebt. 

Votum,  n.  (1.)  Gelübde;  Wunsch,  Segens- 
wunsch; Stimme,  Wahlstimme;  votiuu  casti- 
tätis,  klösterliches  Gelübde  der  Keuschheit; 
V.  consultativum,  rathende  Stimme,  Gutach- 
ten; V.  curiätum,  Gesammtstimme ;  v.  de- 
oisivum,  entscheidende  Stimme,  Entschei- 
dungsmtheil ;  v.  obedientiae,  klösterliches 
Gelübdedes  unbedingten  Gehorsams;  v.pau- 
pertätis,  klösterliches  Gelübde  der  Armuth; 
V.  virile,  Virilstimme  (Stimme,  die  ein  Ein- 
zelner für  sich  allein  hat). 

Voua,  f.,  siamesisches  Längenmass,  etwa 
1  Klafter. 

Voule,  f..  Gewicht  auf  Madagaskar,  etwa 
Vu  Pfund;  auch  eine  Münze  =  1  Piaster. 

voviren  (1.)  geloben,  weihen. 

Vox,  f.  (1.)  Stimme,  Laut,  Wort;  vox  olamaii'- 
tis  in  deser'to ,  Stimme  des  Rufers  in  der 
Wüste  (scherzhaft  für  Landprediger) ;  v.  hu- 
mäna ,  Menschenstimme  (Orgelzug) ;  v.  hy- 
brida,  Zwitterwort,  zwei-  und  mehrsprachi- 
ges Wort;  V.  popüll,  vox  Dei,  Volksstimme 
ist  Gottesstimme;  v. rauoa,  heisere  Stimme, 
Heiserkeit;  v.  virsinöa,  Jungfernstimme 
(Orgelregister). 

Voyageur,  m.  (fr.  spr.woajaschöhr)  Reisender. 

Voye,  f.  (fr.  spr.  woaj')  französisches  Raum- 
mass,  etwa  1  Fuder. 

voyons!  (fr.  spr.  woajong)  wir  wollen  sehen! 

V.  s.  =  volti  subito  (it.)  wende  schnell  um. 

vt.  =  vidit  (1.)  er  hat's  gesehen  oder  durch- 
gesehen, [ment. 

V.  T.  =  Vetus  Testamen'tum  (1.)  Altes  Testa- 

vu  (fr.  spr.  wü)  gesehen  (auf  Pässen);  Vue,  f. 


(spr.  wü)  Aussicht,  Ansicht,  landschaftliche 
Gegend. 

Vuloän,  m.  (1.)  feuerspeiender  Berg;  Vuloa- 
nalien ,  pl. ,  dem  Vulcan  oder  Feuergott  zu 
Ehren  angeordnete  römische  Feste;  vulcä- 
nisoh(nl. )  feuerspeiend,  von  Feuerbergen 
herrührend,  feuerhaltig;  vulcanlsiren ,  in 
Feuer  setzen,  erhitzen;  Vulcauia'mus,  m., 
Lehre  von  der  Erdbildung  durch  Feuer- 
wirkung; Vulcani»t',  m.,  Anhänger  der 
Lehre  von  der  Erdbildung  durch  Feuerwir- 
kung; vulcani'stisch ,  dieser  Lelire  gemäss; 
Vuicanität,  f.,  Abstammung  von  Feuerber- 
gen, durch  Feuerwirkung  veranlasste  Be- 
schaffenheit. 

vulg-är  (1.)  gemein,  alltäglich;  vulgrarisiren, 
vulgriren,  gemein  machen,  verbreiten;  Vul- 
sarität,  f.,  Gemeinheit,  Pöbelhaftigkeit ; 
Vulgräta,  Vulgräte,  f.,  gemeine  lateinische 
Bibelübersetzung  (der  Katholiken),  über- 
haupt gemeiner,  herkömmlicher  Text  eines 
Schriftwerks;  Vulgätor,m.,  Bekanntmacher, 
Ausplauderer. 

vulgiväg:  (1.)  umherschweifend. 

vulgo  (1.)  insgemein,  gewöhnlich,  im  gemei- 
nen Leben;  vulgro  quaesitus,  ni.,  Huren- 
kind; Vvilgus,  m.,  gemeines  Volk,  gemeiner 
Mann,  Pöbel;  vui^us  amicitias  utUitäte 
probat ,  der  Pöbel  schätzt  die  Freundschaft 
nach  dem  Nutzen. 

vulnerabel  (1.)  verwundbar;  Vulnerabilität,  f.. 
Verwundbarkeit;  Vulnerant',  m. ,  Vei'wun- 
dender;  Vulneran'tin ,  f..  Verwundende; 
vulneraria  medicamen'ta ,  pl.,  Wundmittel, 
Wundarzneien ;  Vulnerät,  m.,  Verwundeter ; 
Vulnerätiu ,  f  ,  Verwundete ;  Vulneration, 
f. ,  Verwundung ;  vulneriren  ,  verwunden ; 
vulnörum  spas  mus,  m.,  Wundkrampf;  vul- 
nus  artiouläre,  n. ,  Gelenkwunde;  v.  attri- 
ttun,  Wundreibung;  v.  caesum,  Hiebwunde; 
V.  oomplicätum,  verwickelte  Wunde;  v.  con- 
tüsum,  Quetschwunde;  v.  letale,  tödliche 
Wunde ;  v.  letale  per  acoidens,  durch  einen 
Zufall  tödlich  gewordene  Wunde ;  v.  mor'- 
sum, Bisswunde;  v.  punc'tum,  Stichwunde; 
V.  solopetarium,  Schusswunde. 

Vulpeoüla,  f.  (1.)  Füchslein,  Füchschen;  Vul- 
pes,  f.,  Fuchs,  Schlaukopf;  vulpin,  vom 
Fuchse,  von  Füchsen. 

Vulpinit',  m. ,  mit  Quarz  gemengter  körniger 
Anhydrit. 

Vulsür,  f.  (1.)  das  Rupfen,  Zupfen. 

Vultispex,  m.  (1.)  Gesichtsbeschauer. 

Vul'tur,  m.  (1.)  Geier,  Raubvogel,  Stossvogel; 
vulturin,  vom  Geier,  geierisch;  Vulturiden, 
pl.  (nl.)  Geierarten. 

Vulva,  f.  (1.)  weibliche  Scham,  äussere  Oefl- 
nung  der  Mutterscheide;  vulva  clausa,  ver- 
schlossene Mutterscheide;  Vulvaria,  f.. 
Schamkraut;  vulvo-uterinisoh,  zur  Scham 
und  Gebärmutter  gehörend. 

V.  V.  =  vice  versa  (1.)  umgekehrt. 
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W.  (Scheidek.)  =  Wolfram. 

Waalen ,  pl.  (holl.)  in  Amsterdam  Kanäle  am 
Flusse  Y,  worin  die  Schiffe  sicher  liegen; 
Waal-Kheder,  m.,  Waalenaufseher. 

WaarborgBgeld,  n.  (holl.)  Bürgschaftsgeld  von 
Torfgräbern. 

Wachendorf  ia,  f.,  eine  Cappflanze. 

Wachparäde,  f.  (dfr.)  Wachaufzug. 

Wachsbossirer,  m.,  Wachsbildner. 

Wad,  n.,  Braunsteinrahm. 

Wadi,  Wady,  ra.  (arab.)  Fluss,  Fluasthal. 

■Wads,  pl. ,  Üeberstrümpfe  für  Fischer  und 
Jäger.  [bahnwagen. 

Waggon,  m.  (e.  spr.  ua'ggn)  Wagen,  Eisen- 

Wagnerit',  n.,  ein  Mineral. 

Wahabi'ten,  Wahabi,  pl.  (arab.)  eine  moham- 
medanische Sekte. 

Wahl-Capitulation,  f.  (dl.)  Wahlvergleich, 
Wahlbedingungen;Walü-Convent',m.,Wahl- 
versammlung.  [Italiener. 

Wähle,  m..  Welscher,  Ausländer,  besonders 

Waidalotten,  pl.,  einePriesterklasse  der  alten 
heidnischen  Preussen. 

Waiter,  m.  (e.  spr.  uä-)  Kellner,  Aufwärter. 

Wakea,  s.  Vakia. 

Wakufs,  pl.  (türk.)  eine  Art  Leibwächter. 

Walden'ser,  pl.,  Anhänger  des  Petrus  Wal- 
dus  (Religionspartei  in  Frankreich  im  12. 
Jahrb.). 

Walen,  pl.  (althd.)  weise  Frauen,  Aerztinnen 
und  Wahrsagerinnen. 

Walg-  oder  Walghvogel,  s.  Dodo. 

Wali,  m.  (arab.)  Unterstatthalter;  Wali- 
Alahdi,  m.,  Thronfolger. 

Walime,  f.  (arab.)  Hochzeitsgelage  bei  den 
Moslems. 

Walinga,  f.  (russ.)  Sackpfeife,  Dudelsack. 

Walkyren,  Walkyrien,  pl.,  (bei  den  altnordi- 
schen Völkern)  Schicksalsgöttinnen  der 
Kämpfenden. 

Wallach,  m. ,  verschnittener  Hengst;  Walla- 
chen, (Pferde)  verschneiden,  reissen,  legen; 
Wallacher,  m.,  Pferdeschneider. 

Wallenia,  f.,  Pflanze  auf  den  Antillen. 

Wallonen,  pl.,  französische  Niederländer. 

Walrath,  m.,  das  Gehirn  des  Potfisches  um- 
gebendes Fett. 

Wampum,  n.,  Denkschnur  (Gürtel  der  nord- 
amerikanischen Wilden  aus  verschiedenfar- 
bigen Muschelstückchen). 

Wanghi,  Wangsi,  m.  (ind.)  Rohrstock,  india- 
nisches Rohr. 

Warandeur,  m.  (fr.  spr.  -rangdöhr)  Herings- 
braker,  Heringstonnenstempler. 

Wardein,  m.,  Metall-  und  Münzprüfer;  war- 
diren,  Münzen  prüfen  und  würdern. 

Wardian,  s.  Quardian. 

Wareck,  n.,  Soda  aus  der  Normandie;  schlechte 
alicantische  Soda. 

Warepuni,pl.,  Schlaf  häuser  der  Neuseeländer. 

Warrant,  n.  (e.)  Vollmacht,  Verhaftbefehl ; 
Warranto,  n.,  gerichtlicher  Befehl  zur  Un- 


tersuchung von  Ansprüchen  auf  Privilegien 
und  Freiheiten. 

Wasserregäl,  n.  (dl.)  Recht  des  Staat«,  die 
Gewässer  zu  besteuern.  [am  Ural. 

Watägen,  pl.  (rusg.)  Fischerniederlassungen 

Water-Closets ,  pl.  (e.)  mit  Wasser  zum  Aus- 
spülen versehene  Abtritte;  Waterländer,  pl., 
gelindere  Partei  der  Taufgesinnten  seit  der 
Mitte  des  16.  Jahrb.;  waterproof  (spr. 
-pruhf)  wasserdicht;  Wator-Twist,  m.,  Was- 
sermühlengam  (Garn  von  Spinnmaschinen, 
die  vom  Wasser  getrieben  werden). 

Watsonia,  f.,  eine  capische  Pflanze. 

Watte,  f.,  Baumwolle  in  Tafeln;  wattiren, 
Watten,  Watte  unterlegen;  wattirt, gewattet. 

Watten,  pl.  (holl.)  seichte  Stellen,  Untie- 
fen ;  Wattenfahrer ,  m. ,  flaches  Fahrzeug, 
Schmacke. 

Wavellit',  m.,  ein  englisches  Mineral. 

Waynangs,  pl.  (chin.)  Schauspiele  mit  Tanz. 

Weohabi'ten,  s.  Wahablten. 

Wedgewood,  n.  (e.  spr.  uedschwud)  eine  Art 
Steingut  (nach  ihrem  Erfinder  benannt). 

Wedro,  m.,  russisches  Weinmass,  etwa  11  ber- 
liner Quart. 

Wehrgeld,  s.  Wergeid. 

Weigelia,  f ,  eine  japanische  Pflanze. 

Weigeliäner,  pl.,  Anhänger  Valentin  Weigel's 
in  Meissen,  der  die  Erbsünde  leugnete. 

Weimuthsflchte,  s.  Weymouthsfichte. 

Weinmannia,  f ,  eine  Art  Steinbrech. 

Weissia,  f.,  eine  Art  Moos. 

Weifen,  pl. ,  altes  deutsches  Geschlecht,  von 
welchem  die  Fürstenhäuser  Braunschweig 
und  Hannover  stammen;  Anhänger  des 
Papstes  im  Kampfe  gegen  die  Waiblingen 

welsche  Praktik,  f.,  Inbegriff  der  Rechnungs-  ■ 
regeln. 

Welweleh,  n.  (türk.)  Todtenklage  der  Frauen. 

Wergeid,  n.,  Sühngeld,  Blutgeld  (welches  der 
Mörder  den  Verwandten  des  Ermordeten 
zahlen  musste). 

Wemerlt',  m.,  ein  Mineral. 

Werschock,  m.,  russisches  Längenmass,  etwa 
1  Zoll.  [deutsche). 

Werst,  f.,  russische  Meile  (etwa  7  auf  eine 

Wesir,  s.  Vezier.  [russen. 

Wesnanka,  f  (russ.)  Frühlingstanz  der  Klein- 

West,  Westen,  m..  Abend,  Abendgegend. 

Weste,  f.  (fr.)  ärmellose  Unterjacke. 

Weymouthsfichte ,  Weymouthskiefer ,  f.,  von 
Lord  Weymouth  aus  Virginien  nach  Europa 
gebrachte  Nadelholzart. 

Whig,  m.  (e.)  ursprünglich  schottischer  Pres- 
byterianer,  jetzt  in  England  so  viel  wie  Frei- 
heitsfreund, in  Nordamerika  =  Aristokrat; 
Whiggis'mus,  m.,  Meinung,  Ansicht  der 
Whigs. 

Whim,  m.  (e.)  Grille,  seltsamer  Einfall. 

Whisky,  m.  (e.  epr.  huiski)  irländischer  Malz- 
branntwein; einspänniger  offener  Wagen 
mit  hohem  Gestell. 
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Whist,  Whistspiel,  n.  (e.)  ein  Kartenspiel. 

Whlteboys,  pl.(e.spr.  hueitbeus)  Weissbanden 
(Beiname  der  armem  katholischen  Volks- 
klasse in  Irland,  deren  Bundeszeichen  die 
weisse  Farbe  ist). 

Whitia ,  f.  ( e.  spr.  hueitia)  ein  javanischer 
Strauch.  ,  [20  Kannen. 

Wiadro,  m.  (poln. )  polnisches  Hohlmass  = 

Wiborg'ia,  f.,  eine  Gemüsepflanze. 

Wicliffis'mus ,  m.,  die  Lehre  Wicliffe's ;  Wi- 
oUffi'ten,  pl.,  Anhänger  des  englischen 
Theologen  Johann  Wicliffe. 

Wiek,  n.  (holl.)  Meerbusen. 

Wigrandia,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

Wig'wam,  m.  (indian.)  Hütte;  Dorf. 

Wikinger,  s.  Viklngrer. 

Wilhelminiäner ,  pl.,  Anhänger  der  Böhmin 
Wilhelmine  im  13.  Jahrb.,  die  den  Heiligen 
Geist  in  sich  zu  haben  vorgab.         [Lüttioh. 

Wilhelmit',  m.,  Zinkbaryt  im  Kieselzinkerz  bei 

Will,  f.,  Blaublatter  (in  Estland  und  Finland). 

Wilok,  n.,  gefilztes  Tuch  der  Kalmücken. 

Wilsonia,  t.,  ein  Strauch  auf  Neuholland. 

Wilwal,  3.  Welweleh. 

Wingolf,  in.,  altnordischer  Freundschafts- 
tempel ;  Studentenverbindung,  welche  christ- 
liches Leben  befördern  will. 

Wismut,  n.  (neulat.  bismüthum)  Aschzinn, 
Aschblei.  [26%  Pfund. 

Wiss ,  m.,  birmanisches  Gewicht  und  Mass  = 

Witember,  m.  (altfr.)  October. 

Withamit',  m.,  ein  schottisches  Mineral. 

Witheringia,  f.,  eine  kartoffelähnliche  Pflanze. 

Witherit',  m.,  kohlensaure  Schwererde. 

Witsenia,  f.,  eine  Irisgattung. 

Wittenagemot ,  n.  (angels.)  Versammlung  der 
Weisen,  d.  h.  der  Volksvertreter. 

Wittinen,  pl.,  polnische  lange  Flussschiffe 
oder  einmastige  Kähne. 


wlttBch  (jüd.)  ehrlich ;  dnmm. 

Wladika  =  Vladika. 

Wioka,  f.,  polnisches  Feld-  oder  Flächenmass 
von  30  Morgen. 

Wodke,  Wodkl,  m.,  russischer  Branntwein. 

Wog,  m.  (dän.)  Gewicht  von  36  Pfund. 

Woit,  m.  (poln.)  Vogt,  Dorfrichter. 

Wojwode,  m.,  Statthalter  oder  Fürst  (in  Po- 
len, in  der  Moldau  und  Walachei) ;  Wojwod- 
sohaft,  f.,  Statthalterschaft. 

Wokuki,  n.  (ind.)  Zieranhängsel. 

Wolfram,  m.  (e.)  prismatisches  Scheelerz, 
Eisenscheel;  Wolflramiät,  n.,  wolframsaures 
Salz.  [kieselsaurem  Salz. 

Wollastonit',  m.,  krystalhsirtes  Gestein  aus 

Woluspa,  s.  Völuspa. 

Wolverings,  pl.  (e.)  amerikanische  Vielfrass- 
feile. 

Womar,  m.,  Wurfspiess  der  Indianer  auf  Neu- 
holland. 

Wombat,  m.,  ein  Säugethier  auf  Neuholland. 

Woodsia  und  Woodwardia,  f.,  zwei  Arten 
Farrnkraut. 

Wooloord,  n.  (e.  spr.  wulkord)  ein  fester,  ge- 
streifter englischer  Wollzeug. 

Wootz,  Wooz,  n.,  ostindischer  Gussstahl. 

Wrack,  n.,  Schiffstrümmer,  Rumpfeines  ge- 
scheiterten Schiffs ;  Wraokgut,  n.,  von  einem 
gestrandeten  Schiffe  gerettete  Güter ;  Wrack- 
recht,  u..  Strandrecht;  wracken,  Waaren 
aussuchen,  absondern;  Wracker,  m.,  Waa- 
renaussucher,  Waarenuntersucher. 

Wradsoha,  n.(ind.)  Dialekt  des  Hindustani  in 
der  Gegend  von  Agra. 

Writ,  m.  (e.  spr.  ritt)  Schrift ;  königlicher  Be- 
fehl; gerichtliche  Ladung;  Writ  of  error, 
Gerichtsbefehl,  ein  Urtheil  zu  revidiren. 

Wulock,  m.,  Orang-Utang  (Affe). 

Wychuchol,  f.  (russ.)  Bisamratze. 


X. 


JL,  ,  als  römischer  Zahlbuchstabe,  bezeichnet 
die  Zahl  Zehn;  x,  in  der  Buchstabenrech- 
nung, die  noch  unbekannte  Grösse,  welche 
gesucht  wird. 

X.  oder  Xr.  =  Kreuzer. 

Xaca,  m.,  japanischer  Gott;  Zaco,  m.,  japa- 
nischer Oberbonze. 

Xacaras,  pl.  (sp.)  altcastilische  Lieder  in  Zi- 
geunersprache. 

Xanorphika,  f.  (gr.)  Tastengeige. 

Xanthät,  n.  (gr.)  xanthogensaures  Salz;  Xan- 
thin,  Gelbstoff,  gelber  Farbestoff  aus  Krapp; 
xan'thisch,  xanthogensauer ;  zanthocephä- 
lisch,  mit  gelbem  Kopfe ;  xanthocerisch,  mit 
gelben  Fühlhörnern;  xanthocomisch ,  mit 
gelben  Haaren ;  xanthodon'tisch,  mit  gelben 
Zähnen;  xanthoga'strisoh ,  mit  gelbem 
Bauche;  Xanthogen,  n.,  Gelbstoff,  Krapp- 
stoff; XanthogensäTire,  f.  (grd.)  Gelbeäure; 
xanthoguäthlsch  (gr.)  mit  gelben  Kiefern; 


xanthogram'misch,  mit  gelben  Strichen; 
xanthokar'pisch,  mit  gelben  Früchten ;  xan- 
thonötisch,  mit  gelbem  Rücken ;  xanthopö- 
disch,  mit  gelben  Füssen ;  xanthophyl'lisch, 
mit  gelben  Blättern ;  Xanthoprotein-Säuro, 
f. ,  concentrirte  Salpetersäure ;  xanthopte- 
risch,  mit  gelben  Flügeln;  xanthorhizisoh, 
mit  gelben  Wurzeln ;  xanthosper'miscb,  mit 
gelben  Samenkörnern;  xanthospilisch,  mit 
gelben  Flecken ;  Xanthoxylon,  n.,  Gelbholz ; 
Xanthoxyd,  n.,  Kohlensäure;  xanthürisch, 
mit  gelbem  Schwänze. 

Xanthippe,  f.,  (eig.  das  gelbe  Pferd)  böse 
Frau ,  Hausdrache  (nach  der  zanksüchtigen 
Frau  des  Sokrates). 

Xanthor'nus  banänae,  m.  (grl.)  Bananenstaar, 
Pisangvogel ;  Xanthor'nus  phoenicSus,  roth- 
flügeliger  Staar,  Maisdieb. 

Xarob,  m.,  Rechnungsmünze  in  Fez,  20  Xarob 
=  80  Gran  oder  1  Mittal  oder  S'/j  Thaler. 
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Xenelasie,  f.  (gr.)  Freradenvertreibung;  Ze- 
nia,  f.,  Gastfreundschaft;  Strausskoralle ; 
Xenion,  n.  (pl.  Xenien)  Gastgeschenk;  eine 
Art  Sinngedicht;  Zenodochium ,  n. ,  Her- 
berge, Gasthaus,  Hospital ;  Xenodöoho»,  m., 
Vorsteher  einer  Herberge;  Xenogräph,  m., 
Kenner  fremder  Schriften ;  Xenogrraphie,  f., 
Fremdschreibung ,  SchriJftkunde  fremder 
Spraclion;  Xenokratie,  f.,  Fremdherrschaft; 
Xenomäne,  m. ,  Fremdennarr;  Xeuomanie, 
f.,  Fremdensucht,  übertriebene  Vorliebe  für 
Fremde  oder  Fremdes ;  Xenophilie ,  f., 
Fremdenliebe;  Xenophthalmie ,  f.,  Augen- 
entzündung mit  Röthung  des  Weissen; 
Xenösis ,  f. ,  Entfremdung ,  das  Fremdwer- 
den; Xenotaphium ,  n.,  Fremdengrabstätte. 

Xenops ,  m.  (gr.)  Klettervogel  in  Südamerika. 

Xenopus,  m.  (gr.)  Krallenfrosch,  Capkröte. 

Xerafln ,  m. ,  Münze  in  Goa  und  auf  Malabar, 
etwa  12  '/j  Sgr. 

Xeranthämum ,  n.  (gr,)  Dürrblume,  Papier- 
oder Strohblume. 

Xeraphium,  n.  (gr.)  trockenes  Heilmittel  gegen 
den  Ausschlag ;  Xerasle ,  f.,  Xeras'mus,  ra., 
Hautvertrocknung,  Dünnhaarigkeit ;  Xerion, 
n.,  trocknendes  Heilmittel,  besonders  Streu- 
pulver,Kräuterkissen ;  XeroolyBter,m.,Stuhl- 
zäpfchen;  Xeröma,  n.,  Trockenheit;  Xero- 
mykter,  m.,  trockene  Verstopfung  der  Thrä- 
nendrüeen;  Xeromykterie,  f.,  das  Trooken- 
sein  der  Nase;  Xeronösos,  f.,  krankhafte 
Trockenheit  des  Körpers;  Xerophag-ie,  f., 
trockene  Nahrung;  Xerophthalmie,f.,Augen- 
trockenheit,  trockene  Augenröthe;  Xeroph- 
thal'mus,  m.,  trockene  Augenröthe,  trocke- 
nes entzündetes  Auge;  Xerösi8,f.,  das  Trock- 
nen, Austrocknen;  Xerötes,  f.,  Trocken- 
heit; zerötisoli,  austrocknend;  Xerotribie, 
Xerotrip'sis,  f.,  trockenes  Reiben  eines  kran- 
ken Theiles. 

Xerif,  m.  (arab.)  Münze  in  Marokko  =  82  Ukias 
oder  1%  Thaler. 

Xinto ,  eine  der  drei  heidnischen  Religionen 
in  Japan. 

Xlphias,  m.  (gr.)  Schwertfisch;  xiphiföllsch 
(grl.)  mit  schwertförmigen  Blättern;  ziphi- 
xhynohisch  (  gr.  )  mit  schwertförmiger 
Schnauze ;  Xiphodou'ten,  pl.,  Schwertzähne ; 
zlphoidisch,  schwertförmig;  ziphonötiBch, 
mit  säbelartig  scharfem  Rückeu;  Xipho- 


paratopie,  f.,  Vorschiebung  des  Schw^ert- 
knochens;  ziphophyl'lUch ,  mit  schwertför- 
migen Blättern ;  ziphosOrUch,  mit  Bchwert- 
förmigem  Schwänze. 

xylin(gr.)  von  Holz  herkommend;  baumwollen. 

Xylia,  f.  (gr.)  Schwerte!,  Wanzenkraut. 

Xylobalsfcmum ,  n.  (gr.)  Balsamholz;  Xylo- 
oümamomnm,  n.,  Zimmtrinde ;  Xylo^lyph, 
m.,  Holzschneider;  Xyloglyphie,  f.,  Holz- 
schneidekunst; xyloglyphisch ,  in  Holz  ge- 
schnitten; Xyloglyptik,  f.,  Holzschneide- 
kunst ;  Xylogräph ,  m. ,  Holzdrucker,  Holz- 
schneider; Xylogrrapbie ,  f.,  Holzschrei- 
berei ,  Druckerei  mit  hölzernen  Buchsta- 
ben und  Tafeln,  Holzdruck;  xylo^aphi- 
ren,  in  Holz  schneiden,  einen  Umdruck 
(auf  Holz)  machen;  xylogräphisch,  mit  höl- 
zernen Buchstaben  gedruckt,  durch  Um- 
druck auf  Holz  hervorgebracht;  Xyloüdin, 
n. ,  aus  Holz  durch  coucentrirte  Schwefel- 
säure gewonnener  Stoff;  xyloidlscb,  holz- 
ähnlich, holzartig;  xylokar'pUoh,  mit  holzi- 
gen Früchten;  XylcAäter,  m.,  Holzanbeter, 
Verohrer  hölzerner  Bilder;  Xylolatrie,  f., 
Holzanbetung,  Verehrung  liölzerner  Bilder; 
xylolätruch,  zur  Holzanbetuug  gehörend; 
Xylolith',  m.,  versteinerte.s  Holz;  Xylo- 
logXe,  f.,  Holzartenlehre,  Holzartenbeschrei- 
bung; Xylophägra ,  pl.,  Holzfresser;  Holz- 
wespen; xylopbä^ch,  Holz  fressend;  Xy- 
lophägus ,  m. ,  Holzwurm ;  xylophil ,  Holz 
liebend;  Xylophorie,  f.,  jüdisches  Opfer- 
holzfest; Xylophylla,  f.,  Holzblatt  (Ge- 
wächs); Xyloporte,  f.,  hölzernes  Hafenthor 
zu  Konstantinopel;  Xylorg&non  ,  n.,  Holz- 
fiedel; Xylöta,  {.,  Sägefliege;  xylotömisch, 
Holz  schneidend;  xylotröglsch,  Holz  durch- 
bohrend. 
Xysis,  f.  (gr.)  das  Schaben,  Kratzen;  Xys'ma, 
n..  Geschabtes,  Schabsel ;  Xyster,  m.,  Scha- 
ber, Kratzeisen. 
Xystaroh',  m.,  Aufseher  über  eine  Kampf- 
halle; Xysticus,  m.,  Fechter  in  einer  Kampf- 
halle; Xystos,  Xystus,  m.,  Halle,  Kampf- 
halle, bedeckter  Laubengang. 
xystrepipödisch  (gr.)  mit  langen  schuppigen 
Beinen;  xystromakropödisch,  mit  langen 
schuppigen  Füssen;  xystromikropödiBch, 
mit  kurzen  schuppigen  Füssen;  xystrop«- 
disch,  mit  schuppigen  Füssen. 


Y. 


X  .,  chemische  Abkürzung  für  Yttrium. 
Tacht,  s.  Jacht. 
Tak,  m.,  pferdeschwänziger  Grunzochse  in 

den  Gebirgen  Mittelasiens. 
TakOB,  m.,  Ausschlagkrankbeit  in  Afrika. 
Ta^oube,  m.,  türkischer  Arzt. 
Yam,  Yamswurzel,  f.  (ind.)  Brotwurzel ,  ein 

Knollengewächs.  [Ameise  in  Peru. 

Yana-9ifi,  f.,  kleine  empfindlich  beissende 
Yankee ,  m.  (e.  .spr.  jänki)  Spottname  der  Be- 


wohner von  Neuengland,  Nordamerikaner; 

Yankee-Doodle,  n.  (spr.-duhdl)  Natienailied 

der  Nordamerikaner. 
Yard,  f.  (e.  spr.  jahrd)  Elle  (3  Fuss). 
Yaremlek,  m.  (türk.)  Silbermünze  von  20  Para, 

etwa  7  '/j  Sgr. 
Yaaaa,  f.,  Gesetzbuch  der  Tataren. 
Yata«aa,  Yatigan,  m.,  türkischer  Dolch. 
Yatisi,  f.,  Stunde  zum  Schlafengehen  (bei  den 

Türken). 


Ya'ws 
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Yaws,  pl.  (e.  spr.  jahs)  Lustseache  der  Neger, 

Yenit',  m.,  Glasstein,  Schwarzsehörl. 

Yenk,  f.  (türk.)  Brautführerin. 

Yeoxnan,  m.  (e.  spr.  jomän)  nichtadelicher 
Landeigenthümer,  Freisasse,  grosser  Pach- 
ter; Leibwächter;  Yeomanry,  f.  (spr.  jo- 
männri)  Freisassen,  königliche  Leibwache; 
englische  Landwehr  (während  der  Franzö- 
sischen Revolution). 

Yermnebesblek ,  ra.  (türk.)  Goldmünze,  etwa 
4  Thaler  werth. 

Yery,  n. ,  Buchstabe  Y  im  slawischen  und 
russischen  Alphabet. 

Yedrasil,  (in  der  nordischen  Mythologie) 
Esche  (unter  welcher  die  Welt  und  deren 
Bau  dargestellt  wird). 

Yhre,  f.,  Flüssigkeitsmass  in  Tirol. 

Ynka,  s.  Inka. 

Yo,  f.,  chinesische  Flöte.  [nung). 

Yo  el  Roy  (sp.)  ich  der  König  (Unterzeich- 

Yokola,  f.,  Fischbrot  der  Kamtschadalen. 

Yolith',  ra.  (gr.)  Veilchenstein. 


Yourouk,  f.,  tatarische  Reiterei. 

YpsUoide,  f.  (gr.)  Zwickelnaht. 

Ypsilon,  n.,  griechisches  ü  oder  y. 

Ysop,  m.,  eine  gewürzhafte  Gartenpflanze. 

Yttererde,  f.,  eigenthümüche  Erde  imYtterit; 
Ytterif ,  Ytterbit',  m.,  ein  schwarzer,  glän- 
zendertßtein  von  Ytterby  in  Schweden;  Ga- 
dolinit;  Yttria,  n.,  Yttriumoxyd,  Yttererde; 
yttriferisoh  (nl.)  Yttrium  enthaltend;  Yt- 
trium, u.,  metallische  Grundlage  der  Ytter- 
erde. 

Yu ,  m.,  klingender  Stein,  aus  dem  die  Chine- 
sen musikalische  Instrumente  machen. 

Yuooa,  f.,  Adamsnadel  (Pflanze) ;  Brotwurzel. 

Yugada,  f.,  Feld- oder  Flächenmass  inSpanien. 

Yunx,  m.  (gr.)  Wendehals  (Vogel). 

Yuruks,  pl.  (türk.)  tatarische  Reiter,  die  Acker- 
land als  Sold  bekommen. 

Yusdrom ,  m. ,  ein  kleines  Gewicht  in  Kon- 
stantinopel, auch  Scheki  genannt. 

Yuzbaschi,  m.  (türk.)  Hauptmann  (über  100 
Mann). 


z. 


Ct,y  auf  altfranzösischen  Münzen,  bezeichnet 
Grenoble  als  Prägeort. 

Zaar,  s.  Zar. 

Zabäis'mus,  m.,  Anbetung  der  Gestirne. 

Zabbathai'ten ,  pl.,  Anhänger  des  Juden  Zab- 
bathai  Asevi,  der  sich  im  17.  Jahrh.  zu 
Smyrna  für  den  Messias  ausgab. 

Zabier,  pl.,  Johannisjünger,  Sabäer. 

Zabra,  f.,  spanisches  Schiff. 

Zabrus,  m.  (gr.)  dem  Getreide  schädliche 
Käfergattung. 

Zacah,  s.  Zakah. 

Zacch&rum,  s.  Sacchamm. 

Zachäer,  pl.,  Anhänger  des  Mönchs  Zachäus 
im  4.  Jahrb.,  der  in  der  Einsamkeit  zu  beten 
befahl.  [chorien. 

Zacinthe ,  f. ,  warziger  Rainkohl ,  warzige  Ci- 

Zaffer,  Zaffra,  n.,  geröstetes  und  gepochtes 
Kobalterz ;  Glassatz  zur  Smalte. 

Zagaie,  f.,  Wurfspiess  der  Neger. 

Zaeoribaschl,  m.  (türk.)  Oberjägermeister. 

Zagu,  m.,  ölichter  Palmbaum. 

Zahorie ,  f.  (gr.)  vorgebliche  Fähigkeit,  in  das 
Innere  der  Erde  und  der  Menschen  zu  sehen. 

Zaun,  m.  (türk.)  zum  Reiterdienste  verpflich- 
teter Lehngutsbesitzer ;  Henker,  ausgesand- 
ter Scherge;  Zäunet,  n. ,  Besoldungeines 
Zaims. 

Zakah ,  m.  (arab.)  Theil  des  Vermögens ,  wel- 
chen die  Muselmanen  nach  einem  Gebote 
des  Korans  den  Armen  geben  müssen,  vor- 
geschriebenes Almosen. 

Zalot,  m.,  türkische  Münze,  etwa  1 '/,  Sgr. 

ZambaigoB,  pl.  (sp.)  Mischlinge  von  Zambos 
und  Indianerinnen  erzeugt. 

Zambos,  pl.  (sp.)  Mischlinge  von  Negern  und 
Indianern  erzeugt;  Zambos  prletos,  pl.,  Kin- 
der eines  Negers  und  einer  Zamba. 


Zambonische  Säule,  trockene  galvanische 
Säule  (von  ihrem  Erfinder  Zamboni). 

Zambra ,  f.  (sp.)  lebhafter  maurischer  Tanz. 

Zamb\iks,  pl.,  kleine  Frachtfahrzeuge  auf  dem 
Archipelagus. 

Zamorin,  m.,  ostindischer  Fürstentitel. 

Zanäna,  m.,  Weiberhof  der  gemeinen  Perser. 

Zannetta,  f.,  neapolitanische  Münze. 

Zanni,  m.  (it.)  Hanswurst ;  zanniren,  nachäffen. 

Zapäta,  f.  (sp.)  Schuh,  Gebrauch,  den  Kindern 
und  dem  Gesinde  am  St.  -  Nikolaustage  ein 
Geschenk  in  die  Schuhe  zu  legen;  Zapa- 
teädo,  m.,  spanischer  Tanz. 

Zaphar,  m.,  eine  schöne  Falkenart. 

Zar,  m.  (russ.)  Titel  der  Beherrscher  Russ- 
lands ;  Zarowitsoh,  m.,  Sohn  des  Zaren ;  Za- 
rewna,  f.,  Tochter  des  Zaren. 

Zarab-Khan-Emini ,  m.  (türk.)  Oberaufseher 
der  Bergwerke  und  Münzen. 

Zarca,  m.,  alchemistische  Benennung  des  Zinns. 

Zatou,  m.,  Getreidemass  auf  Madagaskar  = 
50  pariser  Pfund. 

Zauja,  f.,  Wohnort  eines  Marabut  und  da- 
neben  angelegte  Gelehrtenschule  der  Ka- 

Zawige,  f.  (arab.)  Armenhaus.  [bylen. 

Zea,  f.  (gr.)  Spelt;  Dinkel,  türkischer  Weizen; 
Zeagronlt',  m.,  ein  gräulich  weisses  Mineral ; 
Zeasit',  m.,  eine  Art  Kiesel. 

Zebaoth,  pl.  (hebr.)  himmlische  Heerscharen ; 
Gestirne. 

Zebra,  u.,  afrikanischer  Esel. 

Zebu,  m.,  ostindischer  Buckelochs. 

Zeccblne ,  f.  (it.)  Goldmünze  von  verschiede- 
nem Werthe. 

Zedoaria,  f.  (ind.)  Zittwerpflanze;  Zedoarln, 
n.,  Stoff  der  Wurzel  der  Cureuma  aromatica. 

Zeüanlt',  m.,  Eisenspinell  von  Ceylon. 

Zein,  n.  (gr.)  Maismehlkleber. 


Zeke 
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Zeke,  f.  (ung.)  kurzer  Kriegsrock. 

Zekiät,  m.  (türk.)  Abgabe  von  Kaufnianna- 
waaren. 

ZelätOT,  m.  (ul.)  Eiferer;  zeliren  (gr.)  eifern, 
nacheifern ;  eifersüchtig  sein ;  ZelöBis,  f.  (gr.) 
Eifer;  zelöso  (it.)  mit  Eifer,  nachdrücklich; 
Zelot,  ni.  (gr.)  Eiferer,  Gesetz-  oÄer  Glau- 
benseifercr;  Zelotis'mus,  m.,  Eifersinn;  Ze- 
lotyp,  m.,  aus  Eifersucht  Rasender;  Zelo- 
typie,  f.,  Eifersucht,  leidenschaftlicher  Eifer; 
zelotypisch,  aus  Eifersucht  rasend ;  ZeluB, 
m.,  Eifer,  Nacheiferung;  Eifersucht;  Lang- 

Zema,  n.  (gr.)  Abgesottenes.  [fusswanze. 

Zemia,  f  (gr.)  Schaden,  Verlust. 

Zemmdär,  iii. ,  Ilauptpächter  eines  Land- 
strichs in  Ostindien. 

Zend,  n.  (pers.)  die  altpersische  Sprache ;  Zend- 
Avesta,  m.,  lebendiges  Wort,  Religionsbuch 
des  Zoroaster,  Gesetzbuch  der  Parsen. 

Zenechdon,  n.  (arab.)  Zaubergehänge,  Amulet. 

Zenith',  n.  (arab.)  Scheitelpunkt;  zenlthäl, 
scheitelpunktig. 

zenönisoh  (gr.)  von  Zeno  herrührend,  zum 
Zenonismus  gehörend;  stoisch;  Zenonis'- 
mus,  m.,  Zeno's  Lehre  oder  philosophisches 
System;  Stoicismus;  Zenonist',  m. ,  Anhän- 
ger des  Zenonismus ;  Stoiker. 

Zenzerli,  m.,  Rechnungsmünzc  in  Alexan- 
drien ,   etwa  2  Thlr.  6  %  Sgr. 

Zeolith',  m.  (gr.)  Brause-  oder  Sprudelstein. 

Zephyr,  m.  (gr.)  sanfter  Westwind ,  Abend- 
hauch; Zephyre,  pl.,  Straf abtheilungen  der 
französischen  Armee  in  Algerien;  zephy- 
risch,  sanft  wehend ;  windig,  leer  (Eier). 

Zeradsohe,  f.,  türkisches  weibliches  Oberkleid. 

Zerimahbub,  m.,  türkische  Goldmünze,  etwa 
2  Thaler. 

Zero,  n.  (fr.  spr.  sehro)  Null. 

Zerumbeth,  m.  (ind.)  wilder  Ingwer. 

Zesarewitscb  =  Zarewitsch. 

Zesis,  f.  (gr.)  das  Kochen,  Sieden. 

Zest,  m.  (c.)  Puderpüster. 

Zestä,  Zetä,  pl.  (gr.)  warme  Dampfbäder;  Ze- 
stolusle,  f.,  Kochbad,  das  Baden  oder  Wa- 
schen in  heissem  Wasser. 

Zetetik,  f.  (gr.)  Erforschung  durch  Fragen; 
zetetisch,  suchend,  forschend. 

Zeug'ma,  n.  (gr.)  Verbindungsmittel ,  Binde- 
wort; zeugopterygisch,  mit  paarweise  ste- 
henden Flossen. 

Zeveäg,  m.  (gr.)  Goldwolf. 

Zian,  m.,  algierische  Goldmünze  =  100  Asper; 
Ziangi,  m.,  ostindische  Silberrupie. 

Zibeth,  m.,  starkriechende  Fettigkeit  von  der 
Zibethkatze. 

Ziffer,  f.  (arab.)  Zahlzeichen;  Ziffer-System, 
n. ,  Bezeichnung  der  Töne  durch  Ziffern 
statt  der  Noten. 

Zlgeuuer,  pl.  (ind.  Zingänen)  ein  aus  Ost- 
indien 8tammendes,in  Gesellschaften  herum- 
schweifendes Wandervolk. 

Zimarra,  f.  (it.)  Schleppkleid  der  Frauen, 
Obergewand  der  Präsidenten  und  Prälaten. 

Zimbi ,  pl. ,  kleine  Seemuscheln  in  Afrika ,  als 
Geld  dienend. 

Zlment',  m. ,  in  Bozen  ein  Mass,  Seidel  = 
Vi  2  8  Yhre;  Ziment-Amt,  n. ,  in  Wien  eine 
Behörde,  wo  alle  Masse  und  Gewichte  ge- 
stempelt werden. 


Zindeltaffet,  m.,  Futtertaffet. 

Zindikl'ten ,  pl. ,  Freigeister  und  Atheisten 
(unter  den  Mohammedanern). 

Zingel,  m.,  eine  Art  Barsche. 

Zingiber,  m.  (gr.)  Ingwer. 

zingolin  =  zinzolin. 

Zink,  m.jZlncum,  n.  (1.)  ein  weissbläuliches 
einfaches  Metall;  zincnm  aoeticum,  essig- 
saurer Zink;  z.  carbonictun,  kohlensaures 
Zinkoxyd;  z.  cynätum,  blausaures  Zink- 
oxyd; z.  muriaticum,  salzsaures  Zinkoxyd; 
z.  nitricum,  salpetersaures  Zinkoxyd;  z. 
Orientale,  niorgenländischer  Zink  ;  z.  sile- 
siäcum,  schlcsischer  Zink;  Zinkenit',  n., 
Spiessglanz,  Zink  mit  Schwefel  verbunden. 

Zinnie,  f.,  eine  Sommerblurae  aus  Amerika. 

Zinnober,  m.,  aus  Quecksilber  und  Schwefel 
entstehendes  rothes  Mineral. 

zinzolin  (fr.)  röthlichblau ,  violetroth;  zlnzo- 
liniren,  violetroth  färben. 

Zion ,  m.  (hebr.)  Berg  im  ehemaligen  Jerusa- 
lem ;  kirchliche  Gemeinheit  mit  dem  Nebeo- 
begriff  der  Rechtgläubigkeit;  Zions- Wäch- 
ter, m. ,  strenger  Verfechter  des  alten  Glau- 

Ziriguenza,  s.  Qerigonza.  [beus. 

Zirkel,  m.  (1.)  Kreiszieher,  Kreis. 

Zirkon,  m.,  röthlichltrauner  Edelstein,  auch 
Sargon  genannt;  Zirkonerde,  f.,  eine  1789 
entdeckte  eigenthümliche  Erde;  Zirkonium, 
n.,  metallische  Grundlage  der  Zirkonerde. 

Zisalien,  s.  Cisalien. 

Ziscbmen  (eig.  Csizmen),  pl.  (ung.)  Halbstiefel 
von  Corduanleder. 

Zits  (eig.  Chits),  m.,  feiner  bunter  Kattun. 

zitUI  (it.)  still!  st! 

Zitwer,  m.,  ostindische  bittere  Wurzel ;  Zitwer- 
samen, m.,  Wurzelsamen  (ein  wurmtreiben- 
des Mittel). 

ZiziB,  pl.  (hebr.)  Betmantelschnüre. 

ZizyphuB,  m.  (gr.)  Judendorn. 

Zloty,  m.  (poln.)  Gulden. 

Zoagrie,  f.  (gr.)  Lebensrettung;  Belohnung 
dafür. 

Zoanthropie,  f.  (gr.)  Wahnsinn,  in  welchem 
der  Mensch  wähnt,  er  sei  ein  Thier. 

Zobel,  m.,  russischer  Marder. 

Zodiakällicht,n.,Zodiakäl8chein,m.(ld.)Thier- 
kreislicht;  Zodiäcus,  Zodiäk,  m.  (1.)  Thier- 
kreis. 

Zoiäter,  m.  (gr.)  Thierarzt;  Zoiatrle,  f.,  Thier- 
heilkunde;  zoisch,  thierisch,  ernährend; 
Zois'mns,  m.,  der  thierische  Lebensprocess. 

Zoike,  f.,  russisches  Fahrzeug;  Floss. 

Zoilus,  m.  (gr.)  hämischer  Tadler. 

Zokor,  m.,  eine  Art  Maulwurf  in  Sibirien. 

Zomidin,  n.  (gr.)  wässeriger  Auszug  von  Mus- 
kelfasern; Zomidium,  n.,  Zomos,  m.,  nahr- 
hafte Suppe,  Fleischbrühe. 

Zone,  f. (1.) Erdgürtel,  Erdstrich;  zona  frigida, 
kalter  Erdgürtel ;  z.  temperäta  austrälis, 
südlicher  gemässigter  Erdgürtel ;  z.  tempe- 
räta boreälis,  nördlicher  gemässigter  Erd- 
gürtel ;  z.  torrida,  heisser  Erdgürtel ;  Zon- 
när,  m.,  schwarzlederner  Gürtel  (der  Chri- 
sten und  Juden  in  der  Türkei). 

Zooohemie,  f.  (gr.)  Scheidekunst  thierischer 
Körpertheile ;  zoochemiaoh,  zur  Zoochemie 
gehörend;  Zoochirurg',  m.,  Thierwundarzt; 
Zoochinirgie ,  f,  Thierwundheilkunst;  Zoo- 
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chresie,  f.,  Wissenschaft  von  der  Zucht  der 
Hausthiere;  zooohre'stisch,  zur  Zoochrestie 
gehörend;  Zoodynamie,  f.,  thierisches  Le- 
bensveriuögeu;  Zoogreu,  Zoogrenion,  n., 
Gallerte  oder  Dicksaft,  durch  chemische 
Mittel  aus  Knochen  gewonnen;  Zoogenie,  f., 
Thiererzeugung,  Thiererzcugungslehre  oder 
Thiererzeugungskunde ;  Zooglyphit,  m., 
Thierabdruck  in  Stein ;  Zoogronle,  f.,  das  Ge- 
bären lebendiger  Jungen;  Zoographie,  f., 
Thierbeschreibung;  zoogräphisoh ,  thierbe- 
schreibend;  Zoohylas,  m.,  der  thierische 
Stoff;  Zooiäsis,  Zooiatrie,  f.,  Thierhoil- 
kunde;  zooiätrisoh,  thierheilkundlich;  Zoo- 
kar'pen,  pl.,  Fruchtthierchen,  welche  pflan- 
zenartig wachsen;  Zooläter,  m.,  Thieranbe- 
ter ,  Thierverehrer ;  Zooiatrie ,  f. ,  Thierver- 
götterung,  Anbetung  der  Thiere ;  zoolätrisch, 
Thiere  anbetend;  Zoolith',  m.,  Thierstein, 
versteinerter  thierischer  Körper;  zooUthl- 
ferisoh,  zooli'thisch ,  Thierversteinerungen 
enthaltend;  Zoolog', m.,Thierkundiger;  Zoo- 
logie, f.,  Thierkunde;  zoologisch,  thierkund- 
lich;  Zoologogräph ,  m.,  Schriftsteller  über 
Zoologie;  Zoologographie ,  f.,  Schrift  über 
Zoologie;  zoologogräphisoh ,  zur  Zoologo- 
graphie gehörend;  zoomagnetiaoh,  thierisch 
magnetisch ;  Zoomagnetis'mus ,  m. ,  thieri- 
scher Magnetismus;  Zoomephitis ,  f.,  ver- 
dorbene Luft  aus  zersetzten  thierischen 
Theilen;  Zoomorphis'mus ,  m. ,  Thierbil- 
dung;  Zoomorphit',  m.,  Thierabdruck  in 
Stein;  Zoomorphösis,  f.,  Naturgeschichte  der 
in  Schalen  lebenden  Thiere ;  Zoonäte ,  n., 
thiei"saures  Salz ;  zoönisch,  hydrocyansauer, 
blausauer;  Zoouomie,  f.,  Lehre  von  der  Le- 
benskraft, Gesetzkunde  des  Lebens;  zoonö- 
misoh,  zur  Zoonomie  gehörend;  Zoonoso- 
logie,  Zoopathologie,  f.,  Thierkrankheits- 
lehrc ;  zoonosolögisch,  zoopatholögisch,  zur 
Thierkrankheitslehre  gehörend ;  Zoophägen, 
pl.,  Thierfleischesscr;  Zoophagie,  f.,  das 
Fleischessen;  zoophägisoh,  fleischessend, 
-fressend ;  Zoophänomenologie,  f.,  Lehre  von 
den  Lebenserscheinungen;  Zoopharmako- 
logie, f.,  Thierarzneimittelkunde;  zoophö- 
risoh,  thiertragend,  z.  B.  Säulen,  worauf  ein 
Thier  steht;  Zoophysik',  f.,  Thierphysik,  Er- 
forschung der  Eigenschaften  der  Thier- 
stofi'e;  Zoophysiologie,  f.,  Thiernaturlehre ; 
Zoophyteu,  pl.,  Thierpflanzen  oder  Pflan- 
zenthiere;  zoophytisch,  Zoophyten  enthal- 
tend; Zoophytogräph,m.,  Schriftsteller  über 
Zoophyten;  Zoophytographie ,  f.,  Schrift 
über  Zoophyten;  zoophytogräphisch ,  zur 
Zoophytographie  gehörend;  Zoophytoli'- 
then,  pl.,  versteinerte  Thierpflanzen;  Zoo- 
phytologie,  f.,  Thierpflanzenlehre ;  Zoopsy- 
chologie, f.,  Thierseelenlehre;  Zoösis,  f.,  Be- 
lebung, Lebensrettung,    Lebenserhaltung; 


Zoosophie,  f.,  Thierkunde;  Zoosper'ma,  n., 
Thiersamen ;  Samenthierchcn ;  zootherapeu'- 
tisch,  thierheilkundlich;  Zootherapie,  f., 
Thierheilkunde;  Zootinsalz,  n.,  salpeter- 
saures Natron;  zoötlsch,  Thierkörper  ent- 
haltend; Zootocia,  f.,  das  Lebendiggebären; 
Zootöka,  pl. ,  lebendig  gebärende  Thiere; 
Zootomie,  f.,  Thierzergliederung ;  zootö- 
misch,  zur  Thierzergliederung  gehörend' 
Zootypolith' ,  ra.,  Stein  mit  Thierabdruck. 

Zopis'se ,  f.  ( gr. )  Pech  (beim  Kalfatern  vom 
Schiffe  abgekratzt). 

zoppo  (it.)  lahm ;  alla  zoppa,  (Musik)  ungleich, 
mit  dem  Bogen  rückend. 

Zopyron,  n.  (gr.)  Brennstoff,  Feuerung,  Be- 
lebungsmittel, Anfaohungsmittel. 

Zosiäter,  8.  Zoiäter.  [princip. 

Zosimau'ra,   f.  (gr.)  Lebenslust  als  Lebens- 

Zoster,  m.  (gl'.)  Gürtel,  Gegend  unter  den  Rip- 
pen ;  Rothlaufgürtel  (Flechtenausschlag). 

Zotika,  f.  (gr.)  thierische  Lebenskraft;  zö- 
tisoh,  lebend,  das  Leben  betrefi'end  oder  be- 
fördernd. 

Zuäven,  pl.,  Kabylen  aus  dem  District  Zuavia 
in  Konstantine ;  arabisch  gekleidete  franzö- 
sische Fusstruppen. 

Zuochetto,  n.  (it.)  rothes  Cardinalskäppehen. 

Zurriagi'sten ,  pl.  (sp.)  Ultrademokraten  (von 
Zurriägo,  Peitsche,  dem  Titel  eines  Journals). 

Zwiugliäner,  m.,  Anhänger  des  Zwinglianis- 
mus ;  Zwinglianis'mus,  m.,  Lehre  Zwingli's. 

Zygia,  f.  (gr.)  Hochzeitgöttin;  zygocerisch, 
mit  gepaarten  Fühlhörnern;  zygodaktylisch, 
mit  gepaarten  Zehen;  zygogom'phlsch,  mit 
gepaarten  Zähnen;  Zygöma,  n.,  Jochbein; 
zygoma'tisch,  zum  Jochbein  gehörend ;  Zy- 
gopetälum,  n. ,  der  Jochstendel;  Zygostät, 
m.,Gewiohtaufseher;  zygostätisch,  abgewo- 
gen, abgemessen,  geprüft. 

Zyma,  f.  (gr.)  Gärstoff';  Zymologie,  f.,  Gä- 
rungskunde, Gärungslehre;  zymolögisch, 
zur  Gärungslehre  gehörend;  Zymöm,  Zy- 
möma,  n.,  Gärungsmittel;  Zymosimeter,  m., 
der  Gärungs-  oder  Säuremesser;  Zymosi- 
metrie,  f.,  Gärungsmessung;  zymosime- 
trisoh,  zur  Gärungsmessung  gehörend;  Zy- 
mösis,  f.,  Gärung,  Säuerung;  Zymotechnie, 
Zymoteoh'nik,  f.,  Gärungslehre,  Gärungs- 
kunde, Gärungskunst;  Zymotechniker ,  m.. 
Gärungskundiger;  zymotechnisoh ,  zur  Gä- 
rungskunst gehörend;  zymötisch,  gärend, 
Gärung  hervorbringend. 

Zyrenen,  pl.,  Flieder. 

zythisch  (gr.)  durch  Biertrinken  entstanden; 
Zythogäla,  n.,  Bier-  und  Essigmolken;  Zy- 
thopöie,  f.,  Bierbrauerei;  Zythos,  m.,  Zy- 
thum,  n.,  Gerstentrank,  Bier;  Zythoteohnie, 
Zythoteoh'nik,  f.,  Bierbraukunst. 

Zz. ,  griechische  Abkürzung,  ehemals  für 
Myrrhe ;  jetzt  für  Ingwer  (neugr.  Zinziber). 


Anhang. 


Alpiabetisclies   Verzeiclmiss    geograpMsclier,    Mstorisclier  und 
mythologisclier  Eigennamen,  und  der  biblisclien  und  classisclien 

Vornamen. 


J 


AbkttizaDgen:  A.,  Amerik«;    a.  O.,  alt«  Oeogrkpbie;  Deport.,  Doputement;  F.,  Fluis;  Fest.,  Festung; 

Fl.,  Flecken  1  Hptst. ,  Hauptstadt;    I,,  Insol;    K.,  Königreich;    M.,  Mythologie;    Mfl,,  Marktflecken; 

N.-A,    Nordamerika;  P.,  Provinz;  St.,  Stadt;   V.,  Vorname;    V.  St<,  Vereinigte  Staaten. 


A. 

Aa,  F.  in  Deutschland,  Holland,  Frankreich 
und  der  Schweiz.  [der). 

Aachen,  St.  in  der  preuss.  Rheinprovinz  (Bä- 

Ä&ous  (gr.  M.)  König  von  Aegina,  Richter  in 
der  Unterwelt. 

Aahaus,  St.  im  Regierungsbez.  Münster,  P. 
Westfalen.  [Lymfjord. 

Aalborg  (spr.  ohl-)  Hafenst.  in  Jütland,  am 

Aalen,  St.  im  Jaxtkreise,  Würteräberg. 

Aalst,  St.  in  Belgien.  [Rheinprovinz. 

Aar,  F.  in  der  Schweiz  und  in  der  preuss. 

Aarau,  Hptst.  des  Cantons  Aargau  in  der 
Schweiz. 

Aarberg- ,  St.  im  Canton  Bern  in  der  Schweiz. 

Aardey,  Gebirge  in  Westfalen. 

Aargau,  Canton  der  Schweiz. 

Aarhuus  (spr.  ohrhuhs)  Hafenst.  in  Jütland, 
am  Kattegat. 

Aärib  und  Aräb,  pl.,  wandernde  Araber,  Be- 
duinen, [priester. 

Aaron ,  Mosis  ältester  Bruder ,  erster  Hohe- 

Aba  (a.  G.)  St.  in  Phocis;  Nymphe,  Mutter 
des  Ergiskos.  [Grosso. 

Ababa,  Indianerstamm  in  Brasilien,  P.Matto- 

Ababdeh,  Volksstamm  im  östlichen  Nubien. 

Ababil ,  Vögel ,  welche  im  Jahre  der  Geburt 
Mohammed's  die  Abyssinier  hinderten, 
Mekka  zu  belagern.  [Grosso. 

Abacät,  Indianerstamm  in  Brasilien,  P.  Matto- 

Abäco,  I.  in  Westindien. 

Abaddon ,  Engel  des  Abgrundes  in  der  Bibel. 

Abädir,  phönizische  Gottheit;  Stein,  den  Sa- 
turn statt  des  neugeborenen  Jupiter  ver- 
schlang. 

Abakur  (celt.  M.)  eins  der  Rosse  der  Sunna, 
Sonnengöttin.  [losoph  und  Theolog. 

Abälard ,  P.  (spr.  abälahr)  französischer  Phi- 

Abalites  (a.  G.)  Meerbusen  in  Aethiopien. 

Aballäba  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Abälus  (a.  G.)  vermeinte  Bernsteininsel  in  der 
Ostsee. 

Aban  (pers.  M.)  Schutzgeist  der  Eisengruben. 

Abana  (a.  G.)  F.  in  Cölesyrien. 

Abancäy,  St.  in  Peru. 

Abäno,  Mfl.  in  der  Lombardei,  Bez.  Padua 
(Bäder). 

Abanten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Euböa. 

Abantiäden,  Abantiden,  Nachkommen  des 
Abas,  Königs  von  Argos. 

Abantis  (a.  G.)  alter  Name  von  Euböa. 

Abara'im,  Abarim  (a.  G.)  Gebirge  in  Judäa, 
Stamm  Rüben. 


Abarbaläen,  Abarbaräen,  ein  Nymphenge- 
schlecht. 

Abarbaröa,  eine  Najade,  Gattin  des  Bukolion. 

Abarimon  (a.  G.)  Landschaft  in  Scythien. 

Abaris  (gr.  M.)  scythischer  Zauberer;  einer 
der  Krieger  des  Turnus;  einer  der  Genos- 
sen des  Phineus. 

Abas,  Sohn  der  Metanira,  von  Ceres  in 
eine  Eidechse  verwandelt;  ein  Sohn  Nep- 
tun's ;  ein  Sohn  des  Melampus ;  ein  Centaur; 
ein  Trojaner,  Gefährte  des  Aeneas;  einEtrus- 
ker;  ein  Gefährte  des  Perseus ;  ein  König  von 
Argos.  [gonio  der  Valentinianer. 

Abascanta,  einer  der  30  Aeonen  der  Theo- 

Abasslden,  s.  Abbassiden. 

Abassien,  s.  Abchasien. 

Abaster,  eins  der  drei  Rosse  Pluto's,  in  Boc- 
caccio's  Genealogie  der  Götter. 

Abätos,  eins  der  Rosse  Pluto's;  I.  im  See  von 
Memphis  in  Aegypten. 

Abaujvär  (spr.  aba-ujwahr)  Comitat  in  Ober- 
ungarn, [ten  Stadt  Aba. 

Abäus,  Beiname  ApoU's  von  der  ihm  geweih- 

Abbas,  Mohammed's  Oheim,  Stammvater  der 
Abbassiden. 

Abbassiden ,  37  Khalifen ,  Nachkommen  des 
Abbas,  Oheims  des  Mohammed. 

Abbeville  (spr.  abb'wihl)  St.  in  Frankreich 
(Tuchfabrikation). 

Abbeville  (spr.  äbbiwill)  St.  in  den  V.  St. 

Abbotsford,  W.  Scott's  Landsitz  in  der  schot- 
tischen Grafschaft  Selkirk. 

Abchasien ,  russische  Landschaft  im  Kauka- 
sus am  Schwarzen  Meere. 

Abda,  Götze  der  Midianiten. 

Abdal  (arab.  V.)  Stellvertreter. 

Abd-el-Kader  (arab.  V.  =  Knecht  des  mäch- 
tigen Gottes)  berühmter  arab.  Emir. 

Abdera  (a.  G.)  Seest.  in  Thrazien. 

Abdias,  Prophet  und  Diener  des  Königs  Achab. 

Abdolonymus,  König  von  Sidon. 

Abdon  (hebr.  V.)  Knecht,  Diener. 

Abdsohadscha  (ind.M.)  Beiname  des  Brahma. 

Abdsohavähana  (ind.  M.)  Beiname  des  Siwa. 

Abdachayöm  (ind.  M.)  Beiname  des  Brahma. 

Abd-ul-Asis  (arab.  V.  =  Diener  des  Allmäch- 
tigen) Sultan  der  Osmanen. 

Abd-ur-Bahmän  (arab.  V.  =  Diener  des  Barm- 
herzigen) Sultan  von  Fes  und  Marokko. 

Abeduigo,  vornehmer  Jüngling  vom  Stamme 

Abel,  ein  Sohn  Adam's.  [Juda. 

Abel-Beth-Uaächa  (a.  6.)  St.  in  Palästina. 

Abellio,  gallische  Gottheit,  bald  für  Apoll, 
bald  für  Mars  gehalten. 
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Abel-Mehöla  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manasse. 
Abencerrägen ,  ein  maurisches  Geschlecht  in 

Spanien. 
Abenezza,  Name  des  Sterns  Aldebaran. 
Abens,  F.  in  Baiern,  in  die  Donau  mündend. 
Abensberg,  St.  in  Baiern,  Oberpfalz. 
Abeöna,  römische  Schutzgöttin  der  Abreisen- 
Aberbrothik,  St.  in  Schottland.  [den. 

Aberdeen  (spr.  -dihn)  Grafschaft  und  St.  in 

Schottland. 
Aber^venny  (spr.  -genni)  St.  in  England. 
Aberiides,  Saturn,  Sohn  des  Cölus  und  der 
Abernethy,  St.  in  Schottland.  [Vesta. 

Abersee,  Gebirgssee  in  Oberösterreich. 
Abex,  Habesch,  P.  von  Abyssinien,  am  Rothen 

Meere.  [Surya. 

Abhidacha  (ind.  M.)  Name  beider  Söhne  des 
Abhimanyu  (ind.  M.)  Sohn  des  Pandara  Ar- 

dschuna. 
Abhrottha  (ind.  M.)  der  Blitz  des  Indra. 
Abia  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Abia,  Abiam,  König  von  Juda. 
Abiathär,  jüdischer  Hohepriester. 
Ablda  (a.  G.)  St.  in  Spanien;  Götze  der  Kal- 
mücken. 
Abidän,  Hauptmann  der  Israeliten. 
Abier  (a.  G.)  scythisches  Volk  am  Jaxartes, 

im  Nordosten  von  Sogdiana. 
Abigräil,  König  David's  Gemahlin. 
AbihäU,  König  Rehabeam's  Gemahlin. 
Abihu,  ein  Sohn  Aaron's.  [stamme. 

Abu,   einer  der    alten   erloschenen  Araber- 
Abila  (a.  G.)  St.  in  Cölesyrien. 
Abilene  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 
Abimelech,  mehrere  Könige  im  Lande  der 

Philistäer. 
AbimuTK&n,  Wunderquelle  in  Kuhistan. 
Abinadab,  König  David's  Bruder. 
Abingten,  St.  in  England. 
Abiram,  Eliab's  Sohn. 
Abisäi,  Joab's  Bruder. 

Abista,  s.  Avesta.  [gesandtes  Buch. 

Abistek(pars.M.)  dem  Abraham  vom  Himmel 
AbiBua,  Sohn  des  Pinehas. 
Abiu  (ägypt.  M.)  erster  Dekan  der  Fische. 
Abizendeg-ani  (pers.  M.)  unsterblich  machende 

Quelle.  [mündend. 

Ablach,  F.  in  Würtemberg,   in  die  Donau 
Abieros,  ein  Trojaner. 
Abnöba  (a.  G.)  der  Schwarzwald. 
Äbo  (spr.  obo)  Hafenst.  in  Finland. 
Abobas (pers.M.)  assyrischerNamedes Adonis. 
Abobriga  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Abodiäcum  (a.  G.)  St.  in  Vindelicien. 
Abodri'ten,  s.  Obotriten. 
Abölus  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
Abomeli,  Hptst.  des  Königreichs  Dahomeh 

in  Oberguinea. 
Abötis  (a.  ü.)  St.  in  Aegypten. 
Abrachaleus ,   arabischer  Name    des   Sterns 

Pollux  in  den  Zwillingen. 
Abraham,  Abram,  Stammvater  der  Hebräer. 
Abrantes,  St.  am  Tejo  in  Portugal. 
Abrax  (gr.  M.)  eins  derRosse  vor  dem  Wagen 

der  Aurora. 
Abreiro,  Fl.  in  Portugal. 
Abrettene  (a.  G.)  Landschaft  in  Mysien. 
Abrincatüer  (a.  G.)  gallisches  Volk  in   der 

Gegend  von  Avranches. 


Abrotönum  (a.G.)  St.  in  der  Nähe  der  kleinen 
Syrtc.  [litauischen. 

Abruzzo,  Name  dreier  Provinzen  im  Neapo- 

Absalöm,  König  David's  dritter  Sohn. 

Absärus  (a.  G.)  F.  in  Kolchis. 

Abseus  (gr.  M.)  einer  der  Giganten ,  Sohn  de* 
Tartarus  und  der  Erde. 

Absimärus,  oströmischer  Kaiser. 

Absyrtiden  (a.  G.)  zwei  illyrische  Inseln. 

AbsyrtuB  (gr.  M. )  Bruder  der  Medea. 

Abua,  F.  in  Brasilien. 

Abu-Bekr  (arab.  Beiname  =  Vater  der  Jung- 
frau) erster  Khalif  der  Araber. 

Abudad  (pars.  M.)  der  Urstier  der  Schöpfung 
im  Zendavesta. 

Abu-Jahia  (mohamm.  M.)  der  Todesengel. 

Abukais,  Berg  bei  Mekka,  auf  welchem 
Adam's  Grab  sein  soll. 

Abnkir,  DorT  in  Aegypten  bei  Alexandrien. 

AbulKda  (=  Vater  der  Erlösung)  berühmter 
moslemitischer  Fürst  und  Schnftsteller. 

AbuBchehr,  Hafenst.  in  Persien  am  Persischen 
Meerbusen.  [ägypten. 

Abydus  (a.  G.)  St.  in  Mysien;    St.  in  Ober- 

Abyssinien ,  Habesch ,  Ländergebiet  im  öst- 
lichen Afrika. 

Acacesium  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

AcacesiuB  (gr.  M.)  Beiname  Mercur's. 

Acadia,  Halbinsel  in  Nordamerika. 

Acadine  (a.  G.)  wunderthätige  Quelle  in  Sici- 
lien. [dor  am  Stillen  Meere. 

Acajutla  (spr.  -chutla)  Hafenort  in  San-Salva- 

Acaner,  ein  Volksstamm  in  Guinea. 

A9ani  (ind.  M.)  der  Blitz  des  Indra. 

Acanthus  (gr.  M.)  in  einen  Vogel  verwandel- 
ter Sohn  des  Autonous;  (a.  6.)  St.  in  Mace- 
donien,  am  Berge  Athos. 

Acapulco,  St.  in  Mexico,  am  Stillen  Meere. 

Acarä,  F.  in  Brasilien. 

Acaray,  St.  in  Paraguay.  [gottes). 

A9arira  (ind.  M.)  Beiname  des  Kama  (Liebes- 

Aecäus,  einer  der  Freier  der  Helena. 

Acca ,  St.  und  Fest,  an  der  OsUräste  des  Mit- 

S.  telmeers. 

Accaliarentia  oderI<aarentia  (röm.M.)  Name 
einer  Erdgöttin. 

Accäron  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Accomak,  Grafschaft  in  den  V.  St.  von  A. 

Acelum  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 

Acerenza,  Acemo,  Acena  (a.  6.)  Städte  in 
Italien. 

Acesamänä  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Acesines  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Aceste«  (gr.  M.)  König  in  Sicilien. 

Achäa  (gr.  M.)  Beiname  der  Ceres. 

Achäer  (a.  G.)  ein  altgriech.  Volksstamm. 

Achafalaya,  F.  in  Nordamerika. 

Achäguas,  St.  in  Columbia. 

Achaja,  Landschaft  an  der  Nordküste  des 
Peloponnesus  oder  von  Morea. 

Achaltsiche,  feste  St.  in  Transkaukasien. 

Achamantis  (gr.  M.)  eine  der  50  Töchter  des 
Danaus. 

Achareus  (gr.  M.)  berühmter  Kämpfer  zu 
Hercules'  Zeit. 

Achamar,  Achamahar,  Stern  erster  Grösse 
im  Eridanus.  [des  Aeneas. 

Achates  (gr.  M.)  treuer  Freund  und  Gefährte 

Achäus  (gr.  M.)  Sohn  des  Xuthu? ,  von  dem 
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die  Achäer  ihren  Namen  erhielten;  ein  Sohn 
Neptun's. 

Achelois  (gr.  M.)  eine  der  sieben  Musen  bei 
Kpioharmos.  [Akarnaiiien. 

Achelöus,  m.  (a.  ü.)  F.  zwischen  Aetolien  und 

Achemenides  (gr.  M.)  Begleiter  des  Ulysses. 

Acher,  F.  in  Baden. 

Achöron  (a.  G.)  F.  in  Epirus;  (gr.  M.)  F.  in 
der  Unterwelt. 

Aoherusia  (a.  G.)  See  in  Campanien. 

Aohetus  (a.  ü.)  F.  in  Sicilien. 

Achillea  (a.  G.)  I.  am  Ausflusse  der  Donau. 

AchUleum  (a.  G.)  St.  in  Troas. 

Achilles  (gr.  M. )  der  tapferate  griechische 
Held  vor  Troja. 

Achlör,  Anführer  der  Ammoniter.  [stirn. 

Achlusohemali ,  die  nördliche  Krone,  ein  Ge- 

Achmim,  St.  am  Nil  in  Oberägypten. 

Acholöe  (gr.  M.)  eine  der  Harpyien. 

Achor  (M.)  Gottheit  der  Cyrenaiker;  (a.  G.) 
Thal  in  Judäa. 

Achradina  (a.  G.)  ein  Theil  der  St.  Syrakus. 

Achsib  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Achssai,  St.  im  Lande  der  Kumyken  im  Kau- 
kasus. 

Achtad  (pers.  M.)  Ized,  Gott  des  Ueberflusses. 

Aohtermannshöhe ,  Berg  im  Brockengebirge. 

Aohtoret  (syr.  M.)  Name  der  Astarte. 

Achtüba,  Mündungsarm  der  Wolga. 

Achtyrka  ,  St.  und  F.  im  russ.  Gouvernement 
Ukräne. 

Aci  reale  (spr.  atsohi)  St.  auf  Sicilien. 

Aoidalia  (gr.  M.)  Beiname  der  Venus. 

Aoidas,  Acidon  (a.  G.)  F.  in  Elis. 

Acimincum  (a.  G.)  St.  in  Pannonien  an  der 

Aoina  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien.  [Donau. 

Aoinäsis  (a.  G.)  F.  in  Kolchis. 

Aoiris  (a.  G.)  F.  in  Lucanien. 

Acis  (gr.  M.)  Sohn  des  Faunus ,  Geliebter  der 
Nymphe  Galatea;  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 

Acmenen  (gr.  M.)  eine  Art  Nymphen. 

Acmon  (gr.  M.)  ein  soythischer  Held;  ein  Ge- 
fährte des  Aeneas. 

Acmonia  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Aconoagua,  St.  und  Vulkan  in  Chile. 

Acöne  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 

Acontes  (gr.  M.)  Sohn  des  Lykaon,  Königs 
von  Arkadien. 

Acontius,  Geliebter  der  Kydippe. 

Acöra,  St.  in  Peru. 

Acöris  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Acqui,  St.  in  Sardinien. 

Acra  (a.  G.)  St.  in  Grossgriechenland  und  Si- 
cilien; Citadelle  von  Jerusalem. 

Acräa  (gr.  M.)  Beiname  mehrerer  griechischen 
Gottheiten. 

Acrabatene  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 

Acratus  (gr.  M.)  ein  Gefahrte  des  Bacchus. 

Acräus  (gr.  M.)  Beiname  des  Jupiter. 

Acrias  (gr.  M.)  ein  Freier  der  Hippodamia. 

Acritas  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Messönien. 

Aoron,  einEtrusker,  der  demAeneas  beistand. 

Aos  (spr.  atsch)  Dorf"  im  ungarischen  Comitat 
Komorn. 

Actäus  (gr.  M.)  erster  König  von  Attika;  Bei- 
name des  Apollo. 

Aotisänes,  König  von  Aethiopien. 

Aotiua  (gr.  M.)  Beiname  des  Apollo. 

Actöpau,  St.  in  Mexico. 


Aeculänum  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

Aculeo,  See  in  Chile. 

Acuman  (pers.  M.)  Schutzengel  des  25.  Mo- 
natstages. 

Acus  (gl-.  M.)  Sohn  Vulean's  und  der  Aglae. 

Acusiläus,  griechischer  Geschichtschreiber. 

A9viii  (ind.  M. )  Name  der  himmlischen 
Aerzte,  Zwillingssöhne  des  Gottes  Surya. 

Aoworth,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Adad,  Adod  (syr.  AL)  einer  der  wichtigsten 
Götter  der  Assyrer  und  Phönizier. 

Adada  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Adagrous  (M.)  phrygische  Zwittergottheit. 

Adaguesa,  St.  in  Spanien. 

Adäja  (spr.  -cha)  F.  in  Spanien. 

Adal  (skand.  M.)  der  vierte  Sohn  des  Gottes 
Jarl. 

Ad&l,  Küstenland  am  Rothen  Meere. 

Adama  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Adamantäa  (gr.  M.)  Jupiter's  Amme. 

Adamänus  (gr.  M.)  Beiname  des  Hercules. 

Adämas  (a.  G.)  F.  in  Indien ;  ein  Trojaner. 

Adamsberg ,  Adams  •  Plc ,  höchster  Berg  der 
L  Ceylon. 

Adamsinsel,  L  im  Stillen  Meere. 

Adäna  (a.  G.)  St.  in  Cilicien;  türkische  Statt- 
halterschaft in  Kleinasien. 

Adänus  (gr.  M.)  Sohn  des  Himmels  und  der 
Erde.  [Gemahlin. 

Adargätis  (syr.  M.)  syrische  Göttin,  Adod's 

Adarsa,  Adasa  (a.  G.)  Stadt  in  Judäa,  Stamm 
Ephraim. 

Adaspier  (a.  G.)  ein  Volk  im  Kaukasus. 

Adda,  F.  Italiens,  der  durch  den  Comersee 
fliesst  und  in  den  Po  mündet. 

Addepbagia  (gr.  M.)  Göttin  der  Vielfresserei. 

Addiscombe,  St.  in  England. 

Addua  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien  (=  Adda). 

AdduB  (a.  G. )  Stadt  in  Palästina,  Stamm 
Ephraim. 

Adelsberg,  Mfl.  im  österreichischen  Herzog- 
thum  Krain  (Adelsberger  Grotte). 

Aden,  St.  in  Jemen  am  Arabischen  Meerbusen. 

Adeodät  (1.)  von  Gott  Gegebener,  Theodor. 

Ader  (pars.  M.)  Ized,  Gott  des  Feuers. 

Aderbeidschan,  s.  Aserbeidsch&n. 

Ademo,  St.  in  Sicilien. 

Adersbach,  Dorf  im  königgrätzer  Kreise  in 
Böhmen  (Felsenallee). 

Adeze  (spr.  -dehsche)  St.  auf  der  I.  Teneriffa. 

Adhvagä,  ein  Name  des  Ganges. 

Adiäbas  (a.  G.)  F.  in  Assyrien. 

Adiabene  (a.  G.)  Landschaft  in  Assyrien. 

Adiante  (gr.  M.)   eine  der  50  Danaiden. 

Adibhuta  (ind.  M.)  ein  Name  des  Brahma. 

Adibuddha  (ind.  M.)  Name  des  höchsten  We- 
sens im  Buddhismus. 

Adideva  (ind.  M.)  ein  Name  des  Wischnu. 

Adienus  (a.  G.)  F.  in  Kolchis. 

Adiere  (spr.  adidsche)  ital.  Name  der  Etsch. 

Adlgegre,  arabischer  Name  des  Sternbildes 
Schwan.  [Rovigo. 

Adigretto  (spr.  -dschetto)  Arm  der  Etsch  in 

Adikära  (ind.  M.)  ein  Name  des  Brahma. 

Adlthäim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Aditi  (ind.  M.)  Mutter  der  Götter. 

Adityas  (ind.  M.)  die  12  Söhne  der  Aditi. 

Admite  (gr.  M.)  eine  Ooeanide;  Tochter  de» 
Enrystheus. 
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Admetus  (gT.  M.)  König  zu  Pherä  in  Thessalien. 

Admiralitätsinseln,  australische  Inselgruppe. 

Admiranteninseln ,  portug.  Inselgruppe  an 
der  ostafrikan.  Küste. 

Admont,  Mfl.  im  Kreise  Brück  in  Steiermark. 

Adoäa  (gr.  M.)  Beiname  der  Venus. 

Adonäi,  ein  Name  Gottes  in  der  Bibel. 

Adonias,  ein  Sohn  David's. 

Adönis  (gr.  M.)  Liebling  der  Venus. 

Adonisedeck ,  kanaanitischer  König  zu  Jeru- 
salem. 

Adora,  Adoräim  (a.  6.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Adoram,  König  David's  Rentmeister. 

Adorf,  St.  im  Kreisdirectionsbezirk  Zwickau, 
K.  Sachsen. 

Adour  (spr.  aduhr)  F.  in  Frankreich. 

Adöwa ,  Hptst.  der  abyssinischen  Landschaft 
Tigre. 

Adramelech,  Götze  der  Einwohner  von  Se- 
pharvaim. 

Adramytteum  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Adrana  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 

Adxanum  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Adranus  (a.  G.)  ein  Gott  der  alten  Sicilier. 

Adrastea  (gr.  M.)  Nemesis;  Tochter  des  Me- 
lissus;  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Adrastus  {gr.  M.)  König  von  Argos ;  ein  Sohn 
des  Hercules;  ein  Sohn  desMerops;  ein  Tro- 
janer; ein  Sohn  des  Polynikes. 

Adresta  (gr.  M.)  Zofe  der  Helena. 

Adria,  das  Adriatische  Meer;  St.  in  Venetien. 

Adrianopölis  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Adriel,  König  Saul's  Schwiegersohn. 

Adachmir,  P.  und  St.  in  Vorderindien. 

Aduaca,  Aduatica  (a.  G.)  St.  in  Belgien. 

Aeduer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Adula,  hoher  Berg  in  Graubündten. 

Adüle  (a.  G.)  St.  in  Acthiopien. 

Adyte  (gr.  M.)  eine  der  50  Danaiden. 

Aella  (gr.  M.)  eine  der  Amazonen. 

Aello  (gr.  M.)  eine  der  Harpyien. 

Aellopus  (gr.  M.)  eine  der  Harpyien ;  Beiname 
der  Iris. 

Aetes  (gr.  M.)  König  in  Kolchis. 

Afer  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercules. 

Afghanistan ,  Reich  der  Afghanen,  zwischen 
Persien  und  Indien. 

Afragröla,  Mfl.  im  Neapolitanischen. 

Af  riet  ( arab.  M. )  der  grausamste  der  bösen 
Geister. 

Afrika,  dritter  Erdtheil  des  alten  Continents; 
(a.  G.)  Berberei.  [stament. 

Airäbxis,  Name  eines  Propheten  im  Neuen  Te- 

Agades,  Agrhadez,  Hptst.  der  Oase  Air  in 
der  Sahara. 

Agüdir,  St.  in  der  Berberei. 

Aegrädische  Inseln,  Inseln  an  der  Westküste 
von  Sicilien. 

Aeg-aieos  (a.  6.)  Berg  in  Attika. 

Ag-ame ,  Landschaft  in  Abyssinien. 

Agamedes,  griechischer  Baumeister. 

Agamemnon  (gr.  M.)  König  von  Argos ,  An- 
führer der  Griechen  vor  Troja. 

Agametor  (gr.  M.)  Name  eines  Faustkämpfers. 

Agana,  grösste  der  (spanischen)  Diebsinseln 
in  Australien. 

Aganakhba,  eine  der  Mächte  der  Gnostiker. 

Aganippe  (gr.  M.)  Quelle  auf  dem  den  Musen 
geweihten  Berge  Helikon. 


Aganippiden  (gr.  M.)  die  Musen,  nach  der 
Aganippe  benannt.  [lena. 

Agänas  (gr.  M.)  Sohn  des  Paris  und  der  He- 

Aegäon  (gr.  M.)  einer  der  Giganten;  einer 
der  50  Söhne  des  Lykaon. 

Agapetus,  Name  zweier  Päpste. 

Agarti  (syr.  M.)  eine  syrische  Göttin. 

Agassamönus  (gr.  M.)  König  in  Thrazien. 

Agastya  (ind.  M.)  Sohn  des  Mitra,  ein  Heili- 
ger, Fürst  des  Sternes  Kanopus. 

Aegätes  (a.  6.)  Inseln  im  sicilischen  Meere. 

Agatha  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Agathe  (gr.  V.)  die  Gute,  Sanfte. 

Agathias,  byza klinischer  Geschichtschreiber. 

Agathokles,  Regent  von  Syrakus. 

Agathodämon  (ägypt.  M.)  ägyptischer  Gott 
des  Lebens,  als  Schlange  abgebildet. 

Agathen  (gr.  M.)  unehelicher  Sohn  des  Pria- 
mus. 

Agathosth^nes,  griech.  Geschichtschreiber. 

Agathymus  (gr.  M.)  Sohn  des  Aeolus,  König 
in  Sicilien. 

Agathyraen  (a.  G.)  sarmatisches  Volk  an  den 
Quellen  des  Borysthenes. 

Agave  (gr.  M.)  eine  Nereide ;  eine  Danaide ; 
Tochter  des  Kadmos,  Mutter  des  Penthens. 

Agavus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamus. 

Agde,  St.  in  Frankreich. 

Agdestis,  Agdistis  (gr.  M.)  vom  Jupiter  er- 
zeugter Zwitter. 

Agdos  (gr.  M.)  Felsen  in  Phrygien,  von  wo 
Deukalion  und  Pyrrha  ihre  Steine  nahmen. 

Ageläus  (gr.  M.)  ein  Freier  der  Penelope ;  ein 
Trojaner;  ein  Grieche  vor  Troja;  der  Er- 
zieher des  Paris;  Sohn  des  Oeneus. 

Agen  (spr.  aschang)  St.  im  französischen  De- 
part.  Lot-Garonne. 

Agenois  (spr.  aschenoah)  vormalige  Provinz 
in  Frankreich. 

Agenor  (gr.  M.)  König  in  Phönizien;  ein  ta- 
pferer Trojaner;  ein  Sohn  des  Aegyptus. 

Agenoria  (gr.  M.)  Göttin  der  Thätigkeit  und 
Betriebsamkeit. 

Agershuus,  Amt  in  Norwegen. 

Agesil&us,  König  von  Sparta. 

Aegeus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Athen. 

Aegiälus,  König  von  Sicyon. 

AgUa,  König  der  Westgothen. 

Aegila  (a.  G.)  Fl.  in  Lakonien. 

Agilulf,  König  der  Longobarden. 

Aegimius  (gr.  M.)  König  der  Dorier. 

Aegma  (a.  G.)  zum  K.  Griechenland  gehörige 
I.  im  Saronischen  Meerbusen ;  (gr.  M.)  eine 
Tochter  des  Asopus,  Geliebte  des  Jupiter. 

Aeginetes,  König  von  Arkadien. 

Aegion,  Eparchie  in  Griechenland. 

Aegipan  (gr.  M.)  Beiname  des  Pan ;  Name  des 
Sternbildes  Steinbock. 

Aegir,  Aeger  (nord.  M.)  der  Meergott. 

Aegira  (a.  G.)  St.  in  Achaja. 

Aegirusa  (a.  G.)  St.  in  Megara. 

Aegis  (gr.  M.)  feuerspeiendes  Thier,  welches 
Minerva  erlegte,  und  aus  dessen  Haut  sie  die 
Aegide  machte. 

Aegisthus  (gr.  M.)  Kebsmann  der  Klytäm- 
nestra. 

Aegium  (a.  G.)  St.  in  Achaja.  [tus. 

Aegius  (gr.M^  einer  der  50  Söhne  desAegyp- 

Agläja  (gr.  M.)  eine  der  drei  Grazien. 
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A^laöpe,  Aglaophöne  (gr.  M.)  zwei  Si- 
renen. 

Aslar,  Aguüeja,  St.  bei  Triest. 

Ag-lauriden  (gr.  M.)  Name  der  Parzen  in 
Athen.  [Cecrops. 

AgrlauroB  (gr.  M.)  eine  der  drei  Töchter  des 

Aegle  (gr.M.)  Name  verschiedener  Nymphen ; 
Name  dea  Mondes. 

Aeg-leis  (gr.  M.)  Tochter  des  Hyacinthus. 

Aelibole  (syr.  M.)  eine  Gottheit  der  Palmyrener. 

Agmon  (gr.  M.)  in  einen  Schwan  verwandel- 
ter Gefährte  des  Diomedes. 

Agnadello  (spr.  anja-)  Fl.  in  der  Lombardei. 

Agnano  (spr.  anjahno)  See  im  Neapolitani- 
schen, [des  Sommers. 

Agnar  (skand.  M.)  Sohn  des  Geirrod,  Gott 

Agnes  (gr.  V.)  die  Keusche,  Reine. 

Agni,  Agnis  (ind.  M.)  Gott  des  Feuers. 

Agnian,  böser  Geist  in  den  brasilischen  Sagen. 

Agno  (spr.  anjo)  Fl.  in  der  Schweiz. 

Agnone  (spr.  anjohne)  St.  im  Neapolitanischen. 

Agognate  (spr.  agonjahte)  Mfl.  in  Sardinien. 

Aegolius  (gr.  M.)  ein  Kreter,  als  Honigdieb 
in  einen  Vogel  verwandelt. 

Agonius  (röm.  M.)  Beiname  des  Janus. 

Agorius  (gr.  M.)  ein  Tantalide,  Urenkel  des 
Orestes. 

Aegos-Potämos  (a.  G.)  Ortschaft  und  F.  in 
der  thrazischen  Halbinsel. 

Agosta,  St.  auf  Sicilien. 

Aegosthäna  (a.  G.)  St.  in  Megaris. 

Agotkon ,  Name  der  Geister  zweiten  Ranges 
bei  den  Irokesen. 

Agout  (spr.  aguh)  F.  in  Frankreich. 

Agra,  Hptst.  in  der  Präsidentschaft  Kalkutta 
in  Ostindien. 

Agradschanmd.  (ind.M.)  Beiname  des  Brahma. 

Agrafe,  ein  Bezirk  in  Thessalien. 

Agram,  Hptst.  von  Kroatien. 

Agräpha,  Fl.  in  Griechenland. 

Agre  (ägypt.  M.)  Sohn  des  Osiris  und  der  Isis. 

Agröda,  zwei  Städte  in  Spanien.  [nos. 

Agreus  (gr.  M.)  Sohn  des  Herakliden  Teme- 

Agriaspeu  (a.  G.)  Volk  in  Drangiana. 

Agrioöla,  Cn.  J.,  römischer  Statthalter  von 
Britannien. 

Agrippa  (eig.  Verkehrtgeborener)  röm.  Feld- 
herr. [Tiberius. 

Agrippina,  Gemahlin  des  römischen  Kaisers 

Agrius  (gr.  M.)  einCentaur;  König  von  Arges, 
Vater  des  Thersites;  Sohn  des  Ulysses  und 
der  Circe. 

Agron  (gr.  M.)  in  einen  hässlichen  Vogel  ver- 
wandelter Götterverächter. 

Agropöli,  St.  im  Neapolitanischen.  [den. 

Agrostinen,  pl.  (gr.  M.)  Bergnymphen,  Orea- 

Agrus  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 

Agtelek ,  Dorf  mit  berühmten  Tropfsteinhöh- 
len in  Öberungarn. 

Aguadilla,  FI.  auf  der  I.  Portorico. 

Aguamare,  St.  in  Mexico. 

Agueda,  F.  in  Spanien. 

Aguilar,  mehrere  Ortschaften  in  Spanien. 

Aegüsa  (a.  G.)  I.  bei  Sicilien. 

Aegypteu,  der  nordöstliche  Theil  Afrikas. 

Aegyptus  (gr.  M.)  in  einen  Vogel  verwandel- 
ter Thessalier;  König  von  Aegypten,  dessen 
Sohn  von  den  Danaiden  ermordet  wurde. 

Agyrium  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 


Agyrtes  (gr.  M.)  ein  Gefährte  des  Phineus. 

Ahab  (liebr.  V.)  Vaters  Bruder. 

Ahaliab,  ein  Künstler  vom  Stamme  Dan. 

Ahalibäma,  Esau's  Gattin. 

Ahalya  (ind.  M.)  Tochter  Brahma's. 

Abasverus  (jüd.  M.)  der  ewige  Jude. 

Ahavä  (a.  G.)  F.  in  Assyrien. 

Abe  (ägypt.  M.)  die  Kuh  des  Buto. 

Abelab  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ascher. 

Abia,  ein  Prophet. 

Abibradhna  (ind.  M.)  einer  der  elf  Rudras. 

Abilud,  Kanzler  David's  und  Salomo's. 

Abiuoam,  König  Saul's  Gattin. 

Ahira,  Hauptmann  der  Naphthaliten. 

Ahisar,  König  David's  Staatsrath. 

Ahlen,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Münster. 

Ahmedabäd,  Hptst.  des  gleichnamigen  Di- 
stricts  der  Präsidentschaft  Bombay. 

Ahr,  F.  der  preuss.  Eheinprovinz ,  in  den 
Rhein  mündend. 

Abrimän,  das  böse  Grundwesen  in  der  Re- 
ligionslehre des  Zoroaster.  [lenz. 

Ahrweiler,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Kob- 

Ahun  (spr.  ahöng)  Stadt  in  Frankreich. 

Aburamazda  (pers.  M.)  Ormuzd  in  der  Zend- 
sprache. 

Ai,  St.  im  franz.  Depart.  Marne  (Champagner). 

AI  (nord.M.)  Gemahl  der  Edda,  erste  Mensch- 
werdung des  Heimdall-Rigr. 

Aianakba,  eine  der  Mächte  der  Gnostiker. 

Aicbacb,  St.  im  bair.  Kreise  Oberbaiern. 

Aicbera  (arab.  M.)  einer  der  sieben  Haupt- 
götter der  heidnischen  Araber. 

Aigle  (spr.  ägl')  Fl.  und  Salzwerk  im  Waadt- 
lande ;  St.  in  Frankreich. 

Aiguebelle  (äghbell')  St.  in  Savoyen. 

Aigueperse  (spr.  ägh'pers')  St.  im  franz. 
Depart.  Puy  de  Dome  (Mineralquellen). 

Aigues-Cbaudes  (spr.  ägli'-schoht')  Badeort 
im  franz.  Depart.  Niederpyrenäen. 

Aigues-Mortes  (spr.  ägh'mort')  St.  in  Frank- 
reich. 

Aiguillon  (spr.  ägiljong)  St.  in  Frankreich. 

Ain  (spr.  äng)  Depart.  und  F.  in  Frank- 
reich. 

Ainabaohti,  türkischer  Name  von  Lepanto. 

Ainos,  Name  eines  Volks  auf  der  Japan.  Insel 
Jesso  und  den  Kurilen. 

Ainsa,  St.  in  Spanien. 

Air,  Grafschaft,  St.  und  F.  in  Schottland. 

Airävata  (ind.  M.)  Elefant,  der  den  Gott  In- 
dra  durch  die  Lüfte  trägt. 

Airdrie,  Fabrikst.  in  Schottland. 

Aire ,  F.  in  England ;   zwei  Städte  in  Frauk- 

Airola,  St.  im  Neapolitanischen.  [reich. 

Alrölo,  Dorf  in  der  Schweiz. 

Ainrault  (spr.  ärwoh)  St.  in  Frankreich 
(Wanduhrenfabrikation). 

Aisa  (gr.  M.)  eine  der  drei  Parzen. 

Aisne  (spr.  ahn')  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 

Alter,  F.  in  Baiern,  in  die  Donau  mündend. 

Aix  (spr.  äliks)  St.  in  Frankreich. 

Alz-la-Chapelle  (spr.  ähks  la  schapell')  Aachen. 

Ajaccio  (spr.  ajatscho)  Hptst.  der  I.  Corsica. 

Ajalön  (a.  G.)  St.  und  Thal  in  Judäa. 

Ajau  (spr.  adschan)  Land  an  der  Ostküste  von 
Afrika. 

Ajax,  zwei  der  tapfersten  Griechen  vor  Troja. 

Ajmeer  (spr.  adschmihr),  s.  Adscbmir. 
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Ajofrin,  St.  in  Spanien.  [Gott. 

AjoB  liocutlos  (röm.  M.)  ein  wenig  bekannter 
Akäbah,  Ilafeuort  an  der  nordöstlichen  Bucht 

des  Rothen  Meeres. 
Akäbis  (a.  G.)  St.  in  Libyen. 
Akakallis  (gr.  M.)  Tochter  des  König  Minos, 

Mutter  des  Milet;  eine  von  Apoll  geliebte 

Nymphe. 
Akalanthis  (gr.  M.)  eine  der  neun  Pieriden. 
Akalle  (gr.  M.)  Tochter  des  Königs  Minos. 
AkamarchU  (gr.  M.)  eine  der  Oceaniden. 
Akämag  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Theseus ;   ein 

Sohn  des  Antenor;  ein  Cyklop;  (a.  G.)  Vor- 
gebirge in  Cypern. 
Akanthis  (gr.  M.)  in  einen  Zeisig  verwandelte 

Tochter  des  Autonous;  eine  Nymphe. 
Akarnan  (gr.  M.)  Sohn  des  Alkmäon  und  der 

Kalirrhoe.  Griechenland. 

Akamanien  (a.  G.)  westlichste  P.  von  Mittel- 
Akaste  (gr.  M.)  eine  Tochter  des   Oceanus 

und  der  Tethys. 
Akastos  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Pelias. 
Aken,  St.  an  der  Elbe,  im  preuss.  Regie- 

rungsbez.  Magdeburg. 
Akesias,  ein  höchst  unwissender  griech.  Arzt. 
Akjerman,    Hafenst.    an   der  Mündung  des 

Dnjester  in  Bessarabien. 
Akra,  ein  Negerstaat  an  der  Goldküste. 
Akra,  s.  St.-Jean  d'Acre. 
Akräthos  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Macedonien. 
Akrisios  (gr.  M.)  König  von  Argoa,  Vater  der 

Danae. 
Akropölis,  die  Burg  von  Athen. 
Aktäa  (gr.  M.)  eine  Nereide;    eine  Danaide; 

Beiname  der  Ceres;    (a.  G.)   ein  Theil  von 

Attika. 
Aktäon  (gr.  M.)  Jäger,  welchen  Diana  in  einen 

Hirsch  verwandelte  und  von  seinen  Hunden 

zerreissen  Hess. 
Akte  (gr.  M.)  eine  der  Hören. 
Aktie  (gr.  M.),Sohn  des  Helios,  Erbauer  von 

Heliopolis. 
Akten  (gr.  M.)  Sohn  des  Mynnidon. 
Aktor   ( gr.  M. )    Grossvater    des   Patroklus ; 

Sohn   des  Myrmidon;   ein  Sohn  Neptun's; 

einer    der   Argonauten;    ein   Gefährte   des 

Aeneas. 
Aktorion  (gr.  M.)  einer  der  Argonauten. 
Alabama ,  Staat  und  F.  in  den  V.  S.  von  A. 
Aläbis  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
Aläohis,  König  der  Longobarden. 
Alagöas,  P.,  St.  und  F.  in  Brasilien. 
Alanen,  St.  und  F.  in  Spanien. 
Alaeonia,  St.  in  Messenien;  (gr.  M.)  Tochter 

der  Europa  und  des  Jupiter. 
Alais  (spr.  alä)  St.  in  Frankreich. 
Alajuela  (sp.  alachuela)  St.  im  amerik.  Staate 

Costa-Rica. 
Alakanandä,  einer  der  Quellflüsse  des  Ganges. 
Alalkomgnos  (gr.M.)  Pflegevater  der  Minerva. 
Aläma,  F.  und  St.  in  Spanien. 
Alamac,  Al-Amak,  Stern  zweiter  Grösse,  y  im 

südlichen  Fuss  der  Andromeda. 
Alameleoh  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Asser. 
AlämoB,  St.  in  Mexico. 

Aland,  Nebenfluss  der  Elbe.  [matien. 

Alanen  (a.  G.)  ein  Volk  im  europäischen  Sar- 
Alaroön,  St.  in  Spanien. 
Al&rich,  zwei  Könige  der  Westgothen. 


Alasohka,  Halbinsel  an  der  Nordwestküate 

von  Amerika. 
Alastor  (gr.  M.)  Rachegeist,  Furie;  eins  der 

vier  Rosse  des  Pluto ;  ein  Gefährte  des  Sar- 

pedon;  einer  der  zwölf  Söhne  des  Neleus. 
Aläta  Oaatra  (a.  G.)  St.  in  Caledonien,  nahe 

beim  jetzigen  Edinburgh. 
Alätri,  St.  im  Kirchenstaate. 
Alatrium  (a.  G.)  St.  in  Latium.  [nien. 

AUiva,  eine  der  Baskischen  Provinzen  in  Späi- 
Aläzon  (a.  G.)  F.  in  Albanien. 
Alba,  St.  und  P.  in  Piemoot. 
AlbacSte,  St.  und  P.  in  Spanien.  [nien. 

Albanohes  (spr.  -tschea)  zwei  Städte  in  Spa- 
Albanien,  Landschaft  in  der  europ.  Türkeu 
Albäno,  St.  im  Kirchenstaate. 
Albanopölia  (a.  G.)  St.  im  griech.  lllyrieo. 
Albänits  (a.  G.)  Berg  in  Latium. 
Albiny   (spr.  ahlbeni)  Grafschaft  und  zwei 

Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Albaras,  zwei  Städte  in  Spanien. 
Albarracin,  St.  in  Spanien. 
Albäyda,  zwei  Städte  in  Spanien. 
Albemarle,  Grafschaft  in  den  V.  St.  von  A. 
Albendorf,  Wallfahrtsort  in  Schlesien. 
Albenga,  St.  und  P.  in  Sardinien. 
Albensee,  Gebirgssee  in  Niederösterreioh. 
Alberohe,  F.  in  Spanien. 
Alberique  (spr.  -rihke)  F.  in  Spanien. 
Albi,  Hptst.  des  französischen  Depart.  Tarn. 
Albion  (a.  G.)  Grossbritannien. 
Albireo,  arab.  Name  des  Gestirns  Schwan. 
Albocäcer,  St.  in  Spanien. 
Alboin,  König  der  Longobarden. 
Alboran,  spanische  L,  südöstlich  von  Malaga. 
Albreda,  St.  am  Gambia  in  Senegambien. 
Albret  (spr.  -brä)   Landschaft   in  der  Gas- 

cognc. 
Albofeira,  Hafenst.  in  Portugal. 
Aibüla  (a.  G.)  alter  Name  des  Flusses  Tiber; 

Bergpass  und  F.  in  Graubündten. 
AlbuquerQue  (spr.  -korke)  Fest,  in  Spanien. 
Albumus ,  auf  einem  gleichnamigen  Berge  in 

Lucanien  verehrter  Gott. 
Albussao,  St.  in  Frankreich. 
Alcacer  do  Sal,  St.  in  Portugal. 
Alcalä,  Name  mehrerer  Städte  in  Spanien. 
Alcämo,  St.  auf  Sicilien. 
Alcanhede  (spr.  -kanjehde)  St.  in  Portugal. 
Alcanicea  (spr.  -kanjihzes)  St.  in  Spanien. 
Alcanis  (spr.  -kanjis)  St.  in  Spanien. 
Alcantära,  feste  St.  in  Spanien ;  ein  Theil  von 

Lissabon. 
Alcaräz,  St.  in  Spanien. 
Alcaudete,  St.  in  Spanien. 
Alcäzar,  St.  in  Marokko. 
Alceste  (gfr.  V.)  die  Starke,  Rüstige. 
Alcester  (spr.  ahlster)  St.  in  England. 
AlciblÄdes  (gr.  V.  =  der  Starke,  Bezwinger) 

berühmter  Feldherr  der  Athener. 
Aloides  (gr.  V.)  der  Starke,  Hercules. 
Alcira,  St.  in  Spanien. 
Alcocer,  Alcolea,  Aloöra,  Aloorcwbes ,  Städte 

in  Spanien. 
Aloöy,  Alcudia,  Städte  in  Spanien. 
Aldborough  (spr.  -böro)  St.  in  England. 
Aldemey  (spr.  ahlderni)  britisch«  L  an  der 

französischen  Küste. 
Aleerria,  zwei  Städte  in  Spanien. 
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Aelen,  Fl.  und  Salzwerk  im  Waadtlande  in 
dor  Schweiz. 

Alen9on  (spr.  alaiigsong)  St.  in  Frankreicli. 

Alenquer  (spr.  -kphr)  St.  in  Portugal. 

Alentejo,  P.  in  Portugal.  [turfin). 

Aleppo,  grosse,  Handelsst.  in  Syrien  (Maiiufac- 

Aleria  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Corsica. 

Alesia  (a.  G.)  St.  in  Gallien, 

Alessandria,  St.  und  Fest,  in  Italien. 

Alessano,  St.  im  Neapolitanischen. 

Alessio,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

Aleuten,  Inselreihe  zwischen  Kamtschatka 
und  Amerika. 

Alexander  (gr.  V.)  Männern  Helfender. 

Alexander  der  Grosse,  König  von  Macedonien. 

Alexander  Severus,  römischer  Kaiser. 

Alexanderbad ,  Sauerbrunnen  bei  Wunsiodel 
im  Fichtelgebirge. 

Alexaudria,  Hafenstadt  in  Unterägypten; 
Grafschaft  und  mehrere  Ortschaften  in  den 
V.  St.  von  A.;  Hauptort  auf  der  grössten 
der  Alcuten. 

Alexandrine  (gr.  V.)  Helferin. 

Alexandröwo ,  St.  im  russ.  Gouvernement 
Wladimir. 

Alexandrowsk ,  St.  im  russ.  Gouvernement 
Jekaterinoslaw. 

Alexis,  Aiexius  (gr.  V.)  Helfer,  Beistand. 

Alexisbad,  Bad  bei  Harzgerode  im  Harz. 

Aiexius  Komnenus,  griechischer  Kaiser. 

Alfäro,  St.  in  Spanien. 

Alfayates,  St.  in  Portugal. 

Alfeld,  St.  im  Fürstenthum  Hildesheim. 

Alfons  (altd.  V.)  der  Allbereite,  Wohlwollende. 

Alfordstown  (spr.  -taun)  St.  in  den  V.  St. 

Algajöla,  St.  auf  der  I.  Corsica.  [von  A. 

Algarinejo,  St.  in  Spanien. 

Algrarbien,  P.  in  Portugal. 

Alg-eciras,  St.  in  Spanien.  [Sardinien. 

Algkero,  Alghieri,  feste  Hafenst.  auf  der  I. 

Algidum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Algier,  Hptst.  von  Algerien,  an  der  Nord- 
küste von  Afrika. 

Alhäma,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Alhambra,  maurischer  Palast  in  Granada. 

Alhandra,  Fl.  in  Portugal. 

Ali  (arab.  V.)  Herrscher,  Hoheit. 

Aeliänus,  griechischer  Schriftsteller. 

Alicante,  Hafenst.  in  Spanien. 

Alicäta,  St.  in  Sicilien. 

Alieudi,  eine  der  Liparischen  Inseln. 

Alisrem,  Heerführer  der  Ostgothen. 

Alingsas,  St.  in  Schweden. 

Aliso  (a.  G.)  F.  und  Castell  in  Germanien. 

Alkiphron,  griechischer  Epistolograph. 

Alkmaar,  St.  in  den  Niederlanden. 

Allahabad,  District  und  St.  in  Vorderindien 
(Wallfahrtsort). 

AUariz,  St.  in  Spanien. 

Alleghany,  ein  Gebirge;  mehrere  Grafschaf- 
ten und  Ortschaften  in  den  V.  St.  von  A. 

Allendorf,  St.  und  Salzwerk  in  Kurhessen. 

Alienstein,  St.  im  Regierungsbez.  Königs- 
berg, Ostpreussen. 

Aller,  Nebenfluss  der  Weser. 

Allerheülgenbal ,  ein  Hafen  an  der  brasil. 
Küste.  [reich. 

Allier  (spr.  -lieh)  Depart.  und  Fl.  in  Frank- 

Kjlltsobuidt,  Fremdwörterbuch. 


AUifä,  Allipliä  (a.  6.)  St.  in  Samniura. 
Alligrator-Swamp  (spr.  -gehlr-suomm)  grosser 

Sumpf  in  Nordcarolina  in  den  V.  St.  von  A. 
Allobrögen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Allondale  (spr.  -dehl)  St.  in  Plngland. 
Allones  (spr.  -joh-)  Fl.  in  Spanien. 
Alloway,  St.  in  Schottland. 
Alma  (1.  V.)  die  Nährende,  Gütige;  F.  auf  der 

Hall)insel  Krim  (Schlacht). 
Almäda,  St.  in  Portugal. 
Almaden,  Fl.  in  Spanien. 
Almägro,  St.  in  Spanien. 
Almansor  (arab.  V.  =  der  Gaben  höchste)  ein 

Khalif  aus  dem  Stamme  der  Abbassiden. 
Almänus  (a.  G.)  Gebirge  in  Kleinasien. 
Almas,  F.  und  Mfl.  in  Ungarn. 
Almazän,  St.  in  Spanien. 
Almeida,  Fest,  in  Portugal. 
Almeirim,  Fl.  in  Portugal. 
Almeloo,  St.  in  Holland. 
Almeria,  P.,  St.  und  F.  in  Spanien. 
Almodövar,  St.  in  Spanien.  [rokko. 

Almohaden,  vierte  Dynastie  in  Fez  und  Ma- 
Almonacld,  Fl.  in  Spanien. 
Almon  Diblathaim  (a.  G.)  St.  der  Moabiter. 
Almoravideu,  maurisch-spanische  Dynastie. 
Almune9ar,  St.  in  Spanien. 
Almuredin,  arabischer  Name  des  Sterns  e  in 

der  Jungfrau. 
Alnwick  (spr.  ännik)  St.  in  England. 
Alönus  (gr.  M.)  Gemahl  der  Iphimedia. 
Alöpe  (gr.  M.)  Tochter  des  Cercyon;   (a.  G.) 

St.  in  Lokris. 
Alopöoe  (a.  G.)  Fl.  in  Attika. 
Alopecia  (a.  G.)  I.  im  mäotisehen  See. 
Alopecounesus  (a.  G.)  St.  auf  der  thrazischen 
Alost,  s.  Aalst.  [Halbinsel. 

Alp ,  Gebirge  zwischen  der  Donau  und  dem 

Neckar,  K.  Würtemberg. 
Alpedrinha,  St.  in  Portugal. 
Alpen,  Hauptgebirge  von  Europa,  zwischen 

Frankreich,  Deutschland  und  Italien. 
AlpenuB  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 
Alpheuor  (gr.  M.)  ein  Sohn  der  Niobe. 
Alpheus  (a.  G.)  F.  in  Elis ;   (gr.  M.)  Liebhaber 

der  Nymphe  Arethusa. 
Alpsee,  Gebirgssee  in  Oberbaiern.  [nien. 

Alpujarras  (spr.  -chan-as)  ein  Gebirge  in  Spa- 
Alramech,  arab.  Name  des  Sterns  Arktur. 
Alrukkabah,  arab.  Name  des  Polarsterns. 
Alsace  (spr.  -sahs')  der  Elsass.  [wig. 

Alsen ,  I.  im  Kleinen  Belt ,  Hcrzogth.  Schles- 
Alsfeld,  St.  in  Oberhessen  (Weberei). 
Aisleben ,  St.  an  der  Saale,  im  preuss.  Regie- 
rungsbez. Merseburg. 
Also  Kubin,  Fl.  in  Ungarn.  [Norwegen. 

Alstahoug,  Bischofssitz,  Stift  Nordland,  K. 
Alstead  (spr.  -sted)  St.  in  den  V.  St.  von  A. 
Alston-Moore  (spr.  -muhr)  St.  in  England. 
Altai,  ein  Gebirge  in  Mittelasien. 
Altamura,  St.  in  Italien. 
Altbreisaeh ,  St.  am  Rhein ,  Grossherzogthum 

Baden.  [Spielbergs. 

Altbrünn,   Vorst.  von  Brunn  am  Fusse  des 
Alt-Castilien,  K.  in  Spanien. 
Altdorf,  St.  im  bair.  Kreise  Mittelfranken. 
AltSna,  Fabrikst.  im  preuss.  Regierungsbez. 

Arnsberg,  P.  Westfalen. 
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Altenan ,  Berget,  auf  dem  Harze. 

AJitenberg,  Bergat.  im  Erzgebirge  an  der  böh- 
mischen Grenze. 

Altenber^a,  Dorf  im  Gothaischen. 

Altenbnich,  grosser  Fl.  im  Hannoverischen. 

Altenburs,  deutsches  Herzoglhura  und  St. 

Altenelf,  F.  in  Schweden,  an  der  russischen 
Grenze  in  das  Eismeer  mündend. 

Alteng:aard,  St.  in  Norwegen. 

Altenkirchen,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Koblenz. 

Altensalza,  Dorf  und  Saline  im  preuss.  Re- 
gierungsbez. Magdeburg.  [berg. 

Altensteig,  St.  im  Schwarzwalde,  K.  Würtem- 

AltenBtein,  Schloss  bei  Sauerbrunn  in  Sach- 
sen-Meiningen. 

Alter  do  Ohao,  St.  in  Portugal. 

Althämönes  (gr.  M.)  Sohn  des  Katreus,  Königs 
von  Kreta.  [Leis. 

Althepus  (gr.  M.)  Sohn  des  Neptun  und  der 

Altieri,  Familienname  des  Papstes  Clemens  X. 

Altinum  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 

Altklrcb,  St.  in  Frankreich,  Depart.  Ober- 
rhein (Gerbereien). 

Altkösen,  Salzwerk  an  der  Saale,  Regierungs- 
bez. Magdeburg.  [dend. 

Altmühl,  F.  in  Baiern,   in  die  Donau  mün- 

Altofen,  Vorstadt  von  Ofen. 

Alton,  St.  in  England. 

Altena,  Hafenst.  neben  Hamburg  an  der  Elbe, 
Herzogthum  Holstein.  [Schweiz. 

Altorf,    Hauptort  des   Cantons   Un   in  der 

Altranstädt,  Pfarrdorf  in  der  P.  Sachsen. 

AelüTus  (M.)  eine  ägyptische  Gottheit. 

Aluta,  F.  in  Siebenbürgen. 

Alvaldi  (nord.  M.)  ein  Riese. 

Alvarado,  Hafenst.  im  Freistaate  Mexico. 

Alvaro,  St.  in  Spanien. 

Alypus,  griechischer  Bildgiesser. 

Alyxothöe  (gr.  M.)  Mutter  des  Aesaous. 

Alzei,  St.  in  Rheinhessen. 

Amadgus  (1.  V.)  Liebegott,  Gottlieb. 

Amadia,  St.  in  Kurdistan. 

Amädis,  mehrere  Ritter  in  der  romantischen 
Poesie. 

Amadöoa  (a.  G.)  St.  im  europ.  Sartnatien. 

AmadöouB,  König  der  Odryser  in  Thrazien. 

Amak,  I.  vor  Kopenhagen. 

Amakuki,  Hptst.  auf  Santa-Maura,  einer  der 
Ionischen  Inseln. 

Amäl  (spr.  omol)  St.  in  Schweden. 

Amalärich,  König  der  Westgothen. 

Amaiek,  Stammvater  der  Amalekiter. 

Amalekiter  (a.  G.)  edomitischer  Volksstamm 
in  Arabien. 

Amalfl,  Hafenst.  im  Neapolitanischen. 

Amalthea  (gr.  M.)  Nymphe,  welche  den  Ju- 
piter erzog. 

Amälus,  König  der  Gothen.  [guay. 

Amambabi,  Gebirge  in  Brasilien;  F.  in  Para- 

Amanäh  (a.  G.)  F.  in  Cölesyrien. 

Amanda  (1.  V.)  die  Liebliche,  Liebenswürdige. 

Amantea,  St.  im  Neapolitanischen. 

Amänus  (a.  G.)  Gebirge  zwischen  Syrien  und 
Cilicien. 

Amarapura,  St.  in  Birma. 

Amäro,  Berg  in  den  Apenninen. 

Amasan,  Landschaft  in  Natolien. 

Amasea  (a.  U.)  St.  in  Pontus. 


Amasenua  (a.  G.)  F.  in  Latium. 

Amasia,  St.  in  Natolien  (Geburtsort  Strabo's). 

Amasia,  Amisia  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 

Amäsls,  König  von  Aegypten. 

Amathea  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 

AmatbeuB  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercules. 

Amätbus  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Cypern. 

Amatitlan,  See  und  St.  in  Guatemala. 

Amatrlce  (spr.  -trihtsche)  St.  im  Neapolitani- 

Amazia,  König  von  Juda.  [sehen. 

Amazonen  (a.  G.)  streitbares  Franenvolk  in 
Kappadocien. 

Amazönenstrom,  grösster  Strom  der  Erde,  in 
Südamerika. 

Ambarren  (a.  G.)  gallisches  Volk. 

Ambalema,  St.  im  südamerik.  Freistaate 
Neugranada. 

Ambelakia,  St.  im  Thal  Tempe  in  Thessalien. 

Ambänus  (a.  G.)  ein  Berg  in  Sarmatien. 

Amberg-,  St.  in  Baiern. 

Ambert  (spr.  angbär)  St.  in  Frankreich. 

Ambiäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Ambibärer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Ambivareten  (a.  G.)  ein  gallisches  Volk. 

Ambleside  (spr.  ämblseid)  St.  in  England. 

Amböina,  Gewürzinsel  in  Ostindien. 

Amboise  (spr.  -boahs')  St.  in  Frankreich. 

Amboor  (spr.  -bur)  St.  in  Vorderindien. 

Ambraoia  (a.  G.)  St.  in  Epirus. 

Ambras,  Schloss  bei  Innsbruck  (jetzt  Ka- 
serne), [nien. 

Ambracischer  Meerbusen  (a.  G.)  in  Akarna- 

Ambrönen,  Gesammtnamc  mehrerer  Völker 
in  Gallien. 

Ambrysus,  Ambryssus  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 

Ambubajen,  syrische  Sängerinnen  in  Rom. 

Ameland,  I.  an  der  Küste  von  Friesland. 

Ameles  (gr.  M.)  F.  in  der  Unterwelt. 

Amelia,  St.  im  Kirchenstaate. 

AmenänuB  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 

Amenökles,  ein  korinthischer  Schiffbau- 
meister.  [scher  Pharaoneu. 

AmenöphiB,  Priestemame  mehrerer  ägypti- 

Ameria  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 

Amerlgo  Vespucci  (spr.  wesputschi)  italieni- 
scher Seefahrer  in  spanischen  Diensten. 

Ameriöla  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Amersfoort,  St.  in  der  P.  Utrecht,  K.  Holland. 

Ameraham  (spr.  ämmershäm)  St.  in  England. 

Amesbury  (»pr.  ehms-)  St.  in  England. 

Amestowu  (spr.  ämstaun)   St.  in  den  V.  St. 

Amestr&tus  (a.  G.)  St.  in  Sicilien.  [von  A. 

Amhära,  ein  Theil  von  Habesch. 

Amherst  (spr.  ämmerst)  engl.  Niederlassung 
in  Hinterindien ;  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Amida,  St.  in  Grossarmenien. 

Amiei'ra,  St.  in  Portugal. 

Amiens  (spr.  amiäng)  feste  St.  in  Frankreich. 

Amiranten,  Inselgruppe  im  Indischen  Ocean. 

Amiaodärus  (gr.  M.)  König  in  Karten. 

Amisus  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Amite  (spr.  ämeit)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Amity,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Ammer,  F.  in  Baiem. 

Ammersee,  Gebirgssee  in  Oberbaiern. 

Ammihud,  ein  Jude  vom  Stamme  Simeon. 

Ammlnadab,  Oberpriester  der  Leviten. 

Ammon  (hebr.  V.)  Treuer,  Zuverlässiger; 
(ägypt.  M.)  Gott  mit  Widderhürnem. 
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Anunonia  (a.  G.)  Landscliaft  in  Libyen. 
Ammoni'ter  (a.  (i.)  ein  Volk  in  Palästina. 
Ammonitis  (a.  ü.)  Land  dor  Ainmouiter. 
Amnisus  (a.  G.)  Ilafenst.  und  F.  in  Kreta. 
Amnon,  ein  Sohn  des  Königs  David. 
Aemödä  (a.  G.)  sieben  Inseln  im  brit.  Meere. 
Amol,  St.  in  der  pers.  Landschaft  Masenderan. 
Aemon  (gr.  M.)  von  der  Sphinx  umgebrach- 
ter Sohn  Kreon's,  Königs  zu  Theben;  einer 

der  50  Söhne  Lykaon's. 
Aemöna  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 
Amöneburgr,  St.  in  Kurhessen. 
Amor  (1.  M.)  Liebesgott. 
Amorbach,  St.  im  Untermainkreise,  K.  Baiem. 
Amoretten  (1.  M.)  Liebesgötterchen. 
Amorinen  (1.  M.)  Liebesgöttinnen. 
Ampglos  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Macedonien. 
Amphaxitls  (a.  G.)  Landschaft  in  Macedonien. 
Amphea,  Amphia  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Amphiäle  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 
Amphiälus  (gr.  M.)  berühmter  Springer  auf 

der  l.  Phäacia. 
Amphiänax  (gr.  M.)  König  in  Lycien. 
Amphiaräus  (gr.  M.)  Weissager,  GemaU  der 

Eriphyle. 
Amphib&lus,  Heidenbekehrer  im  4.  Jahrh. 
Amphidämas,  Bruder  des  Lykurgus. 
Amphidämus  ( gr.  M. )  König  zu  Chalcis  in 

Euböa. 
Amphigrenia  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Amphlklea  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 
Amphikrätes,  König  auf  Samos. 
Amphiktyon  (gr.  M.)  Deukalion's  Sohn. 
Amphiloohia  (a.  G.)  Landschaft  in  Akarnanien. 
Amphilöohus  (gr.  M.)  Sohn  des  Amphiaräus. 
Amphilytus    (gr.  M.)    ein    Wahrsager    aus 

Akarnanien.  [vor  Troja. 

Amphimächus  (gr.  M.)  Anführer  der  Epeer 
Amphimärus  (gr.  M.)  Vater  des  Barden  Linus. 
Amphlmedon  (gr.  M.)  ein  Freier  derPenelope. 
Amphinöme  (gr.  M.)  Tochter  des  Nereus  und 

der  Doris. 
Amphinömus  (gr.  M.)  Bruder  des  Anapus, 

welche  ihre  Aeltern  aus  den  Flammen  des 

Aetna  retteten. 
Amphlon  (gr.M.)  der  älteste  griechische  Ton- 

küustler  auf  der  Lyra. 
Amphipölis  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Amphirrhöe  (gr.  M.)  Tochter  des  Oceanus. 
Amphisa,  Amphissa  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 
Amphistratus,  griechischer  Bildhauer. 
Amphithea  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Adrastus. 
AmphithSmia  (gr.  M.)  Sohn  des  Apollo  und 

der  Acacallis. 
Amphithäe  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 
Amphitrite  (gr.  M.)  Neptun's  Gemahlin ,  Göt- 
tin des  Meeres. 
Amphitröpe  (a.  G.)  Fl.  in  Attika. 
Amphitryon  (gr.  M.)  König  von  Theben. 
Amphitus  (a.  G.)  F.  in  Messenien. 
Amphry'sus  (a.  G.)  F.  in  Thessalien. 
Amplain,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Amplias,  ein  Freund  des  Apostels  Paulus. 
Ampsaga  (a.  G.)  F.  in  Numidien. 
Ampyx  (gr.  M.)  ein  Gefahrte  des  Phineue; 

ein  Lapvthe. 
Amraphel,  König  von  Sinear. 
Amrit,  Ruinenstätte  in  Syrien. 


Amrltsar,  Hptst.  der  Siklis,  in  Vorderindien. 

Amselfeld,  Schlachtfeld  in  Serbien. 

Amstelveen,  Dorf  in  Holland. 

Amsterdam,  Hptst.  des  K.  der  Niederlande; 
l.  im  Indischen  ücean. 

Amu-Darja  (der  Oxus  der  Alten)  F.  in  Turan, 
in  den  Aralsee  mündend. 

Amur,  Hauptstrom  im  nordöstlichen  Asien. 

Amürland ,  der  zu  Russland  gehörende  Theil 
der  Mandschurei. 

Aemus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Boreas. 

Amwell,  zwei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Amy'olä  (a.  G.)  St.  in  Latiura. 

Amy'clas  (gr.  M.)  König  von  Sparta. 

AmfcxLB  (gr.  M.)  König  in  Bithynien;  ein 
Centaur;  ein  Gefährte  des  Aeneaa;  Gatte 
der  Theano. 

Amj^don  (a.  G.)  St.  in  Päonien. 

Amymöne  (gr.  M.)  Tochter  des  Danaus ;  (a.  G.) 
F.  in  Argolis. 

AmyTius  (syr.  M.)  der  letzte  Sterbliche,  wel- 
cher nebst  dem  Zauberer  Mag  bei  der  Ver- 
nichtung des  ersten  Menschengeschlechts 
übrigblieb. 

Amyntor,  Sohn  des  Ormanus,  Vater  des  Phö- 
nix; ein  König  der  Doloper. 

Amyrus,  m.  (a.  G.)  F.  in  Thessalien. 

Am#tis,  Gemahlin  des  Cyrus. 

Anabäsis,  Titel  zweier  Bücher  von  Xeno- 
phon  und  Appian. 

Auäbis  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

An&bus,  König  von  Assyrien. 

Anacapri,  der  westliche  Theil  der  I.  Capri. 

Anacharsis,  ein  scythischer  Philosoph. 

Anaohoreten-Inseln,  Gruppe  kleiner  Inseln 
im  Grossen  Ocean. 

Anadyomäne  (gr.  M.)  die  den  Fluten  ent- 
steigende Venus. 

Anadyr,  F.  in  Sibirien. 

Anagni  (spr.  ananji)  St.  im  Kirchenstaate. 

AnasrnJa  (a.  G.)  Stadt  in  Latium. 

Anaeyrus  (a.  G.)  F.  in  Attika. 

Anahuac  (spr.  anaghuak)  Bergkette  in  Mexico. 

Anakreon,  griechischer  lyrischer  Dichter. 

Anamas  (hebr.  V.)  Gotteshuld,  Gottesschutz. 

Anäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Ananiah,  ein  Hohepriester  der  Juden. 

Anäpbe  (a.  G.)  cykladische  I.  im  Aegäiscben 
Meere. 

Anäpus,  Anäpis  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 

Aenaria  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Anätho  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Anathoth  (a.  G.)  Priesterstadt  in  Palästina. 

Anätia  (gr.  M.)  Göttin  der  Unschuld. 

Anatöjar,  eine  Marianeninsel  im  Südmeere. 

Anatöle  (gr.  M.)  eine  der  Hören. 

Auatolia  (gr.  V.)  die  Morgensonnige. 

Anatoliko,  St.  in  Griechenland. 

Anäva  (a.  G.)  St.  in  Grossphrygien. 

Auaxagöras,  griechischer  Philosoph  der  io- 
nischen Schule. 

Anaxandrides  (gr.  M.)  König  von  Sparta. 

AnaxibJa  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Nestor. 

Anaxidämus,  König  von  Sparta. 

Anaxilas,  Regent  zu  Rhegium. 

AnaxUäus,  pythagoräischer  Philosoph. 

Anaximönes,  griechischer  Geschichtschreiber. 

Ancastsr  (spr.  änkestr)  Fl.  in  England. 
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Ancenis  (spr.  angseni)  St.  in  Frankreich. 
Anohemölus  (gr.  M.)  König  der  MaiTubier. 
Anchiäle  (a.  G.)  St.  in  Cilicicn. 
Anchises  (gr.M.)  Vater  des  Aeiieas. 
Ancobaritis  (a.  ü.)  P.  in  Mesopotamien. 
AncSna,  St.  im  Kirchenstaate. 
Anoyra  (a.  ü.)  St.  in  Galatien. 
Ancyron  (a.  ü.)  St.  in  Aegypten. 
Andalusien,  Landschaft  iiu  südl.  Spanien. 
Andania  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Andanis,  Anamis  (a.  G.)  Fl.  in  Karmanien. 
Andec&vi  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Andechs,   Wallfahrtsort    am    Ammersee    in 

Baiern.  [Frankreich. 

Andelys  (spr.  angdelih)   zwei   Städtchen   in 
Anden,  durch  ganz  Amerika  von  Süden  nach 

Norden  laufendes  hohes  Gebirge. 
Andenne,  St.  in  Belgien. 
Andera  (a.  (iJ)  St.  in  Mysien. 
Andermatt,  Öorf  am  Fusse  des  St.-Gotthard, 

im  Canton  Uri. 
Andernach,  St.  am  Rhein,  im  preuss.  Regie- 

rungsbez.  Koblenz. 
Andes  (a.  G.)  Virgil's  Geburtsort,  jetzt  Pie- 

tola,  nahe  bei  Mantua. 
Andocides,  attischer  Redner  und  Staatsmann. 
AndouUle  (spr.  angdulj')  Fl.  in  Frankreich. 
Andöver  (spr.  änndower)  St.  in  England. 
Andragöras,  Statthalter  in  Parthien. 
Andram^les,  König  von  Lydien. 
Andräpa  (a.  G.)  St.  in  Paphlagonien. 
Andreanow-Inseln,  ein  Theil  der  Aleuten. 
Andreas,   ein  Apostel,    Bruder    des   Simon 

Petrus. 
Andreasberg ,  Bergst.  auf  dem  Harze  (Silber- 
gruben). 
Andria  (gr.  V.)  die  Männliche,  Mannweib. 
Andricus,  ein  Sklave  Cicero's. 
Androbülos,  griechischer  Bildgiesser. 
Andröclus ,  römischer  Sklave ,  der  mit  einem 

Löwen  kämpfen  musste. 
Androoy'des,  griechischer  Maler. 
Androggos  (gr.  M.)  ein  berühmter  Kämpfer. 
AndroklSa ,  Tochter  des  Antipönus  von  The- 
Androkles,  König  der  Mes.senier.  [ben. 

Androklides ,  ein  Thebaner,  Vertheidiger  der 

demokratischen  Gewalt  gegen  die  Oligarchie. 
Androm&clie  (gr.M.)  Hektor's  Gemahlin. 
Audromächus ,  ein  Feldherr  Alexander's  des 

Grossen. 
Andromgda  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Perseus. 
Andronicus,  Name  dreier  byzantin.  Kaiser. 
Andropölis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Andros,  L  im  griechischen  Archipelagus. 
Androsthgnes,  griechischer  Bildhauer. 
Audrussa,  St.  auf  Morea. 
Audujar  (spr.  -duchar)  St.  in  Spanien. 
Anduse  (spr.  andühs')  St.  in  Frankreich. 
Aenea  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Aeneas  (gr.  M.)  trojanischer  Held. 
Anegrada,  britische  I.  in  den  Antillen,  wenig 

bewohnt. 
Aeneis,    f.,    lateinisches  Heldengedicht   des 

Virgilius. 
Anemoria ,  Anemolia  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 
Aner  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manasse. 
Angara,  F.  in  Sibirien.  [tes  Volk. 

Angeln  (a.  G.)  deutsches,  an  der  Elbe  sesshaf- 
Angerap,  F.,  in  den  Pregel  mündend. 


Angerburg,  Hptst.  des  gleichnamigen  Kreises 
in  Ostpreussen. 

Angermanelf,  F.  in  Schweden,  in  den  Bott- 
nischen  Meerbusen  mündend. 

Angermanland  (spr.  onger-)  eineP.Schwedens. 

Augers  (spr.  angscheh)  St.  in  Frankreich. 

Anglesey  (spr.  ängglsi)  L  in  der  Irischen  See. 

Angola,  ein  Reich  in  Niederguinea. 

Angöra,  Hptst.  des  gleichnamigen  türkischen 
Liwa  in  Kleinasien.  [zuela. 

Angostura,  St.  im  amerikan.  Freistaate  Vene- 

Angouleme  (spr.  anggulähm')  St.  in  Frank- 
reich. [Frankreichs. 

Angoumois  (spr.  angumoah)  eine  vonnalige  P. 

Angoza,  luselreich  an  der  Üstküste  von 
Afrika.  [gouverneurs. 

Angra,   eine  der  Azoren,  Sitz  dos  General- 

Anguilla,  britische  L  in  Westindieu. 

Angülum  (a.  G.)  St.  in  Samnium. 

Angus,  Grafschaft  in  Schottland. 

Anlialt,  deutsches  Fürstenthum  an  der  Elbe 
und  Saale. 

Anholt,  kleine  L  im  Kattegat;  St.  im  preuss. 
Regierungsbez.  Münster,  P.  Westfalen. 

Aenia  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 

Anlcetus  (gr.M.)  Sohn  des  Hercules  und  der 
Hebe;  ein  römischer  Bischof. 

Anigrus  (a.  G.)  F.  in  Elis. 

Anio  (a.  G.)  F.  in  Latium. 

Anisus  (a.  G.)  F.  in  Noricum. 

Anius  (gr.  M.)  König  und  Priester  zu  Delos. 

Anjengo  (spr.  andschengho)  St.  iu  Vorder- 
indien. 

Anjer  (spr.  andscher)  ein  Hafenplatz  auf  Java. 

Anjou  (spr.  angschu)  eine  vormalige  P.  in 
Frankreich.  [Inseln. 

Anjuan  (spr.  anchuan)  eine  der  Cnmorischen 

Anklam,  Fabrik-  und  Handelsstadt  im  preuss. 
Regierungsbez.  Stettin,  P.  Pommern. 

Ankober,  St.  in  Abyssinien. 

Anköva,  P.  auf  der  I.  Madagaskar. 

Ankudinow,  ein  Russe,  der  sich  für  den 
Sohn  des  Zaren  Wassilij  Schuiskoi  ausgab. 

Anna  (hebr.  V.)  Huld  (Gottes),  Holdselige. 

Annaberg,  Bergstadt  mit  Silbergruben  im 
sächs.  Erzgebirge ;  Dorf  in  Oesterreich. 

Annabon,  kleinste  der  Guinea-Inseln. 

Annaburg ,  Fl.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Merseburg,  P.  Sachsen. 

Anna  Komnena,  s.  Komnena.  [Indiens. 

Annam,  Kaiserthum  an  der  Ostküste  Hinter- 
Annan, St.  und  F.  in  Schottland. 

Anna-Parima,  Hafen  auf  der  I.  Trinidad. 

Annapölis  (spr.  ännä-)  St.  in  den  V.  St.  von  A . 

Annapü,  F.  in  Brasilien. 

Annans  (I.V.)  Bejahrter,  Alter. 

Annecy  (spr.  anii'si)  St.  in  Savoyen. 

Annicöris,  ein  cyrenaischer  Philosoph. 

Annobön,  eine  der  Guinea-Inseln. 

Annonay  (spr.  -nä)  St.  in  Frankreich. 

Auodj^nus  (gr.M.)  ein  Riese,  den  Hercules  er- 
legte. [Daira. 

Anögon  (gr.  M.)  Sohn  des  Kastor  und  der 

Ansbach,  Hptst.  des  bair.  Kreises  Mittel- 
franken. 

Anselm,  Anshelm  (d.  V.)  Gottesschutz. 

Anstruther  (spr.  ännster)  St.  in  Schottland. 

Antagöras,  griechischer  Dichter. 

Antakieh,  St.  in  Syrien. 
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AntalcJdas,  oin  Gesandter  der  Sparter. 

AntalJa,  St.  in  der  asiatischen  Türkei. 

Antälo,  St.  in  Abyssinien. 

Antäopölis  (a.  G.)  St.  in  Aegyi^ten. 

Antarädua  (a.  G.)  St.  in  Phonizien. 

Antares,  (der)  das  Skorpionherz  (bildende 
Stern). 

Antea,  Antia  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Prötus, 
Königs  von  Argos.  [der  Theäno. 

Anterior  (gr.  M.)   ein  weiser  Troer,    Gemahl 

Antequera  (spr.  antekehra)  St.  in  Spanien. 

Anteros  (gr.  M.)  Gott  der  Gegenliebe. 

Anthäris,  König  der  Longobarden. 

Anthea,  Anthia  (a.  G.)  St.  in  Messenien; 
(gr.  M.)  Beiname  der  Juno  in  Argos. 

Antheas,  Anthlas  (M.)  Sohn  des  Eumelus. 

Authedon  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Antheis  (M.)  Tochter  des  Hyacinthus. 

Anthela,  Anthele  (a.  G.)  Fl.  in  Phocis. 

Anthelea,  Anthelia(gr.M.)  Tochter  des  Danaus. 

Anthgmis  (a.  G.)  früherer  Name  der  I.  Samos. 

Anthömus  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Antherus  (gr.  V.)  der  Blühende. 

Antheus  (zweisiib.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Neptun. 

Authöres  (gr.  M.)  ein  Gefährte  des  Hercules. 

Anthüsa,  der  priesterliohe  Name  Roms. 

Antiädes  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercules  und  der 
Aglaia. 

Antianira  (gr.M.)  die  Mutter  des  Echion. 

Antias,  römischer  Geschichtschi'eiber;  (röm. 
M.)  Beiname  der  Fortuna  in  Antium. 

Antias  (gr.  M.)  Sohn  des  Ulysses  und  der 
Circe.  [reich. 

Antibes  (spr.  angtihb')  feste  Soest,  in  Frank- 

Anticlus(gr.M.)  einer  der  Griechen  vor  Troja. 

Antioosti,  nordamerikan.  I.  am  Lorenzbusen. 

Anticyra  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Phocis  und  in 

Antidötus,  griech.  Maler.  [Thessalien. 

Antigöne  (gr.  M.)  Tochter  des  Oedipus ,  Kö- 
nigs von  Theben.  [nien. 

Antigonea,  Autigonia  (a.  G.)  St.  in  Macedo- 

Antigönus  Gonätas ,  König  von  Macedonien. 

Antigua ,  eine  der  Kleinen  Antillen  in  West- 
indien. 

Antiklea  (gr.  M.)  die  Mutter  des  Ulysses. 

Antikles,  ein  Feldherr  der  Athener. 

Antiklides,  griechischer  Geschichtschreiber. 

Antugon  (M.)  Sohn  des  Hercules. 

AntiUbänon,  ein  Gebirge  in  Syrien. 

Antillen,  die  westindischen  Inseln. 

Antilöohus  (gr.  M.)  Sohn  des  Nestor  und  der 
Eurydice. 

Antimachides,  griechischer  Baumeister. 

Antimächus,  griech.  Dichter  und  Grammati- 

Antinopölis  (a.  G.)  St.  in  Aegyptcu.  [ker. 

Antinöus,  ein  schöner  Jüngling,  Liebling  des 
Kaisers  Hadrian. 

Antioohia  (a.  G.)  Hptst.  Syriens.  [rieu. 

Antiöohus,  Name  mehrerer  Könige  von  Sy- 

Antiöpe  (gr.  M.)  Tochter  des  Königs  Nykteus. 

AntioQLUia  (spr. -kia)  Hptst.  des  gleichnamigen 
Freistaats  in  der  Föderation  von  Neugra- 
nada. 

Autiorus,  Sohn  des  Gesetzgebers  Lykurg. 

Antipäphus  (M.)  Sohn  des  Aegyptus. 

Antipäros,  cykladische  I.  im  griechischen 
Archipelagus. 

Antipäter,  Statthalter  von  Macedonieu. 

Antipätris  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 


Antiphänes,  griechischer  Lustspieldichter. 

Antiphätes  (M.)  König  der  Lästrygoner. 

Antiphöra  (M.)  die  ätolischc  Magd  der  Ino.  • 

Antiphilus,  ein  ägyptischer  Maler. 

Antiphon,  ein  Redner  zu  Athen. 

Antiphönus  (gr.M.)  ein  Sohn  des  Priamus. 

Antiphra,  Antiphrä  (a.  G.)  Fl.  in  Libyen. 

Antiphus,  Bruder  des  Ktimencs,  welche  beide 
den  Dichter  Hesiodus  ermordeten. 

Antipölis  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Antirrhödus  (a.  G.)  I.  bei  Aegypten.  [dor. 

Antisäna,  ein  Vulkan  in  der  Republik  Ecua- 

Antistätes,  griechischer  Baumeister. 

Antisthönes,  ein  Athener,  Stifter  der  cyni- 
schen  Philosophie. 

Antium  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Antiväri,  Hafenst.  am  Adriatischen  Meere. 

Antomönes ,  der  letzte  König  von  Korinth. 

Antöna,  Avöna  (a.G.)  F.  in  Britannien. 

Antonsil,  Bai  der  I.  Madagaskar. 

Antoninus  Pius,  römischer  Kaiser. 

Antonlopölis  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 

Antorides,  griechischer  Maler. 

Antraigues  (spr.  angträhg)  Fl.  im  franz.  De- 
part.  Ardeche. 

Antrim,  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 

Antrona,  Alpenthal  in  Piemont. 

Antwerpen,  Hptst.  der  gleichnamigen  P.  in 
Belgien.  [köpf. 

Auübis  (M.)  ägyptische  Gottheit  mit  Schakals- 

Anw&ri,  Anwgri,  persischer  Odendichter. 

Anweiler,  St.  in  Rheinbaiern. 

Anxänum  (a.  G.)  St.  in  Samnium. 

Anxurus  (M.)  Beiname  Jupiter's  bei  den  Vols- 

An^sis,  König  von  Aegypten.  [kern. 

Anyte,  griechische  Dichterin. 

Anytus,  einer  der  Hauptankläger  desSokrates. 

Anza,  F.  in  Piemont. 

Äolides  (a.  G.)  Inseln  im  sicilischen  Meere. 

Äolis  (a.  G.)  Landschaft  in  Kleinasien. 

Äolische  Inseln  (a.  G.)  die  Liparischen  Inseln. 

Äolius  (gr.  M.)  einer  der  Freier  der  Hippo- 
damia. 

Äölus  (gr.M.)  einer  der  Stammväter  der  Grie- 
chen ;  Gott  der  Winde. 

Aöner  (a.G.)  ein  Volk  in  Böotien.  [tien. 

Aoniden  (gr.M.)  Beiname  der  Musen  in  Böo- 

Aörus  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 

Aosta,  P.  und  St.  in  Piemont. 

Aöus  (a.  G.)  F.  im  griechischen  lUyrien. 

Apaohes  (spr.  apahtsches)  Indianervolk  in 
Nordamerika. 

Apäme,  die  Mutter  des  Nikomedes. 

Apamea,  Apamia  (a.  G.)  Name  mehrerer 
Städte  in  Bithynien,  Syrien  u.  s.  w. 

Apamea  Kibötos  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Apamene  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 

Aepea  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 

Apella  (gr.  V.)  Beschnittener.  [Teos. 

Apellikon,  ein  peripatetiseher  Philosoph  zu 

Apemos^ne  (gr.  M.)  Tochter  des  Königs  Ka- 
trcus  von  Kreta. 

Apenninen,  eine  Bergkette  in  Italien. 

Apenra.de,  Hafenst.  im  Herzogthum  Schles- 
wig, [golis. 

Apösas,  Aphgsas  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Ar- 

Apfelstedt,  Fl.  im  Thüringerwalde. 

Aphäca  (a.  G.)  St.  in  Cölesyrien. 

Aphära,  Aphra  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 
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Aphäreos  (dreisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Mes- 
scnien. 

Apheka  (a.G.)  St.  im  Stammo  Juda. 

Aphötä  (a.  O.)  FI.  in  Magnesia. 

Aphidas  (gr.M.)  König  zu  Tcgca  in  Arkadien. 

Aphneus  (gr.M.)  Beiname  de.s  Mars. 

Aphrodite  (gr.M.)  griech.  Name  der  Venus. 

Aphioditopölis ,     Name    einiger   Städte    in 
Aegypten. 

AphiHe,  Aphj^tia  (a.G.)  St.  in  Thrazien. 

Apidänus  (a.  G.)  F.  in  Thessalien. 

Apina  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

ApluKädam,  St.  in  der  P.  Groningen,  K.  der 
Niederlande. 

Apiölä  .(a.  G.)  St.  in  Latium. 

Apion,  ein  alter  Grammatiker  aus  Aegypten. 

Apisäon  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Hippasus. 

Apocöpa  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Indien. 

Apolda,  Weberst.  im  Grossherzogth.  Sachsen- 
Weimar. 

ApoUinäris,  christlicher  Dichter  im  4.  Jahrh. 

ApoUinopölis  (a.G.)  zwei  Städte  in  Aegypten. 

ApoUo  (gr.  M.)  Sonnen-,  Wahrsager-,  Dichter- 
gott. [Mytholog. 

ApoUodörus ,  griechischer  Grammatiker  und 

ApoUodötus,  griechischer  Bildgraber. 

ApoUoniädes,  Tyrann  von  Sicilien. 

ApoUoniätis  (a.  G.)  P.  in  Assyrien. 

ApoUouides,  historischer  und  geographischer 
Schriftsteller  aus  Nicäa. 

Apollönis  (a.  G.)  St.  in  Lydien.  [d.  Gr. 

ApoUophänes ,   Arzt   des  Königs   Antiochus 

Apollyon  (gr.V.)  Verderber,  Todesengel. 

Apönus  (a.  G.)   ein  Dorf  und   eine   warme 
Quelle  bei  Padua. 

ApSrlB  (a.  G.)  Fl.  in  Phrygien. 

Apostäta,   ein  Abtrünniger  (vom  Glauben), 
Beiname  des  Kaisers  Julian. 

Appalachee  (spr. -lahtschih)  eine  Bai  in  Nord- 
amerika. 

Appalachen,  Gebirgskette  in  Nordamerika. 

Appalacbicöla,  F.  in  Nordamerika. 

Appenzell,  Hauptort  des  gleichnamigen  Can- 
tons  in  der  Schweiz. 

Appia,  Apphia,  Philemon's  Gattin. 

Applänus,  griechischer  Geschichtschreiber. 

Appleby  (spr.  äpplbi)  St.  in  England. 

Appledore  (spr.  äppl-)  Fl.  in  England. 

Applington,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Appomattox  (spr.  äppomehtöcks )  F.  in  den 
V.  St.  von  A. 

Apries,  König  von  Aegypten. 

Apscheron,  zum  russ.  Gouvernement  Baku 
gehörige  Halbinsel.  [Meere. 

Apsäros,  Apsörus  (a.  G.)  I.  im  Adriatischen 

Apt  (spr.  att)  St.  in  Frankreich. 

Apt^Ton  (a.G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 

Apttler  (a.  G.)  die  Einwohner  von  Apulien. 

Apüloia  (a.G.)  St.  in  Dacien. 

Apure,  P.  und  F.  im  Freistaate  Venezuela. 

Apurimac,  F.  im  Freistaate  Peru. 

Apuscidämus  (a.  G.)  ein  See  in  Afrika. 

Aqueda,  F.  in  Portugal,  in  den  Duero  mün- 
dend. [poUtanischen. 

AauUa,  Hptst.  von  Abruzzo  ulteriore  im  Nea- 

Aauila  (aus  Pontus),  Verfasser  einer  griechi- 
schen Uebersetzung  des  Alten  Testaments. 

Aquileja,  St.  im  Kreise  Görz,  K.  Dlyrien. 

Aauinum  (a.  Q.)  St.  in  Latium. 


Aquitan'ien  (a.  G.)  eine  der  vier  Provinzen 
Galliens.  [sehen  Meeres. 

Arabat,  russ.  Fort  an  der  Küste  des  Asow- 

Aräber,  P^ingeborener  von  Arabien. 

Arabien,  I^and  im  südwestlichen  Asien. 

Aräbis  (a.  G.)  F.  in  Gedrosien. 

Arabisches  aebirge,  Bergkette  am  Arabi- 
schen Meerbusen. 

Arabistän,  türkischer  Name  für  Arabien. 

Aräbo  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 

Araböna  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 

Arabsohah,  arabischer  Geschichtschreiber. 

AräbuB  (M.)  ein  Sohn  ApoUo's. 

Aräcan,  P.  und  St.  in  Hinterindien. 

Araoatl,  Hafenst.  in  Brasilien. 

Aracayn,  St.  in  Brasilien. 

Arachötus  (a.  G.)  St.  in  Arachosia. 

Arad,  König  der  Kanaaniter;  eine  I.  bei  Ara- 
bien ;  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 

Arädus  (a.  G.)  I.  an  der  Küste  von  Phönizien. 

Ar&gro,  berühmter  französischer  Physiker. 

Araerön,  F.  in  Spanien.  [nien. 

Aragonien,  Landschaft  im  nördlichen  Spa- 

Araruay,  F.  in  Brasilien. 

Aralsee,  der  grösste  Steppensco  Asiens. 

Arane  (a.  G.)  St.  in  Kappadocien. 

Aranjuez  (spr.  äränchues)  St.  und  Schloss  in 
Spanien. 

Aranthine  (a.G.)  L  im  Arabischen  Meerbusen. 

Aranyos  (spr.  -niosch)  zwei  Mfl.  in  Ungarn ; 
F.  in  Siebenbürgen. 

Arapiles,  Dorf  bei  Salamanca  in  Spanien. 

Ararat,  ein  Gebirge  in  Armenien. 

Ar&ris  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

Arärus  (a.  G.)  F.  in  Scythien. 

Aras,  Araxes,  F.  in  Persien. 

Arätus,  griechischer  Lehrdichter. 

ArauÄn,  Aroan,  Oase  in  der  Sahara. 

Arauca  (spr.  ara-üka)  F.  in  Südamerika. 

Arancos,  ein  Indianerstamm  in  Chile. 

Arbäoa  (a.  G.)  St.  in  Arachosia. 

Arbäces,  König  von  Assyrien. 

Arbela  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Arbela,  Arbgle  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Arbelus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Aegyptus. 

Arber,  höchster  Berg  im  Böhmerwalde. 

Arbianes,  König  von  Assyrien. 

Arbog-a  (spr.  -bugha)  St.  in  Schweden. 

Arbögrast,  Feldherr  des  Kaisers  Gratian. 

Arbois  (spr.  arboah)  St.  in  Frankreich. 

Arbon,  St.  am  Bodensee,  Canton  Thurgaii. 

Are,  F.  in  Savoyen.  [Bruder  besass. 

Arcänum  (a.  G.)  ein  Landgut,  das  Cicero 's 

Arcesüas,  griechischer  Philosoph. 

AroesUäus ,  Name  einiger  Könige  von  Cyrene 
iu  Libyen. 

Aroh&blB  (a.  G.)  F.  in  Pontus. 

Archagr&thus,  griechischer  Wundarzt  iu  Rom. 

Archang-el,  Archangelsk,  Gouveruement  und 
St.  in  Russland. 

Archäopölis  (a.  G.)  St.  in  Koichis. 

Archeb&tes  (gr.  M.)  ein  Sohn  Lykaon's. 

Archebülos,  griechischer  Dichter. 

Archedicus  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercules. 

Archesrötes  (gr.M.)  Beiname  des  Apollo. 

Archeläis  (a.G.)  F.  iu  Judäa. 

Archeläns,  König  von  Sparta. 

Archemörus  (gr.  M.)  Sohn  des  Lykurgus,  Kö- 
nigs zu  Nemea. 


Archena 


871 


Ariniathia 


Arohena,  Badeort  in  Spanien. 

Arohenor  (gr.  M.)  Sohn  des  Amphion  und  der 
Niobe.  [nigs  von  Elia. 

Archeptol^mua  (gr.M.)  Sohn  des  Iphitus,  Kö- 

Arohestr&tus,  griechischer  Dichter. 

Archetöles  (gr.M.)  Vaterdes  Knaben  Eunomus. 

Arohetimus,  griech.  philosoph.  Schriftsteller. 

Arohias,  griechischer  Dichter. 

Arohlbi&des,  griechisclier  Philosoph. 

Archidämns,  Name  einiger  Könige  vonSparta. 

Arcbidöna,  St.  in  Spanien. 

ArchiKenes ,  ein  Arzt  aus  Apamea  in  Syrien. 

Archilöchus,  griechischer  Dichter. 

Arohimedee,  Mathematiker  aus  Syrakus. 

Archinus,  ein  widerrechtlicher  Besitzergrei- 
fer von  Argos. 

Archipel,  ArchipelägruB,  überhaupt  eine  grosse 
Inselgruppe,  bes.  der  von  Inseln  erfüllte 
nordöstliche  Theil  des  Mittelmeeres. 

ArohipöllB,  Feldherr  Alexander's  des  Grossen. 

Architäles  (gr.  M.)  Enkel  des  Xuthus. 

Archobarzänes ,  König  eines  Theils  von  Nu- 
midien. 

Arohytas,  pythagoräischer  Philosoph,  Mathe- 
matiker und  Staatsmann.  [reich. 

Arcis-sur-Aube  (arsi-sür-ohb')  St.  in  Frank- 

AroitSnens  (gr.  M.)  Beiname  des  Apollo. 

Aroo,  St.  im  italienischen  Tirol. 

Arcobrigra  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Aroöle,  Dorf  im  Venotianischen  (Schlacht). 

Arconnesus  (a.  G.)  I.  des  Aegäischen  Meeres. 

Arcos  de  la  Frontera,  St.  in  Spanien. 

ArctSnus,  griechischer  epischer  Dichter. 

Arotürus,  Stern  erster  Grösse,  Hauptstern 
des  Bootes. 

Aroueil  (spr.  arkölj)  Dorf  bei  Paris. 

Ardagrh  (spr.  ardhä)  St.  in  Irland. 

Ardales,  St.  in  Spanien. 

Ardaliden  (gr.  M.)  Beiname  der  Musen. 

ArdäluB  (gr.  M.)  Vulcan's  Sohn ,  Erfinder  der 

Ardärich,  König  der  Gepiden.  [Flöte. 

Ardawän,  zwei  Könige  von  Persien. 

Ardöa  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Ardebil,  feste  St.  in  Persien.         [Frankreich. 

Ardeche    (spr. -dähsch')    Depart.   und  F.  in 

Ardee  (spr.  -dih)  St.  in  Irland. 

Ardennen,  Gebirge  in  Frankreich,  Belgien 
und  Luxemburg. 

Ardila,  F.  in  Spanien  und  Portugal. 

Ardoneä,  Herdonia  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

Adrah,  grosser  Ilandelsort  in  Oberguinea. 

Ardschasp,  König  von  Turkestan. 

Ardschir  BabSgan,  König  von  Persien. 

Aregon,  griechischer  Maler. 

Arfelat ,  Arelatisches  Beich  ( a.  G. )  burgundi- 
disches  K. 

Arenäcuzn  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Arendal,  St  in  Norwegen. 

Arendsee ,  See  und  St.  im  preuss.  Regierungs- 
bez.  Magdeburg. 

Arene  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 

Arensburg,  St.  in  Livland. 

Areopölls  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Arequipa  (spr.  -kihpa)  P.  und  St.  im  Frei- 
staate Peru. 

Ares  (gr.  M.)  Kriegsgott. 

ArÄs,  St.  in  Spanien. 

Arötae,  Name  zweier  Könige  in  Arabien. 

Arete  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Königs  Alcinous. 


ArStho,  Arethon  (a.  Q.)  F.  in  Epirus. 

Arethüsa  (gr.  M.)  eine  Nymphe  der  Diana. 

Aretln  (gr.  V.)  der  Tugendreiche. 

Aretine  (gr.  V.)  die  Tugendreiche. 

AretuB  (gr.  M.)  Sohn  des  Nestor  und  der 
Eurydice.  [Sparta. 

AreuB   (zweisilb.)  Name  zweier  Könige  von 

AreuB,  ein  Philosoph  aus  Alexandrien. 

Aröva  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 

Arev&lo,  St.  in  Spanien. 

Arezzo,  St.  im  Toscanischen. 

Argälua,  König  von  Sparta. 

Arganll,  St.  in  Portugal. 

Arganthöne  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Rhesus. 

Argräle  (gr.  M.)  Tochter  des  Thespius. 

Argeläs  (spr.  arsch'läh)  zwei  Städte  in  Frank  - 
reich. 

Argänls  (a.  G.)  F.  in  Gallien.  [reich. 

Argentan   (spr. -sohangtang)  St.  in  Irank- 

Argrentäro  (spr.  -dschen-)  ein  Berg  im  Tosca- 
nischen. 

Argenteuil  ( spr.  -schangtölj')  Fl.  im  franzö- 
sischen Depart.  Seine-Oise. 

Argrentidre  (spr.  -schangtiähr')  zwei  Städte  in 
Frankreich.  [Staatenbund. 

Arsentlnische  Conföderatlon,  ein  südamerik. 

Argentom&srus  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Argentorätum  (a.  G.)  St.  in  Gallien  (Strasburg). 

Argesträtus,  König  von  Lacedämon. 

AxgevLB,  König  von  Macedonien. 

Arghan-Khän,  Kaiser  der  Mongolen. 

Argria  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Polynices. 

Arg;idäva  (a.  G.)  St.  in  Dacien. 

ArgrüeöniB,  Mutter  des  Brasidas. 

ArgUetum  (a.  G.)  ein  Platz  in  Rom,  wo  viele 
Kaufläden  waren. 

Argilus  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Arginüsae  (a.  G.)  drei  kleine  Inseln  beiLesbos. 

Argiöpe  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Telephus. 

Argölis ,  Argolika  (a.  G.)  Landschaft  in  Grie- 
chenland. 

Argonauten,  Name  griechischer  Helden,  die 
sich  zur  Eroberung  des  Goldenen  Vlieses 
auf  der  Argo  einschifften. 

ArgoB  (a.  G.)  St.  im  Peloponnesus. 

Argostöli,  Hptst.  der  I.  Cephalonia. 

Arguin,  I.  an  der  Westküste  von  Afrika. 

ArguB  (gr.  M.)  hundertäugiger  Hüter  der  von 
der  Juno  in  eine  Kuh  verwandelten  lo. 

Argyle  (spr. -dscheil)  Grafschaft  in  Schottland. 

Argi^ra  (gr.M.)  eine  Nymphe,  Geliebte  des 
Selimnus. 

Argyre  (a.  6.)  I.  im  Indischen  Meere. 

Argyripa  (a.  G.)  St.  in  Apulien.  Jf  ^•• 

Argyrokastron ,  St.  in  der  europäischen  Tür- 

Aria,  Aria  (a.  G.)  Landschaft  in  Persien. 

Ariädne,  Tochter  des  Königs  Minos  von 
Kreta. 

Ariäna  (a.  G.)  die  östliche  Hälfte  von  Persien. 

Ariane,  St.  im  Neapolitanischen. 

Ariaräthes,  Name  mehrerer  Könige  von  Kap- 

Arica,  St.  in  Peru.  [padocien. 

Aricia  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Aricina  (röm.  M.)  Beiname  der  Diana. 

Ariöge  (spr.  «riähsch')  Depart.  und  F.  in 
Frankreich. 

Allel  (hebr.  M.)  Schutzgeist  der  Unschuld; 
(a.  G.)  St.  der  Moabiter. 

Arimathia  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
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Ariinäzes,  Fürst  von  Sogdiana. 

Arimer,  ciriß  mytliisclio  Nation  in  Syrien. 

Arimiuuin,  Arim'inon  (a.  G.)  St.  in  Umbricn. 

Ariiniuus  (a.  G.)  F.  in  Italien.  [padocicu, 

Ariobarzänes,  Name  dreier  Könige  von  Kap- 

Ariöoh,  Ariök,  König  von  Assyrien. 

Arion,  griecliischcr  lyrisclior Dichter;  (gr.M.) 

das  von  Neptun  liervorgebrachte   redende 

und  weissagende  Pferd. 
Ariosto,  italienischer  Dichter. 
Arlspe,  St.  in  Mexico. 
Arist  (gr.  V.)  der  Beste. 
Aristagröras,  Statthalter  von  Milet. 
AristänStus,   Verfasser    griechischer    eroti- 
scher Verse. 
AriBtarchus,  berühmter  griechischer  Astro- 
nom ;  strenger  Bcurtheiler  der  Gesänge  des 

Homer  und  des  Pindar. 
Aristarete,  eine  griechische  Malerin. 
Aristazänes,  Feldherr  des  Artaxerxes  Ochus. 
Aristeas,  ein  alter  griechischer  Dichter. 
Aristöra  (a.  G.)  I.  im  Myrtoischen  Meere. 
Aristeus,  Anführer  der  korinthischen  Flotte. 
Aristhgnes,  Erzieher  des  Aesculap. 
Arlstides,     Staatsmann    und    Feldherr    der 
Arlstion,  griech.  Philosoph.  [Athener. 

Aristobülus,  Name  einiger  Könige  von  Judäa. 
Aristodeme  (gr.  M.)  Tochter  des  Priamus. 
Aristodemus,  König  von  Messenien. 
Aristogenes,  Leibarzt  des  Antigonus  Gonatas. 
Aristog:iton,  ein  Athener,  der  mit  Harmodius 

sein  Vaterland  von  Tyrannei  befreite. 
Arlstoklea,  eine  griechische  Hetäre. 
Aristökles,  griechischer  Bildgiesser. 
Aristoklides,  Regent  von  Orchomenus. 
Arlstokr&tes ,  Name  zweier  Könige  von  Ar- 
Aristoläus,  griech.  Maler.  [kadien. 

Aristomäche ,  Gemahlin  des  altern  Dionysius 

von  Syrakus. 
Aristomäohus,  Regent  von  Argos. 
Aristomedes,  Aristomgdou ,  zwei  griechische 

Bildgiesser. 
Aristomönes,  Heerführer  der  Messenier. 
Ariston,  König  von  Sparta. 
Aristonicus,  natürlicher  Bruder  des  Königs 

Attalus  lU.  von  Pcrgamus. 
Aristonidas,  griechischer  Bildgiesser. 
Aristonides,  griechischer  Maler. 
Aristonöus,  griechischer  Bildgiesser. 
Aristönus,  ein  Feldherr  Alexander's  d.  Gr. 
AristonS^mus,  Aristophänes,  Aristophön,  drei 

griechische  Lustspieldichter. 
Aristoteles,  griechischer  Philosoph. 
Aristotimns,  Regent  von  Elis. 
AristoxenuB ,  griechischer  Schriftsteller  über 

die  Tonkunst. 
AristrätuB,  Regent  von  Sicyon.  [ncr). 

Arius ,  Stifter  einer  christlichen  Sekte  (Aria- 
Arius  (a.  G.)  F.  in  Ariana. 
Arjona  (spr.  -chohua)  St.  in  Spanien. 
Arkadien  (a.  G.)  Gebirgsland  in  Morea. 
Arkansas,   St.  und  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Arkiko ,  Ortschaft  an  der  Westküste  des  Ro- 

Ihen  Meeres. 
Arklow  (spr.  -kloh)  St.  in  Irland. 
Arköna,  Vorgebirge  von  Rügen. 
Arkot,  St.  im  englischen  Ostindien. 
ArktophiHax  (gr.  M.)  Bärenhüter,  Sternbild 

neben  dem  Grossen  Bären. 


Arlanzon,  F.  in  Spanien. 

Arlay  (spr.  -lä)  1'  1.  im  franz.  Depart.  .Iura. 

Arles  (spr.  arl')  zwei  Städte  in  Frankreich. 

Ariesford,  St,  in  England. 

Arlesheün,  I>'1.  im  Cauton  Basel. 

Arlington,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Arlon  (spr.  -long)  Hptst.  der  belgischen  P. 
Luxemburg.  [laud. 

Armaerh  (spr.  armäh)  Grafschaft  und  St.  in  Ir- 

Annan9on  (spr.-mangsong)  F.  in  Frankreich. 

Armenien ,  asiatisches  Hochland  zwischen 
dem  Kaspischen  und  Schwarzen  Meere. 

Armenierstadt,  St.  in  Siebenbürgen. 

Armgnus,  erster  vermeinter  König  vou  Ar- 
menien. 

Armida,  Armig-ia  (1.  V.)  Waffenträgerin. 

Armida,  eine  der  Frauengestaltcn  in  Tasso's 
„Befreitem  Jerusalem".  [tian. 

Armillatus ,  ein  Günstling  des  Kaisers  Domi- 

Armorica  (a.  G.)  ein  Theil  von  Gallien. 

Arnau,  St.  in  Böhmen. 

Arnaut  (spr.  arna-ut)  Albanier,  Albaneser. 

Amay-le-Dno  (8pr.arnä-le-dühk)St.  in  Frank- 
reich, [rungsbez.  Magdeburg. 

Arneburg,  St.  an  der  Elbe,  im  preuss.  Regie- 

Arnedillo,  Badeort  in  Spanien. 

Arnemuiden  (spr.  -mcud'n)  St.  auf  der  I.  Wal- 
chcren. 

Arnheim,  Hptst.  der  P.  Geldern,  Holland. 

Arnhems-Land,  Nordküste  des  Meerbusens 
von  Carjjentaria  in  Neuholland. 

Arno,  F.  im  Toscanischen. 

Arnobia  (gr.  V.)  die  Lammlebigc,  Keusche. 

Arnobius  (gr.  V.)  Keuscher,  Tugendhafter. 

Arnsberg:,  Regierungsbez.  und  St.  in  der  preuss. 
P.  Westfalen.  [der  Orla. 

Amshaugrk,  Schloss  und  Dorf  bei  Neustadt  an 

Arnstadt,  St.  im  Fürstenthum  Schwarzburg- 
Sondershausen. 

Amsteln,  St.  im  bair.  Kreise  Unterfranken. 

Arnüphis,  ein  ägyptischer  Weiser. 

Aroe-Inseln  (spr.  aru-)  Inselgruppe  im  Süd- 
westen von  Neuguinea. 

Aröer  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Palästina. 

Arokszälläs,  Mfl.  in  Ungarn. 

Aröla  (a.  G.)  F.  in  Helvctien. 

AroUen,  Hptst,  im  Fürstenthum  Waldeck. 

Aröna,  St.  am  Lago-Maggiore. 

Arphachsad,  ein  Abkömmling  Sem's. 

Arpino,  St.  im  Neapolitanischen. 

Arpinum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Arqua,  Arquato,  Fl.  in  der  italiVriivcIicn  P. 
Padua  (Petrarca's  Grabmal). 

Arran,  I.  bei  Schottland. 

Arras,  feste  St.  in  Frankreich. 

Arresee,  Landsee  auf  der  dänischen  I.  Seeland. 

Arria,  heldenmüthige  Gattin  des  Cäcina  Pä- 
tus.  [schichtschrei  her. 

Arrianns,    griechischer  Philosoph    und   Ge- 

Arröe ,  eine  zu  Dänemark  gehörige  Insel  süd- 
lich von  Füncn. 

Arronches,  St.  in  Portugal. 

Arroue,  zwei  kleine  Flüsse  im  Kirchenstaate. 

Arroux  (spr.  -ruh)  F.  in  Frankreich. 

Arroyo  del  Puerco,  St.  in  Spanien. 

Arsäces,  Name  vieler  Könige  von  PartMeu 
und  Armenien. 

Arsämas,  St.  im  europäischen  ]{ussland. 

Arsamosata  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 
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Arschot,  St.  in  Belgien. 

Arselis,  ein  Karier,  welcher  dem  Gyges  zum 

Throne  verhalf. 
Arsia  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien. 
Arsiniah,  I.  bei  Arabien. 
Arsinöe,  Gemahlin  des  Alkmäon ;  Name  meh- 
rerer ägyptischen  Städte. 
Arsk,  St.  im  russischen  Gouvernement  Kasan. 
Arta,  St.  und  F.  in  Albanien,  Türkei;  St.  auf 

der  I.  Mallorca. 
Artabänus,  Name  einiger  Könige  von  Par- 

thicn.  [staspes. 

Artabazänes ,  ältester  Sohn  des  Darius  Hy- 
Artabäzes,  König  von  Armenien. 
Artabäzus,  Feldherr  der  Perser. 
Artäbri  (a.  G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 
Artäce  (a.  G.)  St.  und  Gebirge  auf  der  I.  Cyzicus. 
Artacene  (a.  G.)  Landschaft  in  Assyrien. 
Artaooana  (a.  6.)  St.  in  Ariana. 
Artag-era  (a.  G.)  St.  in  Grossarmenien. 
Artänes,  König  des  südlichen  Armenien. 
Artätus  (a.  G.)  F.  im  griechischen  Illyrien. 
Artaxäres,  König  von  Parthien. 
Artax&ta  (a.  G.)  Hptst.  von  Grossarmenien. 
Artaxer'xes,  Name  mehrerer  pers.  Könige. 
Artaxias,  einige  Könige  von  Armenien. 
Artemas,  ein  Anhänger  des  Apostels  Paulus. 
Artemidörus,  griechischer  Erdbeschreiber. 
Artemis  (gr.  M.)  Name  der  Diana. 
Artemisium,  Landspitze  und  Küstenstrich  im 

Norden  von  Euböa. 
Artemita  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 
Artemon,  ein  Mechaniker  aus  Klazomonä. 
Artemona  (M.)  Beiname  der  Diana. 
Artern,  St.  und  Salzwerk  im  preuss.  Regie- 

rungsbcz.  Merseburg. 
Arthur,  ein  altbritisoher  König  und  Kriegs- 
Artibonito,  F.  in  Haiti.  [held. 

Artobarzäues,  ein  Sohn  des  Darius. 
Artobrig-a  (a.  G.)  St.  in  Vindelicieu. 
Artöoes,  König  von  Iberien. 
Artois  (spr.  -toah)  vormalige  Grafschaft   in 

Frankreich. 
Artoxärea ,  ein  Günstling  des  Darius  Nothus. 
Artyas,  König  von  Assyrien. 
Artystöna,  Gemahlin  dos  Darius  Ilystaspls. 
Aru,  Landschaft  an  der  Ostküstc  von  Sunia- 
Aruböth  (a.  G.)  ein  Ort  in  Judäa.  [tra. 

Arueris  (ägypt.  M.)  ein  Gott  der  Aegypter. 
Aru-lnseln,  Inselgruppe  im  Südwesten  von 

Neuguinea. 
Arumä  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 
Arundel  (spr.  arönndel)  St.  in  England. 
Arupinum  (a.  G.)  St.  in  Illyrien. 
Arva,  F.  in  Aragonien ;  F.  in  Ungarn. 
Arva-Thurocz,  Comitat  in  Ungarn. 
Arve,  F.  in  Savoyen,  in  den  Rhone  mündend. 
Arvillers  (spr.  -wiijeh)  St.  in  Sardinien. 
Arvir&grus,  ein  König  von  Britannien. 
Arzanene  (a.  G.)  Landschaft  in  Armenien. 
Arzignano  (spr.  arzinjahno)  Fl.  in  der  Lom- 
Asafi,  feste  St.  in  Marokko.  [bardei. 

Asahel,  ein  Bruder  Jakob's. 
Asang-äro,  P.,  St.  und  F.  im  Freistaate  Peru. 
Asäro,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 
Asbölus  (gr.  M.)  einer  der  Centauren. 
Ascaliphus  (M.)  einer  der  Argonauten  und 

Ileldeu  vor  Troja. 
AscäUs,  König  von  Mauritanien. 


Asoälus  (gr.  M.)   des  Hymenäua  Sohn,    Er- 
bauer der  St.  Askalon. 
Ascärus,  griechischer  Bildgiesser. 

Asoaucälis  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Asoension  (spr.  ässenschn)  I.  an  der  West- 
küste von  Afrika. 

Asch,  St.  im  böhmischen  Kreise  Eger. 

Aschaoh,  Mfl.  an  der  Donau,  Niederösterreich ; 
ein  Ncbenfluss  der  Donau. 

Aschaffenburer,  St.  am  Main,  im  bair.  Kreise 
Unterfranken. 

Aschanti,  ein  Negcrvolk  in  Oberguinea, 

Aschersleben,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Magdeburg. 

Aeschines,  ein  Redner  zu  Athen. 

Aschraf,  Dorf  in  Porsien. 

Aesoh^Hus,  gi-iechischer  Trauorspieldichter. 

Asciano  (spr.  aschahno)  Fl.  in  Toscana. 

Ascöli,  St.  im  Kirchenstaate. 

Ascöli  di  Satriäno,  St.  im  Neapolitanischen. 

Aesculänus  (röm.  M.)  Gott  des  Kupfergeldcs. 

Aesculap  (gr.  M.)  Gott  der  Heilkunde. 

Ascülum  Apülum  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

Ascülum  Picenum  (a.  G.)  Hptst.  in  Picenum. 

Ascüria  (a.  G.)  ein  See  in  Macedonien. 

Asdöd,  Asodöd  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Aseka  (a.  G.)  feste  St.  im  Stamme  Juda. 

Asele  -  Lappmark ,  gebirgige  Landschaft  von 
Schwedisch-Lappland. 

Äsen  (nord.  M.)  ein  von  Odin  abstammendes 
mächtiges  Göttergeschlecht. 

Aesepus  (a.  G.)  F.  in  Mysien. 

Aserbeidschan,  nordwestlichste  P.  Pcrsions. 

Asferah,  St.  und  Gebirge  im  westlichen  Hoch- 
asien. 

Ashbourne  (spr.  äschbörrn)  St.  in  England. 

Ashburton  (spr.  äschbörrtn)  St.  in  England. 

Ashford  (spr.  äschförrd)  St.  in  England. 

Ashton  (spr.  äschtn)  St.  in  England. 

Asiägo,  Dorf  im  Venetianischen. 

Asiel,  Sohn  des  Kenas. 

Asin,  Landschaft  im  Reiche  der  Aschanti. 

Asinära,  I.  bei  Sardinien. 

Asine  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 

Asines  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 

Askalon  (a.  G.)  St.  in  Syrien.  [Mensch. 

Askar,  Askur  (nord.  M.)  der  crstgeschaffeno 

Askersund,  St.  in  Schweden. 

Asklepiades,  griechischer  Dichter. 

Asklepiodörus,  griechischer  Maler. 

Asmannshausen ,  Weindorf  im  Nassauischen. 

Asnoth-Thabor  (a.  G.)  ein  Grenzort  im  Stamme 
Naphthali. 

Asölo,  St.  in  Vonetien. 

Aeson  (gr.  M.)  Vater  des  Argonauten  Jason. 

Asöpis  (gr.  M.)  Tochter  des  Asopus. 

Asöpus  (a.  G.)  F.  in  Böotien. 

Aesöpus,  griechischer  Fabeldichter. 

Asör  (a.  G.)  eine  Gegend  in  Galiläa. 

Asow,  St.  und  Fest,  im  europ.  Russland. 

Aspasia,  Gemahlin  des  Perikles. 

Aspathines,  ein  edler  Perser,  Mitverschwore- 
ner gegen  den  Smerdis. 

Aspgnas,  Kämmerer  am  Hofe  Nebukadnezar's. 

Aspern,  Dorf  bei  Wien  (Schlacht). 

Asphaltites  (a.  G.)  das  Todte  Meer  in  Palä- 
stina. 

Aspinwall   (spr.  äspinnuähl)   St.   auf  der  I. 
Manzanilla,  Panama. 
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Aspledon  (a.  Q.)  St.  in  Böotien. 

Asporeuus  (a.  G.)  ein  Borg  in  Kleinasien. 

Aspromonte,  BÜdlicher  l'hcil  des  Calabrcsi- 
sclipn  (icbirgcs  in  Italion,  bekannt  durch 
die  üefangennehmung  Garibaldi'«. 

Aspropot&mos,  F.  in  Gricclionland. 

Aasabiuus  (M.)  eine  Gottheit  der  Aothiopier. 

Assädi,  Assedi,  persischer  Odcndichter. 

Assam,  nordöstlichste  P.  des  Angloindischen 
Keichs.  [unter  König  David. 

Assaph,  ein  Levit,  Dichter  und  Sangmeistcr 

Assar&ous  (gr.  M.)  Sohn  des  Tros  und  der 
Kallirhoe.  [Saul. 

AssarSel,    ein  Verbündeter    David's    gegen 

Assen,  St.  in  Holland. 

Assenheim,  St.  in  Oberhesson. 

Assens,  St.  auf  Fünen  am  Kleinen  Belt. 

Assisi,  St.  im  Kirchenstaate. 

Assörus  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Assuan,  die  südlichste  St.  Aegyptens. 

Assuay,  Depart.  im  Froistaate  Ecuador. 

Assunoion,  P.  und  St.  in  Paraguay. 

Assyrien  (a.  G.)  Gebirgsland  in  Asien,  jetzt 
Kurdistan. 

Astaböras  (a.  G.)  F.  in  Aethiopien. 

Astäcus  (a.  G.)  St.  in  Bithynion. 

Astäpa  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Astäpus  (a.  G.)  F.  in  Aethiopien. 

Astaröth  Carnaim  (a.  G.)  St.  in  Basan. 

Asteria(gr.M.)  eine  Titanin,  Mutter  der  Hekatc. 

Asterion  (a.  G.)  F.  im  Peloponnesus. 

AstSris  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 

Asteröpe  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Acsacus. 

Asti,  St.  am  Tanaro,  in  Piemont. 

Astibäras  (Cyax&res),  König  von  Assyrien. 

Astig-is  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Astobriga  (a.  G.)  St.  in  Noricum. 

Astorga,  feste  St.  in  Spanien. 

Astoria  (spr.  ästoriä)  ein  Hafenort  in  Ore- 
gon, V.  St.  von  A. 

Asträa,  Name  eines  Asteroiden;  (gr.M.)  Toch- 
ter des  Zeus,  Göttin  der  Gerechtigkeit. 

Astrabäd,  St.  in  Persien. 

Astrachan,  Gouvernement  und  St.  im  Süd- 
osten des  europäischen  Russland. 

Astreus  (gr.  M.)  einer  der  Gefährten  des  Phi- 
neus. 

Astüra,  Fl.  und  F.  im  Kirchenstaate. 

Asturica  Augusta  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Asturien,  die  lieutige  spanische  P.  Ovicdo. 

Asturier  (a.  G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 

Astyäg-es,  letzter  König  von  Medien. 

Asty&nax  (gr.  M.)  Sohn  des  Hektor  und  der 
Andromache. 

Astyd&mas,  griechischer  Trauerspieldichter. 

Astydamia  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Akastus. 

AstysröuuB  (gr.  M.)  Sohn  des  Priamus. 

Astykratia  (gr.  M.)  Tochter  des  Amphion  und 
der  Niobe. 

Ast#lus  (gr.  M.)  einer  der  Centauren. 

Astynöme  (gr.  M.)  Tochter  des  Amphion  und 
der  Niobe. 

Astynöus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamus. 

Astyöohe  (gr.  M.)  Mutter  des  Askalaphus  und 
.Jahnenus. 

Asti^ra  (a.  G.)  St.  in  Troas. 

Aesüla  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

As^chis,  König  von  Acgypten. 

Asylas  (gr.M.)  ein  Augur,  Begleiter  desAeneas. 


Asyncrltu«,  ein  Freund  des  Apostels  Paulus. 
Aszöd,  Mfl.  in  Ungarn.  [Quito. 

Atabalipa,    Atahualipa,     Beherrscher    von 
Atabülus,  ein  schädlicher  Südostwind  in  Apu- 

lien.  [dus. 

Atabj^iis,  der  höchste  Berg  auf  der  L  Rho- 
Atacama,  P.  des  südamerikan.  Staats  Chile; 

St.  und  P.  in  Bolivia. 
Atacämes,  St.  im  Freistaate  Ecuador. 
Ataide,  portugiesischer  Vicekönig  in  Indien. 
Atanjauja  (spr.  atanchah-ucha)  St.  in  Peru. 
Atarbechis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Atares,  Fl.  in  Spanien. 
Atarg&tis  (M.)  eine  Göttin  der  Syrier. 
Atam^a  (a.  G.)  ein  Gebiet  in  Mysien. 
Ataröth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Gad. 
Atbära,  F.  in  Nubien,  in  den  Nil  mündend. 
Ath,  feste  St.  im  Hennegau,  Belgien. 
Athalärich,  König  der  Östgothen. 
Athalia,  Gemahlin    des  Königs  Joram  von 

Juda. 
Aethalides  (gr.  M.)  Herold  der  Argonauten. 
Aethalion  (gr.  M.)  in  einen  Delphin  verwan- 
delter Tyrrhener. 
Athämas,  König  von  Athamantia  in  Böotien. 
Athanael,  Athaniel,  ein  israelitischer  Richter. 
Athanäg-ild,   Athanärich,   zwei  Könige   der 

Westgothen. 
Athänis,  griechischer  Geschichtschrciber. 
Athäris,  König  der  Longobarden. 
Aethe   (gr.  M.)  ein   Pferd   des  Agamemnon 

vor  Troja. 
Athelstan,  achter  König  der  Angelsachsen. 
Athen  (a.  G.)  Ilptst.  von  Attika. 
Athena,  Athene  (gr.  M.)  Name  der  Minerva. 
Athenagöras,    platonischer   Pliilosoph,    der 

zum  Christenthum  überging. 
Athenäis,   Gemahlin  des  römischen  Kaisers 

Theodosius  des  Jüngern. 
Athenodörus,  griech.  stoischer  Philosoph. 
Athenökles,  griechischer  Künstler  iu  erhabe- 
ner Arbeit. 
Athens,  Grafschaft  und  mehrere  Ortschaften 

in  den  V.  St.  von  A. 
Atherstone  (spr.  äsherstohn)  St.  in  England. 
Athgsis  (a.  G.)  alter  Name  der  Etseh. 
Aetliilla  (gr.  M.)  eine  Tochter  des  Priamus. 
Athiniah,  Name  Athens  bei  den  Türken. 
Aetliiopien  (a.  G.)  Land  am  obern  Nil. 
Aethiopier  (a.  G.)  Bewohner  von  Aethiopien. 
Aethlius  (gr.  M.)  Sohn  des  Jupiter ,  Vater  des 

Endymion. 
Athlone  (spr.  äshlohn)  St.  in  Irland. 
lAethon  (gr.M.)  eins  der  Sonnenrossc;  der 

Vater  des  Tantalus. 
Aethra  (gr.  M.)  Mutter  des  Thescus. 
Athy  (spr.  äshi)  St.  in  Irland. 
Athi^ras  (a.  G.)  F.  in  Thrazien. 
Atienza,  St.  in  Spanien. 
Atina  (a.  G.)  St.  iu  liatium. 
Atinas  (gr.  M.)  ein  Freund  des  Turnus. 
Atitlän,  Vulkan  und  See  in  Guatemala. 
Atlantea  (gr.  M.)  Gattin  des  Danaug. 
Atlantiden  (gr.M.)  die  sieben  Plejaden,  als 

Töchter  des  Atlas  und  der  Pleione. 
Atlas   (gr.  M. )   ein  den  Himmel    haltender 

Riese.  [Theile  Nordafrikas. 

AtlasgrebirKe ,  hohe  Bergkette  im  westhchen 
Atlixo,  St.  in  Mexico. 
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Aetna  (gr.  M.)  ein  Gigant;  fenerepeionder 
Berg  in  Sicilien. 

Atocha  (spr.  -scha)  Landsee  in  Brasilien. 

Aetolien,  liandschaft  in  Hellas;  Theil  einer 
Nomarchie  in  Griechenland. 

Aträoer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Aetolien. 

Atrami'ter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 

Atr&pes,  einer  von  Alexander  des  Grossen 
Befehlshabern,  der  Medien  erhielt. 

Aträto,  F.  im  südamerikan.  Freistaate  Neu- 
granada. 

Atrebäter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallia  Bclgica. 

Atreus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Mycenä. 

Atri,  St.  in  Abruzzo  ulteriore  im  Neapolita- 
nischen. 

Atrinskoi,  I.  in  Nousibirion,  im  Eismeere. 

Atripalda,  Fabrikst.  im  Neapolitanischen. 

Atropatene  (a.  G.)  Landschaft  in  Medien. 

Atrop&tes,  Statthalter  in  Medien. 

Atröpos  (gr.  M.)  eine  der  drei  Parzen. 

Atsohin,  St.  und  Reich  auf  Sumatra. 

Attalla  (a.  G.)  St.  in  Pamphylien.  [mus. 

Att&lus ,  Name  mehrerer  Könige  von  Perga- 

Attendom,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Arensberg,  Westfalen.  [Enns. 

Attersee,  Gebirg.ssee  in  Oesterreich  ob  der 

AttigTiy  (spr.  -tinji)  St.  in  Frankreich. 

Attlka  (a.  G.)  Landschaft  in  Hellas. 

AttUa,  König  der  Hunnen.  [von  A. 

Attleboroush   (spr.  attlböro)  St.  in  den  V.  St. 

Attok,  Fest,  am  oborn  Indus  im  Pendschab. 

Atürus,  alter  Name  des  F.  Adour  in  Frank- 
reich. 

Aubagme  (spr.  obanj')  St.  in  Frankreich. 

AubQ  (spr.  ohb')  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 

Aubenas  (spr.  ohb'na)  St.  in  Frankreich. 

Aubertain  (spr.  obertäng)  Fl.  in  Frankreich. 

Aubigny  (spr.  obinji)  St.  in  Frankreich. 

Aubonne  (spr.  obonn')  St.  in  der  Schweiz. 

Auburn  (spr.  ahbörrn)  St.  im  Staate  Neuyork 
(beinihmtes  Staatsgefängniss). 

Aubusson  (spr.  obüssong)  St.  in  Frankreich. 

Auch  (spr.  ohsch)  St.  in  Frankreich. 

Auchtergaven ,  Auchtenuuchti  (spr.  ahchter- 
gän ,  alichtermöchti)  zwei  Städte  in  Schott- 
land. [Colonie  Neuseeland. 

Auckland  (spr.  ahkländ)  Hptst.  der  britischen 

Aucklands-Inseln  (spr.  ahkländs-)  eine  Insel- 
gruppe südlich  von  Neuseeland. 

Aude(spr.ohd')  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 

Audsohila,  eine  Oase  in  der  Sahara. 

Aue,  Name  mehrerer  Flüsse  im  nördlichen 
Deutschland;  Bergst.  im  sächsischen  Erz- 
gebirge. 

Auerbach,  St.  im  Vogtlande,  K.  Sachsen; 
Mfl.  und  Schloss  an  der  Bergstrasse. 

Auerspergr,  Mfl.  im  österr.  Herzogthum  Krain. 

Aueratädt,  Dorf  im  preuss.  Regierungsbez. 
Merseburg  (Schlacht  1806). 

Aufidena  (a.  G.)  St.  in  Samnium. 

Auf  idu8  (a.  G.)  F.  in  Apulien. 

Auf  ina.  Auf  inum  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 

Aug:ias  (gr.  M.)  König  von  Elis. 

Augila  (a.  G.)  eine  Oase  in  Libyen ;  Augiler, 
ein  Volk  daselbst.  [und  Neuburg. 

Augsburg',  Hptst.  des  bair.  Kreises  Schwaben 

Augusta  (1.  V.)  die  Erhabene,  Herrliche. 

Ang^sta,  zwei  Städte  in  den  nordamerikan. 
Freistaaten. 


Augusta  Emerita  (a.  G.)  alter  Name  von  Me- 
rida  in  Spanien. 

Augusta  Nemötum  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Augusta  Suessönum  (a.  G.)  alter  Name  von 
Soissons. 

Augustenburg,  Residenzschloss  im  Herzog- 
thum Schleswig. 

Augustoböna  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Augustobriga  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Augustomägus  (a.  G.)  St.  in  Belgien. 

Augustoritum  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Angustowo,  Gouvernement  und  St.  in  Rus- 
sisch-Polen. 

Augustinus,  Spottname  des  letzten  römischen 
Kaisers  Romulus  Augustus. 

Augustus  (1.  V.)  Erhabener,  Ehrwürdiger. 

Augustusbad,  Bad  bei  Radeborg,  K.  Sach- 
sen. [Erzgebirge. 

Augustusburg,  königl.  Schloss  im  sächsischen 

Aulis  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Aulnay  (spr.  ohnäh)  St.  in  Frankreich. 

Auma,  Webei'städtchen  im  Grossherzogthum 
Sachsen- Weimar. 

Aumale  (spr.  omahP)  St.  in  Frankreich. 

Aunis  (spr.  onihs)  Landschaft  in  Frankreich ; 
auch  ein  rother  Wein  dieses  Namens. 

Aunoy  (spr.  ohnoa)  frühere  Landschaft  in 
Frankreich. 

Auranitis  (a.  G.)  Landschaft  in  Palästina. 

Auray  (spr.  orä)  St.  in  Frankreich. 

Aurea  (1.  V.)  die  Goldene,  Goldtochter. 

Aurelia  (1.  V.)  die  Strahlende,  Herrliche. 

Aurelius  (1.  V.)  der  Strahlende,  Herrliche. 

Aureölus ,  Manius  Acilius ,  Feldherr  des  rö- 
mischen Kaisers  Gallienus. 

Auriac  (spr.  oriak)  St.  in  Frankreich. 

Aurioh,  St.  in  Ostfricsland. 

Auriga,  der  Fuhrmann,  Name  eines  Stern- 
bildes, [mandie. 

Auriguy  (spr.  orinji)  I.  an  der  Küste  der  Nor- 

Aurlllao  (spr.  oriljak)  St.  in  Frankreich. 

Aurora  (1.  V.)  Morgenröthe;  eine  der  Neu- 
hebridischen  Inseln,  Australien. 

Aurungabäd  (spr.  ahrung-abaht)  St.  in  Vor- 
derindien. 

Auschwitz,  St.  in  Galizien;  Dorf  in  Bölmien. 

Ausena,  ein  Berg  in  Spanien.  [coneiisis. 

Ausetäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Ilispania  Tarra- 

Ausiet ,  I.  an  der  dän.  Küste  von  Grönland. 

Ausöna  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Ausöner  (a.  G.)  ein  Volk  latin.  Stammes  im 
alten  Italien. 

Aussee,  Saline  im  Kreise  Brück,  Steiermark. 

Aussig,  St.  an  der  Elbe  in  Böhmen. 

Austerlitz,  St.  in  Mähren  (Schlacht  1805). 

Australien ,  Polynesien ,  Oceanien,  der  fünfte 
Erdtheil. 

Austrasien  (a.  G.)  Ostreich ,  die  östlichen  Be- 
sitzungen der  Franken. 

Autesaodörum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

AuteuU  (spr.  ohtölj')  ein  Dorf  bei  Paris. 

Authäris,  König  der  Longobarden. 

Autökles,  ein  Feldherr  der  Athener. 

Autoläus  (gr.  M.)  ein  natürlicher  Sohn  des 
Arkas.  [Dieb. 

Autoli^cus  (M.)  Sohn  des  Mercur,  ein  listiger 

Automäla  (a.  6.)  St.  in  der  Regio  Syrtica. 

Automedon  (M.)  der  Wagenleuker  des  Achilles. 

Automenes,  König  von  Korinth. 
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Autonöe  (gr.  M.)  Tochter  des  Kadmus  und 
Mutter  des  Aktäon.  [Medien. 

Autophradätes ,   ein  Satrap  der  Tapurer  in 

Autrioum  (a.  G.)  Hl.  in  Gallien. 

Autrigöner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Ilispanien. 

Autun  (spr.  otöng)  St.  in  l''raukreich. 

Auvergne  (spr.  overnj')  eine  vormalige  P.' 
Frankreichs. 

Auxanoe  (spr.  osangs)  St.  im  französischen 
Uoijart.  Creuse. 

Auxerre  (sjir.  ohsär')  St.  in  Frankreich. 

Auximum,  Auzümum  (a.  G.)  St.  in  Picenum. 

Auxon  (spr.  ohsong)  zwei  Städte  in  Frank- 
reich. 

Auxonne  (spr.  ohsonn')  St.  in  Frankreich. 

Ava,  Hptst.  des  Birmanenreichs. 

Avälis  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 

Avalites  (a.  G.)  Meerbusen  in  Aethiopien. 

Avallon  (spr.  awallong)  St.  in  Frankreich. 

Av&ra  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

Avären  (a.  G.)  mongolisches  Volk  in  Scythien. 

Avaricum  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Avatiparana,  V.  in  Brasilien. 

Aveiro  (spr.  aweiru)  St.  in  Portugal. 

Avelllno,  St.  im  Neapolitanischen. 

Avenay  (spr.  aw'näh)  St.  in  Frankreich;  ein 
rother  Champagnerwein. 

Avenches  (spr.  awangsch')  St.  in  der  Schweiz. 

Aventicum  (a.  G.)  St.  in  Gallia  Belgica. 

Aventinus ,  Aventinischer  Berg  (a.  G.)  einer 
der  sieben  Hügel,  worauf  Rom  erbaut  war. 

Avergale ,  Landschaft  im  K.  Tigre  in  Abyssi- 
nien.  [jetzt  Lago  d'Averno. 

Avernus  (a.  6.)  See  bei  Cumä  in  Unteritalien, 

Aversa,  St.  im  Neapolitanischen. 

Aves,  Gruppe  kleiner  Inseln  im  Antillen- 
nioerc,  den  Holländern  gehörig. 

Avesnes  (spr.  awän')  St.  und  F.  in  F'rankreicli. 

Aveyron  (spr.  awärong)  Depart.  und  F.  in 
I'rankreich. 

Aviänus,  FL,  lateinischer  Fabeldichter. 

Avidienus,  ein  reicher  und  geiziger  Römer. 

Avienus,  F.  B.,  lateinischer  Dichter. 

Avignon  (spr.  awinjong)  St.  in  Frankreich. 

Avila,  P.  und  St.  in  Spanien. 

Aviles,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Aviöner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gennanien. 

Avitus,  M.  C,  weströmischer  Kaiser. 

Aviz  (spr.  awis)  St.  in  Portugal. 

Avlöna,  Hafenst.  im  türk.  Ejalet  Janina. 

Avöla,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 

Avon  (spr.  äwwn)  einige  Flüsse  in  Grossbri- 
tannien, [reich. 

Avranches  (spr.  awrangsch')   St.  in  Frank- 

Awar,  lesghischer  Stamm  in  Daghestan. 

Awatscha,  Bai  an  der  Ostküste  von  Kam- 
tschatka. 

Awatsohinskäja  Sopka ,  ein  Vulkan  im  Nor- 
den der  Awatscha-Bai. 

Awe  oder  liOch-Awe  (spr.  loch-ah)  See  im 
westlichen  Schottland. 

Awestadt,  St.  in  Dalekarlien. 

Aex  (gr.  M.)  Nymphe,  Jupiter's  Amme. 

Azbridge  (spr.  -bridsch)  Fl.  in  England. 

Axe  (spr.  äcks)  zwei  Flüsse  in  England. 

Axel,  St.  und  Fest,  in  Flandern. 

Axiäces  (a.G.)  V.  im  europäischen  Sarmaticn. 

Axiou  (gr.  M.)  Sohn  des  Phegeus. 

Axiopölis  (a.  G.)  St.  in  Niedermösien. 


Axiothea  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Prometheus. 

Axius  (a.  G.)  F.  in  Macedonien. 

Axminster,  St.  in  England.  [Aethiopien. 

Axömls,    Axüme,    Axümis   (a.  G.)    St.   in 

Axöna  (a.  G.)  alter  Name  der  Aisne. 

Axüm,  St.  in  Abyssinicn. 

Ay  (spr.  ai)  St.  in  Frankreich. 

Ayacucho  (spr.  ajakudscho)  Depart.  und  Dorf 
in  Peru. 

Ayamonte,  St.  in  Spanien. 

Aylesliam  (spr.  ählshämm)  St.  in  England. 

Ayllon,  St.  in  Spanien. 

Ayr  (spr.  ähr)  Grafschaft  in  Schottland. 

Az&ma  (a.  G.)  St.  in  Numidien.  [gal. 

Azambuja  (spr.  ahsangbuhscha)  St.  in  Portu- 

Azeltäo  (spr.  ase-itäung)  St.  in  Portugal. 

Azincourt  (spr.  asängkiihr)  Dorf  in  Frank- 
reich. 

Azirls  (a.  G.)  eine  Gegend  in  Libyen. 

Azmön  (a.  G.)  St.  im  btamme  Juda. 

Azoren,  Azörische  Inseln,  portugiesische  In- 
seln bei  Afrika. 

Azörus  (gr.  M.)  einer  der  Argonauten. 

Azötus  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Azteken,  die  frühern  Bewohner  Mexicos. 

Azuä^a,  St.  in  Spanien. 


B. 

Baal,  Gott  der  Phönizier  und  Kananiter. 
Ba&la  (a.jG.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Baalath-Beer  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Simeon. 
Baalbek,  Ilcliopolis,  St.  in  Syrien. 
Baal-Berltb,  eine  Gottheit  der  Phönizier. 
Baal-Meön  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rüben. 
Baal-Peör,  eine  Gottheit  der  Moabiter. 
Baal-Salisa  (a.  G.)  Landschaft  im  Stamme 

Benjamin. 
Baal-Sebüb,  Bäel-Zebüb,  ein  Götze  zu  Ekron. 
Baal-Zephön  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Baba  Figani,  persischer  Dichter. 
Babadag-h,  fester  Platz  in  Bulgarien. 
Babel  =  Babylon. 
Bab-el-Mandeb,   die  Strasse  zwischen  dem 

Meerbusen   von  Aden  und  dem  Indischen 

ücean. 
Babelsber?,  Schloss  bei  Potsdam. 
Babenbausen ,  St.  im  Grossherzogth.  Hessen; 

Mfl.  im  bair.  Kreise  Schwaben  und  Neuburg. 
Babiacora,  St.  in  Mexico.  [Nero. 

Babilus ,  ein  Astrolog  zur  Zeit  des  Kaisers 
Babyias,  Bischof  von  Antiochien. 
Babylon  (a.  G.)  Hptst.  von  Babylonien. 
Babylonien   (a.  G.)    Land    am   Euphrat  und 
Babytäce  (a.  G.)  St.  in  Armenien.  [Tigris. 

Bacäsis  (a.  G.)  St.  in  Ilispanien. 
Bacchides,  Statthalter  des  Demetrius  Sotcr 

in  Mesopotamien.  [nischen. 

Baccbiglione  (spr.  backilione)  F.  im  Venetia- 
Bacohius,  ein  römischer  Fechter. 
Bacchylides,  griechischer  lyrischer  Dichter. 
Bacenis  Silva  (a.  G.)  ein  Wald  in  Germanien. 
Bacenor,  Befehlshaber  des  Judas  Makkabäus. 
Bachärach,    St.   im    preuss.   Rcgierungsbez. 

Koblenz. 
Bachmüt,  St.  im  europäischen  Russland. 
Bachtegän,  ein  See  iu  Persicn. 
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Baohtiären,  ein  kriegerisches  Gebirgsvolk  in 
Persien. 

Bachtischüa,  Leibarzt  des  Khalifen  Harun- 
al-Kaschid. 

Backnang:,  St.  im  Neckarkreise,  K.  Würtem- 
berg. 

BacquevUle  (spr.  bak'wihl')  St.  in  Frankreich. 

Bdcs  {sin:  bahtsch)  Comi  tat  und  Mfl.  in  Ungarn. 

BactrJa ,  Bactrläna  (a.  tf.)  das  heutige  Balkli. 

Badaohschän,  Land  und  St.  in  der  Tatarei. 

Badacum  (a.  G.)  St.  in  Noricum. 

Badajoz,  St.  in  Spanien. 

Baden,  St.  im  Grossherzogthum  Baden  (Bä- 
der); St.  im  Canton  Aargau  (Bäder);  St. 
in  Oesterreich  unter  der  Enns  (Bäder). 

Badenoeh,  Distriot  in  Schottland. 

Badenweiler ,  Dorf  im  Grossherzogthum  Ba- 
den (Bäder). 

Baesa,  König  von  Israel. 

Baeza  (spr.  -dsa)  St.  in  Spanien. 

Bafünsbai,  ein  Meerbusen  des  nördlichen  Eis- 
meeres in  Nordamerika. 

Bafflnsstrasse,  Eingang  der  Baffinsbai. 

Bagäcum  (Bacäcum)  Nerviörum  (a.  G.)  St.  in 
Gallia  Belgica. 

Bagrdad,  P.  und  St.  in  der  asiatischen  Türkei. 

Ba^ua^or,  alter  Name  der  St.  Hyderabad  in 
Golkonda. 

Bagnära,  St.  im  Neapolitanischen. 

Bagnarea,  St.  im  Kirchenstaate. 

Bag-nöres  deBigrorre,  Bagneres  de  Lachen 
(spr.  banjähr'  de  bigohr',  -de  lüschong)  zwei 
franz.  Badeorte  in  den  Pyrenäen. 

Bagno  (spr.  banjo,  pl.  Bagrni)  Name  verschie- 
dener Badeorte  in  Italien. 

Bagnolo  (spr.  baujohlo)  St.  inPiemont;  Fl.  in 
der  Lombardei. 

Bagnols  (spr.  banjol)  St.  in  Frankreich. 

Bagöas,  Günstling  des  Artaxerxes  Ochus. 

Bagrädas  (a.  G.)  F.  im  Gebiete  von  Karthago. 

Bahama-Inseln,  Inselgruppe  in  Westindien. 

Baharam,  Name  mehrerer  persischer  Könige. 

Bahia  de  todos  os  Santos,  Hptst.  der  brasili- 
schen P.  Bahia.  [Patagonien. 

Bahia-Nueva ,   eine  Bai  an  der  Ostküste  von 

Eahireh,  ein  Theil  von  Aegypten. 

Bahiuda,  Wüste  in  Nubien. 

Bahreininseln,  Inselgruppe  im  Persischen 
Meerbusen. 

Bahr-el-Abiad,  Weisser  Strom ,  westlicher 
Quellfluss  des  Nil. 

Bahr-el-Akäba ,  Bahr-el-Kolsum ,  zwei  Bu- 
sen des  Rothen  Meeres. 

Bahr-el-Asrak,  Blauer  Strom,  östlicher  Quell- 
fluss des  Nil  in  Abyssinien. 

Bahr-el-Qhasäl,  F.  in  Sudan. 

Bahr-Kädes,  F.  in  Syrien. 

Bahurim,  Bachurim  (a.  G.)  St.  im  Stamme 
Benjamin.  [Russland. 

Baikal ,  ein  Gebirge  und  See  im  asiatischen 

BaUleul  (spr.  baijöl)  St.  in  Frankreich. 

Baina  (spr.  bang)  Name  verschiedener  Bade- 
orte in  Frankreich.  [franken. 

Baireuth,  Hptst.  des  bairischen  Kreises  Ober- 

Balse  (spr.  bähs')  F.  in  Frankreich. 

Baja,  Mfl.  an  der  Donau,  in  Niederungarn. 

Bajazet,  Name  zweier  türkischen  Sultane. 

Bakking,  St.  im  Kaiserthum  Annam,  Hinter- 
indien. 


Baktschisarai ,  ehemalige  Residenz  des  Tata- 
ren-Khans der  Krim,  im  russ.  Gouverne- 
ment Taurien. 

Baku,  Hafenst.  am  Kaspischen  Meere. 

Bala  (spr.  bäla)  St.  in  England. 

Baläcrus,  Feldherr  Alexander'«  des  Grossen. 

Balag-hat ,  Landschaft  im  südlichen  Indien. 

Balaguer,  St.  in  Spanien. 

Balaklawa,  Ilafenplatz  an  der  Südwestküste 
der  Krim. 

Balänus,  Fürst  der  Gallier. 

Balaschew,  St.  im  europäischen  Russland. 

Balasfalva,  Mfl.  in  Siebenbürgen. 

Balasore,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

Balaton,  der  Plattensee  in  Ungarn. 

Balätro,  ein  Schmarotzer  und  Lustigmacher 
des  Mäcenas.    •  [von  A. 

Bald-Eagle  (spr.  bahld-ighl)  St.  in  den  V.  St. 

Baidock  (spr.  bahldöck)  St.  in  England. 

Baleärisohe  Inseln,  Majorca  und  Minorca, 
östlich  bei  Spanien. 

Balfrnsch,  St.  in  Persien. 

Bali ,  Kleinjava,  eine  der  Sundainseln. 

Balingen,  Bahlingen,  St.  im  würtembergi- 
schen  Schwarzwaldkreise. 

Balize  (spr.  bällis)  Name  der  brlt.  Colonie 
und  Hptst.  an  der  Hondurasbai.  [kei. 

Balkan  (Hämus),  Gebirge  in  der  europ.  Tür- 

Balkaschi,  ein  See  in  Asien. 

Balleustedt,  St.  in  Anhalt-Bernburg. 

Balleroi  (spr.  ball'roa)  Fl.  in  Frankreich. 

Ballina,  Eallinasloe,  Ballinrobe  (spr.  bällinü, 
bällinäsloh,  bällinrohb)  drei  Städte  in  Irland. 

Ballon  d'Alsaoe  (spr.  -long  d'alsass')  Berg- 
liöhe  der  Vogesen  in  Frankreich. 

Ballonöter  (a.  G.)  Volk  in  Sarmatien. 

Ballstown  (spr.  -taun)  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Ballycastle,  BaUyinahon ,  Balliahannon  (spr. 
bällikässl,  bällimehön,  bällischännön)  drei 
Städte  in  Irland. 

Balisa,  F.  in  Sardinien. 

Baltimore  (spr.  bältimohr)  Hptst.  des  nord- 
amerikanischen Freistaats  Maryland. 

Baltisches  Meer  (l.Balticum  mare)  die  Ostsee. 

Baltrum,  I.  an  der  Küste  von  Ostfriesland. 

Balyra  (a.  G.)  V.  in  Messenien. 

Bambarra,  Negerkönigreich  im  innern  Afrika. 

Bamberg,  St."  im  bair.  Kreise  Oberfranken. 

Bamborough -  Castle  (spr.  bämmböro-käss!) 
ein  Felsenschloss  in  England. 

Bambuk,  Staat  im  Lande  der  Mandingos,  in 
Scnegambien. 

BamJan,  Gebirgspass  über  den  Hindukuh. 

Bamo,  B'hamo,  St.  in  Hinterindien. 

Bamöth-Baal  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rüben. 

Bampton  (spr.  bämmtn)  Mfl.  in  England. 

Banagher  (spr.  bännächer)  St.  in  Irland. 

Banät,  eine  Landschaft  in  Oberungarn. 

Baubury  (spr.  bännböri)  Fl.  in  England. 

Baucapoor  (spr.  -pur)  St.  in  Vorderindien. 

Bancoot  (spr.  -kut)  St.  und  F.  in  Vorder- 
indien, [im  Indischen  Archipel. 

Banda-Inseln ,  eine  niederländ.  Inselgruppe 

Banda-Oriental,  früherer  Name  der  Republik 
Uruguay. 

Bandon  (spr.  bännd'n)  St,  und  F.  in  Irland. 

Banff  (spr.  bäni)  Grafschaft  und  St.  in  Schott- 
land. [Indien. 

Baugalore  (spr.  bannghalohr)  St.  in  Vorder- 
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Bangor  (spr.  bäiinghör)  St.  in  England. 
Banka,  Insel  mit  Zinugruben  bei  Sumatra. 
Banuockburn    (spr.   bännockbörn)   Dorf   in 
Schottland.  [Spanien. 

Baüos  (sj)r.  banjos)   mehrere  Ortschaften  in 
Bantam,  St.  auf  der  I.  Java. 
Bantia  (a.  G.)  St.  in  Aimlien. 
Bantry  (spr.  bänntri)  St.  in  Irland. 
Bantry-Bai,  Meerbusen  in  Irland. 
Banz,  ehemalige  Abtei  im  Bambergischen. 
Baodicea,  eine  Königin  der  alten  Briten. 
Bar,  St.  in  Frankreich,  ehemalige  Hptst.  der 
Grafschaft  Bar,    woher  der  „Barrois"  ge- 
nannte Franzwein  kommt. 
Barabbäs ,  Name  eines  Raubmörders  in  der 

Heiligen  Schrift. 
Barabra,  Volksstamm  in  Nubien. 
Baracheel  (bibl.)  Vater  des  Elihu. 
Barachias  (bibl.)  Vater  des  Zacharias. 
Baracoa,  St.  auf  der  I.  Cuba. 
Barauya,  Comitat  in  Ungarn. 
Baräsa  (a.  G.)  St.  jenseit  des  Jordan. 
Barataria,  I.  in  Louisiana. 
Baräthra  (a.  G.)  St.  in  der  Regio  Syrtica. 
Barbadoes  (spr.  barbehdos)  die  grösste  der 

Windwardsinseln  in  Westiudien. 
Barbarossa,  Rothbart,  Zuname  des  Kaisers 
Friedrieh  I ;  afrikanischer Korsarenfürst  zur 
Zeit  Kaiser  Karl's  V. 
Barbesüla  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 
Barbezieux  (spr.  barb'siöh)  St.  in  Frankreich. 
Barbüda,  brit.  I.  in  Westindien.  P^urg. 

Barby,  Stau  der  Elbe,  Regierungsbez.Magde- 
Barcellos  (spr.  -sellus)  St.  in  Portugal. 
Barcelona,  St.  in  Spanien;   St.  im  amerikan. 
Freistaate  Venezuela.  [reich. 

Baroelonette  (spr.  bars'lonett')  St.  in  Frank- 
Barcena  (spr.  -dsena)  zwei  Städte  in  Spanien. 
Barchfeld ,   Dorf  in  der  Herrschaft  Schmal- 

kalden. 
Barcino,  Barcinon  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Barczyn  (spr.  bartschin)  St.  im  preuss.  Re- 

gieruiigsbez.  Bromberg. 
Bard,  St.  mit  Bergfestung  in  Piemont. 
Bardänes,  König  von  Parthien. 
Bardesänes,  ein  Gnostiker  aus  Edessa  in  Me- 
sopotamien, [land. 
Bardon -Hills  (spr.  bardn-)  Gebirge  in  Eng- 
Bardowiek,  E'l.  im  Lüneburgischen. 
Bardstown  (spr.-taun)  St.  in  Kentucky. 
Baröge  (spr.  -rähsch')  Fl.  in  Frankreich. 
Barenton  (spr.  -rangtong)  St.  in  Frankreich. 
Barfleur  (spr.  -flöhr)  St.  m  Frankreich. 
Bargräsa  (a.  G.)  St.  in  Karlen.               [Irkutsk. 
Bargusiu,  St.  und  F.  im  russ.  Gouvernement 
Barg^la,  BargiUos,  Bargylia   (a.  G.)  St.  in 
Karlen.                                                       [phon. 
Bargylus  (gr.  M.)   ein  Gefährte  des  Bellero- 
Bari,  Hafenst.  im  Neapolitanischen. 
Bariso,  erster  König  von  Sardinien.  [lis. 
Barka,  Plateau  zwischen  Aegypten  undTripo- 
Bar-le-Duc   oder  Bar-sur-Omain ,    Bar-sur- 
Aube,   Bar-sur-Seine   (spr.  -le-dück,  -sür- 
ornäng,    -sür-ohb',   -sür-sähn')    Städte  in 
Frankreich.                                           [sehen. 
Barletta,  Hafenst.  und  Saline  im  Neapolitani- 
Barmen ,  Fabrikst.  im  preuss.  Regierungsbez. 

Düsseldorf. 
Barmoutb  (spr.  -mösb)  St.  in  England. 


Bam&bas  (hebr.  =  Sohn  des  Trostes)  ein  Le- 

vit  aus  Cypern. 
Bamard's-Castle  (spr.  kässl)  St.  in  England. 
Bamaül,  St.  in  Sibirien. 
Bamesley  (spr.  barnsli)  St.  in  England. 
Barnstaple  (spr.  -sti(])pl)  St.  in  England. 
Barnstead  (spr.  -stedd)  St.  in  New-Hampshire. 
Barntrupp,   Weberstädtchen    im    Detmoldi- 
Baröda,  St.  in  Vorderindien.  [sehen. 

Barquisimeto ,  Hptst.  der  gleichnamigen  P. 

im  Freistaate  Venezuela. 
Barra  do  Rlo-Negro,  Hauptort  der  brasili- 
schen P.  Amazonas. 
Barragön,  die  Rhede  von  Buenos-Ayres. 
Barray,  eine  der  Hebriden  bei  Schottland. 
Barrigra-Ne^a,  F.  in  dem  amerikan.  Staate 

Banda-Oriental. 
Barrow,  F.  in  Irland.  [Ungarn. 

Bars  (spr.  barsch)  Comitat  und  zwei  MH.  in 
Barsabäs,  Lehrer  der  Gemeinde  zu  Jerusalem. 
Barsac,  Fl.  an  der  Garonne,  woher  der  „Bar- 

sac"  genannte  Bordeauxwein  kommt. 
Barschli  oder  Baschli,  St.  in  Daghestan,  im 
Barsilläi,  ein  Gileaditer.  [Kaukasus. 

Barsine,  eine  Tochter  des  Darius. 
Bartenstein,   St.  und   Schloss   im  würtemb. 

Donaukreise;  St.  in  Ostpreussen. 
Bartfeld,  St.  in  Oberungarn.  [sund. 

Barth,  See.st.  im  preuss.  Regierungsbez.  Stral- 
Bartholomäus-See,  Gebirgssee  in  Oberbaiem. 
Barut,  s.  Beirut.  [dam. 

Baruth,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Pots- 
Barzälo  (a.  G.)  St.  in  Kappadocien. 
Barzänes,  König  von  Armenien ;  ein  König  in 

Pontus. 
Baschkiren  (=  Bienenzüchter)  ein  Russland 

unterthäniges  tatarisches  Volk. 
Bascisi  Montes  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Libyen. 
Basel,  St.  und  Canton  in  der  Schweiz. 
Basiento,  F.  im  Neapolitanischen. 
Basignana  (spr.  -sinjana)  St.  in  Sardinien. 
Basilea  (gr.  M.)  Tochter  des  Cölus;     (a.  G.) 

Castell  in  Gallia  Belgica. 
Basilicäta,  Theil  des  alten  Lucanien,  P.  im 

Neapolitanischen. 
Basilider  (a.G.)  ein  Volk  im  europ.  Sarmatien. 
Basilides,  der  Vater  des  Herodotus;  ein  Gno- 
stiker zu  Alexandrien  im  2.  Jahrb. 
Basilipotämos,  F.  in  Griechenland. 
Basilis  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 
Basüius  (gr.  V.)  der  Königliche. 
BasUius  Macedo,  byzantinischer  Kaiser. 
Basingstoke  (spr.  bässingstok)  St.  in  England. 
Baskische  Provinzen,  Gebirgsland  im  nörd- 
lichen Spanien. 
Basra,  St.  in  der  türkischen  P.  Irak-Arabi. 
Bas-Bhin  (spr.  bah-räng)  Depart.  Niederrhein 

in  Frankreich. 
Bassano,  St.  an  der  Brenta  in  Venetien. 
BassÄreus  (dreisilb.)  ein  Beiname  des  Bac- 
chus, [tinnen. 
Bassariden  (röm.  M.)  Beiname  der  Bacchan- 
Basses- Alpes  (spr.  bahs-alp')  Depart.  der  Nie- 
deralpen in  Frankreich. 
Basse -Terre  (spr.  bahs-tähr')  Hptst.  auf  der 

I.  St.-Christoph. 
Bassiänus ,  der  frühere  Name  des  römischen 

Kaisers  Holiogabalus. 
Baasora,  s.  Basrai 
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Bassum,  Mfl.  in  der  Grafschaft  Hoya,  im  Han- 
noverischen. 

Bastia,  La,  Seest.  auf  der  I.  Corsica. 

Bastian  (gr.  V.  =  Sebastian)  der  Ehrwürdige. 

BastiUe  (spr.  -stilj')  ein  vormaliges  Gefäng- 
niss  für  Staatsgefangene  in  Paris. 

Bastogne  (spr.  -stonj')  St.  in  der  belgischen 
P.  Luxemburg.  [Estremadura. 

Batalha  (spr.  batälja)  St.  in  der  portug.  P. 

Batälus,  ein  Spottname  des  Demosthenes, 
weil  er  in  seiner  Jugend  das  r  nicht  aus- 
sprechen konnte. 

Bataver  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallia  Belgica. 

Batavia,  Hptst.  der  I.  Java. 

Batävodürum  (a.  G.)  St.  in  Gallia  Belgica. 

Batia  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Dardanus. 

Bath  (spr.  bäsh)  St.  in  der  engl.  Grafschaft 
Somerset  (Bäder,  Papierfabrikation). 

Batb-Island  (spr.  bäsh-eiland)  I.  in  Canada. 

Bathori,  Istvan,  König  von  Polen. 

Bathsöba,  König  David's  Gemahlin. 

Bathumi,  Hafenst.  am  Schwarzen  Meere  im 
türkischen  Armenien. 

Bathurst  (spr.  bäshörrst)  Städte  in  Nordame- 
rika, Afrika  und  Australien. 

Bathykles,  ein  griechischer  Bildgiesser. 

Baetica  sc.  provincta  (a.  G.)  P.  im  südwest- 
lichen Spanien. 

B&tou  Bouge  (spr.  bahtong  ruhsch')  Hptst.  des 
nordamerikanischen  Staats  Louisiana. 

Baträohus,  griech.  Baumeister  und  Bildhauer. 

Baträchomyomachia,  der  Frosch-  und  Mäuse- 
krieg, ein  dem  Homer  falschlich  zugeschrie- 
benes komisches  Heldengedicht. 

Batschian ,  eine  der  Molukken  oder  Gewürz- 
inseln. 

BattagUa  (spr.  -talja)  ein  Badeort  in  der  ve- 
netianischen  Provinz  Padua. 

Battersea  (spr.  bättersih)  St.  in  England. 

Battle  (spr.  bättl)  Fl.  in  England. 

Baetülo  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Baturin,  Fl.  im  europäischen  Russland. 

Baetj^lus  (M.)  der  Stein  (Abädir),  welchen 
Rhea  dem  Saturnus,  statt  des  neugeborenen 
Jupiter,  zu  verschlingen  gab. 

Baugä  (spr.  boscheh)  St.  im  franz.  Depart. 
Maine-Loire. 

Bautzen,  Hptst.  der  sächsischen  Oberlausitz. 

Bauzänum  (a.  G.)  St.  in  Rhätien. 

Bayard,  P.  du  Terrail  de  (spr.  bajahr,  p.  du 
terralj  de)  französischer  Kriegsheld. 

Bayetix  (spr.  -jöh)  St.  in  Frankreich. 

Baylen  (spr.  ba-ilehn)  St.  in  Spanien. 

Bayonne  (spr.  -jonn')  St.  in  Frankreich. 

Bazas  (spr.  -sah)  St.  in  Frankreich. 

Baztan,  Fl.  und  Thal  in  Spanien. 

Beaohy-Head  (spr.  bihtschi-hedd)  ein  Vorge- 
birge in  England. 

Beaconsfield  (spr.  bihknsfihld)  Mfl.  in  England. 

Bealoth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Bear  (spr.  bahr)  mehrere  Flüsse  in  den  nord- 
amerikanischen Freistaaten. 

B6arn,  vormaliges  Fürstenthum  im  südwest- 
lichen Frankreich. 

Beatou,  D.  (spr.  bihtn)  Staatskanzler  Ja- 
kob's  V.  von  Schottland. 

Eeaueaire  (spr.  bohkähr')  St.  in  Frankreich. 

Beauce  (spr.  bohs')  eine  Landschaft  in  Frank- 
reich. 


Beaufort  (spr.  bohfohr)  Name  verschiedener 
Ortschaften  und  Schlösser  in  Frankreich. 

Beaufort  (spr.  bohförrd)  St.  in  Nordcarolina; 
Hafenst.  in  Südoarolina. 

Beauhamais ,  E.  de  (spr.  boharnä)  Vicekönig 
von  Italien,  dann  Herzog  von  Leuchtenberg. 

Beaujolais  (spr.  bohscholä)  eine  vormalige 
Landschaft  in  1*  rankreich. 

Beauley  (spr.  bohli)  ein  See  in  Schottland. 

Beaumaris  (spr.  bohmäris)  St.  auf  der  L 
Anglesea.  [in  Frankreich. 

Beaume-les-Dames  (spr.  bohm-lä-dahm')  St. 

Beaumont  (spr.  bohmong)  Name  vieler  Ort- 
schaften in  Frankreich. 

Beaune  (spr.  bohn')  St.  in  Frankreich. 

Beaupr6au  (spr.  bohpreoh)  St.  in  Franki-eich. 

Beauvais  (spr.  bohwäh)  St.  in  Frankreich. 

Beauvaisis  (spr.  bohwäsi)  eine  vormalige 
Landschaft  in  Frankreich. 

Beaver  (spr.  bihwer)  St.  und  F.  in  den  nord- 
amerikanischen Freistaaten.  [italien. 

Bebriäoum,  Bedriäcum  (a.  G.)  St.  in   Ober- 

Bebryoe  (gr.  M.)  eine  der  Töchter  des  Danau.<). 

Bebrycer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Bithynien. 

Bebrycia  (a.  G.)  der  alte  Name  von  Bithynien. 

Bechin,  St.  bei  Tabor  in  Böhmen. 

Beckum,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Mün- 
ster, Westfalen. 

Becks,  P.  J.,  ein  Jesuitengeneral. 

Becskerek  (spr.  bätschkäräk)  Hptst.  des 
gleichnamigen  Kreises  in  der  österr.  Woj- 
wodschaft  Serbien;  Dorf  in  Ungarn. 

Bedarleux  (spr.  -riöh)  St.  in  Frankreich. 

Bedford,  St.  und  Grafschaft  in  England. 

Bedfordshire,  Grafschaft  in  England. 

Bedlam  (spr.  beddlämm)  ein  Irrenhaus  in 
London. 

Bednore,  Hauptort  des  gleichnamigen  Di- 
striots  in  der  hindostan.  P.  Mysore. 

Bedschapur,  ehemaliges  K.  und  St.  im  De- 
kan, Ostindien.  [Indien. 

Beeder  (spr.  bihder)   P.  und   St.  in  Vorder- 

Beema  (spr.  bihma)  F.  in  Vorderindien. 

Beerberg:,  Berg  im  Thüringerwalde. 

Beeroth,  St.  in  Judäa. 

Beärseba  (a.  G.)  St.  in  Judäa.  [Potsdam. 

Beeskow,  Fabrikst.  im  preuss.  Regierungsbez. 

Böfort,  St.  in  Frankreich. 

Bega,  Nebenfluos  der  Donau  in  Ungarn. 

Beharistau,  d.  b.  Frühlingsgarten,  Titel  eines 
Gedichts  von  Dschami. 

Behemoth,  Wasserthier,  Name  des  Nilpferdes 
in  der  Bibel. 

Beheri,  Vater  des  Propheten  Hosea. 

Behmugen,  Mtl.  im  Hildburghausischen. 

Beilngries,  St.  im  bair.  Kreise  Mittelfranken. 

Beira,  eine  P.  Portugals. 

Beirut,  St.  in  Syrien. 

Beit-el-Faki,  St.  in  Arabien. 

Beith,  St.  in  Schottland. 

Beja,  St.  in  Portugal. 

Bejapoor,  s.  Bedschapur. 

Bejar,  St.  in  Spanien.  [Ungarn. 

B^kes  (spr.  behkehsch)  Comitat  und  Mtl.  in 

Bela,  St.  in  Ungarn;  St.  in  Beludschistan. 

Belad-ul-Dscherid,  d.  h.  Dattelland,  südlicher 
Theil  von  Tunis. 

Belaspoor  (spr.  -pur)  St.  in  Vorderindien. 

Salbeis,  St.  in  Unterägypteu. 


Belhina 


880 


Berleiigas-Inseln 


Belbina  (a.  G.)  I.  im  Myrtoischen  Meere. 

Beloben,  Berg  im  Schwarzwalde,  Grosshcr- 
zogthum  Baden.  [sachusetts. 

Belchertown  (spr.  beltachertaun)  St.  in  Mas- 

Belchite  (sjir.  l)elschiht)  St.  in  Spanien. 

Belem,  ein  Theil  von  Lissabon;  St.  in  Brasi- 

Belemina  (a.  G.)  Fi.  in  Lakonien.  [lien. 

Belen,  BelSnus,  ein  Schutzgott  der  alten  Gelten. 

Belenyes  (spr.  bolelmjoscli)  Mfl.  in  Ungarn. 

Belesys,  ein  Statthalter  von  Babylon. 

Belfast  (spr.  bellfast)  St.  in  Irland. 

Beigard,  St.  in  Pommern. 

Beigem,  St.  im  preu.ss.  Regierungsbez.  Morse- 
burg, P.  Sachsen. 

Belgrica  (a.  G.)  P.  im  nördlichen  Gallien. 

Belgriojoso  (spr.  beldschojohso)  Fl.  in  der  P. 
Pavia,  Italien. 

Belg-rad,  St.  und  Fest,  in  Serbien. 

Belial,  Ijöser  Geist,  Teufel. 

Belibus,  König  von  Assyrien  und  Babylonicn. 

Belisar,  Feldherr  des  Kaisers  Justiniaii. 

Belisäma,  die  Minerva  bei  den  alten  Galliern. 

Bella  (sp.  V.)  die  Schöne,  Holde. 

Bellac,  St.  in  Frankreich. 

Belle -Alliance,  La  (spr.  bell'-alliangs')  ein 
Meierhol"  in  der  belgischen  P.  Südbrabant 
(Schlaclit).  [der  Bretagne. 

Belle-Isle  (spr.  bell'-ihl')  I.  an  der  Südküste 

Bellfeme,  St.  im  französischen  Depart.  Orne. 

Bellenz,  s.  Bellinzona. 

Belleröphön  (gr.  M.)  des  Glaukus  Sohn,  der 
die  Chimära  tödtete. 

Bellerus  (gr.  M.)  ein  Fürst  der  Korinther. 

Bellevue  (spr.  bell'wü)  der  Name  mehrerer 
Ijustsclilösser.  [Ain. 

Belley   (spr.  -lä)  St.  in  Frankreich,  Depart. 

Bellinzona,  St.  im  Canlon  Tessin,  Schweiz. 

Bellöna  (röm.  M.)  die  römische  Kriegsgöttin. 

BeUoväoum  (a.  G.)  St.  in  Gallia  Belgica. 

Bellovar,  St.  in  der  kroat.  Militärgrenze. 

Bellovesus,  König  der  alten  Gelten. 

Bellüno,  Ilptst.  der  gleichnamigen  P.  in  Ve- 
netien. 

Belmont  (spr.belmong)  zwei  Städte  in  Frank- 

Belotäras,  König  von  Assyrien.  [reich. 

Belt,  Meerenge;  QrosserBelt,  zwischen  See- 
land und  Fünen;  Kleiner  Belt,  zwischen 
Fünen  und  Jütland. 

Belturbet  (spr.  -törbet)  St.  in  Irland. 

Beludsohiatän,  der  südöstliche  Theil  von  Iran 
in  Asien.  [Hochasiens. 

Belur-Dagh,    Alpengebirge   am   Westrande 

Belvedere ,  Fl.  und  Schloss  im  Neapolitani- 
schen ;  Name  mehrerer  Lustschlösser. 

Beiz,  St.  in  Galizien. 

Belzigr,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Pots- 
dam, P.  Brandenburg.  [sees. 

Benäcus  liacns  (a.  G.)  alter  Name  des  Garda- 

Benamexi  (spr.  -mehchi)  St.  in  Spanien. 

Benäres,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

Benatek,  St.  im  böhm.  Kreise  Bunzlau. 

Ben-Cleug'h  (spr.  -kluh)  ein  Bei-g  in  Schott- 
land. 

Bencoolen  (spr.  -kuhin)  St.  auf  der  I.  Sumatra. 

Bendemir,  F.  in  Persien. 

Bender,  feste  St.  in  Bessarabien. 

Bender-Abbasi,  Ilafenst.  in  Persien. 

Benedictbeuern,  ehemalige  Abtei  im  bair. 
Kreise  Oberbaiern. 


Benevent',  St.  im  Kirchenstaate. 
Bengrälen,  P.  in  Vorderindion. 
Ben-Gloe,  ein  Berg  in  Schottland. 
Benguela,   portugies.  K.  in  Niederguinea. 
Benhädad,  drei  Könige  von  Syrien. 
Benin,  K.,  St.  und  F.  in  Überguinea. 
Benioarlo,    St.   in  Spanien;    ein  spanischer 

rother  Wein. 
Beni-Suef,  Hptst.  von  Mittelägypten. 
Ben-Lawers ,  Ben-Ledi,  Ben-Lomond ,   Ben- 

More,  Ben-Nevis,  Berge  in  Schottland. 
Benneckensteln,  Borgst,  auf  dem  Harze. 
Bennington  (spr.  -ningtn)  Grafschaft  und  St. 

in  Vermont. 
Bensber^ ,  Schloss  und  Dorf  im  preuss.  Re- 
gierungsbez. Köln. 
Bensheim,  St.  an  der  Bergstrasse. 
Bentheim,  St.  und  Grafschaft  in  Hannover. 
Bentheslcyme  (gr.  M.)  Tochter  des  Neptun. 
Beör,  Vater  desBela,  ersten  Königs  von  pjdom. 
Bepi^rus  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Indien. 
Berar,  P.  in  Vorderindien. 
Beraun,  St.  in  Böhmen. 
Berberel,  das  nordwestliche  Afrika. 
Berbice  (spr.  berrbiss')  engl.  Colonie  und  I'. 

in  Britisch-Guiana. 
Berchlng-,  St.  im  bair.  Kreise  Mittelfranken. 
Berchtesgraden ,    Landgericht    und    Mfl.    im 

bair.  Kreise  Oberbaiern. 
Bercy  (spr.  -si)  Dorf  bei  Paris. 
Berdyczew  (spr.  -tscheff)  St.  im  europäischen 

Russland. 
Bereir-Szäsz  (spr.  bäräg-sahs)  Mfl.  in  Ungarn. 
Berenice,  Gemahlin  des  ägypt.  Königs  Pto- 

lemäus  Euergetes. 
Berenice  -  Epidires ,      Berenice  -  Panchrysos 

(a.  G.)  zwei  Städte  in  Aethiopien. 
Beresow  (spr.  berjohsoif)  Kreis  und  St.  im 

asiatischen  Russland.  [land. 

Bereszina  (spr.  beresina)  F.  im  europ.  Russ- 
Berethis  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 
Berga,  St.  im  Grossherzogthum  Weimar. 
Bergamo,  P.  und  St.  in  der  Lombardei. 
Bergedorf,  Amt  und  St.  in  den  Vierlanden. 
Bergen,  Ilafenst.  und  Stift  in  Norwegen ;  Dorf 

in  der  niederländischen  P.  Nordholland;  St. 

auf  Rügen. 
Bergen-op-Zoom,  St.  in  den  Niederlanden. 
Bergerac  (spr.  -scherack)  St.  in  Frankreich; 

ein  französischer  rother  Wein. 
Bergfluss,  ein  F.  im  Caplande. 
BerggiesshUbel,  Bargst,  im  sächs.  Kreisdirec- 

tionsbez.  Dresden. 
Bergömum  (a.  G.)  alter  Name  von  Bergamo. 
Bergstrasse,   Strasse  im  Fürstenthum  Star- 
kenburg, Grossherzogthum  Hessen. 
Bergzabern,   St.  in  der  bairiscben  Pfalz  am 

Fusse  der  Vogesen. 
Beringsinsel ,   eine  der  Aleuten. 
Beringsstrasse ,     Meerenge   zwischen    Ame- 
rika und  Asien.  [H**"" 
Berka,  St.  im  Grossherzogthum  Sachsen-Wei- 
Berkeley  (spr.  börkli)  St,  in  der  englischen 

Grafschaft  Gloucester.  [land. 

Berkshire  (spr.  börkschir)  Grafschaft  in  Eng- 
Berleburg,   Hptst.  des  Kreises  Wittgenstein 

im  preuss.  Regierungsbez.  Arnsberg. 
Berlengas- Inseln,    sechs   luselcheu   an  der 

Küste  von  Portugal. 
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Berlin,  Hptst.  des  K.  Preussen,  an  der  Spree; 
mehrere  StäcUe  in  den  V.  St.  von  A. 

Bermeo,  St.  in  Spanien. 

Bermudas,  Inseln  im  Atlantischen  ücean. 

Bern,  St.  und  (Jaiiton  in  der  Schweiz. 

Bernau,  St.  im  i)reus3.  Regierungsbez.  Pots- 
dam. 

Beruay  (spr.  bornä)  St.  in  Frankreich. 

Bemburg-,  Ilptst.  des  ehemaligen  Herzog- 
thums  Anhalt-Bernburg. 

Berneastel,  St.  an  der  Mosel,  preuss.  Regie- 
rungsbez. Trier. 

Berneck,  St.  am  Fichtelberge,  K.  Baiern. 

Bernhard  (altd.)  der  Bärenheld;  Bernhard  von 
Olairvaux  (spr.  klärwoh)  Stifter  des  Bern- 
hardinerordens im  12.  Jahrh. 

Bernhardine  (altd.)  die  Bärenkühne. 

Beruioe,  Name  einer  Frau  im  Neuen  Testa- 
ment. [Graubündten. 

Bernina,   grosser  Gletscher  im  Engadin  in 

Bernstadt,  Weberst.  in  der  Lausitz. 

Beroa  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Beröe  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Doryclus. 

Berönes  (a.  G.)  ein  Volk  in  Ilispanien. 

Berösus,  Priester  des  Belus  und  Geschicht- 
schreiber. 

Berotha,  Berothai  (a.  G.)  St.  in  Phönizien. 

Berserker  (altnord.  =  Ungeharnischter)  wü- 

r  thender  Kriegsheld. 

Bertarid  (ital.  Bertarido)  König  der  Longo- 
barden.  [rabe. 

Bertram  (altd.)  glänzend  Schwarzer,   Glanz- 

Bervie  (spr.  berwi)  St.  in  Schottland. 

Eerwiok  (spr.  berrick)  Grafschaft  in  Schott- 
land; Hafenst.  in  der  schott.  Grafschaft 
Iladdington.  [England. 

Berwiok  upon  Tweed  (spr.  berrick-)  St.  in 

Berytus  (a.  G.)  St.  in  Phönizien. 

Berz&wa  (spr.  bärrsa-)  F.  in  Ungarn. 

Besalü,  St.  in  Spanien. 

Besan9on  (spr.  b'sangsoii)  St.  in  Frankreich. 

Bessarabien  ,  russ.  P.  au  der  Donau  und  dem 
Schwarzen  Meere. 

Bessastadir,  St.  auf  Island. 

Betanzos  (spr.  -dsos)  St.  in  Spanien. 

Bethania  (a.  G.)  Fl.  bei  Jerusalem. 

Beth-Arabä  (Bethab&ra)  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Beth- Asmäveth  (a.  G.)  Städte  im  Stamme  Juda 
und  Benjamin. 

Beth-Dagön  (a.  6.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Beth-Diblathälm  (a.  G.)  St.  der  Moabiter  in 
Arabien. 

Beth-Emek  (a.  6.)  St.  im  Stamme  Ascher. 

Bethesda  (a.  G.)  ein  Teich  bei  Jerusalem. 

Beth-Gamül  (a.  G.)  St.  in  Moabitis. 

Beth-Hanän  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Beth-Horön  (Bethöröu)  (a.  G.)  St.  im  Stamme 
Ephraim. 

Beth-Jesimöth  (a.G.)  St.  im  Stamme  Ruhen. 

Beth-Lebaöth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Simeon. 

Bethlehem  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda;  einige 
Ortschaften  in  den  V.  St.  von  A. 

Beth-Maächä  (a.  G.)  St.  in  Nordpalästina. 

Beth-SIarcaböth  (Uarchaböth)  St.  im  Stamme 

Beth-Peör  (a.  G.)  St.  in  Peräa.  [Simeon. 

Bethphfi,g-e  (a.  G.)  Fl.  in  Judäa. 

Bethphelet  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Beth-Behöb  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 
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Bethsaida  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Beth-Seän,  Beth-Sän  (a.  G.)  St.  im  Stamme 
Manasse. 

Beth-Tapüah  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Bethuel  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Simeon. 

Bethulia  (a.  G.)  St.  in  Galiläa.  [^reich. 

Bethune  (spr.  betühn')  Fest,  und  F.  in  t  rank- 

BethEür  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Betonim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 

Betuwe,  niederländische  I.,  Theil  von  Geldern. 

Betzenstein,  St.  im  bair.  Kreise  Oberfranken. 

Beuthen,  Weberst.  in  Preussisch-Schlesien. 

Beuzeville  (spr.  böhs'wihl')  St.  in  Frankreich. 

Beverley  (spr.  bewwerli)  St.  in  England. 

Beyern,  Fl.  im  Braunschweigischen. 

Beverung-en,    St.  im   preuss.  Regierungsbez. 
Minden,  Westfalen.  [den. 

Beverwyk  (spr.  -weik)  Mfl.  in  den  Niederlan- 

Bex  (spr.  bäh)  Mfl.  im  Canton  Waadt  in  der 
Schweiz  (Saline  und  Badeort). 

Bezaleel,  ein  kunstreicher  Arbeiter  an  der 
Stiftshütte. 

Bezau,  Dorf  in  Vorarlberg. 

Bezenas  (spr.  besenah)  St.  in  Frankreich. 

Beziers   (spr.  bezieh)  St.  im  franz.  Depart. 
Herault;  ein  Bordeauxwein  von  da. 

Bhatg-ang-,   Bhatnir,  Bhooj   (spr.  bhudsch), 
Bhurtpore,  Städte  in  Vorderindien. 

Biala,  St.,  Dorf  und  F.  in  Galizien. 

Bialystock,   Kreisstadt  im   russ.  Gouverne- 
ment Grodno.  [Etrurien. 

Biänor  (gr.  M.)  ein   fabelhafter  König  von 

Biär,  St.  in  Spanien.  [L.  Furius. 

Bibaoülus,  Zuname  des  römischen  Dichters 

Bibäcum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Biberach,  Oberamtsst.  im  würtemberg.  Donau- 
kreise. 

Biberioh,  St.  am  Rhein  im  Nassauischen. 

Biblina  (a.  6.)  eine  Weingegend  in  Thrazien. 

Bibra,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Merse- 
burg (Gesundbrunnen).  [hessen. 

Bibrastein,    Berg   im  Rhöngebirge  in  Kur- 

Bicester  (spr.  bissesster)  Fl.  in  England. 

Bioetre   (spr.  bisähtr')  Hospital,  Zucht-  und 
Irrenhaus  bei  Paris. 

Blckerton  (spr.  bickertn)  I.  in  Australien. 

Bidassöa,  F.  in  Spanien. 

Bideford  (spr.  bidiförd)  St.  in  England. 

Bidpai,  persischer  Fabeldichter. 

Bieber,    Name   mehrerer   kleiner  Flüsse   in 
Deutschland. 

Biecz  (spr.  bjätsch)  St.  im  galiz.  Kreise  Jaslo. 

Biedenkopf,  Fabrikst.  in  Oberhessen. 

Biederstein,  königl.  Lustschloss  bei  München. 

Biel,  St.  am  Bielersee,  Canton  Bern,  Schweiz. 

Bielefeld,  Fabrikst.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Minden,  Westfalen. 

Bielew,  St.  im  Gouvernement  Tula,  Russland. 

Bielitz,  St.  in  Oesterreichisch-Schlesien. 

Biella,  St.  in  Piemont. 

Bienne,  s.  Biel. 

Bienvenida,  St.  in  Spanien.  [den. 

Biervliet  (spr.  bihrfliht)  St.  in  den  Niederlan- 

Biesbosoh,  Meerbusen  in  den  Niederlanden. 

Bletigheim,    St.  im  Neckarkreise,    K.  Wür- 
temberg. [land. 

Bigrgleswade  (spr.  bigghelsuäd)  Mfl.  in   Eng- 

Bigrsar  (spr.  bigghörr)  Fl.  in  Schottland. 
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Bigorre  (spr.  -gohr')  Landschaft  im  Depart. 

Hochpyrenäen,  Frankreich. 
Big  Sandy  (spr.  bigh  sänndi)  F.  in  den  V.  St. 
BiJiacz  (spr.  -hatsch)  Fest,  und  St.  in  der  europ. 
Bilbao,  P.  und  St.  in  Spanien.  [Türkei. 

Bllbas,  I.  im  Senegal. 
BUbills  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Blluam  (hebr.  =  Volksbesieger)  Name  eines 

Propheten. 
BUedulggrid,  Landscliaft  in  Afrika. 
BlUn,  St.  in  Böhmen  (Mineralwasser). 
BUUgheim,  Mfi.  in  der  Rheinpfalz;  Pfarrdorf 

in  Baden. 
BUsen,  St.  in  der  P.  Limburg,  Belgien. 
BUsteln,  Berg  im  Vogelsberge,  Grossherzog- 

thum  Hessen. 
BUston  (spr.  bilstn)  St.  in  England. 
Blma,  Hptst.  des  gleichnamigen  Staats  auf 

Sumbava  im  Sunda- Archipel. 
Blnohe  (spr.  bängsch')  St.  in  Belgien. 
Bingen,    St.   am    Rhein,    Groasherzogthum 

Hessen. 
Blngerloob,  Rheinstrudel  bei  Bingen. 
Birkenfald,  St.  und  Fürstenthum  in  derRbein- 

provinz,  zum  Grossherzogthum  Oldenburg 

gehörend. 
Bixket-el-Xerün ,  Blrket-Uarlüt ,  zwei  Seen 

in  Aegypten.  [indien. 

Birmanisches  Belob,  grosses  Reich  in  Hinter- 
Birmingham (spr.  bömningham)  St.  in  Eng- 
land. [Posen. 
Birnbaum,  Kreisst.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Birs,  F.  im  Canton  Basel,  Schweiz. 
Blrsteln,  Mä.  und  Schloss  im  Fürstenthum 

Isenburg,  Preussen. 
Blsaccia  (spr.-satscha)  St.  im  Neapolitanischen. 
Biscäri,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 
Blscaya,  eine  der  drei  Baskischen  Provinzen 

in  Spanien.  [sehen. 

Bisoeglia  (spr.  -schelja)  St.  im  Neapolitani- 
Bisohofshelm ,  Name  dreier  Städte  im  Gross- 
herzogthum Baden. 
Bischofsteln ,    St.  im  preuss.  Regierungsbez. 

Königsberg,  Ostpreussen.  [lausitz. 

Bischofs werda,  Fabrikst.  in  der  sächs.  übei'- 
Bishop's -  Castle   (spr.  bischöps-kässl)  St.  in 

England. 
Bischweller,     St.   im    Depart.    Niederrhein. 

Frankreich.  [sehen. 

Bislgnano  (spr.  -sinjahno)  St.  im  Neapolitani- 
Blsjötbjäh  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Blsk&ra,  St.  in  Algerien. 
Blsley  (spr.  bisli)  St.  in  England. 
Blssägos-Inseln,  vulkanische  Inselgruppe  bei 

Senegambien. 
Bissayas,  die  kleinern  Philippinischen  Inseln. 
Bistönls  (a.  G.)  ein  See  in  Thrazien. 
Bistritz,  St.  und  F.  in  Siebenbürgen. 
Bitburg,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Trier. 
Blthynier  (a.  G.)  die  Einwohner  Bithyniens. 
Bithynis  (gr.  M.)  eine  der  Nymphen. 
Bithynus  (gr.  M.)  Jupiter's  Sohn,   von  dem 

Bithynien  den  Namen  haben  soll. 
Bitias  (gr.  M.)  ein  Begleiter  des  Aeneas. 
Bltsoh,  Bergfestung  im  franz.  Depart.  Mosel. 
Bitterfeld,    St.   im    preuss.    Regierungsbez. 

Merseburg. 
Blturiger  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Blvlere  (spr,  -wiähr)  ein  See  auf  der  I.  Sicilien. 


BlzSne  (a.  G.)  St.  in  Mösien. 

Blzj^a  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

BJeläJa,  F.  im  rues.  Gouvernement  Orenburg. 

BJelgörod,  St.  im  russ.  Gouvernement  Kursk. 

Bjelosersk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Björneborg,  Seest.  in  Finland. 

Blackbume  (spr.  bläckbörrn)  St.  in  England. 

Blackfeet  (spr.  liläckfiht)  ein  Indianerstamm 
in  Nordamerika. 

Blackfriars-Bridge  (spr.  bläckfreiers-bridsch) 
Name  einer  Brücke  in  London. 

Black-Lake  (spr.  bläck-lähk)  ein  See  im  Staate 
Neuyork. 

Black  -  Mountains  (spr.  Vjläck-mauntins)  ein 
Theil  der  Apalachen  in  den  V.  St.  von  A. 

Blaokpool  (spr.  bläckpuhl )  ein  Badeort  in 
England. 

Blaokriver  (spr.  Ijläckriwwer)  F.  in  Irland. 

Black  -  Warrior  (spr.  bläck  uarriörr)  F.  im 
nordainerik.  Freistaate  Alabama. 

Blackwater  (spr.  bläckuater)  Name  einiger 
Flüsse  in  Grossbritannien. 

BlairsvUle  (spr.  -will)  St.  in  Pennsylvanien. 

Blandford  (spr.  blänndförrd)  St.  in  England. 

Blankenberghe,  VI,  an  der  Nordsee,  in  West- 
flandern. 

Blankenburg,  St.  im  Braunschweigiscben. 

Blankenhaln,   St.  im  Grossherzogth.  Weimar. 

Blau,  F.  in  Würtemberg,  in  die  Donau  mün- 
dend, [berg. 

Blaubeuren,  St.  im  Donaukreise,  K.  Würtem- 

Blauer  Fluss,  der  östliche  QueUiluss  des  Nil; 
der  Yang-tse-kiang  in  China. 

Blaye  (spr.  bläh')  St.  in  Frankreich. 

Blegno  (epr.  blenjo)  Alpenthal  im  Canton 
Tessin  in  der  Schweiz. 

Bleiberg,  Dorf  mit  Bergwerk  in  Kärnten. 

Bleicherode,  Weberst.  im  preuss.  Regierungs- 
bezirk Erfurt. 

Bleistein,  St.  im  bair.  Kreise  Oberpfalz. 

Blekingen,  Landschaft  in  Gothland,  K.  Schwe- 
den, [pien. 

Blemif-er,.Blemm#er(a.  G.)  ein  Volk  in  Aethio- 

Blenheim-House  (spr.  blennem-hauss)  Schlosg 
in  Oxfordshire,  England. 

Blesa,  Berg  im  Thüringerwalde. 

Blidah,  St.  in  Algerien. 

Blies,  Nebenfluss  der  Saar,  im  preuss.  Regie- 
rungsbez. Trier  entspringend. 

Blieskastel,  St.  in  der  bair.  Pfalz.  [land. 

Blocksberg,  Name  mehrerer  Berge  inDeutsch- 

Blockzyl,  befestigte  St.  in  den  Niederlanden. 

Blois  (spr.  bloah)  St.  in  Frankreich. 

Blomberg,  St.  im  Lippe-Detmoldischen. 

Bloomington  (spr.  bluhmingtn)  St  in  den 
nordamerikan.  Freistaaten. 

Blue-Hills,  Blue-Uountains,  Blue-Sldge  (spr. 
bluh-hills ,  bluh-mauntins ,  bluh-ridsch)  Ge- 
birge in  den  V.  St.  von  A. 

Blue-Water  (spr.  bluh-uater)  Name  einiger 
Flüsse  in  den  V.  St.  von  A. 

Blyth  (spr.  bleibt)  St.  in  England. 

Bobbio,  St.  in  Sardinien. 

Bobrka,  St.  in  Galizien. 

Bobrujsk,  Fest,  im  europäischen  Ruasland. 

Bocchetta  (spr.  bocketta)  ein  enger  Gebirgs- 
pass  in  Sardinien. 

Bocohörls  (Bocohjhds),  König  von  Aegypten. 

Boohnia,  St.  und  Salzwerk  in  Galizien. 
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Bocholt,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Mün- 
ster, Westfalen. 
Bochum,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Arns- 
berg, Westfalen.  [Siebenbürgen. 
Bocskai,  Istvan   (spr.  botschkaj)   Fürst  von 
Bocza  (spr.  boza)  zwei  Mfl.  in  Ungarn. 
BodSgra,  Ürtscliaft  in  Californien. 
Bodenheiin,  Weiiuloif  am  Rhein,  Rheinhessen. 
Bodenlauben,  Burgruine  im  bair.  Kreise  Un- 
terfranken, [der  Schweiz. 
Bodensee,  Landsee  zwischen  Deutschland  und 
Bodenstadt,  Weberst.  in  Mähren. 
Bodeuwerder,  St.  an  der  Weser,  im  Hanno- 
verischen, [pfalz. 
Bodenwöhr,  Eisenwerk  im  bair.  Kreise  Ober- 
BodiucomäKum  (a.  G.)  St.  in  Ligurien. 
Bodo  (altd.)  Bote,  Darbringer. 
Bodöe,  St.  in  Norwegen. 
Bodonal,  St.  in  Spanien. 
Bodrog,  F.  in  Ungarn,  in  die  Donau  mündend. 
Boethus,  griechischer  Dichter  aus  Tarsus. 
Bog-do-O'ola,  Gebirge  in  Hochasien. 
Bogense  (spr.boghenseh)  St.  auf  der  I.  Fünen. 
Boereslaus,  Bogislaus,  Bogislaw  (slaw.)  Ehre- 
gott, Gottlob. 
Bo^lio  (spr.  boljo)  St.  in  Sardinien. 
Bog:oduohow  (spr.  baghaduohoff)  Kreis  und 

St.  im  europäischen  Russland. 
Bogoe  (spr.  bogbö)  dänische  I. 
Bog:  of  Allen  (spr.  bagh  ow  allen)  ein  Moor- 
district  in  Irland.  [garien. 

Bogöris ,  der  erste  christliche  König  in  Bul- 
Bogorodsk  (spr.  bagharodsk)  St.  im   eui'op. 
Russland.  [Russland. 

Bogoslowsk  (spr.  bagaslowsk)  St.   im  asiat. 
Bogota,  (spr.  boghota)  F.  und  Hptst.  des  süd- 

anierikan.  Freistaats  Neugranada. 
Böhmen,  ein  Kronland  der  österr.  Monarchie. 
Böhmerwald,  Gebirge  zwischen  Böhmen  und 
Baiern.  [reich. 

Bois-le-Duc  (spr.  boah-le-düok)  St.  in  Frank- 
Boitzenburg,  St.  in  Mecklenburg-Schwerin. 
BojadöT,  ein  Vorgebirge  an  der  Westküste 

von  Afrika. 
Bojäuo,  St.  im  Neapolitanischen. 
Bojanöwo,  Weberst.  im  preuss.  Regierungs- 
bez. Posen. 
Bokhäia  oder  Buoharei,   zwei  Länder  und 

eine  St.  in  Mittelasien. 
Bolabola,  eine  der  Gesellschaftsinseln. 
Bolbitine  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Bolohow,  St.  im  europ.  Russland. 
Boleohow,  St.  und  Saline  in  Galizien. 
Boleslawicze   (spr.  -wihtsche)   St.   im   russ. 

Gouvernement  Warschau. 
Boleyn,    A.   (spr.  bulen)    Gemahlin     Hein- 

rich's  Vm.  von  England. 
Bolgheii,  Fl.  im  Toscanischen. 
Bolma  (gr.  M.)  eine  Nymphe  in  Achaja. 
Bolivar,  S.,  Befreier  Südamerikas. 
Bolivia,  ein  Freistaat  in  Südamerika. 
Bolkenhayn,   St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Liegnitz,  Schlesien.  [(Schwefelbad). 

BoU,     Dorf    im   würtembcrg.    Donaukreise 
BoUingshausen,  englischer  Garten  bei  Leer 
in  üstfriesland.  [lia,  K.  Italien. 

Bologna  (spr.  -lonja)  P.  und  St.  in  der  Emi- 
BoUena,  St.  und  See  im  Kirchenstaate. 


Bolaon  de  Mapimi,  eine  felsige  Gebirgsfläche 

in  Mexico. 
Bolaward,  Fabrikst.  in  Friesland,  K.  Holland. 
Bolton,  Fabrikst.  in  Lancashire  in  England. 
Bolzäno,  s.  Bozen. 

Bombay  (spr.  -bä)  I.  und  St.  in  Voi-derindien. 
Bommel ,  St.  in  der  P.  Geldern,  K.  Holland. 
Bommelwaard,  L  in  der  Waal,  Holland. 
Bomst,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Posen. 
Bonaire  (spr.  -nähr')  I.  in  Westindien. 
Bonaparte  (ital.  =  guter  Theil)  Familienname 

der  französischen  Kaiser. 
Bonavista,  Hafenst.  in  Brasilien. 
Bonconica  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 
Boudu,  Negerreich  in  Senegambien. 
Bonifacio,   feste  Hafenst.   auf  Corsica  (Ko- 
rallenfischerei). 
Bonifacius  (1.)  =  Wohlthäter,  Bewirther. 
Bonillo  (spr.  -uiljo)  St.  in  Spanien. 
Bonin-Sima,  Inselgruppe  zwischen  Japan  und 

den  Marianen. 
Bonn,  Universitätsstadt  am  Rhein. 
Bonneval  (spr.  bonn'wal)  St.  in  Frankreich. 
Bonneville  (spr.  bonn'wihl')  St.  in  Sardinien. 
Boutagglo  (spr.  -tadsclio)  F.  in  Sardinien. 
Bony,  Staat  auf  der  I.  Celebes. 
Booudee  (spr.  buhudih)  Fürstenthum  und  St. 

in  Vorderindien. 
Booue  (spr.  buhn)  mehrere  Grafschaften  in 

den  V.  St.  von  A. 
Böoter,  Böotxker,  Bewohner  von  Böotien. 
Bootes,  Arktophylax,  ein  nördliches  Sternbild. 
Boothia  (spr.  bussia)  Halbinsel  im  arktischen 

Nordamerika. 
Böotien ,  Landschaft  im  alten  Griechenland. 
Boras  (spr.  burohs)  St.  in  Schweden. 
Borbetomägus  (a.  G.)  St.  in  Belgien. 
Bordeaux  (spr.  -doh)  St.  in  Frankreich. 
Bordighera,  St.  in  Sardinien. 
Bornas  (gr.  M.)  der  Nord-  oder  Nordostwind. 
Boreum  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Hibernien. 
Borgerhout  (spr.  -haut)  Mfl.  in  Belgien. 
Borgne  (spr.  bornj')  ein  See  im  Osten  Loui- 

Borhassirä  (a.  G.)  St.  in  Palästina.        [sinnas. 

BoriBes,  König  der  Bulgaren. 

Boris  Qodunow,  Zar  von  Russland. 

Borissogljebsk,  zwei  St.  im  europ.  Russland. 

Borlssow,  St.  im  europ.  Russland. 

Boriwog  (spr.  -jiwog)  Herzog  von  Böhmen. 

Borja,  St.  in  Spanien. 

Bormida,  F.  in  Sardinien. 

Bormio,  St.  in  der  italienisch-lombardischen 
P.  Sondrio.  [der  Welt). 

Bornöo ,  eine  der  Sundainseln  (die  grösste  I. 

Borodino,  Dorf  im  europ.  Russland. 

BoroB-Jenö  (spr.  borosch-)  Mfl.  in  Ungarn. 

Boroughbridge    (spr.   börrobridsch )    St.    in 
England. 

Borowsk,  St.  im  europ.  Russland. 

Borrowdale  (spr.  borrodäl)  Dorf  und  Thal  in 
England. 

Borsod,  Comitat  und  Dorf  in  Ungarn. 

Borszczow(spr.boi'schtschofr)  Mfl.  in  Galizien. 

Bortarlington,  St.  in  Irland. 

Borysthöues  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 

Bosnien,  nordwestlichste  P.der  europ. Türkei. 

Bosporus   OimmeriuB  (a.  G.)  Meerenge  zwi- 
schen dem  Schwarzen  und  Asowschen  Meer. 


Bosporus  Thraclns 
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Bosporus  Thraoins  (a.  6.)  Meerenge  zwischen 

Thrazien  und  Kleinasien. 
Bostan,  St.  in  der  asiatischen  Türkei. 
Boston,  St.  in  England;  St.  in  Nordamerika. 
Bosworth  (spr.  -worsh)  St.  in  England. 
Botiohus  (gr.  M.)  Sohn  dos  lokritus. 
Botanjrbai,  Bai  an  der  Ostküste  von  Neuhol- 
Botäo,  St.  in  Portugal.  [land. 

Bouchain  (spr.  buschäng)  feste  Hafenst.  in 

Frankreich. 
Bouches-du-Bhöne   (spr.  buhsch'-dü-rohn' ) 

franz.  Departement. 
Boadiooa,  eine  Königin  in  Britannien. 
Boudot  (spr.  budoh)  ein  Burgunderwein. 
Boudry  (spr.  budri)  St.  im  Canton  Neuenbürg 

in  der  Schweiz. 
Bouillon  (spr.  buljong)  Herzogthum  in  Bel- 
gien. [Kreuzritter. 
Bouillon ,  Gottfried  v. ,  Hauptanführer  der 
Boulardrie,  I.  in  Neuholland. 
Bouliao  (spr.  buljack)  einrother  Bordeauxwein. 
Botaogne-sur-Mer  (spr.  bulonj'-sür-mär)  St. 

in  Erankreich. 
Bounty- Islands  (spr.  baunti-eilands)  Insel- 
gruppe bei  Neuseeland. 
Bonrbon  (spr.  burbong)  Name  mehrerer  Ort- 
schaften in  Frankreich. 
Bourbonnais  (spr.  burbonnä)  vormalige  P.  in 
Frankreich.  [schaft  in  Frankreich. 

Bourdelais  (spr.  bourd'lä)  ehemalige  Land- 
Bour^aneuf  (spr.  burgauöhf)  St.  in  Frankreich. 
Bourg'-en-Bresse   (burg-ang-bress')  St.  in 

Frankreich. 
Bourgres  (spr.  buhrsch')  St.  in  Frankreich. 
Bourget  (spr.  burscbä)  St.  in  Sardinien. 
Boargogne   (spr.  bui-gonj')  vormalige  P.  in 

Frankreich. 
Bourg-Saint-Maurioo  (spr.  buhr-säng-morihs') 

Mfl.  in  Savoyen. 
Bonssao  (spr.  bus-)  St.  in  Frankreich. 
Bouvines,  Bovines  (spr. buwihn',   bowihn') 

Dorf  in  Belgien. 
Boviänum  (a.  G.)  St.  in  Samnium. 
Bovino,  St.  im  Neapolitanischen. 
Bowlinggreen  (spr.  bohlinggrihn)  St.  in  dem 

nordamerikaii.  Staate  Kentucky. 
Boyäca,  einer  der  Staaten  der  Republik  Neu- 
granada. 
Boyne  (spr.  beun')  F.  in  Irland. 
Bozzölo,  St.  in  der  italienischen  P.  Cremona. 
Brao&ra  Augusta  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Bracciano  (spr.bratschahno)  Herzogthum  und 

St.  im  Kirchenstaate. 
Bracklejr  (spr.  -li)  St.  in  England. 
Braclaw  (spr.  brazlaö)  Kreis  und  St.  im  europ. 
Brad&nus  (a.  G.)  F.  in  Italien.  [Russland. 

Bradford  (spr.  brädförrd)  St.  in  England. 
Brag'a,  St.  in  Portugal;   (nord.  M.)  Gott  der 

Dichtkunst. 
Brahe,  Tycho  de,  dänischer  Astronom. 
Brahmaputra,  Strom  in  Indien. 
•  Bral  (spr.  brä)  See  in  der  Schweiz. 
Braüa,  BraUow,  St.  und  Fest,  in  der  europ. 
Türkei.  [Belgien. 

Braine-le-Oomte  (spr.  brän'-le-kongt')  St.  in 
Brainsbury  (spr.  bränsbörri)  St.  in  den  V.  St. 

von  A. 
Braintree  (spr.  brehntrih)  St.  in  England. 
Brampton,  St.  in  England. 


Brandäno,  F.  im  Neapolitanischen. 

Brandjrwine  (spr.  brändi wein')  St.  und  F.  in 
Pennsylvanien. 

Brasldas,  Feldherr  der  Spartaner. 

Brasilas,  ein  alter  Held  in  Kos.  ' 

Brasilien,  Kaiserreich  in  Südamerika. 

Brassö,  St.  in  Siebenbürgen. 

Braastown  (spr.  -taun)  St.  in  Sudan. 

Brattleborough  (spr.  brattl'böro)  St.  in  Ver- 

Bray  (spr.  breh)  St.  in  Irland.  [mont. 

Bray  (spr.  bräh)  zwei  Städte  in  Frankreich. 

Brazos,  F.  in  Texas. 

Brechln  (spr.  brichin)  St.  in  Schottland. 

Breoknock  (spr.  -nöck)  Grafschaft  und  St.  in 
England. 

Breda,  St.  und  Fest,  in  den  Niederlanden. 

Breglio  (spr.  breljo)  Mfl.  in  Sardinien. 

Brendöla,  Pfarrdorf  in  Venetien. 

Brenets  (spr.  -nä)  Fl.  im  schweizer  Canton 
Neuenburg. 

Brentford  (spr.  -förrd)  St.  in  England. 

Breschith,  Anfangswort  und  Name  des  ersten 
Buches  Mosis. 

Brescia  (spr.  brescha)  St.  und  P.  in  Italien. 

Bresle  (spr.  brähl')  Mfl.  in  Frankreich. 

Bressuire  (spr.  -süihr')  St.  in  P' rankreich. 

Brest,  St.  in  Frankreich. 

Bretagne   (spr.  -tanj')  Landschaft  im  nörd- 
lichen Frankreich.  [reich. 

Breteuil   (spr. -tölj')  zwei  Städte  in  trank- 

Bretigrny  (spr.  -tinji)  Dorf  in  Frankreich. 

Brezö,  Dorf  in  Ungarn. 

Brian9on  (spr.  briangsong)  St.  und  Fest,  in 
Frankreich.  [in  Frankreich. 

Brianf  onnaia  (spr.  briangsonnä)  vormalige  P. 

Briä,reus(dreisilb.)  (gr.  M.)  Riese  mit  100  Hän- 
den und  00  Köpfen. 

Bricherasco  (spr.  -kerasko)  Mfl.  in  Piemont. 

Bridewell  (spr.  breid-)  einHospital  inLondon. 

Bridgenorth  (spr.  bridschuarsh)  St.  in  Eng- 
land. 

Bridgepört  (spr.  bridsch-)  St.  in  den  V.  St. 
von  A.  [I.  Barbadoes. 

Bridgetown  (spr.  bridschtaun)  Hptst.  auf  der 

Bridgewater  (spr.  bridsch-)  St.  in  England. 

Bridlington,  ein  Badeort  in  England. 

Bridpört,  St.  in  England. 

Brienne,    St.  und    vormalige   Grafschaft   in 
Frankreich. 

Brighella,  Name  eines  listig  anmassenden  Bür- 
gers, Charaktermaske  der  ital.  Bühne. 

Brjgliton(spr.breitn)  St.  in  England  (Seebad). 

Brigitta  (altd.  V.)  die  Strahlende,  Glänzende. 
Brignoles  (spr.  brinjohl')  St.  in  Frankreich. 
Brihuega,  St.  in  Spanien. 

Brindisi,  St.  im  Neapolitanischen. 

Brionnaia  (spr.  -nä)  ehemalige  Landschaft  in 
I'raukreich. 

Brioude  (spr.  briuhd')  St.  in  Frankreich. 

Brisbane  (spr.  -behnj  St.  in  Australien. 

Briseis  (gr.  M.)   Tochter  des  Brises,  Hippo- 

damia. 
Bristol  (spr.  -stöU)  St.  in  England. 
Bristolbai,  zwei  Baien  in  Nordamerika. 
Britannia,  alter  Name  Englands. 
Briten,  Bewohner  Britanniens. 
Britomerus,  ein  Heerführer  der  Gallier. 
Brives  (spr.  briw')  St.  in  Frankreich. 
Briviesca,  St.  in  Spanien. 
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Brjansk,  St.  im  ruse.  Gouvernement  Orel. 

Broaoh  (spr.  brohtsch)  St.  in  Vorderindien.' 

Broad  (spr.  brahd)  mehrere  Flüsse  in  den 
V.  St.  von  A. 

Broadway  (spr.  brodueh)  Name  der  Haupt- 
strasse in  Neuyork. 

Brock  (spr.  brozk)  St.  in  Russisch-Polen. 

Brookville  (spr.  -will)  St.  in  Canada. 

Brooom&g'us  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 

Brody,  St.  in  Galizien. 

Brömsebro,  Dorf  und  Schloss  in  Schweden. 

Brokenbai,  Bai  in  Neuholland. 

Bromesgrrove,  St.  in  England.  [England. 

Bromwich  (spr.  brömuitsch)  Fabrikdorf  in 

Brondölo,  I.  mid  Hafen  an  der  Brenta,  Italien. 

Bronteus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Vater  des  Tantalus. 

Brooklyn  (spr.  bruhklin)  St.  gegenüber  Neu- 
york. 

Broseley  (spr.  brohsli)  St.  in  England. 

Brotäas  (gr.  M.)  einer  der  Lapithen. 

Brouwershaven  (spr.  brauershäwn)  St.  auf  der 
I.  Schouwen. 

Brownstown ,  Brow^nsviUe  (spr.  braunstaun, 
braunswUl )  zwei  Städte  in  den  nordameri- 
kanischen Freistaaten. 

Broye  (spr.  broa)  F.  in  der  Schweiz. 

Bruce  (spr.  bruhs')  Name  einiger  Könige  von 
Schottland. 

Bructörer,  ein  Volk  in  Germanien. 

Brndäno,  Fl.  im  Neapolitanischen. 

Brügrgre,  St.  in  Belgien. 

Brunhilde(altd.V.)  die  im  Panzer  Kämpfende. 

Bruno  (altd.  V.)  der  Gepanzerte. 

Brunswick  (spr.  brönsuik)  zwei  Städte  in  den 
V.  St.  von  A. 

Brussa,  St.  in  Kleinasien. 

Bruttium  (a.  G.)  Landschaft  in  Unteritalien. 

Bruxelles  (spr.  brüssell')  Brüssel,  Hptst.  von 
Belgien. 

Bryseä  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Brzesc  (spr.  brscheszj)  St.  im  russ.  Gouverne- 
ment Grodno. 

Brzesko  (spr.  brschesko)  Mfl.  in  Galizien. 

Brzezan  (spr.  brscheschahn)  Kreis  und  St.  in 
Galizien. 

Brzozow  (spr.  brschosoff)  St.  in  Galizien. 

Buäli,  St.  in  Guinea. 

Bub&sus  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 

Buccäri,  Seest.  in  Kroatien. 

Buccherl,  St.  auf  der  I.  Sicilien.  [sehen. 

Buccino  (spr.  butschihno)  St.  im  Neapolitani- 

Bucentaur  (=  Stiermensch)  Prachtschiff  des 
Dogen  von  Venedig. 

Buceph&la  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Bucephälus,  Alexander's  des  Grossen  Lieb- 
lingspferd. [Zeugitana. 

Bucerum  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  der  Regio 

Buchara,  s.  Bokhara.  [England. 

Buckingham  (spr.  bökkinghäm)  Grafschaft  in 

Bucölus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Hercules. 

Budewitz,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Po- 

Budley  (spr.  böddli)  Fl.  in  England.  [sen. 

Budöa,  Hafenst.  in  Dalmatien. 

Budöris  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Budjaja,  Hafenst.  in  Algerien. 

Buenaventüra,  zwei  Städte  in  A. 

Buenos-Ayre»  (spr.  buehnos  a-ires)  St.  und 
Freistaat  am  La-Plata. 

Buen-Betiro,  Lustschloss  bei  Madrid. 


ButnUo  (spr.  böff-)  St.  im  Staate  Neuyork. 

Bug,  F.  im  europ.  Russland. 

Bugia,  s.  Budjaja. 

Buinsk,  St.  im  russ.  Gouvernement  Simbirsk. 

Buis  (spr.  büi)  St.  in  Frankreich. 

Buitenzorer  (spr.beutnsorg)  St.  auf  der  I.  Java. 

Bujalance  (spr.  bucha-)  St.  in  Spanien. 

Bujukdäreh,  Fl.  bei  Konstantinopel. 

Bukarest,  Hptst.  der  Walachei.  [les. 

Buleus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Hercu- 

Bnll-Bun ,  ein  Bach  im  amerikan.  Staate  Vir- 
ginien  (Schlachten). 

BuniöduB  (a.  G.)  F.  in  Assyrien. 

Bupä.lus,  griechischer  Bildhauer. 

Buphägrus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Japetus. 

Burdigäla  (a.G.)  alter  Name  der  St.  Bordeaux. 

Buren,  St.  in  den  Niederlanden. 

Burgund,  alte  P.  in  Frankreich. 

Burgundiönen  (a.  G.)  ein  Volk  im  nördlichen 
Germanien. 

Burg'os,  St.  in  Spanien. 

Burjasot,  St.  in  Spanien.  [festigter. 

Burkhard  (altd.  V.)   Burgstarker,   Wohlbe- 

Burling^on  (spr.  bör-)  St.  in  England. 

Bumley  (spr.  börnli)  St.  in  England. 

Burntisland(spr.börnteiländ)St.  in  Schottland. 

Bursztyn  (spr.  bursch-)  Mfl.  in  Galizien. 

Burton  (spr.  börtn)  St.  in  England. 

Bnrza,  F.  in  Siebenbürgen. 

Busachino  (spr.  -kihno)  St.  in  Sicilien. 

Busiris,  St.  in  Aegypten;  Name  eines  ägypti- 
schen Königs. 

BuskSrud,  ein  Amt  in  Norwegen. 

Bustän,  Fruchtgarten,  Name  eines  Gedichts 
von  Saadi. 

Buthrötum  (a.  G.)  Seest.  in  Epirus.       [raiden. 

Butorides,  griech.  Schriftsteller  über  die'Pyra- 

Buzton  (spr.  böxtn)  Mfl.  in  England. 

Buzöt,  ein  Badeort  in  Spanien. 

Buzyges,  ein  Athener,  der  zuerst  mit  Ochsen 
pflügte. 

Byblos  (a.  G.)  St.  in  Phönizien.  •  [nopel. 

Byzantium  (a.  G.)  alter  Name  von  Konstanti- 

Byzenns  (gr.  M.)  ein  Sohn  Neptun's. 

Bzura,  F.  im  russ.-poln.  Gouvernement  Ma- 
sovien. 


c. 

(Kamen,  die  man  unter  C  vermisst,  sind  unter  K 
zu  suchen.) 

Oabafelro  (spr.  -se-iru)  Halbinsel  an  der  Ost- 
küste von  Afrika. 

Cabaläca  (a.  G.)  St.  in  Albanien. 

Cab&sa  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Cabeza  del  Buey,  St.  in  Spanien. 

CabUlönum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Oabo-Aguja,  Vorgebirge  in  Peru. 

Oabo-Agulhas ,  Vorgebirge  der  Südküste  von 
Afrika. 

Oabo-Ballena,  Vorgebirge  in  Peru. 

Cabo-Bojadör,  Vorgebirge  der  Sahara,  an  der 
Westküste  Afrikas. 

Cabo-Oamarön,  Vorgebirge  in  Portugal. 

Oabo-Oarveira,  Vorgebirge  in  Portugal. 

Cabo-Oatooho  (spr.  katosche)  Vorgebirge  in 
Mexico. 
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Oabo-Oorvöra,  Yorgebirgc  in  Spanien. 

Cabo-Ohirmal  (spr.  -tscliir-)  Vorgebirge  in 
Peru. 

Cabo-Creus,  Vorgebirge  in  Spanien. 

Cabo-Delg-ädo,  Vorgebirge  an  der  Oslküste 
von  Afrika. 

Cabo-Deseädo,  Vorgebirge  in  Patagonien. 

Cabo-Qalera,  Nordostspitze  der  I.  Trinidad. 

Cabo-Gallinas,  Vorgebirge  in  Südamerika. 

Oabo-Qardafui,  Vorgebirge  an  der  Ostküste 
von  Afrika. 

Cabo-Qovemadör,  Vorgebirge  in  Peru. 

Oabo-Higuer,  Vorgebirge  in  Spanien. 

Cabo-las-Virgrinas,  Vorgebirge  in  Patagonien. 

Cabo-Machichaoo  (spr.  -tschitschahko)  Vor- 
gebirge in  Spanien. 

Cabo-Malabrig,  Vorgebirge  in  Peru. 

Cabo-Martin,  Vorgebirge  in  Spanien. 

Cabo-Mendocino,  Vorgebirge  in  Mexico. 

Cabo-Nombre-de-Jesus,  Vorgebirge  iniFeucr- 
lande.  [Afrika. 

Cabo-Orfui ,  Vorgebirge  an  der  Ostküste  von 

Cabo-Ortegal  und  Cabo-Pulson,  zwei  Vorge- 
birge in  Spanien. 

Cabo-QuUau  (spr.  kilahn)  Vorgebirge  in  Peru. 

Cabo-San-Nicolas,  Vorgebirge  in  Peru. 

Oabo-San-Bo^ue  (spr.  -roghe)  Vorgebirge  in 
Brasilien. 

Cabo-San-Vinoente,  Vorgebirge  in  Portugal. 

Cabo-Tiburön,  Vorgebirge  auf  der  I.  Haiti. 

Cabo-Torel,  Oabo-Totoräl ,  zwei  Vorgebirge 
in  Peru. 

Oabo-Trafalgär,  Vorgebirge  in  Spanien. 

Cabo-Tumbez   ( spr. -tumbes )   Vorgebirge  in 

Oaccämo,  St.  auf  Sioilien.  [Peru. 

Cacöres,  P.,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Cach&les  (a.  G.)  F.  in  Phocis. 

Cachapöyas  (spr.  kadscha-)  St.  und  P.  in  Peru. 

Cachär  (spr.  -tschahr)  ein  Staat  in  Hinter- 
indien. 

Cacheo,  St.  und  F.  in  Seriegambien. 

Oachimäyo,  F.  in  Bolivia. 

cacilia  (1.  V.)  die  Kurzsichtige,  Blinde. 

Oäcilius  (1.  V.)  Kurzsichtiger,  Blinder. 

Cacongro,  K.  in  Südafrika. 

Cacuthis  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

CacypS.ri8  (a.  G.)  F.  auf  Sioilien. 

Cadaques,  Hafenst.  in  Spanien. 

Caderousse  (spr.  kad'russ')  St.  in  Frankreich. 

Cadillac  (spr.  -diljak)  St.  in  Frankreich. 

Cadix  (spr.  -dis)  P.  und  St.  in  Spanien. 

Cadöre,  St.  an  der  Piave  in  Venetien. 

Cadwall&der,  ein  König  der  Briten. 

Cad#tis  (a.  G.)  St.  in  Syrien.  [vados. 

Caen  (spr.  kang)  Hptst.  des  franz.  Depart.  Cal- 

Oaerleon  (spr.  kar-)  St.  in  Englatid. 

Caermarthen  (spr.  karmarshen)  Grafschaft  und 
St.  in  England.  [England. 

Oaemarvon  (spr.  kar-)  Grafschaft  und  St.  in 

OafaKslalo  (spr.  -fadschuhlo)  Stammschloss 
der  Familie  Medici  in  Tosoana. 

Cagajän,  P.  auf  der  Philippineninsel  Manila. 

Cag-liarl  (spr.  kaljäri)  Hptst.  der  I.  Sardinien. 

OasUostro  (spr.  kaljostro)  berüchtigter  italie- 
nischer Abenteurer. 

Gabors  (spr.  kaohr)  St.  in  Frankreich. 

Oaicus  (a.  G.)  F.  in  Mysien. 

Oairngrorm  (spr.  kärngann)  ein  Berg  in 
Schottland. 


Calthness  (spr.  käsh-)  Grafschaft  in  Schott- 

Oaite  (spr.  kaite)  F.  in  Brasilien.  [land. 

Cajamarca,  Cajatambo,  zwei  Städte  in  Peru. 

Cajeta  (a.  G.)  St.  in  Latimn. 

Calabozo,  St.  in  Venezuela. 

Calabrien,  Landschaft  in  Italien. 

Calahorra,  St.  in  Spanien. 

Calagüria,  CalasurrU  (a.  G.)  St.  in  Ilispanien. 

Calais  (spr.  -läli)  feste  Hafenst.  im  franz. 
Dej)art.  Pas-de-Calais. 

Calais  (gr.  M.)  geflügelter  Sohn  des  Boreas. 

Calämä  (a.  G.)  Fl.  in  Messenien. 

Calänns,  indischer  Gymnosophist. 

Caläta  Belläta,  ein  Berg  in  Sicilicn. 

CalatafimiiCalatagiröne,  Calatarotäro,Städte 
in  Sicilien. 

Calataynd,  St.  in  Spanien. 

CalÄthe  (a.  G.)  I.  im  Mittelmeere. 

Calätis,  Callätis  (a.  G.)  St.  in  My.sien. 

CalaträTa,  St.  in  Spanien.  [Meere. 

Calaurea,  Calauria  (a.  G.)  I.  im  Myrtoischeii 

Calavon,  F.  in  der  Provence.  fgal- 

Caldas  da  Rainha  (s])r.  -ra-iiija)  St.  in  Portii- 

Caldas  de  Gerez,  Caldas  de  San-Migruel  (spr. 
-schcres,  -niighehl)  Badenrter  in  Portugal. 

Caldas  del  Bey  {spr.  -reh-i),  Caldas  de  Mom- 
bny,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Calder  (spr.  kahl-)  F.  in  England. 

Caldera,  St.  in  der  Republik  Chile. 

Caldiero,  Badeort  in  Venetien. 

Caledonia  (a.  G.)  das  nördliche  Schottland. 

Calenum  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

Caletor  (gr.  M.)  Sohn  des  Clytius ,  Neffe  des 
I     Priamus.  [der  I.  Man. 

Calf  of  Man  (spr.  kaf  öv  man)  Felseninsel  bei 

Caliout,  St.  an  der  Küste  von  Malabar. 

Calig^la,  Beiname  des  römischen  Kaisers  Cä- 
sar GeiTnanicus. 

Calipus  (a.  G.)  F.  in  Lusitanien. 

Callao  (spr.  kaljao)  St.  in  Peru. 

Calleva  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Callianee  (spr.  -nih)  St.  in  Vorderindien. 

Calliärus  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 

Callidice  (gr.  M.)  eine  der  Danaiden. 

Callidrömus  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Lokris. 

Callimere  (spr.  -mihr)  ein  Vorgebirge  in  Vor- 
derindien. 

Callinicum  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Callinjer  (spr.  kalindscher)  St.  und  Fest,  in 
Vorderindien. 

Calmila,  P.  in  Mexico. 

Calpee  (spr.  kalpih)  St.  in  der  ostindischen 
Landschaft  Bundelkund. 

Calpgtus,  ein  König  von  Alba. 

Calvados,  ein  Depart.  in  Frankreich. 

Calväno,  ein  Berg  im  Toscanischen. 

Calverts  -  Inseln  (spr.  kälwerts-)  eine  Insel- 
gruppe im  Südmeere.  [kolion. 

Cal#be  (gr.  M.)  eine  Nymphe,  Mutter  des  Bu- 

Cal#ce  (gr.  M.)  Tochter  des  Äolus. 

CalJ-don  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 

Camaldöli,  ehemaliges  Camaldulenserkloster 
in  Toscana. 

Camalodünuma  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Camära  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 

Camaräcum  (a.  G.)  alter  Name  von  Cainbrai. 

Camarlna  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Camarönes,  F.  in  Patagonien. 

Oambay  (spr.  -beh)  St.  in  Vorderindien. 
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Oambrai  (spr.  kangbrä)  St.  in  Frankreich. 
Cambresis  (spr.  kangbresih)  Landschaft   in 

Frankreich. 
Cambria  (a.  G.)  das  lieutige  Wales. 
Gambridg«  (spr.  kämbridsch)  Grafschaft  und 

St.  in  England ;  St.  in  Massachusetts. 
Cambrils,  St.  in  Spanien. 
Camelford  (spr.  kämmelförd)  Dorf  in  England. 
Cameli,  Jesuit,  der  die  Camellie  (japanische 

Rose)  nach  Europa  brachte. 
Camenen,  altitalische  Göttinnen,  die  Musen. 
Cameräta,  St.  auf  Sicilien. 
Ciamerüa  (a.  G.)  St.  in  Latiuni. 
Camerino,  St.  in  der  P.  Macerata,  K.  Italien. 
C.^merinum  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 
Camerun,  Gebirge  und  F.  in  Oberguinea. 
Cametä,  St.  in  Brasilien. 
Camicus  (a.  G.)  St.  und  F.  in  Sicilien. 
Caminha  (spr.  -ja)  feste  St.  in  Portugal. 
Camirus  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Rhodus. 
Camlough  (spr.  kamlach)  ein  See  in  Irland. 
Camoens,  L.  de,  ein  portugies.  Dichter. 
Camöa,  Abgott  der  Moabiter  und  Amnioniter. 
Campagna   di  Koma    (spr.  kampanja-)    ein 

Theil  des  Kirchenstaats. 
Oampagna  felice  (spr.  kampanja  felihtsche) 

jetziger  Name  des  alten  Campanien. 
Campeltown  (spr.  kämmeltaun)  St.  in  Schott- 
land. 
Campbiel,  ein  Berggipfel  der  Pyrenäen. 
Campeädor,  s.  Cid.  [tralamerika. 

Campeohe(spr.  -petsche)  Staat  und  St.  in  Cen- 
Campechebai  (spr.  -petsohe-)  ein  Meerbusen 

im  Mexicanischen  Golf. 
Campxdog-lio  (spr.  -doljo)  jetziger  Name  des 

Capitols  in  Rom. 
Campobasso,  St.  im  Neapolitanischen. 
Campo  de  ViUarica,  eine  fruchtbare  Ebene 

in  Portugal. 
Campodünum  (a.  G.)  St.  in  Vindelicien. 
Campo-Formio,  Dorf  und  Schloss  in  Venetien. 
Campo-Mayör,  Grenzfestung  in  Portugal. 
Campos-Parexis  (spr.  -schis)  dürre  Hochebene 

in  Brasilien. 
Oampredön,  feste  St.  in  Spanien. 
Campus-Martins,  Mar.sfeld  der  Römer;  März- 
feld der  Franken. 
Camuoim  (spr.  -rausing)  F.  in  Brasilien. 
Canäbus,  griechischer  Kaiser. 
Canäoe  (gr.  M.)  Tochter  des  Äolus. 
Canäohus,  ein  griechischer  Erzgiesser. 
Oanada  (spr.  kännädä)  englische  Colonie  in 

N.-A.  [von  A. 

Canadian  (spr.  känäddian)  F.  in  den  V.  St. 
Oananöre,  St.  in  Vorderindien. 
Canarienlnseln ,  Inselgruppe  im  Nordwesten 

von  Afrika.  [Burgruinen. 

Oanavese,  Landstrich  in  Piemont  mit  vielen 
Canoale  (spr.  kangkahl')  Mfl.  in  Frankreich. 
Cand&ce  (a.  G.)  St.  in  Ariana;   Königin  von 

Aethiopien. 
Candahar,  s.  Kandahar. 
Candelaria,  St.  in  Paraguay. 
Candia,  eine  I.  im  Mittelländischen  Meere. 
Canea,  St.  auf  der  I.  Candia.  [Uruguay. 

Cauelönes ,  St.  in  der  südamerikan.  Republik 
Canentölus  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 
Canete,  St.  und  P.  in  Peru. 
Oanethua  ^r.  M.)  ein  Sohn  Lykaon's. 


Oanha  (spr.  kanja)  St.  und  F.  in  Portugal. 

Canlsou  (spr.  -guh)  hoher  Berg  in  den  franz. 
Pyrenäen. 

Oaninefäten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Belgien. 

Oannä  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

Cannes  (spr.  kann')  St.  in  Frankreich. 

Cano  del  Trocadero  (spr.  kanjo-)  I.  bei  Cadix. 

Canöpus  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Oanösa,  St.  in  Italien. 

Oanöva,  italienischer  Bildhauer. 

Cantabrer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 

Gantäl,  Dopart.  in  Frankreich. 

Cantanhede  (spr.  -tanjede)  St.  in  Portugal. 

Cantavieja,  St.  in  Spanien. 

Cantazäro,  St.  in  Italien. 

Canteleu  (spr.  kangt'löh)  Mfl.  in  Frankreich. 

Canterbury  (spr.  -börri)  St.  in  England. 

Canthürus,  griechischer  Bildgiesser. 

Cantlre  (spr.  känteir)  Halbinsel  in  Schottland. 

Cap&ra  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Caparöla,  Fl.  im  Kirchenstaate. 

Oap  de  bonne  Esperance  (spr.  -d'  bonn'  espe- 
rangs')  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  auf 
der  Südküste  von  Afrika. 

Oap  de  la  Hog:ue  (spr.  -d'la  hohg')  ein  Vorge- 
birge im  Depart.  Manche,  Frankreich. 

Cap-Haltien ,  Oap-la-Koche  (spr.  aisiäng,  -la 
rosch')  zwei  Vorgebirge  auf  der  I.  Haiti. 

Oap  -  Baz  -  de  -  Comartou  (spr.  -rahs  -  d'komar- 
tong)  Vorgebirge  in  Frankreich. 

Cap-Rouge  (spr.  -ruhsch')  Vorgebirge  in  Neu- 
fundland. 

Cap- Saint -Klcolas  (spr.  -säng-nikola)  Vor- 
gebirge auf  der  I.  Haiti. 

Oap-Taillaut  (spr.  -taljang)  Vorgebirge  in 
Frankreich. 

Cap-yert  (spr.  -war)  dag  Grüne  Vorgebirge. 

Cape- Ann,  Oape-Bald-Head  (spr.  kehp-änn, 
kehp-bahld-hed)  zwei  Vorgebirge  in  den  V. 
St.  von  A. 

Cape -Breton  (spr.  kehp-brettn)  I.  vor  dem 
St.-Lorenzbusen  im  brit.  Nordamerika. 

Cape-Campbel  (spr.  kehp-kämmel)  Vorgebirge 
in  Neuseeland. 

Cape-Caprioom,  Cape  -  Circular  (spr.  kehp- 
käpprikarn,  -serrkjulär)  zwei  Vorgebirge  in 
Neuholland. 

Cape-Charles  (spr.  kehp-tscharls)  Vorgebirge 
in  den  V.  St.  von  A. 

Cape-Chidley  (spr.  kehp-tschidli)  Vorgebirge 
in  N.-A.  [land. 

Cape-Clear  (spr.  kehp-klihr)  Vorgebii'ge  in  Ir- 

Cape-Cleveland  (spr.  kehp-kliwland )  Vor- 
gebirge in  Neuholland. 

Cape-Coast-Castle  (spr.  kehp-kohst-kässl)  ein 
Fort  und  Hauptort  der  brit.  Niederlassung 
auf  der  Goldküste  in  Westafrika. 

Cape-Cod  (spr.  kehp-)  Vorgebirge  in  Mas- 
sachusetts. 

Cape-Cumberland  (spr.  kehp  -  kömberländ ) 
Vorgebirge  in  Australien. 

Cape-Disappointment  (.spr.  kehp  -  dissäp- 
peunt-)  Vorgebirge  in  den  V.  St.  von  A. 

Cape-Dromedary  (spr.  kehp-drömmidäri)  Vor- 
gebirge in  Neuholland. 

Cape-Duuoajisby  (spr.  kehp-dönnkänsbi)  Vor- 
gebirge in  Schottland. 

Oape-Farewell  (spr.  kehp  - fähruell )  Vorge- 
birge in  Neuseeland. 
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Oapa-Fear  (spr.  kehp-fihr)  St.  und  Vorgebirge 
in  Nordcarolina.  [birge  in  Irland. 

Oape  -  Fair  -  Head  (spr.  kehp-fär-hed)  Vorge- 
Oape-Flamborough  (spr.  -flamböro)  Vorge- 
birge in  England. 
Oape-Flattery  (spr.  keph-flätteri)  Vorgebirge 

in  Neuholland. 
Oape-Foulpoint  (spr.  kchp-faulpeunt)  Vorge- 
birge auf  Madagaskar. 
Oape- Foul weather     (spr.    kehp-faulueshcr) 

Vorgebirge  in  Neuseeland. 
Oape-Froward  (spr.  kehp  -  frohuärd)  Vorge- 
birge in  Patagonien. 
Oape-Qlouoester,  Oape-Qrafton  (spr.  kehp- 
gloster,  -gräftn)  zwei  Vorgebirge  in  Neuhol- 
laud. 
Oape-Hinlope,  Cape-Henry  (spr.  kehp-hin- 
lohp)  zwei  Vorgebirge  in  den  V.  St.  von  A. 
Oape-Hom  (spr.  kehp-liarn)  südlichste  Spitze 
von  Südamerika.  [holland. 

Cape-Howe  (spr.  keph-hau)  Vorgebirge  inNeu- 
Cape  -  Kmnardhead  (spr.  kehp  - kinnärdhed ) 

Vorgebirge  in  Schottland. 
Oape-Iiandaend  (spr.  kehp  -  ländsend)  Vorge- 
birge in  England.  [Jersey. 
Oape-BCay  (spr.  kehp-mä)  Vorgebirge  in  Neu- 
Oape-Morton  (spr.  kehp-mahrtn)  Vorgebirge 

in  Neuholland. 
Cape-Mull  (spr.  kehp-möll)  zwei  Vorgebirge 

in  Schottland. 
Cape-Newenham  (spr.  kehp-njuenäm)  Vorge- 
birge an  der  Nordwestküste  von  A. 
Cape-New-Foreland  (spr.  kehp-nju-fohrländ) 

Vorgebirge  in  England. 
Cape-Norman  (spr.kehp-nahrmän)  Vorgebirge 

in  Neufundland. 
Cape-Northumberland  (spr.  kehp-nahrshöm- 

berländ)  Vorgebirge  in  Neuholland. 
Cape-Pailiaer  (spr.  kehp-päl-)  Vorgebirge  in 

Neuseeland. 
Cape -Patrick  (spr.  kehp-pät-)  Vorgebirge  in 

Australien. 
Cape-Baoe   (spr.  kehp-räss)    Vorgebirge    in 

Neufundland. 
Cape-Ramshead  (spr.  kehp-rämshed)  Vorge- 
birge in  Neuholland. 
Cape-Rodney   (spr.  kehp-radni)  Vorgebirge 

an  der  Nordwestküste  von  A. 
Cape-Bosier  (spr.  kehp-rohscher)  Vorgebirge 

in  Neuschottland. 
Oape-Sable  (spr.  kehp-säbl)  Vorgebirge  in 

Neuschottland. 
Cape-St.-John  (epr.  kehp-sänt-dschohn)  Vor- 
gebirge in  Neufundland. 
Cape-Sandy  (spr.  kehp-sändi)  Vorgebirge  in 

Neuholland. 
Oape-Saunders   ( spr.  kehp-sanders )    Vorge- 
birge in  Neuseeland. 
Oape -Small- Point  (spr.  kehp  -  smahl  -  peunt) 

Vorgebirge  in  Maine. 
Cape-Smoaky  (spr.  kehp-smoki)  Vorgebirge 

in  Neuholland. 
Oape -Start -Point    (spr.  kehp -stärt- peunt) 

Vorgebirge  in  England. 
Cape-Stephens  (spr.  kehp-stihw'ns)  Vorge- 
birge in  Neubritannien. 
Cape  -  Suoklingr  (spr.  kehp-söck-)  Vorgebirge 
in  Alaschka,  N.-A.  [Neuseeland. 

Cape -Table  (spr.  kehp-täbl)  Vorgebirge  in 


Cape-Townshead,   Cape  -  Tiibulation   (üpr. 
kehp-taunshed ,  -tribbjuläschn)  zwei  Vorge- 
birge in  Neuholliind.  [Neuguinea. 
Cape-Walsh  (spr.  kehp-uelsch)  Vorgebirge  in 
Oape-Weymouth,    Cape-Wilson  (spr.  keh)i- 
uämösh,  -uilsn)  zwei  Vorgebirge  in  Neuhol- 
land. [Schottland. 
Cape-Wrath  (spr.  kehp-rash)  Vorgebirge  in 

Capena  (a.  G.)  St.  in  Etrurien. 

Capötus,  König  von  Alba. 

CaphäreuB  (dreisilb.)  Vorgebirge  in  Euböa. 

Caphar-Saläma  (a.  (i.)  St.  in  Samaria. 

Caphira  (gr.  M.)  eine  Tochter  des  Oceanus. 

Caphyä  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Capitolinus  (röni.M.)  ein  Beiname  des  Jupiter. 

Capo  -  Cala  -  Fiumära ,  Vorgebirge  auf  der  I. 
Corsica. 

Capo  di  Boeo,  Vorgebirge  auf  der  I.  Siciiien. 

Capo-Leuca  (spr.  le-uka)  Vorgebirge  im  Nea- 
politanischen. 

Capo-Monte-Argentäro  (spr.  -ardschen-)  Vor- 
gebirge in  Italien. 

Capo  -  Monte  -  Ciroello    (spr.   -tschirtschello  ) 
Vorgebirge  in  Italien. 

Capo-Pa8sä.ro,  Capo-Pelöro ,  zwei  Vorgebirge 
auf  Siciiien. 

Capo-S.-Angelo  ( spr. -sant-anschelo )  Vorge- 
birge in  der  Türkei. 

Capo-Teuläda,  Vorgebirge  auf  der  I.  Sardi- 
nien, [in  Italien. 

Capo-Viestioe  (spr.  -wiestihtsche)  Vorgebirge 

Capräja ,   I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Capraria  (a.  G.)  alter  Name  der  I.  Capraja. 

Capräsä  (a.  G.)  St.  in  Bruttiuni. 

Capröna,  Schloss  in  Toscana. 

Caquetä  (spr. -ketah)  Nebenfluss  des  Ama- 
zonenstroms, [publik  Venezuela. 

Caracas,  P.  und  Hptst.  der  südamerikan.  Re- 

Caract&cos,  ein  König  der  Briten. 

Car&lis  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Sardinien,  jetzt 

Cagliari. 
'Caralitänum  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  auf  der 
I.  Sardinien. 

Caramagna  (spr.  -manja)  St.  in  Pieraont. 

Caranicum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Caranitis  (a.  G.)  Landschaft  in  Armenien. 

Oarantönus  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

Carasson,  Gipfel  der  Anden  in  Ecuador. 

Caravag-gio  (spr.  -wadscho)  Fl.  in  Italien. 

Caravellas  (spr.  -weljas)  St.  in  Brasilien. 

Carcäso  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Carcassez  (spr.  -kasseh)  ehemalige  Landschaft 
in  Frankreich. 

Carcaxente  (spr.  -chente)  St.  in  Spanien. 

Carces  (spr.  -sab)  St.  in  Frankreich. 

Carchemis  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Caroina  (a.  G.)   St.  im  europäischen  Sarma- 
tien.  [Sarmatien. 

Caroinites  (a.  G.)  Meerbusen  im  europäischen 

Carcinus,  griechischer  Trauerspieldichter. 

Cardamj^le  (a.  G.)  St.  in  Messcnien. 

Card6a  (röm.  M.)  Schutzgöttin  der  Thürangeln. 

Cardenas,  St.  auf  Cuba. 

Cardena  (spr.  -denja)  spanisches  Kloster,  Bc- 
gräbnissort  des  Cid. 

Cardia  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Cardiff,  St.  im  südlichen  Wales. 

Cardigan  (spr.  -dighänn)  Grafschaft  und  St. 
in  England. 
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Cardöna,  feste  St.  in  Spanien. 

Carenagre  (spr.  karnälisch)  Ilptst.  der  I.  St.- 

Lucia  im  britischen  Westindien. 
Caresus  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 
Cariäoo,  St.  in  Venezuela. 
Carignan  (spr.  -rinjang)  St.  in  Frankreich. 
CarlgTiano  (spr.  -rinjahno)  St.  in  Sardinien. 
Carinöla,  St.  im  Neapolitanischen. 
Oarlin^ford  (spr.  -förrd)  St.  in  Irland. 
Carlisle  (spr.  kärleil)  St.  in  England. 
Carlöta,  St.  in  der  spanischen  P.  Cordova. 
Carlow  (spr.  -lo)  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 
Cannagnola  (spr.  -manjohla)  St.  in  Sardinien. 
Cannäna  (a.  G.)  St.  in  Carmania. 
Carmöna,  St.  in  Spanien. 
Carnao,  Dorf  in  Frankreich. 
Carnarvon,  s.  Caemarvon. 
Caroootinum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Carolina,  zwei  der  nordamerikan.  Freistaaten. 
Oaronia,  St.  auf  Sicilien. 

Oarpentras  (spr. -pangtrah)  St.  in  Frankreich. 
Carpentäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Carpophörus,  ein  römischer  Schauspieler. 
Carräca  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 
Carrära,  Fürstenthum  in  Italien. 
Carrhodünum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Carrick,  mehrere  Städte  in  Irland. 
Carril,  Hafenst.  in  Spanien. 
Carrion,  F.  in  Spanien. 
Canon,  Dorf  und  F.  in  Schottland. 
Carrüca  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Caraeöli  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
Carsidäva  (a.  G.)  St.  in  Dacien. 
Careulä  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 
Cartagena,  St.  in  Spanien;  Freistaat  und  St. 

in  Südamerika. 
Cart&ma,  St.  in  Spanien. 
Carteja  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Carteretbai,  ein  Meerbusen  in  England. 
Carthäe:o  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 
Cartuza  (spr.  -tuhcha)  Fl.  in  Spanien. 
Oarvoeiro   (spr.  -woeh-iru)   Vorgebirge   mit 

Fort  in  Portugal. 
Car#ä  (a.  G.)  Fl.  in  Arkadien. 
Casäle  (a.G.)  St.  in  Ligurien;  St.  in  Sardinien. 
Casäl - Uag'g'iore   (spr.  -madschohre)    St.  im 

gleichnamigen  Bezirk  der  italienischen  P. 

Cremana.  [I.  Ischia. 

Casamicciola  (spr.-mitschöla)  Badeort  auf  der 
Cas&pe  (a.  G.)  St.  in  Hyrcanien. 
Casanites  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Arabien. 
Cäsar,  Julius,  berühmter  römischer  Feldherr 

und  Imperator. 
Cascaäs,  St.  in  Portugal. 
Cashel  (spr.  käschil)  St.  in  Irland. 
CasUiniun  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 
Casinum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
Casmäna  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
Oasöli,  St.  im  Neapolitanischen.  [Indien. 

Caspati^rus,   Caspira  (a.  G.)  zwei  Städte   in 
Cassandria  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Oassäno,  St.  im  Neapolitanischen. 
Cassäro,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 
Cassiodörus,  M.  A.,  röm.  Geschichtschreiber. 
Cassiötis  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 
Cassiauiäri  (spr.  -kiahri)  F.  in  Südamerika. 
CasBis  (spr.  kassih)  St.  in  Frankreich. 
Cassiteriden  (a.G.)  Zinninseln  bei  Britannien. 
Oastab&la  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 


Oastaliden,  ein  Beiname  der  Musen. 
Castäna  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
Castellamäre,  St.  in  Sicilien. 
Oastellon  de  la  Plana ,  St.  in  der  gleichnami- 
gen spanischen  P. 
Castelmnschio  (si)r.  -muskio)   Fl.  auf  der  I. 
Veglia  in  Istrien.  [reich. 

Castelnaudary  (spr.  -nodahri)  St.  in  Frank- 
Castel-Sarrasin  (spr.  -äng)  St.  in  Frankreich. 
Castel-Terminl,  öt.  in  Sicilien. 
Castel-Veträno,  St.  in  Sicilien. 
Castianira  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Priamus. 
Castiglione  delle  Stiviere  (spr.  kastiljone-)  St. 

in  Italien.  [reich. 

Castillon  (spr. -stiljong)  zwei  Städte  in  Frank- 
Castlebar  (spr.  kässlbar)  St.  in  Irland. 
Castle -Coug-las  (spr.  kässl-doghläs)  St.   in 

Schottland.  [I.  in  der  Bostonbai. 

Castle -Island  (spr.  kässl-eiländ)  nordamerik. 
Castletown  (spr.  kässltaun)  Hptst.  der  I.  Man. 
Castölus  (a.  G.)  St.  in  Lydien. 
Ca8tres(spr.kastr')  zwei  Städte  in  p'rankreich. 
Castro  -  Giovanni  (spr. -dschowanni)  St.  in 
Castromarim,  St.  in  Portugal.  [Spanien. 

Castrovilläri,  St.  im  Neapolitanischen. 
Castülo  (a.  G.)  St.  in  Hispanien.  [niens. 

Catalonien,    Landschaft  im  Nordosten  Spa- 
Catamaroa,  der  nordwestlichste  Staat  der  A  r- 

gentinischen  Conföderation.  [cilien. 

Catania ,  Hptst.  der  gleichnamigen  P.  auf  Si- 
Catanzäro,  St.  im  Neapolitanischen. 
Catawba  (spr.  -tauwah)  zwei  Flüsse  in  den 

V.  St.  von  A.  [in  Frankreich. 

cateau-Cambresis  (spr.  katoh-kangbresih)  St. 
Catelet  (spr.  kat'lä)  Fl.  in  Frankreich. 
Catbräpus  (a.  G.)  F.  in  Carmania. 
Cato,  alter  Römer,  strenger  Sittenrichter. 
Catoohe  (spr.  -totsche)  Vorgebirge  in  Mexico. 
Oatoroe  (spr.  -torze)  St.  in  Mexico. 
Oatreus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Kreta. 
Catskill   (spr.  kätskil)   St.   und   Gebirge   im 

Staate  Neuyork. 
Cattäro,  Kreis  und  St.  in  Dalmatien. 
Cattig&ra  (a.  G.)  St.  in  Sina. 
Caturiger  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Cauoa  (spr.  ka-uka)   F.  und  Staat  in  Südame- 
Caudriäces  (a.  G.)  F.  in  Carmania.  [rika. 

Caulonia  (a.  G.)  St.  im  bruttischen  Gebiete. 
Caumont  (spr.  komoug)  Mfl.  in  Frankreich. 
Cauterets  (spr.  kot'rä)  ein  Badeort  in  Frank- 
Cavädo,  F.  in  Portugal.  [reich. 

Cavaillon  (spr.  -waljong)  St.  in  Frankreich. 
Cavan  (spr.  käwwän)  Grafschaft  und  St.  in  Ir- 
Cavärus,  König  in  Thrazien.  [land. 

Cavarzöre,  St.  in  der  P.  Venedig. 
Cavite,  Hafenst.  auf  der  I.  Lugon. 
Cawnpore  (spr.  kahnpur)  District  und  St.  in 

Vorderindien. 
Caxamaroa  (spr.  kacha-)  District  und  St.  in 

Peru.  [Brasilien. 

Caxoeira  (spr.  kachoe-ira)  St.  im  Kaiserthum 
Caya,  F.  in  Portugal. 
Cayambe,  vulkanischer  Gipfel  der  Cordilleren 

in  der  Republik  Ecuador. 
Cayenne,   I'.  und  feste  Hptst.  des  französi- 
schen Guiana  in  Südamerika. 
C&yster  (a.  G.)  F.  in  Lydien. 
Cearä,  P.  und  St.  im  Kaiserthum  Brasilien. 
Oebren  (a.  G.)  F.  in  Troaa. 
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Cebriönes  (gr.  M.)  Hektor's  Wagenführer. 

Cecina  (spr.  tachetschina)  F.  und  Mfl.  in  Tos- 
cana. 

Cecröpis  (a.  G.)  ein  Thcil  von  Attika. 

Ceoryphalea  (a.  G.)  I.  im  Saronischen  Meer- 
busen. •  [Persien. 

Oedrösis   (a.  G.)    Gedrosia,    Landschaft    in 

Cedwal,  Konig  von  Westsex. 

Cefalu  (.spr.  tsche-)  zwei  Städte  auf  Sicilien. 

Cega,  V.  in  Spanien. 

Celädon  (gr.  M.)  ein  Gefährte  des  Phineus. 

Celano  (spr.  tsche-)  St.  und  See  im  Neapolita- 
nischen. 

Celaya  (spr.  stihelahja)  St.  in  Mexico. 

Celeä  (a.  G.)  St.  in  Diliasia. 

Celöbes,  eine  der  Sundainseln. 

Celöus  (gr.  M.)  König  zu  Eleusis.  [sehen. 

Cellamäre  (spr.  tschclla-)  Mfl.  im  Noapolitani- 

Celsus  (1.  Name)  der  Erhabene,  Hohe. 

Oeltlberier  (a.G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 

Cenchreä  (a.  G.)  Hafenst.  in  Korinthien. 

Cenchreis  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Cinyras. 

Oenohrlas  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Neptun. 

Ceneda  (spi-.  tsche-)  St.  im  Venetiauischen. 

Cenöro  (spr.  tsche-)  Bergrücken  im  südlichen 
Theile  des  Cantons  Tessin. 

Cenia,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Cenis,  s.  Kont-Cenis. 

Censorinus,  römischer  Kaiser. 

Centalo  (spr.  tschen-)  Fl.  in  Piemont. 

Centaur  (gr.  M.)  Rossmensch;  (Astronomie) 
Sternbild  am  südlichen  Himmel. 

Centimänen  (gr.  M.)  Riesen  mit  100  Händen 
und  50  Köpfen.  [P.  Ferrara. 

Cento  (spr.  tschen-)  St.  in  der  italienischen 

Oentobrigra  (a.  G^  St.  in  Hispanien. 

Centrites  (a.  G.)  F.  in  Armenien. 

Centrönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Centuripä  (a.  G.)  St.  in  Sicilien.  [Syrtc. 

Cepbälä  (a.  G.)  Vorgebirge  bei  der  Grossen 

Cephalonia,  die  grösste  der  Ionischen  Inseln. 

Cephä.lu8  (gr.  M.)  Gemahl  der  Prokris. 

Cepheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  in  Aethio- 

Ceph'ira  (a.  G.)  St.  in  Palästina.  [pien. 

Cephlsodörus,  griechischer  Bildhauer. 

Cephisodötus,  griechischer  Bildgiesser. 

Cepbissns,  Cepbisus  (a.  G.)  F.  in  Phoois. 

Cepioher-See,  Ivandsee  in  Istrien. 

Cerimus  (gr.  M.)  Sohn  des  Bacchus  und  der 
Ariadne;  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 

Cer&sus  (a.  G.)  St.  in  Poutus. 

Ceräta  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Hellas. 

Cerätus  (a.  G.)  F.  auf  der  I.  Kreta. 

CerbUus  (a.  G.)  F.  in  Apulien. 

Cerbörus  (gr.  M.)  der  dreiköpfige  Hund,  wel- 
cher den  Eingang  in  die  Unterwelt  bewacht. 

Cercäphus  (gr.  M.)  Regent  von  Rhodus. 

Cercasörum  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Cercidas,  griechischer  Dichter. 

Cercina,  Cercinna  (a.  G.)  I.  im  Mittelmeere,  in 
der  Kleinen  Syrte. 

Corc^on  (gr.  M.)  Vulcan's  Sohn,  ein  grau- 
samer Räuber. 

Ceroyra  (gr.  M.)  Tochter  des  Asopus. 

Cerdagne  (spr.  serdanj')  Landschaft  in  den 
östlichen  Pyrenäen,  theils  zu  Spanien,  theils 
zu  Frankreich  gehörend. 

Ceres  (gr.  M.)  Göttin  des  Ackerbaues  und  der 
Feldfrüchte. 


06ret  (spr.  serä)  St.  in  Frankreich. 

Cerlgnola  (spr.  tscherinjohla)  St.  im  Neapo- 
litanischen. 

Oerigo  (spr.  tsche-)  eine  der  Ionischen  Inseln. 

Cerigotto  (i^r.  tsche-)  eine  kleinere  Ionische 
Insel. 

Cerköpen  (a.  G.)  Einwohner  der  I.  Aenaria; 
koboldartige  Wesen. 

Cerrajön  de  Kurtaa,  ein  Gebirge  in  Spanien. 

Cerreto  (spr.  tscher-)  St.  im  Neapolitanischen. 

Oertaldo  (spr.  tacher-)  Fl.  im  Toscanischen. 

Certösa  (spr.  tscher-)  berühmtes  Kloster  bei 
Pavia  (Italien).  [sehen. 

Cerväro  (spr.   tschcrw-)  F.  im   Neapolitani- 

Cervera,  F.  und  mehrere  Städte  in  Spanien. 

Cervetöre  (spr.  tsclierw-)  St.  im  Toscanischen. 

Cervia  (sjjr.  tstherw-)  St.  in  der  italienischen 
P.  Ravenna.  [Kreise  Görz. 

Oervignano    (spr.  Ischerwinjahno)    Mfl.  im 

Cervinära  (spr.  tscherw-)  St.  im  Neapolitani- 
schen. [Achaja. 

Cerynea  (a.  G.)  eine   der    zwölf  Städte    in 

Oesembre  (spr.  sesangbr')  kleine  I.  im  Kanal. 

Cesena  (spr.  tsche-)  St.  in  der  italienischen  P. 
Forli. 

Cessäro  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Cestrine  (a.  G.)  Landschaft  in  Epirus. 

CeteuB  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Lykaon, 
Vater  der  Kallisto. 

Cetinje,  Hauptort  von  Montenegro. 

Cette  (spr.  sett')  St.  in  Frankreich. 

Cettina  (spr.  tschet-)  F.  in  Dalmatien. 

Ceuta,  spanische  Fest,  in  Marokko. 

Cevennen  (spr.  sew-)  ein  Gebirgszug  im  süd- 
lichen Frankreich. 

Cevio  (spr.  tschewio)  Fl.  in  der  Schweiz. 

Ceylon,  grosse  I.  in  Ostindien. 

Ceyx  (gr.  M.)  König  in  Thessalien. 

Cezallier  (spr.  sesaljeh)  Berg  in  Frankreich. 

Chaberus  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Chablais  (spr.  schablä)  Landschaft  in  Sftvoyen. 

Chaböras  (a.  G.)  F.  in  Mesopotamien. 

Chabrias,  Feldherr  der  Athener. 

Chacäo  (spr.  tscha-)  St.  auf  der  I.  Chiloe  in 
Südamerika.  [St.  in  Peru. 

Chacliapoyas  (spr.  tschatschapohjas)  P.  und 

Cbacim  (spr.  schassing)  St.  in  Portugal. 

Chaco  (spr.  schahko)  weites  Ländergebiet  im 
nordöstlichen  Theile  der  La-Plata-Staat«n. 

Chagrarämus  (spr.  tscha-)  Hafenst.  auf  der  I. 
Trinidad. 

Chagrres  (spr.  tscha-)  Hafenplatz  und  F.  auf 
der  Landenge  von  Panama. 

Chagros  (spr.  tscha-)  Archipel  im  Indischen 
Ocean.  [und  Afrika. 

Chala,  steppenartige  Landstrecken  in  Arabien 

Chalcedon  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 

Chalcia  (a.  G.)  eine  der  Cykladen. 

Ohalcldice  (a.  ü.)  Landschaft  in  Macedonien. 

Chalciöpe  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Phryxus. 

Chaloitis  (a.  G.)  Landschaft  in  Mesopotamien. 

Chalco  (spr.  tschal-)  St.  und  See  im  Frei- 
staate Mexico.  [Kriege. 

Chalcödon  (gr.  M.)  ein  Held  im  trojanischen 

Chaldäa,  der  südwestliche  Theil  Babyloniens. 

Chalonitis  (a.  G.)  Landschaft  in  Assyrien. 

Chalonnes  (spr.  schalonn')  St.  in  Frankreich. 

Chftlons  (spr.  schalong)  zwei  Städte  in  Frank- 

Chalüsns  (a.  G.)  F.  in  Germanien.  [reich. 
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Chal#bon  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Chalybonitis  (a.  G.)  liandschaft  in  Syrien. 

Chamalari  (spr.  tsclia-)  einer  der  Gipfel  des 
Himalaja. 

Chamäver  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Chambersburuh  (spr.  tschembersborg)  St.  in 
Pcnnsylvanicn. 

Chambertin  (spr.  scliangbertäng)Dorf  in  Bur- 
gund  und  Wein  daher. 

Chambfery  (spr.  scliang-)  Hjitst.  des  französi- 
schen Üepart.  Savoyeu. 

Ohambon  (spr.schangbong)  St.  in  Frankreich. 

Chambord  (spr.schangbohr)  Dorf  und  Schloss 
in  Frankreich. 

Ohamouny  (spr.  schamunih)  Fl.  und  Thal  am 
Fusse  des  Montblanc. 

Champag-ne  (spr.  schangpanj')  Landschaft  im 
südlichen  Frankreich. 

Ohampeix  (spr.  schangpeh)  St.  in  Frankreich. 

Champlain  (spr.  tschämplehn)  Binnensee  in 
den  V.  St.  von  A. 

Chamusca  (spr.  schäm-)  St.  in  Portugal. 

Chancay  (spr.  tschankai)  P.  und  St.  in  Peru. 

Ohanchamäyo  (spr.  tschantscha-)  F.  in  Süd- 
amerika. [Indien. 

Chandemagore  (spr.  tschan-)  St.  in  Vorder- 

Chandore  (spr.  tschanduhr)  St.  in  Vorder- 
indien. 

Ohantilly  (spr.  schangtilji)  Fl.  in  Frankreich. 

Chantonnay  (spr.  schangtonnäh)  St.  in  Frank- 
reich. 

Chanza  (spr.  schangsa)  F.  in  Spanien. 

Ohapäda  (spr.  scha-)  Gebirge  in  Brasilien. 

Chapäla  (spr.  tscha-)  Landsce  in  Mexico. 

Charädra  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 

Charädrus  (a.  G.)  F.  in  Phocis. 

Charoas  (spr.  tschar-)  St.  in  Mexico. 

Charente  (spr.  scharangt')  F.  und  Dcpart.  in 
Frankreich. 

Charenton  (spr.  scharangton)  VI.  bei  Paris. 

Chariclltus,  Feldherr  der  Rhodier. 

CharidemuB,  Feldherr  der  Athener. 

Charikles,  einer  der  30  Tyrannen  in  Athen. 

Chariklo  (gr.  M.)  Mutter  des  Wahrsagers 
Tiresias. 

Ohariläus,  König  von  Sparta.  [Indus. 

Chariphus  (a.  G.)   eine  der  Mündungen  des 

Chariaia  (gr.  V.)  die  Holde. 

Charisius  (gr.  V.)  der  Holde. 

Charitö  (spr.  scha-)  St.  in  Frankreich. 

Charitinnen,  Chariten  (gr.;M.)  die  drei  Gra- 
zien. [Russland. 

Charkow,   Gouvernement  und  St.  im  europ. 

Charlemont  (spr.  scharl'mong)  St.  in  Frank- 
reich. •'  [land. 

Oharlemount   (spr.  tscharlmaunt)   St.  in  Ir- 

Oharlerol  (spr.  scharl'roah)  St.  und  Fest,  in 
Belgien. 

Charlesford  (spr.  tscharlsförd)  St.  in  Irland. 

Charleston  (spr.  tscharlstn)  St.  in  Südcarolina. 

Charleetown  (spr.  tscharlstaun)  St.  im  nord- 
amerikan.  Staate  Indiana ;  St.  in  Virginien ; 
St.  in  Massachusetts. 

Charleton  (spr.  tscharltn)  zwei  Flüssö  in  den 
V.  St.  von  A.  [reich. 

ChaileviUe  (spr.  soharrwilP )  St.  in  Frank- 
Charlotte  (fr.  V.)  die  Männliche,  Mannhafte. 

Charlottesville  (spr.  tschärlöttswill)  Univer- 
sitätst.  in  Virginien. 


Oharlottetown  (spr.  tschärlöttaun)  St.  in  Bri- 
tisch-Nordamerika. 

Charm'ides,  Feldherr  der  Spartaner. 

Charolais  (spr.scharolä)  ehemalige  Grafschaft 
in  Frankreich. 

CharoUes  (spr.  scharohl')  St.  in  Frankreich. 

Charöpus  (gr.  M.)  König  der  1.  Synie. 

Charput,  St.  in  IVIcsopotamien. 

Charruas,  ein  Indianer.stamin  am  La-Plata. 

Chartrea  (spr.  schartr')  St.  in  Frankreich. 

Chartreuse  (spr.  schartröhs')  Kartäuserkloster 
in  der  Dauphine,  Frankreich. 

Chartüm,  Hptst.  des  östlichen  Sudan. 

Charun,  F.  in  Irak-Aral)i. 

Charybdis,  Strudel  zwischen  Calabrien  und 
Sicilien.  [Schweiz. 

Chasseron    (epr.  schass'rong)   Berg  in    der 

Chiteau-Briant  (spr.schatoh  briang),  Chäteau- 
Cambresis  (-kangbresih),  Chäteau -  Chinon 
(-schiiioiig),  Chäteau  -  Qontier  (-goiigtjeh), 
Chä.teau-Liin(-läng),Chäteau-Meüiant(-mäl- 
jang),  Ch4teau-Regnault(-renjolil),  Chäteau- 
Salins  (-saläng),  Chäteau  -  Thierry  (-tjärih) 
Städte  in  Frankreich ;  Chäteau-Lafitte  (-la- 
fitt'),  Chftteau-la-Rose  (-la  rohs'),  Ch&teau- 
la-Tour  (-la  tuhr),  Chäteau-Margaux  (-mar- 
goh )  nach  gleichnamigen  Schlössern  be- 
nannte Burgunderweine  und  Medocs. 

Ohäteaudun,  Chiteauneuf ,  Chä.teauroux  (spr. 
schatohdöng,  -nöhf,  -ruh)  Städte  in  Frank- 
reich. 

Chitelet  (spr.  schat'iä)  Fl.  in  Belgien. 

Ch&tellerault  (spr.  schatell'roh)  St.  in  Frank- 
i'cich. 

Ohätel- St. -Denis  (spr.  schatell-säng-d'nih) 
Mtl.  im  schweizer  Ganton  Freiburg. 

Chatillon  (spr.  schatiljong)  mehrere  Städte  in 
Frankreich. 

Chattahootohee  (spr.  tschattahuhtschi)  F.  in 
den  V.  St.  von  A. 

Chattanoogra  (spr.  tschattanuhga)  Bergfestung 
und  wichtige  Eisenbahnstation  im  nordame- 
rikan.  Staate  Tennessee. 

Chatterpoor  (spr.  tschatterpur)  St.  in  Vorder- 
indien. [Frankreich. 

Chaudes - Aig-ues   (spr.  schohd's-ägh')  St.  in 

Chaudfontaine  (spr.  schohdfongtän')  Fabrik- 
dorf in  Belgien. 

Chaudiere  (spr.  schodiähr')  F.  im  britischen 
N.-A.  [Frankreich. 

Chaumont   (spr.  schomong)   zwei   Städte   in 

Chaux- de -Fonds  (spr.  scho-d'fong)  St.  im 
schweizer  Canton  Neuenburg  (Uhrenfabri- 
kalion). 

Chavea  (spr.  schawes)  St.  in  Portugal. 

Cheadle  (spr.  tschihdl)  Mfl.  in  England. 

Cheapside  (spr.  tschihpsoid)  schöne  Strasse 
in  London.  [vernement  Radom. 

Cheoiny  (spr.  chengzihni)  St.  im  poln.  Gou- 

Cheddar  (spr.  tsched-)  Dorf  in  England. 

Cheduba  (spr.  tschi-)  I.  in  Hinterindien. 

Chelmsford  (spr.tschelmsförd)  St.  inEngland. 

Chelonätas  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Elis. 

Chelöne  (gr.  M.)  Nymphe ,  welche  Mercur  in 
eine  Schildkröte  verwandelte. 

Chelonitides  (a.  G.)  zweilnseln  im  Arabischen 
Meerbusen. 

Chelsea  (spr.  tsehelsih)  Vorstadt  von  Lon- 
don ;  St.  in  den  V.  St.  von  A. 
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Cheltenham  (spr.  tscheltnhäm)  St.  und  Bade- 
ort in  Kngland. 

Chelva  (spr.  -tsohelwa)  St.  in  Spanien. 

Chenangro  (spr.  tschiuännglio)  Nebonfluss  des 
Susquehannali  in  den  V.  St.  von  A. 

Chepstow  (spr.  tschepsto)  St.  in  England. 

Ober  (»pr.  Bchühr)  Depart.  und  F.  in  Frank- 

Cherasoo  (spr.  ke-)  St.  in  Piemont.         [reich. 

Cherbonrg:  (spr.  schärbulir)  St.  und  Fest,  in 
P'rankreich. 

Cherlbon  (spr.  sehe-)  holländische  Resident- 
schaft und  St.  auf  der  I.  Java. 

CheriBöphus,  l'eldlierr  der  Spartaner. 

Cherokesen,  Cherokees  (spr.  tschirokihs)  ein 
Indianervolk  in  N.-A. 

Cherrey  (spr.  tschcrri)  I.  in  Australien. 

Chersid&mas,  ein  Sohu  des  Priamus. 

Cherso  (spr.  kärso)  I.  und  St.  im  Adriatischen 
Meere.  [Russland. 

Cherson,  Gouvernement  und  St.  im   europ. 

ChersonisuB,  Halbinsel,  bes.  die  thrazische. 

Chenisker  (altd.)  ein  germanischer  Volks- 
stamm. 

Chesalon  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Chesapeakbal  (spr.  tschessapihk-)  der  grösste 
Meerbusen  des  Atlantischen  üceans  an  der 
Üstküste  der  V.  St.  von  A. 

ChesU-Sarma  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Chesimus  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 

Cheshire  (spr.  tschesohihr)  Grafschaft  in 
Kngland. 

ehester  (spr.  tschester)  St.  in  England. 

Chesterteld  (spr.  tschester-)  St.  in  England. 

Chester-Biver  (spr.  tschester-riwwer)  F.  in 
Nordamerika.  [land. 

Chestertown  (spr.  tschestertaun)  St.  in  Mary- 

Chesuloth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Isaschar. 

Cheviot -Hills  (spr.  tschiwiöt-)  Gebirge  zwi- 
schen England  und  Schottland. 

Chiana  (spr.  ki-)  F.  in  Italien. 

Chiapas  (spr.  tschiah-)  ein  Staat  in  Mexico. 

Chiaramonte  (spr.  ki-)  St.  in  Sicilien. 

Chiarenza  (spr.  ki-)  St.  in  Griechenland. 

Chiari  (spr.  ki-)  St.  in  Italien. 

Cbiasso  (spr.  ki-)  Fl.  in  der  Schweiz. 

Chiavari  (spr.  kiawäri)  St.' in  Italien. 

Chiavenna  (spr.  kiavc-)  auch  Clarenna  oder 
Olafen,  St.  in  Italien. 

Chicag-o  (spr.  tschikehgo)  St.  in  Illinois. 

Chichester  (spr.tschitschester)  St.  in  England. 

Cblchimecos  (spr.  tschitschi-)  Indianerstamm 
in  Mexico. 

ChickasawB  (spr.  tschickäsahs)  ein  nordame- 
rikan.  Indianerstamm. 

Chicläna  (spr.  tschi-)  zwei  Städte  in  Spanien. 

Chiemsee,  ein  See  in  Oberbaiern. 

Chieri  (spr.  ki-)  St.  in  Piemont. 

Chieti  (spr.  ki-)  St.  im  Neapolitanischen. 

Chihuahua  (spr.  tschiwahwah)  P.  und  St.  in 
Mexico.  [der. 

ChUdebert  (altd.  Name)  im  Kampfe  Glänzen- 

Childerich  (altd.  Name)  Kampfrichter,  Kampf- 
fürst. 

Chile  (spr.  tsohile)  Freistaat  in  Südamerika. 

Chillan  (spr.tschijjahn)  F.,  P.  und  St.  im  Frei- 
staate Chile.  [von  Chile. 

Chiloe  (spr.  tsohilöe)  Archipel  an  der  Küste 

Chilpanzlngro  (spr.  schil-)  St.  im  amerikan. 
Freistaate  Mexico. 


Chllperlch  (altd.  Name)  Ilülfrcicher,  Helfer. 

Chlmaltenangro  (spr.  tschi-)  Depart.  imd  St. 
in  Guatemala. 

Chimära  (gr.  M.)  fabelhaftes  Ungeheuer. 

Chimärus,  griechischer  Bildhauer. 

Chimay  (spr.  sohimä)  St,  in  Belgien. 

Chlmborasso  (spr.  tschim-)  Bergspitze  der 
Anden  in  Südamerika. 

Chimöva  (spr.  ki-)  Hafenst.  in  Griechenland. 

China  (spr.  tschina)  ein  Kaiserreich  in  Asien. 

Ohinandega  (spr.  tschi-)  St.  in  Guatemala. 

Chinapätam  (spr.  tschi-)  St.  in  Vorderindien. 

Cbincha-Inseln  (spr.  tschintscha-)  drei  Guano- 
inseln an  der  südlichen  Küste  von  Peru. 

Chinchilla,  Chinchon  (spr.  tschintschilja, 
tschintschohn)  Städte  in  Spanien. 

Chinchoor  (spr.  tschintschuhr)  St.  in  Vorder- 
indien. 

Chinco  (spr.  tschinko)  I.  bei  Sumatra. 

Chinon  (spr.  schinong)  St.  in  Frankreich. 

Chinaoora  (spr.  tschinsura)  St.  in  Vorder- 
indien. 

Chiogrg-ia  (spr.  kiodscha)  Hafenst.  auf  der 
gleichnamigen  I.  im  Venetianischen. 

Chiönis,  griechischer  Bildgiesser. 

Chios,  türkische  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Chipicäni  (spr.  tschi-)  Berg  in  Bolivia. 

Chippenham  (spr.  tschippnhäm)  St.  in  Eng- 
land. [Indianerstamm. 

Chippeways  (spr.  tschippiuehs)  nordaraerik. 

Chiquimüla  (spr.tschiki-)  P.  und  St.  in  Guate- 
mala. 

Chiquitos  (spr.  tschikih-)  Indianerstamm  und 
P.  im  amerikan.  Staate  Bolivia. 

Chirinäl  (spr.  tschi-)  Vorgebirge  in  Südame- 
rika. 

Chiromächus  (gr.  M.)  Sohn  des  Elektryon. 

Chiron  (gr.M.)  Centaur  und  geschickter  Arzt. 

Chis&mo  (spr.  ki-)  Hafenst.  auf  der  I.  Candia. 

Chiswick  (spr.  tschissik)  Dorf  und  Landsitz 
in  England. 

Chitore,  ChittaRong,  Chitteldroog:  (spr.  tschi- 
tohr,  tschittagong,  tschitteldruhg)  drei 
Städte  in  Vorderindien. 

Chiuma  (spr.  tschiuma)  St.  in  Spanien. 

Chiusa  (spr.  ki-)  Name  mehrerer  Städte  in 
Italien. 

Chiva  (spr.  tschiwa)  St.  in  Spanien. 

Chivarä  (spr.  tschi-)  F.  in  Südamerika. 

Chivasso  (spr.  kiw-)  St.  in  Piemont. 

Chivatü  (spr.  tschiw-)  F.  in  Südamerika. 

Chlodwi§r,  Name  mehrerer  Könige  der  Fran- 
ken. 

Chlometz,  Herrschaft  und  St.  in  Böhmen. 

Chmieluik,  St.  im  russ.  Gouvernement  Podo- 
lien.  [thien. 

Choarene,  Chorene  (a.  G.)  Landschaft  in  Par- 

Choäthras  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Asien. 

Chocö  (spr.  tsoho-)  ein  Theil  des  Föderativ- 
staats Cauca,  Neugranada. 

Chootaws(spr.tschaktahs)  ein  Indianerstamm 
iu  N.-A.  [Bessarabien. 

Choczim   (spr.  khotsch-)  St.  in  der  russ.  P. 

Chodziosen,  St.  im  preuss.  Regiemngsbcz. 
Bromberg. 

Cholet  (spr.  scholä)  St.  in  Frankreich. 

Cholmogory  (spr.  -maghori)  St.  im  europ. 
Russland. 

Cholüla  (spr.  tscho-)  St.  in  Mexico. 
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Ohorrera  (apr.  tschor-)  St.  in  Neugranada. 

Ohorseus  (a.  G.)  F.  in  Phönizien. 

Chota-Nag-pore  (spr.  tschohta-naghpuhr)  Di- 
strict  in  ilcr  britischen  P.  Bengalen. 

Chotiebor,  St.  in  Böhmen. 

Chots  (spr.  cliotsch)  ein  Berg  in  Ungarn. 

Chotusltz,  MH.  in  Böhmen. 

Christel  =  Cliristiane. 

Christian  (irr.  V.)  der  Cliristliche. 

Christiane,  Christine  (gr.  V.)  die  Christliche. 

Oliristiania,  Hptst.  von  Norwegen. 

Cliristiansand,  St.  und  Stift  in  Norwegen. 

Cliristianstad ,  Hauptort  des  gleichnamigen 
Län  in  Schweden. 

Ohrudim,  Kreis  und  St.  in  Böhmen. 

Chrysäor  (gr.  M.)  Sohn  des  Neptun  und  der 
Medusa.  [nome. 

Chryseis  (gr.  M.)  Tochter  des  Chryses,  Asty- 

ChrysooSras  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Thrazien. 

Chrysogrönus ,  ein  berühmter  Sänger  unter 
Domitian. 

Chrysoläus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamus. 

Chrysonöe  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Proteus. 

Chrysopelea  (gr.  M.)  eine  Hamadryade. 

Chrysopölis  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 

Chrysorrhöas  (a.  G.)  F.  in  Syrien. 

Chrysostömus ,  J. ,  griechischer  Kirchen- 
vater, [non. 

Chrysothemis  (gr.  M.)  Tochter  des  Agamem- 

Chrzanow  (spr.  chrsohahimv)  St.  im  galizi- 
scheu  Kreise  Krakau. 

Chthonia  (gr.)  die  Unterirdische. 

Chthonius  (gr.)  der  Unterirdische. 

Obucüito  (spr.  tschu-)  St.  unü  P.  in  Peru. 

Chumbul  (spr.  tschambal)  F.  in  Vorderindien. 

Ohumpaneer  (spr.  tschampanihr)  St.  in  Vor- 
derindien. [Indien. 

Chupparah  (spr.  tschappura)  St.  in  Vorder- 

Chuquisäca  (spr.  tschuki-)  St.  in  Bolivia. 

Chtir  (Curia  Rhaetörum)  Hptst.  von  Grau- 
bündten.  [land. 

Churchtown  (spr.  tschörtschtaun)  St.  in  Eng- 

Chus,  ein  Sohn  Ham's. 

Chwalynsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

CiabruB  (a.  G.)  F.  in  Mösien.  [silien. 

Ciara  (spr.  si-)  P.  und  F.  im  Kaiserreich  Bra- 

Oibälis  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 

Cibäo,  ein  Gebirgszug  auf  der  I.  Haiti. 

Oib#ra  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Cic6ro,  römischer  Redner  und  Schriftsteller. 

Oidäcos,  F.  in  Spanien. 

Cid  el  Campeadör,  Beiname  des  span.  Kriegs- 
helden Rodrigo  Diaz  de  Vivar  (11.  Jahrb.). 

Cidlina,  F.  in  Böhmen. 

Cisliano  (spr.  tschiljahno)  Fl.  in  Piemont. 

Cülcien  (a.  G.)  P.  in  Kleinasien. 

Cimino  (spr.  tschi-)  Berg  im  Kirchenstaate. 

Ciminus  (a.  G.)  ein  See  in  Etrurien. 

CimöUs  (a.  G.)  St.  in  Paphlagonien. 

Cimöne  (spr.  tschi-)  Berg  im  südlichen  Mo- 
dena. 

Cinaiöa,  Staat,  St.  und  F.  in  Mexico.  - 

Oin&ra,  Oin&ros  (a.  6.)  I.  im  Aegäischen 
Meere. 

Cinoinnäti,  St.  im  Staate  Ohio. 

Cinöas,  Feldherr  des  Königs  Pyrrhus  von 
Epirus. 

Cineai  (spr.  tschi-)  St.  auf  der  I.  Sicilien. 

Cingretörix,  Feldherr  der  Trevirer. 


Cingöli  (spr.  tsching-)  St.  in  der  italienischen 
P.  Macerata. 

Cinnereth  (a.  G.)  Name  des  Galiläischen  Mee- 
res ;  St.  in  Galiläa. 

Cinque  Ports  (spr.  sink  pohrts)  die  fünf  (jetzt 
sieben)  Seestädte  an  der  englischen  Küste, 
Frankreich  gegenüber. 

Cinto  (spr.  tschin-)  Berg  auf  der  I.  Corsica. 

Cintra  (spr.  säng-j  St.  in  Portugal. 

Cin^phus  (a.  G.)  F.  in  Libyen. 

Cin^ras  (gr.  M.)  König  von  Cypern. 

Cinyrea  (a.  G.)  St.  in  Cypern. 

Ciotat  (spr.  siotah)  St.  in  Frankreich. 

Circe  (gr.  M.)  eine  mächtige  Zauberin. 

Circeji  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Cisämus  (a.  G. )  St.  auf  der  I.  Candia. 

CisplatiniBche  Bepublik ,  früherer  Name  des 
jetzigen  Freistaats  Ui'uguay.  [zien. 

Cisseus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Thra- 

Cisteaux  (spr.  sistoli)  Fl.  in  Frankreich. 

Cisthene  (a.  G.)  St.  in  Aolis. 

Citära  (spr.  tschi-)  St.  im  Neaijolitanischen. 

Citium  (a.  G.)  St.  in  Cypern. 

Citlaltepetl,  Bergspitze  der  Anden  in  Mexico. 

Citta  (spr.  tschit-)  Anfang  vieler  italienischer 
Städtenamon. 

City,  Altstadt  von  London. 

Ciüdad  de  Felipe,  St.  in  Chile. 

Ciüdad  de  la  Haoha,  St.  in  Neugranada. 

Ciüdad  de  las  Casas,  St.  in  Mexico. 

Ciüdad  de  Serena,  St.  in  Chile. 

Ciüdad-Reäl,  Ciüdad-Bodri^o,  zwei  Städte  in 
Spanien. 

Civit4-Ducäle  (spr.  tschiwitah-)  St.  im  Neapo- 
litanischen. 

Civita-Vecchia  (spr.  tschiwitah-weckia)  St.  im 
Kirchenstaate. 

Civray  (spr.  siwrä)  St.  in  Frankreich. 

Clackmaunan  (spr.  kläckmännän)  Grafschaft 
und  St.  in  Schottland. 

Cladöus  (a.  G.)  F.  in  Elis. 

Ciain  (spr.  klang)  F.  in  Frankreich. 

Olair  (spr.  klär)  zwei  Grafschaften  in  den  V. 
St.  von  A. 

Clairac  (spr.  klärak)  St.  in  Frankreich. 

Olairvaux  (spr.  klärwoh)  Fl.  im  französi- 
schen Depart.  Aube. 

Clamecy  (spr.  -si)  St.  in  Frankreich. 

Clara,  s.  Klara. 

Cläre  (spr.  klär)  Grafschaft  und  Dorf  in  Irland. 

Claremout  (spr.  klär-)  Lustschloss  in  England. 

Clarence  (spr.  klärrens)  St.  in  England. 

Clarendon  (spr.  klär-)  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Olarissa  (nl.  Name)  die  Glänzende. 

Clarke,  mehrere  Grafschaften  und  Flüsse  in 
den  V.  St.  von  A.  [von  A. 

Olarkesville  (spr.  klarkswill)  St.  in  den  V.  St. 

Claudia,  Claudine  (1.  Name)  die  Verschlos- 
sene, Heimliche. 

Clandiopölis  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 

Claudius  (1.  Name)  der  Verschlossene,  Heim- 
liche, [sylvanien. 

Clearfleld  (spr.  klihr-)   Grafschaft  in  Penn- 

Clemens  (1.  V.)  der  Gnädige,  Milde. 

Clementine  (1.  V.)  die  Gnädige,  Milde. 

Cleodämus,  griech.  peripatetischer  Philosoph. 

Cleoenus ,  ein  persischer  Geschichtschreiber. 

CleombrötuB,  zwei  Könige  von  Sparta. 

OleostratuB,  ein  griechischer  Astronom. 
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Clermont  (fipr.  -mong)  mehrero  Städte  in 
l'rankreioh.  [Staate  Ohio. 

Cleveland  (spr.  klihwländ)  St.  iiri  nordamerik. 

Clewbai  (sju-.  klu-)  Bai  an  der  Westküste  von 
Irland.  [Gebiet. 

Clib&nus  (a.  Q.)   ein  Gebirge  im  bruttischen 

Clidemus,  ein  griechischer  Geschichtschreiber. 

Clifton,  Vorstadt  von  Bristol  in  England. 

Clinton,  verschiedene  Grafschaften  und  St.  in 

Clisoböra  (a.  G.)  St.  in  Indien.  [N.-A. 

Clitomiichus,  ein  griechischer  Philosoph. 

Clogher  (spr.  klacher)  St.  in  Irland. 

Clonmel,  Olontarf  (spr.  klan-,  klantärf)  zwei 
Städte  in  Irland. 

Clotilde  (altd.  Name)  die  Kampf  berühmte. 

Cloyue  (spr.  kleun)  Fl.  in  Irland. 

Clugny,  Cluny  (spr.klünih)  St.  in  Frankreich. 

Clupea  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Clyde  (spr.  kleid)  F.  in  Schottland.  - 

Clydebusen  (spr.  kleid-)  Busen  der  Irischen 
See.  [Schottland. 

Clydesdale    (spr.  kleidsdehl)    Grafschaft   in 

Clymönus  (gr.  M.)  König  der  Minyer  in 
Böotien.  [kris. 

Onemides  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  in  Lo- 

Coast-Bang:e  (spr.  kohst-rehndach)  Gebirgs- 
zug in  Californien. 

Cobän,  St.  in  Guatemala. 

Cobijah,  St.  in  Bolivia. 

Cocains  (gr.M.)  König  zu  Camicus  in  Sicilien. 

Cochabamba  (spr.  kotscha-)  Depart.  und  St. 
in  Peru.  [derindien. 

Cochin  (spr.  kotschin)  Staat  und  St.  in  Vor- 

Cochlnchina  (spr.  koschinschina )  südlicher 
Theil  des  Reiches  Annam  in  Hinteriudien. 

Cockbum-River  (spr. -börn-riwwer)  F.  inNeu- 
holland. 

Cooles  (1.  Name)  der  Einäugige. 

Cooytus  (a.  G.)  F.  in  Epirus;  (gr.  M.)  F.  in  der 
Unterwelt.  [Ostsee. 

Codänus  Sinus ,  der  südwestlicliste  Tlieil  der 

Codbai,  Meerbusen  in  den  V.  St.  von  A. 

Codogno  (spr.  -donjo)  St.  in  Italien. 

Co^uac  (spr.  konjack)  St.  in  Frankreich. 

Cohahuila  (spr.  koagh-)  Staat  und  St.  in  Me- 
xico, [indien. 

Coimbatoor  (spr.  keumbatuhr)  St.  in  Vorder- 

Ooiinbra,  St.  in  Portugal. 

Colapoor  (spr.  -puhr)  St.  in  Vorderindien. 

Coläpis  (a.  G.)  F.  in  Pannonien. 

Colohägua  (spr.  koltscha-)  P.  in  Chile. 

Colohester  (spr.  koltscho-)  St.  in  England. 

Coldstream  (spr.  kohldstrihm)  Fl.  in  Schott- 
land, [in  England. 

Oolebrookdale  (spr.  kohlbruhkdäl)  Fabrikdorf 

Ooleraine  (spr.  kohlrehn)  St.  in  Irland. 

Colias  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 

Oolima,  Territorium  und  St.  in  Mexico. 

Collatinus,  L.  T.,  Gemahl  der  Lucretia. 

OoUloure  (spr.  -liuhr')  St.  in  Frankreich. 

Oolluccio  (spr.  -lutscho)  See  und  Fl.  im  Nea- 
politanischen. 

Oolmenär,  mehrere  Städte  in  Spanien. 

Oolne ,  mehrere  Flecken  und  Dörfer  in  Eng- 
land. 

Oologma  fspr.  -lonja)  St.  in  Venetien. 

Colofrne  (spr.  -lonj')  franz.  Name  der  St.  Köln. 

Oolomb  (fr.  spr.  -long),  Oolön  (sp.)  Colombus. 

Oolombo,  St.  auf  der  I.  Ceylon, 


Colönis  (a.  G.)  I.  im  Myrtoischen  Meere. 

Colorado,  mehrere  Flüsse  und  ein  Territorium 
in  Amerika. 

Columbia,  ein  ehemaliger  südamerikan.  Frei- 
staat; seit  18CI  Name  der  südamerikan.  Re- 
publik Neugranada;  ein  Strom  Nordameri- 
kas; Name  eines  Districts  am  Potomac; 
Hptst.  des  nordamerikan.  Staats  Südcaro- 
lina; Name  vieler  Grafschaften  und  Städte 
in  den  V.  St.  von  A. 

Columbus ,  der  Entdecker  von  Amerika;  St. 
in  den  V.  St.  von  A.  [lien. 

Oomacchio  (spr.  -mackio)  St.  und  Fest,  in  Ita- 

Coma^ene  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Syrien. 

Comäna  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Comanchea  (spr.  -mantsches)  einer  der  wilde- 
sten Indianerstämme  an  der  mexicanischen 
Grenze. 

Comayä^ua ,  Depart.  und  St.  in  der  central- 
amerikan.  Republik  Honduras. 

Combrea  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Comino,  I.  im  Mittelländischen  Meere. 

Oomlsene  (a.  G.)  Landschaft  in  Parthien. 

Comiso,  St.  auf  Sicilien. 

Comitlan,  St.  in  Mexico. 

Commercy  (spr.  -sih)  St.  in  Frankreich. 

Commödus,  römischer  Kaiser. 

Comorin,  Vorgebirge  in  Vorderindien. 

Compidgue  (spr.  kongpiänj')  St.  in  Frankreich. 

Oomplütum  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Cömus  (gr.  M.)  der  Schmausegott. 

Conärus,  König  von  Schottland. 

Concäna  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Coucepcion,  Name  mehrerer  Städte  in  Süd- 
amerika, [land. 

Conception-Bai ,  ein  Meerbusen  in  Neufuud- 

Ooncharua  (spr.  kontschaghua)  Hafenst.  in 
Guatemala.  [in  N.-A. 

Oouchattas  (spr.  -tschattas)  ein  Indianerstamm 

Conchos  (spr.  -tschos)  F.  in  Mexico. 

Oonohuoos  (spr.  -tschn-)  District  in  Peru.     . 

Oonoord,  Name  mehrerer  Städte  und  eines  F. 
in  den  V.  St.  von  A.  [beschreiber. 

Oondamine,  franz.  Mathematiker  und  Reise- 

Condäte  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Ooudä  (spr.  kongdeh)  St.  in  Frankreich. 

Condocbätes  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Condom  (spr.  kondong)  St.  in  Frankreich. 

Conegliano  (spr.  koneljahno)  St.  im  Venetia- 
uischen.  [von  A. 

Oongaree  ( spr.  kanghärih )   F.  in  den  V.  St. 

Oongredus  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 

Congleton,  St.  in  England. 

Congo,  Landschaft  an  der  atlantischen  Küst« 
des  südlichen  Afrika. 

Con^reve,  W.  (spr.  kangrihw)  Erfinder  des 
mehrfarbigen  oder  Congreve-Drucks. 

Congrexos  (spr.  -chos)  St.,  F.  und  Dorf  auf 
der  I.  Portorico. 

Conil,  St  in  Spanien. 

Oonuaught  (spr.  kannaht)  eine  P.  in  Irland. 

Connecticut  (spr.  kannettikött)  Staat  und  F. 
in  den  V.  St.  von  A. 

Conrad,  s.  Konrad. 

Consolation  (spr.  -läschn')  eine  der  Tonga- 
inseln in  Australien. 

Oonstans  (1.  V.)  der  Beständige. 

Contaco8s#la  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Oonty  (spr.  kong-)  St.  in  Franlcreich. 
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Ooooh-Bahär  (spr.  kuhtacli-)  ein  Staat  in  Vor- 
derindien, [hörige  Inselgruppe. 

Oooksarchipel  (spr.  kuks-)  zu  Australien  ge- 
Cooks-River (apr.  kuks-riwwer)  F.  in  N.-A.; 
F.  in  Neuholland. 

Ooomassie,  Hptst.  des  Reichs  der  Aschanti 
auf  der  Goldküste.  [Inseln. 

Coopers- Insel  (spr.  ku-)  eine  der  Bermudas- 

Oooperstown  (spr.  kuperstaun)  St.  im  Staate 
Neuyork. 

Copiäpo,  St.,  F.  und  District  in  Chile. 

Coppet  (spr.  -pä)  Fl.  in  der  Schweiz. 

Ooprätas  (a.  G.)  F.  in  Susiana. 

Oopron#mus,  ein  griechischer  Kaiser. 

Ooquimbo  (spr.  -kinibo)  St.  und  P.  in  Chile. 

Corace  (spr.  -radsche)  F.  in  Calabrien. 

Corälis  (a.  G.)  F.  in  Pisidion. 

Oorazön,  ein  Gipfel  der  Anden. 

Oorbeil  (spr.  -belj')  St.  in  Frankreich, 

Corbäus  (a.  G.)  St.  in  Galatia. 

Corbie,  St.  in  Frankreich. 

Corbiguy  (spr.  -binji)  St.  in  Frankreich. 

Corbilo  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Coroyra  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 

Oordillera  de  los  Andes  (spr.  -diljehra)  Ge- 
birgskette in  A. 

Oordoner,  F.  in  Spanien. 

Oordöva,  P.  und  St.  in  Spanien. 

Oordüba  (a.  G.)  alter  Name  Ton  Cordova. 

Ooröä  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

OoreUa  (spr.  -relja)  St.  in  Spanien. 

Corentyn,  F.  in  Guiana. 

Oorgro,  Coria,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Corioä  (a  G.)  zwei  kleinelnseln  im  Kretischen 
Meere.  [sehen. 

OorigUauo  (spr.  -riljahno)  St.  im  Neapolitani- 

Coriuna  (nl.)  Goldtöchterchen. 

Corio,  St.  in  Sardinien. 

Oorlöli  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Cork,  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 

Oorleöne,  St.  in  Sicilien. 

Cormäsa  (a.  ü.)  St.  in  Pisidien. 

Cornäoum  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 

Comegliano  (spr.  -neljahno)  St.  in  Sardinien. 

Comio&lum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Oornouaille  (spr.  -nualj')  Landschaft  in  der 
Bretagne. 

Comwall,  Grafschaft  in  England. 

Coro,  Hptst.  und  P.  in  der  südamerikan.  Re- 
publik Venezuela. 

Oorönus  (gr.  M.)  König  der  Lapithen. 

Corräl  de  Almagruer  (spr.  -gehr)St.  in  Spanien. 

Oorresrglo  (spr.  -redscho)  St.  im  Modenesi- 
schen.  [Frankreich. 

Oorreze  (spr.  -rähs')  Depart.,  St.  und  F.  in 

Oorsioa  (a.  G.)  I.  im  Mittelmeere. 

Oortaillod  (spr.  -taljoh)  Dorf  in  der  Schweiz. 

Cortemairgriore  (spr.  -madschohre)  St.  im  Par- 
mesanischen. 

Cortez,  P.  (spr.  kortes)  der  Eroberer  Mexicos. 

Oortland ,  Grafschaft  und  St.  im  Staate  Neu- 

CortöBa  (a.  6.)  St.  in  Etrurien.  [york. 

Ooruüa  (spr.  -runja)  St.  und  P.  in  Spanien. 

Cor^bas  (gr.  M. )  Sohn  des  Jasion  und  der 
Cybele. 

Coryoia  (gr.  M.)  Mutter  des  Lykoreus. 

Oor^ouB  (a.  G.)  St.  und  Berg  in  Cilicien. 

Oor#don,  Schäfer  in  Theokrit's  und  Virgil's 
Idyllen. 


Corydon  (spr.  karridn)  St.  in  Indiana. 

Cor;^ne  (a.  G.)  St.  in  Eüs. 

Corythus  (gr.  M.)  König  in  Etrurien. 

CoaalA,  Bergort  und  Minenbezirk  im  Frei- 
st aate  Mexico. 

Cosne  (spr.  kohn)  St.  in  PVankreich. 

Cospoor  (spr.  -puhr),  Cossünbazär,  zwei 
Städte  in  Bengalen. 

Cossonay  (spr.  -nä)  St.  in  der  Schweiz. 

Costa-Rioa,  Freistaat  in  Mittelamerika. 

Cosyra  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhcnischen  Meere. 

C6te-d'0r  (spr.  koht'-dohr)  Depart.  in  Frank- 
reich. 

C6tes-du-Nord  (spr.  koht-dü-nohr)  Depart.  in 
Frankreich. 

Cotignao  (spr.  -tinjack)  St.  in  Frankreich. 

Cotovar,  St.  in  Spanien. 

Cotiao,  König  der  Dacicr. 

Cotocaohe,  Cotopaxi  (spr.  -katsche,  -pachi) 
zwei  hohe  Berge  der  Anden  in  Südamerika. 

Cotröne,  St.  im  Neapolitanischen. 

Cot^luB  (a.  G.)  hoher  Berg  in  Mysien. 

Cotyöra  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Coulommiers  (spr.  kulomjeh)  St.  in  Frank- 
reich. [Paria. 

Courbevoie  (spr.  kurb'woah)  grosses  Dorf  bei 

Courtenay  (spr.  kurt'nä)  St.  in  Frankreich. 

Courtray  (spr.  kurträ)  Fabrikat,  in  Belgien. 

Coutanoes  (spr.  kutaugs')  St.  in  Frankreich. 

Coutras  (spr.  kutrah)  St.  in  Frankreich. 

Coventry  (spr.  kawwentri)  St.  in  England. 

Covilhäo  (spr.  kuwiljaung)  St.  in  Portugal. 

Covölo,  Pass  im  Venetianischen. 

Cowes  (spr.  kau's)  St.  auf  der  I.  Wight. 

Co5>^ba,  I.  bei  Guatemala. 

Crag&leus  (gr.  M.)  des  Dryops  Sohn,  ein  klu- 
ger und  gerechter  Schiedsrichter. 

Crail  (spr.  krehl)  St.  in  Schottland. 

Cramond,  Fabrikdorf  in  Schottland. 

Cran&vis  (gr.  M.)  zweiter  König  von  Athen. 

Cranea  (a.  G.)  St.  in  Akamanien. 

Craneum  (a.  G.)  ein  Gymnasium  zu  Korinth. 

Craou  (spr.  kraong)  St.  in  Frankreich. 

Cratörus,  einer  von  Alexander's  Feldherren. 

Crati,  F.  auf  der  Halbinsel  Calabrien. 

Cratj^lus,  Philosoph  in  Athen,  Lehrer  des 
Plato  nach  dem  Sokrates. 

Cr6oy  (spr.  kresi)  St.  und  Mfl.  in  Frankreich. 

Creeks  (spr.  krihks)  grosser  Indianerslamra 
in  N.-A.  [mona. 

Crema,  feste  St.  in  der  italienischen  P.  Cre- 

Cremera  (a.  G.)  F.  in  Etrurien. 

Cremieux  (spr.  -miöh)  St.  in  Frankreich. 

Oremöna,  St.  und  P.  in  Italien. 

Creophylus,  ein  Samier,  Freund  des  Homer. 

Crescent  (spr.  kressent)  I.  in  Australien. 

Crescentino  (spr.  kreschentihno)  St.  in  Pie- 
mont. 

Cretopölis  (a.  G.)  St.  in  Pisidien. 

Creuse  (spr.  kröhs)  Depart.  und  F.  in  Frank- 
reich. 

Crevillente  (spr.  -wiljente)  St.  in  Spanien. 

Criäsus  (gr.  M.)  König  von  Argos. 

Crieff,  St.  in  Schottland. 

Crin&ous  (gr.  M.)  Jupiter's  Sohn,  der  Lesbos 
oolonisirte. 

Orinisus,  Crlmlsus  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 

Crithöte  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Akamanien. 

Critobülus,  ein  griechischer  Arzt. 
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Critoläus,  ein  Heerführer  der  Achäer. 
Orocäla  (a.  G.)  I.  bei  Gedrosien. 
Croclatönum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Orocodilopölis  (a.  G.)  zwei  Städte  inAegypten. 
Cromarty  (spr.  krammärti)  Grafschaft  und  St. 

in  Schottland. 
Cromford  (spr.  krömförd)  St.  in  England. 
Crommi^on  (a.  G.)  Fl.  in  Megaris. 
Cromwell,  Oliver,  Protector  von  England. 
Crooked- Island  (spr.  kruhkd-eiland)  I.  in 

Westindien.  [guinea. 

Oross-Kiver  (s)>r.  krasa-riwwer)  F.  in  über- 
Crostölo,  F.  in  Italien. 
Crotälus  (a.  G.)  F.  im  bruttischen  Gebiete. 
Crotöpus  (gr.  M.)  König  von  Argos. 
Crown -Point  (sjjr.  kraun-peunt)  Ort  in  den 

V.  St.  von  A. 
Croy  (spr.  kreu)  Dorf  in  Schottland. 
Croy  (spr.  kroah)  Mfl.  in  Frankreich. 
Croydon  (spr.  kreudn)  St.  in  England. 
Oroylaud  (spr.  kreuländ)  St.  in  England. 
Crumerum  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 
Csaba  (spr.  tschahba)  ein  Mfl.  und  ein  Dorf 

in  Ungarn. 
Csakathurn  (spr.  tschaka-)  St.  in  Ungarn. 
Csanäd  (spr.  tschanahd)  Comitat  und  Dorf  in 

Ungarn. 
Csengrer  (spr.  tschen-)  Mfl.  in  Ungarn. 
Csepel  (spr.  tsche-)  Donauinsel  in  Ungarn. 
Csetnek  (spr.  tschet-)  Mfl.  in  Ungarn. 
Csik-Szereda  (spr.   tsohik-sähräda)  Mfl.  in 

Siebenbüi'gen.  [Ungarn. 

Csongräd  (spr.  tschon-)  Comitat  und  Mfl.  in 
Csorna  (spr.  tschor-)  Mfl.  in  Ungarn. 
Cuba,  die  grüsste  I.  der  Antillen. 
Cubäg-ua,  I.  an  der  Nordküste  von  Venezuela. 
Cubeua  (a.  G.)  St.  in  Medien. 
Cuddalore,  St.  in  Vorderindien. 
Cuellar  (spr.  kueljar)  St.  in  Spanien. 
Cuenca ,  P.  und  St.  in  Spanien ;   St.  in  Ecua- 
Cuernaväca,  St.  in  Mexico.  [dor. 

Cug-lieri  (spr.  kuljehri)  St.  auf  der  I.Sardinien. 
Culbarga,  St.  im  südlichen  Ostindien. 
Cul  de  Sao  (spr.  kü  d'sack)  Name  mehrerer 

IJaien  auf  der  I.  Martinique. 
Culebra,  Hafenst.  in  Guatemala. 
Culiacän,  St.  und  F.  in  Mexico. 
Cullen  (spr.  kölln)  St.  in  Schottland. 
Cullera  (spr.  kuljehra)  St.  in  Spanien. 
Cullöden,  Dorf  in  Schottland.  [werder. 

Culm ,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Marien- 
Culpepper,  Grafschaft  in  Virginien. 
Culross  (spr.  köllrass)  St.  in  Schottland. 
Cumanä.,  P.  und  St.  in  Venezuela. 
Cumanacöa,  St.  in  Venezuela. 
Cumberland  (spr.  kömberländ)  Grafschaft  in 

England ;  St.,  F.  und  I.  in  Amerika. 
Cundinamarca ,  St.  in  der  Conföderation  von 

Neugranada. 
CunSo,  P.  und  St.  in  Piemont. 
Cunöus  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Lusitanien. 
OunninKliam  (spr.  könninghäm)  Landschaft 

in  Schottland. 
Cupar-Flfe  (spr.  -feif)  St.  in  Schottland. 
Cupido  (röm.  M.)  Sohn  der  Venus,  Gott  der 

Liebe.  [nezuela. 

Cura9ao  (spr.  -rassäo)  L  an  der  Küste  von  Ve- 
Cureten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Kreta. 
Curiänum  (a.  G.)  ein  A'orgebirge  in  Gallien. 


Ourioo,  St.  und  Dcpart.  in  Chile. 

Ouriönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Curiosoli'ten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Curitiba,  St.  im  Kaiserreich  Brasilien. 

CTirius  Dentätus,  ein  römischer  Feldherr. 

Curraohee  (spr.  karatschi)  Soest,  in  Ostindien. 

Curragh  (spr.  körrä)  eine  fruchtbare  Gegend 

Ourü,  F.  in  Brasilien.  [in  Irland. 

Curubis  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Curugruatäy,  l)epart.  und  St.  in  Paraguay. 

Curzöla,  1.  im  Adriatisehen  Meere. 

Cusan  Risathäim,  König  in  Mesopotamien. 

Cutch  (spr.  kutsch)  britischer  Schutzstaat  im 
westlichen  Ostindien. 

Cuvo,  F.  im  westlichen  Südafrika. 

Ouyabä,  F.  und  St.  im  Kaiserreich  Brasilien. 

Cuzco,  Depart.  und  St.  in  Peru. 

Cyamosörua  (a.O.)  F.  in  Sicilien. 

Cy&ne  (gr.  M.)  Nymphe  in  Sicilien;  Quelle  bei 
Syrakus.  [Schwarzen  Meere. 

Cyanisohe   Inseln   (a.   G.)    zwei    Inseln    im 

Cyäthus  (gr.  M.)  Mundschenk  des  Oeneus. 

Cyaxäres,  König  des  medisch- assyrischen 
Reichs.  [aller  Götter. 

Cybele  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Saturn,  Mutter 

Cyohreus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  der  I. 
Salamis. 

Cykläden,  Inselgruppe  im  Aegäischen  Meere. 

Cyklöp  (gr.  M.)  rundäugiger  Schmiedeknecht 
Vulcan's. 

Cyklöpis  (a.  G.)  I.  bei  Rhodus. 

Cyll&rus  (gr.M.)  der  schönste  aller  Centauren. 

Cyllene  (a.  G.)  St.  in  Elis. 

Cymodöce  (gr.  M.)  eine  Seenymphe. 

Cymothöe  (gr.  M.)  eine  Nereide. 

Cynäne,  Tochter  des  macedon.  Königs  Philipp. 

Cyneas,  griechischer  Philosoph  und  Redner. 

Cynopölis  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Aegyplen. 

Cynosüra  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 

Cypripor,  Sohn  oder  Knabe  der  Venus,  Amor 
oder  Cupido. 

Cypsölus,  Regent  von  Korinth. 

Oyrenaica  (a.  G.)  Landschaftun  Libyen. 

Oyrene  (a.  G.)  Hptst.  von  Cyrenaica. 

Oyresohäta  (a.  G.)  St.  in  Sogdiana. 

Cyriäous,  Cyriäk  (gr.  V.)  der  Herrische,  Mäch- 

Oyrillo,  italienischer  Botaniker.  [tige. 

Cyrillus,  Bischof  im  9.  Jahrb.,  Erfinder  des 
altslawischen  Alphabets,  der  Cyrillischen 
Buchstaben.  [zende. 

Cyrillus  (gr.)  der  Herrliche ;  (pers.)  der  Glän- 

Cyropölis  (a.  G.)  St.  in  Persien. 

Cyrrhestica  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 

Cyrsilus ,  ein  Athener ,  der  gesteinigt  wurde, 
weil  er  vorgeschlagen  hatte,  sich  dem  Xer- 
xes  au  unterwerfen. 

Cythera  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 

Cythere,  Cytherea,  Cythereis  (gr.  M.)  Bei- 
name der  Venus. 

Cytheris,  eine  römische  Schauspielerin,  Ge- 
liebte des  Antonius.  [Chalciope. 

Cytörns  (gr.  M.)  Sohn  des  Phryxus  und  der 

Cyzikua  (a.  G.)  I.  und  St.  in  der  Propontis. 

Czamikow  (spr.  tschar-)  St.  im  preuss.  Re- 
gierungsbez. Bromberg. 

Czartörya  (spr.  tschar-)  St.  in  RuBsisch-Polen. 

Czaslau  (spr.  tschas-)  St.  im  gleichnamigen 
böhmischen  Kreise. 

Czechen  (böhm.  =  die  Ersten)  die  Böhmen. 
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OzeRled  (spr.  ze-)  MH.  in  Ungarn. 

Czempin  (sj)r.  tachem-)  St.  im  preuss.  Rcgic- 

rungsbez.  l'osen. 
CzeuBtochowa  (spr.  tschen-)  St.  im  polnischen 

Gouvernement  Warschau. 
Czema  (spr.  zer-)  F.  in  Ungarn. 
Czernetz  (spr.  tsclier-)  St.  in  der  Walachei. 
Czerniejewo  (spr.  tscher-)  St.  im  preuss.  Re- 

gierungsbez.  Bromberg. 
Czemowitz   (spr.  tscher-)   St.   in  der   Buko- 
wina. [Fürst  der  Serbier. 
Ozemy- Georg  (spr.  tscher-)  Anführer  und 
Czersk   (spr.  tsch-)   Dorf  im   preuss.  Regie- 

rungäbez.  Marienwerder. 
Ozirknitzersee  (spr.  tschirk-)  See  im  Herzog- 

thum  Krain. 
Czortkow  (spr.  tschort-)  Kreis  und  St.  in  Ga- 

lizien.  [Russland. 

Ozudnow  (spr.  tschud-)  St.  im  earopäisclien 


D. 

Dabäseth  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Daber,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Stettin. 

Dabrath,  Dabiroth  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Dabröna  (a.  G.)  F.  in  Hibernien. 

Dachau,  St.  im  bairischen  Kreise  Oberbaiern. 

Dachstein,    hoher  Berg   in   den   Alpen   des 

österreichischen  Salzkammerguts. 
Däd&la  (a.  G.)  St.  in  Karlen.  [Athen. 

Dädälus   (gr.  M.)    berühmter  Künstler   von 
Dafär  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 
Daghestän,  Landschaft  am  Ostabhange  des 

Kaukasus,  fi-üher  persisch,  jetzt  zu  Russland 

gehörig. 
Dagobert  I.,  König  dei*  Franken. 
Dag-on,  Götze  der  Philister,  halb  Fisch,  halb 

Mensch.  [guerreotypie. 

Daguerre    (spr.  dagär')    Erfinder    der   Da- 
Dahl ,  schwedischer  Botaniker,  der  die  Dah- 

lia  oder  Georgine  aus  China  brachte. 
Dahomeh,  Negerstaat  in  Oberguinea. 
Daira  (gr.  M.)  eine  der  Oceaniden. 
Daiiri,  der  japanische  Oberpriester  oder  Papst. 
Dajabön,  St.  auf  der  I.  Haiti. 
Daläi  Xiäma,  Oberhaupt  der  lamaischen  Re- 
ligion in  Tibet. 
Dalekarlien,  Gebirgslandschaft  in  Schweden. 
Dalkeith  (spr.  dälkish)  St.  in  Schottland. 
Dalmanütha  (a.  G.)  Landschaft  in  Judäa. 
Dalmatien,  K.  und  Österreich.  Kronland. 
Dalmätow,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Dalmatä,  Fl.  in  Griechenland. 
Damälis  (a.  G.)  St.  in  Bitliynien. 
Damän,  Landschaft  im  Pendschab. 
Damanhür,  St.  in  Aegypten. 
Damar,  St.  in  Arabien. 
Damascenus,  griechischer  Kirchenvater. 
Damasisträtus,  mythischer  König  von  Platäa. 
Damasius   (gr.  Name)    der    Zwänger    oder 

Zwinger. 
Dambool  (spr.  -buhl)  Dorf  auf  der  I.  Ceylon. 
Damöghan,  St.  in  Persien. 
Damias,  griechischer  Bildhauer. 
Damlette,  St.  in  Unterägypten. 
Dammartin  (spr.  -täng)  St.  in  Frankreich. 
Ealtbchhist  ,  Fremdwörterbuch. 


Damökles ,  ein  Vertrauter  des  altem  Diony- 

sius  von  Syrakus. 
Dämon  und  Pythias,  die  wegen  ihrer  Freimd- 

schaft  zum  Sprichwort  gewordenen,  inScnil- 

ler's  „Bürgschaft"  verherrlichten  Syrakuscr. 
Damophila,  griechische  Dichterin,  Gattin  des 

Pamphilus. 
Damophilus,  griechischer  Maler. 
Damophön,  griechischer  Bildhauer. 
Damosträtus,  griechischer  Philosoph. 
Damozenus,  griechischer  Lustspieldichter. 
Damysus  (gr.M.)  der  Schnellste  der  Giganten. 
Dauae  (gr.  M.)  Tochter  des  Acrisius  und  der 

Eurydioe. 
Danaiden  (gr.  M.)  die  50  Töchter  des  Danaus. 
Danäus  (gr.  M.)  Sohn  des  Belus,  König  von 

Argos.  [den  V.  St.  von  A. 

Danbury  (spr.  dännhöri)  mehrere  Städte  in 
Danebrog:  (=  Dänentuch)  Reichspanier  der- 

Dänen. 
Danewerk,    ein  auf  der  jütischen  Halbinsel 

gegen  die  Deutschen  errichteter  Gronzwall 

(jetzt  abgetragen). 
Dangrer  (spr.  dehndsoher)  eine  der  Fidschi- 

iuseln  in  Australien.  [wählt. 

Daniel  (hebr.  Name)  Richter  von  Gott  er- 
Danilov,  St.  im  europäischen  Russland. 
Dankmär  (altd.  Name)  der  Grossherzige. 
Dankwart  (altd.  Name)  der  würdigen  Smn  hat. 
Dannemöra,   Ortschaft   im  Staate  Neuyork, 

mit  grossem  Staatsgefängniss. 
Dante  AUghlerl,  italienischer  Dichter. 
Danville  (spr.  dänwill)  zwei  Städte  in  den  V. 

St.  von  A.  [P.  Preussen. 

Danzig,  St.  und  Regierungsbez.  der  preuss. 
Daphnäa  (  =  die  Lorberbekränzte)  Beiname 

der  Diana. 
Daphnme,  Daphnitis  (a.  G.)  I.  im  Arabischen 

Meerbusen. 
Dappenthal,  Gebirge  und  Thal  in  der  Schweiz. 
Darädaz  (a.G.)  F.  in  Syrien. 
Darädus  (a.  G.)  F.  in  Gätulien. 
Dardäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Mösien. 
Dard&nus  (gr.  M.)  Sohn  des  Jupiter  und  der 

Elektra. 
DarfSr,  Staat  im  östlichen  Sudan. 
Darien,   Meerbusen  an  der  Küste  des  süd- 

amerikan.  Freistaats  Neugranada. 
Darlorigum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Darius,  Name  einiger  Könige  von  Persien. 
Darlington,  St.  in  England. 
Darnetal,  Fl.  in  Frankreich. 
Daröca,  St.  in  Spanien. 
Dartford  (spr.  -förrd)  St.  in  England. 
Dartmouth  (spr.  -mösh)  St.  in  England. 
Daruvär,  Mfl.  in  Ungarn. 
Daschitz,  St.  im  höhm.  Bezirk  Pardubitz. 
Dat&mas,    Feldherr   des  persischen  Königs 

Artaxerxes. 
Dathän,  ein  Aufrührer  gegen  Moses. 
Dathema  (a.  G.)  ein  fester  Ort  in  Oberpalästina. 
Dauletabad,  St.  im  Gebiete  des  Nizam  in  Ost- 
indien. 
Daulia  (a.  G.)  St.  in  Phocis.  [reich. 

Dauphin6(spr. dofineh)  vormaligeP.inFrank- 
Daventry  (spr.  dehntri)  Fl.  in  England*. 
David  (hebr.  Name  =  der  Geliebte)  König 

der  Juden. 
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Davisstrasse ,  Meerenge  zwischen  der  süd- 
westlichen Küste  von  Grönland  und  der  süd- 
östlichen des  Baffinslandes. 

Dax,  St.  in  Frankreich.  [St.  von  A. 

Bayton  (spr.  dät'n)  mehrere  Städte  in  den  V. 

Deal  (spr.  dihl)  St.  in  England. 

Debica  (spr.  dombihza)  St.  in  Galizien. 

Debir  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda.  fliten. 

Debörah ,  Prophetin  und  Richterin  der  Israe- 

Debreozin  (spr.  -bräzinn)  St.  in  Ungarn. 

Deceb&luB,  König  der  Dacier. 

Decelia  (a.  G.)  Fl.  in  Attika.  [insel. 

Deception   (spr.  dissepschn)   eine  Südpolar- 

Dedän,  ein  Nachkomme  Ham's. 

Dedo  (altd.)  der  Gluckliche.  [britannien. 

Dee  (spr.dih)  Name  mehrerer  Flüsse  in  Gross- 

Dehäsch,  F.  in  Turkestan. 

Delanira  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Hercules. 

Deicöon  (gr.M.)  Sohn  des  Hercules. 

Deidamia  (gr.  M.)  Tochter  des  Lykomedes. 

Deiou  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercules. 

Deioueus  (viersilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Aolus, 
König  in  Phocis. 

Deiopea  (gr.  M.)  die  schönste  der  14  Nym- 
phen, welche  die  Juno  begleiteten. 

Deiphöbe  (gr.M.)  berühmte  Sibylle  von  Gnmä. 

Deiphöbus  (gr.  M.)  Sohn  des  Priamus. 

De'iphön  (gr.  M.)  einer  der  Herakliden. 

Deir-el-Kämer,  Hauptort  der  Drusen  in  Syrien. 

Dekan,  der  südliche  Theil  der  vorderindi- 
schen Halbinsel.  [Peräa. 

Dekap&lis  (a.  G.)  District  von  zehn  Städten  in 

Delaware,  Staat,  F.  und  einige  Grafschaften 
in  den  V.  St.  von  A. 

Delfzyl  (spr.  -seil)  St.  im  K.  der  Niederlande. 

Delia,  Beiname  der  Diana. 

Deliädes,  griechischer  Bildhauer. 

Delila,  Simson's  Freundin. 

DÄlivrance  (spr.  -liwrangs')  zwei  Inseln  in 
Australien.  [Mailand. 

Della  Scala ,  Name  des  grossen  Theaters  in 

Delta,  dreieckige  I.  am  Ausflusse  des  Nil. 

Deltöton,  das  Dreieck,  ein  nördliches  Gestirn. 

Demädes,  ein  Redner  zu  Athen. 

Demaeretus,  König  von  lalysus  auf  Rhodus. 

Demarätus,  König  von  Sparta. 

Demäwend,  St.  und  Vulkan  im  nördlichen 
Persien. 

Dembescha,  Handelsplatz  in  Abyssinien. 

Demgas,  griechischer  Bildgiesser. 

Demerary,  Grafschaft  und  F.  im  brit.  Guiana. 

Demeter  (gr.  M.)  der  griech.  Name  der  Ceres. 

Demiphon  (gr.  M.)  König  von  Phlegusa  in 
Kleinasien. 

Democedes,  griech.  Arzt  am  Hofe  des  Darius. 

Demooh&res,  Redner  und  Geschichtschreiber 
zu  Athen. 

Demodioe  (gr.M.)  Gemahlin  des  Kretheus. 

Demodöcus  (gr.  M.)  blinder  Sänger  am  Hofe 
des  Alcinous. 

Demökles,  ein  schöner  Jüngling  am  Hofe  des 
Demetriug  Poliorcetes. 

Demoköon  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamus. 

Demokritus,  ein  Philosoph  aus  Abdera  in 
Thrazien. 

Demönaz,  ein  cynischer  Philosoph  aus  Kreta. 

Demonice  (gr.  M.)  Tochter  des  Agenor. 

DemophUe  (gr.  M.)  eine  der  Danaiden. 

DemophUus,  griechischer  Maler  aus  Himera. 


Demophöon  (gr.  M.)  König  von  Athen. 

DemoptolömuB  (gr.  M.)  einer  der  Freier  der 
Penelope.  [in  Athen. 

DemosthSne«  und  Demosträtus,  zwei  Redner 

Demotika,  St.  in  Rumelien. 

Denaiu  (spr.  -näng)  St.  in  Frankreich. 

Denbl^h  (spr.  dennbi)  Grafschaft  und  St.  im 
englischen  Fürstentlium  Wales. 

Dendgrah,  Dorf  in  Aegypten. 

Denia,  St.  in  Spanien. 

Dennewitz,  Dorf  im  preuss.  Regierungsbez. 
Potsdam. 

Dent  de  Mordes,  Dent  du  Midi  (spr.  dang 
d'morkl',  -du  midih)  zwei  hohe  Berge  in  der 
Schweiz  und  Savoyen. 

Deobrig-a  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Deochär  (gr.  Name)  Gottlieb. 

Deoohära  (gr.  Name)  die  Gott  Angenehme. 

Deodät  (1.  Name  =  der  Gotl^egebene)  Theo- 
dor. y°'"*- 

Deodäta  (1.  Name  =  die  Gottgegebene)  Theo- 

Deptford  (spr.  dettförd)  St.  in  England. 

Derby,  Grafschaft  und  St.  in  England. 

Dercebal,  König  der  Dacier. 

Dercdto  (syr.  M.)  eine  Göttin ,  die  auch  Atar- 
gatis  hiess. 

Dercyllidas,  ein  Feldherr  der  Spartaner. 

Dero^lus;  König  von  Assyrien. 

Derc#nus  (gr.  M.)  ein  Sohn  Neptun's. 

Derenburg',  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Magdeburg. 

Dergr,  ein  Landsee  in  Irland. 

Dertöna  (a.  G.)  St.  in  Ligurien. 

Dervent,  St.  in  Bosnien. 

Derwent,  zwei  Flüsse  in  England. 

Desagruadero,  F.  in  Südamerika. 

Desima,  I.  bei  Japan. 

Des-Moines  (spr.  dä-moahn)  F.  und  Fort  im 
nordamerikan.  Freistaate  Jowa. 

Detroit  (spr.  ditreut)  St.  und  F.  im  nord- 
amerikan. Freistaate  Michigan. 

Deukalion  (gr.  M.)  Sohn  des  Prometheus,  Kö- 
nig in  Thessalien. 

Deutiohem,  St.  in  Holland. 

Deva,  Mfl.  in  Siebenbürgen. 

Deväna  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Deveoser  (spr.  dewetscher)  Mfl.  in  Ungarn. 

Deventer,  St.  und  Fest,  im  K.  der  Niederlande. 

Devonport  (spr.  dewnport)  St.  in  England. 

Devonshire  (spr.  dewwnschihr)  Grafschaft  in 
England. 

Dewa  (sansk.  =  Gott)  Name  der  drei  grossen 
Götter  Brahma,  Wischnu  und  Siwa. 

Dewana  (slaw.  M.)  Göttin  der  Jagd. 

Dewsbury  (spr.  djusbörri)  St.  in  England. 

Dexamgnus  (gr.  M.)  ein  Centaur;  König  zu 
Olenus  in  Achaja. 

Dexiph&nes,  griechischer  Baumeister. 

Dexithea  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Minos. 

Dhawalagirl,  einer  der  höchsten  Gipfel  im 
Himalajagebirge  in  Asien. 

Dholpore,  Staat  und  St.  in  Hindostan. 

Diablerets  (spr.  -räh)  mehrere  hohe  Berge  in 
den  Berner  Alpen. 

Diägon  (a.  G.)  F.  in  Elis.  [Dichter. 

Diagöras,  griechischer  Sophist  und  lyrischer 

Diamondharbour  (spr.  deiämöndharbör)  der 
Hafen  Kalkuttas.  [des. 

Diana  (1.  M.)  Göttin  der  Jagd  und  des  Mon- 
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Diarbökr,  feste  Hptst.  des  gleichnamigen  Pa- 
schaliks  in  der  asiatischen  Türkei. 

Diaz ,  B. ,  Entdecker  des  Vorgebirges  der  gu- 
ten HoiTnung. 

Diceneus,  ein  ägyptischer  Pliilosopli. 

Dicömas,  König  der  Geten. 

Dido,  die  Gründerin  Karthagos  um  900  v.  Chr. 

Bidschleh,  F.  (Tigris)  in  Asien. 

Didymäon,  griechischer  Künstler  in  Erz. 

Bldyme  (a.  G.)  eine  der  Aolischen  Inseln. 

DidS*^mi  (a.  6.)  ein  Fl.  in  Argolis. 

Diese  Qarcia,  Archipel  im  Indischen  Ocean. 

DiegJUis,  König  der  üdryser. 

Dieppe,  feste  St.  in  Frankreich. 

Diespiter,  ein  Beiname  Jupiter's. 

Dieu  (spr.  diöh)  kleine  I.  im  Atlantischen 
Ocean  an  der  französischen  Küste. 

Dieuze  (spr.  diöhs')  St.  in  Frankreich. 

Dignano  (spr.  dinjahno)  St.  in  Istrien. 

Digrne  (spr.  dinj')  St.  in  Frankreich. 

Dijon  (spr.  -schong)  St.  in  Frankreich. 

Dike  (gr.  M.)  Göttin  der  Gerechtigkeit. 

Dinan  (spr.  -nang)  St.  in  Frankreich. 

Dinant  (spr.  -nang)  St.  in  Belgien. 

Dmapore  (spr.  -puhr)  Militärstation  in  Ben- 
galen. 

Dinaröton  (a.  G.)  Vorgebirge  auf  Cypern. 

Dindämis,  ein  indischer  Philosoph. 

Dind^me  (a.  G.)  Mutter  der  Cybele. 

Ding-le  (spr.  dinggl)  St.  in  Irland. 

Dingwall,  St.  in  Schottland. 

Dinhaba  (a.  6.)  St.  in  Idumäa. 

DinkeUbtUü,  St.  in  Mittelfranken. 

Dinochäi-es ,  griech.  Baumeister  aus  Ephesus. 

Dinokrätes ,  griechischer  Baumeister  aus  Ma- 
cedonien. 

Dinom&chns,  ein  stoischer  Philosoph. 

Dinomenes,  griechischer  Bildgiesser. 

Dinosträtus,  griechischer  Mathematiker. 

Diocäsarea  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Dioolea  (a.  6.)  St,  in  Illyrien. 

Diodörus  Sicülus,  griech.  Geschichtschreiber. 

Diodötus,  ein  stoischer  Philosoph. 

Diogäues,  ein  cynischer  Philosoph  von  Sinope. 

Dlogenla  (gr.  M.)  Tochter  des  Cephisus.   ^ 

Diokles,  ein  Regent  von  Syrakus. 

Diomede  (gr.  M.)  Geliebte  des  Acliilles. 

Diomedea  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Iphiclus. 

Diomedes  (gr.  M.)  König  von  Argos. 

Diomedische  Inseln  (a.  G.)  Inseln  im  Adriati- 
schen  Meere. 

DiomSdon,  ein  Heerführer  der  Athener. 

Diöne  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 

Dionäa  (gr.  M.)  Beiname  der  Venus. 

Dionysikles,  ein  griechischer  Bildgiesser. 

Dionysius  (gr.V.)  derSchwärmonde,  Fröhliche. 

Dionysopölis  (a.  G.)  St.  in  Mösien. 

Dionysus  (gl-.  M.)  der  griechische  Name  des 
Bacchus. 

Diopithes,  ein  Feldherr  der  Athener. 

Diöres  (gr.  M.)  ein  Gefährte  des  Aeneas. 

Diös-Györ  (spr.  diosch-djöhr)  Mfl.  in  Ungarn. 

Dioskorides,  ein  Arzt  aus  Cilicien. 

Diosküren  (gr.  M.)  Kastor  und  PoUux ,  Zwil- 
lingssöhne  des  Jupiter  and  der  Leda. 

Dioskurias  (a.  G.)  St.  in  Kolchis. 

DiospöliB  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Aegypten. 

Diotima,  eine  weise  Frau  aua  Mantinea. 


Diotimus,  Anführer  der  athenischen  Flotte 
gegen  die  Korinthei-. 

Diphilus,  griechischer  Baumeister;  (gr.  Name 
=  der  Freund  des  Zeus)  Gottlieb. 

Diren  (=  die  Schrecklichen)  Furien.         [zig. 

Dirachau,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Dan- 
Dia  (1.  M.)  Pluto.  [Wüste. 

Disahäb  (a.  G.)   ein   Ort  in  der  arabischen 

Disentis,  Dorf  und  Kloster  in  Graubündten. 

Dismal - Swamp    (spr.  dismäll-suamp)    eine 
Sumpfgegend  in  den  V.  St.  von  A. 

Ditmar  (altd.  Name)  Mehror  des  Volks. 

Divea   (spr.  dihw')   Küstenfluss   im  französi- 
schen Depart.  Calvados. 

Divodürum  (a.  G.)  alter  Name  der  St.  Metz. 

Dlvöna  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Dixmuyden  (spr.  -meud'n)  St.  in  Belgien. 

Djahlaw&n,  Landschaft   im  östlichen  Belu- 
dschistan. 

Dmitrowak,  St.  im  europäischen  Russland. 

Dnjepr,  einer  der  grössten  Ströme  Russlands. 

Dnjestr,  ein  Strom  im  europ.  Russland. 

Dobberan,  Mfl.  im  Grossherzogth.  Mecklen- 
burg-Schwerin (Seebad). 

Doberus  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Doböka,  Comitat  in  Siebenbürgen. 

Dobromil,  St.  in  Galizien. 

Dobrudacha,  der  nordöstliche  Theil  von  Tür- 
kisch-Bulgarien. 

Dobruschka,  St.  in  Böhmen. 

Dobrzyu  (spr.  dobrschinj)  St.  in  Polen. 

Doce  (spr.  dosse)  F.  im  Kaiserthum  Brasilien. 

Doohart,  See  in  der  schottischen  Grafschaft 
Perth. 

Dockum,  St.  im  K.  der  Niederlande. 

Dodanim  (a.  G.)  griechische  Colonie  am  Rho- 
danus. 

Dodöna  (a.  G.)  St.  in  Epirus.  [den. 

Doesborgh  (spr.  duhs-)  St.  in  den  Niederlan- 

Doglianl  (spr.  doljahni)  St.  in  Piemont. 

Dognacaka,  Mfl.  in  Ungarn. 

Dol,  St.  in  Frankreich. 

Dolgelley  (spr.  -ghelli)  St.  in  England. 

Doliche  (a.  G.)  sporadische  Insel. 

DoUchos  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Triptolemus. 

Dolmar,  Berg  im  ThüringeiTvalde. 

Dolöper  (a.G.)  ein  Volk  in  Thessalien. 

Dolzig,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Posen. 

Dombea  (spr.  dongb')  vormalige  Landschaft 
in  Frankreich. 

Domfront  (spr.  dongfrong)  St.  in  Frankreich. 

Dominique  (spr.  -nihk')  eine  der  Kleinen  An- 

Domo  d'Ossöla,  St.  in  Piemont.  [tillen. 

Domrämy ,   Dorf  in  Frankreich ,  Geburtsort 
der  Jungfrau  von  Orleans. 

Donaghadee  (spr.  donäghädi)  St.  in  Irland. 

DonaldsonviUe  (spr.  dannälds'nwill)  St.  in 
Louisiana. 

Donät  (1.  V.)  Gegebener,  Geschenkter;  latei- 
nischer Grammatiker. 

Doncaater  (spr.  dönnkäster)  St.  in  England. 

Donegal  (spr.  dönnigahl)  Grafschaft  und  St. 
in  Irland. 

Donez,  F.  in  Russland. 

Dongöla,  eine  P.  Nubiens. 

Donkow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Donysa  (a.  G.)  cykladische  I.  im  Aegäischen 
Meere. 
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Don  Quücote  de  la  Uancha  («pr.  -kichohte  do 
la  raantsclia)  Held  eines  spanischen  satiri- 
schen Romans  von  Cervantes. 

Donzy  (spr.  dongsili)  St.  in  Frankseich. 

Dora-Baltea,  Nebenduss  des  Po  in  Italien. 

Boräma,  St.  im  innern  Arabien, 

Dorat  (spr.  dorah)  St.  in  Frankreich. 

Dorchester  (spr.dahrtsche.sler)St.  in  England. 

DordOKne  (spr.  -donj')  F.  und  Depart.  in 
Frankreich. 

Dordomäna  (a.G.)  St.  in  Parthien. 

Dordreoht,  St.  in  den  Niederlanden. 

Doridas,  Regent  von  Korinth. 

Dorier,  einer  der  vier  Hauptstämme  des  grie- 
chischen Volks. 

Dorion  (a.  G.)  St.  in  Messenien;  (gr.  M.)  eine 
der  Daiiaiden. 

Doris  (gr.  V.)  die  Geberin. 

Dornoch  (spr.  dahrnück)  St.  in  Schottland. 

Dorogobusoh,  St.  im  europäischen  Russland. 

Dorostena,  Dorosterum  (a.  G.)  zwei  Städte  in 
Mösien. 

Dorothea,  Dorothee  (gr.  V.)  Gottesgabe. 

Dorotheus,  ein  Majer  zur  Zeit  des  Nero. 

Dorpat,  St.  im  russ.  Gouvernement  Livland. 

Dorset  (spr.  dahrset)  Grafschaft  in  England. 

Dortmund,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Arnsberg. 

Dosäron  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Dosiädes,  griechischer  Epigrammendichter. 

Dositheus,  ein  Jude  zu  Samaria,  der  sich  für 
den  Messias  ausgab. 

Dotädas,  König  von  Messene. 

Dothäim  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Dotis,  Mll.  in  Ungarn. 

Douai  (spr.  duä)  Fest,  in  Frankreich. 

Doubs  (spr.  duhb)  F.  und  Depart.  in  Frank- 
reich. 

Doulens,  Douvres  (spr.  dulang,  duhwr')  zwei 
Städte  in  Frankreich. 

Dover,  feste  Seest.  in  England;  mehrere  Städte 
in  den  V.  St.  you  A. 

Dovrefleld,  eine  Hochebene  in  Norwegen. 

Down  (spr.  dann)  Grafschaft  in  Irland. 

Down-Patriok  (spr.  daun-)  St.  in  Irland. 

Downe  (spr.  dauns)  grosse  Rhode  an  d*  Süd- 
ostküste Kents. 

Downton  (spr.  daunt'n)  St.  in  England. 

Drac&non  (a.  G.)  Gebirge  auf  der  I.  Ikaria. 

Draguignan  (spr.  -ginjang)  St.  in  Frankreich. 

Drais,  K. ,  Erfinder  des  Laufwagens  (Drai- 
sine). [Köslin. 

Dramburg',    St.    im   preuss.    Regierung sbei. 

Drangiäna  (a.  G.)  Landschaft  in  Persien. 

Drapsäca  (a.  G.)  St.  in  Bactriana. 

Drepäne  (a.  G.)  illyrische  Insel.  [lien. 

Drepänum  (a.  G.)  Vorgebirge  und  St.  in  Sici- 

Dreux  (spr.  droh)  St.  in  Frankreich. 

Drogheda  (spr.  drachidä)  St.  in  Irland. 

Drohobycz  (spr.  -bitsch)  St.  in  Galizien. 

Droitwich  (spr.  dreutüitsch)  St.  in  England. 

Dröme  (spr.drohm')  F.  und  Depart.  in  Frank- 
reich. 

Drontheim,  feste  St.  in  Norwegen. 

Drurylane  (spr.  -län)  Name  eines  berähmt«ii 
Theaters  in  London. 

Drusen,  eine  Völkerschaft  in  Syrien. 

Drusom&gus  (a.  G.)  St.  in  Rhäticn. 

Dry&lu8  (gr.  M.)  ein  Centaur. 


DrypStls  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Ilephästion. 

Drzewica  (drschewihza)  St.  und  F.  im  polni- 
schen Gouvernement  Radom. 

Dschebail,  St.  in  Syrien.  [braltar. 

Dschebel-al-Tarik ,  arabischer  Name  von  Gi- 

Dschel&lab&d,  St.  in  Kabulistan. 

Dsehelam,  ein  Strom  im  Pendschab. 

Dscherbi,  I.  bei  Tunis. 

Dschidda,  St.  in  Arabien,  am  Rothen  Meere. 

Dschilolo,  eine  der  Molukkeninseln. 

Dscbingis  -  Khan ,  mongolischer  Eroberer, 
geb.  1155. 

Dschohor,  malaiisches  K.  auf  der  Halbinsel 
Malakka. 

Dsoboliba,  F.  (Niger)  in  Afrika. 

Dschulamerk,  feste  St.  in  der  Türkei. 

Dsong-arei,  Landschaft  in  Uochasien. 

Dubicza,  Fest,  in  Kroatien. 

Dublin  (spr.  döbblin)  Hptst.  von  Irland. 

Duboss&ry ,  St.  im  europäischen  Russland. 

Duddon  (spr.  döddn)  F.  in  England. 

Dudley  (spr.  dödli)  St.  in  England. 

Duero,  F.  in  Spanien  und  Portugal. 

Duiveland  (spr.  deuye-)  hoUänd.  I.  bei  Zeeland. 

Dukinfield,  Fabrikort  in  der  englischen  Graf- 
schaft ehester. 

Dulce ,  Golf  von ,  Wasserbecken  im  nordöst- 
lichen Theile  von  Guatemala. 

Dulcia  (1.  V.)  die  Süsse,  Holde. 

Dulcibelle  (1.  V.)  die  süsse  Schöne. 

Dulcinea  (sp.  =  die  Süsse)  Geliebte  des  Rit- 
ters Don  Quixote.  [don. 

Dulwich  (spr.  djuhlitsch)  Vorstadt  von  Lon- 

Dumbarton  (spr.  dömbartn)  Grafschaft  und 
St.  in  Schottland. 

Dumblane,  Dumfermline  (spr.  dömblehn, 
dömförmlin)  zwei  Städte  in  Schottland. 

Dumfries  (spr.  döm-)  Grafschaft  und  St.  in 
Schottland. 

Duna  Vecse,  Fl.  in  Ungarn. 

Diuibär  (spr.  dön-)  St.  in  Schottland. 

Duncan,  Name  zweier  Könige  von  Schottland. 

Duncansbay-Head(spr.dönnkänsbi-hed)  nord- 
östliche Spitze  von  Schottland. 

Dunciad,  Pope's  Spottgedicht  auf  schlechte 
Dichter. 

Dundalk  (spr.  döndahk)  St.  in  Irland. 

Duudaa  (spr.  dön-)  Graifschaft  im  brit.  N.-A. 

Dundee  (spr.  döndih)  St.  in  Schottland. 

Dungannon  (spr.  donghännen)  St.  in  Irland. 

Dunkeid  (spr.  dön-)  St.  in  Schottland. 

Dünkirchen,  St.  und  Fest,  in  Frankreich. 

Dunse  (spr.  dönns)  St.  in  Schottland. 

Dunstable,  Dunster  (spr.  dönstäbl,  dönster) 
zwei  Flecken  in  England. 

Dupin,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Posen. 

Düppel,  Dorf  in  der  schleswigischen  Land- 
schaft Sundewitt. 

Durance  (spr.  dürangs')  F.  in  Frankreich. 

Duräng-o,  Hptst.  des  gleichnamigen  Bundes- 
staats von  Mexico;  F.  und  St.  in  Spanien. 

Durham  (spr.  dörrem)  Grafschaft  und  St.  in 
England. 

Durius  (a.  G.)  F.  in  Hispanien  (jetzt  Duero). 

Durobrivis  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Durocortörum  (a.  G.)  St.  im  belgischenGallien. 

Dursley  (spr.  dörsli)  Fl.  in  England. 

Düsseldorf,  Hptst.  des  gleichnamigen  Regie- 
rungsbez. der  preuss.  Rheinprovinz. 
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Dutteeah  (spr.  dattiali)  St.  in  der  ostindisohen 

Landschaft  Bimdelkund. 
Bwina,  Strom  im  nördlichen  eui'op.  Russland. 
Dyle  (spr.  dcile)  F.  in  Belgien. 
Dynamöne  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 
Dzialoszyn,  St.  in  Russisch-Polen. 


E. 

Eadbert  (spr.  cd-)  angelsächsischer  König  von 
Northumberland. 

Eane  (spr.  ihn)  F.  in  Irland. 

Earl,  Early  (spr.  erl,  erli)  zwei  Städte  in  den 
V.  St.  von  A. 

Easdale  (spr.  isdehl)  kleine  I.  bei  Schottland. 

E&sis  (a.  G.)  Ilptst.  von  Gedrosia. 

Eastboume  (spr.  ihstbörn)  ein  Badeort  in 
England.  [schaft  in  Schottland. 

Bast-Qalloway  (spr.  ihst-ghälloweh)   Graf- 

East-IiOthian  (spr.  ihst-loshian)  Grafschaft  in 
Schottland. 

East-Main  (spr.  ihst-mehn)  der  östliche  Theil 
des  Hudsonsbai-Territoriums. 

East-Meath  (spr.  ihst-mihsh)  Grafschaft  in 
Irland.  [von  A. 

Easton  (spr.  ihstn)  drei  Städte  in  den  V.  St. 

Eastport  (spr.  ihstpohrt)  Hafenst.  im  Staate 
Maine.  [England. 

East-Riding  (spr.  ihst-reid-)  Landschaft  in 

East-Biver  (spr.  ihst-riwwer)  Strasse  zwi- 
schen dem  Long -Island -Sound  und  dem 
Hafen  von  Neuyork. 

Easttown  (spr.  ihsttaun)  zwei  Städte  in  den 
V.  St.  von  A. 

Eaton  (spr.  ihtn)  St.  in  England. 

Ebedmeleoh  (hebr.  mäunl.  Name)  Diener  des 
Königs. 

Ebenezer,  Missionsstation  im  Caplande. 

Eberhard,  Ebert  (altd.  männl.  Name)  der  Eber- 
starke. 

Eberhardine,  Ebertine  (altd.  weibl.  Name) 
die  Eberstarke.  [gen. 

Ebesfälva,  (Ehsabethstadt)  St.  in  Siebenbür- 

Ebläna  (a.  G.)  St.  in  Hibernien. 

Eböda  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Eböli,  St.  im  Neapolitanischen. 

Eböra  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Eboräcum  (a.G.)  St.  in  Britannien. 

Eborioa  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Ebro,  Strom  in  Spanien. 

Ebüden  (a.  G.)  Inselgruppe  bei  Irland. 

Eburodünum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Eburönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Belgien. 

Ebüsus  (a.  G.)  eine  der  pityusischen  Inseln. 

Ecetra  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Echedörus  (a.  G.)  F.  in  Macedonien.« 

Echekratides,  ein  König  in  Thessalien. 

Echelles  (spr.  eschell')  Fl.  in  Savoyen.  . 

Echidna  (gr.  M.)  ein  Ungeheuer,  halb  Jung- 
frau, halb  Schlange. 

Echinädeu  (a.  G^  eine  Gruppe  kleiner  Inseln 
im  Ionischen  Meere. 

EchinuB  (a.  G.)  St.  in  Phthiotis. 

Echion  (gr.  M.)  König  von  Theben. 

Ecija,  St.  in  Spanien. 

Eckhard,  Eckard,  Eckart  (altd.  männl.  Name) 
der  Schwertstarke. 


Eckmühl,  Dorf  im  bair.  Kreise  Niederfran- 
ken (Schlacht).  [Ain. 

Ecluse  (spr.  ekliihs')  Fort  im  franz.  Depart. 

Eonömos  (a.  G.)  ein  Berg  in  Sicilien. 

Eoonömy,  St.  iu  Pennsylvanien. 

Eoouen  (spr.  ekuang)  VI.  in  Frankreich. 

Ecuador,  ein  Freistaat  in  Südamerika. 

Edda  (isl.  =  Urgrossmutter)  skandinavische 
Mythensaramlung. 

Eddystone,  Felsen  mit  einem  Leuchtthurme 
bei  Plymouth  in  England. 

Edeline  (altd.  weibl.  Name)  die  Edle. 

Eden  (spr.  ihdn)  F.  iu  England. 

Edenham  (spr.  ihdnhäm)  Dorf  in  Schottland. 

Edenkoben,  St.  in  der  bairischen  Pfalz. 

Edessa,  alte  St.  im  nördlichen  Mesopotamien. 

Edeta  (a.G.)  St.  in  Ilispanien. 

Edgrar  (e.  männl.  Name)  Schützer  des  Besitz- 
thums.  [Nordcarolina. 

Edg:ecombe   (spr.    edschkom)   Grafschaft   in 

Edinburgh  (spr.  -böro)  Hptst.  von  Schottland. 

Edmund  (e.  männl.  Name)  Schützer  des  Ver- 
mögens. 

Edmund  Ironaide  (spr.  -eirnseid)  König  der 
Angelsachsen.  [burlsort). 

Ednam,  Dorf  in  Schottland  (J.  Thomson's  Ge- 

Edom,  ein  Sohn  Isaak's ;  ein  Theil  des  Peträi- 
schen  Arabien. 

Edomi'ter  (a.  G.)  ein  Volk  iu  Arabien. 

Edönis  (a.  G.)  Landschaft  in  Thrazien. 

Edred,  König  der  Angelsachsen. 

Edür,  Staat  und  St.  in  Guzerato. 

Edwin,  angelsächsischer  König  von  Northum- 

Eecloo,  St.  in  Belgien.  [berland. 

Eetiouea  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 

Effing-ham  (spr.  -häm)  zwei  Grafschaften  in 

Efüngrton,  Hafenort  in  Neuholland.         [N.-A. 

Egbert  (altd.  männl.  Name)  der  Schwert- 
berühmte.  [Grönland. 

Egöde,   H. ,   Missionar   und  Schriftseller  in 

Egedesminde,  St.  in  Grönland. 

Eger,  F.,  Kreis  und  St.  in  Böhmen;  ein  F.  in 
Würtemberg.  [nigs  Numa. 

Egeria  (röm.  M.)  Nymphe,  Vertraute  des  Kö- 

Egesinus,  griechischer  Philosoph. 

Egg,  I.  an  der  Westküste  Schottlands. 

Egga,  Handelsst.  im  westlichen  Sudan. 

Eginhard,  Egiuhart.  (altd.  männl.  Name) 
der  Treuerprobte. 

Egmond,  Egmont  (nicderl.  männl.  Name)  der 
Schwertschutz,  Schützer  der  Gesetze. 

Ebrenbreltstein,  St.  und  Fest,  im  prcuss.  Re- 
gierungsbez.  Küblenz. 

Ehud,  ein  Richter  der  Israeliten. 

Eider,  F.  in  Holstein. 

Eiderstedt,  Halbinsel  und  Landschaft  an  der 
Westküste  Schleswigs. 

Eifel,  Hochland  in  der  preuss.  Rheinprovinz. 

EUhart,  EUert  (altd.  männl.  Name)  der  Kraft- 
volle, Starke. 

Einsiedeln,  Benedictincrkloster  und  Fl.  im 
schweizerischen  Canton  Schwyz. 

Ekbatäna  (a.  G.)  Name  mehrerer  Städte  Vor- 
derasiens. 

Ekesjö,  St.  in  Schweden.  [Philister. 

Ekrön  (a.  G.)  eine  der  fünf  Hauptstädte  der 

Elana  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Elätua  (gr.  M.)  Erbauer  der  St.  Elatea. 

Eläver  (a.  G.)  F.  iu  Aquitanieu. 
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Blba,  italienische  I.  im  Mittelmcere. 

£lbeuf  (spr.  -liöhf)  St.  in  Frankreich. 

Elcebus  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 

Siehe  (spr.  elteclic)  St.  in  Spanien. 

Eldorado  (sp.)  das  Schlaraffenland,  Goldland. 

Elea  (a.  G.)  St.  in  Lucanien. 

Eleale  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rüben. 

Eleasär,  Aaron's  Sohn,  ein  Hohepriester. 

Elektriden  (a.  G.)  Inseln  im  Adriatischcn 
Meere. 

Elektrj^on  (a.  G.)  König  zu  Mycene. 

Eleonore  (gr.  weibl.  Name)  die  Erbannende, 
Mitleidige. 

Elephantine  (a.G.)  I.  und  St.  in  Oberägypten. 

Elephenor  (gr.  M.)"ein  Freier  der  Helena. 

Eleus  (gr.  M.)  König  von  Elis;  Sohn  des  Per- 

Eleüsa  (a.  ü.)  St.  in  Cilicien.  [seuB. 

Eleusis  (a.  G.)  St.  in  Attika. 

Eleutherä  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Eleutheria  (gr.  weibl.  Name)  die  Freie. 

Eleuthörus  (a.  G.)  F.  in  Phönizien. 

Elfkarleby,  Fl.  in  Schweden. 

Elgin,  Grafschaft  und  St.  in  Schottland. 

Eliäb,  Hauptmann  der  Israeliten. 

Eliadä,  ein  Sohn  des  Königs  David. 

Eliakim,  Hofmeister  des  Königs  Hiskia. 

Eliäm,  Vater  der  Bathseba. 

Elias  (hebr.  =  Gottverehrer)  Name  des  be- 
rühmtesten Propheten  des  Alten  Testaments 
nächst  Moses. 

Eliasaph,  Hauptmann  der  Israeliten. 

Eliasib,  ein  Hohepriester  der  Juden. 

Eliel,  zwei  Helden  in  König  David's  Heere. 

Elieser  (hebr.  =  Eleasar)  Gottes  Hülfe. 

Elihu,  ein  Held  in  König  David's  Heere. 

Elimea  (a.  ü.)  Landschaft  in  Macedonien. 

Elimelech,  Gatte  der  Naemi. 

EUphaleth,  ein  Sohn  des  Königs  David. 

Eliphas,  einer  der  Freunde  Hiob's. 

Elisa,  ein  Prophet  des  Alten  Testaments. 

Elisabeth,  abgek.  Elisa,  Elise  (hebr.  weibl. 
Name)  die    Gottgeweihte. 

Elisabethstadt,  Freist,  in  Siebenbürgen. 

Elisaphän,  der  Oheim  Aaron's. 

Elisaphat,  Oberster  der  Israeliten. 

Elisua,  ein  Sohn  des  Königs  David. 

Elisur,  Hauptmann  der  Israeliten. 

EUzabethtown(spr.  -sabethtaun)  mehrere  Ort- 
schaften in  den  V.  St.  von  A. 

Elkanä,  Samuel's  Vater. 

EUesmere  (spr.  ellismihr)  St.  in  England. 

Ellichpoor  (spr.  ellitschpuhr),  Ellöre,  zwei 
Städte  in  Vorderindien. 

EUy  (e.  weibl.  Name)  =  Elisabeth. 

Elmira  (sp.  weibl.  Name)  die  Erhabene. 

Eloäh  (hebr. ,  pl.  Elohim,  =  der  Verehrungs- 
würdige) Gott. 

Elöne  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Elörus  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Elpenor  (gr.  M.)  ein  Gefährte  des  Ulysses. 

Elphin,  St.  in  Irland. 

Eltheke  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 

Elthekön  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Elusa  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Elvas,  St.  und  Fest,  in  Portugal. 

Elvira,  Elvire  (sp.  weibl.  Name)  =  Elmira. 

Elwine  (altd.  weibl.  Name)  =  Alwine. 

Ely  (spr.  ihli)  St.  in  England. 

Elymäis  (a.  G.)  Landschaft  in  Susiana. 


Elj^as,  ein  Magier  in  der  Heiligen  Schrift 

Emanuel  =  Immanuel. 

Emathia  (a.  G.)  ein  Theil  von  Macedonien. 

Emathiden  (gr.M.)  die  neun  Töchter  des  Kö- 
nigs Pierus  von  Emathia. 

Emathion  (gr.  M.)  König  von  Aethiopien. 

EmbTun  (spr.  angbröng)  St.  in  Frankreich. 

Emösa  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Emil  (1.  männl.  Name)  der  Schmeichelnde. 

Emilie  ( 1.  weibl.  Name )  die  Schmeichelnde, 
Artige.  [s'ge. 

Emma  (altd.  weibl.  Name)  die  Emsige,  Fleia- 

Emmäus  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Enunellne  =  Emma.  [Thätige. 

Emmerich  (altd.  männl.  Name)  der  Fleissige, 

Emödus  (a.  ü.)  ein  Gebirge  in  Scythien. 

Empedökles,  griechischer  Philosoph  und 
Lehrdichter. 

Emporiä  (a.  G.)  St.  in  Hi  Spanien. 

Empulum  (a.  G.)  St.  in  Latiu«i. 

Empüsa  (gr.  M.)  Schreckgespenst  mit  Einem 
Fusse. 

Enakim  (a.  G.)  ein  Volk  in  Kanaan. 

Enaröte  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Äolus. 

Encelädus  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 

Endeavour  (spr.  endew'wör)  zwei  Flüsse  in 
Neuholland. 

Endeavour-Strait  (spr.  endew'wör-strät)  Meer- 
enge zwischen  Neuholland  und  Neuguinea. 

Endeis  (gr.  M.)  eine  Nymphe,  Gemahlin  des 

Endor  (a.  G.)  St.  in  Galiläa.  [Aacus. 

Endres  (holl.  V.)  =  Andreas. 

Enüeld,  St.  in  England. 

Engäda,  En^adda  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

En^adln,  das  Innthal  in  Graubündten. 

Engelbert,  Engelbrecht  (altd. männl,  Name) 
der  Engelberühmte. 

Engrelholm,  St.  in  Schweden. 

Enghien  (spr.  anghien)  St.  in  Belgien. 

English-Harbour  (spr.  inglisch-harbör)  Hafen- 
stadt auf  der  I.  Antigua. 

Enguera,  St.  in  Spanien. 

Engyum  (a.  G.)  St.  in  Sicilien.  [lenker. 

Eniöpeus  (viersilb.)  (gr.  M.)  Ilektor's  Wagen- 

Enipeua  (dreisilb.)  (a.  G.)  F.  in  Thessalien. 

Enkhuyzen  (spr.  -heusn)  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

Enköping  (spr.  ehndschöping)  St.  in  Schweden. 

Enniscorthy  (spr.  -kahrshi)  Fl.  in  Irland. 

Enniskillen,  St.  in  Irland. 

Ennömus  (gr.M.)  Heerführer  der  Mysier. 

Enoch  (hebr.  männl.  Name)  der  Geweihte,  Hei- 

Enöpe  (a.  G.)  St.  in  Messenien.  [''g^. 

Enrico  (it.  V.)  =  Heinrich. 

Enschede,  St.  in  den  Niederlanden. 

Entimus,  ein  Kreter,  der  eine  Colonie  nach 
Sicilien  führte. 

Entinöpus,  ein  Baumeister  aus  Candia. 

Eutre-Uinho-e-Douxo,  P.  in  Portugal. 

Eutre-Kios,  westlicher  Staat  der  Argentini- 
schen Conföderation. 

Enyalios  (gr.  M.  =  der  Kriegerische)  Beiname 
des  Ares  oder  Mars.  [ster. 

Enyo  (gr.  M.)  Kriogsgöttin,  des  Mars  Schwe- 

Enzio,  König  von  Sardinien,  geb.  1225. 

Eöne (gr.M.) eine  der  50 Töchter  desThespius. 

Eöus  (gr.  M.)  eins  der  vier  Sonnenrosse. 

Epamlnon'das,  Feldherr  und  Staatsmann  der 
Thebaner. 
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Epäpliras,  ein  Genosse  des  Apostels  Paulus. 

Epäphus  (gr.  M.)  Gründer  der  St.  Memphis  in 
Aegypten. 

Eperies  (spr.  eperiesch)  St.  in  Ungarn. 

Epernay,  Epernon  (spr.  -nä,  -nong)  zwei 
Städte  in  Frankreich.  [Pferdes. 

Epeus   (gr.   M.)    Verfertiger    des    troischen 

EphöBus  (a.  G.)  St.  in  lonien. 

Ephraim  (hebr.  männl.  Name)  der  Frucht- 
bare; (a.G.)  St.  und  Gebirge  in  Palästina. 

Ephratä,  früherer  Name  der  St.  Bethlehem; 
St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Eph^ra  (a.  G.)  eine  Meernymphe ;  alter  Name 
der  St.  Korinth. 

EpidauTUs  (a.  G.)  Hafenst.  in  Argolis. 

Epidium  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Britannien. 

Epigrönes,  ein  Philosoph,  Freund  des  Sokrates. 

Epierönen,  Nachkommen  der  sieben  gegen 
Theben  vereinigten  Helden. 

Epigrönus,  griechischer  Bildhauer. 

Epikrätes,  Feldherr  der  Athener. 

Epiktetus,  ein  griech.  stoischer  Philosoph. 

Epikür,  griechischer  Philosoph. 

Epimächus,  ein  griechischer  Baumeister. 

Bpimenes,  ein  Macedonier,  welcher  Alexan- 
der d.  Gr.  ermorden  wollte.  [Kreta. 

Epimenides ,  epischer  Dichter  aus  Gnossus  in 

Epimetheus  (viersilb.)  (gr.  M.  =  der  Nachher- 
überlegende, Unbedachtsame)  des  Prome- 
theus thörichter  Bruder. 

Epinäl,  St.  in  Frankreich. 

Epiöne  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Aeskulap. 

Epiphanea  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 

Epiphania(gr.weibl.Name)  die  Erscheinende. 

Epiphanius  (gr.  männl.  Name)  der  Erschei- 
nende. 

Epiröten  (a.  G.)  Bewohner  von  Epirus. 

Epirus  (a.  G.)  Landschaft  des  alten  Hellas. 

Epomeo,  erloschener  Vulkan  auf  der  I.  Ischia. 

Epöna  (röm.  M.)  Schutzgdttin  der  Pferde  und 
Pferdehändler. 

Epöpe  (a.  G.)  die  Citadelle  von  Korinth. 

Epöpeus  (dreisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Neptun, 
Entführer  der  Antiope. 

Epöpos  (a.  G.)  Berg  auf  der  I.  Pithecusa. 

Eporadia  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Epsom  (spr.  epsöm)  Mfl.  in  England 

Erä.na  (a.  G.)  F.  in  Messenien. 

Erasinus  (a.  G.)  F.  in  Argolis. 

Erasistr&tuB,  ein  griech.  Arzt  von  der  I.  Kos. 

Eras'ma  (gr.weibl.Name)  die  Liebenswürdige. 

Eras'mus,  Erast'(gr.  männl.  Name)  der  Lie- 
benswürdige. 

Er&to  (gr.  M.)  die  Muse  der  zärtlichen  und 
lyrischen  Dichtkunst. 

Eratosthönes ,  Geograph  und  Mathematiker 
aus  Cyrene. 

Eratosträtus,  einEpheser,  der  den  Tempel 
der  Diana  zu  Ephesus  verbrannte. 

Erdmuthe  (altd.  weibl.  Name)  die  Stark- 
muthige. 

Ergbus  (gr.  M.)  eine  Gottheit  der  Unterwelt ; 
das  Reich  der  Todten. 

Erechtheus  (dreisilb.)  (gr.  M.)  der  sechste 
König  von  Athen.  [lien. 

Erekli,  Hafenst.  in  der  türkischen  P.  Anato- 

Eresus  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Lesbos. 

Eretria  (a.  G.)  St.  in  Euböa. 

Eretum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 


Erhard  (altd.  männl.  Name)  der  Ehrenstarke, 

Hochherzige. 
Erich  (altd.  männl.  Name)  der  Ehrenreiche. 
Erloüsa  (a.  G.)  eine  der  Äolischen  Inseln. 
Eridänus  (a.  G.)  F.,  alter  Name  des  Po  in 

Oberitalien. 
Erle  (spr.  ihri)  grosser  See  in  N.-A. ;   St.  am 

südlichen  Ufer  desselben. 
Erigron  (a.  G.)  F.  in  Macedonien. 
Erigönus,  griechischer  Maler. 
Erin,  alter  Name  von  Ii-land. 
Erineos  (a.  G.)  St.  in  Doris.  [rien. 

Eriimyen  (gr.  M.)  griechischer  Name  der  Fu- 
Eris  (gr.  M.)  die  Zank-  oder  Zwietrachtgöttin. 
Erxwau,  Hptst.  des  gleichnamigen  russischen 

Gouvernements. 
Ermanärlch,  König  der  Ostgothen. 
Ermengard  (altd.  weibl.  Name)  die  Ehren- 

werthe. 
Ermenonville     (spr.    -nongwil')    Dorf    und 

Schloss  in  Frankreich. 
Erne,  F.  in  Irland. 
Ernestine  (altd.  weibl.  Name)  die  Ernsthafte, 

Besonnene.  [Ueberlegende. 

Ernst  (altd.  männl.  Name)   der  Besonnene, 
Eros  (gr.  M.)  der  Liebesgott,  Minnegott. 
Eryälus  (gr.  M.)  ein  Heerführer  der  Troer. 
Er^ce  (a.  G.)  St.  und  F.  in  Sicilien. 
Erycina  (gr.  M.)  Beiname  der  Venus. 
Erythea (a.  G.)  I.  im  gaditanischenMeerbusen. 
Erythrä  (a.  G.)  St.  in  lonien. 
Erj^threus  (dreisilb.)  (gr.  M.)  eins  der  vier 

Sonnenrosse. 
Erzerum,  feste  Hptst.  des  gleichnamigen  Pa- 

schaliks  in  der  asiatischen  Türkei. 
Erzindschan,  St.  im  Paschalik  Erzerum,  asia- 
tische Türkei. 
Esaias  =  Jesaias. 

Esau  (hebr.  männl.  Name)  der  Behaarte. 
Escamus  (a.  G.)  F.  in  Mösien. 
Escoriäl ,  berühmtes  Schloss  und  Kloster  in 

der  spanischen  P.  Segovia. 
Escudo  de  Verägfua,  F.  auf  dem  Isthmus  von 

Veragua. 
Esdrelon  (a.  G.)  ein  Landstrich  in  Syrien. 
Esebon  (a.  G.)  St.  in  Peräa. 
Esgueva,  F.  in  Spanien. 
Eski-Baba,  türkische  St.  in  Rumelien. 
Eski-Krüm,  St.  auf  der  Halbinsel  Krim. 
Eskimo,  die  Bewohner  der  Inseln  und  Küsten 

des  arktischen  Amerika. 
Espalion  (spr.  -liong)  St.  in  Frankreich. 
Espejo,  St.  in  Spanien. 
Espiritu  Santo,  P.  in  Brasilien;  St.'  auf  der  1. 

Cuba ;  die  westlichste  I.  der  Neuhebriden  in 

Australien. 
Esseiiuibo,  P.  im  britischen  Guiana. 
Esslingen,  St.  im  würtemb.  Neckarkreise. 
Estella,  Estepa,  Estepöna,  Städte  in  Spanien. 
Esthaöl,  Esthömo  (a.  G.)  Städte  in  Judäa. 
Esther  (hebr.  weibl.  Name)  der  Stern,   die 

Myrthe. 
Estland,  ein  russ.  Gouvernement  an  der  Ostsee. 
Estremadüra,  ehemals  eine  P.  in  Spanien;  P. 

in  Portugal. 
Estremoz  (spr.  -mos)  feste  St.  in  Portugal. 
Etampes  (spr.  etangp')  St.  in  Frankreich. 
Eteoolus  (gr.  M.)  einer  der  sieben  gegen  The- 
ben verbündeten  Fürsten. 
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Eteokles  (gr.  M.)  Sohn  des  Oedipus  luid  der 

Eteönoa  (a.G.)  St.  in  linotien.  [lokaste. 

Etias  (gr.  M.)  Tochter  des  Aeneas. 

Eton  (spr.  ihtn)  St.  in  der  englischen  Graf- 
schaft Buckingham. 

Etrurien  (a.  G.)  Landschaft  in  Italien. 

Etrusker  (a.  G.)  Bewohner  von  Etrurien. 

Etsoh,  F.  in  Oesterreich  und  Italien  (Adige). 

Etschmiadzin ,  berühmtes  Kloster  im  russi- 
schen Armenien.  [derrhein. 

Eu  (spr.  öh)  St.  im  französischen  Depart.  Nic- 

Euagöras ,  König  von  Salamis  auf  der  I.  Cy- 
pcrn. 

Euböa,  griechische  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Eubulides,  griechischer  Philosoph  und  dra- 
matischer l)ichtcr. 

Eubülus,  griechischer  Lustspieldichter. 

Eudamidas,  Name  zweier  Könige  von  Sparta. 

Endemus,  griechischer  Rhetor,  Lehrer  des 
Philopomen. 

Eudöra  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 

Eudoxia,  Gemahlin  des  Kaisers  Theodosius. 

Eudräpa  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Euenus  (a.  G.)  F.  in  Actolien ;  (gr.  M.)  König 
in  Aetolien. 

Eukräte  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 

Eukratides,  Herrscher  von  Bactrien. 

Euktemon,  Feldherr  der  Athener. 

Euphenus,  ein  pythagoräischer  Philosoph. 

Euganeer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Überitalien. 

Eulalia,  Eulogia  (gr.  weibl.  Name)  die  Beredte, 
Wohlrednerin. 

EulaliLus ,  Eulogius  ( gr.  männl.  Name )  der 
Wohlredner,  Beredte. 

Eumenea  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Eumenes,  Feldherr  Alexander's,  später  Statt- 
halter von  Kappadocien  und  Paphlagonien. 

Eumeniden  (gr.  M.)  Name  der  Furien. 

Eunäpus  (a.  G.)  F.  in  Akarnanien. 

Eunicus,  griechischer  Künstler  in  halberhabe- 
ncr  Arbeit. 

Eunomia  (gr.  M.)  eine  der  drei  Hören. 

Eunömua,  König  von  Sparta. 

Euonfmus  (a.  G.)  liparische  I.  bei  Sicilien. 

Euöras  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Lakonien. 

Eupalämus  (gr.  M.)  Vater  des  Dädalus,  Er- 
finder des  Ankers. 

Eupalion  (a.  G.)  St.  in  Lokris.   . 

Eupatoria  (a.  6.)  St.  in  Chersonesus  Taurica. 

Eupbamidas,  Heerführer  der  Korinther. 

Eupheme  (gr.  M.)  die  Amme  der  Musen. 

Eupbemia  (gr.  weibl.  Name)  die  in  gutem 
Rufe  Stehende,  Berühmte. 

Euphemius  (gr.  männl.  Name)  der  in  gutem 
Rufe  Stehende. 

Euphorien,  griechischer  Dichter. 

Eupbränor,  griech.  Maler  und  Bildhauer. 

Euphrat,  der  giösste  Strom  Vorderasiens. 

Eupbrätes,  ein  stoischer  Philosoph. 

Eupbronides,  griechischer  Bildhauer. 

Euphros^ne  (gr.  M.)  eine  der  drei  Grazien. 

Eupölis,  griechischer  Lustspieldichter. 

Eure  (spr.  Öhr')  F.  und  Depart.  in  Frankreich. 

Eure-liOire  (spr.  öhr'-loahr')  Depart.  im  mitt- 
lem Frankreich. 

Euripides,  griechischer  Trauerspieldichter. 

Euripua  (a.  G.)  Meerenge  zwischen  Euböa  und 
Böotieu. 

Eurömus  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 


Euröpus  (a.  G.)  St.  in  Macodonicn. 
Eurötaa  (a.  G.)  F.  in  Lakonien.  [(Iniifor. 

Eurydämas  (gr.  M.)  ein  trojanischer  l'rauin- 
Eurydice  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Orpheus. 
EuryöluB  (a.  G.)  ein  Castell  bei  Syrakus. 
Euryganla  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Oedipus. 
Euryklea  (gr.M.)  Tochter  des  Ops,  Erzieherin 

des  Telemach. 
Euryklea,  ein  Redner  zu  Syrakus. 
Eurylgon,  König  der  Latiner. 
Eurylöohus  (gr.  M.)  ein  Gefährte  des  Ulyss« 
Eurymgdes  (gr.  M.)  Wahrsager,  der  dem  Poly- 

phem  sein  Schicksal  verkündigt  hatte. 
Eurymödon  (gr.  M.)  König   der   Giganten; 

(a.  ü.)  F.  in  Pamphylien. 
Eurymönä  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
Eurynöme  (gr.  M.)  Tochter  des  Oceanus  und 

der  Tethys. 
Eurynömus  (gr.  M.)  einer  der  Centauren. 
Eusebia  (gr.  weibl.  Name  =  die  Fromme)  Ge- 
mahlin des  Kaisers  Constantius. 
Eustachia  (gr.  weibl.  Name)  die  Aehrenreichc, 

Fruchtbare.  [reiclie. 

Euataohius  (gr.  männl.  Name)  der  Aehren- 
Eustathia,   Eustasia   (^.  weibl.  Name)  die 

Gesunde,  Starke. 
Euatathiua,  Eustasius  (gr.  männl.  Name)  der 

Gesunde,  Starke. 
Eustochia  (gr.  weibl.  Name)  die  Witzige 
Euatoohius  (gr.  männl.  Name)  der  Witzige. 
Eustorgia  (gr.  weibl.  Name)  die  Vielgeliebte. 
Eustorgius  (gr.  männl.  Name)  der  Vielgeliebte. 
Eutelidea,  griechischer  Bildhauer. 
Euter'pe  (gr.  M.)  die  Ergötzende,  eine  der 

neun  Musen  (für  Flötenspiel). 
Euthalia  (gr.  weibl.  Name)  die  Holdblühende, 
EuthydemuB,  ein  Sophist  aus  Chios. 
Euthykrätes,  griechischer  Bildhauer. 
Euthymia  (gr.  weibl.  Name)  die  Wohlgemuthe, 

Anmuthige.  [muthe,  Anmuthige. 

Euthymius  (gr.  männl.  Name)  der  Wohlge- 
Euthyphron,  Titel  eines  Gesprächs  von  Plato. 
Eutropia  (gr.  weibl.  Name)  die  Gutartige. 
Eutropiua  (gr.  männl.  Name)  der  Gutartige. 
Eutyohes,    ein    griechischer    Archimandrit, 

Gegner  des  Nestorius. 
Eutychia  (gr.  weibl.  Name)  die  Glückliche. 
Eutychides,  griechischer  Bildliauer. 
Eutychius  (gr.  männl.  Name)  der  Glückliche. 
Euxiuus,  gewöhnlich  Pontus  Euxmus  (a.  G.) 

das  Schwarze  Meer. 
Eva  (hebr.  weibl.  Name)  die  Lobensmutter. 
Evan'der  (gr.  männl.  Name)  Gutmann. 
Evansville  (spr.  ewwänswill)  Handelsst.  im 

nordamerikan.  Staate  Indiana. 
Eveline  =  Eva. 

Evesham  (spr.  ewweshäm)  St.  in  England. 
Evian  (spr.  ewiang)  St.  in  Sardinien 
Evöra,  St.  in  Portugal. 
Evreuz,  Evron  (spr.  ewröh,  ewrong)  zwei 

Städte  in  Frankreich. 
Ewald  (altd.  männl.  Name)  Gesetzverwalter. 
Exöter,  St.  in  England. 
Exmouth  (spr.  ecksmösh)  St.  in  England. 
Exodus,  Benennung  des  zweiten  Buchs  Mose. 
Ezechiel  (hebr.)  der  durch  Gott  Starke. 
Ezenno,   Hauptauführcr  der  Ghibellinen  in 

Italien. 
Eziongeber  (a.  G.)  St.  in  Idumäa. 
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Faaborg-  (spr.  foh-)  Ilafenst.  auf  Fünen. 
Fabäris  (a.  G.)  F.  in  Italien. 
Faber  (1.  männl.  Name)  der  Schmied. 
Fabian   (1.    mäunl.    Name)    der  Geschickte, 

Künstler. 
Fabiäna  (1.  wcibl.  Name)  die  Künstlerin. 
Fabrateria  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
Faenza,  8t.  in  der  italienischen  P.  Ravenna. 
Fahrnbtthl,  Badeort  im  schweizerischen  Can- 
t<in  Luzern. 

Fai-fo,  Soest,  au  der  Küste  von  Aunam. 

Fairfleld  (spr.  fährfihld)  Herruhutercolonie  in 
der  englischen  Grafschaft  Lancast^r;  Seest. 
in  Connecticut. 

Faläba,  St.  in  Oberguinea. 

Falaise  (spr.  -lähs')  St.  in  Frankreich. 

Falerü  (a.  G.)  St.  in  Ktrurien. 

Falkenau,  St.  im  böhmischen  Kreise  Eger. 

Falkenburg-,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Köslin. 

Falkirk  (spr.  fahlkerk)  St.  in  Schottland. 

Falkland  (spr.  fahkländ)  St.  in  Schottland. 

Falklandsinseln  (spr.  fahkländs-)  Inseln  bei 
Südamerika. 

Falköping  (spr.  faldschöping)  St.  in  Schweden. 

Fall-River  (spr.  -riwwer)  F.  und  St.  in  Massa- 
duisctts. 

Falmouth  (spr.  -mösh)  St.  in  England. 

Falster,  I.  in  der  Ostsee. 

Falaterbo,  Seest.  in  Schweden. 

Fälun,  St.  in  Schweden. 

Fama  (1.  M.)  Göttin  des  Rufs,  Ruhmgöttin. 

Famiän  (1.  männl.  Name)  der  Bekannte ,  Be- 
rühmte, [rühmte. 

Famiäne  (1.  weibl.  Name)  die  Bekannte,  Bc- 

Fanagoria,  feste  St.  im  russischen  Gouverne- 
ment Kaukasien. 

Fanohon  (fr.  V.,  spr.  fangschong)  Francisca. 

Fäno,  Hafenst.  in  der  italienischen  P.  Pesaro. 

Fanöe,  I.  an  der  jütländischen  Küste. 

Faramund  (altd.  männl.  Name)  Reiseschutz. 

Fareham  (spr.  färhäm)  Dorf  in  England. 

Farewell  (spr.  laruell)  Vorgebirge  an  der  süd- 
lichen Spitze  von  Grönland. 

Famese,  italienisches  Fürstengeschlecht. 

Farnham  (spr.  -häm)  St.  in  England. 

Faru-Isles  (spr.  -eils)  Inselgruppe  bei  England. 

Farriugrdon,  St.  in  England. 

Farsistän,  P.  iu  Persien. 

Fatime,  Fatme(ai-ab.  weibl.  Name  =  die  Kind- 
entwöhnende) Tochter  Mohammed's. 

Fauoigny  (spr.fosinji)  Landschaft  in  Savoyen. 

Faust ,  Faustus ,  Faustlnus  (1.  männl.  Name) 
der  Glückliche.  [Glückliche. 

Fausta,  Fauste,  Faustma  (1.  weibl.  Name)  die 

Faustinopölis  (a.  G.)  St.  in  Kappadocien. 

Fausfitas  (röm.  M.)  Göttin,  die  das  Vieh  be- 
schützte, [erzog. 

Faustülus,  Hirt,  der  den  Romulus  und  Remus 

Favära,  St.  in  Sicilien. 

Faver^es  (spr.  -wersch')  Fl.  in  Savoyen. 

Favignäna  (spr.  -winjahna)  eine  der  Aegati- 
schcn  Inseln  bei  Sicilien. 

Favila,  König  von  Leon. 

Fayäl,  eine  der  Azorischcn  Inseln. 

Fayence  (spr.  fajangs')  Fl.  in  Frankreich. 


Fayetteville  (spr.  fajett'will)  zwei  Städte  in 
den  V.  St.  von  A.  [beständige. 

Febroma  (1.  weibl.  Name)  die  Fieberhafte,  Un- 

Föcamp  (spr.  -kang)  St.  in  Frankreich. 

Feira,  St.  in  Portugal. 

Felicia  (1.  weibl.  Name)  die  Glückliche. 

Felix  (1.  männl.  Name)  der  Glückliche. 

Felletin  (spr.  fell'täng)  St.  in  Frankreich. 

Felsina  (a.  G.)  alter  Name  von  Bologna. 

Felsö-Bänya,  St.  in  Ungarn  (Ungarisch-Neu- 
stadt). 

FenestreUes  (spr.  -strell')  Fl.  in  Sardinien. 

Feodor  (russ.  männl.  Name)  =  Theodor. 

Feodorowna  (russ.  weibl.  Name)  Feodor's 
Tochter. 

Feodosia  (russ.  weibl.  Name)  Gottesgabe; 
Hafenst.  an  der  Küste  der  Halbinsel  Krim. 

Ferohöla,  F.  in  der  Berberei. 

Ferdinand  (altd.  männl.  Name)  der  Heerkühne. 

Ferentinum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Feria,  St.  in  Spanien.  [asien. 

Ferinus  Sinus  (a.  G.)  Meerbusen  in  Südost- 

Fermanaerh  (spr.  formänäh)  Grafschaft  in 
Irland. 

Fermoy  (spr.  fermeu)  St.  in  Irland 

Fernam-Naronha  (spr.  -ronja)  I.  bei  Brasilien. 

Fernando-Po ,  eine  der  Guinea-Inseln  an  der 
westafrikanischen  Küste. 

Femey  (spr.  -näh)  Fl.  im  franz.  Depart.  Ain. 

Feronia  (röm.  M. )  Göttin  der  Baumfrüchte, 
Baumschulen  und  Lustwälder,  nach  andern 
Göttin  der  Freigelassenen ;  St.  auf  Sardinien. 

Ferrandin  (spr.  -rangdäng)  Weber  in  Lyon, 
Erfinder  des  ebenso  genannten  Halbseiden- 
zeugs. 

Ferrandina,  St.  im  Neapolitanischen. 

Ferrära,  feste  Hptst.  der  gleichnamigen  P.  in 
Italien.  [Inseln. 

Ferro ,  die  westlichste  unter  den  Canarischen 

Ferrol,  spanische  Fest,  in  der  P.  Galicien. 

Feuohtwang:,  St.  im  bair.  Kreise  Mittelfranken. 

Fez,  Sultanat  und  St.  in  Marokko. 

Fezzan  (spr.  fessahn)  Oasengruppe  in  der 
Sahara. 

Fibia,  eine  Bergspitze  in  der  Schweiz. 

Fibrenus  (a.  G.)  F.  in  Latium. 

Fioäna  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

FiculÄa  (a.  G.)  St.  im  sabinischen  Gebiete. 

Fidenä  (a.  G.)  St.  in  Latium.  [nesicn. 

Fidschi -Inseln,  grosse  Inselgruppe  iu  Poly- 

Fiesöle,  St.  im  Toscanischen. 

Fifeshire  (spr.  feifschihr)  Grafschaft  in  Schott- 
land, [von  Sevilla". 

Figräro,    verschmitzter  Barbier  im  „Barbier 

Figeac  (spr.  fischak)  St.  in  Frankreich. 

Figline  (spr.  filjihne)  Mfl.  im  Toscanischen. 

Figueira  da  Foz  (spr.  figheira  da  fos)  Hafenst. 
in  Portugal. 

Fig-ueras  (spr.  -geh-)  St.  in  Spanien. 

Filefjeld,  Pass  in  den  norwegischen  Gebirgen. 

Filibert  (altd.  männl.  Name)  sehr  Berühmter. 

FUlmore-City  (spr.  -sitih)  Hptst.  des  nordamc- 
rikan.  Territoriums  Utah.  [reich. 

Finistere  (spr.  -stähr')  ein  Depart.  in  Frank- 
Fiuisterre ,  Vorgebirge  an  der  nordwestlich- 
sten Spitze  Spaniens. 
Fiöra,  Berg  im  Toscanischen. 
Fishkill   (spr.  fisch-)   St.  im  nordamerikani- 
schen Freistaate  Neuyork. 
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Fitalia,  ein  District  in  Sicilien. 

Flacons  (1.  niännl.  Name)  Schla  ppohr,  Hangohr. 

Flakstadö,  norwegische  Insel.  .  [von  A. 

Flambeau  (spr.  flangboli)  See  in  den  V.  St. 

Flamboroug-h  (spr.  -böro)  St.  in  England. 

Flaminius  (I.  männl.  Name)  der  Bindenträger. 

Flanöna  (a.  G.)  St.  in  lllyrien. 

Flathead  (spr.  -hed)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Flavia  (1.  weibl.  Name)  die  Blonde. 

Flavina  (a.  G.)  St.  in  Etrurien. 

Flaviobriga  (a.  G.)  St.  in  Ilispanien. 

Flaviopölis  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 

Flavius,  Flaviäu  (1.  männl.  Name)  der  Gelbe, 
Blonde. 

Fleurance  (spr.  flörangs')  St.  in  Frankreich. 

Fleurus  (epr.  flörüü)  Mfl.  in  Belgien. 

Flintshire   (spr.  -schihr)   Grafschaft  in  Eng- 

Florao,  St.  in  Frankreich.  [land. 

Florenz,  Hptst.  des  K.  Italien. 

Florida,  Schloss  bei  Madrid. 

Florida,  nordamerikan.  Freistaat. 

Floridia,  St.  in  Sicilien. 

Fluviä,  F.  in  Spanien. 

Fo,  Name  des  Buddha  in  China  und  .Japan. 

Fogäras,  District  und  Mfl.  in  Siebenbürgen. 

Fogrgla  (spr.  fotscha)  St.  im  Neapolitanischen. 

Fogrsy-Island  (spr.-eiland)  I. imStillenOcean. 

Fohi,  ein  Heros  der  chinesischen  Mythe. 

Foksohani,  St.  im  Fürstenthum  Rumänien. 

Földvär,  Mfl.  in  Ungarn. 

Foligno  (spr.  -linjo)  St.  in  der  ital.  P.  Perugia. 

Folkestone  (spr.  fohkstohn)  Seest.  in  England. 

Fontainebleau  (spr.  fongtähn'blo)  St.  im  fran- 
zösischen Depart.  Seine-Marne. 

Forli,  P.  und  St.  im  K.  Italien.  [China. 

Formösa,  I.  an  der  südöstlichen  Küste  von 

Forth  (spr.  forsh)  F.  in  Schottland. 

Fortöre,  F.  im  Neapolitanischen. 

Fort-Bose  (spr.  -rohs')  Hafenst.  in  Schottland. 

Fortuna  (1.  M.)  Göttin  des  Zufalls. 

Forüli  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Fossäno,  St.  in  Piemont. 

Fossombröne ,  St.  in  der  italienischen  P.  Ur- 
bino  und  Pesaro. 

Fotheringfhay  (spr.  faeheringheh)  Dorf  in  der 
englischen  Grafschaft  Northampton. 

Fougöres  (spr.  fuschähr')  St.  in  Frankreich. 

Foulpoint  (spr.  faulpeunt)  Vorgebirge  auf  der 
I.  Madagaskar. 

Foyle  (spr.  feul)  See  und  F.  in  Irland. 

Frameries  (spr.  fram'ri)  Dorf  in  Belgien. 

Francavilla,  St.  im  Neapolitanischen. 

Franche-Comte  (spr.  frangsoh'-kongteh)  vor- 
malige Grafschaft  in  Frankreich. 

Franoöli,  F.  in  Spanien. 

Franeker,  St.  in  den  Niederlanden. 

Frankenhausen,  St.  im  Fürstenthum  Schwarz- 
burg-Rudolstadt. 

Frankfort,  F.  und  mehrere  Ortschaften  in  den 
V.  St.  von  A. 

Frankfurt  a.  M.  (am  Main)  St.  im  preuss.  Re- 
gierungsbez.  Wiesbaden. 

Frankfurt  a.  O.  (an  der  Oder)  Hptst  im  gleich- 
namigen preuss.  Regierungsbez. 

Frascäti,  St.  im  Kirchenstaate. 

Frederikshamn ,  russische  Fest,  und  Hafenst. 
in  Kinland. 

Freetown  (spr.  frihtaun)  St.  auf  der  Küste 
Sierra-Leoue  in  Afrika. 


Fregenä  (a.  G.)  St.  in  Eti-urien. 

Fregenäl,  St.  in  Spanien. 

French-Creek  (spr.  frensch-krihk)  F.  in  N.-A. 

Frentäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Samnium. 

Freya,  Freia,  Freja  (nord.  M.)  Göttin  der 
Liebe.  [Fruchtbarkeit. 

Froyr  (nord.  M.)  Gott  des  Friedens  und  der 

Friederlcia,  St.  und  Fest,  im  südöstlichen 
Jütland.  [sehen. 

Frigento  (spr.  -dschento)  St.  im  Neapolitani- 

Frisiönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Frodesham  (spr.  fraddeshäm)  Mfl.  in  England. 

Frohsdorf ,  Froschdorf ,  Dorf  im  österreichi- 
schen Kreise  unter  dem  Wienerwald. 

Frome,  St.  in  England. 

Fronsao  (spr.  frongsak)  Fl.  in  Frankreich. 

Frontignan  (spr.  frongtinjang)  St.  in  I'rank- 
rcich. 

Frontinus,  S.  J.,  römischer  Schriftsteller. 

Frosinöne,  St.  im  Kirchenstaate. 

Frusino  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Faciuus  Lacus  (a.  G.)  See  in  Samnium. 

Fueg-o ,  eine  der  Inseln  des  Grünen  Vorge- 
birges. 

Fuen'te,  Name  mehrerer  Städte  in  Spanien. 

Fuente-Babla,  St.  in  Spanien. 

Fulgöra  (röm.  M.)  Göttin  des  Blitzes. 

Fulham  (spr.  -läm)  Fl.  in  England. 

Fumiclno  (spr.  -tschihno)  Mfl.  im  Kirchen- 
staate, [deira. 

Funchal  (spr.  -schahl)  Hptst.  auf  der  I.  Ma- 

Fundänus  Lacus  (a.  G.)  ein  See  in  Latium. 

Fundybai,  Bai  des  Atlantischen  Oceans  im 
englischen  N.-A.  [Baranya. 

Fünfkirchen,  Hptst.  des  ungarischen  Comitats 

Fung'i,  ein  Volk  im  obern  Nubien. 

Fumeaux  (spr.  fiimoh)  Inselgruppe  im  Stil- 
len Meere. 

Fürth,  St.  im  bairischen  Kreise  Mittelfranken. 

Fusäro,  See  im  Neapolitanischen. 

Fusciän  (1.  männl.  Name)  der  Braune. 

Fusciäne  (1.  weibl.  Name)  die  Braime.      [pon. 

Fusi,  Vulkangipfel  auf  der  japanischen  I.  Ni- 

Fu-tscheu-fu,  St.  in  China.  [gam. 

Füzes-Qyarmath  (spr.  -djarmath)  St.  in  Un- 

Fyen,  dänische  I.  zwischen  den  Belten. 

Fylgje  (altd.  M.)  Schutzgeist  des  Menschen. 

Fyne  (spr.  fein)  Meerbusen  in  Schottland. 

Fyzepoor  (spr.  feispuhr)  St.  in  der  britischen 
Präsidentschaft  Bombay. 


G. 

Qaäs  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 

Gabäla  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Gabäou  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Gabära  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Gabäthon  (a.  G.)  St.  in  Judäa.        [Jerusalem. 

Gabbätha  (a.  G.)  Name  des  Richtplatzes  zu 

Gabinus  Iiacus  (a.  G.)  ein  See  in  Latium. 

Gaboon  (spr.  -buhn)  F.  in  Kiederguinea. 

Gabriel  (hebr. männl. Name)  der  Mann  Gottes. 

Gabriele  (hebr.  weibl.  Name)  die  Göttliche. 

a&os  (spr.  gahtsch)  Mfl.  in  Ungarn. 

Gacska  (spr.  gahtschka)  F.  in  der  kroatischen 

Militärgreuze. 
Gadämes,  St.  in  Tripolis. 
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Gad&ra ,  Oadärls  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Palä- 
stina. 

Qadira  (a.  G.)  I.  im  Atlantischen  Meere. 

Oadör,  St.  und  Gebirge  in  Spanien. 

Qaeta,  St.  und  Fest,  im  Neapolitanischen. 

Gaetära  (a.  G.)  St.  in  Albanien. 

Gagämira  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Gagayän,  1'.  auf  der  I.  Manilla. 

Gag-es-Roads  (spr.gädsches-rohds)  eine  Bucht 
in  Ncuholland. 

Qaillac  (spr.  galjack)  St.  in  Frankreich. 

Gainaborough  (spr.  gänsböro)  St.  in  England. 

Galacz  (.spr.  -latsch)  St.  in  der  Moldau. 

Galapäg-oB,  die  Schildkröteninseln  im  Siid- 
meere. 

Galäpha  (a.G.)  St.  in  Mauritanien. 

Oälata,  eine  Vorstadt  von  Konstantinopel. 

Gal&ta  (a.  G.)  I.  im  Mittelländischen  Meere. 

Galatea  (gr.  M.)  Meernymphe,  Geliebte  des 
Polyphemus. 

Galäter  (a.  G.)  Bewohner  von  Galatien. 

Gal&tes  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercules ,  Stamm- 
vater der  Galater. 

Galatien  (a.  G.)  Landschaft  in  Kleiuasien. 

Galatina  ,  Galatöne,  zwei  Städte  im  NeapoU- 
tanischon. 

Galen  (gr.  männl.  Name)  der  Ruhige,  Stille. 

Galene  (gr.  M.)  eine  Nereide. 

Galenus,  griech.  medicinischer  Schriftsteller. 

Galesus  (a.G.)  F.  in  Calabrien. 

Galg-äla  (a.G.)  St.  in  Judäa. 

Galicien,  ehemaliges  Königreich  im  nord- 
westlichen Spanion. 

Qaligrnäna,  St.  in  Istrien. 

Galiläa  (a.G.)  P.  im  Norden  Palästinas. 

Galilei,  Galileo  de,  italienischer  Mathemati- 
ker und  Astronom. 

Galitsoh,  St.  im  europäischen  Russland. 

Galizien,  ein  Kronland  der  österr.  Monarchie. 

Gallaräte,  St.  in  der  Lombardei. 

Gallas,  ein  Negervolk  südlich  von  Abyssinien. 

Gallatin,   zwei   Grafschaften    in   den   V.  St. 

Gallego,  F.  in  Spanien.  [von  A. 

Gallien  (a.  ü.)  das  heutige  Frankreich  und 
Belgien. 

Oallienus,  P.  L.,  römischer  Kaiser. 

Gallien,  römischer  Statthalter  in  Achaja. 

Gallipöli,  St.  im  Neapolitanischen. 

Galloway  (spr.  ghälloweh)  Landschaft  im  süd- 
lichen Schottland.  [Irland. 

Galway  (spr.  ghälueh)   Grafschaft  und  St.  in 

Gamäla  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Gamaliel  (hebr.  V.  =  Gottes  Vergelter)  jüdi- 
scher Gesetzlehrer. 

Gambia,  F.  in  Afrika. 

Gambrinus,  sagenhafter  niederdeutscher  (vlä- 
mischer)  König,  angeblicher  Erfinder  des 
Bierbrauens. 

Gamliel,  Hauptmann  des  Stammes  Manasse. 

Gaminä.ce  (a.  G.)  St.  in  Arachosia. 

Gandia,  St.  in  Spanien. 

Ganges,  Hauptstrom  in  Ostindien. 

Ganges  (spr.  gangsch')  St.  in  Frankreich. 

Gannat  (spr,  -nah)  St.  in  Frankreich. 

Ganymedes  (gr.  M.)  Mundschenk  des  Jupiter. 

Gap,  St.  in  Frankreich. 

Gapselus  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Garcias,  König  von  Navarra.  [i-eich. 

Gard  (spr.  gahr)  Depart.  und  F.  in  i  rank- 


Gardafüi,  Vorgebirge  auf  der  Ostküste  von 
Afrika.  [italien 

Gardasee,  einer  der  grössten  Seen  in  über 

Gardiki,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

Garessio,  St.  in  Pieniont. 

Gargäno,  Gebirge  im  Neapolitanischen. 

Gargänus  (a.  G.)  Berg  in  Apulien. 

Oargaphia  (a.  G.)  Thal  und  berühmte  Quelle 
in  Böotien. 

Garg&ra  (a.  G.)  St.  in  Troas. 

Garlzim  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Samaria. 

Garmouth  (spr.  -mösh)  St.  in  Schottland. 

Garonne,  I'.  in  Frankreich. 

Garrick,  D.,  englischer  Schauspieler  und  dra- 
matischer Dichter. 

Garrigue  (spr.  -rihg')  Berg  in  Frankreich. 

Garrow,  ein  Gebirge  in  Vorderindien. 

Gartempe  (spr.  -tangp')  F.  in  Frankreich. 

Garziröla,  Berg  in  der  Schweiz.  [reich. 

Gascogne  (spr.  -konj')  Landschaft  in  Frank- 

Gastein,  Badeort  im  Salzburgischen. 

Gastüni,  St.  in  Griechenland. 

Gatarita,  ein  See  in  Südamerika. 

Gath  (a.G.)  eine  der  fünf  Städte  der  Philister. 

Gathnätas  (a.  G.)  F.  in  Arkadien. 

Gatinais  (spr.  -nä)  vormalige  Landschaft  in 
Frankreich. 

Gatsohina,  St.  im  europäischen  Russland. 

Oattevüle  (spr.  gatt'wil')  Berg  in  Frankreich. 

Gaugamela  (a.  G.)  Fl.  in  Assyrien. 

Qaulouitis  (a.  G.)  Landschaft  in  Palästina. 

Gauzanitis  (a.  G.)  P.  in  Mesopotamien. 

Qaväri,  F.  in  Südameiika. 

Gävi,  St.  in  Picmont. 

Gaza  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Geapölis  (a.  G.)  St.  in  Kolchis.  [bicn: 

Geba  (spr.  dschehba)  St.  und  F.  in  Senegam- 

Gedera,  Gederoth,  Qederothäim,  Gedör  (a.  G.) 
Städte  im  Stamme  Juda. 

Qedrosia,  P.  des  persischen  Reichs,  das  heu- 
tige Beludschistan. 

Geflon ,  Gefjon  (altn.  =  die  Geberin)  strenge 
jungfräuliche  Göttin,  welche  alle  als  Jung- 
frauen Gestorbenen  aufnimmt. 

Gefle  (spr.  jäwle)  St.  in  Schweden. 

Geheuna  (hebr.)  Hölle,  HöUenpföhl. 

Qelasia  (gr.  weibl.  Name)  die  Lächelnde, 
Freundliche.  [Freundliche. 

Gelasius  (gr.  männl.  Name)  der  Lächelnde, 

Qeldubä  (a.  G.)  Dorf  in  Belgien. 

Geiser,  heisse  Springquellen  auf  Island. 

Gembloux  (spr.  schangbluh)  St.  in  Belgien 

Gemini  (1.)  die  Zwillinge,  ein  Sternbild  (Ka- 
stor  und  Pollux). 

Genäbum  (a.  G.)  St.  in  Gallien  (Orleans). 

Genappe  (spr.  schenapp')  Mfl.  in  der  belgi- 
schen P.  Brabant.  [von  A. 

Genesee  (spr.  dschenesih)  F.  in  den  V.  St. 

Genetylliden  (gr.  M.)  Geburtsgöttinnen  der 
Athener. 

Geneva  (a.  G.)  St.  in  Gallien  (Genf). 

Geneve  (spr.  sch'nähw')  französischer  Name 
der  St.  Genf. 

Genil  (spr.  chenihl)  F.  in  Spanien. 

Geuitschi,  Hafenst.  und  Fest,  im  russischen 
Gouvernement  Taurien. 

Genuah  (arab.)  Paradies  der  Mohammedaner. 

Geunezäreth  (a.  G.)  See  und  Landschaft  in 
Galiläa. 
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aeno7a  (spr.  dschcnöwa)  Genua,  St.  in  Sardi- 
nien. 

QenoveTa  (it.  V.)  die  Lebenerzeugerin. 

Qenserich  (altd.  =  der  Waldreiche)  König 
der  Vandalen. 

Gentilly  (spr.  schangtilji)  Dorf  bei  Paris. 

öentoos(spr. -tuhs)  Bewoliner  von  Hindostan. 

Genüsus  (a.  G.)  F.  im  griechischen  lUyricn. 

Qeorg  (gr.  männl.  Name)  der  Landbauer. 

Oeorgretown  (spr.  dschördschtaun)  melirere 
Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Oeorg-ia  (spr.  dschordschiäh)  einer  der  ver- 
einigten Staaten  von  A. 

Georgien,  russische  P.  in  Asien. 

Georgiewsk,  St.  und  Fest,  im  asiatischen 
Russland. 

Gephyra  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Gepiden  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Gerace  (spr.  dscherahtsche)  St.  im  Neapoli- 
tanischen, fgaris. 

Gerauea ,  ein  Gebirge  in  der  Landschaft  Me- 

Gerära  (a.  G.)  St.  der  Philister  in  Palästina. 

Gerbart  (altd.  männl.  Name)  der  Ehrbare. 

Geresa  (a.  G.)  eine  der  zehn  Städte  in  Palä- 

Gerenia  (a.  G.)  St.  in  Messenien.  [stina. 

Gergösa  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Gergithos  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Gergovia  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Gerhard  (altd.  männl.  Name)  der  Speerfeste, 
Starke. 

Gerlinde  (altd.  weibl.  Name)  die  Speerschlange. 

Germanikopölis  (a.  G.)  St.  in  Paphlagonien. 

Germantown  (spr.  dschermäntaun)  St.  im 
nordamerikan.  Freistaate  Pennsylvanien. 

Germar  (altd.  männl.  Name)  der  Speerbe- 
rülimte.  [waltende. 

Gerold,  Gerald  (altd.  männl.  Name)  der  Speer- 

Geröna,  P.,  St.  und  Fest,  in  Spanien. 

Ger  (spr.  schähr)  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 

Oertruidenberg  (spr.  -treu-)  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

GerS^on  (gr.  M.)  ein  dreiköpfiger  Riese,  König 
der  Balearischen  Inseln. 

Gesälich,  König  der  Westgothen. 

OesJra  (spr.  dsche-)  Statthalterschaft  in  der 
asiatischen  Türkei. 

Gessür  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 

Getäfe  (spr.  che-)  St.  in  Spanien. 

Gethsemäne  (a.  G.)  Meierhof  am  Oelbergc. 

Gettysburgh  (spr.  -börgh)  St.  in  Pennsylvanien. 

Gevaudan  (spr.  sch'wodang)  Landschaft  im 
südlichen  Frankreich. 

Gex  (spr.  scheh)  St.  in  Frankreich. 

Ghäts,  Bergkette  in  Vorderindien. 

Ghilän,  P.  in  Persien. 

Ghur,  Gebirgslandschaft  in  Afghanistan. 

Ghuighauts  (spr.  -ghahts)  den  Briten  zins- 
bare Fürsten  in  Vorderindien. 

Gianuti  (spr.dscha-)  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Giaretta  (si>r.  dscha-)  F.  in  Sicilicn. 

Qiarratäna  (spr.  dschar-)  St.  in  Sicilien. 

Giaveno  (spr.  dschawehno)  St.  in  Piemont. 

Glböa,  Giböon,  Glbäoth,  Giböthon  (a.  G.) 
Städte  in  Judäa. 

Gibraltar,  englische  Fest,  in  Spanien. 

Gitschin,  St.  in  Böhmen. 

Gideon,  ein  Richter  in  Israel. 

Gien  (spr.  schiäng)  St.  in  Frankreich. 

Qigantino  (spr.  dschi-)  Berg  auf  der  I.  Sicilien. 


Oi^lio  (spr.  dschiljo)  L  im  Tyrrhenischen 
Meere. 

Gignac  (spr.  Bchinjack)  St.  in  Frankreich. 

Gigönus  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  in  Mace- 
donicn. 

Giguela  (spr.  gighehla)  F.  in  Spanien. 

Gilbert  (altd.  männl.  Name)  der  Kräftige, 
Ruhmvolle. 

Gllböa  (a.  G.)  Gebirge  und  St.  in  Palästina. 

Gildöne  (spr.  dschil-)  St.  im  Neapolitanischen. 

Qilead  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Palästina. 

Oileaditis  (a.  G.)  liandschaft  in  Palästina. 

Gilölo  (spr.  dschi-)  eine  der  Molukkischen 
Inseln. 

Gindärus  (a.  G.)  St.  in  Vorderindien. 

Giovenazzo  (spr.  dschowe-)  St.  im  Neapolita- 
nischen. 

Girgeh  (spr.  dschirdscheh)  St.  in  Aegyptcn. 

Girgenti  (spr.  dschirdschenti)  St.  auf  der  I. 
Sicilien.  [Frankreich. 

Gironde  (spr.  schirongd')  Depart.  und  F.  in 

Gisela  (altd.  vpeibl.  Name  =  die  Geisel,  Leib- 
bürgin) Gemahlin  Stephan's  des  Heiligen 
von  Ungarn.  [Redsehge. 

Gismvinde  (altd.  weibl.  Name)  die  Tapfere, 

Gisors  (spr.  schisohr)  St.  in  Frankreich. 

Giugliano  (spr.  dschuljahno)  Fl.  im  Neapoli- 
tanischen, [lachei. 

Giurgewo  (spr.  dschurdsch-)  St.  in  der  Wa- 

Givet,  Givry  (spr.  schiwä,  schiwri)  zwei  Städte 
in  PVankreich. 

Glzeh  (spr.  dschiseh)  St.  auf  dem  linken  Nil- 
ufer, Alt-Kairo  gegenüber.  [England. 

Glamorgan  (spr.  glämahrgän)  Grafschaft  in 

Glarus,  Cantou  und  St.  in  der  Schweiz. 

Glasgow  (spr.  -go)  St.  in  Schottland. 

Glaukonöme  (gr.  M.)  eine  Nereide. 

Glaukopis  (gr.  M.)  Beiname  der  Minerva,  v. 

Glencoe  (spr.  -ko)  wildes  Thal  in  Schottland. 

Qlogau ,  St.  und  Fest,  im  preuss.  Regierungs- 
bez.  Liegnitz.  [in  England. 

Gloucester  (spr.  gloster)  Grafschaft  und  St. 

Gloucestertown  (spr.  glostertaun)  St.  auf  der 
Westküste  von  Afrika. 

Gluchow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Glyceria  (gr.  weibl.  Name)  die  Süsse,  Holde. 

Glycerius  (gr.  männl.  Name)  der  Süsse,  Holde. 

Gnesen,  St.  im  preuss.  Regierungsboz.  Brom- 
berg, [küste  Vorderindiens. 

Goa ,  portugiesische  Besitzung  an  der  West- 

Goäris  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Gobi,  Wüste  im  Innern  Hochasiens. 

Qodaweri,  F.  in  Vorderindien. 

Goderichtown  (spr.  ghadderitschtaun)  St.  im 
britischen  N.-A. 

Godscham,  Landschaft  in  Abyssinien. 

Goldktiste,  ein  Küstenstrich  an  der  Westküste 
von  Afrika.  [Jerusalem. 

Golgatha,  Schädelstätte,  der  Richtplatz  bei 

GoUancz  (spr.  -lantsch)  St.  im  preuss.  Regic- 
rungsbez.  Broinberg. 

Gomer,  der  Erstgeborene  Japhet's. 

Gomera,  eine  der  Canarischcn  Inseln. 

Gömör,  Comitat  in  Ungarn. 

Gomrön,  St.  in  Persien. 

Gonds,  ein  Volk  in  Vorderindien. 

Gonüsa  (a.  G.)  St.  in  Sicyon. 

Gonzäga,  Fl.  in  der  Lombardei.  [land. 
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Qoomty  (spr.  guhmti)  F.  in  Vorderindien. 

Gordius,  plirygischer  König ,  dessen  „gordi- 
schen Knoten"  Alexander  d.  Gr.  zerliieb. 

Gordyene  (a.  G.)  Ijandschaft  in  Armenien. 

Goree ,  I.  und  St.  an  der  Küste  von  Senegam- 
bien.  [lantischen  Ocean. 

Gorgäden,  Oorgönen-Inseln  (a.  G.)  I.  im  At- 

Qorg-ias,  ein  si('ilisclier  Sophist  und  Rhetor. 

Gorg'öna,  I.  im  Tyrrlienischen  Meere. 

Qorgönen  (gr.  M.)  Stheno,  liuryale  und  Me- 
dusa, drei  Schwestern,  deren  Anblick  alles 
in  Stein  verwandelte, 

Gorg-onzöla,  Mfl.  in  der  Lombardei. 

Oorkum,  St.  in  den  Niederlanden. 

Gorlice,  St.  in  Galizien.  [tebsk. 

Goroohöwetz,  St.  im  russ.  Gouvernement  Wi- 

Gorodok,  St.  im  europäischen  Russland. 

Gortyna  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 

Goruckpoor  (spr.  -puhr)  District  und  St.  in 
Vorderindien. 

Qor^lus  (a.  G.)  F.  in  Lakonien. 

Goseu  (a.  G.)  fi'uchtbare  P.  in  Aegypten. 

Gospört,  St.  in  England. 

Gostyn,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Posen. 

Göta-Elf,  Strom  im  südwestlichen  Schweden. 

Gourdon,  Qournay  (spr.gurdong,  gurnä)  zwei 
Städte  in  Frankreich. 

Governors- Island  (spr.  -eiland)  I.  im  Hafen 
von  Neuyork. 

Goyanna,  St.  und  F.  in  Brasilien. 

Göyra,  St.  in  Brasilien. 

Graoe-Harbour  (spr.  gräss-harbör)  Seest.  in 
Neufundland.  [sehen  I.  Antigua. 

Gracebill  (spr.  gräss-)  St.  auf  der  westindi- 

Gracias-Dios,  Hafenort  in  Guatemala. 

Gradiska ,  St.  und  Fest,  in  der  slawonischen 
Militärgrenze. 

Graglia  (spr.  gralja)  Mfl.  in  Piemont. 

Graguäno  (spr.  granja-)  St.  im  Neapolitani- 
schen. 

Grahamstown  (spr.  grehämstaun)  St.  im  bri- 
tischen Caplande. 

Grammichile  (spr.  -kehle)  St.  in  Sicilien. 

Grampians,  Gebirgskette  in  Schottland. 

Grampound  (spr.  -paund)  St.  in  England. 

Gramsay,  eine  der  Orkadischen  Inseln  bei 
Schottland. 

Granäda,  P.  und  St.  in  Spanien;  St.  im  mit- 
telamerikan.  Staate  Nicaragua. 

Granadilla  (spr.  -dilja)  St.  in  Spanien. 

Granard,  St.  in  Irland. 

Grand- Bourg:  (spr.  grang-buhr)  St.  auf  der 
französisch-westindischen  I.  Marie-galante. 

Qrand-Biver  (spr.  ghränd-riwwer)  Name  meh- 
rerer Flüsse  in  N.-A. 

Grandprö  (spr.  graugpreh)  St.  .in  Frankreich. 

Grandson  (spr.  grangsong)  St.  in  der  Schweiz. 

QrandvUle  (spr.  grangwil')  St.  in  Frankreich. 

Granious  (a.  G.)  F.  in  Mysiea 

Granitöla,  Vorgebirge  auf  S\Cilien. 

Granja  (spr.  -cha)  mehrere  Ortschaften  in 
Spanien. 

GranoUers  (spr.  -noljers)  St.  in  Spanien. 

Gran-Parä,  F.  in  Brasilien. 

Grantham  (spr.  ghräntäm)  St.  in  England. 

Gratiän  (1.  männl.  Name)  der  Holde,  Theuere, 
Dankbare.  [Dankbare. 

Gratiäne  (1.  weibl.  Name)  die  Holde,  Theuere, 

Gratianopölis  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 


Graudenz ,  St.  und  Fest,  im  preuss.  Regie- 
rungsbez. Marienwcrdor. 

Gravelines  (spr.  -welihu')  St.  in  Frankreich. 

Gravesend  (spr.  grewhs-)  St.  in  England. 

Graviäci  (a.  G.)  St.  in  Noricuni. 

Gray  (spr.  gräh)  St.  in  Frankreich. 

Grayson  (spr.  grehs'n)  zwei  Grafschaften  in 
den  V.  St.  von  A. 

Grazalema,  St.  in  Spanien. 

Greeu-Bay  (spr.  grihn-bä)  ein  Busen  des  Mi- 
chigansees; St.  in  Wisconsin. 

Qreen-Briar  (spr.  grihn-breier)  F.  und  Graf- 
schaft in  Virginien. 

Greeuborougrh  (spr.  grihnbörro)  St.  im  Staate 
Neuyork.  [Massachusetts. 

Greenfield  (spr. grihn-)  Fl.  in  England;  St.  in 

Qreenlaw,  Greenock  (spr.  grihnlah,  grilmock) 
zwei  Städte  in  Schottland. 

Greenville  (spr.  grihnwill)  Grafschaft  und  meh- 
rere Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Greenwich  (spr.  grihnitsch)  St.  in  England. 

Gregor,  Greg'orius  (1.  männl.  Name)  der  Wach- 
same. 

Grenada,  britische  I.  in  Westiiidien. 

Grenade  (spr.  grenahd')  zwei  Städte  in  Frank- 

Grenelle,  Dorf  bei  Paris.  [reich. 

Grenoble,  St.  in  Frankreich. 

Qretna- Green  (spr.  gretnä-grihn )  Dorf  auf 
der  Grenze  zwischen  Schottland  und  Eng- 
land. [Depart.  Seine-Üise. 

Grignon  (spr.grinjong)  Dorf  im  französischen 

Grigoriopöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Gris-Nez  (spr.  gri-nä)  Vorgebirge  in  Frank- 
reich. 

Grisolles  (spr.  -soll')  Mfl.  in  Frankreich. 

Grisons  (spr.  -song)  franz.  Name  für  Grau- 

Groohow,  Dorf  bei  Warschau.  [bündten. 

Grodno ,  St.  im  russ.  Gouvernement  gleichen 
Namens.  [den  Niederlanden. 

Groningen,  Hptst.  der  gleichnamigen  P.  in 

Grimeum  (a.  6.)  St.  in  Äolien. 

Guachinango,  St.  in  Mexico. 

Guadajoz  (spr.  -chos)  St.  und  F.  in  Spanien. 

Guadaläviar,  F.  in  Spanien.  [nien. 

Guadalaxara  («pr.  -chahra)  P.  und  St.  in  Spa- 

Guadaloanal,  St.  in  Spanien. 

Guadaloanär,  I.  in  Australien. 

Guadaloäzar,  St.  in  Spanien. 

Guadalete,  Guadalünär,  Guadalquivir  (spr. 
-kiwihr)  drei  Flüsse  in  Spanien. 

Guadalüpe,  F.  und  St.  in  Spanien. 

Guadarräma,  Gebirgskette  in  Spanien. 

Guadäyra,  F.  in  Spanien. 

Guadeloupe  (spr.  gad'lup')  I.  in  Westindien. 

Guadiäna,  F.  in  Spanien  und  Portugal. 

Guadiela,  Guadisira,  zwei  Flüsse  in  Spanien. 

Guadix  (spr.  -diss)  St.  und  F.  in  Spanien. 

Guallägo,  F.  in  Südamerika. 

Guamaohuco  (spr.  -tschuko),  Guamanga,  zwei 
Städte  im  Freistaate  Peru. 

Quanäja,  I.  im  Golf  von  Honduras. 

Guanaxuäto  (spr.  -chuato)  Staat  und  St.  in 
Mexico. 

Guapäy,  Guapöre,  Guarapiche  (spr.  -pitsche) 
drei  Flüsse  in  Südamerika. 

Quaränis,  Indianerstamm  in  Südamerika. 

Guaratinguäta,  St.  in  Brasilien. 

Guarda,  St.  in  Portugal. 

Guardamär,  St.  in  Spanien. 
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Onardia,  St.  im  Neapolitanischen. 

Quarico,  F.  in  Südamerika. 

Quarisarndy,  Bei'gwerksort  in  Mexico. 

Quaroohiri  (spr.  -dschiliri)  District  und  St.  in 
Peru. 

Ouastalla,  District  und  St.  iu  Oberitalien. 

Ouatavita,  ein  See  in  Neugranada. 

Guatemala,  ein  Freistaat  in  Mittelamerika. 

Guatimozin,  der  letzte  Kaiser  von  Mexico. 

Guatitlän,  F.  in  Mexico. 

Guaviäre,  F.  in  Südamerika. 

Guayana,  s.  Guiana. 

GuayaQuil  (spr.  -kihl)  Depart.,  St.  und  F.  in 
Ecuador. 

Guaytecas,  Inseln  der  Westküste  von  Pata- 
gonien. 

Guäymas,  St.  im  Freistaate  Mexico. 

Guerande  (spr.  gerangd')  St.  in  Frankreich. 

Guerche  (spr.  gersch')  St.  iu  Frankreich. 

Quöret  (spr.  gerä)  St.  in  Frankreich. 

Guernioa,  St.  in  Spanien. 

Guernsey  (spr.  gernsi)  eine  der  zu  England 
gehörigen  Normannischen  Inseln  im  Kanal. 

Guerrero,  ein  Staat  in  Mexico. 

Guerva  (spr.  eher-)  F.  in  Spanien. 

Guetaria  (spr.  che-)  St.  in  Spanien. 

Gulana,  Küstenland  in  Südamerika. 

Guido  (it.  männl.  Name)  Holzmann,  Wald- 
bewohner; (altd.)  Veit. 

Guildford  (spr.  gilford)  St.  in  England. 

GuUdhall  (spr.  gildhahl)  Rathhaus  der  City 
in  London. 

Guilford  (spr.  gilförd)  drei  Städte  in  den  V. 
St.  von  A. 

Guillotiöre  (spr.giljotjähr')  eine  Vorstadt  von 
Lyon. 

Ouillotin  (spr.  giljotäng)  französischer  Arzt, 
Erfinder  der  Guillotine. 

Guimar,  St.  auf  der  I.  Teneriffa. 

Guimaräes  (spr.  gimarangs)  St.  in  Portugal; 
St.  in  Brasilien. 

Guinea,  ein  Küstenland  in  Westafrika. 

Guines  (spr.  gihn')  St.  im  französischen  De- 
part. Pas-de-Calais. 

Guingramp  (spr.  gänggang)  St.  im  französi- 
schen Depart.  Nordküsten. 

Guipuzcoa  (spr.  gipusköa)  ehemalige  P.  in 
Spanien. 

Guise  (spr.  ghüihs')  St.  im  franz.  Depart.  Aisne. 

Gund&wa  (spr.  gan-)  St.  in  Beludschistan. 

Gurjew,  St.  und  Fest,  im  ourop.  Russland. 

Gurraa ,  fruchtbare  Landschaft  im  westlichen 
Sudan. 

Gurwal,  britischer  Schutzstaat  in  Ostindien. 

Gustav  (schwed.  tnännl.  Name)  Krieger,  Held. 

Guttftlus  (a.  G-)  F.  im  europ.  Sarmatien. 

Guyäba,  P.  in  Brasilien. 

Guyenne,  eine  ehemalige  französische  P. 

Guysborough  (spr.  geisbörro)  St.  in  Neu- 
schottland. 

Guzeräte,  eine  P.  Vorderindiens. 

Gwalior,  St.  und  Bergfest,  in  Vorderindien. 

Gyä.ra  (a.  G.)  eine  cykladische  Insel. 

Gyarmath  (spr.  djar-)  ein  Fl.  in  Ungarn. 

Gymneten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Aethiopicn. 

Gynäkopölis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Gyrtöne  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Gythion  (a.  G.)  Soest,  in  Lakonien. 

Oyula  (spr.  djvda)  Fl.  in  Ungarn. 


H. 

Haaer,  St.  in  der  niederländ.  P.  SüdhoUand. 

Hab&kuk,  hebräischer  Prophet. 

Habör  (a. G.)  F.  in  Assyrien. 

Hackney  (spr.  -ni)  Fl.  in  England. 

Hadämar,  St.  im  Nassauischen. 

Hadding-ton,  Grafschaft  und  St.  in  Schottland. 

Hadersleben,  nördlichste  St.  desHerzogthuuis 
Schleswig. 

Hädea  (gr.  M.)  das  Schatten-  oder  Todten- 
reich,  die  Unterwelt. 

Hadesa  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Hadöram,  Rentmeister  des  Königs  Rehabeam. 

Hadramät,  ein  Theil  der  Südküste  von  Ara- 

Hadria  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Italien.      [bien. 

Hadschuten,  ein  Volksstamm  in  Algier. 

Haerlebeke  (spr.  här-)  Mfl.  in  Belgien. 

Häfis,  berühmter  pers.  Dichter  des  14.  Jahrh. 

Hä^ar  (hebr.  weibl.  Name)  die  Fremde. 

Hag'erstown  (spr.  hegerstaun)  St.  im  nord- 
amorikan.  Staate  Maryland. 

Haseräi  (hebr.  =  Festlicher)  einer  der  zwölf 
Kleinen  Propheten. 

Hainaut  (spr.  hänoh)  französischer  Name  des 
Hennegau. 

Haiti  (San-Domingo)  die  bedeutendste  unter 
den  Grossen  Antillen  Westindiens. 

Halas  (spr.  -lasch)  Mfl.  in  Ungarn. 

Halcyöne  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 

Haiesa  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Sicilicn. 

Halesus  (a.G.)  I.  im  Aegäischen  Meere;  F.  in 
Sicilien;  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Agamemnon. 

Haleaworth  (spr.  hälsworsh)  St.  in  England. 

Halfäi,  Landschaft  in  Nubieu. 

Halice  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Halicz  (spr.  -litsch)  St.  in  Galizien. 

Halifax,  St.  in  England. 

Haling  (spr.  hä-)  I.  bei  England. 

Hallowell  (spr.  hälloell)  St.  im  nordamerika- 
nischen Staate  Maine. 

Halmj^ris  (a.  G.)  St.  und  See  in  Mösien. 

Halöne  (a.  G.)  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Halj^cus  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 

Harn  (spr.  hang)  St.  in  Frankreich. 

Hamadän,  St.  in  Persien. 

Hamah,  St.  im  türk.  Ejalet  Damaskus. 

Haman,    Günstling  des  pers.  Königs   Ahas- 

Hamaxitus  (a.  G.)  St.  in  Troas.  [verus. 

Hambie  (spr.  hangbih)  Mfl.  in  Frankreich. 

Hamburg:,  Freie  St.  an  der  Elbe;  Name  eini- 
ger Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Hamilcar  (pun.  männl.  Name)  Gottlieb. 

Hamilton  (spr.  hämiltn)  St  in  Schottland. 

Hamlet,  fabelhafter  dänischer  Prinz  in  einem 
Trauerspiele  von  Shakspeare. 

Hammön  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ascher. 

Hampshire  (spr.  hamschihr)  Grafschaft  in 
England. 

Hampton,  mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Hamptoncourt  (spr.  -kohrt)  Dorf  und  könig- 
liches Scldoss  in  England. 

Hamstead  (spr.  -sted)  St.  in  England. 

Hanani,  Name  eines  Propheten. 

Haniel,  Fürst  des  Stammes  Mana^se. 

Hannathöe  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Sebulon. 

Hannibal  (pun.  =  Gotthold)  Feldherr  der 
Karthager. 
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Hannover ,  P.  uud  St.  im  K.  Preussen ;  meh- 
rere Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Haparä  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Beujamiii. 

Hapharaim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Isaschar. 

Haradä  (a.  G.)  eine  Lagerstätte  der  Israeliten 
in  der  Wüste. 

Harborougrh  (spr.  -l)öro)  St.  in  England. 

Harbour  -  Grace  (spr.  härbör-grehs)  Hafenst. 
auf  Neufundland. 

Harbour-Island  (spr.  hiirbör-eiland)  eine  der 
Bahamainselu. 

Hardangerfjord,  ein  Meerbusen  in  Norwegen. 

Harderwijk(spr.-weik)St.  in  den  Niederlanden. 

Hardt,  Bergkette  in  der  bair.  Rhelnpfalz. 

Harfleur  (spr.  -flöhr)  St.  in  Frankreich. 

Harford  (spr.  -förd)  Grafschaft  und  St.  in  Mary- 
land. 

Harleigh  (spr.  -lä)  St.  in  England. 

Harlem,  St.  in  der  niederländischen  P.  Nord- 
holland. 

Harmene  (a.  6.)  St.  in  Paphlagonien. 

Harmonia  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Kadmus. 

Harinony,  mehrere  Ortschaften  in  den  V.  St. 
von  A. 

Harmozica  (a.  G.)  St.  in  Iberien.  [nien. 

Harmözon  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Carma- 

Harmüza  (a.  G.)  St.  in  Carmanieu. 

Haroseth  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Harpäsa  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 

Harpäsus  (a.  6.)  F.  in  Karlen. 

Harpers-Ferry ,  Dorf  im  nordamerikan.  Staate 
Virginien. 

Harpokrätes,  eine  Gottheit  der  Aegypter, 
später  der  Gott  des  Schweigens. 

Harpyien  (gr.  M.)  eine  Art  Furien  mit  Geier- 
klauen, Geierfedern  und  Jungferngesichtern. 

Harra,  Wüste  im  Innern  Syrien. 

Harrespoor  (spr.  -pur)  Fürstenthum  und  St. 
in  Vorderindien. 

Harrisburg,  Harrisonville ,  zwei  Städte  in 
den  V.  St.  von  A. 

Harry  (e.  männl.  Name,  spr.  härri)  Heinrich. 

Hartford  (spr.  -förd)  St.  im  nordamerikan. 
Staate  Connecticut. 

Hartland  (spr.  -länd)  Hafenort  in  England. 

Hartlepool  (spr.  hartlpuhl)  St.  in  England. 

Harüder  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Harun -al- Raschid,  berühmter  Khalif  von 
Bagdad.  [lien. 

Harvey-Inseln  (spr.  barvi-)  Inseln  in  Austra- 

Harwioh  (spr.  hahritsch)  St.  in  England. 

Hasäreh,  P.  in  Afghanistan. 

Hasbeia,  St.  in  Syrien.  [dete. 

Hasdrubal  (pun. männl. Name)  derGottbegna- 

HasUngdon  (spr.  häslingdn)  St.  in  England. 

Hasmöna  (a.  G.)  eine  Lagerstätte  der  Israe- 
liten in  der  Wüste. 

Hastings  (spr.  hehstings)  St.  in  der  englischen 
Grafschaft  Sussex  (Seebäder). 

Hatteras,  Vorgebirge  an  der  Ostküste  von 
Nordcarolina. 

Hatto  (altd.)  =  Otto. 

Hatvan,  Fl.  in  Ungarn. 

Haurän,  ein  östlicher  Zweig  des  Libanon; 
Hochebene  in  Syrien. 

Hauterive  (spr.  hoht'rihw')  St.  in  Frankreich. 

HautvilUers  (spr.  hotwiljeh)  Mfl.  in  Frank- 

Havana,  Hptst.  der  I.  Cuba.  [reich. 

Haverän  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Palästina. 


Haverfordwest  (spr.  häwwerförduest)  St.  in 
England.  [V.  St.  von  A. 

Haverhill  (spr.  häwwcr-)  zwei  Städte  in  den 

Havöth-Jair  (a.G.)  St.  in  Ostpalästina. 

Havre-de-Qräoe  (spr.  hawr'-de-grahs')  St.  in 
Frankreich. 

Hawick  (spr.  häick)  St.  in  Schottland. 

Hawkeshead  (spr.  hahkshed)  St.  in  England. 

Haye,  La  (spr.  la  hä')  St.  in  Frankreich. 
,Haywood  (spr.  häwud)  Grafschaft  in  den  V. 
St.  von  A. 

Hazael,  König  von  Syrien-Zoba. 

Hazär-Addär  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Hazebrouck  (spr.  hahs'bruhk')  St.  in  Frank- 
reich, [ten  in  der  Wüste. 

Hazeröth  (a.  G.)  eine  Lagerstätte  der  Israeli- 

Hazör-Hadäta  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Hebe  (gr.  M.)  die  Jugendgöttin. 

Hebrideu,  eine  Inselgruppe  an  der  Westküste 
von  Schottland. 

Hebron  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Hedemöra,  St.  in  Schweden. 

Hedschas,  die  nördliche  Westküste  Arabiens. 

Hedscbra,  die  (Auswanderung  Mohammed's) 
Zeitrechnung  der  Mohammedaner. 

Hedwig  (altd.  weibl.  Name)  die  glückliche 
Siegerin. 

Heerenveen,  Mfl.  in  den  Niederlanden. 

Hegesinus,  ein  Philosoph  von  Pergamus. 

Hegesipyle,  die  Gemahlin  des  Miltiades. 

Hegesisträtus ,  ein  Epheser,  Gründer  der 
St.  Eläa. 

Hegias,  ein  griechischer  Bildhauer. 

Hegyallja  (spr.  hedjallja)  ein  Gebirge  in  Un- 
garn, [mat,  Herr  im  Hause. 

Heinrich  (altd.  männl.  Name)  Fürst  der  Hei- 

Heinz  (altd.  männl.  Name)  der  Waldreiche. 

Hekäbe  (gr.  M.)  eine  der  50  Töchter  des  Danaus. 

Hek&te  (gr.  M.)  die  Mondgöttin  als  Zauber- 
göttin. 

Hekatompgdou  (a.  G.)  St.  in  Epirus. 

Hekatompölis  (a.  G.)  Beiname  der  I.  Kreta. 

Hekatomp3>^lo8  (a.  G.)  Hptst.  in  Parthien. 

Hekatonnesen(a.G.)  Inselgruppe  an  der  Küste 
von  Aolien. 

Hek'tor  (gr.  männl.  Name)  Festhalter,  Besitzer. 

Heküba  (gr. M.)  zweite  Gemahlin  desPriamus. 

Hei,  Hella  (nord.  M.)  Göttin  der  Unterwelt. 

Helena,  Helene  (gr.  weibl.  Name)  die  Leuch- 
tende, Berühmte;  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Kö- 
nigs Menelaus  von  Sparta. 

Helenopölis  (a.  G.)  St.  in  Bitliynien. 

Helensburgh,  Fabrikdorf  in  Schottland. 

Helenus  (gr.  M.)  Sohn  des  Priamus,  berühm- 
ter Wahrsager. 

Heiford  (spr.  -förd)  Mfl.  in  England. 

Helgenäs,  dänische  Halbinsel. 

Helgoland,  britische  I.  in  der  Nordsee. 

Heiice  (a.  G.)  St.  in  Achaja. 

Helikon  (gr.  M.)  berühmter  Musenberg  in 
Böotien. 

Helimus  (gr.  M.)  einer  der  Centauren. 

Heliodörus,  Sophist  und  erotischer  Dichter 
aus  Emesa.  [sers  Bassianus. 

Heliogabälus,  Beiname  des  römischen  Kai- 

Heliopölls  (a.  G.)  St.  in  Unterägypten. 

Helkath-Hazerim  (a.  G.)  eine  Ortschaft  in 
Judäa. 

Hellas,  alter  Name  Griechenlands. 
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Hellenicua,  grieehisclier  Gesoliidilsclireiber. 
Hellenen  (a.  ü.)  llauptstainin  der  Urbewoh- 

iicr  ürieclienlanda. 
Hellespont  (gr.  M.)  Meerenge  oder  Strasse 

der  Dardanellen. 
Hellmuth  (altd.  männl.  Name)  der  lautern 

Sinnes  ist.  [Glänzende. 

Helmine  (altd.  weibl.  Name)  die  Bcscliützerin, 
Hellomenon  (a.  G.)  Fl.  auf  der  I.  Leukadia. 
Heloise  (spr.  eloihs')  die  Geliebte  Abälard's. 
Heloten  (a.  G.)  Bewohner  von  Ilelos  in  Lako- 

uien. 
Helslngör,  St.  auf  der  dänischen  I.  Seeland. 
Helsingfors,    Ilptst.   des    russischen   üross- 

i'ürstcutliums  l'inland. 
Heiston,  St.  in  England. 
Helvetien  (a.  G.)  die  Schweiz. 
Helvoetsluis  (spr.  -vutsleus)  St.  und  Fest,  in 

den  Niederlanden.  [Nyx. 

Hemera  (gr.  M.)  Tochter  des  Erebus  und  der 
Hempstead  (spr.  -stod)  Grafschaft  und  St.  in 

Arkansas. 
Hemsöe,  I.  im  Bottnischen  Meerbusen. 
Heuäres,  F.  in  Spanien. 
Heuault  (spr.  henoh)  F.  in  Frankreich. 
Henderville  (spr.  -will)  I.  in  Australien. 
Heueter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Paphlagonien, 

dann  in  Überitalien  (Veneter). 
Heniöcher  (a.  G.)  ein  Volk  im  asiat.  Sarraatien. 
Heniöchus,  der  Fuhrmann  (SternbUd). 
Hennebon  (spr.  henn'bong)  St.  in  Frankreich. 
Honoch  (hebr.  =  Eingeweihter)  ein  eifriger 

Gottesverehrer  im  Alten  Testament. 
Henri  (fr.  spr.  hangri)),  Henry  (e.)  Heinrich. 
Henriquille  (.spr.  enrikilje)  ein  Salisee  aiif  der 

I.  Cuba.  [Meere. 

Hephästiäden  (a.  G.)  Inseln  im  Tyrrhenischen 
HeptanömiB  (a.G.)  der  griechische  Name  von 

Mittelägypten.  [ten. 

Heptapölis  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Aegyp- 
Heptapörus  (a.  G.)  F.  in  Troas. 
Hera,  Here  (gr.  M.)  =  Juno,  Gemahlin  des 

Zeus. 
Heracleum  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Heraclius,  ein  griechischer  Kaiser. 
Heraklea  (a.  G.)  Name  mehrerer  Städte;  He- 

raklea  -  nCinöa ,    St.  in  Sicilieu;    Herahlea- 

Sintica,  St.  in  Macedonien. 
HerakleopöUs  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Aegypten. 
Herakleöten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Chersonesus 

Taui'ica. 
Herakles,  griechischer  Name  des  Hercules. 
Heraklidea,  ein  Philosoph  von  Heraklea  in 

Pontus.  [sus. 

Heraklit,  ein  tiefsinniger  Philosoph  aus  Ephe- 
Herat,  Staat  und  St.  in  Afghanistan. 
Herault  (spr.  -roh)  Depart.  und  F.  in  Frank- 
Herbänum  (a.  G.)  St.  in  Etruricn.  [reich. 

Herbita  (a.  G.)  St.  auf  der  1.  SiciUen. 
Herculänum  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 
Heroiiles  (gr.  M.)  ein  Halbgott,  Gemahl  der 

Dejanira.  [Böolion. 

Hercjma  (gr.  M.)  eine  Nymphe;   (a.  G.)  F.  in 
Herdonia  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 
Hereford  (spr.  herriford)  Grafschaft  und  St. 

in  England. 
Herioourt  (spr.  hehrikuhr)  St.  im   französi- 
schen Depart.  Obcrsaönc.  [york. 
Herkimer,  Grafschaft  und  St.  im  Staate  Ncu- 


Herraagöraa,  ein  grir;cli.  Redner  zu  Khodus. 

Hermann  (altd.  männl.  Name)  der  Kriegs- 
manii,  Taj)fere. 

Hermelinde  (altd.  weibl.  Name)  die  kraftvolle 
Schlange  oder  Quelle. 

Hermes  (gr.  M.)  Gott  des  Gewinnes  durch 
den  Handel. 

HermesiÄnax,  griechischer  elegischer  Dichter. 

Hermias,  griechischer  Pliilosojih. 

Hermiöne  (gr.  M.)  Tochter  des  Menelaus  und 
der  Helena;  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Hermodörus,  ein  Philcsoph  von  Ephesus. 

Hermogänes,  grieeh.  Redner  aus  Tarsus. 

Hermökles,  grieeh.  Bildliauer  aus  Rhodus. 

Hermokrätes,  ein  Feldherr  der  Syrakuser. 

Hermokräon,  grieeh.  Baumeister  und  Bild- 
hauer. [Isaschar. 

Hermonim  (a.  G.)    ein  Gebirge  im   Stamme 

Hermopölis  (a.  G.j  zwei  Städte  in  Aegypten. 

Hermotimus  (gr.  M.)  griechischer  Wahrsager. 

Hermowld,  Kriegsgott  der  alten  Wenden. 

Hermiindüren  (a.  G.)  germanisches  Volk  an 
der  Weser  und  Elbe. 

Hemance  (spr.  ernangs')  Fl.  in  der  Schweiz. 

Herödes  Antipas,  Tetrarch  von  Galiläa. 

Herodiänus,  griechischer  Gesehichtschreiber. 

Herodias,  eine  Tochter  des  Aristobulos. 

Herodion ,  ein  Verwandter  des  Apostels  Pau- 
lus. 

Herodötus,  griechischer  Geschichtschreiber. 

Herold  (dän.  Tnännl.  Name)  Heldensohn. 

HeroopÖlis  (a.  G.)  St.  in  Unterägypten. 

Herophile ,  berühmte  Sibylle  und  Priesterin 
des  Apollo. 

Herophilus,  griechischer  Arzt. 

Herosträtus,  ein  Epheser,  der,  um  seinen  Na- 
men zu  verewigen ,  den  Tempel  der  Diana 
anzündete. 

Herrera,  St.  in  Spanien. 

Herrnhut,  Mtl.  im  K.  Sachsen  (Stammort  der 
Brüdergemeine). 

Hersilie,  Gemahlin  des  Romulus. 

Hartford  (spr.  härförd)  Grafschaft  und  St.  in 
England. 

Hertha  (altd.  M.)  Göttin  der  Erde. 

Herüler  (a.  G.)  ein  germanisches  Volk. 

Herwin  (altd.  Name  =  Erwin)  Kriegsfreund. 

Herzegowina,  ein  Theil  des  türkischen  Eja- 
lets  Bosnien. 

Hesekiel  (hebr.  Name)  =  Ezechiel. 

Hesiod,  grieeh.  Dichter  im  9.  Jahrh.  v.  Chr. 

Higro  (gr.  männl.  Name)  der  Heilige. 

Hilaria  (1.  weibl.  Name)  die  Frohe,  Heitere. 

Hilarius  (1.  mäunl.  Name)  der  Frohe,  Heitere. 

HUdebert  (altd.)  =  Childebert. 

Hildebrand  (altd.)  Privatname  Papst  Gre- 
gor's  VH. 

Hildeg-ard,  Hüdemund  (altd.  weibl.  Name) 
die  Kampfbeschützte. 

Hilderich  (altd.)  =  Childerich. 

Hilleröd,  St.  auf  der  dänischen  I.  Seeland. 

Hiltrud  (altd.  weibl.  Name)  das  geliebte  Mäd- 
chen. 

Himalaja,  Gebirge  in  Asien  (das  höchste  Ge- 
birge der  Erde).  [cilien. 

Himgra  (a.  G.)  eine  St.  und  zwei  Flüsse  in  Si- 

Hindostan ,  der  nördliche  Theil  von  Vorder- 
indien. 

Hindu,  die  Bewohner  Vorderindiens. 
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Hindukuh,  Gebirgssystem  in  Asien. 

Hinkley  (spr.  -li)  St.  in  England. 

Hinojares,  Hinojosa,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Hippäris  (a.  G.)  J''.  in  Sicilien. 

Hippftsus  (gr.  M.)  einer  der  Centiniren. 

HIppias,  Sohn  des  Pisisti-atus ,  Regent  von 
Atlicn. 

Hippokrütes,  griech.  Arzt  von  der  I.  Kos. 

Hippokrine  (gr.  M.)  der  Musenquell  am  He- 
likon. 

Hippolyt  (gr.  männl.  Name)  der  Rosselöaer. 

HippolS^te  (gr.  M.)  eine  Königin  der  Amazonen. 

Hippomödon  (gr.  JVI.)  einer  der  sieben  gegen 
Theben  verbündeten  Fürsten. 

Hippönax,  grieehi.scher  satirischer  Dichter 
von  P^pliosus. 

Hipponösus  (a.  G.)  I.  im  Aegüischen  Meere. 

Hippophägen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Scythien. 

Hippürls  (a.  G.)  I.  im  Aegäisclien  Meere. 

tliram  (hebr.  =  der  Höchste  lebt  noch)  König 
von  Tyrus. 

Hirpiner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Samnium. 

tlirpinum  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Italien. 

Hiskias,  König  von  Juda. 

Hispälis  (a.  G.)  St.  in  Hispanien  (Sevilla). 

Slspanien  (a.(i.)  Spanien. 

Hispaniöla,  lateinischer  Name  der  I.  San- 
Domingo,  jetzt  Haiti. 

Hissar,  Landschaft  in  Turkestan. 

Hitohin  (spr.  hitschin)  St.  in  England. 

Hitu  (spr.  ituh)  St.  in  Brasilien. 

Hoang-ho  (=  gelber  Fluss)  ein  Strom  in  China. 

Hoane:-tsolieu,  St.  im  Innern  China.         [land. 

Hobartstown  (spr.  -taun)  St.  auf  Vandiemens- 

Hoboken,  St.  am  Hudson,  Neuyork  gegenüber. 

Hobroe  (spr.  -broh)  St.  in  Dänemark. 

Hoge ,  l.  an  der  westlichen  Küste  von  Schles- 
wig. [Ehe  und  Fruchtbarkeit. 

Holda,  Holla,  Hulda  (altd.  M.)   Göttin   der 

üColics  (spr.  -litsch)  Fl.  in  Ungarn. 

Holofemea ,  Feldhen'  des  Assyrerkönigs  Ne- 
bukadnezar.  [Russland. 

Holowozsm  (spr.  -tschihn)  St.  im  europäischen 

Holstebroe  (spr.  -broh)  St.  in  Dänemark. 

Holycross  (spr.  halli-)  St.  in  Irland. 

Holyhead  (spr.  hallihed)  I.  und  St.  in  der 
Irischen  See. 

Holy-Island  (spr.  -eiland)  I.  bei  England. 

Holywell  (spr.  haUiuell)  St.  in  England. 

Homäi,  Königin  von  Persien. 

Homer,  griechischer  Dichter. 

HomerJten  ^.G.)  Volk  in  Arabien. 

Homöle  (a.  G.)  ein  Berg  in  Thessalien. 

Hondsclioote,  St.  in  Frankreich. 

Honduras,  einer  der  Freistaaten  von  Central- 
amerika. 

Honey  (spr.  honni)  zwei  Flüsse  in  N.-A. 

Honfleur  (spr.  hongflöhr)  St.  in  Frankreich. 

Hong:kons,  I.  in  der  Bai  von  Kanton. 

Honolulu,  Residenzst.  des  Königs  der  Sand- 
wichinseln. 

Hont,  ungarisches  Comitat. 

Hood  (spr.  hud)  einer  der  höchsten  Berge  in 
N.-A.  [derindien. 

Hoogly  (spr.  hug-)  F.,  District  und  St.  in  Vor- 

Hopefleld,  St.  in  den  V.  St.  von  A.  [nen. 

Hören  (1.  M.)  Zeitgöttinnen,  Stundenfiihrerin- 

Horncastle  (spr.  -kässl)  Mfl.  in  England. 

KALTtcBHiDT,  FremdwOrterbtioh. 


Horonälm  (a.  G.)  zwei  Städte  der  Moabiter. 
Horowitz  (spr.  horjo-)  Herrschaft  und  St.  in 

Böhmen. 
HorsansQord,  ein  Ostseebusen. 
Horsham  (spr.  hahrsäm)  Mfl.  in  England. 
Hosea,  ein  Prophet  der  Israeliten. 
Hostalrioh,  St.  in  Spanien.  [von  A. 

Housatonlc  (spr.  hausätonik)  F.  in  den  V.  St. 
Houwald  (altd.  männl.  Name)  der  mächtige 

Beschützer. 
Howden  (spr.  hauden)  St.  in  England. 
Howes  (spr.  hohs)  I.  in  Australien. 
Howthhead  (spr.  haushhed)  ein  Vorgebirge  in 

Irland.  [Schottland. 

Hoy  (spr.  heu)  eine  der  Orkney -Inseln  bei 
Hradisch,  Hptst.  des  gleichnamigen  Kreises 

in  Mähren. 
Hradsohiu,  Stadttheil  von  Prag. 
Huacho  (spr.  ghuacho)  St.  in  Peru. 
Huailasa  (spr.  ghualjägha)  F.  in  Südamerika. 
Huamanga  (spr.  ghua-)  St.  in  Peru. 
Huanta  (spr.  ghu-)  St.  und  District  in  Peru. 
Huarl  (spr.  gbuari)  St.  in  Peru. 
Huaaoo  (spr.  gkuasko)  F.  in  Chile. 
Huatlau,  Huatulco  (spr.  ghuat-)  zwei  Hafen- 

örter  in  Mexico. 
Hubert  (altd.  männl.  Name)    durch   seinen 

Geist  Glänzender. 
Hudson  (spr.  höddsn)  St.  und  F.  in  N.-A. 
Hudsonsbai  (spr.  höddsns-)  ein  Meerbusen 

in  N.-A. 
Huelva  (spr.  ghuelwa)  St.  in  Spanien. 
Huesca  (spr.  ghueska)  P.  und  St.  in  Spanien. 
Huesoar  (spr.  ghueskar)  St.  in  Spanien. 
Huete  (spr.  ghuehte)  St.  in  Spanien. 
Huissen  (spr.  heussen)  St.  in  den  Niederlanden. 
Hiüda,  Huldina  (altd.  weibl.  Name)  die  Holde. 
Hüll  (spr.  höU)  St.  und  Fl.  in  England. 
Humber  (spr.  höm-)  F.  in  England. 
Humboldt-River  (spr.  -riwwer)  F.  in  N.-A. 
Hiuuphries  (spr.  hömfris)  Grafschaft  in  dem 

nordamerikan.  Staate  Tennessee. 
Humpoletz,  St.  in  Böhmen. 
Hung'srford  (spr.  höngerförd)  St.  in  England. 
Hunibert  (altd.  männl.  Name)  der  Berühmte. 
Hunnen,  ein  asiatisches  Nomadenvolk. 
Huutingdon  (spr.  höntingdn)  Grafschaft  und 

St.  in  England. 
Huntsville  (spr.  höntswill)  St.  in  Alabama. 
Huuyad,  Comitat  in  Siebenbürgen. 
Huron  (spr.  juhrön)  See  in  N.-A. 
Hurönen,  Indianerstamm  in  N.-A. 
Hussiuetz,  Mfl.  in  Böhmen. 
Huszth,  (spr.  husst)  St.  in  Ungarn. 
Huy  (pr.  hüi)  St.  in  Belgien. 
Hween,  schwedische  I.  im  Sunde. 
Hyädeu,  das  Siebengestirn,  Sterngruppe  am 

Kopfe  des  Stieres. 
Hyagrnls  (gr.  M.)  Vater  des  Marsyas,  Erfinder 

der  Flöte. 
Hyampölis  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 
Hyco&ra  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
Hydepark  (spr.  heid-)  öffentlicher  Park  in 

London.  [serschlange. 

Hyder,  Hydra  (gr.  M.)  eine  vielköpfige  Was- 
Hyderabäd  (spr. hei-)  St.  und  Staat  in  Vor- 
derindien. 
Hydemagur  (spr.  hei-)  St.  in  Hindostan. 
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Hydraöte«  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Hydroa  (a.  U.)  I.  im  Myrtoischen  Meere. 

Eyäres  (spr.  hyähr')  St.  in  Frankreich,  in 
deren  Nähe  die  Hyöres,  vier  kleine  Inseln, 
liegen. 

Hygriöa,  Hygrea,  Hyg'ia  (gr.  M.)  Göttin  der  Ge- 
sundheit, Tochter  des  Aeskulap;  einer  der 
sogenannten  kleinen  Planeten. 

Hyffin  (gr.  männl.  Name)  der  Gesunde. 

Hygine  (gr.  weibl.  Name)  die  Gesunde. 

Hylioe  (a.  G.)  ein  See  in  Böotien. 

Hylious  (a.  ü.)  F.  in  Argolis. 

Hymen  (gr.  M.)  der  Ehegott. 

Hyope  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Hypao&ris  (a.  G .)  F.  im  europ.  Sarmatien  (Bug). 

Hypäna  (a.  G.)  St.  in  Elis. 

Hyp&niB  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 

Hyp&sls  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Hypäta  (a.  G.)  St.  in  Thessalien.  [Asien. 

Hyperboreer  (a.  G.)  ein  Volk  im  Norden  von 

Hyperia  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Hyperion  (gr.  M.)  einer  der  Titanen. 

Hypsele  (a.  G.)  St.  in  Oberägypten. 

Hyrcanisches  SIeer  (a.  G.)  alter  Name  des 
Kaspischen  Meeres. 

Hyria  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Hyrium  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

Hysprlätis  (a.  G.)  Landschaft  in  Armenien. 

Hythe  (spr.  heish)  einer  der  fünf  (jetzt  sieben) 
Häfen  Englands. 


I. 

lakchos  (gr.)  Beiname  des  Bacchus. 

lannina,  Ejalet  und  St.  in  der  Türkei. 

lassus  (a.  G.)  Seest.  in  Karlen. 

Iberer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 

Iberus  (a.  G.)  F.  (Ebro)  in  Hispanien. 

Ibj^ous,  griech.  lyrischer  Dichter  ausRhegium. 

Ica,  St.  und  P.  in  Peru. 

loärus  (gr.  M.)  Sohn  des  Dädalus. 

loglus  (gr.  M.)  der  Traumgott,  Sohn  des  Sora- 
nus.  [sehen  Inseln. 

loolmkül  (spr.  eikömm-)  eine  der  Hebridi- 

loonium  (a.  G.)  St.  in  Lykaonien. 

Ida  (V.,  altd.  Jutta)  die  Holde,  Vortreff- 
liche; (a.  G.)  Gebirge  bei  Troja. 

Idalia  (gr.)  Beiname  der  Venus. 

Idauha  (spr.  -ja)  Fl.  in  Portugal. 

Idio&ra  (a.  G.)  St.  in  Babylonieu. 

Idomene  (a.  6.)  St.  in  Macedonien. 

Idstedt,  Dorf  im  Herzogthum  Schleswig. 

Idubeda  (a.G.)  ein  Gebirge  in  Hispanien. 

Idüme  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Palästina. 

Idüna  (nord.  M.)  Göttin  der  Jugend  und  Un- 
sterblichkeit. 

If,  kleine  Felseninsel  im  Golf  von  Marseille. 

Igbo,  Landschaft  am  untern  Nil. 

Igilgills  (a.  G.)  St.  in  Mauritanien. 

Islö,  St.  (Neudorf)  in  Ungarn. 

Ignatius,  Ignaz  (1.  männl.  Name)  der  Feurige. 

Ig:ua9o  ( spr.  -asso)  F.  in  Brasilien. 

Igualäda,  St.  in  Spanien. 

Iguäpe,  St.  in  Brasilien. 

Ikaria  (a.  G.)  I.  im  Ikarischen  Meere. 

IkariuB,  ein  Heros  der  Athener. 

IkSlen,  ein  Berggipfel  in  Schweden. 


Ilanz,  St.  in  Graubündten. 

Ilchester  (spr.  -tschester)  St.  in  England. 

Ilhavo  (api'.  iljahwu)  St.  in  Portugar 

lUbSris  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Ilipa  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Ilipula  (a.  G.)  Berg  in  Hispanien. 

lUthyia  (gr.  M.)  Göttin  der  Geburtshülfe. 

lUthyopölie  (a.  G.)  St.  in  Aegyptcn. 

Iltum,  St.  (Troja)  in  Mysien. 

lUäri«  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

lUibSris  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Illinois  ( spr.  -neus)  Staat  und  See  in  den  V. 
St.  von  A. 

Illöra,  St.  in  der  spanischen  P.  Granada. 

Illyrien,  zur  österreichischen  Monarchie  ge- 
höriges K. 

Ilse  (altd.  =  Adelheid)  die  Keusche. 

Imäus  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Nordasien. 

Imbe,  F.  in  IJrasilien. 

Imbr&sus  (a.  G.)  F.  auf  der  I.  Sarao». 

Imirrida,  F.  in  Südamerika.  [nuel. 

Immanuel  (hebr.  =  Gott  mit  uns!)  =  Erna 

Imöla,  St.  in  der  italienischen  P.  Ravenna. 

Imoschi  (spr.  -ki)  Mil.  in  Dalmatien. 

ImporcitoT  (röm.  M.)  Feldgott,  Gott  der 
Furchen.  [König  von  Arges. 

Inächus  (a.  G.)  F.  in  Argolis ;  (gr.  M.)  erster 

Inarime  (a.  G.)  I.  im  Etrurischen  Meere. 

Inca,  spanische  St.  auf  Mallorca. 

Indian,  F.  in  N.-A.  [von  A. 

Indiana,  Staat  und  Grafschaft  in  den  V.  St. 

Indiauopölls,  Hptst.  des  Staats  Indiana. 

Indien,  gemeinsame  Benennung  von  Ost- 
indien und  Westindien;  (a.  G.)  Ostindien. 

Indi«eten,  vergötterte  Vorfahren  bei  den 
Römern. 

Indore  (spr.  indur)  St.  in  Vorderindien. 

ludra  (ind.  M.)  ein  Gott  der  alten  Indior. 

Inhambäna,  Land,  F.  und  St.  auf  der  Ost- 
küste von  Afrika. 

Inhumirim,  F.  in  Brasilien. 

Inka,  Titel  der  alten  Könige  von  Peru. 

Innerleithen  ( spr.  -lihsen )  Dorf  und  Heilbad 
in  Schottland. 

Innlsfallen  (spr.  -fällen)  I.  in  Irland. 

Inniskille,  St.  in  Irland. 

Inöpus  (a.  G.)  St.  und  F.  auf  der  I.  Delos. 

Inowraclaw  (spr.  -wraz-)  St.  im  preuss.  Re- 
gierungsbez.  Bromberg. 

Insära,  F.  im  asiatischen  Russland. 

lusubrer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Interocröa  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Invercargill  (spr.  inwerkärgill)  St.  auf  Neu- 
seeland. [Schottland. 

Inverkeithing     (spr.    inwerkishing)    St.    in 

Inverness,  Grafschaft  und  St.  in  Schottland. 

lo  (gr.  M.)  vom  Zeus  geliebte  Tochter  des  Kö- 
nigs Inachos  von  Argos. 

lolkus  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

lonien  (a.  G.)  ein  Theil  des  kleinasiatischen 
Küstenlandes  längs  des  Aegaischen  Meeres. 

lonier  (a.  G.)  einer  der  vier  Stämme  des  hel- 
lenischen Volks. 

Iowa  (spr.  eiowe)  einer  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  A. 

Ipapög:,  der  Jagdgott  der  Sorben- Wenden. 

Iphigenia  (gr.  M.)  Tochter  des  Agamemnon 
und  der  Klytämnestra,  Priesteriu  der  Ar- 
temis. 
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Iphlkr&tes,  ein  Feldherr  ilin'  Athener. 

Iphitus  (gr.  M.)  König  von  Elis. 

Ipswich  (spr.  -uitsch)  St.  in  England. 

Iran ,  Gesammtuame  von  Afghanistau ,  Belu- 
dsehistan  und  Persien. 

Irbit,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Iremel,  Berg  im  asiatischen  Russland. 

Irene  (gr.  M.)  eine  der  drei  Hören ;  (a.  G.)  I. 
im  Myrtoisclien  Meere. 

IrenopöUs  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 

Irgis,  zwei  Flüsse  im  asiatischen  Russland. 

Iri«  (gr.M.)  Göttin  desBegenbogens,  Dienerin 
der  Juno. 

irkutsk,  Gouvernement  undSt.  im  asiatischen 
Russlaud.  [Ehrbare. 

Irmgard,  Irmlngart  (altd.  weibl.  Name)  die 

Irmiel,  ein  Gebirge  im  asiatischen  Russland. 

Irokesen,  eine  Völkerschaft  in  N.-A. 

Irtisch,  F.  in  Asien. 

Irün,  St.  in  Spanien.  [liehe. 

Isaak  (hebr.  Name)  der  Freudensohu,  Fröh- 

iBäpia  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien. 

isftra  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Isere). 

Is&rus  (a.  G.)  F.  in  Vindelioien. 

Isböseth,  König  von  Israel. 

Isoliia  (spr.  -kia)  I.  und  St.  im  Meerbusen  von 
Neapel. 

Isohün,  F.  in  Westsibirien. 

Isabel,  Gattin  des  israelitischen  Königs  Ahab. 

IseQord,  ein  Meerbusen  in  Dänemark. 

Iseo,  See  und  Fl.  in  der  Lombardei. 

IsÄre  (spr.  isähr')  Depart.  und  F.  in  Frank- 
reich. 

Isemia,  St.  im  Neapolitanischen. 

Iset,  F.  im  asiatischen  Russland. 

Isidis  (a.  G.)  eine  I.  bei  Afrika. 

Isidöre  (gr.  weibl.  Name)  die  von  der  Isis  Ge- 
schenkte. 

Isidörus  (gr.  mämil.  Name)  der  von  der  Isis 
Geschenkte;  ein  griech.  Geschichtschreiber. 

Isigny  (spr.  isinji)  St.  in  Frankreich. 

Isigönus,  griechischer  Bildgiesser. 

Isis  (ägypt.  M.)  die  Mondgöttin. 

Isla  de  Iieöu,  I.  bei  Cadix. 

Isla  da  los  Pajäros,  I.  in  Australien. 

Islamabad,  neuerer  Name  für  Chittagong,  St. 
in  Vorderindien.  [land. 

Islay  (spr.  eilä)  eine  der  Hebriden  bei  Schott- 

Isle  (spr.  ihl')  F.  und  St.  in  Frankreich. 

Islington,  ein  Stadttheil  von  London. 

Ismael  (hebr.  =  Gott  hört)  Abraham's  Sohn 
von  der  Hagar. 

IsmS.ria  (a.  G.)  ein  See  in  Thrazien. 

Ism&rus  (a.  6.)  St.  in  Thrazien. 

Ismenus  (a.  G.)  F.  in  Böotien. 

Ismld,  Isnlk,  zwei  Städte  in  Natolien. 

Ismiel,  ein  Theil  des  Ural  im  asiat.  Russland. 

Isokr&tes,  Redner  zu  Athen. 

Isöla  bella,  eine  der  Borromäischen  Inseln. 

Ispahan,  grösste  St.  in  Persien. 

Ispioa,  ein  Thal  in  Sicilien  mit  in  Felsen  ge- 
hauenen Wohnungen. 

Israel,  Name  des  Erzvaters  Jakob. 

Issäsohar,  Jakob'g  Sohn  von  der  Lea. 

Issätis  (a.  G.)  St.  in  Parthien. 

Issedöner  (a.  G.)  ein  Volk  im  asiat.  Scythien. 

Issengeauz  (spr.  issangschoh)  St.  in  Frank- 
reich. 


Issoire  (spr.  issoalir)  St.  in  Frankreich. 

Issoudun  (spr.  issudung)  St.  in  Frankreich. 

Istächar,  die  Ruinen  von  Persepolis. 

Istöne  (a.  G.)  ein  Gebirge  auf  der  I.  Corcyra. 

Istropölis  (a.  G.)  St.  in  Mösien.  [lien. 

Itälus ,  ein  König  der  Oenotrier  in  Unterita- 

Itamaracä,  I.  bei  Brasilien. 

Itänus  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  auf  der  I.  Kreta. 

Itaparica,  I.  bei  Brasilien. 

Itapiourü,  St.  und  F.  in  Brasilien. 

Ith&ka  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere;  St.  im 

Staate  Neuyork. 
Ithäi,  ein  Feldherr  des  Königs  David. 
Ithämar,  Aaron's  Sohn,  ein  Priester. 
Ithöme  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Ithöne  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Itönus  (a.  G.)  St.  in  Thessalien.  [nius. 

lülus  (gr.  M.)  Sohn  des  Aeneas ,  vorher  Aska- 
Iverdun  (spr.  iwerdöng)  St.  in  der  Schweiz. 
Iviza,  pityusische  I.  im  Mittelmeere. 
Ivrea,  St.  und  P.  in  Piemont. 
Ivry,  F'l.  in  Frankreich. 
Iwangrörod,  zwei  Städte  in  Russland. 
Izion  (gr.  M.)  König  der  Lapithen  in  Thessa- 
Iznäjar  (spr.  -char)  St.  in  Spanien.  [lien. 


J. 

Jabäl,  ein  Sohn  des  Lamech. 

Jablönow,  ein  Dorf  und  ein  Mä.  in  Galizien. 

Jabneel  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Jaboo  (spr.  -buh)  St.  auf  Guiana. 

Jaoa  (spr.  chahka)  St.  in  Spanien. 

Jaobin,  ein  Sohn  Simeon's.  [sippi. 

Jackson  (spr.  dschäcksn)  Hptst.  von  Missis- 

Jadära  (a.  G.)  Seest.  in  Liburnia. 

Jaen  (spr.  chaen)  P.,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Jaerser  (a.  G.)  St.  in  Gilead. 

Jaffnapatam,  Hptst.  der  I.  Jaifna  bei  Ceylon. 

Jagua,  F.  in  Guatemala. 

Jagruaribe,  St.  in  Brasilien.  [nasse. 

Jahdiel,    Oberster    im  halben  Stamme  Ma- 

Jahiroth  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Jair,  ein  Richter  in  Israel. 

Jakmeäm,  St.  im  Stamme  Ephraim. 

Jakob    (hebr.  männl.  Name)    Fersenhalter, 

Nachgeborener. 
Jakutsk,  P.  und  St.  im  asiatischen  Russland. 
Jakthiel  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Jäla  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien. 
Jaläpa,  Xaläpa,  St.  in  Mexico. 
JalSmus  (gr.  M.)  Sohn  des  Apollo,  Erfinder 

der  Klagelieder. 
Jalisco,  Xalisco,  Staat  in  Mexico. 
Jalon  (spr.  chalohn)  St.  und  F.  in  Spanien. 
Jalutorowsk,  St.  in  Sibirien. 
Jamäica,  eine  antillische  I.  in  Westindien. 
Jambia  (a.  G.)  St.  in  Arabien.  [eis. 

Jamblichus,  eklektischer  Philosoph  aus  Chal- 
Jambo-el-Bar,  St.  am  Ilothen  Meere. 
Jamesbai  (spr.  dschehnis-)  der  südliche  Theil 

der  Hudsonsbai. 
Jamestown  (spr.  dsohehmstaun)  St.  in  Irland; 

St.  an  der  Jamesbai. 
Jamnea  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
Jamphorina  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
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JanloüluB  (a.  G.)  ein  Hüffel  in  Rom. 
Janitor  (röiii.  M.)  ein  Beiname  des  Januu. 
Janöha  (ii.  ü.)  St.  im  Stamme  Ephraim. 
Janoshaza  ( spr.  -scliahsa)  Mfl.  in  Ungarn. 
Janowieo  (spr.  -wjez)   St.  im  preus.s.  Regie- 

rungsbez.  Broniberg. 
Janöwitz,  Dorf  in  Mähren ;  St.  in  Böhmen. 
Janue,  altitalischer  Gott  der  Zeit. 
Japötus  (gr.  M.)  einer  der  Titanen. 
Japhet  (hebr.  Käme  =  Ausgebreiteter)  dritter 

Sohn  des  Noah. 
Japyden  (a.  G.)  ein  Volk  in  Illyrien. 
Japyg-ier  (a.  G.)  Bewohner   der  Landschaft 

Japygia. 
JaquesUa,  F.  in  Mexico.  [Spanien. 

Jaräma,  Jaramillo  (spr.  char-)  zwei  Flüsse  in 
Jarandilla  (spr.  charandilja)  St.  in  Spanien. 
Jaransk,  Jarensk,  zwei  Städte  in  Russland. 
Jared,  der  Vater  des  Henooh. 
Jarmörltz,  St.  in  Mähren. 
Jarmuth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Jarnac  (spr.  scharnak)  St.  in  Frankreich. 
Jaroozyn  (spr.  -tschihn)  St.  im  ijreuss.  Regie- 

rungsbez.  Posen. 
Jaromierz,  St.  in  Böhmen. 
Jason,  Anführer  der  Argonauten. 
Jassy,  Hptst.  in  der  Moldau. 
Jathir  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Jätrus  (a.  G.)  F.  in  Mösien. 
Jauja  (spr.  cha-ucha)  P.  und  St.  in  Peru. 
Jauts  (spr.  jahts)  ein  Stamm  der  Hindus  in 

Vorderindien. 
Java,  eine  der  Sundainseln. 
Javalouz  (spr.  chawalkus)  Badeort  in  Spanien. 
Javea  (spr.  chawea)  St.  in  Spanien. 
Jawörow,  St.  in  Galizien. 
Jazygeh  (a.  G.)  ein  Volk  im  europ.  Sarmatien. 
Jean  (spr.  schang,  fr.  V.)  Johann. 
Joanne  d'Aro  (spr.  schann'  dark)  die  Jung- 

fraii  von  Orleans. 
Jeblaäm  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manasse. 
Jebus  (a.  G.)  die  Burg  zu  Jerusalem. 
Jebuslter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Palästina. 
Jeohonias,  ein  Sohn  des  Josias. 
Jedburgrh  (spr.  dschedbörg)  St.  in  Schottland. 
Jedida,  die  Mutter  des  Königs  Josias. 
Jede,  Jeddo  (spr.  dscheddo)  Residenz  des  Kai- 
sers von  Japan. 
JefTersonvlUe   (spr.   dsc'hefi'ersnwill)   St.   im 

Staate  Indiana. 
Jehiel,  ein  Psalmist  zu  David's  Zeit. 
Jehovah  (=  Ewiger)  der  Name  Gottes  bei 

den  Hebräern. 
Jehu,  König  von  Israel. 
Jehudah  (a.  G.)  ein  Stamm  der  Israeliten. 
Jelabuga,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Jelez,  St.  im  europäischen  Russland. 
Jekaterinburg' ,   St.  im   russ.    Gouvernement 

Perm. 
Jekaterlnodar,  feste  St.  am  Schwarzen  Meere. 
Jekaterinoslaw ,   Gouvernement  und  Sf.  im 

europäischen  Russland. 
Jemappes  ( spr.  schemapp' )   Dorf  im  K.  der 

Niederlande. 
Jemen,  ein  District  in  Arabien. 
Jenikäle,  Fest,  in  der  EJrim. 
Jenisei,  F.  in  Sibirien.  [Russland. 

JeniseiBk,   Gouvernement  und  St.  im  asiat. 
Jenotäjewsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 


JenysuB  (a.  6.)  St.  in  Palästina. 

Jeremias  (hfcbr.  Name)  vom  Heirn  Erhobener. 

Jereon  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Naphthali. 

Jerez  de  la  Frontüra  (spr.  chehres-)  St.  in  Spa- 

Jerica  (spr.  che-)  St.  in  Spanien.  [nien. 

Jericho  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Jerünöth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Jerobeam  (hebr.  Name  =  Mehrer  des  Volks) 
zwei  Könige  von  Israel.  [mus. 

J6röme  (spr.  scherohm',  fr.  V.)  =  Hierony- 

Jerpeel  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

Jersey  (spr.dschersi)  normannische  I.  im  Kanal. 

Jerte  (spr.  cherte)  St.  und  F.  in  Spanien. 

Jerusalem  (hebr.  =  Sitz  des  Friedens)  Hptst. 
von  Judäa. 

Jesaüas  (hebr.  Name)  Heil  Gottes. 

Jes&na,  Jesüa  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Judäa. 

Jesrael  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 

Jesreel  (a.  G.j  St.  im  Stamme  Juda. 

Jesus  (hebr.  Name)  Helfer,  Retter,  Erlöser. 

Jette,  Jettohen  (weibl.  Name)  die  an  Kühnheit 
Reiche. 

Jljona  (spr.  chichohna)  St.  in  Spanien. 

Jilöca  (spr.  chi-)  F.  in  Spanien. 

Jimena  (spr.  chi-)  St.  in  Spanien. 

Jinoa  (spr.  chin-)  F.  in  Spanien. 

Jingm,  F.  in  Brasilien. 

Jisreel  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Isaschar. 

Joachim  (hebr.  Name)  von  Gott  Bestellter. 

Joähas,  König  von  Israel. 

Jobäres  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Jobst  (altd.  männl.  Name)  der  Gerechte. 

Jöuköplng  (spr.  jöndsohöping)  St.  in  Schwe- 
den. [Gottgeschenkte. 

Johann,  Johannes  (hebr.  männl.  Name)  der 

Johanna  (hebr.  weibl.  Name)  die  Gottge- 
sehenkte. 

Johannes  Hyrcänus,  Regent  von  Judäa. 

John  (spr.  dschobn,  e.  V.)  =  Johannes. 

joiguy  (spr.  schoenji)  St.  in  Frankreich. 

joiuville  (spr.  schoängwil')  St.  in  Frankreich. 

Jojachim,  Jojakim,  zwei  Könige  von  Juda. 

Jomänes  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Jonas  (hebr.  männl.  Name)  Gottgeschenkter. 

Jonathan,  ein  Sohn  Saul's,  David's  Freund. 

Jonzac  (spr.  schongsak)  St.  in  Frankreich. 

Joram,  König  von  Juda. 

Jordan  (a.  G.)  F.  in  Palästina. 

Jorhant  (spr.  schorhaht)  St.  in  Hinterindien . 

Jorullo  (spr.  choruljo)  Vulkan  in  Mexico. 

Jos&phat,  Josias,  zwei  Könige  von  Juda. 

Joseph  (hebr.  männl.  Name)  der  Hinzuge- 
fügte, Vermehrte. 

Josephine  (hebr.  weibl.  Name)  die  Hinzuge- 
fügte, Vermehrte. 

Josia,  Josias  (hebr.  männl.  Name)  der  von 
Gott  Geheilte. 

Jost  =  Jobst. 

Josüa,  ein  Heerführer  der  Israeliten. 

Jotapäta  (a.  G.)  eine  Bergfestung  in  Galiläa. 

Jotäpe  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 

Joux  (spr.  schuh)  See  und  Thal  in  der  Schweiz. 

Joyeuse  (spr.  schoajöhs)  St.  in  Frankreich. 

Jucar  (spr.  chu-)  F.  in  Spanien.  [Gottes. 

Judith  (hebr.  weibl.  Name)  Jüdin,  Bekenn  orin 

Jujul  (spr.  chuch-)  F.  in  Südamerika. 

Jnliaoum  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 

Julian  (1.  männl.  Name)  der  Jugendliche. 

Juliane  (1.  weibl.  Name)  die  Jugendliche. 
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JuUanopöU8  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 

Jnlioböna  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Juliobrig-a  (a.  G.)  St.  in  Hispaiiien. 

Juliomagrus  (a.  G.)  St.  in  Vindclicien. 

Juliopölis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Julius  (1.  männl.  Name)  Milchhaariger,  Jüng- 
ling; Brach-  oder  Erntemonat. 

JumUla  (spr.  chumilja)  St.  in  Spanien. 

Jiiniu8(l.)  Name  eines  römischen  Geschlechts; 
der  Rosen-,  Heu-  oder  Wiesenmonat. 

Juno  (röm.  M.)  oberste  Göttin,  Gemahlin  des 
J  upiter. 

Jupiter  (röm.  M.)  oberster  Gott  der  Kömer. 

Jupüra  (spr.  chu-)  F.  im  Freistaate  Ecuador. 

Jura,  eine  der  Hebridischen  Inseln;  ein  Ge- 
birge in  Frankreich  und  der  Schweiz;  ein 
Depart.  in  Frankreich. 

Juruena  (spr.  chur-)  F.  in  Brasilien. 

Jurumenha  (spr.  schurumenja)  Grenzfestung 
in  Portugal. 

Just,  Justus  (1.  männl.  Name)  der  Gerechte. 

Justinus,  römischer  Gesohichtschreiber. 

Jutha,  Jutta  (altd.)  =  Judith. 

jutroschin,  St.  im  preuss.  Kegierungsbez. 
Posen. 

Juvävus  (a.  G.)  F.  in  Noricum. 

Juvenäl ,  Juvenous  (1.  männl.  Name)  der  Ju- 
gendliehe. 

Juventa,  Juventas  (röm.  M.)  Göttin  der  Jugend. 

Juventia  (1.  weibl.  Name)  die  Jugendliche. 

Juviguy  (spr.  schüwinji)  Mfl.  in  Frankreich. 


K 

(Namen,  die  mau  unter  K  vermisst,  sind  unter  0 
zu  suchen.) 

Kaaba  (arab.  =  Würfel)  das  mohammedani- 
sche Hauptheiligthum ,  in  der  Moschee  zu 
Mekka.  Pieimlehre. 

Kabbäla   (hebr.)   Ueberlieferungslehre ,    Ge- 

Kabiren,  geheime  Götter  der  Aegypter. 

Kabul ,  P. ,  St.  und  F.  in  Afghanistan ;  (a.  G.) 
Landschaft  in  Galiläa. 

Kabullstan,  ein  Land  in  Asien. 

Kabzeel  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Kadak,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kademoth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rüben. 

Kades  Bamea  (a.  G.)  St.  in  Idumäa. 

Kadmea  (a.  G.)  Burg  von  Theben  in  Böotien. 

Kadmos,  Kadmus,  sagenhafter  Fürst  der 
Phönizier.  [Russland. 

Kadnikow,  Kadom,   zwei  Städte  im  europ. 

Kain  (hebr.)  ein  Sohn  Adam's. 

Kainak,  St.  in  Sibirien. 

Kairo,  Hptst.  von  Aegypten,  am  Nil. 

Kairwän,  St.  in  Tunis. 

Kaisarieh,  St.  in  Syrien. 

Kalamäta,  St.  in  Griechenland. 

Kal&mis,  griechischer  Bildgiesser. 

Kalämos,  kleine  I.  im  Ionischen  Meere. 

Kalavryta,  St.  in  Griechenland.  [Hund. 

Kaleb  (hebr.  männl.  Name)  der  Wachsame, 

Kalgüjew,  I.  im  Weissen  Meere. 

Kalldäsa,  indischer  Dichter. 

Kalisoh,  St.  im  russ.  Gouvernement  Plock. 

Kalkutta,  Hptst.  der  englisch  -  ostindischen 
Präsidentschaft  Bengalen. 


Kalllas,  Feldherr  der  Athener. 

Kallikärus,  griechischer  Dichter. 

Kallikles,  griechischer  Bildhauer. 

Kallikrätes ,  griechischer  Künstler  in  über- 
aus kleinen  Arbeiten. 

Kallikratidas ,  ein  Befehlshaber  der  spartani- 
schen Flotte. 

Kallimächns,  griechischer  Hymnendichter. 

Kallinikus,  griechischer  Baumeister. 

Kallinus,  griecliischer  Dichter,  der  das  ele- 
gische Vei-smass  erfunden  haben  soll. 

Kalliöpe  (gr.  M.)  Muse  des  Heldengedichts. 

Kalliphön,  griechischer  Maler. 

Kallipölis  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Kalllrrhöö  (gr.M.)  Gattin  des  Alkmäon. 

Kailiste  (gr.  weibl.  Name)  die  Schönste. 

Kalllsthönes,  griechischer  Philosopli. 

Kallistonicua,  griechischer  Bildgiesser. 

Kallistr&tus,  griechischer  Redner. 

Kallistus  (gr.  männl.  Name)  der  Schönste. 

Kallixönus,  griechischer  Bildhauer. 

Kalmar,  feste  St.  in  Schweden. 

Kaloosa  (spr.  kalotscha)  St.  in  Ungarn! 

Kalüga,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen Russland. 

Kalwärya;  Mfl.  in  Galizien. 

Kalypso  (gr.  M.)  Nymphe  auf  der  I.  Ortygia, 
die  den  schiffbrüchigen  Ulysses  aufnahm. 

Käma,  Nebenfluss  der  Wolga  in  Russland. 

Kambyses,  König  von  Persien. 

KamSnez ,  befestigte  Hptst.  der  russischen  P. 
Podolien. 

Kamgnltz,  St.  in  Böhmen. 

Kamtschatka,  grosse  Halbinsel  im  äussersten 
Nordosten  Asiens. 

Kamysohln,  Kamysohlow,  zwei  Städte  im 
asiatischen  Russland. 

Kanä  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Kan&an  (a.  G.)  das  westliche  Palästina. 

Kanätha  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Kandahar,  St.  in  Afghanistan. 

Kangr&bar,  St.  in  Persien. 

Känguru-Insel,  I.  in  Australien. 

Kanjakaw,  ein  Gipfel  des  Ural. 

Kano,  Landschaft  im  mittlem  Sudan 

Kansas  (spr.  kännsäss )  Staat  und  F.  in  den 
V.  St.  von  A.  [hauses. 

Kantakuzenos ,  Name  eines  grieoli.  Kaiser- 
Kanton,  Kwantungr,  P.  und  St.  in  China. 

Kap&neus  (dreisilb.)  (gr.  M.)  einer  der  sieben 
Helden,  welche  Theben  belagerten. 

Kapernänm  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Kappadozien  (a.  G.)  Landschaft  in  Kleinasien. 

Kara-Amid,  (Diarbekr)  St.  in  Syrien. 

Karahissar,  St.  in  Armenien. 

Karakönun,  Gebirgskette  dos  nordwestlichen 
Himalaja. 

Karäkul,  St.  in  der  Bucbaxei. 

Karamanien,  türkisches  Ejalet  in  Kleinasien; 
eine  persische  P. 

Karasü,  mehrere  Flüsse  in  Europa  und  Asien. 

Karasu-Bazär,  St.  im  europäischen  Russland. 

Karatöwa,  St.  im  türkischen  Ejalet  Uesküb. 

Karatschew,  St.  im  europäischen  Russland. 

Karatsohorän,  St.  in  Armenien. 

Karbasarä,  St.  in  Griechenland. 

Karohedon,  griechischer  Name  der  Stadt 
Karthago. 

Kareropöl,  St.  im  europäischen  Russland. 
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Kariteno,  St.  in  Griechenland. 

Karkäa  (a.  6.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Karl  (männl.  Name)  der  Starke,  Thätige. 

Karmel,  ein  Berg  in  Palästina. 

Kamätik,  Landschaft  im  Dekan. 

Karneädes,  ein  Philosoph  von  Cyrene. 

KaroIIne  (altd.  weibl.  Name)  die  Mannbare, 
Kraftvolle. 

Karpaten,  Gebirge  zwischen  Mähren  und 
Galizien. 

Karpokrätes,  ein  Gnostiker  aus  Alexandrien. 

Kars,  St.  und  Fest,  in  Armenien. 

Karsten  (dän.  V.)  =  Christian. 

Karterön  (gr.  M.)  ein  Sohn  Lykaon's. 

Karun,  F.  in  Persien. 

Kasan,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen Russland. 

Kasohän,  St.  in  Persien.  [China. 

Kaschgrar,     Landschaft    und    Handelsst.   in 

Kasohin,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kaschmir,  P.  und  St.  in  Ostindien. 

Kasimir  (poln.  V.)  der  Friedliche,  Friedens- 
stifter, [nois. 

Kaskaskia  (spr.  käskäskiä)  St.  und  F.  in  Illi- 

Kaspar  (pars.  Name)  der  Schatzmeister. 

Kasr-Karun,  St.  in  Aegypten. 

Kassai  (spr.  -sä)  P.  in  Hinterindien. 

Kassandäne,  Gemahlin  des  (Jyrus. 

Kassimow,  Kreis  und  St.  im  europ.  Russland. 

Kassiopei'a,  Kassiopea,  ein  nördliches  Stern- 
bild; Gemahlin  des  äthiopischen  Königs 
Kepheus. 

Kastalia  (gr.  M.)  Quelle  amFusse  des  Parnass. 

Kastor  und  PolluJt  (gr.  M. )  Zwillingssöhne 
der  Leda  vom  Zeus.    ,  [nien. 

Kastriöta,  G. ,  Skanderbeg,  König  von  Alba- 

Kataonien  (a.  G.)  Landschaft  in  Kappadocien. 

Katieh,  St.  in  Aegypten. 

Katif,  Seest.  in  Arabien. 

Katmandu,  St.  in  Vorderindien. 

Katskill,  Gebirge,  F.  und  Ortschaft  im 
Staate  Neuyork. 

Katteg-at,  ein  Busen  des  Deutschen  Meeres. 

Kaukasus,  ein  Gebirge  in  Asien. 

Kaurzim,  St.  in  Böhmen. 

Kavery,  F.  in  Vorderindien. 

Kedfort  (spr.  -förrt)  St  in  den  V.  St.  von  A. 

Keene  (spr.  kihn)  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Keerpoy  (spr.  kihrpeu)  St.  in  Vorderindien. 

Kef,  St.  im  Innern  von  Tunis. 

Kegila  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Kelät,  St.  in  Beludschistan. 

Kellingrton  (spr.  -lingtn)  St.  in  England. 

Kenath  (a.  G.)  St.  in  Gilead. 

Kendall  (spr.  -däll)  St.  in  England. 

Kenhäwa,  zwei  Flüsse  in  den  V.  St.  von  A. 

Kenilworth  (spr.  -uörsh)  St.  in  England. 

Keninare  ( spr.  -mär)  St.  in  Irland. 

Kennebeck,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Kennedy's  Inseln,  Inseln  in  Australien. 

Kensington  (spr.  -singtn)  Vorst.  und  königl. 
Lustschloss  bei  London. 

Kentshire,  Grafschaft  in  England. 

Kentucky,  Staat  und  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Kerbälah,  St.  im  türkischen  Ejalet  Basra. 

Keren  (gr.  M.)  Todesgöttinnen. 

Kerensk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Keriöth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Kermän,  s.  Karamanien. 


Kermasir,  ein  Küstenland  in  Persien. 

Keswick  (spr.  keesik)  Mfl.  in  England. 

Kethura,  Abraham's  zweite  Gattin. 

Kew  (spr.  kiu)  Dorf  mit  königl.  Lustschloss  in 
England. 

Kezholm,  St.  und  Fest,  in  Finland. 

Khokand,  ein  Khanat  in  Turkestan. 

Khorasan,  Gebirgslandschaft  im  östl.  Iran. 

Klochta,  feste  St.  im  russischen  Gouverni - 
ment  Irkutsk. 

Kibzäim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ephraim. 

Kielce,  St.  im  poln.  Gouvernement  Radom. 

Kiew,  Gouvernement  und  St.  im  europäischen 
Russland.  (land. 

Kildare  (spr.  -dar)  Grafschaft  und  St.  in  Ir- 

Kilkenny,  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 

Killala  (spr.  killälä)  St.  in  Irland. 

Killamey  (spr.  -lärni)  Fl.  in  Irland. 

Killearn  (spr.  -lern)  Mfl.  in  Schottland. 

Killikranki,  Gebirgspas.'i  in  Schottland. 

Killington  (spr.  -lingtn)  Berg  in  den  V.  St. 
von  A.  [Städte  in  Irland. 

Killough,  Killyleagh  (spr.  -lach,  -lihg)  rwei 

Kilmallock  (spr.  kilmällöck)  St.  in  Irland. 

Kllmare  (spr.  -mär)  F.  in  Irland. 

Kilmarnok  (spr.  -nök)  St.  in  Schottland. 

Kilmore  (spr.  -mohr)  St.  in  Irland. 

Küpatrlck,  Dorf  in  Schottland. 

Kilrush,  St.  in  Irland. 

Kimmerier  (a.  G.)  fabelhaftes  Volk  im  äUBser- 
sten  Westen;  Volk  in  Südrussland. 

Kimöli,  Kimölos  (a.  G.)  I.  im  Aegäischcn 
Meere.  [lachci. 

Kimpina,  Kimpolang',  zwei  Städte  in  der  Wa- 

Kinbum,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kingrhom,  Fl.  in  Schottland. 

Kingsbai,  eine  Bai  in  Australien. 

Kingston  (spr.  kingstn)  mehrere  Städte  in 
England  und  A. 

Kingstown  (spr.  -taun)  St.  in  Irland. 

King-Williams-Insel,  I.  im  arktischen  A. 

Kinkardlne,  Grafschaft  und  St.  in  Schottland. 

Kinuairds-Head  (spr.  kinnörds-hed)  Vorge- 
birge in  Grossbritannien.  [pan. 

Kinrei,  Oberpriester  der  Sintoreligion  in  Ja- 

Kinross,  Grafschaft  und  St.  in  Schottland. 

Klnsale  (spr.  -säl)  St.  in  Irland. 

Kintore,  St.  in  Schottland. 

Kiöge,  St.  in  Dänemark.  [land. 

Kirby-Stephen  (spr.  körbi-stiwn)  St.  in  Eng- 

Kircudbrlght  (spr.  -breit)  Grafschaft  und  St. 
in  Schottland. 

Kiriathälm  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rüben. 

Kiriath  Jearim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Kirilow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kirlnsk,  St.  im  asiatischen  Ruesland. 

Kirkaldy,  St.  in  Schottland.  [land. 

Kirkwall,  St.  auf  der  Orkadischen  I.  Main- 

Kirsanow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kischenew,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kis-Derbead,  Pass  über  den  Balkan  in  der 
europäischen  Türkei. 

Kisil-Irmak,  F.  in  Kleinasien. 

Kisljar,  St.  und  Fest,  im  russischen  Gouverne- 
ment StawTopol. 

Kis-Marton,  St.  (Eisenstadt)  in  Ungarn. 

Kitharon  (a.  G.)  Waldgebirge  in  Böotien. 

Kjölen,  ein  Gebirge  in  Norwegen. 

Klara,  Klärchen  (1.  V.)  die  Klare,  Heitere. 
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Klaus  =  Nikolaus. 

Klazomönä  (a.  G.)  St.  in  lonien. 

Kleandrides,  Feldherr  der  Spartaner. 

Kleöbis  (gr.  M.)  Sohn  der  Cydippe,  Bruder 
des  Biton.  [lands. 

Kleobülos,  einer  der  sieben  Weisen  Griechen- 

Kloomedes  (sjr.M.)  berühmter  griech.  Fechter. 

Kleomgnes,  Name  dreier  Könige  von  Sparta. 

Kleöne  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Kleon#mos ,  Sohn  des  Königs  Kleomencs  II. 
von  Sparta. 

Kleop&tra  (gr.  weibl.  Name  =  Vatersruhm) 
Königin  von  Aegypten. 

Kleopätris  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Kleophas,  ein  Verwandter  und  Jünger  Jesu. 

Kleophile  (gr.  M. )  Gemahhn  des  Arkadiers 
Lykurgus. 

Kleöphis,  Königin  von  Indien. 

Kleophön,  Feldherr  der  Athener. 

Kleosthönes,  ein  Sieger  in  den  olympischen 
Spielen. 

Klitophön,  ein  griech.  Geschichtschreiber. 

Klobauk,  St.  in  Mähren. 

Klotar  (altd.  männl.  Name)  der  Vielgerühmte. 

Klotilde,  8.  Clotilde. 

Klymene  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Japetus. 

Knapdale  (spr.  näpdäl)  District  in  der  schot- 
tischen Grafschaft  Argyle.  [land. 

Knaresborough  (spr.  närsbörro)  St.  in  Eng- 

Knidos  (a.  G.)  St.  in  Karien. 

Knighton  (spr.  neitn)  St.  in  England. 

Knook-FergTis  (spr.  nock-)  St.  in  Irland. 

Knotsford  (spr.  nottsförd)  St.  in  England. 

Knoxville  (spr.  naxwill)  St.  im  nordamerik. 
Freistaate  Tennessee. 

Knyszin,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kobryn,  St.  im  europäischen  lluasland. 

Kobylin,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Posen. 

Kooytus  (gr.  M.)  ein  F.  der  Unterwelt ;  (a.  G.) 
F.  in  Epirus. 

Kola,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kolftbos,  ein  Gebirge  in  Persien. 

Kolaozyce  (spr.  -tschize)  St.  in  Galizien. 

Koläsin,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kolbuschow,  St.  in  Galizien. 

Kolentina,  St.  in  Serbien. 

Koliäzin,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kolomäk ,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kolomea,  Kreis  und  St.  in  Galizien. 

Kolöphon  (a.  G.)  St.  in  lonien. 

Kolosvär,  St.  (Klausenburg)  in  Siebenbürgen. 

Kolosz,  Mfl.  in  Ungarn. 

Kolötes,  griechischer  Bildgiesser. 

Kolüthos,  griechischer  Dichter. 

Kolyma,  F.  im  asiatischen  Russland. 

Kolywän,  St.  und  See  in  Sibirien. 

Kombäbus,  Diener  des  Königs  Seleucus  Ni- 
cator. 

Kongsteen,  Bergfestung  in  Norwegen. 

Konia,  St.  in  der  asiatischen  Türkei. 

Konin,  St.  im  russisch-polnischen  Goifverne- 
ment  Warschau. 

Konnidas  (gr.  M.)  der  Lehrer  des  Theseus. 

Konöpe  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 

Konskie,  St.  im  russisch  -  polnischen  Gou- 
vernement Radom. 

Konstantin,  Name  dreier  griechischer  Kaiser. 

Konstantinogorsk,  Fest,  im  asiat.  Russland. 

Konstantinöpel,  Hptst.  des  türk.  Reichs. 


Kopäls  (a.  G.)  ein  See  in  Böotien. 

Kopanioa,  St.  (Köpnitz)  im  preuss.  Regie- 
rungsbez. Posen. 

Koptites,  ein  griechischer  Dichter. 

Koptos  (a.  G.)  St.  in  Oberägypten. 

Kordofän,  ein  Land  in  Nubien. 

Korea,  Halbinsel  und  K.  in  Asien. 

Koröthon  (gr.M.)  ein  Sohn  des  Lykaon. 

Korfu,  die  bedeutendste  der  Ionischen  Inseln. 

Korinth  (a.  G.)  St.  in  Griechenland. 

Koromandel,  der  östliche  Küstenstrich  der 
vorderindischen  Halbinsel  am  Bengalischen 
Meerbusen. 

Koröne  (a.  G^  St.  in  Messenien. 

Koronea  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Koröneu8(drci8ilb.)  (gr.M.)  König  von  Phocis. 

Korönis  (gr.  M.)  Mutter  des  Aesculapius. 

Koros  (spr.  -rösch)  drei  Flüsse  in  Ungarn 
und  Siebenbürgen. 

Korotojäk,  St.  und  F.  im  europ.  Russland. 

Korsea  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Korsöä  (a.  G.)  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Korsun,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kortl,  St.  im  mittlem  Nubien. 

Kortryk  (spr.-treik)  St.  (Courtray)  in  Belgien. 

Kortschewa,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Kosoiuszko ,  T. ,  Oberfeldherr  der  polnischen 
Republik. 

Kosseir,  St.  in  Aegypten. 

Kosselsk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Kossöwa,  St.  iu  Serbien. 

Kosteletz,  St.  und  ein  Mfl.  in  Böhmen. 

Kösteudil,  St.  im  türkischen  pjjalet  Nysch. 

Kostromä,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen Russland.  [sen. 

Kostrzyn,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Po- 

Kotawaringin,  Landschaft  auf  dem  westlichen 
Theile  der  Südküste  von  Borneo. 

Kozäkow,  ein  Berg  in  Böhmen. 

Kragerö,  St.  in  Norwegen. 

Kragujevatz,  St.  in  Serbien. 

Krajöwa,  Hptst.  der  Kleinen  Walachei. 

Krakau,  Grossherzogthum,  Kreis  und  St.  in 
Galizien. 

Kraköwieo  (apr.  -wiez)  Fl.  in  Galizien. 

Kralowritz,  St.  in  Böhmen. 

Krasnoijar,  St.  im  russischen  Gouvernement 
Astrachan. 

Krasnoje-Selö,  Dorf  bei  St.-Petersburg. 

Krasnoslobodsk,  St.  im  russischen  Gouverne- 
ment Pensa.  [ment  Perm. 

Krasno-XJflmsk ,  St.  im  russischen  Gouverne- 

Krasso,  Comitat  in  Ungarn. 

Kraszna,  Comitat,  Mfl.  und  F.  in  Ungarn. 

Kratinos,  griechischer  Lustspieldichter. 

Kremenjez,  Krementsohug,  zwei  Städte  im 
europäischen  Russland. 

Kremsier,  St.  in  Mähren. 

Krenides  (a.G.)  St.  in  Thrazien. 

Kreonti&des  (a.  G.)  Sohn  des  Hercules  und 
der  Megara. 

Kretheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Äolus 
und  der  Enarete. 

Kreüsa  (gr.M.)  Gemahlin  des  Aeneas. 

Krim,  Halbinsel  im  südlichen  europäischen 
Russland. 

Krisch&now,  St.  in  Mähren. 

Kritias,  einer  der  30  Tyrannen  in  Athen. 

Kriwitsohen,  ein  slawisches  Volk  in  Russland. 
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Kroatien,  eiu  K.  der  Österreich.  Monarchie. 

Kromau,  St.  in  Mähren. 

KrommeniJ  (epr.  -nei)  Dorf  in  Holland. 

Krotösohin,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Po- 
sen. [Bromberg. 

Kruschwitz,   St.  im   preuBS.  Regierungsbez. 

Krynioa  (spr.  -niza)  Badeort  in  Galizien. 

Krystynopel,  Md.  in  Galizien. 

Krzepioe,  St.  in  Russisch-Polen.  [kau. 

Krzeszowioe,  Mfl.  im  galizischen  Kreise  Kra- 

Kteätus  (gr.  M.)  Sohn  des  Aktor  und  der  Mo- 
lione. 

Ktesiaa,  griechischer  Geachichtschreiber. 

Ktesikles,  griechischer  Bildhauer. 

Ktesidemus,  griechischer  Maler. 

Ktesilas,  KtesUäus,  griechischer  Bildgiesser. 

Ktesiphon,  griechischer  Baumeister;  (a.  G.) 
St.  in  Assyrien. 

Ktlmöne  (gr.  M.)  Schwester  des  Ulysses. 

Kuba,  St.  und  Fest,  in  Kussland. 

Kuban,  F.  im  asiatisclien  Russland. 

Kubin ,  Dorf  in  der  Österreich.  Militärgrenze. 

Knblal,  Khan  der  Mongolen. 

Kubo,  weltliches  Oberhaupt  Ton  Japan. 

Kuilenbur8:(spr.keu-)  St.  in  denNiederlanden. 

Kuma,  F.  in  Ciskaukasien. 

Kungür,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Kunigrunde  (altd.  weibl.  Name)  die  Helden- 
müthige. 

Knno  (altd.  männl.  Name)  der  Kühne. 

Kunow,  St.  in  Russisch-Polen. 

Kunz  (altd.  männl.  Name)  der  Rathkundige. 

Kurdistan,  das  Land  der  Kurden  in  Vorder- 
asien, [und  Japan. 

Kurilen,    Inselkette   zwischen   Kamtschatka 

Kuropalädes,  I.,  griech.  Geschichtschroiber. 

Kusnezk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Kustendsche,  Hafenst.  am  Schwarzen  Meere. 

Kutahia,  türkische  St.  in  Kleinasien. 

Kutais,  russisches  Gouvernement  in  Trans- 
kaukasien. 

Kwieciszewo,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Bromberg. 

Kyeholm  (spr.  kü-)  I.  bei  Dänemark. 

KyfTbäuser,  Bergrücken  im  Fürsten thum 
Schwarzburg-Rudolstadt. 

Kynoskeph&lä  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Kjrparissia,  St.  in  Griechenland. 


Iiaadegaardsoe  (spr.  lo-)  Halbinsel  in  Nor- 
wegen, [see. 

liaaland  (spr.  lolland)  dänische  I.  in  der  Ost- 

Iiabajän,  St.  in  Persien. 

Laban,  Jakob's  Schwiegervater. 

Labeätis  Ijacus  (a.  G.)  ein  See  in  Illyrien. 

Laberus  (a.  G.)  St.  in  Hibernia. 

Iiabiszin  (spr.  -schin)  St.  im  preuss.  Regie- 
rungsbez. Bromberg. 

Xiabradör,  die  grösste  und  nördlichste  Halb- 
insel Amerikas. 

Iia-Bröde,  St.  in  P'rankreich. 

I<a-Brie,  vormalige  P.  in  Frankreich. 

Ijaoedogrua  (spr.  latschedonja)  St.  im  Neapo- 
litanischen. 

La-Oharitö  (spr.  -scha-)  französische  Festung. 


La-Ohaux-de-Poude  (spr.  -schoh-d'-fong)  Fl. 
im  schweizer  Canton  Neuenburg. 

Lach6siB  (gr.  M.)  eine  der  drei  Parzen. 

Lacobrlga  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Lactantia  (1.  weibl.  Name)  die  Saugende. 

Lactantius  (1.  männl.  Name)  der  Saugende. 

Ladak,  Fürstcnthum  im  innern  Hochasien. 

La-Dieue  (spr.  -dihg)  I.  an  der  Ostküste  von 
A  trika. 

Ladög-a,  ein  Landsee  im  europ.  Russland. 

Ladrönen  (auch  Mariänen)  nördlichste  Insel- 
gruppe Australiens. 

Laeken  (spr.  laken)  Dorf  und  Ltistschloss  in 
der  Nähe  von  Brüssel.  [ülyssea. 

Laertes  (gr.  M.)  König  von  Ithaka,  Vater  des 

La-Fere  (spr.  -fähr')  St.  in  Frankreich. 

La-Ferte,  zwei  Städte  in  Frankreich. 

La-Fleche  (spr.  -flähsch')  St.  in  Frankreich. 

Laföes,  ein  Herzogthura  in  Portugal. 

Lafontaine ,  J.  de  (spr.  -fongtähn')  französi- 
scher Fabeldichter. 

La-Force  (spr.  -forss')  ein  Gefängniss  in  Paris. 

Laga  (nord.  M.)  Göttan  der  Gewässer  und  Bä- 

Lagäna  (a.  G.)  St.  in  Germanien.  [der. 

Lagaria  (a.  G.)  St.  in  Lucanien. 

Lagno  (spr.  lanjo)  F.  im  Neapolitanischen. 

Lage  di  Bolsena,  Laeo  di  Braociano  (spr. 
-bratschahno)  zwei  Seen  im  Kirchenstaate. 

Lago  di  Castiglione  (spr.  -kastiljohne)  See  in 
Toscana. 

Lago  di  Fusäro,  See  im  Neapolitanischen. 

Lago  di  Lugano,  See  in  der  Schweiz. 

Lago  di  Perugia  (spr.  -perudschali)  oder  Lago 
Trasimeno,  See  im  Kirchenstaate. 

Lago  d'Iseo,  See  in  der  Lombardei. 

Lago  di  Varäno,  See  in  Portugal 

Lago  escüro,  See  in  Portugal. 

Lago  -  Haggiore  (spr.  -madschohre)  See  in 
Uberitalien.  [Ocean. 

Lagoon  (spr.  -guhn)  zwei  Inseln  im  Stillen 

Lagos,  St.  und  Fest,  in  Portugal. 

La-Ouäyra,  St.  im  Frei-staate  Venezuela. 

Lagüna,  St.  auf  der  I.  Teneriffa. 

Lagunilla  (spr.  -nilja)  Salzsee  in  Seneganibien. 

Lagyra  (a.  G.)  St.  auf  der  Taurischen  Halb- 
insel. [Frankreich. 

La-Hogue  (spr.  -hohg')   ein  Vorgebirge   in 

Labore,  Hptst.  des  britischen  Pendschab. 

L'Aigle  (spr.  lägl')  St.  in  Frankreich. 

Laxs,  Name  zweier  griechischen  Bulilerinnen. 

Lakonien  (a.  G.)  eine  Landschaft  im  Pclo- 
ponnes. 

Lamäcbus,  Feldherr  der  Athener. 

La-Uancha  (spr.  -mantscha)  eine  P.  in  Spanien. 

La -Manche  (spr.  -mangsch')  der  Kanal,  die 
Meerenge  zwischen  England  und  Frank- 
reich. [Frankreich. 

La-Marohe    (spr.  -marsch')  vormalige  P.  in 

La-Margarita,  I.  bei  Südamerika. 

Lamballe  (spr.  laugball')  St.  in  Frankreich. 

Lambäna  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Lambert ,  Lamprecht  (altd.  männl.  Name)  im 
Lande  trläuzender. 

Lambesc  (spr.  lang-)  St.  in  Frankreich. 

Lamecb,  ein  Sohn  Methusael's. 

Lamego,  St.  in  Portugal. 

Lametus  (a,  G.)  F.  in  Unteritahen. 

Lamia  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Lamia,  St.  in  Griechenland. 
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La-Motllla  (spr.  -tilja)  St.  in  Spanien. 
Lampea  (a.  G.)  ein  Berg  iu  Arkadien. 
Lampedüsa,  I.  im  Mittelmeere. 
Lampsäcua  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 
Iianark,  Grafschaft  und  St.  in  Schottland. 

Lancashiro  (spr.  -schihr)  eine  Grafschaft  in 
Kiiglaud. 

Ijancaster  (spr.  lännkäster)  St.  in  England. 

Laoeröta,  eine  der  Canarischon  Inseln. 

Lanchang  (spr.  -sohang)  St.  in  Hinterindien. 

Lanciano  (spr.  -tschahno)  St.  im  Neapolita- 
nischen. 

Lancut  (spr.  -znt)  St.  in  Galizien. 

Landaff,  St.  in  England.  [reich. 

Landemeau  (spr.  langdernoh)  St.  in  Frank- 
Landes  (spr.  langd')  Depart.  in  Frankreich. 

LandöbTls  (a.  G.)  I.  im  Atlantischen  Ocean. 

Landreoy  (spr.  langdr'si)  St.  in  Frankreich. 

Landsend,  ein  Vorgebirge  in  England. 

Langaulco,  St.  in  Griechenland. 

Lang-eac,  Langeais  (spr.  laugschak,  langschä) 
zwei  Städte  in  Frankreich. 

Langöe,  I.  bei  Norwegen. 

Langrogrne  (spr.  langonj')  St.  in  Frankreich. 

Landen  (spr.  lauggong)  St.  in  Frankreich. 

Laug-oran  (spr.  -rang)  Fl.  in  Frankreich. 

Langrres  (spr.  langgr')  feste  St.  in  Frankreich. 

Lang-uedoc  (spr.  langgedok)  vormalige  P.  in 
Frankreich. 

Lauguinilla  (spr.  langginilja)  See  am  La-Plata. 

Lankerud,  St.  in  Persien. 

Lannlou  (spr.  -niong)  St.  in  Frankreich. 

Lanuvium  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Laod&mas  (gr.  M.)  Sohn  des  Eteokles,  Königs 
von  Theben.  [Cölesyrien. 

Laodioea  (a.  G.)  St.  in  Grossphrygien ;    St.  in 

Laodioene  (a.  G.)  P.  in  Syrien. 

Laoköon  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamiis  und 
der  Hekuba;  Priester  des  Apollo  ,  der  nebst 
seinen  beiden  Söhnen  von  grossen  Schlan- 
gen umgebracht  wurde.  [Troja. 

Laozngdon  (gr.  M.)  Sohn  des  Ilus,  Königs  von 

Laon  (spr.  lang)  St.  in  Frankreich. 

Lapäthus  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Cypern. 

La-Paz  (spr.  -pahs)  St.  im  Freistaate  Bolivia. 

Lapithen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Thessalien. 

L'Arehambaud  (spr.  larschangboh)  St.  in 
Frankreich. 

Laredo,  St.  in  Spanien. 

Laren  (röm.  M.)  Hausgötter. 

La-Beöle,  St.  in  Frankreich. 

Larioe  (a.G.)  Landschaft  in  Indien. 

Larlnum  (a.  G.)  St.  in  Samnium. 

Lario,  ein  See  in  Italien.  [sistan. 

Laristan,  District  in  der  persischen  JP.  Far- 

Lamäca,  St.  auf  der  I.  Cypern. 

La-Rochelle  (spr.  -roschell')  St.  in  Frankreich. 

La-Bothidre  (spr.  -rotjähr')  Dorf  in  Frank- 
reich, [reich. 

La-Souterraina  (spr.  -suterän')  St.  in  Frank- 

Lätitia  (1.  weibl.Name)  die  Fröhliche,  Heitere. 

Latium  (a.  G.)  Landschaft  im  mittlem  Italien. 

Latopölis  (a.  6.)  zwei  Städte  in  Aegypten. 

Latorza,  F.  in  Ungarn. 

La-Toui-du-Pin  (spr.  -tuhr-dü-päng)  St.  in 
Frankreich.  [Russland. 

Latyozow  (spr.  -tschoff)  St.  im  europäischen 

Laudun  (spr.  lodöng)  Fl.  in  Frankreich. 

Launceston  (spr.  lahnstn)  St.  in  England. 


Laurentlta    (1.   weibl.   Name)    die    Lorber- 
gcschmückte. 

Lauxentius   (1.  männl.  Name)    der   Lorbcr- 
geschmückte. 

Laurülcum  (a.  G.)  St.  in  Noricum. 

Lauricocha  (spr.  -kohdscha)  Landsec  in  Peru. 

Laurion  (a.  G.)  ein  Berg  in  Attika. 

Laus  (a.  G.)  St.  in  Lukanieu. 

Lausanne  (spr.  losann')  St.  in  der  Schweiz. 

Lautreo  (spr.  loh-)  St.  in  Frankreich. 

La-Vaohe  (spr.  -wahsch')  I.  in  Westindien. 

Lavagna  (spr.  -wanja)  F.  in  Italien. 

Lavaur,  Lavauz,  Lavedan  (spr.  -wohr,  -woli, 
law'dang)  Städte  in  P'rankreich. 

Laverua  (1.  M.)  Schutzgöttin  der  Diebe. 

Lavicum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Lazarus  (hebr.  männl.  Name  =  Eleasar)  Gott- 
hilf; ein  Leidender  im  Neuen  Testament. 

Leadhills   (spr.   led-)    eine    Gebirgskette   in 
Schottland. 

Leamington  (spr.  limingtn)  St.  in  England. 

Lebadea  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Lebanou  (spr.  libännöu)  Grafschaft  und  meh- 
rere Ortschaften  in  den  V.  St.  von  A. 

Lebaoth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Lebedjän,  St.  im  europ.  Russland. 

Lebädus  (a.  G.)  St.  in  lonien. 

Lebene  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 
Leböna  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ephraim. 
Lebrija  (spr.  -cha)  St.  in  Spanien. 
Lecluse  (spr.  leklühs')  Grenzfort  im  französi- 
schen Depart.  Ain. 
Leotoure  (spr.  -tuhr')  St.  in  Frankreich. 
Lee  (spr.  lih)  Grafschaft  und  drei  Städte  iu 

den  V.  St.  von  A. 
Leeds  (spr.  lilids)  St.  in  England. 
Leeuwarden  (spr.  lee-uwardn)  St.  in  den  Nie- 
derlanden. 
Leewardinseln,  Inseln  unter  dem  Winde,  die 

den  Ostwind  später  erhaltenden  Antillen. 
Legrnagro,  Legruano  (spr.  lenjahgo,  lenjahno) 

zwei  Mfl.  in  der  Lombardei. 
Le-Guerche  (spr.  -gersch')  vormalige  P.  in 
Frankreicli.  [England. 

Leicester  (spr.  lester)  Grafschaft  und  St.  in 
Leinster  (spr.  lihn-)  eine  P.  in  Irland. 
Leiria,  St.  in  Portugal. 
Lelth  (spr.  lish)  St.  und  F.  in  Schottland. 
Leitrim  (spr.  li-)  Grafschaft  und  Fl.  in  Irland. 
Le-Mans  (spr.  -mang)  St.  in  Frankreich. 
Leman  (a.  G.)  der  Genfersee. 
Lengruas,  ein  Indianerstamm  in  Südamerika. 
Lenoz,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 
Lentini,  St.  in  Sicilien. 
Leogräne,  St.  auf  der  I.  Haiti. 
Leorainster  (spr.  lemster)  St.  in  England. 
Leon,  P.  uiid  St.  in  Spanien.  [land. 

Leonardtown  (spr.  lennardtaun)  St.  in  Mary- 
Leondäri,  St.  in  Griechenland. 
Leonica  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Leonidas,  König  von  Sparta. 
Leontini  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
Leontopölis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
LeosthönoB,  ein  Feldherr  der  Athener. 
Lepanto,  St.  in  Griechenland. 
Lepel,  St.  im  europäischen  Russland. 
Lepidus,  M.  Aemilius,  Triumvir  mit  Anto- 
nius und  Octavian. 
Le-Quesnoi  (spr.  -keiioah)  St.  in  Frankreich. 
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Lerlda,  St.  und  Fest,  in  der  gleichnamigen  P. 

in  Spanien.  [land. 

Lerwlck,  St.  auf  der  Shetlands- Insel  Main- 
Lesbönax,  ein  Rhetor  aus  Mitylene. 
tiesbos,  eine  griechische  I. 
Les-Brenets  (spr.  lä-brenä)  Kl.  in  der  Schweiz. 
Lesghier,  ein  kaukasigclies  Volk  inDaghestan. 
Leslna,  I.  im  Adriatischen  Meere. 
Lessinnes  (spr.  lesinu')  St.  in  der  belgischen 

r.  lieiinegau. 
Iiessöe,  däni.sche  I.  im  Kattegat. 
Lethe  (gr.  M.)  Fluss  des  Vergessens  in  der 

Unterwelt. 
LetopöUs  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Letrini  (a.  G.)  St.  in  Elis. 
Lettowitz,  Mfl.  in  Mähren. 
Leuoadia  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 
Leucäte  (a.  G.)  Vorgebirge  auf  der  I.  Leuca- 

dia.  [tium. 

Leucopetra  (a.  G.)   ein  Vorgebirge  in   lirut- 
Leucopölis  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 
Leuoothea  (gr.  M.)  eine  Meergöttin. 
Leuphäna  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Leuwinsland  (spr.  lö-)  ein  Theil   der  West- 
küste von  Neuholland.  [Kinder. 
Leväna  (rüm.  M.)  Schutzgöttin  neugeborener 
Leven  (epr..li-)  See  und  F.  in  Schottland. 
Levi  (hebr.  männl.  Name)  der  Anhängliche, 

Treue.  [Hieb. 

Leviathan,   Name  des  Krokodils  im  Buche 
liS-Vigran  (spr.  -wigang)  St.  in  Frankreich. 
Levroux  (spr.  l'wruh)  St.  in  Frankreich. 
Lewät,  F.  in  Russland. 
Lewis  (spr.  luh-is)  St.  in  England. 
Lewistown  (spr.  luh-istaun)  St.  in  Illinois. 
Lexington  (spr.lexingtn)  mehrere  Ortschaften 

in  den  V.  St.  von  A. 
Leyden,  St.  in  der  niederländ.  P.  Südholland. 
Leyte,  eine  der  Philippinen. 
Leza,  F.  in  Spanien. 

Liancourt  (spr.  liangkuhr)  Mfl.  in  Frankreich. 
Libanon  (a.  G.)  Gebirge  in  Syrien. 
Libau,  St.  in  Kurland. 
Liber  (röm.  M.)  Beiname  des  Bacchus. 
Liberia,  Negerrepublik  in  Oberguinea. 
Libertäd,  Depart.  in  Peru. 
Liberty,  Grafschaft  und  mehrere  Ortschaften 

in  den  V.  St.  von  A. 
Libethen,  St.  in  Ungarn. 

Libitina  (röm.  M.)  Leichengöttin  der  Römer. 
Libourne  (spr.  -bnrn')  St.  in  Frankreich. 
Libyen  (a.  G.)  ein  Theil  des  Innern  Afrika. 
Llchäden  (a.  G. )  drei  Inseln  im  Aegäischen 

Meere. 
Lichfield  (spr.  litsch-)  St.  in  England. 
Liohwin,  St.  im  europäischen  Russland. 
Liddy  (e.  V.)  =  Adelheid.  [den. 

Lidköpingr  (spr.  liddschöping)  St.  in  Schwe- 
Lieere  (spr.  liähsch')  französischer  Name  der 

St.  Lüttich. 
Lierre  (spr.  liiihr')  St.  in  Belgien. 
Lietor,  St.  in  Spanien.  [Japan. 

Ligukigu,  Inselgruppe  zwischen  Formosa  und 
Liffey  (spr.  liffi)  F.  in  Irland. 
Lig:ea  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 
Ligreris,  Liger  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Loire). 
Lignieres  (spr.  linjiälu')  St.  in  Frankreich. 
Ligny  (spr.  linji)  Dorf  in  der  belgischen  P. 

Namur  (Schlacht). 


Llgrurion  (a.  G.)  Landschaft  (Genua)  in  Ober- 
italien. 

LimQord,  Meerbusen  in  Jütland. 

Lij8  (spr.  leis)  F.  in  Belgien. 

LiUa,  LUll,  LUi  (weibl.  Name)  Abkürz,  für 
.lulie  oder  Karoline. 

Lille  (spr.  lihl')  St.  in  Frankreicli  (Ryssel). 

Lillebonne  (spr.  lihlbonn')  St.  in  Frankreich. 

Lima,  St.  im  Freistaate  Peru. 

LimagTie  (spr.  limanj')  Thal  des  Flusses  AUier 
in  Frankreich. 

Lim&ri,  F.  und  Vulkan  in  Chile. 

Limenia  (a.  ü.)  St.  auf  Cypern. 

Limeriok,  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 

Llmnäden  (gr.  M.)  Landseenymphen. 

Limoelro,  St.  in  Brasilien. 

Limog-es  (spr.  -mohsch')  St.  in  Frankreich. 

Limon,  Bai  in  Neugranada. 

Limönum  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Limousin,  Limosln  (spr.  -musäng,  •mosäng) 
vormalige  P.  in  Frankreich. 

Limoux  (spr.  -muh)  St.  in  Frankreich. 

Lim^a  (a.  G.)  St.  in  Lycien. 

Limyrica  (a.  6.)  eine  Landschaft  in  Indien. 

Lim^rus  (a.  ü.)  F.  in  Lycien. 

Lina,  Abkürz,  von  Karolinc. 

Linäres,  mehrere  Städte  in  Spanien. 

Lincoln  (spr. -kühn)  Grafschaft  und  St.  in 
England. 

Linchares  (spr.  -schahres)  St.  in  Portugal. 

Linköping  (spr.  lindschöping)St.in  Schweden. 

Linlithgow  (spr.  linlishgo)  Grafschaft  und  St. 
in  Schottland.  [land. 

Linney  (spr.  linni)  ein .  Meerbusen  in  Scbott- 

Lip&ra  (a.  G.)  eine  der  Aolischen  Inseln  im  Si- 
cilischen  Meere. 

Liparische  Inseln,  Inselgruppe  an  der  Nord- 
seite Siciliens. 

Llpetsk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Lipnizza,  Dorf  bei  Triest. 

Lipocz  (spr.  -potsch)  ein  Brunnenort  in  Un- 
garn. [Kiew. 

Lipowez,   St.  im   russischen  Gouvernement 

Liria,  St.  in  Spanien. 

Lirimiris  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Lisböa  (Lissabon)  Hptst.  des  K.  Portugal. 

Lisburne  (spr.  -börn)  St.  in  Irland. 

Lisieux  (spr.  -siöh)  St.  in  Frankreich. 

Lisle  (spr.  lihl')  St.  in  Frankreich. 

Lismore  (spr.  -mehr)  eine  der  Hebridischen 
Inseln. 

Lissa,  I.  im  Adriatischen  Meere. 

Llvadia,  St.  in  Griechenland;  P.  und  Nord- 
hälfte des  K.  Griechenland. 

Liverpool  (spr.  liwerpuhl)  St.  in  England. 

Livland,  russisches  Gouvernement  an  der 
Ostsee.  [sehen  P. 

Livorno,  Seest.  in  der  gleichnamigen  italieni- 

Lixüri,  St.  auf  der  I.  Cephalonia.  [land. 

Llzard  (spr.  lissörd)  ein  Vorgebirge  in  Kng- 

Uandaff  (spr.  ländäff)  St.  in  England. 

Llanes  (spr.  1  janes)  St.  in  Spanien. 

Llanrwst  (spr.  länrösst)  St.  in  England. 

Llerena,  St.  in  Spanien. 

Llobreg-ät,  zwei  Flüsse  in  Spanien. 

JAoyd,  m.  (e.  spr.  leud)  Seehandelsanstalt, 
Börsenkaffeehaus,  Börsenverein,  Börsenblatt. 

Lochea  (spr.  lohsch')  St.  in  Frankreich. 

Lockport  (spr.  lack-)  St.  im  Staa'.e  Neuyork. 
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lioole  (epr.  lokl')  ein  Dorf  auf  dem  Jura  in  der 

Schweiz. 
Iioooritum  (a.  G.)  St.  in  Germanien, 
liodäbar,  St.  in  Palästina. 
Loddve  (spr.  -däw')  St.  in  Frankreicli. 
liOdi,  St.  in  der  italienisclien  P.  Mailand, 
liodo'iska  (poln.  weibl.  Name)  die  Volksbe- 
Lodösa,  St.  in  Spanien.  [scliützerin. 

Xioföten,  Inselgruppe  an  der  nördlichen  Küste 

von  Norwegen. 
Iiögran,  zwei  Grafschaften  in  den  V.  St,  von  A. 
liO^&na  (a.  G.)  F.  in  Geniianien. 
Loerono  (spr.  -gronjo)  P.  und  St.  in  Spanien. 
liOir  und  liOire  (spr.  loahr)  zwei  Flüsse  in 

Frankreich.  [reich. 

Loir-Cher  (spr.  loahr-schär)  Depart.  in  Frank- 
Loiret  (spr.  loarä)  F.  und  Depart.  in  Frank- 
Loja  (spr.  -cha)  St.  in  Spanien.  [reich. 
liOke,  Loki  (nord.  M.)   Gott  des  Bösen  und 

der  Zerstörung. 
Lokeren,  St.  in  Belgien. 
Lokmän,  arabischer  Fabeldichter. 
Lokris,  Landschaft  im  alten  Hellas. 
Lombardei,  Landschaft  in  Oberitalien. 
Lombez  (spr.  longbäs)  St.  in  Frankreich. 
Lomza ,  St.  im  russisch-polnischen  Gouverne- 
ment Augustowo. 
Londäri,  St.  in  Griechenland. 
London,  Hptst.  von  England. 
Londonderry,  Grafschaft   und  St.  in  Irland; 

mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Longrchamp  (spr.  -schang)  ein  Vergnügungs- 
ort bei  Paris. 
Long-field,  ein  Gebirge  in  Irland. 
Longrford  (spr.  -förd)  Grafschaft  und  St.  in 

Irland. 
Longrln  (l.männl.Name)  der  Lange,  Schlanke. 
Longine  (1.  weibl.  Name)  die  Lange,  Schlanke. 
Longlnus,  griech.  Redner  und  Philosoph. 
Long -Island  (spr. -eiland)  eine  der  Hebridi- 

schcn  Inseln.  [sachusetts. 

Longmeadow  (spr.  -meddo)  St.  und  F.  in  Mas- 
Longtown  (spr.  -taun)  St.  in  England. 
Longüla  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
Longwood  (spr.  -wuhd)  Meierei  auf  St.-Helena 

(Napoleon's  Aufenthaltsort). 
Longwy,  St.  und  Grenzfestung  in  Frankreich. 
Lonigo,  St.  in  Venetien. 
Lontoir  (spr.  -teur)  I.  in  Hinterindien. 
Lopadüsa  (a.  G.)  I.  im  Mittelmeere. 
Lorenzo,  F.  auf  der  Ostküste  von  Afrika. 
Lorenzatrom ,     einer    der    gsössten    Ströme 

Nordamerikas. 
Loreto,  St.  in  der  italienischen  P.  Ancona. 
Lorgues  (spr.  lorgh')  St.  in  Frankreich. 
Lorient  (spr.  loriang)  St.  in  Frankreich. 
Lorirma  (a.  G.)  St.  auf  der  Halbinsel  Doris  in 

Karien. 
Los-Idölos,  Inseln  bei  Oberguinea. 
Lost-Kiver(.spr.-riwwer)F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Lot,  ein  Sohn  Haran's  und  Neffe  Abraham's. 
Lothar  (altd.  männl.  Name)  der  ruhmvolle 

Heerführer.  [land. 

Lotluan  (spr.  lohshiänn)  Landschaft  in  Schott- 
Lothophägen  (a.  G.)  ein  Volk  an  der  syrti- 

schen  Küste  von  Afrika. 
Lotte,  Abkürz,  von  Charlotte. 
Loudäao  (spr.  lu-)  St.  in  Frankreich. 
Loudtin  (spr.  ludöng)  St.  in  Frankreich. 


Lougen  (spr.  lau-)  F.  in  Norwegen. 

Loughborough  (spr.  löfbörro)  St.  in  England. 

Lough-Foyle  (spr.  lach-feul)  Meerbusen  in 
Irland. 

Loughrea  (spr.  lachreh)  St.  in  Irland. 

Louhans  (spr.  luang)  St.  in  Frankreich. 

Louisburg  (spr.  luisbörg)  St.  auf  der  I.  Cape- 
Breton  in  N.-A. 

Louisiana,  einer  der  nordamerikanischen 
Freistaaten.  [V.  St.  von  A. 

Louisville  (spr.  luiswill)  mehrere  Städte  in  den 

Loule  (spr.  lole)  St.  in  Portugal. 

Lourde  (spr.  luhrd')  St.  in  Frankreich. 

Lourifal,  Lourinhäo  (spr.  lorisahl,  lorin- 
jäung)  zwei  Städte  in  Portugal. 

Louth  (spr.  laush)  Grafschaft  und  Ort  in  Ir- 
land; St.  in  England. 

Louvain  (spr.  luwäng)  französischer  Name 
der  St.  Löwen  in  Belgien. 

Louviers  (spr.  luwieh)  St.  in  Frankreich. 

Louvre  (spr.  luhwi-")  ein  alter  königl.  Palast 
in  Paris. 

Louzäo  (spr.  lussaung)  St.  in  Portugal. 

Lowell  (spr.  loh-ill)  St.  in  Massachusetts. 

Lowicz  (spr.  -witsch)  St.  in  Russisch-Polen. 

Lowlands  (spr.  lohländs)  die  schottischen 
Niederlande.  [kette  in  Schottland. 

Lowthershills  (spr.  laushers-)  eine  Gebirgs- 

Loyne  (spr.  leun)  F.  in  England. 

Loyöla,  Ignatius  de,  der  Stifter  des  Jesuiten- 
ordens. [Frankreich. 

Lozere  (spr.  lozähr')  Depart.  und  Gebirge  in 

Luanco,  St.  in  Spanien. 

Lubaczow  (spr.  -batschoff)  St.  in  Galizien. 

Lubartow,  St,  in  Russisch-Polen. 

Lubitza,  St.  (Laibitz)  in  Ungarn. 

Lublin,  Gouvernement  und  St.  in  Russisch- 
Polen. 

Lucanieu  (a.  G.)  Landschaft  in  Unteritalien. 

Lucas  (nl.  männl.  Name)  der  Erleuchtete, 
Glänzende. 

Luooa,  P.  und  St.  in  Italien. 

Luoena,  St.  in  Spanien.  [sehen. 

Luoera   (spr.  -tschehra)   St.   im  Neapolitani- 

Lucia ,  Luciäne  (1.  weibl.  Name)  die  Erleuch- 
tete, Glänzende.  Glänzende. 

Luciän   (1.  männl.   Name)    der   Erleuchtete, 

Lucifer,  lateinischer  Name  des  Planeten  Ve- 
nus ;  Name  des  Fürsten  der  Finsterniss. 

Lncina  (1.  weibl.  Name  =  Erleuchterin;  Ge- 
burtshelferin) Beiname  der  Juno. 

Luctnde  =  Lucia,  Luciane. 

Lu9on  (spr.  lüssong)  St.  in  Frankreich ;  eine 
der  Philippinen  (Manila). 

Ludamär,  St.  in  Senegambien. 

Ludlo-w  (spr.  lödlo)  St.  in  England. 

Ludmilla  (böhm.  weibl.  Name)  die  beim  Volke 
Beliebte. 

Ludolf,  Ludolph  (altd.  männl.  Name)  der 
Ruhmbegierige. 

Ludovica  (altd.  weibl.  Name)  die  Berühmte. 

LudovicuB,  Ludwig  (altd.  männl.  Name)  der 
Berühmte. 

Luga,  St.  und  F.  im  europäischen  Russland. 

Lugano,  St.  in  der  italienischen  Schweiz. 

Lugdünum  (a.  G.)  St.  in  Gallien;  Lugdünum 
Batavönun,  Lcyden ;  Lugdünum  Q-allörum, 
Lyon. 

Lugos  (spr.  -gosch)  Mfl.  in  Ungarn. 
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Luitberga,  Luitgard  (altd.  woibl.  Name)  Volk3- 

freundin,  Volkshoschützerin. 
Lukmanier,  Bergpass  in  den  Schweizeraljien. 
liuknow,  St.  in  Vorderindien. 
liukow,  St.  in  Russisch-Polen. 
Luksor,  Dorf  am  Nil  in  AegyiJten. 
Luleä  (spr.  -leo)  St.  und  V.  in  Schweden, 
liundy  (spr.  löndi)  I.  bei  England. 
Lunel  (spr.  lünel)  St.  in  Frankreich. 
Luneville  (spr.  lün'wil')  St.  in  Frankreich. 
Lupäta,  ein  Gebirge  in  Südafrika, 
liupin  (1.  männl.  Name)  Wolfling. 
Iiuque  (spr.  luke)  St.  in  Spanien, 
liure  (spr.  lühr')  St.  in  Frankreich. 
Iiurg'an,  St.  in  Irland. 
Luristan,  Gebirgslandschaft  im  südwestlichen 

Persien. 
Lusitamen  (a.  G.)  das  jetzige  Portugal. 
Lussao  (spr.  lüssak)  St.  in  Frankreich. 
Lustine  (altd.  weibl.  Name)  die  Lustgeberiu. 
Luther  (altd.  männl.  Narne  =  Lothar)  der 

ruhmvolle  Heergewaltigc. 
liutry  (spr.  lütri)  St.  in  der  franz.  Schweiz. 
Lutterworth  (spr.  lötteruörsh)  Mfl.  in  England. 
.  Lutwin  (altd.  männl.  Name)  der  VolkslVeund. 
Luxembourg  (spr.  lüxangbuhr)  grosser  Pa- 
last in  Paris. 
Luxeuil  (spr.  lüssölj')  St.  in  Frankreich. 
Luxor,  s.  Luksor. 

Luynes  (spr.  lüin')  St.  in  Frankreich. 
Xiuzarche  (spr.  lüsarsch')  St.  in  Frankreich. 

Luzerne  (spr.  -sern')  Grafschaft  und  St.  in  den 
V.  St.  von  A. 

Lyäus  (gr.  =  Löser,  Befreier)  Beiname  des 
Bacchus. 

Liychnidus  (a.  G.)  St.  im  griechischen  ülyrien. 

Lycidas,  griechischer  Dichter  aus  Kreta. 

Lycien,   Landschaft  an  der  Südküste  Klcin- 
asiens. 

Lydien,  Landschaft  in  Kleinasien. 

Lycomlngr  (spr.  lei-)  Grafschaft,  St.  und  !<'.  in 
Pennsylvanien.  [kadien. 

Lykäon  (gr.  M.)  Name  zweier  Könige  in  Ar- 

Lykaonien,  Landschaft  in  Kleinasien. 

LykSa  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Lykomedes  ( gr.  M. )  König  der  i.  Scyros  im 
Aegäischen  Meere. 

Lyköphron,  griechischer  Trauerspieldichter. 

LykopöliB  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Acgypteu. 

Lykosüra  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Lyme  (spr.  leim)  mehrere  Ortschaften  in  den 
V.  St.  von  A. 

Lymington,  St.  in  England  (Seebad). 

Lynceus ,  Lynkeus  (gr.  männl.  Name)  Luchs- 
auge, Hellsichtiger. 

Lynohburgh  (spr.  linstchbörgh)  mehrere  Ort- 
schaften in  den  V.  St.  von  A. 

Lyon  (spr.  liong)  St.  in  Frankreich. 

Lyonnais  (spr.  lionnä)  vormalige  P.  in  Frank- 

Lyroea  (a.  G.)  St.  in  Argolis.  [reich. 

Lyrmessus  (a.  6.)  St.  in  Mysien. 

Lysander,  spartanischer  Feldherr  und  Diplo- 

Lysias,  ein  Redner  zu  Athen.  [mat. 

Lysiez,  St.  in  Galizien. 

Lyeikles,  ein  Hcerfülirer  der  Athener. 

Lysimachia  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Lysim&ohUB,    Feldherr   Alexander's   d.    Gr., 
später  König  von  Thrazien. 

Lysisträtus,  ein  griechischer  Erzgiesser. 


M. 

Maäohäth  (a.  G.)  St.  der  Amoriter  in  Hasan. 
Määna  (a.  G.)  St.  in  ünterägypten. 
Mäander  (a.  G.)  F.  in  Kleinasien. 
MäandropöliB  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 
Maaräth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Mac  oder  M'  (schott.,  vor  Namen)  =  Sohn. 
Macacü,  St.  und  F.  in  Brasilien. 
Uacaire  (spr.  -kähr')  St.  in  Frankreich. 
Macäo,  portugiesische  St.  und  NiederlassuuL' 

auf  der  chinesischen  I.  Hiang-schang. 
Macapä,  St.  in  Brasilien. 
Maoassär,  Reich  und  St.  auf  der  L  Celebcs. 
Macbeth,  König  von  Schottland. 
Macoahe,  St.  in  Brasilien. 
Macolesfield  (spr.  mäckls-)  St.  in  England. 
Macdonough  (spr.  mäkdauöfl")  mehrere  Städte 
in  den  V.  St.  von  A.  (zien. 

Macedonien  (a.  G.)  Land  und  Reich  in  Thra- 
Maceräta  (spr.  -tsche-)  P.  und  St.  in  Italien. 
Machäon  (gr.  M.)  Äeskulap's  Sohn,  Held  und 
Arzt.  [derindien. 

Maoherry  (spr.  -scherri)  Fürstenthum  in  Vor- 
Maohlchaco  (spr.  -tschitschahko)  Vorgebirge 

in  Spanien. 
Maohir,  ein  Sohn  des  Manasse. 
Mackenzie  (spr.  mäckkensi)    grosser  F.  im 

britischen  N.-A. 
Macon  (spr.  -kong)  St.  in  Frankreich. 
Maconuais  (spr.  -nä)  vonnalige  Grafschaft  in 

Frankreich. 
Macoräba  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 
Maotän,  eine  der  Philippinischen  Inseln. 
Madagaskar,  grosse  I.  im  Indischen  Occan. 
Mädam,  I.  bei  Neuschottland. 
Mad&ras,  St.  in  Ungarn. 
Madaway,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Madeira  (port.) ,  Madera  (sp.)  I.  im  Atlanti- 
schen Meere. 
Madian  (a.  G.)  ein  Theil  von  Arabien. 
Madieh,  ein  See  in  Aegypten. 
Madison  (spr.  mäddisn)  einige  Ortschaften  in 

den  V.  St.  von  A. 
Madmen  (a.  G.)  St.  der  Moabiter. 
Madmena  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 
Madras,  Hptst.  der  gleichnamigen  britischen 

Präsidentschaft  in  Ostindien. 
Madre  de  Dios ,  I.  an  der  Westküste  von  Pa- 
tagonien. 
Madrid,  Hptst.  von  Spanien. 
Madrigal,  St.  in  Spanien.  [inscl. 

MadiH^os  (a.  G.)  St.  auf  der  Thrazisclien  Halb- 
Maecha  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 
Magadino,  Dorf  in  der  italienischen  Schweiz. 
Magdäla  (a.  G.)  eine  der  zehn  Städte  in  Judäa; 

St.  und  Fest,  in  Amhara. 
Magdalenenstrom ,  Hauptstrom  des  südame- 

rikan.  Freistaats  Ncugranada. 
Magdolus  (a.  G.)  St.  in  ünterägypten. 
Mage  (spr.  -scheh)  St.  in  Brasilien.  [dei. 

Magenta  (spr.  -dschenta)  Mfl.  in  der  Lombar- 
Mageröe,  I.  bei  Norwegen. 
Maggia  (spr.  madseha)  F.  in  der  italienischen 

Schweiz. 
Magindanäo,  eine  der  Philippinen. 
MagUano  ( spr.  maljahno )  St.  in  der  italieni- 
schen P.  Rieti. 
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Uagnäta  (a.  G.)  St.  in  Hibemia. 

Ilagög-,  ein  Solm  Japhet's. 

Magräda  (a.  G.)  F.  iu  Hispaiiien. 

Magryaren  (spr.  -djahren)  dio  Ungarn. 

Mahabalipuram,  St.  in  Vorderindien. 

Mahäbhärata,  Name  eines  indisclien  Gedichts. 

Mahalaleel,  ein  Sohn  Kanaan's. 

Mahaläth,  Esau's  Gattin. 

Mahalön,  Sohn  des  Elimelech  und  derNaenii. 

Mahanäim,  Levitenstadt  im  Stamme  Gad. 

Maharatten,  ein  Volk  in  Ostindien. 

Maharbal,  ein  Feldhen-  der  Karthagei'. 

Mahmud,  Name  mehrerer  türkischer  Sultane. 

Mahon  (spr.  maohn)  St.  und  Fest,  auf  der  I. 
Minoroa. 

Mahore,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

Maidenhead  (spr.  mehdnhed)  St.  in  England. 

Maidstone  (spr.  raehdston)  St.  in  England. 

Mailand,  P.  und  St.  in  Italien. 

Mäina,  St.  in  Griechenland. 

Maine  (spr.  mahn')  einer  der  nordamerikan. 
Freistaaten.  [Frankreich. 

Maine -Loire  (spr.  mähn'-loahr')  Depart.  in 

Mainlaud  (spr.  mänländ)  die  grösste  der  Shet- 
landinseln. 

Maja  (röm.  M.)  die  Allniutter,  grosse  Mutter. 

Makäriew,  zwei  Städte  im  europ.  Russland. 

Makeda  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Makkabäer,  die  Glieder  einer  jüdischen  Hel- 
deufamilie. 

Makö,  Mfl.  in  Ungarn. 

Makr4n ,  Landschaft  in  Beludschistan. 

Malabär,  Landschaft  in  Vorderindien. 

Mal&oa  (a.  G.)  St.  in  Hispanien.  [indieii. 

Malaoherry  (spr.  -tscheri)    Seest.  iu  Vorder- 

Malaohioa  (hebr.)  =  mein  Engel,  mein  König. 

Malaga,  St.  in  Spanien.  [nea. 

Malaguette  (spr.  -ghett')  Küstenland  in  Gui- 

Malakka,  Halbinsel  jenseit  des  Ganges. 

Maläo,  St.  in  Arabien. 

Mälchen,  Verkleinerungswort  von  Amalia, 

Maiden,  St.  iu  England. 

MalSa,  im  Alterthum  Name  des  Cap  Malia  an 
der  Südostspitze  des  Peloponnes. 

Maleachi,  der  letzte  hebräische  Prophet  um 
400  V.  Chr. 

Malediven,  eine  lange  Kette  niedriger  Ko- 
ralleninseln im  südlichen  Asien. 

Mallen  (spr.  maljenn)  St.  in  Spanien. 

Malloroa,  eine  balearische  I.  im  Mittelmecre. 

Mallow,  St.  in  Irland.  [Paris. 

Malmaison   (spr.   -mäsong)  Lustschloss   bei 

Malmädy,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Aachen. 

Malmö,  Hptst.  des  gleichnamigen  schwedi- 
schen Län. 

Malöga,  St.  im  europäischen  Russland. 

Malton,  St.  in  England. 

Malvasia,  Vorgebirge  in  Griechenland. 

Mamers  (spr.  mamähr)  St.  in  Frankreich. 

Mamore,  F.  in  Südamerika. 

Man,  I.  im  Irischen  Meere. 

Manäbi,  P.  im  Freistaate  Ecuador. 

Managua ,  See  und  Hptst.  der  centralameri- 
kanischen  Republik  Nicaragua. 

Man&hem,  König  von  Israel.  [reich. 

Manche  (spr.  mangsch')  Depart.  in  Frank- 
Manchester  (spr.  -tschester)  St.  in  England; 
mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 


Mandagöra  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Mandal,  St.  in  Norwegen. 

Mandschurei,    der    nordöstliche    Theil    des 

chinesischen  Reichs. 
Mandü,  St.  in  Brasilien.  [ber. 

Manethon,  ein  altägyptischer  Geschichtscbrei- 
Manfälut,  St.  in  Aegypten.  [liehe. 

Manfred  (altd.  männl.  Name)  der  sehr  Fried- 
Manfredonia,  St.  im  Neapolitanischen. 
Mang'alore  (spr.  -lohr)  Hafenst.  in  der  indo- 

britischeu  Präsidentschaft  Madras. 
Mania  (röm.  M.)  Göttin  der  Manen. 
Manila,  eine  der  Philippineninseln  (Lugon). 
Manjarres  (spr.  -charres)  St.  iu  Spanien. 
Manöah,  Simson's  Vater. 
Manosque  (spr.  -nosk')  St.  in  Frankreich. 
Mans  (spr.  mang)  St.  in  Frankreich. 
Mansfleld,  St.  in  England. 
Mansüla  del  Parämo,  St.  in  Spanien. 
Mausürah,  St.  in  Aegypten. 
Mantes  (spr.  mangt.')  St.  in  l'rankreioli. 
Manzauäres,  St.  und  F.  in  Spanien. 
Mauzanilla  (spr.  -nilja)  St.  in  Spanien. 
Manzanillo  (spr.  -niljo)  Hafonort  in  Mexico. 
Maön  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Mäonien  (a.  G.)  Landschaft  in  Lydien. 
Mapimi,  St.  in  Mexico.  [Peru. 

Mapooho  (spr.  -potscho)  District  und  F.  in 
Maracä,  I.  bei  Brasilien.  [nezuela. 

Maracaibo,  P.,  St.  und  See  im  Freistaate  Ve- 
Marägha,  St.  in  Persien. 
Marajo  (spr.  -scho)  I.  bei  Brasilien. 
Maramerio,  F.  in  Peru.  [Brasilien. 

Maranhäo  (spr.  maranjaung)  P.,  St.  und  F.  in 
Marauon  (spr.  -jong)  F.  in  Südamerika. 
Maräo,  ein  Gebirge  in  Portugal. 
Mar&the  (a.  G.)  I.  im  louischen  Meere. 
Marathon  (a.  G.)  ein  Fl.  in  Attika. 
Marathonisi,  St.  in  Griechenland. 
Maräthus  (a.  6.)  St.  in  Syrien. 
Marbella  (.spr.  -belja)  St.  in  Spanien. 
Marblehead  (spr.  marbUied)  St.  in  Massachu- 
setts, [bare. 
Maroelline  (1.  weibl.  Name)  die  kleine  Streit- 
Marcellus  (1.  männl.  Name)  der  Streitbare. 
Marchena  (spr.  -tschehua)  St.  in  Spanien. 
Marohiennes(spr. -schienn')  St.  in  Frankreich. 
Marclaua  (spr.  -dscbahna)  Fl.  auf  der  I.  Elba; 

St.  in  Brasilien. 
Maroianopölis  (a.  G.)  St.  in  Mösien. 
Marcig-ny  (spr.  -sinji)  St.  in  Frankreich. 
Marcine  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 
Maroodürum,  Marcomägus  (a.  G.)  Städte  in 

Gallia  Belgioa.  [Uche. 

Marcus  (1.  mänul.Name)  der  Streitbare,  Männ- 
Mardiu  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 
Mardochäi,  Pflegevater  der  Esther. 
Maria  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Mareötis  (a.  G.)  ein  See  in  Aegypten. 
Mareäla  (a.  G.)  Ort  im  Stamme  Sebulon. 
Marengo,  Dorf  in  Piemont  (Schlacht). 
Marennes  (spr.  -renn')  St.  in  Frankreich. 
Maresa,  St.  in  Spanien ;  (a.  G.)  St.  im  Stamme 

Juda.  [Sicilien. 

Maretineo,  eine  der  Aegatischen  Inseln  bei 
Margäna  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Taprobane. 
Margareta,  Margarethe  (gr.  weibl.  Name)  die 

Perle.  [England. 

Margate  (spr.  -geht)  St.  auf  der  I.  Thanet  bei 
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Margaux  (spr.  -goh)  Dorf  in  Frankreich. 

Mareriäua  (a.  ü.)  Landschaft  in  Nordasien. 

Margret  =  Margaret». 

Uaria,   Marie  (gr.  weibl.  Name,   vom  hehr. 
Mirjam)  die  Widerspenstige,  Spröde. 

Mariäba  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Mariager-FJord,  ein  Meerbusen  des  Kattegat. 

Mariane,  Marianne  =  Maria  Anna. 

Maribo,  St.  auf  der  dänischen  I.  Langeland. 

Marica,  St.  und  Landsee  in  Brasilien. 

Maridünum  {a.  G.)  St.  in  Biitannien. 

Marie-Oalante,  L  in  Westindien. 

Marletta  (spr.  niäriettä)  mehrere   Städte  in 
den  V.  St.  von  A. 

Marigliano  (spr.  -riljahuo)  St.  im  Neapolita- 
nischen, [bardei. 

Marienano  (spr.  -rinjahno)  St.  in  der  Lom- 

Marim,  F.  in  Brasilien. 

Marineo,  St.  auf  Sicilien. 

Maring-ues  (spr.  -rängh')  St.  in  Frankreich. 

Marion,  mehrere  Grafschaften  und  Stiidte  in 
den  V.  St.  von  A. 

Mariönis  (a.G.)  zwei  Städte  in  Germanien. 

MariBus  (a.  G.)  F.  in  Dacien  (Maros). 

Mariupöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Marina  (1.  männl.  Name)  der  Herbe ,  Bittere, 

Markab,  St.  in  Syrien.  [Spröde. 

Markolf  (altd.  männl.  Name)  der  Grenzbe- 
schirmer. 

Marlborough  (spr.  mahlböro)  St.  in  England. 

Marlow  (spr.  -lüh)  St.  in  England. 

Marmande  (spr.  -mangd')  St.  in  Frankreich. 

Marmarioa  (a.  G.)  St.  in  Libyen. 

Marmäros  (spr.  -rosch)  Comitat  in  Ungarn. 

Marmoutiers  (spr.  -mutjeh)  St.  in  Frankreich. 

Marne,  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 

Marobudum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Marokko ,  Sultanat  im  nordwestlichen  Theile 

Marömi,  F.  in  Südamerika.  [Afrikas. 

Maronea  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Maronia  (a.  G.)  St.  in  Syrien.  [bürgen. 

Maros  (spr.  -rosch)  F.  in  Ungarn  und  Sieben- 

Marquesas    (spr.    -kehsas)    Inselgruppe    in 
Australien. 

Mars  (röm.  M.)  der  Kriegsgott. 

Marsäla,  St.  und  Fest,  auf  der  I.  Sicilien. 

MarseiUan  (spr.  -seljang)  St.  in  Frankreich. 

Marseille  (.spr.  -selj')  St.  in  Frankreich. 

Marshfield  (spr.  marsch-)  St.  in  England. 

Marsyas  (gr.  M.)  ein  Flötenspieler  aus  Phry- 
gien. 

Martabän,  P.  und  St.  in  Hinterindien. 

Martel,  St.  in  Frankreich. 

Marteudijk  (spr.  -deik)  St.  auf  der  holländi- 
schen L  Theen. 

Martta  (hebr.  weibl.  Name)  Hausherrscherin, 
oder  die  Betrübte.  [Muthige. 

Martiäl,  Martiän(l.  männl.  Name)  der  Tapfere, 

Martigny  (spr. -tinjij  St.  (Martinach)  in  Wallis. 

Martigues  (spr.  -tigh')  St.  in  Frankreich. 

Martin,  MartinIänus,Martinns(männl. Name) 

der  Muthvolle,  Streitbare. 
Martine,  Martiniän«  (weibl.  Name)  die  Ta- 
pfere, Muthigo. 
Martinique  (spr.  -nihk')  eine  der  Kleinen  An- 
tillen in  Westindien. 
Marlon  (spr.  martn)  St.  in  England. 
Martyropölis  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 
Marväo,  Gebirge  und  St.  in  Portugal. 


Marvejola  (spr.  raarw'schohl')  St  in  Frank- 
reich. 
Marwar,  britischer  Schutzstaat  iu  Ostindien. 
Mary  (e.)  =  Maria. 

Maryland  (spr.  märiläud)  einer  der  nordame- 
rikanischen Freistaaten. 
Maryport  (spr.  märi-)  St  in  England. 
März   ( vom  lat.  Martius )   dritter   Monat  im 
Jahre.  [Sicilien. 

Marzameni,  eine  der  Aegatiscben  Inseln  bei 
Masafuero,  L  bei  Chile. 
Masäl  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 
Masalk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Masaloth  (a.  G.)  St  in  Judäa. 
Masalquivir  (spr.  -kiwihr)  St.  in  Algier. 

Masanderän,  P.  in  Persien. 

Mascäti,  St.  auf  Sicilien. 

Maskära,  St.  in  Algerien. 

Maskat,  Staat  und  St.  in  Arabien. 

Massachusetts  (spr.  -tschuh-)  einer  der  nord- 
amerikanischen  Freistaaten. 

Massageten  (a.  G.)  ein  Nomadenvolk  in  Scy- 
thien.  [Abyssinien. 

Massaua ,  türkische  Seest.  an  der  Küste  von 

Mastricht,  St.  und  Fest,  der  hoUänd.  P.  Lim- 
burg, [indien. 

Masulipatäm,   District  und  St.  in   Yorder- 

Matacän,  F.  in  Südamerika. 

Matachel,  F.  in  Spanien. 

Matamoras,  Hafenst.  in  Mexico. 

Matapan,  Vorgebirge  in  Griechenland. 

Mataro,  St.  in  Spanien. 

Matera,  St.  im  Neapolitanischen. 

Mathania,  ein  König  von  Juda. 

Mathilde  (altd.  weibl.  Name)  die  gewaltige 
Kämpferin,  Heldin. 

Matotschkin,  die  Strasse  zwischen  den  beiden 
Inseln  Nowaja-Semlja. 

Matröna  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Marne). 

Matthias,  einer  der  zwölf  Apostel. 

Mattiäcum,  Mattium  (a.  G.)  Städte  in  Ger- 

Matto-Grosso,  P.  in  Brasilien.  [manien. 

Mati>-lu8  (a.  G.)  St.  in  Pamphylien. 

Maubeuge  (spr.  moböhsch')  St.  in  Fnmkreich. 

Maoi,  I.  in  Australien. 

Mauleon  (spr.  moleong)  St.  in  Frankreich. 

Mauriac  (spr.  mo-)  St.  m  Frankreich. 

Mauritius  (1.)  =  Moritz. 

Maurus  (1.  männl.  Name)  der  Dunkelfarbige. 

Mausölus,  König  von  Karlen. 

Max,  Abkürz,  von  Maximilian  (1.  männl. 
Name,  abgek.  aus  Maximus  Aemilianus)  der 
höchst  Einnehmende.  [Grösste. 

Maxentius  (1.  männl.  Name)   der  Erhabene, 

Maximln,  Maximus  (1.  männl.  Name)  der  sehr 
Grosse,  Erhabene. 

Maximinus,  C.  J.  V.,  römischer  Kaiser. 

Maya- Indianer,  zahlreicher  Indianerstamm 
in  Mexico  und  Guatemala. 

Maybole,  St.  in  Schottland.  [reich. 

Mayenne  (spr.  majenn')  St.  und  F.  in  Frank- 

Mayo  ( spr.  mäo )  Grafschaft  und  Gebirge  in 
Irland.  [in  Chile. 

Maypo,  Maypocho  (spr.  -potscho)  zwei  Fliisse 

Maypüren,  ein  Indianerstamm  in  Columbia. 

Mayrena  de  Aloör,  St.  in  Spanien. 

Maysville  (spr. mehswill)  mehrere  Städte  in 
den  V.  St.  von  A. 

Maz&oa  (a.  O.)  St.  in  Kappadocien. 
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Mazamet  (spr.  -samä)  St.  in  Frankreich. 

Mazatlan,  St.  und  Vorgebirge  in  Mexico. 

Mazüla  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Mazz&ra,  St.  auf  Sicilien.  [von  A. 

MeadvlUe    (spr.  mihdwill)  St.  in  den  V.  St. 

Meansvüle  (spr.  niihnswill)  St.  in  den  V.  St. 
von  A. 

IIearä(a.  G.)  ein  Ort  in  der  Gegend  vonSidon. 

Uearim,  F.  in  Brasilien. 

U earns  (spr.  uiern.'>)  Grafschaft  in  Schottland. 

Meaux  (spr.  nioh)  St.  in  Frankreich. 

Mecboacän  (spr.  raetsch-)  Staat  im  v^estlichen 
Mexico. 

Meohona  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Medea  (gi;.  M.)  grosse  Zauberin ,  Tochter  des 
Königs  Actes  von  Kolcliis. 

Uedeah,  St.  in  Algerien.  [Columbia. 

Medellln  (spr.  -deljilin)  St.  in  Spanien;   St.  in 

Medeon  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 

Medöwl,  Brunnenort  in  Schweden. 

Medien  (lat.  Media,  a.G.)  Landschaft  in  Asien. 

Medina,  St.  in  Arabien. 

Medina-Celi,  Medma-Sidonia,  zwei  Städte  in 
Spanien.  [in  Aegypten. 

Uedinet-Abu,  Medinet-el-Fasrün,  zwei  Städte 

Mediolänum(a.  G .)  St.  (Mailand)  in  Oberitalien. 

Medobriga  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Medoc,  Städtchen  unweit  Bordeaux. 

Meduäna  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

UedüBa  (gr.  M.)  eine  der  drei  Gorgonen. 

Medway  (spr.  medueh)  F.  in  England. 

Medyn,  St.  im  russ.  Gouvernement  Kaluga. 

Ueerpoor,  Meerut  (spr.  niihrpuhr,  mihrat) 
zwei  Städte  in  Vorderindien. 

Megäle  (a.G.)  I.  im  Aegäischen  Meere. 

MegalopöUs  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Megä.ra  (a.  G.)  St.  im  Peloponnesus. 

Megäre  (gr.  M.)  eine  der  drei  Furien. 

Megäris  (a.  G.)  Landschaft  in  Griechenland. 

Megasth6nes,  griechischer  Geschichtschrei- 

MegatiohuB  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien.         [her. 

Mehadia,  MÜ.  in  der  Militärgrenze. 

Mehediah,  Hafenst.  in  Tunis. 

Meinhard  (altd.  männl.  Name)  der  Treulie- 
bende ;  der  sehr  Starke. 

Mekines,  St.  in  Marokko.  [Schwarze. 

Melania  (gr.  -weibl.  Name)  die  Dunkelfarbige, 

Melchior  (hebr.  männl.  Name)  der  Königliche. 

Melohisedech,  König  von  Salem  und  Priester. 

Melcombe  (spr.  -köm)  St.  in  England. 

Meldöla,  Mfl.  in  der  italienischen  P.  Forli. 

Meleda,  I.  im  Adriatischen  Meere. 

Meletia  (gr.  weibl.  Name)  die  Sorgende,  Pfle- 
gende. [Pflegende. 

Meletius   (gr.  männl.  Name)   der  Sorgende, 

Mellapür,  St.  in  Vorderindien. 

Mellböcus  (a.  G.)  ein  Berg  in  Germanien. 

Melilla,  St.  in  Marokko.  [Gespenster. 

Melinöe  (gl-.  M.)  Königin  der  Schatten  und 

Mellodünum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Melipüla  (spr. -pilja)  District  und  St.  in  Chile. 

Melite  (a.  G.)  L  im  Mittelmeere  (Malta). 

Melitene,  Landschaft  und  St.  in  Kappadocien. 

Melitopöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Melläwi,  St.  in  Aegypten. 

Melnik,  St.  in  Böhmen. 

Meloria,  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

MelpomSne,  Muse  der  tragischen  Dichtkunst. 

Melrose,  Dorf  in  Schottland. 


Melton-Mowbray  (spr.  melt'n-molibreh )  St. 
in  England. 

Melun  (spr.  -long)  St.  in  Frankreich. 

Melusine  (celt.  weibl.  Name)  die  Honigsüsse. 

Membrilla  (spr.  -brilja)  St.  in  Spanien. 

Memphis  (a.G.)  St.  in  Unteritalien;  St.  inN.-A. 

Menapia  (a.  G.)  St.  in  Hibernien. 

Mende  (spr.  mangd')  St.  in  Frankreich. 

Menedemus,  griech.  Philosoph  aus  Euböa. 

Mönehould  (spr.  menehuh)  St.  in  Frankreich. 

Meneläua  (gr.  männl.  Name)  Volksstärke, 
Volkhart ;  (gr.  M.)  König  von  Sparta ,  Ge- 
mahl der  Helena. 

Menestheus  (dreisilb.)  König  von  Athen. 

Menfrici,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 

Mengibar,  St.  in  Spanien. 

Menln  (spr.  m'näng)  St.  in  Belgien. 

Menöba  (a.  G.)  St.  in  Spanien. 

Menosgäda  (a.  G.)  ein  Ort  in  Germanien. 

Mensaleh,  See  in  Aegypten. 

Mentöue,  St.  in  Frankreich. 

Mentonömon  (a.  G.)  ein  Land  an  der  Ostsee. 

Men'tor(nl.  =  Erzieher)  Führer  desTelemach. 

Mentuessedum  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Menuf,  St.  in  Aegypten. 

Menzelinsk,  St.  im  asiatischen  Kussland. 

Mephaäth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rüben. 

Mephiböseth,  ein  Sohn  Saul's. 

Mephistopheles  (gr. )  böser  Feind;  Licht- 
scheuer. 

Meauinenza  (spr.  -ki-)  St.  in  Spanien. 

Merbad,  St.  in  Arabien. 

Meroadal,  St.  auf  der  I.  Minorca. 

Meroür,  Meroui'ius(i'öm.M.)  Götterbote,  Gott 
der  Kauf  leute. 

Mergtii  (spr.  -gi)  St.  in  Hinterindien. 

Merläba  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Meribriga  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Merida,  St..  in  Spanien;  St.  und  P.  in  Vene- 
zuela; St.  in  Mexico. 

Merioneth  (spr.  -nesh)  Grafschaft  in  England. 

Meröe  (a.  G.)  Halbinsel  und  St.  am  Nil  in 
Aethiopien. 

Meröm  (a.  G.)  Landsee  in  Palästina. 

Meröpe  (gr.  M.)  eine  der  Plejaden. 

Merrlmaok  (sjDr.  -mäck)  F.  in  Neuengiand. 

Merse,  Grafschaft  in  Schottland. 

Mersey  (spr.  -si)  F.  in  England. 

Mertöla,  St.  in  Portugal. 

Mescäla,  I.  in  Mexico. 

Meschhed,  St.  in  Persien. 

Mesembria  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Mesen ,  St.  und  F.  im  europäischen  Russland. 

Mesene  (a.  G.)  Landschaft  in  Mesopotamien. 

Mesöla  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 

Mespila  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Messalina,  dritte  Gemahlin  des  altrömischen 
Kaisers  Claudius;  überhaupt  Bezeichnung 
einer  frechen  Fürstin. 

Messäna  (a.  G.)  St.  auf  der  L  Sicilien. 

Messäpion  (a.  G.)  ein  Berg  in  Böotien. 

Messejäna,  St.  in  Portugal. 

Messene  (a.  G.)  St.  im  Peloponnesus. 

Messenien,  Landschaft  im  südwestlichen  Pe- 
loponnes. 

Messiaa  (hebr.  männl.  Name)  Gesalbter,  König. 

Messina,  P.  und  St.  in  Sicilien. 

Metallina  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien, 

Metüpa  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 
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Metelino,  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Metelia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Methäna  (ft.  G.)  St.  in  Argolis. 

Hethöne  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Methusalem  (hebr.  männl.  Name  =  Pfeil  des 
Todes)  Noah's  Grosavater,  soll  9G9  Jahre  alt 
geworden  sein.  [Algier. 

Metidja  (spr.  -tidscha)   fruchtbare  Ebene  in 

Metiosedum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

iVtetoohides ,  griechischer  Geschichtschreiber. 

I«etropölis  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Metulum  (a.  G.)  St.  in  Illyrien. 

I<Ietz,  St.  in  Frankreich. 

Meudon  (spr.  mödong)  Fl.  bei  Paris. 

Meiüebeke  (spr.  niö-)  Mfl.  in  Belgien. 

Ivleurthe  (spr.  mörth'j  Depart.  und  F.  in  Frank- 
reich, [telamerika. 

Mexico  oder  Mejioo,  Freistaat  und  St.  in  Mit- 

Mextitlän  (spr.  mech-)  St.  und  F.  in  Mexico. 

Mezieres  (spr.  inesjähr')  zwei  Städte  in  Frank- 
reich. 

Mezin  (spr.  -sang)  St.  in  Frankreich. 

Miako,  tiptst.  von  Japan. 

Blianii  (spr.  miämmi)  Grafschaft,  St.  und  F. 
in  den  V.  St.  von  A. 

Miask,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Miohäilow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Michigan  (spr.  -tschi-)  Staat  und  See  in  den 
V.  St.  von  A. 

Miohmethäth  (a.  6.)  St.  in  Samaria. 

Midas,  phrygischer  König,  dem  Apoll  Esels- 
ohren machte.  [setts. 

Middleborougrh  (spr.  -börro)  St.  in  Massachu- 

Middlesex,  Grafschaft  in  England. 

Middlewioh  (spr.  middlitsch)  St.  in  England. 

Midea  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Midgard  (nord.  M.)  die  Erde. 

Midhurst,  Mfl.  in  England. 

Midiäu,  ein  Sohn  Abraham's. 

Midianiter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 

ffiid-Lothian  (spr.  -loshiän)  eine  Grafschaft  in 
Schottland. 

Midnapoor  (spr.  -puhr)  Hptst.  des  gleichnami- 
gen Districts  in  Bengalen. 

Miechow,  St.  im  russisch-polnischen  Gouverne- 
ment Radom. 

Miedzyrzec,  St.  im  russisch -polnischen  Gou- 
vernement Lubliu. 

Mielnik,  St.  im  europäischen  Russland. 

Migdal,  Migdol  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

MigTon  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

Miläno,  italienischer  Name  für  Mailand, 

Milet  (a.  ü.)  St.  in  lonien. 

MUford  (spr.  -füiTd)  Seest.  in  England. 

Milhaud  (spr.  -höh)  St.  in  Frajikreich. 

Milledgevllle  (spr.  -ledschwill)  Hptst.  von 
Georgia. 

Millesimo,  St.  in  Sardinien. 

Milopotämo,  Hafenst.  auf  der  I.  Candia. 

MUtiädes,  Feldherr  und  Staatsmann  der 
Athener. 

Milj^as  (a.  G.)  alter  Name  von  Lycien. 

Minas-Geraes  (spr.  -scherais)  P.  in  Brasilien. 

Minoio  (spr.  -tscho)  F.  in  Italien. 

Mindanäo,  Hauptinsel  der  südl.  Philippinen. 

Mine,  Abkürz,  von  ■Wilhebnine. 

Minehead  (spr.  meinhed)  St.  in  England. 

Mlneo,  St.  auf  der  I.  Sioilien. 

Miner'va  (röm.  M.)  Göttin  der  Weisheit. 


Minho  (spr.  minjo)  F.  in  Spanien ;  P.  in  Por. 

Minleh,  St.  in  Aegypten.  [tugal. 

Minio  (a.  G.)  F.  in  Etrurien. 

Mlnöa  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Megaris. 

Minorca,  die  kleinere  der  Balearen. 

Minsk ,  Gouvernement  und  St.  im  westlicnen 
Russland. 

MinusBinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Miplezeth,  ein  Götze  der  alten  Israeliten. 

Miquelon  (spr.  mik'lon)  I.  in  Nordamerika. 

Mirabella,  St.  im  Neapolitanischen. 

Mirabrlga  (a.  6.)  St.  in  Lusitanien. 

Miranda,  mehrere  Städte  in  Spanien  und 
Portugal.  [Bewundernswerrtie. 

Miranda,  Mirande,  Mire  (1.  weibl.  Name)  die 

Mirande  (spr.  -rangd')  St.  in  Frankreich. 

Mirandöla,  St.  und  Fest,  in  der  italienischen 
P.  Modena. 

Mirebeau  (spr.  mihr'boh)  St.  in  Frankreich. 

Mireconrt  (spr.  mihr'kuhr)  St.  in  Frankreich. 

Mirepoix  (spr.  mihr'poah)  St.  in  Frankreich. 

Mirgörod,  St.  irn  eui'opäischen  Russland. 

Mirza  (pers.)  Prinz,  Vornehmer. 

Mirzapur,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

Misohwitsch,  St.  irn  europäischen  Ru'sland. 

Misenum  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  in  Cam- 
panien.  [rngam. 

Miskolcz  (spr.  mischkolz)  District  und  St.  in 

Mississippi,  Staat  und  F.  in  N.-A. 

Missoloughi,  St.  und  Fest,  in  Griechenland. 

Missouri,  Staat  und  zwei  Flüsse  in  den  V.  St. 
von  A. 

Missunde,  Dorf  in  Schleswig.  [gott. 

Mithra,  Mithras  (pers.M.)  Sonnengott,  Licht- 

Mithridätes,  mehrere  Könige  in  Pontus. 

Mitradätes,  Hirt  des  Astyages,  Erzieher  des 

Mitre,  I.  in  Australien.  [Cyrus. 

Mitrowitz,  Mfl.  in  der  Militärgrenze. 

Mittletown  (spr.  -taun)  St.  im  Staate  Neuyork. 

Mitylene  (a.  G.)  Hptst.  der  I.  Lesbos. 

Mizräim,  ein  Sohn  Ham's. 

Mnemos^ne  (gr.  M.)  die  Mutter  der  Musen, 
Göttin  des  Gedächtnisses. 

Mnesimächus,  griechischer  Schauspieldichter. 

Mnesithgus,  griechischer  Maler  aus  Sicyon. 

Mnestheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  ein  Troer,  Ge- 
fährte des  A«neas. 

Moabi'ter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 

Moabitis  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Palästina. 

Mobile  (spr.  -bihl')  Grafschaft,  St.  und  F.  in 
Alabama. 

Mocca,  Mochha  =  Mokka. 

Modena,  St.  und  P.  in  Itahen. 

Mediana  (a.  ü.)  St.  in  Arabien. 

Modica,  St.  auf  Sicilien.  [sehen. 

Modigliana  (spr.  -diljahna)   St.  im  Toscani- 

Modin  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 

Modliu,  Fest,  in  Russisch-Polen. 

Modömus  (a.  G.)  F.  in  Hibemien. 

Möen,  dänische  I. 

Mogadör,  feste  Seest.  in  Marokko. 

Mogadouro  (spr.  -dohru)  St.  in  Portugal. 

Moghistan,  ein  Küstenland  in  Persien. 

Mogontiäcum  (a.  G.)  St.  in  Belgica  (Mainz). 

Moguer  (spr.  -gär)  St.  in  Spanien. 

Mohammed  (arab.  männl.  Name  =  der  Qe- 
priesene)  Stifter  der  nach  seinem  Namen  be- 
nannten Religion;  Name  von  vier  türki- 
schen Kaisern. 
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Uohawk  {spr.  -liahk)  F.  in  N.-A. 

Mohikaner,  ein  jetzt  ausgestorbener  ludia- 
uerstamm. 

Mohilew ,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen RusslanJ.  [reich. 

Moirans  (spr.  nioarang)  üwei  Städte  in  Frank- 

Hoissac  (spr.  nioassak)  St.  in  Frankreich. 

Mojos  (spr.  -chos)  P.  im  Staate  Bolivia. 

Mokattaw,  ein  Gebirge  in  Aegypten. 

Mokka,  St.  am  Arabisclien  Meerbusen. 

Moksohansk,  St.  im  russischen  Gouverne- 
ment Pensa. 

Moladä  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Möld,  St.  in  England. 

Moldäwa,  I.  in  Serbien. 

Molieres  (spr.  -liär')  St.  in  Frankreich. 

Molise,  P.  in  Italien. 

Molly  (e.)  =  Maria. 

Molukken,  die  Gewürzinseln  in  Ostindien. 

Molutschen,  ein  Volk  in  Patagonien. 

Momba9a  (spr.  -bassa)  St.  und  I.  im  Indischen 
Ocean,  auf  der  Küste  Zanguebar. 

Mombüy,  St.  in  Spanien. 

Mompox  (spr.  -pohch)  St.  im  Staate  Magda- 
lena in  Südamerika. 

Mouachonäwa,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Monaco,  kleines  Fürstenthum  und  St.  in  Ober- 
italien, [in  Irland. 

Mouaghan  (spr.  manäghän)  Grafschaft  und  St. 

Monaqua  (spr.  -nahke)  See  im  Freistaate 
Guatemala. 

Mouastir,  St.  in  Tunis. 

Mon9ao  (spr.  mongsaung)  St.  in  Portugal. 

Monoalieri,  St.  in  Piemont. 

Moncäya,  ein  Gebirge  in  Spanien. 

Monohique  (spr.  mongschihke)  St.  in  Portugal. 

Moncontour(spr.mongkongtuhr)  St.  inFrank- 

Mondäy,  F.  in  Paraguay.  [reich. 

Moudego  (spr.  -deghu)  F.  in  Portugal. 

Mondejar  (spr.  -char)  St.  in  Spanien. 

Moudidier  (spr.  mongdidjeh)  St.  in  Frankreich. 

Moudim  (spr.  monding)  St.  in  Portugal. 

Mondonedo  (spr.  -donjehdo)  St.  in  Spanien. 

Mondövi,  Kreis  und  St.  in  Piemont. 

Mondragön,  St.  in  Spanien. 

Moueins  (spr.  monäng)  St.  in  Frankreich. 

Monembasia,  St.  und  Fest,  in  Griechenland. 

Monfalcöne,  St.  in  Illyrien. 

Moufia,  I.  an  der  Ostküste  von  Afrika. 

Monghyr,  St.  in  Vorderindien. 

Monmouth  (spr.  manmösh)  Grafschaft  und 
St.  in  England. 

Monnickendam,  St.  in  den  Niederlanden. 

Monomotäpa,  ein  ehemaliges  Keich  in  Süd- 
ostafrika. 

Mononerahela  (spr.  -ghähilä)  St.  und  F.  in 
den  V.  St.  von  A. 

Monopol! ,  St.  im  Neapolitanischen. 

Monovär,  St.  in  Spanien. 

Mons  (spr.  mongs)  St.  (Bergen)  in  Belgien. 

Montagnao  (spr.  mongtanjak)  St.  in  Frank- 
reich. 

Montagnaua  (spr.  -tanjahna)  St.  in  Venetien. 

Montaigu  (spr.  mongtägü)  St.  in  Frankreich. 

Montalbäno,  Fl.  in  Sicilien.  [«chen. 

Montalcino  (spr.  -tschihno)  St.  im  Toscani- 

Montalväu,  St.  in  Spanien. 

Montagnola  (spr.  -tanjohla)  Fl.  in  Spanien. 

KaijTschiiist  ,  Eremdwürtecbuch. 


Montana  (spr.  -tanja)  Landschaft  im  nörd- 
lichen Spanien.  [be  wohner. 

Montänus  (1.  männl.  Name)  Bergner,  Berg- 

Montargis  (spr.  mongtarschih)  St.  in  Frank- 
reich, [reich. 

Montauban  (spr.  mongtobang)  St.  in  Frank- 

Montbard  (spr.  mongbahr)  St.  in  PVankreich. 

Montbazon  (spr.  mongbasong)  St.  in  Frank- 
reich, [reich. 

Montb61iard(spr.  mongbehljahr)  St.  in  Frank- 
Montblanc  (spr.  mongblang)  höchster  Berg 
der  Alpen  in  Savoyen.  [reich. 

Montbrand   (spr.  mongbrang)   St.  in  Frank- 

Montbrison  (spr.  mongbrisong)  St.  in  Frank- 
reich. 

Mont-Oeuis  (spr.  mong-senih)  Berg  der  Gra- 
jisohen  Alpen  zwisclieu  Turin  und  Cham- 
bery.  [Frankreich. 

Mont- Dauphin    (spr.  mong-dofäng)    St.   in 

Montdoubleau  (spr.  mongdubloh)St.in  Frank- 
reich, [nien. 

Monteagüdo,   Montealegre,   Städte  in  Spa- 

Monte-Argentäro,  Vorgebirge  in  Italien. 

Montebello,  Mfl.  in  Venetien;  Dorf  in  Piemont. 

Monteoh  (spr.  mongteck)  St.  in  Frankreich. 

Monte-Corvino,  St.  im  Neapolitanischen. 

Monte-Oristo,  kleine  I.  südlich  von  Elba. 

Montefiascöne,  St.  im  Kirchenstaate. 

Monte-O-ibello  (spr.  -dschi-)  Name  des  Aetna 
in  Sicilien. 

Monte -öiuliano  (spr.  -dschuliahno )  St.  und 
Berg  auf  Sicilien. 

Montego,  Hafenst.  auf  der  I.  Jamaica. 

Montejo  (spr.  -cho)  St.  in  Spanien. 

Montelläno,  St.  in  Spanien. 

Montelimart  (spr.  mongt'limahr)  St.  in  Frank- 
reich, [der  Balkanhalbinsel. 

Montenegro ,  Fürstenthum  auf  der  Westseite 

Monte  -  Pulciano  (spr.  -pultschahno)  St.  im 
Toscanischen. 

Monterey,  St.  und  Fest,  in  Spanien;  St.  in 
Mexico;  St.  in  Californien. 

Montesa,  St.  in  Spanien.  [sehen. 

Montesarohio  (spi'.  -kio)  St.  im  Neapolitani- 

Montevideo,  feste  Hafenst.  im  südamerikan. 
Freistaate  Uruguay. 

Monteza,  St.  in  Spanien. 

Montezüma,  der  letzte  Kaiser  von  Mexico  vor 
der  Eroberung  des  Landes  durch  die  Spa- 
nier, [in  Sardinien. 

Montferrat    (spr.  mongferaht)    Herzogthum 

Montgomäry,  Grafschaft  und  St.  in  England ; 
Name  vieler  Ortschaften  und  Commuuen 
in  A. 

Monthey  (spr.  mongtä)  ein  Fl.  in  der  Schweiz. 

Montiel,  St.,  See  und  F.  in  Spanien. 

Montijo  (spr.  -cho)  St.  in  Spanien. 

Montilla  (spr.  -tilja)  St.  in  Spanien. 

Montjoie  (spr.mongschoah)  St.  im  preuss.  Re- 
gierungsbez.  Aachen. 

Montlibre  (spr.  monglibr')  St.  in  Frankreich. 

Montlufon  (spr.  monglüssong)  St.  in  Frank- 
reich. 

Montmartre  (spr.  raongmartr')  Anhöhe  und 
Dorf  bei  Paris. 

Montmedy  (spr.  montmedih)  St.  in  Frankreich. 

Montmirail  (spr.  mongmiralj')  zwei  Städte  in 
Frankreich. 
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Moutmoiency  (spr.  luoiigmorangsi)  St.  in 
Frankreich ;  F.  in  Canada. 

Moutöna,  St.  in  Istricn.  [renäen. 

Montperdu  (spr.  mongperdü)  Berg  in  den  Py- 

Montpezat  (sjir.  niongp'sah)  St.  in  Frankreich. 

Montröal  (spr.  mong-)  zwei  Städte  in  Frank- 
reich. 

BCoutreal  (spr.  -rihl)  I.  und  St.  in  Canada. 

Montrichard  (spr.  mong-rischahr)  St.inFrank- 

Uoutrose,  St.  in  Schottland.  [reich. 

Moutserrät,  Berg  mit  einer  Benedictinerabtei 
in  Spanien.  [Jura. 

Uout-Tendre   (spr.  luoug-tangdr')  Berg  im 

Monzön,  St.  in  Spanien. 

Moorley  (spr.  muhrli)  St.  in  Vorderindien. 

Moorzele,  St.  in  Belgien. 

Moose  (spr.  inuhs)  F.  im  britischen  N.-A. 

Mopsuhestia  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 

Moradabäd,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

Moratalla  (spr.  -talja)  St.  in  Spanien. 

Moräwa,  F.  in  der  Türkei. 

Uorblhan  (spr.  -hang)  Depart.  in  Frankreich. 

Mordachäl,  der  Pflegevater  der  Esther. 

Uordula  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Taprobane  (Cey- 
lon), [nesus). 

Morea,  Halbinsel  in  Griechenland  (Pelopon- 

Morella  (spr.  -relja)  St.  in  Spanien. 

Moreton  (spr.  nior'tn)  Bai  in  Neuholland. 

Morez  (spr.  -rä)  St.  in  Frankreich. 

Mordes  (spr.  morsch')  St.  in  der  Schweiz. 

Uoria,  BEorija  (a.  G.)  ein  Berg  in  Judäa. 

Moritz  =  Mauritius ,  Maurus  (männl.  Name) 
der  Maurische,  Dunkelfarbige. 

Morlaiz  (spr.  -lä)  St.  in  Frankreich. 

Mormonen,  eine  von  Joe  Smith  1827  gestif- 
tete religiöse  Sekte. 

Morotäl,  eine  der  Gewürzinseln. 

Morpeth  (spr.  -pesh)  Fl.  in  England. 

Morpheus  (zweisilb.)  (gr.M.)  Gott  derTräume. 

MorriBtown  (spr.  -taun)  zwei  Städte  in  den  V. 
St.  von  A. 

Morsohausk,  St.  im  europäischen  Kussland. 

Mortagne  (spr.  -tauj')  St.  in  Frankreich. 

Mortaln  (spr.  -täng)  St.  in  Frankreich. 

Mortära,  St.  in  Piemont. 

Morombidgri  (spr.  morombischi)  F.  in  Neu- 
holland, [reich. 

Morven  (spr.  -wang)  ein  Gebirge  in  Fi'ank- 

MoEdok,  St.  und  Fest,  im  asiat.  Russland. 

Moselle,  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 

Moseröth  (a.  G.)  eine  Lagerstätte  der  Israeli- 
ten in  der  Wüste. 

Moses  (hebr.  männl.  Name )  aus  dem  Wasser 
Gezogener. 

Moshätsk,  St.  im  eui'opäischen  Russland. 

Mösien  (a.  G. )  das  heutige  Bulgarien  und 
Serbien. 

Moskeuäsöe,  Mosköe,  Inseln  bei  Norwegen. 

Moskwa ,  F.,  Gouvernement  und  St.  im  euro- 
päischen Russland.  [Ungarn. 

Mosoul  ( spr.  moschonj )   St.  (Wieselburg)  in 

Mosauitoküste,  Küstenstrich  am  Karaibischen 
Meere  in  Centralamerika. 

Mostagänem,  St.  in  Algerien. 

Mostöles,  St.  in  Spanien. 

Mosul,  P.  und  St.  in  Mesopotamien, 

Mot&la,  St.  und  F.  in  Schweden. 

Moteue  (a.  G.)  Landschaft  in  Grossarmenien. 

Mothöne  (a.  G.)  St.  in  Messeiiien. 


Motir,  eine  der  Molukkischen  Inseln. 

Motöla,  St.  im  Neapolitanischen. 

Motrll,  St.  in  Spanien. 

Moti>a  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Moudon  (spr.  mudong)  St.  in  der  Schweiz. 

Moulins  (spr.  muläng)  zwei  Städte  in  Frank- 
reich. 

Moulton  (spr.  mohltn)  St.  in  England. 

Moura  (spr.  molira)  St.  in  Portugal. 

Mouräo  (spr.  raoräung)  St.  in  Portugal. 

Moustiers  (spr.  niutjehj  St.  in  Frankreich. 

Moutier  (spr.  mutjeh)  Fl.  (Münster)  in  der 

Mowa,  St.  in  Ostindien.  [Schweiz. 

Mozos,  Indianerstamm  in  Bolivia  und  Brasi- 

Moyobamba,  St.  in  Peru.  [lien. 

Mozambiqne  (spr.  mosangbihke)  Land,  I.  und 
St.  auf  der  Ostküste  von  Afrika. 

Mstislawl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Muck  (spr.mök)  eine  dcrHebriden  beiSchott- 
land. [Istrien. 

Muggia  (spr.  mudscha)  St.  im  österreichischen 

Muhammed,  s.  Mohammed. 

Mulden  ( spr.  ineudn )  St.  und  Fest,  in  den 
Niederlanden. 

Miilciber  (I.  mäiml.  Name)  Streichler,  Lieb- 
koser; (röm.  M.)  ein  Beiname  Vulcan's. 

Mulgrave's -Inseln  (spr.  mölgräws-)  Insel- 
gruppe bei  Australien. 

Muliadas  (a.  G.)  F.  in  Lusitanien. 

Mull  (spr.  möll)  eine  der  Hebridischen  Inseln. 

Mullet  (spr.  möl-)  eine  Halbinsel  in  Irland. 

Mullingar  (spr.  möl-)  St.  in  Irland. 

Multän,  St.  und  Fest,  im  südwestl.  Peudschab. 

Muluoha  (a.  6.)  F.  in  Afrika. 

Mundobriga  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Mungo  Park,  schottischer  Reisebeschreiber. 

Munkaos  (spr.  munkahtsch)  Mfl.  und  Fest,  in 
Ungarn. 

Munster  (spr.  mön-)  P.  in  Irland. 

Mtinyohia  (a.  G.)  Halbinsel  und  Hafen  bei 

Muraoelro,  I.  bei  Portugal.  [Atlien. 

Muräno,  I.  bei  Venedig. 

Muränum  (a.  G.)  St.  in  Lucanien. 

Murat  (spr.  mürah)  St.  in  Frankreich. 

Murcia,  P.  und  St.  in  Spanien. 

Murfreesborough  (spr.  mörfrihsbörro )  St.  in 
Tennessee. 

Murom,  St.  im  europäischen  Kussland. 

Murray  (spr.  mörreh)  Grafschaft  in  Schottland. 

Murschedabäd,  St.  in  Vorderindien. 

Murundäva,  St.  auf  der  I.  Madagaskar. 

Murviedro,  St.  in  Spanien. 

Mnrzuk,  Hptst.  der  Oase  Fezzan. 

Musagötes  (gr.  M.)  Führer  der  Musen,  ein 
Beiname  des  Apollo. 

Musen  (gr.  M.)  Schutzgöttinnen  der  Künste 
und  Wissenschaften. 

Musselbroek  (spr.  -bruk)  St.  in  den  Nieder- 
landen, [land. 

Musselburgh  (spr.  mösselbörg)  St,  in  Schott- 
Mutina  (a.  G.)  St  in  Oberitalien.  [mern. 

Mutinus  (röm.  M.)  der  Priapus  bei  den  Rö- 

MutS^ca  (a.  G.)  St.  in  Sicilien.  JTonien. 

Mycäle  (a.  G.)  Landschaft  und  Vorgebii^e  in 

Mycenä  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Mycöne  (a.  G.)  eine  cykladische  I.  im  Aegäi- 
schen  Meere. 

Mygdönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Macedonien. 

Myköni,  griechische  I.  im  Aegäiscben  Meere. 
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Mylassa  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 
Mylöe  (a.  G.)  St.  auf  Sicilien.  [lonien. 

Myonnesus  (a.  G.)   St.  und    Vorgebirge   in 
Myroinus  {a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Myrina  (a.  G.)  St.  in  Aolis. 
Myrlea  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 
Myrmldönen  (gr.  M.)  ein  Volk  in  Tliessalien. 
Myrsa,  Fürst  oder  Feldherr  der  Tataren. 
Myrailus,  griechischer  Geschichtschreiber  zu 
Myrsinus  (a.  G.)  St.  in  Elis.  [Lesbos. 

MyrtiUs  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 
Myrtoisohes  Meer  (a.  G.)  ein  Theil  des  Aegäi- 

schen  Meeres.  [asiens. 

Mysien ,  Landschaft  an  der  Westküste  Klein- 
Myslenize,  Kreis  und  St.  in  Galizien. 
Mysooäras  (a.  G.)  St.  in  Mauritanien. 
Mysore  (spr.  meisohr)  Fürstenthum  und  St. 

in  Vorderindien. 
Myus,  St.  in  Karlen. 


N. 

NaaUöe,  eine  der  Faröerinseln. 

Naäma  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Naäran  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ephraim. 

Naardeu,  St.  und  Fest,  in  den  Niederlanden. 

Nab&l,  St.  in  Tunis. 

Näbi(hebr.)  Prophet;  Näbi  Pöel,  Wunderthä- 
ter ;  Näbi  Röeh,  Seher. 

Nablus,  St.  in  Syrien.  [Babylon. 

Nabouasaar,  Nabopolassar ,  zwei  Könige  von 

Nabonidus,  König  von  Babylon. 

Nabuohodonösor,  König  von  Assyrien. 

Naehitschöwan ,  St.  im  russischen  Gouverne- 
ment Eriwan;  St.  im  russischen  Gouverne- 
ment Jekaterinoslaw. 

Nadäb,  König  von  Israel. 

Naema  (hebr.  weibl.  Name  =  die  Liebliche) 
König  Rehabeam's  Mutter. 

Nagore,  Bezirk  und  St.  in  Vorderindien. 

Nagpore  ( spr.  -puhr )  Staat  und  St.  in  Vor- 
derindien, [garn. 

Nag^-Bänya  (spr.  nadj-)  freie  Bergst.  in  Un- 

Nagry-Värad  (spr.  nadj-)  St.  (Grosswardein) 
in  Ungarn. 

Nahaläl  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Sebulon. 

Nahia,  Bezirk  in  Montenegro. 

Nahor,  Naohor,  Abraham's  Bruder. 

Nahum  (hebr.  männl.  Name  =  Tröster')  ein 
Prophet  der  Israeliten. 

Nain  (a.G.)  St.  in  Galiläa.  [land. 

Nairn  (spr.  närn)  Grafschaft  und  St.  in  Schott- 

Naisus  (a.  G.)  St.  in  Obermösien. 

Najöra  (spr.  -chera)  St.  in  Spanien. 

Najerilla  (spr.  -cherilja)  F.  in  Spanien. 

Nalön,  F.  in  Spanien. 

Namur  (spr.  -mür)  P.  und  St.  in  Belgien. 

Nanäs,  eine  Haiduckenstadt  in  Ungarn. 

Nanäsa  (a.  G.)  F.  in  Hispauien. 

Nancowry  (spr.  -kauri)  I.  im  Indischen  Ocean. 

Nancy  (spr.  naugsi)  St.  in  Frankreich. 

Nangasaki,  SC.  auf  der  japanischen  I.  Kiusiu. 

Nanking,  St.  in  China. 

Nanuy  =  Anna. 

Nanphio,  I.  im  griechischen  Archipelagus. 

Nantäime,  St.  im  Staate  Guatemala. 


Nantalse  (spr.  nangtähs')  F.  in  Frankreich. 

Nantes  (spr.  uangt')  St.  in  Frankreich. 

Nantua  (spr.  naiigtüa)  St.  in  Frankreich. 

Nantuoket  (spr.  näntöcket)  I.,  Grafschaft  und 
St.  in  Massachusetts.  [dad. 

Naparima,  St.  auf  der  westindischen  I.  Trini- 

Nap&ta  (a.G.)  St.  in  Aethiopien. 

Naphthäli,  Jakob's  siebenter  Sohn,  Stamm- 
vater des  Stammes  Naphthali. 

Napoleon  (gr.  männl.  Name  =  Thallöwe)  zwei 
französische  Kaiser. 

Napöli,  mehrere  Städte  in  Griechenland. 

Naräbo  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 

Narbonne,  St.  in  Frankreich. 

Narciss  (gr.  =  der  Betäubende)  selbstgefälli- 
ger Geck. 

Narnia  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 

Naröna  (a.  G.)  St.  in  lUyrien. 

Narthecis  (a.  G.)  I.  im  Ikarischen  Meere. 

Nascäro,  F.  im  Neapolitanischen. 

Naseby  (spr.  nehsbei)  Dorf  in  England. 

Nash-Point  (spr.  näsch-peunt)  Vorgebirge  in 
England.  [see. 

NasbTille  (spr.  näschwill)  Hptst.  von  Tennes- 

Naso  (1.  männl.  Name)  Grossnasiger. 

Nas8ä,ri,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 

Nastrand,  Nastrond  (nord.  M.)  Todtenstrand, 
Hölle.  [witziger. 

NaaüluB  (1.  männl.  Name)  Grossnasiger,  Vor- 

Natäl,  britische  Colonie  an  der  Südostküste 
von  Afrika. 

Natchez  (spr.  nätsches)  St.  in  Mississippi 

Natohitoobes   (spr.  nätschitohtsches )   St.  in 
Louisiana. 

Nathan  (hebr.  männl.  Name  =  Geber,  Geben- 
der) Prophet  zur  Zeit  David's. 

Nathanael  (hebr.  männl.  Name  =  Gottesgabe) 
ein  Jünger  Jesu. 

Natiso  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien. 

Natividäd,  Hafenort  in  Mexico. 

Natividäde,  St.  in  Brasilien. 

Natolien,  Kleinasien. 

Naukrätes,  griechischer  Dichter. 

Naukr&tis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Naulöohus  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 

Nauplia,  feste  Seest.  in  Griechenland. 

Nausikäa  (gr.  M.)  Tochter  des  Alcinous,  Kö- 
nigs der  Phäaken.  [Teos. 

Nausiph&nes,     griechischer    Philosoph     aus 

Naut&ca  (a.  G.)  St.  in  Sogdiana. 

Nauvoo,  St.  im  nordamerikan.  Staate  Illinois. 

Navarin,  feste  Hafenst.  in  Griechenland. 

Navia,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Nävius,  Ca.,  lateini.scher  Dichter. 

Naxia  (das  alte  Naxos)   eine   cykladische  I. 
im  Aegäischen  Meere. 

Nay  (spr.  nä)  St.  in  Frankreich. 

Nazaire  (spr.  -sähr')  Mfl.  in  Fi-ankreieh. 

Nazäreth  (a.  G.)  St.  in  Galiläa,  im  Stamme  Se- 
bulon; einige  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Neauder  (gr.  männl.  Name)  Neumann. 

Neapölis  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

Neath  (spr.  nihsh)  St.  und  F.  in  England. 

Neats  (spr.  nihts)  St.  in  England. 

Nebraska ,  F.  und  Territorium  in  den  V.  St. 
von  A. 

Nebukaduezar,  König  von  Babylon. 

Nedenäs,  Amt  in  Norwegen. 
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Nedrigällow,  St  im  europäischen  Kussland. 

Nedsohd,  Land  in  Arabien. 

Needham  (sijr.  nihdliäm)  St.  in  England. 

Neetum  (a.  ü.)  St.  in  Sicilien. 

Negapätam,  St.  in  Vorderindien. 

NegTis  (äthiop.  =  König)  Name  des  Beherr- 
schers von  Abyssinien. 

Nehemia,    Nebemias   (hebr.   männl.  Name) 
Gottes  Trost,  Trost  des  Herrn. 

Nehustän,  die  eherne  Schlange  des  Moses. 

Neiva  (spr.  neiwa)  St.  im  Staate  Cundinaraarca. 

Nel,  Neil,  Nelly  (e.  weibl.  Name)  Abkürzung 
für  Eleonore,  Helena. 

Nemea  (a.  G.)  Fl.  in  Argolis. 

Nemesis  (gr.  M.)  Göttin  der  strafenden  Ge- 
rechtigkeit. [Belgica. 

Nemetäcum,  Nemgtes  (a.  G.)  zwei  Städte  in 

Nemetobrlgra  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Nemisa,  Göttin  der  alten  Wenden. 

Nemours  (spr.  n'muhr)  St.  in  Frankreich. 

Neocäsarea  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Neökles,  griechischer  Philosoph  in  Athen. 

Neöla,  St.  in  Senegambien. 

Neomägus  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Neöna  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 

Neontichus  (a.  G.)  St.  in  Äolien. 

Neöphron,  Trauerspieldichter  aus  Sicyon. 

Neoptolämus  (gr.  M.)  Sohn  des  Achilles,  auch 
Pyrrhus  genannt. 

Neot5>^rus  (a.  G.)  St.  in  Phönizien. 

Nepaul  (spr.  nipahl)   ein   K.   im   nördlichen 
Ostindien. 

Nepete  (a.  G.)  St.  in  Etrurien. 

Nephäris  (a,  G.)  St.  in  Afrika. 

Nephtböa  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Nepömuk  (slaw.  männl.  Name)  der  Helfer. 

Neptun  (gr.  M.)  der  Meergott. 

N6rac,  St.  in  Frankreich. 

Nereiden  (gr.  M.)  die  50  Töchter  des  Nereus, 
Seenymphen.  [tun's  Sohn. 

Nereus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  ein  Meergott,  Nep- 

Nerikos  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Leukadia. 

Neris-les-Bains  (spr.  uerih-lä-bäng)   St.  in 
Frankreich. 

Nero,  grausamer  römischer  Kaiser. 

Nertsohinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Neshin,  St.  im  europäischen  Russland. 

Nesle  (spr.  nähl')  St.  in  Frankreich. 

Nestor  (gr.  M.)  ältester  der  griechischen  Hel- 
den vor  Troja. 

Nestoria  (gr.  weibl.  Name)  die  Jugendliche. 

Nethanael,  ein  Hauptmann  der  Israeliten. 

Netöpha  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Neudongöla,  St.  in  Nubien.  [reich. 

Neufohateau  (spr.  nöhschatoh)  St.  in  Frank- 

Neufchä.tel  (spr.  nöhschatell)  Canton  und  St. 
(Neuenburg)  in  der  Schweiz. 

Neufundland,  britische  I.  an  der  Nordküstc 
Amerikas. 

Neuilly  (spr.  nölji)  ein  Fl.  bei  Paris. 

Neuseeland,  Inselgruppe  in  Australien. 

Neuville  (spr.  nöwil')  St.  in  Frankreich. 

Nevada,  einer  der  V.  St.  von  A. 

Nevers  (spr.  n'währ)  St.  in  Frankreich. 

Newa,  1 .  im  europäischen  Russland. 

New-Albany,  New-Bedford  (spr.  nju-ahlbäni, 
uju-bedförd)  zwei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

New-Aldemey  (spr.  nju-alderni)  I.  in  Austra- 
lien. 


Newark  (spi.  iijuark)  St.  in  N.-A. ;  St.  in  Eng- 
land. 

Newbern  (spr.  nju-)  St.  in  Nordcarolina. 

New-Britaln  (spr.  nju-brittn)  I.  in  Austra- 
lien, [lischen  N.-A. 

New-Brunswick  (spr.  nju-brönss-)  St.  im  eng- 

Newburg-h  (spr.  njubörg)  St.  in  Schottland. 

Newbury  (spr.  njuberi)  St.  in  England. 

Newbury  -  Port  (spr.  njuböri-)  St.  in  Massa- 
chusetts. 

New-Oaledonia  (spr.  nju-)  I.  im  Stillen  Ocean. 

Newcastle  (spr.  njukässl)  mehrere  Städte  in 
England.  [London. 

Newgrate  (spr.  njugeht)  Criminalgefangniss  in 

New-Guinea  (spr.  nju-)  I.  in  Australien. 

Newhampshire  (spr.  njuhämschihr)  einer  der 
nordamerikan.  Freistaaten. 

Newhampton  (spr.  njuhämptn)  mehrere  Ort- 
schaften in  den  V.  St.  von  A. 

Newhanover  (spr.  nju-)  Grafschaft  in  Nord- 
carolina, [von  A. 

New-Harmony  (spr,  nju-)  St.  in  den  V.  St. 

Newhaven  (spr.  njuhewn)  St.  in  England;  St. 
in  Connecticut.  [I.  von  Australien. 

NewhoUand  (spi\  nju-)  (Neuholland)  grösste 

New-Inveruess  (spr.  nju-)   St.  in  den  V.  St. 
von  A.  [hanipshire. 

New-Ipswich  (spr.  nju-ipsuitsch)  St.  in  New- 

New-Ireland  (spr.  nju-eirländ)  I.in  Australien. 

Newis   (spr.  nihwis)  antillische  I.  in  West- 
indien, [amerikan.  Freistaaten. 

New-Jersey  (spr.  nju-dsehersi)  einer  der  nord- 

New-Lancaster  (spr.  njulänkäster)  St.  in  den 
V.  St.  von  A. 

Newlands  (spr.  njuländs)  St.  in  Schottland. 

New-Iiondou  (spr.  nju-)  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

New-Madrid  (spr.  nju-)  St.  in  Missouri. 

New -Orleans  (spr.  nju-orlihns)  St.  in  Loui- 
siana. [I.  Wight. 

Newport(spr.  njupohrt)  Hptst.  der  englischen 

New-Providenoe  (spr.  nju-prawidenss )  eine 
der  Bahamainseln. 

Newross  (spr.  nju-)  St.  in  Irland. 

Newry  (spr.  njuri)  St.  in  Irland. 

New-Salem  (spr.  nju-)  St.  in  Massachusetts. 

New-Scotland  (spr.  nju-skotländ)  englische 
Colonie  in  N.-A. 

Newse  (spr.  njuhs)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Newton,  Isaak  (spr.  njut'n)  englischer  Philo- 
soph, Mathematiker  und  Physiker. 

New-Wales  (spr.  njii-wäls)  ein  Land  an  der 
Hudsonsbai. 

New-York  (spr.  nju-jork)  einer  der  nordame- 
rikan. Freistaaten;  Hptst.  desselben. 

Nezöe,  St.  auf  der  dänischen  I.  Bornholm. 

Nezib  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Ngaml,  Binnensee  im  Innern  Südafrikas. 

Niagara  (spr.  nei-)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Nibirus  (a.  G.)  Gebirge  in  Armenien. 

Nibsän  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Nioäa,  St. in  der  kleinasiatischen  P. Bithynien. 

Nicaragua,  F.,  St.  und  Staat  in  Mittelamerika. 

Nicaria,  I.  (Ikaria)  im  Archipelagus. 

Nioasia  (a.  G.)  eine  der  Sporaden  im  Aegäi- 
schen  Meere. 

Nioe  (spr.  nihs)  französischer  Name  von  Nizza. 

Nioephörus  (gr.  männl.  Name)  Siegträger. 

Nicetas,  Nlcitius,  Nicetus  (gr.  mäiml.  Name) 
Sieger. 
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Nloias,  ein  Feldherr  der  Athener. 

Nicopölis  (a.  G.)  St.  in  Kleiiiarmenien. 

Nioosia,  St.  auf  der  I.  Sicihen;  Hptst.  derl. 
C'yperu. 

Nioot  (spr.  nikoh)  Franzose,  der  1560  die  Ta- 
hackspflanze  nach  Frankreich  tirachte. 

Nicotera,  St.  im  Neapolitanischen. 

Nicothöe  (<rr.  M.)  eine  der  Ilarpyien. 

Nicöya,  St.  in  Uuateinala. 

Niebla,  St.  in  Spanien. 

Niemen  (spr.  njä-)  F.  im  europ.  Russland. 

Niemirow  (spr.  njcmiroff)  Mn.  im  russischen 
Gouvernement  Podolien. 

Niers,  F.  in  Rheinpreussen. 

Nieuwport  (spr.  nihwpohrt)  St.  inid  Fest,  in 
der  niederländischen  V.  Südholland. 

NlAvre  (spr.  niäwr')  Depart.  und  F.  in  Frank- 
reich. 

Niflheim  (nord.  M.)  der  kalte  Theil  der  Welt, 
die  Hölle  (Nchelheimat). 

Nigrer,  der  Hauptstrom  Mittelafrikas. 

Nikander  (gr.  männl.  Name)  Siegmann. 

Nikasia  (gr.  weihl.  Name)  die  Siegerin. 

Nikasius  (gr.  männl.  Name)  der  Sieger. 
'  Nike  (gr.  M.)  die  Siegesgöttin. 

Nikel,  Niklas  =  Nikolaus. 

Nikobären,  Inselgruppe  auf  der  Südostseitc 
des  Bengalischen  Meerhusens.  [ger. 

Nikobalos  (gr.  mäinil.  Name)  der  Rathsbesie- 

NikodemuB  (gr.  männl.  Name)  der  Volks- 
besieger;  Pharisäer  und  Beisitzer  des  hohen 
Raths  zu  Jerusalem. 

Nikoläjew,  St.  im  europäischen  Russland. 

Nlkolajewitsch  (russ.  männl.  Name)  Niklas- 
Sühn.  [ter. 

Nikolajewna  (i'uss.  weihl. Name)  Niklas-Toch- 

Nikolaus,  Nikolaos  (gr.  männl.  Name)  der 
Volksbesieger,  -beherrscher. 

Nikolks,  St.  im  europäischen  Russland. 

Nikomedes,  zwei  Könige  von  Bithynien. 

Nikomedia  (a.  G.)  Hptst.  von  Bithynien. 

Nikopöli,  St.  in  Bulgarien. 

Nikostr&toa  (gr.  männl.  Name)  der  Lagerstür- 
mer, Heerbesieger. 

Nil,  grösster  Strom  Ostafrikas. 

Nilopölis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Nimea  (spr.  nihm')  St.  in  Frankreich. 

Niua  (it.  weibl.  Name)  =  Antouina. 

Ninive  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Ninyas,  König  von  Assyrien. 

Niöbe  (gr.  M.)  Gemahlin  Amphion's,  Königs 
von  Theben. 

Niort  (spr.  niohr)  St.  in  Frankreich. 

Nisan  (hebr.)  Frühlingsmonat  (im  März  und 
April). 

Nisäri,  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Nisohandi  (türk.)  Staats  -  und  Privatsecretär 
des  Sultans. 

Nisohan  -  IfUchar  (arab.)  von  Mahmud  U.  ge- 
stiftetes Ehrenzeichen. 

Nischapur,  St.  in  Persien. 

Nishni-Nowgörod,  Gouvernement  und  St.  im 
europäischen  Russland. 

Nlsibis  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Nisita,  I.  im  Meerbusen  von  Neapel. 

Nlsyriis  (a.  G.)  eine  sporadische  I.  im  Ikari- 
schen  Meere. 

Nith  (spr.  nish)  V.  in  Schottland. 

Nivelles  (spr.  -well')  St.  in  Belgien. 


Nivemai»  (spr.  -wernä)  vormalige  P.  in  Frank- 
reich. 
Nizza,  Grafschaft  und  St.  in  Frankreich. 
Noah  (hebr.  männl.  Name  —  Ruhe)  der  mit 

seiner  Familie  aus  der  Sündflut  gerettete 

Patriarch    und    !?(,amuivatcr    eines    neuen 

Menschengeschlechts. 
Nocera  (spr.  -tschera)  zwei  Städte  in  Italien. 
Noeg-a  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Nogäjsk,  St.  im  europäischen  Russland. 
Nogent   (spr.   -schang)    mehrere   Städte    in 

Frankreich. 
Noguera  (spr.  -gehra)  zwei  Flüsse  in  Spanien. 
Nojodünum  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 
Noli,  St.  in  der  italienischen  P.  Savona. 
Nomeny,  St.  in  Frankreich. 
Nonius,  Pedro  Nunez,  Erfinder  des  Nonius 

oder  Gradtheilers  (gest.  1572). 
Nontron  (spr.  nongtrong)  St.  in  Frankreich. 
Nora,  St.  in  Schweden. 
Norcia  (spr.  -tscha)   St.  in  der  italienischen 

P.  Umbrien. 
Nordströmöe,  eine  der  Faröeriuseln. 
Nore  (spr.  nohr)  F.  in  Irland. 
Noreja  (a.  G.)  St.  in  Noricum. 
Norfolk  (spr.  nahrfok)  Grafschaft  in  England. 
Norfolkinsel  (spr.  nahrfok-)  I.  in  Australien. 
Noricum  (a.  G.)  römische  P.  in  Deutschland, 

südlich  der  Donau. 
Norimäg'us  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 
Normandie,  vormalige  P.  in  Frankreich. 
Norristown  (spr.  -taun)  St.  in  Pcniisylvanien. 
Norrköping;  (spr.  -dschöping)  St.  in  Schweden. 
Northampton  (spr.  nahrsh-ämmtn)  Grafschaft 

und  St.  in  England. 
North-Arran  (spr.  nahrsh-)  I.  bei  Irland. 
Northberwick  (spr.  nahrsh-)  St.  in  Schottland. 
Northoape  ( spr.  nahrshkehp )  Vorgebirge  in 

Irland.  [birge  in  England. 

Northforeland  (spr.  nahrshfohrländ)  Vorge- 
Northumberland    (spr.    nahrsh  -  ömberländ ) 

Grafschaft  in  England. 
Northwich  (spr.nalirsh-uitsch)  St.  in  England. 
Nortonsund,  Bai  an  der  Westküste  von  N.-A. 
Norwich  (spr.  narritsch)  St.  in  England ;   St. 

in  Connecticut. 
Nottingham  (spr.  -häm)  Grafschaft  und  St.  in 

England.  [Virginien. 

Nottoway   (spr. -weh)   Grafschaft  und  F.  in 
Notus  (1.)  der  Südwind. 
Nova-Bragan^a  (spr.  -sa)  St.  in  Portugal. 
Novära,  P.  und  St.  in  Italien. 
Novaria  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 
Novellära ,  St.  in  der  italienischen  P.  Reggio. 
November  (neunter  Monat  vom  März  an,  elf- 
ter vom  Januar)  Windmonat. 
Novi,  St.  in  der  italienischen  P.  Alessandria. 
Noviodünum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Noviomägus  (a.  ü.)  St.  in  Belgica.  [land. 

Nowäja-Ladöga,  St.  im  europäischen  Russ- 
Nowäja-Semlja,  I.  im  nördlichen  Eismeere. 
Nowgorod,  Gouvernement  im  europ.  Russland. 
Nowodwinskaja,  Fest,  im  europ.  Russland. 
Nowogrodek,  St.  im  europäischen  Russland. 
NowoBil ,  Nowo-Tsoherkask ,  zwei  Städte  im 

europäischen  Russland. 
Noyers,   Noyon  (spr.  noajeh,  noajong)  zwei 

Städte  in  Frankreich. 
Nozrlm  (hebr.)  Nazaräer,  Nazarener  (Christen). 
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NubKen,  Land  zwischen  Aeg^yptcn  und  Abye- 
Nuceria  (a.  G.)  St.  in  Carapanien.         [sinicn. 
Nuffi,  Negerstaat  am  untern  Niger. 
Nuits  (spr.  nüih)  St.  in  Frankreich. 
Nnmäna  (a.  G.)  St.  in  Picenum. 
Nuinicius  (a.  G.)  F.  in  Latium. 
Numidien  (a.  G.)  Land  in  Afrika. 
Numitor,  König  von  Alba,  Grossvater  des  Ro- 

mulus  und  Komus. 
Nundina  (röm.  M.)  Göttin,  die  der  Reinigung 

neugeborener  Kinder  vorstand. 
Nunjur,  St.  in  Vorderindien. 
Nursia  (a.  G.)  St.  im  Lande  der  Sabiner. 
Nyborg,  Nyestadt,  zwei  Städte  in  Dänemark. 
Nyitra,  St.  in  Ungarn.  [mark. 

Nykjöbiug- ,  Name  dreier  Seestädte  in  Dänc- 
Nyköpingr  (spr.  nüdschöping)  St.  in  Schweden. 
Nyon  (spr.  niong)  St.  in  der  Schweiz. 


o. 

ÖägTus  (gr.  M.)  König  in  Thrazien. 
Oakham,  Oakhampton,  Oakingham  (spr.  ohk- 

häm ,  ohkhämptn ,  ohkingliära  )  drei  Städte 

in  England.  [gai- 

Oakland  (spr.  ohkländ)  Grafschaft  in  Michi- 
Oänus  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
Oäsis  (a.  G.)  St.  in  Libyen. 
Oazaca  (spr.  -chahka)  P.  und  St.  in  Mexico. 
Obadiä,  der  vierte  der  Kleinen  Propheten. 
Obdorsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Obeid,  Hptst.  von  Kordofan  im  Sudan. 
Oböron,  König  der  Elfen. 
Obi,  ein  Fetisch  in  Westafrika. 
Obidoa,  Fl.  in  Portugal. 
Oböca  (a.  G.)  F.  in  Hiberiiien. 
Obojän,  St.  im  europäischen  Russland. 
Obok,  Hafenplatz  an  der  afrikanischen  Küste 

im  Golf  von  Aden. 
Obotri'ten,     wendisches   Volk    im    heutigen 

Mecklenburg. 
Obydos,  St.  in  Brasilien. 
Ocalea  (a.  G.)  St.  in  Böotion. 
Ocana  (spr.  okanja)  St.  in  Spanien. 
Ocäso  (a,  G.)  ein  Vorgebirge  in  Hispanien. 
Oceänus  (gr.  M.)  ältester  Titan,  Gemahl  der 

Tethys,  Meergott.  [nymphen. 

Oceanideu  (gl-.  M.)  Töchter  des  Oceanus,  Meer- 
Ocelis  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 
Ocglum  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 
Ochag-avia  (spr.  odscha-)  St.  in  Spanien. 
Ochansk,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Ochöla,  F.  im  asiatischen  Russland. 
Oohotsk,  Hafenplatz  in  Ostsibirien. 
Ocinärus  (a.  G.)  F.  im  bruttischen  Gebiete  in 

Italien. 
Ocricülum  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 
October  (achter  Monat  vom  März  an ,  zehnter 

vom  Januar)  Weinmonat. 
Ooypäte  (gr.  M.)  eine  der  Harpyien. 
Oda  (altd.  weibl.  Name)  die  Reiche,  Begüterte. 
Odense ,  St.  auf  der  dänischen  L  Fünen. 
Odice  (gr.  M.)  eine  der  Hören. 
Odiel,  F.  in  Spanien. 
Oedipus  (gr.  M.)  König  von  Theben. 
Odoäoer,  König  der  Heruler. 
Odrysen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Thrazien. 


Odysaee,  Homer's  Epos  vom  Odysseus. 

OdyBsens  (dreisilb.)  (gr.  M.)  Ulysses ,  König 
von  Ithaka. 

Ofanto,  F.  im  Neapolitanischen. 

Ogläaa  (a.  G.)  l.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Oglethorpe,  Grafschaft  in  Georgia. 

OkUo  (spr.  oljo)  F.  in  Oberitalien. 

Ogfges  (a.  G.)  König  von  Theben  in  Böotien. 

Ogrygria  (a.  G.)  L  im  Indischen  Meere. 

Og-j^ris  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Ohio  (spr.  oheio)  F.,  mehrere  Städte,  zwei 
Grafschaften  und  ein  Staat  in  N.-A. 

Oignon  (spr.  oanjong)  F.  in  Franlu'eich. 

Oaeus  (dreisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Lokris. 

Olse  (spr.  oahs')  F.  und  üepart.  in  Frankreich. 

Okä,  zwei  Flüsse  in  Russland. 

Öland,  eine  schwedische  I. 

Olassi,  St.  (Wallendorf)  in  Ungarn. 

Olbäsa  (a.  G.)  St.  in  Pisidien. 

Olbia  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Sardinien. 

Oldenzaal  (spr.  -sahl)  St.  in  den  Niederlanden. 

Oldham  (spr.  -häm)  St.  in  England. 

OleäroB  (a.  G.)  eine  cykladiscne  I.  im  Aegäi- 
schen  Meere. 

Olänos  (a.  G.)  St.  in  Achaja. 

Olensk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

016ron  (spr.  -rong)  I.  an  der  Mündung  der 
Charente  in  Frankreich;  St.  in  Frankreich. 

Olgopöl,  St.  im  europäischen  Russiand. 

Olinda,  St.  in  Brasilien,  woher  die  Olinden 
(feine  Degenklingen)  kommen. 

Olipa  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

OUsIpo  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien  (Lissabon). 

Olite,  St.  in  Spanien. 

Ollva,  mehrere  Städte  in  Spanien. 

Oliveira,  St.  in  Portugal. 

0Uven9a  (spr.  -sa)  St.  in  Spanien. 

Oliver  (e.  männl.  Name)  Oelbauniptlanzer. 

Oliviopöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Olizön  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Olknsz  (spr.  -kusch)  St.  im  russisch  -  polni- 
schen Gouvernement  Radom. 

OUeria  (spr.  olje-)  St.  in  Spanien. 

Ollioules  (spr.  olliuhl')  St.  in  Frankreich. 

Ollius  (a.  G.)  F.  (Oglio)  in  Oberitalien. 

Olmedo,  St.  in  Spanien. 

Olöna,  F.  in  Italien. 

Olönez,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen Russland. 

Olöt,  St.  in  Spanien. 

Olteu,  St.  im  schweizer  Canton  Solothuru. 

Olürus  (a.  G.)  Gebirge  und  St.  in  Achaja. 

Olwiopöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Olymp  (gr.  M.)  üöttersitz,  Himmel;  Berg  in 
Thessalien. 

01#rus  (a.G.)  St.  in  Böotien. 

Olyta,  St.  im  europäischen  Russiand. 

Omag-h  (spr.  omach)  St.  in  Irland. 

Omägruas,  ein  Indianerstamm  in  Südamerika. 

Omaha-City,  St.  im  nordamerikan.  Territo- 
rium Nebraska. 

OmällB  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Oman,  Landschaft  in  Arabien. 

Omar  (arab.  männl.  Name)  der  Lauglebeude. 

Omäyas,  ein  Indianerstamm  in  Peru. 

Ombröne,  F.  im  Toscanischen. 

Omöa,  Hafenort  in  Mittelamerika. 

Omrah  (arab.)  die  Wallfahrt  nach  Mekka. 

Omsk,  St.  in  Sibirien. 
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Ondö-wa,  ein  ¥.  in  Ungarn.  [land. 

Onega,  See,  F.  und  St  im  europäischen  Rnss- 

Oneglia  (spr.  onelja)  St.  in  der  italienischen 
r.  Porto-Maurizio.  [Neuyork. 

Oneida  ( spr.  oiiihdä )   See  und  F.  im  Staate 

Oeneon  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 

Onesimus,  ein  Phrygier ,  den  Paulus  taufte. 

Onesiphörus,  ein  Schüler  des  Apostels  Paulus. 

Oeniädä  (a.  G.)  St.  in  Akarnanien. 

Onias,  Name  mehrer  Hohenpriester. 

Onäl,  St.  in  Spanien. 

Oenipons  (a.  ü.)  St.  (Innsbruck)  in  Noricum. 

Onisia  (a.  G.)  I.  im  Kretischen  Meere. 

Onöba  (a.  G.)  St.  in  Hispauien. 

Onoohönus,  F.  in  Tliessalien. 

Onön,  F.  in  Asien. 

Onondago  (spr.  -dägo)  St.  und  See  im  Staate 
Neuyork. 

Oenopärus  (a.  G.)  F.  in  Syrien. 

Oenopia  (a.  G.)  alter  Name  der  1.  Aegina. 

Oenotriden  (a.  G.)  zwei  Inseln  im  Tyrrheni- 
schen  Meere.  [St.  von  A. 

Ontario  (spr.  antärio)  See  und  St.  in  den  V. 

Onton&gon,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Oiiüpliis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Oenüsä  (a.  G.)  Inseln  im  Ionischen  Meere. 

Oodeypoor  (spr.  udipur)  Radschputenstaat 
und  St.  in  Ostindien. 

Opäro,  I.  in  Australien. 

Opatöw,  St.  im  russisch-polnischen  Gouverne- 
ment Radom. 

Ophion  (gr.  M.)  einer  der  Titanen. 

Ophir  (a.  G.)  Landschaft  in  Arabien. 

Ophiüohiis  (gr.  M.)  der  Schlangenträger,  ein 
nördliches  Sternbild.  [meere. 

Ophiusa  (a.  G.)  eine  pityusische  I.  im  Mittel- 

Opica  (a.  G.)  alter  Name  von  Italien. 

Opinum  (a.  G.)  St.  in  Lucanien. 

Opocno  (spr.  opotschuo)  St.  in  Böhmen. 

Opoczuo  (spr.  opotschno)  St.  im  russisch-pol- 
nischen Gouvernement  Radom. 

Opöue  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 

Oposüra,  F.  in  Mexico. 

Optäta  (1.  weibl.  Name)  die  Erwünschte. 

Optatus  (1.  männl.  Name)  der  Erwünschte. 

Orän,  P.  und  feste  St.  iu  Algiei-. 

Orange  (spr.  orangsch')  St.  in  Frankreich. 

Orange  (spr.  orändsch)  mehrere  Grafschaften 
iu  den  V.  St.  von  A. 

Oranje-Rivier,  der  bedeutendste  Strom  des 
Caplandes. 

Oranje-Rivier-Hepublik,  Freistaat  im  Innern 
Südafrikas. 

Orawicza  (spr.  -witza)  zwei  Mfl.  in  Ungarn. 

Orbelus  (a.  G.)  Gebirge  in  Macedonien. 

Orohöe  (a.  G.)  St.  in  Chaldäa. 

Orchomgnus  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Orcla  (spr.  ortscha)  St.  im  Toscanischcn. 

Orous  (röm.  M.)  die  Unterwelt,  Hölle. 

Orduna  (spr.  -dunja)  St.  in  Spanien. 

Oreädeu  (gr.  M.)  Bei-gnyinphen. 

Örebro,  St.  in  Schweden.  [A. 

Orägon,  Territorium  und  F.  in  den  V.  St.  von 

Oreja  (spr.  -cha)  St.  in  Spanien. 

Orel  (spr.  arjol)  Gouvernement,  St.  und  F.  im 
europäischen  Russland. 

Orestes,  ein  römischer  Feldherr. 

Oresteum  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Oretum  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 


Oria,  St.  im  Neapolitanischen;  St.  und  F.  in 
Spanien. 

Orioum  (a.  G.)  St.  in  J^pirus. 

Origenes,  Kirchenlehrer  des  3.  Jahrh. 

Origriäcum  (a.  G.)  St.  iu  Belgioa. 

Orlhuela  (spr.  orighehla)  St.  in  Spanien. 

Orinöoo,  F.  in  Südamerika. 

Orinon  (spr.  orinjon)  F.  in  Spanien. 

Orio,  St.  in  Griechenland. 

Orion  (gr.  M.)   unter  die  Sterne   versetzter 
Riese;  Sternbild  von  mehr  als  80  Sternen. 

Orlstäno,  St.  auf  Sardinien. 

Oriza  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Orizäba,  St.  in  Mexico. 

Orjlba  (spr.  -cid-)  St.  in  Spanien. 

Orkäden,  Inseln  bei  Schottland. 

Orkneyinseln  (spr.  orkni-)   die  Orkaden  bei 
Schottland. 

Orlando  furiose  (it.)  rasender  Roland,  Epos 
von  Ariost.  [reich. 

Orlöannais  (spr.  -nä)  ehemalige  P.  in  Frank- 

Orläans  (spr.  -leang)  St.  in  Frankreich. 

OrleansviUe  (spr.  orleangwil')  St.  in  Algerien. 

Orlow,  zwei  Städte  in  Russland. 

Ormüs,  I.  am  Eingange  des  Persischen  Meer- 
busens, [ligion. 

Ormuzd,  Gott  des  Guten  in  Zoroaster's  Re- 

Ornans  (spr.  -nang)  St.  in  Frankreich. 

Ome  (spr.  orn')  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 

Oröba  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Oröbis  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

Oromädon  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 

Oropesa,  St.  in  Spanien. 

Oröpus  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Orosines  (a.  G.)  F.  in  Thrazien. 

Orpheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  thrazischer  Dich- 
ter und  Musiker. 

Orröa  (a.  G.)  St.  iu  Britannien. 

Orsäro,  Berg  im  Parmesanisohen. 

Orsino,  Berg  in  der  Schweiz. 

OrsinuB  (a.  G.)  F.  in  Karlen. 

Orsowa  (spr.  orsohöwa)  Name  zweier  Festun- 
gen zu  beiden  Seiten  der  Donau. 

Orthez  (spr.  -täs)  St.  in  Frankreich. 

Orthosia  (a.  G.)  St.  in  Karien;   Beiname  der 
Diana. 

Orthosias  (a.  G.)  St.  in  Phönizien. 

Ortlesalpen ,    südwestlichste   Gebirgsgruppe 
Tirols. 

Ortöna  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Ortygia  (a.  G.)  I.  im  Aegäisclien  Meere. 

Orvieto,  St.  in  der  italienischen  P.  Umbrien. 

Orvigo,  F.  in  Spanien. 

Osage  (spr.  osädsch)   District  und  F.  in  den 
V.  St.  von  A. 

Osagen,  ein  Indianerstamm  in  Kansas. 

Oscela  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 

Os^ro,  I.  und  St.  im  Adriatischen  Meere. 

Oslander  (gr.  männl.  Name)  =  Seligraann. 

Osias,  Sohn  des  Micha,  Aeltester  zuBethulien. 

Osimo,  St.  in  der  italienischen  P.  Ancona. 

Osiris  (ägypt.  M.)   Sonnengott,   Gemahl  der 
Isis. 

Oskar  (schott.  männl.  Name)  Gebirgssohn. 

Osmänen,  Osmanlls,  Türken,  Urtürken. 

Osmölin,  St.  in  Russisch-Polen. 

Osphägus  (a.  G.)  F.  in  Macedonien. 

Osröes,  König  von  Parthien. 

Ossian,  altechottischer  Barde ,  Fingal's  Sohn. 
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OsBieri,  St.  auf  Sardinien. 

Ossonöba  (a.  G.)  8t.  in  Ijusitanien. 

OsBuna  (epr.  ossiinja)  St.  in  Spanien. 

Ostaschkow,  St.  im  europäischen  Kussland. 

Ostende,  feste  Soest,  in  Belgien. 

Österöe,  eine  der  Faröerinscln. 

Ostfalen,  die  östliclicn  Saehsen,  vom  Harz  bis 
zur  Elbe. 

Ostia,  St.  im  Kirchenstaate. 

Ostracene  (a.  G.)  St.  in  Untcrägyplen. 

Oströg:,  St.  im  europäischen  Russland. 

Ostragotschk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Ostrolenka,  St.  in  Russisch-Polen. 

Ostrow,  St.  im  russischen  Gouvernement 
Pskow. 

Oströwo,  St.  im  preuss.Regierungsbez.  Posen. 

Ostrzeszow  (spr.  -scliuv)  St.  (Schildlierg)  im 
preuss.  RegierungsV)ez.  Posen. 

Ostüni,  St.  im  Neapolitanischen. 

Ostwäsöe,  I.  bei  Norwegen. 

Oswald  (altd.  männl.  Name)  der  Hausvor- 
stehcr. 

Oswego  (spr.  assuigo)  Grafschaft ,  St.  und  F. 
im  Staate  Neuyork. 

Oswestry,  St.  in  England. 

Oswiecym,  St.  (Auschwitz)  in  Galizicn. 

Oswln  (altd.  männl.  Name)  der  Hausfreund. 

Oesyme  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Otaheiti,  eine  der  Gesellschaftsinseln  im  Stil- 
len Ocean. 

Otaschkow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Otfried  (altd.  männl.  Name)  Besitzer  des  Gutes. 

Othello,  eifersüchtiger  Mohr  in  einem  Trauer- 
spiele Shakspeare's. 

Otranto,  P.  und  St.  im  Neapolitanischen. 

OtsesTo  (spr.  -sigo)  Grafschaft,  St.  und  See  im 
Staate  Neuyork. 

Ottawa,  F.  und  zwei  Städte  in  N.-A. 

Ottawas,  Indianerstamm  in  N.-A. 

Ottilie  (altd.  weibl.  Name)  die  Glückliche,  Vor- 
treffliche. 

Otto ,  Odo  (altd.  männl.  Name)  der  Begüterte, 
Glückliche. 

Ottokar,  Otkar  (altd.  männl.  Name)  der  sein 
Vermögen  Schützende. 

Ottomar,  Otmar,  Ottmar  (altd.  männl.  Name) 
der  durch  Reichthum  Ausgezeichnete. 

Otwin  (altd.  männl.  Name)  edler  Freund. 

Oetj^lus  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Oude  (spr.  audh)  P.  in  Vorderindien. 

Oudenaarde  (sjir.  au-)  feste  St.  in  Belgien. 

Oudewater  (spr.  au-)  St.  in  den  Niederlanden. 

Ouessaut  (spr.  uessang)  I.  bei  Frankreich. 

Ourcq  (spr.  urk)  F.  bei  Paris. 

Ourem  (spr.  oräng)  St.  in  Portugal. 

Ourique  (spr.  orihke)  St.  in  Portugal. 

Ourthe  (spr.  urt')  F.  in  Belgien. 

Ouse  (spr.  aus)  F.  in  England. 

Ovar,  St.  und  F.  in  Portugal ;  St.  (Altonburg) 
in  Ungarn.  [den. 

Overyssel  (spr.  -eissei)  P.  in  den  Niederlan- 

Ovidiopöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Ovidius,  Publius,  ein  römischer  Dichter 
(gest.  17  n.  Chr.). 

Oviedo,  St.  in  Spanien. 

Oviläbis  (a.  G.)  St.  in  Noricum.  [lien. 

Owahu ,   eine  der  Sandwichinseln  in  Austra- 

Owinow,  ein  Vorgebirge  in  N.-A. 

Owrntsch,  St.  im  europäischen  Russland. 


Oxford  (spr.  axfohrd)  St.  in  England;  Graf- 
schaft und  mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von 
Oyapöo,  F.  in  Südamerika.  [A. 

Ozene  (a.  (>.)  St.  in  Indien. 
Ozöla  (a.  G.)  St.  in  Aracho.sia. 
Ozomene  (gr.  M.)  die  Mutter  der  Harpyien. 
Ozorkow,  St.  in  Russisch-Polen. 


P. 

Fäanz  (gr.  männl.  Name)  der  Jubelnde. 
Päanzia  (gr.  weibl.  Name)  die  Jubelnde. 
Pacific-Ocean,  da'j  Stille  Meer. 
Pachino  (spr.  -kihno)  St.  auf  Sicilien. 
Paohynus  (a.  (i.)  Vorgebirge  in  Sicilien. 
Pactölus  (a.  G.)  F.  in  Lydien. 
Pactj^e  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Paddy  (spr.  päddi)  Spottname  der  Irländer 

(nach  ihrem  Schutzheiligen  Patrick). 
Padinum  (a.  G.)  St.  in  Oberitalicn. 
Padstow,  St.  in  England. 
Padua,  P.  und  St.  in  Italien. 
Pag-anini,  N.,  ital.  Virtuos  auf  der  Violine. 
Pagr&sä  (a.  G.)  St.  in  Thessalien.  [lakka. 

Pahangr,  Malaienstaat  auf  der  Halbinsel  Ma- 
Paiheco,  Perleninsel  bei  Panama  in  A. 
PalmboBuf  (spr.  pängböhf)  St.  in  Frankrcif  h. 
Paisley  (spr.  peslih)  St.  in  Schottlaml. 
Päita,  St.  in  Peru. 

Pajonäl  (spr.  -cho-)  Hochebene  in  Peni. 
Päkosch,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Brom- 
Pala^onta,  St.  und  See  auf  Sicilien.         [berg. 
Palamedes  (gr.  M.)  griech.  Held  vor  Troja. 
Palamös,  St.  in  Spanien. 
Palär,  F.  in  Vorderindien. 
Palazzölo,  St.  in  der  italienischen  P.  Noto. 
Palembang,  St.  und  ehemaliges  K.  auf  Suma- 
Palencia,  P.  und  St.  in  Spanien.  [tra. 

Palenque  (spr.  -ke)  Ortschaft  in  Mexico. 
Palenzuela,  St.  in  Spanien. 
Palermo,  P.  und  St.  in  Sicilien. 
Palestrina,  St.  im  Kirchenstaate. 
Palestro,  Dorf  in  Piemont. 
Pali,  indische  Schriftsprache  der  Buddhisten. 
Palica  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
Palimböthra  (a.  G.)  St.  in  Indien. 
Palinuro,  Vorgebirge  im  Neapolitanischen. 
Palisse,  St.  in  S' rankreich. 
PaliüruB  (a.  G.)  F.  in  Libyen. 
Pallanteum  (a.  G.)  St.  in  Italien. 
Pallantias  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 
Pallas  (gr.  M.)  Göttin  der  Weisheit  und  der 

schönen  Künste. 
Palleis  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Cepbalonia  im 

Ionischen  Meere.  [nien. 

Pallene  (a.  G.)  Landschaft  und  St.  in  Macedo- 
Palmanuöva,  St.  und  Fest,  in  Italien. 
Palmärla,  I.  im  Meerbusen  von  Genua. 
Palmaröla,  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 
Palmerinho  (spr.  -rinju)  Vorgebirge  auf  der 

Küste  von  Ünterguinea. 
Palmyra  (a.G.)  St.  in  Übersyrien. 
Palmyrene  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 
Falömas,  St.  in  Spanien. 
Falos,  St.  in  Spanien.  [matien. 

Palus  Käötis  (a.  G.)  See  im  europäischen  Sar- 
Pamiers  (spr.  pamjeh)  St.  in  Frankreich. 
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FamliuB  (a.  G.)  F.  in  Messenien. 
Pamlloo,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Pampelön  (a.  G.)  St.  in  liispanipn. 
Pampetar,  Hafen  auf  der  I.  Margaiita. 
Famphia  (a.G.)  St.  in  Actolien. 
Pamphylien  (a.  G.)  kleinasiatisches  Küsten- 
land zwischen  Cilicien  und  Lycien. 
Pamplöna,  St.  in  Spanien. 
Pän  (gi-.M.)  Gott  der  Hirten  und  Heerden. 
Panätolikon  (a.  G.)  St.  in  Aetolion. 
Panägra  (a.  G.)  St.  in  Libyen. 
Panama,  P.  und  lljjtst.  des  Staates  Istnio  in 

der  Füdcrativreiuiblik  Columbia. 
Panamöa,  eine  der  Philippinischen  Inseln. 
Panaretus,  griechischer  Philosoph. 
Panäria ,  eine  der  Liparischcti  Inseln  bei  Si- 
Panäro,  F.  in  Italien.  [eilien. 

Panathenäen,  Mincrvcnlest  der  Athener. 
Panaui-  (spr.-nahr)  F.  in  Vorderindien. 
Panäy,  eine  der  Pliilippinen. 
Pancalieri,  St.  in  Sardinien. 
Pancsova  (spr.  -tschöwa)  St.  iu  der  serbisch- 

banator  Militärgrenze. 
Pandataria  (a.  G.j  I.  im  Tyrrhenisehen  Meere. 
Pandion  (gr.  M.)  zwei  Könige  von  Athen. 
Pandöra  (gr.  M.)  die  Gattin  des  Epimetheus, 
Fandosia  (a.  G.)  St.  im  bruttischen  Gebiete. 
Paneas  (a.  G.)  Landschaft  und  St.  in  Palästina. 
Pangöa,  F.  in  Peru. 
Panhag-ia  (gr.)  Allheilige,  Mutter  Jesu. 
Pankräz ,  Pankratius  (gr.  männl.  Name)  der 

Allliezwinger,  sehr  Starke. 
Panopea  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 
Pauopölis  (a.  G.)  St.  in  überägyplen. 
Pantag-iaa  (a.  G.)  F.  auf  Sicilien. 
Pantalia  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Pantellaria,  I.  bei  Sicilien.  [Rom. 

Pantheon ,  ein  Prachttempel  aller  Götter  zu 
Panticäpes  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 
Panüco,  See  in  Mexico. 
Pany&sus  (a.  G.)  F.  in  Illyrien. 
Paölo  (it.)  =  Paul. 
Papagräyo,    Meerbusen    an    der  pacifischen 

Küste   des  centralamerikaii.  Staats   Costa- 
Papasquiaro,  St.  in  Mexico.  [Rica. 

Papay  (spr.  -pä)  zwei  orkadische  Inseln  bei 

Schottland. 
Papeiti,  Hafenort  auf  der  I.  Tahiti. 
Paphlag;omen(a.  G.) Landschaft  in  Kleiuasien. 
Papremia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Parä,  P.,  St.  und  F.  iu  Brasilien. 
Paradies  (gr.)  Wounegefilde,   Wohnort  des 

ersten  Menschenpaares. 
Paradise  (spr.pärrädeis)  St.  iu  Pennsylvanien. 
Paragröa,  I.  des  Sulu-Archipels  in  Asien. 
Par&gon   (a.  G.)   ein  Busen   des   Persischen 

Meeres. 
Paragruäy,  Staat  und  F.  in  Südamerika. 
Parahyba  (spr.  para-iba)   P.,   St.  und  F.  iu 

Brasilien.  [sehen  Guiaua. 

Paramaribo,  Hptst.  und  F.  im  niederländi- 
Par&na,  F.  in  Südamerika;  P.  in  Brasilien. 
Paranagruä,  St.  und  F.  in  Brasilien. 
Paranahyba  (spr.  parana-iba)  St.  und  F.  in 

Brasilien. 
Paranamiri,  F.  in  Brasilien. 
Parapotamia  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 
Paray-le-Monial  (spr.  parä-)  St.  in  Frankreich. 
Pärdo,  St.  in  Spanien. 


Pardübitz,  Herrschaft  und  St.  in  Böhmen. 
Paredes  de  Nava,  Paredes  de  Sisuenza,  zwei 

Städte  in  Spanien. 
Parenz  (1.  männl.  Name)  der  Folgsame. 
Parentia  (I.  weibl.  Name)  die  Folgsame. 
Par^a,  türk.  Hafenst.  an  der  Küste  Albaniens. 
Paria,  Ca}),  Halbinsel  und  Meerbusen  an  der 

Küste  von  Südamerika. 
Parime,  (icbirge,  See  und  F.  in  Südamerika. 
Paris,  Hptst.  von  Frankreicli. 
Pariza,  St.  in  Spanien. 
Parma,  P.,  St.  und  F.  in  Italien. 
Parmenides,  griechischer  Philosoph  von  Elea. 
Parnahyba  (spr.  ])arna-ilia)  F.  in  Brasilien. 
Parnass  (gr.)  Musenberg. 
Parobeni,  F.  in  Peru. 

Paropamisus  (a.  G.)  Gebirge  in  Nordasien. 
Paröpus  (a.  G.)  St,,  in  Sicilien. 
Parrhasia  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 
Parthenon,  Minerventempel  in  der  Akropolis 

zu  Athen. 
Parthenöpe  (a.G.)  eine  der  Sirenen;    (a.  G.) 

früherer  Name  von  Neapel. 
Parthenopölis  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Partlier  (a.  G.)  ein  Volk  in  Asien. 
Parthien  (a.  G.)  Landschaft  in  Asien. 
Parviohio  (spr.  -kio)  I.  bei  Illyrien. 
Fasarg^äda  (a.  G.)  St.  in  Persien. 
Fasco,  P.  und  St.  in  Peru. 
Fascuäro,  St.  und  See  in  Mexico. 
Pas  -  de  -  Calais  (sjir.  pah-d'kalä)   Meerenge 

zwischen  Frankreich  und  England. 
Fasiaza  (spr.  -acha)  F.  in  Südamerika. 
Fasiris  (a.  G.)  St.  im  europäischen  Sarmatien. 
Fasithea  (gr.  M.)  eine  der  drei  Grazien. 
Fassage  (spr.  pässidsch)  eine  der  Jungfern- 

iuseln  in  Westindien. 
Passäro,  Vorgebirge  auf  Sicilien. 
Passy,  eine  Vorstadt  von  Paris. 
Fatachos  (spr.  -schohs)  ein  Indianerstamm  in 

Brasilien. 
Fatäla  (a.  G.)  St.  in  Indien. 
Patalene  (a.G.)  Landschaft  in  Indien. 
Patapsco,  F.  in  Maryland. 
Patära  (a.  G.)  St.  in  Lycien. 
Patavium  (a.  G.)  St.  in  Italien,  jetzt  Padova 

oder  Padua.  [tevlichgesinnte. 

Fateriän,  Paterius  (1.  männl.  Name)  der  Vä- 
Fater'no,  St.  auf  Sicilien. 
Patmos,    kleine     türkisclie    P'elseninsel    im 

Aegäischen  Meere. 
Paträs,  St.  in  Griechenland. 
Patröchus,  I.  im  Myrtoisohen  Meere. 
Fatröklus  (gr.  M.)  Waflengefahrte  des  Achilles. 
Fau  (spr.  poh)  St.  in  Frankreich. 
Faul,  Paulus  (gr.  männl.  Name)  der  Geringe, 

Kleine. 
Paula,  Fauline,  Pauliska  (gr.  weibl.  Name) 

die  Geringe,  Bescheidene. 
Faulowitsoh  (russ.  männl.  Name)  Paul's  Sohn. 
Faulowna  (russ.  weibl.  Name)  Paul's  Tochter- 
Fausilippo,  Berg  bei  Neapel. 
Fauzis  (spr.  pah-uschis)  St.  in  Brasilien. 
Pavia,  P.  und  St.  in  Italien. 
Pavln  (spr.  -wäng)  See  in  Frankreich. 
Fawlögrad,  St.  im  europäischen  Russland. 
Pawlowsk,  St.  im  russischen  Gouvernement 

Petersburg;    St.   und   Fest,   im   russischen 

Gouvernement  Woronesch. 
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Fawnees  (spr.  panihs)  oin  zu  den  Sioux  gehö- 
render Indianerstamm  im  Innern  von  N.-A. 

Pawtuoket,  St.  und  V.  in  MaSBachusettB. 

Paysao  (spr.  päisak)  St.  in  Frankreich. 

Paysandu,  Depart.  und  St.  in  Uruguay. 

Pearl-River  (spr.perl-riw  wer)  F.  in  Mississippi. 

P6cs  (spr.pehtsch)  St.  (Fünf  kirchen)  in  Ungarn. 

Pedena,  St.  (Biben)  in  lUyrien. 

Pederneira,  St.  in  Portugal. 

Pedrillo  (spr.  -driljo)  Berg  auf  Cuba. 

Pedro  (sp.)  =  Peter. 

Pedroches  (spr.  -drohtsches)  St.  in  Spanien. 

Pedro-Munoz  (spr.  -munjohs)  St.  in  Spanien. 

Peebles  (spr.  pihbles)  Grafschaft  und  St.  in 
Schottland. 

Pegasiden  (gr.)  Beiname  der  Musen. 

Pegasus  (gr.  M.)  das  geflügelte  Musenpferd. 

Pehlwi,  alte  Sprache  im  westlichen  Persien. 

Peking,  Hptst.  des  chinesischen  Reichs. 

Pelagia  (gr.  weibl.  Name)  die  Brausende, 
Schäumende.  [Schäumende. 

Pelagius   (gr.  männl.  Name)   der  Brausende, 

Pelagnisi  (spr.  -lanjisi)  I.  an  der  Küste  von 
Griechenland.  [chenlands. 

Pelasger  (a.  G.)  die  ältesten  Bewohner  Grie- 

Pelasgiötis  (a.  G.)  ein  Theil  von  Thessalien. 

Feleus  (zweisilb.)  (gi\  M.)  König  von  Thessa- 
lien. 

Pelewiuseln  (spr.  ijeljuh-)  Inselgruppe  im 
westlichen  Theile  des  Grossen  Oceana. 

Pelide  (gr.  M.)  Sohn  des  Peleus,  Beiname  des 
Achilles. 

Pelion  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Thessalien. 

Pelläna  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Pellene  (a.  G.)  St.  in  Achaja. 

Pelopidas,  Feldherr  der  Thebaner. 

Peloponnesus  (a.  G.)  die  griechische  Halbinsel, 
jetzt  Morea.  [Peloro. 

Pelörus  (a.  G.)  Vorgebirge  auf  Sicilien ,  jetzt 

Pembroke,  Grafschaft  und  St.  in  England. 

Penaflel  (spr.  penja-)  St.  in  Spanien. 

Penaflör  (spr.  penja-)  mehrere  Ortschaften  in 
Spanien. 

FenamacöT  (spr.  pennja-)  St.  in  Portugal. 

Penaten  (röm.  M.)  Hausgötter. 

Penaver,  Penaranda  (spr.  penja-)  Städte  in 
Spanien. 

Pendieton ,  zwei  Grafschaften  in  den  V.  St. 
von  A.  [dostan. 

Pendschab,  der  nordwestliche  Theil  von  Hin- 

Penelöpe  (a.  G.)  Gemahlin  des  Ulysses. 

Peneus  (dreisilb.)  (a.  G.)  F.  in  Thessalien. 

Peniscola  (spr.  pennj-)  Hafenst.  in  Spanien. 

Pennär,  zwei  Flüsse  im  Dekan. 

Pennsylvanien ,  einer  der  nordamerikan. 
Freistaaten.  [Maine. 

Peuobscot   (spr.  peuabskött)   St.  und   F.  in 

Penrith  (spr.  penrish)  St.  in  England. 

Pensacola  (spr.  peiisäkolä)  St.  in  Florida. 

Pensohina,  F.  in  Bussland. 

Pensobinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Pentapölis  ( a.  G. )  District  von  fünf  Städten 
in  Libyen.  [Australien. 

Pentecöte   (spr.  pangt'koht')   Pfingstinsel   in 

Pentelicus  (a.  G.)  ein  Berg  in  Attika. 

Penthesilea  (gr.  M.)  Königin  der  Amazonen. 

Pentheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  The- 
ben, [kette  in  Schottland. 

Fentland-Hills  (spr.  pentländ-)  eine  Gebirgs- 


Peoria  (spr.  piohriä)  St.  im  Staate  Illinois. 

Peparethus  (a,  G. )  eine  sporadische  I.  im 
Aegäischen  Meere. 

Peppo  (it.)  =  Joseph. 

Peqnigny  (spr.  -kinji)  St.  in  Frankreich. 

Pera,  ein  Stadttheil  von  Konstantinopel. 

Peralais  (a.  G.)  St.  in  Lykaonien. 

Perche  (spr.  persch')  vormalige  Landschaft  in 
i'rankreich. 

Percöte  (a.  G.)  St.  in  Myeien. 

Perdido,  F.  in  N.-A. 

Peröa,  F.  in  Brasilien. 

Peregrina  (1.  weibl.  Name)  die  Fremde. 

Peregrinus  (1.  männl.  Name)  der  Fremde. 

Pereira,  St.  in  Portugal. 

Perejaslaw,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

Perejaslawl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Pereköp,  St.  und  Fest,  im  europ.  Rus.sland. 

P6re-Lachaise  (spr.  pähr'-laschähs')  ein  Be- 
gräbnissplatz bei  Paris. 

Pergäma  (a.  G.)  die  Burg  von  Troja. 

Pergämns  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Peris  (pers.)  geflügelte  Schutzgeister. 

Pörigord  (spr.  -gohr)  vormalige  Landschaf' 
in  Frankreich. 

P6rigueux  (spr.  -göh)  St.  in  Frankreich. 

Perikles,  athenischer  Staatsmann,  Redner 
und  Feldherr.  [Meeres. 

Perim,   kleine  I.  am   Eingange  des  Rothen 

Perimedes  (gr.  M.)  ein  Gefährte  des  Ulysses. 

Perimüla  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  in  Indien. 

Perisaböra  (a.  G.)  St.  in  Babylonien. 

Perlte,  F.  in  Brasilien. 

Perkün,  Donnergott  der  alten  Letten. 

Peröe  (a.  G.)  F.  in  Böotien. 

Peronne,  St.  und  Fest,  in  Frankreich. 

Peröte,  St.  in  Mexico. 

Perouse  (spr.  -nihs')  St.  in  Sardinien. 

Perpetua  (1.  weibl.  Name)  die  Beständige. 

Perpignan  (spr.  -pinjang)  feste  St.  in  Frank- 

Perrette,  F.  in  Sardinien.  [reich. 

Perry-County  (spr.  -kaunti)  mehrere  Graf- 
schaften in  den  V.  St.  von  A. 

Perryville  (spr.  -will)  mehrere  Städte  in  den 
V.  St.  von  A. 

Persephöne  (gr.  M.)  griechischer  Name  der 
Proserpina.  [Reichs. 

Persepölis  (a.  G.)  alte  Hptst.  des  persischen 

Perseus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Jupiter 
von  der  Danae. 

Pershore  (spr.  -schohr)  St.  in  England. 

Persien,  Land  in  Asien.  [land. 

Perth  (spr.persh)  Grafschaft  und  St.  iu  Schott - 

Pertinax,  Publius  Helvius,  römischer  Kaiser. 

Pertuis  (spr.  -tüi)  St.  in  Frankreich. 

Peru,  ein  Freistaat  in  Südamerika. 

Perugia  (spr.  -rudscha)  Hptst.  der  italieni- 
schen P.  Ümbrien.  .  [Slawen. 

Perün  (slaw.  M.)  der  Donnergott  der  alten 

Perusia  (a.  G.)  St.  in  Etrurien.  [ken. 

Pes&ro ,  P.  und  St.  in  den  italienischen  Mar- 

Pescadöres,  Fischerinseln  in  Australien. 

Pescära,  St.  und  F.  im  Neapolitanischen. 

Peschawer,  P.  in  Afghanistan. 

Feschlera  (spr.  peskiära)  St.  und  Fest  in  der 
Lombardei. 

Pesoia  (spr.  -scba)  St.  und  F.  in  der  italieni- 
schen P.  Lucca.  [sehen. 

Pescina  (spr.  -schihna)  St.  im  Neapolitani- 
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Pessinus  (a.  G.)  St.  in  Galatien. 

Peath,  Comitat  und  St.  iu  Ungarn. 

Petäpa,  St.  in  Guatemala. 

Peter,  Petrus  (gr.  männl.  Name)  der  Fels. 

Peterborough  (spr.  piliterböro)  St.  in  England. 

Peterhead  (.spr.  pihterlied)  St.  in  Schottland. 

Peter -Port  (spr.  pihter-pohrt)  St.  auf  der  I. 
Gucrnsey. 

Petersfield  (spr.  pihters-)  St.  in  England- 

Petervärad ,  St.  und  Fest.  (Pcterwardein)  in 
der  slawischen  Militärgrenzo. 

Pethör  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Petralia,  St.  auf  Sicilien. 

Petrikau,  St.  im  russisch -polnischen  Gou- 
vernement Warschau. 

Petrisse,  Petronelle,  Petronille  (gr.  weibl. 
Name)  die  Felsenfeste.  [land. 

Petropawlowsk ,    Fest,  im  asiatischen  Russ- 

Petrosawodsk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Petrowitsoh  (russ. männl.  Name)  Peter's  Sohn. 

Petrowna  (russ.  weibl. Name)  Peter's  Tochter. 

Petrowsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Petsohenegen,  wildes  Nomadenvolk  türki- 
schen Stammes. 

Petschersk,  Fest,  in  Russland. 

Petschöra,  F.  in  Rus.5land. 

Petworth  (spr.  -uorsh)  St.  in  England. 

Pezönas  (spr.  pesenah)  St.  in  Frankreich. 

Pezo  do  Begoa  (spr.  pesu  du  reghua)  St.  in 
Portugal. 

Phäaoien  (a.  G.)  I.  (Corcyra)  im  Mittelmeere. 

Phädra(gr.M.)  Gemahlin  des  Theseus,  Schwe- 
ster der  Ariadne. 

PhaSthon  (dreisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Helios. 

PhagroriopöUs  (a.  G.)   St.  in  Aegypten. 

Phalachthia  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

PhalS,cra  (a.  G.)  St.  in  Cyrenaica. 

Phalära  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Phaläris,  grausamer  Regent  zu  Agrigent  auf 
Sicilien. 

Phalemm,  Fhalera  (a.  G.)  Hafen  bei  Athen. 

Phaloria  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Phanagorxa  (a.  G.)  St.  im  asiat.  Sarmalien. 

Phanias,  griechischer  Geschichtschreiber. 

Phantäsus  (gr.  M.)  Gott  der  Träume. 

Phanuel,  die  Mutter  des  Propheten  Hanna. 

Pharamund,  Paramund  (altd.  männl.  Name) 
der  Reiseschutz,  Fürsprecher.  [ten. 

Phaxäo,  Name  der  frühern  Könige  von  Aegyp- 

Pharoädon  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Pharnabäzus,  ein  pers.  Satrap  in  Phrygien. 

Pharnaoea  (a.  ü.)  St.  in  Pontus. 

Pharnäoes ,  Sohn  des  Mithridates ,  König  von 
Pontus.  [dria. 

Pharos  (a.  G.)  I.  mit  Leuchtthurm  bei  Alexaii- 

Pharsaelis  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

PharBälus  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Phaseiis  (a.  G.)  St.  in  Lycien. 

Phasyäne  (gr.  M.)  eine  Göttin  der  Kolchier. 

Phegea  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Pheneus  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Pheng&rum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Phereoydes,  griechischer  Philosoph,  Lehrer 
des  Pythagoras. 

Pherekrätes ,  griechischer  Lustspieldichter 
von  Athen. 

Phiila  (a.  G.)  ein  See  in  Palästina. 

Phldias,  griechischer  Bildhauer  aus  Athen. 

Phigralia  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 


Philadelphia,  Grafschaft  und  St.  in  Pennayh 
vanien;  (a.  G.)  St.  in  Lydien. 

Philalethes  (gr.  männl.  Name)  der  Wahrheits- 
freund. 

Phileoia  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Philemon  (gr.  männl.  Name  =  der  Liebende 
und  Geliebte)  griechischer  Lustspieldichtcr 
aus  Cilicien. 

Philetas,  griechischer  Elegien-  und  Epigrani- 
mendichter.  [rühmte. 

Philibert   (altd.  männl.  Name)  der    Weitbe- 

PhUinus,  griechischer  Geschichtschreiber  aus 
Agrigent. 

Philipp ,  Philippus  (gr.  mä.nnl.  Name)  Ross-, 
Pfordefreund. 

Philippeville  (spr.  -lipp'wil')  St.  und  Fest,  in 
Belgien ;  St.  in  Algerien. 

Philippides,  griechischer  Lustspieldichter. 

Philippine  (gr.  weibl.  Name)  Ross-,  Pferde- 
freundin. 

Philippopölis  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Philoktetes  (gr.  M.)  trefflicher  Bogenschütze 
im  trojanischen  Kriege.  [tona. 

Philoläus,  pythagoräischer  Philosoph  aus  Cro- 

Philomele  (gr.  weibl.  Name)  die  Gesanglie- 
bende; (M.)  Tochter  Pandion's,  Königs  von 
Athen,  die  in  eine  Nachtigall  verwandelt 
wurde ;  Nachtigall. 

Philopätor  (gr.  männl.  Name)  Vaterfreuud, 
Vaterliebender.  [Lemnos. 

Philostr&tus ,  griech.  Goschichtschreiber  aus 

Philötas,  Feldherr  Alexander's  des  Grossen. 

Philothöus  (gr.  männl.  Name)  Gottlieb. 

Philoxöuus,  Dithyrambendichter  von  der  L 
Cythera. 

Phlegöthon  (gr.  M.)  F.  in  der  Unterwelt. 

Phobetor  (gr.  M.)  der  Gott  der  schreckenden 
Träume. 

Phöbus  (gr.  M.)  der  Sonnengott,  Apollo. 

Phooion,  J^eldherr  der  Athener. 

Phooylides,  griechischer  Dichter  aus  Milet. 

Phönicus  (a.  G.)  St.  in  Lycien. 

Phönizien  (a.  G.)  Landschaft  an  der  Küste 
von  Syrien.  [sus, 

Phormio,  peripatetischer  Philosoph  zu  Ephe- 

Phoröneus  (gr.  M.)  König  von  Argos. 

Phraäta  (a.  G.)  St.  in  Medien. 

Phthä  (ägypt.  M.),  Phthäs  (röm.  M.)  der  Gott 
des  Feuers. 

Phthiötis  (a.  G.)  Landschaft  in  Thessalien. 

Phurgisätis  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Phyl&oe  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Piacenza  (spr.  -tschensa)  St.  in  Italien. 

Piäla  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Piäta  (1.  weibl.  Name)  die  Fromme,  Geweihte. 

Piätus  (1.  männl.  Name)  der  Fromme,  Ge- 
weihte. 

Piauhy,  P.  und  F.  in  Brasilien. 

Piäve,  F.  in  Venetien. 

Piazza,  St.  auf  Sicilien. 

Pioardie,  vormalige  P.  in  Frankreich. 

Pio  du  Midi  (spr.  -du-)  Berg  in  den  Pyrenäen. 

Picentiner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Samnium. 

Pioenum  (a.  G.)  eine  Landschaft  Mittelitaliens. 

Picten  (a.  G.)  die  celtischen  Bewohner  von 
Caledonien. 

Picton  (spr.  piktn)  St.  in  Neuschottland. 

Picuaohen  (spr.  -kuatschen)  ein  Indianerstamm 
in  Südamerika. 


Pieniont 


940 


Pontasieve 


Flemont,  Fiirstenthum  im  K.  Italien. 

Pleriden  (gr.  M.)  Beiname  der  Musen  (vom 
Berge  Pierue  in  Thcnsalien). 

Plörus  (a.  ü.)  Berg  in  Thessalien. 

Pletöle,  Dorf  bei  Mantua. 

Plgnerol  (sj)r.  pinje-)  St.  in  der  italienischen 
P.  Turin. 

Pigruena  (spr.  -gehna)  F.  in  Südamerika. 

Pilatus,  Pontius,  röin.  Statthalter  in  Judäa. 

Pilcomäyo,  F.  in  Südamerika. 

Piliza,  St.  und  F.  in  Russisch-Polen. 

Pimeria,  ein  District  in  Mexico. 

Pimpleiden  (gr.  M.)  Beiname  der  Musen  (vom 
Berge  Pimplea). 

Pin&ra  (a.  G.)  St.  in  Lyeien. 

Pinare,  F.  in  Brasilien. 

PinS.rus  (a.  ü.)  F.  in  Cilicien. 

Pinozow  (spr.  -Isehoft)  St.  in  Russisch-Polen. 

Pindar,Pindärus,  griechischer  lyrischer  Dich- 
ter aus  Theben  in  Böotien. 

Pinega,  F.  in  Russland. 

Pinhel  (spr.  pinjehl)  St.  in  Portugal. 

Piombino,  feste  Hptst.  des  gleichnamigen 
Fürstenthums  im  K.  Italien. 

Pipin  (altd.  mäiinl.  Name)  der  Kleine,  Unter- 

Pippa  (it.)  =  Elisabetli.  [setzte. 

Pirineos,  spanischer  Name  der  Pyrenäen. 

Pirithöus  (gr.  M.)  König  der  Lapithen. 

Pisa, Ilptst. der  gleichnamigen  italienischeuP. 

Pisania,  St.  in  Senegambien. 

Pisidien  (a.  G.)  Landschaft  in  Kleinasien. 

Pisino,  St.  in  Illyrien. 

Pisistrfttus,  Herrscher  in  Athen,  gleichzeitig 
mit  Servius  TuUius  in  Rom. 

Fissevache  (spr.  piss'wahsch')  Wasserfall  in 
Wallis. 

Pistöja,  St.  im  Toscanischen. 

Plsuerga,  F.  in  Spanien. 

Pit&ne  (a.  G.)  St.  in  Äolis. 

Pitcairninsel  (spr.  pitkäni-)  I.  in  Australien. 

Piteä  (spr.  -teoh)  St.  und  F.  in  Schweden. 

Pitest,  St.  in  der  Walachei. 

Pithecüsa  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Pitho  (gr.  M.)  die  Göttin  der  Uoberredung. 

Fitland,  St.  in  Vorderindien. 

Pitt&ous,  Regent  von  Mitylenc,  einer  der  sie- 
ben Weisen  Griechenlands. 

PittsbuTRh,  Pittsfleld,  zwei  Städte  in  den  V. 
St.  von  A. 

Fittstown  (spr.  -taun)  Hauptort  auf  Crooked- 
Island  in  Westindien. 

Pittsylvania ,  Grafschaft  in  Virginien. 

Pityusische  Inseln  (a.  G.)  Inseln  im  Iberi- 
schen Meere. 

Piufl  (1.  männl.  Name)  der  Fromme,  Geweihte. 

Placentia,  St.  auf  der  Südküste  von  Neufund- 
land. [Sanfte. 

Placida   (1.  weibl.  Name)   die  Sanftraüthige, 

Placidus  (1.  männl.  Name)  der  Sanftmüthige, 
Sanfte. 

Plantagenet  (spr.  pläntädschenet )  Zuname 
des  französischen  Hause-s  Anjou,  welches 
von  1154 — 1485  den  englischen  Thron  ein- 
nahm. 

Planüdes,  Maximus,  griechischer  Philolug. 

Flassey  (spr.  plassi)  St.  in  Vorderindien. 

Platää  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Plat&ni,  F.  auf  Sicilieu. 

PlatÄnoB,  F.  auf  Cuba. 


Plato,  altgriechischer  Weisheitslehrer. 

Pleiöne  (gr.  M.)  Mutter  der  Plejaden. 

Plejaden  ( gr.  M. )  sieben  Töchter  des  Atlas, 
das  Siebengestirn  am  Himmel. 

Plenoglio  (spr.  -noljo)  St.  in  der  europäischen 
Türkei.  [Russland. 

Fleskow,  Pskow,  Gouvernement  im  europ. 

Plook  (spr.  plozk)  Wojwodschaft  und  St.  in 
Russisch-Polen. 

Ploörmel,  St.  in  Frankreich. 

Flojest,  Fl.  in  der  europäischen  Türkei. 

Plombi^res  (spr.  plongbjähr')  St.  in  Frank- 
reich. 

Plotinopölis  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Plotinus,  ueuplatonischer  Philosoph  aus  Ly- 
kopolis  in  Aegypten. 

Plnmbaria  (a.  G.)  I.  im  Iberischen  Meere. 

Plutarch,  griechischer  Philosoph,  geb.  um 
50  n.  Chr.  [Schätze. 

Pluto   (gr.  M.)  Gott  der  Unterwelt  und  der 

Plutos,  Plutus  (gr.  M.)  Gott  des  Reichthums. 

Plymouth  (spr.  plimmösh)  St.  in  England. 

Podgorze  (spr.  -gorsche)  St.  in  Galizien. 

Podöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Poissy  (spr.  poassi)  St.  in  Frankreich. 

Poitiers  (spr.  poatjeh)  St.  in  Frankreich. 

Poitou  (spr.  poatuh)  vormalige  P.  in  Frank- 
reich. [Meere. 

Pola,  St.  und  Krie^shafen  am  Adriatischen 

Polen,  zu  Russland  gehörendes  K. 

Polig-nano  (spr.  -linjahno)  St.  im  Neapolitani- 
schen. 

FollgTiy  (spr.  -linji)  St.  in  Frankreich. 

PoUenza,  St.  auf  der  I.  Mallorca. 

Pollina,  F.  auf  Sicilien. 

Polluz  (gr.  M.)  Zwillingsbruder  des  Eastor, 
Schutzgott  der  Schifffahrt. 

Polly  (e.)  Abkürz,  für  Apollonia. 

Polock  (spr.  -lozk)  St.  im  europäischen  Russ- 
land. [Gesanges. 

Polyhymnia  (gr.  M.)  die  Muse  des  lyrischen 

Polynesien  (gr.  =  Vielinselland)  die  Südsee- 
Inseln. 

Polynioes  (gr.  M.)  Sohn  des  Oedipus,  Bruder 
des  Eteokles.  [blendete. 

Polyphem  (gr.  M.)   der  Cyklop,  den  Ulysse« 

Polyxöna  (gr.  M.)  des  Priamus  Tochter,  Ge- 
liebte des  Achilles. 

Pomard  (spr.  -mahr)  St.  in  Frankreich. 

Pomeeue  (spr.  -mägh')  I.  bei  Marseille. 

Pomöna  (röm.  M.)  Göttin  der  Gärten  und 
Gartenfrüchte. 

Fomorzani  (spr.  -schahni)  St.  in  Galizien. 

Pompatär,  St.  auf  der  westindischen  I.  Mar- 
garita. 

Pompeditha  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Pompeji  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

Pompejopölis  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 

Pompelön  (a.  G.)  St.  inHispanien. 

Pondiohery  (spr.  -discheri)  Hptst.  der  franzö- 
sischen Besitzungen  auf  der  Küste  Koro- 
mandel  in  Ostindien. 

Fongöla,  F.  im  Kaffernlande. 

Pons  (spr.  pong)  St.  in  Frankreich. 

Pontarlier (spr.  pongtarljeh)  St.  in  Frankreich. 

Pons-AureöU  (a.  6.)  St.  in  Oberitalien. 

Pons-Daril  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Pontao  (spr.  pong-)  St.  in  Frankreich. 

Pontasiöve,  St.  in  der  italienischen  P.  Florenz. 
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Font-de-Beauvoisin    (spr.  pong-de-bohwoa- 

säng)  St.  in  Fraukreicli. 
Pontohartraiu  (spr.  pongscharträng)  See  iu 

Louisiana. 
Ponte-Oorvo,  St.  und  Fürstentlium  iu  Italien. 
Pontepret,  St.  in  Hinterindien. 
Ponte- Veccbio  (spr.  -weokjo)  Hafen  auf  der  I. 

Corsica. 
Pontevedra,  P.  und  St.  in  Spanien. 
Ponthieu  (spr.  pongtiöli)  vormalige  Grafschaft 

in  Frankreich. 
Pontia  (gr.  =  aus  dem  Meer  Entstandene) 

Beiname  der  Venus. 
Poutin,   Ponthlvy,  Poutoise  (spr.  pontäng, 

pongtiwi,  pongtüahs')  drei  Städte  in  Frank- 
Pontlnus  (a.  G.)  F.  in  Argolis.  [reich. 

PontremöU,  St.  in  der  italienischen  P.  Massa- 

Carrara. 
Poutus-Euxinus ,  Name  des  Schwarzen  Mee- 
res bei  den  Alten. 
Poole  (spr.  puhl)  St.  in  England.  [Indien. 

Foorbuuder  (spr.  purbonder)  St.  in  Vorder- 
Popayän,  P.  und  St.  in  Neugranada. 
Popocatepetl,  Vulkan  in  Mexico. 
Poppo  (altd.  männl.  Name)  Kind;  Geliebter. 
Porchow,  St.  im  europäischen  Russland. 
Porcupine  (spr.  -pein)  F.  in  N.-A. 
Poritus  (a.  G.)  F.  im  europäischen  Sarmatien. 
Porjesohtje,  ot.  im  russischen  Gouvernement 

Smolensk. 
Porquerolles  (spi'.  -kerohl')  eine  der  Hyeri- 

schen  Inseln  bei  Frankreich. 
Porrentruy  (spr.  -rangtrüi)  St.  in  der  Schweiz 

(Bruntrut). 
Porsäua,  König  von  Etrurien. 
Portag-e  (spr.  -tädsch)  mehrere  Grafschaften 

in  den  V.  St.  von  A.  [insel. 

Portäkra  (a.  G.)  St.  auf  der  Taurisclien  Halb- 
Portalegre,  St.  in  Portugal. 
Port-au-Prlnce  (spr.  -o-pi'ängs')  Hptst.  der 

Republik  Haiti. 
Fort  -  Castries  (spr.  pohr-kastrih)  St.  auf  der 

westindischen  I.  St.-Lucie. 
Port-Comwallis,  St.  auf  der  I.  Chatham  in 

Ostindien.  [sehen  Inseln. 

Port-Croz  (spr.  pohr-kroh)  eine  der  Hyeri- 
Fort-Dalryinple  (spr.  -dällrimpl)  Colonie  auf 

Vandiemensland.  [gaskar. 

Port-Dauphin  (spr.  -dofäng)  Hafen  auf  Mada- 
Port-Davy  (spr.  -däwi)  Haienort  auf  Vandie- 
mensland. 
Port-de-Palx  (spr.  -d'-pä)  St.  auf  der  I.  Haiti. 
Portel,  St.  in  Portugal. 
Port -Elizabeth  (spr.  -ilissäbesh)  Hafenst.  im 

Caplande.  [im  Feuerlande. 

Fort  -  Qallowcy  (spr.  -gälloweh)   Vorgebirge 
Fort-Howe  (spr.  -hau)  I.  in  Westindien. 
Portio!  (spr.  -tschi)  St.  im  Neapolitanischen. 
Port-Jaokson  (spr.  -dschäcksn)  Bai  in  Neu- 
südwales. 
Portland  (spr.  -länd)  englische  I.  im  Kanal ; 

zwei  Städte  in  N.-A. 
Port -Lawrence  (spr.  -lahrens)  St.  in  den  V. 

St.  von  A. 
Port-MaoQuäri,  Hafen  auf  Vandiemensland. 
Porto,  St.  in  Portugal.  [lien. 

Porto -do- Forchai  (spr. -schahl)  St.  in  Brasi- 
Forto-Oruäro,  Hafenst.  in  Venetien. 
Porto-Präya,  St.  auf  der  I.  Santiago. 


Portorico,  die  östlichste  I.  der  Grossen  An- 
tillen, [lantischen  Meere. 

Forto-Sauto ,  portugiesische  I.  und  St.  im  At- 

Porto-Següro,  St.  in  Brasilien. 

Porto-Vecohlo  (spr.  -weckjo)  St.  auf  der  I. 
Corsica. 

Port-Patrick,  Mfl.  in  Schottland.  [land. 

Port-Raffles  (spr.  -räffls)  Colonie  in  Neuhol- 

Fort-Reoeption  (spr.  -risepschn)  Landungsort 
auf  der  Erfrischungsinsel  bei  Westafrika. 

Portree  (spr.  -trih)  St.  auf  der  hebridischen 
I.  Skye.  [land. 

Port-Roseway  (spr.  -weh)  St.   in  Neuschott- 

Port-Royal,  feste  St.  auf  jaraaicn. 

Portsea  (spr.  -sih)  Halbinsel  bei  England. 

Fortsmouth  (spr.  pohrtsmösh)  befestigte  See- 
stadt in  England ;  mehrere  Städte  in  den  V. 
St.  von  A. 

Port-Said  ,  Hafenst.  am  Mittelmeere  am  An- 
fang des  Suezkanals. 

Portsoy  (spr.  -seu)  Hafenort  in  Schottland. 

Poscharewatz,  St.  in  Serbien. 

Poschechön,  St.  im  europäischen  Russland. 

Posei'don  (gr.  M.)  griecli.  Name  des  Neptun. 

Fosid6a  (a.  G.)  St.  in  Äolis. 

Fosideon  (a.  G.)  Vorgebirge  und  St.  in  lonien. 

Posidium  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Thessalien. 

Posony  (spr.  poschonj )  St.  in  Ungarn  (Pres- 
burg). 

Fossagno  (spr.  -sanjo)  Dorf  in  Venetien. 

Posthüma  (1.  weibl.  Name)  die  Naohgeborene. 

Fosthümus  (1.  männl.  Namej  der  Nachgebo- 
rene, Spätling. 

Potamiden  (gr.  M.)  Flussnymphen. 

Potämos  (a.  G.)  St.  in  Attika. 

Potidauia  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 

Potiua  (röm.  M.)  Göttin,  welche  das  Trinken 
der  Kinder  beaufsichtigt. 

Potiphär,  Pharao's  Kämmerer.  [von  A. 

Potomaok   (spr.  -tohmäck)   F.  in  den  V.  St. 

Potösi,  Dcpart.,  St.  und  F.  in  Bolivia. 

Potsohinki,  St.  im  europäischen  Russland. 

Pouehkeepsie  (spr.  paukihpsi)  St.  im  Staate 
Neuyork. 

Pouilly  (spr.  pulji)  St.  in  Frankreich. 

Fouligruen  (spr.  puligang)  St.  in  Frankreich. 

Fozuelo,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Pozzuöli,  St.  im  Neapolitanischen. 

Fraohatitz,  St.  in  Böhmen. 

Frasliu  (spr.  praläng)  eine  der  Sechellen- 
inseln bei  Üstafrika. 

Prästöe,  St.  auf  der  dänischen  I.  Seeland. 

Praszka  (spr.  praschka)  St.  im  russisch -pol- 
nischen Gouvernement  Warschau. 

Prazagröras,  griechischer  Geschichtschreiber 
von  Athen.  [Thätige. 

Praxädis  (gr.  weibl.  Name)  die  Handelnde, 

Praxias,  griechischer  Bildhauer  von  Athen. 

Praxidike  (gr.  M.)  Göttin,  welche  gute  Unter- 
nehmungen begünstigte. 

Präya,  St.  auf  der  I.  Terceira. 

Prechao  (spr.  preschak)  St.  in  Frankreich. 

Preigrnac  (spr.  pränjak)  St.  in  Frankreich. 

Prescott,  St.  in  England. 

Pressnitz,  St.  in  Böhmen. 

Presteign  (spr.  -stihn)  St.  in  England. 

Preston,  St.  in  England. 

Preväsa,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

PriÄmus  (gr.  M.)  der  letzte  König  von  Troja. 
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Priäp,  Priäpus  (er.  M.)  ein  Feld-  und  Garten- 

Pribislau,  St.  in  Böhmen.  fgot^- 

PrieRO,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Priene  (a.  G.)  St.  in  lonien. 

Primero,  F.  in  den  V.  St.  am  La-Plata. 

Prinoe-Edward,  Grafschaft  in  den  V.  St.  von  A . 

Prince- George  (spr.  -dKoliardsch)  zwei  Graf- 
schaften in  den  V.  St.  von  A. 

Frincess-Ann,  Grafschaft  und  St.  in  Virgi- 
nien.  [Hafen  in  Neuholland. 

PriuceBse -  Boyale  (spr.  prängsesH'-roajahl') 

Prinoeton,  St.  im  iiordamerikanischen  Staate 
Neujersey. 

Prinz -Wales -Insel  (spr.  -wäls-)  I.  in  Hinter- 
indien, an  der  Westküste  der  Halbinsel  Ma- 
lakka. 

Prisca  (1.  weibl.  Name)  die  Alte,  Bejahrte. 

Priscus  (1.  mänul.  Name)  der  Alte,  Bejahrte. 

Privas  (spr.  -wa)  St.  in  Frankreich. 

Prjbram  (spr.  prschih-)  St.  in  Böhmen. 

Proba  (1.  weibl.  Name)  die  Redliche,  Fromme. 

Probus  (l.männl.Name)  der  Redliche,  Fromme. 

Prochi^ta  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Procida  (spr.  -tschida)  I.  im  Meerbusen  von 
Neapel. 

Proconuesus  (a.  G.)  I.  in  der  Propontis. 

Procopia  (gr.  weibl.  Name)  die  Fortschrei- 
tende, [tende. 

Procopius  (gr.  männl.  Name)  der  Fortschrei- 

Prome,  Hafeiist.  in  Pegu.  [tanen. 

Prometheus  (drei.silb.)  (gr.  M.)  einer  der  Ti- 

Proplithasia  (a.  G.)  St.  in  Drangiana. 

Propihä,  St.  in  Brasilien. 

Proschium  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 

Proserpina  ( röm.  M. )  Göttin  der  Unterwelt, 
Pluto's  Gemahlin. 

Frosöpis  (a.  G.)  Reich  in  Unterägypteu. 

Protagröras,  griech.  Philosoph  aus  Abdera. 

Proteus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  vielgestaltiger  See- 
gott und  Wahrsager.  ^Vorsichtige. 

Prothasia  (gr.  weibl.  Name)  die  Vorhersehende, 

Prothasius  (gr.  männl.  Name)  der  Vorher- 
sehende, Vorsichtige. 

Protiwje,  St.  in  Böhmen. 

Protogenes,  griechischer  Maler  aus  Kaunus 
in  Kleinasien. 

Protus  (gr.  mäunl.  Name)  der  Erste. 

Provence  (spr.  prowangs')  ehemalige  P.  in 
Frankreich. 

Providence  (spr.  -widenss)  mehrere  Städte  in 
den  V.  St.  von  A.  [setts. 

Provincetown  (spr.  -taun)   St.  in  Massachu- 

Provins  (spr.  -wäng)  St.  in  Frankreich. 

Proxima  (1.  weibl.  Name)  die  Nächste. 

Proximus  (1.  männl.  Name)  der  Nächste. 

Prüdens  (1.  männl.  Name)  der  Kluge,  Ver- 
ständige. 

Prudentia  (1.  weibl.  Name)  die  Kluge,  Ver- 
ständige, [ständige. 

Prudentius  (1.  männl.  Name)  der  Kluge,  Ver- 

Pruth,  linker  Nebenfluss  der  Donau. 

Pryoetown(spr.preistaun)  St.  inHinterindien. 

PrzemyBl,  Kreis  und  St.  in  Galizien. 

Przeworsk,  St.  in  Galizien. 

Przypec  (spr.  prschipez)  F.  im  europäischen 
Russland. 

Psam&thus  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Psammenlt,  Psammetlch,  Psammütis,  drei 
Könige  von  Aegypten. 


Psiloriti,  Berg  auf  Candia. 

Pskow,  i-ussisches  Gouvernement  und  St. 

Psyttalia  (a.  G.)  kleine  I.  im  MyrtoiBchen 
Meere. 

Ptel^on  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Ptolemäer,  Könige  von  Aegypten,  welche 
Ptolemäus  hiessen.  [xandrien. 

Ptolemäus,  griechischer  Astronom   zu  Ale- 

Ptolemäis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Pnebla,  vier  Städte  in  Spanien;  mehrere 
Städte  in  Mexico.  [Apulien. 

Puglia  (spr.  pulja)  der  italienische  N  ame  von 

Puicerda,  St.  in  Spanien. 

Pukancz,  St.  in  Ungarn.  [land. 

Pultäwa,  Gouvernement  und  St.  in  Kleinrusa- 

Pultusk,  St.  in  Russisch-Polen. 

Punah,  District  und  St.  der  indobritischen 
Präsidentschaft  Bombay.  [Indien. 

Punderpoor  (spr.  panderpuhr)  St.  in  Vorder- 

Pupienus,  ein  römischer  Kaiser. 

Purbeck  (spr.  pör-)  Halbinsel  in  England. 

Purchena  (spr.  -tschehua)  St.  in  Spanien. 

Purmerende,  St.  in  den  Niederlanden. 

Purneah  (spr.  -nih)  District  und  St.  in  Vor- 

Purü,  F.  in  Brasilien.  [derindien. 

PuteöU  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

Putlwl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Putnam,  drei  Grafschaften  und  zwei  Städte 
in  den  V.  St.  von  A. 

Putney  (spr.  pötui)  Dorf  in  England. 

Puy  (spr.püi)  Name  mehrerer  Städte  in  Frank- 
reich. 

Puy-de-D6me  (spr.  püi-de-dohm')  Depart.  in 
Frankreich;  der  nördliche  Theil  der  Ge- 
birge der  Auvergne. 

Fydäras  (a.  G.)  F.  in  Thrazien. 

Fylädes  (gr.  M.)  Sohn  des  Königs  Stropbius, 
Freund  des  Orestes. 

Pylos  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 

Pylstaert  ( spr.  peilstahrt)  I.  in  Australien. 

Pyräsus  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Pyrenäen ,  das  Gebirge  zwischen  Frankreich 
und  Spanien.  [Unterwelt. 

Pyriphlegöthon  (gr.  M.)  Feuerstrom  in  der 

Fyröis  (gr.  M.)  eins  der  vier  Sonnenrosse. 

PyrrichuB  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Pythagöras,  griechischer  Philosoph  von  der 
I.  Samos.  [seille. 

Fytheas,  Geograph  und  Astronom  aus  Mar- 

Pythopölis  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 


a. 

Quacurägua,  ein  Gebirge  in  Brasilien. 
Qualöe,  I.  bei  Noi-wegen. 
Quamero,  Busen  im  Adriatischen  Meere. 
Quatre-Bras  (spr.  kattr'-brah)  Meierei  in  der 

belgischen  P.  Südbrabant. 
Quebec  (spr.  kwih-)  Hptst.  von  Untercanada. 
Queda,  malaiisches  Fürstenthum  auf  der  Halb- 
insel Malakka.  [land. 
Queensborough  (spr.  kwihnsböro)  Ort  in  Eng- 
Queensbury  (spr.  kwihnsböri)   St.  im  Staate 
Neuyork.                               [schaft  in  Irland. 
Queens  -  Oonnty  (spr.  kwihns-kaunti)   Graf- 
Queenston  (spr.  kwihnstn)  St.  in  Canada. 
Quelpaert  (spr.  -pahrt)  1.  bei  Korea. 
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Queroy  (spr.  kersi)  vormalige  P.  in  Frank- 
reich. 

aueretäro  (spr.  ke-)  Staat  und  St.  in  Mexico. 

Querimba  (spr.  ke-)  Inselgruppe  an  der  üst- 
küste  von  Afrika. 

QuoBsant  (spr.  kessang)  I.  bei  Frankreich. 

Quibdo  (spr.  kibdo)  St.  in  Neugranada. 

Quiberou  (spr.  kib'rong)  St.  an  der  Westküste 
Frankreichs. 

Quilätes  (spr.  ki-)  ein  Zweig  des  Atlasgebir- 
ges in  Afrika. 

Qulliman ,  Quilünanoe  (spr.  ki-)  zwei  Flüsse 
der  Ostküste  von  Afrika.  [Afrika. 

Quilimäne  (spr.  ki-)  St.  auf  der  Ostküste  von 

Quillebceuf  (spr.  kill'böf)  St.  in  Frankreich. 

Quillota(spr.kiljohta)Depart.  und  St.  in  Chile. 

Quilöa  (spr.  ki-)  Fürsten tbum  auf  der  Ost- 
küste von  Afrika. 

äuimperlö  (spr.  käng-)  St.  in  Frankreich. 

Quito  (spr.  kito)  Depart.  und  St.  im  amerikan. 
Freistaate  Ecuador. 


R. 

Raab,  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 

Ra&ma  (a.  G.)  St.  in  Ai'abien. 

Rabat,  feste  Seest.  in  Marokko. 

Rabba,  St.  am  Niger  im  westlichen  Sudan. 

Rabbith  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Isasohar. 

Racconigi  (spr.  -nidsohi)  St.  in  Italien. 

Rachel  (hebr.  weibl.  Name)  das  Mutterlamm, 
die  Geduldige. 

Rachwa,  St.  im  türkischen  Ejalet  Widdin. 

Racine,  J.  de  (spr.  rasihn')  der  grösste  Tragi- 
ker der  Franzosen.  [Polen. 

Raolawice  (spr.  razlawize)  Dorf  in  Russisch- 

Radagais,  Badegais  (altd.  männl.  Name  =  be- 
rühmter Rathgeber)  Anführer  einer  deut- 
schen Horde. 

Radbert  (altd.  männl.  Name)  im  Eathe  Glän- 
zender. 

Radnor  (spr.  rüdnör)  Grafschaft  in  England. 

Radeg-ast,  ein  Gott  der  Sorben  und  AYenden. 

Radom,  Gouvernement  in  Russisch-Polen. 

Radschputen ,  weitverbreiteter  Herrscher- 
und Volksstamm  in  Ostindien. 

Radsyn,  St.  in  Russisch-Polen. 

Radzilow,  St.  in  Russisch-Polen. 

Ragüsa,  Kreis  und  St.  in  Dalmatien;  St.  und 
F.  auf  Sicilien. 

Rahel  =  Rachel. 

Rainer  (altd.  männl.  Name)  der  Angrenzer. 

Rajecz  (spr.  rajetz)  Mfl.  in  Ungarn. 

Rakonitz,  Kreis  und  St.  in  Böhmen. 

Rakow,  Fl.  in  Russisch-Polen. 

Ralph  (e.)  =  Rudolf. 

Rambervüliers  (spr.  rangberwilljeh)  St.  in 
Frankreich.  [reich. 

Rambouillet  (spr.  rangbuljeh)  St.  in  Frank- 

Ramöth  (a.  G.)  St.  in  Gilead. 

Rampur,  zwei  Städte  in  Vorderindien. 

Ramree  (spr.  -rih)  I.  im  Bengalischen  Golf. 

Ramsgate  (spr.  rämmsgheht)  St.  auf  der  I. 
Thanet  bei  England. 

Ramshead  (spr.  rämmshed)  Vorgebirge  in 
Neuholland. 

Randers,  St.  in  Jütland. 


Bandom,  I.  in  Nordamerika.  [Indien. 

Rangroon  (spr.  -guhn)   St.  und  F.  in  Hinter- 

Raoul  (fr.)  =  Rudolf. 

Raphaäl  (hebr.  männl.  Name  =  Gott  hat  ge- 
heilt) Gotthilf. 

Raphälm  (a.  G.)  ein  Thal  bei  Jerusalem. 

Raphangä  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Raphea  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Bappahannock,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Raoiueta  (spr.  -kehta)  I.  bei  Acapuloo  in  Me- 
xico. 

Raritan  (spr.  räritänn)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Rasay  (spr.  räseh)  eine  der  Hebriden  bei 
Schottland. 

Raschid,  St.  in  Aegypten.  [Silistria. 

Rassowa ,  St.  und  Fest,  im  türkischen  Ejalet 

Rathlin  (spr.  räshlin)  I.  bei  Irland. 

Ratiätum  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Ratiborsohitz,  Mfl.  in  Böhmen.  [bürg). 

Eatisbona  (a.  G.)  St.  in  Vindelicien  (Regeua- 

Ratmänow,  I.  bei  Sibirien. 

Ratoneau  (spr.  -noh)  I.  bei  Marseille. 

Baudnitz,  St.  in  Böhmen. 

Ravenna,  P.  und  St.  in  Italien. 

Rawdon  (spr.  rahdn)  I.  in  Neuholland. 

Rawi,  F.  im  Pendschab. 

Raygrod,  St.  in  Russisch-Polen.  [tene. 

Raymund  (altd.  männl.  Name)  der  Unbeschol- 

Reading:  (spr.  rihding)  St.  in  England. 

Realejo  (spr.  -lecho)  St.  in  Mittelamerika. 

Reäte  (a.G.)  St.  im  Gebiete  der  Sabiner. 

Böaumur  (spr.  reoraühr)  französischer  Natur- 
forscher ,  Erfinder  des  nach  ihm  benannten 
Thermometers. 

Rebekka  (hebr.  weibl.  Name)  die  Dicke,  Fette, 
Starke. 

Reoreation,  die  Erholungsinsel  in  Australien. 

Recule  (spr.  reküleh)  der  höchste  Gipfel  des 
Juragebirges. 

Reden  (spr.  -dong)  St.  in  Frankreich. 

Bedoudela,  St.  in  Spanien. 

Red-River  (spr.  -riwwer)  zwei  Flüsse  in  N.-A. 

Bee  (spr.  rih)  ein  Landsee  in  England. 

Begralmüto,  St.  auf  Sicilien. 

Beeenttown  (spr.  ridschenttaun)  St.  auf  der 
Westküste  von  Afrika. 

Re^grio  (spr.  redscho)  P.  und  St.  in  Italien. 

Regimer  (altd.  männl.  Name)  der  Reine. 

Reg'ina,  Begine  (1.  weibl.  Name)  die  König- 
liche, Königin. 

Begio  Syrtioa  (a.  G.)  Landschaft  an  der  Nord- 
küste von  Afrika. 

Behabeam,  König  von  Juda. 

Rehöb  (a.  6.)  zwei  Städte  im  Stamme  Ascher. 

Rehoböth  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Reinöke  (niederd.  männl.  Name)  der  Schlaue. 

Reinhard  (altd.  männl.  Name)  der  schlaue 
Rathgeber. 

Reinhold,  Beinold,  Reinwald  (altd.  männl. 
Name)  der  stark  und  fest  Herrschende. 

Bejas  (spr.  -chas)  St.  und  F.  in  Spanien. 

Bembang ,  P. ,  St.  und  F.  auf  der  Nordküste 
Javas.  [reich. 

Bemiremont  (spr.  r'mihr'mong)  St.  in  Frank- 

Remülus,  ein  König  in  Alba. 

Benaiz  (spr.  r'nä)  St.  in  Belgien. 

Benäta  (1.  weibl.  Name)  die  Wiedergeborene. 

Benätus  (1.  männl.  Name)  der  Wiedergeborene. 

Benaud  (spr.  -noh)  =  Reinhold. 
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Beudsburg,  St.  in  Holstein,  an  der  Eider. 

Kenfrew  (spr.  -fru)  Orafscliaft  und  St.  in 
Schottland. 

Beunes  (spr.  renn')  St.  in  Frankreich. 

Beparätus  (1.  niännl.  Name)  der  Wiederher- 
gestellte. 

Bepulsebai  (spr.  ripöls-)  Meeresarm ,  welcher 
den  nördlichen  Theil  der  Hudsonsbai  mit 
dem  westlichen  des  Foxkanals  verbindet. 

Bequena  (spr.  -kehna)  zwei  Städte  in  Spanien. 

Bes&pha  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Besma,  St.  im  Keapolitanischen. 

Besolution,  I.  in  der  Südsee. 

Betimo,  Ilafenst.  an  der  Nordküste  von  Kreta. 

Betina  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

B6union  (spr.  reüniong)  I.  bei  Ostafrika. 

Beus,  St.  in  Spanien. 

Beval,  St.  im  europäischen  Russland. 

Bevel  (spr.  r'wäl)  St.  in  Frankreich. 

Bewah  (spr.  ri-)  St.  in  Vorderindien. 

Beykjavlk,  Ilptst.  der  I.  Island. 

Bhabiräniim  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Bhadagäia,  Anführer  der  Westgothen. 

Bhagea  (a.  G.)  St.  in  Medien. 

Bhegrium  (a.  G.)  St.  in  Bruttium. 

Bheims  (spr.  rängs)  St.  in  Frankreich. 

Bhenea  (a.  ü.)  eine  cykladische  I.  im  Aegäi- 
schen  Meere. 

Bhinooolüra  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

BhiuBiäva  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Bhobodüuum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Bhodänus  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Rhone). 

Bhode-Islaud  (spr.  rohd-eiländ)  einer  der 
nordamerikan.  Freistaaten. 

Bhodez  (spr.  rodä)  St.  in  Frankreich. 

Bhodöpe  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Thrazien. 

Bhodopölis  (a.  G.)  St.  in  Kolchis. 

Bhodus ,  türk.  I.  im  Mittelländischen  Meere. 

Bhöne,  F.  in  der  Schweiz  und  in  Frankreich. 

Bhotänus  (a.  G.)  F.  auf  der  I.  Corsica. 

Biachuelo  (spr.  -tschuelo)  Hafen  von  Buenos- 

Bibadavla,  St.  in  Spanien.  [Ayres. 

Bibatüa,  St.  in  Portugal. 

Bibble,  F.  in  England. 

BibeauTille  (spr.  ribowil')  St.  in  Frankreich. 

Bibeira,  St.  auf  der  I.  Sau-Miguel. 

Biberac,  St.  in  Frankreich. 

Bicoiardo  (it.  spr.  ritschardo)  =  Richard. 

Bichard  (altd.  männl.  Name)  der  Reiche, 
Mächtige. 

Bichelieu  (spr.rischeliöh)  Cardinal  und  Staats- 
mann in  Frankreich  (gest.  1642). 

Bichlaud  (spr.  ritschländ)  Grafschaft  und 
mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Bicbmoud  (spr.  ritschmönd)  zwei  Städte  in 
England ;  zwei  Städte  in  A. 

Bichmoudbai  (spr.  ritschmönd-)  Bucht  an  der 
Küste  von  Labrador. 

Bicimer,  Feldherr  der  Sueven  in  Italien. 

Bieux  (spr.  riöh)  zwei  Städte  in  Frankreich. 

Bigrom&gum  (a.  G.)  St.  iu  Belgien. 

Bimatära,  I.  in  Australien. 

Bimini,  St.  in  der  italienischen  P.  Forli. 

Bing-kjöbing-,  St.  und  Amt  in  Dänemark. 

Bingrwood  (spr.  -wud)  Fl.  in  England. 

Bio-de-Janelro  (spr.  riu-de-schaneiru)  P.  und 
St.  in  Brasilien. 

Bio-Qraude,  ¥.  in  Centralamerika. 

Bioja  (spr.  riocha)  Landschaft  in  Spanien; 


einer  der  westlichen  Staaten  der  Argentini- 
schen Confüderation. 

Biom,  St.  in  Frankreich. 

Bio-Ne^o,  Nebenfluss  des  Amazonenstroms. 

Biopär,  St.  in  Spanien. 

Bio-Tercer,    Bio  -  Vennejo ,   zwei  Flüsse  in 
Südamerika. 

Bio-Vermelho  (spr.  -meljo)  F.  in  Brasilien. 

Bio-Viuä^re,  F.  in  Neugranada. 

Bipheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  ein  ungeheaerer 

Bipöli,  St.  in  Spanien.  [Centaur. 

Bipon  (spr.  reipönn)  St.  in  England. 

Blssay  ( spr.  risseh)  eine  der  orkadischen  In- 
seln bei  Schottland. 

Blvanna,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Bivarölo,  zwei  Städte  in  Italien. 

Bivesaltes  (spr.  riw'salt')  St.  in  Frankreich. 

Biviera  dl  Levante,   Küstenstrich  am  Golf 
von  Genua. 

BivöU,  St.  in  Sardinien. 

Bjäsan,  Gouvernement  im  europ.  Russlaud. 

Boad-Harbour  (spr.  rohd-harbör)  St.  auf  der 
westindischen  Insel  Spanish-Town. 

Boaime  (spr.  roann')  St.  in  Frankreich. 

Boatäu,  I.  an  der  Küste  von  Guatemala. 

Bobert  (altd.  männl.  Name)  der  Ruhmglän- 
zende. 

BobiKo  (röm.  M.)  eine  Göttin,   welche  den 
Brand  im  Getreide  verhüten  sollte. 

Boböam,  König  von  Juda. 

Bocamadour  (spr.  -duhr)  St.  in  Frankreich. 

Boccella  (spr.  rotschella)  St.  im  Neapolitani- 
schen. 

Bochdale  (spr.  rahtschdehl)  Mfl.  in  England. 

Boehefort  (spr.  rosch'fohr)  St.  in  Belgien ;  St. 
in  Frankreich. 

Bochefoucauld  (spr.  rosch'fiüioh)  St.  in  Frank- 
reich, [reich. 

Bochemaure  (spr.  rosch'mohr)  St.  in  Frank- 

Boohester  (spr.  ratschester)  St.  iu  England. 

Boohus  (1.  männl.  Name)  der  Erhabene. 

Bookbridg:e  (spr.  -bridsch)  Grafschaft  iu  Vir- 
ginien. 

Bockinerham  (spr.  -häm)  mehrere  Grafschaf- 
ten und  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Bockland   (spr.  -länd)   Grafschaft  und  zwei 
Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Bocky  -  Mountains   (spr.  -mauntins)   ein  Ge- 
birge in  N.-A.  [reich. 

Bocroy   (spr.  -kroa)   St.  und  Fest,  in  i  rank- 

Bödbye  (spr.  -bü)  St.  in  Dänemark. 

Boderich  (altd.  männl.  Name)  der  Ruhmreiche. 

Boer  (spr.  rühr)  Nebenfluss  der  Maas  iu  der 
preussischen  Rheinprovinz. 

Boermonde  (spr.  rühr-)  feste  St.  in  den  Nie- 
derlanden. 

Boeskllde,  St.  in  Dänemark. 

Bogäte  (1.  weibl.  Name)  die  Gebetene. 

Bogrätus  (1.  männl.  Name)  der  Gebetene. 

Boger  (altd.  männl.  Name)  Speerberühmt«r. 

Boggeveld,  Gebirge  in  Südafrika, 

Bogliano   (spr.  roljahno)   St.  in  der  italieni- 
schen P.  Cosenza;  St.  auf  Corsica. 

Bokitzan,  St.  in  Böhmen. 

Boland  (altd.  männl.  Name)  der  Starke,  Ver- 
wegene. 

Bomagna  (spr.  -manja)  Landschaft  in  Italien. 

Bomaus  (spr.  -mang)  St.  in  Frankreich. 

Bomänua  (1.  männl.  Name)  der  Römische, 
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Korne,  mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Romeo  (it.  männl.  Name)  der  Römische. 
Roraford  (spr.  ramförd)  St.  in  England. 
Bomöe,  I.  bei  Jütland. 
Romont  (8pi\  -mong)  St.  in  der  Scliweiz. 
Romorantln  (spr. -rangtäng)  St.inFrankroich. 
Romsay  (spr.  ramseh)  eine  orkadische  I.  bei 

Schottland. 
Romsdäl,  ein  Amt  in  Norwegen. 
Romuald  (altd.)  =  Romeo. 
Romülus,  erster  König  von  Rom. 
Romülus  Augustülus,  letzter  weströmischer 

Kaiser.  [land. 

Bona,  eine  der  hebridischen  Inseln  bei  Schott- 
Eonci8-lione(spr.-tschiljohne)  St.  im  Kirchen- 
Ronse  (spr.  rongs')  St.  in  Belgien.  [staate. 
Ropozyce  (spr.  roptschize)  Herrschaft  und  St. 

in  Galizien. 
Roque  (spr.  rok')  St.  in  Frankreich. 
Röraas  (spr.  -ros)  St.  in  Norwegen. 
Rosalbe  (1.  weibl.  Name)  Weissröschen. 
Rosalie,   Rosalinde  (1.  weibl.  Name)  die  Ro- 

sichte,  Rosenschöne. 
Bosario,  St.  in  der  Argentinischen  Conföde- 

ration ;  St.  in  Mexico ;  St.  in  Paraguay. 
Bosoommon,  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 
Boseau  (spr.  -soh)  St.  auf  der  I.  Dominica. 
Bosette  (fr.  weibl.  Name)  Röschen. 
Bosette,  St.  in  Unterägypten. 
Bosiöres  (spr.  rosjähr')  St.  in  Frankreich. 
Bosina  (1.  weibl.  Name)  die  Rosige. 
Boslawl,  St.  im  europäischen  Russland. 
Bosny  (spr.  rolini)  Dorf  in  Frankreich. 
Bossäno,  St.  im  Neapolitanischen. 
Boss  und  Cromarty  (spr. -kramarti)  vereinigte 

Grafschaft  in  Schottland. 
Rostöw,  St.  im  europäischen  Russland. 
Roswitha  (altd.  weibl.  Name)  weisse  Rose. 
Rotherham  (spr.  rasherhäm)  St.  in  England. 
Rotherhithe  (spr.  rasherish)  St.  bei  London. 
Rothsay  (spr.  rasheh)  St.  auf  der  I.  Bute  bei 

Schottland. 
RotomÄgus  (a.  G.)  St.  in  Gallien  (Ronen). 
Rotterdam,   St.  in  der  niederländischen  P. 

Südholland. 
Rottum,  I.  an  der  Küste  der  Niederlande. 
Roubaiz  (spr.  rubä)  St.  in  Frankreich. 
Ronen  (spr.  ruang)  St.  in  Frankreich,     [reich. 
Bouerque  (spr.  merk')  vormalige  P.  in  Frank- 
Rousselaere  (spr.  russelahr)  St.  in  Belgien. 
RoussUIon  (spr.  russiljong)  vormalige  Graf- 
schaft und  P.  in  Frankreich. 
Rovi«Tio  (spr.  -winjo)  St.  in  lUyrien. 
Rovigo,  P.  und  St.  in  Venetien. 
Rowsa  (spr.  rausä)  eine  der  Orkney-Inseln. 
Boxburgrh  (spr.  racksbörgh)  Grafschaft  und 

Fl.  in  Schottland.  [bien. 

Bozo  (spr.  roschu)  Vorgebirge  in  Senegam- 
Buäd,  I.  an  der  Küste  von  Syrien. 
Bubial,  F.  in  Spanien. 
Bubioon,  F.  in  Oberitalien. 
Eudiä  (a.  G.)  St.  in  Galabrien. 
Büdigrer  (altd.  männl.  Name)  Speerberühmter. 
Budkjöbingr,  St.  in  Dänemark. 
Budolf,  Rudolph  (altd.  männl.  Name)   der 

Ruhmbegierige. 
Rudolf  Ine,   Rudolphine  (altd.  weibl.  Name) 

die  Ruhmliebende. 
KaiiTsohkist  ,  Fremdwörterbuch. 


Rneda  de  Xalon  (spr.  -chalohn)  St.  in  Spanien. 

Ruffeo  (spr.  rüffek)  St.  in  Frankreich. 

Ruf  ine  (1.  weibl.  Name)  die  Rothe,  Röthliche. 

Buf  Tnns ,  Rufas  (1.  männl.  Name)  der  Rothe, 
Röthliche. 

Rugrby  (spr.  rögbi)  St.  in  England. 

Rugjer,  ein  germanisches  Volk. 

Bugrilas,  ein  Anführer  der  Hunnen. 

Ruidera,  ein  See  in  Spanien. 

Rum  (spr.  röm)  eine  der  hebridischen  Inseln. 

Rumford  (spr.  römförd)  Fl.  in  England. 

Bumia ,  Bumina  (röm.  M.)  Göttin  der  Säug- 
linge. 

Rumilly  (spr.  -milji)  St.  in  Sardinien. 

Bumney,  Rumsey  (spr.  römmni,  römmsi)  zwei 
Flecken  in  England. 

Buncina  (röm.  M.)  Göttin,  die  man  beim 
Mähen  des  Kornes  anrief. 

Bunga,  ein  Bergland  im  Innern  Afrikas. 

Rungpoor  (spr.  rangpuhr)  District  und  St.  in 
Vorderindien. 

Rupert,  Ruprecht  (altd.)  =  Robert. 

Rurik,  Fürst  der  Waräger. 

Rusäzus  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Ruscino  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Rusicäde  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

Russelville  (spr.  rösselwill)  zwei  Städte  in 
den  V.  St.  von  A. 

Busübis  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Bnst,  St.  in  Ungarn. 

Buth  (hebr.  weibl.  Name)  die  Schöne;  die  Ge- 
nügsame, Schüchterne. 

Buthenien,  Land  der  Kleinrussen  in  Galizien, 
Ungarn  und  Polen. 

Butland  (spr.  röttländ)  Grafschaft  in  England. 

Eutüba  (a.  G.)  F.  in  Ligurien. 

Butuler  (a.  G.)  ein  Volk  in  Latium. 

Bybinsk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Byczywol  (spr.  ritschihwul)  St.  im  prenss. 
Regierungsbez.  Posen. 

Bye  (spr.rei)  einer  der  Fünf  häfen  in  England. 

Bynbeok,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Byssadimm  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Byswijk  (spr.  reisweik)  Dorf  in  Holland. 

Bzeczyca  (spr.  rschengtschihza)  St.  im  euro- 
päischen Russland.  [Galizien. 

Bzeszow  (spr.  rschehschuff)  Kreis  und  St.  in 


s. 

Sa&lim  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Kanaan. 

Sa&rim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Saarlouis    (spr.   -lui)    Grenzfest.    Prenssens 
gegen  Frankreich.  [bien. 

Saba,  ehemalige  Landschaft  im  südlichen  Ara- 

Sabäla  (a.  G.)  eine  der  Mündungen  des  Indus. 

Sabarä,  District  und  St.  in  Brasilien. 

Sabäta  (a.  G.)  St.  in  Ligurien. 

Sab&tha  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Sabatz,  St.  in  Serbien. 

Sablän,  Sabinus  (1.  männl.  Name)  der  Ver- 
ständige, Weise. 

Sabiäne,  Sabine  (I.  weibl.  Name)  die  Verstän- 
dige, Weise. 

Sabine  (spr.  säbbin)  F.  und  I.  in  N.-A. 

Sabiner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Mittelitalien. 
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Sabioncello  (gpr.  -tschello)  Halbinsel  in  Dal- 

matien. 

Sables  (spr.  sahbl')  St.  in  Frankreich. 

Sabor,  F.  in  Portugal.  [von  Afrika. 

Sabrätha  (a.  G.)  St.  an  der  syrtischen  Küste 

Sabrina  (a.  G.)  F.  in  Britannien. 

Sabug-häl,  St.  in  Portugal. 

Säbye,  St.  in  Dänemark. 

Saceda,  Sacedon,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Sachalin,  die  nördlichste  japanische  I. 

Saco,  F.  in  Neuengland. 

Saoöle  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 

Sacramen'to  ,  Hauptstrora  des  nordamerikan. 
Freistaats  Californien. 

Sadäo  (spr.  sadaung)  F.  in  Portugal. 

Sadöwa,  Dorf  unweit  Königgrätz  in  Böhmen. 

Saf  ita,  St.  in  Syrien. 

Sagrain,  St.  im  bii-manischen  Reiche. 

Sag&pa  (a.  G.)  eine  der  Mündungen  des  Indus. 

Sagäris  (a.  G.)  F.  in  Bithynien. 

Sagres,  befestigte  Ilafenst.  in  Portugal. 

Sahagün,  St.  in  Spanien. 

Sahara,  Wüste  in  Afrika. 

Saharunpur,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

Said,  Oberägypten.  [Ejalet. 

Saida,   Seest.  im   gleichnamigen  türkischen 

Saigon,  St.  in  Hinterindien. 

Saima,  See  in  Finland. 

Saint-Cloud(spr.  säng-kluh)  St.  in  Frankreich. 

Sais  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Sakar  (arab.)  Mohammed's  vierte  Hölle  (für 
die  Magier  und  Feueranbeter). 

Sakära,  Dorf  in  Aegypten. 

Sakäri,  F.  in  der  asiatischen  Türkei. 

Sakmära,  F.  in  Russland.  [tion. 

Salädo,  F.  in  der  Argentinischen  Confödera- 

Salädo  de  Arjöna,  F.  in  Spanien. 

Salagöra,  St.  in  Albanien. 

Salamanca,  St.  in  Spanien ;  St.  in  Mexico. 

Salamis,  Salamin  (a.  G.)  I.  im  Myrtoischen 
Meere. 

Saläna  (nl.)  Saale-Schule,  Hochschule  in  Jena. 

Salanche  (spr.  -langsch')  St.  in  Sardinien. 

Salapia  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

Salathiel,  der  Vater  des  Zerubabel. 

Saldana  (spr.  -danja)  St.  in  Spanien. 

Saldüba  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Salö,  St.  in  Marokko. 

Salem,  Grafschaft,  F.  und  mehrere  Ortschaf- 
ten in  den  V.  St.  von  A. 

Salemi,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 

Salenä  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Salentlnum  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Italien. 

Salerno,  St.  im  Neapolitanischen. 

Salgäneus  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Salia  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 

Salioetto  (spr.  -tschetto)  M£l.  in  Sardinien. 

Salier  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Saligrnac  (spr.  salinjak)  St.  in  Frankreich. 

Salinas  de  A&ana  (spr.  -anjahna)  St.  in  Spa- 

Saline,  St.  auf  der  I.  Sicilien.  [nien. 

Salins  ( spr.  -läng)  St.  in  Frankreich. 

Salisä(a.G.)  Landschaft  im  Stamme  Benjamin. 

Salisbury  (spr.  sahlsberi)  St.  in  England. 

Sallanches  (spr.  -langsch')  St.  in  Frankreich. 

Sallent  (spr.  saljent)  St.  in  Spanien. 

Sally  (e.)  =  Rosalie. 

Salmanassar,  König  von  Assyrien. 

Salmantica  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 


Salmöne  (a.  G.)  St.  in  Elis. 

Salodürmu  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 

Salöme  (hebr.  weibl.  Name  =  die  Friedfer- 
tige, Friedliche)  die  Mutter  der  Apostel  .Ja- 
kob und  Johannes. 

Salomön  (hebr.  männl.  Name  =  Friedrich) 
König  in  Israel. 

Salon  (spr.  -long)  St.  in  Frankreich. 

Salon,  F.  in  Spanien. 

Salöna  (a.  G.)  St.  in  Dalmatien. 

Saloniohi,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

Salör,  F.  in  Spanien. 

Salaette,  I.  bei  Bombay. 

Salsüla  (a.G.)  St.  in  Gallien.  [ration. 

Salta,  ein  Staat  der  Argentinischen  Conföde- 

Saltcoats  (spr.  -kohts)  St.  in  Schottland. 

Saltillo  (spr.  -tiljo)  St.  in  Mexico. 

Saluzzo,  St.  in  der  italienischen  P.  Coni. 

Salvatierra,  St.  in  Spanien. 

Salvia  (1.  weibl.  Name)  die  Unversehrte,  Ge- 
sunde. [Gesunde. 

Salvius  (1.  männl.  Name)  der  Unversehrte, 

Salzsee,  See  im  nordamerikan.  Territorium 
Utah. 

Samäna,  Halbinsel  und  Bai  auf  Haiti. 

Samanhud,  St.  in  Aegypten. 

Samara  (a.  G.)  F.  in  Belgica. 

Samara,  Gouvernement,  St.  und  F.  im  asiati- 
schen Russland;  St.  in  Irak-Arabi. 

Samaria  (a.  G.)  Landschaft  und  St.  in  Palästina. 

Samari'ter  (a.  G.)  Bevpohner  von  Samaria. 

Samarkand,  St.  in  Bokhara. 

Samarobriva  (a.  G.)  St.  in  Gallien  (Amiens). 

Sambor,  St.  in  Galizien. 

Sambre  (spr.  sangbr')  F.  in  Belgien. 

Samla  (gr.  M.)  Beiname  der  Juno;  (a.  G.)  St. 

Samicum  (a.  G.)  St.  in  Elis.  [in  Elis. 

Samiel  (hebr.)  oberster  Teufel. 

Samir  (a.  G.)  Gebirgsstadt  in  Judäa. 

Samni'ter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Italien. 

Samojeden,  ein  im  Nordosten  Europas  und 
im  nordwestlichen  Asien  ausgebreitetes  Volk. 

Samos,  I.  an  der  Küste  loniens. 

Samosäta  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Samothräce  (a.  G.),  Samothräki ,  I.  im  Aegäi- 
schen  Meere. 

Samsäe,  dänische  I.  im  Kattegat. 

Samuel  (hebr.  männl.  Name  =  von  Gott  Er- 
hörter) ein  Prophet  der  Hebräer. 

San&a,  St.  in  Arabien. 

Sanabria,  ein  See  in  Spanien. 

San-Antiöco,  I.  bei  Sardinien. 

San-Carlos,  zwei  Städte  in  Südamerika. 

San-Diego,  St.  in  Californien. 

San-Bomingo,  der  östliche  Theil  der  I.  Haiti. 

San-Pellpe,  mehrere  Städte  in  Südamerika. 

San-Francisco,  St.  in  Californien. 

San-Giovanni  (it.  spr.  -dschowanni)  der  hei- 
lige Johann;  Dorf  im  Neapolitanischen. 

San-Juan  (sp.  spr.  -chuan)  der  heilige  Johann ; 
mehrere  Städte  in  A. 

San-Salvadör  (sp.  =  heiliger  Erlöser)  I.  in 
Westindien. 

Sancerre  (spr.  sangsär')  St.  in  Frankreich. 

Sanohez,  Sancho  (sp.  männl.  Name)  der  Hei- 
lige. [Quixote. 

Sancho  Pansa,  Schildknappe  des  Ritters  Don 

Sanohiiniäthon ,  ein  phönizischer  Geschicht- 
schreiber. 
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Savenay 


Sandäva  (a.  G.)  St.  in  Dacien. 

Sanday  (spr.  sänndeli)  eine  der  orkadischen 
Inseln. 

Sandeo  (spr.  sandez)  Kreis  und  St.  in  Galizien. 

Sandgate  (spr.  -geht)  St.  in  England. 

Sandöe,  eine  der  Faröerinseln. 

Sandömir,  s.  Sendomir. 

Saudoväl,  St.  in  Spanien.  [indien. 

Sandöway  (spr.  -weh)  St.  und  F.  in  Hinter- 

Sandusky,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 

Sandwich  (spr.  sännduitsch)  einer  der  Fünf- 
häfen  in  England. 

Sandwichinseln  (spr.  sännduitsch-)  Inseln  im 
südlichen  Ai'cliipol. 

Sandybai  (spr.  sänndi-)  eineBai  inNeuseeland. 

Sandy- Cape  (spr.  sänndi-kehp)  ein  Vorge- 
birge in  Neuholland. 

Sandy-Hook  (spr.  sänndi-huhk)  I.  und  St.  in 
den  V.  St.  von  A. 

Sandy -Point  (spr.  sänndi-peunt)  St.  auf  der 
westindischen  I.  St.-Christoph. 

Sangonera,  F.  in  Spanien. 

Sanherib,  König  von  Assyrien. 

Sanisura  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Minorca. 

Sanöah  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Sanssouci  (spr.  sangsusih)  Lustschloss  bei 
Berlin.  [birge  auf  Sicilien. 

Santa-Croce  (spr.  -krohtsche)  St.  und  Vorge- 

Santa-Cruz  (sp.  =  heiliges  Kreuz)  St.  auf  der 
I.  Teneriffa;  St.  in  Brasilien. 

Santa-F6 ,  Hplst.  des  nordamerikan.  Territo- 
riums Neumexico. 

Santa-Iiucia  (spr.  -lutscha)  St.  auf  Sicilien. 

Santa -Maria  di  lienca  (spr.  le-uka)  St.  im 
Neapolitanischen. 

Santa-Eosa,  zwei  Städte  in  Südamerika. 

Santander,  St.  in  Spanien;  einer  der  Staaten 
der  Coiiföderation  von  Neugranada. 

Santan-i  (spr.  -anji)  St.  auf  Mallorca. 

Santarem  (spr.  -reng)  St.  in  Portugal. 

Santee  (spr.  -tih)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Santiä,  St.  in  Sardinien.  [Cuba. 

Santiago,  Hplst.  der  Republik  Chile;  St.  auf 

Santiago  de  Calaträva,  St.  in  Spanien. 

Santiago  de  Compostella,  St.  in  Spanien. 

Santiago  del  Estero,  Staat  und  St.  der  Argen- 
tinischen Conföderation. 

Santiago  de  Veragüa,  St.  im  amerikan.  Staate 
Panama. 

Sant-Jägo  (sp.)  der  heilige  Jakob.  [nien. 

Santillana  (spr.  -tiljahna)  zwei  Städte  in  Spa- 

Sautona  (spr.  -tonja)  St.  in  Spanien. 

Santos,  St.  in  Brasilien;  St.  und  Depart.  im 
mittelamerikan.  Staate  Panama. 

Santo-Stef&no,  I.  im  Mittelmeere. 

Saooöras  (a.  G.)  F.  in  Mesopotamien. 

Saöne  (spr.  -söhn')  F.  in  Frankreich. 

Sap&ra  (a.  G.)  eine  der  Mündungen  des  Indus. 

Saphat,  der  Vater  des  Propheten  Elisa. 

Sapocäi,  F.  in  Südamerika. 

Sapph&ra  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Sapphira,  die  Frau  des  Ananias. 

Sappho,  altgriechische  Dichterin  im  G.  Jahrh. 
V.  Chr. 

Saptin,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Sarah  (hebr.  weibl.  Name  =  die  Herrin)  Abra- 
ham's  Gattin. 

Saracä,  ein  See  in  Brasilien. 


Saragossa,  St.  und  Fest,  in  Spanien. 

Saraiisk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Sarajewo,  St.  in  Bosnien. 

Saransk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Sarapäna  (a.  G.)  Fest,  in  Kolchis. 

Saräpul,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Sar&ta  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Saratoga  (spr.  särätoghä)  Grafschaft,  St.  und 
See  im  Staate  Neuyork. 

Sarätow,  Gouvernement  und  St.  im  asiati- 
schen Russland. 

Sarävus  (a.  G.)  F.  in  Belgica. 

Saräwan,  Landschaft  in  Beludschistan. 

Sarazenen,  (im  Mittelalter)  die  Araber,  spä- 
ter überhaupt  alle  Mohammedaner. 

Sardanapäl,  der  letzte  König  von  Assyrien. 

Sardica  (a.  G.)  St.  in  Mösicn. 

Sarlat  (spr.  -Iah)  St.  in  Frankreich. 

Sarmatien  (a.  G.)  alles  Land  von  der  Weich- 
sel bis  an  die  Wolga,  durch  den  F.  Tanais 
(Don)  in  das  europäische  und  asiatische  Sar- 
matien geschieden. 

Sarno,  St.  in  Italien. 

Saröna  (a.  G.)  Landschaft  in  Galiläa. 

Sarönischer  Meerbusen  (a.  G.)  Busen  des 
Acgüischen  Meeres. 

Sarpedon  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Cilicien. 

Sarpedonion  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Thrazien. 

Sarrancolin  (spr.  -rangkoläng)  Mfl.  in  Frank- 
reich. 

Sarrebourg  (spr.  sahrbuhr)  St.  in  Frankreich. 

Sarreguemines  (spr.  sark'mihn')  St.  in  Frank- 
reich, [nien. 

Sarria ,  F.  und  mehrere  Ortschaften  in  Spa- 

Sarrion,  St.  in  Spanien. 

Sarsina,  St.  in  der  italienischen  P.  Forli. 

Sartene,  St.  auf  Corsica. 

Sarungrpur,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

Sarviz,  F.  in  Ungarn. 

Sarzäna,  St.  in  der  italienischen  P.  Massa. 

Sassaniden,  persische  Königsfamilie. 

Sassäri,  St.  auf  der  I.  Sardinien. 

Sassula  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Sastägo,  St.  in  Spanien. 

Säs-van-Oend,  St.  in  den  Niederlanden. 

Satäla  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 

Satan  (hebr.  =  Widersacher)  Teufel. 

Satricum  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Sattärah,  St.  in  Vorderindien. 

Saturin  (1.  männl.  Name)  der  Gesättigte. 

Saturine  (1.  weibl.  Name)  die  Gesättigte. 

Saturn,  Satur'nus  (röm.  M.)  der  Zeitgott;  der 
grösste  Planet  unserer  Sonne. 

Satumin  (1.  männl.  Name)  der  Säende. 

Saturnine  (1.  weibl.  Name)  die  Säende. 

Saturum  (a.  G.)  St.  in  Calabrien. 

Saiü  (hebr.  männl.  Name)  der  Erbetene. 

Saulieu  (spr.  soliöh)  St.  in  Frankreich. 

Saumur  (spr.  sohmür)  St.  in  Frankreich. 

Saundersiusel.  (spr.  Sanders-)  eine  der  Falk- 
landsinseln. 

Sauternes  (spr.  sotern')  Fl.  im  französischen 
Depart.  der  Gironde. 

Sauvage  (spr.  sowahsoh')  I.  in  Australien. 

Sauveterre  (spr.  sohw'tähr')  drei  Städte  in 
Frankreich.  [V.  St.  von  A. 

Savannah  (spr.  säwännäh)  St.  und  F.  in  den 

Savenay  (spr.  saw'nä)  St.  in  Frankreich. 
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Senarica 


Savisme  (spr.  -wem')  st.  in  Frankreich  (Za- 
bern). 

Savigliano  (spr.  -wiljahno)  St.  in  Sardinien. 

Savöna,  St.  in  Sardinien. 

Savoyen,  ein  irüiier  zultalien,  jetzt  zuFrank- 
reich gehöriges  Herzogthum. 

Saypän,  eine  der  Ladroneninseln. 

Saz&wa,  F.  in  Mähren ;  F.  in  Böhmen. 

Scaläbis  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Scalea,  St.  im  Neapolitanischen. 

Scalpay  (spr.  skälpeh)  I.  bei  Schottland. 

Soandila,  eine  sporadische  I.  im  Aegäischen 
Meere. 

Soaptesula  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Soaptiä  (a.  6.)  St.  in  Latium. 

Scarborongh  (spr.  skarböro)  St.  in  England. 

Scaroäpos  (a.  G.)  St.  auf  Sardinien. 

Scardöna,  St.  in  Dalmatien. 

Soarpanto,  I.  zwischen  Rhodus  und  Kreta. 

Sohabatz,  St.  in  Serbien. 

Schadrinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Sohahrud,  St.  in  Persien. 

Schanghai,  St.  in  China. 

Schedia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Sohehrasäd,  die  Märchenerzählerin  in  Tau- 
sendundeine Nacht. 

Scheide,  F.  in  Belgien. 

Sohölif,  F.  in  Algerien. 

Schenectady  (spr.  skenektädi)  St.  im  Staate 
Neuyork.  [bad). 

Soheveuingen,  Dorf  in  den  Niederlanden  (See- 

Schiedam,  St.  in  den  Niederlanden. 

Schiermonnikoog,  I.  bei  Friesland. 

Schifiransk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Schi-king:,  Buch  der  Lieder  (in  der  chinesi- 
schen Literatur). 

Schipetären  (=  Felabewohner)  die  Albanesen. 

Schiras,  St.  in  Persien. 

Sohirwän,  ein  Theil  des  russischen  Gouverne- 
ments Schemacha.  [Yolliynicn. 

Sohitömir,  St.  im  russischen  Gouvernement 

Schoonhoven,  St.  in  den  Niederlanden. 

Schouwen  (spr.  schau-)  I.  in  den  Niederlanden. 

Schubart,  Schubert  (altd.  männl.  Name)  Hoch- 
geborener. 

Schu-king,  das  Buch  derAnnalen,  eins  der 
fünf  ältesten  und  heiligsten  Bücher  in  China. 

Schuylklll  (spr.  skuhlkill)  Grafschaft,  St.  und 
F.  in  Pennsylvanien. 

Sciacca  (spr.  schacka)  St.  auf  Sicilien. 

Scicli  (spr.  schikli)  St.  auf  Sicilien. 

Scigliano,  Sciglio  (spr.  schiljahno,  schiljo) 
zwei  Städte  im  Neapolitanischen. 

Scilly-Inseln  (spr.  silli-)  Inselgruppe  am  Ein- 
gange des  Kanals. 

Soio,  1.  im  Aegäischen  Meere. 

Soiöna  (a.  G.)  St.  auf  der  macedonischen  Halb- 
insel Pallene. 

Sdpio  (1.  männl.  Name)  =  Stab,  Stock. 

Sclafäni,  St.  auf  Sicilien. 

Soopölos,  Scopälo,  eine  sporadische  I.  im 
Aegäischen  Meere. 

Scordla,  St.  in  Sicilien. 

Scotland-River  (spr.  -länd-riwwer)  F.  auf  der 
I.  Barbadoes. 

Scotüsa  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Sorivia,  F.  in  Sardinien. 

Souderi,  ein  Berg  in  Sicilien. 

Scultetus  (1.)  der  Schulze. 


Scylla  (gr.)  Klippe  in  der  Meerenge  von  Si- 
cilien, gegenüber  dem  Strudel  derCharylidis. 

Soythen,  altes  Nomadenvolk  in  Asien. 

Scythopölia  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Sebald  (altd.  männl.  Name)  der  tapfere  Sieger. 

Sebastian  (gr.  männl.  Name)  der  Ehrwürdige. 

Sebastiane  (gr.  weibl.  Name)  diepjhrwürdige. 

Sebastopölis  (a.  G.)  Handolsst.  in  Kolchis. 

Sebenico,  St.  und  Fest,  in  Dalmatien. 

Sebennjrtus  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Sebulöu,  ein  Sohn  Jakob's  von  der  Lea. 

Secohia  (spr.  seckia)  F.  in  Italien. 

Sechellen  (spr.  seschellcn)  Inseln  im  Indischen 
ücean. 

Sedan  (spr.  -dang)  St.  in  Frankreicli. 

Sedana  (spr.  -danja)  F.  in  Spanien. 

Sedäno,  St.  in  Spanien. 

Sedidäva  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Sedletz,  St.  in  Böhmen. 

Seez  (spr.  sehs)  St.  in  Frankreich. 

Segestes,  Fürst  der  Cherusker. 

Segesvär,  St.  in  Siebenbürgen  (Schäsburg). 

Seeobrlga  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Segodünum  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Segorbe,  St.  in  Spanien. 

Segovia,  St.  und  P.  in  Spanien. 

Següra,  F.  in  Spanien. 

Sellle  (spr.  selj')  F.  in  Frankreich. 

Seine  (spr.  sän')  F.  in  Frankreich. 

Seinette  (spr.  sänett')  F.  in  Frankreich. 

Seir  (a.  6.)  Gebirge  im  Lande  Edom. 

Sejänus,  Günstling  des  römischen  Kaisers  Ti- 
berius. 

Seldschuken,  seldschukische  Dynastien,  tür- 
kisches Geschlecht  im  11.  und  12.  Jahrh.  in 
Asien.  [des  Mondes. 

Selene  (gr.  M.)  Name  der  Diana,  als  Göttin 

Selenginsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Seleucia  (a.  G.)  St.  in  Syrien ;  St.inBabylonien. 

Selim,  Name  dreier  osmanischen  Sultane. 

Selinde  (altd.  weibl.  Name)  die  Siegerin. 

Selinus  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Selkirk,  Grafschaft  und  St.  in  England. 

Sellasia  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Seiles  (spr.  seil')  St.  in  Frankreich. 

Selma  (celt.  weibl.  Name)  die  Besitzreiche, 
Glückliche. 

Selmetz-Banja,  St.  in  Ungarn  (Schemnitz). 

Selomith,  eine  Tochter  Zembabel's. 

Selymbria  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Semajä,  ein  Prophet. 

Semäria,  ein  Sohn  Rehabeam's. 

Sembobitis  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 

SemSle  (gr.M.)  die  Mutter  des  Bacchus. 

Semendria,  St.  und  Fest,  in  Serbien. 

Semennud,  St.  in  Aegypten. 

Seminära,  St.  im  Neapolitanischen.  [ten. 

Seminik,  Erdgott  oder  Früchtegott  derLet- 

Semlr&mis,  Königin  von  Assyrien  ,  Gemahlin 
des  Ninus.  [mende  Völker. 

Semi'ten,  von  Noah's   Sohne  Sem   abstam- 

Semlin,  feste  St.  gegenüber  Belgrad. 

Semnönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Semoy  (spr.  -moah)  F.  im  nördl.  Frankreich. 

SemproniuB  und  Cajus,  zwei  römische  Rechts- 
gelehrte, deren  Namen  zur  Bezeichnung  der 
Parteien  gebraucht  werden. 

Semur  (spr.  -mühr)  St.  in  Frankreich. 

Senarica,  St.  im  Neapolitanischen. 
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Sendomir,  St.  im  polnischeu  Gouvernement 

Sendrüd,  F.  in  Persion.  [Radom. 

Seneoa,  F.  und  zwei  Grafschaften  in  den  V. 
St.  von  A. 

Senegal,  F.  in  Afrika. 

Senegrambien ,  Ländergebiet  im  westl.  Afrika. 

Senez  (spr.  seuäs)  St.  in  Frankreich. 

Senia  (a.  ü.)  St.  in  Ulyrien. 

Senio,  F.  in  der  Emilia. 

Senlis  (spr.  sangli)  St.  in  Frankreich. 

Sennaär,  Land  im  südlichen  Nubion. 

Senönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Sens  (spr.  sang)  St.  in  Frankreich. 

Sentinum  (a.  ö.)  St.  in  Umbrion. 

Sepharvälm  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Sephela  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Sepias,  Vorgebirge  in  Thessalien. 

Sepino,  St.  in  der  italienischen  P.  Molise. 

SepphöriB  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Septentrio  (1.  =  sieben  Stiere)  Sternbild  des 
Grossen  Bären ;  der  Norden. 

Sequäna  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Seine). 

Sequillo  (spr.  -kiljo)  F.  in  Spanien. 

Seralns  (spr.  -rang)  Dorf  in  der  belgischen  P. 

Serampur,  St.  in  Vorderindien.  [Lüttich. 

Serapeum  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Serapion,  arabischer  Arzt. 

Seräpis  (ägypt.  M.)  Gott  der  Fruchtbarkeit. 

Serbönis  (a.  G.)  See  in  Aegypten. 

Serohio  (spr.  -kio)  F.  in  Italien. 

Serdobsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Sergatsch,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Sergijewsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Seridö,  F.  in  Brasilien.  [tien. 

Serimum  (a.  G.)  St.  im  europäischen  Sarma- 

Serinagrür,  St.  in  Afghanistan. 

Serlngrapatäm,  St.  in  Vorderindien. 

Serio,  F.  in  der  Lombardei. 

Seriphus  (a.  G.)  eine  der  cykladischen  Inseln 
im  Aegäischen  Meere. 

Serpuchow,  feste  St.  im  europ.  Russland.l 

Serrieres  (spr.  serriähr')  St.  in  der  französi- 
schen Schweiz. 

Sertäo,  grosse  Sandsteppe  in  Brasilien. 

Servasia  (1.  weibl.  Name)  die  Erhalterin. 

ServaeiuB,  Servatius  (1.  männl.  Name)  der  Er- 
halter, [tete. 

Serväta  (1.  weibl.  Name)  die  Erhaltene,  Geret- 

Servätus  (1.  männl.  Name)  der  Erhaltene,  Ge- 
rettete. 

Servöla,  Dorf  in  Ulyrien. 

Sesämus  (a.  G.)  St.  in  Paphlagonien. 

Sesia,  F.  in  Pieraont. 

Sestöla,  St.  im  Modenesischen. 

Setäbis  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Setenil,  St.  in  Spanien. 

Seth  (hebr.  =  Setzling,  Spross)  der  dritte 
Sohn  Adam's. 

Setia,  St.  auf  der  I.  Candia. 

Setia  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Setledsch,  F.  in  Ostindien. 

Setovacätum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Setübal,  Setüval,  St.  und  Fest,  in  Portugal. 

Seudre  (spr.  söhdr')  F.  in  Frankreich. 

Sevenäer,  St.  in  den  Niederlanden. 

Severino,  St.  in  Italien. 

Severn  (spr.  sewwern)  F.  in  England. 

Severus,  L.  S.,  römischer  Kaiser. 

Sevilla  (spr.  -wilja)  P.  und  St.  in  Spanien. 


S6vre  (spr.  sähwr')  zwei  Flüsse  in  Frankreich. 

Sevres  (spr.  sähwr')  Fl.  in  Frankreich. 

Sewastopol,  Hafenst.  auf  der  Halbinsel  Krim. 

SewiBtän,  St.  in  Vorderindien. 

Sezanne  (spr.  -sahn')  St.  in  Frankreich. 

Sfakla,  St.  auf  der  I.  Candia. 

Shaftesbury  (spr.  schäftsböri)  St.  in  England. 

Shakspeare  (spr.schäkspihr)  der  grösste  Dich- 
ter der  Engländer. 

Shallow  (spr.  schallo)  See  im  britischen  N.-A. 

Shannon  (spr.  schännön)  F.  in  Irland. 

Shawpoor  (spr.  schapuhr)  St.  in  Vorderindien. 

Sheemess  (spr.  schihr-)  Schloss  und  Vorge- 
birge auf  der  I.  Shepey  bei  England. 

Sheffield  (spr.  schef-)  St.  in  England. 

SheffoTd  (spr.  schefförd)  Grafschaft  in  Canada. 

Shelburne  (spr.  schelbörn)  drei  Städte  in  den 
V.  St.  von  A. 

Shelby  (spr.  schel-)  Grafschaft  und  einige  Ort- 
schaften in  den  V.  St.  von  A. 

Shenandoah  (spr.  schennandob)  Grafschaft 
und  F.  in  Virginien. 

Shepey  (spr.  scheppi)  I.  in  der  englischen 
Grafschaft  Kent. 

Shepton  (spr.  scheptn)  St.  in  England. 

Sherbro  (spr.  scher-)  F.  in  Obergiiinea. 

Sherburne  (spr.  scherbörn)  St.  in  England; 
drei  Städte  in  N.-A. 

Shetland-Inseln  (spr.  schetländ-)  Inselgruppe 
bei  Schottland. 

Shields  (spr.  schihlds)  zwei  Städte  in  Eng- 
land. [Staate  Mississippi. 

ShieldsborouKh  (spr.  schihldsbörro)  Hafen  im 

Shiffnal  (spr.  schiff-)  St.  in  England. 

Shippegan  (spr.  schippegän)  eine  Bai  in  N.-A. 

Shoodiak  (spr.  scbuhdiack)  F.  in  den  V.  St. 
von  A. 

Shoreham  (spr.  schohrhäm)  St.  in  England. 

Shrewsbury  (spr.  schrohsböri)  St.  in  Eng- 
land; mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Shrop  (spr.  schrapp)  Grafschaft  in  England. 

Sladän,  St.  in  Persien. 

Siagü  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Slam,  ein  K.  in  Hinterindien. 

SiazüTos  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Sibirien,  russische  P.  im  nördlichen  Asien. 

Sicamlno,  St.  in  Sicilien. 

Sicciara  (spr.  sitschahra)  St.  auf  der  I.  Sicilien. 

Sichern  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 

Sichima  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Siohor  (a.  G.)  F.  in  Palästina. 

Siohron  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Sicilien,  I.  im  Mittelmeere. 

Sicmus  (a.  G.)  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Sioöris  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 

Sioüler  (a.  G.)  Bewohner  von  Sicilien. 

Sioyon  (a.  G.)  St.  in  Achaja  (Griechenland). 

Sidero,  Vorgebirge  auf  der  I.  Candia. 

Sidney  (spr.  sidni)  St.  in  Neuholland. 

Sidon  (a.  G.)  St.  in  Phönizien.  [gerin. 

Sidonie  (hebr.  weibl.  Name)  die  Fischerin,  Jä- 

Sidyma  (a.  G.)  St.  in  Lycien. 

Siegfried  (altd.  männl.  Name)  der  durch  den 
Sieg  Frieden  Schaffende. 

Siegmund,  Sigismund  (altd.  männl.  Name)  der 
den  Sieg  Schützende. 

Siena,  St.  und  P.  in  Italien. 

Sierra-Leöne,  ein  Küstenland  in  Oberguinea. 

Sierra-Morena,  ein  Gebirge  in  Spaniea. 
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Sierra- Nevada,    ein  Gebirge  im  südlichen 
Spanien. 

Sierre  (spr.  siär')  Fl.  in  der  Schweiz. 

Sieve,  F.  im  Toscanischen. 

Siewiersch,  St.  in  Russisch-Polen. 

Sifauto,  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Sigambern,  ein  altes  deutsches  Volk  amilhcin. 

Sigeum  (a.  G.)  Vorgebirge  und  St.  in  Troas. 

Signia  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Sigueuza,  St.  in  Spanien. 

Siguer  (spr.  sigär')  Dorf  in  Spanien. 

Sikhs,  Seikhs,  Religionsgeeellschaft  im  Pend- 
schab. 

Sil&rus  (a.  G.)  F.  in  Lucanien. 

SUenus  (gr.  M.)  Erzieher  und  Begleiter  des 
Bacchus. 

Siloah  (a.G.)  Quelle  und  Teich  bei  Jerusalem. 

Silsilis  (a.  G.)  St.  in  Oberägypten. 

SUtäoe  (a.  G.)  St.  in  Babylonien. 

Siluren  (a.  G.)  ein  Volk  in  Britannien. 

Silvän  (l.männl. Name)  Waldfreund;  (röm.M.) 
ein  Waldgott. 

Silväuus,  Begleiter  des  Apostels  Paulus. 

SUverius,  Silvester,  Süvius  (1.  männl.  Name) 
der  Waldfreund. 

Silves,  St.  in  Portugal;  St.  in  Brasilien. 

Silvia  (1.  weibl.  Name)  die  Waldfreundin. 

Simäri,  St.  im  Neapolitanischen. 

Simbirsk,  Gouvernement  und  St.  im  asiati- 
schen Kussland. 

Simena  (a.  G.)  St.  in  Lycien. 

Simeto,  F.  in  Sicilien. 

Simferopöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

Similiän  (1.  männl.  Name)  der  Aehnliche. 

SimiUäne  (1.  weibl.  Name)  die  Aehnliche. 

Simöie,  F.  in  Sicilien. 

Simon ,  Simeon  (hebr.  männl.  Name)  der  Er- 
hörte. [Zea. 

Simouides,   griechischer  Dichter  von  der  I. 

Simson  (hebr.  männl.  Name  ■=  der  Starke) 
ein  Richter  und  Held  der  Hebräer. 

Stua  (a.  G.)  =  China. 

Sinai  (a.  G.)  Berg  in  der  arabischen  Wüste. 

Sinalöa,  P.  und  St.  in  Mexico. 

Sinaw,  ein  Fürst  der  Waräger. 

Singar  (a.  G.)  ein  Theil  von  Babylonien. 

Singapore  (spr.  -pohr)  I.  in  Hinterindien. 

Siug-ärus  (a.G.)  ein  Gebirge  in  Mesopotamien. 

Singidäva  (a.  G.)  St.  in  Dacien. 

Slngidünum  (a.  G.)  St.  in  Mösien. 

Singöne  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Singulis  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 

Sinigaglia  (spr.  -galja)  St.  in  der  italienischen 
P.  Pesaro. 

Sinöpe  (a.  G.)  Seest.  in  Paphlagonien. 

Sintioe  (a.  G.)  Landschaft  in  Macedonien. 

Sinto  (jap.)  die  Lehre  des  Confuoius. 

Sion  (spr.  siong)  St.  in  der  Schweiz  (Sitten). 

Sioua:  (spr.  siuh)  ein  Hauptstamm  der  nord- 
amerikan.  Indianer. 

Siphamöth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Sipoys  (spr.  sihpeus)  die  aus  Landeseingebo- 
renen gebildeten  Truppen  der  Engländer  in 
Ostindien. 

Sip#lus  (a.  G.)  Gebirge  in  Lydien. 

Sirdsohan,  St.  in  Persien. 

Sirenen  (gr.  M.)  singende  Meernymphen. 

Sirino,  ein  Gebirge  im  Neapolitanischen. 

Siriön  (a.  G.)  der  Berg  Hermon. 


Sirius,  der  Hundsstern. 

Sirmium  (a.  G.)  St.  in  Niederpannonien. 

SIruela,  St.  in  Spanien. 

Sis&pon  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Sisöbut,  König  der  Wcstgotlicn. 

Sissgra ,  Feldherr  des  kanaanitischcn  Königs 
Jabin. 

Sisteron  (spr.  -rong)  St.  in  Frankreich. 

Sistöwa,  St.  in  Bulgarien. 

Sisi^phus  (gr.  M.)  räuberischer  König  von 
Korinth. 

Sithöne  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Sitifl  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Sitt&ce  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 

Sittard  (spr.  -tahr)  St.  in  Belgien. 

Siüt,  St.  in  Aegyijten.  [asien. 

Siwas,   türkisches  Ejalet  und  St.  in  Klein- 

Siwerek,  St.  in  Mesopotamien. 

Skager-Kack,  ein  Arm  der  Nordsee  zwischen 
Jütland,  Schweden  und  Norwegen. 

Skalitz,  zwei  Städte  in  Böhmen;  St.in  Ungarn. 

Skanderuu,  St.  in  Syrien. 

Skandinavien  (a.  G.)  die  Halbinsel  Schweden 
und  Norwegen  und  die  dänischen  Inseln. 

Skerries,  I.  bei  England. 

Skiold,  König  von  Dänemark. 

Skipton  (spr.  skiptn)  St.  iu  England. 

Skopia,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

Skopilos,  eine  der  nördlichen  Sporaden. 

Skutäri,  St.  in  Albanien;  St.  in  der  asiatischen 
Türkei,  Konstantinopel  gegenüber. 

Skutsch,  St.  in  Böhmen.  [land. 

Skye  (.spr.  skei)  eine  der  Hebriden  bei  Schott- 

Slaney  (spr.  släni)  F.  in  Irland. 

Slatopöl,  Fl.  im  europäischen  Russland. 

Slatust,  St.  im  europäischen  Russland. 

Slawiszyn,  St.  in  Russisch-Polen. 

Slawkow,  St.  in  Russisch-Polen. 

Sieaford  (spr.  sliförd)  St.  in  England. 

Sligo  (spr.sleigo)  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 

Slobodskoi,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Slowaken,  die  slawischen  Bewohner  Nord- 
ungarns. 

Sluys  (spr.  sleus)  St.  in  den  Niederlanden. 

Sluzk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Smaland  (spr.  smohl-)  P.  in  Schweden. 

Small- Point  (spr.  -peunt)  Vorgebirge  an  der 
Küste  von  Maine. 

Smederewo,  St.  in  Serbien.  [Apollo. 

Smintheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Beiname   des 

Smithfield,    mehrere  Städte  in   den  V.  St. 
von  A. 

Smolensk,   Gouvernement  und  St.  im  euro- 
päischen Russland. 

Smyrna,  türkische  Seest.  in  Kleinasien. 

Sniatyn,  St.  in  Galizien. 

Sobräl,  St.  in  Brasilien. 

Sochaczew  (spr.  -scheff)  St.  in  Russisch-Polen. 

Socinus ,  liälius  und  Faustus ,  Geistliche  des 
16.  Jahrb.,  welche  die  Gottheit  Christi  leug- 

SocöboB,  St.  in  Spanien.  [neten. 

Socuellämos,  St.  in  Spanien. 

Sodöm,  Sodöma  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
Söderköping  (spr.  -dschöping),  Södertelge, 

zwei  Städte  in  Schweden. 
Soest  (spr.  suhst)  St.  in  den  Niederlanden. 
Sogdiäna  (a.  G.)  eine  P.  in  Persien. 
Sohö,  Fabrikst.  in  England. 
Soignles  (spr.  soanjih)  St.  in  Belgien. 
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Soissons  (spr.  soassong)  St.  in  Frankreich. 

Sokölow,  St.  in  Russisoh-Polcn ;  St.  in  Galizion. 

Sokotöra,  I.  an  der  Ostküste  von  Afrika. 

Sokrätes,  griecliischer  Pliilosoph  von  Athen. 

Solauto,  St.  aui'  Sicilien. 

Soleo,  St.  in  Kussisch-Poicu. 

Soledäd,  St.  in  Neucalilbrnien. 

Solferino,  Mfl.  in  der  italienischen  P.  Brescia. 

SoUomum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Soligny  (spr.  -linji)  Dorf  in  Frankreich. 

Solikamsk,  St.  im  europäischen  Kussland. 

Söller,  St.  auf  der  I.  MaUorca. 

Solöfra,  St.  im  Neapolitanischen. 

Sologrne  (spr.  -lonj')  vormalige  P.  in  Frank- 
reich. 

Selon,  berühmter  Gesetzgeber  der  Athener. 

Solör,  I.  in  Hinterindien. 

Solsöna,  St.  in  Spanien. 

Somalia,  ein  Volk  im  östlichen  Afrika. 

Sombrerete,  St.  in  Mexico. 

Somerset,     mehrere   Grafschaften   und   Ort- 
schaften in  den  V.  St.  von  A. 

Somma,  Berg  bei  Neapel. 

Sommieres  (spr.  sommjähr')  St.  in  Frankreich. 

Soncino   (spr.  -tschihno)  Mfl.   in  der  Lom- 
bardei. 

Sondrio,  P.  und  St.  in  Italien. 

Sone,  F.  in  Vorderindien. 

SonSra,  P.  und  St.  in  Mexico.  [digo. 

Sophia  (gr.  weibl.  Name)  die  Weise,  Verstän- 

Sophökles,    griechischer  Trauerspieldichter 
aus  Athen. 

Sophrön,  Sophronius  (gr.  männl.  Name)  der 
Weise,  Besonnene. 

Sophronia  =  Sophia. 

Soprony,  St.  in  Ungarn  (Oedenburg). 

Sora,  St.  in  der  italienischen  P.  Caserta. 

Soräta,  ein  Berggipfel  in  Südamerika. 

Sorbonne,  die  theologische  Facultät  an  der 
pariser  Hochschule. 

Soria,  P.  und  St.  in  Spanien. 

Soria,  P.  in  der  asiatischen  Türkei. 

Soristan,  persischer  und  arabischer  Name  für 
Syrien. 

Sorocäba,  St.  in  Brasilien. 

Soröe,  St.  in  Dänemark. 

Sorräya,  F.  in  Portugal. 

Sorrento,  St.  im  Neapolitanischen. 

Sortino,  St.  auf  Sicilien. 

Sosias,  griechischer  Philosoph. 

Sosikles,  griechischer  Tragiker  aus  Syrakus. 

Sosipäter,  Feldherr  des  Judas  Makkabäus. 

Sosius,  altrömischer  Buchhändler. 

SosthSnes  (gr.  männl.  Name)  der  Gerettete. 

Sot&des,  ein  schmuziger  altgriech.  Dichter. 

Sotira  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Southampton  (spr.  saushämptn)  St.  in  Eng- 
land, [von  London. 

South wark  (spr.  sösörk)  der  südliche  Theil 

SouthwaU  (spr.  saush-)  St.  in  England. 

Spahi  (türk.  =  Ritter)  Ehrenwache  des  Sultans. 

Spalätro,  St.  in  Dabaatien. 

Spanish-Town  (spr.  -taun)  eine  der  Jungfern- 
inseln in  Westindien. 

Sparta  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 

Spartäous,    Anführer    der    aufrührerischen 
Sklaven  gegen  die  Römer. 

Spartaner  (a.  G.)  Volk  in  Lakonien. 
Spartel,  Vorgebirge  in  Marokko. 


Spartölus  (a.  G.)  St.  in  Macodonien. 

Sperchea  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Sporoheus  (a.  ü.)  F.  in  Thessalien. 

Spey  (spr.  speh)  F.  in  Schottland. 

Spezzia,  St.  in  der  italienischen  P.  Genua. 

Sphagiä  (a.  G.)  L  im  Ionischen  Meere. 

Sphakia,  s.  Sfakla. 

Sphäria  (a.  G.)  I.  an  der  Küste  von  Argolis. 

Spiekeroog-,  I.  an  der  Küste  von  Ostfriesland. 

Spinoza ,  B. ,  Philosoph,  Sohn  eines  portugie- 
sischen Juden. 

Spithead  (spr.  -hed)  Hafenort  in  England. 

Spoleto,  St.  in  der  italienischen  P.  Umbricn. 

Sporäden,  Sporadische  Inseln ,  zerstreut  lie- 
gende Inseln  im  Aegäischen  Meere. 

Spotsylvania  (spr.  spatsihvehniä)  Grafschaft 
in  Virginien. 

Sprightstown  (spr.  spreitstaun)  St.  auf  der 
westindischen  I.  Barbadoes. 

Springfleld,  mehrere  Städte  in  den  V.  St. 
von  A.  [England. 

Spum-Head  (spr.  spörn-hed)  Vorgebirge  in 

Squillaoe  (spr.  -latsche)  St.  in  der  italienischen 
P.  Catanzaro. 

Stabia,  St.  im  Neapolitanischen. 

Stabiä  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

Staffa(a.  G.)  eine  derllebriden  bei  Schottland. 

Stafford  (spr.  stäfförd)  St.  und  Grafschaft  in 
England. 

Stagrira  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Stagirit',  Beiname  des  Aristoteles,  weil  er  aus 
Stagira  gebürtig  war. 

Stagno  (spr.  stanjo)  St.  auf  der  dalmatischen 
Halbinsel  Sabioncello 

Staines  (spr.  stäns)  St.  in  England. 

Staley-Bridg-e  (spr.  stehli-bridsch)  St.  in 
England. 

Stalimene,  I.  im  Aegäischen  Meere  (Lemnos). 

Stambul  (türk.)  Konstantiuopel. 

Stamford  (spr.  stämmförd)  St.  in  England. 

Stampaoe  (spr.  -pahtsche)  St.  auf  der  I.  Sar- 
dinien. [Meere. 

Stampalia,    cykladische    I.   im    Aegäischen 

Standia,  I.  bei  Candia. 

Stanislaus  (slaw.  männl.  Name)  Ruhm  der 
Beständigkeit. 

Stanislawow,  St.  und  Kreis  in  Galizien. 

Staples  (spr.  stäpls)  Inselgruppe  bei  England. 

Staraja-Russa,  St.  im  europäischen  Russland. 

Staräsol,  St.  in  Galizien. 

Staro-Konstantinow,  St.  im  europ.  Russland. 

Stasczo-w  (spr.staschüfi)  St.  in  Russisch-Polen. 

Statänus  (röm.  M.)  ein  Gott,  der  den  Kindern 
helfen  sollte,  stehen  zu  lernen. 

Stavoren,  St.  in  den  Niederlanden. 

Stawropöl,  zwei  Städte  im  asiat.  Russland. 

Steoknitz,  St.  in  Böhmen. 

Steenbergen,  feste  St.  in  den  Niederlanden. 

Stellenbosoh,  St.  auf  dem  Vorgebirge  der 
guten  Hoffnung. 

Stenay  (spr.  stenäh)  St.  in  Frankreich. 

Stenazewo,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 
Posen.  [überschrie. 

Sten'tor,  trojanischer  Fürst,  der  50  Männer 

Stephan ,  Steph&nus  ( gr.  männl.  Name )  der 
Bekränzte. 

Stephania  (gr.  weibl.  Name)  die  Bekränzte. 

Stesichorus,  griechischer  lyrischer  Dichter 
aus  Himera  in  Sicilien. 
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SteubenvlUe  (spr.  stubnwill)  St.  im  Staate 
Ohio. 

Stewarton  (spr.  stuörtn)  St.  in  Schottland. 

Stigrliano  (spr.  stiljahno)  St.  im  Neapolitani- 
schen. 

Stilicho,  ein  Vandale,  Minister  des  abendlän- 
dischen Kaisers  Honorius. 

Stüton  (spr.  etiltn)  Dorf  in  England. 

Stirlingr,  Grafschaft  und  Borough  in  Schott- 

Stookholm,  die  Hptst.  Schwedens.  [land. 

StockpoTt,  St.  in  England. 

Stockton  (spr.  stocktn)  Hafenst.  in  England. 

Stoke  (spr.  stohk)  St.  in  England.  [land. 

Stonehaveu  (spr.  stohnhewn)  Seest.  in  Schott- 

Stonehenge  (spr.  stohnhendsch)  Ruinen  eines 
Druidentempels  in  England. 

Stoney  (spr.  stoni)  St.  in  England. 

Stoningtou  (spr.  -ningtn)  St.  in  Connecticut. 

Stopniza,  St.  in  Russisch-Polen.  [stein. 

Stormarn,  Landschaft  im  Herzogthum  Hol- 

Stornaway  (spr.  stahrnäweh)  St.  auf  der  he- 
bridischenl.  Lewis. 

Strabo,  ein  griechischer  Geograph. 

Stragöna  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Strakonitz,  St.  in  Böhmen.  [land. 

Strangrford  (spr.  strängförd)  St.  und  See  in  Ir- 

Stranraer  (spr.  stränräher)  St.  in  Schottland. 

Strasburg,  St.  in  Frankreich ;  zwei  Städte  im 
K.  Preussen.  [England. 

Stratford  (spr.  strättförd)   St.  und  Dorf  in 

Stratie  (a.  G.)  St.  in  Arkadien, 

Stratoklea  (a.  G.)  St.  in  Asien. 

Stratonioea  (a.  G.)  St.  in  Karien. 

Streiitzen  (russ.)  (Pfeilschützen)  ehemalige 
Leibwache  der  Zaren. 

Strengnäs,  St.  in  Schweden. 

Stretinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Strijen  (spr.  streien)  I.  in  den  Niederlanden. 

Stromböli,  eine  der  liparischen  Inseln. 

Stromness,  eine  der  orkadischen  Inseln. 

Strömöe,  eine  der  Faröerinseln. 

Strömstad,  St.  in  Schweden. 

Strong^le  (a.  G.)  eine  der  äolischen  Inseln. 

Stronsay  (spr.  -seh)  eine  der  orkadischen  In- 
seln, [sehen  Meere. 

Strophäden  (a.  G. )  Rückkehrinseln  im  loni- 

Stroud  (spr.  straud)  St.  und  F.  in  England. 

Strzelno,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Brom- 
berg, [ster. 

Stubbekjöbing,  St.  auf  der  dänischen  I.  Fal- 

Styx  (gr.  M.)  F.  der  Unterwelt. 

Suag-^la  (a.  G.)  St.  in  Karien. 

Subatän,  St.  in  Armenien. 

Subiäco,  St.  im  Kirchenstaate. 

Subur  (a.  G.)  F.  in  Mauretanien. 

Subzäwar,  St.  in  Persien. 

Suco&bar  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Suchoth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Gad. 

Suchothbönoth,  Abgott  der  Babylonier  in  Sa- 
maria. 

Suchotscbyn,  St.  in  Russisch-Polen. 

Suchum-Kal6,  russische  St.  und  Fest,  am 
Schwarzen  Meere. 

Suok,  F.  in  Irland. 

Suozawa  (spr.  -tschawa)  St.  in  Galizien. 

Sudan,  Name  der  Länder  Centralafrikas  von 
der  Wüste  Sahara  bis  zum  Aequator. 

Sudbury  (spr.  södböri)  St.  in  England. 

Südermanland,  eine  schwedische  Landschaft. 


Süderöe,  eine  der  Faröerinseln. 

Sudeten,  Gebirge  zwischen  Böhmen  und 
Schlesien. 

Suebus  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 

Suessula  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

Sueven  (a.  G.)  die  Völker  im  südlichen  Ger- 
manien. 

Suez,  St.  am  Rothen  Meere  in  Aegypten. 

Suffetula  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Suffolk  (spr.  söffok)  Grafschaft  in  England. 

Suir  (spr.  sur)  F.  in  Irland. 

Sulamith  (hebr.  weibl.Name)  die  Friedfertige. 

Sultanleh,  St.  in  Persien.  [chipel, 

Snlu-Inseln,  Inselgruppe  im  Ostindiscnen  Ar- 

Siunätra,  eine  der  Sundainseln  in  Ostindien. 

Sunbury  (spr.  sönböri)  St.  in  England. 

Sunderland  (spr.  sönderländ)  St.  in  England. 

Sundewitt,  ein  Landstrich  im  Herzogthum 
Schleswig. 

Sunna,  das  religiöse  Ueberlieferungsbuch  der 
Mohammedaner. 

Suräte,  St.  und  P.  in  Vorderindien. 

Surätha  (a.  G.)  St.  in  Palästina. 

Surgüt,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Suriga  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Surinam,  holländische  Colonie  auf  der  Küste 
von  Guiana. 

Surmalinsk,  ein  District  im  asiat.  Russland. 

Surrey  (spr.  sörri)  Grafschaft  in  England. 

Susa,  St.  in  Italien ;  (a.  G.)  St.  in  Persien. 

Susdal,  St.  im  europäischen  Russlaud. 

Susquehanna  (spr.  söskwihännä)  Grafschaft 
und  F.  in  Pennsylvanien. 

SuBsex  (spr.  sössecks)  Grafschaft  in  England. 

Sutherland  (spr.  sösherländ)  Grafschaft  in 
Schottland.  [land. 

Sutton-Coldfleld  (spr.  söttn-kohld-)  St.inEng- 

Suwa  (Japan.  M.)  Göttin  der  Jagd. 

Svamke,  St.  auf  der  dänischen  I.  Bornholm. 

Svendborg,  St.  auf  der  dänischen  I.  Fünen. 

SwafiCham  (spr.  suäffhäm)  St.  in  England. 

Swale  (spr.  swäl)  F.  in  England. 

Swanay  (spr.  -neh)  orkadische  I.  bei  Schott- 
land, [frau. 

Swanbilde  (altd.  weibl.  Name)  Schwanenjung- 

Swansborough  (spr.  -böro)  St.  in  Nordcaro- 

Swansea  (spr.  -sih)  St.  in  England.  [Una. 

Swantowith,  ein  Götze  der  alten  Germanen. 

Swod,  Name  des  seit  1835  eingeführten  rus- 
sischen Gesetzbuchs. 

Syb&ris  (a.  G.)  St.  und  F.  in  Lukanien. 

Syböta  (a.  G.)  Hafen  an  der  Küste  von  Epirus. 

Syene  (a.  G.)  St.  in  Oberägypten. 

Symm&oha  (gr.  weibl.  Name)  Mitkämpferin. 

Symmächus  (gr.  männl.  Name)  Mitkämpfer. 

Symplegädeu  (a.  G.)  zwei  Inseln  im  Schwar- 
zen Meere. 

Synesia  (gr.  weibl.  Name)  die  Einsichtsvolle. 

Synesius  (gr.  männl.  Name)  der  Einsichtsvolle. 

Synn&da  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Syraküs  (a.  G.)  St.  in  SiciÜen. 

Syreth,  St.  in  Galizien.  [Land. 

Syrien,  ein  zur  asiatischen  Türkei  gehöriges 

Syrten,  zwei  Busen  des  Mittelmeeres  an  der 
nordafrikanischen  Küste. 

Szarogrod,  St.  im  europäischen  Russland. 

Szathmar,  ungarisches  Comitat. 

Szekler,  ein  Stamm  der  Ungarn  in  Sieben- 
bürgen. 
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Szigeth,  St.  in  Ungarn. 
Szistöwa,  St.  in  der  europäischen  Türkei. 
Szoboszlö,  Ilaiduckcustadt  in  Ungarn. 
Szolnok,  Mtl.  iij  Ungarn. 
Szombathely,  St.  iu  Ungarn  (Stein). 
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T. 

Taäs,  St.  in  Arabien. 

Taasinge,  eine  dänische  I.  [indien. 

Tabägo ,  eine  der  Kleinen  Antillen  in  West- 

Tabarieh,  St.  und  See  in  Syrien. 

Tabasoo,  Staat  in  Mexico. 

Tabbäth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manasse. 

Taberistan,  Landschaft  im  nördlichen  Persien. 

Tabiene  (a.  G.)  P.  in  Parthien. 

Tabitha,  eine  der  ersten  Christinnen. 

Table -Island  (spr.  täbl-eiland)  I.  in  Austra- 
lien, [lästina. 

Tabor,  St.  in  Böhmen;  (a.  G.)  ein  Berg  in  Pa- 

Tabraca  (a.  G.)  Secst.  in  Numidien. 

Tabris,  St.  in  Persien. 

Tabuda  (a.  G.)  F.  in  Belgica.  [Afrika. 

Tac&pe  (a.  G.)  St.  auf  der  syrtischen  Küste  von 

Tacita  (1.  weibl.  Name)  die  Schweigsame; 
(röm.  M.)  Göttin  des  Schweigens. 

Tacitus  (1.  männl.  Name)  der  Schweigsame; 
Cajus  Cornelius  Tacitus,  lateinischer  Ge- 
schichtschreiber. 

Tacöla  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Tacüba,  St.  in  Mexico. 

Tadmor,  St.  in  Syrien  (das  alte  Palmyra). 

Tafalla,  St.  in  Spanien. 

Taf  ilelt,  P.  in  Marokko. 

Tagal,  St.  und  Residentschaft  auf  der  nieder- 
ländischen I.  Java. 

Tagrälen,  ein  malaiisches  Volk  auf  den  asiati- 
schen Inseln. 

Taganrög',  St.  im  europäischen  Russland. 

Tagrliacozzo  (spr.  talja-)  St.  im  Neapolitani- 
schen. 

Tag-liamento  (spr.  talja-)  V.  in  Italien. 

Taguäri,  F.  in  Südamerika. 

Tahiti,  s.  Otaheitl. 

Täif,  St.  in  Arabien.  [Frankreich. 

Tailland  (Cap)   (spr.  taljang)  Vorgebirge   in 

Tain  (spr.  täng)  St.  in  Frankreich;  (spr. 
tan)  St.  in  Schottland. 

Tajo,  F.  in  Spanien  und  Portugal. 

Tajuna  (spr.  -chunja)  F.  in  Spanien. 

Takazze,  Nebenfluss  des  Nil. 

Takel,  eine  Oase  in  der  Sahara. 

Talabiiea  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Talarn,  Talarmbias,  zwei  Städte  in  Spanien. 

Talavera,  drei  Städte  in  Spanien. 

Talca,  P.  und  St.  in  Chile. 

Tallabassee  (spr.  -sih)  Hptst.  von  Florida. 

Tallapoosa  (spr.  -puhsa)  F.  in  den  V.  St. 
von  A. 

Talmud  (hebr.  =  mündliche  Lehre)  das  Glau- 
bensüberlieferungsbuch der  Juden. 

Taman,  Halbinsel  und  St.  an  der  Mündung 
des  Flusses  Kuban  im  europ.  Russland. 

Tamanduä,  St.  in  Brasilien. 

Tamara,  F.  in  Russland. 

Tam&ra,  St.  in  Spanien. 

Tamaräca,  I.  bei  Brasilien. 


Tamarida,  St.  auf  der  I.  Sokotora. 

Tamäris  (a.  G.)  F.  in  Ilispanien. 

Tamarön,  St.  in  Spanien. 

Tam&rus  (a.  G.)  F.  in  Britannien. 

Tamäsus  (a.  G.)  St.  in  Cypern. 

Tamaullpas,  ein  Staat  in  Mexico. 

Tamböga,  F.  in  Spanien. 

Tambow,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen Russland.  [land. 

Tame  (spr.  täm)  Narae  dreier  Flüsse  in  Eng- 

Tamegra,  J'.  in  Portugal. 

TamSsis  (a.  G.)  F.  in  Britannien  (Themse). 

Tamia  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Tamiägua,  See  in  Mexico. 

Tamina,  F.  im  schweizer  Canton  St.-Gallen. 

Tampico,  St.  in  Mexico. 

Tamugäda  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

Tamulen,  ein  Volk  in  Asien. 

Tamyräoa  (a.  G.)  St.  im  europ.  Sarmatien. 

Tamyras  (a.  G.)  F.  in  Phönizien. 

Tanafjord,  ein  Meerbusen  in  Norwegen. 

Tan&gra  (a.  G.)  St.  in  Böoticn. 

Tanägrus  (a.  G.)  F.  in  Lucanien. 

Tan&is  (a.  G.)  F.  zwischen  Europa  und  Asien 
(Don). 

Tanäro,  F.  in  Piemont.  konien. 

Taenärum  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  in  La- 

Tancägua,  District  und  St.  in  Chile. 

Tauetos  (a.  G.)  I.  bei  Britannien. 

Tanger  (spr.  -dscher)  Hafenst.  in  Marokko. 

Tang-urägua,  F.  in  Südamerika. 

Tanjore  (spr.  -dschur)  District  und  St.  in 
Vorderindien. 

Tanna  (spr.  tännä)  eine  australische  I. ;  Di- 
strict und  St.  iu  der  angloindischen  Prä- 
sidentschaft Bombay. 

Tantülus  (gr.  M.)  König  in  Phrygien. 

Taöoe  (a.  G.)  St.  in  Persien. 

Taormina,  St.  in  Sicilien. 

Tapajoz  (spr.  -schohs)  F.  in  Brasilion. 

Tap&ra  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 

Taporica,  I.  bei  Brasilien. 

Taprobäne  (a.  G.)  I.  im  Indischen  Meere. 

Tapty,  F.  in  Ostindien. 

Tar&nis  (M.)  oberster  Gott  der  Gallier. 

Tarantaise  (spr.  -tähs')  Landschaft  in  Savoyen. 

Taranto,  St.  im  Neapolitanischen. 

Tarascon  (spr.  -kong)  zwei  Städte  in  Frank- 

Tarazöna,  St.  in  Spanien.  [reich. 

Tarbes  (spr.  tarb')  St.  in  Frankreich. 

Tarborough  (spr.  tärbörro)  St.  iu  Nordcaro- 
lina. 

Targowitz,  St.  im  europäischen  Russland. 

Tariohea  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Tarifa,  St.  in  Spanien. 

Tarija  (spr.  -cha)  Depart.  und  St.  in  Bolivia. 

Tarn,  Depart.  und  F.  iu  Frankreich. 

Tam-Oaroune,  Depart.  in  Frankreich. 

Tamograd,  St.  in  Russisch-Polen. 

Tamopöl,  Kreis  und  St.  in  Galizien. 

Tamow,  St.  in  Galizien. 

Taro,  Nebenfluss  des  Po  in  Italien. 

Tarodünum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Taröna  (a.  G.)  St.  im  europäischen  Sarmatien. 

Tarraoina  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Tarragöna,  P.  und  St.  in  Catalonien. 

Tarrauoön,  St.  in  Spanien. 

Tarrug-a,  St.  in  Spanien. 

Tarsus  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 
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Tartaro,  F.  in  der  Loiiiliardoi. 

Tartarus  (gr.  M.)  die  Unterwelt  als  Ijcstra- 
fungsort. 

Tarüda  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Tarudant,  St.  iu  Marokko.  [land. 

Tasmania,  officieller  Name  für  Vandiemens- 

Tasso ,  berühmter  italienischer  Dichter  (gost. 
1595). 

Tataren ,  ein  Volk  in  der  Türkei  am  Schwar- 
zen Meere.  [Massachusetts. 

Taunton  (spr.  tahntn)  St.  in  England ;  St.  in 

Taurinum  (a.  G.)  St.  m  Obcritalien  (Turin). 

Tauroggen,  St.  im  russischen  Gouvernement 
Wilna.  [mina). 

Tauromenium  (a.  G.)  St.  in  SiciHen   (Taor- 

Taürünum  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 

Tavära,  St.  in  Spanien. 

Tave  (spr.  täw)  F.  in  England. 

Tavira,  St.  in  Portugal. 

Tavistook  (spr.  täwwistock)  St.  in  England. 

Tavolära,  I.  bei  Sardinien. 

Taxila  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Tay  (spr.  teh)  F.  in  Schottland. 

TaygetuB  (a.  G.)  Gebirge  zwischen  Lakonien 
und  Messenien. 

Teäno ,  St.  im  Neapolitanischen. 

Teärus  (a.  G.)  F.  in  Thrazien. 

Teäte  (a.  G.)  St.  in  Samnium. 

Tecelia  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Tegöa  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Tegi^ra  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Teheran,  St.  in  Persien. 

Tehuacän,  St.  in  Mexico. 

Tehuantepec,  St.  und  F.  in  Mexico. 

Teignmouth  (spr.  tänmösh)  St.  iu  England. 

Tejuco  (spr.  teschucko)  St.  in  Brasilien. 

Tekrit,  St.  in  Irak-Arabi. 

Telaim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Telämon  (gr.M.)  König  von  Salamis. 

Teleba  (a.  G.)  St.  in  Albanien. 

Telinga  oder  Telugu,  die  Sprache  eines  ost- 
indischen Volks. 

Telemäohus  (gr.  M.)  Sohn  des  Ulysses  und 
der  Penelope. 

Telesphörus  (gr.  M.)  Gott  der  Genesung. 

Telez,  ein  See  in  Russland. 

Teil,  eine  Landschaft  in  Algerien. 

Tellene  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Tellicherry  (spr.  -tscherri)  St.  in  Vorderindien. 

Tellns  (röm.  M.)  die  Erde,  Erdgöttin. 

Tembleaue  (spr.  -blehke)  St.  in  Spanien. 

Temgon  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Temerin,  St.  in  Ungarn. 

Temesvär,  St.  und  Fest,  in  Ungarn. 

Teninikow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Tenasserim,  Landschaft  in  Hinterindien. 

Tencterer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Tengdos  (a.  G.)  I.  im  Aegäischen  Meere. 

Teneriffa,  die  grösste  der  Canarischen  Inseln. 

Tennessee  (spr.  -sih)  Staat  und  F.  in  den  V. 
St.  von  A.  pVIexico. 

Tenochtitlan ,  der   inexicanische  Name  von 

Tenthredon,  ein  Magnesier,  der  40  Schiffe 
nach  Troja  führte. 

Tentügal,  St.  in  Portugal.  fzien. 

TeutjJ^ra  (a.  G.)  St.  in  Aegypten;  St.  in  Thra- 

Teplitz,  St.  in  Böhmen  (Badeort). 

Terämo,  P.  und  St.  in  Italien.  [Inseln. 

Tercelra  (spr.  terseira)  eine  der  Azorischen 


Terebinth'iua  (a.  G.)  St.  in  Numidien 
Tereböll,  St.  in  Natülien. 
Teredon  (a.  G.)  St.  in  IJabylonien. 
Terek,  F.  im  asiatischen  Russland. 
Terentäa  (I.  wcibl.  Name)  die  Zermalmerin. 
Terentius  (1.  männl.  Name)  der  Zermalmer. 
Tergödum  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 
Teriöli  (a.  G.)  St.  in  Rhäticn. 
Termini,  St.  auf  Sicilien. 
Terminus  (röm.  M.)  der  Grenzgott. 
Termöli,  St.  im  Neapolitanischen. 
Ternäte,  eine  molukkischc  I. 
Temöwa,  St.  in  Bulgarien. 
Terouane  (spr.  -rualiu')  St.  in  Frankreich. 
Terracina  (spr.  -tschihna)  St.  im  Kirchenstaate. 
Terre-neuve  (spr.  tähr'-nöhw')  französischer 

Name  für  Neufundland. 
Teruel,  P.  und  St.  in  Spanien. 
Tervueren,  Mfl.  in  Belgien. 
Tesäna  (a.  G.)  St.  in  Rhätien. 
Tessin,  Canton  in  der  Schweiz. 
Tetuän,  St.  in  Marokko. 

Teturöa,  I.  in  Australien.  [Galliern. 

Teutätes  (M.)    der  Gott  des  Todes  bei  den 
Teuthrania  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 
Teutbröne  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 
Teutobooh,  König  der  Teutonen. 
Teutonen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 
Tewksbury  (spr.  tjuks-)  St.  in  England. 
Texas,  einer  der  V.  St.  von  A. 
Texel  (spr.  tessel)  I.  bei  Holland. 
Teynez,  St.  in  Böhmen. 
Tezouco  (spr.  tes-)  St.  und  See  in  Mexico. 
Thaanäoh  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manasse. 
Thaanath  Silo  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ephraim. 
Thabör  (a.  G.)  ein  Berg  in  Galiläa. 
ThaddäuB  (männl.  Name)  der  Kluge,  Verstän- 
Thadmör  (a.  G.)  St.  in  Syrien.  [dige. 

Tbalamä  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Thalia  (gr.  weibl.  Name  =  die  Blühende)  eine 

der  drei  Grazien;  die  Muse  des  Lustspiels. 
Thames   (spr.  tehms)   englischer  Name  für 

Themse. 
Tbanätos  (gr.  M.)  der  Todesgott. 
Thanet,  I.  bei  England. 
Tbaps&cus  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 
Thareala  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 
TbasBilo,  Herzog  von  Baiern. 
Tbaut  (ägypt.  M.)  der  Gott  der  'Wissenschaft 

und  Weisheit. 
Theäki,  eine  Ionische  I.  (Ithaka). 
Theäno  (gr.  M.)  Priesterin  der  Minerva  in 

Troja. 
Thebäis  (a.  G.)  Landschaft  in  Oberägypten. 
Theganusa  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 
Thekla  (gr.  weibl.  Name)  die  Bewährte. 
Theköa  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
Thelassär  (a.  G.)  mehrere  Städte  in  Aramäa. 
Thelxlnöe  (gr.  M.)  eine  der  ersten  vier  Musen. 
Themän  (a.  G.)  St.  im  Lande  der  Edomiter. 
Themiscyra  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 
Themistökles ,  Staatsmann  und  Feldherr  der 

Athener. 
Tbeobald  (altd.  männl.  Name)  der  Tapfere. 
Theobül  (gr.  männl.  Name)  der  Gottberathene. 
Theobüle,  Theobuline  (gr.  weibl.  Name)  die 

Gottberathene. 
Theod&tus,  König  der  Ostgothen. 
Theodömir,  König  der  Franken. 
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Theodor,  Theodosius  (gr.  münul.  Name)  dci- 

von  Gott  Gegobeae. 
Theodore,  Theodosia  (gr.  woibl.  Name)  die 

von  Gott  Gegebono. 
Theodörioh,  Köuig  dei'  Ostgothon. 
Theodoslopölis  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 
Theodul  (gr.  männl.  Name)   der  Gott  Die- 
nende, [nende. 

TheoduUa  (gr.  weibl.  Name)   die  Gott  Die- 

Theodiilf  (altd.  männl.  Name)  der  Gott  Lie- 
bende. 

Theognis,  griechischer  Dichter  aus  Megara. 

Theokies  (gr.  männl.  Name)  Gottes  Ehre,  Got- 
tes Euhm.  [Syrakus. 

Theokritus,  griechischer  Idyllendichter  aus 

Theöne  (gr.  weibl.  Name)  die  Göttliche. 

Theoph&nes ,  griechischer  Geschichtschreiber 
aus  Mitylene.  [scheinung. 

Theophanie  (gr.  weibl.  Name)  göttliche  Er- 

Theophil  (gr.  männl.  Name)  =  Gottlieb. 

Theophile  (gr.  woibl.  Name)  =  Gottliebe. 

TheophUus,  griechischer  Lustspicldichter  aus 
Athen.  _  [gesinnte. 

Theophron  (gr.  männl.  Name)   der  Göttlich- 

Theopistia  (gr. weibl.  Name)  die  Gott  Trauende. 

Theopistius  (gr.  männl.  Name )  der  Gott 
Trauende. 

Theotima  (gr.  weibl.  Name)  die  Gott  Ehrende. 

Theotimus  (gr.  männl.  Name)  der  Gott  Eh- 
rende, [freundin. 

Therese,  Theresia  (gr.  weibl.  Name)  die  Jagd- 

Thermödon  (a.  G.)  F.  in  Pontus. 

Thermop:i^lä  (a.  G.)  Gebirgspass  zwischen  Lo- 
kris  und  Thessalien. 

Thermütis  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Thersites  (gr.M.)  hässlichcr  und  schmähsüch- 
tiger Grieche,  der  von  Achilles  vor  Troja 
getödtet  wurde. 

Theseus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Attika. 

Thespiä  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Thessalien  (a.  G.)  Landschaft  im  nördlichen 
Griechenland. 

Thessalönioh  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 

Thetis  (gr.  M.)  eine  Meernymphe. 

Theudeliude  (altd.  weibl.  Name)  die  Volks- 
freundin, Leutselige. 

Thibaut  (fr.  spr.  -boh)  =  Theobald. 

Thilo  (altd.  männl.  Name)  der  Theilende. 

Thimnathä  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 

Thionville  (spr.  thiongwil')  St.  in  Frankreich 
(Diedenhofen). 

Thirmida  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

Tho&na  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Thöok  (altd.  M.)  Göttin  der  Vergeltung. 

Thomas  (hebr.  männl.  Name)  der  Zwillings- 
bruder. 

Thonon  (spr.  -nong)  St.  in  Savoyen. 

Thorious  (a.  G.)  St.  in  Attika.  [von  A. 

Thornton  (spr.  thorntn)  St.  und  F.  in  den  V.  St. 

Thorshavn,  St.  auf  der  dänischen  I.  Strömöe. 

Thöt  (ägypt.  M.)  =  Thaut. 

Thouars  (spr.  tuahr)  St.  in  Frankreich. 

Thrasimund  (altd.  männl.  Name)  Trost  und 
Beistand. 

Thrasybülus,  Feldherr  der  Athener. 

Thrasym&chus,  Sophist  mid  Rhetor  aus  Chal- 
cedon. 

Thrazien  (a.  G.)  das  heutige  Rumelien. 

Thubal,  ein  Sohn  Japhet's. 


Thuoydides,  griechischer  Gcschichtschreiber 
aus  Athen. 

Thuin  (spr.  tüäng)  St.  in  Belgien. 

Thule  (a.  G.)  das  äussorste  Nordland,  Island. 

Thumäta  (a.  G.)  St.  in  Arabien.  [land. 

Thunöe,  kleine  I.  an  der  Ostküsto  von  Jüt- 

Thuria  (a.  G.)  St.  in  Messenicn. 

Thurlä  (a.  G.)  St.  in  Luoanien. 

Thuriän  (1.  männl.  Name)  der  Weihrauchduf- 
tende, [tende. 

Thuriäne  (I.  weibl.  Name)  die  Weihrauchduf- 

Thurocz   (spr.  -rotsch)   Comitat   und   F.  iu 
Ungarn.  [bokämpferin. 

Thusnelde   (altd.  männl.  Name)  die  Eiesen- 

Thyäden  (gr.)  =  Bacchantinneu. 

Thyatira  (a.  G.)  St.  in  Lydien. 

Thyrga  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Thyreum  (a.  G.)  St.  in  Akarnanien. 

Tiberias  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Tiböris  (a.  G.)  F.  in  Italien  (Tiber). 

Tibet,  Hochland  in  Mittelasien. 

Tibula  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Sardinien. 

Tiohium  (a.  G.)  St.  in  Aetohcn. 

Tichwin,  St.  im  europäischen  Russland. 

Tioiuo  (spr.  titscliihno)  Nebenfluss  des  Po. 

Tioiuum  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 

Tioonderöga  (spr.  teikand-)   St.    im  Staate 
Neuyork. 

Tidör,  eine  der  Molukkischen  Inseln. 

Tietär,  F.  in  Spanien. 

Tiete,  F.  in  Südamerika. 

Tlflis,  Hjitst.  von  Georgien. 

Tigrüsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Tigisis  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

Tiglath  Pilleser,  König  von  Assyrien. 

Tigrränes,  mehrere  Könige  von  Armenien. 

Tigrranocerta  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 

Tigrre,  Reich  im  nördlichen  Abyssinien. 

Tig-ris,  Strom  in  Vorderasien. 

Tijola  (spr.  -chöla)  St.  in  Spanien. 

Tijuoo  (spr.  tisohuhku)  F.  in  Brasilien. 

Tilbury  (spr.  -beri)  Dorf  und  Fort  in  England. 

Tilkiff,  St.  in  Mesopotamien. 

Timagönes,  griechischer  Gesclüchtschreiber 
aus  Alexandrien. 

Timagöras,  griechischer  Maler  aus  Chalcis. 

Timävo,  F.  in  Istrien. 

Timbuktu,  St.  im  Sudan. 

Timica  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Timok,  Nebenfluss  der  Donau  in  Serbien. 

Timoleon,  Feldherr  und  Gesetzgeber  der  Ko- 
rinther. 

Timor,  eine  der  Kleinen  Sundainseln. 

Timothöus    (gr.    männl.    Name)     Ehregott, 
Fürchtegott. 

Timur  (Tamerlan)  berühmter  asiatischer  Er- 
oberer (gest.  1405). 

Tinäreh,  St.  in  Nubien. 

Tingentöra  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Tlniän,  eine  der  Marianeninseln. 

Tinmouth  (spr.  -mösh)  St.  in  Vermont. 

Tiöga ,  zwei  Grafschaften  und  zwei  Städte  in 

den  V.  St.  von  A. 
Tiparenus  (a.  G.)  I.  im  Myrtoischen  Meere. 
Tipperary,  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 

Tippo-Säib,  Sultan  von  Mysore,  Sohn  Hyder- 

AH's. 
Tiräno,  Mll.  in  der  italienischen  P.  Sondrio. 
Tiraspol,  St.  im  europäischen  Russland. 
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Tiresias  (gr.  M.)  ein  Wahrsager  aus  Theben. 
Tirgovist,  St.  in  der  Walachei. 
Tirida  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Tixlemont  (spr.  -raong)  St.  in  Belgien. 
Tirol,   gefürstote  Grafschaft  im  Kaiserthum 

Oesterreich. 
Tisiphöne  (gr.  M.)  eine  der  drei  Furien. 
Titanen  (gr.  M.)  Himmelsstürmer,  Söhne  des 

Uranus  und  der  Gäa. 
Titänus  (a.  G.)  St.  und  F.  in  Äolis. 
Tithoröa  (a.  G.)  St.  in  Phocis. 
Titicäca,  ein  See  in  Südamerika. 
Tituleja  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Titus  (1.  männl.  Name)  der  Geehrte. 
Tiverton  (spr.  tiwwertn)  St.  in  England. 
Tiviotdale  (spr.  tiwwiötdehl)    Grafschaft   in 

Schottland. 
Tivoli,  St.  im  Kirchenstaate. 
Tlascäla,  Indianergebiet,  Territorium  und  St. 

in  Mexico. 
Tlemsen,  St.  in  Algerien. 
Toanöa,  ein  Hafen  in  Australien. 
Tobermöry.  St.  in  Schottland.  [lende. 

Toblas  (hebr.  männl.  Name)  der  Gott  Gefal- 
Toböl,  i .  in  Sibirien. 

Tobolsk,  Gouvernement  und  St.  in  Sibirien. 
Toffel,  Abkürz,  von  Christoph  oder  Theophil. 
Tokät,  türkische  St.  in  Kleinasien. 
Tokay,  St.  in  Ungarn. 
Tolbiäcum  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 
Toledo,  P.  und  St.  in  Spanien. 
Tolentino,   St.  in  der  italienischen  P.  Mace- 

rata.  [necticut. 

ToUand  (spr.  -länd)  Grafschaft  und  St.  in  Con- 
Tolösa,  St.  in  Spanien. 
Toluca,  St.  in  Mexico. 
Toznär,  St.  in  Portugal. 
Tomaszow,  St.  in  Russisch-Polen. 
Tombära,  I.  in  Australien.  [bawa. 

Tomböro,  Vulkan   auf  der  Sundainsel  Sum- 
Tomellöso,  St.  in  Spanien. 
Tomsk,  Gouvernement  und  St.  in  Sibirien. 
Tonga-Inseln,  ein  Archipel  der  Südsee. 
Tonnallnum  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Tonnerre  (spr.  -nähr')  St.  in  Frankreich. 
Topajoz  (spr.  -schohs)  F.  in  Brasilien. 
Topäzos  (a.  G.)  I.  im  Arabischen  Meerbusen. 
Topbanä,  eine  Vorstadt  von  Konstantinopel. 
Topiris  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Topkalä,  St.  in  Persien. 
Topsham  (spr.  -häm)  St.  in  England. 
Torbigny  (spr.  -binji)  St.  in  Frankreich. 
Toroisi  (spr.  -tschisi)  St.  auf  SiciUen. 
Toroöla,  I.  bei  Dalmatien. 
Tordesillas  (spr.  -siljas)  St.  in  Spanien. 
Torija  (spr.  -rihcha)  St.  in  Spanien. 
Toril,  St.  in  Spanien. 

Torino,  italienischer  Name  der  Stadt  Turin. 
Toma,  Comitat  und  Mfl.  in  Ungarn. 
Tome&  (spr.  torneo)  St.  in  Finland. 
Tomöwo,  St.  in  Thessalien. 
Toröne  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Torontäl,  Comitat  in  Ungarn. 
Toronto,  Hptst.  von  Obercauada. 
Toröpez,  St,  im  europäischen  Russland. 
Torremocha  (spr.  -mohtscha)  St.  in  Spanien. 
Torrijos  (spr.  -chos)  St.  in  Spanien. 
Torringrton  (spr.  -ringtn)  St.  in  England. 
Toxshok,  St.  im  europäischen  Russland. 


Tortola,  oino  der  Jungfeminseln  in  West- 
indien, [dria. 

Tortöna,  St.  in  der  italienischen  P.  Alessan- 

Tortösa,  St.  und  Fest,  in  Spanien. 

ToB&le  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Toscäna,  früheres  Grossherzogthum,  jetzt  ein 
Theil  des  K.  Italien. 

Totila,  König  der  Ostgothen  in  Italien. 

Totonaken,  ein  Volksstamm  in  Mexico. 

Totoräl,  I.  an  der  Küste  von  Chile. 

Tool  (spr.  tuhl)  St.  in  Frankreich. 

Toulon  (spr.  tulong)  feste  St.  in  Frankreich. 

Toulouse  (spr.  tuluhs')  St.  in  Frankreich. 

Touralne  (spr.  turähn')  vormalige  Grafschaft 
und  P.  in  Frankreich.  [nick). 

Tournay  (spr.  turnäh)  St.  in  Belgien  (Door- 

Toomon  (spr.  turnong)  St.  in  Frankreich. 

Tours  (spr.  tuhr)  St.  in  Frankreich. 

Tower  (spr.  tauör)  Thurm,  Staatsgefängniss 
und  Zeughaus  in  London. 

Trac&na  (a.  G.)  St.  im  europäischen  Sarmatien. 

TrachSa  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 

Trachin  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Tradestown  (spr.  trädstaun)  St.  in  Oberguinea. 

Trafalgar,  Vorgebirge  in  Spanien. 

Trajanopölis  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Tralee  (spr.  trälih)  St.  in  Irland.  [deL 

Trankebär,  St.  auf  der  Küste  von  Koroman- 

Transbaikalien ,  Gebiet  im  russischen  Asien. 

Trap&ni,  P.  und  St.  auf  Sicilien. 

Trapezunt  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Trasimenischer  See  (a.  G.)  grosser  Landsee 
in  Etrurien. 

Trastevere ,  der  auf  dem  vi'estlichen  Ufer  des 
Tiber  liegende  Theil  von  Rom. 

Travaucore ,  britischer  Vasallenstaat  in  Vor- 
derindien. 

Traz-os-Uontes  (spr.  trahs-us-mongtes)  P.  in 
Portugal. 

Trebia  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien. 

Trebinje,  feste  St.  in  der  europäischen  Türkei. 

Trebüla  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Tregruier  (spr.-gieh)  St.  und  F.  in  Frankreich. 

Tremisteri,  St.  in  SicUien. 

Txemouille  (spr.  -mulj')  St.  in  Frankreich. 

Trenton,  mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Trentsohin,  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 

Trescaw  (spr.  -ka)  eine  der  Scillyinseln  bei 
England. 

Trevanion,  I.  in  Australien. 

Trevi,  St.  in  der  italienischen  P.  Spoleto. 

Treviglio  (spr.  -wiljo)  St.  in  der  italienischen 
P.  Bergamo. 

Trevino  (spr.  -winjo)  St.  in  Spanien. 

Treviso,  P.  und  St.  in  Italien. 

Trövoux  (spr.  -wu)  St.  in  Frankreich. 

Trianon  (spr.  -nong)  Lustschloss  bei  Versailles. 

Trlböla  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Tricarioo,  St.  im  Neapolitanischen. 

Tricori^hus  (a.  G.)  St.  in  Attika. 

Triöst,  Gubemium  und  St.  in  Illyrien. 

Triglaw  (slaw.  M.)  dreiköpfiger  Götze  in 
Pommern.  [nien. 

TrigTieros  (spr.  -gehros)  zwei  Städte  in  Spa- 

Trik&la,  St.  und  Liwa  in  der  europ.  Türkei. 

Trülo  (spr.  triljo)  St.  in  Spanien. 

Trim,  St.  in  Irland. 

Trinaoria  (a.  G.)  alter  Name  von  Sicilien. 

Trincomali,  feste  Hafenst.  auf  der  I.  Ceylon. 
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Trinidad,  I.  in  Westindien;  St.  an  der  Küste 
Cubas;  St.  in  ISolivia. 

Trlnite,  Ilafenst.  auf  der  I.  Martinique. 

Trinitybai,  Bai  in  Neufundland. 

Triönen,  das  Siebengestirn,  der  Wagen. 

Tripolis,  ein  Staat  der  Berberei  in  Nordafrika ; 
(a.  ü.)  St.  in  Syrien  (Tarablus). 

Tripolizza,  St.  in  Griechenland. 

Tripontäry,  St.  in  Vorderindien. 

Triton  (gr.  M.)  ein  Untermeergott. 

TritonJa  (gr.  M.)  Beiname  der  Minerva. 

Trivanderäm,  St.  in  Vorderindien. 

Troezene  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Troilus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamus  und 
der  Hekuba. 

Tröiza ,  ein  bedeutendes  Kloster  in  Russland. 

Troja  (a.  G.)  Hptst.  der  Landschaft  Troas  in 
Kleinasien. 

TrolUiätta,  Wasserfall  in  Schweden. 

Tromsöe,  St.  in  Norwegen. 

Tropea,  St.  im  Neapolitanischen. 

Trophimus,  ein  Gelahrte  des  Apostels  Paulus. 

Trossulum  (a.  G.)  St.  in  Etrurien. 

Trowbridgre  (spr.  trohbridsch)  St.  in  England. 

Troy  (spr.  treu)  mehrere  Städte  in  den  V.  St. 
von  A. 

Troyes  (spr.  troah)  St.  in  Frankreich. 

Trubsohewsk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Trudehen  (altd.  weibl.  Name)  die  Treue,  Wahr- 
hafte. 

Truijeu  (spr.  treien)  St.  in  Belgien. 

Trujillo  (spr.  -chiljo)  St.  in  Spanien ;  P.  und 
St.  in  Venezuela;  St.  in  Peru;  St.  in  Hondu- 

Tsohad,  grosser  Landsee  im  Sudan.  [ras. 

Tschampa,  Landschaft  in  Hinterindien. 

Tsoheboksäry,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Tsoheljabinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Tscherkask,  St.  im  europäischen  Russland. 

Tsohernigow,  Gouvernement  und  St.  im  euro- 
päischen Russland. 

Tschemojarsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Tsohesme,  St.  im  europäischen  Russland;  St. 
in  Natolien. 

Tsohujug-ew,  St.  im  europäischen  Russland. 

Tschussöwa,  F.  im  asiatischen  Russland. 

Tuam  (spr.  tjuäm)  St.  in  Irland. 

Tuariks,  ein  Volksstamm  in  Asien. 

Tu4t,  Landschaft  in  der  westlichen  Sahara. 

Tubäi,  I.  in  Australien. 

Tucumän,  Staat  und  St.  in  der  Argentinischen 
Conföderation. 

Tudela,  St.  in  Spanien. 

Tudor  (spr.  tjuhdörr)  englische  Dynastie  von 
1485— 1G03. 

Tueria  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Tuüerlen  (spr.  tüil-)  das  kaiserliche  Residenz- 
schloss  in  Paris.  • 

Tuisoo  (altd.  M.)  erdgeborener  Gott  und 
Stammvater  der  alten  Deutschen. 

Tula,  Gouvernement  und  St.  im  europäischen 
Russland. 

Tulanoinffo,  St.  in  Mexico. 

Tulozyn(spr.  -tsohihn)  St.  im  europ.  Russland. 

Tullamore  (spr.  töUämohr)  St.  in  Irland. 

TuUe  (spr.  tüU')  St.  in  Frankreich. 

Tunbridge  (spr.  tönbridsch)  St.  in  England. 

Tünder  Ilona  ( Ungar.  =  Zauberhelene)  Na- 
tionalfee der  Ungarn. 

Tunis,  Staat  in  Nordafrika. 


Tunja  (spr.  -cha)  St.  in  der  Conföderation 
von  Neugranada. 

Tupuäi,  I.  in  Australien. 

Turcoin  (spr.  türkoäng)  St.  in  Frankreich. 

Turin,  P.  und  St.  in  Italien. 

Turinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Turkestän,  russisches  Gouvernement  in  Cen- 
tralasien. 

Turkmänen,  Name  eines  Zweigs  der  türkisch- 
tatarischen Völkerfamilie. 

Tumhout  (spr.  -haut)  St.  in  Belgien. 

Turtle  (spr.  törrtl)  I.  in  Australien. 

Turuohansk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Tuscaloosa  (sj)r.  töskälusä)  St.  in  Alabama. 

Tusculäniun  (a.  G.)  Cicero's  Landgut  in  La- 

Tusoülum  (a.  G.)  St.  in  Latium.  [tium. 

Tuy,  P.  und  St.  in  Spanien. 

Tweed  (spr.  twihd)  Grenzüuss  zwischen  Eng- 
land und  Schottland. 

Twillingrate  (spr.  -ghet)  St.  in  Neufundland. 

Tyäna  (a.  G.)  St.  in  Kappadocien. 

Tybum  (spr.  teibörn)  ehemalige  Richtstätte 
in  London.  [sals. 

Tyohe  (gr.  M.)  Göttin  des  Glücks  und  Schick- 

Tyoho  (gr.  männl.  Name)  der  Glückliche. 

Tyoho  de  Brahe,  dänischer  Astronom. 

Tydeus  (z\veisilb.)(gr.M.)  Vater  desDiomedes. 

TyTidäris  (a.  G.)  St.  auf  SiciHen. 

Tyndärus  (gr.  M.)  König  von  Lacedämon. 

Tyne  (spr.  tein)  F.  in  England. 

Tynemouth  (spr.  teinmösh)  St.  in  England. 

Typhöns  (gr.  M.)  Riese  mit  100  Schlangen- 
oder Drachenköpfen.  [nieeres. 

Tyrrhenisches  Meer,   ein  Theil   des  Mittel- 

Tysmyenize,  St.  in  Galizien. 


u. 

Uanos,  Hanos,  grosse  baumlose  Ebenen  in 
Südamerika. 

TJbaldo  (altd.  männl.  Name)  der  Waffenkun- 
dige. [Spanien. 

TTbeda,  TTbrique  (spr.  -rihke)  zwei  Städte  in 

tTceda,  St.  in  Spanien. 

XTcero,  St.  und  F.  in  Spanien. 

XTcibi  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

TTeles,  St.  in  Spanien. 

Udine,  P.  und  St.  in  Italien. 

Udinsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

XJdipur,  St.  in  Vorderindien. 

Udo  (altd.)  =  Odo,  Otto. 

Ufa,  Gouvernement,  St.  und  F.  im  asiatischen 
Russland. 

Ujo  (spr.  ucho)  St.  in  Spanien. 

Uj-Videk,  St.  in  Ungarn  (Neusatz). 

Ukräne,  Kleinrussland. 

Uleaborg-  (spr.uleo-)  Kreis  und  St.  in  Finland. 

Ulf  ilas,  Bischof  der  Mösogothen. 

Ullapool  (spr.  ölläpul)  St.  in  Schottland. 

Ulpiän,  Rechtsgelehrter  unter  Kaiser  Severus. 

UlpJus,  Ulpiänus  (1.  männl.  Name  =  Lnpius, 
Lupinus)  Wölfhng. 

Ulrich  (altd.  männl.  Name)  der  Allreiche. 

Ulrike  (altd.  weibl.  Name)  die  Allreiche. 

Ulster  (spr.  ollster)  P.  in  Irland. 

Ulverstone  (spr.  öUwerstohn)  St.  in  England. 

XJtaägo,  St.  in  Illyrien. 
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Uman,  St.  im  europäischen  Russland. 

Umbrer,  ein  altitalisohcs  Volk. 

TJmbrien,  I'.  in  Italien. 

TJmea  (spr.  uinco)  Län  und  St.  in  Schweden. 

Ungrhvar,  Comitat  und  Ilaiiptort  in  Ungarn. 

Union  (spr.  juhniön)  mehrere  ürafschaf'len  in 
den  V.  St.  von  A. 

Unna,  F.  in  läosnicn. 

Unst  (spr.  önst)  eine  der  Shetland-Inseln. 

Uppingham  (.spr.  öppinghäm)  St.  in  England. 

Upsäla,  St.  in  Schweden. 

Uräk,  F.  im  asiatischen  Rnssland. 

Ural,  F.  und  Gebirge  in  Russland. 

Uralsk,  St.  im  asiatischen  Rnssland. 

Urania  (gr.  M.)  die  Muse  der  Himmelskunde. 

Uranus  (gr.  M.)  Vater  der  Titanen. 

Urbän,  Urbänus  (1.  männl.  Name)  der  Städti- 
sche, Artige. 

Urbania,  St.  in  der  italienischen  P.  Pesaro. 

Urbino,  St.  in  der  italienischen  P.  Pesaro. 

Ursin ,  Ursinus  (1.  männl.  Name)  der  Bären- 
starke. 

Ursula,  Ursuline  (1.  weibl.  Name)  junge  Bärin, 
die  Bärenstarke. 

Uruguay,  Freistaat  und  F.  in  Südamerika. 

Urumea,  F.  in  Spanien. 

Usbeken,  ein  tatarisches  Volk  in  Asien. 

Uscilug,  St.  im  europäischen  Russland. 

Usipeter  (a.G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Ussel  (spr.  üssel)  St.  in  Frankreich. 

Ustica  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Ustica,  eine  der  Liparischen  Inseln. 

Ustjüg-Welikij,  St.  in  Russland. 

Utah,  Territorium  und  F.  in  den  V.  St.  von  A. 

Utioa,  St.  im  Staate  Neuyork;    (a.  G.)  St.  in 

Utiel,  St.  in  Spanien.  [Afrika. 

Utopien  (gr.)  Nirgendland,  SchlaraiTenland. 

Utoxeter  (spr.  öttöxiter)  St.  in  England. 

Utrecht,  P.  und  St.  in  Holland. 

Utrera,  St.  in  Spanien. 

Ux&ma  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Uxbridge  (spr.  öxbridsch)  St.  in  England ;  St. 
in  Massachusetts. 

Uxia  (a.  G.)  St.  in  Persien. 

Uzes  (spr.  üsäs)  St.  in  Frankreich. 


V. 

Vacüna  (röm.  M.)  die  Mussegöttin. 

Vadstena,  St.  in  Schweden. 

Vadsöe,  St.  in  Norwegen. 

Vah&lis  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Waal). 

Valals  (.spr.  walä)  französischer  Name  des 
Cantons  Wallis  in  der  Schweiz. 

Valdepeüas  (spr.  waldepenjas)  drei  Städte  in 

Valdiera,  St.  in  Spanien.  [Spanien. 

Val  di  Fieme,  Thal  in  Tirol. 

Valdivia,  P.,  St.  und  F.  in  Chile.  [sclien. 

Valeggio  (spr.  waledscho)  St.  im  Venetiani- 

Valen^a  (spr.  -sa)  zwei  Städte  in  Portugal. 

Valence,  Valencey  (spr.  walangs',  walangsä) 
zwei  Städte  in  Frankreich. 

Valencia,  K.  und  St.  in  Spanien;  St.  in  Vene- 
zuela, [reich. 

Valenoiennes  (spr.  walangsienn')  St.  in  Frank- 

Valengin  (spr.  walaugschäng)  ehemalige  Graf- 
schaft und  Mfl.  in  der  Schweiz. 


Valens,  Valentin  (1.  männl.  Name)  der  Kräf- 
tige, Gesunde.  [sunde. 

Valentine  (1.  weibl.  Name)  die  Kräftige,  Ge- 

Valentinois  (spr.  walangtinoah)  vormaliges 
Herzogthum  in  Frankreich. 

Valeria,  Valeriäne  (I.  weibl.  Name)  die  Viel- 
vcrmögcndo.  [Vielvermögende. 

Valerius,   Valeriänus  (1.  männl.  Name)   der 

Valladölid  (spr.  walja-)  P.  und  St.  in  Spanien. 

Vallöe,  St.  in  Noi'wegen. 

Valien  (spr.  wallong)  F.  in  Frankreich. 

Vally  (e.)  =  Valentine. 

Valmy,  Uorf  in  Frankreich. 

Valogne  (spr.  walonj')  St.  in  Frankreich. 

Valois  (spr.  waloah)  vormaliges  Herzogthum 
in  Frankreich. 

Valombrosa,  grosse  Benedictincrabtci  in  der 
italienischen  Provinz  Florenz. 

Valparaiso,  P.  und  St.  in  Chile. 

Valsugäna,  TJial  in  Tirol. 

Val-Travers  (spr.  wal-trawähr)  Thal  in  der 
Schweiz.  [der  Schweiz. 

Valverde  (spr.  walwcrd')  mehrere  Städte  in 

Vanoouverinsel  (spr.  vänkuhver-)  I.  an  der 
Küste  von  Britisch-Columbien. 

Vandagära  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

Vandälen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 

Vandalia,  St.  in  Illinois. 

Vandiemenslaud,  s.  Tasmania. 

Vannes  (spr.  wann')  St.  in  Frankreich. 

Vannia  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 

Var  (spr.  war)  F.  und  Depart.  in  Frankreich. 

Varasd,  St.  in  Kroatien.  [reich. 

Varennes  (spr.  warenn')  zwei  Städte  in  Frank- 

Vareso,  St.  in  Italien. 

Varinas,  Staat  und  St.  in  Venezuela. 

Varna,  St.  am  Schwarzen  Meere. 

Vassy,  St.  in  Frankreich. 

Vaticäu,  der  päpstliche  Hof  und  Palast. 

Vaucluse  (spr.  woklühs')  Depart.  und  Dorf  in 
Frankreich. 

Vaucouleurs  (spr.  wokulöhr)  St.  in  Frank- 
reich, [bei  London. 

Vauxhall  (spr.  wahxhahl)  ein  Vergnügungsort 

Veere,  St.  hl  den  Niederlanden. 

Veglia  (spr.  welja)  illyrische  1.  und  St. 

Veit  (altd.  männl.  Name)  Führer,  Allvater. 

Velan  (spr.  welang)  Berg  zwischen  Wallis  und 
Piemont. 

Velay  (spr.  welä)  vormalige  P.  in  Frankreich. 

Velgda,  Wahrsagerin  der  alt.en  Deutschen. 

Veleja  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 

Velez  (spr.  wehles)  zwei  Städte  in  Spanien. 

Velia  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Veliträ  (a.  G.)  St.  in  Latiura.  [schreiben 

VeUejus   Patercülus ,    römischer   Geschicht- 

Velletri,  St.  im  Kirchenstaate. 

Vellioa  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Vellore  (spr.  wellohr)  St.  in  Vorderindien. 

Veltlin,  italienische  Landschaft  an  der  Adda. 

Venaissin  (spr.  w'nässäng)  vormalige  Graf- 
schaft in  Frankreich. 

Venantia  (1.  weibl.  Name)  die  Jägerin. 

Venantius,  Venanz  (1.  männl.  Name)  der  Jäger. 

Venaria  (a.  G.)  Felseiiinscl  im  Tyrrhenischen 
Meere. 

Vendataria,  St.  im  Neapolitanischen. 

Vendee  (spr.  wangdeh)  F.  und  Depart.  in 
Frankreich. 
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Venedig:,  St.  und  Fest,  in  Oberitalien. 
Veneter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Oberitalien;  ein 

Volk  in  Gallien. 
Venezuela,  Republik  in  Südamerika. 
Venösa,  St.  im  Neapolitanischen. 
Venus  (röm.  M.)  Göttin  der  Liebe;  ein  Pla- 
net, der  Morgen-  und  Abendstern.        [xico. 
Veracruz  (spr.  werakrulis)  Staat  und  St.  in  Mc- 
Veroelll  (spr.  wertschelli)  St.  in  der  italieni- 
nischen  P.  Novar«. 

Verdier  (spr.  werdjeh)  St.  in  Frankreich. 

Verduu  (spr.  werdöng)  St.  in  Frankreich. 

Vergäda,  I.  bei  Dalmatien. 

Vergära,  St.  in  Spanien. 

Verin,  St.  in  Spanien. 

Vermandois  (spr.  -wermangdoah)  vormaliges 
Herzogthum  in  Frankreich. 

Vermejo  (spr.  wermehclio)  St.  in  Spanien. 

Vermont  (spr.  wermönnt)   einer  der  V.  St. 
von  A.  [reich. 

Verneuil  (spr.  wernölj')  zwei  Städte  in  Frank- 

Vernon,  mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Verodünum  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 

Veröli,  St.  im  Kirchenstaate. 

Verona,  P.  und  St.  in  Italien. 

Verona,  Veronika  (1.  weibl.  Name)  die  wahr- 
haft Einzige,  Herrliche. 

Verrüg-o  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Versailles  (spr.  wersalj')  St.  in  Frankreich; 
zwei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Versoix  (spr.  wersoah)  St.  in  der  Schweiz. 

Vertumnus  (röm.  M.)  Gott  der  Jahreszeiten, 
Gartengott. 

Verulä  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Verviers  (spr.  werwieh)  St.  in  Belgien. 

Vervins  (spr.  werwäng)  St.  in  Frankreich. 

Vesidea  (a.  G.)  St.  in  Etrurien. 

Vesoul  (spr.  wesul)  St.  in  Frankreich. 

Vespasiän,  ein  altröraischer  Kaiser. 

Vesta  (röm.  M.)  Göttin  des  Feuers  oder  Her- 
des und  der  Keuschheit. 

Vesüna  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Vesuv,  feuerspeiender  Berg  bei  Neapel. 

Veszprim,  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 

Vetulä  (a.  G.)  St.  in  Libyen. 

Vevey  (spr.  wewä)  St.  im  Canton  Waadt  in 
der  Schweiz. 

Vezelay  (spr.  wes'lä)  St.  in  Frankreich. 

Viana  (spr.wi-)  St. in  Portugal;  St. in  Spanien. 

Viborg,  Kreis  und  St.  in  Finland;  Amt  und 
St.  in  Jütland. 

Vio  (spr.  wik)  St.  in  Frankreich. 

Vicäri,  St.  in  Sicilien.  [lien. 

Vicenza  (spr.  witschenza)  P.  und  St.  in  Ita- 

Vioh  (spr.  wik)  St.  in  Spanien. 

Vieh  (spr.  wick)  See  in  Schottland. 

Vichy  (spr.  wischi)  St.  in  Frankreich. 

Vicksburg,  St.  in  Mississippi. 

Vic'tor,  Victorius,  Victorin  (1.  männl.  Name) 
der  Sieger. 

Victoria,    Viotoriäne,     Victorine    (1.    weibl. 
Name)  die  Siegerin. 

Vidasöa,  F.  in  Spanien.  [Frankreich. 

Vienne  (spr.  wienn')   Depart.,   St.  und  F.  in 

Vierzon  (spr.  wiärsong)  St.  in  Frankreich. 

Visran  (spr.  wigang)  St.  in  Frankreich. 

Vigevano  (spr.  widschewäno)  St.  in  Sardinien. 

Vigo,  St.  in  Spanien. 

VUagroB  (spr.  wilagosch)  Mfl.  in  Ungarn. 


Villa-Bella,  St.  in  Brasilion. 

Villa-Clara  (spr.  wilja-)  St.  auf  Cuba. 

Villadieero  (spr.  wilja-)  St.  in  Spanien. 

Villaflör,  St.  auf  Tenerifla. 

Villafranca ,  St.  in  der  italienischen  P.  Ve- 
rona; St.  in  Spanien. 

Villa-Real,  zwei  Städte  in  Portugal. 

Villargordo  (spr.  wiljar-)  St.  in  Spanien. 

Villa-Rica  (spr.  wilja-)  St.  in  Paraguay. 

Villefort  (spr.  wil'fohr)  St.  in  Frankreich. 

VUleneuve  (spr.  wil'nöw)  St.  im  schweizer 
Canton  Waadt. 

Villoria  (spr.  wiljoria)  St.  in  Spanien. 

Vimeiro,  St.  in  Portugal. 

Vinaroz  (spr.  winarohs)  St.  in  Spanien. 

Vinoermes  (spr.  wängsenu')  Mfl.  bei  Paris. 

Vincennes  (spr.  winsenns)  St.  in  Indiana. 

ViudeUcien  (a.  G.)  römische  P.  in  Germanien, 
au  der  Bonau. 

Vindoböna  (a.G.)  St.  in  Pannonien  (Wien). 

Vinhaes  (spr.  winjais)  St.  in  Portugal. 

Viola  (1.  weibl.  Name)  die  Anspruchslose. 

Vire  (spr.  wihr')  St.  in  Frankreich. 

Virginien,  einer  der  V.  St.  von  A. 

Viriäthus,  Feldherr  der  Lusitanier. 

Viridomar,  Anführer  der  Aeduer. 

Virodünum  (a.G.)  St.  in  Belgica. 

Visen  (spr.  wiso-u)  St.  in  Portugal. 

Viterbo,  St.  im  Kirchenstaate. 

Vithimer,  Vitiges,  zwei  Könige  der  Gothen. 

Vittoria,  St.  in  Sicilien;  St.  in  Spanien. 

Vivara  (spr.  wiwahra)  I.  bei  Neapel. 

Vivarais  (spr.wiwarä)  vormalige  P.  in  Frank- 
reich. 

Vivero  (spr.  wivvehro)  St.  in  Spanien. 

Viviers  (spr.  wiwieh)  St.  in  Frankreich. 

Vogresen,  ein  Gebirge  in  Frankreich. 

Voghera,  St.  in  Sardinien. 

Voiron  (spr.  woarong)  St.  in  Frankreich. 

Voloäno,  eine  der  Liparischen  Inseln. 

Volhynien ,  Gouvernement  in  Westrussland. 

Vologesus  (a.  G.)  St.  in  Babylonien. 

Volognes  (spr.  wolonj')  St.  in  Frankreich. 

Volscer,  Volsker  (a.  G.)  ein  altitalisches  Volk. 

Volterra,  St.  in  der  italienischen  P.  Pisa. 

Vosges  (spr.  wohseh')  die  Vogesen,  das  Was- 
gau. 

Vouga  (spr.  wohga)  St.  und  F.  in  Portugal. 

Vulcän  (röm.  M.)  Gott  der  Metallarbeiter  und 
des  Feuers. 

Vulpius  (1.  männl.  Name)  der  Schlaue. 


w. 

Waadt,  Canton  in  der  Schweiz. 
Wabash,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Wadäi,  Reich  im  Innern  Afrikas. 
Wadowice,  St.  in  Galizien. 
Wadstena,  St.  in  Schweden.  [den. 

Waerschoot  (spr.  wahr-)  St.  in  den  Niederlan- 
Waes  (spr.  wahs)  Landschaft  in  Belgien. 
Waidalotten,  altpreussische  Unterpriester. 
Wainsborough  ( spr.  uehnsböro )  drei  Städte 

in  den  V.  St.  von  A. 
Wakefield  (spr.  uäk-)  St.  in  England. 
Walchören,  I.der  niederländischen  P.  Zeeland. 
Waldäi,  St.  im  europäischen  Bussland. 
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Waldemar  (altd.  männl.  Name)  der  Gross- 
mächtige. 

Walen,  Wahrsagerinnen  bei  den  Gcrmajien. 

Wales  (spr.  uäls)  Fürstenthum  in  England. 

Walhalla  (altd.)  Himmelshalle ,  Paradies  der 
Helden.  [salsgöttinncn. 

Walkyren  (nord.  M.)  Schlaoht-  und  Schick- 
Wallis,  Canton  in  der  Schweiz. 

Wallonen,  französische  Niederländer. 

Walpiirea,  Walpurgris  (altd.  weibl.  Name)  die 
mächtige  Schützerin. 

Walräde  (altd.  weibl.  Name)  dieWohlrathende. 

Walram  (altd.  männl.  Name)  starker  Herr. 

Walsall  (spr.  uahlsäll)  St.  in  England. 

Walter,  Walther  (altd.  männl.  Name)  der  Ge- 
bieter, Herrscher. 

Waltham  (spr.  ualthäm)  St.  in  England. 

Wangraröa,  eine  Bai  in  Australien. 

Wantagre  (spr.  uäntidsoh)  St.  in  England. 

Warasdin,  Comitat  und  St.  in  Kroatien. 

Wardar,  F.  in  der  europäischen  Türkei. 

Ware,  Wareham  (spr.  uähr,  uährhäm)  zwei 
Städte  in  England. 

Wameton,  St.  in  Belgien.  [Warner. 

Wamfried   (altd.  männl.  Name)   der  milde 

Warreu  -  County  (spr.  uarrn-kaunti)  mehrere 
Grafschaften  in  den  V.  St.  von  A. 

Warrington  (spr.  uarringtn)  St.  in  England. 

Warschau,  Hptst.  des  russischen  Gouverne- 
ments der  Weichsellande. 

Warwiok  (spr.  uarrick)  Grafschaft  und  St.  in 
England. 

Wash  (spr.  uasch)  ein  Meerbusen  in  England. 

Washington  (spr.  waschingtn)  Hptst.  der  V. 
St.  von  A.  [nigliche. 

Wasil  (russ.  männl.  Name  =  Basilius)  der  Kö- 

Wasiljewitsch  (russ.  männl.  Name)  Sohn  des 
Basilius.  [in  Irland. 

Waterford  (spr.  uaterford)  Grafschaft  und  St. 

Waterloo,   Dorf  in  der  belgischen  P.  Süd- 
brabant. 

Watertown,  Waterville  (spr.  uatertaun,  uater- 
will)  zwei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Wavre  (spr.  wahwr')  St.  in  Belgien. 

Waxholm,  St.  und  Fest,  in  Schweden. 

W^aynesborough  (spr.  wänsböro)  drei  Städte 
in  den  V.  St.  von  A. 

Wear  (spr.  war)  F.  in  England. 

Wearmouth  (spr.  wärmösh)  St.  in  England. 

Welcome,  ein  Theil  der  Hudsonsbai. 

WeUaminow,  Fest,  in  Russland.  [land. 

Wellingborough  (spr.  uellingböro)  St.  in  Eng- 

Welshpool  (spr.  uelschpuhl)  St.  in  England. 

Wendover  (spr.  uendohwer)  St.  in  England. 

Wenlock  (spr.  uenlöck)  St.  in  England. 

Wenzel,  Wenceslaus  (slaw.  männl.  Name)  der 
Volksbesieger. 

Werchne-Udlnsk,  Werchoturie,  Werchuralsk, 

drei  Städte  im  asiatischen  Russland. 
Werner  (altd.  männl.  Name)  der  Wächter. 
Westchester  (spr.  uesttschestr)  Grafschaft  und 

drei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Westeraalen,  Inselgruppe  bei  Norwegen. 
Westeräs  (spr.  -ohs)  St.  in  Schweden. 
Westerfleld  (spr.  uestr-)  Inselgruppe  in  der 

Südsee. 
Westfjord,  ein  Meerbusen  in  Norwegen. 
West-IiOthian  (spr.  uest-loshiänn)  Grafschaft 
in  Schottland. 


Westmain,  ein  Theil  von  Ijabrador. 

Westmeath    (spr.  uestmihsh)   Grafschaft  in 
Irland.  ,  [don. 

Westmlnster  (spr.  uest-)  ein  Theil  von  Lon- 

Westmoreland  (spr.  uestmorländ)  Grafschaft 
in  England. 

Westpoint  (spr.  uestpcunt)  zwei  Städte  in  den 
V.  St.  von  A. 

Westray  (spr.  uestreh)  eine  der  Orkadischcn 
Inseln.  [land. 

West-Riding  (spr.  uest-rei-)  District  in  Eng- 

Wetlüga,  Ncbenfluss  der  Wolga. 

Wettersee,  Landsee  in  Schweden. 

Wexford  (spr.  uexförd)  Grafschaft  und  St.  in 
Irland. 

Wexiö,  St.  in  Schweden. 

Weymouth  (spr.  uehmösh)  St.  in  England. 

Wheellng  (spr.  uihling)  mehrere   Städte  in 
den  V.  St.  von  A. 

Whitby  (spr.  uitbi)  St.  in  England. 

Whitchuroh  (spr.  uittschörrtsch)  St.  in  Eng- 
land. [V.  St.  von  A. 

Whltehall  (spr.  ueithahl)  zwei  Städte  in  den 

Whltehaven  (spr.  ueitbäwn)  St.  in  England. 

Whitehom  (spr.  ueit-)  St.  in  Schottland. 

White-Kiver  (spr.  ueit-riwwer)  drei  Flüsse  in 
den  V.  St.  von  A. 

Whitney  (spr.  uitni)  St.  in  England. 

Wickham  (spr.  uickhäm)  St.  in  England. 

Wicklow   (spr.  uickloh)  Grafschaft,  St.  und 
Vorgebirge  in  Irland. 

Wioliffe  oder  Widef,  Joh. ,  ein  Vorläufer  der 
Reformation  in  England,  im  14.  Jahrh. 

Widdin,  St.  und  Fest,  in  Bulgarien. 

Wieliozka  (spr.  -litschka)  St.  in  Galizien. 

Wigan  (spr.  ueigänn)  St.  m  England. 

Wight  (spr.  ueit)  I.  an  der  Küste  von  England. 

Wigtown,  Wigton  (spr.  uigtaun,  uigtn)  Graf- 
schaft und  St.  in  Schottland. 

Wiland  (altd.  männl.  Name)  der  Landestreu. 

Wilas   (serb.   M.)   Schutzgöttinnen,  Schutz- 
geister. 

Wilhelm  (altd.  männl.  Name)  der  mächtige 
Beschützer. 

Wilhelmine  (altd.  weibl.  Name)  die  Beschü- 
tzerin. [Held. 

Wllibald   (altd.  männl.  Name)  der   freudige 

WUkesville  (spr.  uilkswill)  St.  in  Ohio. 

WilkinsonvUle  (spr.  uilkinsnwill)  St.  in  den 
V.  St.  von  A. 

Wilkomirz  (spr.  -mirsch)  St.  im  europäischen 
Russland. 

William  (e.  spr.  uiljämm)  =  Wilhelm. 

Williamsburg  (spr.  uiljämmsbörg)  Grafschaft 
und  mehrere  Ortschaften  in  denV.  St.  von  A. 

Williamsport  (spr.  uiljämmspohrt)  mehrere 
Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Wilmington  ( spr.  uilmingtn)  mehrere  Städte 
in  den  V.  St.  von  A. 

Wilna ,  Gouvernement  und  St.  im  westlichen 
Russland. 

Wilton  (spr.  uiltn)  St.  in  England.  [land. 

Wiltshire  ( spr.  uiltschir^  Grafschaft  in  Eng- 

Winburn  (spr.  uinböm)  St.  in  England. 

Winchelsea  ( spr.  uintschelsi )  einer  der  Fünf- 
häfen in  England. 
Winchester  (spr.  uintschester)  St.  in  England. 
Windäla,  ein  See  in  Schweden. 
Windsor  (spr.  nind-)  Hfl.  in  England. 
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Winfried  (altd   münnl.  Name)  ilir  Ik-scliützer 

d(iO  l'Vieili'iiM. 
Winiro^f  (iiord.  M.)  Palast  thw  (iütlin  Freiii. 
Willibald  (iilttl.  niäuiil.  Naiiio)  dei'  !Siegl)e- 

sdiüteer. 
Winlpeg-  (spr.  uinipig)  LaiiJsee  in  N.-A. 

Winnsboroug'h   (spr.  uinsböro)    St.   in   Siid- 

caroliiia. 
Wirksworth  (sj)r.  uiiksuörsli)  St.  in  England. 

Wisbeaeh  (.spr.  uisbihtsch)  St.  in  Eiiglimd. 

Wisby,  llauptort  der  schwedi.sclien  I.  Gottland. 

Wischni-WolotBchok ,  St.  im  russischen  tiou- 
verncnient  Twer.  [von  A. 

Wisconsin  (spr.  uiskansinn)  einer  der  V.  St. 

Witebsk,  (iouvernoment  und  St.  im  eui-opäi- 
echen  Kussland. 

Wilfried,  Witold,  Witolf  (altd.  mänul.  Name) 
der  Weisheitst'rcund. 

Withimer,  König  der  Ostgothen. 

Wittekind  (altd.  männl.  Name  =  Weisheits- 
sohn) ein  Anführer  der  Sachsen. 

Wittköwo,    St.   im    preuss.   Kegierungsbez. 
Bromberg. 

Wladimir,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen Russland. 

Wladimir,  Wladislas  (slaw.  mänid.  Name)  der 
berühmte  Herrsclier. 

Wladislawow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Woburn  (spr.  uobörn)  St.  in  England. 

Wodan  (M.)  Gottheit  der  Germanen. 

Wolänow,  St.  in  Russisch-Polen. 

Wolborz,  St.  in  Russisch-Polen. 

Welche w,  F.  in  Russland. 

Wolczyn  (spr.  '-tschihn)  St.  im  europ.  Russ- 
land, [mächtige. 

Woldemar   (altd.  männl.  Name)    der   Gross- 
Wolf,   Wolfgang   (altd.  männl.   Name)    der 
Hülti  eiche,  Unternehmende. 

Wolfram  (altd.  männl.  Name)   der  kräftige 
Helfer. 

Wolga,  der  grösste  Strom  Russlands. 

Wologda,   Gouvernement  und  St.  im  europ. 
Kussland. 

Wolokolawsk,  St.  im  europäischen  Russland. 

Wolverhampton  (spr.  wuhvei'hämmtn)  St.  in 
England. 

Woodbury  (spr.  wudböri)  St.  und  F.  in  den 
V.  St.  von  A. 

Woodford  (spr.  wudförd)St.  in  England;  zwei 
Grafschaften  in  den  V.  St.  von  A. 

Woodstock  (spr.  wud-)  St.  in  England. 

Woolwich  (spr.  wuUitsch)  St.  in  England. 

Worcester  (spr.  wüster)  Grafschaft  und  St.  in 
England. 

Workington  (spr.  workingtn)  St.  in  England. 

Womie,  St.  im  europäischen  Russland. 

Woro'nesch,   Gouvernement,  St.  und  F.  im 
europäischen  Russland. 

Worthiug(spr.  worshing)  Badeort  in  England. 

Woskresensk,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Wostäni,  Mittelägypten. 

Wrexham  (spr.  rexliärn)  St.  in  England. 

Wrinton  (spr.  rintn)  St.  in  England. 

Wunibald  (altd.  männl.   Name)  der  an  Wein 
Reiche.  [land. 

Watögra,  St.  und  F.  im  europäischen  Russ- 

Wye  (spr.  w(^i)  zwei  Flüsse  in  England. 

Wynberg  (spr.  wein-)  St.  auf  dem  Cap. 

Kaltschbiidt  ,  Fieiinlwru-torbuch. 


Xaca,  ein  Gott  der  .lajjaner. 

Xalisco,  westlicher  Küstenstaat  in  Mexico. 

Xanthippe  (gr.  =  gelljos  Pferd ,  Falbe)  böse 

Frau  des  Sokrates. 
Xanthos  (a.  G.)  F.  und  St.  in  Lyeion. 
Xaräyes,  Laiidsee  in  Bolivia. 
Xaver,    Xaveriu,    Xaverius    (arab.   männl. 

Name)  der  Glänzende.  [Glänzende. 

Xaveria,  Xaverine  (arab.  weibl.  Name)   die 
Xenokrätes,  griechischer  Philosoph  aus  Chal- 

cedon.  [bcn. 

Xenokritua ,  griechischer  Bildhauer  aus  Tho- 
Xenophänes ,  griechischer  Philosoph  aus  Ko- 

lojihon,  Stifter  der  eleatischen  Schule. 
Xenöphon,    griechischer  Feldherr   und   Ge- 

schichtsclireiber  aus  Athen. 
Xerxes,  mehrere  Könige  von  Persien. 
Xylander  (gr.  männl.  Name)  Holzmann. 
Xylopölis  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 


Y. 

Y  (spr.  ei)  Meeresarm ,  welcher  das  Harlemer 
Meer  mit  dem  Zuidersee  verbindet. 

Yaoub  (arab.  männl.  Name)  der  Hinterlistige. 

Vadkin,  zwei  Flüsse  in  den  V.  St.  von  A. 

Yaguary,  F.  in  Paraguay. 

Yandabu,  St.  in  Hinterindien. 

Yang-tse-kiang,  der  grösste  Strom  Chinas. 

Yankees  (spr.  jängkihs)  Spottname  der  Neu- 
engländer in  den  V.  St.  von  A. 

Yarmouth  (spr.  jarmösh)  St.  in  England. 

Yavari,  F.  in  Brasilien. 

Yell,  eine  der  Shetland-lnseln. 

Yeovil  (spr.  jowil)  St.  in  England. 

Yngurd  (altnord.  männl.  Name)  junger  Held. 

Yonue  (spr.  jonn')  Depart.  und  F.  in  Frank- 
reich. 

York,  St.  in  England;  St.  in  Peun.sylvanien. 

Yorkshire  (spr.  -scliir)  Grafschaft  in  England. 

Yorktown  (spr.  -taun)  zwei  Städte  in  den  V. 
St.  von  A. 

Yoruba,  ehemaliges  K.  in  Afrika. 

Ypern,  St.  in  Belgien. 

Yser  (spr.  ciser)  F.  in  Belgien. 

Yssel  (spr.  eissei)  F.  in  Holland. 

Ysselmonde  (spr.  cissel-)  niederländische  I. 

Ysselstyn  (spr.  eisselstcin)  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

Ystadt,  St.  an  der  Südküste  Schwedens. 

Yucatäu  (spr.  ju-)  Halbinsel  und  Freistaat  in 
Mexico. 

Yupurä,  F.  in  Südamerika. 

Yverdun  (spr.  iverdön)  St.  in  der  Schweiz 
(ItVcrten.). 

Yvetot  (spr.  iwetoh)  St.  in  Frankreich. 


z. 

Zaanäu  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Sebulon. 
Zabätus  (a.  G.)  F.  in  Assyrien. 
Zaböla,  Md.  in  Siebeid)ürgen. 
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Zaoateoas,  Staat  und  St.  in  Mexico. 

Zacharia,  einer  der  zwölf  Kleinen  Propheten. 

Zacharias,  Zaohäris  (hebr.  männl.  Name)  Ge- 
(iac'htniss  Jehovah's.  [rechte. 

Zachäus  (hebr.  männl.  Name)  der  Reine,  Ge- 

Zadök,  jüdischer  Priester  zu  David's  Zeit. 

Zaide  (arab.  weibl.  Name)  die  Wachsende. 

Zaire  (arab.  weibl.  Name)  die  Besuchende. 

Zama  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

Zambesi,  der  grösste  Strom  SQdostafrikas. 

Zamire  (arab.  weibl.  Name)  die  Spielende. 

Zamöra,  P.  und  St.  in  Spanien. 

Zamoso,  St.  und  Fest,  in  Russisch-Polen. 

Zanesville  (spr.  sänswill)  St.  in  Ohio. 

Zangära,  F.  in  Spanien. 

Zanguebär,  Küstenland  im  östlichen  Afrika. 

Zante,  eine  der  sieben  Ionischen  Inseln. 

Zaphön  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Gad. 

Zara,  feste  Ilptst.  von  Dalmatien. 

Zarea  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Zaredä  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manasse. 

Zarizjm,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Zarki,  St.  in  Russisch-Polen. 

Zarskoje-Selo,  kaiserl.  Lustschloss  bei  Peters- 
burg. 

Zätor  (spr.  sa-)  St.  in  Galizien. 

Zduuy,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Posen. 

Zea,  eine  der  Cykladisohen  Inseln. 

Zebaöth  (hebr.)  Herr  der  Heerscharen,  ein 
Name  Gottes. 

Zebedäus  (hebr.  männl.  Name)  der  Freigebige. 

Zebid,  St.  in  Arabien. 

Zeböim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

Zebräk,  St.  in  Böhmen. 

Zedekia  (hebr.  männl.  Name  =  Jehovah's  Ge- 
rechtigkeit) Sohn  des  Josia,  König  von  Juda. 

Zeeland  (spr.  see-)  P.  in  den  Niederlanden. 

Zelamire  (arab.  weibl.  Name)  die  Strahlende. 

Zelia  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Zemaräim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

Zemplin,  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 

Zendavesta,  die  Religiopsbücher  des  Zo- 
roaster. 

Zengg:,  St.  im  kroatisch-slawonischen  Militär- 
grenzgebiete. 

Zeno,  Zenon  (gr.  männl.  Name  =  der  Be- 
lebende) Stifter  der  stoischen  Philosophie. 

Zenobia  (gr.  weibl.  Name)  die  Lebenskräftige. 

Zenobius  (gr.  männl.  Name)  der  Lebenskräf- 
tige, [bürgt  sich. 

Zephauja  (hebr.  männl.  Name)  der  Herr  ver- 


Zephatäh  (a.  G.)  üiu  Tliui 

Zephath  (a.  G.)  8t.  im  Stai 

Zephyrin  (gr.  männl.  Name)  üti  '■-  i.üile, 
Sanfte. 

Zephyrine  (gr.  weibl.  Name)  die  GelinJp, 
Sanfte. 

Zerduscht,  s.  Zoroaster. 

Zeus  (gr.  M.)  Jupiter. 

Zevenbergen,  ot.  in  den  Niederlanden. 

Zierikzee  (spr.  -see)  St.  in  der  niederlämli- 
sehen  P.  Zeeland. 

Zilia  =  Cäcilic. 

Zilla  (hebr.  weibl.  Name)  die  Anmuth. 

Zimära  (a.  G.)  St.  in  Kappadocien. 

Zlön  (a.  G.)  die  Burg  im  alten  Jerusalem. 

Ziör  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Zipöra,  Mosis  Gattin. 

Zips,  Comitat  in  Ungarn. 

Ziska,  J.  (spr.  schischka)  Anführer  der  Hus- 
siten. 

Zitomirsch,  St.  im  europäischen  Russland. 

Zloczow  (spr.  slotschoff)  Kreis,' St.  und  F.  in 
Galizien. 

Znäim,  Kreis  und  St.  in  Mähren. 

Zoära  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Zoe  (gr.  weibl.  Name)  die  Lebendige,  Kräftige. 

Zoilus,  griechischer  Sophist,  bitterer  Tadler 
des  Homer. 

Zolkiew,  Kreis  und  St.  in  Galizien. 

Zombar,  St.  in  Ungarn. 

Zophar,  ein  Verwandter  Hiob's. 

Zoroaster,  Reformator  der  Volksreligion  in 
Persien. 

Zosimuß  (gr.  männl.  Name  =  der  Lebendige) 
griechischer  Geschichtschrciber  im  5.  Jahjli. 

Zuavia,  District  in  der  P.  Konstantine  in  Al- 
gerien. 

Zug,  Canton  und  Hauptort  in  der  Schweiz. 

Zuidersee  (spr.  scuder-)  Meerbusen  der  Nord- 
see in  den  Niederlanden. 

Zuleika  (arab.  weibl.  Name)  die  Geliebte. 

Zullabai,  Bai  am  Rothen  Meere. 

Zürich,  Canton  und  St.  in  der  Schweiz. 

Zuriel,  Oberster  der  Israeliten. 

Zurzach,  Mtl.  im  Canton  Aargau. 

Zütphen,  St.  und  Fest,  in  Holland. 

Zwaluwe,  Hafenst.  in  den  Niederlanden. 

Zwingli,  Ulrich,  schweizerischer  Reformator. 

Zwolle,  St.  in  den  Niederlanden. 

Zygia  (gr.  M.)  Ehegüttin,  Beiname  der  Juno. 

Zywiec  (spr.  siwiez)  St.  in  Galizien. 
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Vergleichimg  der  Tlicrmometerscalen  von  IWaumur,  Celsius  und  Pahrenlieit. 
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Celsius               Fftlireuiieit 

—     32              — 

40 

—     40 

+ 

28 

+     35             +95 

—     28              — 

35 

—     31 

+ 

32 

+     40             +   104 

—     24              — 

30 

22 

+ 

36 

+     45             +   113 

—     20              — 

25 

—     13 

+ 

40 

+     50             +    122 

—      16              — 

20 

—       4 

+ 

44 

+     55             +   131 

—     12              — 

15 

+        5 

+ 

48 

+60             +   140 

—        S              — 

10 

+    u 

+ 

52 

+65             +   149 

—       4              — 

5 

+     23 

+ 

56 

+      70              +    158 

0 

0 

+     32 

+ 

60 

+      75              +   167 

+        4               + 

5 

+     41 

+ 

64 

+80              +   176 

+        8              + 

10 

+     50 

+ 

68 

+85             +    185 

+      12              + 

15 

+     59 

+ 

72 

+90             +   194 

+      16              + 

20 

+     68 

+ 

76 

+95             +  203 

+      20              + 

25 

+     77 

+ 

80 

+   100             +  212 

-1       2-i              +      30 

Chemische  Ahkür« 

+     86 

chen 

ungen  für  d 

ie  einfa 

oder  Grundstoffe 

Ak 

Silber,  Argciitum. 

H       Wasserstoff,     Hydroge- 

Pt      Platin. 

AI 

Aluminium. 

nium. 

Kh     Rhodium. 

As 

Arsen. 

Hg     Quecksilb 

er,  Hydrargy- 

Ru     Ruthenium. 

Au 

Gold,  Aurum. 

rum. 

S        Schwefel. 

B 

Bor. 

I        Jod. 

Sb      Antimon,  Stibium. 

Ba 

Barium. 

Ir      Iridium. 

So      Selen. 

Be 

Beryllium. 

K        Kalium. 

Si      Kiesel,  Silicium. 

Bi 

Wi.smuth,  Bismuthum. 

La     Lauthan. 

Sn     Zinn,  Stannum. 

Br 

Brom. 

1,1      Lithium. 

Sr      Strontium. 

C 

Kohlenstoff,  Carbouium. 

Mg:    Magnesium. 

Ta     Tantal. 

Ca 

Calcium. 

Mn    Mangan. 

Tb     Terbium. 

Cd 

Kadmium. 

Mo    Molybdän. 

Te      Tellur. 

Ce 

Cerium. 

N       Stickstofi 

,  Nitrogenium. 

Th     Thorium. 

Cl 

Clilor. 

Na     Natrium. 

Ti      Titan. 

Co 

Kobalt. 

Nb     Niobium. 

U       Uran. 

Cr 

Chrom. 

Ni      Nickel. 

V       Vanad. 

Cu 

Kupfer,  Cuprum. 

O       Sauerstoff,  Oxygenium. 

W      Wolfram. 

D 

Didym. 

Os      Osmium. 

Y      Yttrium. 

E 

Krbium. 

P       Phosphoi 

. 

Z       Zink. 

Fe 

Ki.sen,  Ferrum. 

Pb     Blei,  Plumbum. 

Zr      Zirkonium. 

Fl 

Fluor. 

Pd     Palladium. 

Astronomische  Zeichen. 

Grad,  '  Minute,   "  Secunde.      '  Tag,  ''  Stunde,  "■  Zeitminute,   "  Zeitsecunde. 

Sonne  (Sonntag,  Gold  *).  Ö  Erde. 

Mond  (Montag,  Silber).  Q   Uranus. 

^  Mars  (Dienstag,  Eiseu).  ^  Neptun. 

2    Merour  (Mittwoch,  Quecksilber).  C    Ceres. 

51-  Jupiter  (Donnerstag,  Zinn).  ^  Pallas. 

Q  Venus  (Freitag,  Kupfer).  $  Juno. 

t>  Saturn  (Sonnabend,  Blei).  ü  Vesta. 


Die  Zeichen  der  zwölf  Sternbilder  des  Thierkreises. 

r  («f  Widder.  G  5^  Krebs.  &   ^   Wage.  S"  i&  Steinbock, 

ö    p.«J  Stier.  ü    §4  Löwe.  m  Cgg  Skorpion.       «= 

n    lift    Zwillinge.         up    jy   Jungfrau.       ,?    ^  Schütze.         X 


& 


Wassermann. 
Fische. 


*)  Diese  Zeichen  hatten  früher  zugleich  die  Bedeutung  für  die  Wochentage  und  die 
lieiiaimtcn  Metalle.  Die  neu  entdeckten  Planetoiden  werden  nach  der  Zeitfolge  der  Ent- 
deckung einfach  durch  (s)  Flora,   4i)   Victoria,   (ja)   Diana  u.  s.  w.  bezeichnet. 
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Uebersicht 
der  neuen  metrischen  Masse  und  fxewichte. 

I.  illass. 

1.  Liängenmass. 
Als  Grundmass  oder  Einheit  gilt  der  Meter  oder  Stab  (bezeichnet  mit  m 
Der  10.  Theil  eines  Meters  oder  Stabes  ist  ein  Decimetcr  (dm). 
Der  100.  Theil  eines  Meters  ist  ein  Ceutimeter  oder  Neuzoll  (cm). 
Der  1000.  Theil  eines  Meters  ist  ein  Millimeter  oder  Strich  (mm). 
Ein  Dekameter  oder  eine  Kette  ist  eine  Länge  von  10  Metern  (Dm). 
Ein  Hektometer  ist  eine  Länge  von  100  Metern  (Hm). 
Ein  Kilometer  ist  eine  Länge  von  1000  Metern  (Km). 
j;ine  Meile  ist  =  7üOO  Stab  oder  Meter,  oder  auch   =   7 ÜO  Ketten  =   7'/, 


Km 


8tab 

1  m 


Kilometer 


Docimcter 

10  dm     = 

1  „    = 


Hektometer 


1  Km     =     10  Hm 
1    „ 


NeuzoU 

100  cm     = 

10     „        = 
1      „        = 

Dekameter 
oder  Kette 

100  Dm      = 

10      „         = 

1     „         = 


Strich 

1000  mm 

100     „ 

10     „ 

»tali,  Meter 

1000  m 

100    „ 

10    „ 


1  Docimel 

er  oder 

10  Centim 

oter 

oder  10  Neuzoll. 

1 

'2 

3 

4 

5 

0 

7 

« 

9 

10  { 

10 

IUI 

IUI 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

~ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-1 
1 

Strich  oder  10  Millimeter. 

SVe  preussische  Zoil   =    10  Neuzoll. 


1 

2 

.3 

\ 

-~p- 

1 

1  1  1 

1  i  1 

1 

1 

1 

1 

4V32   sächsische  Zoll   = 

10  Neuzoll. 

1 

2 

3 

4 

1    1    1 

MI         1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2.  Flächenmass,  Qnadratmass. 

Die  Quadrate  der  Längcnmasse  bilden  die  Flächenmasse. 

Der  Quadratmeter  oder  Quadratstab  ist  das  Grundmass.  Ein  Quadratmeter  ist 
eine  Fläche  von  1  Meter  Länge  und  1  Meter  Breite. 

Ein  Quadratmeter  (Um)  ist  =  100  Quadratdecimeter  (D<lin)  oder  =  10000  Quadrat- 
ccntimeter  (Dem),  auch  Quadratncuzoll  genannt,  oder  =  1000000  Quadratmilli- 
meter (□mm)  oder  Strich. 

Oder:  Ein  Quadratstab  (Quadratmeter)  =  10000  Quadratneuzoll  oder  Quadratcenti- 
mcter  (Gcm). 

Ein  Quadratneuzoll  oder  Quadratcentimeter  =   100  Quadratstrich  (Quadratmillimetcr). 

100  Quadratstab  (Quadratmeter)  =  1  Quadratkette  (Quadratdekameter)   =   1  Ar. 

100  Ar  =   1  Hektar  =   10000  Quadratmeter. 

1  Kilar  1  Hektar  Ar  [jSlab 

1   DKm   =   100  nllm  =   10000  QDm  =   1000000  Dm 
1       „       =       100      „      =       10000     „ 
1      „       =  100      „ 

□Stab  nucoimeter  [jNenzoU  [jStrich 

1   Dm  =   100  ndm  =    10000  Qcm  =   1000000  Dmm 


□Stricli 


QjNenzoU 


100 
QBecimPter 


1    Dmm  =  0,01   Dem  =  0,0001   Qdm  = 
1         „■      =        0,01        „       = 

1    „    = 


10000 
100        „ 

gstab 
0,000001    Dra 
0,0001      „ 
0,01       „ 
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Quadrat  von  25  □cm  oder  Neuzoll. 


1  ONz- 

2aNz. 

3aNz. 

4aNz. 

saNz. 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

1-2 

13 

U 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

3.  Körpennasa,  Kublkmass. 

Die  Würfel  der  Längenmasse  liilden  das  Körperninss  oder  Kiibikmass. 

Der   Kutiikmeter   oder  Kubikstab  ist   das   Grundniass.      Ein   Kubikmeter    ist   ein 

Würfel  von  1  Meter  Länge,  1  Meter  Breite  und  1  Meter  Hohe. 
1   Kubikstab  oder  Kubikmeter  (Kbm)  =   1000000  Kulnkneuzoll,  Kubikcentimeter  (Kbcni). 
1  Kubikneuzoll  oderKubikcentimeter(Kbcm)  =  lOOOKubikstricli,  Kubikmillimeter(Kbmm). 
1000  Kubikstab   =   1  Kubikkette,  Kubikdekametcr  (KbDm). 

Kubikstab        Kubikdeciinetcr  KubikneiizoU  Ktlbikstrich 

1  Kbiu    =    1000  Kbdm   =    1000000  Kbom  ^-  1000000000  Kbmm 

1        „        =  1000        „  =  1000000        „ 

1        „  =  1000       „ 

4.  Hohlmass. 

a)   F 1  ü  s  s  i  g  k  e  i  1 3  m  a  3  s. 

Das  Grundmass  ist   das  Liter  oder  die  Kanne  =   '/looo  (0,001)  Kubikmeter  (<1.  i.  der 

Inhalt  eines  Würfels  von  1   dm  oder  10  cm  Kantonlünge). 
Ein  halbes  Liter  heisst  ein  Schoppen. 
100   Kannen   oder   Liter   (der   zehnte    Theil   des   Kubikmeters)   ist   ein   Fass    oder   ein 

Hektoliter. 

Fasa  ,  Kanne 

1  Hektolit.  =  10  Dekalit.  =.  100  Lit.  =  1000  Deeilit.  =  10000  Centilit.  =  100000  Millilit. 

1        „        =     10    „    =     100       „        =     1000        „         =     10000        „ 

1     „     =       10       „         =       100        „  =       1000        „ 

1       „         =         10         „  =         100        „ 

1     „    =        2  Schoppen.  1        d         =  10        „ 

b)   Getreidemass   oder  Fruchtmass. 
1  Scheffel  ist  =   50  Liter  oder  Kannen  =    '/,   Hektoliter. 

Das   Holz   wird   nur  nach   Kubikstab  berechnet.      4   Kubikstab    (1    Stab   Klobenlängc, 
2  Stab  hoch,  2  Stab  lang)  können  als  1  Ncuklafter  betrachtet  werden. 


II.  Gewicht. 

Die  Einheit  des  Gewichts  bildet  das  Kilogramm  =   2  Pfund  (das  Gewicht  eines  Liter 
destillirten  Wassers  bei  4  Grad  Celsius).    1  Kilogramm  =   1000  Gramm.     1   Deka- 
gramm oder  1  Neuloth  =  10  Gramm.    Ein  halbes  Kilogramm  ist  1  Pfund.    50  Kilo- 
gramm =   100  Pfund  =   1  Centner.     1000  Kilogramm   =   2000  Pfund  =   1  Tonne. 
1  Gramm   =   10  Decigramm  =   100  Centigramm  =   1000  Milligramm 


1 


1  Tonne 


20  Centner  = 
1 


1  Kilogramm  =   10  Hektogramm 

1 


10  „  =      100 

1  „  =10 

1000  Kilogramm  =  2000  Pfund 
50  „  =     100       „ 

1  »  =         2       „ 

100  Dekagramm  =   1000  Gramm 
10     (Keuloth)      =     100        „ 
1  „  =10        „ 
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